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Allgemeines 


F Teure Juriſtiſches 


LEXICON, 


Morinnen alle in 


Teutſchland übliche Rechte, 


nehmlich 
Das Gemeine Buͤrgerliche, Lehn⸗ Kirchen : Staats: 
Natur » und Voͤlcker⸗Recht, 


aus den 
Kayſerlichen/ und Paͤbſtiſchen⸗Roͤmiſchen, 
Longobardiſchen, Teutſchen, Saͤchſiſchen, 
Schwaͤbiſchen, Luͤbiſchen, 


Stadt ⸗Landes / und Reichs Geſetzen 
Gewohnheiten, Herkommen, 
Und eingefuͤhrtem Gerichts⸗Gebrauche 


ordentlich zuſammen getragen, 
Und fo wohl dem Wort⸗Verſtande als dem 
| Inhalt nad, abgehandelt werden 


Thomas ‚Saymen, D 
Bey Joh. Srierich — * — fl Sohn, 1738. 
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Hoch⸗Wohlgebohrnen Herrn, 


Herrn 


Fohann Ohriſtian 


von Genniclke/ 
Erb⸗Lehn⸗ und Gerichts⸗Herrn 


auf Wiederau, 
Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt in Pohlen, und Chur⸗ 
fürtl. Durchlauchtigkeit zu Sachfen, Hochbetrauten 


wuͤrcklichen Geheimden⸗Rahte, Staats⸗Miniſter 
und Vice⸗Cammer⸗Praͤſidenten, 








Wie auch 
Cammer⸗Directori des Stiffts zu Raum 
burg und Zeig, x, 


Meinem gnädigen Herrn, 
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Hoch⸗Wohlgebohrner Hert, 
Gnaͤdiger Herr, 


EXxCELLENZ id) diefe meine 
Schrifft unterthaͤnig⸗gehorſamſt zuzueignen 
mich erkuͤhne geſchicht mit jo vielem Reſpect 
und mit ſo groſſem unterthaͤnigſten Vertrauen 
u Dero angeſtammten Gnade und Leutſe— 
ligkeit, daß Dieſelben weder dem Buche 


— aß Eu. Hoch⸗Wohlgebohrnen 





eine 


eine gnädige Aufnahme , noch dem Verfaffe: 
Dero hohe Protection verfagen wer: 
den, als welche ich mir nebſt inbruͤnſtigſten un- 
terthänigftem Wunſche, daß der groſſe GOtt 
Eu. Hochwohlgebohrne ExceEL- 
LENZ zu des Landes, Dero hohen Fa- 
milie, und fo vieler Clienten befonderm 
Schuß, Troſt und Vergnügen mit langem Le⸗ 
ben und beſtaͤndigem hohen Wohlergehen fe- 
gnen und begnadigen wolle, hiermit unter: 
thaͤnig⸗ gehorfamft ausbitte, und in fchul- 
digft «gehorfamfter Devotion mausgefegt 
verharre 


Eu. Hoch⸗Wohlgehohrnen 


EXCELLENZ 


Leipzig, 
den ı5. Febr. 
. 1738. 


unterthänig + gehorfamfter 


Thomas Hayme, 
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ut und Wiffenfchafften werden von Tage 
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zu Tage ſo weit getrieben, daß man immerzu 
IE darauf zu dencken hat, wie man deren Lehr⸗ 
Ziße zufammen ziehen und verfürgen möge. Die 
Belt» Weisheit, die Artzney⸗ Kunft und die hohe 
Biffenfchafft, fo mit der Seelen - Pflege umgehet, ha⸗ 
kn alle einen weiten Umfang: Das Recht nicht we- 
iger, zumahl da es aus fo verfchiedenen Quellen her⸗ 
ziciten iſt. Das allen Voͤlckern gemeine Licht der 
Ratur, in fo weit ed zur Richtſchnur unferer Hand- 
langen dienet; Der geoffenbarte gottlihe Wille, in- 
kn er unſerer Freyheit ſonſt unerkannte Schranden 
set; fo vieler Geſetzgeber von Zeit zu Zeit und vor 
Ot zur Ort abwechfelnde Verordnungen ; Die ſelbſt 
ugenommene Weiſe, nad) welcher man lieber, als 
sach den Geſetzen leben will, find nicht fo bald ausein- 
ınder gefeßt. Inſonderheit ift in Teutichland faſt 
kein Winckel fo Elein, der nicht fein altes Teutiches 
Herkommen aufzumeifen hatte, welches nebſt denen 
wohl in» als ausländifchen gemeinen Rechten, Ge- 
sräuchen und Gewohnheiten die Rechts⸗Lehre aller⸗ 

ing weitläaufftig machet. | 
Sleichwie nun ein gar bequemes und bisher fehrin 
Shwang gebrachtes Mittel der Verkuͤrtzung dieſes 
it, dag man zuforderſt die Kunſtwoͤrter auf einmahl 
ufraumet, dabey aber die Sachen felbit nicht unbe— 
4 ruͤhret 
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rühret läffet, fondern beydes alfofort mit einander 
verbindet: Alfo ift man zu Rathe gegangen, wie etwa 
die Nechte, deren Bielheit und Nerfchiedenheit unge- 
achtet, auf eben die Maſſe gefaflet werden Eonten. 
Die darüber gehaltene Berathichlagungen haben ei- 
nen fo ftarcken Einfluß in das gegenwärtige Bud), 
daß ich nicht umhin Fan,ein und dad andere davon zur 
melden. ch will aber mit des geneigten Leſers Ge— 
nehmhaltung diejenigen, fo an befagter Berathichle- 
sung Theil gehabt, felbft reden laſſen, und nur dieſes 
einzige zum Voraus erinnern, daß man dazueben das 
Maß und eben die Groͤſſe erwehlet hatte, welche mein 

Buch bat. Ft 
Wir hatten uns vorgeſetzt, ſagen ſie, ein allgemei⸗ 
nes teutſches juriſtiſches Lexicon von der Groͤſſe, wie 
die kuͤnfftige Ausgabe zeigen wird, zu veranlaſſen, und 
waren bereit, die Vorſchlaͤge, die man uns dazu thun 
würde, anzuhoͤren, um unſere Meinung daben zu er- 
oͤfnen. Anfanglich kam uns einer vor, deflen Gedan- 
cEen dahin gingen, ein allgemeines dergleichen Lexi- 
con mitte, wo nicht die gantze Welt, doch zum wenig- 
ften den von ung bewohnten Theil derfelben überftrei- 
chen, und ware eralfo gefonnen, feine Anftalten dahin 
einzurichten. Man Ean leicht erachten, daß diefer un- 
fer Maß nicht getroffen, wie wir unsdenn aud) über- 
haupt bey feinem gelehrten Projedte nicht langer auf- 
halten wollen; zumahlen da diefes Einficht dem Haupt- 
— nicht gemaͤß zu ſeyn ſchiene. Ein anderer, der beſ⸗ 
er erwogen, daß er ſich jo weit nicht verlauffen duͤrffte, 
ſondern daheime genug zu thun finden wuͤrde, wolte 
zwar in Teutſchland bleiben, beſorgte aber gleichwohl, 
es moͤchte ihm an Materie fehlen, wenn er nicht uͤber 
| die 


Vorrede. 


die gemeinen Rechte alle Landes - und Gerichts⸗Ord⸗ 
nungen, die gerichtlichen Formeln und fonderlich auch 
der Rechtd- Stühle Sprüche mitnahme, Noch ein 
anderer war nicht jo wohl um den Stof,ald vielmehr 
um den Meiſter bekuͤmmert, und wolte durchaus be- 
baupten, es wäre dieſes nicht eines Deenfchen Werck, 
andern wenn man ihm folgen wolte, muͤſte fich bier 
ein Naturalifte, da ein Civilifte, dort ein Publicifte, 
anderswo ein Feudifte, weiter ein Canonifte, ferner 
ein Procefhifte, und etiwa noch ein Criminalifte nieder- 
ſetzen, und ieder in feinem Elemente arbeiten, und 
was fie ſodann allezu Marckte brachten,das muͤſte man 
in gehoriger Drdnung zufammen fügen. Diefem 
uberlieflen wir die Muͤhwaltung, fo viele brave Leute, 
als er ung genennet, auszuſuchen, zu vereinigen und 
dahin zu vermögen, Daß fie das Publicum auf angereg- 
te Art vergnügeten ; gingen aber von unferm Bor- 
faße, ung inzwiſchen mit einem Manne zu behelfen, 
Deswegen nicht ab, weil allem Anſehen nach noch eine 
zeit verſtreichen mögte, ehe er mit feiner gelehrten 
Geſellſchafft zu Stande Fame, und die Früchte davon 
zeigete. Zuleßt Fam einer, der gar Feinen Borichlag 
thun wolte, fondern nur verlangte, daß wir felbit 
eine Furße Anleitung geben mögten, wie die Berfal 
fung unſers vorhabenden Lexici einzurichten ware. 
Ob nun wohl viele davor hielten, daß wo nicht alles, 
doc) das meifte der Difcretion des Fünfftigen Autoris 
uberlafjen werden muͤſte, wir andern auch deflen nicht 
in Abrede waren; Gleichwohl aber dennochdarneben 
uns hierinnen gefällig zu erweifen vor billig erachte- 
ten, jo geſchahe es, daß wir uber folgende zu feiner In- 
ſtruction dienliche Punckte einig wurden, 

5 Gleich⸗ 
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Gleichwie der Verfaſſer ohne unſer Erinnern 
GOtt und den Kayſer oder König gebührend zu eh⸗ 
ren, und iedem das feinige zu geben wiſſen wird; alſo 
fehen wir im ubrigen eben nicht, was ihm fonderlich 
im Wege ftunde, Daß er nicht fchreiben folte, was er 
will. Er wird Worte und Sachen geſchickt mit ein- 
ander verbinden, undentweder jene erklaͤren, oder diefe 
abhandeln. DieAbhandlungder Sachen wirder we⸗ 
der allzufeichte anftellen, noch ſich allzufehr dabey ver- 
tiefen. Ob fchon ein Buch, wie wir es verlangen, ar 
die Accuratefle eine$Syftematis nicht anfteigen Fan, ſo 
wird er doch, fo offter einen Locum communem zu ma- 
chen vor nothig erachtet, und die Befchreibung der 
Sache, und deren Eintheilung mittheilen: Hernach 
wollen wir ſchon zu frieden feyn, wenn er uns mit etli- 
chen Furgen Sägen auf den Text hilfft. Damitaber 
würde er uns einen fehlechten Dienit thun, wenn er 
nur, wie hievon diefer und davon jener herrliche Din- 
ge gefchrieben habe, melden, und tat der verlangten 
Nachricht, und auf eine Bibliothec verweifen wolte, 
die wir weder haben, noch anzufchaffen willens find. 
Solchergeftalt würde er ein Buch, das nad) unferer 
Absicht fein ſelbſt Regiſter feyn fol, ju einem bloſſen Ca- 
talogo machen. Ein anderer Fehler, den er zumel- 
den hat, ift Diefer, daß manche zwar, fo lange ihnen die 
Materien indifferent find, noch gar ertraͤglich ſchrei⸗ 
ben, und ſich in den behorigen Schrancken halten, aber 
genade GOtt dem Lefer, wenn fie auf etwas Fommen, 
davon fie vorher ſchon felbft etwas gefchrieben oder 
auch nur dazu gefammlet haben, weil man da ſo lange 
Gedult haben muß, bis die Pfeile,davon fie ihren Ko⸗ 
cher voll haben, alte verfchoffen find. Sie men 

allzu⸗ 


Vorrede, 


allzugrofies Bergnügen, die Strome ihrer eignen Me- 
ditationen flieffen zu laſſen und ihre völlige Colle- 
dtanea auszuſchuͤtten, ohne dabey an einige Propor- 
ton zugedencken. Daß er: allerwegen Kinder, 
Selinde,Rafende, Blode, Taube, Stumme, Blinde, 
Lahme und Kropel mit einführe, und ihnen die Ge- 
ſchicklichkeit zu dem ietzo vorhabenden Handelab- oder 
andiſputire, wollen wir ihm auch nicht zumuthen, weil 
dieſe guten Leute ohne dem mehr alszu offt herhalten 
muͤſſen. Was zuſammen gehoͤret, laͤſſet er beſſer bey⸗ 
ſammen, als daß er es bey ſo groſſer Verſchiedenheit 
der Rechte allzuſehr vertheilet, doch ſchlafen unſere 
Landsleute uͤber Leſung eines teutſchen Buches gerne 
ein, wenn ſie nicht durch lateiniſche Marginalien bey 
der Munterkeit erhalten, und zugleich der Wichtig- 
Feit der Sachen verfichert werden. 
, „Die Erflärung der Worte,darum es uns haupt⸗ 
fachlich zu thun ift, indem unfere Herren Eollegen 
zwar noch bier undda einen Teutichen Terminum mit 
unterlauffen laſſen, an deſſen Uberſetzung aber fih gar 
jelten wagen, wird er fo einrichten, wie es der Natur 
und Eigenfchafft eines ſolchen Buches gemäß ift. In 
Anfehung, daß er ein Lexicon fchreibet, hat er das 
Recht alles mitzunehmen, ohne vorher bey der Acade- 
mie Frangoife,oder andern dergleichen Drten anzufra- 
gen,ob es vor einen Termede Palais paffıren Fonne,weil 
doch eine iede Sache, deren in jure Erwehnung ge- 
Ihicht, in fo weit zum Termino juridico wird, Der- 
Jenigen compendieufen, wiewohl nicht allerdings zu 
bilfigenden Invention anießo zu geſchweigen, da durch 
Beyfuͤgung des Wortes: Recht,alles,monon man nur 
reden oder fehreiben will, juriftifch werden u 7 Iſts 
| Stamm- 


Vorrede: 


Stamm-Wort und einfache Fein Terminus juridi- 
cus, ſo wirds etwa das Davon hergeleitete und zufam- 
mengeſetzte ſeyn; iſt auch dieſes nicht, fo wird er es 
etwa darum mit nehmen, daß ein anderer unſtreiti⸗ 
ger juriſtiſcher Terminus, ſo mit demſelben des Klan⸗ 
ges oder der Schreibart halber Aehnlichkeit hat, da- 
durch in ein mehrers Licht gefeßet werde: Lind wir 
wollen uns um ein Wort mehr oder weniger nicht zan⸗ 
cken. Bender Ordnung der Wortethut man unfers 
Beduͤnckens der teutſchen Sprache Unrecht, wenn man 
dafür halt, ob Fonten wir Feine Sylbe lang ausipre- 
chen, wenn nicht entweder der Vocal doppelt geſchrie⸗ 
ben, oder die Ausſprache durch ein h verſtaͤrcket wuͤrde, 
und wie dieſes im Alphabete nicht wenig Confuſion 
verurſachet, alſo wird er wohl am beſten thun, wenn er 
ein Wort in ſeiner natürlichen Bloͤſſe laͤſſet, dabey aber 
die gewoͤhnliche Schreibart zugleich mit nimt, damit 
wir es auch in dieſem Stücke mit den Gelehrten hal⸗ 
ten, und mit dem gemeinen Manne reden und jchrei- 
ben. Sonftwirddie Erflarung eines Wortes ſo an- 
geitellet, daß man von dem, fo zu erklären, anfanget, 
und auf deflen Urfprung, oder wenn es ein Compo- 
fitum ift, auf die Theile dee Compofition zurücke ge- 
het: In einem Lexico aber wird es umgefechret, und 
die Stamm -oder einfachen Wörter gehen allemahl 
vorher, obſchon einige derfelben auffer den Gebrauch 
gekommen wären, bey welcher Bewandniß es hernad) 
Feiner Zergliederung bedarff. Hinter iedem Worte 
foll ev uns defjen Significatum fo wohl vulgarem als 
juridicum anzeigen, und obſchon dieſes ordentlic) in 
Lateiniſcher, nach Gelegenheit auch in Gricchifcher 

Sprache geſchicht, fo bleibt ihm doch ae > * 
Frantzo⸗ 


— 


Vorrede, 


—— oder Italiaͤniſchen Terminum mit beyzufügen, 
ſo offt dieſe mit dem teutſchen Worte eine mehrere Berwandnig 
haben, als das Latein, oder auch ſonſt andre Urſachen vorhanden 
ſind. Munmehro wird er uns auch deſſen Compoſita andeuten, 
deren Erklaͤrung aber an den Ort verſparen wohin ſie nach dern 
Alphabete gehören, und weil im Teutſchen nicht weniger als im 
Lateiniſchen der groͤſte Theilder Compofition durch die Præpo- 
ſitiones infeparabiles geſchicht, fo giebr eine iede dergleichen Par- 
‚ ticula ein Stamm - Wort ab, worunter alledavon componirte 
‚ gehören, die auch beffer beyfammen gelaffen werden, als daß 
man andere Wörter darein mifcher; dergeftalt daß z. E. nad) 
' der Particula: Ge- Gebrauch, Gefeß, Gewohnheit, und alle an- 
dere dergleichen folgen, ehe man zu einem andern Stamın- 
‚ Worte fchreitet. Mad) dergleichen Compofitis folgen diejent- 
‚ gen, darinnen zwey vollſtaͤndige Wörter zufammen gezogen 
werden, deren gar viel find, und muß hierinnen der letztere Theif 
' Ber Tompofition allemahl auf den erſtern weifen, alsdahin die 
: Erklärung des Wortes dem Alphabetenach gehöret. Auf die 
! Compofita kommen die Derivativa. Dieſe behalten entweder 
t den Klang und Vocalem ihres Primitivi, oder veraͤndern ſol⸗ 
, den. In letztern Fall werden ſie fortgeſchafft und gleich den 
Compoſitis anden gehörigen Ort verwieſen; im erſtern Falle 
werden ſie da behalten und unter ihrem Stammworte erklaͤret, 
* dergleichen denn auch billig gefchicht, wenn die Beränderung in 
, nichts anders beſtehet, als daß die Vocalen a,0,u,und A,ö,ü,it 
- einander abwechfeln, und wir finden nicht gut, daß inan um 
deffentwillen der gemeinen Art nach, 3. E. an einemandern Orte 
den Vater, und wieder an einem andern die vaͤterliche Ge— 
wait, und zwar diefe Icgtere noch vor dem erflern ſuchen fol- 
te. Indem wir aber cin teutfches Lexicon verlangen, fo wer⸗ 
den ihm die umentbehrlichen Lateinifcyen, halblateiniſchen und 
exotifhen Termini feinesiweges erlaffen. Uns zu Gefallen 
wird niemand 3. E. ſtat des Peculii ein Sondergütlein, fFat der 
Appellation eine Berufung, ſtat eines Trasfacen einen Bezo⸗ 
enen alſofort vor baar Geld annehmen, und unſerer lieben 
orfahren in dieſen und dergleichen Faͤllen gehabte Vorſorge 
wird ſo lange fruchtlos bleiben, bis ſelbige etwa durch einen be⸗ 
ſtandigen Gebrauch kraͤfftig gemacht werden mögte. Nas 
rklaͤ⸗ 
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Erklaͤrung eines Wortesfaner uns auch einen Titel oder Tert 
anweiſen, worunter wir es rechnen follen, fonderlich wenn das 
Wort aufferdem eben nicht gebräuchlich iſt, gleichwie die Col- 
le&tores vocum pratticarum in dergleichen Faͤllen zuweilen ei- 
nen gangen Text auszufcreiben vor gut befunden. Doch 
braucht es ſolcher Anweifung nicht, wenn fie entweder ſchon in 
Worte ſtecket, oder deſſen Gebrauch ſich allzuweit erſtrecket. 
Die Lateiniſchen und exotiſchen Woͤrter koͤnnen gleich denen 
Derivativis von den Stamm⸗Woͤrtern diſtinguiret und einge⸗ 
ruͤcket werden, damit das teutſche Alphabet feinen ungehinder- 
ten Lauff behalte, wiewohl in gewiſſen Faͤllen noch Zweifel ent: 
ſtehen wird, ob ein Wort in diefer oder jener Claſſe feinen Platz 
angewiefen befommen folle. Er fchreibet vor allerien Reue, und 
da er nicht wiſſen fan, womit einem oder dem andern gedienet 
fen, fo wird er wohlthun, wenn er fo wohl was die Worte als 
was die Sachen betrifft, altes und neucs,aud wohl Scherg 
und Ernſt mit einander vermifcyet, und wer Fan alles überfe- 
hen, da ein vieles erfi bey der Fünfftigen Yusarbeitung refol- 
viret werden muß? 


Beneigter Lefer, man hätte meinen follen, e8 würden 
nach diefer gemeinen Anleitung diejenigen, fo ſich vorher ge- 
meldet, oder auch andere länger nicht anftchen, dem Publico zu 
dienen; gleichwohl aber fahe man nod) Fein foldhes Lexicon, 
wie es verlange worden, zum Dorfchein kommen, fondern in- 
den vielleicht immer einer auf den andern wartete, und feiner 
den Anfang machen wolte, Fam endlich die Reihe zu fchreiben 
an mich: Ob id) nun verlangter maſſen, und fonft hierinnen 
meinem Amte ein Genuͤge gethan, beruhetlediglic auf des ge⸗ 
neigten Leſers Lirtheile, dem ich mich, in fo weit es billig, gar 
gerne unterwerffe, und daß man einen etwa mit untergelauffe- 
nen bey einer Arbeit von der Art gar wohl möglichen Fehler 
gütig überfehen werde, nicht zweifele, im übrigen aber mit dem⸗ 
jenigen, der weiter nichts zu erinnern haben moͤgte, als daß ei⸗ 

nes oder dag andere noch verbeffert werden fünnen, Die 
Stunde, da ic) diefes fhreibe, einig bin. Leipzig, 
den 15, Febr. 1738, 


AM. 


a | Ab N 
— YA | 
Gr. & Lat, pref. privationem indicat, 
Amneſtie, Amneftia, Lex amneftie, f. Friede. . 
Ycpeitere, Atheus, Acheifmus, ſ. Verbrechen, 
Avocation, Avocatio caufz, f. Appellation. 
Avocatoria, Mandata avocatoria, ſ Kriegsdienſte. 


Ab »A, De, Ex, &c. 
Abänderung, Mutatio in deterius, ſ. Stand. 
Abarbeitung, Debitum operis minuere, f. Schuld, 
— — — — ſKind. — 
g, Expulſio hominis proprü, ſ. Lei e. 
Abbitte, Deprecatio, ſ. Bitte. proprü on 
De mercede detrahere, Rumpere traktarus, 
Abbrennen Incendium pati. 
— Incendio depauperati, f. Arme. 
en, Abalere, f. Gewohnheit , cf. Aufbringen. 
Fr Detrimentum, f. Schabe, cf. Unabbrüdig, 
Abcopirung, Defcriptio, f. Urfunde, cf. Abfchrifft. 
Abdauckung, Abdicatie officii, Miflio milirum. 
Abdecker, Excoriator, f. Schinder 
Abdingung, Detra&tio de mercede locationis, f. Diene 
Aberfennen, Abjudicare, f.Urthel. 
Abfahrt, Difceflus, Detraftio, f. Steuer. 
Abfall, Exceptio, Lapſus bonorum, Apoftafiz, 
—— des — Conceptio ſententiæ. 
Abfaͤumen, an Sy 
as ſewicht Callidus Homo, Nequam. 
Abfertigung, Dimiſſio, Expeditio. 
ug Fuͤrſtlicher Brüder, Appanagium, Portio alimentaria, Ob: 


PR Remiſſio, sufticorum, delinquentium, cf, Verabfolgung. 
Abforderung, Avocatio, caufz, fubditorum, Interdi&tum de liberis 
— ſ. Appellation, Regalien, Vater, ck. Wieberabfors 


erung. 
Abführung, Deduttio delinquentium, Solutiodebiti. | 
Abgabe,-Triburum, ſ. Steuer. | 
Abgang ‚ Detrimentum, Receflio ab oflicio, Tempus —— 

Apoftolorum, Mors. 
Abgifft / Portio — — f — 

Abgoͤtterey, Idolum, Idololatria, rechen. 
; Transfußio, Effigies, f' Mü 

Abhalten, Detinere, Impedimentum'quod ab obfervatione Terminj. 

detinet, Ä 
Abhanden, Quod ad manusnon eſt, Von abhanden kommen laſſen, Pos 

fidere defüffe, f.Urfunben. 
Abhauung, Abfeiflio digicorum, Amputatio manus, ſ. Straffe. 
BEE — 

a em 

Pit ie Verbrecher, Dedußtio delinquentium, f. Gerichte. 
Abhsrung der Zeugen, Examinatio Teftium. 
Abtauffen, Emere abaliquo, f. Kauff. 
— Obfolefcere, Deficere. 

Ubtündigung, Publicatio, Prorogatio 





Askirs 


2 | Ab Ab 


Abfürkung, Detractio, Abbreviatura, f. Zins, Erbtheilung, Notarien, 
Ablage, Diftantia loci, Intervallum. 
Ablager, Jus hofpitii, Albergarie, cf. Ausſpannung. 
Ablaß, Remiflo cenfure ecclefiaftice, Encania, 
Ablaſſen, Defittere, cf. Unabläßig. 
Ablauff, Decurfus fpacii legalis, ſ. Anſtand. 
des Bothens, Profeftio Nuncii, f. Wechfel. 
Ablegung, Separatio liberorum, Solutio, f.Kind, Zahlung cf. Unab⸗ 
leglich. 
Ablehnung, Deelinatio Indiciorum criminis, 
bleiben, Mors. 
Ableinung, Declinario, c£ Ablehnung. 
Ableitung, Derivatio, Aqueduus, f. Befugniß. 
Ableſung, Prelektio, Recitatio, f. Urthel. 
Abloͤſung, Redemtio Apoftolorum, rei fub pacto de retrovendende 
venditz, Succeflio in excubiis, f. Appellation, Kauff. 
Abldgliche Zinſen, Reditus redimibiles, cf -Unabldglic). 
Abmahnung, Dehortatio, Exa&io Debiti, f. Schuld. 
Abmiethen, Conducere ab aliquo, f. Miethe. 
Abnahme, Decrementum, Rationum acceptio, ſ. Schabe, Rechnung. 
Abndthigung , Concuflio , f. Verbrechen. 
Abnutz Abnugung, Ufusfruktus, ſ. Gebrauch. 
Abordnen, Deputare, Ablegare. 
Abgeordnete, Depurati, f. Geſandte. 
Abpachten, Conducere ab aliquo, f. Miethe. 
Abpochen, Minis extorquere, f. Verbrechen. 
Abraum des Gehoͤlzes, Exſciſſio & eradicatio lignorum, 
Abrechnung, Compenſatio, ſ. Schuld. 
Abrede, Abredung, Conventio, cf. Verabredung. 
Abriß, Delineario, Ichnographia, f. Befichtigung. 
Abruffung, Devocatio ad munus. 
Abfage, Abfagung, Diffidatio, Clarigatio, ſ. Vehde. 
Abſags⸗Brief; Lirerzdiffidatorie. 
Abfchaffung, Abrogatio legis, f. Geſetz. 
Abfcheu, Horror, cf. Verabfchenen. 
Abfcheuchung des Wildpret$, . Abfterritio ferarum, Ä 
Abſchied, Teitimonium honefti difceffas, Decrerum, Receflus, cf. Dis- 
=. tributiong-Kreis-Landtags-Neichs-Ausfchuß - Tags- Abſchied, ir. 
Verabſchieden. | , 
Abfchieds-Brieffe, Apoftoli, Literæ dimiflorie, f. Appellation, Des 


richt. — 
Abſchlag, Bezahlung auf Abſchlag, Solutio in futuram computatio- 
nem, cf. Particular Bezahlung. 
Abſchlagen, Recuſare. 
Abſchlaͤgliche Antwort, Repulſa. 
Abfchneidung, Abſciſſio narium, aurium, ſ. Straffe. 
Abfchnitt,. Reſecatio bacilli ſiſſi.f. Rechnung, ck. Anſchnitt. 
Abſchoß, Detractio, ſ. Steuer. F 
Abſchreiben, Solutionem factam norare, Prorogatio Termini pcæfixi. 
Abfchrifft, Copia, Defcriptio, ſ. Urlunde c£. vidimirte Abſchrifft. 
Abſchwerung, Abjuratio, Negatio debiti jurata, ſ. Eyd. 
Abfehen, Scopus, Intentio, cf. Abficht, 
Abſenden, Ablegare. 
Abgefandte , Legati, ſ. Geſandte. Abſ⸗ 


4b > 3 
EEE VER EEE , n — — — ñ—— 
ne, Pofitiones judiciales finire, Concludere ad,fententiam, f 
Bbregum, nn Remotio ab ande Devalvatio monete. 

icht, Intentio, Mens, in guter enterben , Exh 
mente faßta, f.Teftamgnt, cf, Neben-Abficht. —— 
Abſitzen, Mulctam & expenfas carcere luere ſ. Schuld. ° 
Abſonderung, Separatio bonorum, liberorum, ſ. Concurs, Kind. 


Abfonerlihed % en, —— ſiliifamilias. 
u 
=. nabgefonbert, run era ER, 


Abfpannung, Abalienatio, Abſtractio. 
——* ne des Gefindeg, Abalienatio aliene fami- 


— Originem ducere, ſ. Lehnsfolge. 

Abſtand, Renunciatio, Ceſſio, Intervallum. 

Abſtatten, Solvere,Praftare, Officio fuo fatisfacere, 

Abftehen, Defiftere, Decedere de jure fuo. 

Abfteigen, Defcendere, Derivari. 

Ab eigende ginie, Linea defcendens, f. ————— 

Abſtellen/ Omittere, Abrogare, 

Ab „Mori, Exareſcere. 

Abftraffung, Punitio, Coercitio. 

Abſtrickung, Derra&tio, Abjudicatio, f.Anftand. 

Nbeheilung Sürftlicher Brüder , fo weniger als der Erfigebohrme befom- 
men, Paragium , f. Er bfolge. . 

Abthun, Caflaze, Abolere, en negotium. 

Abtrag, Satisfaftio pro’damno illaro, ſ. Schade, cf. Kahr und Abtrag. 

Abtragen, Solvere debitum, cf. Doittung ohne Abtrag. 

Abtreibung der beibes Frucht, Abadctio partus, ſ. Mord. 

—— — » Recht, Jus revocandi feudum, ſ. Veraͤuſſerung, ch 
tri 

Abtretung der Erbſchafft, Repudiatio hereditatis: 

der Guͤter, Ceflio ic f. Bonis cediren. 

Abtrieb, Abtrifft, Jus retra£tus, ſ. Vorkauff. 

Abtritt, Receflus, Sicherer Ab-und Zutritt, Turus acceflus & receflus, 
f. Sicher Geleite, Ceflio , etwas vor den Abtritt geben, Dare alie 
quid pro ceflione, Abtritt nehmen, fecedere, 

Abtrogen, Extorquere, f. Verbrechen. 

Abtrünnig, Alienus, Abtrüännig machen, Abalienare, 

Abverdienen, Labore fuo debitum minuere, f. Schuld. 

Aburtheln, Abjudicare, ſ. Urthel. 

Abmwartung bed Termins, Termini judicialis obfervatio, 

Abwechfelung in der Kegierung, Alternatio in regimine, ſ. Erbfolge 

Abweg, Diverticulum,, Declinatio a recta via, 

Abweichen, Recedere a lege, f. Geſetz. 

Abmweifen, mit dem Suchen, der Yeuterung, Appellation, Rejicere 
aftionem, leuterationem, appellationem, 

. Abtvenden, Avertere, Abtvendig machen, Abalienare, ſ. Verführung. Ä 

Abweſen, Abmwefenheit, Abfentia. > 

Abmwefender, Abfens, Curator abfentis, f. Curator. 

Abrwürdigung, Devalvatio monetæ, Diminutio «flimationis, 

Power ‚ Dinumeratio, 

a —— — Deſignatio. uſt 

ziehen, o a sultu divino, nn 
Abzʒucht 


4 Ab Academie 
Abzucht, Cloaca, f. Befugniß. ne 
Abzug, Difceflus, Detractio, cf. freyer Ab-und Zuzug, Abzugs «Geld, 

Jus derra&ionis, f. Steuer. —— 

Abzwingen, Extorquere, ſ. Verbrechen. 

bgezwungener Eyd, Juramentum per sim & metum extortum. 
Abbreviren, Abbreviatur, Abbreviatura ‚Scripture compendium, 

f. Norarien. —— 
Abolitipn, Abolitio, f. Straffe. 

Abend, Vefpera, ſ. Geyer - Heiliger » Scheide - Abend, 
Abendmahl, heilige, Sacra Coena, f. Gottesdienft. 

 Aber=Rurfus, Super, De, 

Aberacht, Bannum ſuperius 

Aberglaube, Superſtitio, f. Gottesdienſt. | 

Aberwitz, Delirium, Aberwitzige, Mente capti, ſ. Stand. 

Abe, Abtey, Abbas, Abbatia, ſ. Cleriſey, cf. Gefuͤrſteter Abt. 
Acceptation, Acceptatio, ſ. Pactum, Eyd, cf. muͤndliche Acceptation. 
Accidentien, Accidentia, Sportulæ eccleſiaſticæ, ſ. Geiſtliche. 

Accis, Vectigal, Tributum, ſ. Steuer. 


Academie, Academia. | 
Oniverfiiss 6, 1. Eine Academie, Univerfität oder hohe Schule iſt ein aug Lehren» 
den und Lernenden beftehendeg, mit der Macht tüchtigen Perſonen die ges 
woͤhnlichen Würden zu ertheilen, undandern Privilegien begnadigteg 
| Collegium, F 
Conſirmetio 6, 2, Sie wird vom Kayſer confirmiret, wenn der graduirten Perſo⸗ 
Juri⸗diio Men Privilegia ſich durchs gantze Reich erſtrecken ſollen, und hat die Ju- 
Cives perpe- risdiction über Proſeſſores, Doctores, Magiſtros und Advocaten, als 
mi beſtaͤndige Unterthanen, über die Studenten aber nur Zeit ihres Aufent- 
wempozarli halts.Auth. Habita C.ne fil. pr. patre. 
Profefforum $. 3. Die Lehrenden, fo entweder Privar- Lehrer, oder durch gewoͤhn⸗ 
Denomina- liches Borfchlagen, und des Landes⸗ Herrn Wahl, dazu beftellte Profeflo- 
Eledie res, werden in vier Faculräten, die Theologifche, Juriftifche, Medicini- 
Facultaces fhe und Philofophifche getheilet, aus twelchen ein Re&tor und Decani, - 
zuweilen aud) ein Cancellarius gerwehlet wird, die nebft deh Affelloribus 
des Concilii den Magiftrat augmachen, und den Syndicum, Adtuarium, 
die Pedellen, den Depofitor, Famulum ccommunem, Gerichte: Bedien» 
ten zu ihrer Bedienung haben. 
Studiofi $.4. Die Lernenden find die Studenten, ale Perſonen, fo fich in tri- 
vial.Schulen und oymnafüis zu den höhern Faculczren gefchicht gemacht, 
Convido- und nach vorgehender Depoſition ımmarrieuliren laffın, und werden 
rium einige derfelben in der Communitaͤt mit Speis und Franck verſorget. 
Gradus Aca- $5. Die Hcademifchen Wurden find dag Baccalaur-ar, Licentia und 
demiis  Magifterium oder Doctorat, und gehen vor der Promot on die gewöhn⸗ 
lichen Proben im lefen , difpariren und examiniren vorher, wobey aller 
Mißbrauch zu vermeiden, clem.2.d. magiſtr. & ne aliquid &c. 
Cenfura lie : $. 6. Bor die Faculizren und deren Decanos gehöret die Cenfur der 
Bücher, Pol.D. A.35. und ieder Faculrät Doctor mag von feiner Pro- 
eflion lefen, difpuriren und den Fragenden antworten. 
$. VII. Die Univerficät Leipzig hat den Herzog und Bifchof zu Mer⸗ 
feburg zu ihrem Canceilario perperuo, der zu ieder Promotion einen 
. Procancellarium verordnet. Cie hat drey Concilia, Nationale, Per- 
tuum und Profellorum. ii Collsgiaren des rauuınır=t.ollegiü 
eifjen Decemviti, und find aus ieder kacultär die aͤlteſten — 
feſſores 
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Accord Acten 5 


— — —— e e — — — — — —— — — — — |, 
feſſores nebſt dem Rectore und Decano Philofophie. S. Verordn. 
wegen ber beyden Univerſitæten L. u. W. 1580. 

8. 8. Bon Ritter⸗Academien f. Schule. 

Accord, Transattio, f. Vergleich. 
Adhten, Judicare, cf. Er»Berachten, ir. Gutachten, Ungeachtet, . 

Acht, Cura, cf. Nach »Dbacht, it. Unachtfannfeit. 


Acht, Achts= Erklärung, Bannum, Pröfcriptio, | 


6. 1. Die Acht wird in die Reiche» und Land» Acht getheilet. Jene Bannum Im- 
iſt, wenn Kanfer und Ehurfürften einen Keichs- Stand aller Ehren und perü 
Würden verluftig erklären, ©. B. c.ı. Cap. Car. a.20. Diefe aber, infonsProvinciale 
derheit die Sächlifche, wenn wieder einen flüchtigen Miffethäter von der 
— mit dem Achts⸗Proceſſe in contumaciam verfahren wird. 

77. 

$. 2. Man theilet fie in die fehlechte ober Unter⸗ und die Aber oder Ober; Inferius 
Acht... Die leztere folget der erftern in Jahres⸗Friſt, und wird in beyden drberiu⸗ 
erft auf Ehehafft und beheiffliche Wiederrede, hernach aber auf die wuͤrck⸗ 
liche Achte-Erflärung erkannt, E. P. O. t. 10. $.2. der Angeklagte aus 
dem Frieden in Unfrieden gefest, an Leib und Leben erlaubt und als ein 

I in der Lufft vom Leben zum Tode gebracht, d. Dec. 77. 

.3. Der wieder einen flüchtigen Mörder angeftellte Achts-Proce wird 
infonderheit die Mord-Acht genannt, und dem Aechter , fo fich ftellet und 
en siehet, nach, Gel’genheit der Achtfchaz abgefordert, Schwaͤb. era Y 

89 . i 
echter, Proferiptus, Bannitus. —— 
Acker, Ager, cf. Brach⸗Rod ⸗ ir. Gottes⸗Acker. 

Acker⸗Bau, Ackerwerck, Agricultura, f. Bauer. 

Aecker, Aeckern leſen, Glans legenda, ſ. Gebrauch. 


Acten, Acta. 


$. 1. Adten find die über allerley in Gerichten vorgehende Handlun Ada 
gen von benen dazu verordneten Perfonen gefertigte Schriften oder Ur» 


$. 2. Man theilet fie in Alta 
L publica und privat.oder Manual- Adten, welche Partheyen oder publica 
ihre Antoälde zu ihrer Nachricht fammlen, privata 
23. Civil-und Inquifition-A&ten, nachdem die darinnen enthaltenecivilia 


Sachen enttoeder bürgerliche oder peinliche find, _ Inquifitie- 
3. Haupt» Acten und Beplagen, * — 


4 * vor — Inftanz, 6 er jun 
. abfonderliche und gemeine, dergleichen die Gerichtd-Protocolle, primzsfecun- 
5 und Aa ergleich ch * lnſtantia 
5. gangbare und beygelegte. —— 
$. 3. Gerichts⸗ Aden beſtehen in den über die gerichtlichen Handlun⸗ nitie penden- 
gen gehaltenen Regiftraruren und Auffchrifft der von den Partheyen ein,tis, Anirz 
gegebenen Schriften, der einfommenden Urthel und Befehle, welche Auf, detalia 
ſchrifft man Prefentatum nennet. | | 
$. 4. Eine Regiftrarur foll von niemand als dem darzu vereydeten Regiftraturs 
Aduario mit Beyfügung der Zeit und des Ortes, wenn und wo etwas 
gefchehen, deutlich und ordentlich verfertiget, darinnen nichts ausgeſtri⸗ 
chen oder auf den Rand gefezt, den Partheyen wieder vorgelefen, und von 
dem Aauario, nach Gelegenheit auch von denen Gerichts-Perfonen und 
ben Partheyen mit unterförieben werben, E 9.0.2.6. — 
43 


6 Actuarius Admi ßion 


— — — — — — — — — ——— — — — — — 
Gerichts-herren und Superintendenten auch regiſtriren, Dec. 39. Gen. 
Verordn. 1709. 

Aforum $. 5. Sonſt wird zu Haltung der Akten erfordert, daß fie 

confcripsio 1. fauber und leferlich gefchrieben, 


* eonfarcinatie 2. gehefttet und faliiret, 
rubrica 3, behoͤrig rubriciret feyn, Ä 
4. was einmahl dazu gekommen, nicht twieber davon genommen, 
suftodia 5. genau verrahret, und nicht leicht in privar- Haͤuſer gefolget wer⸗ 
ben, R£. Gr. 1661 0 


diredorium $. 6. Bey Adjundtioneineg Commiflarii wird bem ordentlichen Rich⸗ 
ter deren Dire&torium nebft dem davon dependirenden Genuß der Spor- 
tuln gelaffen, E. P. O. r.ı. $.9. 
anmilio 6.7. Die Verſchickung derſelben nach rechtlichem Erkaͤntniß und vor⸗ 
iarotulatio hergehende Inrotulation ſtehet in buͤrgerlichen Sachen in des Richters 
ülkuͤhr, E. P. O. t. 34. $.1. in peinlichen Sachen aber find ſolche noth⸗ 
wendig zu verſchicken, dem Inquificen auch zur Defenfion pro aver- 
perlaftrstio tenda Inquifitione zur Perluftration Horzulegen, und behoͤrig zu com- 
letiren. 
hibitio e 6.8. Nach eingewandter Appellation müffen bie fämtlihen Atten 
remifio  eingefchickt, und beren Remiffion erwartet werden, E. P. O. t. 35. $- 9- 
telatio, $.9. Die Verlefung und Relation der Akten gefchicht nicht nurin dem. 
Dicafteriis, fondern e8 müffen auch angehende Advocaren und Adtuarii 
davon eine Probe machen, E.P.D. r.2. $.1. M. 1723. F.2. 
"6.10. Daß ein Urthel den Akten, der Klage und dem Beweiſe gemäß 
feyn mäffe, iſt befannt, cf. Urthel. 
Activ· Schuld, Nomen activum. 


Akuarius.  * 
Akaiije- 6.2 Ein Adtuarius muß in Churfürftlichen Sächfifchen Landen fich 
famentum iur Advocatur Jegitimiret haben, E. P. D. t. 2. $.1. und dazu ordent⸗ 
“ - aufn Lande in Beyſeyn der Unterthanen verpflichtet feyn, 
r. Dt.2. 6.3. Ä 
dignitas No- $. 2. Daß er zugleich ein Kayferlicher gefchtworner Notarius ſey, wird 
eriatu⸗¶ nur in peinlichen Fällen, Dec. 38. und von einem Auditeur gar nicht 
erfordert, M. 1718. | | 
$.3. In Aftibus contentioſæ jurisdi&tionis, besgleichen bey gericht, 
lichen Donationen und legten Willen muß der Aktuarius nothwendig ges 
braucht werben, dahingegen die Actus voluntarie jurisdi&tionis der Ge⸗ 
richts · Herr felbft miederfchreiben fan, Dec. 39. 
Aduarius $. 4. Amts-A&tuarli werden der Sammer auf die Juftiz und an- 
prefeture dere expedienda, und nachgehends in den Aemtern in Prefenz der Unter, 
thanen ad A&ta generaliter verpflichtet, M. 1700. 
sesiliretur 6.5. Des Regiftrireng foll fich ein Actuarius eheer vereydet, bey Ver - 
meidung der Nullitdt und 5.Rthlr. Straffe enthalten, E.P.D.r.2.$ 5. 
8.6. Dem A&tuarjo wird zwar ordentlich auf feine Pflicht —* 
boch findet auch twider Die Unrichtigkeit feiner Regiftraruren der Partheyen 
Suppletorium ftatt, oder er muß die bepgemeffene Unrichtigfeit perPur- 
gatorium ablehnen, E. P. O. t. 2. $. 5. 
Adhæſion, Adhæſio, ſ. Appellation, Leuterung. 
Adjudication, Adjudicatio,ſ. Subhaſtation. 
Adjunction, Adjunctur, Adjunctio Commiſſatü, ſ. Gerichte, 
Adminiflration, Adminiftratio, ſ. Vormund. 
Admiffion, Admiffon-Schein, Teſtimonium admiſſionis ad offi- 
eium Advogati, j, Advocat. — 


Abmodiation Adel” 7 


——— ine — —— — —— —— — 
Admodiation, Ammodiation, Admodiatio, ſ. Miethe. 
Admonition, Admonitio, ſ. Eyd. 


Advocat, Advocatur, Advocatus, Advocati officium. 
I. Eines Advocaten Amt if fuͤrnehmlich, daß er der Partheyen Sa⸗ 
chen vor Berichte vortrage. BER 
$. 2. Zu diefem Amte wird nicht jedermann, 1.1. ff. d. poftul. inſon⸗ 
derheit ein Rabulift und Zungendrefcher nicht gelaffen, Pr. D. t. 3. und, 
muß einer nach Saͤchß. ten 21. Jahr alt, examiniret, vereydet und Eramen 
immaericulicet feyu, barüber ihm ein Admiflion » Schein ertheilet wird, —— 
latio 


F.3. Man theilet fie in ordentliche, die zu gewiſſen Gerichten beſtellet Advocati 
find, rg ingleichen . — und Advo- — 
catos Fifei, 1.2.C. d. adv. fifc. a ellet man ens Advocaren, 5' 

1.9. $. 5. ff. d. off. Proconf. ” a 
$. + Was der Advocar in ber Clienten Benfeyn faget, gilt dieſem, 

doch Fan ein Irrthum in drey Tagen —* werden, 1.1.£.C.d. ex · Error 

ror. advoc., feine Schriften muß er alle mit volligen Tauff - und Zunah-Subfcriptio 

men unterfchreiben, E. P. O. t. 3. $.2. 

$. 5. Sein Salarium befömmt er auch ohne befonderes DVerfprechen, Satarium 
l. ı. & ı0. ff. d. extraord. cognit. 1.9. C. d. judic. ingleichen das ver⸗ 
fprochene jährliche, wenn er —— des Jahres verftirbet,l.ı. 
$.13. ff. de extraord. eognit, und behält dag voraus bezahlte, ib. J. f. C. 

d, cond. cauf. dat. cauf! n.fec. darf aber feine Broceffe an fich Handeln, Litium re- - 
1. 15. C. de procur. nicht de quota litis pacifeiren, 1. 5. C. de poful.demtlo . 
auch ift ihm dag befondere Palmarium verboten, iedoch dem Clienten Qu Litis 
die Erfenntlicheit frey gelaffen, E. P. O. t. J $,ı. Bey Armen muß er *imatnum 
auf beffer Gläck warten, E. P. O. t.ı. $.14 und wenn er fich felber die⸗ 

net, ms vom’ Gegentheil an Unkoften nichts erftattet, a.Lıı. $.r. 

a ” 

6.6. Wenn ex unrecht handelt, wird er mit Verweis oder um Geld ge 
frafft, M.ı733. $.6. darf aͤuch dieſes vom Clienten nicht wieder fordern, so j * 
E.P.D.r.3. $.2. oderer wird vonder Praxi ſuſpendiret oder gar remo: . 
viret, 1.8. 9. £. d. poftul.  Praxi 

$.7. Eriftvon perfönlichen Beſchwerden befreyer, 1.3.6. C. de adv. 2. Immunitas. 
folte auch mit Eingvartierung verfchonet werden, l.5. C. eod, | 


"Adel, AdeleStand, Nobilitas, Status Nobilium. 
1. Ein nicht geringer Unterfcheid der Unterthanen eines Landes iſt, Nobilita⸗ 
da fie entweder Adelichen oder Bürger » Standee. Plebeji 
6. 2. Der Adel wird indes Gefcylechtd und Amts wegen zukommen ⸗ Ceneri⸗ 
ben,1. un.C. d. profeff. qui in urb. Cpal. der erftere in den hohen, ber »Frchi 
Freyherren, Herren, Graten und Fürften begreifft, und entweder twelt- Peek 
lich ober geiftlich ift, ale der Aebte und Biſchoͤffe, und den niedern oder gcciefiaftica 
gemeine Nitterfchafft, der gemeine in Land⸗ und Stadt⸗Adel, dergleicheninferior 
bie Gefchlechter, getheitet. Auch ift derfelbe entweder erblich oder nicht, <ampeftzis 
welches letztere fich ber dem Ymre-Adel und Ritter-Stande finde. Nbana 
$.3. Im heil. Rom. Reiche hat man den Adel in den unmittelbaren,..mporarig 
dergleichen die freye Reichs» Kitterfchafft, und den mittelbaren, diefen immediara 
bier zu Lande in Schrifft-und Amtfaffen zu theilen. mediara 
$ 4. Der Adel folte zwar nach dem Bater,gehen, 1.3.6. C. d. decur. a. 
ln. C. d. dignit, 1.10. ff. d.fenat, wird aber gemeiniglich auch vonder Ammann 
mütterlichen Seite erfordert, fo daß wer auf £ rfammlungen er · jus natalium 
feinen will, feine Ahnen von Vater * Mutter beweiſen muß. 
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Sera Nobi- . 6. 5. Die Rechte des Adels find, daft fie einemehrere Vermuthung der 
Rum Zugend vor ſich haben, a. l.un. $.ı. fE. d. off. pref. pret. mehrere Ehr⸗ 
erbietigfeit ren: 1. 3. C. d. off. div. jud. mit Strafe und Marter 
nicht leicht zu belegen, 1.4. C.ad L. Jul. maj. Kitterdienfte thun, 
Kitterfpiele halten, offene Helmen führen, zu Canonicaren in Etifftern 
gelangen, Schlöffer bauen, davon fie fich fehreiben, Mühlen, 
Scenden, Gaſthoͤfe, Cchäferenen haben, vor andern zu Lehn - Güs 
—— von perſoͤnlichen Beſchwerden, vom Bürger-Eyde, Abs 
zugs⸗Gelde befreyet find, beſondern Kapferlichen Schutzes genieſſen, ih⸗ 
ren Adel auf die Kinder bringen, über ihre Unterthanen die Erb⸗Gerich⸗ 
te, Dec. 39. Srohnen und Bau» Dienfte, zu gewiſſen Zeiten auch die Wa⸗ 
chen, C. sr. p.2. Dec.33. Zinfen in Geld und Getreide, Erb -Finfen, Lehn⸗ 
Maare, den Dienft-Itwang, ©. Pol. D. 1661. t.23. e. 3. zumeilen auch 
das Hencter-Beld oder die peinlichen Unfoften haben, erblofe Güther, 
das Nbzuge-Beld, Zins von der Unterthanen Nahrung befommen. 
Anilio 8.6. Manhält dafür, daß der Adel verlohren gehe, wenn einer ane 
rüchtig wird, 1. 12. C. d. dignit, 1.2. C. defec. nupt. geringe Handthie⸗ 
rung, 1.6. C. d. dignit. Handlung treibet, 1.3. C.d. commerc. I, un. C. 
negot. ne milit. ſich an geringeren Standes Perfonen verehliget , 1. 8. ff. 
d. fenat. 1.13. C. d. dignit. einer adelichen Weibes + Perfon ungleiche 
Heyrath ſaſpendiret den Adel nur, a.1.ı. C. d. dignit. 1. 10. C. d. nupt. 
ER. Li. a 45. 
8.7. Im heit. Roͤm. Reiche wird der Adel vom Kayſer und den Reichs⸗ 
Diploma Vicarien conferiret, und darüber ein Adels⸗ Brief ertheilet. Dod) fan 
Nobilitatis. ein ieder Stand in feinem Lande auch adeln. 
Adeliche Dörffer, Pagi Npbilium, f. Bauer. 
Adelich Lehn, Feudum Nobile. 
Adler, Aquila, cf. Doppelter Adler. 
Adler» Klaue, ‚Ungula aquilina, f. Gerade. 
Adoha, f. Heer - Steuer. | 
\ Æquilibrium, Edi&um de folutione fortis & ufurarum, beneſi · 
cium folutionis particularis continens, R. A. 1654. $. 170. ſequ. 
Æquivalent, /Equivalens, Æquivalens pretium, f. Geiftliche. 
Aitimation, AEftimatio, Æſtimatio maxima, f. Schade. 
Fftimatorifche Klage, Actio zftimatoria, f. Injurien, 
Ærarium, f. Fifeus, 
Affe, Affetus, ſ. Injurien, Straffe. 
Affeltion, Affetio, Pretium affe&tionis, f. Eyd. 
Affe&ion-Geld, Pecunia affe&tionis in contre&u fuffragii folvenda, 
f. Bollmadht. 
Affigirung, Affixio, f. Subhaftation, Auftion. 
After⸗ Affter⸗ Irerum, Sub, Poft, cf. Rad). 
Affterämter, Subofficia vicariorum, Ele&toralium, f. Ergämter. 
Affteranwaid, Procurator fubftitutus, f. Vollmacht. 
Affterbelehnung, Subinfeudatio. 
Afftereinſeʒzung, Subftitutio, 
Afftererbe, Heres ſubſtitutus, f. Teftament. 
Affterfind, Pofthumus. 
Affterlehn, Subfeudum. 
Affterlehnleute, Subvafalli. 
Affterrede, Calumnia, f. Injurien, 
Agnaren, Agnati, f. Anverwandſchafft. 
Agenda, Liber ritualis, f. Kirchen-Agenda. 
Agent, Agens, f. Geſandte. Ari 
819, 
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Agio,Lagio, Feenus pro permutatiane pecunie folvendum, f. Münge. 
Able, Subula, Ablenfchmibd, f. Handtvercker. r 
> ica, Aehren lefen, Spicilegium, ſ. —— 
Aich 
Alber, Infpiens, Stupidus. 
-Aibere, alberne Leute, Farui, Mente capti, F Stand, 
Alienarion, Alienatio, f. Veräufferung. 
Alimente, Alimentation, Alimenta reichen, Alimentorum ſub- 
miniftratio, f. Unterhalt. 
All-Ale, Omnis, Omnes, cf. Überall. ° 
Allein, Solus, Sola-IWechfel, Unica fchedula cambialis. 
Allgemeine Verzicht: Renunci-tio ‚generalis, ſ. Buͤrge. 
Allode, Allodium, Integrum patrimonium. 
Allodial-Buth, Allodium, — Saliſche Allode. 
Allodial-Schuld, Debitum Allodiale, f. Schuld. 


in Omni tempore, —— AN 

eit Mehrer des Reiche, Semper Au f. Ranfer. 

Allzu, Allzuviel, Nimis, ß. Rt. L.ı. 2,4. 

Alle — und einer für alle, Omnes conjunctim et feparatiny, 
t. 


Alliance, Feœdus, cf. — — ſ. Bund. 
Almanach, Almanach, Calendarium, ef. Calenider 
Almofen, Eleemofyn», 
Almofen-Stod, Fifcus eleemofynarius, f.Arme. 
Alt, Vetus, Editus, Altus, cf. Uralt, Eltern. 
Ale-Rehn, Feudum antiqguum. 
Alt:Reiffen, Veteramentarii, o ifices clancularii, f Handwercker. 
Alt⸗Schoch, Sexagena antiqua, Viginti groſſi. 
Alt⸗vaͤterlich Lehn, Feudum avitum. 
Alterleute, Altermann, Rector Collegüi opificum, ſ. Handwercker. 
Alter, Aetas, Senectus, ſ. Stand 
gieltet· Vater, Proavus; f. — 
Aelteſter, Senior, cf. Geſchlechts⸗Aelteſter. 
Altan, P Proceftria, ch Erder. 
Altar, Altare. ' 
Altar-Lehn, Feadum ecclefafticum, fuftentationi minifti eeclefis 
deftinatum, 
Altariften, AltarReute, Altarifte, qui res ecclefie, adminiftrang, 
inter’S, caenam lintea fubtendunt, eleemofynas "colligunt ‚ve 
ipfi elerici, Rfcr. 1630, 
Alterumtantum, uſuræ ultra alterum tanrum, f. 
Alterniren , Alternatio in regimine, ſ. Erbfolge, 
Ammodiren, Ammodiatio, f. Miethe, 
Ammortifation , Amortizatio, f. Güther. 
Ambacht, Ambt, Amt, Officium, Prafe&ura , cf. After» Chur ⸗ Erbe 
. Ertz⸗ Hoff⸗Ober⸗Reichs⸗ it, Geiftlicheg, itle.Noraeian Kicker 
Amt, Succeflion im Amte, Beamter. 
Ymts-Adel, Nobiliras officii. 
Amts Bucher, Libri officialium, f. Urfunden. 
AmtsDorffer, Pagi qui prefeturis ſubſunt, ſ. Bauer. 
Amts⸗Faͤlle, Redirus prefefturz. 
Amts-Folge, Sequela jurisdiftionis prefefture. , 
Amt⸗ Haus, Præfectura. | 
Amts Kuecht, Apparitor præſecturæ. 


As Amt 
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Amts⸗Lehn, Feudum ofhcii, | 
Amtmann, Prefeltus. 
a Amtfafüus, Nobilis vel civitas mediata, prefeftis ſub- 


jerta. 
Amtfäßige Ritter⸗Guͤther, Feuda Amtfaflica 

Amt ⸗Schreiber, Scriba prefecturæ. 

Amts ⸗Verweſer, Vicarius præfecti. 

Amts⸗Vogt, Præfectus. 

Amtswegen, Ex officio, ſ. Richter. 

Ambafladeur , Legatus, f. Gefandte. 

Amme, Nutrix , ſ. Lohn, cf. Heb⸗Saͤug⸗Amme. 
An=An, In, Ad, Obic. cf. Hintan, voran. u 
nbau, Anbauung, Cultura prediideferti, Emponemata, ſ. Erbjin®. 
Anberaumen, Prefigere Terminum, 
Anbieten, Offerre. _ 

Anbot, Oblatio, cf. Angeboth. N 
Anbinden, Alligare, Donare, cf, An-Eingebinde, | 
Anbringen, Denunciare, Meliorare, f. ing, = 
Andencken, Memoria, cf. friſches Andencken. 

Andeutung, Significatio, Injunctio. 
Anfall, Delatio heroditatis, ſ. Erbfolge, cf. lediger Anfall, Angefaͤlle. 

Invafio, Aggreflio, f. Injurin. - 

Aſſaltus, f. Behns-Tehler, i 
Arnfang, Initium, f. Anftand. 

Anfänger Autor, ef. Urheber, 
Anfechtung, Impugnatio , teftamenti, cf. Unangefochten 
. Anforderung, Attio, Pretenfio, cf. Anſpruch. 
Anfrage, Interrogatio, Conſultatio 
Anfuge, Scriptumalii jun&um, cf. Beylage, 
Anführung, Allegatio , f. Exception. 
Angabe, Arrha, cf. Angeld. _ 
Ungeben, Indicatio fui in Termino, f. Termin. 
tio,cf. Anklage, 

Datio in folutum, f. Schuld. 
“ Denominatio Teftium, ſ. zeugen. - _' 
YAngebinde, Donum natalitium vel onomafticum, f. Ehe. 
Angeboth, Oblatiomercium vendendarum, f. Borfauf. 

Oblatio pecunie judicialis, f. Schuld, . 
Angebeihen laffen, Ad preces concedere. 

Angefälle an , 

Angefälls rfchreibung , Liter expe&tative, f. Belehnung. 
Yngehen, AdirePrincipem , Judicem precibus. 

Angehoͤren, Pertinere adaliquem, 
Angehörige, Cognati, Domeſtici, f. Anverwandſchafft. 
Angeld, Archa, f.Kauff. — 
Angelobung der ®emähr, Guarande preftatio. 
Angeloͤbniß, Promiffio fub fide, ſ Vormund. 
Angenehm, Gratus, Acceptus, cf. Annehmlich. — 
Angefeffen, Poffefionatus, ef. Unangeſeſſen, Anſaͤßig. 
Angifft, Subarrhatie, cf. Angabe, . 
ur Prehendere — laſſen. 
ngriff, Arreſtatio, cf. er Angriff. ‚ 
Unhalten, Sallicitatio, Perfone vel bonorum arreftatio, f. Arrefl, 
Repreflalien, Anhang, 
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Anhang, Appendix, {Proc ſ. Proceß. 
Anhaͤngige Sache, Lis pendens, Caufa cannexa, f.Gerichte, Klage. 
Uinheifehig, fi anheiſchig machen, Promittere, Conftituere, f. Pactum, 


Contra | | 
Anherr, Avus, cf. Ahnen. 
Anklage, Accufatio, f. Klage. 
Ankuͤndigung des Krieges, Tieis Denunciatio, * Proceß, eines neuen 
Wercks, Novi operis nunciatio, ſ. S 
Ankunfft, Nativitas, Natales, ſ. Bürger, cf. c.ff. 7 natal. reftit. 
Anlage, Impofitio, Indi&tiotributaria, cf, Neiche-Anlage. 
Alluvio, f. Eigenthunt. 
Anländen, Appellere ad littus. 
Anländunge- Zwang, Jus ftapule ratione navium, f. Stapel: Rechk. 
Anlangen, Attingere, Petere. 
Anlaß, Occafio, cf, Veranlaffung. 
Anlegen, Arreft, ne Arrefti; Geld, Collocatio pecuniz, cf. 


— Anlage. 
Anlehn, Muruum, f. 
— Occaſio on Immifüo in poffefionem;, Rothw. Hoff⸗ 
.p.2, t. 1a. 
Yuldtung, Applumbarura, f. Eigenthum. 
Anmahnung, Adhortatio, . 
Anmaffung der Erbfchafft , Herediratis, Aditio, ſ. Erbfolge; 
Anmeldung, Indicatio, cf. Unangemeldet. 
Anmuth, Amcnitas, f Befugniß. Tun. e 
ung, Sollicitatio ad aliquid. 
ie ns der Citation, Affixio Citationis, f. Ladung. 
tatio, 
— an an Kindes ftatt, Ado 10, ſ. Kind ;der Appellation, Admis» 
ſio —— cf. Kaͤufliche Annehmung. 
Annehmlich, annehmliche Bedingungen, Conditiones acceptabiles. 
Anordnung, Diſpoſitio, bey Vermeidung anderer Anordnung, Commi« 
natio citationis realis, ſ. Ladung. 
Anr , Confilium. 
Anr 9, Imputatio, Impocuio in Iegiimm, f. Gerade, 
‚ Imploratio, 
Beiden — ‚ Apparare.' j : * 
tig, nruͤchti Infamis, — Ehrlo 
I ser rim Nahmens:, Invocatio Nominis di» 
ren f. Inftrument; des mildrichterlichen Amts, Imploratio ofhiciä 
Judicis Nobilis, f. Richter. 
Anrübren, Contredstioreifurtive,f. Diebftahl ; morticinüi, ſ. Handw 
Anfage, Intimatie!, Indi&tio. 
age-Zettel, Schedula intimatoria, f. Reichs⸗Ta 
9, Anfäßigki, Poffefionarus, Pofleflio — immobilium, 


Anfat, — itio collecte, f. — 
— —— f often. 
en, Procurare, Comparare, Acquirere. 
‚ Anfdheinen, Imminere, Apparere 
Gefahr, Untergang, Periculum Interitus immifens, 


| Ynfchlag, Taxatio, ſ. Huͤlffe. 





Impofi- 


'n An 
Iımpofitio collectæ, f. Steuer. 
Programma fubhaftationis, f. Subhaftation. | 

- Ynfchlagssdriefe, Lirere diffamarorie, Edictales. 

Anfchlieffen, Alligare, ad numellas, f.Straffe. 

Unfchmelgung, Applumbatura, f.Eigenthum. - 

Anfchnitt, Inſectura bacilli fiſſi, f. Rechnung. 

Unſchreiben, Annotatio, hofpirum in diverforio, Adferiptioin Com: 

tiis adaffignanda hofpitia, 

Anſchuldigung, Accuſatio. 

Anſchuren, Excitare ignem, tumultum. 

Anſchutt, Alluvio, 


a — 





Anſchweiſſung, Ferruminatio, ſ. Eigenthum. 
Anſehen, Autoritas, der Perfon, Proſopolipſia, ſ. Richter. 
Anſetzen, Imponere, Liquidare, cf. Anſatz. 
Anſinnen, Anfinnung, Petitio, Defiderium. 
nungsZettel, Liter, quibus renovatie invefliture petitur, ſ. 


Belehnung. | 
Anſitz Poffeflio, bonorum immobilium, cf. Anfäßigfeit. 
Anſpannen, Jumenta jungere , Jügatio. 
 Anfpanner, Jugator, Rufticus qui jumenta alit, ſ. Bauer. 
YAnfprache, Anfpruch, Actio, Pretenfio. 
An⸗ und Zufprüche, Jura et Actiones. 
Anſtalt, Difpofitio , ck. Veranftalfung. 


' Anftand, Dilatio, Indudie. 
' Dilnie 6.1. Anſtand ift eine Verlängerung der zueiner getoiffen Handlung ge» 
ordneten Frift. 


$. 2. Diefe Friſt, fo in Rechten dem Beflagten zur überlegung, Auch, 
Generaliter C.. de lit. cont. zu Führung de Beweiſes, Auch. At qui & 
d. prob, dem Urthel Solge zu leiften, geſetzt ift, 1.£. C.d. uſur. rei jud. 
legalis wird felbft eine legale Dilation genannt, fonft aber der Anftand entweder 
jadieialie Yon Michter ertheilet, 1.1. C.d, dilar. oder unter den Partheyen verglichen, 
eonventio- 21,8, ff. qui fatisd. coß, 
5.3. Zum Beweiſe wird in Sachfen die erfte Dilation nicht ohne bes 
. da fcheinigtes Hinderniß, die andere nicht ohne Solennitare legali, und die 
3m dritte nurdenen, fo Reftitu:ionem in integrum haben, erftattet, E. P.D. 
t. 20. 9.3. 4- 
$. 4. Der einem ertheilte Anftand koͤmmt auch dem andern Theile zu 
Gompatatio ftatten,1.3. 6.C. de temp. i. int. reft. und nimmt von Ablauff der vorherge⸗ 
Teftimoni- Friſt feinen Anfang, obgleich im Dilation - Scheine ein anderes 
um conces- enthalten, E.P.D.t.20. 6.6. läuft aber ohne Abfegen fort, 1.3. C.d. die 
Jar. 1.2. C.d. temp. app. " . 
Inducie; $. 5. Eine andere Art: des Anftandes ift die einem durch Unglück vers 
Merstorium. armten Schuldner wieder feine Gläubiger vom Kayſer oder dem Landes 
— in einem Anftand&-oder eiſernen Briefe ertheilte Nachſicht, 1.2. 8 
de prec. imper. offer. R. A. 1654. $.175. 
8.6. Diefes fo genannte Quinquennel mird ebennicht allemahl auf 
fünf, fondern auch auf wenigere oder mehrere Fahre ertheilet. 
5.7. Das Abfehenift, daß der Schuldner feine auffeuftehenden Schul: 
den inzwiſchen eintreibe. Die Zinfen aber werden dem Gläubiger da: 
durch nicht abgeftricht, Dec.3o. wiewohl es aus Noch auch geſchehen 


mag, R.Aı 
3. Die ——— davon ausgeſchloſſen werden, find 
I, die, aus einem Verbrechen herruͤhren, u 
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— — —— — ———— —— — 
2. ber Handwercker und Tageloͤhner Lohn, 
3. mas man Unmündigen, — 
%. Kirchen und andern püs Cauſis, oder 
5. noch aͤrmern, 
6. —— und andere auf oͤffentlichem Marckte erkauffte 
achen, 


7. zu Alimenten, 
8. zur Ditgife, 
9. dem Fifco fchulbig, 
10. neulich gemachte, 
11. fünfftige Schuld, 
12 — —— — 
13. mit Begebung dieſes Beneficii ö 
14. ihm nur in Bermahrung gegeben worden, a.1.11. C. depol 
6.9. Vom Berichtd-Anftande, f. Ferien. 
Unftecten, Inficere , Inflammare, cf. Feuer anlegen. 
Anftechende Krandheit, Morbus contagiofus, f. Teftament. 
Anftehen, Hefitare, Superfedere , Differre. | 
Anftellung der Klage, Inftiturio Fr - 





tio feparatz Oeconomiz, f. väterli 

Anfterben, . Morte devolvi. 

Angeftorben Guth, Bonamorte delata. 

Anſtifftung Subornatio refkum, f. Zeuge. 

Anftoß, Offendiculum, Confinium diverforum Doninorum , ſ. Greu⸗ 
je cf. Unanſtoͤßig. ER: - 

Anftrengung, Coattio, cf. 3 — 

Anſtrich, Fucus, Dealbatio, Mundus muliebris, 

Anſuchen, Sollicitatio, Inſtantia partium. 

Antheil; Portio, ſ. Erbtheil. — 
—— Infligere, Affigere, ſich ſelbſt den Tod, Mortem fibi confeifee» 
re, f. Mord. z . 

Antrag, Rogatio, f. Pactum. | 
Antrauen, Matrimonio jungere, ſ. Trauung. 
Antreffen, Deprehendere, Invenire, ſ. Urfunden, 
Antretung der Erbfchafft, Herediratis Aditio, f. Erbfolge, 
* Antrieb, Inftin&tus, Impulfus. 
Antritt, Ingreflus, Aditio, cf. Antrefung. 
Antrittd-%chn, Laudemium fubingreflum fundi folvendum, f. Lehm 


Waare. 
Anvertrautes Guth, Depoſitum, Bona adminiftratoris fidei concre- 
dita, f. Verwahrung. 


Anverwandte, Anverwandſchafft, Conjunctio fanguinis 


& affinitas. 


$.1. Die nahe Anverwandſchafft iſt entweder Blut⸗Freundſchaͤ ober Confanguini- 
Schwaͤgerſchafft. Die erftere ift eine durch die Zeugung — Der, as 
bindung der Perfonen, da entweder eine die andere gezeuger, oder beyde 
don einer dritten gezeuget worden. 
$.2. Weil die wahre Blut⸗Freundſchafft aus der Zeugung entſtehet, fo 
gehöret weder die Annehmung an Kindes ſtatt, 1.26. C.. d.nupt. noch die 
durd Hebung aus der Zauffe entſtehende Berwandſchafft hicher, t X. d. 
6ognat, ipirit, 
$. 3 Dan theiles die Blut-Freundfchafft in 


ı. Echiwerbi 
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— 1. Ehmerdtamd Spillmagenſchafft, indem jene durch Manns unt 
dieſe durch Weibs⸗Perſonen entſtehei, jene die Gleichheit dee 

—— Nahmeng, diefe aber deſſen Ungleichheit mit ſich bringet, *® 

temotior _ 2. nahe und ferne, 

Iegiima,ie 3, in rechtmäßige-und unrechtmäßige, welche Iegtere zuweilen einer- 

2 ley, zuweilen verfchiebeng Würckung hat. 

Gradus , $.4. DieNähe oder Ferneder Blut⸗Freundſchafft wird durch gewiſſe 


Stuffen oder Grade und Linien angezeiget, und wiedie-unmittelbare Ver⸗ 
‚bindung zweyer Perfonen einen Grad ausmachet, alfo werden durch wies 
Lines derhohlte Zeugungen auch die Grade vermehret. | 

$.5. DiePinie, welche hier nicht die Perforen, da eine Manns: Perfon 

Simpiex, ingemein durch einen Circkel, eine Weibs + Perfon durch einen halben 
pufita Circkel angedeutet wird, jondern die Bertvandfchafft apzeiget, iſt entweder 
———— einfach, oder zuſammen geſetzt, dieſe letztere entweder ein oder mehrſeitig, 
—— ſonſt entweder die rechte oder ſchraͤge oder Seiten⸗Linie. Die rechte 
roh — auf⸗ oder abſteigend, die Seiten⸗Linie entweder gleich oder un» 

walis J 
Con- $.6. Man repreſentiret die Blut» Freundſchafft entweder durch 
menfchliche Glieder, 2. X. L. 1.a. 3. oder einen fogenannten Sippfchaffte- 
Baum, darinnenman entweder nur die ietzo noͤthigen oder auch alle Per» 
fonen feget, fo iemahls vorkommen fönnen, und ift dabey die ungenanute 
Derfon, von deren Berwandfchafft die Frage ift, welche allerley Benen- 
nung annehmen fan, ingleichen in der Seiten⸗Linie der gemeine Stamm 


en. 
* 5. 7. In der rechten Linie werden die Grade allemahl nach den Zeugun⸗ 
gezehlet in der Seiten⸗Linie aber verfaͤhret nur das Roͤmiſche Kay⸗ 
—— auf beyden Seiten alſo, das Paͤbſtiſche Recht aber zehlt nur ei⸗ 
ne, und zwar die laͤngſte Seite, und betrachtet Die Seiten⸗Verwandten ge» 
gen den gemeinen Stamm, c. 2.4. cauf. 35. qu. 5. c.3. X. d. confangu. & 
Min. das Sächfifche Recht machet die Sefchwifterzum gemeinen Stam⸗ 
me, und fänget erfinach ihnen an zu zehlen, ER.L. 1. a.3. Diefemnach 
iſt inder Seiten-?inie s 
. der ıfte Grad des Päbftifchen, ber =, 
2, ungleicher Linie, der. 
2. aleicdyer Linie, der 4. 
3. ungleicher Linie, der 5. 
3. gleicher Linie, der 6. 
"4. ungleicher Linie, der 7. Ä 
4. gleicher Linie, der Ste de Kayferlichen Rechtes. 
Aınitas - "$. 8. Schmwägerfchafft ift eine durch fleifchliche Vermiſchung entſtan⸗ 
dene Anverwandſchafft mit desandern Blut8-Freunden. 
$. 9. Manıı und Weib find zwar der Anfang der Schwaͤgerſchafft, vor 
ihre Perfon aber weder Schwäger noch Bluts-Freunde, fönnen iedoch zus 
fäliger Weife beydes feyn. Hingegen find des Weibes Bluts Freunde 
des Mannes, und des Mannes Dluts-Freunde des Weibes Schwaͤger, 
des Mannes und Weibes Bluts⸗Freunde gehen einander nichtsan, c.5. 
X. d.confangu. et affın. L 4. $. 3. ff. d. grad. a 
$. 10. Ob der Beyſchlaff rechtmaͤßig oder nicht, daran liegt nichts, fon» 
bern thut zu Hinderung der Ehe einerley Effekt, c. 10. cauf.zs. qu. J. c-2, 
X. d, confangu. er affın, t.X. d. eo, quicogn. conſangu. uxor. aus 
einer bloffen Verldbniß aber, darauf kein Beyſchlaff erfolget, entſte⸗ 
bet keine Schwägerfihafft, 1.8. ſt. d. grad. 1,14. $. 3. . derit. nupt. 1.34. 
C. ad L. Pompej. d. parricid. A 
| i. 


Anverwandte " 15. 

‚$. 11. Die Schwägerfchafft hat einerley Grade mit der Blut · Freund · Genera aß, 
ſchafft, 14. $ 5. Lio. pr. fl, de grad. doch rechnet man auch befondere Pitatis 
Arten, ober Genera berfelben, ſo bey Wiederhohium der Verehligung ent ("3:3 sen. 
fteben, €. 6. cauf. 35. qu.s. c.8. X. d.confangu. etaflın, 

$.12. Die Anwendung der Anverwa fft jeiget fich bey ber Ehe, Ulus 
ber Blutfchande, dem Vatermorde, der Erbfolge, ermundfchafften, A _ " 
ſtattung des Zeugniſſes, Vertretumg eines andern vor Gerichte gegen Bes 
ftellung der Cautionis rati, dem Diebftahle, — 
$. 13._ Die Rahmen der Bluts⸗Freunde und Schwaͤger nebft den Ehe⸗ 
a ee nal Schtoeftet, Amita, Matertera, Geſch 
, Bat er r Schweſter, Amita, era 1 
fter-Kind, Confobrina, i | — 

Bruder, Frater, 

Vaters Bruder, Vetter, Patruus, hinc Patruus magnus, Pro- 
patruus, Abpatruus, 

Vaters Bruderd-Sohn, Patruelis, 

Mutter Bruder, Oheim, Avunculus; hinc Avunculus ma. 
gnus, Proavunculus, Abavunculus, 

Mutter Bruder8-Sohn, Confobrinus. 

Bruders Weib, Fratria, Glos. . 

Bruders Sohn, Fratruelis. 

Zweyer Brüder Weiber, Janitrices, 

Dichter, Nepos, ſ. Enckel. 

Eltern, P arentes, SrofEltern, Avus 1 Avia, Stief⸗ Eltern; Vitti· 

Endet, Endelin, Tee, Nifel, Nepos, N 5 

‚ Enckelin, Nefe, 2 s, tis, 
—— Klein⸗Enckelin, ein.Nefe, Klein Nifftel, Prone- 
pos, Proncptis. | | 
Nac-Endel, Nach- Endelin, Enckels⸗Enckel Euckels⸗Enckelin 
Abnepos, Abneptis. | 
Unter-Endfel, Unter-Endelin, Atnepos, Atneptis, 
Ur-Endel, Ur-Endelin, Trinepos, Trineptis, 
die folgenden Nachkommen, Poller. 

Eydam, Schwieger-Sohn, Tochtermann, Gener, 

Gebrüder, Frattes, f. Bruder, m 

Geſchwey, Mannes Schweſter, Glos, Druberd Weib, Fratria, 

nn Frater, Soror, 4 Senden Ban j 
vollbürtige, rechte, Feibliche, von den, Germani, 
Halb-Gefchtwifter, von einem Bande, Unilaterales, 

vom Vater, -Confanguinei, 

vonder Mutter, Uterini, | 
GSeſchwiſter⸗Kind⸗ Fratrueles, Amitini, Confobriai, 
Ander Gefchwifter-Find, Sobrini. —* 

Gefpinne, Cognata, f. Rifftei. 

Kinder, Liberi, Kindes-Kinder, Nepotes, Stief-Kinder, Privigni. 

Mann, Maritus, " 
Manns ⸗Bruder, Levir, 
Manne-Schweiter, Glos, 

— — —— Socer, 
ans Mutter, wieger, Soc 

Vuhme, Cognara, Confobrize = 
ter, Mater, 

Groß. Avis, 
Aelter⸗Mutter Proavia, | 
. Roi, 
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— de 
Vorälter Abavia, er 
Oberaͤlter⸗ Atavia, 
Uraͤlter⸗Mutter Tritavia. 


— Lrubers ober Gchtuefterfochter, — 
Nifftel, Endelin, Neptis. 
Schwager, un . Affinfe. 


e gern, 
Schwaͤher, Schtwieger- Vater, Manng-oder-Weibed-Vater, Socer. 
Schwerdtmagen, Agnati, Propinqui paterni, | 
Schweſter, Soror, | ü 
er8&schwefter, Amita,hinc Amita magna,Proamita,Abamita, 
Baterd Schwefter-Sohn, Amitinus, 
Mutter⸗Schweſter, Matertera, hinc Matertera magna, Proma= 
tertera ‚ Abmatertera, 
Mutter Schwefter-Sohn, Confobrinus. 
Schwieger Schtwieger-Mutter, Manns ⸗ oder Weibes ⸗Mutter, Socrus. 
ESchweieger⸗Vater, f. Schwaͤher. 
Cohn, Filius, Schwieger · Gener, 
—— — Privignus. 
gen, nati, Pfopinqui materni. 
Stief⸗Affines, — 
Stief Eltern, Virridüs, Noverca, f.Gtief-Bater, Stief⸗Mutter, 
Stief⸗ Geſchwiſter zuſammengebrachte Kinder, Comprivigni, 
Stief⸗Kinder, Privigni, Comprivigni, 


Stief⸗Mutter, Nocerca, 
Etief-Sohn, Privignus, 
Etief-Zochter, Privigna, 

Stief⸗Vater, Vitricus; 

Tochter, Filia, Schtwieger» Sohns Weib, Nurus, Stief » Tochter, 

Privigna, zn © 

Mater, Pater, 
Groß. —— — Avus, 
Aelter⸗ | Proavus, 
Bord © Abavus, 
Oberaͤlter⸗ * Atavus, 
Uraͤlter⸗Vater Tritavus, 


die vorhergehenden Vorfahren, Majores. 
Vetter, Cognatüs, Partuus, Avunculus,Petruelis, Matruelis, &c, 
Meib, Uxor. . 
Meibes Bruder, Levir, 
Weibes Schtoefter) Affınis, 
Weibes Vater, Schwaͤher, Socer, 
Weibes Mutter, Schwieger, Socrus. 
Witwe, Witwer, vidua, viduus. 
Anwachs Antwachfungs-Necht, Jus Accrefcendi , f. Gebraud). 
- YAnwald. Anwaldfchafft, Procuraror, Ofhcium Procuratoris, ſ. Voll» 


macht. 
Anwartſchafft, Anwartung, Expectativa. 
Anwartungs : Brief, Diploma expectativæ, ſ. Belehnung. 
Anweifung, Aflignatio, ſ. Schuld, Ceflion. 
| \ Anwen⸗ 


Au Appellation 17 
Anwendung, Collocatio, infumtio. —— . 
Antverburg, Compellario de ineundis fponfalibus, f. Verldbniß; 





Coa&tio milirum, f. Soldat. 
Anwerden, Alienarealiquo, vel aliquo modo. 
Anmefen, Anweſenheit, Prefentia, f. Verjährung. 
Anmwünfchung, Adoptio, f. Rind. 
Unwurff, Alluvio, f Eigenthum. 
Anzahl, Multitudo, Numerus, Computatio ſecundum numerum 
perſonarum, ſ. Bonis cediren. 
Anzeige, Anzeigung, Indicium» cf. Redliche Anzeigungen; Anzeigung 
des rechten Herru, Nominatio Autoris, ſ. Proceß. 
— Allegatio, Adire ſervitia. 
nzug, Acceſſus, Aditio officii. 
Anzüglich, Anzüglichfeit, Vellicatio, f. Injurien. 
Aenlich, Aehnlich, Aehnlichkeit, Similitudo, f.Indicia, 
Anatomie, Anatomia, f. Begraͤbniß. 
Under, Anchora, Geftamen muliebre in forma anchoræ, f. Gerade. 
Ancker⸗Freyheit, Under» Geld, Anchoragium , Pecunia pro ftatione 
navium, ſ. Zoll. 
Anden, ahnden, Zelare, vindicare, cf. Misgehandelt. 
Ander, Alius, Secundus, Iteratus, 
Ehe, Secunde Nuptie. 
Yndere Inflanz, Secunda Inftantia. 
Anderweit, Iterum, andermweite Ladung, Ulterior Citatio. 
Aenderung, Mutatio, Reformatio, f. Klage, Urthel, cf. Ab⸗Veraͤn⸗ 


derung. 

Anen, Ahnen, Majores, f. Adel, cf. Urahnen, Anherr. 

u Pratum, Pafcuum, cf. Schind-Anger. ' 

ngerrecht, Pœa, f. Aurecht. 

Angft, Anxietas, Angſtmann, Carnifex. Bu 
Annaten, Annatz, Dimidium annuorum proventuum Fiſco Apo- 

ftolıco folvendum, Lib. VIL Dectet. 1. 2. t. 3. 

Ant-Contra, Adverfus. 

Antwors, Antworten, Refponfio, Litis conteftatio, f. Proceß, cf. 
abfchlägliche Antwort, Aus-Be-Uber-Verantwortung. 
Anticipation, Anticipatio, f.Xrreft, Klage. 

Antidatum, Przlatus dies, cf. Fruͤheres Datum. 
Appanage,, Appanagium, Portio alimentaria Principis, f. Erbfolge. 
Appellation, Appellatio. 
$.1. Die Appellation ift ein Rechts⸗Mittel, darinnen man wieder des Appellatio 
Unterrichters Augfpruch von dem Ober⸗Richter, auf den man fich beruf- 


fet, au angeführten Urfachen Aenderung fuchet. pura, 
$. 2. Sie wird entweder ſchlechterdings oder eventualiter,, entweder evencualis 
Khrifftlich, oder auch mündlich, tie in auf unverwandtem rens in- 
fe geſchicht, Mand. in Berg-Sachen $.17. eingewandt, und Gegen verpofita 
teil kan derfelben adheriren, &.1.39. C.d. appell. Adhzfio? 


9.3. Man darf nicht mit Ubergehung des nechften Oberrichter8 ap- per faltum 
pelliten, Li. $.3. 1.aı. f£. d,appell. und einige Richter haben das Privile- Ir «non 
nn. non appellando, 1.1. $.2. ff. a quib. app. n. lie. als Ehurfür- 

", G. B. a. u. infonderheit das Haus en, Privil.d.ao. 1559. auch 
Wird dem Unñterrichter Die Sache mit der Claufel, fich fein appelliren irren 
zulaſſen, aufgetragen, 1.1.$.4.. a quib, app. n. lic. c. 53. X. d.appell. 

4 Die Appellation hat ihre Fatalia, wenn fie einzutvenden, nehm. Fatale — 
lic) in 10. Tagen von Zeit der — des Urthels, Nov.az. c. * ug 
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petendorum $, f.’ff. quand. appell. wenn um Apofteln zu bitten, die entweder Reve- 
redimendo- rential- Apofteln oder Bericht, c. 1. d. Appell, 6. und in anberaumtem 
A nolorum Termine bey Verluft der Appellarion abzulöfen, clem. 2. d. appell. wenn 
—— ſie juintroduciren, welches der Richter dererminiret, c. 4. X. d. appell. 
de. und in Sachfen abgefchafft, E. P. O. t. 35. $.9. wenn fie zu juftificiren, 
jufinca.de Lf. $.4. C, d. temp. app. 
. $.5. Appellant u fich dabey der Schimpff-Reben enthalten, 1. 8. ff. 
| d. appell. der Unterrichter aber die Appellation ordentlich bey Etraffe 
Attentata’ reſpectiren, Nov.126. c. 3. auch nach derfelben feine Neuerung vorneh- 
men, 1. un. ff. nihil innovari, der Oberrichter'aller fan folche alfo- 
fort oder nach vorhergehender Communication und Refuration des 
Berichts entweder rejiciren oder annehmen, ba I Falls über For- 
Caufz devo. malien und Materialien erfannt, und wenn die Sache zu gebührender 
A⸗ Rechtfertigung an ihn erwachſen, wird entweder, daß wohl oder uͤbel ap- 
remifo pelliret, mithin übel oder wohl geſprochen, entweder dag vorige Urthel re- 
Mul&a (.Pe-formiret oder confirmiret, oder auch declariret, nach Gelegenheit auf 
jemereRemiffion der Sache erfannt, auch wohl Appellant wegen Mißbrauchs 
x aa diefeß Beneficii beftrafft, E.9.D.t. 35. $.6. fequ. | 
QuerelaNul- $. 6. In gewiſſen Fällen braucht es gar feiner Appellation, 1.1. $. 2. ff. 
litatis que fent. fin. app reſc. doch wird davor Querela Nullitatis opponiret, 
R.A. 1654. $.122. F 
Avomtio 6,7, Eomvirb auch des Unterrichters Jurisdition durch Abforderung 
der Sache fülpendiref, bie aber ohne Urfache, als die Verweigerung oder 
Verzögerung der Juftiz ift, nicht vorzunehmen, 1.58. ff d. judic. c.56.X, 
4. appell. 2. D. 1555. t. daß niemand unerfucht x. E. P. O. t. . 9.9. ck 
leuternde Nechts- Mittel, 
Apfel, Pomum, cf. Reichs⸗Apffel. 
Apofteln, Apoftoli, {.Bericht, Reverential Apofteln, Teftimoniales. 
Mpoftel-Tage, Dies Apoftolorum , f. Ferien, 
Apothecher, Apothecke — J——— Pharmacopolium, f. Artzt, 
Handels Leute. 
rbeiten, Laborare, cf. Abarbeitung. 
Arbeit, Labor, cf. Hand-Arbeit. 
Arbeiter, Gold-Silber-Arbeiter, f. Handwercker. 
Archidiaconus, f. Elerifey. ° 
Archite&tur, Architettura , ſ. Befichtigung. 
Archiv, Archivum, cf. Reichs⸗Archiv. 
Archiv aufrichten, Jusarchivi, f. Regalien. 
Arck, Arche, Arca , Nerder, ſ. Ercker. 
Arende, Arendiren, Arendirung, Arendatio, Locatio , ſ. Miethe. 
Arg, Malus, cf. Verargen. 
Argwohn, Sufpicio , f. Indicia. 
Argwohn fchöpffen, Sufpicionem concipere. 
Argelift, Argliftigkeit, Dolus, f. Schade, Verbrechen, 
Hergere Hand, Deterior conditio, f. Stand, 
Yergerniß, Scandalum, Deterioratio, f. Schade. 
Acm, Brachium, c£. weltlicher Arm, Ermel. 
Armband, Armilla, f. Gerade, 
Armbruft, Balifta. 
Armbruft fehieffen, Exercitium jacularorium, Bürger. 
Pauper Ycm, Arme, Armmeh, Armenrecht;, Paupertas, Jura Pauperum. 
$. ı. Ein Armer iit, dem zu feinem nöthigen Unterhalte dag Vermögen 
fehlet, und der es wegen Jugend, Alters, Krandheit, Gchrechlichkeit, 
EIER Mangel der Mittel oder Gelegenheit nicht —— 
an. 2. 
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$. 2. Es find entweder gebohrne Arme, oder bie es werden, und dieſes natus, 
atmeder auf einmahl, durch unvermuthetes Unglück, als Krieg, Feuer, — 
der nach und nach, durch oder ohne ihre Schuld, entweder eine Zeitlang, 
ver beftändig Arme, Öffentliche oder heimliche, die man Hausarme 
ennef. | 

$. 3. Die Berforgung der Armen ſtehet ieder Gefellfchafft, Gemeinde, Fifcus Pau- 
'niverfirät, Zunfft oder Jnnung zu, Mand. 1715. und wie die Kirchen vor Berum 
iefelben Armen-Kaften halten, und Almofen famlen, alfo werden auch fo prochuun. 
‚oh oͤffentliche Armen-Wapfen-Findel » Hdufer und Lazarethe gehalten, phis,o 
[8 iedem die privar-Reichung oder Ausfpendung geftattet, auch zu dem notrophie 
* die —— und 5 — — Fu 

ren auggefeßt, hingegen wi von zu Haufe —— 
jaffen,und Straffen-Betteln billig verboten, es find auch wegen der boe⸗ 
afften Bettler, fonicht arbeiten wollen, Bettel⸗voͤgte georbnet, l.un. C. 
. = valid. j fen Diftzi@en Amofen u faml 

.4 Im gangen Lande oder gewiſſen Diftriften Almofen zu famlen, 

nuß 4. hohen Landes-Dbrigkeit und den darüber gefegten Confifto- 
is erhalten werden, d.M. 1715. 

$. 5. Ein Bermädtniß, fo ingemein dem Armen-Haufe befchieden, ift 
m Aermſten zu geben, 1.49. ; 5. C. d. epiſc. er cler. 

$. 6. Das Armen:Recht iftein Privilegium , nach telchembenenjeni- Jura Paupe- 
jen, foihr Armuth befcheinigen und den Armen » Eyd leiften, ihre Nechtg-rum R 
Sachen vom Richter und Advocaten umfonft ausgeführet, oder auch vom * 
Zegentheil verleget werden, L 27. $-3. ff. d. inoff. teſt. Lf. C. d.ord. jurameneum 
cognit. c.11.$. infuper d. refcript. 6. E. P.O. t.ı. $.10. fequ. Doch paupertatis. - 
müffen fichernach den Verlag erftatten, und die Unkoften Bezahlen, tvenn 
ſie — Sache gewinnen oder ſonſt zu beſſerm Vermoͤgen gelangen, E. P. O. 
gl. 14, , 

Armfelige Leute, Perfone miferabiles, f. Gerichte. 


Arreſt, Arreftum. 
$. 1. Der Arreft oder Kummer wird inden perfonal-und real-Arreft 9% Arreitum - 
theilet. Jener inden engen, als Stuben-oder Haus-Arreft, menn einem perfonale 
die Wache gefegt wird, und den weitern, wenn er nicht aus der Stadt — 
— een darf. Diefer wird ordentlic) zu Erhaltung feiner reate 
rderung gefücht, | 
$. 2. Nach E ' hfifchen Rechte wird durch Arreft ein dinglich Necht Jus arrefti 
erlanget, C.28. p.1. e8 iftaber Damıit fo zu verfahren, daß zufärderft bieProceflus ar- 
Forderung und des Schuldners Abfall der Nahrung zu befiheinigen — 
At. vom Arreſt, der Arreit ſchrifftlich auzulegen, gerichtlich —58 Denunciatio 
ren und dem Schuldner zu verkuͤndigen, heimlicher Kummer iR oten,Clandefti- 
C.29. p. 1. der Arreft von 14. Tagen zu 14. Tagen ohne Anticipation jfoiernum arre- 
juberneuern und auf den dritten Kummer⸗Tag die Kummer⸗Klage einz,.n yacio 
Citation anden Schuldner auszubringen, und in Termino der Arreft zu ;beitus ac- 
juftificiren, Pr, D. t. sı. reitatorius 
$. 3. Io aber giebt in ChursSachfen der Arreft fein dinglich Recht, ſon⸗ 
dern der Gläubiger fan nur Berbot fernerer Berdufferung oder Verpfaͤn⸗ 
dung ſeines Vermoͤgens anden Schuldner ausbringen, €. P.D. t. gi. 
$. 4. Die Verarreftirung einer Leiche wird mit Verluſt der Forderung, Arceftum 
noch jur Straffe, Confifcation des dritten Theils des Vermoͤgens cadaverke. 
„No. 60. c. i. 
Arfenal, Arcenal, Armamentarium, eughaus. 
Art, Ingenium, Indoles, Gens, cf, ehrt: Art, Unart, it. 
Bandart, Baftart. 
Ba Arten, 
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Arten, Naruram exprimere, cf. Abartung. 
Artikel, Articulus, cf. Beweis⸗Innungs⸗ Inquifitional - Kriege Ar- 
tickel. 
Artickels Brief, Conftitutiones bellicz. 
Artillerie, Tormenta bellica, 


| Artzt, Actzney, Medicus, Medicina. | 
Remedia $. 1. Ein Artzt foll feine Kunſt mit zuläßlichen Mitteln üben, t. 1. $.3. ff. 
Circumfora- d, extraord. cogn. Quackſalber und Zahnbrecher find nicht zu dulden, 
nei Univ, D. t. vonder Fac, imder Arkney. | 
Sofeum ° $.2. Erfan fein Salarium oder das Artztlohn fordern, wenn auch gleich. 
ber Krancke ſtirbet, 1.1. $ 1. ff. eod. 1.6. $.7. ff.d. off. preſ. Doc da 
er mit dieſem waͤhrender Kranckheit nicht darüber paciſciren, 1 3. ff. d. 
extraord cogn. 1.9. C.d, prof. er medic, fol ihn auch zuförderft erin⸗ 
nern, an bie Seelen⸗Cur zu gedencken, und ihm nichts, fo ihm an der Se; 
ligkeit ſchaͤdlich, rathen, c.13. X. d. pœnit. etremifl. . . Ä 
— 8.3. Wenn er den Krancken aus Unvorſichtigkeit ums Leben bringet, 
wird er geftrafft, 1.6. $. 7. ff. d off. præſ. 1.9. J. 1. ff adL. Aquil.l. 3. $.3.: 
ff, adL. Cornel. d. fıcar. 9.9. G. O. a. 134. worwider ihn aber die Re⸗ 
— Kunſt leicht entſchuldigen, c. 7. X. d. ætat. & qual. & otd. 
refic. 
ä $. 4. Er ift von bürgerlichen Beſchwerden befreyet, 1.6. C. d prof. 
S medic. $.15. I. d. excuf. und im Concurs hat feine und des Wund- 
Ulimus Artztes, wie auch des Apotheckers Forderung von der legten Kranckheit 
‚morbus. \ einen Vorzug, 1.14. $.1. 1.45. ff. d relig. 1. 17. ff. d. reb. aut, jud. poſſ. 
E. P.O. t. 42. n. 4. 
"As, Aas, Cadaver, cf. Schind⸗Aas, ſ. Handwercker. 
Aſſecuration, Aſſoranz · Recht, Contractus, Jus Aſſecurationis, A- 
verſio periculi navium, ſ. Geſellſchafft. 
Aſſignation, Aſſignatio, ſ. Schuld, Ceſſion. 
Aſch, Sinus, Dolium, cf. Milch-Gefaͤß. 
Aſche, Cinis, cf. Potafche. 
....: Mefcherer, Cinerarius, cf. Ein-Veräfchern. 
Aft, Ramus, (. Gebrauch, cf. NR. L. 2. 8,50. 
Aftrologie, Aftrologia. 
ı Aftronomie, Aftronomia, f. Injuricıt. , 
* Aſylum, Freyheit, Freyſtadt, ſ. Straffe, Geſandte. 
Acttentatum, Innovatum, f. Appellation. 
Atteſtat, Atteſtatum, Teftimonium, ſ. Zeugniß. | 
» Ar, Atung, Efca, Pecuniaproeo, quod homo vel animaliä pignori 
capta comedunt. 
Abungs-Gerechtigfeit, Jus Albergarie, Jus hofpitü , f. Regalien. 
Aetzen, Cibare, f. Indicia, 
Avarie, Avaria, ſ. Haverey. 
Aubaine, Droit d' Aubaine, Jus Albinagü, Alibi natorum condi- 
tio, f. Fremde. 


1 


Auction, Auctio. | 

Aulie $.1. Eine Auction ifteine Handlung, darinnen durch eine gewiſſe hier- 
zu beftellte Perfon, allerhand Sachen nach vorhergehenden Ausruffen 
vordas darauf gethane Geboth an den Meiftbietenden verfaufft und übers 

laffen werden. 
voluntaria „I 2. Sie ift entiweder eine freyteillige oder nothwendige Auction. 
neceffaria Jene wird einemieden zu Vertreibung der ererbten oder felbit angefchaff- 
ten 


-__ — 
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sen Bibliochequen, Hausraths und anderer Sachen frey gelaffen, wenn 
er fich nur des ordentlich beftellten und verpflichteten-Au&tionaroris 
bedienet ; diefe aber wird nach befchehener Execution mit eines Schuld» 
ners Mobilien zu dem Ende vorgenommen, daß der Gläubiger von dem 
gelöften Gelde befriediget werden koͤnne, E. P. O. t. 39. $.8. fonderlich 
— iſt bey entſtehendem Concurſu damit ungeſaͤumt zu verfahren, E. 


.O. t. M. C. I. 
$. 3. Daß aber damit gebührend verfahren werde, iſt Modus pro · 
1. eine Speciſication und Beſchreibung ſolcher Mobilien mit Bey cedendi 
ſetzung der gerichtlichen Taxe, auch des Ortes und der Zeit, wenn 
ſie an den Meiftbietenden uͤberlaſſen werden ſollen, zu fertigen. 
2. ſoll die Anſchlagung derſelben an dem Orte, wo man ſonſt die 
eig zu afhgiren pfleget, wenigſtens 3. Wochen vorher ge» 
ehen Ä 


3. iſt folche auf dem Lande 2. Sonntage hinter einander früh nach 
geendigtem Bottesdienfte von dem Schulmeifter oder einer Ge» 
richt8-Perfon vor verfammleter Gemeine, auffer der Kirche ab» 


gulefen, 

4. in Städten aber nebft Anhängung an ben Rath-oder Amt-Häus 
fern von dem Berichts » Frohne von 8. Tagen zu 8. Tagen zwey 
mahl bey gewoͤhnlichen Marckt-Tagen Sffentlich augzuruffen. 

5, kan bey wichtigen Mobilien auf des Schuldners oder Gläubi- 
gers Verlangen die bevorfiehende Auktion durch den Druck, auch 
wohl in Sffentlichen Zeitungen befandt gemacht werden, E. P. O. 


t. 39. $. 9. Su: 
6. 4. Die Außtion felbft-mwird zu beftimnter Zeit durch den verpflichte⸗ 
ten Auftionatorem oder eine Berichts-Perfon vorgenommen, welcher ein 
Stüd nach dem andern erft fchlechterdinge und nach darauf befchehenem 
Gebote mit dem höchften Preife zum erften, andern und dritten mahle pro- 
clamifet, nach dem dritten Ruffen aber, wenn weiter niemand licitiref, 
dem Meiftbietenden zufchläget, ib. 
5. Eben diefes fol auch nach Subhaftation der Guͤther unter denen Audio im- 
jenigen gefchehen, welche, ehe es 12 Uhrgefchlagen, darauf geboten, und mobilium 
damit fo kange, bis nach dreymahligem Ausruffen fich weiter niemand 
meldet, fortgefahren werben. M.26. Aug. 1732. 
$. 6. Wenn bey der Auktion zween einerlen Geboth thun, und einan ⸗ Sortitie. 
der weiter nicht überbieten wollen, werden fie billig durchs Loos entſchie⸗ 
den, a.1.14. ffi d. jud. cf. Ordin Auction. Senat. Lipf. $. ıo. 
Audientz , Audientz-Öfube, Audientia, Auditorium, ſ. Eyd. 
€, Arvum, Virerum, Campus. 
Aurccht, Pœa, Jus in pagi loco alias communi Domino compe- 
tens, vocatur etiam Angerrecht. 
Auf-Super, In, De &c. 
Aufbieten, Denunciare, Proclamare, f. Aufgeboth. 
Aufborgen, Mutuo fumere, f. feihen. 
Aufbringen, Introducere confuetudinem, f. Gewohnheit; Compara- 
re, Acquirere pecuniam. 
Aufbürden, Gravare onere, Tribuere culpam. 
Yufdingung, Elocatio tyronis, Traditio in difeiplinam. 
Aufdinge u ‚ Aconventatio, Pactum füper arte docenda, f. 


dwercker. 
Aufdinge-Seld, Didaftrum. 
Aufdringung , Obtrufio. | s 
Yufennhalt, Manfio, Commarstio igloco, cf. Abweſender. 
® 3 Aufer· 


22 Auf 
Yuferlegung j Preceptio, Injun&io, des "des ẽmſcreoens/ Injun&io 


filenru, 
Yuferziehung, Educatio, f. Unterhalt, Vermaͤchtniß. 
Yuffahrt, Acceflus, Detra&io, ‚Pecunia a novellis civibus pro rece= 
ptione folvenda. 
angen, Intercipereliteras, ſ. Falſch. 
ührung, vita anteafta, Converfatio, f. Indicia. 
gabe, Refignatio, cf. abe. 
ufgang, Ortus, cf. Sonnen-Aufgang. 
a Refutare feudum, Deponere officium. 
ebig Lehn, Feudum aperibile , ſ. aperture. 
Auf geboth, Proclamatio ‚' Bannum ecclefiafticum,, nuptiale. 
Proclamatio $ 1. Das Aufgeboth ift eine Öffentliche von der Gangel gefchehene An- 
zeige, dadurch der Verlobten Vorhaben in den Eheftand zu treten ange» 
deutet wird, damit diejenigen, fo etwas darwieder einzumenden haben, 
—* * Zeiten melden oder hernach ftille ſchweigen follen, c.3. X. de clan- 
n fat. 
en: 2. 8 geſchicht ſolches ſo wohl an dem Orte, wo die Verlobten woh⸗ 
nen und eit halten wollen, als auch, wenn ſie anders woher, in ih⸗ 
rer Heimath, Gen. Art.13. Ehe⸗O. t. von der Copulation. 
$. 3. Deſſen Unterlaſſung macht zwar die Ehe nicht unkraͤfftig, doch 
werben Priefter und Eheleute darum geftrafft, und im Fall der Roth mag 
der Pfarrer auch ohne daffelbe trauen. 
Cr: 4. Standes-Perfonen und Edelleute find von der Nothwendigkeit 
aufbieten zu Laffen befreyet, auch wird foldyes andern aus Gnaden 
erlaffen und nur der Eyd der Redigfeit erfordert, Refer. 1709. 
Interventio. $.5. Wer einem ——— einen Einſpruch thut, kan ſo wohl als 
| ber Priefter — das BE SER ohne Urfache verweigert, wegen folcher 


Injurien 
6. 6. 5* das — —— erlaſſen ober zuſe pie ammen gesogen wor⸗ 
2, kan der, fo Ynforuch — eh auung feine Zufprüche 


nicht mehr ausführen, non obſt. c.6. X. qui matrim. accuf. 

Aufgeboth der Kehn-Leute, Soldaten, Evocatio vafallorum, militum, 
f. Ritterdienfte, Soldat. 

—— Arrha, Uſura, Fœnus pro alio pecuniæ genere ſolvendum, f. 


ntze. 
— Gewaͤhr. 


— Juramentum fidei — 
ng, Detentio, ſ. Repreſſalien. 
aut Abrogatio, f. Bere 
Pignoratio, fi Pfändung, —— 
rectio cadaverum, ſ. Gerichte. 
Compenſatio expenfarum, f. Koften. 
Auf hencken, Sufpendium, f. Straffe, 
+ oͤren, Ceffare, cf. Unaufhoͤrlich. 
uffauff, Auf und Vorkauff, Coemtio, Propolium, — 
—e eines Capitals, Reſignatio fortis ; der Miethe, Disdicta, 
Renunciario condu&tionis. 


. Injun&io, Preceptum, Impofitio, ef. Huͤlffs⸗Auflage, An⸗ 
Aura ber Lehn, Refignatio dominii, Refutatio feudi, f. Belch- 


arufauff, 7 Tumultus, Verbrechen, | 
Auflegen, 


— 
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at, Imponere,, Injungere, Colle&tam folvere, c£. Auferlegen. 
‚ Symbolum in conventu opificum , f. Handwercker. 
, fich wieder die Dbrigfeit, Infurgere contra Magiftrarum. 
der Baum-Früchte, Glans legenda, f. Gebrauch. 
, Diffolvere, cf, Unaufldslich. 
Aufmaß, Additamentum menfurz ob arefaltionem frumenti. 
„ Exaggerare vitia, delicta. 
Aufnahme bed Termins, Prorogatio Termini. 
Aufnehmen, Gelb aufnehmen, Pecuniam mutuo fumere, f. Reihen. 
Aufnehmer bes Wechfeld, Remittens, Numerans pro cambio, 
Aufpaffen, Obfervare, Aufpaffer, Obfervator. 
Aufrichtung eines Inftrumentg, Teftaments ıc. Confedtio inftrumenti, 
teftamenti. 


Aufruffung, Evocatio in Comitiis, f. Reih8.Tag. 
Aufruhr, Seditio, f. Verbrechen. 
YAuffagung, Renunciatio, der Miethe, Disdikta. 
Yuffas, Conceptio, Breviculum, cf, t. C.d. fent. ex peric, recit. 
Aufſchlag, Auffchlags-DVerfauf, Addikioin diem, Licitatio, f. Kanff, 
Subhaftation. 
Auffchreiben, Annotatio bonorum abfenkis, 
Auffchrifft, Inferiptio, Tirulus. 
Aufſchub, Dilatio, ſ. Anftand. 
Aufſetzen, Decipere creditores fuos, 
Aufficht, Cura, Cuftodia, f. Verwahrung. 
Yuffiegelung, Refignatio, cf. Verfiegelung, 
Aufftand, Rebellio, f. Verbrechen. ' 
Aufftehen, Demenfa fürgere, Foro cedere; der Handwercks⸗Geſellen, 
Rebellio, f. Handwercer. 
Auffteigen, Afcendere. 
Auffteigende Linie, Lineaafcendens, f. Anverwandfchafft, Erbfolge, 
Auftrag, Oblatio, Commiflio negotii, 
Auftrags Brief, Literæ inveſtitutæ feudi oblati, cf. Lehn⸗Brief. 
Auftragung des Lehns, Oblario feudi. 
Aufgetragen Lehn, Feudum oblatum. 
Yuftreiben der Hanbwercker, Interdidum opifici, f. Handwercker, ck, 
Treibe⸗Brief. | 
YAufwsand, Impenfe, f.Koften. 
Aufwarten, Preftolatio in judicio, f£ Termin. 
Aufroärter, Apparitar, Minifter, 
Yuftwechfel, Collybus. R 
Yuftvechfelung der Muͤntze, Aeruſcatio, Aucupatio probe mo- 


netz. 
Yufinenden, Impendere, cf. Aufwand. 
Yufwiegelung, Sollicitatio ad feditionem, ſ. Verbrechen. 

ung, Denumeratio. | 
en, Literis confignare. 
iehen, Educare, cf. Auferziehen ; Diſſerre, Ludificari, Monetam 
ad libram exigere. 
Yufzug, Pompa folennis, vexatio, Trochlea. 

Yufpwingen, Obtrud 


ere, 
: Oculus, Augenblick, Momentum, ſ. Fatalien. 
Ocularis Infpe&tio, Autopſia, f. Beſichtigung, of 


ellung. 
Aroſpugiſche Conin, Cain Augtan, BAEHER Zu. 
4% 
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— — — — — — — — = rn 
Avis, Avifo, Avis-BÖrief, Litereaviforie, quibus quis de cambio 
in eum dire£to certior redditur, f. Wechfel. 
Avifen, Novell public, f. Zeitungen. 
Aus⸗Aus, Ex, Dis, De, Per, &ec: cf. Voraus, 
Yusantwortung, Exhibitio, Traditio, f. Übergabe. 
Ausbaden, Luere, f. Straffe. 
Ausbeute, Redirus metallici, f. Gebrauch. 
Yusbieten, Venditare, Subhaftare, 
Ausbitten eines Guthes Petitio bonorum; einer Anwartſchafft, Peti-- 
tio expektative, 
Ausgebeihen Lehn, Expektativa, ſ. Bitte, Belehnung. 
Yusbleiben, Emanere in Termino, cf. Unausbleiblich. 
Yusbrechen, Effringere carcerem, f. Verbrechen. 
Yusbreiten, Publicare libellum famofum, f. Injurien. 
Yusbringen, Divulgare, Rumorem fpargere. 
Ausbuͤrgen, Fidejuflione fua liberare, f. Teftament. 
Yusbürger, Usburgeri, cf. Pfahlbürger. 
Yusdienen, Servitiaadimplere, f. Miethe, r 
Ausgedienter, Emeritus, f. Geiftliche. 
Yusdingen, Excipere , Refervare pacifcendo , f. Augsgebinge. 
Yusdrufch, Excuffio frumenti, inarea vicini, ſ. Befugniß. 
Auserfohren,, Preele&tus. 
Yusfall, Eruptio, Defenfio contra turbatores juris cerevifiarii. 
Ausfallen, Erumpere, Bene aut male cedere, 
— Expeditio, ber Citation, Citationis Inſinuatio, ſ. £a- 
u : 


‚ dung. 
Ausflucht/ Exceptio, Effugium, Tergiverfatio. 
Yusforderung, Provocatio ad duellum. 
Yusfuhre, Eve&io, Exportatio rerum neceffariarum, f. Kauf. 
Ausführung, Actio, cf. befondere, ordentliche, rechtliche Ausfuͤh⸗ 
n , 


ren. } 

Yusgabe, Expenfe, f. Koften, Ausgabe und Einnahme, Ratio expenfi 
& accepti, f. Rechnung. 

Yusgang, Eventus, des Streits, Eventus Litis, 

Yusgebäude, Meniana, cf. Erder. 

Yusgeben, Expendere; fich vor etwas, Gerere fe pro aliquo, f. Falſch. 

Ausgeber des Wechfels, Dator lirerarum cambialium, Campfor. 

Yusgedinge, Refervarum in venditione vel donatione , f. Auszug. 

Ausgehen, Exire, in Concurfu creditorum amitti, cf. leer ausgehen. 

Yusgraben, Effodere cadavera magtuorum , f. Diebftahl. 

Ausguß, Effuſio, Jus habendi foraminis, f. Schade, Befugniß. 

Yushändigung, ExXhibitio, Traditio, f. Übergabe. 

Yushauung eines Spang, Exfciflio feftuce, ſ. Huͤlffe; mit Ruthen, Ictus 
fuftium, f. Strafe. 

Yushelffen, Delinquentem e euftodia dimitrere , f. H. G. O. a.180. 

Yusfauff, Detraktio, f. Steuer. 

Auskauffung der Unterthanen, Redemtio prediorum rufticorum, 

Ausflagen, Rem judicatam nancifei, ſ. 

Yusfoftung, Deguftatio, f. Kauff. 

— Exaſio, ſ. Urkunde. 

Auslachen, Deridere, ſ. lnjurien. 

Ausladen, Podium, cf. Ercker. 

ar = Prenumeratio, Erogatio pro alia, f. Koſten; Produdio zdi- 





— — 
» * > 
= Aus 
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A r Ausländifcher, Extraneus, Abſens, f. Fremde, ef. Abwe⸗ 


g, Omiſſio, ſ. R 
Auslauff, Excurſus, Excurſio. 
— ARE —— ſSaltzwerck. 
Auslaͤutung d eſſe, Signum finitarum nundinarum: cam nz 
ſu darum, ſeWechſel. m pal- 
Auslegung, — —— 
Ausleihen, Mutuo dare, ſ. Leihen, cf. Unausaeli 
Ausleiher, —— dans, Creditor, ef. —— 

‚ Perdifeere, Annos diſciplinæ abfolvere, ſ. Handwercker. 
Auslefchen, Delere, f. Urkunde. * | 
uslefen, Eligere, Optare, ſ. Vermaͤchtniß. 
Auslieferung, Exhibirio, Traditio, f. Übergabe, 

Yuslohnung, Mercedis folutio. 

Auslsſung/ Dimiflio refufis ſumtibus facta, Legativum, Sumtus con- 
ventus provincialıs. rt 

Ausloofung,Sortitio, Ele&io per fortem. 

Ausmachung des Muttertheild, Transactio interpatrem & liberosfu- 
per —— —— BR, 

Augmeffung, Menfuratio, f. Grentze. 

Snsminsung, Excufio :nonete, 

Ausmufterung, Reprobatio, Exauftoratio, 

Ausnahme, Exceptio. 

‚ Waaren auf Credit, Merces mutuo fumere, ſ. beihen. 
Yuspauden , Sub tympani fono relegare, f.Straffe. i | 
—— Pignorum captio, ſ. Pfand, 

Auspreffen, Uvas exprimere, f. Befugniß. 
Ausraden, Extirpare, Separare. | 
eradete Kinder, Liberi elocati, ſ. Kind, 
Ausrechnung, Computatio, - . 
Ausrede, Exceptio. 
Ausreden, Diffuadere. | 
Augreuten, Exftirpare, Runcare, cf. Ausraben. 
Augreuter, Viator, Miles ftipendiarius, Apparitor. 
Ausrichten, Exequi, Expedire, f. Vollmacht. 
Ausrichter eines Teftaments, Executor teftamenti. 
en, Exftirpare, Evellere. 
Yusruffen, Proclamatio, ſ. Subhaſtation. 
Ausrüftung, Armarura. 
Ausfaat, Semen in agros litigiofos fparfum, &., L.2. a. 46. 
Auffage der Zeugen, Depofitio teſtium. 
Juſſatz, Auffägiger, Lepra, Leprofus, ſ Verloͤbniß. 
Ausfchlag, Decifio cauſæ. 
Ausfchlagen, Recufare. 
Ausfchleiffung, Raptatio ad locum fupplicii per traham, f. Straffe, 
ieffen, A ieffung, Exclufio ab hereditate, ſ. Erbiheil. 
Ausfchlieffe-Geld, Pecunia pro relaxatione vinculorum ab incarce- 
ratis folvenda. j ‚te f 
Ausſchneidung der Zunge, Exſectio lingue, f. Strafe. | 
Ausgefchnittente Zettel, Chartz partitæ, Schedule dicate, cf. Kerb⸗ 


Ausfehnitt ‚ Venditio panni mins, Vol. O. rar 
5 = 


Ausländifche Zeugen, Teftes extranei. 


Yu 
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Ausſchreiben, Epiftola Principis, Edictum. 
Ausſchreibung eines Land-oder Reichs⸗Tages, Dietz provincialis vel 
Imperialis indi&tio. | 
Ausfchreibende Fürften, Städte, Stände, Principes , Civitates, Sta- 
tus conferibentes, f. Kreis. 
Ausfchrotung des Bieres, Venditio cerevifie que fit totis doliis. 
— er 
ge, Conventus Deputatorum, cf. Depuration- 
Ausfchuß-Fags-Abfchied, Receflus Deputationis. 
Ausſetzen, Differre, Expofitio infantum, f. Mord, 
Ausficht, Proſpectus 7 Befugniß. 
Ausſoͤhnung, Reconeiliatio, ſ. Injurien. 
Yusfpähen, Explorare. 
Ausſpannung, Jus hofpitii, Albergari=. 
Yusfpendung, Diftributio eleemofynaria, f. Arme 
Yusfprechen, Pronunciare in jure, cf. Ausſpruch. 
Yusfprengen, Divulgare , Falfum rumorem fpargere. 
Ausſp * Enunciatum, ſ. Urthel; Separatio liberorum, ſ. Kind, Erb⸗ 


ge. 
Ausſtand, Nomina activa. 
Ausſtattung, Elocatio filiarum, Dotatio, ſ. Mitgifft. 
— ———— Effoſſio oculorum, f. Straffe. 
Yusftellung eines Wechſels, Obligatio cambialis. 

Ausſteller, Dator literarum, f. Wechfel, Urkunde. 

Ausſie uerung, Doratio, [. Mitgifft, et Unausgefteuert, 
Yusftreichen, Cancellatio fcripture, f. Urfunde. 
Yustheilung, Diftriburio Atorum in Dicafterio, &c. 
u. Sache, Litis — * = 
ge, Privilegium, Judicium Auftregarum , ſ. Reiche » Gerichte 
cf. Erb-Stamm-Austräge. 4 hhee, 
Austraͤgliches Einkommen, Reditus fufficientes. 
Austreten Effugere. 
Austreter, Diffidaror, P. H.G. O. a. 128. 
Austritt, Fuga debitoris, Proceſtria. 
Ausuͤbung, Patratio, Praxis. 
ig, Extraneus, Alienigena. 
Auswechſelung, Permutatio. 
Ausweichen auf der Straſſe, Cederein via, k. R. L. a. a. 99. 
Auswerffung, Jactatio Miſſilium, cf. Muͤntz⸗ 
Exmiſſio debitotis, ſ. Huͤlffe. 
Auswircken, Impetrare refcriptum, privilegium. 
Auswurff, Jactus ex navi, ſ. Gefelfchafft 
Auszahlung, Exfolutio , Numeratio pecunie. 
Auszeichnung, Enotatia. 
iehen, Emigrare e domo, regione. 
A —— eines Reichs ⸗Standes, Exemtio Status Imperii, ſ. Reichs- 
tand. 
Auszug, Emigratio, Breviarium, Schedula creditarum mereium, ch, 
Unterfchriebener Auszug. 

Auszug, Aussugs-Berechtigkeit, Refervarum in venditione vel 

donatione. 

6.1. Ein Auszug oder edinge ift der Gebrauch ober Nießbrauch, 
den ein Verfäuffer bey — gſeines Guthes ſich aus demſelben auf 
Lebens · Zeit vorzubehalten pfleget. 
2. 
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nur vor feine Perfon etwas zuleiften verbunden wird. 

® ‚Der völlige Auszug gilt einer perfönlichen Servirur gleich, die auf 
alle er gehet, und durch Subhaftation des Guthes oder Haufeg nicht 
expiriret, daher auch felbiger bey —— Subhaſtation nicht weni⸗ 
ger als die Servitutes beſonders anzuzeigen, E. P.O. t. 39. $.ır. 

$. 4. Der Verkaͤuffer kan ſich ſolchen nicht de vor fich, fondern auch 
vor die Seinigen, als fein Weib und Kinder vorbehalten, a.1.6. C. d. 
pact inr.emt. & vend, doch gefchicht es ordentlich vor alte verlebte oder 
gebrechliche Leute. 

$.5. Bon der Caution; die einer, ber den Gebrauch oder Nießbra 
einer fremden Sache hat, lift, bleibt ein Auszugs⸗Genoß, fonderli 
wenn es des Käuffers Vater ift, billig verfchonet, 1. 1. ff. ufufr. quemad. 
cav. er fan aber auch den Auszug feinem Fremden cediren, Lı5. ff. fam. 
hercifc. $.3. J. d. ufufr. 

8.6. Der —— kan in freyer Her —— und Wohnung, ar: Ge 
treide und gewiſſen Vi&tualien wird auch dem Auszugs⸗ 
—— zu ſeiner beſſern Beaveniichte ein befonderes Häuggen auf: 

auet, derentwegen ein ſolcher in Anfehung der Abgaben, Dienfte und 
Frohnen als ein Häusler, andere aber ald Hausgenoſſen tractiret wer⸗ 
den, M. 1709. fie wären denn über 60. Jabe ı alt oder fonft gebrechlich, 
da fie mit Beſchwerden billig zu zu verfchonen, M, 1681. 

8.7. Wenn Güther zum Abbruche des Lehn „Geldes mit ſtarcken und 
unziemlichen Auszügen befehtveret werden wollen fol folches die Obrig- 
feit entweder gar nicht julaffen , oder doch das Guth gerichtlich taxiren 
laffen, und dag Lehn-Geld vor vol einbringen , J M. 1681. 

5.8. Wenn ein mit dem Auszuge beſchwertes Guth ober Haus ver⸗ 
fauffet wird, ift entweder dem Kaͤu — er ſo viel 3 —— 
nach —— Anſchlage betraͤgt, bis * ſo den Auszug zu Br 
ee a a ee a ee 

ich entweder eit wenig zu les 
6.9. De sl, * — Lac ber Schendumg — 
ug, den ein Donator bey Ds 
ihm vorbehält, um darüber feinen legten Willen zu —— 
nach gemeinen Rechten dem Donatario zu, Lun. $.14. C. d 
due. toll. nach Sächfifchen Rechten aber fol} er des Donatoris Sean. 
den und nechften Erben folgen, C. 2. p.3. 
Auffen-Extra, Foris, 

Auffenbleiben, Emanfio in Termino. 

Auffenftehende Seen Dia Nomina alive, f. Schuld, 

Auffer-Extra, Yufferhalb, E 

Auffergerichtlich, Extrajudicialis, 

Yufferordentlich, Extraordinarius, 

Yeuffern, eufern,, Abflinere, cf. Ab-Ent-Beräufferung: 

Aufcultirte Copey, Copia vidimars, f. Urkunde. 


B B 
Pe Amnis, ne f. Grentz⸗Bach. 
Mala, — Alapa, — f.Injurien, - 
ng f. Brodt baden, cf. Becker. 


r 4 a, f. Schade. 

‚F ,f.Be cf. 
— nn fugniß Zweng· Dfen. 
Bad, Balneum, cf. Warm Br 


2. Mani fan ihn in den voͤlligen Yugzug, und d und denjenigen theilen, da son 


nale. 
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Bade⸗Cur, Lotio, Uſus thermarum. 
ey Badelachen, Bademäntel, Badetücher, Veſtes balneares, 


Babdftube, Balnearium, f. Diebftahl, Schade. 

Badefchicht, Ceflatio a labore fub prefeptu lavandi, f. Handwercker. 

Badewanne, Alveus, ſ. Gerade. j 
Bader, ſ. Handwercker. 

Badifcher Friede, Pax Badenſis. 

F. 1. Der Badiſche Friede iſt den 7. Sept. 1714. zwiſchen dem Kayſer, 
dem Reiche und Franckreich geſchloſſen worden, und enthält 38. Artickel. 
5. 2. Diefen nach ſoll 
A. der zu Raſtadt den 5.Martii h,a. geſchloſſene Friede immerwaͤh⸗ 

rend und allgemein, 

2. alle Feindſeligkeit abgethan ſeyn, 

3. der Weſtphaͤliſche, Niemaͤgiſche und Ryßwickiſche Friede zum 
Grunde geſetzt, 

4.Alt:Breyfach wieder abgetreten, ingleichen 

5. Freyburg, 

6. dag Fort Kehl 

7, mit aller diefer Derter Jurisdition und Zubehdr, 

8. die Fortification gegen Hüningen ıc. ber Erben gleich gemacht, 

9. das Schloß Bitzſch abgetreten werben. 

10.11. term biefe Refticution, Demolition &c. erfolgen folle. 

12. was den Chur-Fürften und andern abzutreten. 

. 13. wird des Braunfchweig-Hannoverifchen Haufes Chur erkannt. 
14. men mit ihren Dependentien dem Könige in Franckreich 
e 


15.18. werben die Chur-Fürften 2 Bayern und Coln reſtituiret. 
19.+29. bie Jtiederlande dem Haufe Defterreich abgetreten. 
30, bem Kayfer in Stalien Neapolis, Mayland x. gelaffen. 
31. andern Fürften in Italien Die Neutralität geftattet. 
32. wird der Termin deffen, was im 32. Art. des Raſtaͤdtiſchen Fries 
dens zu thun, bemerckt. \ 
33. fol alle Zeindfeligfeit cefliren, 
34. bie Commercia wieder frey feyn, 
35. über dem Frieden gehalten werden, 
36. alle binnen 6. Monaten benannte darein gefchloffen, 
37.dieRatification angefchafft werden. 
33. Unterfchrifften. 
Bal, Balmund, Balmünden, Pravus, Falfus tutor, Rem pupilli male 
adminiftrare, Removere tutorem, &,R.L.ı. a. 41, 
Balde, Trabs, 
Balcken einlegen, Trabem immittere, ſ. Befugnif. 
Bald, Mox, Brevi, So bald möglich, Quam primum, f. Zahlung. So 
— bald es ausgefchlagen, Audita hora, f. Subh.@ation. 
ug Balley, Balivia, Balliviarus, Prefe&tura ordinis equeftris, 
Balg, Exuviz animals, cf. n⸗Wechſel⸗Balg. 
Balgen, Digladiari, cf. Duell. 
Ball, Pila, Ball-Haug, Sphzrifterium, 
Ball-Spiel, Ludus pilæ. 
Balfam, Balfamum, Balfam-Büchfe, Olfactoriolum, f. Gerade, 
Ban, Bahn, Via trita , Bahnen, f. bahnen, 
Sand, Scamnum, Menſa nummaria, G, Banc, I, Banco, ef. Sale 
itter⸗ 
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"Bandart Baulebüng 29 , 
re —— ——— Ed 
Ritter Gerichts · Geiſtliche, Weltliche, Q iniſche, Schwaͤbi⸗ 
ehe, elbandk, n iche, ver-Nheinifch Schmwäbi 
Sanckart Banckert, Nothus, gs.in fcamno conceptus, cf. Baftart. 
, Pulvinar, f. Gerade. 


Bancorotto, Banqueroure, Menfa everfa. 
Banqueroutirer, Deco&tor, Bancofallirus, f. Handelsleute. 
Band, Ligamen, cf. Arm-Hals-Ruie-Stirn-Strumpf-Band, Gebände, 
Ligacura,, qua carnifex in torquendo utitur, f. Frage. 
— — Geſchwiſter von einem oder beyden Banden, ſ. 
doppelt nd. 
Foedus matrimonii, cf, Ehliches Band, 
Bande, Sodalitium, G.Bande, cf. Käuber-Bande. 
Bandit, Siearius condu&itius, f. Mord, 
Bannen, Cogere, Profcribere. 
Bann, Bannum, Interditum, Prena, Jurisdi&tio, cf. Blut⸗Heer⸗Kir⸗ 
Baun-Zo en Bei KOM Bam. eg 
ri num ferinum, f. agb. 
vanuwerck Angariæ, Parangariæ. ſ Bauer. | 
. Bannung in Zehenden, Confinatio, Relegatio in certum diftritum, 
Aflignatio loci, e quo egredi non liceat, ſ. Straffe, cf. Verban⸗ 


nung. 

Banner, — — — 
Banner-⸗Herr, Banderefius, cf. herr. 
Barbierer , ſ. Handwercker. ‚ | 

Baren, Bahren, Oftendere, cf. Gebohren, Geberde. 

Bären, Ferre, Parere, cf. Gebären, Entbehren, 

Dar, Baar, Prefens, Paratus, 
Baar Geld, Baarfchafft, Parata pecunis, Legatum parat pecu» 
Baarer Berlag, Impenfa parata pecunia fa&ta, f. Koſten. 

Bare, Bahre, Baare, Feretrum, Sarcophagus, cf. Todten-Bahre. 
Bahr -Necht, Jus feretri, cruentationis, Inquifitio in autorem 

cædis per addu&tionem fufpeftorum ad cadaver, uracceden- 
te reo fanguinem effundar. | 

Bär, Animal, Urfus, Verres, cf. Eber. 
Bärnhäuter, Qui in exuviis urfinis otiatur, verbum per fe inju» . 

ger Injurien. 

Bargegeld, f. Bergegeld, 
en Baro, Liber Baro , ſ. Freyherr. 

Bafe, f. Anverwandfchafft. 

Bafi, Bonus, Magis, f. Beffer, cf. Fuͤrbaß. 

Daft, Vinculum, Sella, Le&ica. 

Baſtard, Bajtart, Baftert, Spurius, f. Kind. 

Bauch, Venter, Alvus, Alveus, ſ. Wafferbauch. 

Bauen, Rdificare, Colere, cf.Berbauen, — 

Bau, Ædificium, Cultuta, Lautumiæ, cf. Damm⸗ Feſtungs⸗Kirchen⸗ 

Neid-Neu-Waffer-Bau, Gebaͤu, Gebäude, it. Acker⸗An⸗Berg⸗ 
Feld Land⸗ Bau. — 
— Dienſte, Bau» Frohnen, Bau⸗Fuhren, Oper» edilitiz, ſ. 
ner. | 
Ban-KRoften, Sumtus edificii, ſ. Zehn. | 
Bau⸗Kunſt, Archite&ura. — 
Baulebung, Baulebungs-Recht, Fundus inſtructus, (qs. Baubele- 
- bung) Jus in res coloni, ut eo mortuo animalia precipue, vel 
in 


Bauer Bauer 


in totum vel ex parte Domino jure hereditario cedant, vulgo 
Jus Baulebiatus. Aliis Baulehnung, hinc & talis colonus 
Baubeling (gs. Gebäubeling) ck. Budtheil, Erbrecht, Gewand⸗ 
fall, Gewand und Geläß, Hauptrecht, Köhrrecht, Tobfall, Todte 
Hand, Todten-ZoN, Weidmahl, f. Miethe. 
* Bau» Materialien, Tignum, f. Diebftahl, 
Baumeifter, Archite&tus, f. Befichtigung. 
— Weſen erhalten, Sartum tectum confervare, ſ. Ge⸗ 
r 


ð* 


Bauer, Bauerſtand, Ruſticus, Agricola, Status ruſticorum. 


$.1. Bauern werben von dem Acker⸗oder Feld⸗Bau, dem ſie obliegen, 
Pagi prefe- fo genannt, wohnen auf Doͤrffern, welche in Anſehung ihrer Herren in 
— — — —— getheilet — — 
fra. einen oder viele haben, fo daß die letztern gemeinfchafftlich und 

—— nach Gelegenheit * Drey⸗ oder Vier⸗Herriſch find. 
Ruſticus im- H. 2. Die Bauern find entweder unmittelbare, die unmittelbar unter 
mediarus dem Roͤm. Reiche ſtehen, I.P.O. a. 5. $.2. oder mittelbare, die in eine® 
medistus . Meiche-Standes Territorio fich befinden, entweder leibeigene oder freye 
proptie Leute. Jene bürffen ohne ihrer Herren Erlaubnig nicht aus ihren Gü» 
thern weichen, und ren dahin die Wildfänge in der Pfalß, die Lau⸗ 
liberi - figer Unterthanen, L.O. 1651. t. 2. diefe find entweder Frey-Bauern, der⸗ 
are seien in Schwaben, oder die einen gewiffen Zing entrichten, und Land⸗ 
\ er oder Pachter heiffen, oder zu den ordentlichen Dienften ver» 
PR 3. Man theilet fie in Anfehung ihrer Frohnen in Hüfner, und Halbs 
er, Anfpänner,, Pferdner, wenn fie folche mit Pferden und Ochſen, 
und Handfröhner, Kothfaffen, Coßäten, Hinterfaffen, Hinterfättler, Gärts 
ner, ler, wenn fie folche mit der Hand leiften, als Getreide ſchnei⸗ 

den machen, Botfchafft Lauffen, wachen, jagen. 
$. . Ihre Mechte find, daß fie befonderg der allgemeinen Sicherheit 
ieffen c. f. X. d. treug. & pac. 1.7.8. & Auch. Agricultores C, quæ 
res pign. 1, 1. 2. C. ne ruft. ad ull, obfequ. Das Recht, einen eignen 
Hirten E halten, haben fie anders nicht, als wenn fie drey Hufen befis 

gen, L. R. L.2. 2.54.48. 

operacon- $, 5. Ihre Pflichten beftehen fürnehmlich in den Dienften und Froh⸗ 
fuetz, inen- nen, die fie ihrem Herrn, dem Landes⸗Herrn und gewiffer maffen auch dem 
fuetz, Pfarrer leiften muͤſſen, die entweder gebräuchliche oder ungebräuchliche, 


—— entweder ordentliche oder auſſerordentliche, entweder gemeſſene oder uns 


determinatz e, die billig zu mäßigen, C.sı. p.2. Dec. 33. entweder zum Acker 
indetermina- Bau, oder zuden uden und andern dienen, entweder auf der Hand, 
en sgreles. zu Fuß ober mit Vieh, entweder von iedem befonders, oder wie von den 
— geſchicht, zuſammen geleiſtet werben. 


feparatz nen genannt, beſtehen in Jagd⸗Bau⸗und Reiſe⸗Frohnen, Fortſchaffung 
Zr ang-und andern Zeuges zu Kriege-Zeiten, und wird darinnen 
—— iſchen den Amts-und andern Bauern der Unterſchied gehalten, daß die: 
€, weil fie ihrem Lehn-Herrn auch Dienfte thun, zu jenen nur die dritte 
leiften, R£. Gr. 1661. Cammer⸗S. $.23. 

® 2 Geld mag ihnen vor die Dienfte nicht abgeforbert werden, a.1.2. 

§. ĩ ff d. reb. cred. fie wären denn fonft dem Herrn nichts müße, a. J. 

25. ff. d. oper. libert. und wenn fie alternative zu Gelde oder Dienften 

verbunden, ſtehet die Wahl bey ihnen, a.L.ı0. —* ff. de jur. dot. C, 4. 

2. 


= 
5. 8. 


jumentarie 5. 6. Die dem de m Ja * leiſtende werden Herrſchaffts⸗ Frob: 
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—,—— oo —— — — — —— — — — 
5. 8. Dem Pfarrer leiſten fie die Dienſte nur, wenn 5 Pfarr-Dotalen Dotales. 
ober Kirchen: Bauern, fonft aber gegen billigen Lohn, &. Gen. Art. 27. 
Syn. Decr. $.69. gleichwie auch denen, fo dem Erb » Herrn dienen, nach 
® egenheit die Lieferung an Käfe und Brodt oder andern geordnet ift. 
.$1,52. pP. 2. 
$.9. Ein Bauer⸗Guth oder Bauer-Hof foll wegen der Dienfte, Froh⸗ 
nen und Binfen bey der Huülffe nicht getrennet, Pr. D. t. 39. $.9. auch 
nicht leicht an Bürger veräuffert werden, M. ı714. 1715. 
Bauergülten, Emphyteute, $. R. L. 3. a. 64. 
Dauerlebn, Feudum rufticum, ignobile. . 
Bauernfchied, Decifio litis per medium, f. Echiederichter. 
Daum, Arbor, Trabs, cf. Fach⸗Grentz⸗Loch⸗Mahl⸗Marck ⸗Obſt⸗Rein⸗ 
Schlag-Stamm-Baum. 
Baͤume pflansen, Arborum plantatio. 
Bäume propffen, Infitio arborum, f. Gebrauch. 
Bäume fehlen, beftehlen, Furtum arborum, f. Diebftahl. 
Baum Früchte, Fru&us arborum, f. Gebrauch. 
Baufch, Follis, Stramen convolutum, Rationes in Folle, f. Vormund, 
Editio in folle, f, Urkunde, 
Bauſch und Bogen, Kauff oder Pacht in Bauſch und Bogen, Emtio, 
Conduttio per averfionem. 


Be⸗Ad, In, De, Circum &c. 
Beamter, Prefe&tus, Adminiftrator, Officialis, f. Vorſtand. = 
Beantwortung, Refponfio, Rationum juftificatio. 
Beaugenfcheimgung, Ocularis Infpe&io, f. Befichtigung. 
Bedacht, Bedachtfamfeit, Induftria, cf. Un-Vorbedacht, Wohlbedächtig: 
dien, Deliberare, Legare, Dubitare, cf. Reichs⸗Bedencken. 
Bebencken tragen, Hefitare, Recufäre ; Appellation, fo der Judex ad 
quem anzunehmen Bedencken träget, Appellatio, que non admit- 
titur. 
Bedenckzeit, Spacium deliberandi, ſ. Anſtand. 
Bedencklich, —— ‚ Dubitatio, Serupulus. 
‚ Intimatio, Injun&io, 
Bedeutung der Worte, Verborum fignificatio, c£. t. X d. V.S. 
ienung eines Antck, Functio. 


Bedingung, Conditio. | 
9.» Eine Bedingung ift ein Umftand, aus deffen fünfftiger Ereignung Conditio 
ein Handel feine Wirckung haben foll oder nicht. 
82. Es ſoll alfo die Bedingung den Handel entweder aufhalten, oder 

—— l. ge d. in re Lı.ff. d.L. commiff, 

3. Eo lange die erfte Artder Bedingung noch zu erwarten, ift pendens 
dag zu erlangende Recht noch in fufpenfo und ungeroiß, 1.16.$. 5. ri 
fidej. 1.41. ff. d.cond. & dem. 1. 116. ff. d.V.O. der Derfprechende aber 
fan doch nicht Davon abgehen, 1. 8. ff. d. per. &comm. r.vend. denn 
auch die Hoffnung einer Forderung auf die Erben verfället wird, $4. J. 
d. V.O. $.4. J.d.inur. ſtip 1.57. ft. d. V.O. wenn fie fich ereignet, twird exiſten⸗ 
der Handel vollfommen Erdfftig, 1.7. C. d. inft. & fubft. und war von 
der Zeit an, da er gefchloffen worden, 1.26. fE.d. tip. ferv. 1.8. fE.d.contr. 
Fur. wenn fich das Gegentheil ereignet, fället auch der Handel hinweg, deficiens 
= berg emt. 1.8.ff. d. per. & comm. r. vend. 

+ ber andern Art der Bedingung ift, weil folche abzutvarten, | 
der Handel indeffen beftändig, 1. 4-$. 3. 4 FE d.in diem addid. fället 


binge 


tacita 


impofibilis 


deriforis 
perplexa 


poteftativa 


difheilis 
pr=poltera 


negativa 
Cautio Mu- 
tiana 


Modus. 
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hingegen weg, wennfich folche ereignet, und enttveder von Zeit des ges 
fchloffenen Handels, oder da fich die Bedingung ereignet, nachdem mar 
fich deshalber verglichen, 1. 2.9. ff. eod..1.5.C. d. pa&. int. emt. & vend. 
und wenn die Bedingung twegfället, bleibt der Handel kraͤfftig, 1.4 §. 1.1. 
15. ff. d. in diem addi. 

$. 5. Was gegenwärtig ober fehen vergangen ift, mächt feine Bebin- 
gung, $.6. J. d. V.O. 1.120. ff. eod. auch ift dag feine Bedingung, tvaß 
fich unter einer Erklärung von felbft verftehet, 1.99. fE. d cond. & dem. 

$. 6. Der Umftand, fo fich fünfftig ereignen fol, muß auch moglich 
feyn, indem auf dag der Natur, den Rechten und guten Sitten nach uns 
mögliche vergeblich gewartet , 1.14. ıs. fE. d. cond. inftir. und daher die 
Bedingung, etwas unmdglic)eg nicht zu thun, vor eine unbedingte Er⸗ 
klaͤrung — l.5o. $. ı. ff. de her. inſtit. und fo offt einem Erben ei» 
ne unmoͤgliche, lächerliche oder vertworrene Bedingung angemuthet wor» 
ben, folche ihm billig erlaffen wird , 1. ı. 14. 16. 20. 27. ff. d. cond. infir. 
Contra&e aber macht die unmegliche Bedingung unfräfftig, indem es 
fcheinet, als ob die Contrahenten gefpielet bitten, oder nicht recht Flug 
geweſen, $.10. J.d. inut. ftip. 1.31.fE. d. O.& ‘ 

$.7. Die mögliche Bedingung fteher — in des Menſchen Ge⸗ 
walt oder nicht. Die erſtere, welche einige in die ſo ſchlechterdings, 
und die ſo nur zum Theil in feiner Gewalt ftehet, theilen, muß von dem 
Erben, dem fie auferleget , nad) des Teſtirers Tode erfülfet werden, 1.2. 
ff. d.cond, & dem. e8 twäre denn ſchon gefchehen, und die Sache koͤn⸗ 
te nicht wiederhohlet werden, 1.10. ff. eod. oder die Erfüllung würs 
de von einem andern gehindert, da die Bedingung, vor erfüllet zu 
achten, 1.31. ff. eod. und fan einem Sohne, fo noch in väaterlicher Gewalt 
ſtehet, feine andere alg dergleichen Bedingung auferleget werden, 1.4 ff. 
d. her. inttir. 1. £. d. cond. inſtit. 

$. 8. Die Bedingung, fo nicht in unferer Gewalt fichet, mag zu aller 
Fri erfüllet, 1.2. A. d.cond.& dem. mehrere Bedingungen, fo einem Er» 

auferlegt, muͤſſen alle erfüllet werden, 1. 5. fE. eod. es wäre denn 

biefe oder jene nur verlanget worden, c. 70. d.R.J.6. 

$9 9. Schwere Bedingimgen find deswe * * vor unmoͤglich zu 
ha Fi es wäre denn der Teftirer der Unmöglichkeit verſichert, 1.4. $. 1. 
— a - lib. Verkehrte Bedingungen find gleichwohl auch gültig,l. 3. 

teftam. 

$ 10. Eine ungewiſſe Zeit iſt vor eine Bedinaunz zu halten, $.9. J. 
d. her. inftie. 1.75. ff. d. cond. & dem. desgleichen diejenige, da beydes, 
ob und wenn es fich ereignen werde, ungemwiß ift, 1. 16. $. 1.1.56. ff. d. 


u. Bedingungen etwas nicht zu thun, werden zwar erft im Tode 
eff 4 . d. V.O. doc) fan man deshalber einen gewiſſen Vor⸗ 
ſtand beſtellen, 1.7. fl. d.cond. & dem. 

$. 12. Einer Bedingung gleichet dag zu einem gemiffen Endzweck ge⸗ 
ordnete, 1. ı7. F.f. f£. d. cond. & dem. denn obgleich derſelbe die Ver⸗ 
pflichtung nicht aufhält, 1.41. ff. de contr. emt. L.ı7.$ 2. 1.44. f. d. ma- 
num, teftam. fo wird doch bey nicht erreichtem Zwecke das aegebene 
wieder abgeforbert, 1.8. C.d.cond. ob cauf. dat. 1.4. C.d. rer. permut. 
Lı. C. d. don, qu. fub mod. 
Bedraͤngniß, Afflictio, Zur Zeit der Bedraͤngniß anvertraute Sache, 

Depoſitum miſerabile, ſ. Verwahrung. 

Bedrohung, Comminatio, cf. Verwarnung. 
Beduͤrffniß Neceflitas, ct. Berbe-Bedürfiniß, f. Steuer. 
Beeinträchtigung, Turbatio juris, — juris alieni, ſ. — 


— indeb. 
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Beendigung, Terminatio, Abfolutio caufz, 
Beerbung, Acquifitio rei jure hereditario, 
Beerdigung, Humatio, f. Begräbnif. 
re Beeydigung, Actus, quo quis juramento obftringirur, cf _ 
nbeendet. 

Befehduna, Difhdario, f. Vehde. | 
Befehlen, Mandare. 

Befehl, Befelch, Befehlich, Mandarum, ſ. Geſetze. cf, Captur-Gemef 

fener, Difener Befehl. | ' 

Befeſtiguna, Munitio, Conteftatio, cf. Kriege-Befeftigung. 
Befinden, Deprchenfio, Nach Befinden, Pro re nata, cf. Gutbefinden. 
Befolyuna, Obfervatio mandati Superioris. 
Beförderung, Promotio, Acceleratio caufe. 
Befragen, Befragung, Interrogatio , Examinatio, cf. Unbefragf, 
Befremdung, Obftupefa&io, Perturbatio. 
Befreundung, Neceflitudo, Propinquitas, 

Befreundte, Propinqui, f. Anverwandte. . 
Befrenung, Liberatio, Exemtio, f. Schuld, Rantzion. 

Befreyunge-Brief, Liter immunitatis concefle. 

ter Ort, Locus privilegiarus. 

Pefriedigung, Satisfa&io, Solurio, f. Zahlung. 


DBefügnif, Befugniß auf des andern Grund und Boden, Jus 
competens, Servitus. 

$. 1. Ein Befugnif auf des andern Grund und Boden ift ein Recht, Servicus 
eines andern Sache zu gebrauchen. 

$. 2. Der Gebrauch einer Sache ftehet ordentlich dem Eigenthums⸗ 
Herrn zu, J a1. $.3. ff. d. exc. r. jud. der aber foldyen entweder gang oder 
zum Theil an andere überläffet, und denfelben entweder nur durch Ver 
leihung und Verpachtung ein perſoͤnliches Recht, oder auch ein beftändi» 
ges RE und dingliche® Recht daran verftattet, 1.6. 8. ff. comm. 


pred. 
$. 3. Dergleihen Befugniß begreifft entweder den volligen Gebrauch 

ber Sache oder nur einen Theil deffelben, Jenes gefchicht bey dem ein» 

Bigen Nießbrauche, dieſes aber in allen übrigen Arten. Auch ift ein 

mercklicher Linterfcheid, ob dag Befugniß einer Perfon nur vor fich, oder perfonalis 

in Anfehung eines gewiffen Guthes verſtattet werde, weil jened wenig: tealis 

fieng mit denn Tode aufberet, $.2. I.d. ufufr. diefes aber mit dem Gu⸗ 

the auf alle deffen Befiser fortgehet, l.ı2. ff. comm. pred. Von den er 

ftern findder Nießbrauch, der eingefchränckte Gebraud) einer Sache, die 

verſtattete freye Wohnung, die Uberlaffung der Dienfte eines Leibeige⸗ 

nen Erempel; die letern, die zumeilen auch nur der Perfon verftattet 

werden, 1.4. ff. d. ferv. pred. ruft. 1.6. ff. d. ferv. leg. 1.14. $.f. ff. d. 

alim. leg. pflegen der Ordnung halber in die auf dem Bande und die in 

der Stadt vorkommenden getheilet zu werden. 

5.4 Auf den Lande’ gebrauchen wir vermidge des verſtatteten Be: Ruftica 
iſſes 
1. des andern Guth an und vor ſich ſelbſt zum Fußſteige, zur luinerie 
Durch-oder Uber⸗Trifft oder Fahrt, zum Fahrwege, pr. I. de fer- Adus, viæ 
vit. Weichb. a. 129. daß mir eine Hütte, 1.6. $. ı. ff. d. ferv. tuguriisaucu- 
pred. ruft. oder Bogelgeftelle darauf haben, a. 1.16. F.eod. Er, pii — 
de, Kloͤſſer, Steine daruͤber waͤltzen, 1.3. $.2. ff. eod. ung daruͤ En E 
ber tragen laffen, 1. 12. $. ı. fl. d, uf. & habicar. geftandi 
2. Das darauf befindlidye Wajfer, * wir es auf unſer Guth lei- aguzdudus 
t 


⸗ 
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ten, 1.2. $.1.ff.eod. es dafelbft ſchoͤpffen, 1.9. ff. cod. unfer Vieh 


hauſtus 
pecoris ad 
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pulfus 
navigandi 
jus pafcendi 
lignandi 
pedamenta 
fumendi 
calcis, aren® 
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tz fodiendz, 
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oneris feren- 
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mittendi 
luminum 
fterquiliniä 
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protegendi 
ftillicidii 
Aluminis 


cloacs 
pofitum ha- 
bendi 


altius non 


tollendi, ne 


luminibus 
ofhciatur 
profpeätus 
fumi immit- 
tendi 
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Befugnif 


un treiben, 1.1. $.1. ff. eod. auf der Gee fhiffen, 1. 23. $.ı. £E 

eo | . Zu 

3. — wachſende Gras zur Weide vor unſer Vieh, 1. 3. 
. Od. j 


4. das allda erzeugte Holt, daß mir die noͤthige Holtzung da hoh⸗ 

len, oder Wein-Pfähle davon nehmen, 1.3.5.1. 166 ff. eod. 

5. ber darauf befindliche Kal, Sand, Steine, Kreide, daß wir 
folche zu unferm Bedürffniß dafelbft graben, brechen und hohlen, 
1.1. $.1. 1.5. $. 1.1.6. $. ı. ff. eod. 

6. die darauf erbauete Kald- Hütte, daß wir allda Kald brennen, 

Lı$.ı.ls.$.1.ff. eod. | | 

7. die dafelbft verhandene Preffe, dag wir unfern Wein darinnen 
außpreffen, 1.14. $.3. ff. d. alım. leg. 

6. 5. In der Stadt dienet ung des Nachbarg 
1 Wand, daß fie unfers Gebäudes Laft oder Bürde frage, $.r. I. 
d. fervir. oder wir unfere Balcken darein legen, 1. 20.25. ff. d. 
ferv. przd. urb. Fenfter darein machen, 1. 4. 40. fl. ood. eine 
Miſt⸗Grube daran häben, 1.17. $.2. ff. fi ferv. vind. 

. Plat oder Dach, daß wir Ercker und Wetter - Dächer darüber 
haben, 1.2. ff. de ferv. pred. urb. 1.292. $. 1. 2. ff. d. V.S. unfe 
re Trauffe, 1.2. ff. d. ferv. pred. urb. £, X. L.2. a. 49. Weichb. 
a. 124. oder gefammletes Waffer dahin, 1. 20. $.5. ff. eod. oder 
auf die gemeine Schlippe oder Lücke fallen laffen, zum Ausguffe, 
1.8. $. s. ff. fi ferv. vind. zu welchem Ende wir etwa ein Koch 
oder Boffe in der Wand haben, 1.28. ff d. ferv. pred. urb. daß 
wir unfer unreines Waffer dahin lauffen laſſen, 1.7. ff. d. fer- 
Li $. 4. #E. d. cloac. etwas darauf fegen, 1.17. $.1. ff. fi ferv. 
vınd. 

3. Gebäude, daß er folches nicht hoher bauen, $.1. I. d. fervic. 
ung unfere Fenfter dadurch nicht verfinftern, ib. 1.4. 15. 17.23. fE. 
d. ferv. pred. urb. unferm Profpe&te nicht fchaden darff, a. 1.3. 
12. 15. 16. ff. eod. 1.12. $. 3. C. d edif. priv. fir unfern Rauch 
dahin gehen Taffen, 1.8. $. s. ff. fi ferv. vind. 

4. Grund, daß wir felbigen untergraben duͤrffen, 1.24. $. f. ff. d. 
damn. infect. 

6. 6. E8 wird diefes Recht entweder von dem Eigenthumg- Herrn 

durch allerley Contra&e und darauf erfolgende Ubergabe oder Duldung 

beffelben, 1. £. fi. d. fervir. 1.3. ff. d. ufufr. dazu die gerichtliche Confir- 
mation nad) Sächfifchem Rechte nöthig, a. Dec. 61. deffen legten Wil: 
len, 1.£. fl. d. fervit, leg. 1. 16, ff. comm. pred. 1.19. $. ı. ff. quemad. 
ferv.am. oder durch Verjährung, 1. £. C. d. prefer. long. temp. 1. ıo. ff. 

fi ferv. vind. Verordnung der Rechte, 1. £. $. f. C. d. fervit. 1.,6. C. d. 

bon. que lib. 2. R.L. 1. a. 3r. C. a5. p.3. richterlichen Augfpruch, 1. aa. 

$.3. ff. fam. herc. 1.44. $.f. ff. d. legat. ı. erlanget. 

$.7. Der Eigenthums-Herr muß nunmehro den Gebrauch feiner Sa- 

che von einem andern leiden, und nichts darwider thun, 1. ı5. $. 1. ff.d. 
fervit. bey verftatteter Hütungs-Gerechtigkeit die Felder und Lehden un» 
gebrachet laffen, C.41. p.2. auch wohl die zu des andern Gebrauche dies 
nende Sache beffern, 1.33. fF..d. ferv. pred.urb. daß er aber zu Leiſtung 
ewiffer Dienfte verbunden werden folte, ift wider die Natur diefes Bes 
ugniffeg, 1.15. F. i. FE. d. fervir. und die darwider aufgebrachten Exem⸗ 

* — in faciendo beſtehenden Servirur gehoͤren zur Zeit noch nicht 

14 r. 

$. 8. 


= — 
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— — — — — — — — — — — — — 


F. 8. Weil bey den meiſten Befugniſſen nur ein gewiſſer Gebrauch der 
Sache verſtattet wird, ſo behaͤlt bey vorfallenden Mangel der Eigen⸗ 
thums · Herr billig den Vorzug, 2.1. 13. $. 1. ff. comm. pred. 
$. 9. So muß auch derjenige, fo das Befugniß hat, fich deffen ohne des 
gent Schaden gebrauchen, und bey verftatteter Trifft-Ges 
rechtigfeit fein kranck oder —— Vieh auf die Weide treiben, a. 1. 13. . 
ſt —* emt. vend. noch die Noͤſſer über die Gebühr vermehren, 1.1. $. 
18. it. d. aqu. quot. - 
$.10. Aug der Abficht dieſes fies, fo auf. den Gebrauch einer 
fremden Sache und daraus zu ſchoͤpffenden nyerichtetift, 1. ı5. 19. 
ff. d. ferv. 1.3. ff. d. aqu. quotid. 1. 41. ff. d. ufüfr. folget, daß die Guͤ⸗ 
ther und Hdufer des einen und des andern beyfammen feyn müffen ; 1. 1. 38. 
ff. d. ferv. pred. urb. daß es aber ein natürlicher Gebrauch ſeyn muͤſſe 
1.28. E. cod. ift nicht ndthig, 1.9. ff. d.ferv. pred. ruft. er magauch bloß 
in der Beluftigung beftehen, 1.3. ff. d, aqu. quot. gleichtwie auch daran, ob 
ſich der Gebrauch immer oder nur zu gewiſſer Zeit ereigne, in Anfehung der continus 
Verjährung nichts gelegen, 1. 10. fE. fi ferv. vind. &.R.L. 1.2.29. und da discontinum, 
leiden und nicht thun fo befchaffen, daß immer eines aus dem andern fol 
get, fo En es der Eintheilung in affırmativas und negarivas fervi- 
gutes nicht. | 
$.ı1. Zu Erhaltung eines zuftehenden Befugniffes dienet die bazu ge⸗ A.confefloria 
ordnete Frag $.2. I. d. act. ].2. ff. fi ferv.vind. gleichmwie wir ung wi⸗ 
der dag zur Ungebuͤhr angefonnene mit einer andern helffen, ib. und muß negatoria 
bey der legtern Beklagter fein Befugniß bemeifen, 1.23.C. d. prob. 1.£.C. 
d.R.V. ermäre denn im Beſitze, a. 1.8. $.3. ff. fi ferv. vind. 1.7. $.£.f. 
d. lib. cauf. 1. ıs.C.d.nov. op nunc. 1.14. 18. ff. d. prob. oder Kläger hät» 
te auf die Umſtaͤnde „daß jener fich des Befugniffes mit Gewalt, heim⸗ 
lich oder bittweiſe bedienet, geflaget,, a.1. sı. ff. pr. foc. 1.14. ff. d. precar. 
j..as. ff. d. prob. man fan auch wegen vermuthlichen Befugniß Magen, 
Lu. $. 1. ff. d. publ. inrem alt. 
$. 12. Ein Befugniß wird durch | 
1. Zufammenbdringung der Güther, 1.1. ff. quem. ferv.am. 1. 30. ff. Confufie, 
d. ferv.pred. urb. nicht wenn nur einige Theile derfelben 
Pr fommen, 1.8.$.1.#£.d. fervit. 1.33. $. 1. 1.34. ff. d. ferv. 
pred. ru 
2. ‚Untergang der dienenden Sache, 1.14. $.2. ff. d. ferv. pred. urb. 
bey niedergeriffenem Haufe aber nicht, 1.20. $.2. eod. 113. ff. d. 
ferv. pred. ruft, 
3. Verjährung, 1.18. $.2.ff, quem. ſerv. am. L13.C. d. fervit. 1.6.7. 
ff. d. ſerv. præd. urb. 
4. Erlaffung, 1.8. ff. quem. ferv. am, 
5. wenn dag Recht des Eigenthums» Hermm, der ſolches verftattet, 
aufhoͤret, I.u. $.1. FF. eod. | 
6. nach Verlauf der Zeit oderder Bedingung, auf und unter wel⸗ 
chen tele verſtattet worden, 1. 4. ff. d. fervit. 1.13. f£.d. ferv. 
praed. ruft. 
7. fo viel den Nießbrauch und andere perfönliche Befugniffe betrifft, 
mit dem Tode deffen, dem das Recht —— $.2. I. d. ufufr. 
nicht aber durch Veräufferung oder Subhaftation der Sache aufge 
boben,a. 1.23. $.3. fl.d. ferv. pred. ruft. 1.67. ff. d. contr. emt. E.P. 


2.39. 1m 
6.13. Mit dem Befugniffe hat eine Vetwandſchafft, wenn iemand, 
nad) Verordnung der Rechte, eiwas unterlaffen muß, als daf einer nicht 
fo baue, damit dem Nachbar der Wind, * Getreide zu worffeln, be⸗ 
2 nonmen 
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humana 
canına _ 
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folennis 
minus fo- 
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communis 
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nommen werde, 1. f. $.f. C. d. ſervit. & aqu. daß Heimlichkeiten, Back— 
Oefen und Schwein⸗Koben drey Fuß von des Nachbars Haufe ſtehen ſol⸗ 
len, Weichb. a. 122. daß, wer zaͤunet, die Aeſte von den Zaunruthen in ſei⸗ 
nen Hof kehren muß, L. R. L.2. a. 50. 
Befugt, Jure fuffultus, cf. Unbefugt. 
Befund, Depreheniio, Examinatio, Cognitio, f. Befichtigung. 
Begaben, Donare alicui, f. Schenckung. 
Begebung, Renunciatio, f. Schuld. 
Begegnen, Obviam venire” 
gegnung mit einerley Rechte, Jus retorfionis, Quod quisque ju- 
ris in alterum ftatuerit, ut ipſe eodem jure utatur. 
Begehen, Celebrare feftum, Patrare delidtum. 
Begehren, Defiderare, Mandare. 
Desifften, Begifftigen, Donare, Dotare, ſ. Mitgifft. 
Beginnen, Inchoare, cf. Begunftigung, Freventlich Beginnen. 
Ne — Beglaubigung, Demonftratio, Arteftatie, f. 
eweis. 
Beglaubte Abſchrifft, Copia probans, ſ. Urkunde. 
Begleiten, Comitari, cf. Geleiten. 
Begnadigung, Begnadigungs-Recht, Aggratiatio, Jus aggratiandi, 
Abolitio criminum, Gratia, ſ. Straffe, ck. Brand⸗Begnadigung. 
Begnadigungs-Brief, Literæ privilegii, 
Begnügen, Eich begnügen laſſen, Satis habere. 
= an Gleich und Recht begnügen laffen, ZEquo & bono contentum 


eile. . 
Degraben, Sepelire, cf. Unbegraben. 


Begraͤbniß, Sepultura. *? ; 

F. 1. Begraͤbniß, iſt eine Handlung, Dadurch ein menfchlicher Coͤrper 
ber vr zudem Ende anvertrauet wird, daß er da bleibe und mit der Zeit 
verweſe. 

$.2. Es wird in dag ehrliche und unehrliche, da einem zur Straffe 
das ehrliche verfaget wird, c.1.X. d. torneam. c.3.X. d.ulur. und dies 
ſes wiederum in ein menfchliches, da einer entweder in einen Winckel 
des Kirchhofs durchden Todtengräber , und ein viehifcheg, Hundg - oder 
Eſels⸗Begraͤbniß, da einer durch den Scharffrichter zum Fenſter hinaus ge⸗ 
worffen, oder zum Haufe hinaus gefchlept, aufdem Schindfarn zur Feim⸗ 
ftatt gefchleifft und unterden Balgen begraben wird, dag ehrliche in dag 
folenne und dag ohne die gewoͤhnlichen Solennirzten,, Proceflion, Lei- 
chen-Predigt und Abdancfung vorgenommene, in Anfehung deg dazuan- 

erichteten Ortes in ein beſonderes und gemeines, und dieſes in ein Ges 
hlechte-und Erb⸗Begraͤbniß getheilet. 
$. 3. Ein ehrliches Begräbniß ift ordentlich niemand, auch den auf oͤf⸗ 
fentlicher Straffe todt gefundenen, denen, fo fich aus Melancholie felbft 
ums Leben gebracht, oder ſolches durch Unglücks-Fälle verlohren, einer 
andern Religion Verwandten und Ketern nicht zu verfagen, non obft. 
c.12.X. de fepult. c. 13.X.d. heret. und foll auch dem mwiederfahren, der 
es nicht verlanget hat, 1.27. iF. d. condit. inftit. 

$. 4. Der Enthaupteten, gefäckten, gehangenen, ertrunckenen und de- 
fperaren Selbjt- Mörder Eorper megen den Medicinifchen Facultzten 

ar wohl zur. Anatomie abgefolget werden, es mußaber mit der hohen 

tigkeit Erlaubnif gefchehen, M. ı716, 1723. J 

$. 5. Einen begraben zu laſſen, iſt fein Erbe, 1. 12. $.4. ff. d. religioſ. 
ein Bater aber auch ohne dieſes fehuldig, 1. ar. ff.eod. der Dann, Rn * 

itgifft 
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Mitgifft zugebracht worden, ift nur in fubfidium verbunden, die Frau 
begraben zu laffen, 1.16. 22.27. ff. eod. 
$. 6. Ein Todter foll wenigfteng 12. Stunden unbegraben bleiben, &. 
Gen. Art. 5. und das Grab, worein er geleget wird, full feine gehörige 
Tiefe haben, S. Syn. Decr. $.43. 
$. 7. Der zum Begräbniß beftimmte Ort ift der Kirchhof, welcher zu Comiterium 
verwahren und rein zu halten, doch werden in Peft-Zeiten auch andere Der Ä 
ter dazu beftinnmet, Syn. Deer.$.42. 
$. 8. Es mag einer zwar erwwehlen, fich anders wohin begraben zu laf 
fen, er muß aber, wo er communiciret hat, den Beiftlichen wicht weniger 
daß ihrige entrichten, a.c- 1.2.3.4 10.X.d. fepult. | 
$. 9. Schmuck und föftliche Kleider follen nicht mit begraben werden, 
ob e8 gleich der Verftorbene verlanget hat, 1.14. $. 5. ff. d. relig. 1. 3 5. 
fl. d. legat. ı. 1.40. $. f. ff. d. aur. leg. cf.c.2.X.d. auct. & uf. pall. 2 
$. 10. Weil dem gemeinen Wefen daran gelegen, daß todte Coͤrper A. funeraria. 
micht unbegraben bleibeit, 1. 43. ff. A. relig. fo ift vorden, fodie Koften da; 
zu hergiebt, zu deren Wiedererlangung eine befondere Kluge geordnet, 
1.12. $. 2. ff. eg. auch werden die Begrabniß»Koften im Concurs allen 
andern Schuldgn vorgezogen, 1.18.19. fequ. eod. 1. 12.C.quipor.inpign. 
Nov. 97.c 2.3. | 
Begräbnig-FKoften, Expenfz funebres, f. Koften. 
Begrüffung, Confulratio,cf. Unbegruͤßt. 
Begünftigung, Delitum,f. Verbrechen. 
Beguͤtung, Comparatio bonorum immobilium, R. A. 1654, $.197. 
gütert, Prediatus, Opulentus, ſ. Vorſtand. 
Behalten, Retinere, cf. Bey-Innebehaltung, Vorbehalt. 
Behältnif, Armarium, Repofitorium, f. Gerade, 
Behandeln, De pretio convenire, f. Kauff. 
Behändigen, Tradere in manus. | 
Behändigungs- Güther, Bona admanuarionis heredibus ex gratia 
concefla. ’ 
Beharren, Perfeverare. 
Beharrlicher Ungehorfam, Contumacia continuata, f. Procef. 
Behaupten, Aflerere, Defendere, Evincere, f. Beweis, 
‚ Behaufung, Receptatio facinoroforum, f. Indicia. 
Behelff, Exceptio. 
Behelffliche Wiederrede, Exceptio Juris, Legitimum Impedimentum, 
f. Ehehafften. 
lligen, Principem importunis precibus fatigare. . 
Beherbergen, Hofpitio excipere, f, Gafthalter. 
Behertzigen, Ponderare, Confiderare. 
Beholgungs- Recht, Jus bofcandi, f. Befugniß. 
jr, Pertinentiz. cf. Zubehdr, 
Behoͤrig, Conveniens. 
Behoͤrige Verwarnung, Debita Comminatio. 
Behoͤrige Straffe, Pœna adzquata, 
ff, Utilitas, Commodum. 
Behüten, Cuftodire, Pafcere alicubi pecus. 
Behutſam, Behutfamkeit, Circumfpetio. 
ahen, Affirmare, Affırmativa litis conteftatio, f. Proceß. 
Beichten, Confiteri, f. Gottesdienſt. | 
dem Hender beichten, Torturz fubjici, 
e, Confeflio, cf. Ohren-Beichte. 


Beicht-Pfennig, Numus a Seicht⸗ 
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Beichtſtuhl, Locus confemonis. 
Beicht - Vater, Beichtiger, Confeſſionarius, Pœnitentiarius, f. Geiſt⸗ 


liche. 
Befandt, Notus, Bekandte Gläubiger, Creditores noti, ck. Unbekandte. 
Bekandſchafft, Notitia. 
Sekaͤntniß, Confeſſio, cf. Freywilliges, Gegen⸗Glaubens⸗Bekaͤntniß. 
Bekennen, Confiteri, in Güte, Sponte confiteri. 
Beklagen, Actione pulfare. 
—28 Reus, cf. Mitbeklagter. 
Bekommen, Accipere, Nancifci; Wohl oder übel, Conducere, Nocere. 
Befräfftigung, Confirmatio, Corroboratio. 
Bekraͤnckung, Amictio, Turbatio. 
— GOneratus, mit Schulden, Ære alieno gravatus, cf. Unbe⸗ 
aden. —— 
Delagerung, Obfidio, ſ. Teſiament. 
Belaͤhmung, Claudum reddere, Lumbifragium. 
Belangen, Convenire aliquem, Agere contra eum, f. Klage, Attin- 
gere. 
Belauff, Belauffen, Summam facere, f. Rechnung. ® | 
nn er Gericht, Signum executionis campane pulfu darum, 
. H. G. O. a, 82. 
Beleg, Schedula probatoria rationibus juncta, ſ. Rechnung. 


Belebnung, Inveftitura. 

Inveflitura — 1. Die Belehnung iſt eine Handlung, dadurch der Lehns⸗Herr dem 
Lehnmanne das echt, welches er an der verliehenen Sache haben foll, 
gegen Verpflichtung zugehöriger Treue und Dienften nebft der Sache 
felbft mit gewöhnlichen Solenniteren übergiebet. 

$.2. Man theilet fie in 
1. die eigentliche oder volllommene und unvollkommene, jene nen. 


ropri - 
Ava. nr net man auch die Gewehr und diefe die Belehnung ohne Gewehr, 
bolica als der es an der wuͤrcklichen Übergabe fehlet, 2. f. 2.8. 
vera, præ⸗ 2. die wahre und vermuthete, davor die Verjaͤhrung gehalten wird, 2. 
ſumta f.26. $. fi quis 1.£.25. 
pura, condi- 3. die ſchlechterdings und unter Bedingung befchehene, welche letz⸗ 
tionata — — nur eine Anwartſchafft, und eigentlich keine Belehnung 

iſt, 1. f. 3. 

fimplex 4. bie mit dem Befig verbundene und die Mitbelehnung oder ges 
fimultanea famte Hand, beyde in 


ima f. nova 5. die erfte und deren Verneuerung, 
Kterata (re 5, die unmittelbare, und Affter-Belehnung. 

jmmediara 3. Die Ubergabe der Sache gefchicht entweder durch wuͤrckliche Ein» 
Tubinfeuda- führung oder folenne Antweifung in Gegenwart der Sache oder auch 
* durch Geheiß den Beſitz zu ergreiffen, 2. k. 33. wird von unterſchiedlichen 
Solennitzten und Ceremonien begleitet, die Gegenwart der Parium Cu- 
ri®, 2.£.32.1.£.26. in fin. ift dabey eben nicht mehr, fo wohl die Ubergabe 
eineg aufgetragenen Lehns, L. R. L. 1. a. 34. nicht nöthig, ck ER. L. 3. 

2.83. Weichb. a. 61. 2 . 
F. 4. Daß die vollfommene Belchnung ein dinglich Necht gebe, ift auf 
fer Zweifel, ob es aber auch * der unvollklommenen geſchehe, noch ſtrei⸗ 

tig, 2. Es⸗26. ,. ſi ſacta cf.2.8.2.7.$9.0 0 

Simultana  $.5. Durch die Mitbelehnſchafft wird demjenigen, ber ſonſt feine Lehns⸗ 
nveftitura Foige hätte, ſolche gegeben, und ſtehet in Sachſen auſſer den —* 
einem 
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feinem Agnaten die Lehns⸗Folge zu, wenn er ſolche nicht durch Mitbes 
Ichnfchafft erhält, Lehm. c. 2. 32. ck ı. Ea. $.ı. di 
$. 6. Es wird darzu 
z. des Lehns⸗Herrn, an den fonft das Lehn zurücke fiele, und der da⸗ 
ber nicht dazu eg werben fan, 
2. bed Lehnmannes, T. A. t. wg. d. Agn. dem bey neuen Lehn zu 
Vorfchlagung der Mitbelehnten eine Gjährige Friſt gefegt, Rfer. 
1702. C. A.1. 1977. | Ä 
3. des Mitbelehnten Einwilligung, 
4. die würdliche Lehns » Pflicht erfordert , und dadurch ein dingli⸗ 
ches und erbliches und folches Recht erlanget, das auch die Wie⸗ 
derruffung des ohne der Mitbelehnten Einwilligung veräufferten 
Lehns wuͤrcket, C. 48.49. p. 2. 
. 7. Die Verneuerung der Belehnoder Mitbelchnung wird bey Ver⸗ Renorztie 
des Lehns oder der Mitbelehnfchafft, 2. £. 24. 31. erfordert 
x. ben Abfterben des Lehns⸗Herrn, 2. £.24. 40. deffen Erbennur ein 
End, odermwenn einem derfelben dag Ober-Figenthum zugefchla« 
gen wird, nur demfelben, und den Erben desjenigen, der dag Lehn 
ne —— andern in Gemeinſchafft gehabt, nach deſſen Antheile 
zu leiſten. 
2. Bey Abſterben des Lehnmannes, deſſen Erben alle den Eyd lei⸗ 
ſten, oder einen Lehntraͤger ausmachen, der die Lehns⸗Pflicht lei⸗ 
ſtet, 2. £.3. $. fed utrum. 
3. wenn das Lehn auf einen Lehns⸗Folger veräuffert, ober wegen bes 
gangener Felonie des Befitzer8 auf ihn gebracht wird, koͤmmt es 
aber auf einen Fremden, fo iſts Feine Erneuerung , fondern neue 
Belehnung, C. 45. p.:. 
4. wenn ein Lehn getheilet wird, d. E. 45. und find die Mitbelehn; 
ten zu ber Lehns +» Berneuerung verbunden, ungeachtet dag Lehn 
nicht an fie fommt, in Ober-Laufig aber in den Dittel-Fällen das 
von befreyet, DI. Lehns⸗O. 1652. C. A. III. 351. mer aber nurdie 
Antwartung hat, verneuertfeine Lehn, C. 45. p.2. 
$. 8. Zur Erneuerung der Lehn gehöret die Lehns-Muthung, und daß Liser« peti- 
einer der Lehn durch einen Anfinnungs » Zettel, der iedoch nicht bräuch- toriz 
lid), M.ı691. Folge thue, Lehn⸗R. c. 22. welches in Jahr und Tag von Tempus re- 
Zeit der Wiffenichafft, daß fich ein Fall zugetragen, gefchehen muß, 2. £. novationis 
24. 1.cf.22. Lehn⸗R. c. 22.24. Schwaͤb. Lehn⸗R. c. 91. worauf ein Muth- Breve tefte- 
Zettel ertheilet, und eine geroiffe Zeit zur wuͤrcklichen Belehnung angefe, tum 
‚ darüber aber fo wohl bey der Belehn- und Mitbelehnung als deren Lirere imve- 
erung ein Lehn +» Brief ertheifet, die Mitbelchnung entweder in ei⸗ firurz 
nem befondern Lehn Briefe begriffen, oder dem Hanpt-Lehn-Briefe ein- 
derleibet wird. 
$.9. Uber die Reichs⸗Lehne wird die Belehnung vom Kapfer geſu⸗ 
het, es find aber die Reichs⸗Staͤnde nicht verbunden folche in Perfon zu 
hohlen, das Haus Defterreich empfähet folchenicht auffer feinen Landen, 
der König in Böhmen an einem nicht über 10. big 15. Meilen von feis 
nem Reiche entferneten Orte, die gefammten Chur-Fürften, G. B. e.29. 
auch andere befreyete bürffen die Lehn-Briefe mit dergemöhnlichen Lehn⸗ 
Taxe nicht löfen, und der Actus der Belehnung gefhicht fo wohl bey 
Kitlichen als weltlichen Lehnen /ſtatt des fonft gewoͤhnlichen Scepters 
und Fahne mit Darreichung des Degens deſſen Knopff der Vafall lies 


$. 10. Ein Gedinge, Angefaͤlle oder Antvartung ift eine aufage des Expefistiva 
4 ehns· 
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Lehns⸗Herrn, darinnen er iemand ein Lehn auf den Fall, wenn es erle⸗ 

diget würde und an ihn zuruͤcke fiele, zu geben verfpricht. ‚ 
eerti, incer-‘ $. II. Man theilet esin benanntes und unbenanntes Gedinge: Jenes 
ei feudi ift auf ein gewiſſes Lehn, oder auch auf eine gewiſſe Art der Eroͤffnung 
gerichtet, dieſes aber wenn einer die Anwartfchafft befommt , fo bald ein 
Zehn verlediget würde, oder es möchte ein Lehn durch den Tod, Verbre- 
chen oder deffen Aufgebung erlediget werden, daß alfo allemahl eine Be⸗ 

dingung verbanden, Lehn⸗R. c. 5. 57. . | 
$. 12. Des Beſitzers Einwilligung, u £. 27. ingleichen die Belehnung 
werden zu einer Anmwartfchafft nicht erfordert, 2.£. 26. $. moribus. und der 

Expe&tativarius fan die Beräufferung deg Lehns nicht hindern 
6.13. Des Lehns Herr muß dag verfprochene leiften,, fein Nachfolger 
aber hält das Gedinge nur, wenn er dem verftorbenen die Nachfolge zu 
dancken hat, C. 45. p. 2. iedoch auch fo dann, wenn die Unwartfchafft im 
2 —5 der Republic verſprochen, inſonderheit wird von ſolcher Er⸗ 
n 








ung 
1. ein Difchoff und Prelat, wenn des Capitels Einwilligung fehler, 
2. ein Kayſer, der durch die Wahl darzu gelanget, 
3. ein Lehns⸗Herr in Anfehung der von einem mittlern Herrn ver- 
fprochenen Anwartung, 


4. ber Fifcus, 
5. der, fo durch Verträge oder Erb-Verbrüderungen zum Lehn ge- 
langet, fren gefprochen. 
Litere exe 9.14. Wenn ihrer viele Angefaͤll und Berfchreibungen haben, foll 
pedativz 1. die cum claufula anteferri allen andern, auc) älteren, 
plurium 2. die befte und ausdrücklichfte Elauful den übrigen, . 


3. der ältere dem jüngern, 
4. * * Beſitz erlanget, ſeines dinglichen Rechts halber andern, 
ehn⸗R. c. 37. 
5. das benannte Gedinge dem unbenannten vorgehen, L. R. c.7. 
und iſt ſo dann den uͤbrigen zu Leiſtung des Intereſſe verbunden, 
wenn nicht die Anwartung mit der Clauſul, falvis aliorum juri- 
bus gegeben, oder fie die aͤltere Anwartung gewuſt haben. 
Invelitwa 6,15. Die Belehnung mit Erb-Stücken gefchicht durch Auflaffung deg 
allodiorum. Yorigen Beſitzers, und daß darauf der Magiftrar folche dem neuen rei» 
chet, und wird zu Erlangung des Eigenthums erfordert, Dec. 6ı. 
Belehrung, Informatio, Inftru&tio fuper Proceflu a Collegio JCtorum 
etita. 
Belehrungs⸗Urthel, Sententia informativa. 
Beleibdingung, Dotalitii conſtitutio, Proviſio de dotalitio. 
Beleidigung, Offenfio, Læſio, cf. Majeftät-Beleidigung. 
Beleihung, Inveltitura, f. Belehnung. 
Belernen, Informare, cf. Belehrung. 
Beleutung, f. Beldutung. 
Belieben, Placere, indes Schuldnerg Belieben geftellte Zahlungs seit, 
Tempus folutionis debitoris arbitrio relittum, f. Zahlung. 
Belohnung, Merces, Premium. 
Beluftigung, Delektatio, Amanitas, f. Befugniß. 
Bemächtigung, Occupario bellica, f. Eigenthum. 
Bemäntelung, Palliario, Contra&tus palliarus, f. Contra, 
Bemardung, Signi impreflio, Traditio fymbolica, f. Übergabe, 
Bemercfung, Signatio. 
Bemittelt, Opibus inftru&tus. 
Benachrichtigung, Notificatio, 
ns Benach⸗ 


Benachtheiligung Bericht 4 
———— — — —— 


Imachhtheiligung, Damni illatio, ſ.Schade. 
nt, Nominatus, cf. Unbenannt. 
Benannt Sedinge, Expectativa certi feudi, f. Belehnung. 
Benanntlich, Specifice. 
Smehmung der Glieder, Ademtio membrorum, ſ.Straffe. 
denennung, Denominatio, Teitium, fimultanee invefliendorum &e, 
deniemen, Dererminare, Nominare, Ä 
denemmen, Ademrus, cf. Unbenommen. 
Beobachtung, Obfervatio, Obtemperantia juffus Superioris. 
Brgbem, Commodus, cf Unbegvem.. 
Bequemen, fich begbemen, Accommodare fe, & 
Beguemlichfeit, Commoditas, f. Befugniß. 
Seratben, De nuptiis profpicere, in matrimonium collocare. 
Beratbfchlagung, Deliberario, Confultatio, 
Zeraubung, Privatio, Spolium, cf. PERS PRNE: 
Seraumen, Prefigere, cf. Unberaumen. 
Beraufchen, Inebriare, 
Berechnung , Rationum collatio,, Imputatio. 
Berechtiget, Jure fuffulcus, f. Recht, Befugniß. 
Bereden, Perſuadere. 
Beredung, Conventio, cf. Ehe⸗Beredung. 
Bereinung, Limitum ofitio, f. Grentze. 
Bereiten, Parare, cf. ubereiteteg, 
Bereiter, Leder Tu Bereiter, ſ. ea: 
Bereuten, Equo vehi aliquo, cf. Halt bereuten. 
Bereuter, Equifo, Domitorequorum , cf. Straffen-Bereuter. 
Berichten, Referre, Inftruere. 


Bericht, Relatio, Apoftoli. 


&.1. Bericht ift ein Schreiben, darinnen ein Unter-Richter dem Ober; Apolich 
Richter meldet, daß von ihm appelliret worden. 
$. 2. Man theilet folchen in 
1. den Bericht an fich felbft, der mit Refutation der Gravaminum refutatorii 
abgefaſſet wird, und die Reverential-Apofteln, da ſolches nicht reverentiales 
gefihicht, und telche man auch Abfchiedg » Brieffe nennet, dimiforii 
2. den von dem ordentlichen Richter erftatteten, und die von einem rerimoniales 
Notario, vor welchem appelliret worden, ertheilten Teftimo- 
niales, worzu 
2. derjenige Bericht gerechnet wird, da eine Sache mit des Gegen» conventio- 
theild Einwilligung an den Dber: Nichter gelangen foll, wie⸗ nales 
wohl diefe Conventionales und Dimiflorii ungetoöhnlich. 
$.3. Die mit Refutation der Gravaminum erftatteten Berichte ers 
den Appellancen zu feiner Refutation communicirt, auffer in Fällen, 
da die Appellation unzulaͤßlich, E. P.O. t.1. $.8. 1.35. $7. undift fe 
wohl dabey als beyden ex officio erforderten Berichten ben Intereflen- 
kn deren Abgang mwiffend zu machen. 
$. 4. Commiflarien erftatten ihre Berichte an ben Committenfen, die RelatioCom- 
mar nach DBerfchiedenheit ihres Inhalts oder der Commiflarien in mifariorum 
Haupt-und Neben⸗ Vor⸗ und Nachberichte theilet. 
$. 5. Die Berichte, fo ein Richter in zweiffelhafften Fällen an feinen Relationes 
Dbern erjtattet, und deren Entfcheidung ihm uͤberlaͤſſet ſind zwar nicht Judicum. 
mehr üblich, Nov. 125. c. i. es mag aber doch in gewiſſen angewieſenen 
Borfallenheiten, als wenn einer zur Ungebühr dag Armen »Necht fuchet, 
geſchehen, Pr. D.c.ı. 9. wuͤrde nun. und ſind im uͤbrigen ſonderlich lin 
C5 peinlichen 
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peinlichen Sachen die Richter an die Rechts⸗Collegia gewieſen, P. H. 
G. O. a. ult. Rſer. 1638, 
$. 6. Diejenigen, fo durch ihre über den Unter-Kichter oder ſonſt zur 
Ungebühr geführte Beſchwerde und ungegründetes Borftellenund Sup- 
plieiren, Bericht3-Erforderung veranlaffen und hierdurch die Haupt-Sa- 
che nicht minder, al8 durch unerhebliches appelliren aufhalten, find den 
een gleich zu achten, und zu beitraffen, €. P. O. 
£.1. Y. 
Beringen, ben Finger, Anulo cingere digitum, cf. Brautrin 
Berüchtigen, Diffamari , Berüchtiget, Diffamarus, ” 
Berucken, Decipere, Circumvenire. 
Beruff, Berufung, Vocatio, Convocatio, Appellatio, cf. Zuſam-⸗ 
menberuffung. 
Deruben, Acquiefcere, Confiftere. | 
Beruhigen, Beruhigung, Tranguillatio, Sedatio, . 
hmen, Gloriari, Diffamari, f. Diffamation. 
Berühren, Tangere, Contrectatio, f. Diebftahl. 
Beſaͤen, Confeminare, cf. Unbefäet. 
Beſaͤete Felder, Agri confeminati, f. Berg⸗Recht. 
Befänfftigung, Placatio, Mitigatio. 
Beſatzung, Beſatzungs⸗Recht, Jus Prefidii, f. Regalien, 
— — | 
Beſchaffen, Befchaffenheit, Conditio. 
SBefchäfftigung, Occupatio, Negotium., 
Beſchaͤmen, Pudore affıcere, cf. Befchimpffung. 
Befchauen, Contemplari, cf. Guͤter⸗Beſchauer. 
Beſchehen, Fieri, Ferner barauf zu beſchehen was recht if, Quo facto ul- 
« terius procedendum, f. Urtheil. 
Beſcheid, Decrerum, f.Urthel, cf. Borbefcheid. 
Befcheiden, Legare , f. Vermaͤchtniß. 
SBefcheiden Theil, Portio liberorum feparatorum. 
Befcheidenheit. Judicium, Arbitrium Judicis. 
Befcheidentlich, Deinto &c. 
efcheinigung, Demonttratio,, ſ. Beweis, c£. Gegen-Befcheinigung: 
efchelten, Diffamare. 
Befcholten, Diffamarus, ef. Unbefcholten, 
chenckung, Largitio, Muncratio. 
fcherung, Donatio, cf. Ehrift-Befcherung. 
Beichicten, Adlegare, Perinternuncium expoftulare, 
Befchickleute, Mifliad duellum denunciandum. 
Befchimpffung, Contumelia, Ignominia, f. Injurien, 
Beſchirmung, Defenfio. 
Beichlaffen, Imprzgnare, viriatio virginis, ſ. Unzucht. 
Beichlag, Arreftum, Cuftodia. 
Befchlagen, die Decke, Thalamum confcendere, 
Befchleinigung der Sache, Acceleratio cauſæ. 
Befchlieffen, Concludere in caufa. 
kn Conclufus, Claufus, 
Befchloffene Güther, Predia, que jure horti gaudent, cf. Garten⸗ 


Recht. 
a ne ‚ Conclufia caufe, Cuſtodia, im Beſchluß haben, Cuſto- 
ire, - & 
Belchmigen, Inquinare, Conrumelia affıcere. 
Beſchneidung der Muͤntze, Amputatio, Circumeifio monete. 
| Befchönen, 


. . 
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Beſchoͤnen, Befchdnigen, Pretendere, Colorare fa&um fuum. | 
Befchreiben, Definire, Ad comitia vocgre, 
Beichreitung des —— Conſcenſio thalami. 
Beſchreyen, die vier Wände, Clamorem in quatuor parietibus ed 
f. Zehu-Secht, c.20. * 
Seſchuldet, Obæratus, cf. Unbeſchuldet. 
Beſchuldigung, Inculpatio, Accuſatio, cf. Ungehorſams Befchuldis 


gung. 
Beſchuͤtzung, Defenfio. 
Beſchweren, Beſchwerung, Beſchwerde, Gravamen, Onus, ſ. Appel- 
lation, Leuterung, Steuer. 
Jurare, Juramento confirmare, Incantare. 
„Exorciſta, f. Ceriſey. 
Seſchworen, Juratus, cf. Unbeſchworen. 
Beſchworne Auſſage, Relatio juramento confirmata. 
Beſctzung der Gerichte, Conſtitutio Judicũ. 
Beſetzte Gerichts⸗Banck, Conſtitutio perſonarum judicialium, Con- 
ſeſſus judicii, 
Beſetzte Lehn⸗Taffel, Prefentia Parium Curie, f. Belehnung. ß 


Beſichtigung, Ocularis Infpe&io. 
$.1. Eine Befichtigung ift eine Handlung, da sum Beweis einer Sa⸗ 
—* dieſelbe vom Nichte —— ar * Perſonen in — —— 
genommen und darüber, wie a nden worden, umſtaͤnd⸗ 
liche Nachricht zu den Akten gebracht wird, * | 
$. 2. Man fan fie in die von den flreitigen rtheyen ausgebrachte, 
und die vom Nichter ex officio ebene ‚ale — er 
tern dem Richter in bürgerlichen Sachen frey ftehen, 1.8. $. 1. fE. fin. reg. 
EP. D. 1.28. $1. in peinlichen Fällen aber obliegen, P.9.G.D. an. 
147. 149. 
$. 3. Die Falle, da dieſe Art bed Beweiſes ihren Nutzen erweiſet, find 





1. Bau⸗Sachen, und Anfündigung eines neuen Wercfeg, 
2. Gtreitige Grentze, 


3. Dfändungen, 
4- ugniffe aufdes andern Grund und Boden, 
5. Jagden 


6. gräbhiffe, 

7. Wafferbetten und Antwachfungg-Gerechtigfeit, 

8. Derbefferungen, Berfchlimmerungen und Anfchläge ber Guͤther, 
9. Wenn in einem Haufe ein Schatz gefunden wird, 

10. Beſchaffenheit eines Gcfängniffeg, 

12. Alter des Menfchen, 

12. Jungfraufchafft, 

12. chrigfeit zum Eheftande, 

14. Zweifel über dem Gefchlechte, 

15. Schwangerſchafft, 

16. Unzeitige Geburt, 

7. Sb einKind lebend auf die Weltfommen, 

12. ae Ri Ecdrechlicht * 

anckheit u rechlichteit der Bettler oder derjeni 

9 folen, ö gen, ſo 


20. | 9, 
21. Tobſchlag auf den Öreugen, 
22. Ex 
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22. Exceſs in der Tortur. 


23. Gifftmiſcherey ꝛc. 








Arisperii 8.4. Nebft dem Richter werden allerhand Kunſtverſtaͤndige ald Feld⸗ 
meffer, Baumeifter, Medici und Chirurgi, Hebammen, MWirthe und . 


‚ 


Hausverſtaͤndige dazu gezogen und gebraucht, Nov. 7. c.3.1.1. ff.d.ventr. , 
infpic. P.9.6.D. a.149. E.P.D. ı.28. $1. die nicht allein über dem 
Befund der Sache ihren Bericht erftatten, fondern auch zumeilen einen , 


Abriß von derftreitigen Gegehd fertigen, R.A. 1654. $-51. 

$. 5. Das Anfuchen um die Befichtigung, ſoll enttveder bey den Be⸗ 
weis ⸗Artickeln oder doch binnen 14. Tagen nad) publicirtem Gezeugniß 
gefcheben, E.P.D. t.28. $.30. 


u DE m 


Sumtus. $. 6. Die Koften dazu träget ordentlich derjenige, fo darum anſuchet, 


a. ĩ. 4. $.f. ff. d. edend. undder Begentheil mag auf feine Koſten dabey 


feyn, E 9. D. 1.28. $r. wenn aber die Befichtigung ex officio vorge⸗ 


nommen oder darauf erfanne wird, ift auch dabey zu determiniren, auf 
weſſen Koſten es gefcheben folle. 
$. — Die zu Einrichtung der Grentze gebrauchte Feldmeſſer, ſo wohl 
auch Baumeiſter, koͤnnen, wenn ſie die Sache unrichtig angeben, wegen zu⸗ 
gefuͤgten Schadens, belanget werden, 1.1. ſequ. ff. fi menf. falſ. mod. 
— auch von einem Wein⸗Viſierer und andern zu ſagen, 1.5.$. ſ. LG6. 
eod. . 
Befiegelung, Signatio, f. Vollmacht. 
Beſinnen, fic) befinnen, Reminifci, cf. Unbefonnen. 


Beſitz, Beſitznehmung, Poſſeſſio, Poſſeſſionis apprehenſio. 


$. 1. Beſitz, Poſſeſs, Gewehr iſt ein Recht, eine Sache, die man in Mey⸗ 
nung fie vor fich zu haben, zu fich genommen, vor allen andern big zu Aus⸗ 
führung eineg beffern Rechtes zuhaben und zugebrauchen. 
Nuda deten- $.2. Man theilet folches in die bloffe Innehabung einer Sache und 
Don e den eigentlichen Beſitz. Die erftereift Fein Recht, 1.34. $.2. ff. d. legat. 2. 
rs der letztere aber wird in den leiblichen und rechtlichen Befitz getheilet, in» 
merralis dem ohne Teibliche Handlung Fein Beſitz erlanget,und daher auch ein Erbe 
ohne diefelbe fein Befiger wird, 1.23. ff. d. acqu. l.am. pol: 1.ı. $.15. ff. 
fiis, quiteft. lib. ef. jufl. ef. tn. L. R. L.3. 2.83. allein aber und wenn 
des Beſitzers Gemüthe von der Sache gang undgar abgewandt ift, auch 
feinen Efe& thut, alfo daß beydeg zufammen erfordert, 1.3.$. 1. ff. d. acqu. 
1. am. poff. gleichtwohl der folchergeftalt angefangene Befig mit dem 
Gemüthe allein continuiret wird, $.5. I.d.interdit. | 
6.3. Des Befigers Meynung ift entroeder aufdas Eigenthum der Sa⸗ 
che, oder auf ein anderes daran habendes Recht, es ſey ein dingliches als 
Befugniß, Pfand, oder nur perfönliches, wenn ihm bie Sache geliehen, 
naturalis, ci- verpachtet twordenzc. gerichtet, das letztere wird ein natürlicher Beſitz 
vilis, genannt, welcher des Eigenthuͤmers rechtlichen Beſitz nicht ausfchleuft, 
1.3. ff. uri poflidetis. 1.16. ff. d. ufurpat. da fonft auf einerley Art feine 
Compoflefs ftat haben fan, 1.3. $. s. ff. d. acqu. 1. am. pofl. c.9. x.d. 
rob. offt wird der Beſitz vor das Eigenthum ſelbſt oder ein ander dinglich 
echt angenommen, 1. 15. ff. qui fatisd. = 
$. 4. Ben dem aufdas Eigenthum gerichteten Befige hat entweder bie 
Sache einen Herrn oder feinen, Im legtern Falle ift der Befig der Grund 
originaria nd Anfang des Eigenthums, den man den urfprüngl, Defig nennen fan, 
$.n. 1.d. R.D. gleichwie hintwiederum dag behauptete Eigenthum eine 
Urfache des Beſitzes ift, 1.68. FF d.R. V. hataberdie Cache einen Herrn, 
fo ift der Befiger durch folgende ihm bepgelegte Rechte glücklich, vr 2 


rn 
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1. ber Eigenthums⸗Herr fein Eigenthum beweiſen oder ihn zu frieden 
laſſen muß, $.4. I.d. intordict. 

2. er die Sache nutzet und brauchet, und andere von dem Gebrauche 
ausſchleuſt, 1.2. ff. uti poſſidetis. 

3. die Vermuthung vor ihn ſtreitet, 1.128. ff. d. R. J. 1.9.6.4. ff. d. 
publ. inrem act. I. f. C. d. R.V. 

4. er feine Urſache feines Beſitzes anzufuͤhren ſchuldig, 1.f. FE. d. 


acqu. l. am. poſſ. 1.73. ft. d.R.V.1.2.C.d. prob. 1. 4. C. d. 


edend. 
5. ihm auch die — womit er den Beſitz erlanget, nicht 
ſchadet, 1.2. ff. uti poflidetis. | 
6. wenn er eigenmächtiger Weife depoflediret worden, er, wenn ed 
auch gleich der rechte Herr gethan, wieder in den Beſitz eingefe- 
Bet werden muß, 1.7. C. und. vi. 
7. erfich darwider privara auctoritate wehren fan, 1.3. $.9. 1.17. 
ff. d. vi & vi arm. 
8. dazu fommender Verjährung die Sache dem Eigenthums- 
ren abgefprochen und ihm gelaffen wird, 1.3. FF. de ufurpar. 
welches nunmehro der von einem andern hergeleitete Befig heifs derivariva 
fet, der auch nach vorhergehender Übergabe von dem vorigen 
auf den gegenwärtigen Herrn transferiret wird, 1.3. $.1. ff. 
d. a. emt. ‘ 
$. 5. In Anfehung des zu erlangenden Eigenthums ift der Befiß ent: jufta, injufts 
weder gerecht oder ungerecht, nachdem nehmlich der Befiger entweder ei» 
nen zu Erlangung des Eigenthums gefchichten Titel vor fich hat ober 
nicht, 1.13. $.ı. f£. de publ. in rem act. 1.3. $.ar. ff. deacqu. ]. am. pofl. 
fonderlich iſt der Befi ungerecht, wenn folcher mit Gewalt, heimlich oder 
bittweife erlanget worden, 1.1. ff. d. intin. actuque priv. Lu. ff. d. aqu. 
quotid. ingleichen entweder bonæ oder malz fidei, 1.3. $.22, ff. d. acqu. bon fidei 
l. am. poff. dort ftehet der Befiger in den Gedancdken, die Sache fey feine, mals fidei 
und fan durch Verjährung das Eigenthum erlangen, bier aber nicht, 
Lıog. #.d. V. S. 1.136. ff. d.R. J. c. f. X. de præſcript. dort erftattet er 
dem dazu kommenden rechten Herrn nur die verhandenen, hier aber alle 
Früchte, 1.22.C. d.N.V. 
$.6. Weil man nicht nur cdrperliche Sachen, fondern auch allerley propria, im- 
Rechte im Beſitz haben fan, 1.2. fi. comm. pred. fo ift die Quafipofles- ptoptia 
fio nichts befonderg, auch wird zu Ergreiffung des Befiges nicht erfor 
dert, daß man die ganke Sache und iedes derfelben Stuͤcke in Befig 
nehme, 1. 30. fl. d. ufurpat. " 
$.7. Die Rechte eines Beſitzers, in Anfehung deren man ihn insge⸗ 
men alücklich preifet, und die allerley Befitern zu ftatten kommen, 1.33. 
£ locar. find vorhin angezeiget, feine Pflicht Hingegen ift, daß er an Or⸗ 
ten, wo die Sache gelegen, Recht nehmen muß, 1. £. C. ub. in rem act. 
velche gemeine Pflicht dahin zu erſtrecken, daß auch der, fo den Beſitz bes 
täglich abgegeben, 1.13. $. 14. ff. d. her. pet. 1.27. $.3. ff. d. R. V. L. i57. 
$.. #.d.R. J. und der, fofich zum Streite erbeut, belanget werden fan, 
L1.$.13. ff. d. her. pet. Las. ff. d.R.V. fo bleibet auch der, fo die Sache 
nur inne bat, nicht verfihonet, wenn er fich nichtdurd) Anzeigung bes 
rechten Beſitzers [og machet, 1.9. ff. d. R.V. 1.2. C. ub. in rem ad. 
6.8. Der Befis ſtirbt mit dem Befiger ab, 1.23. ff. d. acqu. 1. am. poff. 
dech hebet folchen der Tod degjenigen, fo eines andern wegen im Beſitz 
xweſen, nicht auf, 1.40. $. 1. ff.eod. und der abgeftorbene Beſitz ift den 
Erben an Bollführung der Berjährung nicht hinderlich, 1.14. $.1. fi.d. 
är. cemp. prefer. höret auch * auf 
1. wenn 
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1. wenn einer ſolchen nebſt dem Eigenthume fahren läffet, L 3. F. 9. 
ff. d. acqu. 1, am. poſſ. $. 40. I.d. R.D. 

2. bie Sache in eines andern Nahmen zu befigen anfähet, 1.18. fE.d. 
acqu. |. am. pofl. 

3. diefelbe verleuret, indem er nicht mehr weiß, wo fie ift, und Feine 
Hoffnung hat, fie wieder zu erlangen, 1. 8. 25. 47. ff. eod. 
u leidet, 1.13. ff. eod. ihm etwas geftohlen, 1. 15. 

. €c0d4, 

4. ihm der Beſitz vom Richter abgefprochen wird, 1.30. $. 2. ff. eod. 

welches iedoch ohne Urfach nicht gefchehen fol, L. R. L.2. a. 24. 
6.9. Die Klagen wegen zuftchenden Beſitzes gehen entweder auf Er- 
Langung oder Beybehaltung oder Wiedererlangung deffelben, $.2. I. d.in- 
terdi&t. und wird der deshalber anzuftellende —* in das Poſſeſſorium 
ordinarium und ſummarium oder ſummariiſſimum getheilet, welche 

beyde von dem Petitorio unterſchieden. Dec. ı. 
'Poffeforium 6,10. Im Pofleflorio Summariiffimo wird nicht darauf, wer bag befte 
fommasülfi- Recht, oder auch eine ältere und richtigere Poffefs vor fich habe, ſondern 
kg allein auf dag Factum Poffeflionis gefehen, und derjenige, fo einen oder 
mehrereruhige A&tus Pofleflorios, und in Poffeflione Jurium & Servi- 
tutum bey Servitutibus continuis menigfteng eine jährige Poflefs, in 
difcontinuis aber darneben wenigſtens drey richtige Actus vor fich hat, 

dabey geſchuͤtzet. E.P.D.A. $.19. 20. 

$. ı1. Es wird bey diefem Proceffe Fein ordentlich Libell erfordert, Feine 
Litis Denunciation zugelaffen, E.P.D.t.14. 5.1. die Eydes-Delarion 
hatnicht ftatt, E. P. O. A. $. 19. die Befcheinigung wird auch durch einen, 
und bey zu beforgender Gefahr Gewalt und Thätlichfeit durch unbeendete 
Zeugen geführet, Dec. I. die Interrogatoria find nicht zuläßlich, E. P. O. 
A. 9.19. doch werden feine andere als gerichtliche Roruli fo wohl von 
Seiten Klägers als Beflagteng zugelaffen, ib. 

$. 12, Wider dag Urthel wird weder Leuterung noch Appellarion an⸗ 
genommen, ob fchon zugleich mit auf Schaden und Unfoften erfannt 
wird, oder beyde Theile fich eines Remedii bedienen, ausgenommen die 
—2 denen das Beneficium Reſtitutionis in integrum zuſtehet, 
E.P.O.A. $.19. 

d. 13. Derienige, foin Poflefforio Summariiflimo gefchüget twird, und 
hernach in Pofleflorio ordinario oder Petitorio verlieret, iſt, wenn er 
fonft nichts vor fich hat, pro male fidei pofleflore zu halten, und alle 
Fru&tus perceptos & percipiendos, auc) die durch dag Pofleflorium 
Summariifimum , und andere.verurfachte Schäden und Unfoften zu er⸗ 
ſtatten fchuldig, E. P.O. A. .20. 

$. 14. Wenn dag Pofleflorium angeſtellet wird, ſoll ordentlich allein 
darinnen erfannt werden, a. 1.18. ff. comm, div. doch mag der Nichter 
auch in Petitorio erfennen, wenn deffen Merita zugleich mit angeführet, 
und Beflagter fich daraufeingelaffen, Dec. 13. 

Beſold, Befoldung, Salarium, cf. Jahr-Befoldung. 
Beſondere Ausführung, Separara Altio. 
Beſonders, Separatim, cf. Samt und ſonders. 
DBeforgniß, Timor, Merus, f. Pflicft. 
Beforgung, Procuratio, ſ. Vollmacht. 
Befprechen, Convenire, Dere conducendatraltare, 
Beſtallung, Conſtitutio, Salarium , cf. Gerichts⸗Reuter⸗Beſtallung. 

Beltallungs-Brief, Literz vocationis 
Beſtand, Firmitas, Conventio, cf. Unbeftand, 

Beſtand der Rechnung, Computus. 

Beſtand 


Beftdrdung | Bewaffnen 47. 


Beltand Rechtens, mit Beltande Kechteng, Salvo jure. 
Beftand der Wahrheit, Firmamentum veritatis. | 
Beftändniß, Locatio conductio, cf. Erb-Beftändnif. 
Beltändnif-Brief, Inftramentum locationis conductionis, f. Miethe. 
Beftärckung,-Eydliche, Jurata confirmatio ; der Copien mit den Origi- 
nalien, Copiarum per originalia facta confirmatio, ſ. Urkunde. 
Beftäti ar Conftitutio Tutoris, Confirmatio, 
tigungg-Brief, Literz Confirmationis, 
— ehe — cf. gr 
mit e, Corrumpere, fi echen laffen, Sordes arbi 
f. Schiedsrichter. = — u 
‚ Conftare, Perfeverare, Conducere, cf. Beftändnif. 
Befehlen, Far, 8 s Spoliare, Tobdte beftehlen, Cadavera defun&torum 
re. 
Sefkchun eines Anwalds Conſtitutio procuratoris, cf. allun 
er Feldes, Agricultura, ; ‚ef Beſtallung 
-  einesDorftandeg, Preftatio Cautionis. 
jeit, Tempus agrum confeminandi, f.Ferien. 
Beftel3ettl, Literz, quibus expeditio probationis petitur, ſ. Be⸗ 


nn Determinare , Deftinare, Indicere, 
Berraffung, Punitio, Cafligario Multatio. 
Beſtreitung eines Handels, Impugnatio, der Koſten, Comparatio ſum- 
tuum. 
Beſtrickung, Implicatio, Confinatio, f. Straffe. 
Befuch, Beſuchung, Viſitatio, Paftoris zgrotum confolantis, f. Com 
curs. 
Betagen, ſich betagen, Convenire certo die, 
Betagte Schuld, Debitum, cujus dies venit, cf. — 
Betheurung, Sancta, Religioſa affirmatio. 
Retrachtung, Confideratio, Conditio, 
Betrag, Summa, in quam ratio excurrit, 
Betrauern, Lugere, Lu&usconjugum, ſ. Ehe. 
en. Concernere, Deprehendere. 
Betroffener Dichftahl, Furtum manifeftum, 
ibung der Felder, Pecoris paftura in agris, cf. Trifft. 
— er hendere, Sich betreten laffen, Deprehendi'in delife, 
ndicia 
Betrieb, Mom: cf. Eigner Betrieb. 
Betriegen, Decipere. 
Betrug, Dei: 
un Handlung , Fraudulofa machinatio , f. Schabe, cf Un⸗ 


igli 
Bevehdung, Diffidatio, ſ. Vehde. 
rate Turbatio ‚ Inquietatio. 
Bevollmächiigen, Mandato inftruere. 
Bevormundung, Tutoris datio, 
Bvortheilung, Lucrum cum alterius damno perceptum, Defrau- 
datio. 
Beurlaubung, Miſſio militum, Dimiſſo. 
Seurtheilung, Dijudicatio, Cenſura. 
Bewachung des Ritterſitzes, Excubiæ caftri cuſtodiendi gratia, f. Bauer. 
vewaffnen, Armis inſituere, ſubditos, ſ. Regalien, cf. Entiwaffuen, 
Unbewaffnet. 
Bewah⸗ 


— — c05 


Brobatio 


artihcialis 


directa 
contraria 
ordinaria 


fummaria . 


regularıs 
istegularis 
principalis 
minus prin- 
eipalis 
uniformis 
difformis 
plena 

minus plena 


Probatio ad 


petp. r.mem. 


Terminus 
probatorius 


4 Bewahrung | Beweis 


Bewahrung, Cuftodia, ſ Verwahrung. 
Bewährung, Probatio, Exploratio. 
Bewand, Bewandniß, Conditio, Ratio, 
Bey fo bewandten Dingen, Rebus fic ftantibus, 
Bewegen, Movere. 
Bewogen werden, Ad agendum commoveri. 
Bewegliche Güther, Bonamobilia, cf. Unbewegliche. 
Bewegniß, Morus, f. Eigenes Bewegniß. 
Beweibt, Uxorarus, cf. Unbeweibt, Ledigfeit. 
Beweiſen, Probare, Demonftrare, Docere, 





Beweis, Probatio. 


$.1. Beweis ift eine gerichtliche Handlung, dadurch die ftreitenden 
Partheyen den Richter von der Wahrheit ihres Anführeng durch gewiſſe 
Mittel zu verfichern fuchen. . 

5. 2. Die Mittel zu beweifen find Zeugen, Urkunden, Eyd, Augenfchein 
und Rechnung, doch weil dag, was ftreitig ift, durch diefes Mittel nicht 
allemahl an und vor fich felbft, fondernnur einige dazu gehörige Umſtaͤn⸗ 
be ermwiefen werden, und man dag übrige daraus folgern muß, nennet 
man folches einen fünftlichen Beweis oder Bermuthung. Ss 

$.3. Weil ieder Parth nach feiner Intention bemweifet, fo wird der Be: 
weis in i 
1. den Beweis an und vor fich felbft, und den Gegen-Beweig, dadurch 

mandas Gegentheil von bes andern Vorgeben zu erweiſen fuchet, 

2. ben ordentlichen oder gierlichen, und bloffe Belcheinigung, dazu 
die Solennitäten des ordentlichen nicht erfordert werden, 

3. den ordentlichen oder zu gefegter Zeit geführten und den auffer: 
ordentlichen oder zum ewigen Gedächtmiß vorgenommenen, 

4. den Haupt-und Neben-Beweig, dadurch nur ein incident-Punckt 

bewieſen wird, 

5. den ein-und vielfältigen, nachdem entweder ein odermehrere Be- 
weis⸗Mittel darinnen gebraucht werben, 

6. den vollklommenen und unvollfommenen, barinnen nur ein hal: 
ber Beweis, oder auch unter und über die Helffte eines völligen 
Beweiſes zu Wege gebracht wird, getheilet. 

-$. 4. Nicht die Jura, fondern die Facta werden bemiefen, 1. a. ff. d. 
jur, & fa& ign. 1.16. C. d. prob, und die in Fa&to beruhende Gewohn⸗ 
beiten, 1.34. ff. d. LL.l.ı. C. quæ fit long. confuer, ingleichen die Jura 
partium 1.5. ff.d. prob. 

$.5. Nicht der verneinende, fondern der bejahende beweiſet, 1. 2. ff. 
1.23. C. d. prob, e8 ftäcke denn in der Berneinung eine Bejahung, $. 1. 
I.d. inur. ftip.1.14. C.d. contr. emt. und wereine Bermuthung oder den 
Beſitz vorfich hat, wird mit dem Beweiſe verfihonet, I.u. C d. her. per. 
1.28. C.d,R.V. fonft hat der Kläger feine Klage, und der Beklagte feine 
Exception zu beweiſen, 1.9.19. ff Ei. C. d. prob. 

$. 6. Auffer dem Beweiſe zum ewigen Gedächtniß, der auch durch Do- 
cumenta geführet werden fan, und beyden Partheyen nachgelaffen ifk, 
E.P.D. 1.27. beweiſet man nicht eher, als big die Sache durch Die Krivg8> 
Befeftigung ftreitig gemacht wird, c. 41.43. X. d. teftib. e. 5. X. ut lit. n. 
conteft. doch vor dem Urthel, Nov. us.c a. in peinlichen Sachen wird 
— dem Urthel der Beweis der Unſchuld zugelaffen, 1.1. 9. £. ff. d. 

uzelt, : 
$. 7. Der Beweis muß nicht allein in den Gerichten geführet, 1.18. FT. 
comm. div. fordern auch die dazu gefetzte Friſt beobachtet ge uth. 
ubenus 
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| as C udic. Auch, Arqui C. d. prob. I;r. C. d. dilat. welches 
AGSachſen eine Sachſiſche Friſt ift, ER. L. 1, a.62. C. 6. p. 1, a Ä 
' 8 Der Geweisführer muß feinen Iprent in Artickel bringen, Pr. Ariculi pro- 
8.6.20. 24: welche nach dem erften oder folgenden Beweiſe entweder batorü 
| weis oder Gegenbeweis⸗ und in Anfehung ihres Inhalts entweder Bes 
"mitober Elifiv-Artickel heiffen, indem man durch diefe des andern Ex- 
aytien ober Replie zu elidiren fuchet, E. P. O. t. 18. $.2. 
$. 9. Bey iedem Attickel wird dag Mittel zu beweiſen angezeiget, wel⸗ 
qes hey Zeugen durch ein am Ende beygefuͤgtes Directorium, bey Urkun⸗ 
var durch Indu&ion derſelben unter einem gewiſſen Zeichen, fo aber fein 
mberes als ein Buchftabe, Ziffer oder Planet feyn darf, E.P.D.r.24.8.2. 
ben dem Eyde durch geforderte Einlaſſung darauf und die auf den Ver⸗ 
tige Fall beygefuͤgte Eydes⸗De lation geſchicht. Auch find dab 
die zu benennen, die Urkunden zu ſpeciſiciren und in Abſchri 
* Sder wenn fie ſchon bey den Acten, die Folia zu allegiren, E. 
t. — 


8.5. | 
10. Ubergebung des Beweiſes wird der Nichter in einem Schrei⸗ Lirere exhi« 
ka ober ‚um | bitoriz 
u M g eines Termin, und daß er dem Gegentheile Ab» 
ſhhrifft der Artikel, Zeugen Nahmen und der Urfunden übers 
2, Ciraion der Zeugen zu Erftattung des Zeugniſſes, und des Ge⸗ 


ta) zus fehen, wie die Zeugen vorgeſtellet und vereydet werden, 
“.-  ingleichen zu ibergebung feiner Interrogatorien, 
6) Recognition der Urkunden, ſub pona recogniti, zu deren 
“> ., Edition*fub pœna editi oder daß die Artickel, wobey fieindu- 
Neitet vor eingeräumt gehalten werben follen, 
e) zur Einlaffung auf die Artikel, worüber der Eyd deferiref, 
° - . fübpuena conteſſi & convicti, 
2. Compals - Briefe an der Zeugen Richter und Gegentheild Cita- 
tion feine Interrogarorien oder Exceptionen wider biefelben 
vorher zu übergeben, & 
Compülforiales oder Requifitoriales, wenn bie Edition ‚ber 
Urfunden vonejnem Tertio gefuchet wird erſuchet. 
t. Wenn vorherſtehendes geberhener maffen erfolget, werben in dem Terminus 
uten Termine vom Zcugeführer die Zeugen vorgeftellet, und umprodudioais 
deren Vereydung angeſucht, die Urfunden in originali produciref und de» 
ri Recognition oder Edition, desgleichen die Ginlaffung auf die Arti⸗ 
del nochmahls gefordert; vom Gegentheile aber, wenn er in Aufneh⸗ 
mug und Vereydung der Zeugen williget, Interrogaroria übergeben, mit 
Bitte bie Zeugen auch darüber zu verenden und zu verhören, die Docu- 
mente aber recognofciret oder auch ediret, wie er fich denn auch auf die - 
Artikel einlaͤſſet/ mit der Erklärung entweder zur Accepration des Ey» 
des ober deffen Relation oderzur Gewiffend-Vertretung, E. P. O. 1.18. 
j. t,20, 9. 
— nun der Zeugen Vereydung in Gegenwart der Parthey⸗ 
m,deren Serhoͤr aber hernach geſchehen, ihre Auſſage in einen gewoͤhn⸗ 
chen Kotulum gebracht, die Documente recognoſciret und bie Eyde 
Met, werden die Partheyen zu Eroffnung des Zeugniffes citiret, ihnen 
ed publiciret, Abfchrifft davon zugsfertiget, und von ihnen über en — 
Beweis Wechtels-Weife in denen Difpuration-Befegen, als der Salva- Diſputatio 
tod Exrception-Schrifft und der Replic und Duplic verfahren und 
mn Urthel beſchloſſen, E. P. D.t.29. 6. — — 













— 


— 


— — 


Effettus 


! 


so | Bewenden | Berg 





$.13. Wenn Kläger behoͤrig beteifet, wird Beflagter condemniret, 
hingegen aber abfolviret, wenn Kläger nicht bewieſen, 1.6. ff. d. prob, 
1.4. €. d. edend. wiewohl auch, bey ungulänglichem Beweiſe erſt der Er: 
füllungs-oder Reinigungs⸗Eyd der Sache den Ausſchlag giebet, 1.31. . 
d. jurej. 1.3. C.d. reb. cred. 


Probatio pro $.14. Derjenige, dem der Eyd deferiref, fan in Sachfen, an ftatt fol- 
exoneranda chen zuleiften, fein Gewiſſen mit Beweig vertreten, Pr, D.t. 19. cf. Ges 
confeientia, wiſſens⸗Vertretung. | 


Beweis Artickel, Arriculi probatorii. 
Beweis führen, Probare. 
Beweisfuͤhrer, Probans , Producens teftes vel documenta, 
Beweis⸗Grund, Argumentum. 
Bewieſen, Probatus, c£, Unbemiefen. 
Bewenden, es hat dabey fein Bervenden, Sofficit haftenus, Formula, 
qua aftusapprobatur fufpenfo ejus effe&u, f. Proceß. 
Bewenden laſſen, Acquiefcere. | 
Bewerb, Negotium. ö 
— Cenſus realis, opificiis & negotiationibus impo- 
itus. 
Bewerckſtelligung, Expeditio, Facti præſtatio. 
Bewilligung, Impofitio collectarum conventionalis, ſ. Steuer. 
Bewinden, Obvolvere, cf. Unbewunden. 


Bewircken, Efficere. 


Bewirthung, Bewirthungs⸗Recht, Jus Albergarie, Hoſpitatio, Feu- 
dum aperturæ. | Ä 
Bewohnung, Habiratio in loco, cf. Unbewohnt. 
Bewuſt, Notitia, cf. Un-Vor⸗Wohlbewuſt. 
Bezahlung/Solutio cf Particular-Voraus-Wieder⸗Bejahlung, Unbezahlt. 
Fug und Macht ſich ſelbſt bezahlt zu — Facultas res 
debitoris propria autoritate invadendi, f. Pfand, 
Bezauberung, Fafcinatio. | 
Bezeichnen, Significare,.Signum imponere. 
Bezeigen, Geftio, proherede, f, Erbfolge. 
Bezeugen, Arteftari, Teftificatio. 
Beziehen, ſich auf etwas, Referre fe aliquo. , 
ziehung der Grenge, Obambulatio finium, — 
Besichtigung, In fufpicionem criminis adducere, cf, Besichtigung. 
DBerirh, Diſtrictus Jurisdittionis ‚ cf. Einbezirckte, 
Bezirck⸗Brief, Lirere, quibus fines defignancur. 
Bezüchtigung, Infimulatio criminis, f.Indicia. 
Bezwingen, Domare, Subjugare, 
Becken, Patina, Pelvis, ſ. Gerade; vorden Kirch” Thüren, Patina elee- 
mofynaria, f. Arme. 
Becker, f. Handwercker, cf. Hußel:-Wetfchel-Zucher- Becker. 
Dede, Beede, * Bethe, cf. Urbede. 
Beil, Aſcia, Beilſchmid, ſ. Handwercker. 
Bein, Os, Beinhoſe, Braccæ, Tibialia, Sartor clancularius, alias 
Hofen-Roch, vulgo , Been-oder Boͤhn⸗Haſe. 
Beinfchrauben, Pedicæ ferrez intortura adhibitæ. 
Beinfehrot, Ciforium oflis. . 
Beinfchrötige Wunden, Vulnera in parte, que ſciſſuram non pa- 
titur. 
Berd, Geftus, ſ. Geberden. 
erg; Mons, Locus editus, cE Weinberg. 
Berg Bau 
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78 tara fodinarum. j 
z metallicus, cf. Gegen-Buch. 


munitas civitatum metallicarum, 
he, Confuerudines merallice, 
"Bere hte, Judieium metallicum. 

— Ber Rnuapp Leute, Metallici 

SZ Bers-Drönung; Ordinatio metallica. 

s metällicus, 


Berg-⸗Recht, Jus metallicum, 


-$ 1. In Betg ⸗Sachen wird bey Ertheilung der Befcheide und Abfaf 

Pr —32 nicht auf die gemeine Kayſerliche Rechte, fondern auf die Jue metalfi» 

Des. Drbnungen, Decreta, Refolutiones, Declarationes und Manda- cum | 

it it.auf die Joachimsthaliſche Berg- Ordnung, desgleichen 

3:Bebräuche gefchen und folchen gemäß erfannt. Mand. wie 

i ju procediren 1713. 6. 16. no; 

$.2. Esift daher zu Freyberg in Meiffen ein Berg · Schoͤppenſtuhl aus Scabinarus 
Geſchworn 


dewiſſen en aufgerichtet und beſtaͤtiget, an den und nicht an 
—— A —— in puren Berg ⸗Sachen bie Acten zu 
3, 73 


. cks ·Sachen werden in befondern Berg-Gerichten erde, Judicium 

tert, M.1609. und wird darinnen ohne Solennität des ordentlichen Pro⸗ 
erfahren, Mand. tie in Berg⸗Sachen 1713. auch hat bey entftehen- 

kmConeurseine Berg-Schuld vor einer gemeinen ein Vorrecht, d. M. 


23. 29. | 
$ * Bergwercke find ein Regale des Landes⸗-Herrn, L. R. L.ı. a. 35} 
C53. p.2. deren Entdeckung aber wird Privar - Perſonen dergeſtalt vers 
gönnet, daß das Schürffen allenthalben erlaubt, nur den Ort, wo Tifch, 
Bette und Herdfichen, und die befderen Felder ausgenommen, 
$.5. Die BergwerdsMuthung ift ein mit dem Landes - Herrn don Göneellio fü» 
den ngetroffener Handel, darinnen diefen gegen Entrichtung des Hnarum 
Fu , der Dvatember-und Receſs Gelder und Bezahlung der 
gewiſſe Theile oder Kuxe an dem gewöhnlichen Leihe-Tage ver⸗ 
und im Gegen⸗Buche zugetwähret werden, damit fie zu feiner Zeit 
_— neben Abftattung des Zehenden erheben und genieflen, Berg⸗ 
1 2.8: 
Deu Beförderung des Berg Baues haben die Berg-Städte halbe Immunitas 
dand und Tranck⸗ Steuer - Sreyheit, RL. gr. 1661. 9,48. auch find die 
rgleute Bor ihre Perfon von militariſcher Anwerb⸗ und Recrourirung 
befreyet, Berg-Refol. 1709. $. 50. | 
6.7. Dem Grund⸗Herrn, ingleichen ber Stadt und Kirchetvird icdem Portio here 
ein Kur frey mit gebauet, davor der erfte vier Kure vor feine Koften zu dirarin 
bauen nehmen fan. Berg-D.1589.2 72. auch geniefien diejenigen einer Bes 
gaadigung, welche neue Gänge erfchürffen, ib, a.2. cf, Digefta Juris Sa- 
xonici, tir. Berg-Drbnnung, Berg-Procek ꝛc. 
Serg⸗Schoͤppen⸗Stuhl, Scabinatus metallicus, 
cu, Debitum metallicum. 
Berg-Zheil, Portio, Parsmetallica, cf, Kur, 
Ä ‚ Metallifodina. 
Sergwercks⸗Muthung, Petitio conceflionis fodine, f Berg Recht, 
Bergen, Celarc, Servare, cf. Verbergen, Verborgen, Herberge, Burg, 
Bürge, — Heimbuͤrge. 
Berge⸗ rge⸗Geld. 
— Da Beervye⸗ 


Ri - win. ru 
— * 









52 Beſem Bey 


Berge-Lohn, Pretium fervationis, Merces pro fervatis is naufregoru 
bonis, — cf. Strand: Recht. 
Beſem, Befen, S cope ‚f. Staup: Befen. 
en — Diffidatio & minitatio quæ fit aflıxis ſcopis, 
ehde 
Beſſer, Melior, Beſſerung, Melioratio, Augmentum dotis, Satisfi 
&io, cf. Lehns⸗ Uber-Berbefferung, Schaden beffern, feheinlic 
Befferung. 
Befthaupt, Mörtuarium. 
‚Beten, Orare , cf. Gebeth. / 
Beth⸗Fuhren, Operz, vecturæ precarie. 
Deth-Tag, Dies precum, f. Ferien, . ⸗ 
Bethe, Bede, Tributum, Oblatio, f. Steuer, cf. Urbede. 
Bette, Lectus, Alveus, cf Braut-Ehe-Kind-Eicch-Span-Tod-Waffer 
MWochen:Bette, it. Tifch und Bette. 
"Bette befchreiten, Thalami confcenfio, f. Erbfolge. 
Bettgenoß, Socius thori, f. Ehe. 
Bett:Zuch, Torale. 
Bett⸗Zieche, Cadurcum, f. Gerade. 
Betten, Letumfternere, cf. Kind-Betterin. 
Bettel, Betteln, Mendicatio, cf. Baffen-Straffen-Bettel, 
Bettel-Bogt, Coryczus Pauperum, 
Bettler, Mendicus, f. Arme. 
— Taͤntze, Saltationes mendicorum more inſtitutæ, f. Un» 
zucht 
Beute, Predı, Frußtus, cf Ausbeute, Sreybeuter. 
Beutel, Marfupium, cf. Geld-Klingel-Beutel, 
Beutel: Lehn, Feudum cenfuale. 
Beutel ohne Naht, Beutel⸗Recht, Sacculus fine furura » Cenfus viduz 
denuo nubentis, 
Begutelſchneider, Saccularius, Crumenifeca, f. Diebftahl, 
Beutler, f. Handwerck. 
Bey⸗Bey, Ad, Apud, juxta, Propter, cf. Dabey, Vorbey. 
Beybehaltung, Retentio, Interdi&tum retinende Sei f. Beſitz. 
Dey-Bothe, Nuncius extraordinafius. 
Bey-Brief, Literæ obligationis acceſſoriæ. 
- Beybringen, — Probatio, ſ. Beweis. 
Beyfall, Allenfus, Aſſenſus Collegii juridici, ſ. Koſten. 
Beyfälliges Urthel, Sententiavoro refpondens. 
Denfuge, Scriptum junctum. 
Bengeleite, Portitorium minus principale. 
. Beyhülffe, Subventio, Colle&ta ſubſidiaria, f. — 
Denlage, Depofitum, f Derwahrung. 
ocumenrum adjetum vel infertum. 
Beylager, Concubitus, Nuptiæ, f. Ehe. 
Beylegen, eine Sache, Litemcomponere, ſ. Güte. 
Beyliegen, Concumbere, Concubitus. 
Beymeflung, Imputatio, 
Beypflichtung, Aflenfus. 
Beyr * a conſiliis, Poſtulatio Jurisperiti. 
Beyſaſſe, Incola, quicivis non eſt. 
en Concubitus, Ehelicher, f. Ehe, Unehlicher, Ungeitiger, f 
nzucht 
Veyſchuß ic inſertam, ck. Beylage. 
Beyſeyn 


* By Bitte 3 


5 —— in Beyſeyn der Gerichte, Præſentibus perfonis ju- 

» dietalibus. I 

3 — cf. —— J 

el, Exemplum ad imitationem propoſitum, f. Straffe. 

—— Advocatus. — ſ— Mi 

then, Incarceratio, Incuftodiam tradere, f. Ehrlofigfeit. 

Depfteuner , Colle&ta fubhidiaria, f. Steuer. Er. 
Eleemofyna, f. Arme. 

Benftimmen, Affentire,cf. Beyfall. 

Beytrag, Contributio, f. Steuer. 

— Pactum ſpeciale, Transactio minus principalis, ſ. Ver⸗ 

gleich. | 

Beyurthel, Sententia interlocutoria, f. Urthel. 

Beyweg, Devium iter, Diverticulum, quo a via publica receditur. 

Beywohnung, Cohabitatio, Eheliche ; f. Ehe, Leichtfertige, f. Unzucht. 

Bey⸗Zettel, Schedula accefloria, fuppofititia, f. Pol. D. 

Biel-Brief, Byl-Brief, Inſtrumentum fuper pecunia ad navem ex- 
truendam & inftruendam-credira, que aliis creditis priefertur, 
Bielbrief geht vor Bodmerey-Brief. 

Biene, Apis, Bienfchtwarm, Examen apium. 
Bienſtock, Alvearium, ſ. Eigenthum. 
en — cf, Frey⸗Gemeine⸗Gnaden ⸗ Pfingft ⸗Rumpel ⸗ und Keſ⸗ 
«Bier. 

Bier brauen, Cereviſiam coquere, 

Bier-Seld, Nummi bibales famulis vel operariis preter pa&tam 
mercedem dati, fiche Pol.O. 

Bierfchand, Venditio cerevifiz. on 

Dierfchicht, Ceflatio a Jabore compotationis gratia. 

Bierfchröter, Palangarius, 

Bierſteuer, Colle&ta cerevifiaria, 

Bierzwanq, Jus cogendi, prohibendi cerevifiarium , f. Bürger, 

Bieten, Offerre , Licitari , Jubere, cf. An» Auf-Aug- Ent-Er-liber-Bers 
bieten, ir, Seil bieten, Meiftbietender, Gebiete, Ehrerbietigfeit, Bor, 
Both, Borhmäßigfeit, Geboth, Verboth, Verboten, Bothe. 

Bild, Bildniß, Imago, Effigies, Perfona, cf. Weihgbild, ir. Executioin 


effigie, 
Bildhauer, Bildfchniger, f. Handwercker. 
Bill, Bild, Jus, cf. Weichbild, 
Billig, Billigfeit, Æquitas, Æquum & bonum, cf. Unbillig. 
Billard, Billard Spiel, Spherifterium rudicularium, f. Spiel, Bürger, 
Biller, Schedula, cf. Handels-Biller. 
Binden, Ligare, cf. An» Ein» Ent : Verbinden, Gebinde, Band, Bund, 
Buͤndniß, Gebundene Tage, Verbunden. 
Binde-und Life-Schlüffel, Clavis folvens & ligans. 
Binder, Buch-Bürften-Faf-Kleinbinder, f. Handwercker. ‘ 
Biſchoff, Epifcopus, cf, Chor-Erz-Weih-Bifchoff. 
Biſchoffthum, Bißthum, Epifcoparus. 
Diſchoffs⸗Wahl, Electio Epifcopi, 
Biſchoͤfflicher Stuhl, Sedes — ſ. Cleriſeny. 
Bitten, Petere, cf. Aus-Erbitten, Erbeten, Ungebeten. 






Bitte, Preces, Precarium, 


5.1. Der bittweis verftattete Gebrauch ift eine bloffe Verguͤnſtigung, Presarium 


une frembe Sache bis auf Wiederruffen zu gebrauchen, 
D 3 9% 


Wen - — 


Interdidum 
It . 


6.2. Man will folchen nicht einmahl eine Schendung , 1. 1.$.2. ff. d. 
recar. geſchweige einen Contra, fondern eine bloffe Wohlthat nennen, 
J 14. ff. eod. und iſt mit dem Gebrauche der natürliche Beſiiz verbunden, 
1.15.$.4. Æ eod. der Beſitzer aber fteher nicht nor alles Verſehen, 1.8.9.4. 
ff. &od. noch fein Erbe vor mehr, als was an ihn gekommen, d.1. 8. $.f. 
$. 3. Diefer Gebrauch, fo verſchiedentlich feyn fan, 1.2.3.4. fequ. fE.d. 
precar. endiget fich 
1 nach des Eigentums» Herrn Wiederruffen, 1.1.2. ff eod. als der 
an feine geroiffe Zeit gebunden werden fan ‚1. ı2. ff. eod. iedoch 
folchen nicht gar zur Ungeit twicderruffen foll, worüber der Rich⸗ 


zeflisutosium ter zuurtheilen, a.c.un. X.commod. ihm wird aber zur Sache 


Primaris 
preces 


Intercefio 


verholfen, 1.2. ff. d. precar. | 
2. mit deffen Tode, dem er verftattet worden, 1.12. &.£. ff.d. precar. 
obgleich die Bergünftigung den Erben gefchehen. 
9. Durch — des Gebrauchs mit dem Eigenthume, 1. 4. 


.3. ff. eod, 
4 Seyahlung der Schuld, wenn es in einem Pfande beftanden, L. ır. 
ff. eod. 


8. 4. Bon dem Precario find andere auf vorhergehendes Bitten und 
Anhalten gefchloffene Contra&te zuunterfcheiden. 

$. 5. Die erfte oder fürnehmfte Bitte ift ein dem Kayſer zuſtehendes 
Brecht durch gantze Reich bey iedem Gtiffte oder Klofter zu einer vaci- 
renden Stelle eine nach Befchaffenheit derfelben tüchtige Perfon zu pre- 
fentiren, 

6. 6. Ihm ſtehet dieſes Recht, fo bald er erwehlet, ob er gleich noch 
nicht gefrönet, in allen männlichen und meiblichen, Gatholifchen und 
Proteftantifchen , unmittelbaren und mitteldaren Stifftern, fo wohl in 
den aufferordentlichen oder Päbftlichen, al8 den ordentlichen oder Capi⸗ 
tul-Monaten zu, Weftphäl. Fr. a. 5. F. 26. wo er nehmlich am 1. Jan. 
1624. in Poflefs gemefen. 

8.7. Die aufferordentlichen oder Pähftlichen Monate find der Janua- 
rius, Mattius, Majus, Julius, September, November ; dic ordentlichen 
oder Kapituls Monate aber der Februarius, Aprilis, Junius, Auguftus, 
O&ober, December, und wird dieſes Recht nur einmahl, doch, bey wel⸗ 
cher Vacanz der Kayfer will, fo wohl von ihm ſelbſt, als durch die Kay— 
ferin binnen Monats-Frift von Zeit der Wiffenfchafft der Vacanz cxer- 
ciret. 

F. 8. Der Precifte, dem ein Panis⸗Brief ertheilet wird, und der tuͤch⸗ 
gig ſehn muß, Weſtphaͤl. Fr. a.5. F.is.26. wird allen andern vorgezogen, 
er lieffe denn den Monat vorbey fireichen, oder begäbe fich deffen, wie 
denn auch die Expeftanz expiriret, wenn der Kayfer ohne fich ereignen⸗ 
be Vacanz verftirbet. 

$. 9. Diegerichtliche Abbitte wird einem Injurianten neben der Straf 
fe ae er auch in Perfon leiften muß, Pol. D. 1661. t. 5. $. a. 

D.M. $. 2. fequ. 

$. 10. Eine Borbitte fol vor einen Majeftäts- Schänder bey Straffe 
der Infamie nicht eingeleget werden, 1. 5. $.2. C. ad L. Jul. Maj. ©. 3. 
c. 24. des unſchuldigen Ehegattens Vorbitte aber befreyet den Ehebres 

cher vonder Toded-Straffe, C.19. p-4- 


Petitiobono- $. 11. Das Ausbitten verfallener Güther war in Roͤmiſchen Rechten 


verboten, t.C.d. pet. bon. fublat. e8 wird aber heutiges Tages offt die 
Anmwartfchafft an Lehn⸗Guͤthern, fo aufn Falle ſtehen, ausgebeten, und 
muß fodann cin weltlicher Lehns⸗Herr fein Berfprechen halten, C. 45. P. 2. 


Josprecum  $.12, Die Bitte in der Kirche vor die Hohe Landes: ı. Tim. 1, 2. und 


andere 


Bitter Boden, 5 
andere. Dörigfeit iſt iede Kirche, doch dieſe nur ihrem Patron ſchuldig, 
Rfer. i1630. . A. ı. 853. M. ı710. eod. 885. und follen bey diefer Vorbit ⸗ 
te die allzuhohen Zitel wegaclaffen werden, M. ızı0. 

$.13. Ein Teftamentd-Zeuge foll dazu erbeten ſeyn l.ar. $.2. ff. 1.21. Rogatio te- 
Cd. teftam, RA. 1512. dey andern Zeugen aber wird folches nicht er⸗ ſtium 
Er = * — 
aß einer ungebeten des andern Geſchaͤffte ausrichtet, hindert Negotiorum 
ihn nicht, feinen Aufwand und Belohnung zu fordern, 1. 10. fE.d. neg. geſt. gell. 
Bittbrief, Literæ murui compaflus, f. Ladung. 
Bittfchreiben, Bittfhrifft, Lirerz fupplices, 
Bitter, Rogator, Preco, cf. Hochzeit:Leichenbitter, 
Bitter, Amarus, Acerbus, cf. Berbitterung. ; 
Blanc, Blanquet, Purus, Charta blanca, f. Vollmacht, c£.’Indoffe- 
ment ın bianco, 
Blanck, Nitidus, Blanckſcheit, Fulcrum ſibulatotii muliebris, G. Bufc, 
Bufque, f. Gerade. Se au | 
Blafe, Cacuma, cf. Brantewein-Brenn-Blafe. | 
—— Canon pro conceſſione ſacultatis vinum aduftum con- 
cieadi. 
Bla, Palidus, cf. Er-Verblaſſen. 
Blau, Camleus, (‚Braun und blau. _ BE 
Bleiben, Manere, ſub certa conditione peti non poſſo, 1.4. 45. ff.d. 
pact. e¶ Aus; Auſſen Nach⸗ Uber⸗Ver⸗ Wegbleiben. 
Bleich Palidus. 
Sleichen, Palleſcere, Albefacere. 
Bfeicher, Qui linteamina apricatione candefacit. 
Blicken, Fulgere, Micare. 
Blick, Radus oculi, Adſpectus, f.Augenblid. i 
Blick , Blie-Silber, Argentum corufcans, . 
Blind, —— Cecus, Fictus, Falfus, ſ. Stand; Kriegs: Artickel,, ef. 
Starblitd. 


Blinder Lam, Vanus terror. — 
Sinde Leutrung, Leuteratio adverſus ſententiam nondum viſam 


oſia. 
Bloͤde, Bioͤder Mente captus, ſ. Stand, ef. Entbloͤden. 
Bloß, Nudus Bloͤſſen, Nudare, cf. Entbloͤſſung. 
Bloffe Innefnbung, Nuda detentio, ſ. Beſitz. 
Bloffe Vorfdläge, Nudi tractatus. 
"Blofres Vorſellen, Territio verbalis. | 4 
Blume, Flos, [.Diebftahl. 
Blut, Sanguis, €. Geblüte. 
Slutbann/ Juäcium criminale, f Gerichte. 
Slutfahne, V:lum flammeum. 
Pfutfreunde, Confanguinei, ſ. Anverwandte. Ä 
Hlutrunfi, Floor fanguinis, Vulnus fanguinolentum, cf. Naſen⸗ 
Bluten. 
Blutſchande, Ireftus, ſ. Unzucht. 
Slutſchreyer, Pæco violentiæ. 
viutberwandte Conſanguinei, ſ. Anverwandie. 
Bodem, Boden, Slum, Territorium Marina, cf. Grund und Boden, 
Sãchſiſcher Bden. | 
Bodenlchn, Feuum ex reditibus, 
Bobenriß, Dimautio frumenti per arefationem in granario, 


Gaella vinaria, cf. Umgelbd. 
— — zer 
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56 Bogen Bonis cediren 


Bodenzins, Solarium. 
Bodenzins⸗Guͤther, Superficies, ſ. Erbzins. | 
Bodmerey, Bodmerey-Brief, Bodmeria, Feenus nauticum, Conven- 
o fuper pecunia creditoris periculo transmare vehenda, ut ſal- 
03 nave cum fœnore reddatur, fed facto naufragio fors perear, 
Zins. 
Bogen, Arcus, Plagula chartæ, ſ. Schwibbogen. 
Bogenſchieſſen, Arcubaliftarum ludus, ſ. Bürger, 
Boͤhmiſcher Koͤnig, Rex Bohemiæ, ſ. Churfuͤrſt. 
Bone, Bohne, Faba, ſ. Mustheil. \ 


Bonis cediren, Ceflio bonorum. 

Seſio bono- $,1, Ceſſio bonorum ift eine Rechts Wohlthat, darinnen einem ohne 
— ſein Verſchulden verarmten Schuldner ſich durch Abtretung aller ſeiner 

Guͤther von fernern Verfahren wider ihn zu befreyen geſtattet vird. 
$. 2. Verſchwendern, 1.63. $.7. ff. pr. ſoc. 1.22. $.1.1 51. ff. c. re jud. 
Bangueroutirern, 1.37. $. 1. ff.d. min. denen, fo zu Vermeiding eines 
Amtes oder wegen zu zahlender Contribution bonis cediren nwllen, L 5. 
C. qui bon. ced. 1.2. C. d. exact. trib. die der Schuld nicht geftändig 
find, 1.8. ff. d. ceſſ. bon. Erben oder Buͤrgen desienigen, der hiefeg Pri- 

vilegium hat, wird ſolches nicht geftattet, 1.63. $. 1.ff. pr. foc, . 

$. 3. Es mußeiner alles hergeben . auffer daß ihm aus Erbirmung efs 
wa dag tägliche Kleid, und fonit was weniges gelaffen wird. 1.6. C. d. 
cefl. bon. er muß ein VBerzeichniß feiner Guter ausantworen und eyd⸗ 
did) beftärcken, 1. 1,3. C. quibon.ced. wiewohl folcher Eyd sonder Cef- 
fion felbft Hberiref, Nov.135.c.1. 
$. 4. Inzwiſchen bleibet dem Schuldner fein ehrlicher Nihme, L£.C, 
qui bon. ced. er wird nicht ins Gefaͤngniß geſetzt, 1,1.C. ed. maganch 
megen des übrigen cher nicht belanger werden, bis er wieler zu beffern 
Beneheium Vermogen kommt, da er noch die Zehr-Freyheit zu genieffen hat, 1.4-fE d. 
sompetentiz ceſſ. bon. $.£.I. d. ad. 

. 5. Vor Verkauffung feiner Güther, Faner wieder vor der Ceflione 
bonorum abgehen und bezahlen, 1.3. 5. HE. d. cefl bon. 1..C. qui bon. 
ced. gleichwie er auch anfänglich an deren ſtatt einen Aſtands-Brief 
ausbringen mag, 1.£.C. eod. 1.2.4. C.d. prec. Imper. off. 

. 6. An Sachfen, da diefeg Beneficium ohne ıhr Berfhulden in Ab⸗ 
fall der Nahrung gerarhenen Schuldnern zu Vermeidung des Gchulds 
Thurms annoch geftattet wird, EP. D.r.52.$ 2. foll nah dem Mandat 
wider die Banqueroutiers denenjenigen, fo fich bey ihler ordentlichen 
Dbrigfeit angeben, ihren Zuftand eröffnen, die Urfachen, Kühn fie in Abs 





fall gerathen, anzeigen, eıne richtige Specification fo wehl ihres Vermoͤ⸗ 
gens und habenden Forderungen, als auch ihrer fändichen Schulden 
übergeben, und zugleich vermittelt Eydes angeloben, fich bie zu Endi- 
gung der Sachen sticht hinweg zu begeben, noch) meter etwas einzu⸗ 
heben oder zu veräuffern, auf 1.2. bisz. Monate Sichrheit und auf er- 
ſtatteten Bericht fernerer Anſtand ertheilet werden, d.M. 8.1.5, 
Padtum ma- $.7. Wenn der mehrere Theil der Glaubiger den! Schuldner einen 
zim® partis Graf thun will, folfen die übrigen allerfeit8 an den/Accord des mehr 
ereditoram rern Theils verbunden ſeyn, d. M. $. 16. die Gläubper aber hierinnen 
nicht nach Anzahl der Perfonh® fondern nach der Graffe ihrer Forde- 
rungen gerechnet werden, v8 wären denn die Fordermgen gleich, da es 
nach Anzahl der Perfonen geher, ib. 1. £. C. qui bon ced. 1.8, ff. d. patt, 
bingegen ſind die Creditores hypochecarii daran niht gebunden, 1.10. 
ff. d. pact. d. M. $. 16, ‘ | $ 
‘ ‘ 4 
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t, wird auffer andern Straffen auch aller Benefi- 
it Ceflonis bonorum und Competentiz ver⸗ 


fl. $.ıo, 
3, Margo, Borte, Fimbeia, f. Gerade. 
pircfer, f. Sandwercer. 


Bohren, Perforare, Bohrer, Terebra, Bchrerfchmibt , f. Hands 


* Mutuum, Auf Borg fauffen, fpielen, Emere, ludere, ut pretium 
“yel perditum credatur, 
— Mutuo dare & accipere, cf. Auf-Er-Verborgen. 
o atcipiens, debitor, ſ. Leihen. 
erh Burfa, Conventus Mercatorum, Ital. Borfa, f. Han 


—5* SDuürſie. 
200 Male, Bosheit, Malitia, Eyd der Bosheit, Juramentäm m ma-⸗ 


















—*2— Mala creatura, Homo nullius ponderis, ck Abges - 


| Berläffung, Malitiofa defertio conjugum, f. Ehe, unzucht. 
Soth Oblatio, Juflio, cf. An⸗Ge⸗Verboth 
oth Frumentum a cuftode KR cf, Digeſta tic, Leyh⸗ 


keit, Jurisdicio, ſ Gerichte. 

he „Nüneius, f. Verwahrung, Diebftahl, cf. Bey⸗Bothe, ir. 
ft Frohn Gerichts Geſchworner, Roth Bothe. 

Id, Donatio miniftro aliquid grati nuricianti facta, Præ- 


Z2I32 


‚Nunciatio, — 
hafft lauffen, Nuncium agere, ſ. Bauer. 


Legatus, ſ. Geſandte. 
J Butte. — ‘ 
Dolium, re 


Acker, — Brach⸗kLand, Ager incultus, ſ. Be⸗ 


ncei ‚din, Titio,'cf. Mordbrand. 
guat an, Gratia incendium paflis indulra, 
—— perpeſſi incendii, ſ. Falſch; Literæ ar 


— 28— en f. Geſellſchafft. 


M Sigma 
‚btigma inurere, f. Steaffe. 


der ‚Ambuftio, 
Brandfchag 5 ‚ Compulfio ad fedemtionem incendii, 
Brandftädte, Buftum. 
ibfielle ‚ Arca zdium combuftarum, 







Si — hen, Signa hoſtilia, ſ. Vehde. 
it,’ Vinum —— 


Brante ⸗ 


Schuldner, ſo nach vorhergehender Citation Privatio.. 


Sponfalitie 
largitas 


Succelio 


Corona 
virginalis 


Annulus 
pronubus 


Affıniras 


. Pignus, 


5g Braten Braut 


—— PURE DIR ‚, Cenfus pro jure conficiendi vinum 
adultum, i 
Brantewein brennen, Vinum aduftum conficere, f. Bürger. 
Braten, Aflare, Caro aflata, 
Bratpfanne, Sartago. 
Bratſpieß, Veru, f. Gerade. 
Braten-Zage, Dies comeflätionis, 
Bratwurſt, Botulus, Lucanica, cujus preftatio alicubi ex predio 
demortui ludimagiftro debetur. 
Brav, Fortis, Braviren, Minis provocare, 2 
Brauch, Ufus, Mos, f. Gebrauch, Gewohnheit, ck. Mi: Nieß-Brauch, 
it, Randes-Braud). 
Brauchen, Uti, cf, Ge⸗Verbrauchen. | | 
Brauchbar, Aptus ad ufum, cf. Unbrauchbar. 
— Coquere cerevifiam, cf. Bier, Eßig brauen, ic. Keſſel⸗ 
rauen. | 
BrausGerechtigfeit, Jus braxandi cerevifiam. 
Brau⸗Haus, Uftrina braxataria, : 
‚BrauPfanne, Caldarium, Labrum cupreum ad coquendam cerevi- 
Siam, f. Gerade. ’ 
Brauer, ſ. Handwercker. 
Braun, Fufcus, Braun und blau ſtoſſen, Pulſare, ut livide maculæ re- 
maneant, f. Gerichte. | 


Braut, Braut und Bräutigam, Sponfus & Sponfa. 

6.1. Die den Eheleuten verbotene Schenkung ift auf Brauf und 
Bräutigam wicht Zu ziehen, ob gleich alfofort die Verehligung erfolget, 
1.27. ff. d.don. int, V. & U. fonderlid) wenn die Verehrung der Hochzeit 
halber gefchicht, a.l. ar. fE. cod. | Ä 

$.2. Ehe und bevor das Brant-Bette befchritten worden, koͤnnen Braut 
und Bräutigam pon einander nicht erben, ungegchtet dag cine an dem 
Hocyzeit-Taage verftürbe, C. 19. p.3.. die vorder Trauung erzeugten Kin: 
der aber werden zu ihrer Eltern Berlaffenfchafft zugelaffen, wenn öffentli- 


‚ he Verlöbniffe vorbergegangen, Dec. 49. 


$. 3. Eine Zungfrau, fo Nothzucht erlitten, hat zwar deshalber feinen 
Vorwurff, 1.13. $.7. ff. ad L. Jul, d. adult. man läffet fie aber doch auch 
feinen Braut⸗Krantz fragen, c. 7. cauf. 30. qu.5. auch foll diejenige, fo 
fih vor der Trauung mit dem Bräutigam fleifchlich eingelaffen, mit ver- 
decktem Haupte und ohne Spiel zur Kirchen gehen, ©. 8.D. Ehe-S, 
t. von Str. der Ungucht. ' 

$.4. Der Brautring dienet zum Beweis einer getroffenen Verloͤbniß, 
fonderlich wenn die Braut wuͤrcklich damit beringet worden, c. i10. X. d. 
fent. & re jud..c,3,7. cauf.30, qu. 5. 1.5.C.d.fponfal. 

$. 5. Daß eine des andern Braut geweſen, macht noch Feine wuͤrckli⸗ 
he Schwaͤgerſchafft, dadurch. die Verehligung mit deffen nahen Blut—⸗ 
Freunde gehindert würde, cf.e.4.X. d. fponfal. c.6. d. deſponſ. impub. 
auch ift nicht noͤthig, deshalber, daß man mit dem Verftorbenen nicht 
verdächtig gelebt; einen Eyd zu erfordern. Ä 

6.6. Das ausdrückliche oder ſtillſchweigende Pfand, fo ein Eheweib 
wegen ihrer Mitgifft hat, fiehet einer Braut vor erfolgter Ehe un 


Trauung nicht zu, a.1.3.ff. d. jur. dot. C.24. p.2. ; 


Braut-Bette, Le&us genialis, Thorus, Thalamus. 
Braut-Berte befchreiten, Confcentio thalami, ſ. Erbfolge, 

Draut-Diener, Brautfuͤhrer, Paranymphus, — 
rau 
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Braut Geſchencke Sponſalitia Largitas, f-Morgengabe, 
Sraut Krantz, Corona virginalis, 
DBrautmeffe, iturgia in celebratione nuptiarum confuera. 
Drautring, Annulus pronubus. 
—— Dos, ſ. Mitgifft. 
Brautwagen, Jocalia, Mundus muliebris, f. Bermächtni, 
Bräutigams, , Cotona fponfi,  f. Gerade. . 
Brecben, Frangere fiolare, ef. Ab ⸗ Aus» Ein-Ent-Er-Ge-Ver-Unter 
Zer!it — brechen, ic. Ver⸗Ehe⸗Stein⸗Zahnbrecher, ic. 


Breh-Eifen, Brech.Zeug, Vectis ferreus. 
— quibus januæ & ſerræ aperiuntur, ſ. In. 
icia 
Breit, Latus, Breiten, Dilatare, cf. Ausbreiten. 
m Ni cf. Ab-Berbreimen, it. Brantewein⸗Kalck brennen, 


Brenn-Blafe, Cucuma, ſ. Gerade. 
er, Incendiarius, cf. Were Bigel Bremer 
Bret, Afler. 

Bretmeifier, Bretfchneiber, ſ Handwerder. 

Bretſpiel, Ludus alveoli, ſ. Spiel. 

Breve, f. Paͤbſtliches Breve, cf. Brief. 

Breve teſtatum, Teſtimonium petitæ inveſtituræ, ſ. Belehnung. 

Brief, Epiftola, Litera, cf. Urias⸗Brief. 

Diploma, Literz concefhonis, cf. Adels⸗Anſtands⸗Anwartungs ⸗ Ar⸗ 

fichel@ > Auftrags · Befreyungs Begnadigungs ⸗ Beſtallungs · Beſtaͤti⸗ 

gs⸗Eiſerne, Frey⸗Geleits⸗ Gunſt · Innungs⸗Laß⸗ Log» Lehn⸗ 
J——— -Majeftät- Pams⸗Schieich⸗ ⸗Schutz und Schirm: Ber 
erbungs · Zunfft· Brief. 

Inftrumentum, Scriptura negotii cauſa confecta, cf. Aufdinge-Avis- 
Beſtaͤndniß, Bey Bezirck⸗Biel Bodmerey Dürre, Eigne, Fracht 
Erdings-Getödtete, Girirter, Haupt⸗ Kauff ⸗ vacht⸗ kKerdur Eche ide⸗ 
Verſetzte, Wechſel⸗Btief. 

Liter Magiftratus, cf. Abſchieds⸗Bitt «Compaß - Erſuchungs⸗ Forde ⸗ 
runge-Hülffs-Ladungs-Sted-Vermahnungs-Zug-Z3wang-Brief. 

Teftimonium, cf. Geburts⸗Lehr⸗Brief. 

Literz vetitz, cf. Abfag® » Anfchlags + Brand» Buhlen-Feind ⸗ Liebes⸗ 
"Zreibe-Behde-Bricf. 

—— auffangen, Intercipere literas. 

Briefe erbrechen, Aperire literas alienas, f. Falfch. 

Briefs⸗Inhaber, Pofleflor documenti, * Getreuer Briefs⸗Inhaber. 

Brieffteller, Seriptor, Autor ſcripti, 8 Concipient. 

Brieftraͤger, Tabellarius. 

Brief⸗Wechſel, Colloquium epiſtolare. 

Brief und Siegel, Documentum guarentigiarum, cf. flare Br. 


und ©. 
Sriefliche Urfunden, Bricffchafften, Documenta literaria, 
n, Ferre, Producere, cf. Ab⸗An⸗Auf · Aus⸗Bey⸗Dar⸗Durch⸗Ein⸗ 
— Aber⸗Ver⸗Um⸗Unter⸗Voll· Vor⸗Wieder⸗Weg⸗Zu⸗Zuſam⸗ 


ringen, 

drod,Panis, Gall. Pain, cf. Bothen⸗Brod, Panis. Brief, Appanage; ir, 
Maffer und Brod. 

Brod backen, Panem conficere. : 


' 


Bride - 


Fadus 
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Bröblinge, Domelftici, Commenfales, cf. Gebrödtete Ehehalten, Ge 
brodtet Gefinde. | 
Bruch, Fra&tura, Infra&tio legis, cf. Ab - Ein « it. Ehe-Fricdeng ⸗Neu 
Sn . a. sit. Geringe, Hohe Brüche, ir. Unverbrüchlich, 
rechen, Bruft. 
Bruch-und Straf-Bücher,, Libri Criminales. 
Brüde, Pons, BrücenGeld, Bruͤcken⸗Zoll, Pontaticum. 
Bruder, f. Anverwandte, cf. Gebrüder, | 
Brudermord, Fratricidium, f. Mord, Lehns-Fehler. 
— Fraternitag, Societas, ſ. Geſellſchafft, cf. Erbverbruͤ⸗ 
erung. 
Brunn, Fons, Puteus. | 
Brunnen-Geld, Colle&ta ad reparationem puteorum. 
Brunngvelf, Scaturigo, f. Grentze. 
Brunſt, Ardor, cf. Seuers-Brunft. 
Brunſt daͤmpffen, Reftin&io libidinis, ſ. Ehe. 
Bruſt, Pectus, Fractuta, ſ. Armbruſt. 
Bruͤſtgen, Supparum, ſ. Gerade. 
Brut, Fœtus, Fcetura. 
SBrut verderben, Genituram ferarum deſtruere 
Bube, Nequam, Scortator, Falfus, c£. Spitzbube, Huren und buben. 
Bubenſammet, Pfeudoholofericum. 
Bubenſtuͤck, Flagitium, ſ. Verbrechen. 
Bud, Bücher, Libri, Tabulæ publicæ, cf. Amts⸗Berg⸗Bruch⸗Concept · 
Concotdien⸗ Conſens · Erb⸗Fluhr : Fund⸗Gegen Geheim⸗Gerichts⸗ 
Hader⸗Handels⸗Kirchen⸗ Kladder⸗Lager⸗Lehn⸗ Maͤckler⸗Raths/Re⸗ 
chen⸗Saͤal⸗Schmader⸗Schoß⸗Stadt⸗Steuer⸗Straff⸗Sudel⸗Tauff⸗ 
WVormundſchaffts⸗Urbar⸗Zins⸗Zunfft⸗ it. Verbotene Bücher. 
Buchbinder, Buchdrucker, ſ. Handwercker. 
Buchfuͤhrer, Buchhaͤndler, Buchladen, Bibliopola, Taberna libraria, 
ſ. Handlung. 
Buchhalter, Scriba, Teneur de Livres. 
Buchſtaben, Literæ, Uſus in inductione documentorum, ſ. Beweis. 
Buͤcher cenſiren, Cenſura librorum, ſ. Academie. ER 
Büchfe, Theca, Pyxis eleemofynaria, Bombarda, cf. Nadel »Zucers 
Buͤchſe. 
Buͤchſenmacher, Buͤchſenſchaͤffter, Buͤchſenſchmid, ſ. Handwercker. 
Büchfen-Schieffen, Bombardarum explofio, ſ. Bürger. 
Büchfen tragen, Geftatio bombardz feras occidendi gratia, f. Jagd. 
Rüchfen verfprechen, Faſcinatio bombardarum , f. Zauberey. 
Bude, Taberna, Tugurium, Manfio, cf. Kreiſſel⸗Stech⸗Bude. 
Budtheil, Mortuarium, Pars fuppelle&ilis hominis proprii, que 
poft ejus mortem Domino cedit. | 


Bügel, Curvatura, f. Steigbügel. 


Bule, Buhle, Buhler, Amicus, Amica, cf. Mitbuhler. " 
Buhlenbrief, Liter amatorie, f. Lehnsfehler. 
Bulle, Bulla, Sigillum, Diploma, f. Güldene Bulle. 
Bullati Doftores, Doftores a Comite Palatino creatı, 


Bund, Buͤndniß, Feedus. | 
$. 1. Ein Buͤndniß ift ein Pactum, fo diejenigen, welche dergleichen zu 
fchlieffen dag Recht haben, zu beyderfeitiger Huͤlffe und andern Vortheile 
mit — en | 
2. Man theiler ſie in 
$. heilet fi abloſe 
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— —— oh amicitiz,fin- 
2 gleiche und ungleiche, ie Schutz⸗ oder Er r gularis pra- 
6 jeg8-oder Friedens halber, * — 
Edab und Zrußs, — 
5. beſtaͤndig oder nur auf eine Zeit, belli, pacis 


6. erblich oder nur vor die Perfon gefchloffene. defenfivum 
8.3. Ein Kayfer kan von Reichs wegen ohne der Etände Einwilligung, ofenfvum 
i nicht, fie aber unter fich wohl fehlieffen, I. P. O. a.8.$. Gaude- a Beer 
ant, Cap. Car. 3.6. und find der letztern Exempel die Churfürftliche Ber reane ne 
einigung, der Schwäbifche, Schmalfaldifche, Rheinifche, Hannfee-Bund nale 
und andere, doch dürffen folche nicht mwider dag Neich und den Kayſer Staruum 
ſchn, &.D. t. 15. gleichtwie auch der Kayſer feiner Lande halber unbefchä. Imperü. 
bigt des Reichs zu thun verfpricht, Cap. Car. a. 6, h 
$ 4. nfonderheit haben die Schug-Bindniffe, da ein mächtiger 
and. einen ſchwaͤchern in Schutz nimmt, oder diefer fich in jenes 
vo begiebet, des Kapferlichen-Confenfes nicht noͤthig, R. A. 1555. 
23. . 
6.5. Das Recht Bündniffe zu fchlieffen ftchet atıch der freyen Reiche» 
Ritterfchafft zu, als davon Erempel verhanden. | 
Bunde-Senoffen, Confaderati, f. Natursund Voͤlcker⸗Recht. 
Buͤr, Bühr, Officium, f. Gebühr, cf. Verbühren. = 
Bürde, Onus , Servitusoneris ferendi , ſ. Befugniß, cf. Aufbuͤrden. 
Burg, Arx, Caftrum, Civitas, cf, Gebürge, 
Burg-Friede, Pax burgenfis. 
Burgfriedens:Bruch, Crimen fractæ pacis burgenfis, f. Friede. 
SBSurggraf, Burggravius, f. Reichs⸗Stand. 
ller, Cella oppidana, cf. Gtadt-Keller. 
Butglehn, Feudum burgaticum, burgenfe, caftrenfe, Gardie. 
Burgſchoß, Triburum caftrenfe, Cenfus caftro pendendus, f. Steuer. - 
Burg-Bogt, Caftellanus, Prefe&us caftri, 


. Bürger, Civis. 
$.1. Das Bürger-Recht wird eingetheilet in ein Jus civitatig 
allgemeines, Bermöge deffen einer ein Mitglied des Reichs, deſonderes, univerfale 
daeiner eutweder eines gewiſſen Landes Kind oder in einer gewiſſen Stadt ee 


Bürger ift. | 
6.2. Ein Bürger ber letzten Art ift eine en fo des Bürgerrechtd, Municeps 
der Ehren und Würden, auch Beſchwerden theilhafftig ift. 

$.3. Man theilet fie in Stadt-Finder, die ihr Bürgerrecht vom Vater originarius 

‚1.6. $.1, #£.ad municip, und angenommene Bürger, wiewohl “lcıeitius 

auch die erftern ob gleic) gegen ein geringer dürger-Geld dazu angenommen fuburbita- 
werden, und genicflen des Buͤrger-Rechts auch die Borftädter oder Pfahl: rius 
Bürger, 187. 154. ſt. d. V.S, vondenen jedoch zu unterfcheiden, die ihren pgshiburgeri 
derigen Herrn zum Nachtheil andersmo das Bürgerrecht erlangen, und Usburgeni 
auch Mahl: Bürger oder Ausbürger, it. Schaufel-Bürger heiffen, 6.2. — 


“16. ‚ivitas 
$. 4. Sie toerden auch in den Rath und die Bürgerfchafft getheilet, Cnarores 


knes iſt der Magiſtrat, fo aus Bürgermeifter und Raths⸗Herren beſtehet, Teibuni ple- 
dem auch die Bierthelsmeifter zurechnen, diefe aber die Unterthanen. bis 

%. 5. Ihrer Handthierung nach werden fie in Kauff:und Handels⸗Leu⸗ Mercatores 
tt, Sramer, Künftler,. Handwercker und Gemeine , ingleichen in Viertel Atces 
u Compagnien getheilet, und zu gewiſſer Zeit Bürgermufterung unter Giycs finpli- 
änen gehalten, — unter gewiſſen Schuͤtzen⸗Geſellſchafften zur ces 
Bung inYIrmbruft-Bogen-Büchfen-und Scheiben-Schieffen in den Schieß⸗ — 

Graben, Maen 
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Graben und bey der Bogelftange angehalten, auf den Nothfall durch Län, 
tung der Sturm⸗Glocke in Waffen gebracht. 

. 6. Bey Annehmung eines Bürgers, dazu der Magiftrac nicht ges 

zwungen werden fan, Rf. gr. ı612. $.29. wird 
Origo_ I. defien Herkunfft und geführter Wandel unterfucht, 
p — ee 2. ihn ein gewiſſes Bürger-Geld, 
rede 3. ber Bürger-Eyd abgefordert, und 
Juramentum 4. erin die Buͤrger⸗Rolle eingefchrieben. 
Album cwi- 6.7. Schlechte Einwohner haben zwar ihre Wohnmgin der Stadt, 
— find aber der Ehren⸗Aemter nicht theilhafftig, 1.239. $.2. ff. d. V. S. 1.7. 
is dien. Cd. incol. auch werden einige nur zu Schug+ ⸗Verwandten oder Pact- 
telaris Bürgern angenommen, 
Onera perfo- $. 8. Die Bürgerlichen Befchmwerden, werben entweder auf die Perfon 
nlia 2  oderauf die Guͤther oder auf beydes gelegt, 1 18.$.1. 18. 26, ff. d. mun. 
realia, mixta g, hon. 1.214. fd. V. S. find entweder ordentliche oder auffergrdentliche, 
‚1.16. ff. d vac, mun. 1 un.C.d. vac. publ. mun. bey deren Eintreibung, 
infonderheit der Zand-Steuer die Buͤrger⸗Glocke gebraucht wird. 
Commeri- $,9. Die Bürgerliche Nahrung, als Bierbrauen und Schenden, 
Weinſchenck, Kaufmannfchafft, Ubung der Handwercke, fol auf den Lan⸗ 
de nicht getrieben, fondern ihnen gelaffen, infonderheit binnen der Meile 
nicht geduldet werden, L. R. L.3. 2.66. 2.D.1482. 1555. t. brauen, ſchen⸗ 
cken und andere bürgerliche Handthierung aufm Lande, Ref. gr. 1661. 
q.us. und muß derjenige, fo aufm Rande des Brauens und Schendeng 
befugt feyn will, ſolches binnen zwey Monaten beweifen, neue Schenck⸗ 
ftäte aber, Kretzſchmar, Ausfpann-und Gaftungen, two vor Alters feine 
geweſen, aufzurichten, ift bey 100. fl. Straffe verboten, d. 2. O. 1555. 
doch werden die Erb⸗Kretzſchmar, fo dag Brauen und Mälgen über Mens 
ee und verwährte Zeit rechtlich hergebracht, dabey ges 
aſſen, ıb. 
Medus prz- G. 10. E8 muß aber dabey ber —— Schutt und Buß nach In—⸗ 
feripeus halt des Steuer-Augfchreibens in Obacht genommen, folcher auch bey 
dem nachgelaffenen Erndte-Trinden der Dbrigfeit angezeiget werden, Rt. 
r. 1061. 6.142.143. 
Cafepolium $.ı1. Ein Caffee-Haug oder Billard.Spiel gu haben, wird einem ohne 
befonderd Conceflion nicht geftattet, M. 1716. auch find darbey bier iu 
keipzig nachfolgende Puncte zu beobachten, daß 
1 aller Aufenthalt und Bedienung von Weibs-Perfonen in Caffee- 
Häufern, fo wohl bey Zurichtung des Öetrandes und deffen Auf: 
tragen, als auch fonft unter mas Vorwand es gefchehen moͤgte, 
desgleichen auch 

2. alle Würffel, Karten und andere Gluͤcks⸗Spiele ben eintzigen Bil- 
lard ausgenommen, bey Straffe gegen den Caffee-Schencken zu 
exequiren, gänglic verboten ſeyn, 

3. niemand Abends über 9. Uhr, des Winters um 10. Uhr, des Som⸗ 
mers bey 20. Thlr. Straffein folchen Häufern geduldet, und die» 
felben über diefe Zeit nicht offen gehalten, 

*8 Kauff⸗ und Handels⸗Jungen nicht zum Billard- Spiel ge⸗ 
aſſen, 

5. um ein gewiſſes Quantum und nicht hoͤher, iedoch nad) Beſchaf⸗ 
fenheit und Condition derer, fo auf demBillard fpielen, die Pat- 
tie zu fpielen gejtattet, 

6. * Sonntags unter waͤhrendem Gottesdienſte feine Gaͤſte ges 

etzt, und 
7. wer in einem oder andern dieſer Puncte darwider handeln wuͤr⸗ 


e, 


um 
Jus braxandi 
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17 de, dag erfte mahl umıo. The. di das andere um 20. 20.Thlt. geftra Heftrafft, 
7 ri mahl aber diefer Nahrung gänglich verluftig ſeyn 
. e 


die Berfertigung bes Krafft⸗Mehls, Staͤrcke und Poudres nicht geftatter, kam 


R£. er. 1612. $. 33. 
Geld, Pecuniaa novellis civibus folvenda. 


ee Campana convocationi vel admonitioni civiumin- 
—— du . 

. Bürger-t „Feu an civitatenfe. 

‚Bürgermeifter, Conful, 

Bürgermuft 


erum — civium. 
' ‚Bürger-Recht, Jus eivitatis, municipale, 
i Bürger-Kolle, Album civium, f. Bürger. 
.  Zürger Schoß Cenfus civicus, f. Steuer, 


and, Status civicus, plebejus. 
- Bürgerliche Feift, Dilatio civica, 
SBSuͤrgerlicher Gehorfam, Carcer civicus, Coërcitio civilis, ſ. Straffe. 
+ Bürgerliche Sache, Caufa civilis, 
 Bargerfehn Straffe, Pœna civilis. 
Bürgerfchafft, Civitas, ſ. Bürger, 


Bürge, Buͤrgſchafft, Fidejuſſor, Fidejuſſio. 


— Bürgfchafft iſt ein Contra&, darinnen man das, worzu fich ein 
verpflichtet hat, deffen Släubiger an des ermangelnden Schuldners 
Stelle zu hleiften verfpricht. 
& 2. Man theilet die Bürgenin Geld:und Halebürgen. 


$. 12. Sp wird auch das uͤbermaͤßige Branteweinbrennen, ingleichen Vinum adu- 


5.3. Einer Beibs-Perfon Bürgfchafft it ungültig, l.22.$.1. ad SC. sc —* 


‚Vellej tern ſolche nicht nach 2. Jahren wiederhohlet wird, 1. 22. HF. eod. aum 
Ber die Weibs-Perfon, nachdem fie ihrer Rechts⸗ Wohlthat verftändiget 
worden, derfelben fich gerichtlich nebft einem Curatore begiebet, 1. £. 
4 fE eod. C.aı. 16..p.2. der Eyd wird dazu nicht erfordert, auffer daß 
in Ehewei , berinfonderheit vor den Mann gut zu fagen verboten, Auch. 
Si. 1a mulier €. ad SC. Vellej. Nov. 134. c. 8. fo offt ſie ihrer Mitgifft, 

jegenvermächtniffe und —— — ſolchen, C. i6 p.2. und 
war einer lichen Eyd leiiten muß, Dec: 25. eine Handels Frau . 
er fa "ohne — * und Renunciation ſich berbargen W. 


4 ede Bürgfaff feßet eine Haupt-Schuld voraus, 1.1. ff. d. 
dej. di als eine Bedingung anzufehen, fie gehe vorher oder folge nad), 
ba. 1. d. fidej. 157. ff. eod. der Bürge wird ordentlich vom Schuldner 
ma erſuchet welches als eine Vollmacht anzufehen, $. 6. 1. d. fi- 
 E 6. $a, fi. eod. doch erhält er auch, wenn er unerfücht gutfaget 
mb besahlet, dag feinige twieber, 1.20. $. 1, ff. mand. nicht aber wenn es 
idet des Schuldners Verboth gefchehen, „ao. ff. eod. ein Sohn foll 
Water aus dem Gefängniß ausburgen, Nov. us. c. 3. $.8. fonft 
—— eben nicht ohne Unterſcheid vor ihn gut ſagen, Dec. 52. 
72 —— ie ſuchet durch die Bürgfchafft eine mehrere Sicher: 















mehreren, und zwar entweder gleichen, $.4. I. eod. oder auch 


folrg, unterfcheiden, 1.4. 1.3 Jı£ ſt. cod. und derjenige, fo je 


d. —* die er uͤber ſeinen Schuldner, von dem er nicht abgehet, Cönfidejufor 


ungleichen Bürgen findet, indem einer fich gleich nach dem Schuldner, Fidejufor 
= andere aber nach diefem und dem erften Bürgen fich ald Schablog-indemnitatis 
flichtet, von dem der zu des Bürgen Sicherheit verfchricbene —— 
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vor der Haupt⸗Verpflichtung des Schuldners oder Buͤrgens anheiſchig 
macht, zu unterſcheiden, 1. ı2. . 13. ff. mand. 1. ı. 6.8. ff. i O.&A. 

pen $. 6. Der Schuldner wird nach Stellung eines Bürgen nicht log, weil 
Expromilio weder der Gläubiger eine Ubermweifung, $. 3. 1. quibsm‘ roll. obl. noch 

der Bürge eine Expromiflion vorhat, 1. ı1.$ ff. d. pecul. und obihn gleich 

feine oder des Buͤrgens Zahlung von dem Bläubiger liberiret, pr. J. quib. 

m. toll. obl. fo wird er doch letztern Falls von dem Burgen nicht log, das 
Bsneficium her diefer vom Bläubiger die Abtretung feines Nechteg, 1.17. tE. d. fidej. 


— als ein wider den Schuldner bequemes, 1.2. C. eod. und wider die ver⸗ 
bandenen Mitbürgen noͤthiges Mittel fordert, 1.39. ff. eod. 
\ $. 7. Eines Bürgen Verpflichtung ift 

1. auf den Fall gerichtet, wenn der Schuldnernicht bezahfet, es muß 

alſo der Glaͤubiger die Ordnung halten, daß er nicht, wie ihm vor⸗ 

mahls erlaubt geweſen, erſt den Buͤrgen, 1.s. C. d.fidej. ſondern erſt 

Exc. Excus- den Schuldner belange, fonft wird ihn die Boraus-Klage oppo- 
fionis . niret,Nov.4. c.1.C. 17. p.2. die auch dent Bürgen zu ftatten kommt, 


der fich ald Selbit-Schuldner verfchrieben, als welche Formul 
die Natur der Buͤrgſchafft nicht ändert, C.18. p. 2. im Wechſel 
aber hat die Exceptio Excuflionis nicht ftatt, E. P.O.A. 9.18. 
2. des Schuldners Verpflichtung gleich, $. 5. I.d. fidej. wenn meh» 
rere fich vor einen verbürget, folte zwar nach des Gläubigerg In- 
tention eines ieden Verpflichtung des Schuldners feiner gleic) 
feyn, maffen es auch jo gehalten, und ein ieder in falidum be 
langet wird, wenn die übrigen nicht folvendö find, $.4. Rd. fidej. 
fie vor einen Vormund gut gefagt, 1.f. ff. rem pup. falv. da 
ber auch derjenige, fo fich nebft einer Weibs-Perfon verbärget, die 
ganze Schuld ‘bezahlet, 1.48. FE. d. fidej. fonft aber haben dir 
Divifionis Mitbürgen das Necht die Schuld zu theilen, $.4- I. eod. aud) 
wenn fie fich in folidum verbürget, Nov. 99. €. ı. 1.3. C. d.fidej. 
- und aus diefem Fundamente wird die nebft einem Minderjähris 
gen geleiftete Bürgfchafft getheilet, 1.48. & 1. ff. eod. ü 
3. big zu Erfüllung des Contracts verbindlich, dabey es bleibet, 
wenn der Gläubiger dem Schuldner auf fein Anſuchen die Zah⸗ 
lungs-Frift verlängert, C.19. p. 2. eg hätte fich denm der Buͤrge 
ausdrücklich bedungen, nicht länger zu hafften, ib. 1.44. $.1. ff.d. 
©. & A. ſo hebt auch des Buͤrgen Tod die Verpflichtung nicht auf, 
fondern deſſen Erben bleiben verbunden, ob ihrer gleich nicht ger 
dacht worden, $.2. d.d. fidej. 13. C.d. contr, & comm. Rip. 
C.2*. p.2. cf. Weichb. a. 7. Schwaͤb. L. R. a.325. doch macht 
auch hiermwider befondere Abrede eine Aenderung, d.C,2o. p. 2. 
Renunciatio 6.8. Diefer Rechte wirdein Fürge durch eine gemeine Verzicht nicht 
verluftig, wenn Feine befondere dabeh, C. 17. p.2. er fan auch der Voraus— 
provocatio Klageund Theilung halber den fÄumigen Gläubiger zu Hagen provociren, 
Din = ng con-] Sj contendat, 28. fl. d. fidej. den Schuldner aber, che er vor ihm bes 
en zahler, nicht verklagen, er verſchwendete denn das Seinige, 1.10.C. 
mand. oder die Buͤrgſchafft habe fehr lange gewähret, c. f. X. d. ſidej. 
Buͤrgen foll man würgen, Sponde noxa prafto eft. 
Eelbft-Bürge werden, In carcerem abire, Luͤb. R. L. 3. t.1. 2.1. L.4 
t. 16. 4.4. . 
Buͤrſte, Verriculum, Pe&ten fetaceus, f. Gerade, ck. Borſte. 
Bürftenbirider, f. Handwercker. j 
Burt, Burth, Partus, Nativitas, f. Geburth, 
on ke cf. Eben⸗Vollbuͤrtig. 
uſch, Sylva, Dumus. 
j Buſchkauff, 
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Sauſchtauff, Emtio —— onem, cf. Bauſch. 
RX = ator, ſ. Raub. 
nda, Pœnitentia. Damnum, Impenſa, cf. RR 
| "Kirchen Sachſen ⸗it. Ein-Zubufke, Ubermäßige Buffe. * 
ag, — —— ‚f — — 
uere, Luenda facere, Damnum reſareire, cf, Verbuͤſſen, 
ir Luft, Schaͤden bäffen, Luͤckenbuͤſſer. im 
ref - » — — de: 
paritor,, Littor rloſigkeit. 
Bätrelen, Carcer publicus Me 
Butter, Butyrum, ſ. Mustheile. 
Butterhandel, Butyri Emtio venditio, . 


Bath, Bugen, ſ Pu. 















| 6 


(er Caderten-Compagnie, Poftgenitus, Cohors puerorum No- 
bilium, ſ. Soldat. 
Caduc, Caducicät, Caducitas, Ruina fundi triburarii, f. Steuer. 
Caffee,, Caffee-Bohnen, Genus fabarum, quæ adufte porui alide 
eonficiendo inferviunt. 
Caffee- Haus Caffee Schand, Caffeepolium, f. Bürger. . 
Calamität, Calamitas, Labes fegeri per rempeftatem illata, Wet 
ter-Schade. 
Galender, Galendarium, Calendarii introductio, ſ. Kayſer. 
Calviniſt, Calvinianus, 7 Reformirte. 
Salımmmmen, Ealumniant, Calumniz, Calumniator, ſ. Injurien. 
Tamin, Caminus, Infumibuſum, cf. Fab. | 
Gihmer, ('amıera, <£ Kamıner. 
—— srichte, Judicium Camerale, Camera Imperii, f. Reiche 
Geri 


Cammer⸗Gerichts⸗· Ordnung, Ordinatio Jodie Cameralis. \ 


'& Des Kayferlichen Cammer Gerichts Ordnung befichet aus drey Pars 1. 
Theilen, und handelt der erſte 
Tir. 1. Bon Perfonen des Cammer-Berichts, wie das Kayſerl. Cam- 
Gericht mis Nichtern und Urtheilern befegt, und wie viel derfelben 
feyn fellen. 
2. Die feche Rreife, die zu prefentiren haben. 
3. Bon Gsefchichlichkeit der Perfonen des Kammer »Richterd und der 


+ Wie lang die Bepfiser am K. Cammer⸗Gerichte verharren follen, 

5. Bie an der abtommenden Cammer-Richter und Benfiger ftatt ans 
“dere verordnet werden und wie dieſelbe gefchickt ſeyn ſollen. 

6. — —— der Beyſitzer, und wie die abgeſchafft ſollen 


7. —* — — und Beyſitzer dem Cammer⸗Gerichte allein 
auswarten ſollen. 

Von Urlaubnehmung des Cammer⸗Richters und der Beyſitzer. 

9. Bon Kleidung und anderm Wandel der Beyſitzer. 

10. Bon des K. Cammer-Kichterd-Amt indgemein. 

u. — Rath und wie er uͤber der Beyſitzer Amt und Berrichtung 


foll. | 
€ 10, Welcher 
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un — — — — — — — 


12. Welcher maſſen der Sammer-Richter die Alta ta und Sachen zu refe- 
riren austheilen und befördern foll. 

—— + was Zeiten ber Sammer » Kichter die Supplicationes 

ilen 

14- —— und welchergefaltber Eammer-Richter unterfchiedliche Raͤthe 
anorbnen un 

25. Aus was Urfachen der Cammer⸗Richter den ga ame hei beruffen 

und twelchergeftalt er die extraordinari Geſchaͤ atbfchlagen 


unb 
6. Bo des € »Michterg, bi 
ı ———— g ammer⸗Rich e Raths⸗Ge⸗ 
17. Von des Cammer-Richterd Amt in der gerichtlichen Audienz. 

2. M Welchen in Abweſen des Cammer⸗Richters der Stab und Richter 
Amt befohlen werden — 

* ——————— B —— Ada annehmen, verwahren und 
e alt die e ann 

* uͤberliefern — — 

ar. Rathgang der Beyſitzer. 

22. = ber Benfiger Amt im Rath und erftlich von Expedition der 

icationen. 


— en ber Sachen und welchergeftalt bie Benfiger refe- 


" Wechergeftlt die B ren ſollen. 
ori Wie as durch wie viel — ürtheil verfaßt und angegeben 
26. Von der Benflger Amt im Gericht. 
27. Bon Annchmung des Kayſerl. Fifcals und feines Advocaren, auch 
9 ben Gefchicflichfeit. 
28. Bon des Kayferl. Fiſcals Amt aufferhalb des Gerichts und von 
feinen Depuraren. 
29. « in ber gerichtlichen Audienz. 
30. Bon Advocaten und Procuratoren, wie fie gefchickt, und wie viel 


oe nfollen. 

31. Wie man Procuratored und Advocaten beftellen, twie viel und mag 
Sachen ein jeder annehmen foll. 

er — und nachgeſetzten Procuratoren und Ubergebung 

er Sa 

33. Wie die Procuratores mit gnugſamen Gewalt, Ratificirung und 
fonft in andere Weg verfehen ſeyn follen. 

34. Von der Advocaten und Procuratoren Amt vor dem Kath. 

35. ⸗ vor Gericht. 

36. » vor der Gangley. 

37: Don andern unterfchieblichen Puncten ber Procuratoren Amt be⸗ 

angend. 

38. Db die Partheyen eigne Redner haben moͤgen. 

39. Bon des Kayſerl. Cammer⸗Gerichts CanglepPerfonen und wie bie⸗ 
felben angenommen, auc) zu Verrichtung ihrer Aemter augchalten 
werden follen. 

40. Bon des Verwalter Amt und Befehlch. 

41 Don der Protonotarien Amt im Rath, Gericht und Cantzley. 

42. Von der Notarien Anıt. 

43. Bon der Leſer Amt. 

44. Bon der Sectetarien, Ingroßiſten und Copiſten An. 

45. Von dem Cantzley⸗Kuecht. | 

46. Dom 








—— —— Amt und der Boten Deputaten. 
49. Bon den Cammer · Gerichts ⸗Boten, und wie die beſtellt und ange- 
nommen follen — 


25 sah jeder Bot di Proceh und 
ein i e exequiren 

Fpespalben Relation thun foll. * 

53. Bon den Notarien —— ſie exequiren follen. 

2 m des &ammer-Berichtd Medico. 

Bon demPfenmigmeifter und feinem Amt. 

55. BVen den armen Pa — 

Unterhaltung und olbung des Rapfr. Cammer » s Gerichts 


des Kanferl. Sammer: Richters und der Fire Befoldung, 
Befoldung des Kayſerl. Sammer-Gerichts Cantzley⸗Perſonen. 
bed Kayſerl. Fifcals und des Fiſci Advocaten Befoldung. 
00 a rg 1 = der rer Procuratoren. 
— Von des Cammer⸗Geri —— und Boten Beſoldung. 
62. Von des Kayſerl. Cammer⸗Gerichts Medici und Pfennigmeiſters 


—— 
Von en, Sicherheit und Geleit der Perſonen des th, 
63. Von Freyheit Perfi Kayſe 


64. Von der Viſitation, Reformation und Straff der Perſonen des 
Kayſerl. Cammer⸗Gerichts. 

65. Bon Straff der Benfiger, und wie gegen ihnen der gefprochenen 
Urtheil It werden moͤge 

66. Bon der Advocaten und Procuratorn. 

Daß die — den Armen 3 gut ausgegeben werden ſollen. 

68. * Straf ver Gangiep-Perfonen 


Bon Straff — — 
Von Eyden der e Perſouen und fo 
daran zu handeln haben. 
= des Verwalters Eyd. 
chreiber und Leſer Eyb. 
Ser des Fiſcals Eyd. 
Fiſca 





il n 


gaaı 
in: 


8 


* 


un 
* 
5 


Nen Epb. 

80. om Gent Medici Eyd. 

31. Des Cammer- Gerichts Pfennigmeifterd Eyde 

32. Des Botenmeifters Eyd. | 

2. Der Can Bun © 

85. Daß alle Sammer-Bericht&:Perfonen der Kayſerl. Maj. und dem _ 
—— etreu zu ſeyn ſchweren follen. 

86. Form. des Eyds fo den Cammer-BerichtssPerfonen in den Viſi⸗ 
tationen vorzu (ten ;der Adbocaten und Procurgtorn Epd. ; 
87: Wie bie BEE Ne Partheyen Jursaiencum Calumnis 

ſchweren follen. 


E a 38. Wie 


EIS 
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88. — die Wr die Procuratoes und und Principalen ipalen ſchweren follen, fo fie die 
tarirte Koſten bey dem Eyd erhalten wollen. | 
89. Der Eyd Dandorum. — 
90. Der Eyd Reſpondendorum. 
= Beklagten Anwald auf des Klägers Articul Antwort geben 


Der Eyd der Bosheit, genannt Juramentum malitie, den der 
—— in ſein ſelbſt und feiner Partheyen Seele ſchweret. 

92. Der Eyd Quarte Dilationis, und derfelben Prorogation. 

93. Der Eyd, fo einer wird zu einem Curator zum Krieg geben. 

94. Der End, fo einer oder mehr zu Bormunden gegeben twerden, durch 
einen Procuratorn geſchworen wird. So eine Mutter ihren Kin⸗ 
dern zur VBormünberin verordnet. | 

95. Form der Zeugen Eyd. 

96. Eyd der Armen. 

97. Der Eyd, ein Artzt, Balbierer oder einer andern Kunſt Erfahr⸗ 

ner ſchweret über daß, fo ihm aus Erfahrung feiner Kunſt bewuſt iſt. 
Der Mahler En. 


—8 Ordnung und Form des Juden⸗Eydes. 


Der andere. 

Tit. ı Bon — und Gerichts⸗ — des Kayſerl. Cammer⸗Ge⸗ 
richte. Bon erſter Inftanz und Erſtlich von Perſonen und Sachen, 
fo nicht dem Weich ohne Mittel, fondern andern Berichten uns 
tertoorffen und an dag Cammer-Bericht in erfter Inftang nicht ge- 


2. Bm Perſonen und Sachen, fo dem Reich ohne Mittel unterworffen 
und inerfter Jnftang an das Cammer Bericht nicht gehoͤrig, und 
Erſtlich, wie und vor welchen Richtern Ehurfürften, Fürften und 
— einander zu Recht fordern follen 

3. Wie und vor welchen Richter Ehurfürften, Fürften und Fürften- 
mäßige die Prälaten, Grafen, Herren und den Adel, dem Neich ohne 
Mittel unterworfen, zu Recht fordern follen. 

4. Wie und vor welchem Nichter die Prälaten, Grafen. herren, 
—— die vom Adel und die Staͤdte, die Churfuͤrſten, Fuͤrſten und 
— zu Recht fordern ſollen 

ie und vor welchem Richter die Praͤlaten, Grafen, 
a die vom en dem Reich ohne Mittel und fonft feiner andern 
Gerichtsbarkeit untertvorffen, ein ander zu Recht fordern follen. 
6. Wie e8 mit —— der niedergeſetzten Raͤth, Vergleitung der 
rtheyen, Appellation und anderm gehalten werben foll. 
* — enthumb, Grafſchafften ec. in Recht gehandelt ſoll 


8. Wim und vor welchem Richter Entfegung halb, die nicht Kandfrieb- 
brüchig, gehandelt foll werden. 

9. Belchergeftalt ob continentiam caufz, die Austraͤg nicht ſtatt 
haben ſollen. 

10. Von Perſonen und Sachen, die von ihrer Art und Eigenſchafft 
wegen ungeachtet, ob fie mit oder ohne Mittel dem Reich unter⸗ 
worffen, in erſter Inſantz an das Kanferl. Cammer⸗Gericht gehoͤ⸗ 
fig, und Erſtlich, daß von wegen Uberfahrung des Kayſerl. Land⸗ 
Friedens am Cammer⸗Gericht getlagt moge werden. 

u. Wie gegen denen, die des Friedbruchs, oder daß fie den Friedbre⸗ 
chern heimlich Zuſchub gethan, verdacht ſeyn, gehandelt, und ad 
purgandum procediret werden ſoll. 5 

ı2. Von 
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12. Bon Purgation deren, die ihre Güter gefährlicher Weis verdufs 
fern, oder die ſolche Güter von andern dergeftalt annehmen. 

13. Daß wider die, fo der Aechter Büter, den Aechtern zu gut annehmen, 
am K. &amnıcr-Bericht gehandelt werden foll. 

14. Daß wider die Ganerben, fo die Aechter zu ihrer Gan⸗Erbſchafft 
zulaffen, am Cammer⸗Gericht gehandelt werden fol. 

15. Daß wider die, fo ausgetretene Unterthanen, wider ihre Dbrig 
keit enthalten, am Kammer-Gericht gehandelt werden mdg. . 

16. Daß wider die Obrigfeit, die wider die Herrnloſe Knecht andern 
nicht Hülff thun, am Cammer⸗Gericht geflagt möge werden. 

17. Daßumbdie Koften und Schäden, von wegen Handhaben Fries 
dens und Rechtens aufgerwendet, am Cammer »Gericht gehandelt - 
werden m 


18. Bon des K. Cammer⸗Gerichts Macht und Befehl, der Sriebbres 
cher halb, wider die einer ftattlichen Huͤlff vonndthen. ! 

19. Wie und mo umb Abfolution der Acht gehandelt werden fol. 

20, Daß toider die Aechter aufferhalb Friedbruchs Haab und Guth, 
am Sammer-Gericht gehandelt twerden foll. 

21. Daß alleund iede Zifealifche Sachen und Fälle an dem K. Cam 
mer-Serichte gerechtfertiget werden follen, und welches folche Fälle 


und ; 

22. Daf die Sachen ber ftreitigen Poffeßion zwiſchen den Partheyen, 
fo dem Reiche ohne Mittel unterworffen, am K. Cammer⸗Gericht ge⸗ 
rechtfertiget, und wie es darinne gehalten werben foll. 

23. Daf von Prandung und Gefangener tvegen am 8. Sammer Ge 
richt gehandelt werben möge. | 

24. Bon Arreften, und telchermaffen berfelben wegen am K. Cam⸗ 
mer-Gericht gefl 


ht geflagt werden möge. 

25. Bon Mandaten, in was Fällen diefelben ohne, oder mit Juftifica- 
tori Clauful erfennt werben moͤgen. 
26. Bon Relaxarion der Eyd ad effeftum agendi. 

27. — am K. er⸗Gericht ex L. Diffamari gehandelt 


werben i | 

28. Bon Sachen, die durch verſagt oder verzogen Recht an das Cam⸗ 
mer-Sericht erwachſen. 

29. Bon Compromiffen und welchergeftalt diefelbe am K. Cammer⸗ 
Gericht angenommen, und barinn verfahren werden fol. 

30. Daß alle Perfonen und Sachen, die ohne Mittel der Kayferl. Ju- 
risdi&ion untertworffen, und von derfelben nicht durch fondere Aus⸗ 
. — an dem Cammer⸗Gericht fuͤrgenommen wer⸗ 
den ſollen. 

Von Sachen, ſo in ter Inftanz durch) Appellation an das K. 

—— Bericht erwachſen und gehoͤren. Von welchen Richtern, 
in was Sachen und von welchen Urtheilen an dag K. Cammer⸗Ge⸗ 
richt appelliret werden ſoll oder nicht. 

2. — und welchergeſtalt die Appellationes an das K. Cammer⸗ 


geſchehen ſollen. 
33. In was > iede Appellation an bem K. Cammer ⸗Gericht an⸗ 
34. Wie und welchergeftalt die Richter erfter Inſtantz die Acta zu edi- 
ren ſchuldig, und daß derhalben mider fie Compulforiales am Cam⸗ 
merSericht erkennt, und auf die Poͤn derfelbigen procedirt werben 


mag. 
Bon Bacang und Ferien. 
* * € 3 36. Daß 


A Ge 


f 
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— das Tammer⸗Gericht fuͤrohin zu Speyer gehalten werden 


97. Daß dein Cammer⸗Gericht fein ſtracker Lauff gelaſſen werden ſoll. 
33. Bon Gewalt ferner Fuͤrſehung und Declatation des Cammer⸗Ge⸗ 
richts Ordnung. 


$. 3. Im dritten 
1. —— —— Procefs. ide % 
on g icher wie und zu we eit biefelbig ge» 

halten werden fol. ientz, zu 3 998 

2. Bon —— der Audienz Ordinariarum und Extraordina- 
riarum. 

3. Extraordinarie.- 

4. Caufz ordinarie. " 

5, he viel Umfragen in einer jeden gerichtlichen Audienz geſchehen 


6. Was und wie auf die erſte Umbfrag auch eroͤffnete Urtheil gehan⸗ 
delt ſoll werden. 
7. Was in Novis gehandelt werden ſoll. 
$. Was in Prefixis gehandelt werden foll. 
9. Was Sachen vor den Depuraren nach der gerichtlichen Audienz 
— werden ſoll. 
10. Daß die Umbfragen Ordinariarum und contumaciarım auf 
hebt, und twelchergeftalt den Partheyen zu ihrer Handlung — 
liche Zeit gelaſſen und an ns Antje toerden foll. 
u. 5 zn in Erfter Inftang am Sommer .Beritt und an⸗ 
ängli 
F— dem erſten Termin, wie und was in demſelben gehandelt wer⸗ 


den foll 

12. Bon Fadungen, Mandat und andern Proceffen, wie man bie fers 
—— dueiren und darauf erſcheinen ſoll. 

Klaglibelin und Artickeln, wie diefelben in biefem erften Ter⸗ 

= fürbracht werben follen. 

24. Bon Gewaͤlten und Legitimationen der Procuratorn. 

15. Bon dem zweyten Termin in erfter Inſtantz, wie und was in bem- 
felbigen gehandelt werden foll. 

16. — dem dritten Termin und was in demſelben gehandelt werden 


17. Von tionibus mwiber bie Artikel, welchergeſtalt fie verbracht, 
und er abend werden foll. 
13. Don Refpontionibus und twelchergeftalt banf gehandelt werden 


19. Bon Defenfionaln und Peremtorialn. 
20. Bon dempierten Termin, auch wie und wagin bemfelben gehan⸗ 
belt werden fol. Und Erftlich von Commiffarien und Commißion. 
21. Bon Dilationibus probandi, auch was fonft ferner in diefem vier» 
— Termin gehandelt werden ſoll. 
02. Vom fuͤnfften Termin, was in demſelben gehandelt werben foll, auch 
* on der Urkunden, Inftrumenten und andern Kund⸗ 
afften 
23. Von dem ſechſten Termin, auch wie und was in demſelben auf Ein⸗ 
fommen Beweiſung gehandelt werden foll. 
24. Bon dein firbenden Termin, wie und was in demfelben gehandelt 
werden fol, 
25. Don 


— — — — — 
7 
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ER ENERGIE SED nee 
25 — ae Termin, wie und was in was in demſelben elben gehandelt wer⸗ 
26. Bon Mündlichen Befihlüffen: Wie und ann diefelbe gefchehen 


37. Bon Terminen in Augzigen, fb die Haupt⸗Sach aufhalten, und 
| u ee genannt ann Dilarrie Von dem erften Termin 
orıs 
| 28. Bon dem andern Termin in Dilaroriis, . 








29. Bon dem dritten Termin i in Dilarogiis. 
30. Bon Terminen in endlichen Auszügen, genannt Exceptiones per- 


emtoriz. 
Von dem erſten Termin in endlichen — 
31. Von dem zweyten Termin in endl tionen. 
32. Bondem dritten und andern nachfolg foigenpen Zerminen in endlichen 
oa der — Flag, berfi roeedi foß. 
2. ber Gegenklag, wie in irt werden 
34 ra die zweyter eg a8 und End» Urteil an 
— a onnan 326 In Danflben gcpanbet werden fl 
wie un , 
undErftllidh: Reprodudtion der —— Proceß und Ju- 
flification der Formalıen. 
35. Bon Einbringung und Publication der Alten. 
36. Bon Appellation- Libellen. 
37. Bon Inhibition und wie man aufdie Pen derfelben Hagen ſoll, und 
von Artenraren. 
— — ger gi Sermin in der andern Inftanz,, wie und was in 
ed foll. 
Den briften — andern nachfolgenden Terminen in ber andern 
wie und — in —— gehandelt werden folle. 
ität und Ri chen, wie und welchergeftalt in 
u. — * ndelt werden ſoll. 
— — in Fiſcaliſchen Sachen urt werden ſoll. 
—— in Sachen Mandatorum ſine vel eum 
— procedirt werden ſoll. 
43. Dafi in Cauſis ſummariis ſummarie verfahren werden foll. 
4 Wie auf een im Gericht gehandelt werden foll. 
n Handlungen, foin der Ordnung; nicht gemelbt, bie 
vi Zermin gehaltentwerben follen. 
> Die Zerminen zu halten bey einer Pön. 
7. Bon Mäßigung der obb ten Terminen. 
= Biedie nicht ech ermin gebeffert, reiterirt und erholet 


werben follen. 
49. Bon —* ichen und muͤndlichen —— und Receſſen, wie 
und in was ng dieſelben g ſollen 
50. "om —— erſcheinenden —* und verzuͤglichen 
en 
— 5 m — — der nicht erſcheinenden Par⸗ 
Besucht ——— Klaͤ re pe) in erfter Inſtanh. 
bes nicht erfcheinenden Antworters Ungehorfam in * 


ern — — ae 
aren 
5 — ehem, wie es gehalten * 
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56. Von Urtheiln, wie und in was Zeit, auch durch wie viel Urtheile 
dieſelbig geſprochen und eroͤffnet werden ſollen. 
57. Bon Execution und Vollziehung der Urtheil. 
58. Erflärung obberührter Arrickel, auch weiter Fürfehung der Execu 
tion des Kayſerl. Landfriedens und gefprochener Urcheil. 
7 een den Gerichtlichen Koften, Taxarion und Mäßigung ber 
elben 


60. Bon Liquidation der Schäden und Interefle. 

61. Daß von Urtheiln des 8. Cammer⸗Gerichts nicht appelliret oder 
fupplieiret werden moͤge. | 

62. Bon ber Reftirurion wider die Urtheil des Cammer⸗Gerichts. 

63. Von Revifion und Befichtigung der Akten und gefprochnen Ur- 
theiln am K. Cammer⸗Gericht, auch Syndicar der Urtheiler, und wie 
mit dem allen gehalten werden foll. 

64. Daf der Proceßinallen Fällen vermdg gemeiner Recht gehalten 
werden foll. - 


. 4. Nach diefer fo wohl als nach der Reichs · Hof ⸗·Raths⸗Ordnung fol 
— verfahren werden. Cap. Car. a. ı7. 


4 


‘ 


} 


* 


ammer-Süther, Bona Cameralia, f. Fifcus; cf. Domaine. 
Cammer⸗Huͤlffe, Colleta Camerz inferenda, ſ. Steuer. 
Cammer:Lehn, Feudum Camere, burfz, de cavena. 
Canmmer-Paß, Literæ immunitaris a veltigali e Camera Principis 
pbtinendz. 
Eammer-Zieler, Colle&ta ad fuftentarionem Judicii Cameralis defti- 
nata, ſ. Reich8-Steuer. 
Caͤmmerer, Erg-Cämmerer, Archicamerarius, f. Er-Aenıter. 
Cämmerey, Ærarium, f. Fiſcus. 
Ganal, Alveus, Aqueduftus, f. Befugniß. 
Canicular-%eyer, Ferie caniculares. j 
Candidat, Candidatus, Titulum vel officium ambiens, f. Geiftliche. 
Canon, Regula, Cenfus, f. Erbjing. 
Canones Apoftolorum, ſ. Concilia. 
Canonicat, Canonicatus, f. Adel. 
—— Canoniſatio, Receptio mortuorum in numerum fan- 
orum. 


Cantor, Pſalmiſta, ſ. Cleriſey. 


Cantʒel, Cathedra, Dei cf. Eröffnung , f. Geiftliche. 


Cantʒeley, Cancellaria. 


€ 


von der Cantzel we De ſuggeſtu fügillare, ſ. Injurien. 


Gangeley-tehn, Feudum Cancellariatus. 


" Cangelepfaffe, Qui immediate in Cancellaria Principis forum forti« 


tur, cf. Schrifftfaffe. 
Cantzeley⸗Schreiber, Cantzeliſt, Scriba Cancellariz, 
— Cancellarius, Erg» Cantzler, Archicancellarius, ſ. Er 


emter. 
Capelle, Capella, Sacellum, ſ. Kirche. 
Caplan, Capellanus, Diaconus, ſ. Ceriſey. 


appen, Capaun, Capaunen⸗Heyrath, ſ. Rappen, 


Captur, Captura, Arreſtatio. 
Captur-Befehl, Literæ incarcerationis, cf. Wechfel-Refcript. 


Capital, Sors, ſumma principalis, f. Zins. 


SapitaliStraffe, Poena capiralis, quæ vitam naturalem vel civilem 

adimit. 
Capitation, Capitatio, Kopff-Geld, f. Steuer. 
Capitel, 


Eapitulation u 3 
— — u ar — — — — — 
Capitel — Capitulum, Collegium Canonicorum, cf. Dom⸗ 
Capi itul. 
Capitel· Monat, Menſis ordinarius, ſ. Bitte. 


Capitulation, Capitulatio Imperatoria. 

F. 1. Die Kayſerliche Wahl⸗Capitulation iſt ein der Chur⸗Fuͤrſten vor 
sh und in aller ReichsStaͤnde Nahmen mit dem n ten Kayſer 
getroffener Vergleich, darinnen der Kayſer gewiſſe ihm vorgelegte Puncte 
bey Verwaltung der Regierung zu beobachten vermictelft eydlicher Zufa- 
ge verforicht. 

$. 2. Sie hat in dem Stande, tie fie ietzo ift, von Kayſer Carls des 
fünfften Zeiten ihren Anfang genonmmen, darauf Ferdinandil. Maximj- 
Kani I. Rudolphi Il. Macthie, Ferdinandi II. II. V. Leopoldi, Jo» 
fephi und Caroli VI. Capitulationes erfolget. 

6.3. Der letzten vom 12. October 1711. Anhalt ift, daß der Kayſer in Capirulatio 
%, Artichel Caroli VI. 


n » 
L. = pre Stuhl in Schu haben, und die Stände bey ihren 


2. bad Reich — und vermehren, 
3. die Chur⸗Fuͤrſten in Conſideration halten, 
4: — Fuͤrſten und Stände bey ihrem Jure ſuffragü 
affen, 
5. Die Stände mit Cangley » Geldern, Nachfchüffen, Auflagen und 
Seteuern ohne Noth nicht beladen, 
6. Ohne ihre Bewilligung in Neichs⸗Haͤndeln Feine Buͤndniſſe 


machen, 

7. Uber die Police Ordnung halten, 

8. Düne aller Chur-Zürften Willen keinen Zoll von neuen geben noch 
alte erhöhen, | 

9. ben Muͤntz · Beſchwerungen abhelffen, 

10. Nichts ohne der. Stände Zulaffen vom Meiche veräuffern, 

st. Ihnen die Lehn-Briefe unweigerlich twiederfahren laffen, 

12. die Ergängung ber Reichs Kreiſe befördern, 

13. wenn die Comitia cefliren folten, wenigſtens alle gehn Jahr eis 

.. nen allgemeinen Reichs⸗Tag halten, 

— lzu Rom nicht wider die Concordata Principum han⸗ 

n laſſen, 

15. die mittelbaren Reichs · und der Stände Unterthanen in Schuß 
* und zu ſchuldigem Gehorſam gegen ihre Landes⸗ Obrigkeit 
anhalten, je. 

16. im Meiche Fried und Einigkeit pflangen, Recht und Gerechtigkeit 
aufrichten und verfügen, 

17. auf die im Reichs⸗Hof Rathe oder Cammer » Gerichte gefällete 
Urtheile mitder Execution verfahren, RN 

18. feinem Reichs⸗Stande die Exemtion von des Reichs Jurisdi- 
&ion geftatten, 

19. * Ständen zu dem gewaltlich abgenommenen wieder ver⸗ 


ö —— Ober ⸗ Acht · Sachen nicht zu fchleunig verfahren, 
21. die Stände mit ihrer Vafallen verwirckten Lehn nach ihrem Wil 
len fchalten laffen , und folche wicht zum Kapferlichen Fifco 


> ben Collation Fuͤrſtl. und Graͤfl. oder anderer Dignirzren auf 
—— angefene (hen, — 
5 


u ri 


23. bie 


— 


— —— 


714 Earretbe Eefion 
23. die Kayferliche Refidenz und Hof im Heil. Kom. Reich 


den X ih&«Hofrath mit tüchtigen ‚ Grafen, Herren 
del kurz andern — Leuten —— Ste, 
25. in Beſtellung der Reichs » Hof» Eangley dem Chur-Fürften 
m. ** Eingriff thun, 
ae von Savoyen die Belehnung des un 


oe 
27. rd en Fürften und Potentaten über Immediat-und Me 
—** und Stände feine Schug-und Schirm» Briefe er 


sau ausiwärtige Geſandten fich nicht in Reichs⸗ Sachen einmifcher 
* den Ständen duch die Kayſerl. Poſt⸗Aemter feine Beſchwerdei 


PR die Reihe Hofe und Kapferl. Cammer-Berichte über dieſ 
Capitulation halten laffen. 
perpetua. 6.4, Man hat feit dem Weftphälifchen Frieden auf eine immerwaͤh 
rende Capitularion gedacht, W. 5. Inftr. a. 8. $. habeantur ; Yabey is 
* hur⸗Fuͤrſten ſich das Jus adcapitulandi vorbehalten, Capit 
arol. a. jo 
Gardinal, Cardinali s, Pater purpuratus, ſ. Cleri 
Carrethe, Carrofft ſſe, — —— r ſer 
Carrethen⸗Zins, Cenfus pro ve&ura a Superintendentibus vifitan 
tibus exatus. 
a Cartel, Conventio fuper Iytco pro redimendis captivis, | 
dat. 


Litere difhdatorie, provocationis. 
— Lator literarum provocatoriarum ad duellum, ſ. Duell 


Mandat. 

Eaffe, Cafla, Arca, Fifcus, ARrarium, cf. Koften, it. Brand - 
Kreis-Yungfern-unggefellen- ‚Rriege-Randfchaffte-Beichen- MR 
Reichs-Weiber-Witwen-Witwwer-Eaffe , f. Befellfchafft. 

Eafirer, Arcarius, cf. Kreis⸗Caßirer. 

u Caſſatio Arrelti, Inhibitionis, Hypothecz, Dimiffio mi 


— Catecheta, ſ. Geiſtliche, cf. Kinderlehrer. 

Cathedral-$i Kirche, Ecclefia cathedralis. 

Eatholifche, Catholici, f. Elerifey. 

Gavent, Caviren, Cautig, Eiejuo Bürge, Vorſtand. 
Eaviller, Excoriator, f. Schind 

Cautel, Cautela, Circumfj io in negotio civili. 

Cautela Socini, ſ.E 
Caution, Cautio, ſ. ——— cf. Juratoriſche Caution. 
ir Cenfura, librorum, f. Hcademie ; ecclefiaftice, f. Kirchen 


Cent, Jurjsdi&io eriminalis, f. Zent. 
Geremenkn, Cerimonig, f. Gottesdienft, c£. Kirchen-Ceremonien. 
Certioratiön, er f Bürge. 

Cefüon, Ceflio Nominis, A&ionis, Hereditatis. 


%1: Eine Ceſſion ift ein Contra&, barinnen einer feine Forderun 
is dem andern vor ein gewiſſes Geld abtritt und uͤberlaͤſſet. 
$. 
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fe Bis fie “ F 

1. die Ceflion eintzelner Forderungen und einer gantzen Erbſchafft, Adionis 
2. gerichtliche und auffergerichtliche, ent Ä 
3. zuläßliche und unguläßliche Cefliones. podicislis 
$3. Eine Erbfchafft fan nicht allein, wenn fie einem bereits ange kun 
fallen, fondern aud) wenn fie noch zufünfftig ift, cediret werden, 1. u. ff. licita, illicien 
i her. 1.a&. vend, und wird dabey die Gemähr nur überhaupt, nicht aber | 
regen aller eintzelnen Sachen geleiftet, 1.2. ff. eod. 
$.4. Eine Forderung fan auffergerichtlich fo wohl als gerichtlich ce- 
üret werben, Dec.40. doch muß es gerichtlich gefchehen, wenn folche um 
aawenigers / als die Schuld ift, hingegeben wird, Dec. 28. ingleichen wenn 
es eine Hypothec, wobey die Confirmation und neuer Confens vonnd» 
then, a D. 1.46.92. 

45. Iran kan ordentlich allerley perfönliche und dingliche Forderun · 

iren ‚1. £. C. d.her. I. a&. vend. vor unzuläßlich aber wird die 9* 

Cefion, fo einem mächtigern gefchicht, gehalten, 1. 1. fequ. C.ne lie, por. potentiort 
Dec. 65. ingleichen diejenige, da ein Vormund fich feines Muͤndels Fort 
rungen abtreten läffet, Nov.72. c 5. 

& 6. So war auch die Ceflion um ein wenigers info weit unzuläßlich, L. Anafta- 

d der Ceflionarius ein mehrere, als er vor die Schuld gegeben, vom ana 
Schuldner nicht erheben folte, 1.22. C.mand. doch hat diefe Conftiruuo 
Anaftafıana iges Tages nicht ſtatt, wenn die Ceflion um ein weni⸗ 
zers mit Meldung der Umſtaͤnde gerichtlich gefchehen, Dec 28. gleichwie 
feldye auch bey Theilung einer Erbfchafft, wenn Cefliones unter den Mit 
Erben vorgehen, nicht beobachtet wird, d.l. 22. C,mand. 
f 7. Der Ehriften an Juden, und der Juden an Chriften befchehene 
werden auch vor ungültig erfläret, R.A. 1551. in Sachfen aber 
werden felbige bey ihrer Gültigkeit gelaffen, Decifiv-'Bef. 1715. | 
$.8. Hingegen find alle toucherliche Cefliones unzuläßlich und ſtraf⸗ 
dar, TA. e. vom Wucher, M. 1609. 1614. 1675. 1724. | 
9. Das Geld vor eine Forderung muß fine Verfürgung über bie Lefio ultza 
mit fich bringen, fonft kan der verlegte — nach: der gemeinen dimidium 
Kugel ng 2,5 — der Ceflion flagen, 1.2. C.d. reſc. vend. Dee.28. 
&10. Der Cedent hat eh fo viel zugetvähren , daß es mit der Eviionia 
feine Nichtigkeit gehabt, nicht aber, baf ber Ceflionarius am preftatio 
mürcflich bezahlet werde, 1.4. fE.d. her. 1.a&t. vend. 
6.0. Der Ceflionarius hat nach befchehener Ceflion allein dag Recht 
die en einzutreiben, ſo daß er dem Cedenten darinnen billi 
LS. C. d. her. La&. vend. 1.55. ff. d. procur. doc) muß er lich 

turd) die Ceflion ad caufam legitimiren, it D. 2. $.7. 

$. 12. Bon der Ceflion einer Schuld iſt die bloffe Anmweifung unterfchie Aggastie, 
Im, ald welche weder den Anmeifenden liberiret, noch die Gefahr auf den 
abern transferiret, Dec. 66. M. 1699. $. 4. 

Char-FKrentag, Ehar-Woche, Natalis redemtionis humana, Septima- 

na fan&ta, Hebdomas paflionis Chrifti, f. Ferien. 

Charitativum $ubfidium, f. Steuer, 

Charoulle, Ciftula, Fiftus 

Chatoull-@elder, Pecunia ad neceflitates particulares Principis de- 

ftinara, ſ. Fifcus. 

Eher, Chorus, zep«, Diftritus. 

&or:Bifchoff, Chorepifcopus, qui ruri vel in parochia Epilcopi vie 

Fan obit, — * Hu C. d. epifc. & cler. 

sperren y onici. ſ.Cleriſe. 

&brit, Chriſtus, Chriſtianus, cf. Heiliger Chriſt. Chif. 


76 Chur Chur⸗Fuͤrſt 
Ehrift-Befcherung, Chriſt⸗Geſchencke, Apophoreta, Dona nataliti 
f. Geſinde⸗Ordnung. 
Chur, Electio, Dignitas Ele&toralis. 
Chur⸗Aemter, Officia Electoralia, f. ErtpAenter. 
Ehur-Erbe, Heres dignitatisEle&toralis, cf. Chur-Pring. 


Chur-Sürft, Churfuͤrſtenthum, Ele&or, Ele&oratus, S. R. I. 
Novemviri. 
Rleftores $.1. Des Heil. Roͤm. Reiche Chur-Fürften haben folgende Vorrech 
umd Privilegia, daß 
- 2 fieohne Zugiehung der andern Reichs⸗Fuͤrſten und Stände d 
Kayſer allein ertwehlen, daher fie auch den Nahmen haben, 

2. ihm vor fih und im Nahmen des ganten Reiche eine Capırul 
tion borfchreiben, 

3. bie re — — aſch 

4. einen befondern von den übrigen Mei taͤnden unterfchieb 
nen Ehur-Fürften-Rath ausmachen, 

5. ohne ihren Confens der Kayſer feinen Reichs⸗noch 

6. Deputation-Fag an an, j 

7. fie viele Jura Majeltatis mit dem Kayſer allein und ohne bi 
übrigen Stände zugleich exerciren, 

8. nach Belieben einen Chur-Fürften-Tag halten, und darauf vo 
des Reichs Wohlfahrt deliberiren, den man in die Wahl- un 
Collegial-Zäge theilet, indem man jene wegen einer Kapfe: 
Mahl, diefe aber anderer Sachen wegen anftellet, G. B. c. 12. 

9. unter fich Buͤndniſſe aufrichten , dergleichen verfchiebene gerne 
— und die beſondere Chur» Fürftliche Verein, d. A. ısı9. Car 

r. 2.7. 
‚10. tiber fie und einen ieben unter ihnen das Lafter beleidigter Me 
jeftät begangen wird, | 

ıı. ein ieber 2. Afleflores bey ber Reichs⸗CTammer prefentiret, 

12. fie dag Jus de nonappellando, und daß ihre Untertanen voı 
— — an das Cammer-Berichte, noch an den Reichs⸗Hoſ 

appelliren, 

13. ihre Unterthanen dag Privilegium de non evocando, und da| 
fie vor die Reichd-Cammer oder ein ander Gerichte auffggganbe: 
nicht gezogen werden können, haben, G. B. c. u.$.1, 

14. Reichs⸗Lehn ohne bes Kayſers Confens fauffen, 

15. vor ihre Belehnung am Kapferlichen Hofe nichts bezahlen, S 


. 6.29. $. 1. 
16, Gold» Silber - und Er& : Gruben haben und bauen, G. B. c. 9 
$.12. wiewohl dieſes andere auch haben, 
17. Königen gleich gehalten werden, Baldachine haben und fich ber 
‚öffentlichen Proceflionen Schwerdter vortragen laffen, 
18. der Kapfer ihnen bey den Reichs⸗Taͤgen Contra · Viſiten giebet 
19. bey der Kayſerlichen Krönung ein ieber feine eigene Tafel hat, 
daran er mit bedecktem Haupte allein fitet, 
20. inden importanteften Reich&-Affairen und Sachen, bie feinen 
Verzug leiden, der Kayſer ihr Confilium einhohlen muß. 
eecieieich 6.2. Sie werden in Geiſtliche und Weltliche getheilet , und jene von 
feculares ¶ Kahſer liche Nefen, diefe aberliebe Oheime genannt, und wie ihrer alleı 
Dignität auf den Yändern haftet, und diefe nicht getheilet werden dürf: 
fen, G. 3. c.7.25, alfo gelangen die Beiftlichen durch die Wahl, die Welt. 
lichen aber durch Die (Erb - Folge dazu, indem allemahl der aͤlteſte Pring 
alt 








uno 0 Chur-Färft en 7. 


8 Chur4Erbe angefehen, und ihm in feiner Minderjährigkeit higin dag 
ei Sahr der nechfte Agnar zum Vormunde gegeben wird, ©. 3. c.7. 
2 4 


$. 3. Die Geiftlichen Chur-Fürften find Mayng, Trier und Coͤln, und Moguneinus 
Sat der zu Maps in Unfehung feines Reich8- Erg -Gansler- Amts dad 
Anch&-Archiv, beftellet am Kapferlichen Hofe einen Reich&-Vice-Cant 
= en der ReichsCammer die Protonotarien und andere Bediente, ! 
er 
L auf einem Neichd-Tage in Anfehung der fämtlichen Stände das 
D:re&orium, und 
2. daß er auf des Kayſers Propofition auf den Reich&-Tägen im 
Nahmen des Reichs antwortet, 
3. alle Gefandten fich bey feinem Dire&torio legitimiren, und ihre 
Credenz Briefe dafelbft infinuiren, 
4. wırd dus Mayngifihe Prococoll vor des Reichs Protocoll und 
authentique gehalten, Dr 
5. beruffet er die Chur: Fürften zur Wahl eines Kayſers oder pt 
Reichs und Chur Fürften-Tägen, nimmt den Eyd von ihnen ab, 
colligiret die Stimmen, projetiret die Capitulatıon, und publi- 
ciret die Wahl durch ein ordentlich Inftrument, 
6. kroͤnet den Kayſer, doch nur wenn ſolches im Maynsifchen Di- 
ftri& gefchicht, indem im Colnifchen Diftri& der zu Cdln Erönet, 
aufferdem beyde alterniren, auch alle 3. Geiftliche Chur» Fürften 
dein Kayſer die Krone auffegen, 
7. daf er die Reichs⸗Cantzley und Cammer vifiriret, 
8. des Ehur:Rheinifchen Kreifes ausfchreibender Fürft, 
9. Dire&or und Protector der Reiche-Poft ift, 
Io. im Interregno nebft den Vicariis vigiliret, 
u. daß Juıs de non appellando, 
12. die Stapel-Gerechtigfeit hat, | 
23. feine Unterthanen ſich ohne feinen Confens in feine andere Herts 
fchafft begeben Finnen, 
14. auf dem Mayn-Strome dag fo genannte Mardt-Schiff, 
15. das Mecht die Keichs-Pfandfchafften einzuldfen. 
u 4. Der zu Trier, welcher ſich Ertz⸗Cantzler durch) Gallien und Are- Trevitenfis 
ibet 


‚bat 
L bey der KayſerWahl das erſte Vorum, G. B. c-4. S. 4 
2. expediret vor Mayntz in Sachen, fo diefes angehen, 
3. mag die in Bann gethanen nad) Jahres⸗Friſt in die Neichde 
Acht erklären, 
4. bat dag Jus de non appellando, doch nur big auf 1000. Gold» 
Gulden, 
der zu Eoln, fo Erk-Eangler durch Italien, hat bey der Kayfer» Colonienke- 
Wahl das zweyte Vorum, und kroͤnet auf gewiſſe Fälle den Kanfer. 
5. Die Weltlichen Chur-Fürften find der Koͤnig in Bohmen, Chur: Rex Bohe- 
Pfalz, Sachfen, Brandenburg und Braunfchweig - Lüneburg, mis 
in 3 der König in Boͤhmen ſeit 1708. im Churfuͤrſtlichen Collegio 
ımommen worden, hat auch eine Reichs - Anlage übernommen , iſt 
keemfte Weitliche Ehur-Fürft, hat bey der Kayfer-Wahl dag dritte Vo- 
Na, B. c.4. $.4. darf wegen feiner Belehnung nicht an den Rays 
kelichen Hof reifen, fondern e8 muß ihm die gr an einem benachbar 
in Drte, fo nicht über 10. oder 15. Meilen von feinem Reiche entfernet, 
Mücer werden, und.feine Einwohner fönnen vor fein ausmwärtig Ge 
"te gefordert werden, G. B. ©-8.$.1. 6 


—Eburfuͤrſten Circkel 
Paletinus 6. 6. Der Ehurfürft zu Pfaltz ift Keich-Vicarius, und hat 
I. das Wildfangs-Necht, vermöge deffen alle aufjer der Ehe erzeug 
und Fremdlinge, fo fich in feinen, oder der benachbarten Fürfte 
Landen niederlaffen und in Jahr und Tag keinen nachfolgende 
Herrn gehabt, in die Zahl der Reibeigenen genommen, und ©: 
Fahe⸗Guͤlden von ihnen gefordert werben fan, 
2. faner die Bürgerlichen ın den Adelichen und diefe in den Frey 
herrlichen und, Gräflichen Stand erheben, 
3. alle Reichs⸗Pfandſchafften an fich bringen, 
4. hat die Herrſchafft über den Rhein-Strom, fo ferne felbige nich 
von andern allbercit acquiriret ift, 
5, ift aller Kupfferfchmiede und Keſſelflicker in Elſaß, Francken 
Schwaben und andern angrängenden Provingien Patron, 
6. in drey Kreifen mit ausfchreibender Fuͤrſt. 
Sezenico $,7. Der Churfürft su Sachfen, der auch Reiche» Vicarius , hat i 
1. wenn ein Reichs⸗ Tag gehalten wird, durch feinen Neich8- Er& 
Marfchall die Dvartiere zu affigniren, wegen Getreide und ande 
rer Victualien Reglements zumachen, und bie Jurisdi&tion übe 
x efamten Reich8-Stände Domeftigven in Civil- und Crimi 
nal-Fällen, 
2. in Abweſenheit des Churfürftens von Mayntz und in Sachen 
dabey diefer inrerefliret, das Direftorium, 
3. dag Direftorium in Sachen der Evangelifchen Religion, 
4. it erder oberfte Prote&tor aller Hoff⸗ und Feld-Trompeter, auck 
er. 





| Hoff⸗ und Heerpauck 
ecg8.Der Lhurfurſt zu Brandenburg hat | 
| 1, ae in feinem Sande neue Zoͤlle anzulegen und bie alten zi 
erhöhen 


2. mit feinem Fuͤrſtenthum und Landen al mit einem Allodio je 
— doc) daß es bey dem Chur⸗ und Marggraͤflichen Haufı 


bleibe, 
3. darf erdie Boͤhmiſche Lehn nicht in Perfon hohlen, 
4. ifter Parron der Johanniter⸗Ordens⸗Ritter, denen er einen Heer: 
meifter oder Baillif ordnet. 
Bavarus — * Der Churfuͤrſt zu Bayern iſt im Babifchen Frieden reſtituiret, ſ 
d. Fr. a. i5. 
Hennovera- $, 10. Der Churfuͤrſt zu Braunfehteig-füneburg, fo Ao. 1708. 1710. 
— ins Churfuͤrſtliche Collegium aufgenommen worden, hat das Condire- 
&orium im Nieder-Sächfifchen Kreife, dag Privilegium Ele&tionis fori, 
ſich entweder vor dem Reich8-Hoffrathe oder dem Kammer-Berichte ein, 
znlaffen und dag Jus fuccedendi alternarivum im Biſthum Osnabruͤg. 
Ehurfürften-Rath, Collegium Ele&torale. 
Shurfürften-Tag, Diera Ekektoralis , f. Reichs⸗Cag. 
Ehurfürftliche Bereinigung, Feedus Ele&torium. 
Ehur-Prink, Princeps dignitatis Ble&oralis heres, 
Chur⸗Stadt, Civicas Elettoralis. 
’ en — f. Curmede. 
irckel, f. Zirckel. 
Giiterne, Cifterne, Collectio aquæ pluvie, f. Befugniß. 
Citation, Citatio, cf. Haupt-Real Subfidial-Cicarion, fi Ladung. 
Civil-Gache, Caufa civilis, cf. Bürgerliche Sache. 
Elaffe, Claſſis, Creditorum, f. Concurs. 
Claufel, Claufula, ef. Mandatum cum 1, fine claufula, f. Cammer- 
Gerichts·O sa 


von | 
* Cleriſey 


Elerifey Client 9 


Elerifey, Clerus, Ordo ecclefiafticus. 


& 1. Die RoͤmiſchCatholiſche Elerifen beftehet eines Theilg - dem 
te und den Cardinälen, andern Theils aber aus Geiftlichen und Or⸗ 


Leuten. 
4 J Die Geiſtlichen find entweder groſſe oder kleine, und gehoͤren zu Lleriej 


1. Patriarchen und Primates, 

— E I, 

3. Bifchöffe, 

4. Archidiaconi, 
Erb‘ iefter, 

& — er, von welchen mar ſagt, daß fiein ſaeris und ſacerdotio 
eyn, 

7. Diaconi und 

8. Subdiaconi, die nur in facris. 

6. 3. Die fleinen find nicht einmahl in facris, und heiffen 
I. Zertzenverwahrer ober Fackeltraͤger, 
—— 


Shirt, 
5. Sänger un 

6. Haushalter ) RM Regulsres 
4 Drdend-zeute find die Dom⸗Herren, Mönche, Seiftliche Ritter und 


55. Die Dom- Herren oder Canonici find 3 * 
der Dom-Probft, als das Haupt der Dom⸗Herren, / 
der Dechant, der vor die zum Capitul gehörige Dinge forget 
die Canonici, welche ihre Vicarien und Subitiruten 
zum Unterfcheid der Mönche, die man Canonicos regulares beiffet, 
Canonici irregularvs oder feculares genannt werden. 
6, 6. Monche oder Religiofi find — ſo die 3. Vota des Gehor⸗ 
ſems, der Keuſchheit und der Armuth haben, werden entweder durch eigne 
Profefion oder Widmung der Eltern dazu gebracht, dazu gehdren auch 
die Ronnen, und haben jene ihren Abe, diefe aber ihre Aebtißin zu Vorge⸗ 


* Die geiſtlichen Ritter, fo zu Führung des Krieges wider die —— 
—* verbunden und einein gewiſſen Orden, en Würde und Recht 
genieffen, zugethan find, auch von dem Orden Ereng- Herren 
werden, haben gleichfall® die 3. Vota der Keufchheit, des Ge⸗ 
rn und derArmuth, und find die Orden 
2. der Tempel⸗Herren, 
2. der Marianer, 
3. der Hoſpitaler oder S. Johanniter-Kitter. Jeſuita 
J— 3. Die — haben uͤber die obigen drey Vota noch das vierte, 
nehmlichh das Vorum miflionis oder der Fortpflantzung der Keligion 
über fich genommen. 
$. 9. Ein Bifchoff wird von feinem Eapitul dazu erwehlet, oder wegen Eledio. 
poftuliret, t.x.d poftul. prel. und hat beydes auch bey 
den der Augſpurgiſchen Confefhion Verwandten ſtatt, I. P.O. a.5. 6.6. 
— — Seine Rechte find das Jus Ordinis, Lex Diwcefana, u Epifte- 


gu. — wird aus gewiſſen Urſachen ein Coadjutor zugeordnet, c. — 
un, d. cler. agret, 6. 


Ehens, Chiens ſ. Advocat. 
Coac, 


DB ' Elvac Commenberey 


Cloac, Cloaca, Servitus cloace, f. Befugniß. 
Gloacenräumer, Purgator latrinarum, 

Glofter, Monafterium, Coenobium, cf. Nonnen-Klofter. 
Coadjuror, f. Cleriſey. . Ä 
Coinfpettion, Coinipe&io, Jus civiratum Infpe&toribus Acei. 

farum (:oinfpe&torem adjungendi, f. Steuer. 
Codicill, Codicilli. 

Codicilli $.ı1. Ein Codicill iftein letzter Wille, darinnen feine ordentliche Erb; 
einſetzung, fondern nur Fidei-commifle und VBermächtniffe ohne die zu ei. 
nem Teftamente erforderte Solennitäten geordnet werden. 

r tivi 92, Es kan folches ſowohl als ein Teſtament entweder mündlich oder 

feripii  fehrifftlich, 1.8. $.3.C.d. codicill, 1,3. C. d. bon, libert. 1.13.C.d, SS. ec- 

—— clef. entweder nebſt einem Teſtamente oder ohne daſſelbe, $.ı. I. d. codic. 

plures —— — entweder eines oder mehrere zugleich hinterlaſſen wer⸗ 

$.3. Eine ordentliche Erbeinſetzung oder Enterbung, $.2. Leod. die 
Setzung eines Affter-Erbens, 1.6. ff. d. jur. Codic. oder eines Vormun⸗ 
des finden barinnen nicht ftatt, 1. 1. $. 1. ff. d. confirm tut. 

6.4. Die zu einem Teſtamente erforderte Solennitäten find hier nicht 

noͤthig, 8.3. 1.d. codicill. e8 werden aber 5. Zeugen erfordert, 1.f &£. C. 
d. codic. die auch Weibs-Perfonen ſeyn moͤgen, a.1.20. $.6. ff. qui teft. 
fac. 1.18. ff. d. teſtib und muß derjenige, fo es aufrichtet, ein Leſtament 
machen fönnen, 1.6. $.3. ff. d. jur. codic. 

Ciyufula co- 6. 5, Aus diefer Verordnung iftdie codicillarifche Clauful entftanden, 

diillaris. darinnen derjenige, fo ein Teſtament aufrichtet, fich erfläret, daß werin 
fein legter Wille nicht ale ein Teftament gelten folte, erdoch als ein Co- 
dicillgelten möge, welche Variation ihm zwar zu goͤnnen, 1.29. $. 1. FE. 
qui teft. fac. 1.41. $. 3. f£.d. vulg, & pup. fubttir. 1.88. $. f. ff d. legat. 
2. 1.;. ff. d. ceft. mil. die aber doc) nicht allen Mängeln abhilift, und wenn 
das Teftament unvollfommen, a. 1.29. ff. qui teft. fac. noch nicht vollzo⸗ 

en worden, l.ır. $.1. fE. d. legat. 3. einer fein Teftament machen fönnen, 
einen Effe&t chut, 1.6. $. 3. 1.8. $.2. ff. d.jur. codic. | 

$. 6. Was einem aus einem Codicill gebühret, wird burch eben die 

Klagen gefuchet, fo zu Erlangung eines Vermächtniffes dienen, a. 1.1.2. 
C. comm. d. legat. cf. 1.178. $. 2. fl.d. V. S. und fteher es keines weges in 
bes Erben bloffen Gefallen, ob er demjenigen, fo darınnen bedacht wor« 
den, etwas geben wolle oder nicht, pr. I.d. codic. cf. $.ı. I. d. ſideic. 
CodicillarifcheClaufel, Claufula codicillaris, f. Codicill 

Cofite, f. Caffee. | 

Cognirio, Cognitio caufe, f. Proceß 

Collator , Collatur , Patronus , Collatio ofhicii ecclefiaftici , f. 
Pfarr» Lehn. 

Collecte, Culleta, Eleemolyna, f. Steuer, Arme. 

Colle&ation, volle&atio, Jus Principis, fubditis tributa imperan- 
di, ſ. Regalien, cf. Subcoliettation. 

Collegium, Socieras, Corpus, f. Gemeinde, cf. Recht$-\ ollegium. 

Collegial-Collegiar-Kirche, Ecclefia collegiara. 

Collegial- Täge, Comitia Ele&oralia alia, quam Eleftionis caufa 
inftıruta, f. Reichs⸗Tag. 

Collegiarur, Collegiarura, f. Academie. 

Cellution, Collutio, f. Berbrechen. 

Eommenderey, Commenthur, Compterey, Commends, Prelatura, ſ. 
Ritter⸗Orden. 


Commer- 


— 










Concilium ° 81 


” aufe commerciorum, f. Proceß. 
Commination, Comminatio, ſ. Ladung. 
Commiſs Commils Ordre, — ſ.Wechſel. 
2 Commĩ , Commißlio, Commillarii, f. Richter, 


—— Merces ad vendendum date, ſ. Concurs. 
ren) Communiras, f. Gemeinde 

a nun Academicum, f. Academie. 
Commmuniciren; Communication, Commynicatio Apoftolorum, 


Appellation. 
— * ſ. Spiel. 


mutua. — 
—— Academiæ & SenatusLipfienfis, ſ Heer⸗Geraͤthe. 

io Literarum, ſ. Urkunde. « 
— Compaſs- Brief, Litere mutui compaſſus, Literæ roga· 


Ladung. 
— — —S — ſ.Schuld. 
enges: Competitor, qui fimul officium petit, f. eiftliche. 
‚ Competentia feri. f. Gerichte, 


rentiz beneficium, f. Zehr⸗ Sreyheit. 
.— deli&ti, cf Witfchuldige. 

ompofleio, f. Beſitz. 

, Compromiffum ‚Richter, Schieds Richter, Proceß. 
tes, Liter compullorialesLiterz, quibus quis ad edi- 
vel exhibitionem A&torum compellitur, cf. Zwang ⸗Brief. 
Mitpurgatoren, Perſonæ, quz fimul cum reo 
m Por 2 eum credant innocentem, cf. Reis 
















nceprt, NGenceprus, —— —— Advocati do» 
1 — Rechtlich Verfahren 

Concept · Buch, —* exemplorum, 1.2. ff. d. fid. inſtrum. 

‚Autor, f. Schrifftiteller. 

=. Concilivm, Congregatio ecclefiaftica, 

—— iſt eine Verſammlung der Chriſten, ſo zu Erklaͤ⸗ 

s·Artickel, Befeſtigung der irchen-Difciplin, und Ans 

mbdei nöthigen Dinge zufammen beruffen werden. 

m theilet fi ein 










Verſammlungen, und find die allgemeinen bag erfte 
‚die Conftantinopolitanifche, das Ephefifche und dag 
ifche Concilium, deren Schlüffe als Gefeße —— 
men we , Nov: Izı. c. ı. 

B Ein Concilium un beruffen ſtehet, nachdem die Kirche nicht mehr 
heit, vid. AcCtor. ı5. bey dem Landes⸗ Herrn, und muͤſſen 
auch meltliche Perfonen dabey feyn, c. 4. dift, 96. 


r ar | 5 A Ketzerey und er die Gelegenheit find Con 


cilia 






Concilia 
acumenica 
nationalia 
provintalia 


Synodus 
Diwcefana 


Convocatio 


92 Eoncordata Eoncurs. 


Symbola cilia anzujtellen, alfe ift dasjenige, wovon darinnen gehandelt wird, hauvt⸗ 
fächlich, daß man ſich in Glaubens Sachen eines gewiſſen Bekaͤnntniſſ 8 
vergleiche und die Kirchen » Difciplin Uber jenes werden Symbola, 
und über diefe Kirchen-Ordnungen aufgerichtef. 
Canones A-  $.5. Daher find auch bagSymbolum Apoftolicum und die Canones 
poftelorum. Apoftolorum, cf. € !. dift. 16, i 
\ Concilium Acodemicum,, Senatus Academicus, f. Academie. 
Concurdata Nationis Germanice. 
$.1. Die ConcordaraNationis Germanice, find Ao. 1448. zwiſchen 
fer Friderico HI. und einigen Reichs ⸗ Fuͤrſten eine, und Nico- 
lao V. andern Theils errichtet. 
$. 2. Ihr Inhalt ift Ä 
1. donden Beneficiis, fo ber Pabft vergeben fan, 
2. von der Wahl, 
3. den abwechſelnden Monaten in Stifftern, und 
4. den Annaten, 
Concordien-Buch, Formula Concordiz; f. Gejftliche. 
Concubine, Concubina, Concubinatus, f. Unzucht. 


Concuts, Concurfus Creditorum. 


$.1. Der Concurfüs Creditorum ift ein Procek, darinnen alle eines in 
Abfall gerathenen Echuldners Gläubiger auf ihre Forderungen Elagen 

und ihr gegen einander habendes Borrecht ausführen. 
Maffsa con- $.2, Bey einem folchen Credit⸗Weſen hat der Nichter zufoͤrderſt bie 
eürfus Concurs-Maflam zu conftituiren und mif Obfignation und Inventur bet 
. noch verhandenen Effedten, Beftellung eines Curarorisbonorum , Au- 
Citatio cre · Gym und Subhaftarion, desgleichen mit Citarion befandter und unbe 


Eirorum fandter Gläubiger und nach Liquidation und Befcheinigung ihrer For⸗ 
derungen mit deren Location und folglich mit der Diftciburion zu ver⸗ 


fahren, E.P.D. t. 41. 9.1. 
A.Paulisna $.3. Der Curatorbonorum treibet die auffenftehenden Schulden ein, 
und wenn der Schuldner etwas 2 feiner Gläubiger Nachtheil veräuffert 

n 


bat, wird es dem, fo davon Wi hafft gehabt, wieder abgefordert, Lt. 
ff. quæ in fraud. cred. 
Jus fepar- 5.4. Wenn einige Gläubiger fehon bey des Schuldners Vorfahren zu 
— fordern gehabt, wird auf ihr Verlangen eine Abfonderung der Guͤther 
vorgenommen, 1.1. $.1. ſf d. feparat welche auch fat findet, wenn eines 
Soldaten Gläubiger von deffen Peculio caftrenfi , 1.1. $.9. ff. eod. oder 
andere, fo auf verfchiedene Handlungen creditiret, ihre Befriedigung fir 
‚hen, a.1.s. $.15. ft. d trib. at. 
$. 5. So wird auch dag bey dem Schuldner befindliche Eigenthum 
ald Commifhions-Waaren und andered von der Mafla Concurfus fepars 
riret, und deffen Herrn abgefolget, E. P.O. t. 42. 
Beneicium  $.6. Wenn dem Schuldner bag Beneficium Competentie zuftehet, 
compggentizyyicd ein gewiſſes Kapital dazu ausgeſetzt und noch vor der Diftribu- 
tion exMafla genommen, bey dem Ruͤckfalle aber zu Befriedigung der 
in der Ordnung folgenden Gläubiger angewandt, EP. D. 52. 9.3- 
8.7. Den Gläubigern antwortet entweder der Schuloner felbit, oder 
der befsellte Curacor litis, ihre Priorität aber müffen fie feibft gegen ein⸗ 


ander behaupten, EP. HD. t.ai. 9.4. 1.42. 9.1. v 

$. 8. Ihre Location gefehicht nach gewiſſen Glaffen, und die dem Con- 
curs zum Beſten aufgewandte Koften und Gebühren werden denen) 
nigen, fo ihre Befriedigung erhalten, pro rata abgekuͤrtzt, E. P. O.t. 


42. n.i, 
⸗ 5. 9. Sonſt 


"MEoncusfion _ ‚_Eonfrontation . 8 


| f conftiruiret man entiweder 5. 4. oder 3. Claſſen ingemein, Ciatiee 

m Locations» Urthel fo viele, als verfchiedene Gläubiger vorkom⸗ credisorum 
un, nach erde fie dag ihrige erhalten follen, indem 
"rang ee daß fie vor allen andern zu bezahlen, 
nad Saͤchſiſchen Rechten der Vorſchuß zur Eontribution bey 
—— Einfalle oder zu theurer Zeit, M. 1707. i720. die Bes 
Koſten, 1.22. $.9. C. d. jur. delib. der Aufwand auf des 
dners letzte zn. u auch bag dem —— 
vor ſeinen Beſuch gebuͤhrende eine d. pet. her. bas 
Biedlohn, L.R. L. i. a.22. C. 28. p.1. die bey des Schuldners 
Vorfahren erlangte Hypothequen, E. P.O. t.42. n.6. dag rück 
ſtaͤndige Kaufgeld, wenn fich der Berfäuffer das Eigenthum oder 
Hypothec deshalber vorbehalten, ib. n. 7. die Onera realia, 
ıb. n.8. 

2. die vom Schuldner erhaltene Hypothequen der Zeit nad) einan⸗ 
ber vorgeben, 1.2. C. qui por. in pign.-auffer daß dag Eheweib 
und der Fifcus andern vorgezogen werden, und alfo gleichlam eine 
neue Elaffe zwiſchen der eriten und diefer andern ausmachen, L.ra. 
C. eod. 1.28. ff. d. jur. fiſc. M. d.24. Sept. 1734, 

3. die 1... Gläubiger ohne Unterfcheid pro — bezahlet wer⸗ 
ben; 1.6. C. d. bon. aut. jud. poſſ. C. 28. p. r. 

& 10. Die Zinfen, fo nad) gemeinen Rechten neben den Gapiaien der. Vluræ 
werden, 1.18. fE qui pot. in pign. 1.9. & f. ff. d. pa&. find im 
>= den Gapitalien ordentlich nachgefet, Torg. Ausfche. t. vom 


&r. "Wer von ‚den Gläubigern nicht erfcheinet, ift ohne vorhergehende Fœna pre» 
Sehtentia comminatoria pro pr&clufo zu achten und beym Concurs cluſi 
weiter nicht zu admittiren, E. P. O. t. gr. $. 2. und moͤgen ſich diejenigen, 

— ee ee nur bie dag Defignationg » Urthel 
Astraͤfftig ‚N melden, db 
"in dem Defignationd- Urthel wird' fo viel möglich alſofort Sententia des 
achlich rt und ieder Gläubiger feiner Priorität nach lociret, fgnatoria 
doch 100 wegen einiger undihrer Beſcheinigung oder 
Borrechts no we M folches auszufegen, und darüber in ei» 
nem uerfennen. 
5.13, Wider das — —— wenn es ein Interlocut, gar fein Re- 
pre und —* — en nur bie Appellation, die Leuterung 
ı % 9.5. t.4 
wird ein — —— abgefaſſet, und ee bus 
— welchem iedem — nach Abzug der Unkoſten das — 
Sic nad doch mag den prioriedtifchen auch noch vor Erdrtes" 
zung dedfänmmtlichen Credit · Weſens daß ihrige gang oder zum Theil 
E E.P.O. t. at. $. 6. 
$.15. Nach entſtandenem Concurfe hören-alfe fonderliche Klagen auf, 
wdmwirb derjenige, fo etwas fordert, oder auch die Huülffe ſuchet, ſchlech⸗ 
terdings zum Concurfe derwiefen, 2.1.6. $. 7. fE. quæ in fraud. ered. c. 1, 
Zoch der nih, innov. 
‚ Crimen concufhonis, f. Berbrechen. 
t, Collatio erg — ef. Einwerffung 
‚ch Au 


& Confeflio nfefüon. 
—— en a Onikiihe; mm ; negotii civilis, ſ. 


Confifestion, Coafifeatio, f. Fifcus, cf, € 
Confronsatien, Conkrentatio; f. iin ef. Geomfetumg. 



























4 Conjectur Eonfiftorium 


Conje&ur, Conje&ura, f. Bermuthung, E 

Conjuration, Conjuratio, Zufammenverfchtverung. 

Connexion, Connexitas caufarum , f. Gerichte. 

Connivenz, Conniventia, f. Verbrechen. i 

Confens, Confenfus, ſ. Einwilligung, Gunft, Pfand, ck. Stillſchwei⸗ 
gender Confens. 

Confens-Buch, Liber confenfuum Magiftrarus in oppignoratio- 

nem fundi. £ 

Confignation, Confignatio rerum venalium, cf, Verzeichniß. 

Confilium abeundi, f. Bereifung. * 


Conſiſtorium, Judicium eccleſiaſticum. 
.1. Ein Conſiſtorium iſt ein aus gewiſſen Perſonen beſtehendes Ge⸗ 
richte, fo über geiftliche Perfonen und Sachen zu richten, und den aͤuſſerli⸗ 
Gottesdienft anzuordnen hat. 
$. 2. Solch Gerichte wird wie andere vom Landes⸗Herrn niedergefest, 
wie folches in Zeutfchland vermoͤge des Keligiong- Frieden Chur - und 
Reichs⸗Fuͤrſten, Grafen, Herren, Städte und Kitterfchafft in Ubung 





Confitorie-  $- 2. Die Perfonen, woraus es beftehet, find Beiftliche fo wohl als 


les 


Caufs 


Weltliche, doch haben diefe das Direktorium, ſ. Conſiſt. Drdn.c. 2. inglei- 
chen Protonotarien,Notarien und Eopiften. 

$. 4. Die Sachen, fo dahin gehören, find die entweder geiftliche Perſo⸗ 
nen, als Superintendenten, Paftores, Diaconos, Schulmeifter, Küfter, 
Cantores, Organiften und Schulbediente betreffen, als die fich ihres 
Fori nicht einmahl begeben follen, c. ı2. X d. for.comp. oder ihrer Natur 
nach vor geitlich gehalten werden, fo daß darinnen auch weltliche Perfo- 
nen vor den Conliftoriis ftehen muͤſſen. 

$. 5. Dergleichen Sachen find, wenn 

1. über Decem oder Zehenden, «' 

2. über dag Jus Patronatus oder Pfarr⸗Recht Streit iſt, 

3. Ehe-Sachen, wenn von dem ehlichen Bande die Frage ift, nicht 
aber wegen Erbfolge, Mitgabe, rechtmäßigen Standes der Kin- 
der, Alimenten und dergleichen. 

4. Ehebruch, muthwillige Verlaffung, Untüchtigfeit zum Eheſtan⸗ 
de, Sraufamfeit, info ferne deshalber die Ehe aufgehoben, oder 
frafftlog erfannt, oder die Ehegatten von Tiſch und Bette gefchie« 
den werben follen, ‚ 

5, N — Unzucht, ſo ferne wegen der Ehe und Kirchenbuſſe 

ie Frage iſt, 

6. Begraͤbniß⸗ Sachen, wenn die Art zu begraben auszumachen, in⸗ 
gleichen die Jurisdi&tion über Kirchhofe und Gottes-Aecker, 

7. Streit ——— und wegen Einhohlung eines neuen 

Pfarrers, 

3. uͤber Ketzerey, Spaltung und Abfall, 

9. Erlaſſung des Eydes, 

10. Almoſen, Stifftungen zn milden Sachen, Stipendia, Alimenta 
Pauperum, 

ı1. Anordnung des Gottes - Dienftes, Aufficht auf die Kirchen⸗Sa⸗ 
chen, Kirch"-Rechnungen, 

12. Cenfurder Buͤcher, worzu einige noch die von der weltlichen O⸗ 
brigkeit nicht beftrafften Laſter der Trunckenheit des Wucherg, 
unge —— Reden, des Misbrauchs der heiligen Schrifft und 
der Entheiligung des Sabbaths rechnen. 6. Geiſ 

0 eiſt⸗ 


» 


A Eonfort Contract 85. 
$. 6. Geiftliche Perſonen haben zwar ihr Forum vor dem Confifto-Perfona ee- 


co, wenn aus einem Contra&te oder auf bemegliches Guth, desgleichen kleſiallicz 
wegen Berbrechung auf Erfegung des Schadens, Gefaͤngniß oder Geld» 


Etraffe, Sufpenfion vom Amte geflaget wird, müffen Aber vor andern 


1. in dinglichen Klagen auf unbeweglich Guth, 
2. im peinlichen Sachen, 
3. — — Klaͤger ſind, und alſo des Beklagten Foro folgen, folg⸗ 
ich a 
4. bey der Wiederklage 
5. als Erben einer weltlichen Perſon, 1.19. ff. d. judic. 
6. wenn fie Academici, indem die Academie mit dem Confiftorio 
eoneurrentem jurisditionem hat. 
$.7. Bon den ordentlichen Conſiſtoriis ift der Kirchen» Math unterSenatus oe- 
fhieden, Darinnen die dem Landes -Fürften vorbehaltene, zum Jure fa. cleſiaſticu⸗ 
crorum gehörige Sachen ausg t, und ben Confiftoriis nicht nach» 
gelaffen werben , auch werden die Confiftoria felbit in Confiftoria und 
Dber-Confiftoria getheilet. 
$.8. Die Confiftoria richten fich nach dem fonft vorgefchriebenen Mo»Procefius 
da procedendi, €. P.D.4. $.2. citiren in Sachen zwar Durch Requi- 
ktion der ordentlichen Obrigkeit, aber ohne Meldung, daß es in fubli- 
diumgefchehe, RL. gr. 1661. Senn. 
5.9. Die Execution wird entweder von ihnen felbft verrichtef, oderExecutio, 
nd € * it die weltlichen Gerichte deshalber imploriret, 1.8.25.C. 


d a 

$. 10. Bon den Confiftoriis fan appelliret werden, L. O. 1555. t. 
Confiftoria, doch von dem Kirchen» Rathe nicht an die Landes⸗Regie⸗ 
rung, Decifiv-:Btf. 1702. 

Confort, Confors, Socius, cf. Hanbele-Litis-Confort. 

Confpiration, Confpiratio, cf. Zufanimenverfchwerunge 

Canſtitutum pofleflorium, f. Beſitz, Ubergabe, Pfand. 

Contagion, Contagio, cf. Heft, f. Teſtament. 

Continentia caufarum, f..Gerichte. 

Contingent, Rata portio, f. Reichs⸗Steuer: 


Contra&, Conventio, Promiflio, Stipulatid &c. | 
6.1. Ein Contra& iſt die Erflärung , dadurch man fich einem andern 
un, etwas nach einer vorgefchriebenen Form zu feinem Nuten 


ju 
$.2. Die in Rechten vorgefchriebene Form foll ed feyn , welche den Contraätus 
Contra&t von dem Pa&te unterfcheidet, wiewohl man die Contra&te auch 
benannte und unbenannte theilet, 1.7. $.1.2.ff. d. pa. Die Pacta nominatus 
fen auch die Loslaffung von einer Verpflichtung unter fi), dahin !rominatus 
der Contra& eigentlich nicht eritrecfet,$. 6.1. d. obl. qu. qs. excontr. 
$.3 In Anfehung deffen, worauf e8 hauptſaͤchlich ankoͤmmt, vers 
püdhtet man ſich entweder zu Leitung einer Sache oder vor die Perſon moas- 
—— einiger Dienſte. An jener uͤberlaͤſſtt man entweder den Be m, Mu- 
oder das Figenthum derfelben. Den Gebrauch, wenn man fol-tuum, Loca- 
gegen die in Natura oder auch in fimili zu leiftende Erftattung hinztio 
fie vermietet oder verpachtet. Das Eigenthum, wenn man fol» — m 
verfchenchet, vertaufchet,, verlauffet. Vor die Perfon verpflichtet nano 
an fich , wern man einem Dienfte leiſtet, ihm daß feinige verwahret, Locatioope- 
Gefchäffte ausrichtet 


, die übernonnmene Bürgfchafft und die rarum 
Aseptation ber auf und trafrten Wechfel leicht gezogen werden fün- Depolium 
nen 


& 3 — Mandatum 
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Sosietüs nen, mit ihm in Gefelifchafft tritt, davon der Eheftand , die Lehns⸗ un 
"Unterthanen-Pflicht Erempel find. Die Uberlaſſung des Eigenthumt 
** * ſelbſt Verkauffung geſchehen, F. 4. I. d. jur. perſ. hat ietz 
nicht mehr ſtatt. I . 
$. 4. Diefe Hauptfächlichen Verpflichtungen ziehen auf der ander 
Ufurs,Pigaus&eite verfchiedene Neben-Verpflichtungen nach fih. Das Darlehn de 
Locarium Zins auch wohl Pfand, die Miethe oder Pacht den Pacht » oder ErbZin: 
Canon 5. der Taufch die Ubergabe einer gleichen Sache, der Kauff dag Kauff ⸗Geii 
4acium, Ho- Die Dienfte den Lohn, die Verwahrung und Vollmacht wenigſtens ei 
»orarium Honorarium,.l. 6. ff. mandat. die Gefellfchafft gleiche Dienfte. 
meumreps 6.5. Man theilet daher den Contract in unilateralem und bilaters 
dvwäruges lem, in deren erftern, ben man auch beneficum und gratuirum nenne 
einer allein fich verpflichtet, und der,fo ein Recht daraus erlanget, nicht 
davor leiſtet, wiewohl nicht zu längnen, daß auch die Schenckung bi 
gemeine Pflicht vermehre, der Undanck deren Wiederruffung nad) fic 
ziehe, und mit dem Wohlthäter gelinder als mit einem andern GSchult 
ner zu verfahren fey, 1.49. FE. d. re jud. im legtern, da beyde etwag Ic 
ſten, ift freylich eine Gleichheit zu halten, und die vorfallende Ungleick 
heit entweder durch Erſetzung des Abganges ji heben, oder der Con 
tract gar zu hinterzichen, auch billig die Gewehr zu leiften. 
- 6.6. Da die Verpflichtung entweder ausdruͤcklich durch Worte. um 
Verſchreibung, 1.4. ff. pr. foc. oder auch ſtillſchweigend durch Facta g 
fehicht, 1.57. FE. d. pa&. fo ift, wo feines von beyden verhanden , auc 
kein Contra&, und die einem Contra&te ähnlichen Handlungen werde 
billig den gemeinen Pflichten beygezehlet, fo daß man der Eintheilung i 
verus, quafi- yerum und quafi-contraftum wohl überhoben feyn fan. 
— .7. Die vier Claſſen der Contracte, nad) welchen derſelbe entwed 
realis, verba- realis oder verbalis oder literalis oder conſenſualis feyn ſoll, find auc 
er nicht ndthig. Die Ubergabe der Sache gehöret nicht zu Aufrichtun 
bes Contracts, fondern zu deſſen Vollziehung, befondere in Frag in 
. Antwort geftellte Worte erfordert niemand mehr, die Verfchreibung i 
fein Contra&, fondern cin Beweis deffelben,, und die Ubereinſtimmun 
der Contrahenten iftin allen Contra&ten bag, was diefelben bindet; 
bene fidei $. 8. Ob ein Contra& bone fidei oder engen Rechtens fey, $.ıg. | 
Bridi juris 4. a. ift deswegen zu fragenumndthig, weil die gemeine Pflicht die b 
fondere allemahl begleitet, und daher auch in Anſehung der Zinfen, de 
Juramenti in litem, und der betrüglichen Handlung einerley Billigke 
zu beobachten. 
$.9. Weil der durd) Contracte und Pacta gefuchte Nutzen zumeile 
durch die Geſetze temperiret wird, indem diefe zwar bie Zinſen, iedoc 
aber feine übermäßige, R. U. 1654. $. 174. Legem commifforiam wol 
behym Kauffe, 1.1. ſt. d.L. commill. beym Pfande aber nicht zulaffen, fa 
| —n ili- man folche etwa in erlaubte und verbotene theilen, und zu diefen d 
Schein⸗Contracte und Händel zehlen, J. 4. C. plus val. qd. ag. 
$. 10. Contra&te binden nur die Contrahenten, doch wird auch ei 
Dritter verpflichtet, wenn er folche entweder veranlaffet, indem er 

ı. infonderheit den Contra& fchlieffen heiffet, t. ff. quod juffu. 

2; iemand feiner Handlung vorfeket, es fey zu Lande, t. ff.d. inſti 
alt. oder auf der See, t. . d. exercit. at. 

3: dem contrahirenden Sohne oder Reibeignen ein eigen Vermoͤge 
überläffet, und andere mit ihm contrahiren läffet, tic. Nquod cu 
eo &c de pecul. quand.d.pecul. af. annal. d. tribut at. 

proprius oder fein Nugen dadurch gefchaffet worden, t. ff. d. in rem verf, foda 
alien, eigne und fremde Contrate binden. — 
Conti 
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bution, Contributio, ſ. Steuer. | 
macire, Contumaciam accufäre, f. Proccf, Ungehorfam. - 
 Convent, Conventus, pt menkunfit 
" » Comventicula, Ilic congregariones, f. Gemeinde, Sefellfchafft, 
«.@ı ion, Conventio, Prima Altio, cf. Reconvention, 
_iConvention-&ache, Caufa conventionalis. 

5 entional-&traffe, Mul&ta conventionalis. 
ation, Converfätio, f. Indicia. 
rium, Caenaculum — ef: Communicdt. 


"Clanskstion, Convocatio, cf. Zufammenberuffung. 


— nt, Jureconſultus. 
Konto, Rationes, cf. Wechſel⸗Conto. 
«°  Conto courant, Rationes fimplicis erediti. 


X Conto ſaldiren, Rationes difpungere, ſ. Rechnung. 
2. Contravention, Contraventio, Cafus contraventionis, f. Hülffe. 
= Contreband, Commiffum, Resob non folutum veigal commif- 
re es Ital. Contrabändo, f. Zoll. 
Oper, Eopie, Copia, f. Urfunde, cf. Vidimus, Abfchrifft. 
AJ— opire Deſcribere, cf. Abcopirung. 
Dpilt, Copifta, Deſcriptor, Exceptor. 

pulätion, Copulatio facerdotalis, f. Trauung: 

jeinandenz, Commercium literarum, f. Kriegs⸗Artickel. 
8 — Tinctura corrofiva, ſ. Policey⸗Ordnung, t. ai. 
rallum. 
enſchnur, Linea Coralliorum, ſ Gerade. 
delicti, Delicti commiffi argumentum f. veftigium, ſ. Inqui- 


Cadaver, ſ Begraͤbniß, Arreſt, ef. Leiche. 
Lorperli * Juramentum corporale. 
| Cafacus, f. Bauer, cf. Kothfaffe. 
+ Cours, Curfus, f. Wechfel:Cours. 
‚ Cours- Zettel, Schedula, qua pretium cambii indicatur. 


Couranr-Geld, Moneta vulgaris, f. Current-Geld, cf. Conto cou- 



























.. rant, 
Convert, Involucrum literarum. i 
.. Cöuvertirung, Colle&io literarum fub unum involucrum, f. 
rdnung. 


Cram Am. F 
Credere, Del credere ſtehen, Canftiruere debitum cambiale alieno 
„ ‚aomine contraftum. 

Cr Brief, Creditiv, Liter credentiales, f. Gefandte, 

‚Credit, Fides, Muruum, cf. Miß Credit. 

en, Caufg concurfys creditorum, 











"Greditores, f. Gläubiger. 
Exeis, f. Kreis. 








Cetntz, Crux, Signum Salvaroris Chrifti, vid. t. C. nem. lic. fign. Salv. 
greuegus ‚ Expeditio religionis caufa fufcepta. 
Cru , Effigies Chrifti eruci affıxi, f. Grentze. 
Chiminal-Sachen, Caufa eriminalis, cf. Preinliche Sache. 
Cryftallum, Speculum magicum. 
Briftaflenjeher, Specularius, f. Zauberen. 
ne Korona, Diadema. 


Eron , Aurum corongrium, f. Steuer. | 
Eröning, Coronatio, Kanfer. 
J 


Cumu- 


Aliitsmilias 


fexus 


legitimus 


abfentis 


88 Eur Eura 


Cumulation, Cumulatio plurium aftionum in uno libello, (.Klag« 


Cut, Curatio, ct. Bade-Seelen-Eur, 


Ele&io, cf. Chur, Kühr. 

Eurmede, Curmiethe, Locatio aa © 
Gurmede-Büther, Bona Curmedica, |. Miethe. 
Curmede⸗Lehn, Feudum Curmedicum. 


Cura, Curatel, Curator, Cura minorum aliorumgue. 
$. 1. Eine Curatel ift eine von der Obrigkeit aufgetragene Cmtwale ei 
od — Handlungen kraͤfftig zu machen, und deſſen Guͤther zu ver 
en. 
$. 2. Bon der Minderjährigen. Curatoribus ſ. Vormund. Perſonen 
benen auch im männlichen Alter Curarores gefeßt werden, find Raſende 
Unfinnige, Bloͤde, Stumme, ſtets Krande, Verthuliche, $-4-5. I.d. cu. 
rat. a, 1.48. fl,.d.O.& A. .. 
v8. 3. Rafende find in ihrer Freunde’ VBormundfchafft, die nicht allein 
beren Bücher zu. verwalten, fondern auch den Leib zu verforgen haben, 
l. 7. ſt d, cur. fur.. welche Bormundfchafft aber aufhöret, wenn der Ra: 
fende wieder zurechte wird, 1. ı. ff. eod. 
$. 4. Berthulichen foll die Obrigfeit die Verwaltung ihrer Güther be⸗ 
nehmen, und Curatores ſetzen, 1.18. ff. qu. teft. fac. 1. ı.ff. d. cur. fur. 
und wenn ihnen der Vater einen Bormund feget, fol ſolchem die Obrig- 
feit nachgehen und den Vormund davor halten, 1. 16. $. 1.3. fl. eod. wels 
che Curatel aber bey erfolgender Befferung des Verſchwenders auch tie: 
der aufhoͤret, 1.1. ff. eod. | 
5. Wenn ein Vater fich des Sohnes Sachenicht annehmen will, Fan 
diefer fich vom Richter einen Curatorem beftellen laffen, 1.8.$.1.C.d.bon, 
quæ lib. Nov. 17. c. 1. $.ı. eben das gefchicht auch, wenn der Bater we⸗ 
ben feineg bey der Sache habenden Interefle, des Sohnes Vortheil nicht 
orgen kan, wie bey Ausmachung des Muttertheils, E. P. D. r.9. $.ı 
$. 6. Weibs-Perfonen müffen wenigſtens vor Gerichte Curatores ha» 
ben, L. R,L.ı. 2.46. C.ı5. p.2. Schwaͤb. L. R. c. 309. und der Richter 
foll ihnen -Rriegifche Bormunden ex officio beftellen, ib, | 
6,7. Es find aber folcheg entweder ehliche, oder von der Dbrigfeit 
gefetste, und diefe entweder ingemein oder nur zu einer gewiffen Suche 
verordnete, 2.R. L.ı. a.31.45. Dec.24. und wird der Curator in gene. 
re entweder in Foro domicılii oder rei firz, der in fpecie aber über vor» 
——— Orte auch in loco contractus oder litis pendentis beſtaͤti⸗ 
get, Dec. 59. 
$. 8, Unverehlichte Weib3-Perfonen moͤgen auffer unbeweglichen Guͤ⸗ 
thern mit dem ihrigen ohne Curatore frey fehalten und walten, vereh⸗ 
lichte aber nicht, C.ı5. p. 2. Dec.24. doch contrahiren Handels: Weiber 
auch ohne Wormund, d. C. ı5. p. 2. j 
6,9. Weil ein Curator fexus feine Verwaltung über fich hat, fon 
— » * Rathgeber iſt, fo lege er auch feine Rechnung ab, a.1.47. 


$. 10. Der Curator ventris forget vor eines ſchwangern Weibes und 
folglich ihrer Leibes-⸗Frucht Erhaltung, . i. $. i9. ff. d. ventr.in poſſ. mitt, 


1. 48. ff. d.adm. tur, 
$. 11. Denenjenigen Abweſenden, von deren Leben oder Tode man nicht 


derfichert iſt, werden die nechiten Freunde und Erben zu Curatoribus 
geordnet, fac. 1.5. C. d. poftlim, und find diefer Curatel auch Weibs— 
Perſonen fähig, ingleichen ift folche erblich, es muffen aber die Curato- 
res Caution beſtellen, 1. ı5. ff. ex quib. cauf. maj. ; 
‚I, 
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Der Curator bonorum wird zu eines abweſenden, verftorbenenbonorum 
in Abfall der Nahrung gerathenen Schuldners Vermoͤgen geſetzt, 
man auch einen der Glaͤubiger dazu nehmen, 1.2. $.4. ff. d.cur. 
E ir; — aber auſſer dringender Noth niemand dazu gezwun⸗ 
‚1.2. $. 3. ff. eod. u 
6.13. Es wird derfelbe dazu verpflichtet, E. P D. t. 41. $.1. er muß 
des Schuldnere Bücher verwahren und adminiftriren, 1. :. $. 17. 2. ff. 
d. ventr. infpic. und Rechnung ablegen, l.ı. C. ub. d. rat. 
$.14. Deis Schuldner vor Gerichte zu vertreten ift er nicht gehalten, 
fordern e8 wird dazu ein Curator lıtis beftellet, E. P. O. 1.4. F. 4. doch nitis. 
nögen v Memter einer Perfon — werden, cf. Concurs. 
rie, Curia, Curtis, Corte, Hof, Yand, ef. Lehns⸗Curie. 
Feudum in curte, extra curtem, f. Lehn. 
Curialien, Formulz in Judicio, Curia vel Aula recepte, cf. Fotma- 
lien. 
Current-&eld, Current· Muͤntze, Moneta vulgaris. 
Current- Schüler, Diſcipuli ſtipem colligentes, ſ. Arme. 


= D D 


Fe-Bbi, Cum. 
Da feyn, Adefle, Prefentem eſſe, f. Verjährung. 
Dem za. ” 
Dabey bleiben, Perftare in fententia, confeflione fua, f.Inquifttion. 
Dabey feyn, Adefle, Interefle negotie, ut teftis, f. Zeuge. 
Dafür, Davor, Pro eo. - 

Dafür BERN, Exiftimare, f. End, Urfunde. 
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n, . 
Dahin ftellen,, In medio relinquere, f. Kriegs⸗Befeſtigung, Proceß. 
Dach, Dachung, Tectum, cf. Fuͤr⸗Vor⸗Ob⸗it. Schiefer», Schindel-, 
Stroh Werter-Ziegel-Dach. 
Dachrinne, Stillicidium, f. Befugniß. 
Dach⸗Ziegel, Tegula, ſ. Güther. 
Dach und Fady, in Dach und Fach) erhalten, Reparare & conferva- 
re edificia, f. Gebrauch. 
Dante, Amica, Domina, G. Dame, DamensSpiel, Ludus Damius. 
Damm, Agger, Delictum aggeres rumpentium, f. Berbrecheit. 
Damm-Bau, Aggerum conftrudio, reparatio. 


Damm-Ordnung, Ordinatio reparationem aggerum con- 
cernens. 
$. 1. Die Ubergieffung der Elbe zwiſchen Wittenberg und Kemberg zu 
indern , und die Landftraffen zu erhalten, ift An. 1558. eine — 
Ordnung verglichen und deren Confirmation An. 1712, erneuert 
worden. 


$.2. hr Inhalt koͤmmt hauptſaͤchlich darauf an, daß 

1. alle diejenigen, fo in der Revier um und um Güther haben, zu Obligatio 

dem Baue frohnen und arbeiten, fie feyen geiftlic) oder weltlich, ad operas 
«sedel oder unebel, Bürger oder Bauer. 

2. Sind gewiffe Teichmeiſter oder Teichgrefen gefeßt, die vor ihre Infpeftores 
Mühe feine andere Belohnung haben, als daß fie der Frohnen 
und Dienfte gefreyet find. 

3. Sind die Teiche oder Damme zu Kabeln oder RuthenTheil ge Repartitio 
ſchlagen, damit ieded Dorff feinen gebührenden Theil baue. 

4. Ein jeder muß von ieder *8 fo viel er deren hat, nach Aufle⸗ Sarmenta 

5 gung 


* 
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gung der Teichgräber ein Schock oder halb Schock Gebund 
Reiß auf die Tenne bringen, und dag Holß legen helffen. 
Cefpites 5. Wer Raſen oder Erden zu führen beftellet wird, muß mit Pfer- 
den und Wagen, die Gärtner aber durch Handreichung froͤhnen. 
Inopia ligno- 6. Diejenigen, fo nicht eigen Holg auf ihren Güthern haben, be= 
rum. kommen folches in dem Chur - Fürftlichen Gehoͤltze angewieſen, 
Damm ⸗O. den 12. Junii 1558. & Mand. den 12. April. 1712. 
Dammen, Judicare, Damnare, f. Berdammen. 
Dampf, Vapor, Dämpffen, Reftinguere. 
Dämpffung der Brunft, Reftin&io libidinis, f. Ehe. 
Dand, Dancken, Gratia, Gratias agere, cf. Abdancdung, Undanck. 
Dand-Seft, Fetum ob fingulare Dei beneficium inftirurum, [.Fe- 


rien. 
Dans, Danten, f. Tantz. 
Dar=Ibi, Eo, Illic, &c. 
Darbringen, Demonftrare, f. Beweis. 
Darlehn, Darleihen, Darleiher, Muruum, Mutuo dans, f. Leihen. 
Darreichen, Exhibere, Suppeditare. 
Darreichung des Gewehrs zu einem Duell, Suppeditatio armorum 
ad duellum perpetrandum, f, Duell-Mandat, 
Darftellung , Prefentatio, f. Geiftliche. Ä | 
Darthun, Probare, Probatio fo'ennis vel minus fölennis, f. Beweis. 
Darben, Carere, Incapacem efle, Lehnrechts darben, Feudi incapacemt 
effe, S. Lehn⸗R. c.2. 
Darre, Darrhaug, Locus polentz arefaciendz, f. Feuer-Ordnung. 
Datum, Dato, Darum literarum, cf. Antidatum, Frühere Darum, 
MWechfel-Brief a dato. 
Dat, Datium vectigal, Ital. Datio, f. Zell. 
Dauer, Dauern, Dauren, Duratio, Durare, Pœnitere, cf. Währung. 
"Daum, Pollex, cf. Dieb&:Daum, 
Daumenftdcte, Manicz ferrex , Forcipes digirorunı, f. Frage. 
Deelaration, Declaratio, f. Erflärung. 
Declinatorien, Exceptiones declinatorie fori, f. Exception. 
Decrement , Decrement- Schocke, Bona ob ryinam ab oneribus 
publicis Jiberara, f. Steuer. 
Decret, Decretum alienationis, ſ. Bormund. 
Decretum de folvendo, f. Zahlung. 
Dedu&ion, Dedu&io innocentiz, f. Rügen Procef. 
. Defe&, Defektus, ſ. Rechnung. 
Defenfion, Defenfion-Schrifft, Defenfio, f. Inquifition. 
Defenfiv-Alliance, Fœdus defenlivum, ſ. Bündniß. 
Definitiv-Urthel, Sententia definitiva. . 
Defloratien, Defloratio virginis, f. Unzucht. 
Degradation, Degradatio cleriei, f. Straffe. 
Delation, Delatio, Inculpatio, cf. Eydeg-Delation. 
Denunciation, Denunciatio, f. Rüge, cf. Litis Denunciation. 
Denunciatio Evangelica, f. Rechte-Mittel, | 
Depofiten-&elder, Pecunia depofita, Depofitum , f. Berwahrung. 
Depofition, Depolitio pecuniæ, aliusve rei, ſ. Schuld, 
Kitus depolirionis Academic, f, Academic, 
Deprecation, Deprecatio, f. Bitte, 
Deputar, Appanagium, f. Erbfolge. 
*  Demenlum, quod falarii loeo preftatur, ut lignum, fru- 
menrum &c, f. Geiftliche. 
Depu- 
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ation; Deputatio, Dele&us. 

fation-; äge, Dietz Deputationum, f. Neiche:Tag. 
Deieendent, Cönlänguineus defcendens, ſ. Anverwandte. 
. De ert —— Defertio, Amiſſio, Privatio juris vel remedii 
ie! „Appellation. 
3 ! ek Verlaſſung. 

— Defertio te oldat. 
—————— Proceffus Deſertionis, f. Ehe. 

gnatio, Locatio Creditorum. 

*. Delignationg-Urthel, Sententia defignatoria locatoria, claflfica- 
3 toria, f. Concurs. 

Deterioration, Deterioratio rei, ſ. Schabe.* 

Devalvation, Devalvatio monetz, f. Muͤntze. 

‚Devolutin caufz, Status cauſæ a Judice inferiori ad fuperierem 

devolutz, f. Appellation. 

, „‚Devolutionis Jus, Jus quo bona ad liberos prioris matrimonð 
* aerolcuntur. 

* Devolutivum Remedium, f. Appellation. 
— Decimæ, f. Zehenden. 
Echant, Detanus, f. Cleriſey, Academie. 

een, T cf. Entdeckung, Abdecker, —— Dach. 
———— Velamen, cf. Bettdeck 
fe befchlagen, Thalami confcenfio, f Erbfolge. 

‚Operculum , Tegumentum, ck. Schanddeckel. 


— Baltheus, ſ. Heergeraͤthe. 
Degen Knopff, Pomum capuli, f. Belehnung. 
enſchmid, f. Handwercker. 


Aid, Degen tragen, Geftatip gladii 
19 bag un e Degentragen 0.1706. 1712.1719. 
Wider befugte D find A 6. 
ne Dctmmnacı Cd Worin, Gel, Siefäfänger, ober verbo 
— nm gen, i ger, oder rgene Prahibirie 
Here andere Gewehr fo wohl in der Stadt als Vorftädten zu tra- 
der Miniſtres und Raͤthe, Cavaliers, Ofhciers und Dames P 
—— gen —5 und ————— — — „Sc 
ber- und n zu tragen nicht 9 et; hingegen Exemtio. 
Raths⸗Perſonen in eg a rend Kauff⸗ und fürnehmen Handels⸗ 
Leuten‘, beruͤhmten Mahlern, Bildhauern, Klein⸗Uhrmachern und andern 
„Gold⸗ und Silber⸗Arbeitern, Kauff-und Handels⸗Dienern, 
und Papiermachern, Balbierern, Badern und Peruquen- 
und dero Gefi ‚ H0f-Schügen und Hof» Gärtnern, u 
Bürgern und intoohnern , fo mit ihrem Gewehr auf - 
Bachten jehen, und allen Keifenden ſamt den Ihrigen zugelaffen feyn. - 
$.3 Ben verfilberte und vergüldete Degen, Sporen und Bügel gu 
tragen verboten, ſ Pol.D. 
Degen zerbrechen, Fra&tio gladii, f. Straffe. 
+ Degen jucken, Gladium ftringere, ſ. Gerichte, Duell-Mandar. 
Beil, Deiffel, Temo. 
Deichfel - Kecht, Jus immittendi temonis in alterius aream, f. Des 
 "fügmif 
ı Prodefle, Accrefcere, ſ. Gedeihen. 
Dein, uus, ‚Mein und Dein. | 
4* 3* Demant, 













J 
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Demant, Diamant, Adamas, f. Gerade. 

Denden, Cogitare, Meminifle, &f. An-Be-&e-Berbenden , Eingedendk, 
Undencfliche, Unfürdencliche Zeit, Gedancken, vedacht —— 
Zugedacht, Gedaͤchtniß. 

Denckmahl, Monumentum. 
Denck⸗Zettel, Notificatio Termin, f. Ladung, cf. Gedenck · Zettel. 
Scheda memoriz, Memoriale, cf. Memorial. 

Derb, Solidus , Detben, Prodefle, f. Berberben. 

Deube, Furtum,.f. Diebftahl, cf. Holtz⸗Deube. 

Deuten — Interpretari, cf. An⸗Bedeutung, Sterndeuterey, 


Deutlich, Dentlichfeit, Perfpicuitas, f. — cf. Undeutlich. 
Dilapidation, Dilapidatio, cf. Verſchwen 
Dilation, Dilatio, Prorogatio fpacii 
Dilation-Schein, Teftimonium conceflz dilationis, f. Anſtanb. 
Dimiffion, Miflio militum, ſ. Soldat. 
? Dire&tor, cf. Kreig-Dire&tor. 
Dire&orium, Index ufus articulorum. probatoriorum, f. Beweis. 
Dire&tio A&orum, f. Adten, - 
Dire&tio Collegii, f. Kayſer, Chur-Fürft ꝛc. 
Diftri&, Diſtrictus, Tra&us territorii, jurisditionis, 
Diaconus, cf. Archi-$ub-Diaconus, f. Elerifey. 
Dicht, Denfus, Spiſſus, Solidus, Dichte Srper, Corpora folida, f. Ei» 


um, 
Dichten , Fingere, Fi&tio Juris, Fi&io juris poftliminii, f. Wieder⸗ 
fauffe- Recht. 
Dichter, Poeta, Autor, Concipient, Nepos, ſ. Anverwandte. 
Did, Denſus, Craſſus, Frequens; Dictermahl,Sepe, P. H. G. O.a. 123. 


Dieb, Diebftabl, Fur, Furtum. 
$. 1. Diebftahl ift ein Verbrechen, da einer des andern Sache heimlich 
entwendet, um folche zu feinem Vortheile zu gebrauchen. 
6.2. Wer ſtiehlet, fuchet fremdes Guth 3 vermindern, und dag feinis 











Affektus fu- ge zu vermehren, welches hier der ‚bey allen Verbrechen erforderte b 


randi 


orfaß ift, $.7. 1.d. obl. ex del, ben beffen Ermangelung durch die bI 
Wegnehmung der Sache, ald wenn einer mit Hinterlaffung der feini« 
g die Fremde Sache unwiſſend —— nimmt, L. R. L. 3. 2.89. fein 

iebftahl, hingegen aber auch ohne We nehmung — begangen 
wird, wenn einer die ihm zuſchwimmende Haabe verſchweiget, L. R. L. 2. 
a.29. die in Verwahrung gegebene Sache verleugnet, 1. 67. ff. d. Furt. 
gefundene Sachen zu — hält, 2. R. L. 2. a.37. fo wird auch vor kei⸗ 
nen Diebftahl gehalten, wenn ein Reiſender feinem vo etwas Ge 
treyde abſchneidet, L. R. TAA 39. 2.f. 27. 6.F 

$. 3. An feiner eignen Sache begehet man feinen Diebftahl, auch) da 
nicht, wenn man fie dem, ber ein Recht daran hat, wegnimmt, $.10. 1. d. 


rurtum pof- obl. ex del. und mag man von einem andern hat, beffen Gebrauch ent» 


ſeſſionis 
iſus 


Crimen de 
refiduis 


ey die Meynung, der Herr werde es safe, $.6.7. I. d. obl.ex 
del. L. R. L. 3. a. 5.22. was in anderer Abſicht, als es zu feinem Vor⸗ 
$2 zu — entwandt wird, iſt auch lein Diebſtahl, 1,39. 50. 
53- 
— 4. Der Entwendung einer Sache iſt gleich zu achten, 
es die Verwendung deffen, mag einem auf Pflicht anvertrauet, in 
feinen Nußen, C. 48. p. 4. DEU bey einem verpflichteten 
Bothen, ib. 

2. die 


Dieb re | 93 
2. — E. R. L. 2. a. ij. L9. C. ad L Jul, 
vi publ. | ® 
3. deffen Beförderung durch Wache halten, C.39..p. 4 | 
$. 5. Auch entfchuldiget nicht, daß der Dieb ein Dienftbote, C. 38. p. 4: Furtum de- 
ein anderes ift es hierinnen mit nahen Anverwanbdten, C.S.6, al. u. mefticum 
6.1. ff. d. pœn. 1.17.89. ff. d. fur, | 
$. 6. Bey Beftraffung des Diebftahle ſiehet man gemeiniglich auf den 
Werth der geftohlnen Sachen, fo daß was unter 3. Schillingen ift, der 
Unterrichter beftraffet, L. R. L.2. a.13. 2.0.1550. 1555. tit. mag zu Ober parvum 
x. was unter 23. Ungarifchen Bülden, welches ein geringer Diebftahı 
beiffet, P.H. G. O. a. 161. mit Gefängniß, zeitlicher Bereifung, C.32. p. 4 
was über dieſes Quantum doch noch unter 5. Ungarifchen Gulden, mit 
Staupenfchlag und Verweiſung, ib. mag über 5. Ungarifche Gülden, mit magnum | 
dem Strange zu beftraffen, ib. welche Proportion aud) bey wieberhohlten 
Diebitahle und wenn ihrer viele zugleich geftohlen, zu beobachten, d.C. 
32. p.4. umd ift der Werth der 5. Ungarifchen Gülden, fo fonit gemeinig« 
lich auf 13. Thlr. 8. glr. gefegt worden, nur 12.Thlr. 12. gr. M. 1719. 
$. 7. Hiernechft fiehet man auch darauf, ob e8 ein gemeiner und ſchlech km 
ter, oder mit Einbrechen, Einfteigen, Waffen begangener, gefliffener, as: 
fährlichgr Diebftahl fey, P. H. G. O. a.159. ſo daß wer zum dritten mahle Lone 
ohlen, ohne Betracht der Summe, als ein verleumdter Dieb mit bens 
ange zu ftraffen, P. H. G. O. a. 162. 
68. Manmacht fernercinen Unterfcheid unter 

1. einem heimlichen und folchen Diebftahle, dabey der Thäter auf manifeftum 
frifcher That ergriffen wird, da im erftern Falle zwiefache und im non manife- 
legtern vierfache Erfegung ftatt hat, F. 5. I. d. obl. exdel. P. tum 
G. O. a. 157.158. auch hierüber der Eigenthums⸗Herr noch) beſon⸗ 
ders auf feine Sache flaget, 1.3. ff.d. cond. ſurtiv. 

8. einemam Tage und des Nachts begangenen Diebftahle, und wird diuraum 
den letztern Dieb ohne Unterfcheid, den erftern aber erft vermittelft aoautaum 
Geſchreyes zu erfchlagen zugelaffen, 1.9. ff. ad L. Corn. d. ficar. 

1. 4. $.1. ff. adL. Aquil. cf. 1.1. C. quand. lic, unic..fin. jud. fe 


vind. | 
$. 9. Die Yaus-Suchung ift ordentlich nicht zugelaffen, $.5. L.d. obl. jnventigarto 
exdel. Weichb. 2.90. ; - furti in di- 
$. 10. Beſondere Arten des Diebitahls find busalienis 
1. der zur Zeit einer Feuers · Brunſt, eines Einfalls, Schiffbruchs xx. 
begangene, t. ff. d. incend. ruin. naufrag, 
2. deran Fau-Materialien und Holße, t. ff, d. tign. jun. P.H. G. 
D. a. 168. “ | 
3. an Bäumen, Blumen ıc. t. ff. arb. furt. cef. cf. C,37. p-4. 
4. amfluge, C.35. p. 4. 
5. vom Gefinde, t. ff. fifam. ſurt. 
6. im Schiff oder Bafthofe, r. ff. naut. caup. ftabul, 
7. im Bade, t. ff. d. furt. balnear. 
g. von — an der Erbſchafft, t. f. fi is, qui teſt. lib, 
el ; 


9. von Eheleuten wegen bevorfichender Ehefcheidung, t. FE. rer. 
amot. 
10. an gemeinem Guthe von einem andern ald dem Einnehmer, L4. Climen pe 


f£. ad L. Jul. pecul. culatus 
u an einer Erbſchafft begangene, t. E. expil. heredit. 


12. der Bieh-Diebftahl, t. SE. & C. & abig. a 
13. da 
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Diredsrio- 13. dag Verbrechen derjenigen, die fich deshalber in bie Gemächer 


um verfchlieffen laffen, 1.7. ff. d. extr. crim, 
erde 14. der Beutelfehneider und Spigbuben, ib. 

15. der Einbruch, t. ff d. effrattor. Ä 
Plagium 16. der Menfchen-Diebftahl, fo capital, c.1.X.d.furt. Deut. 24. v.7. 


cf. 1. f. ffid 1.Fab. d. plagiar. 

17. das Stehlen der ER» Waaren in HungersMoth, P. H. G. O. 
3.166. welches auch Durſtes halber auf Getraͤncke, a. d. art. in» 
gleichen auf den Mangel der Kıeidung zu ziehen, c.3. X. d. furt, 

18. ber Fiſch⸗ C. S. 8. Krebe:a.d.C.P.9.G.D. a. 169. 

19. Wildprets⸗C. 8.7. 

20. Bienen und Honig⸗Diebſtahl, C. 36. p. 4. 

21. bie Beſtehlung der ausgegrabenen Todten, C. 34. p.4- 

22. die Zurückbehaltung und Verlaͤugnung gefundener Sachen, 1.9. 
$. f. f d. acqu. rer.dom, L. R. L.2. 2.29. 37. 

Receptatio ‚Im Diebs-Wirthe und Hehler, welche Näuber und Diebe wiffent- 
| lich beherbergen oder ihregeftohlne Sachen auf:und zu fich nehmen, und 
mit verpartiven heiffen, oder gar zu Ausübung Raubercy und Diebftahle 
Vorſchub thun und Anfchläge geben, wenn fie gleicy von dem Diebftahle 
dire&to felbit nicht mit participiref, werden mit eben der Straffe, als 
die Verbrecher felbft, beleget, M. 1719. . 

$. 12. Eben dag wiederfaͤhret denen jenigen, fo den Raͤubern und Dies 

rum fuppe- Dell BredyEifen, Stangen, Nachſchluͤſſel, Dietriche und andere Diebe 

diratio Inſtrumente wiffentlich und vorfeglich verfertigen, d.M. cf. P. H. G. O. 

2.40. 43. 
Manifeftatio $. 13. Derjenige, fo feine Mitfchuldige und infonderheit gantze Dieb» 
somplikum often > ‚ erlanget nach Gelegenheit Begnadigung, M. 1717- 
Diebs⸗Daum, Pollex furis, Injuria Zythopol® impata, qui dum 
citius quam alii cerevifiam vendit, ei pollicem furis impendiffe 
dieitur. 

Diebe:Inftrumente, Inftrumenta furto perpetrando apta. 

Diebs⸗Rotte, Manipulus furum, f. Diebftahl. 

Diebe-Wirthe, Furum receptator, f. Indicia, 

Dienen, Servire, Prodefle, cf. Aus-Be-Berdienen. 

Diener, Minifter, cf. Braut-Berihts-Hof-Kirchen-Schul-Diener. 

Dienlich, Urilis, c£. Undienlich. 

Dienft, Dienfte, Operz, Servitia, cf. Bau Frohn-Gemeffene, Got 
tes⸗ Hand» Herrn » Hof⸗ Jagd · Kriegs» Lehn⸗Oſten⸗ Pfarr » Pflug: 
Kitter-Spann-Wagen-Dienfte. 

Dienftbothen, Famuli & ancille, f. Gefinde. 

Dienfl-Beld, Pecunia, qua operæ redimuntur, f. Bauer. 
Honorarium præter ufuras folvendum , ſ. Zins. 

Salarium, cf. Befoldung. 

Dienfi-Berectigfeit, Servicus, f. Befugniß. 

Dienft:feute, Minitteriales, Cenfuales, Vafalli. 

Dienft-Pflicht, Juramentum Offeialium. 

Dienf-Zivang, Operz coadte, Jus-procimifeos in operis libero- 
rum rufticorum, f. Gefinde-Drdnung. 

ee der Güther, Servirus, ch Feld-Haus-Dienfibarkeit, ſ. 

ugnif. 
Dienftlofes Gefinde, Famuli qui dominum non habent. 
Dietrich, Clavisadulterina, Clavis Lacon:ca, ef. Nachſchluͤſſel, ſ. In- 
dicia, Diebſtahl. | 
Diffamation, Diffamatio , Fame violatio, f‚Injurien. . 
Diffama · 


_Diffemation __„ Difpenfätion 95 
„Diffamation- Proceß, ceß, Provocatio ex L. Diffamari. 


% L. "Der Diffamation-Proceß ift ein Nechts-Mittel, darinnen wider procegus 
denjenigen, fo fich einer Forderung ohne Urſach rühmet, dahin geflaget exL.Difs- 
wird, daß ihm ein ewiges Stillfchtweigen auferleget werden möge. mari 

* 2. Es hat feinen Urſprung aus dem Roͤmiſchen Rechte, 1.5.C.d. 
ingen. manum. tie aber dabey zu verfahren, wird ſo wohl durch die 
Nabe.eie Sächfifchen Gefege befinmmet, RL. 1654. $. 83. ©. Pr. O. 
ch 1.5. 
$.3. Die Klage wird dem Kläger anders nicht verftattet, er habe denn Digsmauis- 
die Diffamation entweder durch vidimirte Abfchrifften oder wenigfteng ei⸗ nis 
nen abgehörten Zeugens eydliche Auffage befcheiniget, E.P.D. demonkraiio 


15. 

$. e Und obtwohl fonft alle Cirationes fo gleich fub prejudicio erge- Citativ 
hen follen, E.P.D. t. 4. $.1. fo gefchicht doch folches in diefem 
nicht, t. 5. $.6. wenn aber Beflagter im erften Termino nicht erfcheinet, 
wird er auf folgenden fub pœna perperui filentii citiref, ib. 

$.5. Werm Beklagter erfcheinet, und der Diffamation. nicht — Pbeũ⸗ 
ſeyn will, hat Kläger feinen vorhin angefangenen Beweis er durch 
Produktion der Originalien, oder —— Zeugen oder auch an . 
ungen u — worauf ſo wohl auch wenn Beklagter die Diffama- 

entweder al ſeinen Beweis antritt, oder es 
wird — 23 der Haupt-Klage binnen Sächfifcher Friſt aufer⸗ 
i 5. 
ie Nach — oro, two die Haupt⸗Sache hingehoͤret, —— a. 
on ex * ie PD. t.5. $.6. und wenn Bek ge 
Forderung em In — gvarentigiatum hat, mu 
Kläger dieſes recognofeiren, wenn er mur 4. Wochen vordem Termino 
dazu citiret worden, ib, 

$.7. Wenn Beflagter, nachdemer ſub pen * filentii eitiret —— — 
worden, ferner ungehorſam iſt, ſoll ihm ip — nebſt 
Erftattung der Unkoſten auferleget werden, d. E ID. 

5.8. Bon diefem Proceffe ift die —— ex rs — unter⸗ ig pe 
färeden, da nicht auf des Gegentheild Stillſchweigen, fondern daß der vonau, 
Provocant wider des andern Zufprüche gefichert feyn folle, geklaget 
wird. 


— Diffefio documentorum, cf. Eydliche Diffeſſion, ſ. Ur: 


Dignitaͤt, Dignitas, cf. Würde. 
Dignitäten verleihen, Collacio — ſ. Kayſer. 
Ding, Res, en. cf. Mittel⸗Vehmdin 
en — ſeyn, Foro ſubeſſe, Judi ſe 
— ingſtellig ſeyn, Foro ſubeſſe, Judicem agnoſcere 
Dingſtuhl, Locus — ſ. Gerichte. 
Dinglich Recht, Jus real 
Dingen, Locare, a: Pacifci, ef. Ab⸗Auf⸗Aus-Ver⸗it. Bel⸗ib⸗ 
dingen, Bedingung, —— 
Dinte, Atramentum, 28330 
Dieces, Diſtrictus — — Superintendentis. 
Dirne, Virgo, Puella, cf. ledige Dirne. 
Difconto, Difconeiren, De pretio mercium ob citiorem folutionem 
detrahere, cf. Rabbatiren, 
Difcretisn, Judicium, Difcretio,, f. Richter; Donum, f. ne, 
Difcrerion-Täge, Dies dilstionis excivilitare soncellx, f. ſel. 
Diſpenſation, — f. Befege, diwen 
iſpoſi 
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Difpotition, Difpofitio, Conftitutio, Adminiftratio, cf. Freye 
Difpolition. F 
Diſpute, Diſputat, Contentio, Rixa, cf. Zanck. 
Diſputation, Diſputatio, Diſſertatio Academica. 
Dıifpurarion-Krämer, Vendiror diſputationum, f. Handel. 
| — Scripta diſputatoria ſuper atteſtatione teſtium, 
Beweis. 
Diſtribution, Diſtributio, Partitio pretii rerum autoritate judic#s 
*venditarum, Sectio bonorum. 
Diftribution®-Abfchied, Decretum diſtributionis, ſ. Concurs. 
Diſciplin, Diſciplina, cf. Kriegs.Diſciplin. 
Document, Documentum, ſ. Urfunde. 
Dolch, Pugio, G. Poignard, Stilet, ſ. Degentragen. 
Dollmetʒſcher, Interpres, cf. Verdolmetzſchen, ſ. Urkunde. 
Dom, ludicium, Templum. 
Dom⸗Capitul, Collegium Canonicum. 
Dom⸗Herr, Canonicus, Capirularis. 
DoniKirche, Ecclefia cachedralis. 
Don Probft, Præpoſitus eccleſiæ cathedralis, f. Elerifey. 
Domaine, Domanial-@üther, Bona domanialia. 
Domeftiquen, Domeettici, in eadem domo habitantes, f. Jabung. 
.. Don gratuit, Donum graruitum; f. Steuer. 
Donation, Donatio, ſ. Schenckung, cf. Eydliche Donation. 
Donativ, Donativ- Geld, Honorarium fubfidium vafallorum, f. 
Ritter-Dienfte. 
Donner, Tonitru, Donnerftag, Dies Jovis, f. Grüner Donnerflag, 
Donnerwetter, Tempeftas „f. Ehehafften. 
3Doppeln, Duplare, Alealudere, cf. Berdoppeln. 
opler, Aleator, f. Spiel. 
Doppelter Adler, Aquila biceps, f. Kayſer. 
Doppelt Band, Duplex vinculumfratrum vel fororum, f. Geſchwi⸗ 
fter, Anverwandten. 
Dorf, Pagus, cf. Ndeliche, Amts⸗Reichs ⸗ Stadt⸗Univerſitaͤts⸗, Zwey · 
— Doͤrffer, ſ. Bauer, 
Dorffs Gebrauch, Conſuetudo vici, ſ. Gewohnheit. 
Dorff⸗Gerichte, Judicium rurale, Jurisdictio pagi. 
Dorff⸗Marckung, kines pagi, ſ. Grentze. 
Dorff Richter, Sculterus, cf. Schultze. 
Dorff-Schöppe, Scabinus pagenſis, cf. Gerichts-Land-Schöppe. 
Dörren, Arefacere, f. Darre. 
Dotalen, Dotales, cf. Pfarr-Doralen, Pfarr-Leute, Kirchen-Bauern, 
Drang, Coaltio, cf. Bedrängnif. ir 
Drat Filum ferreum, Dratzieher, Dratzug, ſ. Handwercker, ck. Gold» 
und Silberdratzug. 
Dräuen, Minari, f. Droben. 
Drau» Worte, Minz, f. Indicia. 
Drechſeln, Tornare, Drechsler, f. Handwercker. 
Dreben, Tornare, Torquere , cf. Verdrehen. 
Dreh Eifen, Tornus, f. Spiel. - 
vengen, Urgere, f. Dringen. 
“ven, Trirurare, f.Zungen-Drefcher, Ausdruſch. 
Drey, Tres. | 
. Dreuß, Tripus, f. Gerade. — 
Dreyer Herren Lande, Trium Dominorum territorium, — 
VOreyher⸗ 
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! Dorff, Pagus trium Dominorum. 

igſte, Trigefimus, Irigefimus dies a mortealicujus, f. Teſta⸗ 
* 









Dritter, Tertius, Ille, qui non contrahit, vel non litigat, ſ. Con» / 
«tat, Urthel. | 
Drittmann, Sequefter, f. Verwahrung, Schieds⸗Richter. 
Drittheil, Drittel, Triens , f. Erbtheil. 
ten, Tedere, cf. VBerdrieffen, Berbroffen, Druß. 
‚, Vexare, Exagitare, Conglomerare fila, cf. Zwirn;in Waffen, 


Armis exercere, f.Regalien. * 
Drillmeiſter, Campiduftor, Campidoftor, Exercitator militum, 
u Urgere, cf. Auf-DurdyEindringung, Nothdringend, Drang, 
engen. 
Droben, Drohung, Mine, f.Indicia, cf. Bebrohung. 
Droffel, Jugulum, cf. Erbroffeln. 
Dröjt, Drotlardus, Satrapa, Prefeftus, Advocarus, Protector, cf. 
Land⸗ Reichs⸗Droſt. 
Druden, Premere, Imprimere, cf.Unterdruckung. - 
Druc, Impreflio, cf. Nachdrud. ° —————— 
Drucker, Buch Kupffer ⸗Leinwand · Drucker/ f. Handwerd. I: AT HISC HEN 
Druckerey, Typographia, cf. Winckel⸗Druckerey. ; ErHArh- 
Druf, Moietlia Tedian, (Uber Berbruf,. INH 
Ducat, Ducarus, f. Münge, c£. gefrümte Ducaten. — 
Duell, Duellum, f. For , X 2*8— N, 


Duell:Mandat , Mandatum de duellis. 

Wider bie Beer = Ao. 1712. ein Fr re Se Vindi&z 
ergangen, darinnen allen hohen und niedrigen Hof⸗ und Kriegs⸗ jers Privame 
Bafallen , Lehn- Leuten, Civil-und Militar - Bedienten, Unterthanen, krobibitio 

ten wie auch allen, die fich im Lande aufhalten und bes 
4 ; Durchreifenden, Studiofis und andern, wes Standes 
ud Würden fie find, alle Beleidigung mit Worten, Geberden oder Wer 
den; fo wohl den Beleidigten fich felbft zu rächen, oder Satisfa&tion zu neh⸗ 
m, umterfaget wird, und ift 
x Dasjenige, was innachfolgendem $.2. big mit bemız. difponi- Differentia 
ret, von folchen anzunehmen, welche auf beyden Seiten, fo wohl deg Ber perfonarum 
leidigers ald Beleidigten entweder von Adel und Rittermaͤßigen, auch 
böhern Stande, worunter auch wuͤrckliche und Nähe zu verftehen, inglei⸗ 
chen bey der Militz, fo wohl alle in wuͤrcklichen Dienften ſtehende als 
honefte dimictirte Ober-Dfficierg biß auf den Adjutanten, Corner und 
Fähnbrich inclufive, fo lange nicht die dimictirte gemeine‘ bürgerliche 
ud Bauer · Nahrung treiben. 

52. Wer dem andern heimlich und in den Ruͤcken in unzulaͤßlicher Obtroctatio 

Mhche wider die Wahrheit ohne gnugſames Fundament nachredet, 

guten Nahmen und Leumuth mit einem Schandfleck Hinterliftig 

itzet und denfelben zu verungl a fuchet, wird dag erfte mahl mit 
Bhbiste und Öffentlichen, jedoch feinen Ehren unfchädfichen Wiederruffe,es 
denn die Beleidigung allzugroß, da auch Infamia declariret werden 
ferner aber noch daruͤber mit 2.3. big 4.monatlichen Gefängniß be» 


$.3. Wer den andern mit unanftändigen, Höhnifchen, zur Befchimpf, Costumelis 
gereichenden Geberden und Worten, auch Verbal-Injurien angreif- 

fet, fol dem Beleidigten eine oͤffentliche Abbitte und Erklärung leiften 

ud thun, auch mit 4. bis En Gefängniß an u. 
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offenſio 
fuperioris 


Inferioris 


Minitatio 


injuria 


verbalis 


realıs 


in loco pri 
vilegiato 


domelticz 
pacis viola- 
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Aggrellio 
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Aber der Erden beleget werden, fich nach Belegenheit der Umftände felbf 
Lügen ftraffen, oder garauf das Maul fihlagen, und wenn gange Colle. 
gia und Richter zur Ungebühr ex cavillatione und calumnia angegriffer 
werben, die Gefängniß-Straffe erhöhet werden. 

$. 4. Wer fich gegen feinen vorgefeßten Obern vergehet, ihn mit Wor 
ten, Yügenftraffen oder Geberden ehrenrührig inruitu officii beleidiger 
wird nach geleifteter Abbitte und Wiederruff 6. Monat lang mit Gefäng 
nißgeitrafft, nach Eefinden gar von feinem Dienft entfegt oder doch te 
nigfteng auf die Zeif des Arrefisder Befoldung verluftig. Bey militar-Per 
fonen bleibt e8 beym dritten Kriege-Articul, 

: &5. Der Höhere und Vorgeſetzte, fo dem unter ihm ftehenden in Amts 
Verrichtungen ‚ohne deffen fonderbares Berfchulden, Tort thut, ihn mit 
Torten chrenrührig antaftet, wird zur mündlichen und fchrifftlichen Eh 
ren-Erflärung angehalten. Mißbrauchete er aber feiner habenden Au 
torität dermaffen, daß e8 zur Bedrohung mit der Hand, des Prügeld ode! 
Werffen iedoch fonder Thaͤtlichkeit Fame, wird er darüber noch ein Jah 
von feinem Amte fufpendiret. 

$. 6. Wenn fonjt iemand den andern mit der Hand oder Prügel, De 
gen zucken und dergleichen, als ob er ihn fehlagen, werffen oder fonft be 
leidigen wolle, bedrohet, wird er nebft münd-und fchrifftlicher Abbitt 
ein Jahrim Befängniß enthalten. 

6.7. Wer zudem andern ins Haus fommt, und denfelben enttveder fi 
fort, oder auf eine von ihm felbft nicht aber von dem Peleidigten darzı 
gegebene Veranlaffung vorfeglich mit ehrenrührigen Worten und ver 
bal - Injurien beleidiget, wird zur öffentlichen knienden Abbitte uni 
Wiederruff angehalten und ein halb Jahr mit Befängniß, oder wenn di 
Injurien allzulyart, mit ein oder zwey Jahr Gefaͤngniß befirafft. 

$. 8. Wer mit der Hand fchläget, dem andern etwas nach dem Kopff 
wirfft, oder es fonft aufandere dergleichen Weife zur Thaͤtlichkeit kom 
men läffet, foll, twenu er dazu veranlaffet und gereitzetworden, 3. Monat 
nufferdem aber ein Jahr mıt Gefängniß belegt, und fo lange von feine 
Charge oder Funttion mut Einziehung der fonft zu geniefjen habenden 
Befoldung ſuſpendiret, derjenige aber, fo e8 gar mit einem Stabe, Kar 
batzſche oder Peitſche thut, mit gedoppelter Straffe beleget und zu eine 
fnienden Abbitte angehalten werden. Stuͤnde er aber in feiner Charg 
oder Function, wird das Gefaͤngniß verdoppelt. 

$. 9. Wenn dergleichen Real-Injurien an einem privilegirten Orte 
worunter Refidenz - Häufer, Sürflliche bervohnte Schlöffer oder wi 
wircklich Hof-Kager gehalten wird, Cantzeleyen und andere Häufer, wi 
Koͤnigl. Ehur-und Fürftl. Rathg-Collegia ihre Sefliones haben, und uͤbr 
ge Expeditiones tractiret werden, Kirchen, der Univerliräten Audiroria 
Amts⸗Land⸗ und Rath⸗Haͤuſer auc andere Gerichte:Stellen zc. zu verſt 
hen, geſchehen, ſoll die Straffe, ſo viel das Gefaͤngniß betrifft, nach Pro 
portign des Ortes und deſſen Confideration um einen vierten Theil ode 
mehr erhoͤhet, und wenn der Burg- Friede gebrochen und violiret, hierübe 
noch die rechte Hand abgehauen werden. 

$.10. Gefchähe es aber indes Beleidigten Wohnung, foll die im $.$ 
nach Unterfcheid der Umſtaͤnde gefegte Straffe, fo viel das Gefängniß be 
trifft, um die Helfftefteigen, dergleichen Erhöhung auch auf andere noc 
härtere Fälle und TIhätlichfeiten zu beobachten. 

$ 12. Wenn einer dem anderen Hand oder Fauft:Schläge giebet, tın 
der Deleidigte jenen auf gleiche Weife wieder fchläget, foll der erfter 
als Aggreflor die im 8. $. determinirte Straffe leiden, der andere abe 
wegen genonmgmener Selbſt⸗Rache und Hindanfigung der — 

duiff 


TE ne « 


5 Duell⸗Mandat 99 


. Tage Gefaͤngniß beleget, und bey nicht erfolgender Selbſt⸗ 
je der andere nichts deſto minder wie ſonſt beſtrafft werden. Wer 
and »oder Zauft-Echläge den andern mit Stock, Karbatzſche oder 
tiche fchläget, oder auch eine Verwundung zufüget, fol wegen des 
über gebrauchten mehreren Exceflus 3. Monat Gefängniß leiden, 
bitte aber in beyden Fällen gegen einander gänslich weggelaſſen, 
unter ihnen vor denen Richtern eine Chriftliche Verſoͤhnung mis 
Barbung ber Haͤnde vorgenommen werden. 
12 BBenn iemand mit dem Stocke, Karbatfche und dergleichen aug 
Hate Borbedacht, den andern unverſehener Weife überfället und ſchlaͤ⸗ 
er nebſt fniender Deprecaticn feiner Charge verluftig feyn, und zu 
er Gefaͤngniß, darinnen er ein halbes Jahr nach feiner Leibes⸗ 
jon per intervalla mit Waſſer und Brod zu fpeifen, fo er aber 
e Charge hat, zu zweyjaͤhrigem längern Verhafft verurtheilet werden, . 
213. Gefchähe der Anfall mit dem Stoc oder Karbagfche. von hins 
a And einer thäte es alleine, foll der Freveler feine Function eins 
) en, di Hfniende Abbitte thun, und 6. Fahr im Gefaͤngniß figen, mit 
Baffer und Brod ein Zabe gefpeifet, auch bey dem, ber feine Charge hat, 
t wer 
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ur Wären mehrere beyfammen, die den Angriff thäten, follen fie pluriusm 
Inebft Berluft der Charge und Leiftung der Fnienden Abbitte, _ 
umesuormärts, zu fünfjähriger, fo es aber hinterwaͤrts gefchiehet, zu 
benähriger Sefänguiß, darinnen fie anderthalb Jahr mit Waffer und 
Fob A fpcıfen, condemniret werden. 

er: Rieffe einer den andern durch angeftellte Leute, ohne Unterfcheib, Verberacio 
8 die Seinige oder rende wären, prügeln oder farbatfchen, derfelbe ber alios 
Bnimuhermehr zu einer Charge platten, und nebft dem, fo deffen Befehl 

bracht, mit achtjähriger Gefaͤngniß, binnen welcher Zeit fie fämtlich 
wen ahrenichts als Waſſer und Brod befommen follen, a 


“ 
Fi 


bDenenjenigen,fo fich gar um Gewinnſts willen darzu gebrauchen laffen, 
rüber nod Nafen und Ohren abgefchnitten werden. 
6 16. Die vom $.8. angezeigte Thätlichfeiten, wovon iedoch das auf Denunciatio 
Beleidigung erfolgende Schlagen mit der Hand in Erwegun ee 
Sschmwachheit menfchlicher Affe&ten zu eximiren, follen, wenn glei * 
iiiche Verſoͤhnung vorgegangen, bey Straffe gehoͤriges Ortes an⸗ 
| jeben ‚und nichts defto minder die kniende Abbitte dem Beleleidigten, 
er 8 gleich nicht verlanget, aunoch geleiftet und die Straffe an dem 
wbrecher vollfirectet werden. Ba 
517. Bey den nur in Worten, Beberden und Bedrohungen beftehen, Tranfadio 

Seninjurien ift eine privar-Vergleichung unter den Inteteflenten nach» 

aflen, und der Belcidigte dag Factum felbft anzugeben eben nicht ver: 
mben, «8 fället auch die Abbirte hinweg, doch bleibt dem Richterlichen 
fe wenn die Beguͤnſtigung fonft fund wird, die Beftraffung borbe 


— 


Die unter denen im $.1. bemercketen Perſonen nicht um L&fio infe- 
— ebener maſſen aller Beleidigung und ſonderlich der thaͤtlichen tiorum 
7; fonft aber die Entfcheidung nach Anmweifung der Ehurfl. Sächf, 
»Drönung, d. Anno 1661, t.5. $. 1.2.3. und t.7. $.8. erfolgen. 
Wenn einer eine $.1. bemerckte Perfon mit Verleumdung, Ge Superiorum 
1, Worten und verbal-Injurien angreiffet, oder einer Bedrohung fich 

mmict , ift bey des Delinquenten ordentlichen Richter ach der 

Drönunng auf Abbitte, Wiederruff, 3. 4. big 5. monatlich Gefaͤng⸗ 
anchtmohl eine Zeitlang bey Waffer und Brod, oder zeitlicheund ei» 

De Verweiſung, Staupenfchlagund Veſtungs ⸗Bau; bep verübten 
j Sa Tpätliche 
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Injuriz inter 


inferiores 


foeeminas 


Modus 
cedendi 


Reftitutio 
expenfarum 


Provocatio 
ad duellum 


Thätlichkeiten auffniendeAbbitte, Verluſt der Function, nad) Gelegenb« 
härter Befängniß und nach Unterfcheid der Perfonen Staupenſchlag, 3. 
big 10. Jahr Veſtungs⸗Bau zu erfennen. — 

$. 20. Wenn feiner von beyden weder der Beleidiger noch Beleidigte ; 
den $.1. bemerckten gehoͤret, haben fie die Erdrterung und Sarisfottic 
wegen der unter ihnen gegen einander entftandenen verbal-und real-Ir 
jurien vor ihrem ordentlichen Richter nach der Policey : Ordnung zu g 
arten. 

$. 21. Auf eben diefe Weiſe ift es zuhalten, wenn fich vor, mit und g 
gen Weibes Perſonen oder auch unter diefe felbft woͤrtliche und thätlich 
Injurien creignen. : 

$. 22. Werden allerfeit® folenne und förmliche in der Policy Drdnun 
nachgelaffene Klagen in Injurien-Sachen fie ſeyen ad Acftimationem, Pa 
linodiam oder fonften, wie fie wollen, fo wohl auch dag fonft auf gewiſſ 
Maffe in der 85. Neuen Decifion verftattere Mittel der Retorſion auf 
gehoben, vergeftalt, daß in Zukunfft eine bloffe Denunciation von Seitei 
des Injuriari, mit Anführung nothiger Umftände, auch Beyfüg-und An 
giehung der zur Sache dienenden Schriften oder Benennung der Zeugeı 
zu ne lher eydlicher Beftärckung, die begangene Injur:en dadurd 
zu behaupten, ſtait haben, auch fo wohl hierunter als fonft bey Injurien 
Sachen, und infonderheit refpe&tu der Juramenten und Zulaffung fürt 
ficher Benbringung der Nothdurfft an Geiten des Befchuldigten nach Arı 
des in hiefigen Landen hergebrachten Nügen-Proceflus fummarifch ver 
fahren, nichts deſto minder aber nicht nur auf eine Erflärung und Ab 
bitte, fondern auch, nach Befindung auf einen Wiederruff verabfchiede: 
und gefprochen, der Injuriane in die Unfoften condemniret, mit Gelb: 
Buffe, Gefaͤngniß, zeitlicher und ewiger Landes +» Verweifung, Staupen: 
fchlag und Veſtungs⸗Bau beftrafft werden fol. Der Terminus Ci- 
tationis darf nicht mehr als eine 14. sägige Frift in ſich halten, auch ſoll 
die Ladung alſobald ſub pœna confeſſi & convicti geſchehen, und bey 
unverbleibender Erfcheinung die Condemnatoria nach Anleitung der De 
nunciation erfolgen. 

$. 23. Der Injuriant ſoll dem Richter und Beleidigten die Unkoſten 
erfeßen, der Denunciant mit deren Berlegung nicht befchmeret, der Rich. 
ter und die Zeugen folche erft bey Erörterungder Haupt:Sache erwarten, 
auf des Beleidigten Verlangen uber dem Actu der wiederfahrnen Satis- 
fa&tion ein gerichtlicher Recefs ausgeftellet werden. 
S. 24. Bey Thätlichkeiten und gefchehener Verwund⸗und Verleßung 
am Leibe fol Heiler-Lohn, Schmerge-Geld und Erfaß twegen Gebruches, 
Nachtheils und Abgangs an des Beleidigten Gefundheit, Beruffe-Arbeit 
und Nahrung abgeftattet und vergmüget werben. 

$. 25. Niemand foll fich ſelbſt rächen oder den andern zum Duell aus: 
fordern, fondern mer diefeg felbft oder durch Cartel oder Befchichs-Reute 


thut, alle Chargen verlieren, feinen Abtrag vor dag ihm angethane lin» 


füperioris 


Proceflus ad- 
us fugiti- 


recht gewarten, und 2. Jahr gefangen figen, dag erfte halbe Jahr hin⸗ 
durch mit Waffer und Brod unterhalten, auch die gantze Zeit über niemand 
der Seinigen oder Befandten ohne Gegenwart einer oder mehr Gerichts⸗ 

Perſonen zu ihm gelaffen werden. 
$. 26. ÄBer feinen vorgeſetzten Herrn oder auch Wohlthäter zu einen 
en ausfordert, foll zufeiner Charge wieder gelaffen werden, 
einen Abtrag zu gewarten haben, und vier Jahr mit Gefängniß beleger 

werben. 

$.27. Der flüchtige Provocant foll ediktaliter, oder, da er eine Mili- 
tar Perfon, nach Kriegs⸗Gebrauch citiret, und im Zall der ie; 
nach 
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"ihm der verfahren, en, bliebe er aber ungehorfamlich 
— ‚big er ſich freywillig eingeftellet, an Gals 

aber cum Reftiturione Honoris wieder abge- 
enr och die verwuͤrckte Straffe an ihm vollftrecfet werden. 
reinen Fremden ſoll dem Beleidigten durch Interceflio- extraneum 
jen an des Beleidigerd Hohe oder andere Obrig- !juriantem 
„oder wenn feine Juftiz ertheilet wuͤrde, wider den 
wid das Urthel durch den Buͤttel und in effigie voll⸗ 


Biber ein fremden Provocanten follen gleichfalls Requifi- provocantem 
„und wenn barauf feine getwierige Antwort einläufft, / 
ein * anderer drey Herren Landen edictaliter eititet, bey un⸗ 
Erſch na ung — vor infam erfläret, und fein Rahme an 


2. Ca ei au dem sei deffen Vaterland und Herfommen: ignotum 
’ ieberfahren, auch fein Bildnif von dem Hencker nad) 
bee = aha öffentlich ſchimpflich tractiret werden. 
ſoll nicht zum Duell. erfcheinen, fondern eg de. Dentnciatio 
m, mon Contravenient zur Hafft gebracht werden, doch mag Er.” 
E Dentunciant, big die Denunciation erweislich gemacht, 
erwahrung gebracht und behalten werden. 
Zei auf das. Ausfordern zu erfcheinen feinem zugelaffen, foExprobratio 
Straffe nicht vorgeworffen werden. 
2 Fr —* ſo —— unterlaͤſſet, ſoll as — 
a Oel B angefehen, auch) nad) Unterfcheid der Perfon mit “7 
ut ſtiget werben. ef P tionis 
# Der Bebvocat, fo das Cartel oder Ausforderung annimmet, 
Hampff obligiret und es verſchweiget, fol, als ob dag Duell 
gen, Provocanten gleich geftraffet werden. | | 
Ber ſich dag über die in hieſigen Landen entfponnene Händel Paena foris 
Duell auszuführen, auswaͤrts begiebet, foll nichts deftonve, delinquen- 
at ach halt dieſes Mandats beftraffet werden. 
S jie auswärts Handel anfangenden follen gegen Revers auß-Exhibitie 
t, ober biein jenen Landen eingeführte Straffe an ihnen exequi- teorum 
‚ob nicht das Duell in hiefigen Landen abgeredet und con- 
Certir —— zum Eyde angehalten werden. 
= 77. * wurcklichen Duellanten ſollen, wenn, feine Entleibung vor⸗ Pena duelli 
„und zwar die $.1. benannte zu jähriger Gefaͤngniß, das erfte 
wmit Waffer und Bred, andere Honoratiores in ojährige 
—* ein Jahr mit Waſſer und Brod, die geringern zu Sjährigemn 
8 Bau allerfeitg mit Entfegung ihrer Chargen, Fun&ionen und 
— 8 werden. 
Ein flüchtiger Duellant ſoll nach vorhergehender Edictal. Cita- 
Fr deſſen Auffenbleiben vor ewig infam erfläret, und fein Nahme 
Bildniß dom Hencker an Galgen gefchlagen erden, 
; >. Aufm Platze bleibender oder an den empfangenen Wunden fter- 
eehann Coͤrper follen bey den im $.1. bemerckten Perfonen 
> des Kirchhofs, oder an den Drt, wo die Mifferhäter hingeles 
erden, durch den Todtengräber in der Stille begraben, dieandern 
sur ben Nachrichter weggefchafft und an den Galgen gehencket 


Der Mörder fol, im Fall er unter den $, 1. beniemten Perfonen cadis 
Kr nach vorhergegangener Zerbrechung. des Degeng, mit dem 
Beet gerichtet, und fein er uf mM: wie im vorigen — 
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diſponiret, beerdiget; die uͤbrigen aber durch den Strang am Galgen 
en zum Tode gebracht, auch daſelbſt bis zum Abfall gelaffen 
we i 

abfentis $. 41. Der flüchtige Moͤrder foll mit Steck⸗Briefen verfolget, und da 
er nicht zu erlangen, ediktaliter citiret, auch fein Bildniß mit Beyſetzung 
bes Nahmeng und der Urfach an Galgen oͤffentlich gehencket werden. 

Annotatio $ 42. her on Duellanten Güther follen, wenn es nur in Al- 

bonorum lodio beftehet, und Feine Defcendenten und Afcendenten, fondern nur 
Collateral-Berivandte verhanden, annotiret und eingezogen, das Lehn 
aber den Leibes-Erben und Mitbelehnten gelaffen, die dem auggefretenen 
keinen Vorfchub und Unterhalt reichen zu laffen oder zu übermachen ges 
richtlich und endlich angeloben follen. 

Prafcciptio G. 43. Wegen Beitraffung der Duelle und Mordthaten follfeinePr=- 
feriprion oder Verjährung ftatt finden, fondern auch nad) 30. oder mehr 
Jahren wider den Verbrecher verfahren werden. 

Oceultatores 6, 44. Derjenige, fo einen Duellanten, welcher feinen Mord verüber, 
wiſſentlich heget und verbirget, oder zur Flucht behülfflich ift, ſoll dem 
—— gleich mit halbjaͤhriger Gefaͤngniß bey Waſſer und Brod ge⸗ 

afft werden. | 

Receptatores G. 45. Der abereinen Mörder twiffentlich aufhält, verhehlet oder ihm 
zur Flucht den geringften Vorſchub thut, fol dem Provocanten gleich, 

wie e8 im 25. $. ausgedruckt, angefehen werden. 

Coneitstores $.46. Diejenigen, fo Leute vorfeglich zufammen hetzen, und dadurch 

r Ungelegenheit , oder auch wohl gar zu Duellen Anlaß geben, Haben 
Ibjährige Gefängniß:Straffe augzuftehen. 

Duelli auxi- $. 47. Alle Seconden, wiffentliche Cartel- Träger, bie ſich zu Befchichs- 

letote⸗ ¶ Leuten gebrauchen laſſen, Fecht⸗/ und Exercitien-Meiſter, wie auch alle 
diejenigen, ſo durch Darreichung des Gewehrs und ſonſt mit Rath und 
That die Duelle befoͤrdern helffen, oder gefliſſenen Vorſchub thun, haben 
ben Provocanten gleiche Straffe zu gewarten. 

Domellici $. 48. Die Domeſtiquen, fo fich darbey finden laffen, oder dag Ge- 
tochr auf den Platz tragen, oder fonft einigen Dienft darbey. verrichten, 
ſollen, wenn ihnen dag Abfehen wiffend, nach befundenen Umftänden, 
mie halb⸗ und einjähriger Veſtungs⸗Bau⸗Arbeit beleget werden, 

6pedtatores $ 49. Die Zufchauer der Duelle, fo folches der nächften Obrigkeit 
nicht unverzüglich angezeiget, find mit 3. monatlicher Gefängniß-Straffe 
— und nach Unterſcheid der Perſonen mit Waſſer und Brod zu 

peiſen. 

Denuneistio G. 50. Jedermann, beſonders Haus⸗ und Tiſch⸗Wirthe, Traiteurs, 
Coffee-und Thee-Schencken ſollen bey Straffe Prorocationes und Duel- 
le angeben, und dem Denuncianten eines formalen Duells 100. Thlr. 

einer Rencontre 50. Thlr. der Real-Injurien 30. Thlr. der groben Ver- 
bal-Injurien 10. Thlr. aus des Verbrechers Vermögen mit Verſchwei⸗ 
gung feines Nahmeng gereichet, ein falſcher Denunciant aber mit der 
Straffe, welche der Verbrecher augzuftehen gehabt, belcget, unbekannte 
zur Caution angehalten, oder in leibliche Vertwahrung gebracht werden. 

Confliäns $. 51. Ben vorgefallenen Rencontre , wenn vermittelſt Endes erhär- 

fortuisus tet wird, daf es fein abgeredeted Werck geweſen, findet zwar nicht die 
Straffe der Duellanten, iedoch einjähriges Gefängniß ftart, und wenn 
einer mit Ergreiffung des Gewehrs fich zu defendiren veranfaffet und 

endthiget wird, ift der Aggrefior nur allein ftraffbar, und der Angegrif⸗ 

I zu verfchonen, es bleibt auch bey erfolgender Entleibung bey dem in 

| — Rechten vorgeſchriebenen Modo procedendi und geſetzten 
traſſe. 

5. 52. 
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x $. 52. Der Uberfall mit Degen, Sebel, fchieffenden oder andern tddt- Aggreiio 
Gewehr wird nad) $.37..der gefchehene Todfchlag aber nach $. 39, armara 
geſtrafft, und erftern Falls der Artaquirte der Gegenmehr halber, wenn 
daben Fein Excels vorgegangen, frey gefprochen. 
— 53. Die natuͤrliche Gegenwehr oder unvermeidliche Rettung feinegModeramen 
und Glieder wird. niemand abgeſchnitten, doch daß iederzeit dag )"<ulpare 
Moderamen inculpatz turelz oder erzwungener Nothrechre daben be» — 
cbachtet und nicht uͤberſchritten werde, wegen Exceſſes aber oder vorge⸗ 
gangener Entleibung iſt das vergoſſene Menſchen⸗Blut zu rächen. 
$. 54. Obrigkeiten ſollen wider die Verbrecher mit Arreſtirung, Aufge ⸗ Oficium Ma- 
bet der Mannfchafft, Verfperrung der Thore, und Glockenſchlag vers gitratus 


fahren. 

$.55. Edumige werden mit Einziehung der Gerichfe auf ein oder zwey Negligentia 
Jahr „ es fenen DOber-oder Erb- Gerichte, und Gerichtshalter mit 
emjähriger oder längerer —— beſtrafft, und ſollen ſie ſich durch 
Appellationen, deren Zulaͤßlichkeit diesfalls quoad bifectum ſuſpenſi. 
vrum gaͤntzlich aufgehoben wird, Proteſtationen und dergleichen Aus⸗ 
flüchte an Execution dieſes Punckts nicht irren laſſen. 

F. 56. Diejenigen, fo einen Verbrecher wider dag Duell-Mandat ent⸗ Conniventi⸗ 
kommen laffen, werden mit Verluft der Gerichte auf Lebenszeit, oder wenn 
es Pachter, Ufufrutuarii, immitcirte Creditores und dergleichen, Ges 
riheshalter und andere mit der Helffte der Straffe, darein ber Berbre: 
er su condemniren gewefen, eder wo dag Delitum Todes-Straffe, 

Corporis affliftivam , ewige oder zeitliche Yandes-VBerweifung nach fich 
jöge, 4. oder 2. jähriger ftatt der ewigen Landes-Berweifung einjähriger 
und bey zeitlicher Relegation halbjähriger Gefängnif, Wächter —F 
Gerichts⸗Knechte und andere, denen bloß die Verwahrung und Schließ 
fung der Delinquenten überlaffen, nach Gelegenheit mit Staupenfchlag, 
Veſtungs⸗Bau und Landes-Verweifung beftrafft. | 

$. 37. Das Gefängnif ift vordie $.r. benannte Perfonen ein Drt über Carceris qua- 
der Erden, iedoch dergeftalt verwahret und verfchloifen, daß fie darausl!s | 
nicht entgehen koͤnnen, vor die übrigen aber dag ordentiiche Behalt-und. 
Gefaͤngniß; eg ift niemand ohne Erlaubniß zu ihnen zulaffen, gleichwohl 
aber dahin zu fehen, daß fie an ihrer Gefundheit feinen empfindlichen 
Schaden oder Gebruch leiden, und gefchiehet die Berpflegung von ihren 
gnen Mitteln. 

$,58. Der Richter iſt Judex com- 

r. ben Miniftres, Hof-Cavaliers und Närhen der Dber-Hof-Mars peten⸗ 
ſchall, ein Geheimer Rath und ein Hof-Cavalier. 
2. bey Militar-Perfonen dag General-oder Negiments-Gerichte, 
3. bey andern im $. 1. befihriebenen die Königl. Churfürftl. und 
ürftliche Regierungen. | 
4. bey denen, fo theil® von der Miliz, theils vom Civil - Stande, 
wird ein Judiciunmixtum formiret, darinnen des Beleidigers 
Dbrigfeit prelidiret und dag Direftorium Actorum führet. 
5. bey den Fürftlichen kandeg-Portionen, Stifftern und den Marck⸗ 
grafthum Nieder-Laufit bleibt e8 bey der Berfaffung, dem Her: 
fommen und refpe&ive Verträgen. 
6. Auf Univerlicäten find die vom 12. $.befchriebene Thätlichkei- 
ten vor Criminal zu achten, bey Studenten aber foll in Anfes 
bung ihrer Jugend, die gefetste Gefängniß - Straffe auffer dem 
wuͤrcklichen Duelliren nur zur Helffte exequiret werden, in ges 
ringen Injurien und Beleidigungen aber die Cognition ad Re- 
&orem & Concilium — gezogen, und die Diſciplina 
4 Aca- 
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Academica gebraucht werden. Bey dem zu $. 1. angemerc 
ten Perfonen nicht gehdrigen bleibet. die Beftraffung des Ube 
freters Obrigfeit. 
Proeedendii $.59. Das Verfahren gefchichet allenthalben de fimplici & planı 
fola rei veritate infpe&ta und fonder alle Weitläufftigfeit deg Proce 
füs. Doch fol der Richter, was dem Befchuldigten zu gute fommen mid 
te, ex oflicio beobachten, entweder dem Beleidigten dag Juramentur 
fuppletorium, oder dem Beleidiger dag Pürgarorium auferlegen , ma 
—J— rechtlich Erkaͤntniß einhohlen in wichtigen Fällen, nach publicir 
tem Ausſpruche den Inculpaten mit einer Deduction zulaſſen und an 
“ derweit judiciren laffen. | 
Cafusnon $.60. Die nicht ausgebruckten Fälle follen nach Billigkeit eroͤrtert 





exprelli feinem Gnade oder Difpenfation erwieſen, fein Vorſpruch oder Inter 
ceflion angenommen, oder die Straffe in Geld andelt werden. 
Mandati 61. Es foll diefed Mandars halber nebft ven Publication jäht 


— —* von den Cantzeln Ermahnung geſchehen, ſolches ben den Trouppeı 
abgelefen, den Soldaten nebft den Artickeln, auf Univerfitzten aber dei 
Studiofis bey der Infeription vorgeleget und erfläret werden. 
Jadicia ini-_ 6.62. Diejenige, welche darüber critifiren, oder von denen , die ihren 
qus. ſchuldigen Gehorfam erwiefen, fpdttlich reden, ſollen mit ernftlicher Straf 
fe angefehen und beleget werden. 
Dulden, Duldung, Pati, Sufferre, Patientia, ſ. Befugniß, cf. Gedult. 
Dumm, Dummbeit, Stupidus, Scupiditas, f. Stand, 
Dundel, Obfeurus, cf. Verdunckeln. | 
Dunckle Litis Conteftation, Litis conteftatio obfcura. 
Dünden, Videri, ef, Gutdünden. 
Düngen, Dünger, Stercus, Stercoratio agrorum, f. Zugehoͤr. 
Durch =Per, Propter, Inter. 
Durchbringen, Perdere, Diflipare, f. Berthulicher. 
Efficere, Impetrare jus vel privilegium. 
Durchdringen, Penetrare, Perfuadere. 
Durchfahrt, Aktus, ſ. Befugniß. | 
Durchführung, Deductio delinguentium, mortuorum, f. Gerichte 
Durchgang, Servitus itineris, f. Befugniß. 
Durdhlefung, Perle&tio. 
Durchfchneiden, Intercidere. 
Durchftreichen, Interlineare documentum , ſ. Urfunde. 
Durchtreiben, Caufam ad finem perducere. 
Durchtrifft, Servirus aus, f. Befugniß. 
Durchwircken, Efficere. 
Durchziehen, Peragrare, Sugillare, ſ. Injurien. 
Durchzug, Durchzugs-Necht, Tranfitus, Jus conducendi trans- 
euntem. 
Dürffen, Audere, Indigere, cf. Beduͤrffniß, Nothdurfft. 
Duͤrre, Aridus, Inanis. 


Duͤrre Aeſte, Rami aridi, ſ. Hola» Ordnung. 
— ng ‚, Litere facta folutione extinctæ, mortificate, f. 
uld 


Dürren, Arefcere, Arefacere, cf, Doͤrren. 
Durft, Sitis, Audacia, f. Diebſtahl. 


€ E 
Latinis rang fignificartum auget, cf, Ex- 
Edit, Editum, ſ. Geſetz, ck. Religions.Edikt. 


Edital- 
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At Bd -Ciration, Citatio Ediltalis, f. Ladung. 
on, Editio Documentotum, ſ. Urkunde. 
eipation, Emancipatio, ſ. Vaͤterl. Gewalt. 
igfantın, Emigrandi beneficium, ſ. Religion. 
ivencu; Eventual-Appellation, Appellatio. 
(#°. Bventual - Litis Conteftation, Litis conteltatio. 
‚“ Eventual- Oblation, Oblatio ad jurandum eventualis. 
on , Evictio, f. Gewaͤhrsleiſtung. 
* Evocatio cauſarum, fubditorum, Jus de non evocando, 
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y Par, Ebenbuͤrtig, Ebenbuͤrtige Kinder, Liberi parentibus gene- 

“I re dignitate pares, . X. L.3.2.7. Schwaͤb. R. c.4.14 382. 

| aͤßige Frift, Simile Spacium, Idem terminus probatorius, f. 
i8 | 


Eber, s, f. Thier. 
d, Emolumentum verris bannarii, f. Zwang. 
Bde, Legitimus, cf. unecht. 
| Eihte Kinder, Liberi legitimi. 
Echte Noth, Legitimum Impedimentum, ſ. Ehehafften, 
Echtloſe Kinder, Spurii. | i 
Bike, Angulus, Edftein, Lapis angularis, f. Grenge. 
Edel; Edle, Nobiles, Barones, f. Apel, Freyherr , c£. Unedel. 
Edelgeitein, Gemma, f. Gerade. 
er Herr, Baro, cf. Freyherr. 
Edelhoft, Caltrum Nobilis, cf. Kitterfig, 
Edelleute, Edelmann, Nobilis, f. Adel. 
‚, Merces, f. Concurs. 


Mgde, Ege, Occa, was die Egde beftrichen, Ager raftris fubaltus,f. 










3. x 





he, Conjugium, Lex, Legitimus. 


Ehe, Eheſtand, Matrimonium, Status matrimonialis. 


$.1. Die Ehe ift eine Geſellſchafft einer Manns⸗und einer Weibs. 
Perfon, fo zum Kinder-Zeugen auf Lebenslang gefchloffen wird. 
$.2. Man theilet fie in 
1. erfte und andere, unter tvelcher letztern auch die zte und 4fe zu secunde 
verſtehen, L. R. L.a. a. 23. und die erlaube ift, © £. X. d. fec. auptiæ 
nupt. 1.1. C. eod. ohne daß folche auch die epdliche Zufage des 
Wittwen ⸗Standes hindert, 1.1.2.C.d. indi@. vid. toll. wird ies 
doch cher nicht, al bis des vorigen Ehegatten Tod ertwiefen, 
auch einer Wittwe erfinach einem und dem Wittwer nad) einem 
— Jahre zugelaſſen, 1.1. $.1.f£. de his, qui not. infam. &, 
.c. 5. 


2. wahre und vermeinte, toelche, wenn Perfonen wider bag göftli- Matrimo- 

che Berbot zufammen gehen, bey ihrer Unmviffenheit, c. 1. X.d. — 

qui duxit. und in Anſehung der Kinder, c.14. X. qui fil. fintle- 

git. vor eine Ehe zu halten, die Eheleute aber müffen nach wahr: 

genommenem Fehler aus einander gehen, 1. 4. C. d.inceft. nupt. 

gleiche und ungleiche Ehe, wenn eine hohe Standes-Perfon einead Morgans- 

Meibs » Perfon niedrigen Standes mit dem — ehliget, daß naticam 

fie und ihre Kinder mit gewiſſen Güthern oder jährlichen Eim 

fommen zufrieden ſeyn, der übrigen Güther und Zitel des Mans 

nes aber ſich nicht anmaffen, on folche deffen Kindern 
5 6, 


3. 
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Ehe, oder den Agnaten laſſen follen, 2. £.29. und daher ihm nur 
ur linden Hand angefratiet wird. 


‘ Padta dotalia G. 3. Die Eheflifftung wird nicht fo wohl zu Befeftigung der ehlichen 


Sponfalia | 
Proclamatio 
Copulatio 


C ınfcenfio 
thalami 
Copula cat- 
nalis 


Debitum 
conjugale 


Fadus ma- 
erimonii 


Pote(tas ma- 


ritalis 


Corre&tio 


Reverentia 
& obfe- 
quium 


Treue, alg über. der Eheleute Vermögen, infonderheit der Mitgifft und 
dem Gegen-Bermächtniffe, und zwar vor vollgogene: Ehe fo wohl von 
remden als den fünfftigen Eheleuten, 1.7. 1.20. $. 1. fE. d. pa&. dotal. 
ernach aber allein von diefen, entweder als ein Contra& oder als ein 
letzter Wille errichtet, C.43. p.2. darauf bey der Erbfolge zuförderft ge 
fehen, C.42. p.2. nad) Erzeugung der Kinder aber, ihrer mag darinnen 
gedacht worden feyn, oder nicht, a. 1. 8. C. d.revoc. don.1.7. ff.d. bon. 
damnat. deggleichen durch bögliche — aufgehoben, C. 26. p.3. 
$. 4. Zu Aufrichtung einer rechtmäßigen Ehe wird 
1. öffentlich Verloͤbniß, ſ. Verloͤbniß, 
2. das Aufgeboth von der Cantzel, c. 3. X. d. clandeſt. deſponſ. 
3. bie Prieſterliche Trauung und Einſegnung, c. 1. fequ. tauf. 30, 


qu. $. C.24. p.2. 

4. daß dag Ehchette befchritten fey, zu Erlangung des Rechtes der 
Eheleute, L. R. L.ı. a.45. C. i9. p.3. 

5. der wuͤrckliche Beyfchlaff, wenn dag ehlige Band unaufloͤslich 
werben foll, erfordert. 

$. 5. Der Eheleute Pflicht und Recht beftehet in 

1. ber ehlichen Beywohnung, worzu einer gezwungen werben Far, 
ob er fich gleich deffen eine Zeitlang zu enthalten vorgenommen, 
e. ı1.X. d. converf. conjugat. und wird nicht allein die Fort- 
pflangung des menfchlichen Befchlechts, fondern auch die Dampf: 
fung der Brunft und gemeine Hülffe und Beyftand zum Zwecke 
der Ehe gefeist, 1... FE. d. rit. nupr. 

3. dem unauflöslichen Bande, fo aus dem göttlichen willkuͤhrlichen 
allgemeinen Gefeße gefchloffen wird, Gen. 2.v.24. Match. rg. 

3. wenn eines derfelben in Raſerey verfället, muß der andere eine 
Zeitlang Gedult mit ihm haben, 1.22. $.7. ff. folur. matrim. 

4. dem Manne gehöret einige Gewalt, 1.14. $. ı. ff. fol. matr. der 
Nießbrauch der Frauen Büther, & R.L. ı. a.31. 45. die Erbfol- 
ge in ihr Fahrniß, ER. L. 1. a. 31. L. 3. a. 76. C.22. p. 3. dag Be- 
nehicium comperentie, bem er auch nicht einmahl renunciren 
fan, 1.14. $.1.-f£. fol. matrim. ]. un. $.7. C.d. rei ux.a&. er 
fan feine Srau duch ihrem eignen Vater abfordern , 1.2. ff. d. li- 
ber. exhib, ihre Befchimpffung rächen, 1. 2. fE. d. injur. mit Pruͤ⸗ 
geln darf er fie nicht fehlagen, Nov. 117. c.14. er muß, fonderlich 
wenn fie ihm eine Mitgifft zugebracht, 1. a2. $.8. ff. fol. maer. 

- fie ernähren und curiren, aber eben nicht begraben laffen, 1. 13. C. 
d, neg.geft. es fönte denn folches der Vater nicht bezahlen, 1. 28. 
ff. d. religiof. 

5. Das Weib ift dem Manne Ehrerbietigfeit und Gehorfam, 1. un. 
$.7. C.d. rei ux act. auch Dienfte fchuldig, 1.48. fi. d oper. 
libert. wenn fie auch eine Kunſt treibet, gehoͤret ihr zwar der Er» 
werb, a. ], 16. $. 3. ff. d.‚alim. leg. L5i. fE. d. don. inte. V. & U. 
doc) fordert der Mann den Abgang an feiner Nahrung, als dem 
ordentlic) alles gehöre, fie triebe denn eigne, a. 1.7. C. ſi cert. per. 
1.1.6.C. fi quis alteri ]. fibi &c. oder gemeinfchafftliche Hand» 
lung mit ihm, a.l. 16. $.3. ff. d. alim. leg. fie muß feinen Nabe 
men führen, a.1. 196. $.ı. ff. d. V.S. ift feiner Ehren und Wuͤr⸗ 
ben theilbafftig, 1.13. C. d. dignir. 1. 8. ff. d. fenat. 1. io. C. d. nupt. 
gehöret unter fein Forum, Lıg. fE. d. jurisd. folget feiner Woh— 

nung, 
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1.65. 8 d. judic. aud) bey deren Veränderung, a.1.ı.C. 


en Pfand⸗Kauf⸗Mieth⸗ und andere Contracte mit Contrafus | 
n,1.7. 8.6. 1.52. ff. d. don. int. V. &U. die Ber: 
bung des Weibes aber vor den Mann gilt nicht, wenn nicht das 
ib im ihren-Nußen verwandt worden, Auth. Si qua mulier C.ad$C, 
Vellej. - toelches iedoch durch Verzicht mit einem Curarore gefchehen fan, 
6. p- 2: wie dennihre mit dem Marne als Vormunde gefchloffene Con- 
Eiselten, Dec.24. Nandeld-Weiber aber, auch ohne Curatore con- 














— Rn... | 
6.7. Singegen find die Schenckungen, fo fie einander thun, unbeftän-Donatio 
,.Big,k3. pr. $. 10: FE d.don. int. V.& U. auffer wenn folche 
SR „Age Ehe gefchehen , obgleich folche alfofort erfolget, 1. 27. ff. 
an a . 5 
Sr —* nicht aͤrmer und der andere nicht reicher wird, 1.5. $. 16. 

Mars: eo j 
2 Ze da8 Weib dem Manne zu Erlanaung einer Würde, 1.40. ſequ. 

>; ‚eod. der Mann dem Weibe zu AWiederauferbauung eines abge- 
brannten Haufes, 1. 14. ff. eod. oder zum Angebinde fehencket, 


R:., er eod. 

„4 bie Schendung durch den Tod befräfftiget wird, 1.24. 25. C. 
5 god. ober eydlich geſchehen, c.28. X. d. jurej. 

# $.7.. Die Ehefcheidung, welche in weitem Berftande auch die Erflä, Divortium 
14 ber Ehe vor nichtig, und die Scheidung von Tiſch und Bette unter 


I — 
Eh 
—— 








greifft, iſt wenn eine durch den Beyſchlaff vollzogene Ehe aus recht⸗ 
igen Urſachen von der Obrigkeit bey der Ehegatten Lebenszeit ges 
8 Solche Urfachen find 
xSEhebruh, Matth.5. v. 32. cap. i9. v. 9. doch nicht, wenn eine Fran 
MNothʒucht erlitten, 1.13. $ 7- ff. ad L. Jul. d. adult. die Eheleus 
einander ver iehen, 1.13. $.9. ff. eod. C. ı9. p. 4. der andere 
77 durch Kuplerey Anlaß dazu gegeben, 1.47. ff. fol. ma- 
UF fim.e.6.X.d. eo, qui cogn. confangu. beyde die Ehe gebros 
nr den, L 3. 6.5. ff. ad L. Jul. d. adult. | 
= ler sage r. =. —* i5. huch 4 
Asſtarrige und ndige Verſagung der ehlichen Pflicht, 
3, Prachftellung nach dem Leben, Ä M 
5. Ungefchicklichfeit zum Ehejtande, 
nicht aber 
1. ein Heiner Zand, 1.32. $. 12. ff. d. don. int. V.& U. 
2. nicht bezahlte Mitgabe, 
3. YAımuth, 
4. Diebftahl, . 
5. Unterfchied der Religion. | 
9. Die Kinder find nach der Eheſcheidung vom Vater zu ernähren Educatio 
von der Mutter big zu ihrer anderweiten Verehligung zu erziehen, liberorum 
Nov. 117. c.7. als welche dem unfchuldigen, 1.8. F. 5. C. d. repud. qus 
gewiſſen Urſachen auch dem ſchuldigen zugelaſſen wird. 
io. Bor nichtig wird eine Ehe erklaͤret, wenn ſolche Nullitas 
1. wider das göttliche Verbot, f. verbotene Grade, 
2. Wider der Eltern Confens gefchloffen, 
3. ein Ehegatte zum Kinderzeugen untächtig, c.1.X.d. frig. 
4, wegen Betrug, Irrthums, Zimanges, c. 14- 15. 26. X.d. (ben 
a 
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ſal. c. 25. cauf. 32. qu. 7. c.un. cauf. 29. qu. ı. davor iebocl 
die bloffe Ehrfurcht nicht zu halten, a, 1. 22. ff. d. rit. nupr. 
Separatioa S$.ır. Die Scheidung von Tiſch und Bette wird von der Obrigfeit we 
ehoro & gen des Mannes Wuͤterey vorgenommen, ber fodann die Frau nicht we 
menfa niger ernähren muß, a.1.32. $.12, Æ d. don. int. V.&U. und bleibt denn 
fchuldigen Theile fein Recht ge Succeflion, fo lange noch Verfehnuns 
gu hoffen, a. 1. un. C. und. V. & U. und wenn diefe erfolget, wird dei 
Mann auch mit juratorifcher Caution zugelaffen, a. c.8.X. d.reft. ſpol 
inzwiſchen ift hiervon der Eheleute freywillige Enthaltung unterfchiederr 
fo eine Zeitlang gefchehen mag, 1. Cor. VII, 5. fonft aber die fo genannten 
: Joſephs⸗Ehen nicht zu geftatten. » 
Caufa matri- $.12. In Ehe⸗Sachen gilt kein Vergleich wider die Ehe, fo auffer Ge- 
monialis richte gefchloffen, Syn. Decr. 1673. $. 3. die Partheyen erfcheinen zu Pfle- 
gung der Güte in Perfon, und die Weibs-Perfonen ohne Curatore, E.P. 
Aßio D. t.8. $.3. wenn .auf die Ehe geflaget wird, muß der andere Borftand 
beftelten, fich waͤhrenden Proceffes nicht zu verehligen, nach Gelegenheit 
wird auch die Braut fequeftriret, e.14.X. d. fponfal. c.8.X.d. reft. fpol. 
Telles 1.3. $. 6. ff. d. lib. exhib. Brüder, Schtwäger, Unterhändler und Haus⸗ 
genoffen twerden zum Zeugniß zugelaffen, a.c. 3. X. qui matrim, accuf. 
Juramentum der Eyd wird über heimlichen als ungültigen Verloͤbniß nicht zugelaffen, 
Ehe-D. c.ı. fan auch nicht wider die Ehe deferiret werden, wenn nehm» 
lich anderer Beweis vorhanden. Wer die Echmängerung geftebet, ift 
nicht alfofort zum Neinigungs= Eyde tvegen verfpkochener Che graviret, 
Dec.gı. n. obit. 1.24. ff. d rit. nupt. wenn öffentliche Berlöbnif mit ei- 
nem underterfflichen Zeugen betviefen worden, ift einer zum Erfuͤllungs⸗ 
' Sentenia Ende zulaffen, ohne nod) andere Vermuthungen zu erfordern ; ein Ur- 
thel wird nicht Nechts- kräftig, in fo weit dadurch dem göttlichen all» 
. gemeinen Gefege Abbruch gefchicht, c.7.X. d.fent.& re jud. 
Procefflus de- . $. 13. Der wegen boͤslicher Verlaffung anzuftellende Deſertion · Pro⸗ 
fertionis ceß ift dem verlaffenen Theile nach einer millführlichen Zeit der Abweſen⸗ 
beit zu verftatten, Refer.1608. und wird fo dann wider den verlaffenden 
Theil mit Edi&al-Ciration, und bey deffen Auffenbleiben mit Verthei⸗ 
lung in Ehehafft und behelffliche Widerrede, E.P.D. r. ı0. $.2. ferner, 
babe derfelbe pro confeflo & convicto zu halten, verfahren, dem unfchuls 
digen Theile die anderweite Berheyrathung geftattet, der verbrechende 
Theil aber , wenn er betreten wird, mit Staupenfchlag und Landes-Ber- 
meifung beftrafft. S. Ehe-D. c. 3. 
Bigamia. $.14. Bon der zwiefachen Ehe, ober vielmehr dem Übel, fo in Geftalt 
einer zwiefachen Ehe verübet wird, f. Unzucht. | 
Eheberedung, Pa&ta dotalia, f. Ehe. 
Ehebefte, Thorus, Thalamus, deffen Befchreitung , Confcenfio tha- 
lami, f. Erbfolge. " 
Ehebrecher, Ehebruch, Adulter, Adulterium, ſ. Unzucht. 
Ehefrau, Uxor. 
Ehegatte, Conjux, f. Ehe, Erbfolge. ae, en 
Ehegedinge, Judicium legitimum, Dies folennis juftitie adminiftra- 
. tioni — A Gerichte. 
Ehegeld, Dos, f. Mitgifft, 
. er at (Ehegelübde, Sponfalia, f. Verloͤbniß. 
Ehehalten, Domeltici, ef. Gebroͤdtete Ehehalten, 
Ehetlage, AXio matrimonialis, f. Ehe, Verloͤbniß. 
Eheleute, Conjuges. | 
Ehmann, Maricus, f. Ehe, Erbfolge. 
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Ardnung, Ordinatio matrimonialis. 
z. Die Churfürftl. Saͤchſ. Ehe⸗Ordnung, d. 40. 1624. beſtehet in 
seten und handelt der erſte von Ehegeloͤbniſſen, Pun&. 1. 
| ohne der Eltern Bormwiffen und Einwilligung fich nicht ir 2 
loben, fonft das Verlöbniß vor heimlich und unbündig gehal- ee 
3 und die Perfonen im Lande nicht getrauet werden, 
da befchehener Bermahnung und Verwarnung wider 
Der Eltern Willen Darauf verharren, und dag Ehegeldbniß zu vol 
iehen andere Belegenheit füchen, die Eltern ihnen mit etwas zur 
Kusftattung behuͤlflich zu feyn nicht verpflichtet, fondern folche Exheredatio 
mgehorfam Kinder bis auf den halben Theil ihrer Legitimæ 
und nach Gelegenheit der Urfachen ihres verweigerten Conſenſes 
aBlich zu enterben befugt feyn, 
'z die rfonen, fo zu folchen heimlichen Verloͤbniſſen Vorſchub ge: 
then, auf Anregung der Eltern willkuͤhrlich geftrafft, 
4 die heimlich zufammen friechende und fleifchliche Uni freis 
> bende vonden Eltern gänglich enterbet, mit zeitlichen Gefängniß 
gatrafftund im Lande fich weſentlich zuhalten, nicht — 
inder foihre Jahre erreichet, und ihre Eltern um Erlaubniß Denegatie 
a ebelicy zu verbinden, erſuchen, ohne genugfame erhebliche Ur⸗ Confenfüs 
= fachen daran ‚nicht gehindert, und wo fiefich nicht vergleichen fon» 
men; sehe von den Rindern etwas verbindlicheS vorgenommen 
d es bey den Confiktoriis gefuchet, und dafelbft entfchieden 


von Perſonen, fo beyberfeitd feine Eltern haben, in Gegen: Teftes 
wart eines Zeugens gefchehene Verldbniß vor heimlich und uns 

U bünbigerfaunt, und da es verneinet würde, die Gewiſſen zu be- 
ſcchwer⸗ nicht zugelaſſen, 

7 biejenigen, fo fich auf ein folch heimlich Berlöbnif vor dem Kirch» 
— auge zufammen finden, und mit einander fleifchlich einlaffen, 
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£. Befängniß und fonft willführlich geftrafft, 
fich mehr denn eines verbindlich verlobet, die erfte Perfon Bina fpona- 


rs ehlichen,, und fo wohl als die andere, fo vom erften Verlöhniß li⸗ 
tn, Wiltenfhafft gehabt, anrüchtig feyn, und mit Gefängniß und 
er willkuͤhrlich geſtrafft, : 


19. derjenige, fo fich mehr denn eines verlobet, und mit der letzten 
,., Perfon fleifchlich einläffet, an Pranger geftellet und des Landes 
wißg verwieſen, damit aud) die andere, woferne fie fich wiſſentlich 
bes erfien Berlöbniffes mit dem verbrechenden Theile in Ehegee 
Aubde und fleifchliche Unzucht eingelaffen, beleget werden, 
10, der erſten verlobten unfchuldigen Perfon frey ftehen, ob fie fich 
mit dem Berbrecher verfühnen wolle, und auf den Fall dag ver- 
brechende Theil fo wohl auch die andereverlobte Perfon, fo fih - 
oiffentlich der erften Verlobniß fleifchlich eingelaffen, ehrlos und 
anrüchtig feyn, und mit Befängniß und ſonſt willführlich geftrafft 
merden foll. 
6.2. Der andere Punct, welchen Perfonen fich in Ehegeldbniß mit eins Puncr. z. 
ander einzulaffen verboten. | 
1. die Perfonen, welche den Rahmen Vaters oder Mutterg, desglei⸗ 
chen der Kinder tragen, wenn es auch gleich Stief-Eltern und 
Stief⸗Kinder, follen ſich in Ehegelöbniß nicht einlaffen bey Ber Gradus pro- 
meidung der Landes ⸗Verweiſung, und wenn fie fich auch fleifch- hin ä 
lich vermifchen, beyderſeits am Leben mis dem Schwerdt u —— 
ief⸗ 


ı1o Ehe-Drdnung 


Stief⸗Eltern und Stief ⸗Kinder aber mit Staupenfchlagen bes 
Landes verwieſen werden, 


in linea . 2. bie Perfonen, welche feithalben einander im dritten Glied unglei- 
collaterali cher Linien verwandt find, follen einander nicht ehligen, auch nie» 
— mand ſich mit des Groß: Vaters Vatern, oder der Groß⸗Mutter 
p⸗ Mutter Geſchwiſter, weil dieſelben der Eltern ftatt halten, ehelich 


verloben, wenn ſie ſich aber wiſſentlich in Ehegeluͤbde einlaſſen, im 

Lande nicht getrauet noch geduldet, und da fie ſich fleiſchlich ver- 

mifchen, des Landes ewig vertiefen, die im erſten oder andern 

| Glied ungleicher Linien Verwandte zugleich aud) zur Staupen ge 
: ſchlagen werden, 

affinitatis 3. follen auch die Schtwägerfchafft halben einander ebenmaͤßig Ver⸗ 

wandte fich in, Ehegelobniß nicht einlaffen, ſonſt im Lande nicht 

getrauet noch geduldet, und da fte fich fleifchlich vermifchet, des 

Landes ewig verwiefen, auch nach Gelegenheit der Verwandniß, 

als eine Perfon, fo fich mit zweyen Scheitern oder zweyen Brüs 

| dern wiſſeutlich fleiſchlich eingelaffen, zugleicd) zur Staupen ge: 
fihlagen werden. 

Pun&. 3 6.3. Der dritte, von den Ehegatten, fo einander boͤslich verlaffen. 
a 


Malitio 1. der Ehemann oderdas Eheweib, fo von dem andern muthwillig 
— — laͤufft und das audeke eine Zeitlang ſitzen laͤſſet, auch auf vorher⸗ 
hu gehende Öffentliche Cirarion fich nicht wieder einftellet, ſoll, zu 
welcher Zeit es hernach betreten würde, mit Staupenfchlagen 
ewig verwiefen, auf den Fall aber, da es wieder zur Verfühnung 
beyder Eheleute gereichte, mit Gefaͤngniß willkuͤhrlich geftrafft, 
Separatio 2. Eheleute aber, fo fich felbft von einander fondern, ungeachtet 
privata fie nicht aufferhalb Landes gewichen, und fich beyderfeits Nicht 


wieder verfühnen laſſen, beydeoder dag unverfühnliche Theil mit 
Gefaͤngniß fo lange geftrafft werden, bis fie einander, wie ſichs 
gebühret, ehelich beywohnen. 

punt. 4. ‘$. 4. Der vierte, von der Straffe der Unzucht und des Ehebruches. 

dei a carnig I. wo zwo verlobte Perſonen vor dem öffentlichen Zufammengeben 

Pr= maturus und Trauen fich mit einander fleifchlich einlaffen, fol die Weibs⸗ 

suncubirus Perfon, wenn gleich keine Schwängerung daraus folget, mit vers 
deckten Haupt und ohne Spiel zur Kirchen gehen, und beyde mit 
zeitlichen Sefängniß oder fonftwiltführlich, 

2. gleichergeftale auch diejenigen, deren Unzucht erft nach gehalte- 
nem Kircchgang fundbar wird, geftrafft, , 

Suprum 3. wenn iemand eines andern Braut, ehe denn der Bräutigam beys 

fponle gelesen, wiſſentlich befchläfft, beyde zur Staupe gefchlagen und 
des Yandeg ewig vertiefen, wenn aber der Bräutigam die Braut 
wieder annimmt, fie mit Gefaͤngniß, und der Brautfchänder wie 
vor gefirafft, 

Adulterium 4. der Ehemann und ledige Geſelle, fo eines andern Weib befchläfft, 
nebft ihn, fo tvohl der Ehemann, fo eine ledige Dirne beſchlaͤfft, 
mit den Schwerdte befirafft, diefe aber mit Staupenfchlagen des 

| Landes verwieſen, auf des Eheweibes Borbitte vor den Ehemann, 

Remilio fo eine lediae Dirne befchlaffen, dem Eheſtande zu Ehren, wonicht 
in auf-und abfteigender Linie eine Blut⸗Schande darzu koͤmmt, 
er mit der Lebens⸗Straffe verfchonet, und des Landes ewig vers 
wiefen werden, und der unſchuldige Theil ihm folgen, | 

5. Goildem Ehebrecher oder Ehebrecherin, welchem dag unfchulbige 
Theil folgen will, die ewige Landes + VBerweifung nicht-leichtlich 
in Geld⸗Straffe verwandeltwerden, =; 

’ ie 
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46. bie Erlaffung der Eheleute dem ledigen Wanne, und der ledigen 

Dirmean der Straffe nichts helffen, 

7. toenn die Ehebrecher beyderfeits ehelich, feine Erlaffung der Ehe» 

Leute ftatt haben, 

8. die Nothzucht einer Jungfrau, Wittwe oder gemeinen Weibes Scuprum 

mit dem Schmwerdte, einer Jungfrau unter zwoͤlff Jahren mit viorenrum 
Staupenſchlag und ewiger Landes⸗Verweiſung, eines wahn⸗ 
witzigen und ſiunloſen Weibs-Bildes, dergeſtalt, daß er der Bes 
ſchlaffenen nach billiger Ermäßigung einen Unterhalt mache, und 
mit Staupenfchlag verwiefen werde, beſtrafft; 

9. eine ledige Manns-Perfon, fo eine unberüchtigte Jungfrau odetSimplex 
Wittwe beſchlaͤfft, und fie nicht zur Ehe nehmen will, fie ihrem 
Stande und Herfommen nach dotiren und ausftatten, auch die 
vonihm erfolgte keibes⸗Frucht mit Unterhalt verforgen, nach er⸗ 
littener Gefaͤngniß deffeiben Orts Berichte verwiefen, fie aber mit 
zeitlicher Befängniß geftrafft, 

“210. Gemeine Weiber in Städten, Dörffern und Flecken nicht ge=Fornicatio 
duldet, fondern wo fie in Unzucht betreten, daraus verwiefen, der 
ledige Mann, welcher folches geübet, mit Gefängniß geftrafft, 
heimlich in Unkeuſchheit und boͤſem Verdacht lebende Weibe-Pers 
fonen der Gerichte verwiefen, und der Mann beueben den Wirth, 
welcher ſolche Perfonen miffentlich beherberget, mit Gefängniß- 
Straffe beleget, 

11. der Ehemann; fo fein Eheweib, oder die Eltern, fo ihre Kinder um Lenocinium 
Geld oder fhändlichen Genieſſes mwillen, iemanden Ehebruch 
oder Unzucht mit ihnen zu treiben nachfehen oder zulaffen, mit 
dem Schwerdte, oder da es nicht um Genieſſes willen gefchehen, 
mit Staupenfchlag und ewiger Landes⸗Verweiſung geftrafft, 

12. andere aufferhalb der Ehe⸗Leute oder Eltern, fo eine ehrliche oder 
fedige Perfon verfuppeln, nach Unterfcheid, ob es umſonſt oder 
Nutzes halben gefchehen, willführlich mit Gefaͤngniß⸗Straffe, 

Landes Verweiſung oder Staupenfchlägen beleget, 

13. dag übermäßige Freſſen und Vollſauffen, ſchandbare Neben und Comeſauo- 
Yusgieffung grober garftiger Zoten, unerbare Nacht-und fobens 
Taͤntze und andere verdächtige Zufammenfünffte, leichtfertige — 

Kleider und Trachten vermieden und beſtrafft, und die Geld⸗ 

Straffen abgeſchafft werden. 
$.5. Der fuͤnffte Punct, von Copulation und Hochzeiten. Punä. 5. 

1. Gollder Pfarrer neue Eheleute fo fich melden, nebft ihren Eltern Lopulatio 
Bormünden und näheften Anvermandten, ob das Verlöbniß mie Framen 
der Eltern oder Bormunden Wiffen und Beroilligung gefchehen, | 
keines unter ihnen beyden hievor fich mit einem andern «helich 
verlobet, fie einander mit Bluts⸗Freundſchafft oder Schwäger- 
fchafft, und wienahe verwandt, fie Öffentlich in den Kirchen mit 
der Gemeine Gottes das hochwuͤrdige Sacrament de Leibes und 
nn Ehrifti empfangen, ihren Catechiſmus gelernet, be= 

ragen, 

2. wenn fie nicht in einer Stade oder einem Dorffe wohnen, der Teflimoni« 
Junggeſell von dem Pfarrer, in deffen Kirchfpiel die Jungfrau um 
swohnet, fo ihm verlobet ift, ein Zeugniß nehmen an feinen Pfarrer, 

a. gebohren oder erzogen, und fich dafelbften auch aufbieten 
an, - _ 

3. die Perfonen, fo fich in ehelichen Stand zu begeben bedacht, zu⸗ Pıoclamatio 
vor drey Sonntage nach einander öffentlich) aufgeboten, und Denn 

v ine 


ı12 Ehe-Pacten Ehehafften 
feine Hinderniß befunden, alsdenn eingefegnet und zufammen 9‘ 





geben, 
Dedußtio in 4. vor der Trauumg fein Effen und Trincken aufgefegt, fondern bi 
templum Braut nüchtern und züchtig zur Kirchen geleitet, 
Tempus nu- 5. die Hochzeiten nicht auf den Sonntagen oder andern Feyertagen 
ptias cele- fondern auf den Werdel- Tagen in der Wochen, oder auf ber 
vn Sonntagen oder andern heiligen Tagen ehernicht, denn nach bei 


Veſper und gehaltenen Catechiſmo angefangen, 
6. im Advent oder Faſten Feine Hochzeiten und Wirthſchafften ge 
halten, fondern auf eine andere Zeit geleget werden, 


Locus €0- 7. bie Copulirung und Zufammengebung oder Einfegnung der Braut 
EN und Bräutigamg aufferhalb der Noth anders nicht, denn in ber 
* Kirchen vor Chriſtlicher Gemeine geſchehen, 

Caufie mattri- 8. Ehe: Sachen nicht von Pfarrern und Diaconis , ſondern von 
mdniales Superintendenten verhöret, und da fie ihnen zu fchwer, an das 


Confiftorium getwiefen, 
9. fremde Leute, fonicht indie Pfarre gehörig, nicht copulirek, 
10. Ehe-Sachen nicht von der weltlichen Obrigkeit verhoͤret, ſon⸗ 
dern den Superintendenten und Confiftoriis heimgeftellet werden. 
11. eine Wittwer zum wenigſten ein halbes, eine Wittwe aber ein 
gantes Jahr ihre Trauer : Zeit halten, und vor Ausgang deffelben 
fich nicht. wieder verehligen. 
Ehe-Patten, Pacta dotalia. 
Ehe⸗Sache, Cauſa matrimonialis. 
Eheſcheidung, Divortium, ſ. Ehe. 
Eheſteuer, Dos, ſ. Mitgifft. 
Eheſtifftung, Pacta dotalia, ſ. Ehe. 
Ehe verſprechen, Sponſalia, ſ. Verloͤbniß. 
Ehevogt, Curator legitimus uxoris, ſ. Curator. 
Eheweib, Uxor, f. Ehe, Erbfolge. 
Eherverbung, Mentio fururarum nuptiarum, f. Verloͤbniß. 
Ehezaͤrte, Ehezaͤrter, Inſtrumentum pactorum dotalium, cf. Ehe⸗ 


ſtifftung. 
Ehehafft, Ehehaffte Noth, Legitimus, Legitimum impedimentum. 


Tempus, lu- 


Ehehafften, Legitima Impedimenta. s 
$. 1. Ehehafften find Urfachen, denen die Rechte die Krafft und Wuͤr⸗ 
einer rechtmäßigen Entſchuldigung des unterlaffenen Erſcheinens 
vor Berichte beylegen. 
Legitima $. 2. Es gehören dahin hauptfächlich 
Impedimenta 1. Gefaͤngniß — 
2. Kranckheit, Leibes⸗ Noth, 
3. Wallfahrt auſſer Landes, 
4. des Reichs Dienſt, L. R. L. 2. a.7. 
denen aber noch viele andere beyzuzehlen, als 
Geſandſchafften 
Herren⸗Geſchaͤffte und Amts Verrichtungen, 
Groſſe Gewaͤſſer, 
Groſſe Sturm⸗Winde, 
Groſſer Schnee, 
Hagelsund Donner⸗Wetter, 
Feuers⸗Brunſt, Feuers-⸗Noth, 
mern durch Ergieffung der Waſſer die Brücken mitgenommen 
werden, . 
rieg, 
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feindlicher Uberfall, Belagerung, 
Pe er Krandkheiten, fo der Irten, wodurch man reifet, 
„- u befahren 

eines Weibes Piederfunfft, wodurch nicht fie allein, fondern auch der 
„Mann entfchuldiget wird, | 

eine Leiche, dieman im Hanfe und zu beftatten hat, 

wenn man Hochzeit machet, 
wit nörhigern Dingen befchäfftiget ift, vor ein höher Gerichte zu 
! „eben en Zeit geladen worden, 1.2.3. ff. d. in jusvoc. 1.53. 54. ff. d. 


re jud 

5.3. Nach Gelegenheit wird auch wohl die dem Advocato zugeftoffene 
Kranckheit, Neife oder andere Verhinderung artendiret, maffen auch eine 
geringe Urfache entfchuldigen foll, a.1.ı2. $.2. ff. d. lib. cauf. 
59 In Sachſen wird ein ungehorſamlich auſſenbleibender Beklagter Condemna-. 

ic) in Ehehafft und behelfliche Widerrede vertheilet, und da er auf tio in legiti- 
fernere Labdung folgenden Termin ſolche Ehehafft und Legitimum im- "2 impedi- 
pedimentum ausführet und darthut, oder eydlich erhält, ferner zuge" 
Jaffen; wenn er aber folche Ehehafft nicht darbringet, oderaufdieandere - 
Citation gar nicht erfcheinet, auf fernere Befchuldigung des Klägers in 
die en — dieſelbe nach Inhalt der Klage wider ihn voll⸗ 
‚ Pr. 2.0.10, 8.4. 

6.5. Auf diefe Weife wird im Defertiong-und Achts-Proceffe noch io 
verfahren, fonft aber ift folcheaufgehoben, E. P. O. t. 10. $.2. gleichwohl 
aber, fo.offt in Contumaciam erfannt wird, den Partheyen unbenommen, Probatio 
ihre Ehehafften bey der Leuterung oder Appellation auszuführen, €. P.D, | 


t. 4 9.5. 

$. 6. Wenn zu Führung des Beweiſes oder Gegen⸗Beweiſes um Er⸗ 
ſtreckung der Frift angefuchet wird, foll dag angegebene Impedimentum 
in continenti und wenigſtens einiger maffen beygebracht, und wenn die 
andere Dilarion gefuchet wird, diefe anderer Beftalt nicht, als gegen Lei⸗ 
fung eines Eydes, daß es nicht zu Verzögerung der Sache, fondern aus 
wahrer Nothoͤurfft gefchehe, und mit der vorgefhüßten Verhinderung es 
ſich inder That alfo verhalte, verftattet werden, EP. O. t. 20. $.3. 


Ehehaffts⸗Faͤlle, Caufz refervate. 
$.1. Das Kayferliche Hof» Gerichte zu Rothweil hat gewiſſe Faͤlle 
datinnen die an daffelbe gedeihende Sachen auf der privilegirten Stände 
Abfordern nicht remittiret werden dürffen. | 
$. 2. Diefer Fälte werden in der Ordnung dieſes Gerichts, p. 2. tit. $.Caufz tefer- 
folgende erzchlet. | vatze 
1. Welcher ein offener und verfchriebener Hechter oder ein Baͤnniger Proferiptio 
ift, und ſolches mit guugfamen Briefen und Urfunden auf ihn 
bracht, oder fonft kuͤndlich würde, i 
2. Wer fich in Händeln, darum er fürgefordert und geladen wird, Renunciatio 
Freyheit, der er zu verzeihen und zu begeben mächtig iſt, begeben | 
und verziehen hat in befiegelten Briefen, ao 
3. Welch oder welcher nach fürgebrachter Freyheit und gethaner to, 
Abforderung gewieſen und remittiret wird, alsdann dem Kläger farisfadtionis 
In Zeit, als die Freyheit enchalten, oder ob die Freyheiten feinzeit 
innbielten, auf Zeit durch gemeldt unſer Hof Gericht mit Urthel 
erkannt, Rechts nit geftattet und verholfen, alfo daf der Kläger 
Rechtlos ſtuͤnde, oder fo jemand geweißt, und dem Kläger Gleit 
Rechten zu. geben ohne redliche Usfach geweigert, der gefährs 
vorgehalten und in at a mais zugefchict | 
——4. 
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4. Da aber iemands das Geleit gegeben und zugeſandt, alsdann 


— wird, und ſich ſollich alſo redlich und glaubl 

erfuͤndte. | 

Oder auch ob dem Kläger rechts verholfen, und der Anttwort 
den gefallenen Urtheln nicht nachfäme, und Folg thäte, fond« 
darinnen freventlich und ungehorſam erfchiene, und dieſelb 
Kläger fich deffen vor Hof-Gericht beflagten , fo würde barna 
dem Klaͤger auf fein Klag, und in folchen Sachen andem berül 
ten unferm KHof-Gericht zu Erlangung gebührlicher Vollziehu 
und Executiong-Recht geftattet und verholfen, wie fich gebuͤhr 
und in ietztberuͤhrten Fallen ferner nicht gewiefen. 


6. Wann offen verfchrichen Achter zu enthalten verboten würde 


mit des gemeldten unfers Hof Gerichte zu Rothiveil Boten u 
verfiegelten Briefen, und iemands biefelben Boten verachtet, un 
darüber dicfelben Echter in den Schlöffern, Städten und Geb: 
ten, darinnen fie alfo verboten würden, enthielt. 

7. © werden auch die Sachen, darinn iemand den andern, an de 
Hof⸗Gericht, wie ſich nach ſeiner Ordnung gebührt, mit Recht e 
folgte und erlangte, in Vollziehung und Execution der Urtheil 
nach Freyheit ſag, nicht gewieſen. 

8. Wann und fo offt die Stuͤcke, fo der Hof-Nichter bey feine 
zu straffen fchuldig, und pflichtig, vorfommen. 

9. Wer fich unterftünde das Hof-Gericht zu ſchmaͤhen oder zu 6 
—— ‚in feinen Begnadigungen, Freyheiten und alten He 
omnıen. 

10. Wer des Hof⸗ Gerichts gefchworne Toten, wann fie des Ho 
Gerichts Brieftragen, und nach des Hof-Gerichts Recht und De 
kommen attworten und exequiren, ohne redliche Urfachen um 
Verſchulden mit fchlagen, fahen und andere Unzucht mishande 

und beleidiget. 

Ir. Wer die fahet, die das Hof-Bericht beſuchen und brauchen, un 
er davon zu laffen, oder auf des Reichs Straſſen auf fi 

alten. 

12. Welcher Kläger einen Achter in einem Gericht betrift und anfälfeı 
und ihme der dafelbft nicht zu recht geftelft, oder ihme von iemand⸗ 
entwehrt, oderder Kläger darum gefangen oder mighandelt wird 


73. Wer das Hof-Gericht gefehrlich oder anders treibt, dann dei 


Hof⸗Gerichts Recht und Herkommen iſt. 

14. Wie einer den andern mit Verkuͤndigung fuͤrnimmt, die Ehr 
beruͤhrend. 

15. Wo ſich eine Perſon gegen den andern Todſchlags, Mord, Brand 
Dun Land Fried-Bruchs, Straßraubens oder Betrauens 

eflagt. : 

16. Wo ein Land⸗Gericht in des Kayferlichen Hof:Berichts Eircul 
darinnen es jü richten hat, Übergriffe, und ferner und weiter rich 
te, dann ſolch Land:Braffchafft reichte nnd ihnen gebürte. 

17. Wenneiner feiner Ungehorfam halben in die Acht kommen, unt 

ſich dergeftalt "daraus erledigek, daß er feinen Gegentheil vorm 
Hof-Gericht Nechteng zu ſeyn verfpricht. 

18. Alle Fifcalifche Srevel, Verhandlung und Ungehorfam, fo ſich 
wider das Hof-Gericht und fein Ehehafften begeben, oder beges 
ben würden. | 

19. Daß die Juden, fo fie fürgenommen und beflagt, nicht remirti- 
tet uud gewieſen werben füllen. 

| 20, Wenn 


— — — 


Ehehaffts⸗Faͤle Ehelich ou 


20. Wenn der Geiſtlich Richter das Hof⸗Gericht um Executißn dor Executionis 
ihm erfolgten Bann um Hülff anruffet, Supplicatoria genannt. „ 

21. Wann iemand flagt, daß des Hof-Gerichts Bebots-Briefen,auch denegatz 
erlangten Rechten und Einfagung nicht gehorfamt, und die Exe- 
eution-Procek nicht vollnzogen wuͤrden. 

22. Wann das Kapferlich Hof-Gericht einer Stadt, Commun, Bots Confervatio- 
teshaus oder andern, von Roͤmiſchen Kayſern oder Königen zum Prvile-. 
Confervatoren ihrer Privilegien und Freyheiten gegeben, und biorum 
von denfelben die erlangten Confervaroria in glaubmwürdigen 
Schein fürgebracht werden. 

23. — ſonſten unter freyen Adels⸗Perſonen um Erbſchafft hereditatia 

geklagt wird. | 
++ 34. Wann einem das Recht fündfich verfagt oder verzogen wird. Juris’ dene- 

25. Wann iemand dem andern fich mit Handgegebener Gelübd oder 8°"! 
durch einen geſchwornen leiblichen Eyd vor der Dberfeit oder deren 5. 
RE Bezahlung zuthun obligiret, und dem nicht nad» dem datam 


me. 

26. Bann einer fürHof-Gericht citiret,erfchierren und der Schuld vor contra judi- 
effentlichenHof-Sericht befandlich und fich gegen feinen Gläubiger carum 
anf Zeit und Ziel Zahlung zu thun verfpricht, der Kläger daffelbig 
annimnıt, alfo mit Gerichtlicher Erfänntnif zugelaffen, und dem 
Hof» Gerichts »Protocoll einverleibt, wenn denn der Schuldner 
ſolch Erfäntniß nicht nachkaͤme, der Kläger fich deffelben am Hof⸗ 

Gericht beklagte, ihn Schuldner citiren ließ, und derfelbig fich 
erft der Abforderung gebrauchen twolt, wird die Sad) als um 
Execution allbie ergangener Urtheil nicht remictiret. 

27. Unter dem Wortlein Gewaltſam, als ein Ehehafften follen allein Violentia 

die Fehl begriffen werden, mann einer durch den andern oder feine 
Angehdrigen aus feinem Befelch mit unfürfehnlichem Gemalt, 
Fürfeglich und freventlichen überfallen, an feinem Beib, Haab und 
Büchern mit der That beleidiger und befchädiget wird ; Schläs 
gereyen aber, Turbationes und Unfugen, die fich ungefehrlich zu⸗ 
tragen, darunter nicht verftanden werben. 

28. Durch Spolium und Enrfegung als einer Ehehafft foll verſtan⸗ Spolium 
den werden, da einer feiner habenden Pofleflion liegender Guͤther 
oder anderer Gerechtigfeiten, Jurium incorporalium mit der 
That und unerlangt Rechtens gänglicd) entfeßt und beraubet 
wird, daß folche Sach nicht zu remicriren, aber fchlechte Turbi⸗ 
rungen und Betrübung, fo fich etwan unter den Benachbarten 
jutragen, damit nicht gemeinet feyn. 

29. Wenn Beleutungen erfennt und ausgehen, und Remiſſiones Immidio 
ohne Benennung des Inhabers begehret wurden, | 

30. Wann um Hof-Serichts.Koften, Procurator-und Boten-Fohtt, Cauſa expen- 
auch Cantzley⸗Tax geflagt wird. farum 

6.3. Die wieder diefe Drdnung extendirte Ehehaffts-Fäle follen ab- Abufan 
gethan und die dabey befindliche Exceflus und Abufus aufgehoben mer» P 
den, Cap. Car. 4.8: 

Ehelich, Ehlich, Legitimus, Matrimonialis, Conjugalis, 

Ehliches Band, Fodus matrimonii. 

EHliche Beywohnung, Cohabitatio conjugalis, f. Che. 
Ehlicher Curator, Curätör legitimus, Maritus, f, Curatotr. 
Ehlich Gemahl, Conjux, f. Ehe. 
—* — Liberi legitimi — ug 
iche Pflicht, Debitum sonjugale, f. Ehe, 
29 Ehliche 
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Ehliche Zuſage, Sponſalia, f. Verloͤbniß. 

Ehlichen, Ducere inmatrimonium, cf. Verehligung. 

Ehlos, Ehlofer Stand, Cælebs, Cælibatus, f. Unzucht. 

Ehre, Honor, Fama, cf. Unehre. 
einen Wechfeliemand zu Ehren acceptiren, Acceptario cambii ir 
alicujus honorem, per hanor di lettera, f. Wechfel, 

zu Ehren fchreiten, Matrimonium inire, 

Ehren⸗Aemter, Honores, f. Bürger. 

Ehrerbietigfeit, Reverentia, f. Vater, Ehe. 

Ehren-Ertlärung, Declaratio honoris, f. Injurien. 

Ehren-Fälle, Servitia Feudalia aulica,, f. Kitter-Dienfte. 

Ehrfurcht, Merus reverentialis, f. Ehe. 

Ehrenrührig, Injuriofus, Ehrenrührige Worte, verba injuriofa, ſ 
Duell. Mandar. 

Ehrfchat, Laudemium, 
Ehrfchätige Giüther, Bona emphyteutica, f. Erb⸗Zins. 

Ehren-Straffe, Pœna diminutionem vel privationem honoris in- 
volvens, infumie. 

Ehren-Tag, Dies nuptialis, 

Ehren⸗Tage, Dies dilationis bonoris caufaconcefle. f. Wechfel. 

Ehren-XBorte, Verba honoris, Verba non oblıgatoria, f. Patum, 


flicht. 
Ehren, Honorare, Colere, Capere, cf. Verehrung. 
Ehrhafft, Reverentialis. 
Ehrhaffte Apofteln, Apofoli reverentiales, f. Bericht. 
Ehrlich, Legitimus, Honeftus, cf. Unehrlich. 
Ehrlich Begräbnif, Honefta fepultura. 
Ehrlichmachung, Legitimatio liberorum illegitimorum, f. Kind. 


" Ehrlos, Ehrloſigkeit, Infamia. 
F. 1. Ehrloſigkeit iſt der Zuſtand einer Perſon, die umihrer ſchaͤndlichen 
lafamia Thaten ihrer Ehre beraubet worden. 
ee 2. Man theilet fie in infamiam juris und infamiam fa&i, mit der 
juris ern wird einer entweder alfofort durch die Gefee, oder durch) des Rich⸗ 
* ters Urthel beleget. 
4.3. Es ſind alſo wegen ihrer ſchaͤndlichen Lebens⸗Art oder Thaten ehr⸗ 
ale los anruͤchtig h 
ag 1.4. $. 2. ff. d. his qui not. infam. 
eiber, fo fich um Gewinnſts willen proftituiren, 
das Weib, fo fich binnen dem Trauer⸗Jahre wieder verheyrathet, 1. to. 
ff. eod. nachdem JureCanonico abernnicht, c.f. X. d. fec. nupt. 
die fich mehr denneines verloben oder verheyrathen, 13. 2. d. 
his quinot. C.2o. p. 4. 
im Ehebruch begriffene, 1.43. ff. d. rit. nupt. 
Wucherer, 1. 20. C. d his, qui not, 
derjenige,fo einen beſchwornen Vertrag nicht hält,l. 41. C. d transact. 
der Majeftät-Schänder Kinder, 1.5. $. 1. C. ad L. Jul.Maj. 
Judice im- ¶ $ 4. Durch des Richters Urthel werden mit Infamie beleget, die foeine 
pofita Pravarication begangen, 1. 1. 4. $.4. ff. d. his, qui not. 
wegen Diebftahl, Raub, Injurien, 1. 1.4. $.£. 1,6, $.1. fE. eod. 
wegen eines capital Verbrechens, 1.7. ff. $.2. I. d. publ. jud. 
wegen des bey Bormundfchafft, anvertrautem Buthe, Gefellfchafft, 
Vollmacht begangenen Betrugg, condemnirfe, 
6.5. Wenn 
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$.5. Wenn die Ehrlofigfeit weder in deh Geſetzen auf eine That ge- 
iR noch vom Michter darauf gefprochen wird, eg ift aber doch die 
(händliche That vorhanden, nennet man ſolches infamiam facti, La. C. 
d.dignir. 1.13. C.d.his, quinnot.1.39. $.£. ff. d. furt. dahin gehören muth⸗ 
reillige Banqueroutirer, fo einen gelben Huth tragen follen, Rf.gr. 1661. 
6.78. j.1. 23. fi. quæ in fraud. cred. 
$.6. Die aus einer geringen und fchlechten Rebeng-Art hergenommte-Levis norz 
ne Differenz heift levis note macula, fo unter die Ehrlofigfeit- zwar macula 
nicht gehöret, macht aber doch verächtliche Leute, fo daß in Gaſthoͤfen 
dienende Weibes⸗Perſonen, 1.29. C.adL. Jul. d. adult. Schinder, Buͤt⸗ 
tel, denen aber die Berichts-Perfonen, fo auf dem Lande dag Benftecken 
verrichten, nicht gleich zu achten, S Pol. D. t. 21. $.4. Gaufchneider, 
Coakenraͤumer, Keyermänner, R.A. 1577. a. 31. Verſchwender, Spieler, 
Hurenfinder, von Erbfchafften, darinnen fie Brüder und Schweftern vor: 
gezogen werden wollen, ausgeſchloſſen, 1. 27. C. d. inoff. teftam. ihr 
if nicht pro omni exceptione majori gehalten, 1. 3. fE. t. teftib. 
zu Würden und geiftlichen Aemtern nicht gelaffen werden, 1. 6. C. d. 
e.13. X. qui filii ſint legitimi. 
. Die Beraubung der Ehre beftehet darinnen , daß Effe&tus 
1. Ehrlofe zu feinen Ehren-Aemtern gefchickt ſind, wiewohl infamia ' 
fa&i foldyes nur hindert, Infamia juris aber fie deren aud) bes 
raubet, 1.2. ı2. C. d. dignit. 1. 3. C.d. re milir. 
2, feine Advocaren abgeben fönnen, auffer vor fich felbft und eini⸗ 
ge andere, 1.1. $.5.ff. d. poſtul. 
3. Ara des Zeugniffes feinen Glauben finden, 1.3. 13.21. 
. 4, teilıv, 
4. feine Erbſchafft befommen follen,, 1.11. 19.27. C. d. inoff. teſt. 
6.8. In Ermangelung fchändlicher Thaten hat feine Infamia flatt, 
fo daf auch nicht der Staupenfchlag, fondern deffen Urfache die Ehrlo- 
figfeit nach) ſich ziehet, 1.22. ff. 1.14: C. d. his qui not. d@ fo bonis cedi- 
tet, feine Ehre nicht verlieret, 1.1. C.eod. und Hurenfinder mit Infamie 
nicht zus belegen, 1.3. $.2. ff. d. decur. — 
$.9. Vermieden wird die Ehrloſigkeit, wenn wider einen ber Proceß Evitatio 
durch einen Anwald gefuͤhret, 1.1.4.6. ff. d. his, qui nor. noch vor dem 
Urthel tranſigiret, 1.1.6. $.£. 1.7.C. eod, eine Moffere Straffe, als die 
ap erfordern, auferleget worden, 1. 13. . d. his, qui nor. 1. 10. $.. 
. n. 


pe 

$. 10. So wird auch felbige wieder aufgehoben, wenn man a Princi-Abolitio, 
pr Reftirucion erlanget, 1.7. C. d. ſent. pafl. 1. £.C. d. gen. abolit. wel⸗ 
des wenn es feinen voͤlligen Effe& haben foll, in Teutichland vom Kay: 
kr gefchicht, a. G. B. c. 5.6.1. 1.P.O. a. 5. $.53. und Die Infamia facti 
fällt weg, wenn einer ſich beffert, und folche Befferung wenigfteng 3. Jahr - 
lang jeiget. a. Nov. 5. c. a, 
Sıh, Eichen, Menfura, Menfurare, Vafa ad menfuram publicdm exa- 

minare, f. Maß. 
Eiche, Eichel, Quercus, Glans. 

Eichelmaſt, Efca glandium, f. Forſt⸗Recht. 

Eichelweis fuccediren, Succedere ex affe, in univerfum. 
Sıfer, Eiferfucht, Zelus, Zelotypia. 

Eifergefeß,! Lex Zelorypiz, Num. 5. v.ıt. 


Kigen, Eigenthum, Dominium, Proprietas. 
$.1. Eigenthum ift ein Recht, eine Sache mit Ausfchlieffung aller an-Domiaium 
ken ju befügen 


und brauchen 
zu ge 93 | 


u: 
6.2. Sich der 


Eigen 
erfchaffene? Dinge zu feinem Gebrauche zu bedienen 


ift einem icden frey gelaſſen geweſen, big bey Einführung des Eigen 
thums mo nicht durch ausdrücklicyen, doch durch ſtillſchweigenden Ber 


‘Res apte 


—— ausgemacht worden, daß was ein ieder in Beſitz naͤhme, und zu 
einem Gebrauche aufbehielte, ihm alleine zugehoͤren und bleiben ſolte. 


$. 3. Daß nun eine Sache in iemands Eigenthum komme, dazu wirt 


erfordert, daß 


Dominium 
vulgare, emi- 
nens 


privatum 
publicum 


folitarium 
commune 
finguiare 

univerfale 


plenum, mi- 
nus plenum 
pro, rietas 
ufusfrutus 
dir 


utile 


naturale,ci- 


vile 
revocabile 
irrevocabile 
verum, ſictum 


eivi le, Pr=- 
torium 
bonitarium 
Quiritarium 
A:quifitio 
Originaria 


1. deren Befik und Verwahrung vor andern möglich, a.1.3. $. 2. Æ 
d.acqu. rer.dom. 

2. deren Gebrauch nicht unerfchöpfflich, $.1. I.d.R.D. 

3. biefelbe nicht befonderg von dem Eigenthume ausgenommen uni 
entweder dem gemeinen Gebrauche überlaffen, oder ſchon andern 
zugeeignet fey, wie fich ſolches bey den Regalibus, rebus publi. 
eis, univerlitatis, divini juris befindet, $.2.6.7. l.eod. 

8.4. Man theilet das Eigenthum in dad 
1. gemeine und dag einem Landes-Herrn in feiner Unterthanen Guü: 
Ne darneben zuftehende, 1.13. $. ı. FE. comm. pred. f. Roth 
techt 


. 2. privar- und Staats» Eigenthum, welches letztere dem Lane 
Herrn an Wäldern, Flüffen, Wafferbetten, Ufern, Häfen, dem 
Meere mit feinen Ufern und Zumachfe, Inſeln, Straffen, Pal 
läften, Mauren, Thoren, Feſtungen, Bergwercken und Metal: 
len auch auf der Unterthanien Grund und Boden, Wilde, Bd: 
geln, Fifchen, Einfünfften aus dem Waffer, koſtbaren Edelgeftei 
nen, Agtftein, Schäßen, wo nicht das Roͤmiſche Necht angenom 
men, C.53. p.2. wüften Aeckern, unbebaueten Stücken Landes 
Mobilien , deren Eigenthums fich die privatı begeben ıc. zufte 
8* und welche Sachen daher vor feine Niemands⸗Guͤther zu 

alten, 

3. nur eine® Perfon ober vielen zugleich , 1.1. ff. comm. div. 

4. auf eine eintselne Sache oder eine Vielheit derfelben zuftehende 
l. 24. ff. d. V S. 1.62. f£. d.R. J. jenes auch wohl in das Eigen 
thum der Sache felbft und des Mechteg daran, 1. 3. ff. fı ufufr 

t 


pet. ; 

5, dag volle und nieht volle, ba entweder dag bloffe Eigenthumvon 
dem Nießbrauche abgefondert, 1.4. ff. d.alim. leg. oder einer dag 
Dber-und der andere das mindere oder nußbare Eigenthum hat 
‚wie bey Lehn, Erbzins⸗Guͤthern und wenn einer auf des anderr 
Grund und Boden gegen Entrichtung eines Grund⸗Zinſes bauer 
gefchicht, oder eine Perfon zwar das Eigenthum, aber nicht ir 
Ubung, die andere aber ſolches legtgedachter maffen hat, 1.30..C 
d. jur. dot. 1.9.C.d.R.V. | 

6. dag — und unwiederruffliche, 1.4. $.3. ff. d. in diem 
addict. 

7. das wahre 
136. ff. d. R 

8. das gewoͤhnlicher maſſen oder durch des Richters Zutheilung 
l. ı5. $. 33. ff. d. damn. infect. 

9. ohne oder mit den erforderten Solennitzten erlangte, 1. un. C 
d.nud. jur. Quirit. toll. 

$. 5. Die Erlangung des Eigenthums wird in die urfprüngliche un! 
die von andern hergeleitete getheilet. Die erftere gefchicht unmittelba 
durch Beſitznehmung einer Sache, die feinen Herrn hat, 1. 3. f.d.acqu 
rer. dom. es fey nun daß diefelbe niemahls iemands eigen geweien, ode 

da 


und nur vermuthete, 1.48. ff. d. acqu. rer. dom, 1 
4— 


— — 
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da Der. Herr fein Eigenthum wieder aufgegeben, 1. 1. ff. pr. derelict. wo⸗ 
5 * gu rechnen, was unters Volck ausgeworffen wird, F. 45. I. d.- 
und im Kriege ſtehet uns auch des Feindes Eigenthum nicht im occupatio 
ade be die Defignehmung thut, wo die Leibeigenfchafft eingeführer, betica 
6. / 





| onen ihren Effect, $. 17. I. eod. captivitas 
| ‚ Wie nun unter diefe Art dag Eigenthum zu erlangen, die Einnch; Oscupatio 
' ung unbeweglicher Güther, $.22. I. d.R. D. die Aufhebung gefunde: laventio 
er beweglichen Sachen, $. 18. I. eod. die einer fich wenigfteng im Ge⸗ 
rwuͤthe zugeeignet haben muß, indem dieſes, daß er ſolche cher alg der ans 
dere. n, nicht genug, 1.1. $. 1. ff. d.acqu, rer. dom. die Fahung der 
Thiere, $. 12. 1. d. R. D. nicht aber deren bloffe Bermundung, $. 13. 1. eod. 
1..$. 1. 1.55. ff. d.acqu. rer.dom. ale des Wildes, der Vogel, Bienen, Venatio, Au- 
Fiſche wo folche in der natürlichen Freyheit gelaſſen worden, $. 12. 14. 15. cupium 
LER.D. 1.1. $.1.f£.d.acqu. rer. dom. Weichb. a. 119. gehoͤren; alſo er⸗ iſcatio 
ſtrecket ſich ſolche auch auf der Sachen Zuwachs, als des Viehes Fort⸗ Fœtura ani 
9,$.19.1.d R.D. des Guthes Früchte, $. 35. Leod. den nach malium, 
und nach entftehenden Anſatz am Fluſſe, $.20. eod. dag anderswo mit her 


; - . Alluvio 
Gewalt abgeriffene, nachdem es an dem unfrigen fete worden, ib. $. 2. yis Auminis 


bie in der Nähe entftandene Inſel, ib. $.23. das verlaffene Waffer-Bette, Infuta 
ib. & 23 den gefundenen Schatz / doch daß, wenn ihn ein anderer findet, Alveus 
diefem fein Fund Recht bleibe, ib. $.23. Thefaurus . 


$.7. Die von andern hergeleitete Erlangung des Eigenthums gefchicht Acquiſitio 
ordentlich vermittelft vorhergehender Übergabe des vorigen Herrng, $ 40, der'vatıva 
1.d.R.D. ohne diefelbe aber bey der Verjährung, pr. }.d. ufucap. und Lane. 
mie dieſes fich durch continuirtin Befig ereignet, alfo ift weder UÜberga⸗ u 
be noch Beſitz nöthig, wenn nach deg vorhergehenden Herrn Willen bey 
der Erb⸗Folge, Vermächtniffen und Fideicommiffis, $. 6. I. per quas Herediras 
perf, cuiqu. acqu. und der Schencfung aufn Todes-Falldag Eigenthum Legarum 
auf ung gebracht, pr. I, d. donar. oder ung daffelbe bey Theilung der Fidercom- 
... * gemeinen Sachen vom Richter zugeſprochen wird, 9 f. J. — ee 

‚om. Jud. »  Adjudicatio ' 

$.8. So wird auch bey vorgehender Vereinigung oder Derdnde: a 
rung verſchiedener Sachen ung dag auf dem unfrigen erbauete, $. 39. I.Inzdificatio 
d.R.D. gepflanste, ib. $.31. gefäete, ib. $ 32. die Ausmachung unferg Implantatio 
Kleides zugefprochen, ih. $.26. undeben dag würde mit der auf unfer Ja; Ifrio 
pier gebrachten Schrift oder Gemaͤhlde geſchehen, mern nicht die Kunft zcriprura 
bierinnen eine Ausnahme machte, in deren Anfehung ung ſo dann unfer pigtura 
Papier abgeſprochen wird, ib. $.33.34- 1.23. $.3. ffid. R. V. welches ung auch | 
wiederfähret, wenn einer fere Materie in eine folche Form bringet, daß Specificatio 
hie nicht wieder in vorigen Stand gefetset werden fan, under nicht felb Ä 
nebſt feiner Arbeit an der Materie Antheil hat, $. 25.1. d.,R.D. denn 
ſonſt bleibt der Verfertigung ungeachtet, ung dag unfrige, ib. und Die 
ea noch zu feiner Zeit mogliche Wiederabfolgung deſſelben übrig, $- 29. 
l.eod. weiches auch von Vermiſchung dichter oder flüßiger Dinge $uUCommiztia 
fügen, die wenn fie nicht wieder zu fondern, allenfallg eine Gemeinschaft Confufio 
nach fich giehen, $. 27. 28. eod. in allen Faͤllen aber, da wegen folcher 
Bereinigung oder Bringung in eine andere Form, einem feine Sache oder 
Irkeir abgefprochen wird, muß ihm billiger, befundenen Umſtaͤnden nach, 
auch doppelter Erfaß aefchehen, $.29. l.eod. woraus zugleich erfcheinet, 
daeß bier allenthalben feine urfprüungliche , fondern von andern hergeleis 
tete Erlangung des Eigenthums fey. 

5.9. Noch eine Artdas Eigenthum einer Sache wider des Herrn freyen 
Billen an fich zu bringen ift, wenn dieſer nach geleiftetem Juramento in 
lem den Werth der Sache erhält, 1. 2 f£.d.R. V. und wiewohl in Kla⸗ 

+ gen 
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gen auf eine gewiſſe Sache diefe ordentlich nicht an deren Werths Stel e 
tritt, fo haben doch Mündel und Minderjährige, 1 2. ff. quand. ex fa&t. 
tur. Soldaten, 1.8. C.d.R.V. und Weiber 1.55. ff. d. donar. int. V. Se 
U. dag Privilegium, die vor ihr Geld,und zwar die leteren vor dag dere 
— geſchenckte erfaufften Sachen als ihr Eigenthum in Anſpruch zız 
nehmen. 

6.10. Da ein Eigenthums⸗Herr alle andere von dem Befik und Ge- 
brauche feiner Sache ausfählieffen fun, fo ftehet ihm nicht allein ſolcher 
Gebrauch, und zwar, wenn bey verftattetem Befugniß die Sache nicht 
zureichend, vorzüglich, a.1.13. $. 1.ff. comm. pred. fondern auch die Ber- 
Aufferung als eine Art deffelben, 1. 21.C. mandar. und die darauf abgie- 
Iende Verpfändung zu, 1.1. ff. d. pign. ” Ä 

6.11. Eben daher folge, daß mit dem Verluſte des Befised und Ge— 
brauch das Eigenthum nicht aufhoͤre, 1.1. if. d. R. J. fondern wegen 

. der allgemeinen Pflicht, einem ieden dag feinige zu laſſen, wider einen te- 
Rei vindi- den darmwider handelnden dem Eigenthums⸗Herrn die Klage auf Wieder- 
— abforderung feiner Sache zuſtehe, $.1. I. d. act. 1. 6. #. d. K. V. wenn er 

auch gleich fein Eigenthum, welches er 1.21. ff. d. acqu. rer. dom. nebſt 
des Beklagten Beſitz, 1.2.18.C. d. probat. Lf. C. d. R.V. wenn anders 
nicht Beflagter auch ohne Contravindication abfolviret werden ſoll, zu 
A.Publicianaheryeifen hat, nicht völlig, fondern nur ein beſſeres, als des Beſitzers 
Recht, beweifet 1. 9. $.4. ff. d. publ. in rem act. oder nur das nutzba⸗ 
re Eigenthum hat, 1.1. g. f ff. fi ag vectigal. 
A-finreg. 6.12. Dahin gehen auch die Klagen wegen verrückter Grängen, 1.2. 
comm. div. 3. ff. fin. reg. Theilung einer gemeinen Sache, 1.3. 4. ff. comm. div. Ab- 
zefcifforia jehnung unbilliger Verjährung, F. 5. I. d. act. Wiederabforderung des 
Pauliana  umgebührlich beräufferten Guthes eines Schuldnerg, $. 6.1. eod. 

$. 13. Und wie die Klage wegen Eigenthums, dabey von Klägern ei- 
| ne genaue Bemerkung dergeflagten Sache erfordert wird, 1.5. &f. 1.6. 
sd exhiben- ff. d. R.V. daf er aber erft auf Vorzeigung der in Anſpruch zunchmen- 
dum den Sache klage, t. ff. ad exhibend. nicht mehr noͤthig, auch wider einen 

fi&um poſſeſſorem angeftellet werden mag, 1.27. $. ;.ft.d.R.V. alfo fan 
fo auch der Eigenthums Herr durch die fich auf den bloffen Beſitz grün: 

enden Rechts-Mittel helfen, 1. ı. $. 1. 7. 8. ff. uri poflidetis, 1. ı. $.9. 10. 

f£. d. vi & vi arm. wie denn auch wider den, fo den Beſitz leugnet, und 
der Unmwahrheit überführet wird, mit Wegnehmung der Sache zu ver: 
fahren, 1.£. #. d.R.Y. 

8.14. Hingegen ift des Eigenthümers Pflicht einem andern den von 
fi quadeup, feiner Sache erlittenen Schaden zu erfegen, MMd daher, wenn fein Thier 
Paup- Schaden gethan, entweder dieſen zu erfegen, oder daß Thier preis zu ges 
posdis Ken, pr. I. fi quadrup. paup. fec. dic. welches die Römer auch wegen 

ihrer Keibeignen thun müffen, pr. I.d.noxal. a&. nach Gelegenheit we⸗ 
gen des noch zu beforgenden Schadens Caution zu beftellen, 1.18. 6.2. 4. 
ff. d. damn. infe&. cf. Schaden, den auf feine Sache verwandten Fleiß 
und gefchafften Nuten gut thun, 1.2. ff.d.neg. geft. 

$. 15. Das Eigenthum endiget fich, wenn der Eigenthums.Herr 

1. folches nach vorhergehenden Contra&ten als Schenckung, Kauf, 
Tauſch und erfolgende Übergabe, 1.20.C. d.pa&. welche bei lie⸗ 
genden Gründen durch gerichtliche Auflöfung der Lehn gefchehen 
muß, Dec. 61. andern überläffet, 

2. folches ſchlechterdings fahren täffet, 1. 1.2. f£. pr. derelito, $. 46. 
1.d. R.D. welches bey wilden Thieren, nachdem fie ihm aus dem 
Gefichte gefommmen, und er zu deren Wiedererlangung Feine Hoff: 

nung bat, 1.3.9.2. 1.5. ff. d. acqu, rer. dom. $.14. 1.d. R.D.nicht 
. aber 
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aber wenn er folche gezeichnet, ingleichen nach geſamleten Feld- 
Früchten wegen der Linterblicbenen Aehren vermuthet wird, 

3. die Sache einem andern gewaltfamer Weiſe abnimmet, 1. 7. C. 
„ und. vi. welches heutiges Tages nicht ftatt hat.‘ 
4 das Lafter der beleidigten Majeftät begehet, und daher dag feini- 
ge confifeiret wird, H G. O. a. 218. 
5. ftirbet, 1. £.fE. expil. hered. 
- Eianer Betrich, Eigne Bewegniß, Proprius motus, f. Privilegium. 
Eigner Brief, Lirere propri«, Cambium proprium, ſ. Wechfel. 
Eiane Haushaltung, Propria economia, f. Vater. 
Eigen Herd,-Propria domus. 
Eigenthümlich Lehn, Feudum hereditarium. 
Eigenmächtig, Propria auctoritate, f. Befiß. 
Eigennutz, Commodum privatum, f. Richter. 
Eigen Rauch, Proprius Fumus, Propria @conomia. 
Eignes Bermdgen, Propria Bona, Peculium. 
Eigner Wechfel, Cambium proprium. 
Eignen, Convenire, cf. Zueignen, 
Eigenfhafft, Proprietas, cf Leibeigenfchafft. 
Bil, Eilfertig, Eilfertigfeit, Feftinatio, c£. Nacheil, Übereilung. 
Ein⸗In. Intus, Intro, Una, &c. 
(Einäfchern, In cineres redigere, Cinefacere. 
Einbezirckt, In certo diftritu firus. 
Einbinden, Injungere, Donare, cf. Eingebinbe. 
Einbrechen, Irruere, cf. Einbruch. 
Einbringen, Inferre, Nlara, f. Mitgifft, cf. Eingebracht Guth, Nechtlich, 
Weiblich Einbringen. 
Einbruch, Effra&tio, f.Diebftahl. 
Einbuffe , Damnum, Ja&tura, f. Schabe. 
Eindringen, Sich ind Ant, Ingerere, Intrudere fe, Paftor intrufus, ſ. 
Beiftliche. 
Einfach, Simplex, Einfach auggeftellter Wechfel, Sola. 
Einfacher Ehebruch, Adulterium fimplex, cf. Ober-Hurerey. 
Einfall, Invafıo, Ruina, f. Schade, cf. Keindlicher Einfall. 
— ‚Simplicitas, Einfaͤltige Leute, dimpliciores, Stupidiores, ſ. 
tand. 
Einfinden, Sich einfinden, Comparere, cf. Erſcheinen. 
Einflechten, Inne&tere aliquem negotio, 
Einfordern, Exigere pecuniam, cf. Eintreiben. ö 
Einführen, Introducere, Arreftare, f. Gewohnheit. 
Eingebäuder ‚ Incola, Inquilinus. 
Eingebinde, Munera patrinorum, cf. Pathengeld. 
Eingebracht Guth, Mlata uxoris, f. Mitgifft. 
Eingedenck, Memor, cf. Uneingedend. 
Eingehen, Concedere, Acceptare conditiones oblaras. 
Eingepfarrte, Paraciani, Eingepfarrte Gemeinde, Ecclefia incorporata, 
$Eingefdneidel, Supervita, 
$. 1. Eingefchneitel oder Zubereitetes ift dasjenige, was Eheleute ein-Supervita 
ander ausmachen, daß e8 dem überlebenden auf Lebenszeit aus des Ver⸗ 
fiorbenen Guͤthern abgegeben werden folle, 
$.2. Es fan folches in Eß⸗Waaren, Getreide, Obfte, Holtz, Wohnung Edulia 
umd andern bejtehen, nachdem es die Eheleute durch befondem Vergleich) 
ausmachen, cf: C: 42. p.2. C. 37. p.3. ir. 1.8. ff. d.reb. dub. 
95 5. 3 Bey 
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, R: 3. Bey entftehendem Concurft fan ein Ehegatte deshalber kein Vor: 
recht pretendiren, a.Pr.D. 1.43. $.4. 

6. 4. Aug der Abficht, die man dabey hat, daß der überlebende Ehe- 
gatte davon leben und feinen beffern Unterhalt haben fol, fehlieffet man, 
| daß es mit deffen Tode megfalle, cf. Nov. 39. c. 2. 

Comefti- $. 5. Bon dem Eingefchneitel it das Mustheil oder Hoffpeife unter: 
bilia. fchieden, welches nicht wie jenes durch befondere Pata ausgemacht wird, 
fondern alg ein Theil der Fräulichen Gerechtigfeit einer adelichen Witwe 
nach ihres Mannes Tode gebühret, C.37.p.3. ck. Mustheil. 
Eingefeffener, Indigena, Civis originarius. > 
Eingriff, Turbatio juris, jurisdiionis, cf. Gemwaltthätiger Eingriff. 
Einhalt, Inhibitio, Prohibitio, Coërcitio. 
Einhändigung, Traditio, Infinuatio ad manus. 
Einheben, Accipere pecuniam, fruftus &c. 
Einheimifch, Patrius, Domelticus, 
Einhellig, Concors, Confentiens, Unanimis. 
Einhohlung rechtlichen Erfentniffes, Confultatio Jureconfultorum. 
Einkauff, Coemtio, Einkäuffer, Commercarius. 
Einfindfchafft, Unio prolium, f. Kind. 
Einfommen, Reditus, in Schriften einfommen, Supplicare, Darwider 
einfommen, Contradicere adverfario, 
Einfömling, Advena, Civis aliunde afcirus. 
Einlage, Illata in focietatem, f. Gefellfchafft. 


Einlager, Jus obftagüi. 
Obligatioad SL. Das Einlager, Einreuten und Leiften in den Herbergen ift ein 
ebftagium Mergleich zwiſchen dem Gläubiger und Schuldner, darinnen diefer oder 
fein Bürge verfprechen, daß ‚wenn die Echuld zu beftimmter Zeit nicht 
bezahlet wuͤrde, fie in einen gewiſſen Gafthoff fich einlegen oder eihreus 
ten, und darinnen fo lange verharren wolten, biß die Schuld nebft den 
durch ſolches Einreuten und Leiſtmahnung aufgegangenen Zehrungen, 
Schäden und Unkoſten entrichtet feyn würde. _ 
$. 2. Solch Einreuten und Leiften ift fonderlich, wenn e8 endlich ver- 
Abolitio ſprochen worden, allerdings zu halten, c.9. X, d. jurej. Nach denen Reichs 
und Sächfifchen Geſetzen aber ift es verboten und abgefchafft, N. A.1577. 
t. 17.$.10. C. 22. p.2. cf. L. R. L.2.a. in. auffer daß in Hollftein die des⸗ 
alber verhandene Conftitution bey ihrer Gültigfeit gelaffen worden, 
.P. O. 2.8. $.56.R. 4. 1654. $.171. | 
Libertio $.3. Wenn ein Gläubiger die Schuld nicht annehmen till, wird der 
Schuldner des Einreutensledig. L.R.L. 1. a. ır. 
Adjudicatio $.4. Die Gewohnheit den Schuldner dem Gläubiger an Hand um 
debitoris ad Halffter zu geben, damit er die Schuld nad) und nach abverdienete, L. R. 
oe ee L.3.2.39. Weichb.a.27. Schwaͤb. Land-R. c. 130. ift gleichfalls aufges 
hoben, und davor der Schuld-Thurm geordnet, C. 22. p. 2. auch wird dem 
Detentio pri. Gläubiger das Gehorfamlegen nicht gejtattet, fonft aber Manns⸗ und 
vata, Weibs-Perfonen nachgelaffen, ſich dazu zu verfchreiben, C. ar. p. 2. 
Einlangung eines Berichts, Befehls, Urthels, Oblatio, Infinuatio re- 
lationis, mandati, fententie, 
Einlaß, Intromiflio poft claufas portas, Porta clandeftina. 
Einlarfung, Refponfio ad libellum vel articulos, cf. Kriegs-Befeſti⸗ 


Duratio 


gung. 
Einläutung der Meffe, Nundinarum publicatio campanz fono facta, 
e 


We 
Einlegen in die Almofen-Büchfe, Erogatio eleemofynarum, Rn 
zalcken 
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= Baldken einlegen, Jus trabis immittende, f. Befugnif, 
Wagren einlegen, Merces expofitas finitis nundinis recondere, 


“« AK Mardt, 

eier Tarendto, Immiffio, cf. Anleitung. 

Einlieferung, Traditio, Infinuario. | 
i des Pfandeg, Reluitio pignoris, f. Pfand. | 

bes — Guthes, Retractus, ſ. Kauff, cf. Wiederein⸗ 
i Condire, Einmache-Seffel, Ahenum conditorium, f. Gerade. 

— wer debiti, l Schuld. 

i 9, Defe&tus in menfurando deprehenfus, f. Maß. 
Einmiethen, Conducere habitationem, fMietbe, HER 
Einnahme, Reditus, Accepta, f. Rechnung. - 

Einuehmer, Exa&tor, Quaftor, cf. Steuer-Einnehmer. | 

Einnehmung; Occupatio, f. Eigenthum. 
imöthigung, Obtrufio, Invito dare, 1.69. ff. d.R.J. 
inöde, Eremus, Defertum, f. Guͤther. 

Eingvartierung, EingvartierunggMiccht, Metata, Jus hofpitationismi- 
litum, f. Regalien. | 

Einräumung, , Conceflio, Affirmatio, Confeflio, gehöriger Friſt, Con- 

ceflio fpacii legalis, f. Rabung;; der vorher verneinten Punckte, Af- 
firmario purf&torum antea negatorum, —— 

Einrechnung, Imputatio, der Gerade ing Pflichttheil, Imputario gera- 

de in legirimam, f. Gerade; allerhand Waaren vor baar Geld, 
Imputatio mercium pro parata pecunia mutuo dara, f. Wucher. 

Einrede, Intespellatio, Exceptio. 

Einreuten, Jus obftagi, f. Einlager. 

Einritt, Jus intrade, Ingreflus Prineipis, cf. Einzug. 

Einrücken, Inferere, Sententie rationes, f. Urthel. 

Einfaat, Fru&tus pendentes, f. Gebraud). 

Einfaß, Impignoratio, Immiflio, Miflio in poffefionem. 

— der erſtern, andern Erkaͤntniß, Miſſio ex primo, ſecundo 

ecreto, ſ. Ungehorſam. 

Einſchalten, Intercalare, cf: Schalt⸗Jahr, Schalt⸗Tag. 

Einſchaͤrffen, Inculcare mandatum, præceptum. 

Einſchickung der Acten, Exhibitio ACtorum Judici ſuperiori ſacienda. 

Einſchiebung, Interpolatio, Suppoſitio, ſ. Urkunde, Falſch. 

Enſchlag, Tonſilium, ſ. Vollmacht. 

Einfchleichen, Irrepere, Subrepere. 

Einfchlieffen, Includere, Inclufio in cuftodiam, cf. Augfchlieffen. 
Einfchlieffe-Geld, Pecunia pro inclufione facinorofi, ſ. Gebühren. 
Einſchluß, Inclulio, Literæ juntte cirationi vel mandato, 

Einfhneiden, Incidere, cf. Eingefchneidel. 

Einfhrändung, Reftriktio, f. Geftt. 

Einfchreiben, Einfchreibung, Immatriculatio, Inferiptio, Cautio crimi« 


nalıs. 
Einfchreibe-&eld, Laudemium minus, f. Lehnwaare. 
infchroten, Cerevifiam, vinum in cellam demittere, cf. Schende. 
Einfhrumpffen, Corrugari, Contrahi, cf. Fruchtſchrumpf. 
Einfchuftern, Negotiationem fuam negligere, Detrimentum facere, 
Einfegirung, Benedi&tio facerdoralis, f. Ehe. 
Einfchen, Animadvertio, Bey Vermeidung ernften Einfehens, Sub com«, 
minatione gravis animadverfionis. 


Einfeitiger Bericht, Relatio unilateralis. 


Einfeit- 
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Einfeitling, Collateralis uno vinculo conjun&us, f. Anverwand⸗ 


ſchafft. 
Einſetzung zum Erben, Inſtitutio heredis, f. Teſtament, cf. Erbeinſe⸗ 
un 


9. 
zum Pfande, Oppignoratio, f. Pfand. 
in den Beſitz, Miflio in pofleflionem, cf. Wiedereinfegung. 
Einficht, Infpe&tio, Confideratio, Animadverlio, 
Einfiedler, Eremita, Anachoreta. 
Einfpannen, Equos jungere. 
Eimfpänniger, Monocaballus ‚cf. Plackerey. | 
Einfpruch, Oblocutio, Interventio matrimonialis, f. Aufgeboth. 
Einftand, Einſtands-⸗Recht, Jus protimifeos, Retra&tus, Pralationis, 
Recomparationis, f. Borfauff. 
— Aſcenſio, Ingreflus edium admotis ſcalis ſuſceptus, ſ. Dieb» 
a 


Einſtellen, Omittere, Tradere, Sich einſtellen, Se ſiſtere. | 
den angefangenen Bau einftellen, Defiftere ab opere capto, f. Schade. 
Einftimmen, Concordare, Confentire, cf. Einwilligung. 
Einſtreuen, Einftreuung, Inje&io, Infperfio, Quod a caufa alienum eſt, 
& tamen eidem in difceptatione forenfi immifcerur, f. Proceß. 
Eintheilung, Repartitio, Diftributio colle&arum, f. Steuer. 
Einthun, Indere, ein Guth zum Erbzins-Guthe, Predium in emphy« 
teuſin dare, f. Erbin, 
Eintracht, Concordia, Injuria, cf. Beeinträchtigung. 
Eintrag ‚, Proventus, Remora, Damnum. 
Eintragen, Inferre, Ingerere, Eintragung in dag Gerichts-Buch, Re- 
geftio in codicem judicialem, f. Gebühren. | 
Eintreibung, Exa&io debiti, collectæ, mulctæ, cf. Einmahnen. 
Eintritt, Eintritts-Recht, Jus Intrade, Jus intrandi. 
Acceptio Domini territorialis. 
Jus reprefentationis, f. Erbfolge. 
Einverleibung, Incorporatio, Unio allodii cum feudo, ecclefie cum 
alia, 
Eintrährung, Diminutio menfurz frumenti in menfurando, f. Maß. 
Einwand, Exceptio, cf. Einwenden. 
Einmechfelung, Redemtio gravioris vel rarioris monetæ pro viliori, 
cf. Aufmechfelung. 
Einweihung, Confecratio, Inauguratio, Sacra unctio. , 
Einmweifung, Immiflio, f. Hülffe, Inveftitura, f. Geiftliche. 
Einmenden, Opponere, Exceptio, Einwendens ungeachtet, Non atten- 
tis exceptionibus, Ä 
Interponere, feuterung, Appellation einwenden, Leuterationem, 
Appellitionem interponere. 
re der Güther in gemeine Theilung, Collatio bonarum, f. Erb» 
theilung. 
Einwilligung, Confenfus, f. Pactum, der Eltern in der Kinder Heyrath, 
Confenf :s parentum in nuptias liberorum, ſ. Verlobniß. 
Einwohner, Incola, ſ. Bürger. 
Einwuͤnſchung, Adoptio, ſ. Kind. 
Einwurtzein, Radicei agere, Ingraveſcere, Inveteraſcere. 
Eingewurtzelte Gewohnheit, Inveterata confuerudo. 
Einzeichnung, Immarriculatio, Inferiprio, eines Pfahlbuͤrgers oder 
Hausgenoffens, Incole vel inquilini relatio in numerum fubdi« 


torum, f. Gebühren, Einjie 
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Einziehung, Confifcatio,, der Befoldung, Güther, ſ. Strafe, Fifcus, 
der Gerichte, Ademtio, Privatio Jurisdittionis, f. Gerichte. 
der Koften, Diminutio ſumtuum, f.Koften. | 
der Perfon, Incarceratio, f. Gefängniß. 

Einzug, Introirus — 
inzwingen, Obtrudere, ſich einzwingen, Se ingerere, 

a Unus, Solus, cf, Allein, Uberein. e- 

Eimer vor alle, Unuspro omnibus, ſ. Buͤrge, Pflicht. 

Eins fepn, Confentire, Concordare, 

Eins werden, Convenire, cf. Uneing, 

Einft, Olim, Aliquando. 

Einbar, Socialis, cf. Vereinbaren. 

Einerley, Ejusdem generis, f. Leihen. 

—— Einſamkeit, Solitarius, Vita folitaria, Cælibatus, Vĩ- 

uitas. 

Einung, Einigung, Unio, ef. Verein, Erb⸗Vereinigung. 

Einig, Unicus, Conſentiens, cf. Uneinig. 

Eingel, Singulus, Singularis, cf. Vereintzeln. 

Einander, Muruo, Invicem , Einander fchuldig feyn, Mutuas habere 
petitiones, f. Klage. — 

Eis, Glacies, ſ. Faͤhr⸗Gerechtigkeit. 

Eiſen, Ferrum, cf. Brech⸗Dreh⸗Fell⸗ gluͤend, Hals» Huf⸗Platt Eiſen. 
Eiſerner Brief, Moratorium, ſ. Anſtand. | 
Eifern Vieh, Animalia ferrea, Contra&tus Socida, f. Miethe, 

Elend, Exilium, f. Straffe. 

Elend, Elend-Thier, Alce, Elends⸗Klaue, Ungulaalcis, f. Gerade. 

Elle, Ulna, f. Maß, Gerade. 

Eltern, rechte, Schwieger⸗Stief ⸗· Vor⸗Eltern, f. Anverwandte. 

EmcEmp-pr. Ent-Contra, Ad, &c. 

Empor, Surfum, Empor-Rirche, Locus templi editior. 
Empdrung, Seditio , f. Verbrechen. | 
Empfahen, Empfangen, Accipere, Concipere, 
Empfang, Acceptio pecunie, f. Dviftung. 
€ gniß, Conceptio, Zeit zwifchen der Empfängnif und Ge- 
‚, Tempus qnod inter. conceptionem & nativitatem infan- 
tis interjacet, ſ. Mord. 
Empfehlen, Commendare, 
den, Sentire, Percipere. | 
Empfindlicher Schade, Grave damnum. 
Empfindlihe Schimpfworte, Verba fenfibilia, gravis Injuria. 

Endel, f. Anverwandte. 

Ende, Endfchafft, Finis, Eventus, Mors. 
Enden, Finire, cf. Vollenden. 

Endung, Endigung, Finitio , cf. Beendigung. 
End-Urthel, Sententia definitive. 
Endzweck Scopus, Modus, Caufa finalis, f. Bedingung. 
Endlich, Finalıs; j , 
Endliche Auszüge, Endliche Exceptionen, Exceptiones peremtoriz, 
f. Exception. 
Endliche Berwarnung, Finalis Comminatio , f. Ladung. 
e, Arctus, Strictus, cf. Angſt. a , 
ger Arreft, Arreftumarttius, ut locum habitationis egredi non 
liceat. 


Enges Recht, Jus ſtrictum. 








— 


Engern, 
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.Engern, Ar&are, Diminuere , die Wildfuhre engern, Stationes 1 
rum turbare, f. agb. Ä 
jEnt-Contra, In, Ad, ob&c. 

Entäufferung, Evitatio, Alienatio, 

Entbehren, Carere, cf. Unentbehrlich. 

Entbieten, Nunciare, Significare, 

Entbinden, Abfolvere, f. Urthel. 

Entblöden, fich entblöden, Erubefcere , fich nicht entbloͤden, Auderı 

Entblöffung. Denudatio, ejusprohibitio, f. Pol. D. von Geld -Mit 
entbloͤſſet, Pecunia deitirutus. 

. Entbrechen, fich der Convention entbrechen, Liberare fe ab actione. 

Entdeckung des Bermdgeng, Manifeftatio bonorum. 

Enterbung, Exheredatio, f. Teftament. 

- (Entfernung, Remotio, Ablegatio. 

Entfremdung, Alienatio, Ablatio, ſ. Veraͤuſſerung, Diebftahl. 

Entführung, Crimen raptus, f. Unzucht, 

Entgegen, Contra, Adverfus, 

Entgegen ſeyn, Refiftere. 

Entgehen, Effugere, Evitare, 

Entgelt, Retributio, Pretium Merces, ohne Entgeldl, Gratis, Ha 

ohne Entgeld, Contractus gratuitus, beneficus. 
Entgelten, Retribuere, Pro alio luere. 

Enthalt, Commoratio, cf. Auffenthalt. 

ne ‚ Abftinentia, Receptatio facinoroforum, cf. Bor 

altung. 

Enthauptung, Decollatio, f. Straffe. 

Entheiligung des Sabbaths, Profanatio Sabbathi, 

Entfommen, Evadere. 

Entkommen laffen, Cuftodiam debitoris vel rei negligere, 
Entfräfften, Entfräfftigen, Vim adimere, 
Entladen, Exonerare, fich einer Sache, Liberare fe. 

Entlaſſung, Dimifhio. 
Entlevigung aus väterlicher Gewalt, Emancipatio, f. Vater. 
- > (Entlegen, Entlegenheit, Difirus, Diftantia loci, ſ. Bo | 
- Entlehnen, Muruo accipere, f. Leihen. 

Entleibung, Homicidium, f. Mord. 

Entrathen, Carere, Nicht wohl entrathen können, Carere zgrius, 
Hülffe in dag thun, was der Schuldner am beften entrathen 
Executionem facerein rem, qua debitor facile caret, f, Yü 

Enteichten, Solveredebitum, cenfum, vectigal, expenfas. 

Entfagen, Entfagung, Renunciatio. 

Entfaß, Remotio , cf. Entfegung. 

—— Entſchied, Deciſio, cf. Rechtliche Entſcheidung, Un 


ſchieden. 

Entſchlagen, ſich einer Sache, Rem dimittere. 

Entſchlieſſen, Entſchluß, Reſolutio. 

—— Excufatio Tutoris, ſ Vormund, Litigantium, f.( 

afften. 
Eniſchuldigungs⸗Schreiben, Literæ excufatorie. 
Entſchuͤtten, ſich des Verdachts, Suſpicione ſe liberare. 
Entſetzung des Amtes, Remotio ab officio, ſ. Straffe; der Guͤther, 
turbatio de-poff. ſſione, ſ. Beſitz 

Entfinnen, Meminiſſe. 

Entſpaͤnt Guth, Bona pignori capta, ch verholffen Guth. Ent 
ne 


Ent Er om 
Entfpinuen, Oriri, Entfponnene Haͤndel, Rixz coortæ, f. Duell- 
Mandat. 


Entfpringen, Oriri. 
Entftehen, Exiftere, Oriri. 


Entftehung, Defe&us, omiffio fatti,' in Entftehung gütlicher Bes 
friedigung gerichtlicher Hülffe und Immiflion gewarten, Omifla 
ſatisfactione voluntaria executionem & immiflionem expettare, 
f. Hülffe. 

rigen, Immunem preftare. 
Enturlaubung, Dimiflio. 
Entwaffnen, Exarmare, cf. Bewaffnen. 
Entwehrung, Evittio, f. Gewaͤhrs⸗Leiſtung. | 
Entweichen, Effugere, in loca ignora fe conferre, 9.9.6.9. a. 128. 
dem Bendthiger nicht entweichen können, Non potuifle cedere ag- 
greilori, f. Nothwehr. 
Entweihen, Profanare, Violare rem confecratam. 
Entwenden, Auferre, Rerum amotio, f. Diebſtahl. 
Entwerffen, Delineare, cf. Entwurf. . 
Entwifchen, Dilabi, Eripere fe, Sefubducera, _ 
Entivohnen, Defuefcere. 
Entwurff, Delineatio, 
Entziehung, Detra&tio, Defraudatio. 
Entjiveyen, Ad difcordiam venire, 
Ente, Enterich, Anas, f. Gerade. 
Entenfang, Captura anarum fylveftrium, f. Jagd: 
ErsSuper, &c. 
Erachten, Judicare, Judicium. 
Erbeten, Erbetener Zeuge, Teftis rogatus, cf. Unerbeten: 
Erbieten, Offerre, Oblatio, cf. Ehrerbietigfeit. 
Erbuten, Exorare, cf. Erbeten. 
Erblafjen, Pallefcere, f, Indicia. 
gen, Mutuo fumere. 
Erbrechung, Effrattio, Refignatio literarum. 
Erdroſſeln, Serangulare. R 
Ererben, Hereditatis jure acquirere, f. Diebftahl, Falſch. 
Erfahren, Experiri, Expertus, cf. Unerfahren, # 
Erfindung, Inventio, cf. Unerfindlich. 
Ertolg, Factum, Eventus. | 
Erforderung, Requifitio, cf. Unerforbert. 
Erfreuen, Exhilarase, Erfreuliche Botfchafft, Letus nuncius, 
Erfüllung der Bedingung, des Contracts, Adimpletio conditionis, con» 
traftus, f. Exception, 
des Pflichttheils, Supplemenrum legitimæ, f. Erbtheil. 
des rechten Werths, Supplementum jufti pretii, f. Kauff. 
Erfüllung&Eyd, Juramentum fuppletorium. 
Ergängung, Suppletio, Integratio Proceflus, Probationis. 
‚ Evenire, Ergehet in der Sache ferner was recht ift, Ulterius in 
caufa legitime procedi. £ 
dag Recht förderlich ergehen laffen, Celeriter juftitiam admini- 
ſtrare, P.O.G. O.a. 773. — 
Ergieſſung der Waſſer, Exundatio fluminum, f. Ehehafften. 
„Ergötzlichkeit, Solatium, Redhoſtimentum. 
Ergreiffen; Depreliendere, die Flucht ergreiffen, Fugam — 
thalten, 
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Erhalten, Obtinere, durch Urthel und Recht, Per fententiam impetra 
Endlich, unterder Tortur, Juramento, fubtormentis confirma 
fein Guth, Ehre, Bona, famam fervare. 
Erhandeln, Emendo acquirere. 
—— nen corroborare, | 
‚ Ordiri, Elevare, Klage, Adionem inlituere 
... _.Fru&tus percipere, f. Gebrauch. ne 
Erheblicy, Erheblichkeit der Gravaminum, Relevant'a gravaminu 
f. Leuterung, cf. Unerheblich. | 
Erheifchen, Exigere, Erheifchende Roth, Neceflitas urgens. 
Erhellen, Apparere, Liquere, Patefcere. 
Erholen, Sich aneinem, Obligatum habere aliquem, Confequi ab« 
Erhoͤhung der Strafe, Aggravatio ponæ, cf. Standes Erhöhung. 
—— Exaudire, cf. ũnerhoͤrt. 
rinnern, Monere, cf. Unerinnerlich. 
Erfäntnif, Cognitio, Nechtliches, Sententia , f. Urthel. 
Erfäntlichfeit, Redhoftimenrum, f. Advocat, 
Erfauffung, Coemtio , Öffentlicher Aemter, Crimen ambitus. 
Erfennen, Pronunciare, cf. Ab-zuerfennen. 
Coire, Carnaliter cognofcere, f. Ehe, Unzucht. 
Erfiefen, Eligere, Erkieſter Schiedsrichter, Arbiter compromiflariı 
Erflagen, Attione inftiruca obtinere. 
Erklärung, Declaratio fententiz, f. Urthel, cf, Ehren-Erflärung. 
Erklecken, Erflecflich, Sufficere, Sufficiens. 
Erfohren, Ele&tus, cf. Auserfohren. 
Erfunden, Erfundigen, Erfundigung, Scifeitari, Inquifitio. 
‘Erlangen, Attingere, Obtinere, Acquirere. 
Erlaß, Erlaffung, Remiflio debiri, officii, pœnæ, f. Strafe. 
des Endes, Abfolurio a juramento. f. Regalien. 
der Pflicht, Remiflin obſequii, obedientiz, ſ. Zeuge. 
Erlaub, Erlaubniß, Venia, cf. Urlaub, Unerlaubt. 
Erläuterung, Declaratio, f. Urthel. 
Erleben, Supereffe homini vel cafui. 
Erledigung, Refolutio ‚der fandes-Gebrechen, Refolutio gravaminı 
provincialium... . 
Erle Solvere, Deponere. 
Erleichterung, Sublevatio. 
Erleiden, Tolerare, c£. Unerleidlich. 
Erlernen, Addifcere. ü 
Erlefchen, Extingui, Erlofchene Leuterung, Appellation, Leuterat 
Appellatio deferta, 
Erliegen laffen, Deferere caufam. 
Erlöfen, Liberare, Redimere captivum. 
Ermahnung, Adhorratio, cf. Vermahnung. 
Ermßigung, Moderatio , f. Richterliche Ermaͤßigung. 
Ermeffen, Dijudicatio, c£. Richterlich Ermeffen, f Richter‘ 
Ermüden, Defätigare, cf. Unermübet. | 
Ernaͤhrung, Alimentatio, f. Unterhalt. 
Ernennung zueinem Amte, Nominatio. Ä 
„Erneuerung der Lehn, Renovatio inveftiture, ſ Belehnung 
Eröffnung, Apertura, Publicatio, Refignatio, Permiflio, fı Teſtam 
Beweis, Urthel, | 
einer Commiflion , Ingteffus , Initium Commiflionis, 
fremder Briefe, Relignatio alienarum literarum, ſ. Falſch. & 
i | 


— 
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Erörterung, Decifio, Definitio, f. Utthel, c£. Undrtert, 
Ersjen, Erdfigen, Vaftare, cf. Bersfen, | 
Erpreffung, Concufüo‘, Extorfio. 
Erregen, Excitare, feditionem, ſ. Verbrechen. 
Erreichen, Attingere, majorennirarem , c£ Muͤndigkeit. 
Eretten, Errettung, Liberare, Liberario, 
Errichten, Erigere, Confituere, einen Contract, Contre&um inire, 
einen legten Willen, Facere teftamentum, : 
Erringen, Acquirere, 
Errungen, Frrungenfchafft, Acqueftus, Bona acquifita, (Che, 
Erröthen, Erubefcere, f. Indicia, 
Erfag, Reftirutio, cf. Ziviefältiger Erſatz. 
Erjäuffang, Suffotario in aqua, f.Straffe - 
Eriheinen, Comparitio in judicio ch. —— Erſcheinen. 
— Pateſcete, Erſcheinet allenthalben ſo viel, Apparet ex 
s &c. | 
Erfchieffen, Configere, Glandibus lumbeis trajicere, f. € 
Erfcylagen, Occidere, Trucidare, : ı 1-Straffe 
Erfchleichen, Subreptitie imperrare, v 
Erfchürffen. Neue Gänge, Noras winas detegere, ſ. Bergrecht, 
Erſchwinden laffen, Remittere. 
Erſchwingen, Sufferre fumtus. 
Erfehen, Cognitio, — ſ. Urkunden. 
Erfegen, Erſetzung, Reftitutio, cf Unerfelich, Wiedererfegung, 
Erfigen, Prefcriptioneacquirere, Die Klage erfigen laffen, Litem pati 
emori, f. Bormund. — 
paren, Parcere ſumtibus, Deparcere, Frugalitate acquirere, 
Erftartung, Reititurio, cf. Wiedereritattung. 
Erſtehen, ein Guth ſub hafta, Licirando acquirere, f. Subhaftation, 
mit feiner. Klage und Zufpruch erfiehen, Accuſata contumacia Rei 
obrinere, f. Ehehafft. | 
igern, Penfionem Intendere. 
g, Extenfio, Dilatio, Prorogatio terminj. 
Erfuchung, Requifitio, Erfuchungs- Brief, Liter fübfidiales, mutuĩ 
compaflus, f. Ladung, cf. Unerfucht, 
Ertappen, Deprehendete in delicto, 
Ertheilen, Anftand, Concedere dilationem, Befcheid, Weifung, De- 
eretum ferre , f. Urthel. 
Ertrag, Reditus, Steuer nad) dem Ertrag, Colle&a fecundum redi- ° 
tus impolira. | 
Erträglich, Tolerabilis, cf. Unertraͤglich. 
Ertr 9, Suffocatioinaqua, f. Straffe, | 
Ertrogen, Extorquere, Contumacia Tua obeinere velle, 
ibrigen, Lucrari, dedemenfo ſuo deparcere. 
Erwachfen, Devolvi ad fuperiorem inftantiam, f. Appellation, 
Erwartung, Expe&atio, cf. Unerwartet. 
Ermegung, Deliberatio. | 
— Eligere, die Perſonen, ſo aus der Gemeinde ſchweren follen, 
Ele&tio perfonarum quæ es communitatejurent, f. Eyd. 
ehnen, Mentionem facere. 
Enyehren, Repellere, ſich des Entleibeten anders nicht als durch Noth⸗ 
* rn fönnen, Aggreflorem repellere non potuiffe, ſ. 
thwehr. 
Erweiſen, Erweiſung, Probatio. 


— — — —— 


Erweislich 


Horedicas 
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Ermeislich machen, Demonftrare, Probatio minus folennis. 
Ermeisliche Schäden, Damna probabilia, cf. Unerweislich. 
Erweiterung, Extenfio, der Grenge, Dilatatio finium, 
Erwerb, Acquifitio, f. Vater. 
Erwerber, Acquirens, f. Lehnsfolge, cf. Erfter Erwerber. 
Ertiederung, Retributio, Compenfatio. 
Erminden, Deficere , Nichts ertwinden laffen, Summopere curare. 
Ermifchen, Apprehendere, | 
Ermürgen, Strangulare. 
Erzehlung, Narratio. 
. Erzeigung, Significatio, Geftio, cf. Bezeigung. 
Erzeugung, Generatio, ſ. OInvertoandfchaffe 
‚Erziehung, Educatio, cf. Yuferziehung, Unerzogen, 
zielen, Procreare liberos. 
Erzwingen, Extorquere, Falfo colligere. 
Aus Abreinung eines Laſ⸗Guthes iſt Feine Erblichkeit zu erzwingen, 
NMon redte colligitur hereditaria qualitas ex finibus. x 
—— Nuhwehre, Inculpata tutela, Neceſſaria Defenfio. 
Er, Dominus, Mmiern lieben Ern, Domino noſtro. „x 
Erbe, Erbfchafft, Heres, Herediras, Hereditarius, cf. Affter-Thur⸗ 
Gan ⸗Gunſt⸗Kuͤhr⸗Land⸗ Lehng = Leibes-Mit-Nach » Nächfter, Noch % 
Univerfal-Erbe. W 
Erb⸗Aemter, Suboſſicia hereditaria, ef. Reichs-Erb⸗Aemter, ſ. Ertz ⸗“ 


Amt. % 
Erb⸗Austraͤge, Auftrege conventionales, arbitrariz, f. Reichs⸗ * 


Gerichte. * 
Erb⸗Begraͤbniß, Sepulchrum hereditarium. * 
Erb⸗Veſtaͤndniß, Emphyteuſis, ſ. Erbzins. Rn 
Erb-Bücher, Libri cenfuales, cf. Erb⸗Regiſter. ya 
Erb-Einigung, Toedus heredirarium. — F 


Erb⸗Einſetzung, Heredis inſtitutio, ſ. Teſtament. Ir 
‚ Erbfall, Hereditas, Erb:und Succefhons- Fälle, Cafus fucceflionis Sei, 
in bona defundti. I 


Rs 
Erbfolge, Erbgang, Erbgangs⸗Recht, Succeflio ab inteftato. Nr 
$.1. Das Erbgangs-Kecht iſt ein Recht eines. Berftordenen Güther zu «. 0 ' 
befigen, zu gebrauchen und alle andere davon augzufchlieffen. —*8 
$.2. Eines Verſtorbenen Guͤther heiſſen eine Erbſchafft, Die alles unter "W. 
ſich begreifft, was zur Zeit des Todes verhanden geweſen, wenn es auch N 
gleich dem Berftorbenen nur gelichen, anvertrauet oder verpfändet gewe⸗ —* 
fen, 1.19. ff. d her. per. und was hernach dazu gekommen, 1.25. $.18. ff. ur Eike 
eod. 1.178. $.ı. ſt. d. V 8. * 
$. 3. Derjenige, dem des Verſtorbenen Guͤther zukommen, heiſt der Er⸗ Wen, 
be, und diefer hat ON Ha E 
I, zivar nicht den würcklichen Beſitz der Erbſchafft, als welcher wo R 

nicht ein anderes eingeführet, L. R. L. 3. a. 83. facti iſt, 1.3. f.d. yo, 

acgu. l.am, pofl. doch aberdas Recht dazu, zu welchem Endeihm tn 
die Remedia poflefloria zuftehen, 1.f. C.d. Ed. Div. Hadr.toll. x. . 3 
1.1. ff quor. bonor. 1.1. $. 2. ff. quod legaror. x & 
2. ben Gebrauch der Erb-Stücken micht nur nach dem Eigenthumg, N % 
fondern auch daß er die der Erbſchafft fehuldige Befugnife exer- |, u 
ciren und die ihm verpfändete Sachen zu Erlangung der fhuldr —5 R 
gen Forderungen anwenden Fan. & N 

3. die Ausſchlieſſing anderer von ber Erbſchafft, als einen Efiett \ —B 
des IN 
’ = ui‘ h 
U WER 
—⸗ 
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be Eigenthums, welches in Anſehung, daß es ſich nicht nur auf 


Keinzelne, fondern viele Sachen zugleich erftrecfet, auch andere fo 
wohl dingliche als perfönliche Rechte unter fich begreifft, ein Do» 
minium univerfale genannt wird. 

$. 4. Weil das Erbgange:Necht Fein urſpruͤngliches, fondern von ei⸗ 
tem andern hergeleitetes Recht ift, und der. Erbe an des Verſtorbenen 
Etelletritt, ſo kan es cher nicht als mit dem Tode entftehen, auch ift von 
em Anfalle einer Erbſchafft zu deren würcklichen Antretung feine nord» Hereditacis 

ge, l.ısı. FE. d.V. S. 1.21. $. 2. ffid. acqu. 1. om. her. delatio 

6.5. Anfall einer Erbfchafft hat zwey Fundamente, des Verftor, "dirio 
benen Willen und die rechtliche Verordnung, 1.3. $.2.fE. pr. foc. des Vers 
ſtorbenen Wille, welcher der rechtlichen Verordnung vorzuziehen, 1.39. 70. 
£ d acqu. 1.om. her. ift entmedereine bloffe Erklärung oder bündiger 
Contra&. Zu jenem gehoͤren fo wohl die Teftamente, als die Schen- m 
Fe Zodes-Fall. Zu diefem aber die Pacta hereditaria , melche ob Pacta heredi- 
ſſewohl mach dem Romiſchen Rechtenichtgelten ſollen, I 15.19. C. d. pa&. taria 
doch heutiges Tages auffer Zweiffel fo wohl zu Erlangung als Losſagung 
emer dienen, L. R. L.3. a.30. L. 1. a.13, und find von den er» 
fern die Erb-VBerbrüderungen, Gan-Erbfchafften, Majorate, Rechte der 
erftien Seburt, Eheftifftungen, Ein-Kindfchafften Erempel. 

56. Dierechtliche Berordnung, welche man als einen ſtillſchweigen saccefko zb 
ben Willen des Verſtorbenen anfichet, 1.8. $.1. ff. d.jur. codic. 1.1. ff. 6. inteftaro 
f d. legar. 2. gründet fich entweder aufeine natürliche Anverwandfchafft 
oder auf eine bürgerliche Geſellſchaffc. 

$. 7. Wegen der natürlichen Anverwandſchafft erben einen ieden feine ex jure (an- 
Kinder, Eltern und Befchmwifter, Nov. 18. c. 1.2.3 guinis 

8.8. DerKinder Erbfolge, fo die erfie, Nov. ırg,c,ı. hält feinen Uns Defcenden- 

unter tium 
1. männlichen und meiblichen Perfonen, auffer im Lehn, |. Lehns⸗ 
Folge, und daß nach Sachfen » Recht des Heer-Geräthes nur 
Manng-Perfonen, und der Gerade nur Weibs- Perfonen fähig, - 
ER L.ı 3.22.27. auch fonft im Erbe das männliche Gefchlecht 
den Vorzug gehabt, .R.L 1. a. 17. | n 
% Kindern, fonoch in väterlicher Gewalt oder auffer derfelben, 2.R. 
L-1. 2.5. fie wären denn durch einen Ausfpruch von den Eltern 
abgeſondert, Luͤb. R. L.2. t.2. a. 33. oder hätten fich eyblich losge⸗ 
| Be c.2. d. pad. 6. C. 35. p.2. | 
2 beyber Eltern Leben oder nach ihrem Tode gebohrnen, fo daß auf 
dieſe mit der Erbtheilung zu warten, 1.28. $.5. ſt. d. judic, 1,30. 
'&.r. f£.d. acqu. I, om. her. 
erſter oder anderer Ehe, auffer in Anfehung der mütterlichen Gü» 
ther, 1.3.C.d. fec. nupt. 
5, einerley oder verfchiedenen Grades, doch daß ſodann entweder in 
die Häupter oder indie Stämme fuccediret wird, Nov. u, c. 1. 
4 ehelich gebohrnen und durch folgende Ehe legitimirten, Nov, 12. 
€. 4. vor ehelich aber werden nach Sächfifchen Rechten auch die 
nach Iffentlicher Berlöbnif erzeugten, Dec.49, vielmehr bie ins 
erſten Monat nach vollgogener Ehe, 1. u. C. d. na. lib, und die 
auseinem Matrimohio purativo erzeugten gehalten, 1.57. 1.1 
d. rit, nupt. die durch ein Reſcript legitimirtenerben nur unter 
geaewiſſen Bedingungen, Nov. 89. c,9. natürliche und Huren» 
‚ Kinder die Mutter und mütterlichen Verwandten, 1.2.8. ff. 
und. cogn. den Vater aber auch nur unter gewiſſen Bedingungen 
und nur nebfi der Mutter zu 5. Nov. 89. c. 12. $ 4. die aus 
52 Blurfchande 
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Blut-Schande und Ehebruch erzeugte ſollen nach) der Eltern To: 
auchnicht einmahl die Alimenta ferner befommen, c.5. X. d. co 
qui duxit Nov.89. c. Is. | | 

7. natürlichen und an Kindes ftat angenommenen, $. 2. I.d. adopt. 
auffer im Lehn, 2. £. 26. 

8. — und weltlichen Standes, 1. 56. §. 1. C. d. epiſc. & 
cuer. 
en erben nicht | 

dinges Stief⸗Kinder, 1.3.7. C. comm. d. ſucceſſ. 

2. der Majeftät-Schänder Kinder, 1.5. $.1. C.adL. Jul maj auffer 
daß die Toͤchter ihren Pflichttheil bekommen, d. 1.5. $ 3. 

3. Keßerifche Kinder, 1.4. $ 6. C.d. hæret. dahingegen der Ketzeri⸗ 
fchen Eltern rechtgläubige Kinder erben, 1.19. C. eod, 

Afcenden- $.9. Der Eltern Erbgangs:Recht iit dieſes, daß 

tium - 7. der nähere den weitern ausfchleuft, Nov. us. c.2. 

2. die in gleichen Grade auch zugleich erben, als Vater und Mutter, 
da iedoch jenem fein Nießbrauch bleibet, 1.£. $. ı C.adSC. Ter- 
tull. und aud) nach Sachſen⸗Recht die Mutter von dem Vater 
nicht mehr ausgefchloffen wird, L. R. L.ı. a. ı7. C. 17. p. 3. 

3. die inungleicher Anzahl verhandenen fich fo theifen, daf eine Helff⸗ 
te bie väterliche und die andere die mükterliche Linie bekomme, 
Nor. 118. c.2. doch nicht, wenn leibliche Brüder und ihre Kinder 
mit erben, als welches nach gemeinen, nach Sächfifchen Kechten 
aber nicht gefchicht, E.R.L ı.a. 17. 

4. fieallen ihres Erbes fähigen Kindern fuccediren, auffer daß . 
1. eine an Kindes flat angenommene Perfon zwar den Bater, 

nicht aber alfofort er das Kiud erbet, $.23. Ld adopr. 
2. eine Mutter vornehmen Etandes ıhrem Hur⸗Kinde nicht füc- 
cediren foll, 1 5. C.d. SC. Orfır. 

Collater» 6,10. Der Geſchwiſter und übrigen GSeiten-Verwandten Erb» Folge 

* haͤlt folgende Ordnung. 

1. vollbuͤrtige Geſchwiſter und deren Kinder erben ſchon mit den El⸗ 
tern, Nov.iis. c 3. vielmehr allein, doch daß iedesmahl jene nach 
den Häuptern und diefe nur nach den Stämmen zu rechnen, Nov. 
118. c.3. welche iedoch auch nach den Häduptern erben, wenn weder 
vollbuͤrtige noch Halb-Befchwifter neben ihnen verhanden, La, $. 2. 
ff. d. fuis & legit. her. R. A. 1529. $.31. 

2. wennfeine vollbürtigen Gefchtifter oder Geſchwiſter⸗Kinder ver- 
handen, erben die Halb⸗Geſchwiſter und deren Kinder, jene nach 

- den Häuptern, dieſe nach den Stämmen und fchlieffen alte übrige 

ERBEN auch der vollbuͤrtigen Geſchwiſter Enckel aus, 
ov. 118. C. 3. 

3. wenn auch fein Halb⸗Geſchwiſter oder Halb-Gefchwifter-Rinder 
verhanden, fehleuft von dem folgenden der nähere den meitern 
aus, ohne daß dag in vorher bemeldten beyden Fällen übliche Jus 
reprefentationis artendiret würde, Nov. 118. c.3. $.ı. 

4. diein gleichem Grabe find, erben alıch zugleich und die Bolbürtig- 
feit hat vor der halben Geburt weiter feinen Vorzug, Nov. 18, 
€. 3. pr. verf. Huiusmodi. 

5. nad) Sächfifchen Rechten werden 
1. keine Seiten-Berwandten nebſt den Eltern zur Erbfchafft gelaſ⸗ 

fen, L. R. Li. a.ı7. | £ 

2. fchleuft ein Bruderdes Bruders Kind aus, und hat fein Jus re- 
prefentationis flat, ib. X. 1521. $. 40, Ric. 1522, C. A. 1. 1043. 

3. wird 


— 
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3. wird der Halb-Bruder einen Grad weiter, und des vollbürtis 
gen Bruders Kindern gleich geachtet, L. R. Li. a. 3. L. 2. a. 20. 

4. ſchlieſſen wider die 4te Negel die halbbürtigen und der voll» 
Bürtigen Geſchwiſter Kinder des Vaters Bruder, mit dem 
fie in — Grade ſind, nach Churfuͤrſtl. Saͤchß. Rechte 


ausß,C.18.p.3. 
6. nach Lübifchem Rechtewerden abgefonderte Geſchwiſter ben EL 
tern vorgezogen, Luͤb. R. L. 2. t. 2. a.ı.13. | 
$.11. Wegen der bürgerlichen Gefellfchafft erben. die Eheleute, gesexnexu eiviti 
wife Collegia und der Fifcus. 
$.12. Eheleute erben einander voͤllig wenn der Verftorbene feine Bluts · Conjugum 
Freunde verläffet, }. un. ff. Unde V.& U. einen Theil aber, wenn der 
Verftorbene reich getvefen, und der Uberlebende arm ift, und zwar wenn 
3. oder weniger Kinder verhanden, den gten, wenn deren mehr verhan⸗ 
den, eines Kindes Theil des Nießbrauchg, nebft Eltern und Seiten⸗Ver⸗ 
wandten aber die Subftanz deg vierten Theils, Nov. ı17.c.5. Auth. Præ- 
tor C. Unde V. & U. Nach Sächfifchen Rechten, da Ehegatten ihr 
ErbRecht eher nicht, als nachdem die Decke befc;lagen, erlangen, C. 19. 
p-3. und ihnen ihre ftaturarifche Portion durch Teſtamente weder ges 
nommen noch verringert werden fan, C.7. p.3. erbet 
1. der Mann der Frauen Fahrniß, L. R. L. ı. a. 31.45. L.3. a. 76. 
C. 22. p. 3. ausgenommen die Gerade, fo der nechften Nifftel gehoͤ⸗ 
vet, doch daß fie ihm ein bereit Bette, Tiſch mit Tifchtuche, Banck 
mit Pfühle, Stuhl mit Küffen laffe, kL. R.L.3. a.38, Weichb. a. 
23. er muß auch in Ermangelung anderer Guther den Kindern 
den Pflichttheil Davon abge Ob erin Mangel der Mobilien 
von der Frauen Güthern den 4ten Theil oder gar nichts haben 
folfe, ift nicht ausgemacht. 
2. Das Weib hat die Wahl nad) ihrem Eingebrachten zu greifen, 
oder die ftarurarifche Portion zu nehmen, fo, wenn Kinder vers 
handen, in dem 4ten, und wenn keine verhanden, imzten Theile 
der Berlafienfchafft des Mannes beſtehet, C. 2q. — 3. welche Wahl 
aber wegfaͤllet, wenn diesfalls ein beſonder Statut verhanden, 
Rfer. 1606. C. A.I. 165. fo hat auch eine adeliche Witwe die 
Wahl, entweder als eine bürgerliche zu faccediren, oder algeine 
adeliche Leibgedinge, Gerade, Morgengabe und Mustheil zu 
nehmen, Am beften werben allediefe Dinge durch eine Eheftiffe 
tung ausgemacht, toelcher zuförderft nachzuleben, C. 20. p 3. Ze 
6.73. Wo auch Fein Ehegatte verhanden, ift gewiſſen Collegiis, al bey Collegierum 
ben Romern dem Carpori ber Schiffleute, Dem Soldaten «Regimente, 
dem Mathe ein Erb⸗Recht zugeeignet, 1.1.2. 4. C. d. her. decur, fonft ge 
bören die Güther als erblofe dem Fifco, 1.4.C. d.bon.vac. in Sachſen Fici 
** fo des Orts die Obergerichte hat, a. ER. Li. a. as8. Schwaͤb. 
ca268. | ee 
Die ftreitig gemachte Erb » Folge wirb durch die dazu geordne⸗ A, heredita- 
—— geſuchet, €. ff. d. her, per. t. ff. fi pars her. per. t. ff. d. ꝑpoſſeſſ ri« 
her, per. t. fl. d. fideic. her. pet. die auch dem, der eine Gröfchafft kaͤuf⸗ 
lich an ſich bracht, zuſtehet, a. 1.54. f. d. her. pet. und wider den Beſi⸗ 
ker anzuftellen , 1.9. ff. eod, der fich entweder als ein Erbe ‚1:9. 1. FE.l.ın. - 
C.eod. oder nur als einen Befißer erzeiget, 1.9.10. ff. 1.7.C.eod. davor 
auch der zu halten, der ſich zum Proceß erbeut, oder den Befig gefährli- 
her Meike fahren laffen, 1.13. 8.13.14. ff. eod. auf cin richtig Invenra- 
rium oder eydliche Specification zu richten ‚1. f. $.10.C. d. jur. delib. 
und muß der Kläger fo wohl den Tod 5 dem er folgen toill, * an. f 
3 . pro » 


» . 


Alternatio 
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d. prob. der vor wenigſtens 70. Jahren nicht vermuthet wird, als fein 
Erb» Recht bemweifen, 1.1.3. fE.d. her. per. auch hat ein Erbe die Interdicta 
quorum bonorum , 1.1.ff. quor. bomor. quod legatarum, 1. ı. S. ı2. ff. 
quod legator. und dag Remedium, 1. £.C. d. Ed. Div. Hadr roll. 

8.15. Die Erbfolge hat , wo feine Wahl eingeführet, auch in Regie 
rung eines Landesftat, und wird fo dann entweder das Land unter die 
Kinder getheilet, oder von ihnen ingefamt regieret, fo daß der Altefte dag 
Dire&torium hat, oder imder Regierung alterniret, 

8.16. Hingegen iſt anderswo das Recht der erften Geburt eingefüh- 
ret, vermoͤge deffen der dltefte allein fuccediret, und die übrigen entwe⸗ 


Appanagium der cine Appanage, oder doch nur einen geringern Theil Kandes mit ge: 


Paragium 
Majoratus 
Senioratus 


Confrater. 
Ditates 


Diverfa Sta- 


tuta 


Jus retor- 
fonis 


Hereditatis 
aditio 


repudiatio. 


wiſſen Regalien bekommen. 

$. 17. So wird auch in der Seiten⸗Linie entweder nach der Linie oder 
“ nach dem Grade fuccediret , welches man ein Majorat nennet, oder es 
wird in der ganzen Familie auf das Alter allein gefehen, welches ein Se- 
niorat heiffet. j Zu 

6.18. Durch Erbverbrüderungen wird. dieSucceflion aud) auf Fremde 
gebracht, und find dieſe Pacta entweder einsoder zweyſeitig. 

$. 19. In Erb⸗ und Succeflions - Fällen richtet man fich zwar ordent- 
lich nach) den Statuten und Gewohnheiten des Ortes, too der Berftorbes 
ne gelebet hat, a. 1.2. ff. d.pec. leg. c.3.X. d.don. int. V. & U. in Ans 
fehung der unbemweglichen Güther aber nad) dem Drte, mo fle gelegen, 
1. £.C. ub. in rem a&. Dec. 54. — 

$.20. Wider Derter, von bannen man Erbſchafft, Gerade, Heerge— 
räthe und dergleichen entweder gar nicht, oder allein eines Theils fol- 
gen laͤſſet, wird das Jus retentionis gebraucht, und dahin dergleichen 
auch nicht-gefolget, C. 38. P. 3- 

. 21. Die Antretung einer Erbfchafft gefchicht entrocder durch aus 
drüctliche Erklärung , daßeiner Erbe fenn wolle, oder auch durch würd» 
liche Anmaffung der Erbfchafft ‚1. 88. ff. d. acqu. 1. om. her. gleichwie 
auch einer fich entweder ausdrücklich davon log ſaget, 1.57. 95. ff. eod. 
ober fo viel Zeit vergehen laͤſſet, daß felbige verjähret wird, a.1.3. C. d. 


preſer. 30. 1.40. ann. 1.7. C. d. her. pet. cf. Teſtament. 


Erbegeld, Pecunia hereditaria, f. Schuld. 
Erbgerechtigfeit, Jus hereditarium. 
Erbgerichte, Jurisdi&tio inferior. 
Erbgerichts⸗Herr, Dominus jurisdiktionis baſſæ. 
ii ‚ Detra&tus ex hereditate transferenda, cf. Abzug, ſ 
euer, 
Erbguth, Bonum hereditarium, Alladium. , 
Erbherr, Dynafta, Dominus hereditarius. 
Erbhuldigung, Homagium, f. Regalien. 
Erbfauff, Emtio fine pa&to de rerrovendendo inita. 
Erbkretzſchmar, Caupona hereditaria, cf. Schende. 
Erbfur, Portio hereditaria in partibus metallicis, 
Erblande, Ditiones heredirarie. 
Erblaffer, Teftator , Defunctus antecefor. 
Erblehn, Feudum hereditarium, alienabile. 
Erblofung , e retractus, Retra&tus gentilitius. 
Erbmann-Lehn, Feudum hereditarium, cf. Erblehn. 
Erbmeyer, Emphyteuta, f. Erbjine. 
Erbnehmen, Heredicipes, Heredes extranei, Pretorii. 
Erb-Pfacht, Erb⸗Pacht, Emphyteufis, f. Erbzing, 
Erb» 
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Ä "Homagium, cf. Erbhuldi 
rfion, Portio hereditaria. De 
Erb-Recefi, Inftrumentum divifionis hereditaris. 
ortuarium, Jus dominiin res demortui — 

— Vrbarium, Liber cenfualis. 
a he Sculterus hereditarius , cf. Lehnrichter, Dominus juris« 
nis inferioris; cf. Erbgerichte- Herr. j 
— des Heil. R. Reichs, Nobilis Imperii hereditarius. 

hencke, Caupona hereditaria. 
hᷣrer Arbiter hereditarius. 
icher, Heredipeta. . 
huld, Debitum hereditarium, allodiale. 
: ‚ Advocatia herediraria, Jas Prote&tionis hereditarium. 
, Teftator, f. Teftament. 
‚ Pretium pro jure hereditario in feuda impetrando. 
&b-Gtolim, C Cuniculus hereditarius. 


* 


Erbtheil, Erbtheilung, Hereditatis Diviſio. 


En Wenn eine Ersfchafft vielen zugehdret, Haben die Mit-Erben wi- Ä 
auf Theilung derfelben zu Hagen, 1.1.2. fE. fam. hercifc. und A. fam. herc 
tiber des andern Willen ad divilionem provociren, 1.43. 

der Mit-Erbe unmündig ift, 1.17. C. d. pred. min. dahin- 
gegen d ohne Bormund und der Obrigkeit Decrer die Theilung ums, 


— — nicht ſuchen kan, ib. 
8 2 miterbenden Poſthumo find 3. Portionen augzufegen, 1.3. 
Exil pars her.per. 1. 28: $. £. ff. d. judic. und einen Abweſenden ift die 


—— Erbtheilung unſchaͤdlich, 1. 17. C. fam. herc. 
6 3. Richt nur die Erbſchafft eis, fondern auch deren Nutzung ift 
zu theilen, 1.15: $. 16. 1.18. $.3. ff. fam. herc. Forderungen find ſchon ipfo 
jure getheilet, 1.6.C.eod. mogen aber doch einem oder dem andern voöͤl⸗ 
* en werden, 1.3. Æ eod. welches bey Nominibus paflivis 
dem iger unfchäblich ift, ib. 
% 4 Schädliche Sachen, verbotene Bücher, übel erworben Guth wird 
getheilet,.i. 4. $. 1.2.fE. fam.herc. die zur Erbfchafft gehörigen Ur⸗ 
funden werden dem, fo den gröften Antheil —— oder Alters halber den 
Vorzug hat gelaſſen, ſonſt wenn die Erben einander gleich, die Sache mit 
igung oder durchs Looß ausgemacht, 1.4. 5. f. ff. eod. 
Was nicht bequem zu theilen, wird einem durch Taufch, 1. 20. 
14. C. fam. herc. ober Kauf zugefchlagen ‚1. ı. C. comm. utr. 
einem das Eigenthum, dem andern ber Piefibrauch zugetheilt, 
2: ff. fam. herc. oder darumgeloofet. In Sachfen muß ſolchen ⸗ Jus optionis 
ältere theilen, und der jüngere oder die Weibs-Perſon ohne Un⸗ 
erſchied — Land⸗R. L.3. a. 29. C. i5. p. 3. Weichb. a. 26. 
$. 6. Uber beſchehene Theilung wird gemeiniglich ein Erbtheilungs- 
Recefs errichtet, wiewohl die Theilung auch ohne dergleichen Echrifft 
beſtehet 1.12. C.fam. herc. die Gewehr ift RT zu leiſten, ob es gleich 
nicht beſonders bedungen worden, oder die Theilung gerichtlich rn 
= C. — oder der Zeftirer die Theilung ſelbſt gemacht, 1.77. 4. 8. ft, 
8.7. Benin einem Teſtamente feine Theile gemacht, erbet man zu 
Heiden Theilen, und wenn folche unrichtig, muß dag übrige den Erben 
mmmachfen und dag ermangelnde ihnen abgehen, und wenn einer ohne 
Zueignung einer gemiffen Erb-Portion gelaffen worden, koͤmmt ihm das 
nach Befriedigung ber EEE $.6.7.8. 1.d. her. — PR, 
4 i 












ER E 
— 


* 


\ N Eollarlo 


Legitima 


uerela in- 
offic-ofi te- 


dtamenti 


136 Erbtheil 


$. 8. Kinder muͤſſen bey Theilungd Erbfchafft dasjenige, maß fie ber 
ber Eltern Leben erhalten, 1.17. 19.C.d,collar, Nov. 18.0.6. E. R. L. ı.a. 
3. ein Enchel auch, was fein Vater erhoben, 1.7. ff. d.collar. ob ergleich 


deſſen Erbe nicht worden, a. 1. 10. ſt d. R.J. in gemeine Theilung brin- 


en, und fich an ihrem Erbtheile abrechnen laffen, 1.1. $. 1.13. ff. d.col- 
at. ]. 52, $.2, ff. fam. herc. e8 fen ihnen an Mitgifft, 1.1. ff. d. dot.coll 
Gegenvermächtniß, 1.£.C.d. collar. 1,29, C. d. inoff. reft. oder fonft bey 


- ihrer Berheyrathung gegeben worden, 1. 8. #. d. dor. coll. Noy. 18. c.6. 


doch eonferiret eine gefchiedene Tochter nur, mag fie wieder erhalten, 
1.1.9.6. ff. d. dot.coll, fie hätte denn, da der Mann perarmet, nicht ge 
bührenden Fleiß angewandt, Nov. 97. c. £. 

- $, 9. Hiervon aber iſt " 

I, der Aufwand zum Studiren, 1,50. ff. fam. herc. Dec.so. es ü- 
ren denn die Koften übel angewandt worden, a.l.ı.$.23. ff. d.col- 
lat. oder e8 wuͤrde dadurch der übrigen Pflichttheil geſchwaͤchet, 
Nov. 92. c, 1. Dec. 5o. oderder Vater wolte e8 haben, d. Dec. so. 

2. was der Vater den Sohn aus der Gefangenfihafft zu erlöfen 
bergegeben ‚ d. ı7, C. d. paftlim. 

3. was er ihm fehlechterdings gefchencket, 1.20. $. 1,C.d. collar. 1.18. 
C. fam. herc, an Kleidern und Rüftung gegeben, E.R.L. ı.a, 10. 
und wodurch er nicht reicher worden, 1,1. $.23. ff. d. collar. 

4. was der Sohn nicht von den Eltern erhalten, fondern im Krie⸗ 
ge oder durch die Studia felbft verdiener, davon befreyet, 1,1. $.15. 
-fF. d.collar, 

$. 10. Auch hat die Collation nicht fat, wenn 

T. in Vater fein Bermögen ſelbſt ungleich getheilet, 1,39. $. ı. fE. fam. 

ETC. 

2, bie Collation verboten, Nov.18. e.6. , 

3. der fo conferiren foll, fich der Erbfchafft begeben, und mit bem 
empfangenen zufrieden fepn will, woferne der übrigen Pflicht 

. theil dadurch Eeinen Schaden leidet, Nov. 92. c. 1. 

6. 11. Eltern und Kinder müffen auffer dem Fall der verdienten Ent- 
erbung einander einen gewiffen Theil der Erbfchafft laffen, fo ehemahls 
ber vierte Theil gemefen, 1,8. C. d.inoff. reft. hernach wenn big 4. Per» 
fonen dazu verhanden , auf dag Drittel, und bey noch mehrern auf die 
De der Erbfchafft erböhet werden, Nov, 18. c. ı. auch kan folcher 

ichttheil mit feinem onere beleget werben , es würde denn ein Sohn 
unter der Bedingung, daß er fonft nur im Pflichetheil Erbe feyn folte, mit 


‘ einem Fideicommiß befchtveret, fo man Cautelam Socini nennet. 


$. 12. Gefchtoifter haben zwar fein Pflicherheil zu fordern, werden aber 
untüchtigen Erben dergeftalt vorgezogen, daß fie dag gange Teſtament 
übern. Hauffen werffen, $. 1. I. d,imoff. teſt. 1, 13. 28. ff. eod. Nov. 22. 
© 47: . 
$.13. Wenn Kinder und Eltern zur Ungebühr enterbet worden, ha 
ben fie eine befondere Klage, die Erbeinfegung unyuftoffen, pr. 1. d. inoſf. 
teft. Nov. 115. c,3. 4. in fin, wenn Kinder fchlechterdings übergangen 
worden, ift das Teftament null und nichtig, und die Klage nicht ndthig, 
1. r. ff d.injuft. rupt, irr, teft, der übergangene Vater aber ſoll Flagen, 
l. en ff. e noff teſt. nach Sächfifchen Rechten ift auch dieſes Teſtament 
nichtig, C. 9. p. 3. 

$..14. Vormahls fielen mit der Erbeinſetzung auch die Vermaͤchtniſſe 
hinweg, 1.8. 8.16. 1.13. 1.28. ff. d. inoff. teft, die aber nunmehro bey El 
fern und Kindern bleiben, Nov, 115. c. 3. 4. C. 9. p. 3. Dec. 46, bey Ge⸗ 
ſchwiſtern bleibt «8 bey vorigen, Nav. 22. c. 47. | 

| 815. Sonſt 
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$.15, Sonft ſtoͤſſet auch) ein-Hurfind der Mutter Feftamentum, 1.29. 
uft d.inoff. teft. 1.8. ff. und. cogn. wenn der nechfte Erbe fein Recht 
nicht fschet, fan eg der folgende thun, 1.31. ff. d. inoff.reft. und wenn ei⸗ 
ner der ausgeſchloſſenen abftchet, waͤchſet fein Theil den übrigen zuy1.23. 
EHE eod. cf. 1.16.17. ff. eod. e8 hat aber diefe Klage nur in fublidium 
Kat, $.2. 1.1 f. C.eod. und wenn Kindern oder Eltern nur ein Theil des 
Michttheil verlaffen worden, haben fie auf deffen Erfüllung zu Hagen, A. fypple- 
Nov. 115. c.3. 1.30. C. d. inoff. teft. fie wird in 5. Jahren verjähret, 1.8.toria 
GEH 1.34. C. eod. koͤmmt nicht auf die Erben, wo nicht ſchon Anftalt 
dazu gemacht worden, 1.5. $. f. ff.eod. und koͤmmt nur denen flagenden, 
andern aber nicht zu ſtatten, L 2.C. quib: res jud. n.noc. 1,63. ff. d. re 

A \ 


ju 
6. 16. Gar nicht bat ſolche ftat wider 
. eined Soldaten Teftament, 1.8. $.4. ff. 1.9.C. d.inoff. teft. 
2. Die Subftirtutionem pupillarem, dadurch eine Mutter vonder 
Kinder Erbichafft ausgefchloffen worden, 1.8. $. 5. ff. eod. c. i. 
d. reftam. 6. ein anders ift es disfalls in Sachen, C. 8. p. 3. 


Dec. 47. 
2 guter Abficht gefchehene Entetbung, 1. 18. ff. d. lib, & 
ounn. 


p ; 
4. nachgetroffenem Vergleiche, 1.6. C.1.17.1.23. $.1. ff. d. inoff teft. 

$. 17. Wird übrigens wider den eingefegten Erben, der die Erbſchafft 
angetreten, oder dem fie als ein Fideicommifs ausgeantmwortet worden, 
lı. C. eod. auch wider den Fifcum, der die erblofen Güther zu fich ges 
nommen, 1.10. C. eod. mit dem Effe&t angeftellet, daß der Klagende zur 
Erbfchafft ab inteftato zu laffen, 1.6. $. ı. ff. eod. 

6.18. Ein Erbe hat bey Abftattung der Vermaͤchtniſſe und particu- Quarta Fal- 
lar Fideicommifle denfelben fo viel zu fürßen, daß ihm der vierte Iheilcidia 
der Erbfchafft bleibe, t. fE. ad L. Falcid. auch deshalber Caution zufors 
bern, e.fE. fi cui plus, quam per L. Falc.lic. leg. _ 

. 5.19. Doch hat folche Abkuͤrtzung nicht ſtat, wenn 
1. ber Teſtirer c8 verboten, Nov. 1. c. 2. in fin. Dee. 43. e 
2. er den Erben bey feinem Leben deswegen befriediget, 1. 56.$.£ 
f£. adL. Falc, 
3. ber Erbe fein Inventarium aufgerichtet, Nov. r. c.2. oder den 
— um fein Fideieommiſs bringen wollen, 1. 59. ff. ad L. 
alc. 
4 die Vermaͤchtniſſe wiſſentlich gantz bezahlet, Nov. 1. c. 3. 
5. das Vermaͤchtniß auch ohndem zu begahlen gemwefen ‚1.81. F. FE 
ad L. Falc. 
6. einer pie cauſæ beſchieden worden, Nov. nr. c.ia. 
7. in eines Soldaten Teſtamente, 1.7.C.ad L. Falc. 
z. — die Schenckung aller Guͤther aufn Todes⸗Fall in Sachſen, 
.1. P. 3. * 

F. 20. So hat auch derjenige, welcher die gantze Erbſchafft als ein Fi- Quarta Tre- 
deicommiſs wieder ausantworten foll, das Recht den vierten Theil der. bellianica, 
fdben zu fürten, $.7. fequ. I. d. fideic. her. nebft dem Pflichttheile laͤſ⸗ 
et man diefe Abfürgung ordentlich nicht, 1.6.C, ad SC. Treb. 1.18. C. 
ad L. Falc. 1. 24. ff. fam. herc. iedoch aber ſodann zu, wenn ein Erbe, 
dem der Pflichetheil gebühret, unter gewiffer Bedingung mit den Fidei- 
commifs beleget worden, c. 16.18. X. d. Teftam. auch hält man dafür, ' 
daf in eben den Fällen, da die Quarta Falcidia nicht flat hat, auch feis 
m Quartz Trebellianica abgefürget werden fönne, 


As Erbtheis 


3. Erb⸗Zins 


—re — — —— A — ——— ———— 
— Receſſus, ſ. Inſtrumentum divifionis heredi- 
atis. 
Erbverbruͤderung, Pactum confraternitatis gentilitium, f. Erbfolge. 


— | Pa&um hereditarium, Transa&tio fuper hereditate, ' 
Erboertrag, ' f Hereditatis Divifio. 


Erb⸗dins, Erbzins-Butb, Emphyteufis, 
6.1. Der Erbzins⸗Contract ift ein Contra&, darinnen man einem 


den Gebrauch einer Gage , nebft deren nugbaren Eigenthume gegen ei⸗ 


nen jährlichen Erbzing zu überlaffen verfpricht. 

$.2. Daß die zu überlaffende Sache ein unbebauetes Guth, und da 
her der Erbzindmann zu deffen Anbringung und DVerbefferung verbun 
den fen, ift zwar dem Urfprunge dieſes Contra&s gemäß, 1. £.C. d. jur. 
emphyt. aber eben nicht ndthig, fondern genug, wenn die Sache im Stan- 
de erhalten wird. | 

8.3. Mit dem Gebrauche ift das nutzbare Eigenthum verbunden, und 


‚der Erbzins wird nicht ſo wohl vor und nach Proportion des erftern, fon» 


Emphyteufis 
temporalig 
perpetua 
publica, pri- 
vata 


eivilis, ecele- 
fiaftien 


Canon 


— 


Laudemium 
Lzudemium 


minus 
Frivatio 


dern zu Erkennung des letztern und Bekennung des Ober⸗ Eigenthums 
abgeſtattet, l.2. . fi ag. vectig 
6.4. Es wird dieſer Contract 

i. entweder auf eine Zeitlang oder auf ewig, 1.1.6. r. 1.3..fE. fi ag. 
ve&ig. da leßtern Falls dag Guth in Anfehung männlicher und 
weiblicher Erben erblich ift, $.3. 1. d.locat.Nov. 7. c.3. 

2. entweder über ein gemeines oder ein privat-Quth, L.ı. ff. fi ag. 
vectig. zwiſchen melchen eben fein Unterfcheid. 

3. entweder über ein privar-und weltliches, oder ein Kirchen · Guth 
sefchloffen, da jenes wegen nicht entrichteten Erbzinfes in 3. 
und diefes in 2. Jahren verlohren gehet, 1.2. C. d. jur. emphyt. 
Nov. 120. c.8. C.38. p. 2. 

6, 5. Des Erbzins⸗Herrn Rechte find 

1. der Erbzins, fo ihm ind Haug zu bringen, a.1.a. C. d. jur. em- 
phyt. ER. L. 2.a. 5. Gen. Art. 31. davon den Erbzinsmann 

nur — gaͤntzliche Untergang der Sache befreyet, 1.1. C. d. jut. 


emphyt. 

2. der Vorkauff, wenn ber Erbzinsmann dag Erbzins-Guth der 
fauffen will, welches dem Erbzins Herrn anzuzeigen, diefer aber 
fich binnen 2. Monaten erklären muß, 1.f.C. eod. | 

3. die Lehnmaare, fo ihm ben Veränderung des Erbjingmanne® 
abzuftatten, ib. und auffer den Kindern von allen, C. ſ. ı. dar: 
neben auch der Schreibe - Schilling entrichtet werden muß, ib, 

4. bie Einziehung des Erbzins⸗Guthes wegen nicht entrichteten 
Erbzinfeg, 1.2. C. d. jur. emphyr. welches iedoch durch ordentli⸗ 
chen Proceß gefchehen muß, C. 38. p.2. und mworinnen ihm Det 

insmann durch Befriedigung noch zuvor fommen kan, c. f- 

X. d. lac,cond, wegen groffer Deterioration, Nov, no. c.8. und 

wegen ber ohne des Erbzins⸗Herrn Einwilligung vorgenomme⸗ 

nen Beräufferung, 1.£. C. d. jur. emphyt. die iedoch bey ung der 

—— gerichtlichen Aufiaſſung halber nicht geſchehen fan, 
c 


. ©l. . 
5, daß fein Confens in die Verpfändung des Erbzins⸗Guthes zu er⸗ 
fordern, C.23. p.2. Pr. D. 1.46. $.4. und h 
6. der Erbzinsmann dag Erbzins⸗Guth wider des Erbzins⸗Herrn 
Willen nicht aufgeben darf, 1.3. C. d. fund. patrim. 6.Du 
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56. jinsmann dat 
— Eigenthumder Sache, l.2. c. d. jug. emphyt. muß Dominium 
bie Onera tragen und dem Herrn die Doittungen eins urile 


en 
2; -r — Klage wider iederman deshalber anſtellen, 1.ı. $. T. 
ag. vectig 
3. wird wegen des Erbzins⸗Guthes vor angefeffen gehalten und 
Caution verfchonet, 1.15. $. 1. ff. qui farisd. cog. 
$.7. Wen einer oder der andere dem gefchloffenen Contraäte Fein | h 
a left, fönnen fie gegen einander, und zwar der Erbzinsmann euer 
auf des Guthes, a. 2. L d. donat. der Erbzins⸗Hert aber auf 
re deffelben und Entrichtung des Erbzinfes — L.i. 2. 3. 


Er $. Bon dem Grbsing-Contradte und Rechte find 
1 Zins-Güther, darüber der Befiger das voͤllige Eigenthum Au 
.. ben nicht entrichtetem Zinfe deren nicht verluftig wird, C. 39. Con. Senf. 


2 —— deren Beſitzer * nur das nutzbare Ei⸗ 
hat, l.73. $.1. 1.74.75. f£. d. R.V — 


3. Laß⸗Guͤther, welche, fo lange fie auch befeffen worden, doch Al» predia locata 


lemahl ohne Eigenthum bleiben, unterfchieden, C. 40. p.. 


$. 9. Der Unterfchied zroifchen einem Zins⸗ und einem Erögin®-Guthe femam * 


# Empfahung ber Zehn nicht, weil auch ein fhlechter Zinsmann 
kin nn im Lehn empfähet, fondern entiveder daraus, daß einem ein 
Guth aus rauher Wurzel zu einem Erbzins-Buthe eingethan, oder im 
— ein Erbzins⸗Guth verliehen worden, zunehmen, im Zwei⸗ 
fel aber ich, wenn der Erbzins⸗Herr dem Erbzinsmann wegen nicht 
Erbzinfes des Guthes priviren will, daffelbe eher vor ein 
uch alg vor Erbjing zu halten, C.39. p.2. 

X Bodenzins⸗Guͤther find ein nutzbares Eigenthum, fo einem ge⸗ 
gen Entrichtung eines gewiſſen Boden⸗Zinſes von dem Grund Herrn 

wird, welches eben wie bey dem Erbzins⸗Guthe entweder auf 

eine gewiſſe Zeit oder auf ewig gefchehen fan, 1.1. $.3. ff. d. fuperfic. 
auch find bie Pflichten deffen, der das Plab- Recht uͤberkoͤmmt, gegen den, 
ſo das Grund Dtecht ſich vorbehaͤlt, faſt einerley, 1.1.2. FE. eod. 

$.ıt. Laß Guͤther fol man nicht allzulange einem Beſitzer laſſen, fon» 
dern entweder einem andern austhun, oder boch den Laßzing verändern 
und höhe, Gen. Art,29. Syn. Decr. $. * cf. Korft-und Holtz ⸗Ord⸗ 


Eee. Cenfus hereditarius in frumento confiftens, 


uth, Emphyteuſis. 
Lehn, Feudum cenfuale. 
Erben, Hereditatem acquirere, cf. Be-Ent-Er-Vererbung. 
Crblich, Erb-und Eigenthuͤmlich Jute dominii in heredes tranſi- 
torio. 
Erblichkeit, Qualitas-herediraria, 
Erblos Erbloſe Guͤther, Bona — f. Fifeus, Erbfolge, 
Erbs, Erbis, Erbfe, Pifum, {. Mustheil, 
Ercker, Meeniana, Servitus hrojiciendi, f. Befugniß. 
Erde, Terra, cf. Beerdigung. 
e, Terre velfolo coherens,f. Zugehoͤr. 
Ermelgen, Manica, Brachiale, f. Gerade, 
Erndte, Meflis, ck. Eetreno rn Heu⸗Erndte. — 
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Eh 
Erndte-Ferien, Feriæ meflium, caniculares, - — 
Erndte-Trand, Erndte⸗ Trincken / Braxatio tempore meflis indulta. iaeẽqn 
Erndte⸗Zeit, Tempus metendi. 2 anbepender. 
Ernſt, Gravitas, Ernftes Einfehen, Gravis animadverfio. 2 (orjeium , cf 
Erſt, Primus, Primarius, Nunc demum. = Fiat Vaart 
Erfter Angriff, Prima prehenfio. Gar Eamacı 
Erite Bitte, Jus primariarum precum, f. Bitte. | Danlwercher 
Erfter Ertverber, Primus acquirens, f. Lehnsfolge. — 
Erſtes Geboth, Primum licitum, Jus primi liciti, ſ. Subhaſtation. Arm P 
Erſte Geburt, Primogenitura, ſ. Erb⸗Lehnsfolge. “le Paper, 
Erfte Inftanz, Prima Inftantia. j FRE, Carcer R 
Erftigfeit der Gläubiger, Prioritas Creditorum, f. Concurs, a 
Erftlinge, Primitie, Primi fru&tus agrorum & arborum. Mega Sie 
Ertʒ⸗Archi. — —EE 
Ertz⸗Amt, Archiofficium. * —E 
‚rehi- 6.1. Des heil. Roͤm. Reichs Chur-Fürften haben ieder fein Er-Chur- "€ Em 
oder Reichs⸗Amt, alg 
ancellarius Mayng eines Ert-Cantlers durch Teutfchland, bcep 
Trier eines Ertz⸗Cantzlers durch Gallien und Arelat, PR ft ein 
Coͤln eines Ert-Canslers durch Italien, . —RXX 
ncerna der Koͤnig in Bohmen eines Ertz Schenckens, en 
apifer der Churfürft zu Pfalg eines Ertz Truchſeſſes, yore 
arefchallus Sachſen eines Er-Marfchalls, | — ? 
amerarius Brandenburg eines Ertz ⸗Eaͤmmerers een 
hefaura- Bayern eines Erk-Schatmeifterg, a; ‚Perf 
us a fo lange kein andered ausgemacht, ebem —E 
aſſelbe. 
bofficia * $.2. Jeder der weltlichen Churfuͤrſten hat feine Suboſſicialen, welche JI5* 
cariorum die dieichs Erb oder Affter-Aemter berwalten als > —8 
reditaria Boͤhmen die Grafen von Althahn als Erb⸗Schencken, —* 
Pfaltz die Grafen von Waldburg als Erb⸗Truchſeſſe, — 
Sachſen die Grafen von Pappenheim als Erb⸗Marſchalle, Wu 
Brandenburg die Fürften von Hohenzollern als Erb-Cämmerer, Ray 11 Dei 
Bayern die Grafen von Sintzendorff als Erb-Schameifter, Cap. N 
Car. 8.3: I andenan 
F. 3. Von dieſen find —X 
heia aulica I. “ — Hof⸗oder Reichs⸗Hof⸗Aemter am Kayſerlichen Hofe, —8* 
ap. r. A. 23. 83* 
2. — —— Affter⸗Aemter, ſo ieder Churfuͤrſt an ſeinem Hofe San 
t, un Ä 
mber- 3. die Ober⸗Aemter, fo ieder Churfürft bey dem Stiffte Bamberg ER 
aſia. wegen einiger daher habenden Lehne durch ſeinen Vicarium ver⸗ * * 
walten laͤſſet, ragt, r 
zu umterfcheiden. 6* Ri 
Ert-Bifchoff, Archiepifcopus, f. Elerifey. —X da 
Ertz⸗ Hertzog, Archidux, f. Reichs-Stand. — —8B— 
Ertz⸗Prieſter, Archipresbyter, ſ. Cleriſey. pi N og 
Ert-Stifft, Archiepifcopatus. % den 5 
fern, /Es, Erb-Kauff, Emtio eris f. meralli, f. Vorfauff. —8 
Eſel, Aſinus, Equus ligneus. che 
Efeld-Begräbniß, Sepultura afınina. —X 
Eſelreuten, Poenamilitaris, qua quis equo ligneo per aliquod tem- —X Ir 
pus infidere cogitur, ſ. Straffe. iR IN 
| Eſſe, —88* 


—X 
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Baaren; Effende Baaren, Edulia,.(. Mustheil, Diebftah. 
Big, Eig brauen, Eßigmachen, Acetum conficere. 
———— f. Handwercker | 


I ” 






Buffeen, f. Yeuffern. | 
"Ew, Ewig, Lex, Aeternus, Perpetuus. 

Ewi Sedächnif, Perpetua rei memoria, f, Beweis. 
Ewiges Gefängniß, Carcer perperuus. 
Emige fandes-Bermweifuug, Relegatio perperua, f. Straffe. 
Ewiges Stillſchweigen, Silentium perpetuum, ſ. Diffamation. 
Ewigfeiten, Perpetuitates, Bona eccleſiæ vendita, ſ. Guͤther. 
Ewrgtich Mann, Pofleflor feudi irrefutabilis. 
Exattion, Exa&tio, cf. Eintreibung. 


| i Exception, Exceptio. 
F. 1. Eine Exception ift ein Nechtd- Mittel, dadurch einer bie durch Excepnio 
Klage geſuchte Bertheilung zu etwas, von fich abzulehnen füchet. 
6.2. Man theilet fie in 
I. verjügliche und zerſtoͤrliche Schutz ⸗Reden, nachdem fie des Klaͤ⸗ dilatoria 
gers Recht entweder nur aufhalten, oder garaufheben, peremtoria 
2. folche, die nur der Perſon allein zuſtehen, und andere, die auch des perfonalis 
ren Erben und Bürgen zu ſtatten fommen, sale 
3. folche, die rg eine, Zeitlang zu ſtatten kommen, als die emporalis 
Exceptio non numeratz pecuni®, l.ı4.C. d. non num. pec. perperus 
und andere, die beftändig währen, 
4. Generales, deren Fundament nicht deutlich mit gemeldet wor⸗ generalis 


den, und fpeciales, pecialis 
5. noch wuͤrcklich zuftehende, und ſchon abgeurthelte, —— 
6. folche, die alfofort betviefen twerden fönnen, und andere, fo nach En, ran 
auf weiterer Unterfuchung beruhen, | liguida 
7. benannte und unbenannte, $. 1. I. d. exe. illiquida 


$.3. Nach ihrem verfchiedenen Fundamente im Roͤmiſchen Rechte I," 
theilete man fie auch in Exceptionem civilem und Pretoriam , $.7. 1. Sera — 
except. auch will man zwiſchen einer Exceptione juris ſ. actionis und der Pratoria 
Exceptione facti f. intentionis einen Unterfcheid machen. — 

K4. Verzuͤgliche Schutz⸗Reden, welche Beklagtens Condemnation 
entweder wegen des am Proceſſe befindlichen Mangels, oder wegen bedun⸗ 
gener und nach Gelegenheit den Rechten uoch zuftehender Nachficht auf 
halten, muͤſſen vor der Kriegs-Befeftigung eingewandt werden, 1. ı6. C.d. 
judie. 1. f. C. d. excepr. auffer wenn fie erft hernach entftehen, 1. 4. ff. eod. 
oder eine Nullitätnach fich ziehen, 1.£ C. fia non comp. jud. 1.24. C. d. 
procur. doch mdgen-Exceptio competentiz und cedendarum actionum 
auch hernad) opponiret worden, 1.41. ff. d. rejud. 1. 41. $.1. ff. d. fidej. 

$. 5... Die jerftörlichen, fo enttweder auf Berneinung des von Klägern 
fretendircen Rechtes, oder auf die Anführung, daß ihm bereits Satis- 
tion gefchehen, gerichtet find, werden nad) der Kriegs-Befeftigung op- 
poniret, 1.4.8. C.d. exc. &.P.D; r. 11. $. 6. vor derfelben aber diejenis 
on, wodurch man den Proceß abwenden till, welche in continenti er» 
deislich ſeyn muͤſſen, Pr. D. t. ur. $.7. und gewiſſe fönnenauc) noch nach 
dm l opponiret werden, I, ı2. ff. ad SC. Maced. 


3. 6, Eine Exgeprion komnit ordentlich auch den Erben und a © zu 
en, 
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ftatten, 1.19. f.d. exc, gleichwohl aber find einige auf die Perfon einge- 
fihrändet, I. Eeod. © . Ä 
.$. 7. So fan man fic) aud) einer Exception ordentlich zu aller Zeit be- 
bienen, 1. 5. $. £.ff.d. dol. exc. nachdem in Beflagtens Macht nicht ftebet, 
ob ihn Kläger ietzo oder zur andern Zeit belangen wolle. 
$. 8. Exceptiones generales, darunter allerhand Vorwand verfteckt 
werben fan, follen nicht artendiret werden, es fey denn ihr Fundament 
dabey deutlich angezeiget worden, E.P.D. r.rı. $.4. 
$.9. Chen abgeurthelte, desgleichen folche Exceptiones , daran 
man fich im Proceß verfäumet hat, fönnen hernach weder in der Recon- 
Dee durch befondere Ausführung weiter deduciret werden, €. 
. O. t. 6. 9.2. 


Lies ingreſ⸗ $. 10, Proceß abzuwenden, dienen feine andere Exceptiones, als 
— impedi- diejenigen, fo in continenti liquid find, E. P.O. t. u. $.ı. die übrigen 


Replicatio 


Acceptil. ” 


erben entwweber in dem Beweiſe der Exceptionen, oder indem Gegen» 
Beweiſe auggeführet, E.P.D. r.2ı. $.2. und im Proceflu executivo 
werben alle Exceptiones, fo altioris indaginis, in die Reconvention 
bertiefen, E. P.O. A. F. 8. 92 

F. ı1. Wenn nad) der Klage und Exception mehrere Erlaͤuterung noͤ⸗ 
thig, folget aufieder Eeite fernere Ausführung, diemanReplic, Duplic, 
Triplic und Quadruplic nennet, $.2. 1.d. replic. C. ı. p.ı. 

$. 12. Manmag fic) verfchiedener Exceptionen zu einer Zeit gar wohl 
bedienen, 1. 8. fE.d. exc. wenn man fich derfelben wiſſentlich begeben hat, 


- finden fie weiter nicht ftatt, 1.4. $.4. HE. fi quis caur. 


6.13. Die befanteften Erenipelder Exceptionen find : 
1. daß Kläger die Schuld vor bezahlt angenommen, 


ad.n.comp, . 2. daß ihm gar keine Klage zuſtehe, 


app. inad- 
mil. 
eaſus 


caut. 


ced. ad. 
cell. bon, 
cit. def. 
compenf» 
compet» 


confuſ. | 
cumul, 
inept. 
deleg. 
depof. 
divil. 
doli 
domin. 
arroris 


oncuff. 


3. daß die vom Gegentheil eingewandte Appellation oder Leuterung 
unzulaͤßlich oder erloſchen, 

4 daß es ein ungefehrlicher oder ungewoͤhnlicher Fall, den Beklag⸗ 
ter nicht gelten duͤrffe, 

5. Kläger müffe zufoͤrderſt der Unkoſten und der Wieder⸗Klage halber 
Vorſtand beitellen, . 

6. Beklagten feine Forderung und Recht abtreten, 

7. Beflagter habe bonis cediret, 

8. wäre nicht behoͤrig vorgeladen worden, 

9. habe Abrechnung mie Klägern, 

10. koͤnne wegen zuftehenver Zehr⸗Freyheit nur in fo weit belanget 
werden, daß ihm das noͤthige gelaffen werden müffe, 

u. die Schuld fen dadurch erlofchen, daß des Gläubiger und 
Schuldners Recht in einer Perſon zuſammen gekommen, f 

12. e8 wären mehrere Klag-Puncte in einen Libell zur Ungebüht 
sufammen gehäuffet, 

13. Kläger habe fich mit feiner Forderung an einen andern weiſen 
laſſen, und ſey von Beklagten abgegangen, 

14. Beklagter habe ſich durch gerichtliche Depoſition oder foler.ste 
Oblation von der Schnid liberiret, 
15. die Schuld müffe getheilet werden, fo daß ein ieder nur fein! 

Stramg bezahle, = 
16. Kläger Habe Argelijt und Gefehrde gebrauchet, 
17. Beklagten ſtehe das Eigenthum der geklagten Sache zu, 
18. Es ſey ein Irrthum in der Sache oder in der Rechnung vorge⸗ 


gangen, | 
19. der Hauptſchuldner muͤſſe zufoͤrderſt ausgeklaget werden, * 
20. 


» — — 


Erception 3 14 


on ein Falfum verüber n worden, " 
SE ren ießo Gericht8-Ferien, da Beflagter mit Beſtande Rech⸗ — 
tens nicht zu belangen, 
—** genen Bersich geltenicht, wo nicht eine befondere vor⸗ gen. renung, 


62 ee ht me erft die Gewehr angeloben, 
der Kichter, Commiflarius , A&tuarius , Kläger, Advocat — E 
"Bebollmächtigte haben ſich feiner Perſon oder ber Sache halber 
* nicht legitimiret, 
25, der Contra&t oder die Bedingung wäre nicht erfüllet, das Geld — 2 
nicht erleget, die Waare nicht geliefert worden, 
26. der Gevollmaͤchtigte ſey in gegenwaͤrtiger Sache nicht zulaͤßlich, — 
ſondern der Principal muͤſſe in Perſon dazu erſcheinen, 
27. es wäre hier nicht des Beklagtens Gerichts-Stand und ber gehoͤ⸗ — ſor. 
rige Richter, vor dem er ſich ſtellen und einlaſſen muͤſſe, C declin, for. 
28. der Kläger fey nicht in — vorzutreten, oder der Richter zu inhabil, 
dieſem Amte nicht geſchickt, 
29. der Intervenient habe fein bey der Sache habendes Intereſſe — n 
noch nicht befcheiniget, 
30. bie — ſey ohne Vetlagtens Verſchulden verlohren gega interitne 
31. Beklagter dürffe vor ein mehrers nicht ftehen, ale fich die Kr ffte inventäriä 


des Inventarü erftrechen, 


Br F * 





32. er habe die Schuld bereits abgeſchworen, jurisjurandä 
33. fen über die 2 verfürget, kefionis 
34. babe ſeinen Wehrmann, nach deffen Anzeigung er zu verfchonen, Iaudar, 


35. dürffe mehr nicht der Schuld halber bezahlen, als was Kläger L. Anaftaf. 


dafür gegeben, 
36. Kläger ı müffe erft beybringen, daß fein An⸗ und Darlehn zu der L. Civitas 
** oder Gemeinde Nutzen angewandt worden, 
37. die Klage ſey ungeſchickt, unordentlich, allzu general, oder al- Libell, inept, 
apache gefaffet, geändert, Beklagten nicht communieciret 
worden, 


83. die Sache ſey ſchon anderswo anhaͤngig, die deshalben ausge, lit. pend. 
brachte Commilſſion waͤhre noch, oder die Sache ſey bereits ent⸗ 


ſchieden, | 
39. der Drt, wo Beflagter — — ſey nicht ſicher vot ihn, loc. nm. tut. 
40. Beklagter waͤre noch minderjaͤh « minörennis 
J Hätte Anſtand wider feine Gläubiger erhalten, tatis 
42. die Contrahenten haben den vorgeweſenen Handel auf bepden M°rstoria 
Seifen tieder aufgehoben, 
43. Beklagter hat kein Geld, feine Mitgifft erhalten, n..n. pec, 
4. es ſey eine Neuerung, wodurch Beklagter ex nexu gelaffen novat. 
worden, 
45. eine Nullitdt vorgegan nullie. 


45. Kläger müffe die vorge hriebene Ordnung halten, und vorher ordinie 
diefen oder jenen belangen, 
47. er habe fich erfläret, die Schuld entweder gar nicht oder ‚doch pai ms 4. a⸗ 
eine Zeitlang nicht zu fordern, 
48. das Petitorium w noch nicht zu Ende, fönne alfo die im — fin. 
Proceflu inhibitivo di&irte Gtraffe noch nicht eingetrieben 
werden, 
* Kläger fordere mehr, als er wuͤrcklich zu fordern Habe, plus petit. 
es müffe vorher ein —— erortert werden, ehe gegen⸗ pr&jwdiciatie 
ge Klage angeftellet werden koͤnte \ 
51. die 


nis 

Prim. inft. 

proc. N. rire 
form. 

n. reaſſumt. 
rei jad. 

‚ei litigiol. 
rei vend. & 
rad. 


enunciat. 


elt.inintegr. 


etentionis 
atis fact. 
arisdar, 
;Cti Map. 
Yellej. _ 
olut. 

pelii 
pac,delib. 
ub-& obie- 
tionis 
erm. anguft. 


‚ud. tractat. 
ranſoct. 
eritatis 
echonis 
19 a6 metus 


ur. prav, 


N 2a. 00m Ex | . i 
51. die Schuld waͤre verjähret, EEE re 
52. Beflagten würde ſeine erfi: Inftanz benommen, ee di 
53. der Proceß wäre nicht recht angeftellet, X Nett 


54. nicht behdrig reallumiret, 


’ 


55. Beflagter wäre durch Urthel und Recht von Wlaͤgers fr 


chen entbunden worden, Kerle 
56. die Sache wäre ftreitig, - * ACr 
57. — geklagte Sache ſey Beklagten verkaufft und uͤbergebe 
orden, Yemsdli 

58. Kläger häfte ſich feines Nechtes begeben, Pe ao, 
59. Beflagter müffe wieder in vorigen Stand eingefeßet werben, 8 OD 
60. es ftiinde ihm das Jus rerentionis zu, —XRX 


61. erhabe Klaͤgern befriediget, 

. 62. Kläger muͤſſe Vorſtand beftellen, Mn 
63. Kläger wäre feines Anlehns verluftig, 
64. die geleitete Buͤrgſchafft gelte nicht, 
65. Beflagter habe bezahler, Ä 
66. Kläger habe ein Spolium verübet, beshalben er Beklagten zur" aaa z 

förderft Erftattung tbunmüffe, u Ren 
67. Beklagter habe noch Zeit fich zu bedencken, | —R 


68. Kläger habe fein Recht ungebuͤhrlicher Weiſe erſchlichen, defchehe 
69. Beklagten wäre nicht die gehörige Friſt in der Citation einges N ahher 
räumet, —R 
70. ber Handel ſey nicht zu Stande gekommen, wären bloſſe Tracta- Ned 
ten geweſen | —X 
71. die Sache ſey verglichen, Kr 


72. was Beflagter geredet, fen wahr und daher Feine Injurie, N on 
73. das Geklagte wäre nicht in Beflagtens Nuten verwandt, fee 
74. Kläger habe Gewalt gebraucht und Beklagten eine Furcht ein. Ray 

% 


aget, | ' 
75. habe Wucher getrieben xc. RX 
le 


Exception⸗Schrifft, Scriptum, qua contra Probationem excipi- —8* 
tur, ſ. Beweis. 


N ul 

Exceſs, Excellus, Leve delitum, ſ. Verbrechen. —* al] 

Excitatorium,, cf. Monitorium, ſ. Inhibition. N 
Excommunication, Excommunicatio, cf. Bann, Acht. —8* 

Execution, Executio, ſ. Hulfſfe. Yan Min, 

Executio in effigie, f. Inquiſition-Proceß. —8 N 
Execution Gebühren, Expenſæ ob executionem factæ. Vak, 


Executiong-Recefs, Receflus Executionis, f. Weftphälifcher Friede, wohn ML 
Executor, Judex exequens, ſ. Huͤlffe. RT 


Ele&us executor ultimus voluntatis, f. Teitament. N —R 
Executoriales, Literæ pro impetranda executione, ſ. Huͤlffe. nn * 
Exequirer, Executor, f. Exactor collectarum, ſ. Steuer. 1. 2 —* 

Exemtion ; Exemtio, der Reichs-Staͤnde, Exemtio ſStatuum Impe ing, 
rii, f.Neichs-Stand. . Rene 





Exercitium, ſ. Religiong:Exercitium, R —8 
Exmiflion, Exmiflio debitoris e fundo vel domo, f.Hülffee— Gens‘ 
Expectant, Expectans, qui minus vel officium expectat, f. Geiftliche. dp 
Expe&tanz , Expe&tativa teudi, ſ. Belehnung. | na de * 
Expens, Expenſen, Expenſæ, ſ. Koſten. J — 
—— Schedula ge | Ä 8 ir 
tenlion, Exteniio documenti unde. 8 ‘se 

' Exilium, N Ü: 

a 


— 


5 MB __-_:.. Er WW 
"Eihem, Pens exilii, cf. Elend. | 2 
Exulant, Exul , ct. Vertriebene. 
Extra&t, Extra@tus, doeumenti, f. urtunde. 
Examen, paftoris , f. Geifttiche, i 
pro praxi, ſ. Advocat. 
&rempel, Exemplum ;f. Straffe. 
Exemplar, Exemplum feripture, ſ. Urkunde. 
Exoreitmus,, Adjuratio, f. Gottes Dienſt. 
Extra-Poufl, Curſus extraordinarius 
Ey, Eper, Ova, cf. Dfter-Syer. 7 
«Teller fub lapidibus finalibus recondite, f. Grenge. 


" Ey, Eydſchwur, Juramenrum, Jusjurandum.; 


1. Der Eyd ift eine Handlung, darinnen einer fein Vorgeben unter laramentum 
— — der göttlichen Gnade betheuert. 
wir iematt der Aufichtigfeit unfre 8 
x denjenigen, dad wir jemand ber Aufrichtigfeit unſers er⸗ promiffe- 
— und deſſen kuͤnfftiger Leiſtung verſicherm dergleichen rrum 
* der dieligions · behns · Buͤrger Eyd und den,badurch wir die Wahr; aſſertorium 
deffen, was gefchehen, zum Beweisthumder Sache behaupten, 
2. der Wahrheit, und bag Juramentum credulitatis, oder veritatis 
batiine man etwas wahr zu fenn glaubet und dafür hält, eredulitaeis 
‚ 3uden, fo aus Vergleichung der Partheyen, und den, fo nach Ber: conyentio- 


der Rechte zu leiſten, nale, jogale 
ei und nothivendigen, voluntarium 
= nn, und den vor Gefährbe, — 
6 bu ten 8 — der auch ein cörperlicher, leiblicher calumnie 
* gelehrter ex 
6:3. Wenn über alles Vermuthen falſch — worden, wird ein —— 


Neineyd begangen, 1.18. ff. de jurej. 

% — mag nicht allein uͤber der Wahrheit der Sache, ſondern 
auch uͤber dem, was man dafuͤr Hält und glaubet, gefordert werden, 1.2. 
emp; opter cal, 1 12. C. d. reb. cred. 

$5. Daß auf Berge der Partheyen gefehtvoren wird, gefchicht ent: 
weder in oder auffer Berichte, und hat man fich auffer Berichte über eine 
derung dergeftalt vereiniget, daß folche entweder beſchworen oder 
abgeſchworen werden folte, nach deffen Erfolg daraus eine Klage oder 
Exception entſtund, dabey man mehr nichts/ als den geleifteten Eyd zum 

Fundamentefegte, $. 1. Ld. act 1.5. 5.2. 1.9. $.1. 1.28. 30. ff. d. jurej. 
Si in Es hieß folches ein freywilliger Eyd, deffen Leiftung einem frey 
aber eher nicht gefchrehen durffte, bis e8 verlanget wurde, 1.3. 

535. #4. jurej. es war dabey die verlangte Form zu beobachten, J. 3.4. 3. 
ff. eöd. es Funte auch diefer Eyd erlaffen werden, 1.5.9. ff eod. 

7. Die übrigen Eyde muͤſſen nothwendig geleiftet werden, fo wohl 
‚ welche die Partheyen einander abfordern, als die in Rechten 
Sorbuteten, es iſt aber der &yd nach eines ieden Religion einzurichten, 1. 5. 
dj jur) De * — Eyd nach ihrer Meinung abgefaffet wird, 


gu 8. Der Ei = * "Berchrde wird nur darüber geleifter, — einer des 

——8 gefaͤhrlicher Weiſe nicht gerühret, 1.34. $.4. ff. d. jur, 

FE L:&1. £. C. d.fideic. dahingegen bey dem Haupt-Eyde über der ſirei⸗ 

—** * — ſchweren, als welche dadurch gleichſam entſchieden wird, 
R jure 


49 Zu einem gierlichen Eyde wird . 


= 





1. des 
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Juramenti 
delatio 


ob er gleich fonft nichts beweiſen Eönte, 1.35. FE. 1.72. C.d. jurej. 1.25. 


revocatio 


selatio 


acceptatio 
oblatio 


præſlatio 


leelaratio 
ro præſtito 
emiſſio 


elaxatio 


chen Eyd vor Gefährde er felbft nebjt dem referirten Haupt: Eybe 6. 


Eyd 


1. des Richters Belehrung, was ein Eyd auf ſich habe, 2.9.6 Amin 

a. 107. eg 

2. deffen Verwarnung / ſich vor Meineyde zu hüten, Pr. D. t. 18. — 

3. die ſolenne Formul: So wahr mir Gott helffe und fein heiſige ui 
Mort, der die Angelobung an Eydes ftatt nicht gleich gilt, Dec. 25 — 
4. deſſen wuͤrckliche Leiſtung mit Aufhebung der Singer und a —* m 
Aufferlichen Ceremonien erfordert, 1.3. C. fimin. femaj. Aalen 
$. 10. Den Eyd zu deferiren ift iederman erlaubt, fo daß Kläger fi 4 
chen zu feiner Klage, und Beklagter zu ſeiner Exception gebrauchen fa 











ER 10 
fF. d. prob, es muß aber folches in Sachfen über der Klage alfofort i uf 
Klag Libell geichehen, E. P.O. t. 18. $. 1. dahingegen über der Excepti Na der 
fo wohl als über der Replic e8 beym Beweife und Gegenbeweiſe nod) Zeit, —8W 
iſt ib. $. 2. & tit. a. $.2. in allen Fällen aber iſt nebſt der Endeg-Delati 
zufoͤrderſt Einlaſſung vom Gegentheile zu fordern, weil die Eydeg-Di 
ion nur auf den Berneinungs-Fall gefchieht, E. P. O. r. 18. $.2. 

$. ı1. Derjenige, von dem der Eyd verlanget wird, muß folchen en t 
der leiften, ader wieder heimfchieben, 1. 38. ff. d. jurej. c.2. X. d. prob& "tiwe, 
m in Sachfen hat er auch noch das Mittel der Gewiſſens⸗Pertretung, SE Stang 


‚9. a TE, undd, 
$.12. Man Fan aber auch den deferireen Eyd, fo lange er noch nicht lic. 
acceptiret oder referiret worden, revociren und feine Klage beweifendi"T Ei m; 
1. u. C.d. reb. cred. Pr. O. t. 18. $.2. A rahalten 
$. 13. Die Zurückfchiebung des Endes hat nur fo dann flat, wenn be " 
Partheyen gleiche Wiffenfchafft um die Sache haben; 1.34. $.8. ff.de zu “ons un 
rej. und muß derreferirte End fchlechterdings geleiftet werden, ohne —A 


er von dem andern din Eyd vor Gefaͤhrde fordern koͤnte, ib. $.7. als wei⸗ * 








ſchweren hat, Pr. O. teu8. $.'8: —81* 
14. Die Acceptation des Eydes fol alſofort bey der Einlaſſing "us | > 
geſchehen, E. P. O. 1.18. $.1.und ift darauf die folenne Oblation daj — 
nicht mehr noͤthig, ib. $.7. | u, To 
$.15. Der Eyd wird auch durch einen Gevollmächtigten geleiftet, der —X 
in des andern Seele — 1.9. $.6. 1.42. $.2uff. d. jurej. in SachfemlXuen, u 
aber wird dazu fein Anwald zugelaffen, Pr. D. t. 18. $. 10. 5 Rz Aka, 
$. 16. Es ift folcher vor Gerichte zu leiften, doch ſchweren bey den Hofa'* 
Berichten, illuftres perfone nicht in publico, fondern in den Audienzaftkig 
Stuben, Pr. ®. t.18. $.10. auch nimmer man Bornehmen und Kranden Natur  D 
den Eyd zu Haufe ab, 1.15. fi. d. jurej. Kirn 1 
$. 17. Collegia und Gemeinden leiften den Eyd durch 3. oder 4. ihreo Eee 
Mittels, fo die befte Wiffenfchafft haben, C. 13. p.ı. und vom Gegentheile\ il ra 
ertvehlet werben, E. P. D. t. 18. $.5. noch nicht mannbare werden zungen, eo 
Eyde nicht gendthiget, aber doc) zugelaffen, 1.34. $.2. fl. d. jurej. Aucwitri; ee 
Sacramenra puberum C. fiadv. vend. und Kinder, und ander fo feinen xy... lu 
Derftand haben, werden davon abgehalten, c. 16. cauf. 2. qu. 5. erg! 
$.13. Bor geleiftet wird ein Eyd geachtet, wenn der, fo folchen verlan Xi, dr 
get, den Eyd der Gefährde nicht leiſtet, 1.37. FE.d. jurej. Pr r.ı8.$ 6, 8 sl 
Ep die Erlaffung deffelben hat gleichen Effect mit deſſen Leiſtung, 1,6. ff. —XR 
. Jurej. MG 
$.19. Ein abgesmungener Eyd iftungültig oder menigfteng zu relaxis ., 
ren, Auch. Sacramenta puberum , ingleichen das mit dem Eyde verbuns N j 
dene Verfprechen,, fo wider die Gefege und gute Sitten läufft, 1.5. C. d. 


‚ LL. daher nicht alle Eyde, fo undefchader der Seligkeit gehalten werden Amn * 
Wa du Uta 


können, zu halten, c. 28. X. d. jurej. c.ı, d. pact. 6, Sin 


— 
— — 


— — 

Nach geleiſtetem Eyde wird in der Sache, gleich als waͤre fie da⸗ Egeau⸗ 

erglichen, erkannt, 1.2. ff.d. jurej. und fan ſolch Urthel ie Bee — 
Ande, als wäre falſch geſchworen worden, keines weges retractiret 

werden, 1.31. ff eod. 

Kei. Ein nach den Rechten zu leiſtender Eyd wird den Partheyen auch 
chne ihr Verlangen über einem ſtreitigen Puncte vom Richter auferleget, 
13. Fd jurej. und iſt bald ein Erfüllungs;bald ein Reinigungs⸗Eyd, d. 
Lu. E. 1.3. C. d. reb. cred, W — J 

$.22. Der Erfuͤllungs⸗ Eyd wird dem auferlegt, der halb-bewieſen, 1.3. Jaramentum 
C.d. reb. cred. 1.12. f£.d. seftib. 1. 38. ff. d. re jud. fo wohl Klägern bey fupplero- 
der Flage, als Beklagten bey der Exception, doch ordentlich nur in bürsFum 
arrlichen Sachen, in peinlichen aber nicht, 1.5. C. d. prob. | 
5.23: Der Reinigungs-Eyb hat fo wohl in bürgerlichen, als peinlichen purgatorium 
Sachen ftat, Pr. D. 1.32. und wer fich deffen weigert, wird pro canfello 
halten, 1.6. $.4. C.d.his, quiad eccleſ. confug. t.X. d. purg. can. 
ſenſtwird nach deffen und des Erfuͤllungs⸗Eydes Leiftung vor den Schwes 
renden erfannıt, 1.31. ff. d. jurej. feiner von beyden aber ıft vor einen Ver⸗ 
geich zu halten, fondern e8 fan gar wohl nad) einem Meineyde gefrager, 
auch das Urthel retractiret, unddavon appelliret werben, 1.31. fE.d. jurej. 

L£ fer. Ed. appell. Lu 1.f.C.d, reb. cred. 

Ein befonderer Eyd wird dem nachgelaffen, dem feine Sache in litem 
borfeßlicher Weife vorenthalten, und nicht in Narura wieder erftattet wird, 
daß er deren Werth beſchwere, 1.1. ff. d. in lit. jur. der Unterfcheid unter 
dem juramento affectionis und veritaris taugt nicht viel, fondern die 
Schäkung fan allemahl nach Affection gefchehen, doch foll der Richten 
auch Naffe halten laffen, 1.1.2. &1. 1.4. 9.2. fE eod, 

9.25. Diefer Eyd wird vom Nichter auferleget, und vom Kläger, 
der den Werth feiner Sachen fordert, geleiftet, 1.7. ff. d. im lit. jur. ein 
Vormund kan folchen auch leiften, worzu er iedoch nicht gezwungen wird, 

14 # eod. dem Mündel aber oder einem Bevollmächtigten wird er nicht 


nachgelaſſen. d. 1.4.7. = 

$.26. Es fan folcher Eyd über allerley Sachen, cdrperliche und un⸗ 
cimperliche geleiftet werden, 1.7. ff. fi ferv. vind. wenn nur diefelben fo 
bechaffen, Daß man eine Affection darauf werffen, und fie ſchaͤtzen könne, 5 
1; #d. in lie. jur. 

6.27. Es bat derfelbe bey Beklagtens Ungehorſam und wenn er bie 
Sache entweder aus Vorfaß, oder auch aus Sahrläßigfeit nicht erftattet, 

5. 5.4 ad. in lie. jur. 1.2. C. eod. wegen eines geringen Verſehens 
aber, und wider Erben, nicht ftat, wo nicht allbereit lis conteltiret ges 
weſen L5. $.3. 1.4. 5. C. eod. \ 

628. Der Kläger mag die Schäßung über den wahren Werth der Sa: 
&eininfinitum erhöhen, 1.1.2. $.1. 1.4. $.2. f£.-d.in lit, jur. doch bleibt 
kr Richter die Moderation , 1.4. $. 2. 1.5. $.1.ff. eod. 

6.29. Ein anderer Eyd wird dem nachgelaffen, dem feine Sachen gesZenonianum 
Relfamer Weiſe abgenonimen worden, * C, unde vi. in Sachfen hatte 
wnfolchen Falls den Berminderungs  Eyd vor den Beklagten, Pr.D. minorationie 
tider aber abgefchafft, E. P.O. ad h.r, cf. Beeydung, Beeydigung, 
Smpdigung, | — 
jenoſſen, Eydgenoſſenſchafft, Socii, Societas. 
ich, Jurato, fich eydlich reinigen, Juramento fe purgate. 
iche Beftärcfung, Jurara confirmatio denunciationis, ſ. Rüge: 
iche Diffefion, Jurata diffeſſio, f. Urfunde. - 

e Donation, Donatio Juramento confirmata, f. Schenckung. 
— Ra Eydliche 











48 Eydam Falſch 
Eydliche Specification, Jurata ſpecificatio, cf. Inventarium. 
Eydlicher Vertrag, Tranſactio juramento cotroborata, ſ. Vergleich 
Eydlicher Verzicht, Renunciatio ſub juramento facta. 
Eydlicher Vorſtand, Cautio juratoria. | 
Eydam, Gener, f. Anverwandfchafft. 
. Eyland, Infula, cf. Inſel. Be, 23 
.Eymer, Amphora, Situla,.cf. Feuer-Waffer-Eymer, 
Eymer:Geld, Vectigal vinarium,, (Zoll, 2 
4 
> | 
Fabric ‚|Fabricant, Fabrica, Fäbricans, Artifex, f. Handwercker. 
Sach, Spacium, Loculus, cf. Ein-Ztwiefah, Dach und Zach. 
Fachbaum, Arbor molinaris, f. Mühlen-Drdnung. 
Sadel, Fax, Txda, ‘ch. Pech⸗Wachs-Fackel. | 
Fackeltraͤger, Ceroferarius, Acclythus, f. Eferifen. 
Fa&or, Faltorie, Inftiror, Procuratio, f. Handels⸗Leute. 
Facultät, Facultas, Collegium Academicum, cf, Juriften-Facwltd 
Saden, Filam, cf. Ztwirnfaden. | 
Saben, Capere, f. Huͤner fahen, cf. Empfahen, Fangen. 

Fähig, Capax, ck. Unfähig. 
Sabne, Vexillum, Labarum, cf. Blut⸗Heer⸗Reichs⸗Sturm⸗Fahne. 
Fahnen Lehn, Feudum feculare, f. Belehnung. - 

Sallen, Cadere, Labi, cf. Aus-ge-miß-ver-weg-zufallen. . 

Fallen laſſen, Renunciare, actioni, teitibus, documentis, f. Klag 
Zeuge, Urfunde. 

Fall, Cafus , Lapfus ‚ cf. Ab-An-Aug:-Bey-Ein-Heim-Nück-Uber-Be 
Un⸗Vor⸗Wieder⸗Zufall, ir. Amts-Ehren-Erb-Fuß-Gewand-Hauy 
lediger, Fehng:Mittel- Noth-Straf- Tode-TodTropffen-VBern: 
nungs⸗ unaewöhnlicher, Anglücs-Waffer- Wild - Windfal, Bi 
Fälle, Gefälle, | 

auf dem Falle fiehen, Apertum iri, Feudum cujus apertura inftat, 
Falle dringen, fommen, Stuprare, Stuprari, 
Falktepn ‚ Feudum perfonale, f. Lehn. 
Laudemium mortuo domino folvenddm, f. Lehn Waare. 

Faͤllen, Cedeıe, ein Urthel, Senrentiam ferre, cf. VBerfällen. 

848 Cadens, Exigibilis, cf. Bey⸗Ge⸗zufaͤllig, Sachfaͤllig. 
alliren, Facultatibus labi. 
Fallit, Falliment, Menſa everſa, Decoctor, ſ. Hantes-Leute, 


Falſch, Falſchheit, Falſum, FalfiCrimen, - 


6.1. Falſch iſt ein Verbrechen, da einer durch Unterdruͤckung der Wah 

heit und falſches Thun oder Vorgeben iemand ſchadet. 
F. 2. Es wird daſſelbe auf faſt unzehliche Art ſo wohl in der Perſon al 

in der Sache begangen. 
Falfum $. 3. Inder Perfon, wenn einer zu des andern Echaden feinen Rahme 
perfonale ändert, 1.13. fd. L. Cornel. d. falf. dergleichen Veränderung fonft e 
laubt iſt, Lun. C. d. mutat. nom, fich in einer Familie⸗Ehe, einem T 
ftamente, Contra&te , Gerichte, einer Würde vor einen andern ausgi 
bet, ein falfch Kind unterfchiebet, 1.30. F. i. ff. d. L Cornel. d. falf. ei 
fchon getaufftes Kind, als ungetaufft Gewinnes halber wieder zur Tauf 
bringet, fremde Briefe eröffnet, fich vor gebrechlich, Franck, taub, ſtumm 
blind, lahm, ausfätig, mit der fallenden Sucht beladen, ausgiebt, ve 
unglickter Perſenen Atteſtata, als Brand» Briefe mißbrauchet, und & 
Leute um das Allmoſen befrieget x. 

| | - 4. I 


\ 
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* der Sache durch falſch Zeugniß, deswegen einem Zeugen die reale 
—— er den andern bringen wollen, aufzulegen, 9.9.6.0. - 

/ Urkunden, Teftament, wenn einer fich darinnen wider teftamenta- 
effererd Willen etwas zuſchreibet, eines andern Hand nachmahler, um 
Unterſchrifft und —2 — falſche Ziffern, falſche Regiftraru: Aummarium 
machet, P. H. G. O. a. rı2. falſch Maaß und Gewichte und deren Ge⸗ 

38. 3.113: falfche Würffel, VBerfälfchung der Nemungen, Mahl: 
oder Marckftein, ib. a.114. EM. L.2.a.13. der Münge, welches, wenn fie Falſiñeatio 
u ausgehen wird, mit Feuer, t. C.d falf. moner. P.H. G. O. a. monetæe 
4.26. wenn aber die Verfälfhung-nicht in der Materie, 
—— Kr Born geſchehen, willkuͤhriich zu ftraffen, B.9.G.D.a.u. 
md fo Die Obrigkeit, fo dag Granaliren oder Körnen der Muͤntze ge: 
attet ihre Münn-Gerechtigkeit verlieren, Münß-Ed. 1559. $.170.9.9. 
Yo% ai. das Haug, darinnen falfche Münge gepräget torden, con» 
werden, 1.1.C. d. falf. monct. 
ei Sonft ift die Straffe des Fall willkuͤhrlich, P. H. ©. D. a. 


6. Wenn in Caufa civili Quzftio falſi einfälfet , iſt, bis diefe un- 
* mit jener in Ruhe zu ſtehen, 1.22. C.adL. Corn. d. falſ. Dec. 88. 
Iwenn aus Verfchiedenheit der Dinte, Rafur der Schrifft oder 
ahl des Falſches erfcheinet, d. 1. 22.C. 
A auf falfch * — * —— geſprochenes 753 ex 
hinterzogen werden, ob es gleich rechtskräftig worden, 1.33.°* — a⸗ 

Td— 19 C fiex fall infrum. — Prrionibus 

$.%- ein Falfum wird auch dieſes gehalten , daß man einer en dies!: 
ein früheres Darum giebet, als folche fonft haben folte, 1.28. 
1.d. fall. eben dag ift in den meiften Fällen von den RüsMendacium. 
Pfagen;, infonberheit aber wenn folche dem Kandes  Fürften oder m 
Ki vorgebracht wird, 1.29.1E. eod. 1.2,fequ.C. fi contra jus 1; util, 
— 996. cauf.25.qu.2, cf. 1.23. ff. ad L. —— d.falſ. 

ren, Perjurium, cf. Meineyd. 
Gerichte, Maaf, Zeugnig, Falfum pondus, menfura, teftimo- 


nium, 
JFalſchen; Falfificare, cf. Verfälfchung, it. Müngfälfchung. a, 
jalten, Plicare, ſ. Einfalt, Sorgfalt , Zwiefaͤltig. 
jangen; Cäpere, cf. Auf· Emp⸗ Ver-Unterfangen. 
Captura, cf. An Emp-Berfang, ir. Enten: Fifeh-Rauch- Vogel⸗ 
ildfang, Gefangen, Gefangenſchafft, Gefaͤngniß, Empfaͤngniß, 
Anfänger, Hırfehfänger Verfänglich. * 
und, Scheffegeid, Pecunia ab intarceratis folvenda, ſ. Ge⸗ 


u Color, Tin&ura, cf. Neid. Teufels-Farbe. . 
Särber, Schen:Schwargfärber, f. Handwercker. 
een Agere, Vehi, Moveri, Obtingere, Procedere, Infıdiari, 










ef. Er:Uber-Ber-Bor-Wieder - Wilffahren,, Gefahr, Gefährde, In: 


oo Haabe, Fahrniß, Bona mabilia, ſ. Guͤther. 
ades Weib, Meretrix, f. Unzucht. 
Fig, Fahrlägigfeit, Culpa, f Schade. 
ht, Jus circa bona naufragorum, f. Strandrecht. 
weg Via, f. Befugniß. 
FKabrrins, Cenfus promobilis, cf. Kurfchsr-3 ing. 
ahrt, Curfus, c£ N6-Auf-Durch-Hin- —* ir, Heer⸗ Kirch⸗Schiff · 
X ge Wallfahrt, Gefa rie, — Fahrt 


* 
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va Fahrtloͤſung, Hoftenditia, f. Ritterdienſte. 


Säbre, SährsBerechtigEeit, Ponto, Jusripaticum. 
Jushabendi' $.1. Die Kahr- Gerechtigkeit ift ein dem Landes⸗Herrn zuftehend 
pontonis Recht, auf gemeinen Fluͤſſen Fähren zu halten, und vor Uberſetzung d 

Perfonen und Waaren ein gewiffes Fähr-Geld zu fordern. 
92. Es ift daher in Sachfen die Haltung der Fähren über die El 
und Mulde den Privaris durch) verſchiedene de Ao. 1645. 1671. 167 
1686. 1697. 1699. ergangene Patente und Mandate ben Verluſt Hai 
und Guth, gefänglicher Hafft und za. Nheinifcher Gold -Gülden verb 
‚ Ponte pti- ten, und wenn denen von Adel Fähren nachgelaffen werden, müffen f 
—— ſolche bloß vor ihre Haushaltung gebrauchen, und duͤrffen niemand üb: 


feßen. 
Navis veto- 5,3. Reiſenden wird nicht erlaubet bey kleinem Waffer dburchzufahr 
oder durchzureuten, fondern fie müffen fich des Kahr - Schiffes bediene 
und das geſetzte Fährgeld besahlen, welches icdoch Winters-Zeit bey € 
und Bahne übers Waffer nicht gefordert wird, Refol. gr. 1661. Camme 


©. $. 36. | 

Naulum G. 4. Bom Fährgelde ift ordentlich niemand befreyet, doch find Port: 
und Poft-:Bediente, wie von andern, alfo auch von diefer Abgabe-fre 
Poſt⸗O. 9.4.12. welche Befreyung auch Steuer Einnehmer in Her 
ſchaffts⸗Sachen, Unterthanen bey Abführung der Gefälle und Steuer: 
Uberlieferung des. Zing-Getreides, Verrichtung der Borfpannungen ur 

anderer Dienfte genicffen, Pat. 1697. . 
Eremio 5, So find auch gewiſſe Orte dergeftalt privilegiret, daß fieder Faͤh 
Ubberfahrt nur um ein billiges genieffen, R£. gr. 1661. $. 92. 

Deügnatio $. 6. Sonft wird das Fährgeld durch eine Fahr » Tafel dererminire 

portor. wie viel nehmlich von der Perfon, ingleichen von ieder Gattung Vieh; 
entrichten, M. ızıı. 


Faͤhrgeld, Naulum, Ripaticum, Pr-torium, cf. Zoll. 
ähr-Tafel, Tabula, qua naulum determinatur, f. Fähre. 








Safan, Phafanus, f. Jagd. . 
Faſſen, Capere, Prehendere, cf. Ab-Berfaffen, Berfaffer, Vorgefaß 
Meinung. 


aßbinder, f. Handwercker. 
aßnacht, f. Faſtnacht. 


Faſten, Jejunare, Jejunium. — 
cjarium .1. Faſten iſt eine Enthaltung von Speiſe und Tranck, um des Go 
tesdienſtes deſto beffer zu pflegen. 
$. 2. Es wird in 
Ordinarium 1. ordentliches, dergleichen die Saften-Zeit, und aufferorbentliche: 


“ Vas, cf. Loͤffel und Faß, Gefäß. 


— als wenn ein Faſi Tag aus geſchrieben worden, 

totale 2. voͤ liges, da man fich alles Eſſens und Trinckens enfhält, un 
Partiale, por- ein folcheg, da fich nur von einer gersiffen Art der Speife, 5. ( 
tionale | des Fleiſches enthalten wird, gefheilet. 


8.3. Ein Faften fehreiber derjenige aus, fo den Gottesdienſt anftelle 
a. Chron. XX, 3. derauchdie Zeit der Währung deffelben beftimmet. 

$. 4. Daß eine Kirche Fafte, ift zwar erlaubt, Actor. XILL, 2.3. c. 8. dil 
30. doch ſoll es nicht am Sonntage, noch an eben dem Tage, da Juͤde 
und Heyden faften, gefehehen, Can. apoſt. 65.69. 
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$. 3: Mitsdem Faften wird auch die Enthaltung vom Schlaffe und- 
dem fchlaffe, 1. Petr. IV, 8. nach Gelegenheit auch eine Aenderung Her 
Kleidung und Berftellung des Angefichts verbunden, Macch. VL 


Faſten⸗Gebeth, Examen feu Catechifätio tempore quadragefimali 
inftituenda, f. Kicchen-Ordnung. 

t, Vigilie jejuhiorum, Tempus quadragefimale, G. Car&me. 

ſinachts Huͤner, Gallinz, tempore quadragefimali pro cenfu prz» 

Mtandz, f. Zing. j | 


‚ „Safinachtsfpiel, Faſtnachts⸗Weſen, Bacchanalia. | 
1. Daß zur Faften-Zeit unternommene Verkleiden, Verlarven, Ver: Larvarım 
mummen und Mafquiren, und dabey vorgehendes übrige® Freffen und prohibitie 
Sauffen und andere Uppigkeit ift durch verfchiedene Eächfifche Manda-. Ä 
ta, i it An. 1595. 1596. vornehnilich aber Ao. 1615. verboten wor: 
ben, daß man fich die damahls bevorfichende Faſtnacht über und fonft 
dergleichen üppigen Mummens, Berlarvens und Herumlauffens, auch 
Wehrentragens gänglich äuffern und enthalten folte. | 
$. 2. Und da man fich deffen vor neuen anmaffen und vorgeben wol⸗ reiterata., 
fen, als ob das vorgedachte Mandat allein auf felbiges Jahr gerichtet und 
mit Berflieffung deffelben expiciret und erlofchen wäre, ift folch Verbot 
Av. 1617. ingleichen An. 1631. wiederhohlet, undbie darwider Handelnden 
zug icher Hafft zu bringen anbefohlen worden. 


afttag, Feria efurialis, f. Ferien. 
it, Tempus quadraginta dierum, f. Faften. 


“ Tempus claufum ratione celebrationis nuptiarum, f. 


Ehe⸗Kirchen⸗Ordnung. 


Fatalien, Fatalia. 

F. x. Fatalien find die in Rechten geſetzten Friſten, binnen welchen man Fatalia 
ſich der zuſtehenden Rechts-⸗Mittel bey deren Verluſt bedienen muß. 

F. 2. Sie ſind zwar in Rechten geordnet, werben aber doch auch dem —— 
Richter,, ingleichen den Partheyen uͤberlaſſen, fo daß man fie in recheli- cite 
he, gerichtliche und verglichene theilen koͤnte. alla 

$. 3. Man hatim ganten Proceffe zu den vorfonnuenden Handlungen 
gewiſſe Fatalien, und ift dag Fatale 

1. zu lagen die biß zu Verjährung ieder Aktion offenfichende Zeit agendi 
pr.1. d. perp. & temp. ad. | 
2. zu excipiren, daß die verzüglichen Exceptiones vor der Krieg8- excipiendi 
eſtigung, und die zerftörlichen nach derfelben bey Verluft op- 
poniret werden müffen, Pr. D. r.ı. $.1.6. 10. 
3. zu bemweifen, daß der entweder in Rechten geordnete oder dem Ar- probandi 
bitrio Judicis überlaffene Terminus ‚probatorius, al$ perem- 
torius beobachtet twerde, 1.1, C. d. dilat. Pr. D. r. 20. $.r.4- 
4. toider dag gefprochene Urthel mit Leuterung oder Appellation »ppellandi 
einzufommen, die dazu offen ftchenden 10. Tage, Auch. Hodie C. 
d. appell. Pr. D. t. 35. $.1. 

$. 4. Es lauffen aber die Faralia ordentlich de momento inmomen- Curfüs 
tum, Autb. Hodie C.d.appell. c. is. X. d. ſent. & re jud. möogen iedoch 
euch Durch der Partheyen Vergleich fufpendiret werden, Clem.4. d.ap- 

.1.£.C.d.temp. in integr. reft. i 

$. 3. Erben follen fich wider Fortftellung des Proceffeg mit dem Be- 
nehcio deliberandi nicht behelffen, 2% ihnen die Fatalien nicht ur 

4 


— 


152 Faul Feimſt att 


— — — — ñ — — — — 
als nach vier Monaten, von dem erfolgten Todesfalle fortzulauffen an⸗ 
fangen, E. P. O.t.n. Fei. 1. £.C.fi pend. opp Fa 
Reftitutio in G. 6. Unmundige werden auch wider die Earalia in integrum refti- 
integrum triret, ohne daß fie vorher ihre Vormuͤnder zu executiren nothig haͤt⸗ 
ten, iedoch ex eadem caufa, und bey iedem Farali nicht möhr als einmahl, 
€. P.D.r.9. $.4. auch foll der Vormund und Adtor, fo ſolches negli. 
giref, zu Erfiattung der dadurch verurfachten Untoften aus feinen eignen 
Mitteln angehalten, und nach Befinden willkuͤhrlich geftrafft, auch mit 

bem Jurament, daß er dag Farale nicht muthwillig verſaͤumet habe, be⸗ 

leget werden, ib. 

Negligentia  $.7. Wenn ein Gevollmaͤchtigter wegen Mangel ber Legitimation 
priscrpalis fich an einem Fatali verſaͤumet hat, findet des Principalen Rarihabirion 
procuratoris nicht mehr flat, E. P. D. t.7. $.7. aud) wird der Principal ordenthch 
" nicht in integrum reftituiret, wenn fein Gevollmächtigter fich an einem 
Farali verfäumet, a. 1. 13. $-£.C.d. judic. welche iedoch gefehicht, wenn 

er von dem Gevollmächtigten nicht erhalten fönnen, oder notoriſch iſt, 

daß derſelbe nicht ſolvendo ſey. 

‚Titisdenun- 6.8. Derjenige, ſo einem andern litem denunciret hat ‚wird, wenn 
ciantis. er ſich an einem Fatali verſaͤumet hat, und dadurch fachfälfig worden, 
feines fonft habenden Regrefl:g berluftig, 1.63. $.£. f d. evi&. €, P. O. 


t.14.% 2. 

Faul, Pucris, Piger, =» — * 

Faulen Putrelcere, c£. Verfaulen. .. 
Ben Saulheit, Orio indulgere, Pigritia, cf. Muͤßiggang. 


Saum, Faͤumen, Spuma, Spumare, cf. Abfäumen, Feimſtatt, Vehm. 
Fauſt, Pugnus. 
Fauſtrecht, Fauſt⸗ und Kolbenrecht, Jas manuarium. 
= Sauft-Schläge, Verbera pugno illaca, ſ. Duell-Mandat. 
Sautb, ot, ſ. Vod, Vogd. 
Fè, Fede, Fides. 
Feode, Feudum, f. Rehn, cf. Allode. 
gecher, Flabellum, cf. Sonnenfecher, f. Gerade. 
Sechten, Pugnare, cf. An⸗Ver⸗Widerfechten, Gefechte. 
Fechtmeiſter, Fechter, Pugil, Lanita, c£ Klopfechte, 
Fechtfchule, Ludus era Kirchen-Drdnung, Ä 
‚_ Fede, Fede-Brief, Teftimonium fanitatis, ef. Befundheits-Fede. 
Seder, Penna, Calamus, Pluma, cf. Befieder, 
bon Mund aus in die Feder einbringen, Exceptori in calamum 
ditare, f. Verfahren. 
eberbefte, Stratum plumarium, f. Berade. 4 
ederſchmuͤcker, Federſtuͤber, f. Handwercker. 
edervieh, Volatilia. | / 
edertildpret, Fere pennarie; f. Jagd. 
Segen, Verrere, Purgare, cf. Schlor-Schorftein-Schiwertfeger, 
_ Fegefener, Purgatorium, f. Kirchen Ordnung. 
Sebde, ſ Vehde, ck. Befehdung. | 
Feige, Ficus, Verber, cf. Ohrfeige. 
_ eigen weiſen, Verbera minari, G. Faire la Figue, cf. Drohung. 
Seil, Venalis, Error, cf. Wohlfeil, Fehl. 
Feil bieten, Sub hafta venale habere, proclamare. & 
—2*— Liceri. Licitari, ſ. Subhaftation. ">. 
geile, Lima, Feilenhauer, f. Handwercker. 
Seimfiatt, Locus fupplich, chleiffung dazu, Raptatio ad loeum fup- 
plicii, f. Straffe. 
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° tr 
;, Egregius, G. Fin. 
‚Argentum purtim. 
afft, Hoſtis, Inimicitia, f. Indicia. 
_Keir P Eiserne diſſidatoriæ, cf. Vehdebrief. 
F cher Einfall, Hoftilis invafio, f. Ehehafften. 
3 — mpus; Caltra, cf. B Brachfeld, Gefilde. 
| Agricoltura, f. Bauer. 
Ä — Colere agrum, cf. Beftellzeit. 
- * arkeit, Servitus ruſtica, ſ. Be ugniß. 
Fel -Ern&us agri, ſ. — 
—5* Perdrice,.c * — nerfahen. ? 


arch, . used Aa — Confinium, ſ. Grentze. 
rXExcoriator. * 
EA enfor, f. tigung. - 
nachba —— cf. Grentz ⸗Rein⸗Nachbarn. 
tebiger, Concionator caſtrenſis, ſ. Teſtament. 
Felb Schoppe Scabinus campeſtris. 
Feldſteir „Lapis terminalis, f. Grenbe. 
Beldermädiung, Sepimentum agrorum, f. Grente, das 
Jeug Apparatus bellicus. 
u — — Acies, f. Teſtament. 
| re, Delinquere, tradere, cf. Be⸗E — 
Fehl, Sehler, Error, Deli&um, cf BeHnS-Rechnungseeple 
%, Petitio — — 
Ballere, Fruſtra 
ehlfritt, Excel, Lepfus, f. Berbrechen, 
Sell, Pellis, Corium: 
Felleis Felleifen, Mantica, Bifaciym, f. PoſtOrbnung. 
nepper, Hlicira corii coemtio, Qui coria diſcindit 
alia pro aliis venditat, & hoc faciendo alntaripıme colle« 
gium turbar, ſ. Handwercker. 
Sels, Petra, Rupes, ſ Grentze. 
Felonie; Felonia, f. Lehnsfehler. 
Senfter, Peneftra, Fenftermacher, f. Handwercker. 


; Servitus luminum, & me luminibus ofhciatur, f. Bes 
„Moni, cf. Luͤb. R. L.3: t.12. a. n. 


Ferien, Feria. 


Gr. Ferien‘ find Tage, an welchen gerichtliche Händel und andereFeria. 
weltliche Verrichtungen nicht vorgenommen werden duͤrffen. 


6.2, theilet ſie in 
— Tage und andere Ferien, die erſtern in face 
Sonn ⸗und Feſt⸗Tage, welche Ießtern - fefta 


> unbewegliche, menn fiean einen gewiſſen Tag im Galender ge-immobilia 


bunden, ald dag Feſt der Geburt und Befchneidung Chrifti,der 
inung, Marid Reinigung, Verkuͤndigung, Heimfuchung, 
nis des Täuffers, Michaelis, und betvegliche, nenn fie kei⸗ mobilia 
nen gewiſſen Tag halten, als das Hfter-und pfi Pfingft-Feft. 
4. vebentliche oder jährliche, und aufferordensliche, als Dand-Re- ordinariz 


formationg-Fefte, Bet-Buß-und Fafl-Tage. -  extraordi- 
5* und halbe Feyertage, dergleichen die Apoftel-Tage, ©, Kfemiferie 
kt. von den fondern Feften. em 


6. die Feſte fl und denenflben verherneßende und nachfolgende dies feftus 


age, PrFcedentes 
' & fequentes 
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Tage, welche letztern auch Ferien ſeyn ſolten, L. 2. 6.7. C. d. fer. 
| heutiged Tages aber auffer dem grünen Donnerftage und Char- 

Sreptage weder inbürgerlichen noch geiftlichen Sachen attendiret 

. werden, EP. D. r. . 6.5. u 

aundinatum. $.3. Unter den andern als heiligen Ferien find die Meß: Lun. C. d. 
nund. ingleichen die Erndte⸗Ferien oder Hunds⸗Tage, L. 1.4. ff. l.2.7. C. 

mefüs d. fer. worzu über die Getreide aund Heu⸗Erndte, ingleichen die Weinlefe, 
auch. die Beſtell⸗ und Gaat-Zeit zu rechnen, als da keine Gerichts - Bage 
zu halten, €. P. D. t.a. $.4. 

$. 4. Die Ausfchreibung der Feyertage ftehet dem Landes. Herrn zu, 

Idieie fe- 1.4.C.d.fer. undiftihr Effect, daß fie den Gerichtsftillitand , 1.2.7.8. C. 

er eod. ingleichen die Nullirät deffen, fo de-Fa&o darinnen vorgenommen 

juttinum wird, nach fich ziehen, 1.». $.1. f£.c. f. X. eod. und andere Verrichtuns 
gen ben Straffe umterlaffen werden müffen, 1.3.1 £.C. eod. ©. Gen. 
Art.ı7. es fonımen auch die Erndte- Ferien denen ‚fo nichts zu erndten 

haben, mit zu ftatten, 1.1.6. ff. d. fer. 

Adusper- $. 5. Hingegen mögen Sachen, woburch der Gottesdienſt nicht geftd- 

milk ret wird, auchan heiligen Tagen vorgenommen werden, als da find Atus 
voluntariz jurisdi&ionis, 1.2.8. C. d.fer. die Einziehung der Verbre 
cher,1. 10. C. eod.1.3.C.d. epifc. aud. die Kriege-Difciplin, 1.9. ff. d.fer. 
nöthiger Ackerbau, 1.3. C. eod. und mag feinen Verſchub leidet ,L. 1. $.2.1. 2. 
3. ff. eod. 1.1. $.4. ff. d. nov. op. nunc. die Einwendung einer- Appel- 
lation, 1.1. C. d. fer. auch) mag einer der feriarum humanarum ſich bes 
geben, 1.36. ff. d. recept. qui arbitr. c.5. X. d. fer. der divinarum’aber 

nicht auffer dem höchften Nothfall, c. 3. 4. X. eod. 

Compurstio $.6. Ein Feft wird nach dem Päbftifchen Rechte von einem Abende 
zum andern, und alfo von dem heiligen Abende angerechnet ,c.ı. X. d. 
fer. cf. Tag, add. rubric. tit. ff. d. fer. dil.& div. temp. | 

Citatio ad G. 7. Derjenige,fo auf einen Feyertag eitiret worden, ift weder an 

diem fe- demſelben noch des folgenden Tages zu erfiheinen fchuldig, 1.2. 6. 1. ff. ſi 

siatum quis in jus voc. n. ier. es wäre denn die Citation dergeftalt eingerich- 
tet, daß er auf einen gewiffen Tag, oder wenn darauf ein Feyertag ein- 
fallen folte, den Tag hernach erfcheinen folte. | 

Dittio , $.8. Die in Rechtengeordnete oder vom Richter gefette Friften wer: 
den mit Einrechnung der Ferien computiret, 1.3.C. d.dilat. bey der zuns 
rechtlichen Verfahren geordneten Zeit aber werben Sonn⸗und Feyertage 
ausgefihloffen, E. P. O. t. 41. $.3. 

Feriz di- $. 9. Wenn wegen Unterfcheid der Religion und des Calenders bie 

verſæ. Partheyen Feyertage haben und der Richter nicht, muß jenen nichts deſto 
weniger Exceptio feriarum zu ſtatten kommen, und mag ſolche, weil ſie 
ein fortwaͤhrendes Gravamen in ſich haͤlt, im Proceß ohne Unterſcheid 
opponire£ werden, a.c.47. X.d.appell. 
Fern, Ferne, Procul, Longinquitas loci, cf. Entfernen. 

— Fernerweit, Porro, Ulteriot. | 
Sernerweiter Ungeborfam, Ulterior contumacia, 
Sertig, Promtus, Paratus, cf. Eil-Leicht-Un-Weg-Willfertig. 
Fertigen, Bertigung, Perficere, Abfolvere, Confe&io, Maturatio, cf. 
Ab: Aus-Ver-Zufertigung, ir. Nechtfertigung. 
Seffel, $effelung, Compes, Catenatio, f. Gefaͤngniß. 
Heft, Feftum, ef Danck⸗Freuden⸗Fronleichnams⸗Jubel⸗Oſter⸗Pfingſt/⸗Feſt. 
Refttag, Dies Feftus, f. Ferien. 
Feſi, Be — Firmitas, cf. Erd⸗Klammer·Nagel⸗Nied⸗Wiedfeſte, 
it. Handfeſte. 
Feſthalrung, Conft ins obfervatio pacti, contractus &c. 
| Feſte⸗ 
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 Seftemachen, Induratio, Ars Paffavienfis, ſ. Zaubetey. ; 

Beltung, Arx, Caftrum, cf. Verfeſtung, Befeftinung. 

. Seftung8bau;, Munitio-caftri, -Latumie, f. Straffe. 

Sener,‚Ignis,Incendium, Vivicomburium, ef. Fege-Wald-Feuer. 
er airlegen, Incendium excirare, cf. Mordbrand. 
runft; Incendium dolofum, culpofum, f. Schade. 
seuer-Baffe, Colle&ta incendiaria, f. Gefellfchafft. 

Feuer Eſſe, Fumarium, Uftrina. 
Feuer⸗Enymer, Situla incendiaria. 
Ige,Sequela incendiaria,Paritiotemporeincendii præſtanda. 
Hacken, Härpago. j 
Leiter, Scala incendiaria, an 
ver, Infumibulum. f. Keuer- Ordnung. 
werfehrer,, f. Handwercker. 
Incendium, f. Ehehafften. 
bSeuex⸗Ordnung, Ordinatio incendiaria. 

5%. Wie Feuersbruͤnſte abzuwenden, und ben deren Entftehung fich zu 
verhalten; darüber iftin Sachfen Ao. 1719. eine General-Verordnnung her: 
augfommen, wornach iedes Ortes ee an zu verbef 
ei — ſo viel erſt die Verhuͤtung der Feuersbruͤnſte be⸗ 
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ckte, daß 
auswirthe und Einwohner, Miethleute und Hausgenoſſen fuͤr Cura patris- 
ſch und die Ihrigen auf Feuer und bicht fleißig Acht geben, und familias 
damit ſo wohl für fich behutfam umgehen, als auch infonderheit 
‚ Kindern mir brennenden Wachsitöcken oder Lichtern herum zu ge⸗ 
hen nicht geftatten, 

2. Wind und andere gefährliche Oefen entweder gaͤntzlich abſchaf⸗ Fornaces 
fen; oder doch aufs beſte verwahren, und die daraus gehende ei⸗ 
ſerne, kuͤpfferne oder thoͤnerne Rohren, damit dadurch Fein Scha- 

dde und Entzündung gefchehen fönne, mit guter Vorſicht an-und 

Er auf Pit fondern auf Mauerwerck und Steine legen laffen, 

3 auf den Dörffern und fonften durchgehends die fo genannten Tede 
Echleiß Kuͤhn⸗ oder Brenn -Späne, fo viel nur immer möglich, 
amit in den Häufern zu leuchten, und herum zu gehen, nicht ges 
= © Brauchet, oder doch wenigſtens nicht auf die Boden, Ober-Stu- 
ben imd Kammern oder indie Scheunen, Ställe und andere Drte, 

wo Flachs, Seftröde oder andere leicht Feuer-fangende Dinge lies 

gen und verhanden find, gebracht und getragen, 

‚4. bie Feuermauern, Rauchfänge und Ruslöcher, davon die erffern Infumibals 
fteinern anzulegen, oder doch mit Keime wohl und tüchtig auszu⸗ ! 
aſchlagen und zu befleiben, auch das Dach um die Feuermäuer 

mit Ziegeln zu decken, ingleichen die Brau Maltz⸗ und Darr⸗ 
Haͤuſer, Backöfen und alle aridere Feuerftäte, welche wohlverwahrt 
änzulegen, zum öfftern fleißig, und zwar wo moͤglich zur Sommers⸗ 
Zeit bey ftarcker Hige, im Winter aber beygroffer Kälte, worauf 
iebe8 Orts Gerichts Obrigkeit forgfältige Dbficht zu tragen, und 
felbige laͤngſtens alle 14. Tage big 3. oder 4. Wochen vifitiren zu lafe 
fen hat, und zwar des Tages über nicht aber zur Nachtzeit gekehret 
und gefeget werden follen. 

Sind Bauern eigne Defen zum Backen und Flach8-Dorren oderFurni 

Roͤſten nicht zu geftatten, fondern entweder gemeine Back-Häufer 

oder Oefen angurichten, oder doch jene erfterevonden Häufern ein ', 

gutes Stück weit davon zu bauen und anzulegen, die privar- Dars 
renaber gaͤntzlich abzufchaffenund gemeinfchafftliche en , 
| . De 
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Herba Nico- ° 6. Das Tabacfchmauchen ift in den Scheumen, Gtällen, oder in den 


tĩana 


Uftrine epi- 
&cum 


Atefactlo 
ligni 


Garbones ' 


Segmine 
ligges 


. Obturamen- 
tacamıindo- 
rum 
Abiterfio fu- 
liginis 


Amplitudo 


fumarii 


Aquiminalia 


Siphones &e. 


Probatio 


Ordinatio 
perſonarum 


ar 
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Kammern und Ober⸗Behaͤltniſſen, ingleichen in den Hoͤfen und 


‚  Dorf-Gaffen wegen der daher zu beforgen habenden Gefahr und 


— oͤſung bey 2. Altßo. Straffe nicht vorzunehmen noch zu 

verſtatten. | 

7. Sollen Handwercker, welche bey ihrer Arbeit ftarck Feuer halten 
müffen, al8 Schleffer, Schmiede, Geiffenfieder, Brauer, Beder, 
Toͤpffer, Hutmacher und andere auf das Feuer wohl Acht geben. 


3. Man ſoll kein Holtz zum trocknen und duͤrre machen in oder vor die 


Oefen legen, dieſe mit eiſernen Thuͤren und auf andere Weiſe ver⸗ 
wahren, daß nicht Hunde oder Katzen darein kriechen, und die Fun⸗ 
cken mit heraus ſchleppen koͤnnen. 

9. Keine geloͤſchte Kohlen, auch Aſche und Rus in Tonnen zu verwah⸗ 
ren, und auf die Boͤden oder in duͤrren Miſt und an ſolche Orte, wo 
hierdurch einige Entzündung and Schade geſchehen fan, bringen. 

10. Tifchler, Drechsler, Zimmerleute und andere folche Handwercker, 
fo im Holtze arbeiten, und daben Späne machen, follen diefe mit al- 
ler Behutfamfeit hinweg⸗ und auf die Seite anfolche Drte, wo dar⸗ 
zu fein Schade gefchehen kan, oder dahin mar nicht mit Fichte ge= 
ben foll, verfchaffen, ingleichen den übrigen Borrath von Brenn 
und Bau-Holge, Dielen, Latten nicht in die Haͤuſer und den Feuer- 
ſtaͤten zunabe, fondern anfolche Orte, dahin man mit Feuer und 
Licht nicht gehet, bringen, 

11. Sind die Feuermaͤuern mit blechernen Vorſchuͤben und die Ofen- 
loͤcher mit —— oder eiſernen Thuͤrgen zu verwaͤhren. 

12. Die Feuermaͤuerkehrer zu bedeuten, die Feuermaͤuern wohl zu keh⸗ 
ren, und den neu angelegten Rus darinnen abzukratzen, und da ſie 
eines Riſſes oder Klunſe oder emes eingeſchobenen hoͤltzernen und 
nicht gnugſam verwahrten Balckens in derſelben gewahr wuͤrden, 
ſolches dem Wirthe zu deren Ausbeſſerung und Verwahrung auch 
in den Gerichten anzuzeigen, | 

173. Die Seuermäuern, damit fie füglich beftiegen werben fönnen, 
gnugſam weit und geraume zu bauen, bie engen aber und diejenis 
gen, welche darzu nicht tuͤchtig gebauet, zu ändern. : 

14. Die Brunnen, Roͤhrkaſten und andere Waffer-Behältniffe aufden 
Gaſſen vor und inden Häufern ſollen jederzeit mit Waffer angefüls 
let feyn, und in gutem Stande erhalten, in Städten und Doͤrffern, 
100 feine flieffende Waſſer oder Bäche vorhanden, Brunnen gegras 
ben oder Eifternen und Waffer-Behältniffe gebauet, h 

15. Allerhand noͤthiges Feuer-Beräche und Inftrumente, als Spri- 

n, Schläuche, Waffer-Eimer, Feuerleitern und Hacken, Waſſer⸗ 

uͤtten oder Faͤſſer nebft darzu bendthigten Schleiffen,fo wohl von 
ieder Stadt-und Gerichts⸗Obrigkeit, al8 auch von den Wirthen 
— — etliche dergleichen Spritzen und Eymer in Vorrath an⸗ 
geſchaffet, 

16. Solche Feuer⸗ Inſtrumente an bequeme und verwahrte Orte ge⸗ 
bracht, darinnen aufgehoben, auch zu gewiſſer Zeit, ſonderlich im 
Sommer ein paar mahl probiret, und wenn etwas daran wandel⸗ 

bar wird, ſo fort repariret, 

17. Aus der Buͤrgerſchafft oder Gemeinde gewiſſe Perſonen beſtellet 
und angewieſen werden, daß ſich felbige fo fort bey entſtehendem 
euer mit folcherley Inftrumenten zum Kochen an den Ort, oder 
bag Haug, wo die Feyerd: Gefahr obhanden , underzüglich bege⸗ 
ben, und jene zutragen oder zuführen heiffen. * 

18. In 
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Een Städten, wo Schleuſſen angeleget find, ſollen die ObrigfeicCatarate 
roten die Waſſer alfo ftemmen, und menigftene in den Fruͤhlings | 
s :: Gommer-und ⸗Qvuartalen alle 4. Wochen einmahl in die 
Schleuſſen ſchlagen laſſen, daß fie gereiniget werden, und da eg . 
die Noch erfordert, die dahin —— Waſſer reine verbleiben 
koͤnnen, die Spritzen und Schläuche aber durch den Unflath nicht 
nuntuͤchtig werden. 
19. Ju die Scheunen, Ställe und andere Oerter, wo Gefahr zu be«Laterna 
.  forgen oder Feuer-fangende Sachen liegen fol niemand, fonderlich 
kein Knecht und Kutzſcher mit einem bloffen Lichte oder brennenden 
Epane, fondern mit einer Katerne vom Glafe und nicht von Pas 
piere gehen. 
90, Indie Kammern oder auf die Boͤden und unter die Dächer fein 
Holtz, Reißig, Späne, Heu oder Stroh geleget, fürallen Dingen 
aber mit dem Flache-oder Hanf⸗Doͤrren und anderer dergleichen Lini arefadie 
Arbeit und Hanthierung behutfam umgegangen, dergleichen nicht - 
bey oder garinden Defen getrocknet, auch das für die Pferde und 
‚ anderes Bich bendthigte Rauch Futter und Streudes Tages über 
bey Zeiten und nicht erft des Abends oder gar zur Nachtzeit aus 
den Scheunen oder Ober-Behältniffen geholet oder herunter ges 


fragen, 1— 

a1. in den Wirths⸗Schenck⸗oder andern Haͤuſern niemand fremdes Receptio pe- 
oder unbekanntes ohne vorher befchehenes Anmelden bey den Ge⸗ kestinorum 
tichte-Perfonga aufgenommen oder beherberget, * 

92. Nachtwaͤchter zu fleißiger Aufficht und herum gehen des Nachts vum n9» 
über, gegen ein billiges Kohn angenommen, oberdie Einwohner in" 
den Dorffern zu forhanen Nacht» Wach:en der. Reihe und Ord⸗ 
nung nach angehalten | 

23. Schindel- und Strob- Dächer inden Städten, fo viel möglich, Teta fcan- 
abgeſchafft, und darinnen keine Scheunen gebauet und angeleget, !laria 
die neuen Häufer, wo es fich thun laffen will, fteinern und Brand⸗ 

Mauern darzmwifchen aufgeführes, oder doch wenigſtens Ziegel- 
Dächer darauf gefetzt, . ; 

24. in den Doͤrffern die Strob-Dächer mit feimmohl durchfchlagen, framinee 
die Häufer und Hofe nicht fo gar nahe und in einander hinein ges 
bauet, fondern darzwifchen einiger Raum und Plag gelaffen, 

25. das Schieß⸗Pulver in der Menge daraus weggeſchafft und an Pulvis nie 
andere abgelegene Orte, oder zu oberft unter die Dächer, wo nie kFetus 
mand leicht hinkommt, gebracht, und von denen, fodamit hans 
dein, oder es fonfi bey fich unumgänglich vonnothen haben, nicht 
miehr als etliche wenige Pfund in Vorrath angefchafft, darvon 
auch des Abends oder bey Kichte Feines verfauff, 

26. alle andere Arbeit, worbey einige Feuers» Gefahr zu beforgen, Confe&io 
und zu deffen Aufficht, als beym Mälgen und fonften, nicht etwa polente 
Weibes-fondern nüchterne Manns⸗Perſonen zu beftellen und zu 
gebrauchen find, aufferhalb den Häufern und nach Gelegenheit 
vor der Stadt oder dem Dorffe gethan und angeftellet, 

27. das Öchieffen und Plagen darinnen, oder gar Schwaͤrmer, Ra- Jaculatio 
queren oder Schlüffel - Büchfen loszuzuͤnden, nicht verftattet 


werden, 
$.2. Wenn wuͤrckliche Feuers⸗Gefahr verhanden, foll i 
28. ein jeder, fo bald füch bey ihm in feinem Haufe oder Wohntn —— 
die Beſorgniß wegen einer nahen Feuers⸗Gefahr herfuͤr thut, dafs "rt - 
ſelbe nicht verfchtweigen, noch verhehlen, ſondern feinen Benach⸗ 


h boarten 
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barten ſonder den geringſten Verzug, in Zeiten durch Ruffen und 
—— zu deren Beyſpringung und Huͤlffe zum leſchen, wiſſend 
ma 14127 —* 
29. die Obrigkeit fol alles dienliche veranſtalten, inſonderheit auch 
gewiſſe Plaͤtze ausſehen, wohin bey entſtehendem Feuer die Kinder 
und Krancken, oder ſonſt alte und unvermoͤgende Leute, ingleichen 
Hausrath und andere Sachen waͤhrenden demſelben zu bringen 
und zu verſchaffen, und mit Wache und Mannſchafft zu beſetzen, 
30. in den Haͤuſern und Wohnungen fleißig nachſehen und vifi- 
tiren, 





31, wider die, fomit Feuer nnd Licht unbedachtfamer Weife umgehen, 


oder font diefer Ordnung zumider handeln, nach Befinden mit 
der Schärffe verfahren, und fich feine Klagen, Exceptiones oder 
Appellatiohes irren laffen, . 

32. wenn es durch Gottes Verhaͤngniß zueiner Feuers⸗Brunſt und 
Entzündung der Häufer, Schuppen, Scheunen, Ställe und der» 
gleichen kommen und ausfihlagen fulte, foll, fo bald dag Feuer auf 
den Kirch - Thuͤrmen gefehen oder fonft befandf gemacht und um 
Huͤlffe gefibrien wird, alfogleich mit den Glocken angefchlagen, 
oder font ein Zeichen gegeben werden, 


| 33. alle und iede des Orts befindliche Manng-Verfonen, befonderg 


diejehigen, fo davon am mweiteften wohnen und entlegen find, wie 
auch ausden benachbarten Dorffern von 2. oder 3.Stunden, 190 
gleichfalls etliche Pulfe mit der Glocke zuchun, fich zur Loͤſchung 
des Feuers anfchicken und bereit machen, . 


34. Waſſer⸗Eymer, Waffer-Kannen, Sprigen, Hacken, Aexte, Beile 


und anderes dergleichen Feuer-Beräthe mit fich bringen, und zu 
dem Haufe oder Orte, wo der Brand entfteher, oder die Gefahr 
fonft am gröften, zueilen, . nn 

35. die Handwercker, fodarbey am meiften helffen und thun fonnen, 
fich an die, ihnen auf folche Ungluͤcks⸗-Faͤlle vorher angewieſene 
Orte und Stellen verfügen, und dag ihrige treulich und nach ihrem 
beften Lermoͤgen zu Verhütung der Ausbreitung des Feuers mit 
loͤſchen und einreiffen der nechften befindlichen Neben-Gebäude, 
infonderheit mit Herbeyfchaffung und Zuführung gnugfamen 
Waſſers thun und ausrichten, 

36. diejenigen, je pie haben und halten , folche unweigerlich hers 
geben und gebrauchen, 

37. die nächftanmwohnenden fich nicht des Ausraͤumens juSalvirüng 
des Ihrigen zuerft befleißigen und dadurch dag Feuer überhand 
nehmen laffen, 

38. die Bürgermeifter, Raths-Perfonen und Biertelsmeifter in den 

Staͤdten fich fo fort auf die Rathhäufer, und in den Dorffern bie 
Berichts-Perfonen an die Gemeinde-Derter und Pläße begeben, 
das bedürffende daraus verfügen und beforgen, und allda fo lange 
bleiben und warten, bis dag Feuer gänzlich gedämpffet und vor - 
deffen Wiederentzündung weiter nichts zu befahren, 

39. diejenigen, fo fich darbey für andern fleißig und arbeitfam er. 
tiefen, und befonders dag erfid oder meifte Waſſer zum iöfchen 
zugebracht, mit einiger Ergoͤtzlichkeit angeſchen und belohnet, 

40: die, fo fich dabey fäumig begeiget, oder gar nicht zum Feuer, 
daffelbe Löfchen zu helffen kommen find, mit Geldumd Gefaͤngniß⸗ 
Straffe beleget, 

au, der fo vom Feuer⸗Geraͤthe, Hausrathe oder andern Sachen im 


geringſten 


— | * 
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a | nur etwas entwendet mit den Beftungs-Bau oder auch 
Wwohl nach Befinden, gar an Leib und Leben geftrafft, 
42. Die Sprigen, Schläuche und auder Feuer-Geräthe, vornehmlich Reparatio. 
auch nach dem Feuer fleißig befichtigef, verbefiert, ergänger und fpbonum 
; repariret oder andere und neue angeſchafft, | 
43. Die Waffertröge, Kaften, Brunnen und das Roͤhrwaſſer in gu» Alveorum 
"tem Stande erhalten, die Fäffer wieder mit Waffer angefüller, onferratio 
Bor die Haͤuſer und auf die Boden gefegt, zum oͤfftern ausgegoffen 
und mit neuen Waſſer wieder angefüllet werden, 
6 3. Was endlich, den Brand in Wäldern betrifft, fol 
44 wenn ducch Wetterfchlag, Berwahrlofung des Feuers, unvor⸗ Incendium 
+ füchtiges Tabackſchmauchen in den Wäldern und Gehdlgen Brand in fylvis. 
„ and Entzündung entftehet, folchem vonden Einwohnern ausden 
nechftangelegenen Dorfſchafften nebft den fagd » und Forſtbe⸗ 
dienten mit Uerten, Beilen, Nadehauen, Schauffeln und der 
— durch Umhauung und Niederfaͤllung der Baͤume auch 
rzieh und Aufwerffung der Gräben und Löcher, in Zeiten ge⸗ 
wehret werden. 


Feuer: Probe, Probatio innocentiz perignem, f. Ordel⸗Recht. 
euerftäte, Focus, Anlage nach dem Feuerftäten, Colle&ta per fu- 
mantes, f. Steuer, 
Feuerzeug, Igniarium, f. Gerade. 
uer und Licht, Ignis & lumen, f. Feuer-Drdnung: 
euer und Rauch, Focus & ignis, Domicilium , f. Gerichte: 
euren, Ignem excitare. | 
Seyren, Celebrare, Colere, Vacare, A labore ceflare. 
yer, Feriæ, Ceflätio, cf. Canicular-Gericht8:-Sabbath8-Feyer: 
eyerabend, Vigilia, otium veipertinum, Ceflatio a labore, 
Handwercker. | | 
Feyertag, Feriæ, Dies feriarus, cf. Halber Feyertag, Sonn-und Fey⸗ 
ertage f. Ferien. © 
Feyerlich, Solennis, Feyerliche Proteftation,, Solennis proteftatio; 
Fidel Siedel, Pandura, Inftrumentum muficum, cf. Geige, Boje, 
pens genus,f Etraffe. | 
Fides, Bona, Mala, Vafällitica, f. Glauben, Tree. 


Fideicommifs, Fideicommiffum. 


6. 1. Ein Fideicommißs ift ein leßter Wille, darinnen einem Erben die Fideicom- 
Yusanttwortung der Erbfchafft gank oder zum Theilauferleget wird... milfum unia 
$.2. Es wird folche Ausantwortung fo wohl den Erbenab inteftato, verfalespartie 
alg dem Feitaments-Erben, 1.£ C.d. fideic. auch denen, welchen Wer, “ulare 
mächeniffe oder Fideicommifla befchieden, auferleget, ib. $ ır. 1. d. fi- 
deic. her. j ._ 
$. 3. Man theilet das Fideicommißs in dag ausdruͤckliche und ftill- erprefum 
ſchweigende, melches verftanden wird, wenn einer feinen —— tacitum 
L eine Perſon zum Erben einzuſetzen, 1. 17. ff. adSC, Trebꝰ eine bloſſe 
Recommendation aber thut egnicht, 1. in. $. 11. ff. d. legar. 3. 
2. folange er Kinder haben würde, fein Zeftament zu machen, 1.74. 
adSC. Treb. 
3. die Erbfchafft nicht zu veräuffern, fondern feiner Familie zu laffen, 
1.69. $.;3. fl. d.legar. 2. welches ein Fideicommiflum Familiz Familie 
genannt wird, das aber nach Ehurfürfil. Sach. Rechte ohne ge- 
richtliche Confirmation nicht gilt, E. P.O. t. 45. 97 2 
. 4 Die 
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. folenne 9.4. Die Aufrichtung eines Fideicommiffg gefchicht entweder il 
minus folen- einem Teſtamente, $.2: I.d. fideic. her. oder in einem Codicille, $: ı 


ne I. d. codicill. oder ohneeinige Solennität, wenn e8 dem Erben anbefoh 
conventio- Jen wird, $. £.I.d. fideic. her. 1.£. C.d fideic. gilt auch, wenn es nicht 
nale als ein Iegter Wille, ifondern als eine Schenckung verfprochen worden 


| 1.3. C. d don, fub mod, 
Quarta Tre- 9.5. Dem Erben ift der vierte Theil der gant.oder zum Theil abzuge 
bellianica benden Verlaſſenſchafft geordnet, $.6.fequ. I. d. fideic. her, deffen eı 
aber verluftig mwird, wenn er fich zu Antretung der Erbfchafft zwingen 
laͤſſet, 1.55. $ 2. FE. adSC. Treb $. 7. 1.d. fideic, her. auch darf derjenige, 
fo dag Fideicommifs empfähet, bey auferlegter fernern Abgabe meiter 

feinen Abzug machen, J. aꝛ $£. 1.55. $.2. ad SC. Treb, 


- 9.6. Daß Fideicommifs einzelner Sachen hat einerley Necht mit den 
Vermaͤchtniſſen, $ 3. Llegat. 1.2. C. comm, d. leg. & fideic, 


Sieber, Febris, cf. Slech-Fieber. | 
e Filial, Filialiften, Ecclefia filia, incathedrata, collegiata, f. Kirche. 
Filtz Coaltile, Cento, Filtzmacher, f. Handwercker. 
Sinang, Finang-MRefen, Reditus Principis, G Finance, f. Fifcus. 
Finanker, Impoftor, Aerufcator, Criminis reperundarum reus, f. 
8 Verbrechen. C Ab SeEinEmd⸗Erſt an 
inden, Invenire, Reperire, c s inEmp-Erfinden, Spi 
dig, Fund. Gefundene Sachen. EBEN 
Sindel-Haug, Brephotrophium, f. Arme. . 
indel-Kind Findling, Infans expofitirius. 
inder, Zindung, Repertor fententie, Sententia, f. Urthel, cf. Luͤb. 


R. L.5. t. 1. a. i. 
Singer, Digitus, Aufhebung der Finger, Elevatio digitorum, ſ. Eyd. 
hhauung der ref Abfciflio digitorum,, f. Straffe. 
durch die Finger fehen, Connivere, Conniventia, f. Verbrechen. 
ingerhut, Digitale, fi Gerade. 
ingerhutmacher, f. Handwercker. 
mgerreif, Fingerring, Annulus. 
Sintter, Finfterniß, Tenebrofus, Teniebre, cf. Berfinfterung. 
‚Sinte, Fucus, Glaucoma, Fraus, cf. Betrug. F 
Firma, Contractus ad firmam, ſ. Erbzins, cf. c.$. X.d. decim. 
—— Firmelung, Confirmatio, Unctio baptizati chriſmate con- 
fecrato. j i 
Fiſch, Pifeis, f. Mustheil. 
Sifch-Diebftabl, Furtum pifcium. | 
Sifchfang Captura pifcjum, Jus pifcandi, f. Eigenthum. 
Fiſchhame, Fiſchkorb, Fifchreuffe, Fiſchwate, Fiſchzeug Hamus, 
Fifcella, Nafla, Sagena, Inſtrumenta piſcatoria, ſ. Fiſch⸗Ord⸗ 
nung. 


FSiſch⸗Ordnung, Ordinatio pifcatoria. 
Rivorum 6.1. Die Teuffen der Heinen Bäche augzugieffen, und die Fifchzenge fo 
exhaufio eng zumachen, daß auch der Laich und der Strich verderbet, und die Waf- 
fer allenthalben verwuͤſtet werden, ift bey 50. fl. Straffe verboten, L. O. 

1555. t. Fiſch⸗Ordnung. 
Maceratio $. 2. Sofollen auch die Bäche und Fiſchwaſſer von den Bauerd-Leuten 
fini und andern, durch) dag Flachs + und Hanfröften nicht verdfiget, und die 
Fiſche dadurch gefterbes werden, ib. tit. vom Flachs⸗ und 


In⸗ 


— — 
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3 Infonderheit aber ſoll nach der erneuerten und vermehrten Zifch, 
‚Dnnung von Ao. 1711. 


1.208 verbotene Waffer gemieden, und ohne rechtmäßige Urfachen Jus pifcandi 
fich jemand Darinnen mit Fifchzeugen ohne Verftatten nicht finden 
noch antreffen laffen, diejenigen aber, denen die Churfürftlichen 
Fiſchwaſſer beftändiger Weiſe eingethan und verpachtet wer 

den, und fie daher folche in Verpachtung um einen Kaßzing oder 
fonft inne haben —— zu Nachtlaͤgern und Ausloͤſun⸗ 
genden Amts ⸗ Verwaltern und Schoͤſſern Fifche um den gemdhn- ⸗ 
lichen Aßerth fehaffen und bringen. 

2. in Bächen und Fifh-Waffern, darinnen die Communen, es ſeyen Jus commm- 
Bürgers-oder Bauers⸗Leute, des Fiſchens berechtiget, fich deffen nitatis 
niemand unterfangen, er ſey denn des Orts und Dorffs Einwoh⸗ 
ner, begütert und befeffen, und daß er allda dag gemeine Recht 
halte, auch foll man nur zweymahl, als Mittewochs und Freytags 
und de nicht von Aufgang der Sonnen bis um eilf Uhr zu Mic 
tage n. | 

3. Die Hamen in Waffern aufheben und aufs Land daraus nichts Hami eis- 
ſchuͤtten, damit die Eleine Brut, fodurch den Hamen kan, nicht vario 
umfomme. | 

4. Die Gemeinden, welche des Fifchens befugt, ihre Fifch » Zeuge Cufodia in- 
nach Verrichtung der Fifcherey in die Gerichte zur Verwahrung frumenti 
übergeben, den Dorffchafften aber, die feine Zifeherenen haben, PfEarorü 
einiger — an Wathen, Hamen, Koͤrben und Reuſen, wel⸗ | 

che nur auf Dieberey gemeinet, zu halten nicht nachgelaffen, 

5. die Körbelein, Semlein und Fach- Reufen zwar nicht verboten Modus nafla- 
ſeyn, iedoch die Fachenicht über den gangen Strohm gefchlagen rum 
und alfo, daß gar fein Fifchgen vorbeygehe, verhechelt, fondern 
aufden Seiten, ald auch in der Mitten in etwas, wo aber der ftärck- 
fie Strohmgehet, wenigſtens ı2. Ellen, damit auch mit den Floͤſ⸗ 
fen durchzukommen, offen gelaffen, auch diefelben länger und zu 
anderer Zeit nicht, denn vom Frühling big auf Johannis Baptifte, 

gebrauchen veritattet, und alle Fahr die Woche Johannis die 
Each unfäumlich aufgehoben, 2 

6. Garn⸗Saͤcke, Wathen und Reuſen dag verordnete Maß und Wei» Menfura re-- 
tehaben und behalten, alle alte NReße und Zeuge vonden Berichten tium 

vifieiret, gemeffen und die nicht vor richtig erfannte hinweg gethan 
und abgeſchafft, 

7. das Sifchzeug, fo man von neuen machen läffet, richt gebrauchet Examinatio 
werden, ehe und zuvor ſolches durch die Obrigkeit und Berichte» Magiftsatus 
Derfonen befichtiget und der Drdyung gemäß erfannt wird, auch 
Müllern und müßigem Gefinde fein Fiſchzeug, fo fie zu ihrer 
Fiſch⸗ Dieberey mißbrauchen, gelaffen werden, 

8. die Obrigkeit jährlich gmeymahl von Haus zu Haus herum gehen vifcario 
und Hausfuchung thun laffen, und da bey Bürger, Bauer oder 
Müller einigerley verboten Fifchzeug gefunden wird, die Ubertreter 
ftraffen und die Zeuge zu fich nehmen, 

9. wenn folhe Hausfuchungen unterlaffen und die Gerichte ſaͤumig Poena negle- 
befunden werden, ſie die Straffe felbft erlegen, nahe bey einander Aus 
gefeffene Obrigfeiten und Gerichts⸗Herren mit einander fich ver⸗ 
gleichen, daß folches Hausfuchen jährlich ing Werck gerichtet 
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und Treibegarn oder Klebenetzen und allen andern Gezeugenen 
ben deu Schwedrichen, fo die Müller bey Nacht einzuhängen pfl 
gen, bie Finlegung der Gebündel, Gebrauchung der Streich-od 
Kratz⸗Hahmen, dadurch bey auflauffendem Waſſer die Brut ve 

+, allerhand Fifchen ruiniret wird, ingleichen alle Dverdter und Eiı 

werffung derfelben Gekoͤrn, allen Bürgern, Bauern und Müller 

wenn fie gleich eigene Fifcherey haben, gänglich verboten und a 

gefchafft feyn und bleiben. | | 

u. Allen Hausgenoffen und Gefellen, oder auch anderm muͤßige 
Gefinde in Städten und auf Dorffern alle Fiſchereyen ganzlu 
verboten feyn, und fiefich deffen enthalten. 

12. Lachen und Tümpel, fo in trockenem Sommer und fonft aug; 
trocknen pflegen, in Beyſeyn der Gerichte ausgefchöpfft und d 
befundene fleine Kifche oder Brut in die nechft anftoffende Wa 
fer wiederum gefchürtet, 

13. auf allen folchen Waffern und Bächen, nach bem geordnete 
Maß, Nöhren oder Xöcher inalle Wehr, da es moͤglichen, geleg 
und gefertiget werden, bamit die Waffer in trockenem Somm 
nicht gänglichen aus Noth abgefchlagen werden, undin den Wa 
fer: Zluß zwifchen den Graben der Same oder Brut nicht um 
fomme oder verderbe, mer die Löcher und Roͤhren verftopffet, fo 
nach Gelegenheit der Verbrechung geftrafft werden. 

14. An den flieffenden Bächen und kleinen Waffern, auch den Muͤh 
Graben fein Flachs oder Hanf geröftet, auch feine Sägefpän 
Schalen, Kohlen, Geftäube von gebrannten Kohlen oder Meilterı 
noch anderes, fo zu Verhinderung der Fifchereyen und Berfchlen 
mung der Ufer gereichet, gefchüttet, noch darein ‚gefördert, di 

Roͤſten anden Bächen und Waffen allein in trockener Sommer: 
Zeit angefüllet, und die Bäche nicht dadurch gelaffen, oder da 

‚ Dach-Waffer hindurch geführet, 

15. feine neuen Oel⸗Koͤrbe, fo zuvor aufden Bächen nicht gemefer 
anzubauen, verflattet werden. 

16. Niemand feine kleinere Fohren, Afchen, Tübel, Jeſſen, Weit 
Fifche, Hechte, Barmen, Persken, Ohl-⸗Ruppen, Pleen und Krel 
fe, denn die Maß ausweiſen, aus den Waffern nehmen, fonder 
was darunter gefangen, aus dem Fifchzeuge und Koͤrblein mir 
derum in die Waſſer und Fäche, darinnen fie gefangen, werffen. 

17. Alle groffe Fiſche es feyen Karpffen, Hechte, Barmen, Rupper 
Tuͤbel, Pleen, Sjeffen, Brat⸗Fiſch, grüne Yale, Persten, Corau 
fchen, Schieyen oder Hrn Fiſche, fo zum Braten dienen, ander 





nicht, dem nach dem Pfunde, aber Schmerlen, Elderiffen, Rau 
haupt, Sründlinge, Steinbeiffen Kaul-Persfen nad) der Kann 
und nicht nach dem Schocke verfaufft, ein gewiffer Tar gemach 
das Sleifch-und nicht dag Kramer-Bewichte, auch fonft fein un 
jiemlicher Bortheil darinnen gebraucht, 

18. die Model des Fifchzeuges und der Fifche, auch die Maß de 
Wehr: Röhren in den Städten auf den Fifch-Märckten, im de 
Dörffern a Berichten angehänget, denen, fo kleinere Fiſch 
denn folhe Maß ausmeifen, bringen, folche ohne Bezahlung ge 
nommen, ihrer Obrigfeit davon Bericht gerhan, fremde, fo au 
Unmwiffenheit das Fifch-DMaß überfchreiten, zum erften mahle dafü 

gewarnet, hernach aber um Geld geftrafft, vor Versragung 7 

Verfuͤh 
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ee Werführung der Fifche, der Obrigfeit vermeldet werden, was Ge⸗ 
5°. alt und woher einer Dazu gelannet. ' 

29. Bon den Fifchträgern und Händlern fehrifftlich Zeugnif ihrer TeRimont- 
9: Dbrigkeit fürgeleger, daß ihnen der Fiſch⸗Handel nachgel aſſen, 1" 
Ro. das Aukleiten der Bäche zur Waͤſſerung und Aufhaltung der irrigatio 

nr Waffer aufferhalb in Fluth⸗Zeiten nicht geſtattet merden, fonders - 
lich aber in der Leich⸗Zeit, und went die Waſſer gar flein find, bey 
* und Nacht ohne Vorwiſſen iedes Orts Obrigkeit verboten 
eyn. 
"21. Auf den Bächen unterm Schein der Waͤſſerung feine Wehr, da⸗ 
durch den Fifchen ber Bang gänglicd) verhindert wird, gelitten, 
fondern diefelben abgethan, 

22. die Brut» Frebfe nicht mie anheim genommen werden, es fey Menfura 
denn derfelbe mit Kepff und Schwantz eines Fingerg lang, die “?erveum 
Krebfe nicht mit den Händer aus den Ufern und hohlen Yachern 

geſcharret, von Martini bis auf Oſtern Feine gefangen, fondern 
aus dem Fifchzeuge wieder in das Waffer geworfen, die Senck⸗ 

Reuſen, damit derjungen Fifche und Bruth gefchonct werde, nach 
Nothdurfft und nicht im Uberfluß geleger, und dag rechte Maß ges 








halten, 

23. feine neue Striche und Fallgaͤnge oder eigene Gehege und Fifth- Ser 
Waſſer gemacht und dadurch de andern Gerechtigkeit geſchmaͤ—⸗ 
lert werden. 

24. Ein ieder Fifcher feine gefangene Fiſche befehen Taffen, und da Pircarorum 
befunden, daß er Brut und junge Zifche, fo ihr gewoͤhnlich Mag ebligatio 
nichehaben, bey fich hätte und verfauffen, oder bey fich behalten 
wolte, in Straffe verfallen ſeyn. 

25. Mit dem Fifchen am Sonnabend und Sonntage, mo egbränths Tempus 
fi, Sonnawendg zu Mittage aufgehöret, und Sonntags gegen p-fc.ndi 
Abend nach drey hr wicder angefangen werden. 

26. Die Del:Ruchen, Kein, Hanf, Nüben, Mahn and alle andere Es pifium 
Fiſch Koder oder Etzen zugebrauchen verboten ſeyn. 

er fo verbotene kleine Fifche oder Krebfe kauffen, ge: Pifciculi 

afftıwerden. | 

23. Wenn wegen der Mihl-oder Mühfgraben-Bebände ein Mühl: Molitorum 
Graben abgefäylagen werden muß, der Müller ſolches vorhero Meiam 
den Amts Fifcher oder Eigenthums⸗Herrn der Fiſcherey anmelden, 
der Mühl-Graben mit diel Hahmen oder einem Netze nicht verfegt, 
fondern von dem,fo deſſen befugt, in bemeldter Zeit des Abfchlageng 
gefifchet werden; . 

29. ein ieder Muͤller, wenn er etwas an ben Muhlen zu bauen, und 

das Waſſer nothwendig abfchlagen muß, ſolches vorhero feinen 
Benachbarten anmelden, damit fich einer oder der andere zu feiner 


Nothdurfft darnach richten Fünne. 
30. In und an Lachen nicht fuͤrgeſetzt, ſeondern mit Garn⸗Saͤcken, Obturatio 
Wathen oder Hahmen darinnen gefiſchet werden. lacunarum 


zi. Ju An⸗ und Auflauffung der Waſſer keiner in Windel oder Graͤ⸗ 
ben in feinen Guͤthern, die an eines andern Fiſch⸗Waſſer gelegen, 
mit Fiſch⸗Zeuge fuͤrſetzen, noch darinnen ſonderlich mit Streich⸗ 
oder Kratz · Hahmen fiſchen, es waͤre denn, daß er ſolches wie recht 


befuge ep. U 
32. Das Gefellen-Fifchen in gemeinen Waſſern abgefchafft und ver-Pilcatio 
boten feyn, alfo daß Feines Orts u einmabl mehr denn jipepencunfociatos 
2 Saas 
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Amplimdio 
fofarum 
mularium, 


Fifcus 


Aerarium 


Jus fifci 


in acquiren» 
do 


eenfervando 


mit einander zu fifchen nachgelaffen feyn, fieauch nicht mehr denn 
eines Hahmens fich gebrauchen follen, 

33. Den Muͤllern, ihre Mühl:Gräben zuermeitern, die Dämme hoͤ⸗ 
her aufzuführen, fie gleichfam zu Gchuß-Teichen zumachen, und 
dag Warfer darinnen ge und zum mablen zu fammlen, 
alfo daß immittelft die Bäche austrocknen und die darinnen ver: 
handene Filche verderben müffen, bey vier Neuen Schod Straffe 
verboten feyn. 


iſch⸗ Tiegel, Ahenum coquendis pifeibus aptum , f. Heer-Seräthe: 
ifch-Waffer, Fiſchweiher, Pifcina, Amnis pifcofus. . 

ifcher, f. Handwercker. 

iſcher-⸗Garn, Fifcher-Neke, Lina pifcatoria, f. Fifd Ordnung. 


Fifcus, Fifcal-®erechtigfeit, Jus fifei. 


$. 1. Der Fifcus wird das Vermögen genannt, foder Republic oder 
dem Landes⸗Herrn zu Erhaltung feiner Macht und Würde zuſtehet. 

.2. Der Unterfchied zwifchen dem Fifco und dem Aerario ift aufge: 
hoben, $.£. I. d.ufucap, doch find die Steuer, und Cammer-und Doma- 
nial-Büther, desgleichen des Landes-Fürften Patrimonial Güther un: 
terfchieden, fac. 1.39. 5. £. FE. d. legar. ı. auch ift dag den Ober-Gerichten 
bey Erblofen Büthern nachgelaffene Jusfifei, &. N. L.ı. 2.28. L.3. a.80. 
R. c. 30. 42. Luͤb. R. P.2. t.2.2.14. von dem eigentlichen zu unter: 

eiden. ; 

$. 3. Ob nun wohl der Fifcus ordentlich eben das Recht hat, tie privat- 
Perſonen, 1.12. ff.d. compenf. 1.25. ff. d. pign. auch ım Zweifel wider 
ihn zu fprechen, 1.10. ff. d jur. fife. fo hat er doch verfchiedene Privilegia 
bey Erlangung, Erhaltung und Veräufferung feiner Sachen, 

$. 4. Zur Erlangung gehöret, daß 

1. Herrenloſe Guͤther ihm zufallen, 1.1. $.2. f£.d. jur. fife.1.ı. 4. C d. 
bon. vacant. 

2. nimmeter, was unwuͤrdigen meggenommen wird, Kr. ff. d. jur; 
fife. t. ff, d. his, que ut indign. 

3. dag heimlich verlaffene, Fideicommißs, 1.13. 13.40. ff. d.jur. fife. 

4. die Guͤter der wegen des Laſters beleidigter Majeftät zum Tode ver: 
dammten, Li. ff. eod. Nov. 134. c. f. C.6. p.3. 

5. gehoͤret ihm der durch unzuläßliche Mittel gegrabene Schaß, a. L 
un.C.d. thefaur. j.1,9. ff. d. jur. fife, 

$.5. Zu deſto ficherer Erhaltung des Seinigen hat er 

1. bie ſtillſchweigende Verpfaͤndung in feines Schuldners Vermoͤ⸗ 

gen, 1.46. $ 3. ff. d. jur. file. in <achfen auch wegender Gtraf: 
. fen Br. D. 1.43. 8.5. ck. Li FE. d. jur. fifc, 

2. daB Vorzuas-Mecht in den Büthern, Die. einer, nachdem er mie dem 
Fifco contrahiret hat, erlanget, 1.28. fE. d. jur. fife. 1.8. Æ qui 
pot. ın pıgn. 

3. dag Necht, daß ihm die Compenfarion nicht allemahl entgegen 
gefegt werden fan, 1.46. $.45. ff. d. jur. fifc. 1.1.3. C.d. com- 

eni, 

4. daß er daß zu feinem Nachtheil verdufferte oder nicht erlangte 
doppelt wieder abfordert, 1. 45.46. $. 1. fE. d. jur. file. 

5, — — Contracten Zinfen fordert, L 17. & 5. 6. ftfed. uſur.t. C.d. 

c. ufur, 


6. nie 
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— — — — — — — 6 — 
E niemahls Caution beſtellet, 1.1. $ 18. ſt. ut leg. nom, 
bey der Gewaͤhrsleiſtung niemahls das Duplum oder Triplum 
Aeiſtet, ob es gleich verfprochen worden, L5. ſtd. jur. ſiſc. 
2. ihm in bürgerlichen Sachen allemahl die Urkunden vorzulegen, 
l.ı. $.ı.2.ff. eod. 
9. erfeiner Schuldner Schuldner belangen kan, 1.3. $ 8. ff. eod:t. 4. 
“ GC quand, fiſc. 1. priv. deb. 
10. ter eine ihm gehörige Sache Faufft, die Mierhe halten muß, 1.£. 
f£. d. jur. ſiſc. j 
ır. erdie Zoll⸗Pachter zu Fortſetzung des Pachts zwinget, I. vr. 6. £. ff. 
d. publ.1. 3.5.6. ff.d. jur. filc, und er Zollfrey ıft, 1. 9- $-£.ff. eod. 
12. eınen Fifcal beitellet und durch felbigen fein Intereſſe beobachtet, 
1.7. ff eod. 1.1.2.C. d. fid. & jur. haft, file. 


6. 6. Ben der Beräufferung ift der, fo vom Fifco etwas fauffet, alfofort alienando 
ficher, und man fan wider den Fifcum nur binnen 4. Jahren Flagen, 
$.£.1.d ufuc. auch find des. Fifei Sachen anders nicht, als aus erhebli⸗ 
Gen weichen und ſolenniter fub hafta zu veräuffern, 1.1.2. 6. C. d.fid & 
sur. haft. file, 
$.7. Die Einziehung aller Guͤther foll auffer dem Lafter der beleidigten Gonfifcaio. 
Majeftät nicht, P. H. G O. a. 218. infonderheit wegen des aus Schwer» 
muth begangenen Selbitmorde nicht ftat haben; ib, a. 135. Nov. 134. c. f. 
gewiſſe Sachen aber werden confifciret, als Waaren wegen nicht entrich 
teten Zolles, 1.14. ff. d. publican. oder wegen fchädlicher Vor⸗und Auf: 
fäuffe, 1.2.$. £. fl, d.L. Jul. d.annon, 


Flachs, Linum , Slächfen Garn, Fila linea, f. Gerade. 
rren, Lini aref.&io, f. $euer-Drdnung. 
achs röften, Maceratio lini, f, Fiſch⸗Ordnung. 
Flaſche, Lagena , Slafchner, f. Handwercker. 
Flechten, Ple&tere, Intricare, cf. Einflechten. 
Fleck, Macula, Affumenrum, Vicus, cf. Marckfleck, Flicken. 
Flect- Fieber, Febris petechialis, f. Teftament. 
Steben, Impenferogare, cf. Bitte. ’ 
iſch, Cara, Voluptas, f. Mustheil. 
— Libida. | 





eifch-Steuer, Colle&ta carnaria. 
eiſch Wunden, Vulnera fangvinolenta, profunditatem ungvis & 
longitudinem digiti habentia,, ſ. Gerichte. 
Sleifcher, f. Handwerder. 
Sleifchliche Bermifhung, Copula ſ. Commixtio carnalis, ſ. Ehe, Un 


t. 

Hei" Diügencia, Cura , ſ. Schade, cf. Unfleiß, Gefliſſentlich. 
Slicken, Sarcire, cf. Sled. 

Flicker, Sarcinator,, cf, Keffel-Schubflicker. 
Sliegen, Volare, Vagari, cf, $lug. 

Fliegende Rede, Rumor incertus, cf, Geſchrey. 
Flieben, Fugere, ſ. „lucht. 

lieffen, Fluere, Natare , c£. Verflieſſen, Fluß, Floͤſſe. | 

Flieſſend Waffer, Aqua viva, Aqua profluens, f. Eigenthum. 
or, Pannus bambycinus tenuior, 


r⸗Kappe, Catapetafma, ſ. Gerade. | 
Mag Diftritus, —— ſ. Flur. giſſe 
3 ! 
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glo⸗ Stoß: Gerechtigkeit, Jus Gruiie, Jus ratium ‚ lignorum 
traducendorum. 


1 


$.1. Die Floß-Gerechtigkeit ift ein dem Landes» Herrm zuſtehendes 


Recht, Zimmer⸗ und Brenn⸗Holtz durch gemeine Fluͤſſe fortzufchaffen, und * 


die Nutzungen daraus zunehmen. 


Traduftio $, 2. Dan theilet die Floͤſſen in Zimmer⸗und Scheit⸗Floͤſſen, und iſt die 
ratium Verſtattung der einen auf die andere nicht zu erſtrecken, RE. gr. 1661. Cam⸗ 


lignorum mer. 6.37. 


$: 3. Privat- Perfonen dürffen fich des Floͤſſens ohne befondere Con- - 


cefi:n feines Weges anmaffen, M.1698. 1672. 


Operz $. 4. Unterthanen müffen dazu gewiſſe Floß-Dienfte leiſten, und das 
Holtz dazu fchlagen, Rf. gr. 1612. Nenth-S.$ 2. werden aber doch damit ' 


fo viel möglich, fonderlich in der Sam-oder Heu⸗Zeit und im Schnitte 
verſchonet, ib. 


Menfura $. 5. Das Floͤß⸗Holtz ſoll zum Unterſcheid vor andern allein g. viertel« 
lignorum Ellen, das übrige aber allegnur 2. Ellen lang gefchlagen werden, M.1698. 
Furtum 6. 6.: Die Hols-Deuben follen wegen des Floß⸗-Holtzes dergeftalt be» 


ſtrafft werden, daft auf icdeg Scheit, Spreiſſel oder Klüpvel, wie es von 

ihnen voc ein gering Ding, daran nicht viel gelegen, zu achten, 10. fl. 

Straffe zu erlegen, diejenigen aber, ſo esnicht zu geben haben, erftlich acht 

Tage lang ins Gefaͤngniß geſteckt, fodann uffn Marckt öffentlich verfün- 

diget, mit einem aufgebundenen Scheit uffn Mücken, in den nechften Korb 

oder Kaften, fo an den Floß-Straffen angeordnet und aufgerichtet, gefeßt, 

und andern zum Abfchen und Erempel ins Waffer gefprenget, da auch 

foldye Strafe nichts fruchten, und diefelben zum andern mahle ergriffen 

wuͤrden, gar verrsiefen und mit der auf Diebe in Rechten verordnneten 
peinlichen Straffe beleget werden follen, M. 1636.1698. 

Damnum $. 7. Der Schade, ſo ſemand an der Fiſcherey oder fonft durch die Floͤſ— 
ſen verurſachet wird, ift ihm billig zu erſetzen, RE gr. 1612. Neuth-©. 6. 3 

auch find die Brücken über die Floß⸗Graͤben in baulichen Wefen zu erhal- 

ten, RE. — Cammer⸗S. 8. 24. 

—— defti- 6. 8. Mo Floſſen angerichtet, iſt das daran ſtoſſende Holtz nicht zu ver- 
— kauffen, ſondern den Floſſen zu gut ſtehen zu laffen „Par. 1598 hingegen aber 
follen auch diejenigen, fo Floß oder Schragen:Holg ſchlagen, Feine tüch- 


tige Bret-Schindel:und Schier- Bäume einhauen, widrigenfalle von iedem - 


gefchlagenen Stamme 10. gl. Straffe geben, Forſt⸗ und Holtz O. 1560. und 
bat, wenn Eigenthums⸗Holtzer verfaufft werden, der Yandeg » Herr den 
Anbot, M. 1698. 

Officiales $. 9: Zu Beobachtung guter Ordnung und Führung richtiger Nech- 
nung werden gemwiffe Floß-Bediente und Verwalter gefest, welche dag 
vorfallende gehorigeg Orts einberichten, d. M. 14698. 

Navis codi-_ $. 10. Der Faͤhr⸗Serechtigkeit zum Nachtheil wird auch nicht geſtattet, 

caria. ſich auf Kaͤhnen und Floͤſſern uͤberſetzen zu laſſen, M. 1672. 


Flok, Floͤſſer, Rates, Tigna colligata, Navis codicaria, f. Fähre, 
Flofe. . 
Flöß⸗Holtz, Rates. 
Fluch, Fluchen, Maledi&tio, Imprecatio, Diris devovere. 
Fluchen und Schweren, Nefaria Maledi&io & imprecatio, cf. Got- 
tesläfterung. 5 
Xlucher, Maledi&tor. 
$luchr, Fuga, f. Indicia, cf, Aus⸗Zuflucht, if. Ding⸗Heerflucht. 
der Flucht halber verdächtig, Defuga ſuſpectus, ſ. Borftand. 
" Fluchtſal, 
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[, Fraı —————— vel Traditio, 
m; Fugam capeflere, ere. 
1 ‚sein heling, — kg 


ei fl, x fugitivus,, f. Gefängniß, 
— — —* 
























Sucher, Libri finium deſignatorii. 
Recht ‚ Diftritus agrorum , Fines pagi, civitatis. 
ein, Lapis finalis. 

hrzaun, Signa finium territorii , ſ. Grentze. 
aß, Fluvius, Fluxus, f. Grenge, cf. Uber Zufluf. : 
Klüfig Cine, Corpora fluida, f. Eigenthum. 
Pofcere, Actio, ck. Forderung. 
ee Merces viatoris. 


‚ Succedere, ch Ab» Be» Berfolgung, Erfolg, Lehns⸗ 


?, Jus Sequele, Succefio, Renovatio inveftiture, cf. Amts⸗ 
| Feuer⸗Gerichts· Heers / Jagd⸗Landes⸗ Lehns Wahlfolge, Reiſe 


Foſge haben, Jurisdictione gaudere in aliquo loco, f. Gerichte. 

Haftung, Obfequium, dem Urthel Folge leiften, Sententiz arere, 
Jun —* aveſtituram renovare, am Gedinge iſt Feine Folde, Ex- 
arıus inveſtituram nec petit, nec renovat, f. Beleh— 
hohen, A&orum fignatio, que fit folianumeris diftin- 
ei mad, Torquere, cf, Marter. 


Accerſere, Exigere, cf Unerfordert, Ungefordert. 


derung De Vocatio, cf. Ab. An-Aug: Ein⸗Er⸗Gegen⸗ Vor⸗ | 


er⸗Zu ammenforderung, Sprüche und Forderungen. 
Forberung, Promotio, cf. Beförderung. 
8-Bricffe, Literz promotoriales » Litere Judicis — 
; ad inferiorem ad promovendam juſtitiæ adminiftrationem. 
J Forma, Figura, cf Regiments-Form, Glaubwuͤrdige Form. 
Sormfchneider, ſ. andtverder. 
Sörmlich, Formalis, Solennis; cf. Unfoͤrmlich. 
Formlcche Klage, Libellus folennis. 
form: —— Formalität, Formalia, appellationis, leuterationis, at- 
— literarum inveſtituræ, ſ. Appellscion, Leute⸗ 
rk, Beweis, Lehn-Mandat. 
Formular, Formula. 
er cf. Concordien-Buch, f. Beiftliche. 
Sorföhei, Inquirere, Scifcirari, cf. Nachforſchung. 
Sorft, Saleus G. Foret, cf. Bannfo rſt. 
dorſthafer, Avena Sakune ſ. Forſt⸗Jagd⸗Recht. 


— 2 Forſt⸗Recht, Jus ſoreſti. 





— ſo auf fluͤchtigen Fuͤſſen 


* 1. Das dorſt⸗ Recht iſt ein dem — zuſtehendes Recht aus Jus foreftt 


alle Nutzungen zu 


kn Wald 
$. 2. € reiffet ſolches nicht lan die Foͤrſtliche Obrigkeit oder 33 Jatisdiaio 
4 


oreftalis - 


— 
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richtsbarfeit über die Forftereyen, fondern auch viele andere Rechte, 

von eines der vornehmſten die Jagd» Gerechtigkeit in Wäldern, als di 

auch in Feldern geübet wird. 
$. 3. Zu dem Forft-Rechte an ſich felbft gehoͤret 


Ignis fylve- 

ftris 

Frondes 

Refina 

Plantatio ar- 
erum 


Forſt-Recht 






1. dag Recht Forft- und Holtz⸗ Ordnungen zu machen, Forſt⸗ und 


— Holg-Bediente zu beſtellen, und die Ubertreter zu beſtraffen, 
Ucentis n. 2. das Recht, die Freyheit zu holtzen, einzuſchraͤncken, | | 
gnandi 3. das Kecht, aus den Foͤrſtereyen Holt zu verfauffen, | 
hie ABER 4. dag Recht, die Windfälle und Windbrüche fich zugueignen, | 
Ruta cefa 5. dag Recht, Gräfereyen, Wieſen, Hayne, Laub-⸗ Rechen und an 
Defalcatio dere Nugungen zu vermiethen, 

graminis 6. das Recht, diein ben Wäldern gefundene Bienen und Honig fi 

A 9. zugueignen, | | 

Poma fylve- 7. dag Recht von dem wilden Dbfte die Nutzung zunehmen, Haſel⸗ 

fhia . nüffe zu brechen, en 

Glandes 8. dag —— Eicheln zu leſen oder ſonſt aus der Eichelmaſt Nutzung 

zu ziehen, 

Ligna arid⸗ 9. das ee: dasbürre Holtz leſen, abbrechen oder zu Afche verbren⸗ 

| nen zu laffen, 

Carbones 10. das Recht aus dem Holtze Kohlen brennen zulaffen, 

Rates 11. das Recht dag gefchlagene Holt zu fldffen, 

Eradicatie 12. dag Necht, dag Ausſtocken und Ausrottung der Gehoͤltze und 
Stoͤcke und deſſen Berwandelung in Räume zu verhindern, und 
hingegen die Hanung der jungen Behäue zu gebieten, 

Pafcua 73. die Viehweide in Wäldern fonderlich der Geiffen und Ziegen zu 


verbieten, 


14. die Waldfeuer zu verbieten, 


15. das Abhauen der Mayen zu unterfagen, 

16. das Hargen und Prachen in Wäldern zu verbieten, | 

17. die Pflantzung fo wohl der Obſt⸗Baͤume als Eichen, Buchen, 
und der erftern Propffung, ingleichen die Beſaͤung gewiſſer Pläge 
mit Aepffelund Birn-Kernen, Birden-Zannen-und Fichten⸗Sa⸗ 


Fures ligno- men anzubefehlen 

rum. * 18. die Holtz⸗Diebe au firaffen, 

Foci 19. die Anlegung neuer Feuerftäte an und in den Wäldern, ingleichen 
Mole tabula- 20. neue dret: Mühlen zu verbieten. 


Officiales 


$. 4. Es werden dazu gemwiffe Forſtmeiſter und Forft-Bediente beftelfee, 
und zeiget Churfürft Augufti General-Beftallung vor die Forſt-Bedien⸗ 
ten nicht alleın, tworinnen derfelben Amt und Pflicht, fondern auch das 
Gorft- Recht felbft beſtehe, mit mehrern. 
$.5. Nach folcher Beſtallung follen diefelbe 
1. dem fägermeifter und in deffen Abmwefenheit den Forftmeifter, 
J — en den Holtzkauf betreffend, gehorſam ſeyn, inſonder⸗ 
it aber 
2. die ihnen befohlne Gehoͤltze und Revier ein ieder ſamt der Wild- 
Bahne mit Fleiß bereuten, begehen und in Verſorgung haben. 


Obſequium 


Viſitatio di- 
ſtrictuum 


reripete 3. den Wildbeſchaͤdigern nachtrachten, die zu Hafften bringen und ab⸗ 
wenden, daß der Wild⸗-Bahne von den anſtoſſenden Nachbarn 
und ſonſt nichts entzogen, 
4. fein Wildpret geſchoſſen, noch demſelben in andere Wege nach: 
getrachtet, abgebrochen, noch entwendet. 
Incearceratio 


delinquenti- 
um 


5. Uf d:efelben reuten und gehen, und da fie iemandes, welche fich 
deffilben öffentlich, heimlich und unbefugter Weiſe en 
antrefi 
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antreffen, daſſelbe mit der That wehren, und die Verbrecher zu u 
Hafften bringen. 

6. Niemandg zur Neuerung Wild-Schweinnoch Rehe⸗Jagten nach» Venatie 
— — denen, ſo vor Alters keine Netz, noch Hunde dar⸗ 
auf gehabt, J 

7. welche Nieder: Weidewercks befugt, daſſelbe ohne Nachtheil der Aucuplum 
Wildfuhr und ſonder Manck⸗Netze gebrauchen. 

83. Das an hohen Wildpret in Gebrauchung des Nieder + Weide, 
wercks eingelauffen, gefangen oder befchädigte von denen annehs 
men, die es ihnen zufchichen, und folches fo bald, ehe es verdirbet, 
in die Churfürftliche Küche, oder do eg zu meich, dem Kägermeifter 

„ überfenden, do. aber etwas hinterhalten, daffelbe berichten. 
. Wo uf Amts-und Klofter-Gäthern Kuppel⸗Weidewerck, daffelbe Convenatio 
allein mit Winden üben, und feine Netze uf Ehurfürftl. noch dero 
- Leute Gründen; 

10, Auch die Yand-Fäger noch anftoffende Nachbar über die Reinun⸗ Fines 
gen micht jtellen, noch auf Amts ⸗ und Kloſter⸗Guͤthern ablaffen; 

zu. UF Hoch⸗Wild, Schweine noch Rehe keine Nacht-“Fagen ge» Venatio no- 
fehehen. &uraa 

12. Die von Adel undandere, fo dem Landes-Herch ihre Jagten ab- Ufus ligno- 

etreten, anch die Geiftlichen, Gemeinden und Einwohner der rum 
rffſchafften, fo eigene Gehöltz haben, diefelben pfleglichen = 
brauchen, nicht planweife verhauen, noch verdden, der Maſt ⸗Baͤu⸗ 
me auch verfchonen; 

13. Sid) der Hütung und Trifft an den Drten, da bie Jagten ange- Pafcua 
ſtellet, die gefeßgte Zeit enthalten; 

14. bie Feldnoch andere Bärten groͤſſer noch Höher nicht vermachen, Agrorum fe- 
Ab — bisher geweſen, und Stecken ohne Spitzen dazu ge⸗ pimenta 

rauchen. 

15. Das Wildpret von den beſaͤeten Feldern nicht anders, dann mit Teritio fe- 
kleinen dem Wilde unſchaͤdlichen Huͤndlein abgeſcheucht; ze 

16. Die ſtarcken Hunde in Höfen an Ketten gehalten, den Schaf- Canes 
Rüden aber Kleppel fünf Viertel der Elfen lang angehänget, und 
an Seilen geführet; 

17. Keine Pirfch-Büchfen noch Rohr, damit dem Wilbpret abzubre- Bombarde 
chen, inder Wild-Fur zu tragen nachgeben. 

18. Niemand inden Seholten und Wild⸗Furen zu Nachtheil derſel ⸗ Pafcuorum 
ben Hütungen, Trifften, Gräfereyen, Maft, Holtzſtreuffeln, Ei, cooceno 
chel leſen, Laub famlen, noch andere Nutzung, welche deffen nicht 
befugt, ohne Befehlich und Rachlaffung geftatten, fich deffen ſelbſt 
auch enthalten. | | 

19. Fährlichen zwo Foͤrſtereyen eine im Merken und April-Monat Mercatus 
umd die andere im September und Dctober gehalten. 

20. Mit Berfauffung des Holgeg treulich umgangen, und daffelbe Venditio 
Vermoͤge Churfürftl. Orduung, Patent und Befehlich verlaffen. 

a1. Wann Winterzeit die fumpfigte Bodeme beftanden, folches im Loca palu- 
Amte fo bald anmelden,und dem Schäffer: demäorftmeifter daffelbe Aria 
fo bald berichten, damit in denfelben Zeiten dag Holtz darauf ver- 

Faufft und ausbrachk. 

22. Amts-Unterthanen und die, fo Jagd⸗Dienſte leiften und andere Subditorum 
Dienftbarfeit und Beſchwerung tragen, vor Fremden mit Holtz preiatio 
geferdert, und die Holtzhändler, Hausgenoffen und Dienftboten 
beitfelben nicht vorgezogen: : | a2, 


s 23. Die 


Moderatus 
afus 


Venditio 
Kigaariv 


Schedulz 


Pretium 


Confumtio 
ligni jacentis 
Refervatio 
viridium ar· 
borum 
Cafio 


Separatia 
lignorum 


Avclie 


Furtum 


Colledio 
ligni aridi 


mo 


Forſt⸗Recht 


23. Die Gehoͤltze pfleglich und alſo angegriffen, daß dem Landebs 


Herrn eine währende Nugung, den Unterthanen aber eine beharr- 
24. iegende, wandelbare, dürre, twindbrüchige Holg und ge⸗ 
fällten Wildpret-Bdume, vor dem gefunden und frifchen Holt 


verfaufft. 

25. Vor fich felbften Feines verfauffen noch anweiſen, fonbern daran 
fepn, daß die Schäffer und Forftmeifter in ihrem Beyſeyn alles 
Hole befichtigen, den Käuffern zugleich anfchlagen und verfauffen, 
und fobald in ihrer Gegenwart gezeichnet. 

26. ra über das verkauffte Holtz von den Schöffern Zettel 
empfahen. 

27. Das Holg-Geld die Schoͤſſer einnehmen, und daffelbe, ehe fie 
von einander ziehen, zehlen, und die Forft-Rnechte über alleg geloͤſte 
Geld ieden Holg-Marct vom Schoͤſſer und Forftmeifter zugleich 
Hekäntniß fordern, was iede Foͤrſterey auf iedes Revier geldfer, 
und ausmelchen Gehölgen. | 

28. Was iede Foͤrſterey und jährlichen aus Hole gelöfet, darüber auch 
die vermiethete Graͤſerey und alle andere Holtz ⸗Nutzungen, fo weit 
fich eineg ieden Revier erftrecket, Gegen⸗Regiſter, oder do fie nicht 
ſchreiben können, Kerbhölger halten, und diefelben jährlich drey 
Tage vor Michaelis ohne einige Erinnerung dem Jdgermeifter 
verſiegelt zuftellen. 

29. ren Holtz, fo den Keil Hält, mit aufgearbeitet und zu 

ra 


30. Aller frischen und gefunden Bau⸗und Maft-Eichen und Buchen 
Ä —* verſchonet, und ohne ſondern Befehlich der keine ver⸗ 
aſſen. 
gr. An den Orten, da Schragen⸗oder Claffter⸗Holtz geſchlagen, das 
Stamm⸗Holtz durch die geſchwornen Holtzhauer, in Mangelung 
derer aber, dieLohn-und andere Holtzhauer mit Sägen ſchneiden, 
und nicht hohe Stöcke, Fnorrichte noch unfpältige Stämme liegen» 
de gelaffen, und dag Hol, fo viel moͤglichen, uf der Erden abges 
en i 


n den Gehauen ang den geraden Etämmen dag Nut-Holg aus⸗ 
gefchüret, und uf den Foͤrſtereyen Wagnern, Echindelmachern 
und andern Hand & Leuten verfaufft oder zu Schneide-Hol« 
gern gebraucht. 

33. Alles reiffe und hauige Schlag »- Hol zwiſchen Michaelis und 
Dftern vom Stamme gefchlagen, und in folcher Zeit zu Glafftern 
und Gebunden aufgearbeitet, und dag Holz aus den Gehauen und 
von den Bodemen zum längften vor Exaudi geräumet. 

34. Wag zu Glafftern, Gebunden und Schoden ufm Kaufzu hauen 
verlohnet, durch den Forftmeifter und Schöffer in iedes Forft- 
Knechts Beyfeyn alle Monat einmal abgenommen, vor biefelbe 
Anzahl fol ieder Forſt⸗Knecht uf feinen Revier vollloͤmmlichen 
vor den Abgang und Deube hafften. 

35. Das freye Lefe-Holg nicht mißbrauchen, und darzu feine Waf⸗ 
fen gebrauchen, fondern mit den Händen brechen laffen. 

„6. Bien den Foͤrſtereyen niemand einig Holtz anmweifen noch 

au \ 


en. 
‚37. Ob man zwiſchen den Foͤrſtereyen zu den Amts-Mühlen-Brück- 
und Teich - Gebäuden unumgänglich. einig Hol bedürfftig, von 
dem 


ar 
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dem ifter und Schoͤſſer Zettel uf das angeweiſte empfa⸗ 
erben, und daffelde, auch alle freye und verfchenckte Holg in ihre 
Geger 88 bringen. 
X a San und jungen Gehoͤltz geheget, und unter 6.Frondes 
- Jahren nicht 

"Diealten —— faulen Stoͤcke um die Helffte geſchlagen, und Trunei 
"so; Diele Theil uf den Foͤrſtereyen verfaufft. 
5 RR — Saam-Bäume gelaffen nnd mit Hol wiederum Arbores: {ie 


mentifer® 


1 Bau die Bodeme wieder befegen, die Schur- Bäume auf 


eregen verkaufft, fo viel ohne Nachteil der jungen Ges 
— mag. — 
deine Zie — Boͤckei in Churfuͤrſtl. Gehoͤltzen dulden. Capız 
„Dh Baden — keine Hayne raͤumen, ausſteuden, noch Syivarım e- 
Darauf bauen laffen 
44 Me Pandungen in die Aemter, dahin fie gehoͤren, antworten, Pi 
e : geineüiber —— behalten, ohne des Amts Bormwiffen auch feinen — 


45 Di — der Wälder und Gehoͤltze eines ieden Revier Termini fyl- 
he zwiſchen Mit-Faften und Pfingften neben dem Forſtmei⸗ varım 
und Schoͤſſern, anftoffenden Gemeinden und Rein: Nachbarn 
u er Befehliche beziehen. 


alle Kein Bäume, Stein und Mahl richtige Verʒeichniß Configaatie 
rn he dem Jägermeifter zuftellen, und darneben berichten, 
- Doß fireitig, wie es darum bewandt. 
47. Keine Rein⸗ Baͤume verändern , und wann derer zwiſchen den Mutatio 
l. und den angelegenen Geholtzen und Guͤthern umfallen, 
fing Amt ziehen. 
>48 Rei feine Rein-Steine verzäumen, vermauern, noch 


ausheben. Circümfeptio 
Ihe Befchlich keine neue Bret-Mühlen aufbauen laſſen. Molzsquibus 










er Bierhäufer und Kretzſchmerey meiden, und in ben ri in la- 

rt \ LIU fern noch fonften fein Bier noch) Wein verza pffen. — diſſe· 
5. Mit Feinerley Holt, Bretern, Schindeln noch Ratten, TR 

“aungteeiben, daſſelbe auch niemands zuführen, noch einige — 
ſchi noch Schiff darauf halten. 


eigene Dret- Mühlen noch Pech - ⸗Waͤlde haben, noch — 


—* * alle Hutung, Trifft, Graͤſerey, Maſt, Weidewercks, Bie⸗ Paftio 
vom: Affterfchläge, Aeſte, Späne, Reifig, Mifpelfteigen, Laub: 
3 familen, und aller andern Nutzung, der feinerley auggefchloffen, in 
* der Gehölgen und Güthern famt allem Weidewerck enthalten. 
Re ai den jungen — ohne Nachtheil derſelben Graͤſerey Defalcatio 


daſſelbe dem Forſtmeiſter und Schäffer in Den graminis 
| Dean ee erinnern. 


ER Bann um Bau-Holg durch die Amte-Unterthanen angeſucht, Tigrum 
eifung befelben Erfundigung nehmen, ob fiedie untern 

von Steinen oder Leimen Weller⸗Waͤnden aufführen koͤn⸗ 

"nen, und fie uf folchen Fall neben den Schöffern darzu ans 








— 


— auch einigerley Plackerey oder Angriffe derer Derter, ſo —— 
* ieder Forfi-Knecht in feinem Befehlich hat, zutragen oder ereig-""" 
en wurde, daffelbe zuvor fommen, und diejenigen, fo Straffe und 


Megebauen, fo viel möglich fehügen, ſchirmen und vertheidi age 


* 


Congreflus 


faltuariorum 


Officiem in 
genere 
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57. Wöchentlich auf gewiſſe Tage an fonderbaren genannten Orten 
im Felde zuſammen fommen, und einer dem andern Bericht hun, 
wie es der Wildbahn, Gehoͤltz und anders halben, iedes Orts geles 
gen, und wo Bebrechen befunden, dem Landes⸗Herrn oder Jaͤger⸗ 
meifter davon Bericht thun, und diefer Verordnung, und was fonft 
Patent und Befehliche vermögen, in allen Puncten und Artickelu 
bey Vermeidung Leibes-Straffe und Ungnade Folge leiften. 

58. Was auch hierinnen nicht begriffen, und doch Churfürftl. Ge⸗ 

| gi und Wildbahn Nothdurfft erfordert, ihnen mit getreuen 


feiß angelegen ſeyn laffen, welches ihnen in dem, was Sr. Ehfl. 
urchl. zum Beften, Ehren, Nugen und Frommen gereichet, bes 
fohlen ſeyn fol, 


Pecunia pro 59. Soll ihnen jährlich ihr Unterhalt gereichet, hierüber auch dag 


aflıgnatione 
arborum 


Largitiones 


Avena fal- 
tualia, 


—— Anweiſe⸗Geld, ingleichen das Pfand-Geld bleiben, 
ie aber | 
60. die Holtkäuffer mit feinerley Neuerung nicht beſchweren, die auch 
mit feinerley Frohnen, Gifften noch Gaben belegen. 
$. 6. Das Recht den Korft-oder Hunde-Hafer zu fordern, die Hunde 
zu flöppeln, zu hagen, gehören mehr zur Jagd⸗Gerechtigkeit. ; 


Korft-Säule, Columna faltualis, terminalis. | 

— Lapis finalis, fines venationis 1. ſylvæ indicans, ſ. 

rentze. 

Forſt ⸗ und Holtz⸗ Ordnung, Ordinatio foreftalis, ſ. Holg-Drdnung. 
oͤrſter, Saltuarius. 
rſterey, Mercatus lignarius, f. Holtz⸗Ordnung. 

Sort, Ultra, Porro, Inde. 
Fortgang, Progreſſus, Succeſſus, Progreſſus litis, Proceß. 

Fortgang des Termins, Termini judicialis obſervatio, darwider 
appelſiren, Appellatione interpoſita Terminum ſuſpendere, ſ. 
Termin. 

Fortpflantzung, Propagatio, des menſchlichen Geſchlechts, Propagatia 
generis humani, ſ. Ehe. . 
Fortſchaffung, Amolitio, Aſportatio, Devectio; der Delinquenten, fo 

auf den Feſtungsbau zu bringen, Transmiſſio delinquentium ad 
opus publicum condemnatorum, ſ. Verbrecher. 

des Schang-Zeuges, Transvectio tormenterum bellicorum., f. 
Bauer, 

KFortfegung, Continuatie, der Convention nach angeftellter Recon- 
vention, Continuatio conventionis inftituta reconventione, f. 


Klage. : 
gortfelung, Profecutio, Continuatio , ber Klage, bey Verluſt, Conti- 
nuatio aftionis fub ejus jactura, f. Ungehorfam. 
der eingemandten feuterung, Profecutio leuterationis, 
Fortwaͤhren, Fortwährend, Durare, Adhuc durans. 
ortmährende Befchwerde, Gravamen fucceflivum, f. Gefaͤngniß. 
ati Gebrauch eines Befugniffeg, Caufa continua fervitu- 
tis, f. Befugniß. J 
Fort, Fortification, Propugnaculum, Munitio, f. Regalien. 
Forum, Forum competens, f. Gerichte. 
Fourage, Pabulum, Res frumentaria. 
Fourage-Geld, Colle&ta frumenctaria, f. Steuer. 
Fracht, Vectura, Telonium pro transvectione mercium, ſ. Zoll. 
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endarum. 
t⸗Wagen, Currus mercibus oneratus. 


Seagen, Rogare, Quærere, cf. Befragen, Rathfragen. 


u | Sage, Interrögatio, Queftio. 
6,1. Die in Roͤmiſchen Nechten fo mühfam ausgearbeitete BefeftisStipulatio 
geines Handels oder Berfprecheng durch Frage und Antwort, iſt heu· 
ige Tages nicht nothig, vid. t. F.& C. d.V.O. 

$a2. Sofind aud) die vor Berichte befchehene Fragen und darauf ges Interrogatio 
bauete Klagen nicht mehr üblich, t. FE. d. interrog. in jur. fac. in jure 

513. Im Proceß werden neben den Berveis-Artickeln, darüber Zeugen Inrerrogate- 

Berhören, dem Gegentheile Fragſtuͤcken zugelaffen, dadurch derfelbe ihr ria 

niß unfräfftig zu machen fuchet, Pr.D. t. 20. $.L, 
.4 Es ſind aber die Fragſtuͤcken entweder 
"1. zulaͤßlich oder unzulaͤßlich, pertinentia 
2. auf die Perfon oder auf die Sache gerichtet, perfonalia ad 
3. befondere oder gemeine, —— 
$. 5. Bor unzulaͤßlich werden gehalten die generalia und preliminaria Fr, se 
ad cauſam, Pr. O. t.20. $.2. captioſa, c. 42. cauf.27. qu. ĩ. criminofa, impertinen- 
X.A. 1654. 8.52. tia 

4. 6. Die auf die Perſon gerichteten, welche man auch generalia nen» 
net, find zuläßlich, fo lange der Zeuge feines Alters, Standes mit den 
Parthenen habenden Bluts-oder anderer| Freundfchafft, Unterthänigfeit, 
Keindfchafft, ausder Sache zu boffenden Vortheils oder Schaden halber, 
ingleichen feines Wandels, Aufführung und Chriſtenthums halber, nicht 
aber,menn er der von ihm oder feinenMit-Zeugen verübten Verbrechen und 
kaſter halber befrager wird, 1.11, $. » ff. rer. am. 1.£.C. d.accuf. 

6.7. Ben einer Heriffens-Vertretung werden allein wider der Zeugen 
Perſon ee in meritis aber feine zugelaffen, C. 14. p. 1. Dec. 
9. E. Pr. O. t. 19. $.2 

$.8. Beſondere Interrogatoria find wider gewiſſe Artickel gerichtet, 
indem die gemeinen, fo viel die Sache betrifft, unzuläßlich, auch wird bey 
den erftern die Produ&tio documentorum nicht geftattet, Pr. D.t. 20. $.2. 

$.9. Wenn ein geftandenes Verbrechen fich bey der Nachfrage und Er- Percontatio 
fundigung nicht findet, Fan zur ordentlichen Straffenicht, wohl aber zu ei, deli@i 
ner aufferordentlichen, oder zur peinlichen Srage gefchritten werden, P. H. 
G.D.a. 54. 55.60. C. 33. p.4. . 

$.10. Diepeinliche Frage oder Marter ift eine gerichtliche Handlung, Qu=ftio 
barinnen ein der Mifferhat halber verdächtiger mit geroiffer Peinlichkeit 
angegriffen und darauf des verübten Verbrecheng halber befraget wird. 

$. ı1. Man theitetfie in das Borftellen und die Marter felbft, dag erftere 
wiederum in das bloffe Borftellen, und das mit der Daumenftdchen und 
——— Anfange; von der letztern aber machet man drey verſchiedene Gradue tot- 

tade, turæ 

ı. die Daumenſtoͤcke und dag Schnuͤren, 

2. bie ziemlich fcharffe Frage, dabey die Beinfchrauben oder Spani⸗ 
fche Stiefeln gebraucht werden, 

3. die fcharffe Frage, dadurd) Feuer und Schwefel die Peinlichfeit 
vergroͤſſert wird. 

6.12. Das bloffe Boritellen beftehet darinnen, daß der Scharfrichter Territio 
dem Befchuldigeen die zur Peinlichfeit gehörige Inſtrumente vorlege, verbalis 
und ihn, als folte und wolte er ihn angreiffen, bedrehe, iedoch * 

griffen 


Ufus 


Exemtio 


Ratificatio 


zn dio‘ 


Requificio 
vororum 


Jus vidus 
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griffen laffe, woben er inguten zu befrageı gen, , dag andere aber, daß er In qui- 
firen — jur Leiter führe, die Daumenſtoͤcke anlege, iedoch nicht su 


re Die penliche Frage ift, 
‚I. nur in groben Verbrechen, I 8. fl. d. queft. 
2. in Mangel andern Beweiſes, c. 6. X.d. R.J. 9.9.6.9. a. 69. 
3. wenn dag Corpus deli&i richtig, 9.9. G. D. 2.6. 
4. auf vechtmäßige Anzeigungen, ib. & a. 18.24. und die — 
vorzunehmen, ib.a. 23. 
$. 14. Unmiündige, 1.10. ff. d. queft. Nafende und Alive, 1.3. $.rı. Æ 
adScC. Silan. Taube und Stumme, a. 1. ı0.C. qui teft. fac. alte Leute, 1. 3. 


.7. f.ad SC. Silan, Kraͤnckliche, a. 1.7. f. d. queft. ſchwangere Weiber, 


1.3. f£. d. paen. Standes Perfonen und Edelleute find damit zu verſchonen, 
1. 8. ı0. C. d. dignit. 

$.15. Vor der Marter muß Inquific in gütlicher Verhoͤr erft befraget 
werden P. H. G.O.a. 46. und dag in der Marter erfolgte Geſtaͤndniß iſt —— 
etliche Tage hernach wieder vorzuhalten und zu ratificiren, P. H. G. DO 
a.56. wenn es aber fo dann wiederruffen wird, er nach Gelegenheit fer, 
ner zu hören, ib. a.57. auch die peinliche Frage fonft ohne neue Indicia 
nicht fo leicht zu ———— ib,a.58.C.$.9. 

$.16. Ein Nichter darf in peinlichen Fällen ohne vorhergehende An⸗ 

— Kücfrage der Recht-Collegiorum der Tortur und Beftraffung des 
Miſſethaͤters nicht verfahren, P. H. G. O. a.219. Rf. gr.ıen. $.5. dabin- 
gegen in re er entweder felbfi verabfchieden oder recht- 
lich erkennen laffen fan, E.P.D. 1.34. $.1. und wird legtern fallsder Par⸗ 
uch die Urthel8s Frage billig vorgeleget. 
* — Von den Umfragen, fo auf Reichs⸗Verſammlungen geſchehen, f. 

eichs⸗ Ta 


Frais, Fraisliche Obrigkeit Jurisdi&io criminalis, Magiſtratus, qui jus 
gladii habet, cf. Freis. 
Frais⸗Pfand, Teffera jurisdi&ionis criminalis, cf. Leibzeichen. 
Standen=Recht, Jus Francorum,, f. Schwäb. Recht. 
Franſe, Frantze, Fimbria, G. Frange, f. Gerade. 
Frantzoſen, Luesvenerea, Morbus Gallicus, f. Unzucht. 
Fraß, Helluo, Homo edax, Cibus, cf. Vieifra ß. 
Sean, Mulier, Femina, cf. Ehe: Handels-Fung-Kluge, Trödel» Frau, 


ib 
Srauen-Buffe, Mul&a mulierum, L. R. L 3.2.35. 
Srauen-Pus, Frauen⸗zier, Ornatus muliebris, 
rauen-Sattel, Sella muliebris, ſ. Gerade, 
äulein, Filia illuftris. 
FräuleinsSteuer, Maritagium filiarum illuftrium, ſ. Mitterbienite. 


Fraͤuliche Gerechtigkeit, Jus ſucceſſionis viduz nobilis. 


$.1. Die Fränliche Berechtigfeit ift dag einer adelichen Wittwe zuſte⸗ 
bende Recht, nach) ihres Mannes Tode gewiffe Stüche an flat der Erb- 
ſchafft zunehmen. 
$. 2, Solche Stücke find unter ben Titeln, 
1. Gerade, 
2. Mustheil, 
3. Morgengube und 
4. Leibgedinge begriffen. 
$.3. Wenn 
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2. Wenn fie etwas vom Erbe nimmt, fan fie vorbemeldte Stücke Elodio 
haben, es jtehet ihr aber Frey, diefe Gerechtigkeit fahren zu laffen, und 
als eine andere Witwe zu erben, oder fich des Erbeg zu begeben, und ih» 
rer fräufichen Gerechtigkeit zu gebrauchen, es waͤre denn in der Eheſtiff⸗ 
tung oder fonft anders abgeordinet und verglichen, C. 37. p. 3. cf. C.44. 


p- 2. 

$. 4. Sie hat deshalher dag Jus retentionis, alfo daß fie vor Entrich-Jus retem 
tung ihrer tweiblichen Gerechtigfeiten aus ben Lehn⸗Guͤthern zu meichen Honis. 
nicht ſchuldig, doch darf fie diefelbe vor fich felbit nicht nehmen, fondern 
muß diefe- Stücke von den Erben fordern und empfangen, C. 33. p.3. 


Frech, Srechheit, Protervus, Temeriras, Temeritas litigandi, f. Koften. 
Freis, Sreie:Dbrigfeit, Jurisdi&io fuperior, f. Gerichte. 
Fremd, Fremde, Peregrinus, Rarus, Alienus, cf. Be-Entfrembung. 


Fremde, Peregtini. 


$. 1. Im Romiſchen Rechte waren Fremde, fo nicht Roͤmiſche Bür- Peregrinä 
ger, von dem fo genannten gemeinen in Schlieffung einer Heyrath, eine J 
Contracts und Aufrichtung eines Teſtaments beſtehenden Rechte ausge⸗ 
fchloffen, 1.17. $. 1. ff. d. pen. fo ihnen Aber hernach wieder erſtattet wor⸗ 
den, Auch. Omnes peregrini C. commun. d. fucceff. Ä j 
5. 2. In Franckreich werden Fremde zwar im Leben bey bem ihrigen Jus Albinagii 
gelaffen, bey ihrem Abfterben aber fallen ihre Güther dem Königlichen 
Fifco anheim, woferne fie fich nicht naturalifiren laſſen, oder ſonſt dar» 
wider privilegiret find, 
$. 3. So werden auch diejenigen, fo fich in der Pfaltz niederlaffen und Wild£angia- 
feinen Seren haben, binnen Jahres» Frift vermittelft des fo genannten "* 
Wildfangsrechtg zu Reibeignen. 
$. 4. An Anfehung deffen, ob einer im Lande einheimifch oder fremde, | 
find fonderlich diefe zur Caution verbunden, E. P. O. t. 6. $.1. umd ter Juscivisatis 
des Bürgerrechtd an einem gewiſſen Orte haben a rtige bie 
e der wuͤrcklichen Bürger zwar nicht, find aber an die Landes⸗ Ge⸗ 
feße nicht weniger als andere gebunden, c.2. dift. 8. 
$. 5. Vor Fremde und Ausländer find an gewiſſen Orten befondere Judicium 
Gaftgerichte geordnet, Luͤb. R. L. 3. t.4. a.7. dahin man auch dag Beip- Peregrino- 
jiger Hanbel8-Berichte rechnen kan. L. H. G. O. 1.3. : 


Fremdes Guth, Res aliena, f. Diebftahl. 
mde Sprache, Lingua exotica, f. Urfunde. J 
emdling, Peregrinus, Hoſpes, Advena, Alienigena, ſ. Bürger, 
$reffen, Vorare, Devorare, cf. Fraß. 
Freſſen und Sauffen, Comeflatio & Compotatio, f. Unzucht. 
essen, Onerare, Laffare, cf. Kracht. 
Sretter, — Opifex clancularius, aliis Proditor, f. Hand⸗ 
wercker. 
Frevel, Frevelthat, Delictum, ſ. Verbrechen. 
Frevelvogt, Fifcalis, Advocatus Fiſci. 
Freventlich, Freventliches Beginnen, Hlicirus, Fadum illicitum. 
Sreuen, Lætiſicare, Sich freuen, Lecari, Gaudere, cf. Froh. 
Freude, Gaudium, Letıtia. 
Sreudenfeft, Jubileum, c£. Jubelfeſt. 
zteund, Freundſchafft, Amicus, Cognatus, Amicitia, f. Anderwand⸗ 
ſchafft, ck. Bluts⸗Nagel⸗Freunde, Befreunden, Befreundte. 
Freund⸗ 
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Freundſtuͤck, Caſus pro amico, ſ. Richter. 
Frey, Liber, Immunis, Gratuitus, Baro, ef. Freyherr, Mittel⸗Reich s— 
Semper⸗Steuer⸗Vogel⸗Zech⸗Zollfrey. 
Freyer Abzug, Liber receflus, Freyer Ab-und Zuzug, Tutus receſſus 
& acceflus ad judicium, cf. Sicher Geleite. 
Kreybauern, Ruftici immunes, immediati, ſ. Bauer. 
Ser € Graffator, f. Raub. 
pbier, — fine gabellæ preftatione coquenda, cf. Tiſch- 
trunck. 
eybrief, Literæ privilegii, Literæ manumiſſionis, cf. Laßbrief. 
reye Difpofition, Libera rerum fuarum adminiſtrstio, ſ. Vaͤterli⸗ 
che Gewalt. 
Freygebohren, Ingenuus. 


Seren Libertus, Manumiffus, f. $reyheit. 
re 
y 





h⸗Gedinge, | 
Berichte, Judicium liberum, Judicium occultum, cf. Weſt⸗ 
phälifches Frey⸗Gerichte. 
Frey⸗Guth, Predium immune. 


Freyherr, Freyherren⸗Stand, Baro, Dignitas Baronatus. 
LibeeBrd 6.1. Der Frepherren-Stand ift die nechfte Würde nach dem Grafen- 
Stande, und gehet bem niebern Adel vor. 
§. 2 — ſo von dieſem Stande ſind, werden 
1. Herren 
2. Edle Herren, 


3. Freyherren, 
4. Bannerherren, 
5 Frey, 


. Edle 
| 4 Baroneu genannt. | 
Imperli $. 3. Infonderheit werben in Teutfchland diejenigen, fo Reihe&-Stän« 


de find, 
Reichsfreye, Reichs⸗Freyherren genannt. 
6. 4. In andern Ländern hat man zwiſchen Grafen und Herren noch 
n die Vicomtes, dahingegen in Teutſchland den Grafen die Freyherren 
unmittelbar folgen. 
Diftindo 5,5. Sie ſind von den Grafen 
1. dem Nahmen nach, 
2. in der That felbft, 
3. der Würde nach, indem ihnen bie Grafen alfegeit vorgeſetzet 
erben, 
4. nad) dem Alter ber Würde, Ä 
5. bey RR ihrer Würde in ber Taxe unterfchieden, find ih— 
nen aber 
darinnen gleich, daß fie 
I. auf Reiche Taͤgen zugleich nebft den Grafen ihre Stimmen ge» 
ben, und alfo nicht weniger als die Grafen Reichs-Stände find. 
2. benfelben in der Reichs-Matricol an die Seite geſetzt, 
3. ihnen in der Kleider-Drdnung gleich geachtet, — t. . F 
4. fomohl als die Grafen Standes-Perfonen genannt werden, 
5. im Reichs⸗Regimente einerlep Amt, Bevienung und Beſoldung 
mit den Grafen haben follen. " 
$.6. Eem: 


’ 





— des i 
SEITE der ee, bordi- 
0. Oempel andere Freyherren, obfchon die-Subo 
er Tite ‚vor Zeiten auch Fürften beygeleget, und von ihnen die Mittef ri 
frepe und freye kandſaſſen unterfehieden worden, Schwaͤb. E.N.c. 48.49. 
Freyes Hochſte, Quod quis habet cariſſimum, Straffe an feinem frepen 
| —— Ultimum ſupplicium. 
f, Predium immune, c£. Frey⸗Guth. 
FJahr, Annus immunitatis a colle&is civibus novellis, vel pra- 
= diorum defertorum cultoribus indultus, f. Steuer. 

Feye Kuͤnſte, Artes liberales, f. Vormund. 
Seeplafjung, Manumiſſio, f. Freyheit, Leibeigenſchafft. 
Freylehn, Feudum francum, liberum. 
Kreymann, Freymeiſter, Carnifex, Excoriator. 
Ireh Meiſter, Magitter libere opificium exercens, nec oneribus opifi- 

cii obnoxius, ut Freybecker, Sreyfhlächter, Freyſchneider, Frey⸗ 

ſchuſter, ſ. Handwercker. 
Freye Niederlage, Liber acceſſus ad emporium, ſ. Stapelrecht. 

Paãſſe, Literæ immunitatis, ſ. Zoll, Geleite. 
Frehe Puͤrſch, Libera venandi poteſtas, Locus liberæ venationis, ſ. 


Jagd. | 
—— —— ſilentio & taciturnitate ſacroſanctum, 
cf. Frey⸗Stuhl. 
Freye Rechefitterkhafft, Libera Nobilitas Imperii. 
Freye Reichs⸗Stadt, Libera civitas Imperialis, ſ Reichs-⸗Stand. 
Frey ſicher Geleite, Salvus conductus ſpecialis. 
eyſtadt, Freyſtaͤte, Aſylum, Urbs jure afyli gaudens. 
yſtellung der Religion, Autonomia. 
Frey⸗Stuhl, Freyes Stuhl⸗Gerichte, Sedes libera, Judicium oecultum, 
cf. Frey⸗Gerichte. 
Freytag, Dies Veneris, cf. Char⸗Freytag. | 
Freytiſch, Menſa gratuita. 
ge Wille, Liberum arbitrium, Res mere faculratis. 
reymwillig, Freywilliges Bekaͤntniß, Sponte, Spontanea confeflio, 
Freyettel, Schedula immunitatis a veltiyali, f. Zoll. 
Srepheit, Libertas, Licentia, Immuniras, Privilegium, Afylum, cf. 
Berg⸗GewiſſensMarckt⸗Meß ⸗Ova tiers« Religions: Zehrs Freyheit, 
Defreyung, Befreyter, Gefreyter Drt. 


Sreybeit, Libertas, Status libertatis. 


6.1. Freyheit ift der Zuftand eines Menfcheng, welcher feines andern Libertas 
igenthüme unterworffen, und alfe fein Leibeigne: ıfl. 
3, Macıdem das Voͤlckerrecht die Keibeigenfchafft, Wovon dag na» 
türliche Hecht nichts wuſte, eingeführet, darauf aber die Freylaſſung er» 
folget, ift auch der Unterfcheid zwiſchen Freygebohrnen und Freygelaſſe⸗ 
nen entftanden, pr. Inftir. d. libert. 
6.3. Die Freylaffung ift eine Handlung, darinnen derjenige, fo fich in ei- Manumiio 
her rechtmaͤßigen Leibeigenfchafft befunden, derfelben wieder erlaffen wird. 
6,4. Die Arten der Freylaflung find verfchieden, indem ſolche bald in 
, bald vor Gerichte, bald unter guten $reunden, durch Briefe, 
Teſtameni oder andern letzten Willen, oder noch auf andere eingeführte 
Beife gefchehen, und obgleich vormahls einige dadurch die voͤllige, an» 
dere eine mittlere Gattung, und wieder andere eine noch geringere Art 
der Frepheit ‚erhielten, fo bat doch, — dieſen Unterſcheid * 
DE, 
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hoben, $.1.2.3.1. d.libert. ingleichen die Einſchraͤnckung der Gewalt fr 
zu laffen abgefihafft, $.un.I.d.L.Fuf. Can. toll. 
:$.5. Ohne feines Herrn Zuthun gelangete ein Leibeigner zur Freyhei 

wenn erdeffen Mord entdeckte, 1.5. ff. quifin. manum. 1.4. ff. d. bon. 1 
bert. 1.1.C. quib. cauf. ferv. pr. prem. oder mit der Bedingung verfau 
fet wurde, daß ernach gewiſſer Zeit frey gelaffen werden folte, t. C. 
manc. ita fuer. alien. ].ı. ff. qui fin. manum. 

Operzliber- $.6. Sonſt blieben nad) erlangter Freyheit dem vorigen Heren 9, 

torum wiſſe Dienfte, 1.1.7.9. ff. d. oper. libert. der Freygelaffene mufte deffe: 
Kinder Bormundfihafft übernehmen, 1.19. ff. d.jur. Patron. ihm, weni 
er verarmete, Unterhalt reichen, 1. 5. $. 18. ff. d. sgnofe. 1.al. lib. durffi 
ihn ohne des Nichterd Vorwiſſen nicht vor Gerichte fordern, 1.4. ff. d. i 
jus voc. ' 

Ingenuus. $.7. Einem Freygebohrnen war die Leibeigenfchafft,, darein er 9, 
rathen, und darauf erfolgte Freylaſſung unſchaͤdlich, $.1. 1..d. ingen. 


Steyen, Procari, Nubere. 
Freyer, Procus. 
——— Freywerber, Pronubus, Conciliator nuptiarum, Ne 
gotiator amoris, cf. Maͤckler. | 
Sriede, Pax, Foedus, Securitas, Satisfattio, cf. Unfriede, Müng-Friede 
Zufrieden, Befriedigung. | 


Stiede, Pax publica, Pacificatio. 


Pax publica  $.1. Im Roͤmiſchen Reiche find zwo Conftitutiones de pace publica 
die eine der Land⸗Friede, die andere der Keligiong-Friede. 

profana $.2. Der Land: Friede ift ein zwifchen dem Kayſer und den Ständen 

Ao. 1495. getroffener Vergleich, darinnen alle Gewalt und Feindfeligfei 

im Neiche auf ewig verboten, und wie folches zu verhindern und zu be 

firaffen, verordnet worden. 

$. 3. Deffen Innhalt ift, daß 

1. alle Feindfeligfeiten oder Fehden aufhören, 

2. — den andern mit Krieg uͤberziehen, gefangen nehmen, be 
rauben, 

3. des andern Unterthanen, wenn fie durch fein Gebiete reifen, un 

gebührlich aufhalten, 

4. folche durch Lift abwendig machen, oder wenn fie grober Verbre 

chen halber flüchtig, bey fich hegen, 

5. ieder Neich8- Stand alle dem Reiche fchädliche Parfonen, um 
lauffende, Gardende, Herrnloſe Knechte, Landſtreicher, Decken 
reuter, Freybeuter ausrotten, 

6. die Friedbrecher verfolgen, und dem angefallenen Theile, wenn 
man gleich nicht um Huͤlffe erfuchet worden, dennoch beyftchen, 

7. wenn diefelben und dero Gehülffen in die Straffe der Reiche: 
Acht verfallen, folche alfobald exequiren fol. 

8. 4. Esift folcher nicht nur anno 1500. 1521. 1522. 1548. 1551. 1555 
1557.1559. 1566. 1598. twiederhohlet und verneuert worden, fondern wirt 
auch in den Wahl-Capitulationen confirmiret, Capit. Carol. a. 16. 

$.5. Die Straffe diefes Land-Friedens-Bruches beftehet nebft der 
Reichs: Act auch in einer Geld-Straffe von 2000. Marck reinen Bol: 
= — in Lebens⸗Straffe, N. X. 1495. t. wie der Land⸗Friede, P. H. 

" .„a.128. 

$. 6. Vom Land-Friedens-Bruche ift s 

| 1. dei 
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um. — — — — —— — — — — —C — 
Eder Burg-Friedens:oder das Schlagen an einem befreyten Orte, burgenfis 
| .: * ff. ad L. Jul. d.vi publ. fo mit Abhauung der Hand, S. 


.M. 8.9. 
aber Stadt oder Weich: Friebend fo gleichergeftalt, a.1.ıı. ff, ad municipalis 
L. Jul. d.vi publ. 
3. der Haus-Friedend-Bruch, fo an gewiffen Orten am Leben, Liib.domeltiea 
R. ge tit. * 5. ß © 
4. die Berwegelagerung , fo mit dem Schwert beftrafft wird, uns 
terfebieden, C.13. p. 4. TREE ved, 
$.7. Der Religiong-Friede ift ein auf dem Reich8-Tage zu Nugfpurgreligioßs 
anno 1555. zwiſchen Kayſer und Ständen über der Nimifch-Eatholifchen  _ 
und Augfpurgifcher er. ; Verwandten gleiche Religions Frepheit 
getroffener Vergleich. 
6.8. Deffen Inhalt ift 
1. die Duldung der beyden Neligionen im Reiche und Augfchlief 
fung alfer andern, d. R. U. $.15. 16. 17. wobey iedoch die Roͤ⸗ 
mifch-Eatholifchen fich dag Refervarum ecclefiafticum bedun: 
gen, $. 18. ’ 
2. dafdie von den Proteftirenden eingezogenen Kirchen Güther, 
deren Beſitz die Roͤmiſch⸗Catholiſchen zur Zeit des Paffauifchen 
Vertrages nicht gehabt, ihnen gelaffen werden, $.19. 
3. der Kirchen Jurisdi&tion über die Augfpurgifche Confeflion-Bers 
wandte und ihre Religion fufpendiret feyn, die weltliche aber 
bleiben, $. 20.21. 
4. die ftreitige Beftellung der Minifteriorum durch Schieds⸗Leute 
ausgemacht, und ein jeder inzmwifchen in feinem Beſitze gelaffen 
werden, $.22. 
5. fein Stand den andern oder deſſen Unterthanen zur Religion: 
zwingen, $. 23. 
6. den Unterthanen, fo fich der Religion halber wegwenden, freyer 
Ab-und Zuzug vergönnet feyn, 9.24. 
7. der Friede, auch wenn feine Bereinigung der Religion erfolgte, " 
fortwähren ‚und die freye Reichs⸗Ritterſchafft mit darunter be> 
griffen ſeyn, $.25.26. 
8. wo vermifchte Religion ift, folche Bleiben, $.27. 
9. ae Frieden Feine andere Reichs⸗Ordnung Abbruch thun 
olle,’). 28. 
$.9. Es ift folcher ao. 1566. ingleichen im Weftphälifchen Frieden con- 
iret, in welchem auch die Reformirten den Augfpurgifchen Confef- 
Sion-Berwandten gleich gemacht worden, W. $r.Inftr. a.7. und gefchicht 
deſen Betätigung auch in den Wahl-Capitulationen, Cap. Carol. a. 16. | 
$,. 10. Der Friede, fo nach geendigtem Kriege gefchloffen wird, koͤmmt Pacificatio 
gemeiniglich auf 
1. eine Amneftie oder Vergeſſenheit aller Feindfeligfeit, Haſſes, Lex Amne- 
Befchädigung, Beleidigung, ftie 
2. Serung ber Perfonen und Sachen in vorigen Etand, Padturn re- 
3. Erfegung des Schadens und der Kriegs: Koften, wovor gutvei-Dieurionis & 
Ien Land, Städte und Feſtungen überlafen werden, an; worzu on 
nach Gelegenheit 
4. die Einfhlieffung ber Freunde und Bundegenoffen 
5. befondere B 


und inclufionis 

ndniffe kommen, cf. Badifcher, iiermägifchet, Rys⸗ sonfedera- 
wickiſcher, Weftphälifcher Friebe. | —— 

„Ha Eine Verwandſchafft mit nn bat der —* een 

. z 
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ſtand, ſo entweder auf kurtze oder lange Zeit, und im erſten Falle von de 

Heerfuͤhrer allein, im letztern Falle aber mit des Landes⸗Herrn Einwil 

gung geſchloſſen wird. 
Garantia & 6,12. Zu der Kriegs⸗ und Friedens⸗Gewalt gehoͤren auch das Ned 
Mediatio. der Garantie und der Mediation, cf. Mitler- Amt, 


Kriedensbruch, Crimen fractæ pacis, f. Friede, 

. Friedegeboth, Prgceptum Judicis de pace fervanda, f. Injurien. 
riedeng:Inftrumfent, Inftrumentum pacis, f. Weftphälifcher Fried 
riedeng-Mediation, Friedeng-Mediator, Mediatio pacis, Concili 

tor pacis, cf. Mitler- Amt. 

Kriedensichluß, Pacificatio. 

Kriedeng-Vorfchläge, Conditiones, tus pacis, f. Friede. 

Friedlich, Pacificus, Placidus. 
! Friedlich und fchiedlich handeln, Placide agere, f.Güte. 

Friedliche Tage, Juftitium, cf. Gerichts⸗Stillſtand, f. Ferien. 

Stieren, Frieſen, Algere, Congelare, cf. Gefroren, $roft. 
Stifcb, Recens, Frigidus, Vividus, G. Frais, Fraiche, Ital. Frefco. 

Friſches Andencken, Recens memoria. 

Auf frifcher That, In flagranti crimine, f. Unzucht. 

Zrifchling, Porcus anniculus. | 


Stift, Sriftung, Spacium temporis, Comperendinatio. 


$. 1. Eine Frift iſt die zu Verrichtung einer Handlung gefeßte Zeit. 
S. 2. Man fan folche in 
Spacum 1. die Krift an fich felbft, und deren Verlängerung, cf. Anſtand. 


Dilatio 2. in gerichtliche und auffergerichtliche, dergleichen die bey Beza 
rg lung des Kauf⸗ oder andern Geldes gewoͤhnlichen Friſten uı 
tr⸗judiciaieNachfriſten oder Tagegeiten, 

legale 3. die gerichtlichen ferner in die in den Nechten geſetzten, ober vı 


dem Nichter mach Vorfchrifft der Rechte verftatteten, welche d 
her Rechts⸗oder Noth⸗Friſten genannt werden, | 
Saxonicum ° ° 4. die in gemeinen Rechten übliche und Sächfifche Sriften, 
civile 5. die nach dem gemeinen bürgerlichen Rechte ingemein zuftehen 
fo genannte bürgerliche, und die nach befonderm Rechte abgekuͤr 
te oder gar abgefihnittene, 


dierum 6. nach ihrer Währung in Friften von etlichen Tagen, woͤchent 
ri che, monatliche, Jahres-Sriften, 
— 7. nach ihrem Gebrauche in Friſten bey der Citation, zum Bewei 


probato- zur Appellation oder Leuterung und Huͤlffs⸗Friſten theilen. 
rium &c. 8. 3. Die Verlängerung einer Frift darff eben nicht von gleicher AR 
—— rung ſeyn, und nach Aufnehmung eines Termins und Anberaumung 
ze nes neuen iſt die voͤllige Friſt hierbey nicht mehr noͤthig, E.P.D.r. = 


. 3. t. 4. J. 1. 

Termini ſo· 6,4. Die auſſergerichtlichen Friſten beruhen auf der Contrahent 
jutionis freyen Willen, bey Subhaftationen aber ſollen die Tagezeiten nicht a 
zumeit hinaus gefegt, folche auch bis zu der Verfallzeit Land⸗uͤblich v— 

jinfet werden, M. 1732. 
Prorogatio G. 5. Wenn ein Gläubiger feinem Schuldner längere Frift verſtatt 
wird fein Bürge nicht los, woferne er nicht fich ausdrücklich bedunge 
daß ernach Ablauff der erften Friſt weiter nicht haffteg_tvolte, C. 19. p. 
Determin- F. 6. Wenn in einer Schuldverfchreibung feine gerviffe Zahlungs-3 
so judicis geſetzt, ſondern die Bezahlung eheſtens oder fo bald moglich, ingleich 
e na 
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und nach oder nach guter Gelegenheit verſprochen worden, ſoll er⸗ 
Falls der Schuldner nach Verflieſſung eines Jahres von Zeit der 
ellten Verſchreibung zur Zahlung angehalten, im letzten aber dem 
chter obliegen, die Zahlungs-Friſten nach Billigkeit und Beſchaffen⸗ 
t des. Creditoris und Debitoris ex officio zu determiniren. E.P. O. 
6.6. cf. 1.213. ff. d. V. 8. 
$.7. Die in Rechten gefetste Friften werden auch Faralien genannt, Præcluſio 
iind aber die dem Richter überlaffene, desgleichen diejenigen , welche 
asoe ſich felbft gefegt, nicht weniger preclufivifche Friften, 
deren Berabfäumung einer feines Rechts verluftig wird, a. 1.8.H. 


'qui fatisd. cog. 


$.8. Eine Sächffche Frift ift in gewiſſen — eine vierzehntaͤgige, Lomputatio 


dentlich aber eine Zeit vom drey vierzehn Tagen oder drey vierjehn 'Pac- vax. 
Nähten, Weichb. a. 75. 86. und heutige Tages eine Zeit von 45.T0- 

sen, ungerechnet des Tages der Infinuation und beffen, auf welchen der 

Termin angefeßet ift, E. P.O. t. 4. $. 1. 

$.9. Unter Kauff-und Handeldleuten wird dem Echuldner einige bür-Ademtio 
gerliche oder Saͤchſiſche Friſt nicht verftattet, Churfl, S. Marckt-Refer. ſpec. Eivil. 
1621. 1660. auch werden bey der Hülffe in bes Schuldners Vermoͤgen 
inter Handelsleuten die gewoͤhnlichen 14. Tage bürgerliche Friſt nicht 
nachgelaffen, H. G. O. r. 21. 

$. 10. Zum rechtlichen Verfahren wird den Partheyen gemeiniglichSeptiduum 
das Septiduum gedoͤnnet, welches ieboch der Richter bis auf 14. Tage 
oder drey Wochen verlängern fan. E. P.D. t.3. $.3. 

J. . In Rügen-Sachen darf der Terminus Cirationis mehr nicht Quaterdena ° 
als eine v’erzehntägige Friſt, von Zeit der Infinuation anzurechnen, in 
fh halten, €. P. Ä. r.4. $.1. Duell-M. $.22. und foll der Richter auf 
keine Monate-noch höhere Friſten fententioniren, fondern es bey 14 taͤ⸗ 
gigen Kriften beiwenden laffen, M. 1716 

$.12. Zu Wiedereinlöfung eines fub hafta erftandenen Guthes hatte annus relui- 
der Schuldner fonft in gewiſſen Fällen eine Jahres -Dec, 11. iego aber tioni⸗ 
nur eine 6. monatliche Frift, EP, D. t. 39. $. 19. 

13. Den Gewercken foll ein Bergmeifter nicht leichtlich Friftung.ge-Ditatio me- 
ben, und auf Silber⸗Bergwercken über ein Dvartal, und auf Zwitter, tallica. 
Kieß und Eiſen⸗Zechen zum längften über ein Jahr lang nicht nachlaf, 
fen zu verfchreiben, ſondern ein ieder fchuldig feyn, in obbemeldtem Dvar- 
tal oder Fahres-Frift um neue Verfchreibung und Nachlaſſung zu bitten, 
ud die Fundgruben und Maffen, fo einer nicht aufs neue verſchreiben 
laſen, in Freyes gefallen feyn und andern verliehen rocrden, Berg⸗O. 

a. 


Froh Letus, Hilaris, cf. Schadenfroh. 
Frolich, Froͤliche Botfchafft, Lerus nuncius, t.£. lib.r2. €, 
mmen, Utilitas, cf. Nugen und Krommen, f. Gebraud). 
Son, Frohn, Publicus, Dominicus, Sacer, Minifter, cf. Gericht 


n. 
Frohnbote, Minifter publicus, i. e Nuncius judicii vel Carnifex, 
Seohndienfte, Seobnen, Angarie, Operz rufticorum. 
fx. Frohndienſte find diejenige Arbeit, welche Unterthanen auf bemApere 
Iinde fo wohl ihrem Landeg:alg auch ihrem Erbhern zu leiſten verbun⸗ 
find. 
52. Man theilet fie daher in | 
= M 3 1. Herr⸗ 
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eui preiten- 
«ur 


determinat® 


indetermi- 
narz 
pro victu 


gratuitæ 


conſuetæ, in- 
conſuetæ 
Uitigioſæ 
manuariæ 
jumentariz 
agreltes, zdi- 
Lltiæ 
Angarie 


‘ 


Aggravatio. 
operarum 


Operz diur- 
nz, 


‚Excubiz 


Victus fup- 
peditatio 


Frohndienſte 
1. Herrſchaffts⸗Frohnen, fo dem Landes⸗Herrn zu Kriegs⸗und Fri 
dens⸗Zeiten, zu Fortſchaffung des Schantz⸗ und andern Zeuge 
zur Reife, Jagden und Gebaͤuden, und die, fo iedes Orts Er 
und Lehn⸗Herrn mit des Landes - Herrn Zulaſſung, dem mit de 
Unterthanen getroffenen Bergleiche zu Folge oder fonftnach G 
wohnheit gelciftet werden. 
2. gemeffene und ungemeffene, welche letzten im Zweifel nicht ve 
muthet werden. 
3. ſolche, die gegen Empfahun 
gantz umſonſt zu leiſten. 
4. gewoͤhnliche und ungewoͤhnliche, 
5. ſtreitige und unſtreitige, 
6. Hand:und Pferde⸗Frohnen, welche letzten auch Zug-und Pflu: 
Frohnen oder Wagen + Dienfte genennet werden. 
7. zum Ackerbau dienliche und Bau:Frohnen. Ä 
$. 3. Zu den Landsherrfchafftlichen Srohnen follen mittelbore Unte 
thanen , die ihren Grafen, Herren, denen von Adel und Städten auc 
Dienfte thun, nurdie dritte Fuhre thun, Rf. gr. 1661. Sammer »E. $. 23. 
$. 4. Die Dienfte zu vermehren und fehmerer zu machen, wird de 
ErbHerren nicht geftattet, RL. gr. 1612. $.22. 
$.5 Die Unterthanen follen zu den Frohnen ben SonnenAAufgan 
erfcheinen, und eher nicht denn bey derfelben Niedergange wieder aba! 
ben, M. 1609. Beamte auch darüber richtige Regiſtek halten, und wo 
zu ein ieder gedienet, berichten, ib. 
$. 6. Zu der von Adel Unterthanen »Dienften gehoͤret auch die Bewe 
hung des Nitterfiteg, Rf. gr. 1661. Cammer⸗S. $.7. C. st. p.2. 
6.7. Was für Yieferung den Unterthanen bey den Frohnen an Käl 
und Brod oder andern gegeben werden folle, wird nach den Weiſunge 


% 


g einer gewiſſen Lieferung, und d 


und Verträgen, in deren Ermangelung aber von dem Landes: Herrn en! 


Tignum 


Lis fuper 
operis 


ſchieden, L.O. 1555. t. Bau-Fuhren, C. 52. p.2. Dec. 33. cf. 1. 19.1. sc 
$. 1. f£. d. oper. libert. | 
$. 8. Unausgewipfelte und unbefchlagene Bäume und Stämme ar 
uführen ift unter denen Bau-Fuhren nicht begriffen, 2. O. 1555. t. Bau 
En fo follen audy die Unterthanen durch Schutt-und Grund-Ful 
ren zur Unbilligfeit nicht befchtweret werden, Refer. 1661. und voi 
Grund graben und Keller räumen ift-die Sache noch zweifelhaft. 
§. 9. — ſtreitiger Frohn⸗Dienſte iſt in RL. gr. 1661. $. 36. 37. veı 
ehen, da 
1 1, derin der Pofleflion vel quafı der Krohn-Dienfte oder ber Li 
berrät befundene Theil in Poffeflorio fummariiflimo geſchuͤt 
und der andre Theil ad Proceflum ordinarium gemiefen, 
2. wenn Unterthanen alfobald mit Gefängniß beleget worden, au 
Inhibition cum claufula juftificatoria erfannt, 
3. im anberaumten Termin die Sache fummarifc) traktiret un 


entfchieden, 

4. auf der Beklagten Auffenbleiben die Loslaſſi 
geordnet; | 

5. wenn der Gerichts⸗Herr oder Beamte wegen der Relaxation nid 
pariret, diefelbe ihm bey gewiffer Straffe auferlegt, und in der 
angefetten Termin Beicheid ertheilet, 

6. die übrigen unftreitigen Frohnen und Dienfte des wegen andı 
rer erhobenen Etreitd ungeachtet ferner unmeigerlich geleifte 
und durch folche Litispendenz feines megeg geheninet ; 

z. wen 


mg ohne Beding aı 


Froſt | Frucht 183 


7. wenn zur Zeit der Saat, Heu⸗und BetraidesErndte dergleichen 
ngen entftehen, und vornehmlich der Dienfte Dvalität, ob fie 
gemeffen, oder ungemeffen, concerniren, daß man fo gefchwinde 
zur Erörterung nicht gelangen fan, zu Beförderung der Erndte, 
unbefchadet der Unterthanen Rechts die Dienfte vor diefes mahl 
geleiſtet, iedoch auf Befindung, daß fie folche zu thun nicht fchuldig 
geweſen, ihnen gebührlicher Abtrag gethan werden foll. 


$.10. Die Handfrohnen werden von den fo genannten Hinterfaffen, Cafarüü 
Hinterfiedfern, Hinterfattlern, Gärtnern, Häuslern, Coffäten, Koth⸗ 
ſaſſen geleiftet, und beftehen in Getraide fchneiden, Drefchen, Heu und 
Erummet machen, folchesin Boͤcke und Windhauffen fegen, Mift breiten, 
Kraut hacken, Botfchafft Lauffen, fpinnen. 

$. 11. Pferde⸗Frohnen leiften Pferdner, Anfpänner, Hüfner durch pflü- Manfarii 
gen, egen, Getreide und Heu einführen, Mift- führen, und müffen die Un⸗ 
terthanen ihr Schiff und Sefchirr felbft halten und den erlittenen Schaden 
tragen, a.1.2. $.1. f.d.L.Rhod. 

$.12. Die Bau-Fuhren und Frohnen find nicht allein zuden Wohn⸗Ge⸗ Villa 
bäuden, fondern auch nad) Gelegenheit zuden Forbergen zu leiften, iedoch 
zudiefen und den Hof-Reuthen,fo aufdeg Ritter-Guths Grundund Boden _ 
nicht gelegen, anders nicht als wenn es die Beſitzer derfelben durch zu Recht 
beftändige Gewohnheit wider die Unterthanen bergebracht, Dec. 33. M. 
1661 auch find felbige fo einzurichten, daß die Unterthanen über einen Tag 
nicht damit zubringen, 

$.13. Wenn über 30. Jahr, Jahr und Tag ein Dienftgeld davor gege- Prefcriptie 
ben worden, find die Frohndienfte verjährt, und die Bauern darbey zu laſ⸗ 
fen, dahingegen, wenn dag Geld nur zumeilen gegeben worden, fie der 
Dienfte dadurch nicht entlediget werden, C. 4. p. 2. 

$.14. An Feyertagen dürffen Unterthanen mit Frohndienften nicht be Feriz ' 
leget werden, Gen. Art. 7. 

$. 15. Wenn twegen ftreitiger Dienfte geflaget wird, ift ber Kläger an Cumulatie 
keine gewiſſe Zahl der Klage-Puncte gebunden, Pr. D. t. 5. $.3. aftionum, 


Frohn⸗Feſte, Frohnerey, Cuftodia publica, f. Gefängniß, 
Suth, Predium ex quo preitanturoperz, 
nbof, Predium, cuioperz debentur, 
Srohnleichnam, Corpus facrum Domini. 
Fronleichnams⸗ Feſt, Feftum corporis Chrifti. 
n Regiſter, Liber cenfualis, Tabulz defcriptionis operarum, 
ohn-Vogt, Prefeftus operarum Dominicarum, | 
Froͤhnen, Preftare öperas. 
Frohne, Operarum preftatio. 
äröhner, Ad operas obftri&us, cf. Handfröhner. 
Sroft, Frigus, Gelu,G.Froid. cf. Kälte. 
Frucht, Früchte, Fructus, Accefio, Peafio, cf. Baum-Feld, Leibe 
Erhobene, Stehende Früchte. 
Sruchtgülden, Annuus reditus frumentarius, cf. Weinund Treid⸗ 
Wicderfaufs-Gülden. 
chtnieſſung. Ufus fru&tus, f. Gebrauch. 
chtſchrumpff, Contra&tio frumenti ex arefaltione, cf. Bodenriß, 
f. Ma * 


ichtbar, Fruchtbarfeit, Fertilis, Fertilitas, cf. Unfruchtbar. 
chtlos, Stexilis, Vanus, Irritus, 
M4 Frucht⸗ 


BRa Fruͤh | ‚Sürft 
Fruchtlofe Pflegung der Güte, Fruftranea amicabilis compofitionis 


tentatio. | 
Fruchten, Fru&tum producere, Straffe, fo nichts fruchtet, Pena, que 
delinguentem non emendat, 
Zruͤb Mane, Frühe Tages-Zeit, Tempus matutinum, f. Termin, Ladung. 
Fruͤhzeitig, Precox, Pramaturus, 
Fruͤhzeitiges Kind, Partus prematurus. 
Fruͤheres Datum, Antidatum, f. Falſch, Urkunde. 
Srühling, Ver, Partus immaturus, f. Kind. 
Sug, zn Macht, Juscompetens, Fas&jus, cf. Unfug, Befugniß, 
efugt. 


Fugen, Annuere petito. 
Fügen, Aptare, Jungere, cf. Ver-Zufügen, Geringfügig, it. An⸗ 


Beyfuge. 
Fuͤbhlen/ Sentire, Tangere, Tactu percipere, Sache, ſo ſich fühlen laͤſ— 
ſet, Res corporalis, quæ tangi poteſt, ſ. Guth. 
Süllen, Implere , Complere, cf. Erfüllung, Erfuͤllungs-Eyd. 
Falle, Plenirudo, Vittus, cf. Huͤlle und Fülle. 
Süllen, Hininulus equinus velafıninus, f. Gleits » Ordnung, 
Kunde, Scintilla, f. Seuer-Drdnung. 
Fund, Zündgen, Fuͤndlein, Inventum, Callida inventiuncula, Dolus, 
cf. Befund. 
Fund⸗Buch, Inventarium. 
—— Fodina. 
nd⸗Recht, Jus inventoris in re nullius, thefauro, re amifla, f. Ei⸗ 
genthun. 
Fundation, Fundario, cf Etifft. 
ur Pro, Pr&, Ante, &c. cf. Vor⸗ 
Fuͤrbaß Plus ul:ra. 
—* interceſſio, f. Vorbitte. 


+ 


ürdach, Suggrunda, Servitus protegendi, ſ. Befugniß. 
Fürgeborh, Ciratio, f. Ladung. 
— Durare. 
irwährende Verhinderung, Impedimentum nondum remotum. 
Fuͤrwalten, Prævalere, Gnade fuͤrwalten laſſen, Gratiam juſtitiæ pre- 
ferre, cf. Begnadigung. 
She, Fuͤrder, Foͤrder, Pro, Porro, Ulterius, cf. Fordern, Fürft, 
ür und für, Perperuo, Deinceps & in perpetuum, 
Surcht, Merus, cf. Ehr⸗Rechte Furcht, f. Pflicht. 
Süren, Zühren, Ducere, Vehere, cf. Ab-An-Auf-Aus-Durch-Ein-Ent 
Heim · Uber⸗Ver⸗Um⸗Vollfuͤhren, it. Beweis⸗Buch⸗Raͤdelsfuͤhrer, Furt. 
Fuhre, Vectura, cf. Aus-Zufuhre, it. Bau⸗Beth⸗Jagd⸗Kuͤchen « Pa- 
tent · Raſen⸗Schutt und Grund⸗Wildfuhre. 
Fuhrleute, Fuhrmann, Auriga, ſ. Gaſthalter. 
Fuhrlohn, Portorium, Vectura. 


Fuͤrſt, Fuͤrſten = Stand, Princeps, Dignitas Principalis. 
Princeps $. 1. Ein Fürft iſt eine Standes-⸗Perſon, fo entweder mit der Fürftlichen 
Dignität, oder auch mit einem Fürftenchume beliehen worden. 
$.2. Man theilet fie in 
— 1. Kandes: Fürften, die in einem Lande die Landes-Fuͤrſtliche hohe 
in territurio Obrigkeit haben, und folche, die bloffe Landſaſſen find, die auch 
mittelbare Surften heiffen, 
2. welt⸗ 
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2. weltliche und geiſtliche Fuͤrſten. ſecularie 
F. 3. Inſonderheit ſind ſelbige im heil. Roͤm. Reiche in ecclefiafticus 


3. Reichs Fürften, und folche, die feine Reichs-Fuͤrſten, zu theilen, Imperü 
‘6,4. Es wird aber das Wort Fürft im Roͤmiſchen Keiche, 
L. er allen Reichſs⸗Gliedern, Kayfer, Churfürften, Fürften und 
tanden, 
2. von Ehurfürften und Fürften mit Ausfchlieffung der Grafen, 
Freyherren und Städte, Ä 
3. von Fuͤrſten, in fo weit felbige ven den Churfürften und übrigen 
Ständen unterfchieden find, cf. Chur-Fürft. \ 
4. bergeftalt gebraucht, daß aud) Prelaten, Grafen und Herren bare 
unter begriffen. | 
6.5. Zu einem Neichs-Fürften wird erfordert, daß er 
1. in Reiche ein Fürftenehum oder Hertzogthum befige, 
2. auf Reichs-Tägen Seffionem und Vorum habe, 
$.6. Es ſind alfo von einem folchen unterfchieden, 
1. diejenigen, die zwar ein Fuͤrſtenthum beſitzen, dabey aber unter mediarus 
andern Fürften oder Ständen ftehen, und alfo auf Reichs⸗Taͤgen 
Sitz und Stimme nicht haben, 
2. die, fo bloß vor ihre Perfon in den Fürften-Stand erhoben wordenseitularis 
$- 7. Den Rahmen der Fürften führen unter den Reichs⸗Staͤnden die 
Fuͤrſten von Anhalt, eines Fuͤrſten zu Halberftadt, Minden und Camin 
der Churfürft von Brandenburg, W. Sr. Inftr. a. ıı. $.rı. der Fürften zu 
Schwerin und Ratzeburg · die Hertzoge von Mecklenburg, ib. a, ı2. eines 
—*— gr — eld die Land⸗Grafen von Heſſen⸗Caſſel, ib. a.ı5. und 
e neue Fürsten. J | 
$. 8. Zu den Fürften werden auch die gefürfteten Grafen und gefuͤr⸗ Comites di- 
fteten Aebte gerechnet, und in Anfehung der Austräge gehören auch Fuͤr⸗ gritate.Prin- 
fienmäßige darunter, Cammer⸗Ger. O. p. 2. t.3. opel. 


Fürften-Guth, Res Principis, f. Geleits Ordnung. 
Fürften Rath, Collegium Principum in comitiis, cf. Churfürften- 
Kath, f. Reichs⸗Tag. 


Fuͤrſten⸗Recht, Judicium Principum, 


5.1. Das Fuͤrſten⸗Recht ift ein befondereg Privilegium der Teutſchen Jus Princi- 
Fuͤrſten, daß ia Sachen, fo eines Fürften Leib, Ehr und Lehnfchafft be, Pam 
en Kayſer anders nicht als mit der Reichs - Fürften Rath rich» 
ten foll. 

$. 2, Esberuhet diefes Recht auf dem Herfommen, und wenn in der anad refer- 
Cammer-®ericht:Ordnung, p. 2. tit.7. Sachen, —— Hertzog⸗ vara Cxfaris 
thum, Graffchafften ec. belangend, fo vom Reich zu Lehen rühren, fo einem "rm 
Theil gänzlich und endlich abgefprochen werden —* dem Kayſer vorbe⸗ 
halten werden; ſo fuͤhret man dargegen an, daß gleichwohl ein Kayſer in 
wichtigen Sachen, fo dag Reich betreffen, und von hohem Prejudiz und 
weitem Ausfehen feyn, bald Anfangs der Churfürften, auch nach Gele 
genheit der Sachen, Fürften und Stände Raths-Bedenckens fich zu ges 
—— und ohne dieſelben hierinnen nichts fuͤrzunehmen verſpreche, 

p- Car.a.n. 

$. 3. Soviel iſt gewiß, daß dieſes Recht weder durch eine Reich8-Con- an ſublatum. 
ftirution cafliret und aufgehoben, noch Chur-und Zürften fich deffen ie- 
mahls begeben, man pflegt auch dag Gegentheil aus Beybehaltung der 
Austräge zu ſchlieſſen. Fr 

N; duͤrſten⸗ 
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Fuͤrſten⸗Schule, Schola illuftris. | 
| Fuͤrſten⸗Stadt, Urbsmunieipalis, cf. Reichs⸗Stadt. 
Fürften- Tag, Diera Principum Imperii, cf, Churfürften»Tag, f. 
Reichs⸗Tag. 
Fuͤrſten⸗Weg, Via Principum. | 
Fuͤrſtlich Lehn, Feudum regale. 
Sürftlicher Unterhalt, Appanagium, f. Erbfolge. 
Surt, Furth des Waſſers, Vadum, Locusubi flumen equo vel curru 
tranfiri poteit, f. Fähre. 
Fuß, Pes, Pes monetalis, cf. Drey⸗Muͤntz⸗Leipziger, Neich8-Zinmifcher 
Fuß, Stehenden, Unverwandten Fuffes appelliren. 
uß belähmen, Clauditatem afferre, f. Strafe. 
ußfall, Supplicatio, Proftratio in pedes, 
ufgänger, Pedes, Viator, ſ. Koften. s 
ußpfad, Semira. 
Fußſtapffen, Veltigium, im Fußftapffen appelliren, Appellatio ftan- 
te pede interpofita, 
Fußſteig, Iter, Servitus itineris, ſ. Befugnif. 
Suffen, Niti, rei tanquam fundamento infiftere, f. Beweis. 
Sutter, Pabulum, Theca, cf. Ranımfutter. 
Futter und Mahl, Fodrum, Annona militaris, f. Ritterdienfte, 
— Theca, Capſa, ſ. Gerade. 
uͤtterung, Pabulum pecuarium, 


G. G. 

Gabe, Gaben, Donum, Datio, Tributa , fe Schendung, Steuer, 
cf. A6-An-Auf-Aus-Mie-Uber-Wieder- Zugabe, it. Gottes⸗Morgen, 
Nahrungs-Gaben, Begaben, Bifft. 

Gabel, Fufcinula, Tributum, Gabella, f. Steuer. 

Gabeln, Dividere remcommunem;, cf. Kabeln, 

Gach, Bäch, Gähe, Preceps , cf. Jach. 

GBähetauffe, Baptizatio incafu neccflitatis, cf. Nothtauffe. 
Gachzorn, Calor iracundie, f. Straffe. 

Gaffel, Tribus, Societas opificum , cf. Zunfft. 

Öaffen, Expe&tare, Hiare, cf. Kaffen. 

Gaffen und Wachen, Excubie a fubditis preftande, f. Frohndienfte. 

Gelee, Galere, Navis, Triremes, G. Galere, Verdammung auf die Ga⸗ 
leren, Condemnatio ad triremes. 

Galgen, Paribulum, Furca, ſ. Straffe. 

Galgenvogel, Furcifer. 
Galgenſchwengel, Patibularius, Dire&tarius, f. Dieb, 

Gan pro Gen⸗Gegen⸗Re, Retro. 


Ganerben, Ganerbſchafft, Heredes mutui, Mutua Succeſſio. 
Sanerbĩna · 6,1. Ganerbſchafft iſt ein zwiſchen Standes⸗Perſonen und adelichen 
oe Familien getroffener Vergleich einander im Nothfallezu Hülffe fommen, 
und in Ermangelung der Leibes⸗Erben einander in Lehn und Erbe zu folgen. 
Hersdesmu- $.2. Es werden zwar dergleichen Ganerbfchafften zugelaffen, auch wohl 
wi confirmirct, iedoch wird ihnen nicht geftattet, an die Reiche » Nechter et» 
was zu verabfolgen, Cammer⸗Ger. D. p. 2.2, 14. Erflärung des Landfried. 
1500. £. wider der Ganerben Schloß. 
Heredesam ¶ 6. 3. Im Sächfifchen Rechte werden dienach den Brüdern und Schwe⸗ 
echeranes ſtern folgenden Seiten: Verwandten Banerben genannt, L. R. L. a. 
4 Un 
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Unter den eigentlich fo genannten Ganerben wird eine gewiſſe Ge» Bona Caner- 

michafft der Guͤther eingeführet, und Fan einer ohne feines Ditganers biorum 
bensEintoiltigung folche hernach nicht veräuffern. ' 

$.5. Go wird aud) etwa dem Befchlechts-Aelteften einige Verwaltung Adminiftras 
der Bücher gegen Genieffung gewiſſer Einkünfte aufgetragen, wie folcheg io. 
alles von der Öanerben freyem Willen dependiret. 


Gang, Inceflus, Iter, f. Befugniß, ck. Ab⸗Auf⸗Aus⸗Durch⸗Fort⸗Uber⸗ 
Ums-Unter-Bor-Zugang, it. Erb⸗Jahr⸗Kirch ⸗ Muͤßig⸗Spinner⸗Weid⸗ 
gang, Um + Unter⸗Vorgaͤnger, it. Fuß⸗Koſt⸗Muͤßig⸗Nacht⸗Ruthen⸗ 
Schlaff⸗Tiſchgaͤnger. 

Gangbar, Ufualis, cf. Ungangbar. 
Gangbare Muͤntze, Moneta recepta. 
Gänge, Gänge und gebe, Ufualis, ſ. Muͤntze. 
Gaͤngig, ſ. Ruͤckgaͤngig. 
Gans, Genſerich, Anſer, f. Gerade. 
Bant, Gantrecht, Auctio, ſ. Auction. 
Ganten, Auctionem facere, cf. Verganten. 
Gantz, Totus, Integer, cf. Ergaͤntzung. 
in gantzen verkauffen, Merces integras vel in majori quantitate ven- 
dere, G. Vendre engros & non en detail, cf, Großirer. 
Gantz und gar, Omnino, Penitus. 


Gar, Prorfus, Totus, Paratus, Co&tus, - 
en, Garfüche, Popinarius, Popina, Culinaparata, f. Hands 
wercker. 


Gar machen, Præparare coria, cf. Gerben. 
Garantie, Garantiten, Securitas, Securitatem preftare, De damno 
cavere, ſ. Friede, cf. Guarantigium. 
Garbe, Merges, Collectio ſpicarum, cf. Korn⸗Land⸗Zehend⸗Garbe. 
Garde, Cuſtodia, Excubie, G.Garde, cf. Salve-Garde. 
Garden, Predari, Predatum ire. 
Garden » Kinechte, Garbende Rnechte, Satellites, Predatores, Pol! 


D. 1.7. 
Garn, Filum, Linumnetum, Rete, f. Gerade, cf. Fifcher » en 
Hänffen - Garn. ö Stächfen, 
Garten, Hortus, G. Jardin, cf. Kraͤtz⸗Luſt⸗Garten. 
Garten⸗Recht, Jushorti, Jus agrum planca circumdandi & pafturam 
vel venationem prohibendi, f. ränge. 
Gärtner, Hortulanus, Incola pagi ſaltem hortum poflidens , ſ. 
Dauer. 
Gaſſe, Plarea, Vicus. 
Gaffenbettel, Vicarim facta mendicatio, f. Arme. 
Gaffenlauffen, Caftigatio militum per commilitones vicatim difpofi« 
tos, f. Straffe. 
Gaffenmeifter, Vicomagifter. 
Geft, Gaftang, Hofpes, Hofpitium, Hofpitio excipere, 
Baft-Bette, Le&tus diverforii , ſ. Guͤther, Gerade, 
Gaftgeber, Caupo, f. Bafthalter. 
Gajt-Gerichte, Gaſt⸗Recht, Judicium peregrinorum,, Judicium fum« 
marium pro extraneis, ſ. Fremde, cf. Luͤb. R. L. 3. t. 1. a. i. 


Gaſthalter, Gaſtbof, Caupo, Caupona. 
F. 1. Aufferdem, daß ein Gaſthalter feinem Gaſte den zugefuͤgten Scha⸗ Receptio In 
den 


caupoqam 
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den erſetzen muß, ſo verbindet ihn auch die bloſſe Aufnahme zu Erſetzung 
deſſen, was einem Reiſenden von andern Gaͤſten oder dem Geſinde verun⸗ 
trauet worden, Li. ff. naut. caup. ſtab. er mag den Gaſt ſelbſt aufnehmen 
oder durch ſeine Leute aufnehmen laſſen, 1.1. $.2.4. 5. ff. eod. Li. $.6. ff. 
d. exerc.a&t. die Eachen mögen ihm zugezehlet werden oder nicht, L.r. $.6. 
7.8. 1.2. ff. naut, caup.ftab. die Aufnahme mag gegen ein Entgeld oder 
umfonft gefchehen, 1.6. ff. eod. die Sachen mögen des Gaſtes eigen ſeyn 

, oder nicht, 1.1. $.6. ff. eod. Ä 

Cafus $.2. Ermuß allen Schaden, auch den vonden Mitgäften erliftenen ers 
fegen, 1.7. ff. eod. doch poor er nicht vor den Cafum fortuitum, 1.3. $. 1. 
1.4. ff eod. ift auch des Erfatseg entlediget, wenn er den Bäffen vorher ges 
Bin baß fie — ſelbſt wahrnehmen ſolten, und ſie dabey beruhet 

n, 1.7. It, eod. 

A.derecemo 9. 3. Der Gaft ſuchet durch die ihm deshalber zuftehende Klage nurdag 
Seinige oder deffen Werth, 1. 1. 8.7.8. 1.2. ff. eod, ein andereg ift eg, wenn 

paenalis von des Gafthalters Sefinde dem Gaſte Schaden gefchehen, da man aufs 

Duplum flaget, 1.5. $. £. ff. d.O.& A.$.£.I.d.obl. qu. qs.ex del.L.un. 

ff. furt. adv. naut. 1, 4.6. $.3.. ff. naut.caup. ftab. 

8.4. Diefe Klagen haben nicht nur aud) wider Schiffleute flat, r. ff. 
naut. caup. fondern werden ferner auf Poftiliong, Landkugfcher und Fuhr⸗ 
leute appliciret, a I.i. $.4. ff. eod. 
Fre&io dir 6.5. In Sachſen darfaufn Lande bey zoo. fl. Straffe Fein neuer Gaſt⸗ 
verſotii — Hofaufgerichtet werben, 2.D.1555. t. brauen, ſchencken, und die privile- 

irten Gaſthoͤfe werden bey ihrer Gerechtigkeit dergeftalt gefchüget, daß die 

inckelſchencken abzufchaffen, RL. gr. 1661. $. uꝛ. 113. Pol. D.t. 12. $.7.und 
die Pofthalter auffer den ben der Poft Reifenden feine andere Gäfte fpeifen 
und herbergen dürffen, Poſt⸗O. 9.5. 
Jusretentio- $.6. Fin Safthalter hat wegen ſchuldiger Zehrung an der Bäfte Pfer, 
nis den, Waaren, Kleidern, dag Jusretentionis,a.l.2.#.adL.Rhad. d. jact. 
mag auch die Perfonen felbft anhalten, Pr.D. t. 51. $. 1. 
Pretium vi- $. 7. Er ſoll aber auch die Leute nicht übertheuren, fondernden Bäften, 
Aus was fie ihm vor Sutter, Mahlzeit und Getraͤncke fehuldig, Stuͤckweiſe 
rechnen, ihm auch alle Viertel-oder halbe Jahre eine Ordnung und Tax 
gemacht werden, tie er feine Gäfte zu fpeifen, und mag diefe vor die Mahls 
zeit ſamt dem Betrände, folange das Tifchtuch liegt, desgleichen Tag und 
Nacht aufein Pferd vor Nauchfutter und Standgeld zu zahlen, L. O. 1482. 
1543. 1550. 1555. t. Zehrung in Safthofen. 
Fercula deli- $. 8. Wer über die gemöhnliche Mahlzeit mit mehrern Berichten oder 
am .,  abfonverlich tractiret feyn will, hat fich mit dem Wirthe darüber zu ver⸗ 
gleichen, Pol.O. 1661. t. 12. $.3. und Kutzſchern, Fuhrleuten, Fußgaͤn⸗ 
| gern und dergleichen iftdie Mahlzeit nicht aufzudringen, ib. 9.4. -_ - 
Hofpitatio $. 9. Verdächtige Leute foll ein Gaſtwirth über eine Nacht nicht haufen 
fufpeforum und herbergen, fondernder Obrigfeit anzeigen, Pol.D. 1661. 8.12.$.5. 
Coraio ad 10. Gonft fan ein Wirth allerdings gezwungen werden, Keifende 
zec'piendum aufzunehmen, 1.un. $.£. ff. furt. adv. naut. e8 ift aber auch nicht einies 
der, der Reifende aufnimmt, alfofort vor einen Gaftgeber zu halten, ck. 
Meichb, a. 22. 


“ Gaftrecht, Judicium peregrinorum, cf. Gaft-Gerichte, 
Gaſtwirth, Hofpes, Hoſpes activus, Caupo, f. Gafthalter, Schende. 
Gatten, Conjungere, f. Ehigatte, 
Gattung, Genus, einerley Gattung wieder geben, In eodem genere 
reſtituere, f Leihen, | 
Gatter, 


Nautæ 
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ätter, Cäncelli, Septum, cf. Gitter. 
Batterjind, Cenfus frumentarius in domo debitoris exigendus, cf. 
Ebins 
Bau, Oitrictus, Regio. | | 
SGaubieb, Fur, cujus furandi ftudium per integrum aliquem diftri- 
Aum innoruit. | 
Gausraf, Comes pagi vel provincie. 
| t, Jura velftatuca alicujus diſtrictus fingularia, c£. Statuten. 
Gaudeln,, Gefticulari,, Gefticulatio. 
Gauckel, Gauckelſpiel, Ilufio, Prefigie. 
"Gaückler, Hiftrio, Ludio, f. Teitament. 
Gazetten, Novell= publicæ, G. Gazerte, cf. Zeitungen. 
&e, In, Prope, Una, Simul, &c. it. Nota preteriti vel paflivi. 
ihren, fich gebahren, Agere, Gerere fe, mit der abgetretenen For⸗ 
derung alg mit feinem tohlerlangten Eigenthume ſich gebahren, 
Denomine ceffo plane ur de re propria &’legitime acquifita dis- 
ponere, cf. Ceſſion. 


Gebände, Tznia, Ligature, f. Gerade. | 
1, Parere, cf. Geboren, Geburt. 
Bebäu, Gebäude, Adificium, f. Schade, ck. Neugebäu, Aus⸗Vorgebaͤu⸗ 
de, Eingebäuder. 
Geberde, Geftus, c£. Hoͤniſche Geberden, f. Injurien. 
Gebet, Preces, Catechifatio, cf. Faſten⸗Kirchen⸗Gebeth. \ 
Gebiethe, Diftritus, Jurisdictio, Fines Jurisdi&tionis, f.Grenge. - 
Gebinde, Ligatura, Menfura Do'iorum, f. Mag, cf. An-Ein-Umgebinde, 
Geblüte, Sanguis, Cognatio, f. Anverwandfchafft, 
„Natus, der noch gebohren werden foll, Nafeiturus, cf Frey⸗ 
gebohren, f. Stand, Freyheit. | 
Geboth, Juſſio, Jurisdictio, Preceptum judiciale, cf. Friede» Herren. 
Geboth 





Licitum, Licitatio, cf Miß-Erfteg Geboth. 
Oblatio, Denuncıatio, cf An Auf⸗Fuͤrgeboth. 
. Beboth und Berboth, Juflio& prohibitio, Jurisdi&tio ſ. Gerichte: 
Gebrauch, Gebräuche, Ufus, Utilitas, Mos, Confuerudo, c£. Berg. 
Dorffs⸗Hanowercks⸗Kriegs⸗Gebrauch. 


Gebrauch, Uſus. 


$.1. Der Gebrauch einer Sache beſtehet in allem, was daraus zu neh⸗ 
men und zu genieffen ift, welches man Nugungen oder Früchte nennet. 


$.2. Diefe find entweder Fru&tus 


1. natürliche oder bürgerliche, ald die vor den Gebrauch eines Eapi-naturales, ci- 


tals oder fonft zu erhebenden Zinfen und Penfionen, 1.59. $.ı. ff. d, viles 
ufufr. 1.34. ff.d ufur, 

2. dienatürlichen entweber durch bie Natur oder der Menfchen Fleiß naturales, in- 
erzeugte, $.37.1.d.R. D.1.45. ff. d. uſur. | duitriales 


3. noch ſtehende oder ſchon eingehobene, 1.44. ff. d. R.V.1.48. ff. d. pendentes, 


acgv.rer. dom. percepti 


4. noch vorhandene oder fchon verzehrte und verbrauchte, J. a2. C. d.extantes,con- 


R.V.1, 25. $. 11. ff.d. her. pet. fumti 
5. wuͤrcklich erhaltene oder die zu erhalten getwefen, aber verabfäumet percepri,per- 
worden, 1.62.$.1.fE.d.R.V. .« ipiendi 
6.3. Nun gehöre zwar der Gebrauch einer Sache ordentlich ihrem 
Herrn, weil aber deffen Eigenthum zumeilen zweiffelhafftig, a ee 
ommen 


fommen oder ohne Befik ift, er auch den Gebrauch feiner Sache andern 
entweder als ein beftändig Befugniß oder nur Contractsweife überläffer, 
ift davon unterfchiedlich zu handeln, 

$.4. Dem Eigenthums⸗Herrn ift der Gebraud) und Verbrauch feiner 

Abufus ' Gache frengelaflen, doch darff er folche nicht zum Schaden der Republic 
mißbrauchen,S. 2.1. d. his qui füi. und er fan wegen Mißbrauchs feiner Sa- 
che den gefchloffenen Mieth⸗Contract aufheben, 1.5. C. locat. | 

Dominium  $.5. Baum⸗Fruͤchte werden im Nomifchen Nechte nach der Wurtzel, 1. 7. 

aborum G. ẽ ff d. acqu.rer. dom. im Sächfifchen aber nach den Aeſten gerechnet, 2. 
MR.L.2.2.52. Daher hier der Nachbar den Uberhangabfchneiden und die 
Früchte fammlen Fan, ohne daß er dem andern deren Yuflefung geftatten 
dürffte, c£.1.1.$.2- ff. d.arb. cæd. }. un. ff.d. gland. leg. 

Divifio fru.- 6. Die natürlichen Früchte eines Lehnsan Wieſewachs, Obft und 

&uum dergleichen bleiben dem Lehngfolger, dahingegen die durch Fleiß gefuchten 
den Yand-Erben zukommen, C. 32. p. 3. 

Reftitutio $.7. Noch ſtehende Früchte find ein Theil des Guthes und nebſt diefen 
bem Eigenthums⸗Herrn, 44. ff.d.R. V. iedoch von einem bonz fidei poſ- 
ſeſſore nur die noch vorhandenen die verzehrten aber nicht, $.35,1.d.R.D, 
1.33. 62. ff d.R.V, von einem malæ fidei pofleflore aber nicht nur dicke, 
— auch die er nicht bekommen, doch zu erlangen, geweſen zu erſtatten 

‚1. 62. $. 1. | 
9.8. Dieiiberlaffung des Gebrauches an andere gefchieht auf verfchie 
Locatio dene Art. Man veritattet dem andern entweder nur ein perfönliches oder 
Mutuum dingliches Necht. Jenes, wenn man ihm die Sache Bitt - Mieth - oder 
Darlehnsmeife zu gebrauchen giebet; dieſes, wenn ihm die Sache zum 
Pfande gegeben oder ein Befugniß daran verftattet wird. | 

Ufus frugus $. 9. Unter den Befugniffen ift der Nießbrauch als ein Befugniß, alle 
ordentliche Nutzungen aus einer Sache zunehmen, doch fo, daß felbige im 
Stande bleibe. 

$, 10. Er hat feinen Urfprung in 

legalis 1. ber rechtlichen Verordnung, indem folchen die Nechte dem Vater 
in der Kinder Güthern, 1.6.C. d. bon. que lib.der Mutter aber 
nicht, Dec. 62. dem Manne in des Weibes Paraphernal-Güthern 
zueignen, &.R.L.ı. 2.31. C. a5. p. 3. cf.$.2. I.per quas perf.cuiqu. 
acqu.1.3.5.C.d. fec.nupt. Nov. 17. c. ı. Nov. 22. c. 46. 

judicialis 2. dem richterlichlichen Ausfpruche, wenn einem das Eigenthum, 
dem andern der Nießbrauch zugefprochen wird, 9.4. ſequ. J. d. off. 
jud. 1,16. $. 1. ff. fam. herc, 

conventio- 3. von des Eigenthums⸗Herrn Willen, der folchen entweder, 1) ſtill⸗ 

nalis fchweigend durch Verjährung, 1. 10. ff. fi ferv. vind. I. f C.d. 
' long. temp. prefer, oder 2) ausdrücklid) entweder durd) Con- 

tract, derzur Zeitnur ein perfönlich Recht wircket, 1. £. ff. d. ſerv. 

L.i. f£.d. ferv. pred. ruft. 1. u. $ i. f£.d. publ. in rem a&. oder durch 

legten Willen überläffet, $.1. I. d. ufufr. welcher fodann entweder 

nach angetretener Erbfchafft, oder zu der gefeßten Zeit, oder nach 

erfüllter Bedingung zu fordern, 1. un. $. 2.3. ff, quand. dies ufusfr. 

leg.oder3) bey Abgebung des Eigentuhms ſich vorbehält, C.14.p- 2- 
$. ı1. Die Rechte degjenigen, der den Nießbrauch hat, find 

x 2. alle ordentliche Nugungen, 1. 7. 9. 29.41.59. $ 1. fl. d. ufufr. 

FruQus ex- \ und die Mittel dazu, J.i. $.r. HE. ſi ufusfr. per. 1.73. f£. d. ufuf. 1. 

icaordiaatii 44: 0.9. fl.d.legar.ı. nichtaber die aufferordentlichen, 1.68. ff. d. 

uſufr. $.37.d.R.D.1.28. $.1. fd. ufür. & fruct. 1.7. $. 12.13. ff. 
folut, matrim, als welche dem Eigenthums⸗Herri bleiben, * 
geho⸗ 
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Iren Bergwercke und Steinbrüche nur in ſo weit dazu, wenn 
wieder wachſen, und die Ausbeute von Bergtheilen bleiben 


ber Frauen und den Kindern, C. 25. p. 3. c£.1.9. $.2.3. ff. d. ufu- 


2, wenn mehrern der Ntießbrauch vermachet worden, waͤchſet nach Jusacce- 


i Abgang des einen folcher den übrigen zu, ob jener gleich folchen (sendi 


genoffen, 1.1. $.3. ff. d. ufufr. accrefc. 
3er wird in Anfehung der zu beſtellenden Caution vor angefeffen Immunitas 
Iten, E. P.O. t. 13. a cautione 


512. Hingegen iſt feine Pflicht, 


3 


L die Eache im Stande zu erhalten, und deswegen dem Eigen-Cau:io ufu- 

* Herrn Caution zu beſtellen, 1. 1. Æ ufufr.quem. cav. wel-⸗ fruftuaria 
che diefer zwar, 1.48. f. 1.29. C. d. pa&t. ein Teſtirer aber nicht 
erlaffen fan, 1.1.C. d. ufufr. daher auch in Sachen, die verbrau- 
het werden , der Reftitution halben in gleichen oder dem Wer- 
the die Caution zubeftellen, $.2. I. d. ufufr. 1. 7. 8. ff. d. ufufr. 
ear. rer. gu. ul.conf. 

2, biefelbe hauswirthlich und pfleglich zu gebrauchen, 1.r. $. 6. fF.Ufus oeco- 
ufofr. quem. cav. 1. 9. $.2.ff. d. ufufr. folche zu repariren, 1. 7.2omieus 
$.2.3. ff. eod. den Abgang einer Heerde wieder zu erfegen und neue 
Bäume zu pflangen und zu pfropffen, $.38.1.d.R.D. 

3. folche im gegenwärtigen Stande zu laffen, fo daß er fie auch Melioratio 
nicht einmahl in beffern Stand feßen, 1.13. $. 7. ff. d.ufufr. der - 

* felben ein Befugniß zumege bringen, 1. ı5. $.7. ff. eod. vielmeni- 

ihr dergleichen auflegen, 1.15. $.f. Lı6. ff eod. wohl aber die 

te verfauffen,, verpachten, bittweis verſtatten, 1.26. 27. ff. 

eod. doch fein Hecht niemand als dem Eigenthumg - Herrn abs 
treten darf, $.3. I. d. ufufr. 

4. die Onera und Auflagen zu fragen, 1.7. $.2. 1.27. $.3. 1.64, ff. Tribusa 
d.ufufr. 1.28. ff. d. ufufr. leg. 1.2. C. d. annon. & tribur. L 

5, die Sache zu feiner Zeit twieder zu erftatten, 1. 3. fE. d. ufufr. Reftitutio 


6.13. Der Niefibraud) endiget fich Ufusfindtus 


1. mit dem Tode deffen, dem er zuftehet, $.3.I.d. ufufr. bey einer dfulutio 
Gemeinde in 100. Jahren, 1.56. ff.eod. Mors 

2. wenn er Freyheit und Bürger »Mecht verlieret, $.3. I. eod. cf.civilis 
116. $.2. C. eod. eine Stadt umgepflüget wird, 1.21. ff eod. 

3. wenn die Sache gaͤntzlich verändert wird, 1.23. fE. $. 3. T.eod. Muratio 
wohin aber die Uberſchwemmung des hernach wieder ablauffen- / 
> ei oder ber feindliche Einfall nicht gehoͤret, 1. 23. 26. \ 

r Eod. 

4. wenn Nießbrauch und Eigenthum in einer Perſon zuſammen Confglidatio 
koͤmmt, $.3. I. d. uſufr. 

5. man ſolchen nicht gebrauchet, 1. 16. $. 1. C. d. uſuft. 1.13. C. d. Non-ufus 


fervit. & aqu. 
6. die Zeit oder Bedingung, auf und unter welcher er verftattet wor⸗ Ceffitio 
den, nicht mehr verhanden, 1. ı5. ff. quib. mod. ufufr. am. conditionig 
7. deſſen Recht aufhöret, der folchen verftattet hat, 1. 16. 19. ff. eod. Refolutio ju- 
1.8. $.2. ff. d. per. & comm. r. vend. 1.54. ffid R. J. ris dantis 
6.14. Die fonft erforderte Caution hat nicht ftatebeg Immunitas 


1. des Vaters Nießbrauche, 1.£. $.4. 1.6. $.2. C.d.bon.quzlib, * Fautione 
2. beym Fifco, Li. $.18. ff. ur leg. 1. fideicomm. cauf. cav. 
3. wenn der Nießbrauch fehlechterdings, das Eigenthum aber Ber 
Dingungs-mweife verlaffen worden, 1.9. 9. a. K. ulufr. quem. — 
4 der 
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Remiſſio 4. der Eigenthums⸗Herr ſolche erlaſſen, 1. 46.1. 29. C.d. pad. ] 
yı. ff. ad L. Falcid. 


5. wenn die Sache gefchenckt ‚und der Nießbrauch daran vorbe 

| halten worden, a.1. 62. ff. d. Ædil. Ed. 

Vſu⸗ F. 15. Vom Nießbrauche iſt der nur zur Nothdurfft verſtattete Ge— 
brauch fremder Sachen unterſchieden, Jia. $. 1.2. Med. uſ. & habit. wel. 
cher eben wie der Nießbrauch entſtehet und wieder aufgehoben wird, pr. 
1. d. uf. & habit. aber nicht getheilet werden fan, 1.19. ff. eod. 

Necefütas $. 16. Die Nethdurfft erftrecket fich auch auf die Familie, $.2. 1. eod. 
und wird nach der Perfon Stanbe beurtheilet, 1. 12. $. ı. ff eod. man kan 
von der Heerde Schafe nicht die Wolle, fondern nur etwas Milch und 
ben Mift, L.ı2. $.2. fl. eod. vom Nindviche aber alles, wozu eg zu ge⸗ 
brauchen, nehmen, 1. 12. $.3. fE. eod. die Pferde vermiethen , l.ı2. $. 4. FF. 


eod. in dem Walde Holt hauen, 1.22. ff, eod. j 
Ufuagii onus G. 17. Man ift aber nicht weniger, als der, fo ben Nießbrauch hat, 
&oficium 1. zur Caution, 1.5. $. 1. ff. ufufr. quem. cav. 


2. zu nöthiger Befferung und Tragung der Onerum gehalten, a.1. 
18. ff. d. uf. & habit. 1. 13. ff. d. impenf: in res dot. 
3. darf man ordentlid) den Gebrauch feinem andern überlaffen, 
$.1.1.d. uf. & habit. 
Habitatio $. 18. Von diefem Gebrauche ift das Wohnungs-Necht unterfchicden, 
Ä vermoͤge beffen einer alle Nugungen aus des andern Haufenehmen mag, 
in fo weit folche in ber Wohnung beftehen , $.5. 1. d.uf. & habitar. und 
fan er die Wohnung auch andern vermiethen, }. 13. C. d. ufufr. & habi- 
tat. welches der, fo nur den Gebrauch hat, nicht thun darf, $.2.1.d. uf. 
-& habitat.. doch wird auch dergleichen Mecht der freyen Wohnung zus 
weilen nur zum noͤthigen Gebrauche veritattet, ohne daß man fich eines 
mehrern anzumaffen hat. cf. Gnaden⸗Jahr. 
Antichreis. $.19. Ein Pfand darf anders nicht gebrauchet werden, als wenn fol 
. ches ausdrücklich ftat der Zinfen verfprochen worden, 1. 14. C. d. uſur. 
$.6. I. d. obl. ex del. | 


Gebräuchlich, Ufitatus, Confuerus, cf. Ungebräuchlich. 
Gebräuchliche Frohndienfte, Operz confuerz, f. Bauer, 
Gebrechen, Deficere, Defe&tus, Vitium. 
Gebrechliche, Vitio corporis vel animi laborantes, f. Stand. 
Bebrödtet, Qui in alicujus convittu eft. 
Gebrödtete Ehehalten, Gebroͤdtet Gefinde, Domelftici, qui in con- 
Ä vi&u funt, cf. Liedlohn. 
Gebühr, Gebühren, Officium, Decorum, Merces, cf. Ungebuͤhr, it. $o- 
. der » Gerichts-Pfarr-Reife-Schreibe-Sige-Stand-Standes-Gebühr, 


Gebühren , Premia opere ratione muneris preftite. 


Pretialabo- $.1. Unter den Gebühren, fo einem bey Ausübung feines öfientlichen 

rum Amts zu feiner Befoldung oder font zu entrichten, find fonderlic) die 
Pfarr⸗Tantzley · und Gerichts · Gebuͤhren, zu welchen letztern auc die Ad- 
vocaten⸗ und Anwaldſchaffts / und andere Gebühren zu rechnen. 

Stipendia $. 2. Die Parr-Gebühren oder Amts-Bebühren der Geiſtlichen beſte⸗ 

Clerisorum hen in denen ihnen geordneten Dpfferpfennigen, Haͤuſel und Hufen⸗Gro⸗ 
fehen, und was ihnen freywillig an Beicht-Pfennigen beym heil. Abend» 
mahle, vor Trauung, Aufgeboth, bey Begräbniffen, vor Leichen⸗Predigt 
und Abdanckung gersicher wird, 


$.3. Die 


— N i 
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— — — 
Die Cantzley⸗Gebuͤhren find in der ser Churfürfil, ırfil. Sächf. Cangiep — 
nebſt Deren Far Ao. 1661. folgender geftalt verzeichnet. 

2. Ein ieder, der Zehn bon Uns hat, fol von Güthern, fo zehen Tan. 
fend Gülden wert, und darunter, drey Thaler Cantzley⸗Gebuͤhr 
und alſo foͤrder geben, und darinnen einem ieden, wie er ſeine Guͤ⸗ 
ter achtet, denen Pflichten nach, die er Uns der Lehen halber ges 
than, gegläubet, das Lehn⸗Geld bon ihm genommen, und denen⸗ 

— welchen es verordnet, und der ietzige — Secretarius 
ishero gereichet, auch hinfoͤrder gegeben, und alfo damit gehal- 
ten werden. 

2, Wegen dis Siegel-Geldes aber, und was fonjten mehr hiervon Pecunia ob- 
bräuchtich, welches mit dem obigen nichts zu thun, fondern ab» Ügnationis 
fonderlich entrichtet werden muß, auch wem und wohin iedes zu ge» liter.inveftit. 
ben, foll binförder gleichfallß, wie «8 anietzo befunden, verbleiben. 

3. Wann Geld zu Mann Lehn gemachet, foll von — Tauſend ge Pecunia feu- 
geben werden s | 1. fl. dalis 

4. von einem Muth⸗Zettel oder — ⸗ 6.91. Teimo- 

5. von einer Gunft über 1000. fl. und fo fort an 1. fl. 3. ol. Es — pet. 
ſoll aber feine Gunst in Altvaͤterlichem Lehn, 2 Bewilligung Confenfus in 

des naͤchſten Mitbelehnten gegeben werden, Wir hd tten dann ſon⸗ oppignora- 
derbare lirfachen ein anders. zur befehlen, welches Wir Ung dann cionem 
zu jederzeit, wie bishero gefchehen, vorbehalten haben wollen. 

Es follen auch alle Guͤnſte dahin gerichtet werden, wo der Wieder 
fauf binnen drey Jahren nicht gefchicht ‚daft Kir Ung, oder weme 
Wir es gönnen, folhen Wiederfauf an dem verconfentirten Gu⸗ 
the vorbehalten. 

6. von Confirmation eineg Verrages, — ‚und der» Confirmatio 


gleichen . 3.91. transaftionis 

7, von cinem Leibgedings · Brief ist man zum toenigften — Conftirutio 
fl. 3 gl. dotalitii 

$. von einem ſichern Geleite oder Sicherungs Briefe = 1.fl. 3.91.Sstvus con- 

9. ven einem Geleits⸗Briefe 1.fl. 3. — Auctu⸗ 

Io. don einer Vormundſchaffts * fräigung ⸗ 1. fl. 3.9 4. 295 mm 

U. von einer Citation ⸗ —6 

12. von eıner Inhibition ⸗ s 3.fl. >» » firmatio 

13. von einem Arreft 1.fl. 3.91. 

14. von einer Commiflion Zeugen zu verhören ⸗ 12. gl. 

15. von einem Receſs ſoll iedes Theil geben ⸗ 


1.fl. 3.9l. 
waͤren aber die Partheyen fehr arm, von Rene fol nichtg genom⸗ 
men werden. 


16. von Compulforialen 1 12. 91. 

17. von Execuroraa len  °' « ⸗ 12. 

18. von Remiſſorialen ⸗ ⸗ 12. 9 

19. bon einem Vehaffts⸗Briefe ⸗ 1.fl. 3. * Literæ arre- 

20. von einem Blat zu copiren 1.91. — J 

Es ſollen aber unter 26. Zeilen auf eine Seite nicht gefchrieben io 

werden. 

— Zara vor die Raths⸗Beſtaͤtigung fol bleiben wie der 
lters 


22. Die Tara Alter und Neuer Privilegien aber ſoll bey Uns und 
Unfern Nachkommen ftehen. 

23. Was fonften andere Briefe feynd, davon man bie Cangley-Ges 
bübren billig entrichtet, und die — hierinnen nicht in 


CT Gebühren | “ 
— — — — — — — —— — 
—* Wir, Unſere Erben und Nachkommen die Taxa zu ſetzen 

aben. 

Expenfzju- ,$. 4. Die Gerichts Gebuͤhren, worunter iedoch das Stempel-Papier, 
. dicales wo folches von nothen, nicht begriffen, find nebft den Advocaren= und 
andern Gebühren Ao. 1724. folgender maffen gefegt, und zwar die Ge 
richtsGebuͤhren fo vielerft die in Gerichten vorfallenden gemeinen Häns 


del betrifft 
Juramen- 1. Bor einen Bürger in Städten zu verenden, auffer bem iedeg Orts 
tum civis gewoͤhnlichen BürgersNecht, empfängt der Stadt: Schreiber 6. gl. 
ruſlici 2. Vor Verpflichtung eines neuen Unterthanen auf dem Lande, wor: 


unter doch die Landes-Huldigungen, und die denen Gerichts-D- 
brigkeiten bey Veränderungen zu leiften fchuldige Pflichten nicht 
zu verftcher, befommen der Amtmann oder Gericht8halter 4.9l. 


Receptio 3. Vor Aufnahme eines fchon Verpflichteten , wenn erin ein ander 
fubditi Dorff unter folchem Amt und —— ziehet, * —— 
oder Gerichtshalter gl. 
inquilini 4. Vor Aufnahme und Einzeichnung eins Pfahl - Bürgers = 
Hausgenoſſens in Sröbeen, 48l. 
aufm Lande ⸗ —W 2. gl. 
der Richter des Dorffs oo. 1. gl. 
Defcriptio 5. Bor Loͤſchung eines Hausgenofieng . ⸗ 1. gl. 
Difceflus 6 Bor eine Kundſchafft oder Abzuge-Brief . =: 6gdl. 
Intercefio 7. Bor eine Vorfihrifft an andere Berichte . 6.91. 
Liter nati= 8. Bor einen Beburfs-Brief, mit eingefchloffen der babe nöthigen 
vitatis Dernehmung der Zeugen» und Schreibe-Bebühren, ven Beam⸗ 
ten, Gerichts-Verwalter, oder Stadt«Schreiber, wenn erauf Pa- 
pier ausgefertiget wird, „oe 1.thl. 26. ol. 
auf Pergament 2.thl. 
und wird dag Dergament, famt der Tapſul und Schnur (ob dann 
| beſonders bezahlet. 

Confirmatio 9. Vor Beſtaͤtigung eines inne wenn ſolche nur regiſtriret 

tutoris und eingetragen wird, 4. 
10. Wenn ein fehrifftlich Tara oder Curatorium darüber aus» 
gefertiget wird, 8. gl. 
Rationes 1. Vor Abnahme einer Vormundſchaffts⸗ Rechnung, ( fü lanae big 
tutelaros bey der fünfftigzu publicirenden Bormundfchaffte-Ordnung deg- 


halber ein anders verordnet werden wird,) nach dem Quanto der 
Einnahme von Nusungen und Einkünfften des Pflegbefohlenen 
Vermögens, und zer wenn folge bis 50. fl. ⸗ 8. gl. 
bis 100. fl. . ⸗ 16. gl. 
bis 200.fl. ⸗ | ⸗ 1. thl. 
und ſteiget von 100. fl. zu 160. fl. mit ⸗ ⸗ 16. 91. 
Jedoch wenn die Einfünffte über 600. befragen, wird von iedem 
100. fo darüber, nur 8. gl. pafliret. 
Hingegen ift der Judex, die Nechnung alle Fahre richtig abzu— 
nehmen, bey Vermeidung willführlicher Straffe, verbunden, 
hat auch vor die Dvittung über dergleichen Perticular- Mech, 


nung nichts zu fordern. 
— * de 12. Vor Ertheilung eines Decrets, zu Bezahlung eines, dem Un: 
olvendo mündigen fchuldigen Capitals, wenn es — 20. di : “ 


wenn es unter und big 100. fl. 
wenn e8 aber bebber, und fo hoch als es auch fleigen mis, 


* —* 


Gebühren — 


13. Bor ein Decrer über Verdufferung ober Verpachtung ei eine alienationis 

—— — Grund⸗Stuͤckes, ingleichen uͤber einen Vergleich 
oder Transaction, — beyde ——— nach Beſchaffenheit 
der Sache 1,.thlr oder 16. gl. 

14. Vor eine gerichtliche Doittung wegen geführter wo — Quietätio 
Bormundfchafft, nach deren Endigung . al. 

15. Vor Confirmation eines gefchloßnen Kauff —— — Corfirm. 
— Theile zuſammen, wann nr Summa wu 100. fl s 12.91, cont.emt, 


von 100. bis 500. fl I. thl. 
von 500. big 1000. fl. s ⸗ 2.thl. 
» 1000. =» 5000, .. © 3. thl. 
» 5000. » 10000. . . 4.thl. 
und was brübgr, indiftinde 5.thl. ı 


16. Bor a. ng eines Contra&ts in das Geãchts Handels ⸗ Relatio ia 
Buch, und ſelbigen darinne zu vidimiren, auſſer denen er cod. jud. 
6 


9 
17. Bor Verſchreibung eines in Gerichten bezahlten, oder vor bes Expundie 
zahlt zugeſtandenen Ansoder Tage-Zeit-und Erbe-Geldes, und die ominis 
darüber, ingleichen über andere vor Berichte bezahlte Capiralia 
oder Zinfen, ertheilte Dvittung ins Handeld: Buch mit einzu⸗ 
tragen, wenn dag Quantum fich beläuft unter und big 10. fl. 


| 3. gl 
von 10. big 100. fl. 5 , . 6. gl 
bon 100. big 500, ⸗ — 
von 500. bis 1000, und drüber . > 1. thl. 


Jedoch wenn Erben oder mehrere Perſonen quittiren, bezahlen 
felbige nur nach der Summa, und nicht ein ieder infonderheit. 

18. Bor eine Verzicht zu regiftriren, giebt derjenige, welcher folche Renunciatio 
nach Empfang feiner Forderung vom Kauff⸗Gelde thut = 6.9l. 

19. Bor die Auflaffung der Lehn an einem verfaufften oder fonftRefignario 
— Grund-Stücke zu regifteiten, giebt iede Perfon, fo ob domiait 

thut 4. gl. 

20. Bor Befennung der Lehn giebt ieder Erbe bey —— 
der geſamten Lehn, an denen in die Erbſchafft gehoͤrigen Grund» fimaltanea 
Stüden, auffer der an einigen Orten hergebrachten J— 


21. Der Kaͤuffer oder Annehmer, | 
22. Bor Beftätigung eines Lehn Traͤg Pr . —— 
3. Bor einen Conſens in —— gewiſſer Erb⸗Guͤther — 

let der Schuldner oder Cavent, wenn das Anlehn oder die Cau- 

tion ſich belaͤufft bis an = fl und Deunter, > 8. 9l. 


von 50. big 100. fl. s 12.98, 
s 100. * 500. ⸗ ⸗ 18. gb. 
« 500,» I0oO. : Mas , 1.thl. 

Und mag drüber ohne unterſcheid ⸗ 1.thl. 12. gl. 


Wenn dergleichen cediret wird, iſt nur die Heifftezu nehmen. 

24. Vor einen General-Caution- San, — * Quantum Inftzumen- 
determiniret iſt 12. gl, tum cautio- 
Es darff aber von Eintragung des Confenfus aber Cautions- Mi 

Sccheins ins Handels⸗Gerichts⸗Buch, auffer denen Copialibus 
nichts gefordert werden. 

25. Bor Eintragung einer Hypothec in daß Confens-Buch, wenn Relatio in 
darüber fein abfonderlicher — ausgefertiget wird u libr. coal. 

reu⸗ 


Receptio de- 
pofiti 


Confirm. 
conttr. loc. 
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— — — — 


— P. O. ad Tit. 45. $.1.) halb fo viel, alg vor einer 


Ocularis in- 


fpeltio 


Pofitio lap. 
fin. 


Taxario 


Pignoratio 


Mulcta pi- 
gnorationis 


Confens. 
25. Bor Caflation eines Confenfus, den darüber gefertigten Schein 
und folchen ing Gerichts⸗Handels⸗ Buch zu notiren, = 8.gl 
27. Vor eine Quittung über particulair- Zahlung zu er 


3.9 
28. Bor Annahme, Verwahrun ap und Auszahlung gerichtlich de- 
ponirter Gelder von 100. 6. gl 
fo, wenn es anbefohlen, oder darauf erfannt, ingleichen bey Con- 
curfen und Subhaflarionen von der Summa ab;uziehen, auffer 

dem giebet ſolches der Deponente. 
29. Bor den Recognition-Schein tiber. dergleichen deporürte Gel, 
der, und deshalber geführte Regiftrarur s . 6.9l. 
30. Voreine Regiftraturwegen deren Berabfolgung « +» 6.gl. 


"31. Bor Confirmation eines gefchloffenen Pacht-Contradts. geben 


beyde Contrahenten, wenn dag auf die gange Zeit verglichene 

Pacht⸗ Geld an Gelde und Geldee- werthen Brüchten fich — 

auf 100. fl. und drunter 

auf 100. big 500 fl. . . ze fa 
* 500. = 1000. = und drüüßer, 1. thl. 

32. Einer Befichtigung, Bereinung ober Ausmeffung bepzumob 
nen, und die deshalber uöthige — zu fertigen — 
excl. des Fuhrlohns 
Denen beywohnenden Saichs/ Perfonen P iedem täglich E 

‚Städten . 12. 91. 
aufm Lande 8. gl. 

33. Bor eine Veſichtigung in Stcue-Gacen, wenn es eine pogt 
betrifft, ⸗ 4. gl. 

von 2. 3. big 4. Perfonen : 6. gl. 
von mehrern, oder einer gantzen Gemeinde, ⸗ — — 

34. Bor einen Rein⸗Stein zu heben und zu ſetzen,⸗⸗ 

35. Bor dergleichen zu fegen, oder einen Öreng- Hügel aufge 
fen, oder einen Mahl-Baum bemercken zu laffen 1. gl. 
Jedoch muͤſſen die Intereſſenten die hierzu benoöthigten Arbeitere 

auf folche Fälle befonders bezahlen, auch die Beamten, @e- 
richtshaltere und Stadt-Berichten an Ort und Stelle auf ih- 
re Koften ſchaffen. 

36. Vor Taxation eines Grund⸗ Stücks, denen Beamten und Ge- 
richts⸗ Haltern; auch Gerichten in Städten, — es unter und 


bis 100. fl. wuͤrdig ⸗ 12. gl. 
von 100. bie 500. fl.‘ a » ⸗ 18. gl. 
von 500. big 1000. fl. . ithi. 
und wenn es druͤber iſt/ vom 100, noch .» ⸗ 2.gl. 
denen Gerichts⸗Perſonen — 5. 91. 
| — die Regiſtratur 6.91. 


7. Bor Taxation beiveglicher Stuͤcke, gleich vorigen nach — 
—— auſſer derer Perſonen Gebuͤhren, ſo in beyden Faͤllen zur 
Taxation adhibiret werden, als Gold⸗Schmiede, ꝛc. 

38. Vor eine Pfaͤndung, ba das Pfand i ie die Gerichte —— 
zu regiſtriren 2.91. 
39. Stand - Gebühr von einem lebendigen Pfande auf Tag und 
Nacht bey Pferd⸗ und Rind⸗Viehe, excluſ. des Futters ⸗ 1.gl. 
* 1. Stuͤck IR — kleinen Viehe ⸗⸗⸗4Apf. 
— 40. Wenn 
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"40. Wenn auf eines Befchmwerbe oder Suppliciren Bericht erforderg Prefentatio 
wird, ift von Impetranten oder Supplicanten vor Præſentationteſctipti 
* Reſcripts oder Monitorii und Beylagen zuſammen zu ent⸗ 
ri ten N 3 ' ⸗ 3 1.9 J 
41. Vor die Notification, wenn der Bericht abgehen fol +» 2.91. Notificatio 
42. Vor Inrotulation derer Acten, fo. derer verhanden , vondenentransmifl. re- 
Partheyen zufammen .. s gl.ler. 
43. Vor einen Bericht, wenn er kurtz iſt, und nur die Acta eingeſen ⸗ Relatio 
det werden, ⸗ ⸗ ⸗ 6. gl. 
fo er. ausführlich .. . ⸗ 1. thl. 
44. Vor einen Bericht, welcher, wenn eine gantze Gemeinde, oder 
auch eintzele Perſonen, wegen Brand⸗Wetter⸗Wind⸗oder Waſſer⸗ 
Schaden, oder anderer beſonderer Calamiteten, um Begnadi⸗ 
gung anfuchen, ex oflicio, und zwar nach dem Mandat vom 1. 
Augufti 1690. -und denen Reglements vom 21. Augufti 1702. 
und 3. Maji 1703. zu erftatten, find gar feine Sportulm, unter 
was Vorwand esfen, zu nehmen. 
Bor einen Bericht, fo bey andern vorfommenden Fällen in Steuer: 
Sachen erfordert, oder fonft erftattet wird 
wenn es eine Perfon betrifft, ⸗ ⸗ 4.gl. 
wenn es 2. 3. bis 4. Perfonen zuſammen angehet, ⸗6. gl. 
von mehrern aber, und von einer gantzen Gemeinde = 12.91. * 
Und iſt zu ſolchem Ende, wieviel davor bezahlet worden, iederzeit 
am Ende des Berichts, unter dem dato, bey Vermeidung un⸗ 
nachbleiblicher Straffe, mit anzumercken. _ 
45. Wenn Rügen Gerichte und fo genanntes Ehe-Gedinge auf de-Judicium fo- 
nen Dörffern oder Dünge- Stühlen gehalten wird, fo hoͤchſtens leone 
in 3. Jahren, wo e8 hergebracht und nethig ift, einmahl gefches 
ben ſoll befömmt der Beamte oder Gerichtehalter täglich 1. hl. 
vor die Speifung und Tranf überhaupt von der Gemeinde oder 
zum Dünge-Stühlen gehörigen Dorffichafften » * ı.thl. 
Die Fuhre thut die Gemeinde, oder fchaffet folche um billigen 


ohn. 
46. Bann Reifen in bürgerlichen oder peinlichen Sachen zu thun, Sumtus iti- 
empfaͤhet über Roß⸗ und Fuhr- Lohn zur Ausloͤſung täglich ein "ers 
Beamter ⸗ . ⸗ 21. gl. 
ein Actuarius — ⸗ ⸗ ⸗ 12. gl. 
ein Stadt ⸗Schreiber oder Gerichtshalter + .* 16.91. 


ein Land⸗Richter . 10.91. 6.pf. 
ein Land· Schoͤppe ⸗ gel 
eine andere Gerichts-Perfon | 
“in Städten . ⸗ 12. gl. 
auf dem Lande 6. gl. 


Jedoch, daß ſie niemanden mit der Koſt beſchweren, auch das 
Roß und Fuhr⸗Lohn, wo die Unterthanen ſolche Fuhre zu thun 
nicht ſchuldig, nicht übermäßig angeſetzet werde. 

Denen Adelichen und. hoch⸗graduirten Commiſſariis täglich 
icdem ‚ ⸗ 2.thl. 

und einem andern Commiflario, incl. Zehrung- und excl. des 2 
Roß oder Fuhr⸗Lohns ⸗ 1.thl, 

47. Wenn in Handels · und andern Gerichtd - Büchern etwas nach» Evolutio 
zufchlagen , oder daraus zu extrahiren ift, giebt derjenige, fo der- libr. jud. 
gleichen fuchet, auffer denen Copialien . , 

3°; 48. Bor 
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43. Bor ein fehrifftliches® Atteſtat, ſo von denen Gerichten über en 


Teftimo- 


nıum 


-  Sumtus de- 


feniptionis 


Merces vig- 
toris 


Tutagıs fpe. 
ern.s contti- 
tutio 


— 


Inftrumen- 
um »yırdız 
catus 
Mandatum 
judiciale 
Teſtamen- 
tum nuncu⸗ 
parivum 


Teftamenti 
ſcripti Le» 
ceptio 


publicatio 


defcriptig 


Gebuͤhren 


und andern Punct auf Anſuchen ertheilet wird 6G. gl 
49. Copiales von einem Blatte, iedoch, daß auf einer Seite, bei 
Straffe des Dupli wenigſtens 26. Zeilen und bie Worte zu 
Ungebühr nicht ausgedehnet feyn al 
so. Bothen» Lohn von einer Dil, bey Derfichung mit Ad 
Citationen und fonft ° . 3.91 
Marte-Geld auf ieden Tag 3. gl 
Jedoch iſt bey Straffe vierfacher Erſehung keine Multiplicatior 
des Bothen ˖ Lohns und Warte-Geldeg, wegen unterfchiedene 
Akten und dergleichen zu machen, fondern es ift foldyeg prı 
rara einzutheilen. 
Wo aber Poften oder. ordentliche Rothen find, follen die Ata re 
gulariter mit diefen fortacichichet werden. 


$. 5. Zum andern von denen Attibus veluntarie jurisdiltionis. 


51. Vor eine Bormundfchaffts-Beftätinung zu einem beſondern gi 
wiſſen Alu, wenn — eine — deriber Be 
wird 
wenn bie Ausfertigung Arie sehichet, inelufive — 

ſtehender 3.91. 2 x 

52. Vor ein Syndıcar, bor die Perfon 
Jedoch daß es nicht über 2 thl.fteige, war⸗ das Syndicat jr 

unter 16. Perfonen, fo fol dafür begahlet werden 16. gl 

53. Bor Ausfertigung einer gerichtlichen Vollmacht oder — 

54. Vor einen mündlich erdifneten Iegten Willen in behörige Som 
zu bringen, und bey denen Berichten niederzulegen, toenn der Te 
ſtator dafür in Perfon erfcheinet, 
bey einem Bauer und gemeinen Bürger und Handwerdemanı 

1. thl 

bey einem andern und vornehmern Stande + ı1.thl. 12.9) 
wenn die Gerichte-Perfonen ing Haus erfordertmwerden 2. thl 
—— — Perſonen aufn erſten Fall123. gl 
aufn andern Fall⸗⸗18. g 

aufn dritten Fal⸗ icth 

55. Vor Annehmung eine übergebenen ehrifftfichen Teament 

nebft der deshalber nöthigen Regiftrarur und Recognition, wen 
⸗ der Teftator in Gerichken felbit — bepgemeinen Bürger 


und Bauern 12.9 
wenn er die Gerichte zu fi fich erfordern läft . 18.8 
vo) Vornehmern auf den erſten Fall 1.th 


E auf den leßtern Sal + «- 1thl.12.g 

denen Serie rrfonmn bey aan oder gemeinen Bingen " 

Bauern , 5 

bey Vornehmen : 

6. Vor Eröffnung und Publication eines — ben 
der ——— 
in Staͤdten ⸗ ⸗ ⸗ 

| aufm Lande . En 
7. Vorabſchriſt von einem gerichtlichen — muß ab 
wie No. 49. gedacht, geſchrieben kon, von den Dlat | 


vor deffen Vidimirung ⸗ 
58. 
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"58. Pro Obfignationeeiner Erbfchafft, und vor die Regiftratur, Obflgnatio 


in Städten bey VBornehmen s e 2. th. 
bey Handwerdern und gemeinen Leuten e 1.thl. 
auffm Lande bey Bauern .. . 22.91. 
denen Gerichts, Perfonen in Städten, und zwar 
men * ⸗ I. t 
bey geringen . , 12.gl. 
und auf dem Lande > . : 
59. Bor die gerichtliche Reßgnation einer Erbfchafft Halb foviel als Refignatie 
vor die Obfignation. 54 
60. Vor Inventirung einer DVerlaffenfhafft, vor ieden Tag in Configmatie 
Erädten - ⸗ vchl. 
— die Unvermoͤgende in billigmaͤßige Conſideration zu 
ehen. 
Yufm Bande täglich 16. gl, 


denen Gerichts Perſonen in Städten, täglich einemieden ⸗ 12.91. 
aufm Lande täglich aufeinen ieden — 6. gl 
Jebdoch, daß die Schreibe⸗Gebuͤhren vom Blatte 1. Groſchen be⸗ 
ahlet werden, und ift täglich 7.6i88. Stunden zu expediren, 
Vor die Ausfertigung des Inventarii über die Copiales nach Pro- 
ortion der Arbeit,‘ı.3.6.9. big — 12.thl. 


—J MW 
61. Einer Erbtheilung auf Begehren derer Erben beyzumohnen, und Hereditztie] 
die Regiftrarur darüber zu halten, täglich ... 12.151, divifio 
denen Gerichts-Perfonen in Städten , 16. 91. 
aufm Yande ⸗ 8. gl 


62. Bor die Extenfion und Ausfertigung dergleichen Erbtheilung Intrumen- 
auf gleiche Weife, wie beym Inventario, und muͤſſen die Copiales tum divific- 
von dem Platt 1.91. abfonderlich begahlet werden. en 

63. Bor die von den Erben gefuchte Confirmation einer, auffer Ges Confirmatio 
richte, gefchehenen Erbtheilung, aufs hoͤchſte ⸗ 1. thl. | 
von mittehmäßigen s ⸗ ⸗ 16. gl. 
und wenn ſie geringe 8. gl. 

64. Vor einen kxtract aus dergleichen Erbtheilung, vom Blatte 1. gl. Eatraaus 
und vor deſſen Vidimirung uͤberhaupt ⸗ ⸗ 6.91. 

65. Bon einer gerichtlich befchehenen oder zur Gonfirmation inli« Infiauario 
nuirten Donation unter den Rebendigen, wenn dag Quantum donationis 


und der Werth des Geſchenckten ſich beläufft inter vivos 
unter undbig 10. fl. 2 ⸗ 6. gl. 

⸗ s 100.fl. ⸗ —— 12. gl. 

= zo. B P 18. gl. 

z  « " 1000. fl. —W W 1. thl. 
wenn es mehr betraͤgt, ⸗ 1. thl. 12. gl. 


Und hoͤher nicht. J 
Bo aberfeine Summa determiniref, als bey Schenckung der Ge 
rade und des Heer⸗Geraͤths, in Städten B 1.thl, 
5 . aufm Lande ⸗ 16. gl. 
wäre es aber geringe und der Werth unter 10. fl. D 6.91. 
- 66. Vor eine Schendung auf den Todes-Fall, wenn der Pen mertig caufa 


ſelbſt vor Berichte erfcheinet ‘ » r. thl. 
denen Gerichten ⸗ — * 6.9. 
wenn der Donator die Gerichte vor ſich — m. 

⸗ ⸗ ⸗ 1. th . 12.91, 
denen Gerichts-Perfonen ⸗ ⸗ 12. gl. 


N4 67. Vor 


- 67. Bor Confirmation eines Fideicommifli und darüber ertheil- 


2 Fideicom- 
miſſum 
Celio 


Trans aclio 


Renunciatig 


feminz 


Regifiratura 
. zecognitig- 
nis 


Imploratio 
oretenus fa- 
cta 


Citatig 


Cognitio 
Injunttio 


Audientia 


Compromis» 
fum 


Pra&fentatum 


DBebuhren 


ten Conſens, fo viel als ad No. 65. 
68. Bor Annahme und Confirmation einer Ceffion über eine ni cht 
conſentirte Forderung, wann dieſelbe betraͤgt 


unter und bis 50. fl. 6. gi. 
3 : moafl ⸗ 12. gl. 
500. fl. ⸗ 18. gI. 
100o.fl. und hoͤher 1. £bI. 


69. Vor Confirmation einer auffer Berichte von Intereflenten über- 
gebenen Transaction, Eheftifftung, Emancipation, Adoption, 
und andern dergleichen Handlungen und Contraäten, 
bey vornehmen Standes ⸗ 1. thI. 


bey gemeinen Bürgern und Bauern, ’ s 12. gl. 
wenn fie aber vor Gerichten abgehandelt und geſchloſſen worden, 
bey denen erftern , s 1.thl. 12. gl. 
bey denen andern ⸗ ⸗ 18. g1. 
denen Gerichts-Perfonen 2 
e  inGtädten . s 12. gl. 
.» »  aufden Lande ’ 6. gl. 


70. Bor einer Frauen gerichtliche Dersicht zu regiftriren, und in 
Forma probante augjufertigen, - 


bey Bornehmern . s ⸗ 16. gl. 

bey Gemeinen ⸗ ⸗ ⸗ 8. gl. 
wenn ſie eydlich geſchiehet, 

bey Vornehmen⸗ 1. thl. 


bey Gemeinen, ⸗ ⸗ ⸗ 12.91. 
71. Bor eine Regiftratur über Recognition eines Contra&ts und 
Schuld-Brieffes, nebftderen Ausfertigung, wenn es vor Gerichte 
gefchiehet # . ⸗ 12.91. 
im Haufe . ⸗ 1. thl. 


$. 6. Zum dritten von denen bey der Jurisdictione contentiofa und in 
roceffen vorfommenden Expeditionibus. 


72. Bor eine mündliche Klage und Vorbringen zu regiltriren 12. gl. 
und von Armen . ‘ . 6. gl. 
73. Vor eine muͤndliche Ladung und Vorforderung der Partheyen 
und Zeugen, auſſer des Gerichts Dieners Gebuͤhren, in geringen 
Sachen auf die Perſon —7 
Wenn aber mehr als 6. Perfonen in einer Sache zu citiren ſeyn, 
darf nicht mehr als 6. gl genommen, und pro rata eingetheilet 
werden. 
74. Su lajurien · und andern ſchlechten Sachen die Partheyen gegen 
einander zu vernehmen, von einer Perſon 5 6. gl. 
75. Vor ein Mon torium, Auflage und gerichtliches Verboth mit 
oder ohne Straffen, auffer denen Copialien, . gl. 
76. Vor eine Verhoͤr, worbey ein Protocoll gehalten wird, vor iede 
Perſon ⸗ ⸗ Zr ⸗ 8. gl. 
Jedoch muß es, wenn derer Perſonen viel find, über 2.thl. nicht 
fteigen, die alsdann der Billigkeit nach einzutheilen. 


77. Denen Berichtsperfonen teder , ⸗ 3. gl. 
78. Vor ein Compromils zu regiſtriren, — * gl. 
wenn es aber die voͤllige Ersrterung der Sache betrifft ⸗ 8. gl. 


79. Bor. Prefentation eines Befehls, Schreibens, und alles andern, 


das zun Acten kommt, nebfldenen fämtlichen Beylagen + 1. gl. 
30. Wenn 







he 
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— — — — — — e — — — 
darüber eine Recognitiongoder darauf eine ſchrifft ⸗ Refolutio 
liche Refolution befonders verlanget wird, vor deren Ausfer⸗ 
‚tigung ⸗ ⸗ 2. gl. 
Jebec iſt in denen in der erlaͤuterten proceſ. Ordnung, ad Tir. ı. 
&,7.und 8. angemerckten Fällen dergleichen Schein ohne Entgeld 
zu ertheilen. 
. gr. Bor einen Beſtell⸗Zeddel 


2.91. otificatio 

82. Bor eine fehrifftliche — an di⸗ Partheyen — an Noten 

Zeugen und fonft 4. gl. pm 

Bor die dazu gehörigen Beplagen, vom Blatt “. 7 ua 

wenn derer Intereflenten mehr find, wird wegen eines ieden,der bes 

ſonders citiret werden muß, noch. entrichtet ⸗ i. gl. 
83. Bor einen Gedenck⸗Zeddel 2 . 2. 91. Termial- . 
und wenn deren mehr als einer, von iedem noch ⸗ 1. gl. notificatio 


84. Bor Abkündigung.oder Prorogation eines angefeßt geweſenen Prorgacio 
Termins , auf des en AApOR, auffer denen Copialien und Termini 


Beplagen ⸗ 48l. 

wo ſie aber vom Judiee ſelbſt gefchichet iſt achts In nehmen. u 
85. Vor ein Parentin Concurs-Sachen 16. gl. Literæ pa. _ 

wann aber viel Creditores, höchfteng 1.thl. tentes 


86. Bor die Ediktali Citationes unter dem@erichte-Giegel 1.thl.12.gl. — edi- 


87. Bor ein Requifition-Schreiben an den Richter beöjenigen der 
vorgeladen wird, auffer denen Copialien . + — 


g8. Wenn deren auf einmahl URIISERDIDERE aus jufertigen ſi vor 
l. 


iedes folgende ⸗ 

89. —5 InGnuation einer Citation Dei Bothen oder Berichts Infinustio ci- 
Diener, excluf. des Bothen-Lohns, wo er auffer ben Gerichten tationis 
über eine Viertel: Meile kauffen muß ⸗ 1. gl. 

90. Bor, die Regiftracur über * — wegen ber Infinwation Regiftratura 
erftatteten Bericht I 1. gl. infinuatio- 
wo vielen ein Patent infinuirettoirb, überhaupt 4. gl. ais 

gı1. Vor dag Angeben in Termino zu reßiſtriren, ingleichen bey Indicatio in 
iedem eingebrachten Rechtlichen Gefäße, von wein und zu welcher Termino 
Beit es ad Acta gefommmen, anzumercken, aufeine Parthey 1. gl. 

92. Bor Cautionen de rato , ingleichen pro Expenfis * andere Regiftratura 
vorkommende paſtus, darüber ettva u — gebethen wird, cautionis 
gu regiftriren ⸗ 3. gl. 

93. Bor Beftätigung eines — — ober — in Confirm. 


Conecurfen und deren Verpflichtung - 16, gl, cur. lit. 
94. Bor Verpflichtung des Debicoris, wenn er —F den ConcursJuramenti , 
vertritt, oder feineg Procuratoris [„receptio deb, 


95. Bor Berpflichtung eines — Segusfere, Hauswiuh calculatoris 
und dergleichen 

96. Wenudie Güte zwiſchen denen Yarthepeni in — mit So Amicabilis 
verfuchet wird, vor die disfalls gebabte Muͤhe und gefertige — compofitig 
ftrator, von der Perſon 
wenn mehrere Perſonen dabey — von jeglichen =» wi — 
Jedoch daß es zuſammen nicht über 2.thl. anſteige. 

97. Wo ſolche Güte verfaͤngt, und die Sage mertäufeig — im- 
partant, ‚hierüber annoch 1. big 


2.thl. 
8. Bon Sägen ad Alta zu aaa — edes Blatt ı nach vorbe- 
9 niemter Raaffe / : ch or nn Pofitionas 


N 5 99. r* 


SS 


Liquidatio 
'expenfarum 
Inrochlatio 


Adorum 


Requifitio 
Sententig 
Decrerum 


Rationes de- 
eidendi 
Git. ad publ, 


 Publicatio 


Decretum - 
 defignationis 


Defcriptio 
decreti 


reſetipti 


Transmiio * 


Receptio 
Leuter, 
Rejectio 
Notificatio 
Præſentatio 
Appellat. 
Rejectio 
Cit.ad redim. 


apoſt. 
Notificatio 
Infinuatio 


* Regiftt.rel, 
Nung. 
redemt. 
apoſt. 
Inrorul. Ad. 
Apviloli rer 
verentiales 
refutatorii 
Inhibitio 


Formula 
juramenti 


seceptig 


Gebühren 


99. Bor ATI der Serche⸗ — ad — — er 


Termin 
100 Vor die een derer Alten, darzu der Termin gleich F 
der erſtern Citation mit zu benennen, giebet iedes Theil = 3. gl. 
too aber ein neuer Termin anzuſetzen nothig iſt vor die Citation n 391. 
101. Bor eine Urthels-Frage allerfeits Partheyen . gl. 
102. > er Abfehied auf vorhergegangenes Rechtliches Yerfabe 
ren 
ein Interlocut s ⸗ 12. gl. 
ein Definitiv ⸗ 1. thl. 
wenn aber die Sache geringe wvare, iſt nur die Helffte zunehmen. 
103. Vor die Rationes decidendi, wenn foldye abfonderlich bey⸗ 
gefüget werden, noch halb fo viel als vor den Beſcheid. 
104. Bor bie Citation zur rg) eines Urthels oder —— 
3 
105. Und fo viel derer Citandorum find, voniebem > 1.91. 
Jedoch daß es nicht uͤber 12. gl. komme. 


106. Bor Publication eines Urthels oder Abſchieds, inclufive der 


Regiftratur,ihaben die gefamten Intereflenten zu entrichten 8. gl. 


"107. Bor einen in Concurfu vom Judice felbit abgefaffeten * 


Be Diftriburion-Abfchied, 1. 2. bis 
wenn es aber uͤber thlr. * Veſchaſſenheit Sera, f: 
8 


Ä bi 
108. Vor Abfchrifft eines Beſcheides ober Urthelg, wenn ſ fie Sache, 


und in'vim publicati zugefchickt wird, 2.9 
oder wenn es über 1. dogen, noch Dart die Copiales, 
109. Bor verlangte Abfchrifft eines Befehls s 2.91. 


110. Bor ein Schreiben, darinnen dem Impetsanzen bergleichen ; in 
vim publicati überjendet wird 3. 
ıı. Vor die Regiftratur * Annahme einer Bruterung, inclufive der 


er. # 3. gl. 
über deren Rejektion 3gl. 
F Vor die Notification folcher Reje&tion s 3.91. 
114. Vor die Prefentation einer Appellation . 1.9l, 
115. Vor die Rejeßion einer bey dem Judice intermedie er 
wandten 
116. Vordie die Citation zur Ablefüngberer Apofteln ober — 2 N 
117. Vor die Natification an Appellaten 2. 


118. Bor die Infinuation diefer Citation und Notifieation dem de: 
then. exclulive des Bothen⸗Lohns 1.81, 

119. Vor die — uͤber * Relationem nun bey der Infi- 
nuation 1. gl. 

120. Die Abldfung dee Berichte au vegiftriren . 2. 91. 

121. Bor die Inrotularion der Acten, bey Bern Einfikung + — gl. 

122. Vor Reverential-Apofteln 

123. VBoreinenin vim refünacärlorum efatteten ausführlichen mde 

ri I, 

— eine Inhibition, wen vom Beamten * an ihn =. 
gene Appellation angenommen wird 

125. Bor Auffetsung eines de-oder referirten Eydes, nebſt dem er 
de vor Gefährde, ingleichen eines Juramenti fupplerorii, Pur- 
gatorii, editionis, malitiz, paupertatis &c. ° P 8. gl. 

126. Bor Abnahme dergleichen entweder gang, ober nur — 
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yei abgelegten, mit eingefchloffen der, über deffen Leiſtung und 


. Ba = ——— gefertigten De ie von 


8.9 
Jedoch daß es, wenn mehrere Litis-Conforten ben End abzulegen 
„Haben, uſammen nicht über 2. thlr. — | 


ı zer. Bor einen Dilations-Echein 8 4. gl. Tefimoni- 
Und wenn bie Dilation cum folennisare legali ertheilet ir, um. suncefl, 


bierüber fo viel als für die Auffegung der Eydes-Notul und Ab- ilat. 
nahme des Eydes entrichtet wird. 


128. Bor die Regiſtratur über Production derer inducirten, inglei⸗ Produ&io 


chen über die Edition derer von andern geforderten Documenten, Socumento- 
exchufive derer Copialien, vomBlattı.gl. big , = LM, 


129. Vor ein Document zu vidimiren, excluf. der Copialien, 4. collatio" 

130. Borgerichtliche Verwahrung derfelben Documenten- > 3.gl.afervatio 

* x ee en — Re der Copia⸗ er 
— 


4.9 

= Bor einen Zeugen fammarifch zu verhören, und deffen Ausfage Examen 
zu regiftriren, auch alfenfalls endlich beſtaͤrcken zu laffen ⸗ * gl. eftis (um- 

und nach Weitläufftigfeit der Sache - P 2, gj, marium 


133. Bor Rejection derer Articulorum oder ee Reje&tio arti- 


Befheid. ſolche impertinent oder unzuläßlich find, foviel als für einen culorum 


134. Bor einen Zeugen auf Articul abyuhören, wenn deren Examen ad 
unter und big 15. find 6. gf,arüculos. 
bon 15. bis 30. — 12. gl. 
bon 30. big 50. ⸗ J 18. gi. 
von 50. und druͤber il. 


vor Ausfertigung des Rotuli uͤber die ordentlichen; Copiales _ gl. Rotuli con- 
135. Wenn Interrogatoria übergeben werden, bezahlt der Produ&t — 

von iedem Interrogatorio auf ſoviel Zeugen, als er deswegen ber. 

fragen laͤſſet, wiebey den Articuln. 


136. Vor die Publication eines Beweiſes und —— mit Publicatio - 
Zeugen, und folche zu regiftriren P .gl. probationis 


S. 7. Viertens von Huͤlffs⸗Sachen. 


137. Eines Schuldners Mobilien und Waaren — — 


in eine richtige Confignation zu —— um mobi⸗ 
in Städten täglich ⸗ —— ey um 
und auffın Lande täglich . . 16. gl. 

denen Gerichts-Perfonen einer ieden 
in —— —— ⸗ 12. gl. 


6. gl. 
Doch —* ie: Tage tenigfteng .6id 8. Stunden dazu anzu- 


138. — gerichtliche Verſi egelung derer Mobilien, und die — ahögnnio 
tur darüber zu halten, in Staͤdten ⸗ ⸗ 6. gl. 
auffm Lande ⸗ ⸗ J ei 
denen Gerichts-Perfonen 


6.91, 
339. Vor Arrötirung einer Perfon wegen Wechſel / oder anderer rteſtatio 


Schulden in deren Dvartier oder Loco tertio, ingleichen, wenn perfonz 
einer auf den Schuld-Thurm gebracht wird, und vor die disfallg 


gefertigten Regiftraturen, in Städten ⸗ — 6 
aufın Lande s ‘ ⸗ 12. gl, 
wenn 


’ Pignorum 
captio 
Precep 
de non ſolv. 
Kelaxatio 
Preceptum 
executivum 
Prorogatio 
Term. exe- 
cut, 


Conftitutio 
liquidi 


tam 
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Gebühr en 
— — — —ñ—— — — — — — — 
wenn es aber in Gerichten gefchiehet, o oder er a. den Knecht ge» 

bolet wird 

in Städten 5 . . 12, gl. 
auff dem Lande . 6. gl. 

vor einen Wächter Tag und Nacht 
in Staͤdten 5. gl. 
und auffm Lande ⸗ 4. gl. 
140. Vor eine Auspfändung auf Schuld s 6. sl. 


Executio & i 


immifho 


Regiftratura 
declarationis 
Literz pa- 
tentes 
Prælectio 
Auctio 


Locatio ptæ- 
dii 
Literæ ſub- 


haſtationis 


Confignatio 
pertinentia- 
rum 
Specificario 
inftramenti 


Proclamatio 


Affixlo 


Requistio 


141. Bor ein Preceptum de non folvendo vel alienando 4 gl. 
— einiger weitlaͤuftiger Unterfechung der Sache gebraus 
vet. 8. gl. 

142. Vor Relaxation ober Caflation dergleichen Pracspti 4. ar. 
143. 2 eine Hülffs-Auflage 4.91. 
Dor Aufnahme und Prorogation eines Hülfs-Termins ‚auf 

der Partheyen Inftanz 4. gl. 
wenn e8 von dem Richter ex officio gefchichet, fo ift von denen 

Partheyen nichts zu entrichten. 

145. Vor Conftituirung eines Liquidi vor der Hülffe » 12.9l. 
146. Vor die Execution und Immiſſion und deshalber gefertigte 
Regiftratur und Inftru&ion, wenn * Beambte oder Gerichts⸗ 


halter ſelbſt reiſet 1.thl. 
wenn er nicht reifet , . . 16. 91. 
denen Berichts-Perfonen ieder 6.9l. 


vor den Schein Be und ſoſchen | in das Confens- Vuch einzu⸗ 
tragen 8. 9l. 
147: Wann derjenige, wider den die Hülffe angeordnet ſolche pro 
realiter facta zu agnoſciren, ſich zurechter Zeit noch erklaͤret 6. gl. 
148. Vors Patent wegen Verkauffung verholffener Mobilien 8. gl. 
149. Vor Ableſung dererſelben vor der Kirche, oderfonft ⸗ 3.gl. 
150. Bor Verkauff oder Veralienirung verholffener Mobilien, anf 
ig Tag, ven — Sericheehalter oder Stadt-& — 
⸗ 1.t 
dem darzu gebrauchten ——— fo er noͤthig, täglich exclu- 
five deg Drucker-Lohng, der Transportirung und berer Be» 
hältniffe, fo befonders bezahlet werden, .. 16. gl. 
undiftdes Tages 7. big g. Stunden zu expediren. 
151. Borein Patent zu®erpachtung eines Guths⸗ gl. 
152. au dergleichen wegen ——— derer Grund⸗ Stide 
12. gl. 
wenn deren mehr ausjufetigen, in — seyn -Büthern, 
vor iedes 8. 9 

153. Vor einen Subhaftstions- Zeddel, Jugleichen vor die Norifica- 
non des Anſchlags an DR und * nn — 


2.91. 
154. Bor die Confignarion derer Pertineneien bey — 
nen 
155. Vor die Specıfiestion derer Invenarien ‚Stüden, gl. big * 
wo es aber weirläufftig, wie bey No. 13 
156. Vor die Regiftrarur über dag Sefehehende mündliche Ausruffen 
100 e8 neben der Affıxion gefchiehet . . 2. gl 
157. Vor die Regiftratur über die Affxion und Refixion eines Sub. 
haftation-Patentg. zufammen 2.91 
158. Vor ein Requifition-Schreiben, tern der Anfchlag an ande 
ei 


— —— 
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— nn u — en mn — — — — 
Orten mit befchiehet; — des beygefügten T 
tens in originali 
159. Vor die Nodiz - wenn folches in Zeitungen befannt gemacht ei 
wird |, publicis 


als fo viel auch in andern Fällen, da dergleichen Notification von- 
nöthen, zu entrichten. 
160. Die Licitations-Schreiben zu feglrien, und in En in Seripta lici 
Ordnung zubringen, von iedem 3. gl.“atoria 
fo der Licitant zu entrichten. | 
161. Vor die Proclamation und übrige Berihtung in —— Li- —— 
12.gl.“ ermino 


„‚eitationis . 


in wichtigen Güthern. thl. 
162. Vor die Regiftratur, wann dag Buch oder Grund-Stüc er: Reit 
l. 


fanden wird, und über die zugleich gu betellende — — g 
thl. 


bey wichtigern⸗ 
— Vor die wuͤrckliche — eines — Grund, Adjudicatio 


Stüceg, und Ausfertigung des Adjudication - Scheing, giebt 
derjenige, foes erflanden, wann das Licitum fich erfirecket — 


und bis 50. fl. ⸗ ⸗ 6. gl. 
s = 100, fl. —8 ⸗ ⸗ 12, gl. 
50o0.fl. ⸗ 5 °. 18. gl. 
unter und big 1000.fl. ⸗ ⸗ i. thl. 
wenn es daruͤber ⸗ 1.fhl. 12. gl. 
Und werden die Citationes zum ———— Termine 
beſonders vbezahlt. 


164. Wenn das Guth in ſolutum gegeben wird, iſt eben ſo viel da⸗ Sen fo- 


vor zu entrichten. 
165. Bor die Kxmiſſion und die deshalber nöthige Regiftratur 16. gl. Eumiio 


denn Gerichts-Perfonen in Städten . 12.91. 
auffın Lande . 6. gl. 
auffır denen Reiſe Loſten. 
s 8. al. —— in 
nomına 


166. Bor eine Execution in nomina 
167. Eine Ceflionem — zu —— excl. derer Copia bono- 
lien ⸗ ⸗ 12. Sl. rum 


$.8. Endlich fünffteng von — —— Inquiſitionibus 
und Verrichtungen in peinlichen Sachen. 

168. Vor eine Ruͤge zu regiftriren, den Inculpaten darüber fumma- Denunciatio 
rifch zu vernehmen, und die Regiſtratur nach Nechtlichem Erfänt: 
miß zu verſchicken, auch dag eingefommene Rügen Decifum zu 
publiciren, überhaupt . 16.91, 

wenn Zeugen dabey zu vernehmen, wie No. 132. 

169. Bor einen über dergleichen Rüge fofort ertgehten Abfchicd und Decrerum 

beffen Publication, denen es zugelaffen 6. gl. 


170. Bor eine Regiftratur über eine — 6. 9l. 
12. gl. 


wenn ſie teitläuff ti 
171. * eine Duncan und bariber gehalten Regiftratur Perveftigatio 
12, gl, domeitica 


denen Gerichts Perfonen in- Städten , . 6.91. 
auf dem Lande 4. 9l. 

172. Bor einen Verwundeten zu beſichtigen, und die RE: Be laſpectio 
ſchaffenheit der Verwundung oder ae zu — vulnerati 
auffer denen Reife Koiten : 6. gl. 

enen 
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——— Tr — ne 
denen Gerichts ·Perſonen in Staͤdten gl. 
| auf dem Lande 6 aE 

Ere&tio cada- 173. Veranen todten Coͤrper auffaheben die Denunciation wegen 

veris deſſen ——— und die Aufhebung ſelbſt zu regiſtriren ⸗12gl. 
denen Gerichts-Perfonen wie bey Nõ. ı72. 

Setio 174. Der Aufhebung und Se&tion eines Todt · geſchlagenen beyzu⸗ 
wohnen, die deshalber noͤthige fchrifft-und muͤndliche Verordnun⸗ 
gen zu thun, den Medicum und Chirurgum zu requiriren, und 
uͤber alles richtige Regiftraruren Fi fertigen ⸗ 1. thl. 
gi Gerichte APerfonen in Städten s 1.thl. 

EEE: auf dem Lande ⸗ 12. gl. 
Judicium s. Dem Medico vor Beywohnung der Setion, und fein darüber 
Ben —— Bedencken, wenn er Dertallung bt » 2.thl. 

| wenn er in feiner Beſtallung ſtehet 3.thl. 

176. Dem Chirurgo vor die Eröffnung bed Eorpers, wenn er in Be 

i  kalung ftehet 11h. * ‚el. 

wenn er feine Beftallung hat 

wenn ſie uͤber Land —** reiſen müffen, befömnut ber Medicas 

u auffer dem auf einen Tag vor Verfäumniß und zur A 

ber Chirufgus 16. gl. 

Literz 177. Vor eine gemeine bey Inguifktionibus nöthige Mifive 23.91. 

incarceratio- 25 Vor einen Hafft - und Sted-Brief, wider einen nie 

nis oder ausgetretenen Schuldner ⸗ 6. gl. 

179. Br wenu deren JRBCEIRMEDHE augefertiget werben, von 7 

Salvus con- 180. Bor ein ficher Geleit und beffen Ausfertigung, wenn à4s 

— aa —— oder ancgerrerenen Schaldner ertheilet — 
— 12.9 

m zevet- 181. Bor einen Revers wegen Ausantmortung eines rn 

ae — Vor die Infru&ion zu Abhoiung eines anderwerts FE 
ten Gefangenen, DES ne ausgetretenen — 

g 
183. Dem Beambten und Gerichtshaiter, wenn er ſeibſt darbey zuge⸗ 
gen, auſſer denen Gebuͤhren, ſo an dem Ort, wo der Gefangene 
— wird, zu — ſind, * der Zehrungs — 

Examen fum- 784, Vor eine fummarifche Verhör des ——— ober Inquificen 

marium In 6: 8. und big 12, gl. 

a in * denen Gerichts-Perfonen wie No.m. . 

teftis 185. Bor eines Zeugens fummarifche Bernehmung, und darüber 
gefertigte Regiftratur, wie oben No. 132. 

Confedtio 186. Bor Abfaſſung der Inquifitional-Articul , von iedem 6.pf. 

art. inquif. Jedoch, daß alle unndthige ausgelafien, oder bey dem Erkaͤntniß 

— abgezogen und unterſtrichen werden. 
En aber deren mehr danır 96. abzufaffen nöthig, von iedem 
über diefe Zahl nur 3. pf. 

Bramen ad 187. Den Inquifiten über folche Articul zu vernehmen, und eine 

artıcu 


niedergefchriebene Ausſage in einen un zu bringen, von ie⸗ 
dem Articul 6pf. 
und wenn deren über 96. find, von jedem derer übrigen Ku pf. 

denen 
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denen Berichts » Perfonen:aber auffer denen Reife: Kofter wie 
‚No. 172. " 
188. Bor Abfafing der Articul, baröber Zeugen abzuhoͤren, von Confedio 
iedem 6.pf. art, tellim. 
menn deren "aber über 48. fi find, von iedem derer übrigen 3.pf. 

189. Einen Zeugen zu eitiren 3. 

190. Vor ieden Zeugen zu vereyden, beffen Desöktion zu regiftri- Receptio j ju- 
ren und folche nee in einen Rotulum zu bringen, vor ie; ram. teft. 
ben Articul z 6. pf. 
und wennderen über 96. fi find, von iedem 3.pf. 
denen Gerichts- Perfonen aber auffer denen Reife: ‚Roflen wie 

No. 172. 

197. Vor die a über bie Gommarifhe Verhoͤr u Re-Conftontatio 
giftrarur 6. gl. 
Sonſt aber auf jeden Articul, Darüber fie befchichet .e 6.pf. 
und denen Gerichts: Perfonen auffer denen Reiſe Koften, wie bey 

No.190, 

I Dor eine Regiftratur über bie in inquifitionibus vorfallende 

inge 3. | 

193. Bor Beywohmung einer vom Defenfore und andern mit dem Collocutio 
Inquifito gefuchten Unterredung l. — & 

194. Bor Beywohnung, wenn dem Advocıto die Alta zu perluftri- 44 er 
ren und zu excerpiren vorgeleget werden, iedesmahl 6.9l. periuitratio 

195. Vor Verſtattung — Friſt zur Defenfion und Beybringung Conceiüio de- 


der Nothdurfft s 3.gl.fenfionis 
196. Bor eine fchrifftliche Auflage oe 00 3 gl. Injundio 
197. Bor eine Urthels-Srage 6. gl. Requifitio 
198. Bor Inrotulation der Ada bey Verfchichung * Rechtu ſentent. 

chem Erkaͤntniß gg, AR, 
199. Bor einen Bericht, damit ein eingeholtes urhhel zur Landes Relativ ad 

Regierung eingefchichet wird ⸗ gl. ſoperiorem 


200. Bor das zuruͤckkommende Urthel ad Acta zu bringen I 9l.Sencent. ad 
201. Solches dem Inquifico und Dit-Intereffenen ju publiciren —— 


und zu regiftriren = l. publicatio 
202. Bor cın Juramenrum a ‚ abzufaffen, und von dem rau pur« 
Inqguifito anzunehmen ⸗ 6 gl.bat 
denen Gerichts Perſonen in Städten . ⸗ 6 gl. 
auf dem Lande ⸗ 3.gl. 
203. Dem Beiftlichen, fo darzugezogen wird e 16. al. 


g 
204. Einer rerritioni verbali beyzumohnen , die Articul aug dem Territio ver- 
Urthel zu extrahiren, und Inquifiti Antwort re bails 
auch über alles nöthige Regiftratur — 16.91. 


denen Berichten in Städten s 12. gl, 

⸗ ⸗auf · dem Lande * 8. gl. 
205. — territioni — bepnawve huen und alles dag vorige h realis 

® 1.thl 

denen Serich-Perfonen in Städten . . 18.91. 

auf dem Lande « 12. gl. 

bey Er Tortur, ohne Unterfcheid des Gradus, noch halb 6 

bie 


206. Den Inquifiten des dritten Tages nach der Tortur über feine Interrogatig 
gi wieder zu BEN. und bespalber Regittracur zu übe iterata 
12. gl. 
benen 
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* 


‚ Urpheda 
Relegatio 
» 


l&us fuftium 


Judicium 
criminale 
folenne 


Supplicium 


Confolatio 
eleriei 


| Miniftrorum 
Citatio 


Inf nuatio 
Ocularis in- 
ſpectio 
Pignoratio 


Affıxio cit. 
edid, 


Arreftatio 


Fxecutio 
Proclamatio 


Aftızio lit. 
fubhatt. 
Perveftigatio 
domeftica 
Indidtio ju- 
dicii 
Addudio 
contumacis 
Eredtio cada- 
veris 
Inipestio oc- 
ciſi 
vulnerati 
Deduttio 
Exhibitio 
delinqueatis 





BGebuͤhren 
denen Gerichten in Staͤdten —W 8. 
= aufn Lande er 


207. "Eine urphede aufzufegen und ablegen zu jaffen ⸗8. 


208. Eine Landes-Verweiſung anzuordnen, oder einen Delinque 


ten, item einen Banqueroutier auf den Veſtungs-Bau oder ir 
Zuchthaus zu fchaffen, und die darüber nothige Regiftratur | 
führen, auch auf den andern Fall die Schreiben, Paͤſſe und Inftr 
&ion zu fertigen s ⸗ 16.5 
209. Den Staupenſchlag oder andere Leibes· Straffen anzuordne 
und exequiren zu laffen, auch) wie tele Rn worden, | 
regiftriren 18. 
210. Vor Hegung eines "peinlichen Hals. Gericht, oder des G 


richts in Achts Proceſſen T: tt 
denen Gerichte: Perſonen in Städten s s 18.8 
⸗ aufm Lande ⸗ 12. 6 


21: Der Execution einer Todes -Sttafe beyzumohnen, und di 
falls noͤthige Regiftrarur zu fertigen, s . 1 tf 
denen Gerichts⸗Perſonen, wie vorftchet. 

212. Dem Seiftlichen, der den Verurtheilten trotet und zur * 


ſtadt begleitet ⸗ 
vor Beſuchung und Preparation m Tode ⸗ J 
der Schule, wo es gebraͤuchlich ⸗ 12. 0 


—e— 9. Der Gerichts⸗Frohnen, Land⸗ und Stadt⸗Knechte Gebuͤhre 


1. Einen Buͤrger oder unterthanen muͤndlich vors Amt oder G 


richte zu beſtellen, I. ꝗ 

2. Eine ſchrifftliche Citation m ——— ’ 1.9 
3. Bey einer Befichtigung oder Bereinung zu feyn ⸗ 3.9 
4. Eine Auspfaͤndung zu verrichten 4.9 
wenn es aber in loco geſchiehet ⸗ ⸗ 2.9 
5. — ————— Citation anzuſchiagen — —— —— ve 
ende 2.9 

6: Eine Perfon in bürgerlichen Schorfam oder — bringen 


7. Einen Huͤlffs⸗Actum zu verrichten 5 ⸗ 
— Haus oder Guth anezuruffen und Beier davon zu hu 


era . 2.9 
9. Ein Subhaftations- Patentanzufhfagen und — abzunehmen 
vor beydes ⸗ 2.9 
10. Eine Hausſuchung zu thun 3.9 
u. Die Gerichte zu beftellen . ⸗ 1.9 


12. Einen Ungehorfamen vor Gerichte zu bringen P 2.9 
13. Bey Aufhebung eines todten Coͤrpers zu ſeyn, und die Anka 
ten darzu zumachen, auch die Gerichts: :oder an Perfonen, | 
dabey nöthig, zu beitellen 6.9 
14. Bey Befichtigung und Section eine Entleibten zu feyn, un 
das bey vorigem Punckte befchriebene zu verrichten » 6. 
15. Bey Befichtigung eines Befchadigeen aufzumarten = 3.1 
16. Einen Gefangenen abzuholen und —— ⸗ 6. 
17. Dergleichen auszuliefern 4 
n en er barnach über un gehen — zur auliſung taͤ 


19.2 


—226 


— 
23 
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7 — Vor den erſten Angriff in peinlichen Fällen, und wo einer in Ver ⸗ Prima pre- 


hafft genommen wird 5. gl. heofio 
ig. Einfchlieffe-Geld das erſte mahl ⸗ gl. Ineluſio 
20. Ausſchlieſſe⸗Geld dag legte mahl ⸗ 3. gl. Recluſio 
21. 2— peinliche —————— — und wieder abzu- * cit, 
2. [. edict. 
22. Huf Tag und Nacht Sige-Beld ⸗ 1 pr Queltus < car- 
die Honis nach Oele u ee bleibt bem Jüdici Inquifi- cerarius 
tionis na egenheit der on, des Orts, 
“  Vi@ualien fren. 9 erfon, Preiſes und 
23. So offt der Gefangen dor Gerichte und wieder ind Gefäng- Addufio & 


- — * — * * A . 2. gl. reduio 
inen a al8-Eifen an-und Io ufchlieffen ⸗ Namelle 
— Gebuͤhren bekommen auf dem Lande unter a en 

richten, wo feine Gerichts⸗Knechte find, die Richter und Schoͤp⸗ 

pen, mo nicht allbereit ihnen ihre Gebühren in einem und an⸗ 

dern Punckte ſchon angeſetzet. 
25. ** Seſangenen zur Tortur m bringen, * wieder — Tortura 

zu führen gl. 

26. Bor eine Bandes. Vertvei fung oben Bringungauf den Beftungs-Relegari 
en oder ing — Haus, auffer denen fub No. ı7. —— 
am ⸗ = —— gl. 

27 einem Staupen⸗Schlag zu feyn . . 2 Fulſtigati 
und wo 2. Knechte find, iede — Mi J * 
28. Bey Hegung eines —— Hals Gerichts . € gl. Judicium cri- 

29. Bey Execution ciner Se . 12. gl, min. 
wenn 2. Rnechte find, iedem „al, SYpplicium 

30. Bor die Züchtigung mit denen Kuthen i im Gefaͤngniß 6. gl. Caſtigatio 

6. 10. Wegen der Nachrichter Gebühren bleibt es bey demjenigen, was Carnificum 


deshalber in der Erledigung der Landes-Bebrechen de Ao. 1661. Tit. von 
Jufticien-Sachen $. 177. geordnet, als 


31. Bor eine Tortur, fie fey in welchem Grad fie wolle 1.thl. 18. gl. Tortura 
32. Bor einen Staupen » Schlag und andere een — 


33. Bon ieder Tamm, fo vom Beben zum So gerichtet Far pr auf Ultimum 
alle Fälle 2. thl. 12. gl. fupplicium 
34. Auf Tag und Nacht, wenn ermiit feinem Knechte über Land rei» Sumtus iti⸗ 
er Sehrung vn * an . »  1thl, 7. gl. 6. pf. "ers 


35. Vor die an einem Serie röder u vollſtreckende Execution Erecutio au- 
2.thl. 12. gl. tochirig 


36. Bor Verbrennung eines Pasquils > * ° 16.9[, sombuttio 
37: Vor Schlagung eines Nahmens an Galgen #2 16, gl. — 


$ ıı. Die Tare der Advocaren:und Anwaldfchaffrg - Gebühren in den poitettum 


Churfl. Saͤchß. hohen Judiciis, Aemtern und Unter-Berichten, auf dem Advocato- 


lande und in Städten ıft rum & Pro= 
1. Bor eine Vollmacht zu estendicen . . 8 gl. — 
Vor eine Subſtitution 
2. Vor ein Imploration- Schreiben an Unser-Kichter . . 
3. Bor ein —— Klag-Libell s — 
wenn es muͤndlich, wie in —— 8 N 
gebracht wird — 12. gl. 
wenn 


Supplicatio 


Andientia 
Termini - 
obfervatio 
Salarium 


prosuratoris 


Difceptatio 
forenüs 
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Difputatio 2 


obationis 
quæ fit ore- 
senus 


[sripta 


Proceflus in 
caul. mod. 
& executiv. 


Aceufatio 
sontumaciz 


Cönfettio 
probatienis 


intertogato- 
riorum 
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wenn die Sache aber gar geringe . “ 8. gl 
4. Vor ein Supplicat um Commiflion . 12.91, 
5, Vor ein Supplicat, darinne einer fi ch über den UnterRichter ia 
—— und Huͤlffe ſuchet, | . 22 gl 

wenn es weitläufftig und die Sadıe wichtig ⸗ 
6. Einer — Verhoͤr zur Guͤte in — Gerichten — 

wohnen taͤglich | 

in geringen Eachen ⸗ A dl. 


in wichtigern 16.9. 
bey der Landes⸗ Regierung, Dber: und Confiftoriis ‚ auch Dben 
und Hof:Gerichte 1. thl. 

7. Einen Termin in Unter : : Gerichten zum rechtlichen Verfahren 
abzumarten, in felbigen zu erfcheinen, und fein Angeben regittri- 
renzulaffen. Weiln dag Verfahren bezahlt wird, fo Fan erhia 
nichts befommen. 

8. Anmwaldichaffts:Gebühren dem Advocato von einem Termin in 
Appellation-Ober:und Hof-Gerichte, ingleichen auch Ober:unt 
Confiftoriis, und einem Borbefchiede bey der Landes⸗Regierung 

16. gl 
bey Unter⸗Gerichten 8. gl 
undeinem-andern Mandatario ober Actori eben fo viel. 

9. Bor ein rechtliches Einbringen vor und bey der Litis-Contefta- 
tion, ingleichen bey der Produktion der Zeugen und Documen: 
ten, Eydes Præſtation und Profecution oder Juſtification de! 
eingemanbten Leuterungen und Appellationen, es beftehe aut 
2. oder 3. Säßen, 

in Unter: :Gerihten B . 2.thl 
wären die Sachen geringe s 1.thl. 12. ol 
im Appellation-Gerichte, Fockllocte, 4 Dber. und Hof 
Gerichten, ⸗ ⸗ 3.th| 
wenn die Sache gering 2.th) 

10. Vor ein mündlic) befchehenes Verfahren, über verfüßften. Di 
weis und Gegen-Betveig, 


in Unter: Gerichten 3 ⸗ 2.th 
wenn es nicht weitläufftig ⸗ 1.thl. 12. g 
in obern Judiciis ⸗ 3 > 
da es nicht weitläufftig 


ır. Vor dag fchrifftliche Verfahren, und zwar voriede Schrift: — 
die Copialien 
2. th 


in Uinter-Berichten _ s 

Ober : Judiciis P 3. th 
12. Vor ein Verfahren in geringen und executiv- Sachen, daran 
gleich definitiv erfannt wird, 


in Unter: Gerichten ⸗ 1. thl. 12. 
in Ober⸗Judiciis 2.th 
13. Bor dergl. bey Kegierungs-Vorbefchieben s Et 


14 Bor eine Ungehorfams-Befchuldigung einpibeingen, 


in Unter:Berichten ⸗ 8.9 
in Ober⸗ Gerichten 12.9 
15. Vor einen Beweis und Gegen: Beweis zu fertigen = th 


> nachdem bie Sache wichtig und weiduftg, 2 3. und « 
12. th 

16. Vor Interzogatoria anfjufegen ⸗ 1.t# 
i un 
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Br. und wenn fer viele, big hochſtens a Tihl. 
— Vor ein Supplicat oder Schreiben, das einen Actum judicia- Supplicatio 
F em betrifft, und in welchem um dieſes oder jenes Expedigion in pro aau ex- 


Procefs bey Executionibus und ——— ang ſuchet e dieodo 
Den, in Unter-Gerichten - : 8.91. 
h denen höhern Judiciis, excl. des Mundii = s 129. 

18. Der Publication eines Urthels beyutpohnen, Comparitio 
in Unter:Gerichten s 6. gl.ed aud. fent. 

in Obers Judiciis 12.91. 

9. Bor eine darwider eingetvandte Beuterung oder Appellation, mit Leuteratio 

"2 Gründlicher Ausführung der Gravaminum . ⸗ i.thl. Pppellatio 


in geringen Sachen 12. bis 5. gl. 

20. Vor ein Memorial und Supplicat, —— Rejection der Refutatio 
Leuterung oder Appellation, — Widerlegung derer Gravami- — 
num gebethen wird ⸗ 5 
und wenn es nicht weitlaͤufftig, 12. bis gl. 

21. Bor eine ausführliche Deduction, auch Refutation eines — 
*** * Unterſchied der Sad, auch nachdem folche weitlaͤuff⸗ 
fig, 1. bi 

22. Den Terminum conflituendi iquidi abjuwarten 1. Tal. Conftitutio 

23. Einem Hilffe-A&ui beygumohnen 16. I 

24. Vor eine ausführliche — ſacti zu Einpolung eine® Infor· 
mats aufjufegen 


1. thl.Fadi fpecieo 
Nachdem [+ teitläufftig, und Rationes Juris angeführet werden 


1. thl. 12. gl. 
25. Reife Gebühren und Aueldfungs-Roflen einem a donSumtusitie ' 


1. Meile 1. thl. neris 
—— andern Alva =, gl. 
:Noß-Lohn und nöthige Zehrung, es wird aber vor die 
Reiſe weiter nichts bezahlet. 


26. Kor die Defenfiones und darbey gehabte Bemühung ‚in Ub-Defenlio 
faffung der Defenfional-Articul, 4.8.12.und hoͤchſtens 24. hf. !*or. Tim 

. von denen Recht8:Collegüs darauf und höher nicht zu er: 

ennen. 

Bey denen Extrajudicial - Verrichtungen, als in Pflegung gli: Opera ex 
* Tractaten, Vergleichungen, Beywohnungen der Inven. iudicislie 
tarien und Theilungen, Entwerffungen derer Obligarionen, 
Contra&en, Teftamenten, Donationen, Ceflionen und an⸗ 

— — — uͤber dieiſe Roſten und Zehrung 


chi thi. 

in ——— aufs hoͤchſte we 

Jedoch — die Advocaten behoͤigen Fleiß un Treue an⸗ 
we en. 


$.12. Dieſer Tax-Ordnung ſoll iederzeit gebührend regen 
und niemand über felbige im geringften Stücke graviret werden. M 
10, Januar. 1724. inſonderheit 
1. weder Beamte, noch die Gerichte auf dem Lande und in Städten, Nove ipam 
einige neue, und unter denen in Anſatz gebrachten, nicht begriffe; tul= 
ne Species von Sportuln zu formären fich unterfangen, vielwe⸗ 
niger 
2. von denen ex officio fchuldigen Berrichtungen, als vorRubrici- Adusex ofk- 
sung und Haltung, eb Greg ber Acten ige ed = er 


diendi 
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Vorlegung derfelben ad perluftrandum, Effheilung und Faſſung 
einer Refolution und dergleichen, etwas fordern und nehmen. 
Allermalfen 
Specificatio 2 die verdienten Gericht8- Gebühren nicht allein bey Contraten 
und Handlungen in die Amts:und Gericht8:Bücher, und in Pros 
ceffen und Inquifitionibus ad A&ta, fondern auch bey den über 
den Empfang auggeftelten Doittungen anzugeben und zu Tpeci- 
| fieiren find. Und mie 
Solutto 4. die Conrrahenten und Imperranten fich nicht weigern koͤnnen, 
gleich bey Ausfertigung der von ihnen gefuchten Expeditiorien, die 
en diefer Tar» Ordnung angeſetzte Sportuln zu erlegen ; Alfo 
aben 
Diftributio 5. die Beamte und Gerichten bei Proceffen iedem Part dasjenige, 
was hiervon auf ihn befonders fommt, behörig zuzutheilen, und 
feinen gegen den andern darunter zu beſchweren. Wo aber 
6. Gerichte in einer Sache nulliter oder ungebührlich verfahren, 


Privatio 
und ſolches durch Refcripta oder eingehohlte Urthel declariret 
und erfannt würde, fo ift bis dahin von denen Partheyen nichtd 
fordern, auch, was bereitd darauf eingehoben, denenfelben 
Fintvieder ju reftituiren, Wann nun | 
Moderatio 7, die Gebühren diefer Tax-Ordnung gemäß liquidiret, find felbi: 


ge weiter nicht zu moderiren, fondern fo wohl vondem, der darein 
vertheilet wird, als von dem, der fie veranlaffet, ſchlechterdings 
zu erftatten und zu bezahlen, und hierauf die Urthel, damit iegli: 
cher dasjenige, mager aufzutvenden genoͤthiget geweſen, ohne Ab: 
gang wieder erlangen möge, ausdruͤcklich a zufaffen, dahingegen 
Transgreio 8. die Beamte und Gerichte, welche fothane Taxe überfchreiten, voı 
ieden Grofchen, den fie mehr, als ihnen gebühret, vor ihre Expe- 
ditiones felbft oder durch die Ihrigen gefordert und angenom 
men, 4.Grofchen zur Straffe verbüffen, und darein, fo offt es 
vermercket, geflaget, angegeben oder erfahren wird, unnachbleib 
lich condemniret werden ſollen. Damit auch 
Salarium 9. Die Adtuarii, Gerichts Schreiber und Copiſten von denen vo 
Adtuariorum Gerichte Handelnden nichts befonderg vor fich pretendiren un! 
g erpreffen mögen; So follen die Beamte und Gerichtshalter dir 
A&tuarios und Schreiber von denen nach der Tax-Ordnung ih 
nen zufommenden Sportuln ſelbſt befolden und verforgen, ir 
Städten aber die Raͤthe und Atuarii fich darein, wie es iedet 
Drts hergebracht und verglichen ift, vertheilen. Und mdgen 
Perfunz 10. Die Berichts: Perſonen bey feinen andern Handlungen und Faͤl 
judiciales len einige abſonderliche Gebuͤhren, als worbey dieſelbe hierinn 
vor ſie angeſetzet, fordern. Ubrigens und 
Liber aduum u. haben die Beamte und Unter-Berichte alle Gerichts / Handlun 
judicialium ‚ Käuffe, Erbtheilungen, Cefliones, Donationes, Confenft 
Fehn8 -Cuchungen und Reichungen , Verzichte, Cautiones un! 
dergleichen, auch alle Recefle und Vergleiche in ein befonder Bud 
einzutragen, und ein richtig Repertorium zu berer Partheye 
-  Känfftigen beſſern Nachricht daruͤber halten zu laſſen. 
Corfus 12. Sollen zu Erfparung mehrerer Koften die Adten an die Landes 
publicu⸗ und Stiffts Regierungen, Ober- und Hof» Gerichte, Ober⸗ unl 
Confiftoria, auch Juriſten⸗Facultæten und Schoͤppen ⸗Stuͤhle 
inhalts der erleuterten Proceß ⸗Ordnung nicht durch beſonder 
Borhen, auffer in Fällen, da es die Partheyen ſelbſt begehren 
R ode 
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oder esfonft die Nothdurfft erfordert, fondern durch die orbent- 
lichen Poften gefenbet, und von folchen ein leidlichesgum Poſt⸗ 
Geld genommen werben. 
Damit auch von denen Advocaren und Procuratort, ihren Prin⸗ 
cipalen, Clienten und Conftituenten zur Ungebübr nichts abges 
fordert, noch fonft iemand mit allguhohen Liquidationen über» 
feßet werden koͤnne, find 
13. gleichergeftalt die Gebühren der Advocaten und AnmäldeineisSalaria Ad- 
ne et Taxam gebracht, nach welcher fie hinfort ihre Ar, vorarorum 
beit und Bemuͤhung lediglich begahlt nehmen, und keinem mit Ans 
finnung eines mehrern beſchwerlich fallen follen ; Allermaffen die 
fe Gebühren, wenn fie würcklich verdienet, ohne weitere Mode- 
ration pafliren, und von dem, ber zum Erfatz der Unfoften ver- 
£heilet wird, ohne Abgang zu reftiruiren find, 
Es bleibet aber dennoch „ 
14. den Advocatis unbenommen, wenn fie bey wichtigen, weitläuff- Augmen- 
tigen und mühfamen Sachen ein mehrersverdienet zu haben ver-tum 
meynen, folches, und was fie von ihren Principalen vor ihre La- 
bores zu pretendiren befugt zu feyn alauben, beym Rechtlichen 
Verfahren ad Acta und unter die Schrifften und Deduftiones, 
bey Subfcription ihres Nahmeng zu liquidiren, und um deffen 
Kichterliche Ermäßigung angufuchen, die dann nach Belegenheit 
ber Perfonen, der Zeit und angewandten Mühe, Fleiſſes und an⸗ 
berer Umftände, exbono & zquo bey dem nechfien Refcript oder 


Urthel mit erfolgen foll. 
15. Sollen wider diefe Zar» Ordnung feine Starura, Erb-Regifter,Scatutacon- 
Dergleiche oder Gewohnheit gültig ſeyn. d.M. 1724. traria, 


Gebühr verfügen, Quod juftum & equum eft, facere & efficere, 
Mandarum, juftitiam adminiftrandi, cf. Monitori@n. 
Gebührniß, Legitima portio, cf-Nothgebührnif, 
Gebunden, Ligarus, Gebundene Tage, Dies feriati, f, Ferien. 
Gebürge,, Montana regio, f. Grentze. 

Geburt, Nativitas, Partus, Ortus, cf. Erfte, Halbe, Miß-Berbammte, 
Ungeitige, Volle Geburt. 
Beburts-Arief, Teftimonium legitim nativitatis , ſ. Handwerck. 

Geburts-Tag, Dies natalis, f. Minderjährigkeit; Angebinde daran, 
Donum natalitium, f. Ehe. ze 
Geburt8:Zeit, Tempus partus, Puerperium, ſ. Kind, Ehehffften. 
Gebürtig, Oriundus, cf. An⸗Herkunfft. 
Gedaͤchtniß, Memoria, cf. Ewiges Gedaͤchtniß. 
Gedaͤchtniß⸗Muͤntze, Moneta memorialis, ſ. Eigenthum. 
Gedancke, Cogitatio, ſ. Verbrechen. 
Gebeihen, Conducere, Prodeſſe, cf. Angedeihen. 
Bebeihliches Urthel, Sententia exoptata, utilis. 
Gedencken, Cogitare, Memoria, cf. Menfchen Gedencken. 
Gedend ennig, Numus memorialis, Miffilia, cf. Gedaͤchtniß⸗Muͤn⸗ 
ge, 1. Eigenthum, 
Gebend-Zettel, Notificatio Termini , f. Ladung. 
Bedinge, Expedativa feudi, cf. Benannt, Genannt, Unbenannt Gedin⸗ 
ge, f. Belehnung. 
Pa&tum, cf. Leibgedinge. 
Refervatum in alienatione, cf. Yusgebinge, ſ. Auszug. 
83 Condudio 
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Condu&io per averfionem, cf. Haupt-Gedinge, Verdin⸗ 
. gen, f. Miethe. j 
Judicium, cf. Ehe-Frey-Behmgedinge. 
Gedings-Brief, Lirere conceflionis expectativæ, f. Belehnung. 
Gedult, Patientia, Tolerantia, f.Ehe, cf. Ungedult. 
Gefahr, Periculum, Cafus, ſ. Schade, cf. Todes⸗Gefahr, Ungefähr. 
Gefährliche Kranckheit, Morbus fonticus, f.Ehehafften. 
Gefährlicher Verzug, Periculum in mora, ſ. Schade, 


Gefaͤbrde, Gefaͤbrden, Calumnia, Dolus, Deceptio. 

Calumnia $.1. Gefährde ift eine ungebührliche Hawdlung desienigen, der ohne 

| - Urfach = in böfer Abſicht Elaget, oder andern billige Forderungen ſtrei⸗ 
tig machet. | 

Calumnisator $.2. Eine befondere Art derfelben ift, wenn iemand Geld nimmt, um 
dem andern einen ungebührlichen Handel zumachen, oder folcheg zu uns 
terlaffen, 1.1.3. $.2. 1.8. ff. d.calumniat. cf.1.233. ff. d. V.S. 

A.pcenalis $. 3. Wider folche war binnen Jahres. Frift auf vierfältinen, hernach 
aber nur auf einfachen Erfa zu Hagen, ib.$.25.1. d. act. und noch geen 
bigter Haupt⸗ Sache hatte diefe Klage nicht mehr ftat , 1. 1. C. d. calumniar. 
doch mochte dag gegebene alsein fchänblicher Gewinſt wieder gefuchet, 
1. 7 F.i.ff eod. oder als eine Beftrafung angefehen werden, 1.1, $.ı. ff 
€0d. 

Juramentum $.4. Der Eyd vor Gefährde wird in Juramentum calumnie gene- 

ealumnz rale und fpeciale getheiler. 

generale - $. 5. Juramentum calumnie generale ift ein Eyd, ben flreitende Par 
theyen darüber leiften, daß fie eine gute und gerechte Sache zu haben glau 
ben, und aus Gefährde oder boͤſer Meynung weder etwas gethan ımt 
vorgenommen, noch in Zufunfft dergleichen thun oder vornehmen wollen 

8. 6. Sie ſchweren alfo, daß fie 
Bena caufa 1. eine dute und — Sache zu haben glauben, und der Klaͤge 
nicht aus Gefaͤhrde klage, der Beklagte aber nicht gefaͤhrlich wi 
derſpreche, 1.2.C. d. jurej. propter cal. $. 1.I.d. pœn. tem. litig. 

Inficiatio 2. bie Wahrheit nicht verhalten wollen, R.A. 1654- $.43. 

Corruptio 3. Richter und Advocaren in Abficht einer Beftechimg nichts ver 

fprochen oder gegeben, noch verfprechen oder geben wollen, Auct 
Principales C. d. jurej. propter cal. 


Superflua 4. —— uͤberfluͤßigen Beweis fordern wollen, Auth. In ifto C 
probauo R , 
Dilatio 5. Re zu Auffchub und Verlängerung der Sache, fondern alfei 


zur Nothdurfft pet fuchen wollen, Nov. 49. c. J. 

$.7. Diefer End ift in Nömifchen, Kanferlichen und Pähftlichen Red 
ten eingeführet, 1. 2. C. d. ju» propter cal. c.ı. d. jur. cal.6. und üı 
Cammer Gerichte beybehalten worden, R.A. 1654. $. 43. in Sachſe 
aber hat folcher nicht ftat, Pr. D. 1.33. auffer daß in gewiſſen Fällen ei 
Eyd F Bosheit faſt gleiches Inhalts geleiftet wird, Dec. 70.€.P.£ 

t. 1. 9,10. . 
Juramenti $. 8. Er wird von Klägern und Beklagten, den Principalen und i 
preftao ven Advocatis, 1.2. $.1.4. C.d. jurej. propter cal. und zwar von ben e 
ftern entweder in Perfon, oder durch einen befonder8 dazu Gevollmäc 
figten, c.3.X. d. jur. cal. c.f. eod.6. wegen einer Gemeinde von einig: 

derfelben geleiftet, 1.2. $. 5.C. de jurej. propter cal. 

‚secufatio 6. 6. Wer diefeg Endes fich weigert, wird, wenn es Kläger, fachfälli 
und der Beklagte wird losgezehlet, 1.2. $.6.C. eod. wenn «8 ar B 
age 
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lagter, wird er pro confeflo geachtet und in das Geflagte vertbeilet, 1.2.8. 
ı.C. eod. c. f $.f.X. d.jur. cal. thut es ein Gevollmächtigeer, ift er zu 
| kitraffen, dem Principale aber muß folches unfchädlich feyn, a.1.155. F 
ı& . 


$. 10. Werben Eyd leiſtet Ichnet zwar den Verdacht ber Gefährbe, DieCondemna- 
Gefaͤhrde felbft aber dadurch nicht von fich ab, es hindert auch der Eyd re in Expen- 
nicht, Daß er nicht indie Proceß⸗Koſten vertheilet twerde, 1.79. fE.d. judic. ” 

$. 11. Juramentum calumnie fpeciale ift ein Eyd, den ein Part leiften peciale 
muß, fo offt er etwas gefährlich fcheinendeggefuchet. 

$.12. Diefer Eyd wird entweder wegen des von einem andern verlang”Juramentum 
ten Haupt-Eydeg, 1.34. $. 4. FE d.jurej. oder in andern Fällen erfordert, malitiæ 
da er auch der Eyd der Bosheit genannt wird, c.2. $.f.d. jur. cal. 6. Pr. 
D.r.33. Dec, 70. 

$. 13. Der Eyd vor Gefaͤhrde muß von einem ieden, der den Eyd defe- \ 
riret, 134. $.4. f£.d. jurej. und wenn ihm der Haupt⸗ Eyd referiret wird, 
nebft diefem geleijtet werden, Pr. D. £.18.9.6.7.8. wenn man fich deffen 
Ben — der Haupt⸗ Eyd vor geleiſtet gehalten, 1.37. F.d. jurej. Pr. 

. £.18. 9-6. 

8.14. Den Eydber Bosheit zu erfordern, beruhet auf des Richters frey- 
en Willen, c.2. $.f. d. jur. cal.6. Dec. 70. infonderheit ift folches üblich, 
wenn einer mehrmahls Anftand fuchet, E.P.D. 1.20. $.3. wenn er Leu: 
terung oder Appellation einwendet, E.P.D.1.33. $.1.2. 

6.15. Man fan dahin auch denjenigen Eyd rechnen, dadurch einer den Juramentum 
Dber-Nichter verfichert, daß er von dem Unterrichter die Juftiz nicht ad-Perhorrefcen- 
miniftriret befommen werde, e.n. $.cumvero d.refeript. 6. als welches"” 
ordenflich nicht vermuthet, 1.2. C. d. off. civil. jud iedoch aber dies⸗ 
falls dem Eyde nad) vorgehenden Umftänden geglaubet wird, a.l. 31. ff, 


d. jurej. 

$. 16. Die Klaufel: Sonder Befährde, fo den Handlungen beygefüget Claufute 
wird, gehoͤret unterdie Dinge, fo fich von felbft verfichen, a.1.C, d.fidej. doli 
und thut alfo Feine befondere Wuͤrckung. 


Gefährte, Comes, f. Gefehrte, 
Gefallen, Placere, Beneplacitum, cf. Wohlgefallen. 
Gefälle, Tributa, Veligalia, Redirus, cf. Herren-Gefälle, it. Angefälle. 
Gefällig, Gratus, Exigibilis, ſ. Schuld. 
Gefaͤlligkeit, Offcium humanitatis. 
Gefangen, Gefangenſchafft, Captivus, Captivitas, cf. Rantzion, Wie⸗ 
derkunffts⸗Recht. 


Gefaͤngniß, Gefaͤngliche Bafft, Cuftodia, Carcer. 
$.1. Das Befängniß ift ein Ort, darinnen ein Schuldner oder Verbre-Carcer 


er von der Obrigkeit entweder zu feiner Verwahrung oder auch zur Des 
firaffung aufbehalten wird. 


6. 2. Mantheilet eginein _ 





“ eivilis,crimi- 
ı. bürgerliche und peinlicheg, nalis 
2. geitliches und ewiges, — 
—— —— ii 
® 4- öffentliches und heimliches oder privat-Sefängniß,. intolerabilis 


8.3. Das bürgerliche Gefaͤngniß oder der bürgerliche Gehorfam toi anne ; 
wider Ungehorfane, und Schuldner gebraucht, und obgleich in Rechten incarceratio 
verfehen, daß eine Weibs-Perfon in re eivili nicht zuincarceriren’ No. feminz 
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216 | Sefängniß 
134. c.9. fo mag doch folcheß heutiges Tages gefchehen, wenn fie ſich wiſ⸗ R 


| fentlich zu verfönlichern Arreft oder Gehorſam verfchrieben, C. 21. p.. 
Career obz- 6, 4. infonderheit rechnet man dahin den Schuld-Thurm, barein ein -; 


raum vorſetzlicher Schuldner big zu Befriedigung feiner Gläubiger gebracht wird, - 


C.22. p.2. 
— de 6,5. Das peinliche Gefaͤngniß wird entweder zu Verwahrung eines 
dendo  Derbrecherg oder zu deſſen Beſtraffung, ober auch zu Verhütung des ange: 
on Ubels big zu Beftelung gnugfamen Vorſtandes gebraucht. P. 
«m. 2), 176, 
8.6, Nachdem Roͤmiſchen Mechte war bie Verwahrung des Verbre- 
chers der eingige Zweck des Gefängniffeg, 1.3. ff. d. cuft.reor. 1.8.5.9. ff. : 
A. poen, heutiges Tages aber gehöret ſolches gang unftreitig auch unter 
Diuturnieas die Straffen, 9. H. G. O. a. 157. 216. und menn einer dag zu feiner Ber: 
sarcers wahrung angeſehene lange Zeit erlitten, dienet ihm folches langwierige - 
Befängniß zu Linderung der Straffe, 1.25. ff. d-peen. 
Pona carco- 8.7. Das zeitliche Gefaͤngniß gehoͤret unter die wilfführlichen Straffen, | 
vg dag ewige aber wird dem Tode gleich geachtet, und war im Römifchen 
echte nicht zulaͤßlich, 1.35. FE. d. poen. 1.6. C. eod. wird aber zugelajfen, 
c. 3. d. pen, 6. 9: 9.8.9. a. 101. C.f. 8. 

8.8. Leidlich foll dag Gefaͤngniß allemahl feyn, e8 werde foldhes in 
bürgerlichen oder veinlichen Sachen gebraucht. So foll bey dem Schuld⸗ 
thurme dag Gefängnif, darein der Schuldner geleget wird ziemlich und 

leidlich feyn, under dermaffen darinnen enthalten werden, damit ihm da- 
durch am Xeben oder Leib Feine fonderliche und hohe Beichtwerung zugefü- 
get werde, C.z2. p. 2. und ben Einziehung der Verbrecher wird überhaupt 
bie Kegel gegeben, daß die Befängniffe zur Behalt:und Verwahrung, und 
nicht zu ſchwerer, gefährlicher Peinigung der Gefangenen gemacht und zu⸗ 
Manicz fer- gerichtet feyn follen, P. H. G. O. a. 11. 218. gleichwohl aber moͤgen gefähr- 
Fer liche Verbrecher dabey in Eifen, Feffel und Bande gefchlagen werden, 1. ı. 
C.d.cuflt. reor. i 
$. 9. Uber einem ımertröglichen &efängniffe mag der Gefangene als 
Quälitas car- einer fortwaͤhrenden Beſchwerde zu jederzeit appelliren, a.c.59. X.d. ap- 
6erig pellar. 1.:. f£.d.app. recip. auch deshalber Befichtigung über Befchaffen- 
heit des Befängnifjeg augbringen, a 1 1.C.d. cuft. reor. 
Carcer priva- $. 10, Nur die Obrigfeit fan mit Gefängmiß verfahren, privar-Perfo- 
sus nen wird folcheg vor ein Verbrechen angerechnet, und gar vor ein Yafter Der 
beleidigten Majeftätgehalten, l.ı. C.d priv carc. reiches heutiges Tages 
willkuͤhrlich beftrafft wird, iedoch unftrafbar ıft, wenn ein Raſender von 
feinen Befreundten, 1.13. $.1. ff. d. off. Pr&f. ein Sohn von feinem Vater, 
2.1.3. 9. 2. ff. d. lib. hom.exhib. ein auf frifcher That ergriffener Verbre⸗ 
cher auf kurtze Zeit, 1.25. ff. ad L. Jul. d. adult. j.1.56. $.ı. f£.d. furt, ein 
Schuldner, fo aufflüchtigen Füffen von feinem Bläubiger big zu Erlan- 
gung des Richters angehalten und in Gehorſam gebracht wird, a.l. 10. 
j $ 6. ff. quz in fraud. cred. C. ar, p.2. 
injuftug $. 11. Wegen unrechtmäßigen Gefängniffes wird auch der Richter be⸗ 
afft, D HO. V. O. 3.61. und muß nach Sächfifchen Rechten nebft dent 
arth, fo dag unrechtmäßige Gefaͤngniß veranlaffer, jeden Tag und Nacht 
mit zwey Alt Schod Strafe verbüffen, L. R. L 2.2.34. 
Urpheda’ $.12. Sonftwirdben Loslaffung eines Berbrechers die Urphede dahin 
| gie * einer ſich wegen erlittenen Gefaͤngniſſes nicht rächen we, 
. H. G. O. a. 20. 
Effrakio car- · ¶ 9. 13. Die Erbrechung des Gefaͤngniſſes wird willkuͤhrlich beſtrafft, <£, 
seris Lı. ff. d.effract. L. 13. fü. d.cuft. reor, s 
. 14. 
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14 Nach Befchaffenheit der Perfontwird Rat dee Gefängniffes Col. Cuftodia mi- 
= e gebraucht, oder biefelbe gegen Beftellung tüchtiger Caution litaris 


er anchäuf eydliches oder fhlechtes Angelsbniß frepgelaffen, 1. 13. f. 





d. 


Gefäß, Väs, Vaſa, cf. Milch⸗Trinck⸗Gefaͤß Gefchirr, 
fe, Concertatio, Pugna, cf. Stier-&efechte. 
& 6, Comes, Sociusitineris, f. Safthalter. 
Gefieder, Volarilia, Animalia plumata, Elateria ferarum. 
, * ampı, Campeftria loca. 
fliffenelich, Studiofus, Dolofus, Befliffentlicher Diebftahl, Furtum 
- „improbum. | 
Seflügel, Volatilia, f. Eigenthum. 
Drt, Locusprivilegiatus, f.Injurien, Friebe, 
zohren, Congelatus, Indurartus, cf. Feſte machen. 
bene Sachen, Res inventz, f. Eigenthum Diebftahl, | 
tfürftet, Principali dignitare praditus, Gefürfteter Abt, Graf, Ab», 
bas, Comes Principali dignitate, ſ. Fuͤrſt, Reichs⸗Stand. 
jeben, Datus, Datum, Dies feriptionis, f. Urfunde, 
Gegeben Lehn, Feudum darum, cf. Kauflehn. 
halt, Quantum falarii officialium , cf. Refoldung, 
Echalt und Gewicht, Pondus monetz, ſ. Muͤntze. 
sehalten, Gehalten ſeyn, Adſtrictus, obligarus, Teneri, ſ. Pflicht. 
hänge, Quod ornatus gratia appenditur, cf. Ohrengehaͤnge, f- 


e, Diſttictus prohibite venationis, ſ. Yagb, c£. Hafen-Behege, 
eheim, Seheimniß, Arcanus, Arcanum, Secrerum, f. gehngfehler. 
j er, Librimercatorum fecreti, cf. Handelsbücher, 
hir > Ayla f. Contra&, Belehnung, cf. Ungebeiffen. 
ei — Literæ præceptoriæ, Juſſus dominicus ſcriptus, ſ. 
Srohndienſte. | 
— Baltheus, cf. Degen⸗Wehrgehencke. 
en han ‚Bulle anfatz 2A f. er Seife, f Bel. 
Gehöffte Eprife, Cibariadomeftica, cf. Hof-Speife, ſ. Mußtbeil. 
Sylva, Saltus, cf. Gemeine Gehoͤltze, Wald. 
‚Au — Audientia, Pertinentiæ, cf. Taub, Geneigt Gehoͤr, 
ugehoͤr. 
choͤren, Pertinere ad aliquem, In alicujus dominio effe, cf. A 
ugehoren. 
‚ Auditus, Defenfione fua admiffus, cf. Ungehoͤrt. 
tig, Pertinens, Decens, Dignus, cf. Ungehoͤrig, Angehörige. 
er Drt, Locusconvgniens, Judicium competens. 
Gehorige Straffe, Pœna condigna. 
Gehorſam, Obedientia, cf. Ungehorſam. 
_ Cuftodia, cf. Buͤrgerlicher, beidlicher, Prieſterlicher Gehorſam. 
a Iegen, Incarceratio, Detentio privara debitoris, f. its 
‚ Befängni 


efaͤngniß. 
Gehäffe Gchulffn, Socius, Adjutor, Adjurrix, ſ. Ehe, 
& Ducaten, Aurei incurvati, f. Gerade. 
Selächter, Rıfus, Derifio, f. Injurien, 
Selangen, Pertingere , Pervenire, zum wuͤrcklichen Beſitz eines kehns, 
FPoſſeſſionem actualem feudi Alk, f. Belchnung, 
Gelangen laffen, Preces fuas aliquo dirigere. 
> 85 Gelaß, 


















Meer mem m oo — 
218 Gelaf | Beleite : 


Gelafi, Manfio, Hereditas, cf. Nachlaß. 

Gelaß, Gelaͤß, Glaͤß, Mortuarium, cf. Gewand und Gelaͤß. 
. Belegen, Gelegenheit, Commodus, Oceafio, cf. Ungelegen. 

Gelehrt, Gelehrte, Doctus, Literati, cf. Rechtsgelehrter, Ungekehrte. 
GelchrteBand, Subfellium Do&orum in Judicio Imperii aulico. 
Gelehrter Eyd, Juramentum do&tum, aviatum, folenne, | 

@eleiten, Comitari, Conducere, Literiscommeatus inftrucre, G. Gui- 


der, cf. Be-Bergleiten, it, Leib-Seleite, Haupt:Bep-Beleite. 


Geleite, Geleits- Berechtigkeit, Commeatus, Jus conducendi, 


Condudtus $. 1. Die Beleits «Gerechtigkeit ift ein dem Landesherrn zuftehendes 
Necht, Reifende auf den Land⸗Straſſen zu geleiten, und davor ein gewiſſes 
Geleits⸗Geld einzuforbern, 

Seriptus $. 2. Das Gefeite, fo man auch fonderlich zu Kriegs >Seiten Salve- 

perfonalis Garde nennet, wird in das fchrifftliche, und das perfönliche oder lebendige 
Geleite getheilet, da erftern Falls gewiſſe Geleits:Briefe oder Paßporte 
— aa Falls aber der Reiſende mit gewiſſer Mannfchafft ver- 

eben wird. 

Ele&torum $.3. ZurKapferlichen Wahl follen die Churfürften von allen Ständen 
nad) Srandfurt am Mayn geleitet, ihnen auch dafelbft befondere Sicher 
heit verfchaffet werden, G.D. .c.ı. 

Damni reſti· $. 4. Derjenige, fo dag Geleite hat, fol Neifenden den von Straffen« 

tutio Raͤubern erlittenen Schaden erfeßen, welches zu verhindern, er das Streif⸗ 
fen oder Aufſuchen derjenigen, fo die Landſtraffen unſicher machen, gebrau⸗ 

Jus indagan- chet, zumeilen auch geroiffe Ausreuter oder Straffenbereuter hält, welche 

ai das Geleite fleißig bereuten, 8.0.1552. t. Straffen zu bereuten. hingegen 
muß auch der Reiſende dem Geleite folgen und darf Feine Bey-und Abwege 
fuchen, 1.2.5. C.d. curf. publ. 

Jwisdidio _ $.5. Die geleitliche Obrigkeit ftehet dem, der zu geleiten hat, wenig» 

in via publi- Gens fo dann unftreitig zu, wenn bey dem Geleite felbft awas verubet woe⸗ 

* ben, a.1.2. ff. d. jurisd. ſonſt aber werden die Straſſen⸗Gerichte dem, fo ſonſt 
der Orten die Berichte hat, gelaffen, Rf.gr. 1612. $.24. 

Guidagium  $.6. Daß Geleits⸗Geld muß ein ieder entrichten, und find ordentlich 
weder Perfonen, noch Waaren davon befreyet, auch nicht der Fuhrleute fo 
genannte Spig-Pferde, fie wärendenn gantz lahm und zum Einfpannen 

| untüchtig, da fie gleichwohl als ledige Pferde zu vergollen, M. 1682. 
Salvus con- $.7. Das Beleit zum Rechten, fo von der Dbrigkeit ertheilet wird, ift 
ductus zweyerley, dag gemeine, und dag ſonderbare, freye, volle ſichere Geleite. 
generalis $.8. Dag gemeine fichere Beleite ift die Freyheit, foein ieder hat, vor 
ben Gerichten iedesmahl ficher ab⸗ und zuzusiehen, davon man faget, daß 
eine gerichtliche Ladung dag Geleite mit fich bringe, und hat ſi deſſen 
auch ein Verbrecher zu erfreuen, ohne daß er es eben ausdruͤcklich verlan⸗ 
en, oder der Citation einverleiben laſſen, oder auch Vorſtand deshalber 
Beftellen dürffte, Dec. 76. . 
fpecialis $. 9. Das fonderbare freye fichere Beleite ift diegegen Beſtellung eines 
gemwiffen Borftandeg erlangte fchrifftliche gerichtliche Verficherung, Kraffe 
deren einer zu Ausführung feiner Unfchuld zu Recht und vor unrechter Ge: 
alt dergeftalt vergleitet und der Beforgung einiges Gefängniffes über» 
hoben wird, daß er fo lange, big etwas peinliche® wider ıhn erkannt wird, 
bey Ar Singen fich aufhalten und frey;und ſicher aus · und eingehen mag, 
.H. G. O. 2.156. Dec.76. 

Pacifica eon· $.10. Wer dieſes Geleites genieſſen will, muß ſich auch geleitlich Halten, 

veirlatio ſonſt wenu er daſſelbe bricht, mag er deſſen ungeachtet, folcher neuen 


Thätlich- 
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eiten halber, in Verhafft gebracht werden, welches auch gefchicht, 
wenn das Urthel auf etwas peinliches ausfaͤllet, d.Dec. 76. 
$.r1. Die rfachen, warum das freye fichere Geleite niemand Teiche zu Concellie 
verfagen, find ’ 
1. weil fonft ohne diefe Sicherheit niemand vor Gerichte erfcheinen 
würde, indem 
2. niemand gehalten, an einen unfichern Ort zu fommen, und 
3. die Beforgung des Gefängniffes vor eine rechte Furcht gehalten 
wird, mwelcheallen Ungehorfam entfchuldiget, 
4. anderergeftalt ein Abweſender mitfeiner Nothdurfft nicht gehoͤret 
und etwa unfchuldig verdammet werben wuͤrde, | 
5. die Ladung ohnedem dag fichere Beleite gleichfam auf dem Rücken 
mit fich tragen fol. | 
$.12. Daß mit der Citation verbundene fichere Geleite wird über den Duratio 
anberaumten Termin wenigftens auch auf den vorhergehenden und folgen: - 
den Tag erfirecker. 


Geleitd-Brief, Litere commearus, Salvus conductus, cf. Paßport, 
Salve-Garde. | 
Geleits⸗Geld, Geleite, Portorium , Guidagium. 


©eleits=®röonung, Geleits= Rolle, Oeleits-Taffel, Defigna« 
| tio portorii, 
$. 1. DieChurfürftl. Sächfifche Geleits-Rolle beym Haupt ⸗Geleite zu Portitorium 
Leipzig von Ao. 1691. ift folgenden Inhalts: | principeie 

1. Ein iedes Pferd oder Zugvieh, fo da führe zu der Stadt LeipzigEqui_ plau- 
Dfoften, Schindeln, Böttger-Hols, Faßtauben, Fenfter» Näh, Ararü 
nien:Hols, Roͤhrholtz, Breter, Nauffen, Krippen, Latten, Rin⸗ 

‚ nen, Waffertröge, Wagner-Hols, Felgen, Bohlen, Bauholg, 
Keifitangen, Speichen, Pflug- Räder, Plancken, Säulen, Schwel⸗ 
fen, Rumthölger, Rettige, Salat, Rüben, Möhren, Kraut, Mauer⸗ 
Em — und unbeladen wieder zuruͤcke gehet, giebt zum 

eite 1. gl. 

Soferne aber dergleichen Sorten durch und an andere Orte ver⸗ 
fuͤhret, oder etwas von Kaufmanns⸗Guͤthern, Getreide ec. zuruͤcke 
hinaus geladen wird, 2. gl. 

2. Ein Pferd, foda führet Gentnersoder ander Gut, es habe Nahmen, 

wie es wolle, giebet ohne Unterſchied 2. gl. 
diejenigen Pferde aber, fo Kracht-Güther von ber Stadt auffer 
halb des Churfuͤrſtenthums führen oder anhero bringen, 3. gl. wie 
denn auch von denjenigen Pferden, welche Petri Pauli Marckts 
Güter nacher Naumburg führen, 3. gl. Geleite entrichten. 

3 Ein Pferd, fo aus dem Giebürge nacher Halle Saltz, item nach 
Delisfch und Merfeburg oder aus dem Lande Thüringen, Stifft 
Merfeburg und Halle, — Eilenburg, Torgau, Beigern oder 
Wurtzen, item zu Grimma Breter zu laden und wieder durch hie 
figee — zu fuͤhren gehet, giebet 3. gl. werden aber im Ruͤckwe⸗ 
ge frey paßiret. 

4. die Kutſchen und Kaleſſen⸗Pferde, fo ferne ſie nur Perſonen aus⸗ oarpentaril 
und einführen, geben 1. gl. denn wo Guͤther geladen, dag Pferd 
2.91. und ferner fo Sracht-Güther führen, 3.91. - 

5. Ein Pferd, foin Wagen, Karn oder Schlitten ledig herein und le⸗ vacui 
dig wieder hinaus gehet, giebt 1. gl. — 
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6. Eines Juden Pferd giebet 4.gl. und alſo gedoppelt, fo aler der 


Jude Marckt:Zeit ein Pferd von einem Chriften erfaufft, und diefer 
ihm einen Beleit8-Zettel darauf gelöfet,muß der Jude nachgehenbs : 


bey Aufweiſung diefeg Zettels die andere Helffte noch erlegen. , 

Acht Tage vor, acht Tage in, acht Tage nach der Marcktwoche ſte⸗ 
het daß gange Geleite, diefe drey Wochen über giebet iedes Pferd, 
es führegleich nichts, oder Bauholg oder Guth, ohne Unterfchied 


2. gl. 

8. Sräffen alle Raufmanng-Kaleffen, oder Rutfchen-Pferbe zeit waͤh⸗ 
renden Marcktes, wenn fie gleich nur Perfonen führen, mit 2. gl. 
vergleitet werben. | 

9. Die Bürger bey hiefiger Stadt, fo wuͤrcklich angefeffen, feynd der⸗ 
geftalt aus altem Herfommen des Bleits fo ferne Frey, wenn fte 

mit ihren eigenen Pferden, fo fie in der Stadt, und nicht uffin Lan⸗ 
dehalten, ihreeigene Güther führen, fo bald aber einernebenft de- 
nen Seinigen, etwas eines andern Güther oder Bier, e8 ſey wenig 
ober viel, darbey führer, muß er gleich denen Fremden dag Sleite 
entrichten, find darbey allezeit fchuldig im Gleite fich anzumelden, 
entweder dag Gleite zu geben oder —— abzuholen. 

10. Haben die Buͤrger waͤhrendes Marcktes keiner Befreyung zu ge⸗ 
nieſſen, ſondern muͤſſen zu — ſo ferne ſie fahren, von ihren 
eigenen Pferden das gewoͤhnliche Gleit entrichten. 

u. Ein Pferd, fo aus denen umliegenden Dorffchafften durch die 

Stadt oder brauffen indes Amts Jurisdi&ion vorbey führet, und 
Hier, Fifcheund andere Bictualien zu Baftereyen oder Schenden 
bolet, giebet zum Öleite 2. gl. 

12. Ein Pferd, Dehfe oder Ruhe, fo durchs Gleite gehet oder vonder 
Kauffer oder Verkauffer weiter vertrieben wird, giebet 2. gl. 

13. Ein junges Füllen, wie auch ein Kalb giebet 1.gl. 

14. Ein Schaf, Schwein, Ziege und Bock 9. pf. 

15. Die Roßhaͤndler geben von iedem Pferde, fo zum Verkauf Marckt⸗ 
Zeit anhero gebracht wird, 5. gl. Standgeld. 

16. Bon vorher gefeßten Bleitd-Abgaben find mit ihrem Eigenthum 
ausgenommen Bier, fo zum Berfauff anhero geführet, und womit 
fonften Handlung getrieben wird, gegen Vorlegung eigenhändiger 
Paͤſſe befreyet, 
die Herrfchafften, 
die Ritter⸗Guͤther, 

- die Beiftlichen und 
Beamten, hierüber auchiebocd auf gewiſſe Maffe 

17. die privilegirten Berg-und andere Städte, ald Freyberg, An- 
naberg, Marienberg, Schneeberg, Boldenftein, Buchholg, Eh⸗ 
renfriedersdorf, Hertzberg, Niemeck, Johann Georgen» Stadt, 
Weiſſenfels und Wittenberg. 

18. Ein ieder anher fommender Jude hat über bagjenige, was er ſon⸗ 
fien diefes Orts abzuftatten, in die Bleitd-Einnahme 4. gl. vor ſei⸗ 
ne Perfon zu entrichten. | 

19. Wegen der 3.pf. fogenannfe Schreibe » Gebühren von iebem 

ferde an es bis anhero, fo auch noch ferner fein ungeänderteg 
ewenden. 
$. 2. Im Bey⸗Gleite zu Tauche 
L —* un. von den Roßhaͤndlern bafelbft durchgeführet wird, 
L 


T: 


. 2. Ein 
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Emin Schſe oder Ruhe p 


§. 


3. Ein Füllen 6.pf. 

4. Ein Kalb, Schaf, Schwein, Ziege oder Bock 4.pf.ein famm 2. pf. 

s, Ein mit Guth oder Bier beladener Wagen 1. gl. und foll,diefer Currus 
Groſchen von denen Wagen, fo Taucha berühren, nicht mehr zu 
Leipzig, fondern zu Taucha abgegeben, iedoch darüber ein Zettel 
ertheilet und folcher im Leipzigifchen Haupt » Gleite vorgeleget 


en. 
6. ein mit dergleichen 6. pf. mit deren Abrichtung es ebenfalls, Carus 
mie bey vorigem Puncte gemeldet, zu halten. 
7. Ein Holtoder Kohlen-Wagen 6.p£ mitderen Abftattung eg wies Sarracum 
derum twie oben beym 5. Puncte verordnet, gehalten werden foll. 
8. Ledige Wagen und Karren, wie auch Einwohner zu Taucha, und Currusvacui 
Defjelben Haufes Unterthanen, ſeynd mit ihrem Eigenthum diefer 
Abgaben befreyet. ’ 
9. Die Boͤhmiſchen oder Gebitrgifchen Wagen, fo hinunter ind Land Bohamiei 
oder von drunten hinauf fahren, und die Stadt Leipzig nicht beruͤh⸗ 
ren, geben von iedem Pferde 2.91. und 3.pf. 
Die Saltz Wagen aber, fo Yeipzig nicht betreffen, von ieglichem Piauftra fali- 
Pferde 3.91. 3.pf. und ſtehet dieſes Gleite 5. Tage offen, alfo daß naria 
— en in 5. Tagen wieder zuruͤcke kommt, von dieſer Ub- " 
abe im Ruͤckwege befreyet ift, welcher aber über 5. Tage auffen 
eibet, muß im Ruͤckwege dag Geleite von neuen entrichten. 
10. Ein Bier-Wagen, fo Bier aufs Land indie benachbarten Dorffer cereviflaria 
führet, giebt vor einem Pferde 2.91. und 3. pf. 
3. Die Bräfenhaynicher Gleits-Taffel oder Rolle von Ao. 1718. . 
1. Acht Pfennige von iedem Pferde oder Anſpann, giebt ieder Fuhr⸗ 
mann, er fen wer er wolle, wie auch diejenigen, welche Pferde und 
Zugpiehhalten, folche verlehnen und ums Lohn fahren laffen, fie Mere 
mögen Büther, Perfonen oder fonften führen, was fie wollen, 
— ſie durch die Stadt oder voruͤber fahren, oder die Bey⸗Gleite 
ruhren. 


2. 4. Pf. oder dag halbe Gleit entrichtet von iedem Anſpann, wer 


der Stadt Graͤfenhaynichen etwas zufuͤhret, dergleichen geſchie⸗ 

bet auch, wenn aus ſolcher Stadt es ſey am Holtze, Hopffen, Ge⸗Lignum 
treide, Bier, Getraͤncke, Treber und ſonſt etwas abgeholet wird, 

iedoch find die Bürger zu Graͤfenhaynichen, Amts⸗Unterthanen 

und andere, fo an der Straffen-Reparacur helffen, davon exemt, 

wie beym 20. $. zu erfehen. | 

3. 8. pf. volles Bleithe von iedem Gefpann, bezahlet ein ieder, fo Framentum 
Getreyde, Bictualien und andere Sachen, worinnen fie beftehen, 
indie Stadt bringet, undallda, oder in denen benachbarten Muͤh⸗ 
len und fonft etwas zurück nimmt, iedoch its mit denen Bürgern 
zu Gräfenhapnichen, denen Amts-Unterthanen und etlichen an⸗ 
dern auf gewiſſe Maffe nach dem 20. $. anders zu halten. 

4. 8. pf. voniedem Anſpann geben die Anhaltifchen, fie mögen der 
Stadt etwas zuführen, und ledig zurück gehen, oder ledig zur 
Gtadt kommen, und alldar etwas abholen. 

5.8. — iedem Pferde giebt der, fo vor dem Stuben⸗ Thor etwas 
aufladet. 

6. 4. pf. aber diejenigen, fo vor dem Stein⸗Thore etwas aufladen. 

7. — * iedem Pferde entrichtet der Cramer, ſo feil gehabt und 

ri . 


et. 
8. 4pf. 
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4. pf. aber, wenn er wieder zuruͤck fähret. 
2. pf. von einem Stein Wolle, und überdieß 
o. 8.pf. vom Pferde, wenn fie im Städtlein Grafenhaynichen oder 
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z Amts-Dorffchafften geladen und durchgeführet wird, 
4 


pf. von einem Rinde. 

4. pf. von einem ledigen Pferde. 

2. pf. von einem Schweine. 

2. pf. von einen Kalbe. 

2. pf. von einen Schoͤpſe. * 

4 bis 6. pf. von einem Schubkarn, oder TragsPagvet, nach Gele 
genheitder Waaren, auch nach Gelegenheit ein mehrerg, 

12, 8. pf. Pferde »-Gleite von iedem Anfpann müffen alle Fremde, fo 
in denen Bräfenhaynifchen Amts-Hepden einiges Schock · Claff⸗ 
ter-Stab:und Malter-Holg annehmen und verfauffen, und folcheg 
entweder durch ihreigen Gefchirr, oder ums Kohn abführen laffen, 
entrichten. 

13. 6. pf. von iedem Kaſten und Pagvet müffen bey Jahrmarckt⸗Zei⸗ 
ten die Eramer von Deffau, Bitterfeld, Ragun, Jeßnitz und an- 
dern Orten entrichten, fie mögen folche eingeln oder auf Wagen 
nach Gräfenhaynichen bringen und wieder abführen. | 

14. Zwey Brofchen ein Jude zu Fuß. 
4. gl. ein Jude zu Pferde. 

15. Haben zwar die von Adel und andere, fo Ritter⸗Guͤther befisen, 
nach Difpofition der neuen Erledigung Tit. von Kammer und 
Renth⸗Sachen $.9. von Getreyde, Victualien, Hol, Vieh und 
andern Waaren und Effe&ten, fo fiezuihrer Nothdurfft und Haug: 
haltung oder Beftellung der Nitter-Güther, oder auch von ihrem 
Zuwachs und Früchten zum Öffentlichen Marckte fchaffen laffen, 
gegen pflichtmäßig auszuſtellende Paffe, die Gleits⸗Freyheit zu 
genieffen; wenn fie aber mit dem zugebrachten wieder Handlung 
treiben, muß das Gleite, Vermoͤge General » Verordnung vom 
10. Dec. 1715. gleich) andern abgegeben werden, und zwar von ies 
dem Pferde 8.pf. : 

16. Im Kall auf denen adelichen Guthern felbit der Verfauff mit 

Convenirung auf einen gemwiffen Preis gefchloffen wird, trägt fo 

dann Käufer die fehuldige Sleits- Abgabe, und bezahlet ebener 

maffen von iedem Pferde 8. pf. wenn auch fchon die Abführung 
durch) des von Adel oder feiner Unterthanen Pferde gefchiehet. 


u 


17. Haben die von der Nitterfchafft, Geiftliche und andere, fo mit 


ber Zoll-Sreyheit privilegiret, über dasjenige, fo fie zum Behuf 
ihrer Haushaltung ab⸗ und zuführen, iedesmahl richtige Scheine 
und Paͤſſe augzuftellen, und in den Gleiten produciren zulaffen, 
oder wißrigenfalls gewaͤrtig zu feyn, daß dasjenige, fo ohne der, 
gleichen Beicheinigung von denen Zoll» Bereutern angetroffen 
wird, alfofort ohne Artendirung einigen Behelfs als contraband 
declariret werde. 

18. Wenn aber fremde Herrfchafftliche Päffe, fo die Herefchafften ei- 
genhändig vollzogen, und einer aus der Fürftlichen Cammer 
unterfchrieben, bey der Bleitd-Einnahme einlauffen, und derer 
Vorzeigung originaliter gefchiehet, fol daB darinne angegebene 
Fürten-Guth, infonderheit die durchführenden Victualien, fo zu 

Herrſchafftlichen Faffeln, Kuͤche und Kellern gelieffert werden, fo 

gleich ohne Aufenthalt und, vorherige Anfrage und Einfendung 

Der 
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der Paͤſſe, als Fuͤrſten-Guth von allen Abgaben frey paſſiret 
den 


werden. 

19. Sollen alle Fuhrleute, Reiſende und andere, fo Gleite zu ent⸗ 
richten, die ihnen ordentlich angemwiefenen Straffen und Wege 
halten, und die an foichen befindlichen Zoll.und Gleits⸗-Staͤdte 
durch Suchung verbotener Schleiff» Wege nicht vorbey gehen, 
be) Straffe Pferd und Wagens, oder des mit fich führenden 

uts. 

20. Sind zwar die Bürger zu Graͤfenhaynichen, wie auch die Ein-Civium 
mwohner in dafigen Amts» Dorffichafften, ingleichen die benach- .- 
barten Dorfffchafften, weil fie vieIWege im Amte repariren helf⸗ 
fen müffen, von demjenigen Hole, Getreyde, Hopffen, Vieh und 
andern Waaren oder Vi&tualien, fo fie auf ihren eigenen Guͤ⸗ 
thern erbauen, und mieder verfauffen, oder mag fie auch zu ihrer 
Nothdurfft und Haushaltung gebrauchen oder anderwerts ab» 
Holen, auf gnugfame und richtige Befcheinigung, fo fie von ihren 
Gerichts⸗Obrigkeiten anzufchaffen, und in denen Gleiten iedes⸗ 
mahl zu produciren, mit Abgabe des Gleites zu verfchonen. 
Don demjenigen aber, fo fie inn oder aufferhalb Landes einfauf- 
fen, und wieder, fonderlich auffer Landes führen, und alfo von 
allen, womit Handlung getrieben, oder ums Lohn verführet wird, 
dag Bleite gleich andern unmeigerlich zu entrichten fchuldig. 

21. Sollen diejenigen, fo fich unterminden, den Z0 zu verheimli-Poena cum- 
chen, zu verfchleiffen und den Landes» Herrn zu entziehen, ver- mil. 
folget, angehalten, und nach Befchaffenheit * vorſetzlichen 

brechung entweder um Pferd und Wagen, oder diejenigen 
Guͤther, fo fie nicht verrechtet, geftrafft werden und deren ver⸗ 
luftig ſeyn. 


Geleit3-Päffe, Literz immunitatis a porterio. 

Geleits⸗Rolle, Defignatio portorii, f. Geleit8-Drdnung, . 

Geleits⸗Saͤule, Geleits-Stein, Columna, Lapis terminos portito- 
rii indicans, ſ. Grenge. 

Geleits⸗Staͤte, Geleite, Portitorium, Locus folvendi portorii. 

Beleits-Zafel, Tabula portorii defignatoria, f. Geleits-Ordnung. 

@eleit®-Zettel, Schedula foluti portorü, Litere tractoriæ, cf. Ge⸗ 
leit8-Brief. 

Geleitlich, Sich geleitlich Halten, Ut eum, qui falvo condu&tu gau- 
det, decet, agere, i.e. Pacifice vivere & ab omni lefione ab- 
ftinere, f. @eleite. 

@eleitliche Obrigkeit, Igrisdi&tio in via publica, quatenus ei, quijus 
conducendi habet, competit. 

Gelind, Belindigfeit, Mitis, Lenitas, cf. Schärffe, 
Belinde Strafe, Levis pœna. 
Selingen, Succedere, cf. Mißlingen. 
@elobeh, Promittere, Spondere, cf. Angeloben, Gereden und Geloben. 
GSeloͤbniß, Promiſſio, Sponlio, cf. An⸗Ehe⸗Handgeloͤbniß. 


Geluͤbde, Votum, Sponfio, Pollicitatio. 
5. ı. Ein Geluͤbde iſt eine Erklaͤrung, GOtt, oder in Anſehung feiner, Vorum 
der Kirchen oder fonft iemand etwas zu leiften. 
$.2. Man theilet e8 in ein perfönliches, da einer fich nur vor feine perfonale 
Perſon zu etwas verbindet, L a, ff. d. pollicit. und ein dinglicheg, — 
| * 


— 
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Leitung auch den Erben oblieget, 1.2. $.2. ff. eod. c. ı8. X. d. cenfib. 
mixtum und ein vermifchtes, fo aus einem perfönlichen ein dingliches wird, c. 5. 
fequ. X.d. vot.& vor. redemt. : 
$. 3. Derjenige, fo das Geluͤbde thun mill, muß frey ſeyn, alſo daß es 
Kindern, Unmündigen , Eheleuten, Mönchen ꝛc. nicht ohne ihrer Berges 
festen und des andern Willen zu geftatten, c. 1. fequ. cauf. 20. q.2.3. Nu- 
Bonum opusmer. XXX. 4.8. auch muß das Gelobte eingutes Werck ſeyn, und aus 
einem guten Borfate gefchehen, c.ı.fequ. X. d. vot. & vor. redemt.c. 5 
cauf. 22. qu.4. c. 1. cauf. 17. qu.2, | - 
Diffolunie 6. 4. Daher auch ein Gelübde aufgehoben wird, wenn 
1. deſſen Leiftung unmöglich, c. 5. cauf.22. qu. 2. 
2. deffen Endzweck hinmwegfället, c.7.X. d. vor. 
3. ſolches in etwas befferg verwandelt wird, c. 3. X. d. jurej. 
Pollictaio 6,5. Wageiner Republic oder Stadt gelobet wird, ift eine Urt der 
ng, fo von einer dazu geſchickten Perfon aus gutem VBorbedacht, 
gewiſſer Urfachen halber gefchicht, 1.2. $. ı. 1.3.9. fE. d. pollicit, Die eis 
nem privato gethane Offerte ift ohne deffen Accepration nicht verbind« 
lich, Bier aber fo mohl als bey dem Gelübde wird die Acceptation vers 
— — welche ſonſt Feine Verbindlichkeit verhanden waͤre, L ss. 


Depaupeta- G. 6. Inſonderheit iſt bey dem der Republic geſchehenen Verſprechen 

tio pollici- einer zu deſſen Haltung verbunden, Li. fequ. ff. d. pollicit. und muß, 

wos. wenn er von deſſen Erfüllung verarmet, wenigftens einen Theil ſeines 
Vermögens dazu abgeben, 1.3.6.9. 11.14. ff. eod. 


Gelüften, Sich gelüften laffen, Libere, Lubere, Illicitum appetere, In 
u. vetitum niti, f. Verbrechen. 
Gemach, Pedetentim, Conclave, cf. Heimlic) Gemach. 
Bemächlich, Gemächlichfeit, Commodus, Commoditas, Officia com- 
modiratis, cf. Ungemach. 
Gemacht, Factus, Gemachte Kühe, Vaccz ferrez, cf. Eifern Vieh, 
Gemabl, Conjux, c£. Ehliches Gemahl. 
Gemählde, Pi&ura, cf. Schand-Gemählde, 
Gemang, Gemenge, Mixtura, Farrago, f. Mustheil. 
Gemäß, Conveniens, cf. Ungemäß, den Rechten gemäffes Urthel, Sen- 
tentia juri conveniens, \ 
Gemein, Communis, Generalis, Publicus, Univerfus, Vulgaris, cf. 
Yll-Ungemein, | 
Gemein Bier, Compotatio communis rufticorum, f, Landes» Drd» 





nung. 

Gemeine Gehoͤltze, Sylve.communes, f. 
Gemeine Gelder, Pecunia publica, f. Diebftahl. 
Gemeine Gläubiger, Creditores chirographarii, f, Concurs. 
Gemeines Guth, Pecunia publica, f. Diebftahl, 
Gemeine Handwerker, Opifices vulgares. 
Gemeine Kade, Arca communis, f. Gemeinde. 
Gemein Lehn, Feudum commune. 
Gemeine Mauer, Murus communis, f. Befugniß. 
Gemeine Meinung, Communis.opinio, f. Gewohnheit. 
Gemeine Pfennig, Denarius communis, ſ. Reichs⸗Steuer. 
Gemeine echte, Jus commune, cf. Sachfen:Recht. 
Gemeiner Schlag, Taxa communis, cf. Werth, 
Gemeine Schlippe,, Interititium commune, ſ. Befuguiß. — 

emel⸗ 


Gemiitde SGemeinſchafft 225 
meine Schuld, Debitum vulgare, cf. Berg: Lehn-Sxchuld, 
ein ficher Geleite, Salvus condu&tus Zeneralis. 
— Verzicht, Renunciatio generalis, cf. Allgemeine Verzicht, fi 
ürge. | 
Gemeine Wand, Paries communis, f. Befugniß. 
* Gemeines Weib, Meretrix, Scorctum publicum, f. Unzucht. 
Gemeine Weide, Pafcua communia, cf. Hütung. 
Gemeines Weſen, Respublica, ſ. Gemeinde. 
Gemeine Zeche, Communjs compotatio, f. Kirchen⸗Ordnung. 


Gemeinde, Univerfitas, Collegium, Corpus. 

$.ı. Eirie Gemeinde ift eine Menge unter gewiffer Einrichtung zu ge⸗ Univerfitäs 
meinem Nusen vereinigter Perfonen. 

$. 2. Diefe Vereinigung ift entweder zuläßlich oder unzulaͤßlich, indem licita, illieita 
fie nicht ohne Vorwiſſen des Landes-Fürften gefchehen darf, fonft derglei- 
chen heimliche Verfammlung zum Verbrechen wird, t. ff. d. colleg. & 

. Lı. fE. gd. cujusqu. univ. nom. cf. Gefellfchafft. 
.3. Eine Gemeinde ftellet eine Perfon vor, 1.22. ff. d. fidej. die durch Jhra univer- 

Contra&te und Verbrechen andere ihr, und fich andern verbindlich machen fitatis 
fan, 1.7. $.1. ff. gd. cuj. univ. nom. 1.9. $.1. ff. qd. met. cauf. hat ihre 
gemeine Güther, 1.6, $.1. ff. d.R.D. $. 6. l.eod. eine gemeine ade, 1. 1. Arca com« 
$.1. Æ qd. cuj. univ.nom. zumeilen auch gewiffe Befreyungen, 1. 5. $. 12. munis 
ff. d. jur.-immun. mag einen Syndicum beftellen, der zuweilen auch nur Syndicus 
ein Actor oder Defenfor heiffet, 1.1. $.. ff. qd. euj. univ: nom. einen Eyd 
muß fie durch drey oder viere aus ihrem Mittel leiften, C. 13. p.ı. und 
bat folche der Gegentheil zu erwehlen, E.P.D. t. 18. $.5. 

$. 4. Eine Univerlitas begreifft in gemeinem Berftande eine gangeRespublica 
Repüblic, eine Stadt oder Dorff- Gemeinde, ein Collegium, Corpus, Civitas 
eine Academie, eine Kaufmannfchafft, ein Handwerck unter fich. —— 

$. 5. Ein Collegium fan aus drey Perfonen beſtehen, J. 85. f.d. V. S. Corpus 
zumeilen aber auch bis auf eine herab fommen, 1. 7. $. £. ff. qd. cuj. univ. 
nom. 

$. 6. Sonft ift eine Univerfiras unſterblich, und bleibe allemahl eben 
diefelbe, obgleich die meiften Glieder derfelben mit Tode abgehen, 1.76. ff. 
d. judic. mag ihr jährlich, vermachet worden, muß immerfort abgeftat- 
tet werden, 1.6. ff. d. ann. leg. 

$.7. Wenn fie fich aber zerfrennet, find die verhandenen Gelder zu Difolutio 
theilen, 1. 3. fE. d. colleg. & corp. — 

Gemeinde Hoͤltzer, Sylve communitatis, f. Holg-Drdnung: 

Gemeinde-Necht, Jus communitatis, f. Kirchen Ordnung. 


Gemeinſchafft, Communio. 
$. 1. Wer etwas mit andern gemeinfchafftlich hat, fan allemahl auf 
die Fheilung dringen, 1. £. C. comm. div. ſo daß auch der Vergleich, im ⸗ paum de 
mer in Gemeinfchafft zu bleiben, ungültig iſt, 1.14. $.2. fE. eod. communio⸗ 
$.2. Man kan aber nicht allein dag Eigenthum, ſondern auch andere ve ſervanda 
Rechte, als Pfand, den Nießbrauch in Gemeinſchafft haben, 1. 






3.9.%.7. 1.1. 1.19. $.4. ff. comm. div. ' 
.3. Die Theilung fo wohl der gemeinen Sache, als det davon geho⸗ A.comm. 
benen Nusungen zu.erlangen, iſt eine befondere Klage geordnet, $.20. J. div. 
d. act. r. ff. & C. comm. div. welche mit der zu Theilungeiner gemeinen 
Erbfchafft geordneten Serwandfchafft hat, 1.6. Sur, f. comm. dıv:t.C. 
sommunıa utriusque judici | | 
ꝓ | 5.4. Wie 


ö—— — —— — — 
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Major pars 


Alienatio 


Communio 
fratesna 


$.4. Wie die Theilung anzuftellen, bleibt dem richterlichen Amte über: 


laffen, $.5. I. d. off. jud. und wenn die Sache einem zuzufchlagen, bat 
der, fo den groͤſten Antheil daran hat, billig den Vorzug, a. 1. 34. $.2. C. 
* — ſonſt aber fuͤhret ſolcher groͤſſerer Antheil keinen Vorkauff mit 

„a. Nov. 18. c.s. 

$.5. Das gewoͤhnliche Mittel zu theilen iſt eine privar-Licitation, 1.4. 
C.comm.div. und wenn mehrere einerley Geboth auf die Sache thun, 
mag mangar wohl darum loſen, 1.3. C.eod. cf.1.3.commun. d. legar. 
$.23. 1. d. legar. s 

$. 6. Solange die Gemeinfchafft waͤhret, mag einer mit feinem Theis 
le frey fchalten und walten, folchen auch veräuffern, I. 1. C. comm. diw. 
c£. 1.13. $.1. 1.19. ff. d. S. P. U. mitder gangen Sache aber darf er nichts 
wider des andern Verbot vornehmen, 1.28. ff. comm. div. 1.8. ff. d.S$. 
P.U. ber iedoch fich deffen, was nöthig, auch nicht entbrechen Fan, 1. 1a. 
ff. comm. div. 1.6. $.4. ff. d.R.D. 

$.7. Wenn drüber in Gemmeinfchafft bleiben, iſt, was einer mit feinem 
Weibe bekoͤmmt, dahin nicht zu ziehen, auch was er verfpielet, verſchen⸗ 
cket und verthut, daraus nicht zu bezahlen, L. R. Li. a. ız. 


GBemeinfchafftlich, Communis, Communicatus. 
Gemeinfchafftlicher Befiß, Compofleflio. 
@emeiniglich, Communiter, Plerumque, ir! +5 zAsser, WAS gemei- 
niglich gefcbicht, Quod frequenter accidit, f. Geſetze. 
Gemercke, Nora, Signum, cf. Kaufmanns-Zeichen. 
Gemeſſen, Menfuratus, Determinatus, cf. Ungemeffen, 
en Befehl, Strickum mandarum. | 
Gemeſſene Dienfte, Oper determinatz, f. Bauer. 


| Gemüfe, Pulmentum, cf. Zugemüft 


uſe. 

Gemuͤßiget, Coactus, Sich gemuͤßiget ſehen, Cogi, Commoveri ad 
agendum, f Klage. 

@emüthe, Mens, Animus, dem Gemüthe nach befigen, Poffeflio men- 
talis, cf. Keiblicher Beſitz. 

Genannt, Nominatus, cf. Ungenannt. 

Genannt Gedinge, Expektariva certi feudi, ſ. Belehnung, 

Genäfche, Cupedia, Efculenra, f. Diebftahl, - 

Genehm, Gratus, Ratus, cf. Angenehm. 

Genehmhaltung, Confenfus, Rarihabitio, f. Vollmacht. 
Geneigt, Affe&tus, Inclinatus, Benevolus, cf. Ungeneigt. 
Geneigt Gehör, Benevola audientia, 

Geneſen, Senefung, Convalefcere, Convalefcentia, f. Schenkung. 

Genieffen, Frui, cf. Genuß. 

Genoß, Socius, Confors Qui una eademyue re cum alio fruitur, cf. 
Auszugs-Bett-Bunde-Eyd-Blaubens » Haus ⸗Juͤden⸗ Genoſſen, it. 
Ungenoffen, Noͤſſer. 

Genug, Senung, Satis, Sufficiens, cf. Zulänglich. 

Genugfam gefeffen, Saris poflefionarus, f. Vorſtand. 
Genugthuung, Sarisfatio, Solutio, f. Schuld. 
Genugfamer VBorftand, Cautio idonea. 

Genuͤgen, Sich genügen laffen, Contentum efle, cf. Be⸗Vergnuͤgen. 

Genuß, ruitio, Fru&us, Ufusfru&us, f. Gebrauch, 

Geordnet, Ordinatus, cf. Ab:Nach-Zugeordnete, 

Gepräge, Typus monetalis, — 

Gepränge, Fompa, cf. Ubermaͤßiges Gepraͤnge. 


Gerade, 








J— Gerade. 227 
Ne Gerade, Gerada, Utenfilia. | 


* 


$.7. Gerade ift ein Theil beweglicher Güther, fo zu weiblichem Ge: Gerada 
brauche und Zierde dienef, and bey Abfterben der Befigerimauf ihrenech- 
fie Nifftel verfället wird. . 

6. 2. Man theilet fie in 

ı. ordentliche und aufferorbentliche , dergleichen diejenige, darzu ein ordinaria 
Pfaff oder Priefter in fo weit gelaffen wird, daß er die mütterli, SXtraordi- 
che Gerade mit feinen Schweftern theilet, UR.L. 1.a.5. und de; "*"* 
ren ein Ehemann bey Abfterben feines Weibes nach gewiſſer Or⸗ 
ten Staruren fähig ift, Stat. Lipf..n. 35. fequ. 

2. die bürgerliche oder Bauersund adeli e;tvelche Tetstere die fonft <ivium, no- 
darunter nicht befindliche Schaafe, Gänfe und Enten weiblichen bilium . 
Geſchlechtes in fich begreift. 

3. volle und Nifftel- Gerade, da nach Abfterben eines Weibes der plena 
nechften Nlifftel nur gewiſſe Stücten abgegeben werden, wie denn Niftelgerada 
auch dem Ehemanne allezeit ein gemacht Bette mit Borhängen, . 

Tiſch mit Tifchtuche, Banck mit Pfühle, Stuhl mit Küffen ges 
laffen werden muß, Weichb. a. 23. 

6.3. Die Sachen, fo dazu gehoͤren, find entweder fehlechterding® Ges Res geradic« 
rade, oder nur folche, die e8 werden können, wovon aus dem Beſitz und geradiles 
Gebrauche zu urtheilen, 

$. 4. Es werden aber dazu gerechnet 

Adlers: Klauen, wenn fie dermaffen, baf fie getragen werden koͤn⸗ Ungulz 

nen, angerichtet, aquilinz 

Ancker, fo getragen werben, | 

Arm:und Hals-Bänder, 

—— Badekappen, Badelacken, Bade⸗ und Haarmaͤntel, Ba⸗ 

etücher, 
Balfambüchfe, welche fo zugerichtet und zubereitet ift, daß fie von Olfadtorio- 
Frauenzimmer zur Aiende getragen und vorgeftecket werden !um 


an 

Bancpfühle und Stuhlküffen, fo vor die Frau und zum Gebrauch 
der Familie angefchafft, 

Becken, Bade-Handbecken und andere, 

Betten, ohne die in Gaſthoͤfen, er 

Bettdecken, Bettpfühle, Bettlacken, Bett-Tifche, Bett⸗Tuͤ⸗ 
cher, Bettziechen, 

Bildniſſe, ſo getragen werden koͤnnen, 

Blanckfcheit, 

Borten, von Gold, feidene, mit Bold und Silber befchlagene, 

Braugefaͤß, Branpfanne, fo nicht eingemauert, fondern vermie⸗ 

thet wird, | 

Braͤutigams · Krantz, wenn er in der Frauen Verwahrung gefuns 
den wird, | 

Brüftgen, " 

Bücher, geiftliche und weltliche, darinnen die Frau gelefen, 

Buͤchſen, fo vorgeſtecket werden können, _ 

Bürften, Bürft-Schuffeln, 

Confe&- Tücher, 

Contrefaite, fo getragen werden fönnen, 

Contouche, 


Eorallen, fo wi Frau am Hals oder Arme getragen, 
Eprallenfchnur, Da — 


Linteamina 
— 


Velamina 


Gemmz 


Flabellum 


Calansic® 


Plumatia 


Pedines 
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Vornetten, 
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Decken, Decklacken, 

Demante, D Diamante, fo zum Tragen zugerichtet, 
Ducaten, gefrümmte, 

Evelgeftein und 

Eiends-Klauen zum Tragen zugerichtet, 

Enten, in adel. Gerade, 

Ermelgen, 


echer, 
— geſchliſſen oder ungeſchliſſen, 
Federbetten, 
Feuergicke, 
ingerlein, Fingerhut, 
lachs, gebrecht oder ungebrecht, 
Flaͤchſen Garn, roh und geſotten, 
laͤſchgen zum Schlagwaffer, fo getragen werden fan, 
en andere Kappen, 
u Weiber-Kleidern, 
vi attel und Decken, 
utteral zur Schere, 
Gänfe, in adel. Gerade, 
Garn, = oder gefotten, gezwirnt ober nicht, 
Garnboͤcke, 
Gebaͤnde und Gewebe, 
u Milch⸗ Trina⸗ 


ehaͤnge, 
—2* Ducaten ꝛc. 
Geldbeutel und Taſche, mit Gold und Silber, auch Bändern gezie⸗ 
ret, ſo das Weibsvolck anzuhaͤngen pfleget, 
Geraͤthe zu weiblicher Arbeit, als Rocken, Spindel, Wirtel ꝛc. 
Geſchmeide, gold-und filberneg, 
Geftricke, 


Getwand und Lacken zu weiblichen Kleidern, 
Gewebe und Geftriche zu weiblicher Zier, 
Gewirckt Bold zu Frauenſchmuck, 
Gicke, Feuer: 
Gold und Silber gewirckt und zur Frauen: Zier gemacht, 
Goldguͤlden, fo gefrümmt am Halſe zu tragen, 
Boldftücken mit Dehren und Henceln, 
Gürtel, filberne, befchlagen und unbefchlagen, 
aarmäntel, 
aarnadel, filberne, 
als-und Armbänder, Halskragen, Halstücher, Hals-Zobeln, 
— Handgvelen, Handſchue, Hand⸗Seiffe, Handtücher, 


Ste, Hefftlein und Ringe, 
emden, 
immel-WBagen, 
let, Inlet, Illent, 
welen und Kleinodien zu Frauenſchmuck, 


aͤmme, ſo die Frauen brauchen, 
ammfuster, Kannen 


Kannen, fo die Frau gebraucht, 
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Kappen, Bade» Flohr-und andere, 
Kaſten mit angehangten £iden, darinnen bie Banckpfühle gelegen :e. 

itlein, | 
Ketten zur Frauen-Zierbe, 
Kijten — die Frau ihre Kleider, Zierrath und Geſchmeide 
geha | 
Kittel, j 
Kleider, weibliche, genäht und ungenaͤhet, leinen, twüllen, feiben, 
Kleinodien, fo angefchnüret, der Frau getvefen, oder fie getragen, 
Kleppel-Küffen, 
Kleuen und Wirdkladen, 
Kniesoder Strumpfbänder, 
Kniegürtel, 
Körner, güldene ober filberne zu fragen, 
Köthen, darinnen der Frau Bücher, 
Kränge und 
Kronen von Gold, Silber, Perlen, 
Kronen-Zöpffe, 

Kuben, Kleuen oder Wirdkladen, iM 


en, 
a die Frau und zum Gebrauch in der gemeinen Haus: 
tung, 
Kutzſchwagen, darauf die Frau gefahren, und 
Kusfchladen, in adel. Gerade, 
Lachen und Gewand zu Frauen-Sleidern, | Pannus 
Laden, Truhen, Kiften und Schrände, darinnen die Frau ihre 
Kleider, Zierde und Gefchmeide gehabt, 
Lampe, 
Laugen Napff, 45 
Lein, Leinwand, gefchnitten und ungefchnitten, 
Leinen ei ob es gleich mit des Mannes Wapen ge: 
zeichnet, 
£eilachen, davon aber dem Manne fein Bette zu bereiten, 
wie e8 bey des Weibes Leben fund, 
Leuchte, | 
Leuchter, fo nicht angehangen, oder an der Band Nagel-fefte find, 
Madeyen, Mebeyen, güldene oder filberne, 
Mahlſchatz, fo in Ketten und Ringen befanden, und der Frau ge: 
geben worden, 
Mäntel, - Bade Haar: ; 
Mantilien, s 
Matratzen, 
Milhgefäß, 
e 


uſſe, 

Nadeln, Haar⸗Schleiff⸗ Acus 
Nadelbuͤchſe, 
Nadelfüffen, 

Nafentücher, 

Naͤh⸗Kuͤſſen, Naͤh⸗Pult, Naͤh⸗Raͤhmen, 

Ohrengehaͤnge von Gold mit Edelgeſtein beſetzt oder ſchlecht, Inaures 

et fo div Frau an ihr getragen, 


%3 Fende- 


230 > Gerade 
Pendelottett, | 
Perlen, fo Dehre und Hencklein haben, 

enbänder ‚‚Derlenkränge , Perlenfchnur, 
Petſchafft, ſo angehangen wird, 
Hetſchaffis Ring, fo der Frauen geweſen, 


hle, 
em Platteiſen, Plattglocke, 
| Portrait - und Contrefait · Büchfen, 
Poudre - Schachtel, . 
reffen zu Servierten und Tifchtüchern, 
Clavi ’ 


vaften, 
8 Dvelen ober Handtücher, 
Regulæ tex- Hähmen, Naͤh⸗ Wirck⸗ 
rurarum Regenhut, 
Rincklachen, N 
Kingerund Hefftlein, fo Frauen zu fragen pflegen, 
Roͤcke, Weiber ° 
Rocken, Spinn- 
ofen, filberne zu tragen, it. zu Kniebändern, 
Horologium Sack⸗Uhr, fo angehangen wird, 
portatile Sattel, darauf die Frau geritten, 
Satteldecke, 
Schachteln, darinnen Gerade⸗Stuͤcken, 
charmir. Pflaͤſtergen ⸗Buder⸗Schachtel, 
Schaafe, in adel. Gerade, 
Schalen, 
Schalaunen, Mantilien, Contouche, 
Scharlach, 
Schau-Pfennige, wenn ſie angehangen werden, 
——— — 
eren und Futterale, 
Schleiffnadel, 
Schleppen, 
Schleyer, Schleyerende, 
Schmeltzroſen, 
Schmuck, ſo weiblich 
Schnallen zu Kniebändern, ir. Schuh⸗ 


Schneppen, 

Schnupftuͤcher, 

Schnure 

Schrande, Schreine und Laden, darinnen der Frau Geraͤthe, 
Schreibe⸗Tiſche, & 


Schreine, 
Schue, Schuſchnallen, 
Schuͤrtzen, 
Schuͤſſeln Bürft- 
Seiffe, Hand⸗ 
Servietten, 
Servierten-Preffe, 
Servis. foin Gerade-Stüden beſtehet, 
Siedeln, 
Silber und Gold zu Frauenzier gewirckt 


ilberne Gürtel » 
nn F Silberne 
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Silberne Leuchter, 


Gilden Trinckgefaͤß, 
Sommenfecher, 
Gparlahen, Sperrlachen, 
Spiegel, " 
Spindeln, Spillen, Spinnräber, 
Spitzen, zwirnene, feidene, filberne, gülbene, 
Stiffte von Gold ımd Silber, 
Stirnbaͤnder, 
Struͤmpffe, 
Strumpfbänder, 
Stuhl, Stuhlfappen, Stuhlfüffen, 
Suppentopff, 
Zafeltücher, Lintea efca- 
Tapeten, Fapezereyen zum gemeinen Gebrauche, oo na 
Zafchen oder Geldbeutel, fo angehangen werben, 
Zaufgeräthe, 
ZauffüffenZiechen, 
ertücher, - 


er, 
Zeppiche, fo zu gemeinem Gebrauche dienen, 
Ziegel, 
Tiſch, Schreibe: 

Tifchlacken, Tifchleuchter, Tifchtücher, 
Treffen, güldene, filberne, 
‚Zrindgefäß, Trinckgefchirr, Trinckkanne, EN; | 
Truhen, darinnen- die Frauen ihre Gerade einfchlieffen und bie 
Echluͤſſel dazu haben, 
Zuch zu weiblichen Kleidern, zugefchnittenes, auch überbliebene 


eftgen, 
Uhr, fo getragen wird, Sack⸗Uhr, 
Um ⸗ und Vorhänge, Cconope⸗ 
Vorſpan, Vorgeſpan und Hefftlein, 
Vorſtecke⸗Roſen, | 
Wachsftockleuchter, Wacheftockfchere, Candelabrs 
Wagen, darauf die Frau gefahren, behängter, serata 
Wagentuch, in adel. Gerade, 
Waſch ⸗Keſſel, 


Weiffe, 

Weſterhemde und Tauf kuͤſſen⸗Ziechen, 
Wickelſtock zum Rocken, 
Windelkuͤſſen, Windelſchnur, 
Wirck⸗und Naͤh⸗Raͤhmen, 


irtel, | 
— — ſo der Frau eigen, Dentifcalpia 
afpel, Ä 
aan weiblichen Kleidern noch nicht geſchnitten 
le nt, » 


ierrath, 

obeln, 

öpffe, 

en 

illich, 

* Spitzen. 
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& 5. Auſſer dem und ſonſt gehoͤren nicht dazu 
Nölersflauen, 
Bademulden, Badewannen, 
Baͤncke und Sifche, 
Banckpfühle vor den Mann und zur Zierde des Hauſes 
Bette des Mannes und Gaft-Betten in Gaſthoͤfen, 
Bratpfanne, Bratfpieß, 
Braupfanne, fo eingemauerf, 
Braͤutigams⸗Krantz, 
Brennblaſe, 
Buͤchſen 
Chocolade-Coflee-Topff, 
Gorallen, 
Credentoder Prefentir-Teller, 
Dreyfuß unter den Wafch-Keffel, 
Edelgeſtein, fo nicht eingefaffet, 
Einmache-Keffel, 
Elends⸗Klauen, 
Elle, 
Entriche, 
Feuer-Pfänngen, Feuerzeug, ſilbernes 
Flaſchen, 
rn pi 
abel und Meffer, 
Gänferte, 
Garn, twolleneg, 
Gaftbetten, 
Geld und Geldes werth, 


Hanft, 
Hangeleuchter, 
Hunde-Haleband, 


Hüner, 
Kannen, fo die Frau nicht gebrauchek, 
Kaſtanietten, 
Kaſten zur Zierde des Gemachs, 
Keſſel, Einmache⸗ 
Kleider, ſo die Frau nicht in Verwahrung gehabt, 
Kleinodien, 
KohlenPfaͤnngen, 
Körbe, Kaugen-Korb, Conledt. Citronen⸗Obſt⸗Koͤrbgen, 
Kothen, 
Krantz Braͤutigams⸗ 
Knoͤpffe, unangenaͤhete, 
Küchen-Geräthe, 
Kiffen, (o nich 
uffen, fo nicht vor die Frau und gemeine Haushaltung ange 
fchafft, als Reife» Stuhl — 
Kutzſch⸗Pferde, 
Laugenkorb, 
Leuchter, ſo angenagelt, 
Lichtputzen, 
Loöͤffel, ſilberne, 
Mahlſchatz, 
Maltz 
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Maltz, 
Mandel oder Rolle, 
Marder⸗Kehlen, 
Marquen zum L'hombre-Spiel, 
Mehlfäcke, 
Menagerie - Bret mit darauf gehsrigen Sachen, 
Mefler und Gabel, 
Mufcheln, filberne, 
Nachtfcherbel, filberner, 
Vachttiſch, 
Netze, 
Obſtkoͤrbgen, 
Pantoffeln, 
Pater nofter ber Kinder, 

thengeld, 

tfchafft-Ning, 

feffer-Müble, 

atten und Plauen, 
Prefentir-Zeller, 
Vutzſchere, 
Reiſe⸗Kuͤſſen, 
Rolle oder Mandel, 
Saͤcke, Mehl⸗ 
Sack⸗Uhr, rt 
Schachteln, darinnen feine Gerabe, 


"Schirm aufn Herd, 


Schoͤpſe, 

Schraͤncke zu Gewuͤrtz und getreugtem Obſte 

Schwenckkeſſel, 

Seide, 

Seiffe, 

Silberwerck, 

Spanbetten, — | 

Spiegel, fo nicht zur täglichen Haushaltung gebraucht werden, 
Stuhlküffen vor den Mann und zu des Hauſes Zierde, 


Etutten, 
Tafel - Stühle, 
— — zu beſonderer Zierde des Hauſes, 


Hagen, aufer dem, Darauf Die Feaugefohren— 
agen, aufler dem, darauf die Frau 
—— Flaſche, Waͤrm⸗Pfanne, * 


ſch e, 
Waſſer ⸗ Stender, 
Wicken, A 
Wochen⸗Kanne, Wochen-Spanbekte, 
Wochen-Stüple, 
Wolffs⸗Zaͤhne, 
ahnſtocher⸗Zeug, 


——— pzę 6.6. Die 
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jue vetor · ¶ G. 6. Die Gerade iſt nur in Saͤchſiſchen Rechten üblich, an Orte, wo 
honis folche nicht eingeführet, wird fie auch nicht verabfolget, fondern das Jus 
rerorfionis gebraucht, C.38. p. 3. = 
Donatio $.7. Die Befigerin fan foiche durch Teſtament oder andern letzten 
Willen der nechften Nüifftel nicht enttwenden , iedoch aber felbige verſchen⸗ 
den und verfauffen, C.13. 14. 15. p.2. und muß auffer Gerichte die Schen⸗ 
* Der — der Schluͤſſel in Gegenwart der Behaͤltniſſe ge⸗ 
eben, d.C. 14. p. 2. ' 
Imputatio in 6,8. Einer Tochter ‚fo von ihrer Mutter nur den Pflichteheil bekom⸗ 
kegitimam met, wird die Gerade mit eingerechnet, C. 11. p.3. 
Prefcriptio. $.9. In Ermmangelung einer der Gerade fähigen Erbin verfället folche 
an die Öbrigfeit, fo des Orts die Dber-Gerichte hat, C.38. p.3. und bin» 
a Jahr und Tag muß folche abgefordert werden, fonft if fie verjähret, 
, .1. 2.28. 


Gerade, Grade, Re&us, Par, cf. Ungerabe. . 
Gerade Linie, Linea recta, f. Anverwandfchafft. 
Gerade Zahl, Numerus par. 

Gerathen, Succedere, Confultum, Bene edutatus, ef. Ungerathen. 

Seräthe, Geräthfchafft „Supellex, Legatum, cf. Haus » Heer - Küchen» 

el-Tifch-Gieräthe. 

&eraum, Amplus, Spaciofus, f. Feuer Ordnung. 

Geraume Zeit, Longum tempus, f. Verjährung. 

Gerecht, Juftus, Aptus, cf. Ungerecht. 

Gerechter Beſitz, Jufta poſſeſſio. 

Gerechtigkeit, Juftitia, Jus competens, Servitus, cf. gs⸗Auszugs⸗ 
Brau⸗Dienſt ·Erb⸗ Faͤhr ⸗ Fiſcal · Floß⸗ Fraͤuliche, Geleits⸗Grund⸗ 
Handels Jagd⸗Kummer · Muͤntz⸗Pfand⸗Schutz · und Schirm · Stapel⸗ 
Zrauff ⸗ Trifft ⸗ Vorſitz ⸗Weibliche Gerechtigfeit, ic. Recht. 


Gerechtigkeit, Juſtitia. 


Juicia 6. 1. Die Gerechtigkeit wird entweder der Perfon ober ihren Handlun⸗ 
perfone gen bengeleget, und ift baher auch entweder der Vorſatz einemicden das 
aftionis feine zulaſſen, ober die Ubereinftimmung der menfchlichen Handlungen 
mit den vorgefchriebenen Geſetzen. . 
partieularis 6. 2. Die erftere ift entweder die beſondere, oder eine allgemeine, ba- 
univerfalis hey auch dasjenige, worzu man nicht gezwungen erden fan, beobach- 
interna tet wird, ingleichen entweder eine innerliche oder nur äufferliche, mit wel⸗ 
externa cher letztern der Geſetzgeber und Richter fo lange zufrieden find, big ſich 
eine befondere Gefährde offenbaret, darwider fie fich billig auch legen. 
$.3. Die Gerechtigkeit leidet zwar fein Anfehen der Derfon, gleichwohl 
commuta- aber hat im Handel und Wandel eine durchgehende, bey Belohnungen, 
kiburiva Auflagen und Straffen aber eine unterfcheidende oder austheilende Ge⸗ 
uributiva pechtigkeit flat, 1.14. $.3. . d.mun.& hon. 
$. 4. Wie nun diefe Gleichheit oder Ungleichheit nichts unbilliges in 
ſich päi, alfo leidet auch die Gerechtigkeit feinen Abbruch, wenn eine Sa⸗ 
che dem zugetheilet wird, der das befte Recht dazu hat, 1.31. $. ı. ff. 


depof. | 
Poſſeſſio 5. Eben das iſt auch von dem Falle zu ſagen, da bey einſtweiliger 
Entfcheidung der Sache nicht darauf, wer dag befte Recht zur Sache 
ur —— bloß auf den gegenwaͤrtigen Beſitz geſehen wird, F. 4. J. 
unterdict. 


Æquitas. $. 6. Zuweilen wird der Gerechtigkeit bie Billigkeit vorgezogen 1. che 
zu ju 


Jus potius 


nn 
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d. judic. und bey Beftraffung der Verbrechen laͤſſet der Landes · Herr aus 
En Urfachen Gnade vor Recht ergehen, L.ı. & ule. C. d. ſent. paſſ. 
reſt. 


Gerechtſame, Jura, ſ. Recht. 

Gereden, Gereden und Geloben, Promittere, ſ. Padum. 

ar rang, Infervire, zum Nachtheil, Cedere prejudicio, 

i ade. 

Bereuen, Poenitere, Pigere, cf. Reufauff. 

Bericht, Berichte, Jurisdiio, Judicium, Curia, Forum, cf. Berg⸗ 
Cammer · Dorff Erb⸗Frey⸗Gaſt⸗ geiſtliche, Hals · Handels · Hoff Ho⸗⸗ 
be, Hochſte, Jahr: 1698 + Land : Lehn » Nieder-Noth- Ober⸗Pfahl⸗ 
Reichs⸗Regiments⸗Ruͤgen Selbſt⸗Send · Straſſen⸗ Stuhl⸗Vehm⸗ 
UnsUnter-Weltliche, Zaun⸗Zeidel⸗Zent⸗ Zucht · Gerichte. 


Gerichte, Gerichtsbarkeit, Jurisdictio, Judicium. 


$.1. Nach dem Roͤmiſchen Rechte waren die Gerichte in Civil-und Cri- Jueisdidio 
minal · Gerichte, tweiche letztern vormahls dem Romifchen Volcke vorbescriminalis 
halten waren, hernach aber durch ein befonder Gefeß verliehen wurden, 1. 2. <ivilis 
$.6. ff. d.O.J 1.1. Æd. off. ej. cuimand. dieCivil- Gerichte aberin Ju. Yolantaria 
risdiionem voluntariam & contentiofam, ordinariam & extraordi- —— = 
nariam, principalem & minus principalem, i.e, mandatam vel proro- extraordina- 
gatam getheilet. ria 


$. 2. Heutiged Tages ftehet die Gewalt Gerichte zu halten dem Landes⸗ He u 
Herrn zu, welcher vermittelft gefetster Obrigkeit diefelbe andern aufträget principalis 
und verleihet rc ger — ara — 

1. die der hohen Landes⸗Obrigkeit zuſtehende, und von derfelben ae cu... 
ordnete und niedergefeßte, diefe aber in — en & — 
2. weltliche und geiſtliche, vor welche legten die geiſtlichen rſonen fubalterna 
nebit gewiffen Sachen, derenthalber auch meitliche Perfonen da- dependens 
hin gehören, ausgeſetzt find, cf. Confiftorium, in Lehn : Brieffen —— ©. 
aber wird durch die geiftlichen Gerichte dag Jus Parronams *ſaſtice 
angezeiget, 
3. Dberzund Unter-oder Erb-Gerichte, zu welcher letztern alle buͤrger ⸗ fuperior 
liche Sachen und die geringen Verbrechen, die hohen Brüche aber inferior 
vor die a geboren, 
4. die gewiffer maffen eigne, damit einer vor fich und feine Lehns- rean⸗, yarri- 
| — wird, und die nur vor ſeine Perſon in Ubung ha⸗ — 
5. eingeſchraͤnckte und uneingeſchraͤnckte, indem dieſe uͤber einen —— 
gantzen Diſtrict ohne Ausnahme, jene aber nur über gewiſſe Der- particularis, 
ter, Perfonen oder Sachen zuftchet, als Zaun-und Pfahl-Univer- circumlepta 
fitäts- Berg-Gaft-Handels» Lehn⸗Ruͤgen⸗Zucht ⸗Gerichte, univerfalis 
6. abgefonderte oder mit einem andern zugleich oder gemein habende, feparata,con- 
theilen fan. curren⸗ 
$. 3. Gerichtliche Handlungen, fo zur Jurisdictione contentiofa ges 
hören, find anders nirgends, als an ordentlicher Berichts-Stelle ju ex- 
pediren, E. P. O. t. 2. F. 4. auch nothwendig durch den beftallten Gerichts⸗· 
Adctuerium zu regiſtriren, Dec. 39. dahingegen der Gerichts Herr die 
Actus voluntarie Jurisdiionis, ale K ee Derfchreibungen, Erbs 
heilungen, Bormundfhafftd:Beftätigungen, gůtliche Vergleiche und ans 
dere dergleichen felbft regiftuirenmag, ib. 
8. 4 
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6. 4. Jurisditio ordinaria und extraordinaria find heutige Tages 
beyfammen, cf. 1.6. $.2. ff.d. tutel. . | 

$. 5. Jurisditio mandara findet fich bey den Gerichts⸗Verwaltern, bie 
mit dem Gerichts-Herrn vor eine Perfon zuhalten, und von ihnen an des 
Mandantis fuperiorem zu appelliren, 1. ı. $. 1. ff. quis a quo appell. 

Commilio G. 6. Commiflarien haben auch eine aufgetragene Jurisdittion, und 

die vom Landes⸗Herrn Verordnete bekommen nicht allein die vor ihn, fon» 
dern auch die fonft vor die Unter-Dbrigfeiten gehörige Sachen, E. P. O. 


t. J. 9.9. 
$.7. Man theilet ſie in 


Adjunctio 1. ſolche, denen allein die Sachen committiret, und bie, welche dem 
ordentlichen Nichternur adjungiret werden, 

ex oficio 2. folche, die ex officio, und dieauf Inftanz einer oder beyder Par⸗ 
ad initantiam theyen darzu verordnef werden, - 

— 3. — ſie entweder zur Guͤte oder zum Rechte oder auch zu beyden 

vr ge etzt, 

a 4 ihnen entweder mehrere ober nur eine gewiſſe Sache, oder auch 
ad fingulas nur ein Theil derfelben und die Expedition eines gewiffen Actus 
caulas aufgetragen, Ä 

Goncommis- 5. iſts entweder nur ein Commiffarius, ober hat feine Mit-Commis- 
ri farien, die enttveder fanıt und fonderg vererdnet find, oder es mag 

einer derfelben dem andern feine Vices mit auftragen. 

Citatio 8.8. Commiflzrien citiren immediate ohne Requifition der ordentli- 


chen Obrigfeit, haben fich aber bey der Citation aufdie ihnen aufgetragene 
Commifhion zu beziehen, und der Bericht8:Obrigfeit dag Commifloriale 
zu communiciren, E. P.O.t.1. $.9. M.1729, und find im übrigen bie 
Commifhiones ſtrictæ interpretarionis. 
$. 9. Indem die Gerichte den Unter-Obrigfeiten verliehen werden, ge: 
ſchicht ſoiches nicht privative und abdicative, fondern fubordinate, fo 
daß derLandes · Herr bey verweigerter oder verzögerter Juftiz allemahl con- 
Privatioju. Curriren, auch den Lehnsmann wegen Mißbrauchs der Berichte, deren gar 
risditionis beraubenfan, a. c.24. X.d. privil, 
Jurisditio .10. Zuden Ober-Gerichten gehören 
fuperior 1. hohe Brüche, welcher Straffe Hals, Hand und andere Leibes⸗ 
Straffe oder auch Berweifung betrifft, 
2. Mord, Zetergeſchrey, aldob einer den andern ermorden, oder ein 
Weib oder eine Magd nothzoͤgen mwolte, 
3. Straffe derer Wunden, die offen oder erftlic) Deglen feynd und 
darnach aufbrechen und Wunden werben, | 
4 ——— treten oder werffen, davon ein Menſch ſtirbet oder gelaͤh⸗ 
miet wird, 
5. Hausfried brechen, Thuͤren oder Fenſter freventlicher Weiſe be 
ſchaͤdigen oder ausſchlagen und werffen, 
6. Ob iemands hohe und befreyete Perſonen, die im Regiment ſeynd, 
ſchuͤlte und injurirte, 
7. ob einer an befreyten Orten einen ſchmaͤhet, als aufm Schloß, 
Rathhauſe oder inder Kirchen, 
8. Todte Corper aufheben, 
9. unfinnige Leute durch) die Freunde oder augrichterlichem Amt zu 
verwahrenlaffen, 
10. gezogene Schwerdt ober Waffen, Damit einerden andern ver⸗ 
wundet, gelähmet oder erwuͤrget, | 
u. Schmäh- 
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en Pr EEE EEE EHRE EEE El rn 
ı. Schmäß-Klagen, wenn iemands zu feinen Ehren peinlich ange- 
flaget wird, 
12. Geldbuffen, fo von peinlichen Sachen herrühren, 2. D. 1550. 
1555. t. was zu Ober ıc. cf. C. 46. p. 4. 
Zu den Unter-Gerichten aber inferior 
1. Schläge die nicht toͤdtlich find, noch Laͤhmde bringen, daraus auch 
A feine Wunde wird, als braun und blau, Naſenblut, Maulfchellen, 
Zähne bluten, fodie wicht wackeln, auch andere Blutrünften, mit 
Nägeln gekratzt oder fonft — daraus keine Wunde noch 
Laͤhmde erfolget, ſchlechte Luͤgen ſtraffen, ſchlechte Worte die aufe 
ſerhalb hohen und befreyten Perſonen und Oertern geſchehen, 
unzuͤchtig muthwillig Geſchrey, Meſſerzuͤge, wenn niemands da⸗ 
durch beſchaͤdiget wird, Neffe und verbotene Waffen tragen, _ 
verbotene Waaren feil haben oder verbotene Spiel fpielen, 
Deube die unter dreyen Schillingen (das ift weniger dann vier 
Groſchen) werth feynd, C. 1506. 8,0, 1550. 15555. 8. mag zu Ober⸗ 
Nieder, oder Erb-Gerichten, cf. C. 64. p.4. 
2, alle bürgerliche Sachen, (die nicht von peinlichen Sachen her⸗ 
flieffen) als Schulden, Gülde, Schäden, Prändung, Güter lies 
gende, ftchend und fahrend, beweglich oder unbeweglich, die betref⸗ 
fen viel oder wenig, ib. ck. E.P.D. ad 2. 6. 3. —— 
F. u. Derjenige, fo mit den Gerichten beliehen iſt, hat auch die Straſ⸗Iatisdiaio in 
fen-Gerichte, nur find davon einige Fälle ausgenommen, als Gewalt-Sa- "* publica 
chen, Raub und Zugriffe, auch Kffentliche vehdliche Thaten, welche Kraft 
der Regalien und Fürftlicher Obrigkeit dem Landes⸗Herrn zu richten zus . 
ftehen, Rf.gr. 1612. $.24. 
$.12. der Jurisdi&tione concurrente haf bie Prevention ftaf, 1.7. Preventio. 
ff. d. jud. E. P.O. £.1. $.7. und Beflagter bekoͤmmt die Exception der 
Litispendenz,, 1 30. ff. d. judic. | 
$. 13. Weil der Kläger allemahl nach den Berichten gehen foll, denen Forum 
der Beklagte unterworffen, 1.2. C,d.jurisd. onm. jud, fo hat diefer feinen 
| and oder Forum competens 
1. an dem Orte feiner Wohnung, 1.7. C. d.incol. und in deren Er domicilii 
mangelung, da, twoerberift,l.ı. $.1.2. fe. admunicip. dahin auch Csinis 
“der Vagant gehoret, a.1.f.C.ad municip. 
2. wo ercontrahirct, und die Zahlung zu leiften verfprochen, 1.19. Contraftus 
$.2. ff. d. judic. oder adminiftriret hat, t. C.ub. d. ratioicn. — 
3. wo er verbrochen und betroffen wird, 1.1 C.ub.d. crim. da weder getiai, de- 
Abfolgung noch Abholung nöthig, ck. 1.7. $. £. fE. d. aceuf. die prehenfionis 
blofje Durchführung aber billig ift, RL. gr. 1661. $. 44. 
4. too die ftreitige Sache ift, 1.£.C.ub, in rem act. reifite 
5. bey dem Richter, der über alle zufammen vorkommende Perfonen Sr ntate 
und —— zu gebieten und zu richten hat, t. ff. d. quib. reb. ad 
eund. jud. eat. 
6. vor den Gerichten, die er einmahl agnofciref hat, 1.14. Æ d. Prorogatz= 


jurisd jurisdistionis 
7. wo der fein Forum gehabt, deffen Erbe erift, 1.19. F. d.judic. ex perfona 
$. 14. Ein befonderes Forum haben, defundi 


1. armſelige Perfonen, wenn fie Hagen, daß fie. den Beflagten alfo- miferabilium 
fort vor dem hoͤchſten Gerichte belangen, 1. un. C. quand, Imp. rit. Perfonarum 


pup. 
2. geiſtliche, daß fie vor den Confiftoriis zu belangen, c. 6. X. d. *ecleſiaſti. 
OT, Comp. . Gum 

| 3. Pros 
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Academi- 3. Profeflores und Studiofi vor dem Academifchen Magiftraru, 
cum Auch. Habita, C.nefil. pr. patr. 
militum 4. Soldaten vor dem Kriegs «oder Negiments-Berichte, 1.6. C. d. 
jurisd. omn. jud. 1.3. ff. d. re milit. 
Confiliario- 5. Kürftliche Näthe, Hofleute und Standes-Perfonen, a.c. f. C. ub, 


dee enat. 1. clariſſ. 1,24. &. £. ff. d. judic. 
eeienatti- 6. Beiftliche, Lehns:Staats-Sachen, c.28. X. d. fponfal. 2. f. 16.1.2, 
« cum &c. C. ub. cauf. Star. 


— 6. 15. Bon den ordentlichen Gerichten iſt das Compromiſs auf gewiſſe 
Schieds⸗Richter unterfchieden, t.f. d. recept. qui arb. rec. dahin auch) 
die Austraͤge als Arbitri legales gehsren, cf. Reichs Gerichte. 

. 16. Zu Maintenirung dergerichtlichen Autorität dienet bey den Rd» 

mern, daß der, ſo die Kdicta verdorben, aufeine Straffe von 500. Ducaten 

belanget werden funte, 1.7. f£.d. jurisd, und wider einen Ungehorfamen 
hatte gleichfalls die auf eine gemiffe Geld:Straffe gerichtete Klage flat, 

L. un. ff. fiquisjus dic. n obtemp, welches beydes aber heutiges Tages 

weder ftat haben fan, noch nöthig ift. | 

Surisdiftio $. 17. Wenn wegen der Berichtsbarfeit Streit vorfället, wird zufoͤrderſt 

beigioa darauf geſehen, wer ſich in deren ruhigen Befitz befinde, a. 1.118. fE.d.R. J. 
1.9. $.4. ff.d. Publ. in rem a&, L.ı5. C. d. R. V fonft aber darauf, wie 
auf andere Rechte in Poflefforio oder Petitorio geflaget, a.1.8. $. 3. ff. fi 
ferv. vind. 1.16. ff. d. ſexvit. 

Amilo . 18. Die Gerichte werden dadurch, daß einer derfelben, wo er foll, ſich 
nicht gebrauchet, verlohren und eingezogen, a.l. ı. ff. nund. fonderlich in 
peinlichen Fällen, wenn der Nichter auch ex officio zu inquiriren unter- 
läffet, c£. Duell. M. 8.55.56. 

Contituio.  $.19. Die Befeßung der Gerichte fol fo gefchehen, daß felbige mis from⸗ 

Judicii men und ehrlichen und nach iede8 Orts Gelegenheit qualificirten und da» 
zu gefchtvornen Perfonen verfehen werden, 9.9.6.9, a.ı.2. €. P. O. 
t 


.2. $.1. 
Adminiftra- H. 20. Infonderheit find feine andere zu Gerichtsverwaltern anzunch- 
torjudich Men, noch zu Actuariis zu beftellen, al8die fich zur Advocatur behoͤrig legi- 
timiref, und in Praxi einige Zeit geübet, E. P.O. t. 2. $.1. | 
Sequela jü- 21. Die Gerichts und Amts Folge follen fo wohl Erb-Richter, Ge⸗ 
sisdi@ionalis richts⸗Schoͤppen und Frohnvoͤgte, als Unterthanen nicht allein willig lei» 
iten, fondern auch mit angreiffen, die Thäter zur Hafft bringen und big 
zur Peinlichfeit vermahren helffen, die miderfeglichen aber, und diefo ans 
dern deshalber übel nachreden, geftrafft werden, RL. gr. 1661. $.47. 
Gerichts⸗Anſtand, Juftitium, f. Ferien. 
Gerichtsband, Scamnum judiciale, Confeflus judicii, cf. Beſetzte 
Gerichts⸗Banck. 
Gerichts⸗Beſtallung, Conſtitutio, Officium adminiftratoris judicii, 
cf. Gerichts⸗Verwalter. 
Gerichts⸗Beyſitzer, Afleflor judicii, cf. Gerichts⸗Perſonen. 
Gerichts⸗Bothe, Nuncius judicii ‚cf. Gerichts⸗Frohn, Frohn⸗Bothe. 
Gerichts⸗Buch, Protocollum judiciarium. 
Gericht8.Diener, Apparitor. 
Gerichts⸗Feyer, Juſtitium, f. Ferien. 
Gerichts-Folge, Sequela Jurisdictionalis, ſ. Gerichte. 
Gerichtsfrohn Nuncius judicü. 
Gerichts-Gebühren, Expenfz judiciales. 
Gerichtehalter, Adminiftrator judicii, cf. Gerichts⸗Verwalter. 
Gerichts-Herr, Dominus jurisdifionis, ei. Erb⸗Gerichts · Herr. 
Gerichte» 


A. d. albo 
corrupto 


— 
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Gerichts· Hof, Curia 
Gerichts⸗Knecht, Apparitor. 
Gerichts-Koften, Expenſæ judiciales, f. Gebühren, 
Gerichtd-Notarien, Notarii judicii, f. Actuarius. 
Gerichts. Drönung, Ordinario judicii, proceflualis, cf. Kammer 
Gerihts-Hals-Gerichts: Ordnung, f.Proceß-Drdnung. 
Gerichts⸗Perſonen, Perfone judiciales, Afleffores. 
Gericht8-Protocoll, Protocollum judiciale, f Acten. 
Gerichtsräumung, Seceflio e loco jurisdi&ionis ‚f.Straffe, 
ichts⸗Schoͤppe, Scabinus judicialis, 
richts⸗Schreiber, Scriba judicii. 
GerichtsSecretarien, Secretarii judicii, f. Aqtuarius. 
Gerichts-Stab, Baculus juftirie, 1— 
SerichtsStand, Forum competens. 
Bericht&:Stäte, Forum, Locus judicii. 
Gerichte-Etein, Lapis fines jurisdi&tionis defignans‘ f. Grentze. 
Gerichts-Stiliftand, Juftitium ‚ f Ferien. 
Gerichts-Stuhl, Dicafterium, 
Gerichte-Tag, Dies fefhionis judicialis, Dies juridicus. 
Gerichts-Bermalter, Adminiftrargz judicii, 
Gerichts-Bogt, Prefektus judicii. 
Serichts Zwang, Gerichtsbarkeit, Jurisdictio. 
Gerichtlich, Judicialis, cf. Auffergerichtlich. 
Gerichtliche Handlung, Aus judicıalis, 
Serichtliche Infinuation, Infinuatio judicialis. 
Berichtliche Klage, Actio judicialis, 
Gerichtlicher Recefs, Receflus judicialis, 
Gerichtliche Schendung, Donatio judicialis. 
Gerichtliches Teftament, Teftamentum judiciale. 
GSerichtlicher Vergleich, Transactio judicialis, 
ichte, Ferculum, cf. Anrichten, f. Bafthalter. 
Gering, Yilıs, Levis, Minufcularius, cf. Hoch, Wichtig. 
Geringe Brüche, Delitı minora , f. Verbrechen. & 
u Geringfügige Sache, Caufa modica, cf. Cchlechte 
e 


Beringhaltig, Geringhaltige Muͤntze, Moneta exigui valoris, cf 
Reichhaltig. \ 





Geringe Sache, Caufa modica. 


$. 1. Eine geringe Sache wird diejenige genannt, die von wenigem Be, Cauſa mi- 
frag ift, und deren rechtliche Ausführung mehr Unfoften erfordern würde, Mulcularia 
als diefelbe werth ift, cf. Nov. 69. c. 1. $.ı, 

$. 2. Davor aber werden allenichtüber 50. fl. exclufive der Intereffen jura concer- 
betragenden Sachen gehalten, E.P.D. t.1. $.6. c£. 1.1. C.d. defenf. cj. Mens 
vie. diejenigen aber, fo Jura, fervitutes, annuas Preftationes und Onera 
realia betreffen, find nicht darunter zu rechnen. | — 

$. 3. Ob nun wohl ein Richter auch bey Kleinigkeiten ſich der Entfchei: Deciſio 
dung nicht entbrechen fan, 1.22. fE.d. damn. inf.1.13. FE. urin po! legat. 

Lı. $. 10. ff.d.conj.cum emanc. lib, dergleichen der Diebftahl einer Hen⸗ 
ne ober Gang iſt, $. 16. 1.d.R.D. Nov. 69. c. ı. fo foll er doch daben einen 
Weg gehen, und die Sache entweder in Guͤte abthun, oder alfofort 

exzquo & bone, iedoch den Rechten nach entfcheiden, Nov. fi 6.2. 
4. Wenn 
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Modus pro- G. 4. Wenn ſolcher Sachen halben geklaget wird, iſt fein ordentlich 

cedeni Libellnöthig, fondern eine mündliche Imploration genung, E.P-D.£- S- 
$. 1. die Cirarion dazu erfordert Feine ordentliche Friſt, €. P. O. t. 4. $- X. 
dag Fundament ber Entſcheidung wird gemeiniglich nur auf den Eyd ge⸗ 
richtet, den enttoeder die Partheyen einander deferiren oder ber Richter 
von ihnen fordert, E.P.D. t.1. $.6. und die fonft übliche Gewiſſens · Ver⸗ 
tretung findet hier nicht ſtat, E.P.D.t. 19. 9.2. 

Appellatio $. 5. Bender Entfcheidung felbft wird dem Richter die fonft suftchenbe 
Mahlgelaffen, entweder felbft zu verabfchieden oder ein Decifum bey ei⸗ 
nem Rechts-Collegio einzuholen, beyde aber müffen alfofort definitive 
erkennen, und iſt darwider Feine Leuterung, iedoch demjeninen, fo vabey 
nicht acquiefeiren will, die Appellarion in fo ferne zugelaffen, dag mit 
Einfendung der Aten und gehaltenen Regiftraturen, auch angehengter 
unmafigeblichen Gutachten Bericht an die Landes-Negierung erftattee 
werde, E. P.O. £. 1. $.6. 

$. 6. Bey der erfolgenden Refolution foll e8 ſchlechterdings fein Be⸗ 
wenden haben, auch derjenige, fo dag Remedium Appellationis frivole 
ergriffen, befirafft werden, ib. 

Difimulatio. $. 7. Am beiten ifts, daß man geringer Koften und Schäden halber gar 
nicht flaget, 1. 2. ff. d. imp. in resdot. 1.25. 5.6. ff, locat, infonderbeit 
ift ein Nachbar dem andern einen Brand fhuldig. 


Gerinne, Canalis, cf. Waffergerinne. 
Gerüchte, Fama, Rumor, f. Indicia. 
@erüffte, Acclamatio, &.R. L. 2. 2.64. 
Geruhen, Dignari, Curare, Velle. 
Gerühmte Forderung, Pretenfa attio, f. Diffamation. 
Berüfte, Geruſtet, Armatura, Inftrumenta, Armatus, Inftru&us, cf. 
Ungerüftet. 
@efamt, Torus, Univerfus. 
Seſamte Hand, Geſamtniß, Conjuncta manus, Simultanea inveſtitura, 
.Belehnung. 
Gefamt-Kauf, Emtio per averſionem. 


%  Gefandte, Gefandfcbafft, Legati, Legatio. 
$. 1. Ein Befandter ift eine Perfon, fo von einer freyen Republic oder 


dem Landes - Herrn gemeiner Gefchäffte halber an andere Republiquen 
oder Herren abgefchichet wird. | 


Legati $.2. Man theilet fie in Gefandte 

primi, fecun- 1. vom erften und andern Range, indem jene des Principalen Perfon 

di ordinis reprefentiren, diefe aber folchen Chatacterem reprefentaritium 
nicht haben, 

ordinarii, ex- 2, ordentliche und aufferordentliche, jene werden auch Refidenten 

traordınarıl oder Agenten genannt, 

en 3. Plenipotenriarios und bie dergleichen Gewalt nicht haben, 


primarii ,. 4. Primariosund Secundarios &c. 
fecundarii $. 3. So werden auch des Roͤmiſchen Pabſts @efandte Nuncii genannt, 
: und find 
7 Legati a latere, oder Carbinäle, 
2. Nuncii Apoftolici, 
3. Legati nati. 
Deputati 8.4. Bon den eigentlichen Geſandten, Abgefanbten und Borfhaffeern 
ſind die Abgeordnete, fo Unterthanen an den Landes⸗Herrn, oder Die 
drige 
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drige an Hoͤhere, und Commiſtirien, fo von biefen an jene abgefchichet Commilaris 
werden, unterichieden. 
$. 5. Das Recht Gefandte zu ſchicken wird lich der Maj i 
iedoch auch der hohen kLandes⸗Herrſchafft —— ee Rn u 
$. 6. In Teutſchland koͤnnen alte Stände, auch Reichs⸗Grafen Geſand⸗ 
te ſchicken, die freye Reichs-⸗Ritterſchafft aber fendet ihre Abgeordnete, 
Cap. Car. 2. 13. 18. und bey denen von des Reichs wegen berfchickten haben 
die Ehurfürften dag Jus adlegandıi. adlegandi 
$. 7. Gefandte legitimiren fich durch ein Credenz-Schreiben. Literz cre- 
hre Rechteund Freyheiten find iale 
. . Inviolabilicde Be | —— 
2. die Gerichte über ihre Reue, 
2. — von den Gerichten des Orts, wo ſie ſich auf⸗ 


a 
4. die Zoll Freyheit und Befugniß von allen andern Oneribus, 
5. das lus Afyli, 
6. das Recht Expreffen zu fehichen und anzunehmen, | 
7. daß war auf un Haufe habendes Forum beruffen mögen, 1.2. 
«3. 1.8. ff. d. judic. 
8. daß fie ihrer Abweſenheit halber in vorigen Stand zu ſetzen. 


Belang, Cantus, cf. Lobgeſang. 
Seſchaͤffte, Negotium, Teftamenrum, f. Vollmacht, Teftament. 
Geſchaͤrfft, Gefchärffted Mandat, Mandarum exafperatam prohibitio- 
nem continens. | 
Gefcheben, Fieri, Fa&tum, cf. Ungefchehen, Geſchicht. 
Geſcheid, Confinium, ſ. Grentze. 
gefcheit, Solers, nicht wohl geſcheit, Mente captus, ſ. Stand, 
Geſchencke, Munus, Donum, f Schencung, cf. Braut» Gegen⸗Hoch⸗ 
zeit Reu⸗Jahrs⸗Pathen⸗Seſchencke. 
Geſchencke nehmen/ Dorophagia, ſ. Richter. 
Geſchencket, Donatus. 
Geſchencktes Handwerck, Opificium liberale, munificum, quod fo- 
cium advenam hofpitio, cibo & potu excipit, f. Handwercker. 
Geſchencktes Lehn, Feudum donatum. cf. Kauflehn. 
Seſcheuet, Geſcheut, Formidarus; ck. Ungeſcheut. 
Geſchicht, Fatumn, Res geſta, deren Erzehlung, Rei geſtæ narratio, ſ. 
Klage, End fremder Geſchicht, Juramentum ſuper facto alieno. 
Befchiche, Fatum, Aptitudo, f. Schade. | 
Geſchickt, Gefchicklichkeit, Habilis, Dexteritas, cf. Ungefchickt. 
Geſchirr, Vas, Inftrumentum, cf. Trindgefchire, Schiff und Geſchirr. 
Befchlecht, Sexus, Gens, ſ. Stand, Weib. | 
Geſchlechts⸗Adel, Nobilitas generis, 
Befchlechts.Aeltefter, Senior familie, f. Erbfolge. - 
Geſchlechts⸗Begraͤbniß, Sepulchrum gentilitium, familiare. 
Befchlechts-Borfauff, Rerra&tus gentilitius, | 
Gefchlechter, Pacricii, f. Adel. 
Geſchmack, Guftus, Sapor, cf. Auskoſtung, f. Kauf. 
@efchmeide, Monilia, Mundus muliebris, f. Geradt _ Ä 
Seſchoß, Tributum, Telum, Contignatio, f. Steuer, Duell.Mandar, 


orſtrecht. 
— Tormentum, Machina en 








Geſchrey/ 


ee 
3— 
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Geſchrey, Fama, Clamot, Rumor, ef. Muthwillig, Unzüchtig, Zeter⸗ 
Geſchrey. 
Seſchwey, Soror mariti, Uxor fratris, ſ. Anverwandſchafft. 
Geſchwind, Geſchwindigkeit, Celer, Celeritas., —— 
ek Leiblich, Halb⸗Recht⸗Stief⸗Vollbuͤrtig Geſchwiſter, ſ 
Anverwandſchafft. 
„Geſchworner, Juratus, Ad officium juramento obſtrictus, 
— — — 
er Bothe, Nuncius juratus. 
Geſell, Geſellſchafft, Socius, Societas, cf. Handwercks Junggeſell, Ju⸗ 
den⸗Schuͤtzen · Geſellſchafft. 
Geſellenbier, Compotatio pubis agreſtis, ſ. Kirchen⸗Ordnung. 


Geſellſchafft, Societas. 
Societas $. 1. Gefellfchafft ift ein Contract, darinnen einer den Vortheil feiner 
Bemühungen gegen gleichmäßige Leiftung mit dem andern gemein zu 
pricht. 
$. 2. Weil Geld und Guth die beſten Mittel find etwas zu erwerben, fo 
finden fich bey den meiſten Geſellſchafften gewiſſe Einlagen, alfo daß bey 
perfeta einer vollkommenen Befellfchafft deren Glieder fo wohl gewiſſe Büther ger 
imperfeka mein ae als auch zu gemeinem Nutzen arbeiten, die unvollfonmmene 
i 


aber 
operarum L ** — inen Vortheile gewiſſer Bemuͤhungen beſtehet, 
.71. ff. pr. loc. | 
rerum 2. wenn einer allein die Einlage thut, dem andern aber doc) vor feine 
Arbeit gleichen Bortheil gdunet, $.2. 1.d. focier. | 
——— 3. ag ſo wohl die Sachen, als der Vortheil gemein feyn fol, 1 58. MÆ 
an pr. toc. | 
Communio 6,3. Die bloffe Gemeinfchafft der Güther, barein ınan zumeilen ohne 
Vorſatz verfälet, 1.31.32. 34- ff. pr. foc. ift keine Gefellfchafft, der Vortheil 
aber fan gar wohl ungleich getheilet werden, F. 1.2. L. d. focier. doch nicht 
fo, daß einer allein den Gewinn, und der andere den Schaden habe, 1. 29. 


.£.ff pr. foc. | 

Conjugum  $, Deu und Weib ftehen auffer befonderm Vergleiche auch in feiner 
Geſeliſchafft, 1.16. $.£. ff.d. alim. leg. und ihr ungezweyet Gut iſt nur von 
des Mannes habenden Wießbrauche, L. R. L.ı.a. 31.45. und des Weibeg 
Befig zu verfichen, C 3 3. 

Societasma- $. 5. Sonſt wird eine Öefellfchafft entweder zur Eee oder aufn Rande, 

ritimater- gu Kriegs.oder Friedeng-Zeiten gefhloffen, und man fan auch alle Guͤther 

eftris, belli- mie einander gemein haben, pr. 1. d. fociet. welche ungewöhnliche Gefelf- 

en po. fchafft fich auch auf aufferordentlichen Gewinn an Erbfchafften, Ver⸗ 

norum (‚uni. mädhtniffen, 1.3. $. 1. 1.73. fE. pr. foc. und dag, was einem wegen verübten 

verfalig Verbrechens zugefprochen wird, erjirecket, 1.52. 9.18. ff. eod. einer mag 
mehr verbrauchen als der andere, 1.73. fE eod. doch muß man die Straffe, 
worein einer verfallen, allein begablen, 1.52. $. 18. fl. eod. cf. E.R.L. r. 
a.12, dahingegen bey einer gemeinen Sefellfchafft zwar aller Vortheil aus 
der Handlung, 1.7.8. 71. ff. eod. was einem aber fonft zufället, niche 
communiciret,l.9. ff, ead, und der Aufwand nur zu Handlung aus genteis 
ner Caſſe genommen twird, 1. 12.27. ff. eod. 

obligatie fo- ‘.&. 6. Wenn einer aus der Befellfchaffe mit einen Fremden handelt, find 

rm die übrigen nicht in folidum verpflichtet, es wäre denn durch Gewohnheit 
eingeführet, Luͤb. NR. L.3. 1.9. a.5. daher ein Compagnon ber übrigen 
Nahmen unter die Wechfel mit unterfchreiben fol, Declar. 1720. $. 2. 
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wenn;er, in feinem eignen Rahmen handelt „ fiehet bie Com- 
— nicht es — ihr denn die Verſio in elle 
focieraris beiwiefen, 1. KR: pr. foc. und wenn alle mit einem Frem⸗ 





den gehandelt, kan einer nur prorata flagen, 1.9. C.ficert. per. und vers 
Hager werden, La. Æd. exerc. at. 
67 . Zu Erhaltung deſſen, mag einer dem andern nach bem SefellsA.pr.0 Po 
ontra&te zu leijten, wird die dazu geordnete Klage, und zwar wis 
E einen ieden pro rata angeftellet, a. 1. 78. ff. pr. foc. dod) hat der Be- 
e bag Beneficium Competenti® , $. 38. I. d. at. 1.63. ff. pr. foc. 1. 
16. fE.d. te jud. deffen er in — inficiationis verluſtig wird, 1, a2. 
g.ı. fd. re jud. 1.67. $ r. foc. | 
6.8. Die befondern has einer Befellfchafft, 
L daß eine Ei geſetzt wird, wenn Gewinſt oder Verluft getheilet- — ai. 


v'dendi 
2, daß einer aus ber Gefellfchafft, 


Parsium 


3. daß ein dritter die Theilung mache, conftirutie, 
4. dat man ſich der Reduction ad arbitrium boni viri begiebf, Arbitrium 
„5. daß Gewinn und Schaden in ungleiche Theile, oder boni viri 
6. Be Gewinn oder Schaden ungleich getheilet und getragen —— inz- 
ter 
de daß einer von feiner Arbeit niemahls Schaden haben, Damnum 


Aa der op * Capitals gleich ſeyn ſolle, obſchon nur einer Operarum 


Einla — 
8 Br — inlage auf deffen Gefahr feyn folle, der nur die Arbeit lem 
ey thut, . 
10, daß einem etwas gefchenckt feyn foHe, Donstio 


7 er nur ein gewiſſes Quantum zu feinem Gewinſte habe, LLucrum 
bie — — nicht ei werben, — —— 

etw ehet, oder abgehet, eine i e 
* en, 9 41. 42. ff. pr. foc. * f — en 
14. einer die übrigen fonderlich in Meß-Zeiten — und * pœ⸗· 

allein davor am Gewinn Antheil haben, 1.69. ff. pr. foc. 

25. daß eingemeiner Fa&tor beftellet, Nentinaram 
ix daß einer er von Din Handel» Conforten der Gefellfchafft vor⸗ — 


N, 
7. daß was einer hut, dic übrigen andern binden folle, Obligatio 
2 da die Gefellfchaffter anders nicht als zuſammen handeln Negotiaio 
conjun 
19. a bie REN 6 auf die Erben gehen, oder doch Societas in 
29, unter * noch lebenden bey eines oder des andern Ahfterben "eier. 
fo Continuatie 


ar daß die Gef auf eine gewiſſe Zeit währen folle, kuter fuper- 

22. tie der ungefährliche Schaden zu fragen, fites 

23:daf die Conforten ſich gegen einander der Zehr » Freyheit nicht kempus 
Mc rg —— 

ken ch, daß Sehe mid, ug * — —— Beneſicium 

4 * n folle, ich, 1. 29 r. foc. fondern competentie 

—* daß in —— gehalten werde, $.3. Ldfocierl — 

— 


uf ewig mag feine Geſellſchafft geſchloſſen werden, 1. 14. 70. etern⸗ 


—** 
en "Die Geſellſchafft wird durch Losſagung davon, $.4. I d.focier. Diffolatio 
Untergang der gemeinen Sache, 1. 6. $. £.1E. pr, ſoc. dis Ceflionem bo- 
22 norum, 
. 
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norum, $.8. 1. d. ſociet. den Tod aufgehoben, $. 5. J. eod. doch fait ei⸗ 


—8 


ne Societas publica auf die Erben gebracht werden]. 59. ff. pr. foc. auch 

muß der Erbe das angefangene vollführen, 1.40. eod. — 

Cotonuspar- 12. Eine Art der Gefelfchafften iſt, wenn man mit einem zu halben 

iaris fuaaͤtt, Las. $.6. locat. cf. a. 1. d. locar. dergleichen find auch die Lot · 

Lotaria ferien, da nach gleicher Einlage man verglichener maffen Gewinn er⸗ 

olla fortunz wartet, oder leer ausgehet, der Gluͤckstopff, da man die in einen Topff 

geroorffene befchriebene oder leere Zettel gegen eine gewiffe Einlage ber» | 

ausziehet, ift nach Sächfifchen Rechten ordentlich verboten, Pol. D. 1661. 

Socierates 8:8. $.4. die zu gemeinfchafftlichem Begraͤbniß oder anderer Nothdurfft 

ſumtuariæ aufgerichtete Männer-Weiber-Witwer-Witwen-Fungfersund Junggefel- 

len⸗und Leichen-Eaffen, fo auch verboten, M. ı720. C.A.I. 1936. ein ans 

ders ift es mit der mit des Landes» Herrm Vorbewuſt aufgerichteten 
Brand⸗oder Feuer:Caffe, ib. TR 

Acecutatio G. 13. Hieher gehoͤret auch der Aſſecurations · Contract, darinnen einer 

gegen empfangenes oder verſprochenes Lohn die Gefahr der uͤber Land 

oder See zu bringenden Waaren uͤbernimmt, und wird die daruͤber er⸗ 

Ihftrumen- richtete Verſchreibung Police genannt, woraus des einen oder des an: 

tum affecu- dern Pflicht und Schuldigfeit am beften zu ermeffen. Inzwiſchen wer⸗ 

saionis Den hier nur die Dangers naturels und nicht Dangers cıvils verftanden, 

fo daß, wenn ein Schiff durch. gerichtlichen Ausfpruch weggenommen 

wird, der Aſſecurant davor nicht gehalten ift, Pufendorff. d. J. N. & G. 


l.5.c9. 

$. 14. So entftehet auch bey der Haverey oder Einteilung des durch 
Auswerffung der Waaren aus einem Schiffe-verurfachten Schadens 
eine Art der Geſellſchafft, bey welcher alle, denen folcher Auswurff zu- 
ftatten kommt, Beytrag thuu müffen, 1.1.fequ, ff. d.L. Rhodiad, jactu. 
26, R. L.6. t. 2. welches auf den Fall, da ein Schiff von den Sees 
Raͤubern ranioniret wird, 1.2. $. 3. ft. eod.-ingleichen, wenn in Feuers⸗ 
Gefahr ein Haus zu Erhaltung der übrigen niedergeriffen wird, zu erftres 
fen, a. 14. $-£. fl. eod. Ka 


Eule ; TEN Socialis, Socialiras; f- Natur » und Bilder: 
echt 


Avaris. 


Geſeſſen, Habitans, Poflidens, cf. An Eingeſeſſen, Genugſam geſeſſen. 
Geſetz, Lex, Potitio, ef. Eifer - Grund Mofarfcheg;, Meichs:Rhodifcheg, 
Saliſches Gefeß, it. Diſputation · Geſetze. 


Geſetz, Lex. 
len $.1. Ein Befeß ift des Obern Vorfchrifft, wornach der Unterthan feine 
Handlungen einrichten foll. 
$. 2. So mancherley Recht, fo manchetley Geſetze find auch, doch iſt 
das Gefer entweder | 
feripta  - 1. befehriebene® oder unbeſchriebenes, als Gewohnheit, Gebräuche 
non feripta und Herfommen, h | 
„..pr&ceptiva 2. gebietendes.oder zulaffendes, da eine Handlung weder geboten 
permilliva noch verboten, fondern freygeftellet wird, und daraus entweder 
| ein vollkommenes oder unvollkommenes Recht entſtehet, 
fimplex 3. ſchlechtes oder ein Straf-Geſetz, deſſen Ubertretung mit beſon⸗ 
pœnalis derer Straffe verbunden wird, 
clara 4. deutliches, davon im geringſten nicht abzuweichen, wie hart es 
dubia auch feyn mag; oder zweifelhaffte®, dabey die Auslegung ihre gure 
Dienfte hut, ! N | 
5. befann= 
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e Ir; unbefaunfes, toben won der Unwiffenheit Die bie nota, ignota 
’ enE € , 


—E —— 
Aus iff ein aus gewiſſen Umftänden hergenommener Fi, 
ee aus gif Umſt herg in ve prete- | 


heilet fie in bie erflärende und fchlieffende, diefe aber in Diedeclarativa 
ausarhliefiende,und-giebet dabey die Regeln, daß wo einerley Ursrariocinativa 
ft, auch einerley Verordnung ftat habe, a. 1. 32. fÜ.adL. Aquil,xtenfiva 

ei 100 Die Urſache des Geſetzes ermangelt, auch deffen Geltungsomprehen- 
fe, 2.1.6, C.d.LL. wobey man aud jumeilen die Dichtung — 
ſzng eines in der That nicht v nen Unftandes mit zu 

ffe nimmt, 1. 1. ff. d. adopt. 

s 2 ‚Sonft haben wir Interpretationem dottrinalem , welches ebendodtrinalis 
e ift, Authenticath, wenn der Gefetsgeber die Aug: Auchentica 
r und — — Verordnungen ſelbſt machet, und ſol⸗ 

‚zuupeuien ft, und den Reiche Collegiis ver: 

ut, RE gr. 16 8 49 — — 5— * en en ; 
bung Die Ansiegung et, und in ſo weit Die Gewohnheit die 

Au 2 genar J wird,l 37 ff. d. L. or 

* — ya; In Men“ ‚ welcher der Irrthum gemeiniglich gleich gilt, Ignorandis 

































.ien. ift zweyerley, die Unmiffenheit der Rechte, juris 
fien. a8 Horgegangen. Mit der erftern fan ſich ordentlich nie 
fien Mt, fonder leer es aufs Recht der Natur ankoͤmmt, wel⸗ 
nem 1.38. $.2. ff. ad L. Jul. d. adult. doch wird die Uns 
dee 8 willkut lichen Rechtes Minderjährigen, Weib - Per: 
jern und Soldaten entſchulbiget, too fie nicht verftändigere 
Pie gehabt, wie ihnen zu thun gebühret, 1.9. 


— Wade deſſen, was gefchehen, ift unfehädlich, 1.2.3. ff: ruai 
.1.#. pr. fuo. mas einer aber felbft gethan, deffen 
an er vorfchl en, 1. 7. ff. ad SC. Trebell. es todre 
gen Fahren chin i 44. ff. d.acqu. poff. oder * 
mi De langen 2 1-47. $. 1. ff. d.paft. 17. ff.d. confefl. und meil 
Ki * n — nicht u vermuthen, muß ſie bewieſen werden, 
1, he 


‚ Die affung eines Geſetzes ift entweder eine gäntzliche, oder Abrogatie 
che mu Ben *2* ſchlechterdings ‚ oder daß auch etwas 

verordnet wird, 
—9 Perſon bey einem gewiſſen Aktu von Beobachtung des 

goird, heiffet eine Difpenfation , die wider Leges pofi- Difpenfatlo , 
&, wider göttliche Geſetze aber nicht erlaubt iſt 1. 27. d. 
eu ob wc die Diſpenſatjoa continuitet, witd cin Privilegiumprivilegium. 


9. Die Handlungen, fo den Geſetzen unterworffen, find entweder Auio 
* ober ſittliche jene zwar nur gewiſſer maſſen, dieſe aber ſchlech⸗ naturalie 
J ins. Was nun dem Geſetze gemäß ift, das iſt gerecht, was dem⸗ moralis 
der ‚ungerecht, und was darinnen weder geboten noch) ver: er 
ut erlaubt, und zwar entweder nur unvollfommen, oder vollfom: j;cira 

— oenn 68 tweder in foro foli noch Poli ftrafbar ift, und mag der Ge⸗ 

— r nicht nur über dem, was offt und gemeiniglich geſchicht, ſondern 

auch dem was ſich ſelten ereignet, diſponiren, 1.3. fd. LL. 


„Sagt. inden ordentlich zwar nur die Unterthanen, nach PesObligatio . 
ie 23 ſchaffen 


RXX 


* 
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fchaffenheit aber auch Fremde und Ausländer, c. 2. dift. 8.1.6. ff. d. 
evict. | 
6.12. Daf ein Gefet nach verfchiedenen Umftänden auch verfähiebr- 
Nomina — habe, deſſen erinnern Ins der Roͤmer Lex, Plebifcitum, 
Senatusconfüultum, Principum placita, Magiftratuum edi&ta, Refpen- 
fa Prudentum, und ihre Eihtheilung der Conftirutionen in generales 
und perfonales oder fpeciales, fonft Mandata und Privilegia, 9.3.6. 1. d. 
J.N.G.&C. cf. Reichs⸗Geſetze. — Ca EE 


Gefetsgeber, Legislator. : 
Sefeg-Tafel, Tabule, Geſetze der zwoͤlff Tafeln, Leges duodecim ta- 
ularum, | ! 
Gefetslich, Legalis, Legitimus.. . 
re 


Geſinde, Familia, Famulitium. 
Famuli $.1. Geſinde oder Dienftboten werben diejenigen Perfonen genannt, 
| die in eines Haufe und an deſſen Lohn und Brote find, und dargegen 
allerhand ihnen auferlegte Dienfte leiften. | 
$. 2. Man nennet fie daher auch Broͤdlinge, Brobgefinde , gebroͤdtete 
Domelticii Ehehalten, das Wort der Domeftiquen begreifft auch Weib und Kinder 
mit unter fi, E.P.D. 1.4. & 2. | 
Servi,an- 8. 3. Die geringfie Art des Gefinbes find Knechte und Mägbe, beren 
cilla Verrichtungen etwa darinnen beftchen, daß fie dag ſchon gefpaltene Holtz 
noch kleiner machen, ſolches und Waſſer in die Küche tranen, Zeig kne— 
ten und Brot backen , Aepffel und Rüben fchelen, Spaͤne ſchleiſſen, Be: 
fen binden, dag s reinigen, kehren, einheigen ıc. es gehoeren aber auch 
andere dazu, als Laqdeyen, Kutfcher, Vorreuter, Ammen, Muhmen, Kd« 
chinnen, Ausgeberinnen, Schliefferinnen , gewiffer maffen auch Laden⸗ 
Diener, Buchhalter, Factors, Schreiber, Exercitien-Meifter, Informato- 
res, Verwalter, Hofmeifter. I 
Teflimo- $. 4. Domeftiquen mag ihrer ‚Herrfchafft Citation wohl infinuiret 
nium werden, E.P.D. t.4. $.2. ihr Zeugniß aber wird ordentlich nicht zuge: 
laffen, 1.3. C.1. 24. ff. c.24. X. d.teftib. 
Furtum $. 5. Der Diebftahl wird nad) dem Römifchen Nechte an beyderley 
Art der Domeftiquen gelinder ‚geftrafft, 1. 11. $.1. fE. d. pen. 1.17. 89. ff. 
d. furt. nach Sächfifchen Rechten. wird gtoifchen dem Gefinde und an: 
bern Dieben fein Unterfcheid gemacht, C. 38. p. 4. verwandte Perfonen 
aber genieffen hierinnen einer-Milderung, 1. 2. 5. ff. rer. amor. 1. £. €. £. 
€. d. furt. 9.9.8.9. a. 165. C. fing. 6. 
Dom.obl. 6.6. Wenn durch Diener, Mägde, Schneider und andere Perfonen 
er do fa etwas auf die Herren und Frauen bey einem Kauff · und Handelmanne 
abgefolget wird, find die Herrfchafften und andere, auf deren Rahmen 
es abgeholet und gefchrieben worden, ſolches wider ihren Willen zu agno- 
feiren nicht fehuldig, M. 1708. hinwiederum fan auch einer obligirten 
Derfon Unterthan und Diener mit feinem Arrefte beleget werden , C. 


30. p. 1. 

Merces $.7. Das Dienft:oder Liedlohn , welches im Roͤmiſchen Rechte etwa 
nicht vorgefommen feyn mag, ift fo wohl im Sächfifchen als andern Rech⸗ 
ten in Anſehung deffen Beweifes und des Vorzugs vor andern Schulden 
privilegiret, . R. L. 1.2.22, C.28. p.r. Bib. R.L 3. tr. a. u. c.n. dif. 
88. c. dw 14. qu.$. cf, Levir.19. v.13. Deuter. 24. v.i4. 

Servus co- , 5.8. Wegen Verführung eines Dienftbotens fan iBerfchaffe auf 

suptus doppelte 
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elte Erſetzung des Schadens klagen 2.1.14. $.1. Md ferv. corrupt. _ 
—8 Abfpenftigmachung deſſelben wird billig auch beſtrafft, S. Geſ. 
9. Wenn ein Haus Knecht im Ga annimmt, iſt ein Mediaflin 
nicht ber Birth verbunden nn Gaͤſte Sachen zu “ 
indem es feines Thuns iſt, a.1.2. $.5. ff. naut. eaup. ftab, 
10. Wenn auskoͤmmt, ftchet der Hauswirth vor feines Ge: Incendium. 
EI 
4 tamba 7} its 
ht abgefchaffet hat, Dec. 79. 
indelohn, Merces famulitia, c£. Liedlohn. 


GefindesÖrdnung, Ordinatio famularis. 
4. 1. Nach ber ei Saͤchß. Sefinde: Ordnung foll Inhalts 
deren erften Titels von eth⸗ und Vermicthung, 1. Locatio 
F a Dbrigkeit in Städten und Dorffern die neuen Ein- condudtio 
€ und alles dienftlofe und müßige Gefindel zur Arbeit Compun> 
>. md ordentlichen DienftAnnehmung ermahnen, und wenn dieſes er 
. micht fruchtet, iedes dergleichen aufliegendes Geſinde monatlich 
, mit 1.fl.Ötrafe oder 3. Sage Gefängniß belegen, ober 9. Tage zu 
einer gewiſſen Arbeit anhalten. 
2, Manns-und Meibs-Perfonen, die von der Bauer-und Feld ⸗Ar⸗ ad continua · 
beit herkommen, ſich aber a entziehen, und dagegen auft!onem Apr 
2. ale jerung ‚als Craͤmerey, Wol-Krenipeln und Epin: — 














* 







audere 
men, n, Strunpff-Stricten, Strob-Flechten und noch ans 
dern den Städten zufichenden Bewerb Iegen, und dabey zu Haufe 
" inen und der tvohlfeilen Zeit mißbrauchen, daß fie ſich in or⸗ 
) von iche Dienfte begeben, und bey der Arbeit und Lebens Art ih» 
"rer Eltern bleiben moͤchten, anmahnen und da fie nicht gehor« 
4 ‚ gleich den vorigen mit Straffe, Gefänguiß und Hand-Ars 


4 
3 von e zu Haufe bey iedem Wirthe, er ſey Beſitzer, —— Explotatlo 
- jethmann, was für Leute mÄnnlichen oder weiblichen Ge- 
echts fich bey ihm aufhalten, und mag vor Nahrung und Ge» 
"wz ein ieder unter ihnen treibe, genaue Erfundigung ein» 
2. ziehen, felbige fleißig anmercken, und darauf diefer Ordnung und 
3: Landes⸗Geſetzen gemäß verfahren. 
4 Alle Manns-und MWeibsPerfonen, welche entweder aus fremden Indicatio 
'  Randen in die hiefige, oder von einem Drte biefer Lande an den 
andern ziehen, und Dienfte annehmen wollen, oder fonft Dienft« 
bs find und Herrfchafften fuchen, fich fo fort des Tages, da fie 
ankommen, oder da fie Dienſt⸗ los werden, und längftend deg Ta⸗ 
gesbarauf bey der Obrigkeit des Orts melden, ihre Kundfchafft 
dafelbft produciren, das Haus und den Wirth, bey dem fie fich 
v0 Ci ya anzeigen, und über alles, tworüber fie ihres Thuns und 
— ẽ halber befraget werden, richtige Antwort erſtatten. 
5. ihre Nahmen in ein darüber zu führendes Protocoll aufgegeich-Peticio fs- 
net, ihnen wegen befehehener Meldung ein gebrucktes Atteftar er, mulorum 2 
—* werden, diejenigen aber, welche Dienſtboten brauchen, Morillrare 


9 
‘ 
[Mr 


. . 
4 ef 


ie und den dazu Deputirten melden, und all» 
denen Dienft-lofen Befinde und dem Drte ihr 


Nachricht erwarten, 
D 4 6. feis 







0.3 te GER an De 
6, keinerley Gefinde-Mäckeln verfiattet , fondern diejeiri 


Nundinatio 
famulorum 
Abalienatio 


Receptio fine 
venia dimil- 
forum 


Recufstio 
honeſti dis- 
ceflus 


Ejus fupple- 
tio per m» 
‘ giftrarum 


Opera duo- 
bus locatz 


Dominus 
famulum 
repellens 


8. Merces 
Nutritio pe- 
<ud.y 

Sat o fru- 
menti 
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niges Geſinde entweder hier oder da anzubiethen oder 
ſtig zu machen, oder ſich ſonſt auf eine oder die andere Art in 
Miethund Vermiethung des Gefindeg zu mengen, fich gelüften 
laffen , mit $. oder mehrtägiger Gefaͤngniß belegt, di n 
Manne:oder Weibt-Perfonen aber, welche fi) von Mäckler 
Mäcklerinnen bey den Herrfchafften antragen und vermiecth 
laffen, nicht allein mit gleichmäßiger Strafe beleget, fondern auch 
alle, welche von einem Ort an den andern ziehen und Herrfchafften 
fuchen, und fich nicht fo fort bey der * angeben, und ein 
Atteſtat erlangen, yır Hafft gebracht, aufs genaueſte examini 
ret, —* nach Befi en mit Öefängniß-oberanderer Peibe®sCtrafe | 
angefehen, 

7 —* Ark von der vorigen Herrfchafft oder ber Obrigkeit des 
Hrtes, wo es gebohren oder fich bis dahin aufgehalten, bey 10. fl. 
Straffe fein Gefinde angenommen, dag Atteftar ieder Herr 

afft bey dem Anzuge übergeben, und fo lange bis dag Gefinde 
wieder abziehet beybebalten, | ir 

‚ dent Gefinde der Abfchied aus eigennügigen ober fonft unbillis 
gen Urfachen bey zo. fl. Straffe nicht verfaget, die Arteftareauch 
nach der Wahrheit und mit geriffenhaffter, ausdrücklicher und 
—— Anzeige ihres Wohl» oder Ubel» Verhaltens einge⸗ 
richtet, | Fi 

das von der Herrfchafft verweigerte Atteſtat von der Obrigkeit 

9 heilt, oder hoͤhern Orts darüber Bericht erftattet ‚und Bes 

ſcheid ertwartet, von Leuten, fo des Schreibens unerfahren ‚bey 
Entlaffung des Gefindes der Obrigkeit vor dag Arceltat I. gl. er⸗ 
leget, dag Gefinde, fo fich falfche Arteflara machen läffet, mit 
wochentlicher Gefaͤngniß, und der, fo fich zu Fertigungeineg 
chen Atteſtats gebrauchen läffet, al& cin Falfarius geftrafft, 

10. das Gefinde, welches fich bopvelt vermiether, bey der Herrfchafft, 
von der es zuerft das Miethgeld angenommen, anziıziehen , und 
der andern <inen andern Dienftboten an feine Stelle zu ſchaffen, 
auch den erlittenen Schaden zu erftatten gehalten ſeyn und we⸗ 
nigftens mit 8. Tage Gefaͤngniß beleget, N 

11. die Herrfchafft, fo den gemierheten Dienftboten ohne erhebliche 
Urfachen zurüche weiſet, ihm gleichergeftalt den erlittenen Sche: 
den zu erfegen , diejenige Herrfchafft aber, welche davon, daß fich 
ein Geſinde fchon andermeit vermiethet, Wifjenfchafft gehabt, und 
fich doch nicht® deftomeniger mit felbigem in einen Contra& ein» 
gelaffen, auf gleiche Strafe mit der, fo einen Dienfiboten ohne 
Atteſtat von feinem vorigen Dienſt⸗Herrn auf-umd angenom⸗ 
men, zu erlegen ſchuldig ſeyn, | — 

12. wegen des Miethgroſchens auf dem Lande Vertraͤge und einge⸗ 
führte Gewohnheit beobachtet, in Staͤbten aber den Herrfchaff: 
ten freygelaffen werden, viel oder wenig, oder auch gar nichts zu 
geben, das Gefinde deshalber nichts fordern vder vorfchreiben, 
weniger darüber, daß fie ein fchlechtes oder nichts befommen, 
—— ſprechen, ſondern ſich an dem bedungenen Lohne bes 

nuͤgen | 


gnugen. 
$. 2. Nachdem andern Titel von Lohne foll 


1. keinem Lan» Haus-Wirthe erlaubt feyn, * Gefinde, daß es 
über den Lohn am Gelde noch Vieh aufziehen, und Getreydig, ab: 
4 » fonberlich 





— 
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8 verluftig ſeyn. 
Lohne an Gelde, fo bierbey nach Unterſcheid Det Merces de- 
läret wird, die Meinung nicht , daf ausdrück- änira 
en werden mäfft, fondern daß man hierunter nur 
im Zi ‚ wei im Lohne höchfteng anzufteigen ſey. 
3° foll keinerley Geſinde der Herrfchafft etiwag an Leinwand und fo Linten 
genannntem Seifen» Gelde, oder zu Meffen, Jahrmaͤrckten oder 
oo Neu” ; e abfordern und mit eindingen, auch die fo 
wr en heil. Chrift Geſchencke keines weges mit eingedungen, Dona nata- 
j on in ieder Herrfchafft Willkuͤhr, ob fie zur Weihnacht-Zeit litia 
ihrem Gefinde etwas 2 twilloder nicht, beruhen, dergleichen 
Scſchencke ſich allerhöchfteng nicht über 1. thlr. 8.9l. bis 2.thlr. 
belauffen der Herrfchafft aber doch unverwehret ſeyn, dem Ge⸗ 
© finde, dag fie gehorfam, fleißig und treu, und fonft einer Beloh⸗ 
niung würdig erfinden, an Kleidung, Wäfche, Geraͤthe und der- 
Heichen, auch wohl an Belde zu beliebigen Zeiten was zuzuwerf⸗ 
m, auch wenn es ee Fern une fchreifet, — Be⸗ 
orderung erlanget, ihm aus reyen Willen und Bewegniß zur 
Beyhuͤlffe etwas zu fchencken. r ' 
4 Werden diejenigen Herrſchafften, welche dem Giefinde dag ihm Detentio 
verſprochene und fauer verdiente Lohn oͤffters aus meit herges mercedis 
 füchten und gleich als vom Zaune gebrochenen Urfachen,, vorzus 
enthalten, und warn es möglich, gar zu Waffer zu machen fü 
chen pflegen, von folcherlen fchändlichen und befannter maffen 
unter die Himmel» fehreyenden Sünden gefegten Beginnen abs 
nz einem billigen und GH und Menſchen gefälligen Bes 
Egen gegenihr Gefinde anermahnet, 
‚beiten von der Schuldigfeit des Gefindes, beſtehet diefe 3. Officium 
24 ich darinne, daß ein Dienftbote, welcher von feiner famu'orum 
Ent fft Brot und Lohn, und nad) Gelegenheit auch obedientia 
Reibung , mithin alfo alles befömmt, tag zu Unterhaltung feis 
on neß Leibes und Febeng erforderlich ift, er diefer dafür gehorfam 
freu zu feyn, und bey allen Belegenbeiten der Herrfchafft 
Schaden — Pe und derfelben Nutzen zu befördern fchuls - 
© big und geha iſt. 
er Gefinde, fo diefem zuwider aug Troß und Ungehorfam Defertio 
= feine Dienfte währender DMieth + Zeit verläft, und deſſen Untreu 
und Dieberen zu beftraffen, folger nebſt der einer Herrſchafft zu- 
ſtehenden Corretion in befondern Capiteln, 
3% toird felbiges vor allen Arten der Yafter und Frevels, infonder; Relußtztio 
* 7 Widerfpenitigfeit, Aufwiegelung , Klatfcherey , Austragung 
” besjenigen, was im Haufe vorgeher, Trunckenheit, Hurerey, ver» 
I: em Spielen, und Streit unter einander felber und 
7° bergleichen ben den inden Kandes-Befeken darauf gefeßten Stra» 
17 vierte Handelt von der einer Herrfchafft suftehenden Corre- ¶ Coereitio 
ler — — übermäßigen Beſchwerung ihres Gefin Ä 
r er gen ) al * Aggravatio 
’ en, und dagegen im allen Stücken möghchftemGlmpf dominorum 


bes enthalten, m 
einen Po ice a ans 
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Submifiio fa- 2. das Befinde nicht allein durch gehorfames, emſiges und freies 


— Verhalten, allen Unwillen und Entrüftung der Herrſchafften von 

figstionem fic) ablehnen, fondern auch fich, wenn Fehler vorgegangen, einer 
gemäßigten Corre&ion der Herrfchafft untermwerffen, 

Adio judi- 3. ihm zwar unbenommen bleiben, fich über die Herren und Frauen, 

cialis von denen es über Gebühr befchtveret worden, bey der Obrigkeit 


zu beklagen, iedoch in Sachen, da wider Herrfchafften von diftin- 
guirtem Stande geflaget worden, von felbiger feine Befcheide er: 
theilet, noch die Alta und Protocolla fo fort in ein Dicafterium, 
fondern mit unterthänigften Berichten zur Landes⸗oder Stiffts— 
Regierung gefchickt, und von dar, ob rechtlich erfannt , oder wie 
fonft verfahren werben folle, die Unter-Richter mit gemeffener Re- 
folution verfehen werben. 
Cantio Ad- 4. Advocaren dem Gefinde nicht alles ohne Unterfcheid billigen und 
vocstörum recht fprechen,, und e8 dadurch in ihrem unbefugten Vorhaben 
und Unternehmen verftärdken, fondern ſich, bevoraug wenn wi: 
ber Honoratiores was angebracht werden foll, der wahren Um: 
ftände deſſen was vorgegangen, genau erfundigen, und fich da. 
bin bearbeiten, daß die Regierungen durch geringfügige Ding, 
nicht behelliget werben dürffen. 

5. Nach dem fünfften, von entlauffenem Geſinde, foll 
das Gefinde, welches waͤhrender Dienft-Zeit aus was Urfache unt 
Perfecutio unter was für Vorwand es immer wolle, davon gehet, und kei 
Ä nen ordentlichen Abfchied und Zeugniß erhält, bey zo. fl. Straf. 
von feiner andern Dienft-Herrfchafft auf-und angenommen, ibm 
zumahl wenn e8 Livree, oder gar von der Herrfchafft Sacher 
was mitgenommen, mit Steckbriefen in diefem und anderer Der 
ren nachgetrachtet, gegen des klagenden Dienft-Heren: 
Caution, oder auch feines Gerichts⸗ Herrn Schein und Zeugnif 
entweder an ben Drt, wo e8 gebienet und entlauffen, ober in da: 
naͤchſte Amt gebracht, zu Erftattung des Schadens angehalten 
des rückftändigen Lohnes verluftig feyn, mit Gefängniß geftraffi 
oder auf eingefchickten unterthänigften Bericht und Uberlegum, 
ber Sache in die Eifen gefchloffen, aufn eg ag gebrach 
und ein ober mehrere Jahre bey Waſſer und : gu arbeite: 


angehalten, 
Pana.con- 2, die Leute, fo das Geſinde dazu verhetzen oder ihm burch Bebhaı 


g 
F 
P2 
un 


eitatorum ſung, Verhehlung oder andere Art an die Hand gehen, und a 
bie oder den Dienſtboten fich zu halten, dem Dienſt ⸗ Herrn fre 
ftehet, mit eben ber Ge gnißsoder anderer Leibes · Straf 


welche der entlauffene Dienftbote verbuͤſſen muß, beleget, 
Aurilium 3. ben Herrfchafften, denen ein Gefinde aus dem Dienſt gegangen 
magifkratus von der Obrigkeit auf gebührendes Anmelden ohne Wibderret 
Yülffliche Hand geleijtet, der Dienftbote, wenn das Haug, dariı 
nen er zu finden, angegeben werben fan, alfofort arretiret, in d« 
Schenckſtaͤten oder andern verbächtigen Orten Hausfuchung a 
than, und bahin getrachtet werben, daß der entlauffene Dien 
bote ertappet, und beftraffet werde, auch follen nad) der vorig 
Befind Unterthanen und deren Kinder ohne Vorwiſſ 
- Willen ihrer Obrigkeit weder auffer Landes wandern, no 


BEE erg ahı enge EN 
3 ‚von mode, 
—— 2. iedes Gefinde, fo wie ein anderer Haus Dieb, welcher an ner 
0 


Pœna 


—. 
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* ‚ober andern Sachen aufı2.undeinen halben thl. werth geſtohlen, 
oobers gleich reſtituiren oder auch die beſtohlne Herrſchafft remit- 
riren mochte, dennoch andern zum Abſcheu am Leben geſtraffet, ind 
mit dem Strange hingerichtet, und zwar nicht nur, wenn ermeldte 
ESummie auf einmahl, fondern auch wenn nad) und nach fo viel 


ceutwendet 
Das Befinde, fo über Parthiereren bey dem Einkauff oder der ihm furti parvi 
anvertrauten Berechnung der Viciualien vor Menſchen oder Vieh 
ertavpet wird, wenn es auch nur etliche Groſchen oder nur Pfen⸗ 

nige e, nebſt * a. und —* —9* En. 
le en mahle mif zweytaͤgiger naniß bey 
Marh jun andern mahle aber, es geſchehe ben der vo⸗ 
oder einer andern Herrichafft, mit der Etraffe des Prangers 
sm es dadurch nicht abzuhalten, ing Zuchthaus oder 


\ ! 
a Handwercks⸗ Leute, Wirthe und Mäckler und oecultato- 
aupt alle Unterthanen beyderley Geſchlechts, welche dem rum 
Geſin einiger Parthiererey Anlaß geben, davon participiren, 
— auf einige ungebuͤhrliche Art mit ſelbigem colludiren, ſo 

hoch als das untreue Geſinde ſelbſt angeſehen, und wie die Diebs⸗ 

re und Hehler, welche einen diebifchen Dienftboten wiffent- 

— ch. ‚ feine geftoplne Sachen auf:und zu fich nehmen 
und mit verpartiren helffen, oder gar zur Ausübung des Dieb- 
7 J — gethan, ingleichen, wie diejenigen, ſo ihnen 

‚Stangen, Nachſchluͤſſel Dietriche und andere Diebs⸗ 
| ta wiffentlich und vorfchlich verfertigen, mit eben der 
| afe, die der Delinquente, twenn das Entwendete dag 
in berührte Quantum auf 12.thl. 12. gl. erreichet, augzuftes 
beleget werden. 

Titel wird von der Unterthanen Kinder Dienften ins 7. Operz hi- 
gehandelt, und follen berorum tu⸗ 
2. at den Orten, wo gewiſſe und klare Erb-Kegifter und Verträge, g37 

















— Recht beftändige Gewohndeit verhanden, fo wohl die ao 
pa — — hie derſelben Unterthanen, ſich ** 


terdings darnach achten, und wenn ja ein oder das andere Theil 
davon abgehen, und entweder eine Herrſchafft den Unterthanen 
neue Laften aufzubüirben, oder diefe fich ihrer Schuldigfeit frevels 
hafft zuentziehen fuchen folten. doc) in benden Fällen Fein Proceß 
ER ee ‚ fondern die obſchwebende Differenz nach vorgängi- 
rt en alfofort entfehieden und iedes Theil zugenauer Ob- 
 fervanz der Erb-Regifter, Receſſe oder zu Necht eingeführten 
-  Gervohnheit angeiviefen werden; 
2, fich kein Sohn oder Tochter von einem Unterthan, der oder die Oblatie 
e entweder bey iemand ordentlich zu vermmethen, oder auch nur 
ums Tagelohn zu arbeiten Luft hat, dergleichen zu thun che Macht 
haben und befugt feyn, big fie fich zuvor bey dem Erb-und Ges 
vichts·Herrn des Orts, mo fie gebohren und erzogen worden, in 
eignen Perfon oder durch andere angebothen, 
er die Herrſchafft ihrer Dienſte Jahr⸗Wochen⸗und Tageweiſe Preiatio Do- 
von noͤthen, ihr fo wohl 2. Jahr um dag geſetzte Lohn por mini 
ben dienen, alsihr auch um den jedes Drted gewohn⸗ 
lichen eldrefchen oder alle andere Tage-Arbeit um dag ge» 
u  wöhnliche Lohn ebener maſſen für jedem dremden verrichten, 
‘ 4: 


2: 


nn 


Deelaratio 


Exemie 


Surrogatio 
alius famuli 


Cegnitio fu- 
per propria 
ındigentis 


Diverfiess 
fori 
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Gefinde-Drdnung 


Krrechte und Mägde fich jederzeit 3. Monat vorher, als die an 


jedem Orte gewoͤhnliche Dienſt Aenderungs Zeit einfället, bey der 
Herrſchafft melden, diefe jenen innerhalb einer Zeit von 14. Tagen 
von befchehenem Angeboth zu rechnen, gewiſſe Erklärung thun, da 
fie den Rnechtober die Magd in ihre Dienfte zu nehmen gefonnen, 
ihm oder ihr bag gewoͤhnliche Miethgeld varanf geben fonft Knecht 
und Magd die Freyheit haben, fich an andere belichige Drte und 
Serrfchafften zu vermiethen, vor den 3. Monaten. aber fich bey 
3. fl. Straffe nicht vermiethen, und diefe Miethe und Vermie⸗ 
thung ungültig ſeyn, | 


5. wenn vor derzeit, ehe ein Sohn oder Tochterden Dienft antritt 


oder in der gezwungenen Zeit, feinen Eltern etwas zuſtoͤſſet, def 
fenttwegen fie ermweisticher maffen feiner zu Fortitelung ihres 
Hausweſens unumgänglich felbft bendthiget, oder dem Sohne 
oder Tochter eine Gelegenheit zur Berehligung vorfället, fiean den 
Dienft nicht aebunden, fondern die Herrfchafft fehuldig feyn, fie 
zu Gonfervation der Eltern oder Beförderung ihres Dienftbo- 
tens verhofften Gluͤcks und Wohlfahrt zu dimirriren, jedoch 


6. Eltern und Kinder zufürderft den KHerrfihafften einen an- 


bern Dienftboten an des abgehenden Stelle verfchaffen, und 
mern DVerftelung und Betrug dabey vorgegangen, beybe mit 
willführliher Geld-und Gefängniß-Straffe beleger, die letztern 
auch noch allemahl zu Antretung oder voͤlliger Erfüllung degje- 
* Dienft»Fahres, darinne die Veränderung vorfaͤllet, ans 
gehalten, . 


. über der Srage, ob ein Unterthan feiner Kinder, die ber Herr 


fchafft dienen follen, in feinem Hausweſen unumgänglich felbft 
bendthiget fey, kein Proceß verftattet, fondern von iedes Orts 
Gerichten barüber cognofeiret, über die befundene Umftände 
ein ausführliches Atteſtat ertheilet und ad Adtagebracht, folche 
an die Kegierungen mit Berichte gefchickt, von diefen die Sache 
ohne oder nach eydlicher Beftärctung des Atteſtats enrfchieden, 
oder da ſich Bedendlichkeiten dabey fänden, vorher noch von 
andern benachbarten Gerichten mehrere Erfundigung eingezogen, 
fein mehreres Befinde, als einernothig hat, gemigther, noch dar 
durch ungebührlicher Bortheil gemachet werden, | 


83. Wenn die Frage ift, wen eigentlich zu dienen, 


ı. auf das Forum domicilii, wozu der Zeit, da der Dienft und 
bie Arbeit erfordert, des Dienfiboten Eltern weſentlich fich aufs 
gehalten, reflektiret, und dabey auf bag Forum originis gar 
nicht geſehen, 

2. eines Uyterthanen Cohn oder Tochter, wenn feine Eltern, bie 
ihn bey fich haben, oder er felbft auch ſich einmahl weſentlich 
an einem Orte niebergelaffen, und dadurch dag Forum domi- 
eilii erlanget, ob er ſich fehon an einem andern Ort zum Dienft 
und zur Arbeit, oder auc) in Pacht eines Guthes oder Hauſes 
begeben, bennoch davor, daß er des Fori domicilii fich niche 
verziehen habe, geachtet, und auf Erfordern felbigen Orte O⸗ 
brigfeit zu dienen und zuarbeiten gehalten, 

3. fothaner Dienſtzwang und Lohn-Arbeit weder dem Lehn⸗noch 

ber-Berichte-, fondernfiederzeit dem Erb⸗ Gerichts · Herrn ge= 
leiſtet werden. 

Geſin· 
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‚Gefindel, Societas malorum, cf. Liederlicheg Gefindel. 
Gefinne, Gefinnen, Sollicitario, Defiderare. 
Gefonnen, Defideratus, Gefonnene Gewähr, Guaranda exafta. 
Sefippe, Etui f. Andertwandfchafft. 
pet, Gefipt, Cognatus, Nahe gefipte Freunde, Propinqui, Uns 
Faufchheit mit nahe gefipten Freunden, Inceftus, f. Unzucht. 
zn Waſſer, Flumen duobus Dominis ex parte competens, f. 


Befpan, Gefsamn, Befvanfchafft, a Socius, Biga, So- 
cietas, Comitatus, cf. Gefellfi 
Gefvenft, Speftrum, Phanrasma, f — 
, Jus congrui, Retractus vicinitatis, ſ. Vorkauff. 
ne, Cognara, f. Anverwandfchafft. 
inft, Tela, f. Gerade. 
— Colloquium, mit dem Teuffel, Collocutio cum Diabolo, ſ. 


Forma; Habitus, Species, f.Indicia, Ubel das in Geſtalt zwey⸗ 
facher Ehe geſchicht Crimen quod ſub fpecie duplicis matrimo- 
nii committitur, Bigamia, ſ Unzucht. 

Geftalten Sachen nad), Rebus fic ftanribus. 
Geſtalten Sachen nach erkennen, Ex fpeciali ratione decidendi pro- 
nunciare, ' Urthel. 


Geſtaͤndniß, Confeflo. 


L Das iß ift eine Handlung, dadurch iemand zu ber ihm Confelio 
. Bon That fich befennet, * — 

es in das re 

a auffergerichtliche, |  judicialis,ex- 











m = * lichen und in peinlichen Sachen, erajudicialis 
3. wegen der Haupt-Sache und eines Neben-Puhct# halber, —8* 
A — —— — — 


INT Er incidens 
Ein Geſtaͤnduiß —— etwas voraus, das dem geſtehen ⸗ pura, qualiß- 
ſdiich und iſlig iſt, 1.4. 5. FE d. confeff. und teil micht gu 29 
daß einer fich ohne trifftige Urfachen jum Schaden reden 
unter ben — des Geſtaͤndniſſes ein groſſer Unterſchied. 
gerichtliche Geſtaͤnduiß muß von einer Perſon, die vor Ges 
ı fan, 1.6. $. 5. ff. d. confefl: und vor dem gehdrigen Nichter ges 
2. d. hi * ee 1. 6. f£.d. confefl, 
rei pemeadngen 169 nie. Teck, - 
alles feine 84 igkeit hat, kan einer Bm eben ſo wohl, als 
a vertheilet werden, 1.3.6. ff 1.un.C,eod. 
5 Es wird aber dag gerichtliche G ändniß in bag ausdrückliche, vera 
3 ftillfchrseigende getheilet. Das ftillfchtveigende ift, wenn bey fa, weite 
fung der gerichtlich erforderten Antwort davor gehalten wird 
€ Cache zugeflanden, a. c.2. d. confeſſ. 6, twie folche® nad) 
end ration fub pœna confefli & convilti , ingleichen 
er Sub paena recogniti citiret worden, im Proceß ordentlich g , 
gi — —— dem ausdruͤcklichen ke 
ker — —— en Sachen, a.1.ıı. $. 4.7. fted. interrog. in jur. fac. 
aufferzerichtliche Geſtaͤndniß muß erft beygebracht werden, 
56,2 ten einen Effe&t thun fo, und macht fodann nur einen 
mbehffommmenen Beweis, 2.1.58. 9.6. fd, Aedil. Ed. c.£. X. d. — 
inteſt. 


















5° 







Gefatten Sewachs 










1.25. 5 


* * * — 
re ac ne erben ur 


gehalten wir, bar Sache * nn | 
u8; IRRE 3 a zu ” ENT. 


reb, ered.: 
2. Ben al di 
— — 





das durch das 
anders nicht, als 


D. 256 —— — SE 
| aiheim fine Sache fie, DREI mnie ie 


* —— — — ade 
Geftehen, kateri f saidntn 


Oel —* tura — Vogel 


Seftellen, Geftellung,. diſt Gere fe vel alium i aeg Bea, Ex. 
— reörum, f. Gerichte. r 

Geftricke, Opus acu textum, f @erade. 

@eftröde, Sıramenta, f. Feuer⸗Ordnung. 

— Geſtundung, Conceſſio dilarionis, Dilata Ti, f. 


Schuld 
Gefuch, Perirum, Defiderium, Adtio, cf. Klage. 


„Geſundheit, Sanus, Valeru.to, cf. Ungefund, ſ 
—— Fede, Teſtimonium fanitatis tempore peſtis —— 


farium. Kun 
Getilget, Getilgte Schuld, Nomen extinctum —V " 
Getoͤdtet, Gerd dtete Briefe, Necatus Extinctus, Lin ecinda,@er 





tificatz , cf. Mortification Schein. 
Getraͤncke, Potus, Potulenta, Potibilia, ſ Mustheil. 
- Getreide, Frumentum, Fruges, Annons, cf, ————— 


men⸗Zins⸗Erbzins⸗Getreide. AS 
Betreide-Erndte, Meſſis, ſ. Ferien. J 
Setreide ſchneiden, Reſectio frugum, ſ. Frohndienſte. 


Getreide⸗Zins, Cenſus ftumentarius. er Aa 


Getreu, Getreuer, Fidelis, Vafallus, c£. Ungetren, f. Le 
Betreuer Brief Inhaber, Bone fidei pofleffor documenti, er 

Gevatter, Gevatterfchafft, Patrinus, Cognario luitrica, 
Anverwandfchafft, Gottesdienft, * 

Gedollmaͤchtigter, Mandatarius, Plenipotentiarius, f, Sotmacht, E 
ſandte. 

Gewaͤchs, Planta, auf fremden Grund und Boden, Planta in fund 
alieno , f. Eigenthum. ——— 
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en — — 
Be dvertere ‚ Setire, — 
be , Gewähren, m, Poffeflio. Cautio, Defenfo, Gratificatio, in 
poll — defendere, f. Qefih, cf. Gewvierig. 
I: ; N 1 Gewähr: der Klage, Graranda. Mr 
EL D Se h der Klage twar nach Sächfif. Recht wuͤrdli —2 
ae ken — eloben, und hatte es damit die Meynung, daß Kläger 
ern, auch Beklagten wiber andere, die ein gleiche 

am m, vertreten wolle, — —8 — 
— deſſen nn b⸗ n. 
ſche BB — Pr,D. t. 12 und nach”. 
A m Änge! — Epbrt-Deario on über. der Klage nicht 
son. (le abgefteft, Ee.P.D.kıa. ; Abrogatio. 


— _ Gewäbesieitung, Evi&tionis preftatio. _ 
Be 1. Die Entwährung einer Sache ift, wenn diefe iemand gerichtlich Evißie 
yeiprochen twird ; die Öemäprsteifung aber bie A beflen, von dem Eviftionis 
wüberfommen, baf er ihn fchabloß ptæſtatio 
F ſes eines Verkaͤuffers oder andern Conrshentn, de 
— er —— Pflicht, Lu. $.a.1. — $.r #.d. 
} u , und putveileitex aipalett 
is. a il aber ar) beshan ber entweder aus bem ne 
Gontracte oder dieſem befondern Vergleiche zu Hagen, d. J. 


* ‚60. 

. een Tauſch, 1. rum 
C od. Gebimg an Zahlungs ftat, 1.4. C. eod. Vergleich, 1.2, 33.C. 
ransad Contract, Ly9. #.loc. cond. $.3, 1.d;loc. 
ober andere Theilung, 1.34. $.1. ff. d. evi&t, 1.7. G.commun, 
£. ff, comm.div. Mitgifft erfordern die nie 
CAR. A.Lı,C.d. jur. dor. ee pre ug 
.$.f. fl. d.donat. dag Vermächtniß einer gewiſſen 
feinige gehalten, auch nicht, 1.40. FE, d. evit, Las. 9.1. K 


Lauch ein Richter;wenn er iemand eine Sache zufchlägt, 
eedeviet, ein Gläubiger, fo die Pfande verkauffet, I. 1.2, C. cred. 
' * n. deb. ein Bormund, 1.5. ff. 1.1: 3.:C. quand, ex fa. tot, 
** zur keiner Gewaͤh verbunden, a.1.£. fE. d. 
alt, 28 Bein Jude aberfeincetmeges damit zu verfchonen, R.U,.1548.$ 

Jul — Wucher, m obl- BR L. > 7. Weichb. a. 
„+5. Di Geiwähr muß. au) fo dann geleifict tsecben, tyenn nur cin pardenluie 
hehe Sachen entwwähret worden, 1.1.39. $.2. 1.454353. SE Lı6. C.d. 
d wenn viele Sachen zufammen verfauffet worden, wegen einer 
en, obgleich die übrigen allein des Geldes ‚ 1.47.72. Æ eod. 
= nn eine Univerfitas rerum verfau morben, und gewiſſe 
FE. Die Gemährsteifhung ik nicht eher jufordern, bis bie. Gache 

iſt nicht e ge⸗ Tempu⸗ 
b es ff. d, evil. und zwar Ar pero vor dem Contraftg.agendi 
eehangenen irfacheabgefprochen worden, 1.1. C.d. per.& comm, 
un SE us r l. 37 fl. d. rede 

r dem Autori eg Rechtens ankündigen, 1.29 
— und wenn One Bezahlung des Kaufgeldes di —5— 
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der Sache zur befürchten, kan der Khafie foiches big zu Deftellung guüg. 
an fich behalten, 1.24. C.d, evict. 
Derjenige, fo die Gersährleifet erfiattet feinem Käufer dan 
— al, 70.ff. 1.17. C. d. evil. und zwar den Werth der Sache 
Bei, da fie entwaͤhret wird, und nicht mach der Zeit des Contracteß, 
$.3. 17. ff. eod. bie Sroceß-Roften aber nicht; Wem er Küufergenime, 
19.18: C.l;si. ff. eod, 
6.8. Die Gewaͤhr wird nicht gelcifiet, wenn 
1. ein Schieds⸗Richter die Sache leben, 1.56, 6.1. ff. d. evi& 
2. ber Richter unrecht gerichtet, 1.51, FE.l.ıs. C,eod.: 
3. der Beklagte durch fein Berfchulden die Sache —— 1.27.29. 
$.1.1.56. $.3. L£. £. 1.8.19. C.eod. ct E. Pr. D.t. 142 
| er Sache von ungefehr verlohren gegangen, un au ff. 1, 26, 


— mit Gewalt vertrieben worden, l. f. C. d. ak. emt. 
£. n Geflagte ſich verglichen und dem Proceffe renunciret, 1.17. C 


7. — m Autor den ie nicht angefündiget, L5. $.r #.1.8.9. 


8. der Verfäuffer dem Käuffer gleich anfangs angezeiget, daß die 
Sache nicht ſeine waͤre, da auch nicht einmahl das Kaufgeld. wieder 
zu fordern, 1. 27. C. eod. 
"9: man ſich dahin: verglichen, daß die Gewähr nicht zu leiſten, da 
‚gleichwohl das Raufgeld zu erftatten, ls. $. £.ff. d. act emt, 
bar re tee A $. ı. fi: quar. rer. 
a&. n. dar 
Geivalt/ Vis, Poteflas, Mandatum, f. Herren · ariegs · Vaterliche Ge⸗ 
walt, Vergewaltigung, voumach. 
Gewalihaber, Mandatarius, cf. Gevollmächtigter.  - 
Geivalteiß, Visfluminis,; Ruprura violentg nn f. Eigenthum 
Gewalt⸗Sachen. Canfeviolace pacis publicæ, f. Gerichte: 
Gewaltthätiger Eingriff, Visarmata , —— violenta. 
4 
— Imperium, Violenta — f. Oberfeit, Eosafie 


PR... Veſtimentum, eſ. Meßgewand: 
Gewandfall, Gewand und Gelaͤß, Jus mortuarium, veſtes mortui 
coloni, quæ domino cedunt. | 
Gervandfehnitt, Venditio:panni minuta, f Senblung. : 
Admonitus, ef. Ungewarnet. 
Betvarten, En Obfervare, 
Gewaͤrtig, Obfervansy, cf. Treu, (.Fehne-Pflicht, 
Beroäffer, Aque;, cf. Groſſes Gewaͤſſer. 
‚Opus textum, f. Gerade. 
Gervehr, Atma, Defenfio ‚cf. Waffen. : 
Berveihe; Diis facrum, ut cornua cervina Diane, cf. Hirſchgeweihe. 
—— Sacratus, Conſecratus. 
Dinge ſtehlen, Sacrilegium, ſ. Raub. 


Gewerbe, en, Commercıum, ſ Yandlung. 


Generbe Shot, Tributum: pro exereitio commercii vel opificii, 
Steuer 
Getverhen, Gewertkſchafft, — Exercitores partium metallica. 
zum , fi Berg⸗Recht. 
Gewette 


jr 


| 


» Gewette, Emenda, Mul&a, cf. Köchftes 5 Gewette, 
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Gewette, Gewede, Veflimenrum, cf. Heergewette. 

Gericht, Pondus, ef. Krahmer-Bervicht, Gehalt und Getoicht, f. Maß. 

Genvierig, Gewierige Refolution , Refolutio perito conformis. 

Gewillführet, Gewillluͤhrte Yusträge ‚ Auftrege conventionales, arbi- 
trariz, f. Reichs⸗Gerichte. 

Gewinnen, Lucrari, Confequi, das Bürger-Meifter- Recht, den Proceß 
gewinnen, Juscivitaris, migifterium, in caufa obtinere, cf. Wohl 
gewonnen Guth. 

Ben, Gewinſt, Lucrum, f. Gefellfchafft, ck. Schändlicher Ge» 


Bevircht Gold und Silber, Aurum & argentum textum, f. Gerade. 
Bewiß, Gewißheit, Certus, Certitudo, cf. Ungewiß, Vergewiſſerung. 


Br; Gewiffen, Confeientia, 
3 iſt des Menſchen Urtheil über fein Thun mach dem Conſcieau⸗ 



















ſolches entweder 

er boͤſe, Em bi That entweder den Geſetzen gemäß bona 

I mnicht/ mala 

‚ober icrig —* er hierinnen entweder recht urtheilet — 
nur —— ich oder ; dem 

—— entiweber von der HBahrbeit ——— — —* iſt, probabli 

—* folches wahr iu feptt glaubet, oder an deſſen Richtigkeit u“ 


‚3. Zu Beobachti Ber bürgerlichen Gefege if ein Naterchan auch fm civiles 
iffe verbumben ad Rom, ı;. v.ı. und wird baher bey Befemlbertre. 

weder mit Straffebeleget, oder doch feine unfoͤrmliche Handlung 
ertlaͤret, a.1.20.C.d. teftam. 1.8. $. 17. ff. d.transa&t. 


= * € ——— wider das Gewiſſen nicht, und demfes Preferiptie 


ein undollfommenes Teftament vor ſich hat, mag eine Erb» 

afft, dacht geweſen, mit gutem Gewiſſen vertweigert werden, 

2,C. m. 1.68. $.1.ff. ad SC. Treb. 

45. — Sohn ſind gleichergeſtalt im Gewiſſen ſicher, wenn fiesc. Mac. 
das do Bern. — ——— Verboth erborgte nicht wieder bezah⸗ 


62 Sein Richter fhlehterbinge nach den Adten fprechen, oder nicht Juden 
ehe feinen Wiſſen und Gewiſſen nachgehen folle, wird in dem Falle 
Fast, mern ihm ein andereg, als was die Akten befagen , bewuſt if, 
aß radiale hierbey zu thun habe, wird beffer bey einer Di 
fallenheit als durd) eine gemeine Regel entfchieden, ef. 13. 5.2. 


it, Autonomia,, Libertasreligionis, f. Religion: 

F me-Rlage, Libeilus, in quo juramentum defertur. 

ewiſſen rühren; Confeientiam alterius rentare, Schweren, daß 

man Gegenthels Bewiffen gefährlicher Weife nicht gerühret, Tu- 
Ö zare, quod non calumniofe uſus fis juramenti delatione, Jurs- 
 mentum ealumniz, f. Berährbe. 

— Vertretung Conſcientiæ Defenfio, Probatio pto 

exöneranda confcientia. 


er Die Gewiſſen⸗ «Wertrerung ein veneic, bay fh ——e 


a Seen Sew oh nhe itt 
erbeut, dem ber Eyd deferiret worden, um dadurch der Eydesſeiſtung zu 


entaehen.>. | ! 

$. 2. Esift ihm ſolche in Sachfen fo wohl als die Zuruͤckſchiebung des 
Endes nachgelaffen, Pr.D. £.19. $.r. wird aber den, welchem der Eyd 
referitet worden, nicht verftattet, ib. ’ 

Aricali 6, 3. Doch muß man fich vor Accepration oder Relation des Eydes 
- bazu offeriren, und dabey feine Berveis-Artickel allein auf dag Fadtum, 

es der Eyd deferiret, keinesweges aber auf die Exceptiones richten, 
. P.O. t.i9. 9.2. 

Reprobatio 6, 4. Dem Gegentheile wird wider dieſen Beweis weder Gegenbe⸗ 

weis, noch Interrogatoria in Meritis, ſondern dieſe allein wider der Zeu⸗ 
en Perſon verſtattet, C.14. p. 1, Dec. ı9. E. P. O. 1.19. $. 2. und dag 

Derfähren darüber fol nicht in Schriften, fondern nur von Mund aus 

„in die Feder nefchehen, E.P.D. 1.29. 9. 2. 

6. 5: VBordiefent hatteberjenige, fonicht gnugſam erwieſe, ben Regrefs 
zum Eyde, Pr. D. 1.19. $.2. der ihm aber ietzo adgefchnitten, ſo daß Wenn 
er nicht ertwiefen, er entweder Sachfällig wird, oder fich etwa mit den 
Erfüllungs-oder Reinigungs · Eyde noch helffen muß, E.P.D. t 19. &. 1. 

$. 6. In gewiſſen Fällen wird die Getwiffens - Vertretung gar nicht 
geftattet, als in geringen, und Injurien⸗Sachen, E. P. O.t. 19. $.2. in- 
gleichen wider das in bürgerlichen Sachen auferlegte Juramentum pur- 

garorium, E,P.D. 1:32. und dag Juramentum editionis, Pr. D,.t.26. 

‘6,2. oder Diffefhionis , Pr.D.t.25. $.2. 


Gewiſſen, Wiffenfchafft und Wohlbetvuft, Confcientia, feientia & 
notitia, die Sache dem: andern ing Gewiſſen, Wiffenfchafft und 
Wohlbewuſt fielen, Rem adverlarii confcien:iz, ſcientiæ &no- 
titiæ committere, Juramentum füper facto alieno deferre, f. 


En. 
Gewitter, Tempeftas, cf. Ungewitter. eh 
Sewogen, Getvogenheit, Propenfus, Propenfio, Favor in judice, f. 


kei... - , | 
Gewohnen, Adfuefcere, c£. Ungetwohnt. 
| Gewohnheit, Confuetudo, 


| | | u. 
Conſuetudo $.1. Eine Gewohnheit ift ein Necht, fo mit des Geſetzgebers ſtüll 
ſchweigender Genehmbaltung durch den Gebrauch eingeführet worden. 
Iatrodulio 6. 2. Diefe Einführung wird aus den vorhergehenden mit Contradi- 
&ion erhaltenen Handiungen betwiefen, 1.34. fE.d. LL. deren Vielheit nebft 
dem Verlauffe der Zeit auf des Geſetzgebers Genehmhaltung fchlicffen 
Täffet, ihre Einförmigfeit aber wird twegen erfordert, weil fonft dag 
Bundament einer Richtfehnur ermangeln würde, | 
Rationabili- 3. Daß eine Gewohnheit Demnatürlichen und göftlichen Univerfäl- 
cas Rechte nicht zuwider feyn dürffe, hat fie mit einem ieden Gefege gemein, 
&.£.X.d.confuer. 1.32. ff d.LL. 1.f. C. que fir long. confuer. 
Prefcriptio : $. 4. Diezumweilendamit verbundene Verjährung erfordert in Sachfen 
bie Zeit von 31. Jahr 6. Wochen und 3, Tagen. | 
Lexnon fer- $.5. Sonſt wird die Gewohnheit ein unbefchriebenes Recht oder Ge- 
pta ſetze, $.3. 1.d. J.N.G.& C. cf. Geſetze. ein Gebrauch oder Sitte, F. 9. I. 
eod.. cf. Berg Dorffs Handwercks Kriegs⸗Gebrauch ein Herkommen ðder 
Obfervanz genannt, cf. Neih8-Herfommen. wiewohl auch Obſervantia, 
; Stylus Curie/ und Rirus davon diltinguirgt werben. 
$. 6. Boͤſe 
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—J——————— ————— 
affet werden, P. H. G. O. a. ais. wo unter andern folgende m — 


u daß man Diebſtahl und Raub dem beftohlnen und beraubten nicht 
wvieder zuftellen, fondern Obrigkeits wegen einziehen noil, 
wi daß der, fo: Gchiffbruch gelitten, der Obrigkeit des Orts mit 
Pe So Leib und Guth verfallen ſeyn fol, cf, Auch. Navigia, C. 


"dafider Fuhrm ann, fo mit dem Wagen umwirfft und unverfehen: 
Kan iemandtödtet, mit Wagen, Pfe —— —— —— 


7 
04 dagman durch ungeiti her ® hung der Bücher eines Ubelthät 
Weib und Kinder an Bettelfiab bringet. — | vn 
| ber, Handwercker Misbräuchen, f. Handwercker. 
ne hen ee — die — Communie 
er gerechn n nehmlich folche d aͤndige Pra- vpinie. 
beſtaͤrcket worden, 1. 37. f&.d.LL. ln. 


ulich Confuetus, Solitus, ef. ungewoͤhnlich 
Ähnliche Dienfte, Opere, confuerz, f. Frohndienſte. 
Semöhnliche Fälte, Cafus foliti, (. Schade... ” 
Serodlbe, Cella, Camera, 






























[3 


Locarium protaberna, f. Miethe. h | 
Sersneffen Guth, Merces levande navis cauſa ejecte, f. Geſell 
Ser Aromata , f. Policey-Ordnung. NER: u 


Stzäncke Rixa, deffen ürheber, Autorrixe, f. Injurien. 
gejeichne Pe gezeichnete Bäume, Steine, Arbores, Lapides. 


Segieme Geziemene, Decere, Decens, Decenter, cf. Ungesiemend. ß 
eemendes Suchen, Decens, Convenien: petitio, 
Feꝛo⸗ ag, Rixa, Interpoſitio, Fidejuſſio. — oo 


aegögen dt und Waffen, Strilta arma , f, Gerichte. 

Bücher, Eoetus, Proögenies. 

Weyer &urh, Bona divifa, cf. Ungesivepe. 

Satoungen, Coa&tus, cf, Ungeztvungen. 

wungene Diente, Servitiı coacta 

ener Eyd, Juramentum extortum, 

Gemungene Zeit, Tempus, quo coadte ferviendum , ef. Dienfts 


E m 


® Date, cf. An-Auf-Aug : Be-Uber» Ber-UnterWor-Zugeben , it. 
Jahr M — Gabe, Gifft. 
eben ober chunföllen, ‚ facere oportere, obligatio dandi, fa» 


JF eiendi,f Pflicht. Pr 
— Sehlich, Dabiis, Uli, c£ Gänge und gehe Auf⸗ 
— big, Vergebli 

Datum, Dies — inftrumenti, cf. Gegeben, it. Gegeben 


Dator c£ Aus Gaſt⸗Geſetz⸗Rathgeber. 
ne Contra, Adverfus, Eıga, ke, ef. Ent-Zugegen, Gen, Gan⸗ 
Gegen ⸗Bekaͤntniß, Liter reverfales, cf. Revers 
ibeicheinigeng, Remonftratio, Contrademontftratio. 
— obatio, Probatio contraria. 
Gehenbuch Liber metallicu⸗ Ban Fi c& Bergbuch. 
15 
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— — 


Gegenforderung, Actio contraria, Mutuæ petitiones, Compenſatic 
* Reconventio, f. Schuld, Klage. — 
Gegengeld, Donatio propter nuptias, ſ. Gegenvermaͤchtniß. 
Segengeſchencke, Remuneratio, «rridwger, Obligatio ad antidora, 





Recht. 
Gegenhaͤndler, Adjunctus quæſtoris, G. Controleur. 

Gegenklage, Reconventio, cf. Wiederklage. 

Gegenlage, Dona mutua in contrahendis ſponſalibus, f. Verloͤbniß. 

Begenpart, Pats adverſa, Adverſarius, cf. Gegentheil. 

Gegenqpittung, Antapocha. 

Gegenrechnung, Contraſetiptum, Compenfatio, ſ. Schuld. 

Gegenfchreiber, Contraſcriptor, Antigrapharius, cf. Gegenhaͤndler. 

Gegenftand, Obftaculum, Jus vel Lex obftans, Allen Gegenftände 
renunciren, Omni difpofitioni præſenti pacto obftanti r« 
nunciare. 

@egenftellung, Confrontatio, f. Inquifition, 

Gegenftener , Donatio propter nuptias , «rripspa , f. Grgenve 


mächtniß.. 
Gegentheil, Adverflarius, Altera pars litigans, dem Begentheile zufa 
Ien, Elientis fui adverfarium juvare , Crimen pr&varicationis , 


Verbrechen. 
Gegenvermaͤchtniß, Donatio propter nuptias, 


Donatopro- $.1. Gegenvermaͤchtniß ift, mas cin Mann dem Weibegegen ihre Mi 

ptee nuptias gift zur Berficherung ausmachet. 
Aequalitas .__$ 2. Die Gleichheit, fo zwiſchen ſolchem und der Mitgifft zu halten 
cum dte Nov.97. c.1. Aurh, Aequalitas, C. d. pact conv. und daß wo feine Mi 
gifft zugebracht wird, auch Fein Begenvermächtniß ftat haben fol, Aut 

edqu&C.cod. wird nicht beobachtet. | 
Jushyporthe- $.3. Es heiſſet zwar eine Echendung, $.3. I.d. donat. wird ab: 
ex dem Weibe nicht übergeben, fordern es ſtehet ihr deshalber nur cine H. 
thec zu, 1.19. C. d. donat. ant. nupt. 1.29. C. d. jur. dor. in Sachyft 
aber nicht, ſie wuͤrde denn ausdrücklich conftituiret, Pr. D. t. 4 
6. 3. Dec. 72. und mag. dag Weib, wenn der Mann in Abfall der Ra 
rung geräth, darnach gereiffen, d.1.29. C. d, jur, dot. Nov. 61, c. 
6 


7. e. 6. 

Pa&a dotalia, E $. 4. Nach geendigter Ehe fället folcheg, wenn ein anderes nicht au 
gemacht, dem Manne wieder zu, c.f. X.d. donat. int. V.&U, durch au 
gerichtete Eheftifftung aber geſchicht es, daß folches nebft der Mitgii 
dem Weibe bleibet, alfo daß dag Gegenvermächtniß weder zu bloffer S 
cherheit der Mitgifft dienet, noch diefe Dadurch aufgehoben wird. 


enverfchreibung, Syngrapha. 
egenverfichetung, Litere reverfales, ſ. Urfunde. 

Gegen⸗Viſiten, Murue Viſitationes. 

Gegenwart, Fræſentia, in Gegenwart des Richters und der Schoͤpp 
gehaltene Regiſtratur, Regiſtratura judice & ſcabinis præſentib 
conſecta. 

Gegenwehr, Defenſio, cf. Natuͤrliche Gegenwehr. 

Gegend, Regio, Tractus, Clima, Plaga, cf. Ort. 

Gegenen, Gegnen, ſBegegnen. 
egner, Adverfarius, einem mächtigern Gegner s Fhehen⸗ Cefäc 
Ceflio potentiori facta. 
| Gche 
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F x 2 — G G — — — — — — 

sradi, ef AnAus-BeEin-Ent-Er-Hin- Hinter-Uber-Vor- 

= BoramBorbep gehen, Bang. 

“eben Taffen, Miflum facere ‚aliquem, Reum dimittere , cf. Hinge- 
—— 


‚ Pandura, Geigenmacher, ſ. Handwercker. 

tt) Geiger; Fidibus canere, Fidicen, Muſieus. 

ee Capre, cf: Ziege, f. Forſtrecht. 

„Sponfor pacis, fecuritatis, Unterfhanen zu Bei 
en, 1, Jüs fübditos obfides dandi, f. Regalien; 

iſſein Geiffelung, Flagellum, Flagellare, Flagellaio, ſ. 


us, "Anima, Spe&trum, cf. Irr⸗Poltergeiſt. 
| is, "Ecclefiaflicus, RA 


"mn ie > Beiftliche; Clerici. 
e ſind entweder Paftores und Diaeoni, baum Superin- 
&öres und Paftores primarii borgeſehet werden, oder 
fores, O ganiften, Küfterund Schulmeifter, c.1. dit. 2r.2$. 

Shore Beftellung ſtehet bey der hohen Landes- Obrigkeit und Miniftro- 

Gemeinde, fo daß von der Kirche oder denn Patrone die Darsrum eceleſiæ 
iematiön aber von der hohen Landes ⸗Obrigkeit gefchiche, Fmeio 
‚es m Beruflund Annehnming der Kirchendiener. 
Die D wer beftehet in 
| a oder Nomination gewiſſer Perſonen, 
— jur Prob. Predigt, 
I oderEle&ion, 

goder Vocation, 
. der Prefentation, fo dem Confiftorio gefchicht. 
4 £ Die Nöminstion ift eine Handlung, dadurch etliche Candidaten Nominatie 
rigen Prob - Predigt und Wahl dargeftellet werden, indem man 
Mon der Cantzel bekannt machet. 

65.9 ie‘ Predigt wird zu Erforfchung des Candidaten Gefchich: Coneio dosi- 
are und ber Gemeinde Zuneigung angeftellet, und muß der Superin- maftica 
'endent da ehr, en, und um Eröffnung ber Cantzel erſuchet werden, 

N. gr. 1612. Con 5. 

| © Wahl iſt eine Handlung , dadurch der VBorgefchlagenen ei: Eickio 
16 Lehr-Umt bie auf der hohen Obrigkeit Beftätigung gegeben 

je geſchit nach den meiſten Stimmen, c. 3. X.d. Jur. Patron. bey 

8 Hefchickten Candidaren und Competenten auch durchs Log, c. 


— ion iſt eine Handlung, Dadurch dem Erwehlten bie Veriis (° 
1 Fehriftich oder mündlich er ri wird, und foll auf 
* gef 3a eingefhrändet, noch. ungewöhnliche Claufeln darein ges 


Pläfentation ift eine Handlung, dadurch ber Patron den ers Prefentatio 

beruffenen Lehrer —* Conſiſtorio zur Confirmation dar; 
, Die Zefigun 
1. das Examen Ober ag der Gefchicklichkeit, 
"die —— 
bie im engern Verſtande genommene Confirmation, 
bie Inveftitur ober Einmweifung. 

>. Das Examen ift eine —* _— von dem ge Aa 

3 
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rio daß Leben, bie Gelehrfamkeit und das Glaubeng » Bekänntuiß des 

beruffenen Lehrers unterfuchet wird. 

Ordiaailo. . ii. Die Ordination ift eine Handlung, darinnen vonber Geiſtlich⸗ 
feit in Gegenwart einiger Zuhdrer dem Candidaten die Wichtigkeit feis 
ned Amtes mit gemwiffen Ceremonien vorgehalten, und folches zugleich 

durch Gebeth GOtt zu Fräfftiger Wirckung recommendiret wird. 

Confirmatio $. 12. Die Confirmation ıft eine Handlung, dadurch die hohe Obrigs 
feit durch das Gonfiftorium den ordinirten Priefter wegen frines erhal⸗ 
tenen Amtes gänglich verfichert, und ihm den Beſtaͤtigungs Brief in ari- 
ginali zuftellen laͤſſet, wobey der ordinirfe den Religions-Eyd ſchweret, 
und die Formulam Concordiz unterfchreibet. 

Inveftiura 6,13. Die Inveſtitut ift noch eine folenne Handlung, dadurch der 

beruffene, verordnete und beftätigte Lehrer feiner Semeinbe von dem Su- 

perintendenten vorgeftellet, und in ben Beſitz ſeines Amtes eingeführet 
wird, worzu bes Patrone Einwilligung von noͤthen, und werden die zur 

Otdination, Confirmation und Inveftitur erforderten Koften von dem 

Kirchen: Bermögen genommen, oder in deffen Ermangelung von den Eins 

gepfarrten-eingebracht, Rf. gr. 1661. $. 14. 

6. 14: Ben meiterer Beförderung eines Geiftlichen ift Prob-Predigt, 

Examen und Ordination ferner nicht nöthig. 

$. 15. Die Beftellung der andern Art Geiſtlichen gefchicht gleicherges 
ftalt durch Vorſchlagung des Patrons und. Beftätigung ded Landes: 

Herrn, iedoch mit twenigern Solennitzten, und werden var den Schuls 

meiftern und Küftern ftat de8Concordien Buche nur die Viſitation- Ar⸗ 

tickel unterſchrieben; Kfer. 1624. ein Kinderlehrer oder Carecher wird 
nur vom Sup:rintendenten oder Pfarrer examiniret, aber nichf confir- 
miret, daher er auch unter feiner vorigen Obrigkeit ftehen bleibet „ Rfol. 


1715. 
Oficium 8.16. Ihr Lehr: Amt follen Geiftliche mit gehoͤrigem Fleiſſe verrichten, 
und durch ein heiliges Leben betätigen, auch zur Zeit der Noth, Peſt und 
2 Verfolgung treulich aushalten, die geringern follen nicht advociren, fein 
Handwerck aber mag ein Küster dabey treiben, Gen. Art. 40, 
Jura $, 17. Ihre Rechte beftehen in | 

z. der Aufſicht, die 3. €, ein Superintendent- oder Inſpector über 
die andern hat, 

2. ber Würde unter fich und gegen andere, daß ein Paftor den 

Diacono, ein Stadt-Priefler dem DorfDfarrer vorgehet, 
3. dem Rechte ihre Befoldung zu fordern nebſt einigen Privilegien 
und Freyheiten, 8.D t, von Immunicatibus und Freyheiten 
der Kırchen-und Schul⸗Diener. | 
Salarium $. 18. Die Beſoldung ift der aus gewiſſen Sachen oder Dienften zı 
fchopffende Nutzen, fo den Berftlichen wegen ihrer Kirchen: VBerrichtun 
gen gegeben wird, ale 

ı. ber Gebrauch oder Nießbrauch der Haͤuſer, darinnen ſie wohnen 
bie fie aber nicht vermierhen oder Hochzeiten darinnen ausrichter 
laffen dürfen, muͤſſen auch felbıge im baulichen Weſen echalter 
beren Reparatur aber gefchicht aus dem Kirchen: Berimögen ode 
durch die Eingepfarrten, 

2, die Pfarr⸗Holtzer, Aecker, Wiefen, Teiche, und werden die Aecke 
von Doralen umfonft, aufferdem von den Eingepfarrten um bı 
ligen Lohn beſtellet. 

3. das zu Einrichtung der Land-Güther nöthige Inventarium, al 
eiſern Vieh, Getreide auf ven Bdoen, ander Scheune, aufn Feld 


ö beſae 
























fr ______ SH 
| der Stroh, Heu und andere bey der Haushältüng 
Getreide, Kol und dergleichen aus dem Kirchen-Vermö- 
Brodte von ingepfarrten ä 
Ipffe — Hänfel:und Hufen · Groſchen, 
8 dentien von Aufgebot, Trauung, Leichen, 
20. Decem, Gen. Art.20.fequ. — — 
21. Befreyung von Einqvartierung, Wachen, Gerichts Folge, a 
In hut ‚uud: dergleichen perfönlichen Bürden, K. D. t. von Im-- 
— 


m ‚ber frene Tiſchtrunck oder ein Æquivalent davor, ib. 
Voer alte und ſchwache Geiftliche verrichten bie Collegen oder Provifis 
da Amt, welches auch nach des Pfarrers Abfterben eine Zeit: emeriti 
geſchich ausgedienten wird ein Subftirur geſetzt, der die Beſol⸗ 
außgebiguite. aber eine Proyilion davon befönumt, K. O. t. vom 









‚20. das allbe it empfangene Salarium fo wohl als das verdiente, Annusgra- 
aber noch nic empfangene bleibt fonder Zweifel des Berfiorbenen Er: t=- 
in, und wird unter deffen Witwe und Kinder wie ſonſt getheilet, ei 
rBaberilt es diegfalls mit dem halben Gnaden⸗ Jahre, welches = 
p! ber. Hänpter zu theilen, Dee.4, . . : . 


— sr 53 Be fx. — » 
7 Beiftlich Amt, Officium eccleſiaſticum, deſſen ‚Erfauffung, Si- 


„Buße Band , Scamnum eccelchafticum in comitiis, f. Reichs⸗ 
| ag. 
4 Geiftlicher Fürft, Princeps ecclefiafticus. 
» Geiftliche Gerichte, Jurisdidtio ecclefiaftica. 
„ Beiftliche Güther, Bona ecclefiaftica, 
Geiſtliches Lehn, Feudum eccleſiaſticum. 
Geiſtliches Recht. Jus eccleſiaſticum, Canonicum. 
Beiftlicher Reiche-Stand, Status Imperii ecclefiaflicus. 
Gei iche Ritter, Kquites religinfi, ſ. Cleriſey. 
Uicher Stand, Srarus eeclefiafticus, cf. Weltlicher Etand. 
zo Geiſtlicher Vorbehalt, Refervarum ecclefialticum, f. Friebe, Reli⸗ 
- —D glon. 
bis Geigig, Geitziger, Avaritia, Avarus, f.Wucher, ef. Geldgeitz. 
4 - Flavus, Gelber. Huch, Gelben Huth fragen, Geftatio flavi pilci, 
&: -f. Strafe, Handelsleute. 


r Li 
ID, Pecunia, Pretium rerum, Merces operarum, Donum &c 


% cf. An⸗Auf⸗ Auf dinge⸗ — Bar e⸗Berge Bier·Current Depo- 
4 firen-Dienft- Eber » Ehe-Erbe - jegen-Bnaden-Ginne » Hafft- 
4 Hand⸗Haus Herd⸗ Jagd Jahr⸗Kauff Kinder⸗Kirchen⸗Koſt⸗ 
sch Kuͤhr⸗Lager⸗Lehn⸗ hr Leichen-Löſe Maͤckler⸗Maſt⸗Meß⸗ 
SMieth + Pacht + Patben » Pfand Poſt⸗Rayntzion Reu⸗Ritt⸗ 
Shlifl.Schmuc-Schub- Schul Seiffen Spiel-Spill Stall 
StammStand-Stäte: Stipendiaten · Stuhl: rind : Warte: 
„ Wedhjel- Werte Wirtl Zaum ⸗Zehr⸗Ziehgeld 
Gabella, Colle&ta, ef. Nach⸗ Um· Un Bor-Abzuge-Ander-Brücen- 
4 Bürger ‚Chatoull-Donativ- Eymer-Fähr:F aurage-Heleit8-Be- 
‘ — Di A meine» 
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meine, Graben⸗ Haupt · Hausgenoſſen » Herren Hufen⸗Kopf La⸗ 
tern⸗Leib⸗ ieb⸗Marckt Munition. Nahrunge:Ohmen : Opffer⸗ 

——— Mage af hen an 
er: Wache: .* + p d. 
Mulcta, Emenda, Impenſa judicialis, cf. ref red Fr 
Lege » Mann » Negleten »Schlicffe-Nusfchlieffe: Ein lieffes 
Schreibe » Einfchreibe- Schmergen - Siegel. Sige-Straf:Suc- 
eumbenz-Gühne:lirthel-WBehrgeld, 

Geldbeutel, Marfupium, ſ. Gerade. 

Geldbürge, Pres. 

— Mulcta, ſ. Strafe. 

Geldgeitz, Avaritia, Aviditas pecuniæ, ſWucher. 

Geld-Mittel, Opes in parata pecunia confiftences. 

Geld⸗Pon, Peena pecuniaria.. 

Geld:Strafe, Muicta. | ‚ 

Geld und Guth, Opes, f. Guͤther. 

—“ Valor, Valuta, — — nd 
en, Valere, Reddere, Luere,. cf. ne-Bergelten, N hergeltung, 
Geld, Guͤlde, Gülte, Gültig. on 

Gelten laſſen, Admittere exeufationem;, nicht gelten laſſen tollen, 
Impugnare aftum. 2 
®en, Gegen, Contra, Verfus loeum, ef. Gan⸗ 

©er, Telum, Bellum, Guerra, Defenfio, cf. ehr, 

Gerhaber, Tutor, f. Vormund. | 1 

Gerben, Pelles przparare, Gerber, Loh-Rorh-Schmifch-Weißgerber, ſ 
Handwercker. | | Zu. 

©eren, Behren, Cupere, cf. Begehren. “ 

Ger, Gern, Gerne, Sponte, Libenter, Wir dienen auch gerne, Liben- 
ter vobis gratificamur. _ | 

©erfte, Hordeum, f. Mustheil. et! a— 

Gerte, Ferula, Virgultum, cf. Ruthe. 

Seuden, Largiri, Inutiles ſumtus facere, ef. geuden. 

Gibel, Giebel, er edificii, kuͤb. R. L.z. e.n. 8.9. 

Gicht, Arthritis, Morbus articularis, Paralyfis. | 

Sicht, Yicht, Confeflio, cf. Urgicht , Beichte. Zu. a 

Gicht-Jettel, Renunciatio chirurgi ſuper vulnere, ef Wunb⸗Zettel. 

GSicke, Feuergicke, Barillus calefactorius, ſ Gerade. 

— Fundere, —** — Woſſe. 2 ae Er 
ieffer, Glocken Kannen-Schrifft:Stüc:Zinngieffer,, ſ andwercker. 

Gift, Gifft, Venenum, Virus, cf. Sernifteng, et * * 

Gifftmiſcherey, Veneficium, f Kauf, Mord, Indicia x 

Gift, Gifft, Donum, Donatio, f. Schenkung, cf. Ab⸗ An⸗ Auf + Hands 

Mit: Ur-Bieder-Augift, Segiften. aha? 
Gifft und Gabe, Largitio, Corruptela, ſ Zeuge. 
Giffter, Donator. Er J 

Silde, Collegium, ſGuͤlde. Be a el 

©innen, Inchoare, f. Beginnen, Begütftigung. GR 

Gipfel, Cacumen, Falfigium arboris, cf. Wipfel,. 

©ips, Gypfüs, Gipfer, f. Handwercker. | ’ 

‚Giro, Circulus, yrus, Reiterata indoflatio cambii, ' ’ : 
‚Girirte Briefe, Cambia plus vice fimplici indoffäta five cefla, f. 


Wechſel. 
Giſſen, Imäginari, Sufpicari, ſ Vergefien. Jr 
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—— Feneſtra AA CE Gatter. 
las, —— lee a Glaſer, f. Handwercker. 


—— f. Concilium. 
egenofen. $ i-fidei, f. Religion. 


ürdig, Fide — Glaubwuͤrdige rm Forma’ pro« 
en». > bene 0 Urkunde, Sr, r 


"Blaublich, Credibilis,-cf. Unglaublich 
Br Fidelis, ef. Rechtgl ubig. 


E Gläubiger, Creditor. 


‚Ein Gläubiger wird nicht nur derjenige genannt, von dem Geld oder Credicen 
—— worden, ſondern es wird dieſer Rahme auch 








beygeleget, di ei tmäßig 
an iemand wa 10.18.12. 55. — J — 
&2. Mat fan fie über im 
4 tlich fo a Gläubiger und Epeitiundii hen, geilen 
e und rte oder prioriterifche, fimplex, pri- 
nn A N Ana echt Fi und die ſolches nicht haben, vilegiatus 


enigen, fo vor ihres gleichen einen Vorzug haben, und die, NYpothexa- 

Hr feinem Vorzugs⸗Rechte verfehen, perfonsliter 

1.4 nur ihe Capital, und bie, fo darneben auch Zinſen fordern, Privilegienae 
foreig,: 


€ (= 5 daher emeiniglich gewiſſe Claſſen gemacht, worein Ann 


4 te Claſſe gehet allen übrigen vor, 1.45. fE.d. relig. und Ims” 
‚man —— gemeinen Rechten 
2 die M% aller Gläubiger. Nuten ndthigen Aufwand Sumtu⸗ 
a. ff. depof. 1.23. ff. d. reb. aut. jud.poff. ale _ 
* und Taxirungs Koſten 1.22. $.9. C. d jur. delib.1.72. ° "1" 
BE ad L. Falc. dag zu Erhaltung der Guͤther verwendete, N, 2 
| 2. ff ad SC. Treb. des Curatoris bonorum Gebühren, 1. 


rüchftändige Kaufgeld, ‚ge beſſen Sicherheit der Glaͤubiger Pretium | | 
vor oder bey der Ubergabe das Eigenthum oder die Hypo- “mtionis 
ec vorbehalten, — tribut. a&. 1.19. $E d. . 


En f zu deg Schuldners oder ſeines Weibes und KinderImpen fu- 
1. 16. 18. 45. ſt. d. relig 1.17. fE d. reb, aut. jud. pofl. vebris 
De d. jur. delib, es — 
—* Steuern, J. ı. C. fi propt. publ. penf.1. 1. C. in Tribwa 
nib, cauf. pign. tac. und in die bon ihm verwaltete Kriegs⸗ 
* noch fi m.»3 CA panipib ) ve Cora ar 9 


— Ein 
F- ten das Liedlohn, L. R. L a. 22 und 
5,108 Elänk n r E.P. 9. tn. 5. — 
$. 5. In der andern Claſſe ſtehen | Ida 
* „‚hiejenigen, fo zu einer Chärge, .. einer ein gewiſſes Satan rm In 
5 ya sam 
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bat, dargelichen , und ſich beshalber mit einer Hypothec pro» 
icrret haben, Nov. 97. c.4. | 
Dos 2. die Weiber, wenn fie ihre Mitgifft und deren Verbefferung wie⸗ 
ber fordern, und werben fo wohl den ſtillſchweigenden als aus⸗ 
drücklichen fchlechten Hypothequen vorgezogen, 1. ı2. C. qui por. 
in pign.Nov. 97. c.2.4. Nov.109. c.ı. nach Sächfifchen Rech 
ten aber nur den ſtillſchweigenden, C. 24. p.2. es märe denn, daß 
bie andere vorgehende ftillfchweigende Verpfändung einer aus 
drücklichen vorgienge, daß fie auch vor diefer den Vorzug haben, 
Lı4 $3. ſt. d.div.temp. prefer. ; 
‚Fifcus 3. ber Fifcas, welcher in den Güthern, die einer, nachdem er mit 
bem Fifco contrahiret hat, erlanget, ben Vorzug bat, 1. 10:28. 

fl. d. jur. fife. | 
Credens ad 4. bie, fo zu Erbau⸗und Befferung eines Hauſes geliehen, wenn 
ri — das Geld auch dazu angewandt worden, 1. . ff. in quib. cauf. 

——— pign. tac. | ' 

einendum 5. die , fo zu Erfauffung eined Haufes oder Guthes dargelichen, 
Ä und ſich alfofort die Hypothec dabey bedungen, 1.7.C. qui pot. 


in pign. 1.17. C. d. pignor. ur 

Lytson 6. das Kansion-Gelb, 1.2.C,d.capt. & poftlim, 

Solarium _ 7. ber Bobenzing, hıs.fE. qui pot.in pign, 

Ulti⸗ 6. 6. Die dritte Claſſe begreifft alle Pfand » Gläubiger, fie moͤgen dag 

| Pfand auf diefe oder jene Art erlanget haben, 1. 5. ff. qui — in pign. 

und da gehet allemahl der Ältere dem jüngern vor, L 2. C qui pot. in 
pign, 

IVea 8,7. In der vierten Elaffe haben ein perfonale Privilegium 


Depofitum I. die etwas zu freuen Händen hingeleget haben, das der Schuld⸗ 
ner verthan, 1.7. $-2. ff. depof. 
Creditum ad 2, die zu Erfauffung oder Verbefferung einer Sache geliehen, und 


emendum fich mit: keiner Hyporhec.verfehen, 1.26.34: F. d. reb. aut. jud. 
poff. 1.5.6.ff. qui por, in pign. Ä 
Dos 3, eine Braut, fo ihre SNitgife — da keine Ehe darauf er⸗ 
folget ift, 1. 17..$.1. ff d. reb. aut. jud. pofl. 1. 74. ff. d. jur, dor. 
Respublica 4. eine Republic, fo etwas zu fordern. hat, 1.38. $.1.#. d,zeb. aut, 
: jud:; pofl: 1.2.C..d. jur. reip: 
Vt⸗ $. 8. In der fuͤnfften Claſſe find die gemeinen Gläubiger, welche aller- 


ſeits ihre Befriedigung pro rata erhalten, 1.6.C. d. bon. aut, jud. poſſ. 
C.28. p.9 und foll ihnen der Fiſcus mit den Straffen nachgeſetzt werden, 
1.17.37: #. d;reb.aur. jud.. pofl. ri 

Sors 6,9: Nach gemeinen Rechten werden die Zinfen neben dem Capital 
in einer Glaffe bezahlet, 1.18. ff. qui pot. in pign. nad) Sächfifchem Red) 
te aber ordentlich erft nach Befriedigung aller Capiralien, Pr, D. t.5o. 
es moͤgen Wechfel- oder andere Gläubiger feyn, E.P.D. ht. 

Fraus credi- 6, jo, Diejenigen, fo mit dem Schuldner, nachdem er nicht. Mehr fol- 

vendo geweſen, betrüglich gehandelt, follen gar nichts befommen, 1. 25. 
ff. d.reb.aut, jud. poll. 

Propiietarii. $.01: Wag nicht. dem Schuldner, fondern iemand anders. eigenthuͤm⸗ 
lich zuftehet, darf nicht zu Befriedigung der Bläuhiger angeroendet, fon- 
dern muß: dem Figenthumgs Heren nach Beſcheinigung feines Eigen» 
thums abgefolget. werden, 1. 5. $-18. fE. d. trib,aft. Nov. gı. c. 1. 1.7. $. 1. 
f£. depof. 1, 19. ff. d.contr. emt., 


Gleich Similis, Æqualis, cf. Un-Zugleich. 
| =, Gleicher 
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Gleicher Gewinn, FEqnale lucrum, f. Befellfchafft. 
@leiche Linie, Linea zqualis, f. Anverrvandfchafft. 
Bleichgültig, ZEquipollens, Gleichgültige Worte, Verba equipol- 
lentia. f. Vermaͤchtniß. 
Gleichlautend, Ejusdem tenoris, ſ. Urkunde. 
Bleich und Recht, Aequum & bonum , cf. Billigfeit, Sich an Gleich 
und Recht begnügen laffen, Ab omni læſione abflinere, f. Re 
leichen, Aiquare, cf. Vergleichen, Vergleich. 
Gleis, Orbira, cf. Wogengleig. 
@leite, Condutus, ſ. Geleite, cf. Begleiten. 
Gleiten Labi, Labafcere, G. Glifler. 
Glied, Membrum, cf. Mit⸗Reichs⸗Glied, Zergliederung. 
Glimpf, Moderatio, Comitas, Placida compellatio, cf. Unglimpf. 
Glocke, Campana, G. Cloche, cf. Burger-Sturm» it. Mattglocke. 
Glockengieſſer, f. Handwercker. 
Gleckenſchlag, Pulfus campanæ, ſ. Feuer⸗Ordnung. 
Glödner, Campanarius, Æaituus, ſ. Geiſtliche. 
Sloſſe, —— Textus explicatio quoad literam & ſenſum, cf. Rand» 


Gluͤ —— Ungluͤck. 
ðladsbafen Stidsiopf, Olla fortune, cf. Spiel, Gefellfchafft. 
Blüds-Epiel, Ludus fortunz, 
Ölöen, Candere. 
Gluͤend Eifen, Bate Kohlen, Ferrum candens, Carbones can- 
zung, Foripes re cc Namer mit gläenden 
Ben, 





ne, Eoculus, cf. Soplenfanne 
Gnade, Gratia, Aggratiatio, cf. . Gottes, Herrengnabe, Begnabigung, 
Gnadenbier, Immunitas a colle&ta cerevifiaria, ck. Tiſchtrunck. 
Gnadengeld, Stipendium emeriti, f. Beiftliche. 
Gnadengrofchen, Teffera gratie. 
heiß, Lignum ex gratia donatum. 
Graben Jagd, Venatio precaria, 


Gnaden⸗Jahr, Annus gratize. * men 
iftlichen Witwen und Kindern ftehetin Sachen — 
eden Jahr zu welches alſo ein Recht iſt, * des nr gratiofum 
‚auf fo lange das Einfommen vonder Pe zu erheben 
ref 8 der Witwe und Kindern zu, K. D. t. von Im- viduz 
iraribus und iten der Kirchendiener, Dec. 48. wenn Feine Wit» liberorum 
Bean Alm 9 Sa m u nr Sen 
ch Die iedoch nach gchöriger * e ie Kin⸗ 
———— 
er nicht Rſer 1679. die durch ee che, fo wohl die von dem 
eh » Fürfien mit den Mechte der Erbfolge legitimirten gehören 
auch dazu, bie an Kindes Kat angenommene aber nicht, a. 1.62. 


wei ‚Der Witten ift an deſſen Genuſſe micht hinderlich, daß ſie iht Ein⸗ illerom 
== fordert , oder die ftarurarifche Portion nimmt gleichwie epeitio 
Kindern nicht ſchadet, daß fie fich der — nn be 
ober enterbet werden, a. Dec.48.. Ä $ A 
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Debita $. 4. So werden auch vom halben Gnaden-Jahre feine Schulden be» ' 


zahlet, a.1. 11. C.d. prox. fact. fcrin. 
$. 5. Anffer der Witwe und Kinder, die, wenn fie nach des Pfarrers 
Tode auch fterben, ihr Recht auf alleihre Erben verfällen, haben die übri» 


gen Bluts-Freunde ald Eltern und Geſchwiſter feinen Theildaran, viel- 


weniger bie Teftament-Frben. Rfcr. 1634. 

Ludimsgi- .' 6, 6. Das halbe Gnaden · Jahr iſt nur den Pfarr Witwen und Kindern 

zen? je gut geordnet, es haben alfo der Schulmeifter, Küfter und Organiften 

itben und Kinder ſich deffen nicht zu erfreuen, Rfer. 1619. ı701. 

Redirus $.7. Es begreifft folches alle Einfünffte, die der Verftorbene bekom⸗ 
men hätte, auch was die Filial-Leute zu geben fchuldig, den Beichtpfen- 
nig, bag Leichengeld und andere Accidentien , infonderheit auch bag 
Recht diefe Zeit über in der Pfarrwohnung zu bleiben, K. D. t.von Im- 
munit. j 

Divifofm- $.8. Diefes Einfommen wird unter bie Witwe und Kinder nicht tie 

Guam ner font, daß 

liberos 1 die Witwe den vierten oder dritten Theil, und bag übrige die Kin- 

der, Nov. 53. c.6. C. 20. p. 3. | 

2, die Witwe die Helffte und die andere Helffte die Kinder befämen, 

. 1.9. f£. d. vulg. & pup. fubttit. 1.13. ff. d. her. inft. 

fondern nach den Häuptern oder Perfonen getheilet, Dec. 48. boch daß 
nebft den Kindern die Enckel indie Stämme zugelaffen werden. 
eumfuccel- $.9. Die Abtheilung der Witwe und Kinder mit dem Nachfolger wirb 

fore. fo gemacht, daß man l 
„1 dag Jahr nach Haushaltungs⸗Art von Michaelis bis wieder zu 

Michaelis, und darzu noch dasjenige rechnet, tag nach Michaes 
is um Martini, Weihnachten und Faftnachtenan Früchten, De- 
cem, Zinfen noch zu entrichten, — 

2. das Dvartal, worinnen der Pfarrer ſtirbet, wenn daran nurnoch 
etliche Wochen fehlen, vor verdienet achtet, fonft aber, twenn er 
in deffen Anfange ftirbet, e8 fchon zum Gnaben-Jahre rechnet, 

3. nicht die Accidentien, welche Witwe und Kinder oder der Nach» 
folger, wie fie in eines ieden halben Yahre einfommen, nehmen 
müffen, fondern nur die ftehende Beſoldung, ale Zind, Decem 
und dergleichen keiftungen theilet. " 

Anusd- 6.70, Diefemmachift, wenn der Pfarrer ſtirbet 

Wi u zu, furg vor. oder nach Michaclig, dag verftrichene Jahr verbiener, 

| und dag folgende unter die Witwe mitden Kindern und dem Nachr 

folger gleich zu theilen, 
20. zu Weihnachten, ift da erſte Dvartal des Jahres verdienet, und 

. von dem übrigen gehoͤren zwey Dvartaleder Witwen, 

3. zu Ditern, iftdag halbe Fahr verdienet, und die folgende Helffte 
dag halbe Gnaden⸗Jahr, 
4. zu Johannis, find drey Viertel-Jahre verdienet, und bag übrige 

a einem aus dem folgenden Fahre machen das halbe Gnaden- 
ahr. | 

%. u. Eben fo wird es gehalten, wenn einer in der Helffte diefer Vier⸗ 
tel⸗Jahre, ald 1. zu Martini, 2. Faftnachten, 3 Himmelfahrt, 4. Lauren- 


cii ftirbt, von dar das Dvartal iedesmahl anzurechnen, und auffer dies. 


ſem Fein neues Ziel gu machen. | 
$. 12. Man nimmt alfo aus bem lauffenden. aeonamifchen Jahre 
zum halben Gnaden-Jahre iedesmahl fo viel, als. man haben — * 
di a etzet 


* 
— 
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war de wenn ren folgenden, doch nicht , baßmanand 
men und des andern Stücken ein abfonderliches rechnete. 
Dingegen muͤſſen Witwe und Kinder die zu der Hecker Impenfz 
md fonft nöthigen Unfoften nach ihrem Antheile tragen, auch dag Pfarr» 
’ 8 in baulichen Weſen erhalten, 8. D. t. von Immunit.  . 
344 geendigter Gnaden ⸗Zeit müffen fie nicht allein die Pfarr⸗ Diſceſſu⸗ 
küche „räumen, fondern auch das empfangene Inventarium laffen, und 
ae wenn der Pfarrer um * geſtorben, laſſen ſie zu Michaelis das 
ge Anventarium an Vieh, Stroh, Heu und Getreide in der Scheu⸗ 
Kauf beim Boden und in den uͤber Winter beftellten Aeckern wenn 
im Hohanmis.geflorben, wird die Winter» Frucht in den der ges 
' Inventarien-Gtücten aber nach Weihnachten uͤberge⸗ 
porzu die e inder Scheune und auf dem Boben zu 
wenn e am Nicaelis oder Weihnachten verftorben, muß die 
bie Sommer⸗Frucht auch unter Acker bringen, oder wenn die Yes 
Tiegen , die Inventarien: Frucht in Koͤrnern laffen, 
5, Zu ( nk des Inventarii ift die Wittve nur fo dann gehal- Redintegra- 




















verringert hat, fonftaber, wenn des Mannes Ber-tio inven- 
zweichet, es aus dem halben Onaden- Jahre zu erfegen nicht “rl. 


— ** —* sum * Principis ſine ſi 
fer, Magiſter opificii ex gratia cipis fine ſumtu pro» 
= we“ moto 9 Handwercker. 
adenpf Numus gratiæ. 
gg ehe m: aug, — — 
%, Aurun Brain el ‚Side c Ar 
oldarbeit oldfchläger, Soldfcehmid, Goldfpinner, f. Handwercker. 
Sol * Pr ilde 1, Aureus, cf. Rheiniſcher Goldgülden. ' 
56 Silber, Aurum & argentum. - 
Bold: ilber- Drat, Aurum & argenrum dudile. 
& * u en Fabricatio — & argenti ductilis. 
Solt um! ilber-Dratzieher, ſ. Handwercke 
Soͤr * „Favere, Concedere, Non invidere, "ef Vergoͤnnen Günnen: 
zönn egeld, Pecunia pro dimiſſo jure optionis, cf. Rührgeld, 
2 iet, Fautor. 
fie, um, Servitus foraminis, ſ. Befugniß, 
s,.c£. Abgott, Abgötterey. 
RR Acke fer, Cemiterium, cf. Kirchhof. . 


o *7 2 GSoꝛttesdienſt, Cultus divinus, Liturgia. 
Der Gottesdienſt, ſo entweder 












natuͤrlich oder geoffenbaret, aaturalis 
“= wahr oder falfch, | verus 
= innerlich oder äufferlich, 
— bey Beobachtung menfchlicher Geſetze, — unmit· 
*8 der o entlich, und d r entweder 
® e Delta se a, als Bet-Stunden, — 






oder —— an Danck ⸗Buß FZeſt⸗ und Bet ⸗ ordinazius 


Agen beſtehet in 
ud Beten, Lehren und Ode, und dem Gebranche ver Sacra⸗ 
cu⸗diſt.ia.Att. Gen. 2.3. ſequ. 


— Sim 








Concio 


$.cıena 


Baptilmus 


Exorcılmus 


Patrini 


— var 


Benedictio. 
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$. 2. Singen und Beten muß mit Andacht verrichtet werden, wobey 
die Mufic zu gewiffen Zeitenverboten, und wird im gemeinen Gebete vor 
die hohe Landes : Obrigkeit und den Gerichts » Heren befonders gebeten, 
ı. Tim.Il, 2. auch mageiner fein befonder Anliegen einfchicken. 


6. 3. Lehren und Hoͤren befichet in der Catechilation und ben 
: digten, fo nicht über eine Stunde, und in der Woche nicht über 2* 


be oder drey Viertelſtunden währen ſoll, Syn. Deer. $.;. 
$. 4. Die Sacramente find dag heilige Abendmahl und die Tauffe. 






— 
nf 
4 


* 
wa 
’ 
Lu 
vb 
. 
* 


* 
”, 
“ 
” 


$. 5. Das Abendmahl iſt niemand zu verfagen, €. 9. caufi 26. qu. 6, 


wird auch im der Woche gehalten, Art. gen.s. wer ſolches gebrauchet, 
muß vorher beichten, Art. gen. 7. und der Gebrauch der Mitteldingedas 
bey, als des Meßgewands, der Wachskertzen, der Mutic &c. fichet bey 
der hohen Landes. Obrigkeit, fo Die Agenda vorfchreibet. 

$. 6. Die ro Tauffe, welche der Prieſter, auf den Nothfall aber 
auch ein anderer Ehrift verrichtet, ift nicht lange aufzufchieben, Art. gen. 
6. nicht zu wiederholen, can. apoft. 46. auſſer im Zweifel bey Find- 


.7. Unvollfommene Kinder find nicht zu tauffen, Art. gen.6, 

„8. Der Exorcifmus fan dabey gebrauchet werben, clem. un.d. 
— der Aberglaube mit dem Taufwaſſer iſt ſtrafbar, cf. c. i216. diſt 
4. d. conſect. 

d. 9. Der Gevattern ſollen auſſer bey Edelleuten und Soldaten drey, 
und dieſelben nicht unter 15. Jahren ſeyn, Art. gen. 6. es fan auch einer, 
fo verſchiedener Religion iſt, dazu genommen werben, Art, gen. ı0, 

$ 10. Der Öetauffte wird dadurch in den Gnaden-dund aufgenom⸗ 
men, welches das Wefterhemde anzeigen fol, ein Sclave aber erlanget 
damit die Frenheit nicht, €. 15. dift. 54 auch macht die Tauffe feine An⸗ 
— zwifchen Kindern und Pathen, c.;. d. cogn. fpirit. 6. 1. 
86. C. d.nupt. 

$. u. Das Pathengeld wird ein Peculium adventitium, detentive- 
gen den Kindern ftillfehweigend Pfand zufteber. 

$. 12. Die Tauffe iſt ordentlich in der Kirchen und bey dem Tauffs 
Er zu verrichten, c. 106. dift.4. d. confecr. und der Irrthum in Bey: 

gung des Nahmens fchadet der Tauffe nicht. 

$. 13. Mit dem Segen wird der Gottesdienſt befchloffen, e. 13. dift. 5. d. 
eonfecr. während deffelben ein Geiftlicher bey Kebens - Strafe nicht zur 
verlegen, 1.10, C.d.epifc. & cler. feine Märckte und Gerichte zu halten, 
€. 1.X.d.fer. feine Hand-Arbeit zu thun, noch iemand durch Frohnen vom 
Gottesdienſte abzuziehen, Art. gen. ı7. und find weltliche Sachen nicht 
ohne Unterſcheid in der Kirche zu verkuͤndigen, Art. gen. 3. $.9. 


Gottesgabe, Beneficia ecclefiaftica, 
Botted Gnade, Gtatia Dei, von GOttes Gnaben, De gratia Dei. f. 
Gotteshaus, Eccleſia, ſ. Kirche. (Kupfer. 
Gottesfaften, AErarium ecclefiafticum, f. Ratıb, 
Gottesläfterung, Blasphemia, f. Verbrechen. 
Gottes-Pfennig, Denarius ſanctus, fe Kauff, 
Gottes Urthel, Jus ordalii, cf. Ordelrecht. 
Gottſelig, Gottfeligkeit, Pius, Pietas, cf. Milde Sache. 
Göttlicher Nahme, Nomen divinum, deffen Anruffung, Invocatio 
nominis divini, f. Inftrument. 
Goͤttliches Recht, Jus divinum. 
Göge, Idolum, Gögendienft, Idololarria, ſ. Gottesdienſt. 
Goͤtzen, 


Gsotzen ans = 2 


CGauderce, ſ. Ergoͤtzen Ergöglichfeit. 
Graben, Fodere, cf. Aus⸗ Be⸗Untergraben, it. Grund; Raid, Kreide, 
and, Schatgraben, Grube. 
Grab, Sepulchrum. 
Grabmahl, Grabftein, Monumentum, f. Begräbniß. 
Graben, Fofla, cf. Land⸗Schieß⸗ Waffergraben. 
Grabengeld, Foſſagium, f. Steuer. 
Gräber, Foflor, Fodicator, cf. Schantz Todtengraͤber. 
Grad, Gradus, Intervallum, Gradus conlanguinitaris & Mänieahie, — 
f. Anverwandfchafft, cf. Verbotene Grade. 
So Grefe, Comes, Judex, Prepofitus, cf. Pfaltgrafe, Zeichgrefe, R 


. —— Comes, Comitatus. 






— L Girafen werden gen 
* ſo mit ine Örafiaf vom Kanfer belichen worden, * 


9, die, ſo zwar in * Reichs⸗Grafen⸗Stand erhoben, auch dem Reis immedietu⸗ 
che — ———— ſind, ihre Grafſchafften aber unter 
einem andern 
> die, fo unter dem Titel der Grafen eines andern Reichs⸗Standes mediarus 
Landfaffen find, fonft mittelbare Grafen genannt. 
Ga, Man theilet fie ferner in 
1, gefürftete Grafen, welche dem Fuͤrſten beygezehlet werden, und Principalis 


a Be biefen Titel allein führen, und folche, bey denen der- — 
— durch den Titel eines Pfaltz ⸗ Mard-Landgra afens INA 


Ei ni rt ; fo mit einer Marckgrafſcha om Marchio 
* Sie Bel En ut * ardigrafen zu Br ing 


he 4 "Ein Yandgraf iſt der, fo mit einer Bandgraffchafft belehnet wird, Landgravius 
raffen zu Heſſen⸗Caſſel und Darmſtadt, in Thuͤringen ec. 
Ein Pfa * iftder, ſo mit einem Lande belehnet wird, dag bein Comes Pala« 
Rabane einer Pfalg oder Pfaltzgrafſchafft fuͤhret, dergleichen in Teutſch⸗ Hrus 
landidie Pfaltzgrafen am Rhein und in Gachſen. 
6.6, Einet Burggrafen nennet man denſenigen, fo mit einer Burg · Burggravius 
fft — iſt, wie dieſen Titel der Churfuͤrſt zu Brandenburg von 










führ 
47. — hat man vor Zeiten die einem gewiſſen Diſtricte oder Gogravii 
Probintz vorgefegten Richter, und Rauhgrafen diejenigen genannt, wel⸗ Raugravid 
che an rauhen und gten Orten gewohnet. 
4 8. m Reichstägen werden die Grafen in vier — * die Wette⸗ 


aͤnckiſche und Weſtphaͤliſche Banck ilet 
* * * von curiata, Ameisen: c.5. ER 


en em, Re ae Li Fa tiber er * 
afen⸗ ta, Conventus Comitum Im 
— Ira, 1 Saum, Rancor, cf. —5 — — chs· Tag. 
Sram merben, A nn ab aliquo, 

Brämen, Sichgrämen, Aegrirudine affıci, 
Gran, Granum, Pondus, cf . Gewichte. 

ee der — Refolutio monets. 


J —* Gras, 


372 Gras Grente 
Er 1a EEE ET RETTET ETHERNET EEE. — re Eee 
* Grafen, Graͤſerey, —— Herba, Jus defalcandi grumimis, 


Graupe, ag Pulticula triticea, h Mustheil. 

Graus, Graufam Grauſamkeit, — Sevicia, ſ. Ehe. 

Greiffen, Prehendere, Capere, cf. AnEr-BerVorgreiffen, Griff. 
Greis, Canus, Senex, f. Stand. 


Grentze, Fines. 

Denn zweyer Nachbarn G verruͤcket worden, ne ieder der⸗ 
— nat be beten Fade | 1. fequ. ff. fin. 
Crimen ter- 9.2. Hingegen hat wider den, fo folche bößlicher und gefährlicher Weiſe 
mini moti verruͤcket ober ver ’ —— ſtat, P.H.G. O. a. 114. 
—— Die Zeichen, ſo zu Unterſcheidung der Grentze gebrauchet wer⸗ 


⸗ 





Bäche, Grengbäche, 
— Bäume, Grentz ⸗Latt⸗ Loch ⸗· Mahlbaͤume. 
3 ir en, 


6. 5 Ben daher bie gefpaltene Waffer, 
7. Sußiteige, 
5 Graben, 

/ aben, Feld⸗ Landgraben, Landwehr. 


Zehlluel 


= a. Hi 
SReine, — 


—— 
2. Säulen, Forft-Beleit-Breng-Hege-Fagd Zoll Säulen, 
17: Stangen, 301. Stangen, 
18. Steine, ale 

Bauns 


gel 
Er 


eleitd- 
Berichts» 


Ehnur 


Grieche | Sr * 
ng n 
277 Shur · 
Tratt 
Trifft: 


. Wappen 
Waffen 
Weg 
Meid- 


19. Strafien, fand-Straffen, 
20. Zäune, Siuhr-Zdune zc. 
4 Bey entfichender Streitigkeit wird barüber Befichtigung ange Ocu 
ftellet, eine Ausmeffung vorgenommen, und: ei rag 
— en nach Befinden ein Abriß ger ſpeaio 
5. Es werden nicht nur der Gütherftreitige Grentze, fondern atıch Die Diftritus 
Etreitigfeiten überden Berichten, Jagden, Zehenden —** 3* ent- —— 
ſchieden, c. 3. X. d. prob... 
J. 6. Sein Feld mit Zaͤunen zu umgeben, wird feinem geftattet, wenn i 
m das Sartenrecht hergebracht hat. sr ae 
‚7. Die Brensbeziehung dienet zu Erhaltung ber Grentze, und foll we Obambuta- 
gen der Holtreinung vom Amts-Bertvalter, Ober-und Unter-Förfter ne⸗ tio finium 
* —— — —— — —* daran gelegenen Dorfſchaff · 
en a schen Walpurgis und is Baptifte v mmen 
—* 1% Ortnung g h Johannis Baptifte vorgenommer 
8. An manchen Orten ift die Gewohnheit, Daß die Bauern bey Um⸗ ; 
ber Grentze ihre nod) unerwachſene Schne mit fich nehmen, ——* 
— eine Ohrfeige geben, damit fie kuͤnfftig deſto beſſer daran di. 
en en. 4 








Grentzbach, Amnis limitaneus. 
Grentzbaum, Arbor finalis. 
Grentzbeziehung, Obambulatio finium. 
‚Nachbarn, Confines, Finitimi, 
Grentz⸗Saͤule, Columna limiranea, ee 
Grentzſcheide, Confinium. 
Grentzſtein, Lapis terminalis, 
Grenge verruͤcken Crimen terminimoti, f. Falſch. 
Grentzen, Confinem, Hinitimum eſſe. 
Griecbe, Griechifch, Griechiſche Sprach, Grecus, Grajüs, Lingua 
-Greca. f. Urthel, cf. 1.15. $.1. ffad L Cornel d. ficar. 
Öries, Arena, G'area, Calculus. | 
Grieswärtel, Diribitor, Judexarmorum, Arbiter pugne in tornea- 
mentis, cf. Ritter. a, 
Griff, Manubrium, Prehenfio, Technz, cf. An» Ein » Über» Zugriff, 
Uſtige Griffe. 
Griffel, Scilus, Graphium , Enfis pro ſtilo, f. Teftament, 
Grimm, Grimmig, Srimmigfeit, Sevus, Sevitia, f. Ehe. 
Grob, Craflus, Gravis, Magnus. 
Grobe Injurien, Injuria atrox. | | 
Grobe Münge, Monera gravis. Be Rap F 
Grobſchmid, Grobfporer, ſ. Handivercker, * De 
Grobes Berbreihen, Delictum majus, J 
Groll, Rancor, Ixa latens, ſ. Eſe. Nr A Ä 
| © ee ‚77.7.9 
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——— 
Gros, Sr Magnus, Gravis, Groflus, G. Gros, cf. Vergröfferung, 
Brofche. 
Groß⸗Eltern, f. Anverwan 


Groſſes Gewaͤſſer, Inundatio, Diluvium, ſ. Ehehafften. 
Groß-Daterrcht, Jus avi, Reſervatum in predio vendito, cf. 


ug. , 
Großvaͤterliche Güther, Bona avita. 
Großirer, Mercator magnarius, G. Marchand grofüier,, ſ. Handels. 


Groſch, Grofche, Grofchen, Groflus, As, cf. Auflege⸗Gnaden⸗Haͤuſel⸗ 
Hufen-Kayfer-Miech-Muth-Dvartal-Span-Örofchen. 
Groſchen⸗Guͤther, Bona cenfualia. 
Grube, Fovea, Metallifodina, cf. Fund⸗Kreide⸗ Leim-Mift » Schinder- 


Schw rube. 
Grübeln, Rimari,, Scrutari , cf. Nachgrübeln, 
Grufft, Antrum, Caverna, Spelunca, Sepulchrum, 
Grumt, Grummet, Fenum cordum , ferotinum, autumnale, f. 
Frohndienſte. 
Grün, Grünen, Viridis, Virere, 

Grüner Donnerftag, Dies viridium, Feftum cene Domini, f. Fe- 
rien, Donum vel preftatio illo tempore confueta, ſ. Kirchen-Po- 
licey- Ordnung. 

Grund, Fundamentum, Ratio, cf. Ungrund, Betveis. Scheingrund. 
Fundus, Solum, Dominium , cf. Liegende Gründe, 

Grund⸗Eigenthum, Dominium direftum, f. Erbzins. 

Srundfuhre, Abedtiq reliquiarum ex ruderibus, cf. Gchutt-und 
Grundfuhren, f. Frohndienſte. — 
Grund-Berechtigfeit, Bominium fundi ſervientis, f. Befugniß. 
Grund-®efete, Leges fundamentales, cf. Reichs-Grund Geſetze. 

Grund-Braben, Suffoflio fundamenti ftruendi caufa , f. Frohndienfte. 

Grund-Herr, Dominus fundi fervientis , f. Befugniß. 

Grundruhr, Navigatio que fundum tangit. 

Erundruhrrecht, Juscirca bona naufragorum, cf. Strandredht. 

Grundftücen, Bonaimmobilia, f. Güther. 

Grundtheilung, Separatio, Diffortitio liberorum,, f. Kind. 

Grund untergraben, Fundamentum fuffodere, f. Befugniß. 

Brumd;ing, Solarium, cf. Bodenzing. 

Grund und Boden, Fundus, Latifundium. 

Grund der Klage, Fundamentum ationis. 

Gründen, Fundamentum jacere, Fundare, Niti aliqua re, cf. Un- 


gegründet. 
Grindlich, Solidus, Firmus, 
Gründlicher Beweis, Firma & folida Probatio. 
Gruß, Brüffen, Salutatio, Salutare, Salvere jubere, Salutatio opifi- 


cum, ſ. Handwercker. 
Gruͤtze, Alica, Far comminutum, ſ. Mustheil. 
Guarentigia, Cuſtodia, Firmitas, Securitas. 
Guarentigiata Inſtrumenta, Inſtrumenta ſecuritate munita & para- 
tam executionem producentia, f. Urkunde. 
Buden, Gucker, Spe&are , Spe&tator, cf. Sterngucker. 
Gülde. Bülte, Debitum contratum, Cenfus, f. Gerichte, cf. Frucht ⸗ 
Wein⸗ und Treid-Wiederfauffs-Leib-Bülden, Bauergülte. 
“Collegium opificum, ck Zunfft. 
Suͤlden⸗ 


! BGaͤlden Guͤldne Bulle 7 
ae Agent au er FE — ç —— —_ _—  — — — 
Balbenfauff, Emtiö annuorum redituum. 

_ Süldenn meifter, Magifter, Tribunus collegü, f. Handwercker. 
Sälden, Florenus, Numus aureus, cf. Zahe»- Gold » Meißnifcher, 











"Rheitifcher, Ungarifcher Gülden. 
Gälden, Aureus, Chryleus. 


Guͤldne Bulle, Aurea Bulla. 


WB. '4Y 
ri Diegäldne Bulle, fo vom K In dem’ IVten 
—* und theils den — — a ” 
ach ‚eben beffelben Jahres zu Met promulgiretmworden, ents - 


pälefolgenbe Sie 


„,.» Was für Geleit die Churfürften und vom wem fie es BabenConduzns 
2. vonder Weiſe einen Roͤmiſchen König zu wehlen, ; 

3 von der Ertz⸗Biſchoͤffe Trier, Coͤn, Mayntz Seflion, — — 
von der Churfuͤrſten Range und Erb⸗Aemtern in gemein ſeoporum 
5. vonder Pfälsifchen und Sächfifchen Vicariar-Gerechtigkeit, 1 vraıı“ 
+6, Vorzug der Churfürften für andern Konigen und Fürften dem Eicdor. com- 






F 


WMange nad) in des Kayſers Hoflager, paratioad al. 
7. von der Churfürften Lehngfolge, Princ, 
, 8. Bon des Königes in Bohmen und deffen Unterthanen — — 
9. von Gold⸗Silber· und andern Ertz ⸗ Gebuͤrgen ſamt dem — 
Weſen, Juden-Schus und Zollen/ Monetandi 
10. von dem Rechte zu muͤntzen und Länder zu erhaltenim Zeutfchenius 
z Keiche, : "  Immunitas 
11. vonder Churfürften Freyheiten —— 
‚_. 12, von deren Zufammenkunfft, Rave 
Wtzy, von MWiederri ıffung der Privilegien, ;  privilegio- 
14. don Lehn⸗ keuten, welche die Lehn verwircken, 2 
Ir son Verſtrickungen, —— 
16. von Pfahlbürgern, Confpirztio 
17. von eigenmächtigen Uberfaͤllen, Pfahlburgent 
18. das Einladungs · Schreiben zum Wahl-Tage, Difidaio 
“19. Vollmacht der Churfuͤrſtlichen Wahl-Gefandten, nen 
‚n ‚20. von ben Chur-Landen, ee 


21. don dem Kang der geiftlichen Churfürften bey Sffentlichen Auf den 


zuͤgen, 
22. von Rang · Ordnung der weltlichen Churfuͤrſten bey Auf; Ocdo proces- 
7 - md Tragung der Reiche:und Erongeichen, ” BO Gans Archi- 
23. von Haltung des Amtes der Ergbifchöffe fuͤr dem Kayſer,  Riektor.fecu 
24. von.dem after der beleidigen Majeftät der Churfürften, lar 


7 95, bie Ehur-Lande unzerrrennet zu halten, Benediio 
° 26. Proceßion nach dem Kayſerlichen Hoflager, — 
27 von denen Ertz⸗ Aemtern der Churfürften bey oͤffentlicher Hof · jeftaris 
haltung des Kayſers oder Roͤmiſchen Koniges, ntegritas E- 
. 28. Tifch-Drdnung auf dem Reichs: Tag, —— 
29. von den Amts · Gebuͤhren in der LehnsCammer, ri 
„, 30. vom Unterricht der Churpringen in Sprachen. Oficia 
6.2. Es wird folchealsein Reichs · Geſetze in den Kayſerl. Wabl-Capi- Fir oia- 


tulätionen confirmiret, Capit, Carol. a. 2. daß aber folche geändert ter-Tium 
ben fönne, und geändert worden, daran ift fein Zweiffel, ck, Friedens Fa 


— Sa Walodne afırmatio 


eorporalis 
incorporalis 


mobilis 
immubilis 


fungibilis 


non fungibi«. 
n 





276 Guͤltig Guͤther 
Guͤldne Kette, Carena aurea, ſ. Gerade. 
ns Ring, Annulus aureus, Jus aureorum annulorum, f. 

F ° 
Gültig, Validus, cf. Gleich-Ungültig. 
Günnen, Favere, Concedere, cf. Gönnen, Verguͤnſtigung. 
Gunft, Favor, cf. Miß⸗Ungunſt. 
Confenfusin oppignorarionem vel alienationem, ſ Pfand, Lehn. 
Gunſibrief, Literz cogeeflionis feudum alienandi, Conceffio dila- 
tionisinveftitur@, cf Muthzettel, Moratorium, cf. Anftand. 
Gunſt Erben, Heredesmurui, accelerantes, cf. Gianerben. 
Gurt, Gürtel, Zona, Cingulum, ef. Knieguͤrtel, ſ. Gerade. 
Gürtler, f. Handwercker. 

Guf, Fufio, cf. Ab Ausguß, Wafferguß, it. Schutt und Guß. 

Gut, Bonus, Probus &c. cf. Beſſer. 

Gutachten, Gurbefinden, Gutduͤncken, Arbitrium, Judicium, cf. 
Reichs Gutachten. u 

Guter Mann, Vir loeuples, ſ. Vollmacht. 

Guter Montag, Otium, quod ſocii opificum ſibi die Lunæ comef- 
fationis & compotationis gratia indulgent , f. Handwerdier. 

Gute Münte, Proba moneta 

Guter Rahme, Bona fama, f.Injurien. 5 

Gute Sache, Bona caufa , f. Gefaͤhrde. EEE 

But fagen, Gutfeyn, Gut davorfeyn, Fidejubere, Cavere, f. Dürge, 


Vorſtand. 

Gutthat, Beneficium, Precarium, Donatio, f.Bitte, Schendung. 

Gut thun, RefarcireDamnum, cf. Verguͤten. 

Gutes Werd, Bonum opus, f. Geluͤbde. 

Butrrillig, Gutwilligkeit, Sponte, Spontaneitas, Precarium f. Bitte. 

Gut, Guth Gäther, Res, Merx, Bona, cf. Anvertrautes, Erblofe, 
ürften + Heyraths Leib-Marcht- Meß-Neben-Paraphernal - Staffel» 
halguth, Beguͤttert, Begüttung. 


Guͤther, Bona, Opes 


$. 1. Eines Menfchen Güther oder Vermoͤgen beftehet in allem. was er 
eutroeder wircklich befitzet, oder bey andern an Sachen und Dienften, da- 
von er Nugen haben fan, zu fordern hat, ck. 1.21.39. ff. d. V. 5. 
$.2. Man theilet bie Sachen in 
1. folche, die inder Menfchen aufferliche Sinne fallen, und bie, fonur 
mit dem Berftande begriffen werden, $. un. J. d. reb.corp. &in- 
corp. die erftern wieder in 
2. bewegliche und unbewegliche, bie auch ſtehende und liegende beif- 
fen, und werden zu diefen auch verfchiedene beroegliche gemacht, 
indem fie mit unberoeglichen vereiniget werden, 1.7. 9.10. ff. d. 
acqu. rer.dom. ale Schluͤſſel, Thüren, Kenfter, aufgelegte Dach⸗ 
ziel, fo gehören auch Gaſtbetten ihres Gebrauchs wegen dazu, 
.17. $.7. 1.18 ff. d. a&t. emt. und wenn dieſe Eintheilung das 
gange Vermögen erſchoͤpffen fol, müffen auch Sachen, die Feinen 
Sörper haben und daher der Bewegung nicht fähig find, zu einem 
oder deimandern gerechnet werden, cf. 1.7. $.4. ſt. d. pecul. 
3. folche, die durch den Gebrauch alfofort verzehret oder veräuffert 
- werden, und die nach ein-oder vielmahligen Siebrauche übrig blei⸗ 
ben, wenn fie weggeliehen worden, find fie im erſtern Gall nach 
ihrer 





— — 
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ihrer Bahıl, Maß und Gemwichtein ofimili, im % im letztern — in Na- 
tora wieder zu erftatten, ar $.1.ff. d. reb. cred. 

4. in cin »und-vielf die letztern begreiffen entweder einerley Gngularis 
oder auch vielerley achen unter fich, als ein Schock, — unıverfalis 
de, und eine Erbfchafft, ein —— ein Heergeraͤthe, eine 
Gerade, ha. $f. 1.56. fd 
5. theilbare oderuntheilbare., * — letztern Art ſind Befugniſſe dividua 
ur des andern Grund und Boden, eine zu leiften verfprochene,iodıvidua 

- Shatykx$. —— ft. d. V.O.’man bat auch ſonſt unjertheilige oder 


ungezweyte 
6. in Anſehung des Eigenthunig und ber Fähigfeit folcheg zu ers, propria 
—— in eigne, fremde, gemeine, erbloſe und Miemands + Güsaliena 
mminie 
$. 3: Bon denen / fo entweder gar nicht, oder. doch nicht ohne. Untere unlius 
ſcheid zu erlangen, find fonderlich drey Ciaſſen 
2. die gemeinen und zwar erſt diejenigen, ben. welchen auch nach, communis 
Einfihrung de8 Eigenthums dieſes nemahls ſtat gefunden, und. 
— —— dem. zouben enſchuchen Geſchlechte gemein 
verblieben, . L. d. R. 
Hernach die einer ac Republic. gemeinen, $.2.1. eod. und;publica 
| Sen ieigen, fo einen lleinen Gemeinde ‚gemein find. $. 6, univerfitatis 
2. die zum Gottesdienſte gewidmeten, welche, weil ſie nach biefer 
Deitination zu keinem andern Gebrauche anzuwenden, oder des 
“von Eigenthum ‚nicht gu erlangen iſt, auch res nullius heiffen, — 
$.7.1.d. R. D. und zwar erſt die Gottgeheiligten, $. 8. I. eod. ſaera 
hernach die. zu Begabung der Todten gewidmeten Derter, als religiofs 
= —— —— E. amd endlich Die fo ort befreyten fandta 
1, Derter;fo vom der auf ihre Verunehrung oder. * gung geſetz⸗ 
* ‚ten: Strafe ihre Benennung haben, $.10: 1, eod. 
3diejenigen Sachen, deren Eigenthum fich der Landesherr. ober exemta 
— mit Yusfchlieffung der Unterthanen vorbehalten, und ges 
dhoren dahn die Bergwerce in:einem Lande, 2.9 Le1. a. 35. und 
alle andere Regalien, darunter auch die nach dem Roͤmiſe 
* Berne Sen, $-ıdl.d.R.D. " 
Von den gemeinen Guͤthern einer Republic find des La Buna Came- 
—56 ammer »Bomanial- Tafel⸗ Tiſch und Barrimonial. Güther,de ralia 
een Gottgeheiligten die geiſtlichen —— scelefiaftica 
—“ rum ——* * weltlichen —* —— * % eculatia 
r ind ordentlich von allen gemeinen Au agen 
— G.d. SS, eccleſ. c.4. 7.X. d.immun..ecclef., daher man ſelbi⸗ 
eine todte Hand, unddie Beräufferung weltlicher Guͤther an bie Kirche 
Ey Pa A nennet, werden iedoch auf den Nothfall auch mit Ammorti- 
dazu gezogen, l.:. €. d. quib,, mun; J.un. C, ur nem. lic. in emt. und des fatio.. | 
—— die entweder an eine andere Kirche, oder auch zu welt⸗ 
— Sebrauche geſchicht, und letztern Falls eine Seculariſation genen gecolai 
net wird, iſt auch auſſer Noth nicht vorzunehmen, 1.21. C d. SS. eccleſ. io 
A. X. d. reb. eccl n. alien. 
.$.-6. Andere unbewegliche Guͤther werden i in Anfhung ihrer Beſi⸗ 
her und Rechte in 
+. Erb-Allodial-Bauerumd Lehn Ritterguͤther 
* Eigenthuͤmliche und Laß ·Be — 


M | 3. Frey⸗ 


278 Guͤther 
3. Frey Sattel» und Zins· Erbzins⸗Curmede⸗Frohn⸗Groſchen⸗ Kap⸗ 
ban-&chillings-Büther, 
4. Selbſterworbene, Wohlgewonnene und ErbZäterliche, Groß⸗ 
BRBaͤterliche, Stamm Güther, 
5. Angebaute und wuͤſte, Sde liegende Guͤther, 
6. Haupt» Güther und abgetheilte Grund⸗Stuͤcken und Zugehoͤr, 
7, Gemeine und befondere, als Saliſche, Allode, Neiß-Gürher, 


theilet. 
Bons allo- er 7, Im Zweifel wird ein Guth eher vor Erbe als vor Lehn gehal- 
dialia ten, 2. £.26. 6.1. Dec. 37. e8 werden aberdie Erb» Güther wegen der eh⸗ 
maaligen Gemeinfchafft dem Befiger gegen Entrichtung eines gewoͤhnli⸗ 
chen Lehngeldes in Lehn und Würden gereichet, Dec. 6r. 
6.8. Bauer-Büther follen regen ber davon zu entrichtenden Dienfte, 
Frohnen und Zinfen bey der Hülffe und fonft nicht getrennet , Pr. D.r. 


39. 6.9. M.ı732. auch nicht leicht an Bürger veräuffert , und wenn es ja 


gefchicht , von biefen bie darauf haftende Onera und Dienfte gleich an⸗ 
bern Bauern abgetragen und verrichtet werden. 
feudalis $. 9. Der Lehnamd Ritter -Güther find ordentlich nur die zu Ritters 
Dienſten geſchickten Perſonen fähig, wiewohl auch deren Verfchieden 
heit hierinnen eine Ausnahme macher. cf. Lehns⸗ Folge. i 
locata $. 10. Laß⸗Guͤther werden diejenigen genannt, welche jemand um eis 
E nen gewiſſen Laß⸗Zins auf lange Zeit miethweiſe ausgethan worden, und 
muß im Zweifel dieſes von demjenigen, der folche vor fein Eigenthum 
auggiebt, betviefen werden , C. 40.'p.2. vor dergleichen find auch die fo 
admenus- genannten Behaͤndigungs-Guͤther zu halten, und von den Erbjind-Güi- 
sionis °  therm unterfchieben. | 
immenis ° 6,11. Frey⸗Guͤther find diejenigen, fo von Steuern und Abgaben bes 
freyet find, 1.3. $.1.E. d. cenfib. fie werden auch Sattel» oder Sattel 
free Güther genannt, und zwar Sattelguͤther die Erbgiither, fo von abe- 
lichen Landfaffen befeffen werden, und von Steuern entweder fihlechter- 
dings, oder dergeftalt befreyet find, daß ſie davor ein gefattelt Pferd ohne 
Mann ftellen, und alfo Kehndienfte leiften, Sattel: freye aber, wenn es 


— find, und auch nicht einmahl folchen Lehndienſt gu leiſten ſchul⸗ 


.. $. 12. Die unbefrenten Guͤther haben nicht allein die Steuern zu ent⸗ 
richten, fo daß Fein Verfäuffer felbige von cinem Suche auf das andere 
bringen fan, Dec.65. fondern werden aud) von ihrem Frb-und Gerichte: 

- Her mit verfchiedenen iedes Ortes hergebrachten Zinfen und Abgaben 
eenfualia beleget. Es find daher Find Guͤther diejenigen, deren voͤlliges Eigens 
emphyteu- thum dem Befiger bey Entrichtung eines gemiflen Zinfes bleiber, Erbzing, 
ae er hingegen , deren Ober» Eigenthun dem Sing» Herrn, und den 


Zinsmanne nur dag nutzbare zuftchet, und wird im Zweifel dag erftere 


—vor dem andern vermuthet. Dec, 39. 
eusmedica 6.13. Curmede · oder Eurmiethe-Güther find eine Art des Pachteg, alfo 
genannt, weil dabey uͤblich, daß nach des Pachters Abfterben der Herr 
des Guthes dag befte Vieh und Getreide ausmählen und zu fich nehmen 
Operarioram mag; Frohngůther oder Frohnhaͤuſer, die ihrem Herrn mit vollen Froh⸗ 
cenfus exigui nen verpflichtet, RL. gr. 1612. Renth-G. $.2. Grofchen-Gürher, die we⸗ 
gen ihrer rg rs einen nur etliche Brofchen betragenden Zins 
eaponum entrichten, ib. Kaphahn- Güther, noch dergleichen Guͤthergen, fo ihren 
folidorum Zins nicht an Gelde, fondern an Feder⸗Vieh entrichten, Schillings:Güs 
ther, die nach Gewohnheit gewiſſer Drie vor ein geringes Geld crfaufft 
werden, ber Hetr aber, fo baldihm beliebet, den Kaufſchilling en Kef⸗ 
| lhacken 





ing 


——— ——— 


new” — — 


au | Säle Im Pr u 
m ee —— 
Bein man. Feuerherd hefften ı den Bauer 





‚14. Gelbft erworbene Guͤther werben den Erb-Güthern entgegen acquifita 
nicht zwar nach, gemeinen, 1. 10. $.2. ff. d. vulg. & pup. fubtt. 

£.C.d.inoff tet. wohl aber nach befondern Rechten, eRlıa 8. 
Lib. R. L.r. t.10. 2.6. mit den erftern mag einer frey fchalten und wal« 
tem, C.12. p.2. Lüb: R. L.r.tit.1o, 2.1. mit Erb- und Stamm Güthernavita 
aber nicht, es find diefe nicht ohne der Erben Erlaub zu verges 
ben, C. 12. p.2. Luͤb. R. L.ı. e. 10. a.6. fonderlich, wenn es nicht allein 
vaͤterliche *84 een Güther find, C. 3. p.2. es haben auch 
Kinder daran den auff, ib. welcher Vorfauff bey Lehngüthern auch 
den Mitbelchnten zuftchet. Torg Augfchr. t. wg. die Agnaten, 

$, ngebauere Güther dürffen von einem Erbzinsmanne nur im calts 
‚ungeachtet die aus rauher Wurgel eingethane fonft 
—— * zu ang 8 Ei: - a p-2. von 
wer deren Ann g alle ruͤckſtaͤndige Geld⸗deſert 
und GetreidesZinfen, Steuern, Contributiones und Gefälle nicht nur 
| fondern auch deren Annehmer aufetliche Fahre davon be- 
‚1.1. C. d. jur. emphyt. Rf. gr. 1661. Conf. ©. $.21. 
. 16. Die Haupt-Güther follen der Steuer und Abgaben halber nicht principatia 

; Dee. 65. Pr. D.r.39. $.9. und die davon abgeriffenen Perti- pertinentix 
ar ee ——— Seliſch 

17. Ein der Recht haben die ſo genannte Saliſche Allode, und Salica 
die BREIR-Büther, indem 


u den erftern allein Manns-und zu den letztern agratıca 







| 


i önen fähig, ingleichen die befchloffenen oder verbauten En 
Bücher, fo das Garten-Necht haben und umzaͤunet werden moͤgen. 
6.48: Der blöffe Befiß unbeweglicher Güther macht einen zwar nicht Jurisdiätie 
zum Unterthanen, 1.17. $. 13. ff. admunicip.].4. C. d. incol. er mußaber 
doch. des Orts Gerichte agnofeiren, 1.£.C. ub.in rem ad. 


er ‚ Explorator mercium tributariarum. 
t , Dominus fundi, f. Eigenthum, Befugniß. 
perftein, Lapis finalis agrorum, f. Grentze. 


Güte, Güte pflegen, Amicabilis compofitio. 


1. Die Pflegung der Guͤte ift eine gerichtliche Handlung, barinnen Amicab. 
m Richter die vorgefallenen Irrungen guͤtlich beyzulegen und zu verglei-Comp- 


6. 2. Einem Richter ift der Verfuch der Güte nicht weniger, als die Judex 
chfliche Entfcheidung der Sache anbefohlen, 1.2. $.23. C.d. vet. jur, 

sch. €. 1. X. d. mut. per. c. £.X.d. transa&t. R. A. 1654. $.1ro. und 

die Güte gepflogen worden, bey ieder Sache eine darüber ges 

nie Regiftratur ad Ada gebracht werben, E. P. O. t. 1. $.2. 
So follen aud) Advocaren und Procuratores die Guͤte nicht hin-Advocatus 
dern, &;P.D. r.ı. $. 3. als melche zu deren Pflegung andere nicht als 
mit des Richters Bewilligung zugelaffen, ib. $.1. Luͤb. R. L. 5. t. 2. a.2. 
und bie dazu in Derfon zu erfcheinen citiret, und dag Erſchei⸗ 
nen durch Gebollmächtigte ihnen anders nicht, ald wenn fie durch er- 
2 verhindert werden, nachgelaffen wird, d. E. P. O. 
1.61 


Weibs Perſonen moͤgen i und dlungs⸗Sachen Curateı 
Bihkeöhne Curatore erfcheinen, Ay —7— * denen ſonſt vor 
richte allein etwas zu handeln nicht geſtattet wird. ib. u 
Aloe 64 $.5. Die 








Caufa 


380 Haben | Hader 


h 


8.5. Die Sachen, worinnen vornehmlich die Güte zu pflegen, und Fr 


woraus deffen Urfache zugleich erfcheinet, find, wenn 


1, zwifchen Obrigkeit und. Unterthanen, fonderlich in Bau-und m 


ienft-Differentien, | 
2. zwifchen Eltern und Kindern, auch andern nahen Anvertwandten 
ich Streit ereignet, folcher 


ne 


r 
ar 


3. pias caufas un® alimenta, arme und zu Fortftellung weitläuff- hr 
tiger Proceffe nicht vermoͤgende Witwen und Waifen oder aus i 


dere miſerable Perſonen, 
4. Innungs · und Handwercks + Commercien- und Manuſacturen · 


— 


m 
-i 


Policey und andere fummarifche,, die Regalia angehende , auch 
fonft fchleinige Expedition erfordernde, und zu Aufnahme des 


Publici gereichende Sachen betriff 


trifft, 4 
5. die Sachen an fich felbit Klar And und auf unftreitigen Docu- _ 


mentis, ertheilten Abfchieden und Judicaris beruhen, 


6. fonft darbey zu vermercken, daß felbigen entweder in der Guͤte, 
oder durch fummarifche Weifung ohne Proceß am füglichftenab- ⸗ 


ahelffen, Vorbefch. M. $.2.- | 
8,6. Es fol aber auch der Richter dabey den Eigennug und andere 


Neben ⸗Abſichten bey Seite fegen, €. P. D. r.ı. F. 2. als auf deffen Bes ; 


wegung und Gewalt ein Vergleich nicht weniger, als ber rechtliche Aus» 


> der Sache beruhet, 1.10. C. d. accuf. und er alfo derfelben auch . 


ier mißbrauchen fan. 


$. 7. Wenigſtens foll er von ber Difcretion und Befcheidenheit feym, h 


daß er zur. Güte und Vergleich niemand zwinge, 1. 3: $. 1. ff. d. recepr. 


qui arb! 1.41. Cd. transa&t. auch da gütliche Mittel endlich nicht ver» 


fangen wollen, niemand Recht · und Huͤiff · los laffen, Pr. D. t. 1. $. Be⸗ 
fonders, 


in Güte bekennen, Sponte, extra quæſtionem confiteri, f. Geftänd. 
ni 


l ’ 
zur Güte und zu Recht, Ad concordiam & litem, Commiffarius, Ge⸗ 
volmächtigter zur Güte und zu Recht, Ad concordiam & litem 
datus Commiflarius, Procurator, f. Gerichte, Vollmacht. 
Guͤtig, Gütlich, Benignus, Amicabilis. 
Bütige Tractaten mit den Ständen, Placida eonventio inrer I 
ratorem & Status fuper collecta Imperiali, ſ. Reihe. Steuer. 
Guͤtlicher Vergleich, Amicabilis Compoſitio, f. Güte. 
a ‚ Benigne facere, Favere alicui, Mirigare poenam , f. 
aſe. 


H H 
aben, Habere, cf. Aufhaben, Vorhaben Ge⸗ 
REES —— 
Haabe, und ‚ Bona, e ‚liegende Haabe. 
Habfeligkeit, Poſſeſſio, Opes, f. Güther. ea 
es — oe “ 
ac, Hacke, Haacke, Uncus, Harpago, cf. Feuerhacke. 
Baden, Cædere, Seindere. di vn 
cfe, Lig®, Securicula, Paftinum, ſ. Weinberg. 
cker, Paftinator, cf. Holtzhacker. 
Haͤcker, Häckfel, Härel, Häckerling, f. Heckerling. 
Bader, Pannuciz, Altercatio. 
Habderbücher, Libri & Protocolla criminalia, — 
der» 


a ee EEE" 
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- erlump, Colle&tör pannuciarius, cf. Yumpenfammler. 
Saf/ Hafen, Mare, Portus, Olla, cf. Gluͤcks Gee- Spar Hafen, Ha 
verey. 

Hafner, Figulus, ſ. Handwercker. 

Hafer, Avena, cf. Forſt⸗ Jagd⸗Hufen⸗Hunds⸗Wild⸗Zins⸗Hafer. 
Safft, Cuftodia, Fibula, ct. Verhafft, Gefaͤngliche Hafft. 

Häfftel, Haͤfftelmacher, f. Hefftel 

Hafften, Capere, Teneri, cf. Verhaftung, Inhaffrirung. 

Hafftgeld, Hafft-Pfennig, Arrha, f Kauf. 

“Angel, Grando, Exceptio grandinis, ſ. Ehehafften, Schabe. 
en, Cingere, Sepire, cf. Hegen. 
a, Sepes, Jus cingendi fylvas, f agb. 

Hageſtoltz, Hagefiolsen-Recht, Cælebs, Mifogamus, Jus bonaeorum, 
qui intra certum tempus matrimonium non ineunt, fifco ap- 
plicandi, vulgo Jus Hageftolziatus. 

Halb, Dimidius, Semis, Semi-. 

Halbbauer ‚Colonus partiarius, f. Gefelifchafft. 

Qui ad preftandas operas cum alio concurrit equum 
velbovem fuum alterius jumento jungens, f. Bauer, 

Halber Beweis, Probatio femiplena, 

Halber Seyertag, Semiferiz, Dies intercifus, ſ. Ferien. 

Halbe Geburt, Halbbruder, Halb:Schweiter, Frater vel foror unila- 
teralis, f. Anverwandſchafft. 

Halbes Gnaden⸗Jahr, Semeftre gratiofum. 

Halbhüfner, Poileflor dimidie hube, ſ. Bauer, 

Halbinfel, Seminfula, Cherfonefus. 

Halbe Lehn, Dimidia inveftitura, Predium, quo vir & uxor fimul 
inveltiuntur. 

Halbfcheid, Dimidium. 

Halber Werth, Dimidium jufti pretii, f. Kauff. 

Halben , Halbiren, Dividere in duo, In duas partes feindere. 

Balde, Mons declivis, Entfcheidung auf der Halde, Decifio controver- 

fix metallicz in loco. 
YHalffter, Capiftrum , cf. Hand und Halffter. = 
Hall, Hallen, Sonus, Sonare, f. Hellig. 
Aalle, Atrium, Forum. . 
Salm, Culmus, Stipula, Arundo frumenti, Frucht auf dem Halme 

verfauffen, Frumenti vendirio in ariftis, ſ. Kauff. 
Sals, Collum, cf. Hand und Hals. 

Halsband, Halsfragen, Halstuch, Halszobel, Monile, Collare, cf. 
Hundshalsband , f. Gerade. 

Halsbürge, Vas. 

[geifen, Numeilz , f. Strafe. 

Fate Sericne Jurisdi&tio criminalis, Merum imperium, Judicium 
criminale, cf. Peinlic) Hals» Gerichte, Hegung des peinlichen 
Hals Gerichts. 

Zals⸗Gerichts⸗Ordnung, Ordinatio Criminalis. 
$. 1. Kayfer Earl des fünften peinliche Hals-Gerichts:Orbnunghan- 
delt fo wohl von den Verbrechen und deren Strafen, als der Befi 
des Gerichts und dem peinlichen Proceffe in folgenden Artickeln, 
L I) wiebie Gerichte, fo einer entmweder Amts, ober Contitutie 
2. feiner Bücher halben über, zu befegen, judieii 
i 65 3: Von 


Arreftatio 
delinquen- 
tium 


Accufatiö 


Hals-Gerihtd-Ordnung 


3. Bon bes Richterg, 
£ der Schöppen, 

5. des Schreibers Eyde. 

6. 2) Bon Einziehung der Lbelchäter, 

7. ber Nechtsbelehrung vor derMarter, dazu 

3. erftauf redliche Anzeigungen zu verfchreiten, 

9. behy ermangelndem Geſtaͤndniß Beweis zu erfordern, 


10. wie nach UÜberzeugung des Miſſethaͤters zu erkennen. 
ır. 3) Bon ber peinlichen Anklage, 
ı2. Anhaltung des Anklägers big zu beftellter Caution, 
13. daqu erauch bey Beklagtens Geftänbniffe, und 
14. ſo wohl vor, als 
15. nach Bereifung ber Anzeigungen verbunden, 
16. fie wegen ungesweifelter Miffethaten zu verfahren, 
17. daß der Anfläger eher nicht wegzulaſſen, bis er einen Ort, da⸗ 
hin ihm dag nöthige zu infinuiren, benennet. 
18. 4) Bon den Indicüsund 
19. DBermuthungen, 
20. ohne welche niemand zu martern, und 
a1. die nicht auf Zauberen gegründet ſeyn müffen, 
22. nur dieMarter, aber nicht die S nad) fich ziehen, 
23. behoͤrig zu bemeifen, 
24. davon dienachfolgenden zum Exempel dienen. 
25. Gieben gemeine Indicia, 
26. das achte, der Streit mit dem Erfchlagenen, 
27. davon keines allein zur Marter hinlänglich, 
28. ſolche auch durch Defenfion zu elidiren, 
29.  zulängliche gemeine Indicia, wenn einer bey verübter That 
ettvag liegen Laffen, 
30. Halber Beweis, 
31. Angeben des Mitfchulbigen, 
32. u enge — 
nderliche Indicia wegen heimli ords 
= öffentlichen Todſchlags 
35.  beimlicher Niederfunfft und 
36. Kindermords, 
37. heimlichen Bergebeng mit Giffte, 
33. 39. Raubes und 
4°. Hülffeleiftung dazu, 
At. Mordbrandeg, 
42. Derrätberen, 
43. Dieberey, 
44. Zauberey. 
45. 5) Von der Marker, 
46.  vorhergehender gütlichen Bernehmung, 
47. des Beſchuldigten Defenfion, 
48. wie auf dag Bekaͤnntniß in der Marter berfelbe bey Mord, 
49. Verraͤtherey, 
50. Vergifftung, 
51. Brande, 
52. Zauberey, 
53.  ingemein umftänblich zu befragen, — 
54. von den angegebenen Imjtänden Erkundigung en 
55. bey 


» 
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55. ben befundener Unwahtheit zu verfahren, 

56. daß die Umſtaͤnde dem Gefangenen nicht borzufagen, 
57. Don Wiederhohlung der Marter, 

58. Maſſe derſelben, 

59. wiie ſolche an Beſchuldigten zu vollſtrecken, 

60. Von dem Urthel darauf, fo in Verurtheilung oder 
61. Loszehlung des Befchuldigten befteher, 


62. 6) Bom Beweis der Miffethat, Probatio 
63. durch Zeugen, die feine unbefannte, 
64. cerkauffte, 


65. von hören fagen zeugende, 

66. verwerffliche Leute, 

67. wenigſtens zween oder drey, 

68. feine falfche Zeugen ſeyn müffen, 
69. Verurtheilung auf Beweig, 

70. Vorſtellung und 

71. Berhör der Zeugen, 

72. vor andern Gerichten, 

73. Eröffnung des Zeugniffeg, 

74. wie es mit den defenfional-Zengen zu halten, 
75. ° Bon der Zeugen Zehrung und 
76. Geleite. 


77. 7) Bon Befchleinigung peinlicher Sachen, Frecutio 
78. Anſetzung der Execution, 
79. welche dem Miffethäter vorher zu verfündigen, 
80. dem peinlichen Hals⸗Gerichte, 
81. der Vorbereitung dazu, 
2. Beſetzung deffelben, 
83. Gebrauch diefer Ordnung dabey, 


84. age über Befegung des Kerichtg, 
85. tellung an Pranger, 

86 Vorführung des Miffethäterg, 

87. Blutgeſchrey, 

58.  Fürfprechern des Beflagten und 
89 peinlichen Anklaͤgers, 

90 Defenfion, 


91. — ber Miſſethat vor dem peinlichen Hals⸗Ge⸗ 
ri te, — 
92. Abfaſſung des Urchels, 
93. * Tr Bde PIE Frag und Antivort, 
94 Eroͤffnung des Urthelg, i 
95. wie zu fprechen, wenn mehrere Anfläger verhanden, 
96. Zerbrechung des Stabes — 
3 tg en des Urthels 
ntwort Vollzi e 

Gerne des Befchuldigten, * 

100. Abſchaffung unnoͤthiger Fragen, 
101. Verurtheilung in Leibes⸗Strafe, 
102. des armen Suͤnders Beichte, und 


104. Von Strafen, pœn⸗ 
106. der 


Moderamen 
inculpatz 
tutelæe 
Letholitat 
vulnerum 


Defenfio 


106. 


107. 
108. 
109. 
lo. 
III. 
<q. 
113. 
114. 
115. 


106. 
117. 
118. 
IIg. 
120. 
121. 
122, 
123. 
124. 
125. 
126. 
127. 
128. 
129. 
130. 
131. 
132. 
132. 
134. 
135. 
136, 


ber Strafe der Gottesläfterer, Kor 


ı mie mehr als einem befchtwerlichen Umftande, 
I 
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des Meineydes und 

berer, fo Urphede brechen, 

ber Zauberen, 

der Schmähung und Pafquille, 

der Müngfälfcher, 

derer, fo Urfunden, 
Ma und Gewichte fälfchen, 
® verrücken 


r 2 
der betrüglichen Unterhandlung der Procuratorm mit 
dem Begentheile, 
ber Sobomiteren, 
Blutfchande, 
Entführung, 
Nothzucht, 
des Ehebruchg, 
der stwiefachen Ehe, 
ber Derkuppelung feines Weibes oder Kindes, ober 
anderer Weibsbilder, 
der Berrätherey, 
der Mordbrenner, 
Raͤuber, 
Aufruͤhrer, 
der Bedrohung und 


efehbung, 
des Vergebens mit Biffte, 
des Kindermordg, 
der Weglegung der flinder, 
der Abtreibung der Leibes-Früchte, 
der Aertzte, fo die Leute zu tode curiren, 
des Selbftmordg, 
der durch Haltung eines fchädlichen Shieres verurfach- 
ten Entleibung, 
Mord und Fodſchlags, woben 
Don der Notbivehre und 
ungefebrlichen Entleibung, 
Toͤdtlichkeit der Wunden, 
Beyſtand zum Fodfchlage, 
Befichtigung des Encleibten, 
Defenlion wider befchuldigten Todſchlag 
Ausführung der Unſchuld, wobey 
feine unfchläßige Artichel zuzulaffen, 
die Koften von Inquifiten zu tragen, 
er waͤre denn arım, 
die Defenlion auch dem in die Acht erflärten 
und vor Einziehung des Mifferhäters zu geſtatten, 
des heimlichen, 
erften offentlichen, 
mit Einfteigen oder Brechen, 
auf 5. Gulden werth und drüber, 
des andern, 
des dritten, 


64. von 
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Zu Te Pe — 
—— ee von Freunden, 

—* auf dem Felde, 

am Sol 

7 RE OB 


* runtrauung anderfrauten Gutheg, . 
| 171.172.de8 Rirchenraubeg, 


173... derer, jo fen, 

174. gerpephete Dinge ftehlen, w 

1 was wider die Straffe des Diebſtahls ee 
—J baf — ————— ſo boͤ re Caution beftellen, ober 


— wie die Hulffeleiftung zur Miffethat, 
= — Fiafung pr 2 shren s a 
ei nicht recht bey Sinnen 

der Stocfmeifter, foden EEE forthilfft, gu befisaffen, 


6.2. Folget wiederum 
181. 1. von des Gerichts⸗Schreibers Amte im peinlichen Procef, Alec ofi- 


- 


)i ige — Regiſtra uͤber Thaͤters 

132, a) in Haltung der iftraturen des Au 
183. Anklaͤgers ea tage, 
184. * Angeklagten Antwort und 

135. Bekaͤntniß, 


186. des Anklägerd Beweis, 
187. des Angeklagten Entſchuldigung und deren Beweis 
188. daruͤber, ob die Sache Amts halber oder auf vorhergehen- 
de Anklage ergangen, 
189. b) Beobachtung guter Ordnung, 
190.191.c) Abfaffung der Urthel, 
192. bey Verurtheilung her Tode, 
193. wenn dabey auf die Augfchleiffung oder 
194. das Reiſſen mit glüenden Zangen zu erfennen, 
195. zum Gefängniß, 
1 — 197 zur keibes⸗Straffe, als 
198. Abſchneidung der er 
199.201 bey Losſprechung des Beklagten, 
202. d) Verwahrung der Xcten, 
203. e) Erfundigung bey dem Richter ober ben Rechtsgelehrten, 
204. 2. Bon denpeinlichen Unkoſten, Expenfz cri« 
2050 ob der Richter. was nehmen folle, minales 
206. 3. von — der Gůcher eines fluͤchtigen —— — 
207. nen und geraubten Sachen, welche 
208. — Herrn wieder zuzuſtellen, 
209. feiner Verjaͤhrung unterworffen, 
210. ‚allenfalls gegen Caution abzufolgen, 
art. dem Beſi * ohne oder auch 
212. nebſt peinlichem Verfahren wider ihn abzunehmen, und 
213. auſſer der U zung des Viehes kein Abzug in machen, ledech 


214. niemand zum —* — 
und. 


* 4 Wie Galgen zu bauen "Patibalus 


216. bie 
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— — — — —— {m — — 


216. die Werckleute, ſo ſich deſſen wegern, inſonderhen Zimmer: 
Icute, und 


217. Mäurer zubefiraffen. 

218. 5. Bon Abfchaffung einiger beym peinlichen Proceß vorkom 
mender Mißbräuche, und woher dieferwegen und fonft 

219. Nechtsbelehrung zu holen, 


Hals⸗Sache, Caufa criminalis. 

Syalsftarrig, Contumax, Perrinax, Obftinarus. 

Halsftarrige Verweigerung ehlicher Pflicht, Pertinax denegatio de- 
biti conjugalis, f. Ehe. 

alten, Tenere, Servare, Cuftodire, Alere, cf. Ab-An-Auf-Be-Ent: 

Er⸗Hinter⸗InneVer · Vor⸗Zuruͤckhalten, Ehepalten, Buch -Geft- 

er Stall» Etathalter, FeſtGenehm⸗Haus⸗Schadlos. 
fung. 

Syalt, Valor, Securitas publiea in ſylvis, ck. Ein⸗Ent⸗Auffent⸗ Ge⸗ 
Hinter-In-Unter-Vorbehalt. 

Haitritt, Halt bereuten, Viſitatio viarum fylveftrium, 

Haltig, ſ Gering-Neichhaltig. 

Hälter, Virarium, cf. Weiher, Fiſchweiher. 

ame, Hamus, cf. Fiſchhame. 
Hammer, Malleus, Officina ferraria, 

Hammerſchmid, f. Handiwercker. 

Ban, Dahn, Gallus, Masovium, Pinnula, Epiftomium, cf. Kaphahn, 
Mother Hahn, Senne. 

Hahnerey, Hahnrey, Concurfus gallorum, Maritus, qui galli galli- 
nacei fortem fubit, dum adulterum nancifcitur, G. Cocu, f 
Injurien. 

Hahnrey macheren, Cucurbitatio, f. Lehnsfehler. 

Wand, Manus, Fides, Starus, cf. Aergere, Geſamte, Linde, Nechte, 
Todte Hand, Dber-Uberhand, Ab⸗Ob⸗Vorhanden. 

Handarbeit, Handdienfte, Operz manuarie. 

Handfeſte, Stipulatio, f. Frage. 
andfrohnen, Operæ manuariæ. 

Den Rufticus qui operas manuarias preftat, f. Bauer, 
Frohndienſte. 

ndgeld, Arrha, Primitiæ mercatus. 

Handgelöbniß, Promitfio ſtipulata manu facta. 

en ifft, Arrha, ſ. Kauff. 
—— Manutenentia, Defenſio. 

Handlanger, Eajulus, Subminiſtrator, cf. Handfröhner. 

Handlehn, Feudum immediate a Domino absque interventu procu- 
ratoris obtentum. 

Handlohn, Laudemium, Relevium, ſ. Lehnwaare. 

Handmahl, Tribunal judiciale, Forum cumpetens, Sponſalia. 

Handqvele, Mantile, Manutergium, f. Gerade. 

Handfchlag, Stipulario, Alapa, Verberatio, que manu fir. 

Handfchrifft, Chirographum, f. Urfunde. 

Handſchuch, Chirorheca, Hmdfchuchmacher, f. Handwercker. 

„Bandwerd, Handwercker, Opificium, Ars manuaria, Colle- 

gium opificum. 


9.1. Ein Handwerck if ein mit des Landes Herrn Bewilligung aufge: 


richtetes 


u": . ETF — 
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| t Opifi 
Handwercker und Künftler, * I une 
ckte. artifices 
| ffene, opıficia do- 
und vermifchte odervereimigte, en 


ausMeiftern, Gefellen und Lehrjungen, haben ihre 
Haupt · und Kreisladen und Innungs-Articel, Hand⸗ Arca 
veerauche und Gewohnheiten nebſt einer Art der Jurĩsdiction und 
echtes zuftraffen, S. L. O. 1543. t. von Handwercksleuten. 
— Handwercke wird ein oder mehrere Ober⸗Vor⸗ und Hand- Primicerius 
er Meifter vorgefeßt, denen die übrigen Mitmeifter infonderheit der ö 
Jungmeifter Folge leiftenmüffen, E.P.D. 1.4. $. 1. 
ee Sung: wird nach Vorzeigung feines Geburts- Brieffes Tyro 
u trichtung eines gewiſſen Aufdinge- Geldes auf etliche gewiſſe 
| gen, nach geendigten Lehr⸗Jahren gegen Entrichtung ge⸗ 
wiffer Losfprechungs:Koften los gefprochen und zum Gefellen gemacht, Sodalis 
dabey das Tauffen und Hänfeln verboten, S. Pol. O. t. 2ı. $.5. ihm dar; 
über ein Lchr-Brief ertheilet, und wenn er die gewoͤhnlichen Wandet · Jah⸗ 
re gehalten, fan er nach der gewoͤhnlichen Muthung und Berfertigung der 
Meifterftücken,auch Ausrichtung des Meiſter⸗Eſſens, nach Gelegenheit des Magifter 
zum Meifter gemacht werden, Gnadenmeiſtern aber wird 


ieſes erlaffen. 
8.6. So offt es noͤthig, halten fie ihre Handwercks⸗Zuſammenkuͤnffte, Conventus 
die bey einigen Morgenfprachen genennet twerden, wobey auch zu des 
Nothdurfft der germöhnliche Auflege-Srofchen zu entrichten. Symbota 
$.7. Ihr Sitz iſt in Städten, vondar fiebinnen der Meile auffer Schmi⸗ 
den und keinwebern aufm Lande feine Handwercke dulden, S. L. O. 1482. Magifti in- 
icboch aber auf Marckflecken ihre incorporirte andmeifter haben. curporati 
. $.8. Die dem Handwercke nicht zugethane werden als Stöhrer und Turbarores 
Dufcher, infonderheit von den Schneidern die Bohnhaſen und Hofen- 
füche, von den Echuftern die Altreiffen, von den Beckern die Hugel-und 
Berfcheibecker, von den Fleiſchern die Läfterer, von den Gerbern die Fell⸗ 
nepper amd Schotten ausgetrieben, doch duldet man Schuflicker, ſo nichts 
neuesmachen, Keffelflicher 2. und den Witwen der Handwercksleute wer- 
bei Befellen zu halten zugelaffen, die bey den Schneidern Tafelfchneider, 
der Schuftern Bretfchneider oder Bretmeifter genannt werden. 
$:9. Das Aufund Umtreiben oder Nachfhreiben, wenn ein Meifter Eragitario 
oder Geſelle etwas unredliches begangen, desgleichen dag Aufftchen der uppoitio 
Gefellen iſt ihnen fehlechterdingg verboten. M. Czf. 1731. | 
$. 10. Inſonderheit werden folgende Mißbräuche verworffen, daß _Corrupteise 
x Roth⸗ und Weißgerber wegen Verarbeitung der Hundshaare, Peliis canına 
Tuchmacher fo Raufwolle verarbeiten,und einer durch Anrährung |, "la 
eines Aaſſes unredlich werde, | a 
2, Baderund Wund ⸗ Aertzte die von einem andern angefangene Eur 
nicht übernehmen, oder die auf der Tortur getwefene nicht in die 
Eur nehmen dürfften, 
3. berjenige, fo in Inquifirion geweſen, und durch ausgeſtandene 
Tortur ober andere rechtliche Wege feine Unfchuld ausgeführer, 
miche fu dulden, | 
4; derjenige, fo feine Straffe ausgeſtanden, oder Aboleion und 





288 Handwerder . 


Demuldatio —— fans erhalten, annod) umjufreiben und abju 
ra 


’ 
Colledio 5. ein mit der Freyheit des Lumpenſamlens privilegirter Papierma⸗ 
pannuciaram cher oder Pachter einer Papiermühle deswegen vor unvedlich zu 
halten, d.M. Caf. $.33. 
 Merces $.ır. Mitdem Lohne follen Handwercker die Leute nicht überfegen, we⸗ 
nigerfich vereinigen, daß einer feine Arbeit nicht geringer verfauffe oder 
geringern Lohn nehme, als der andere, follen auch nicht vor die en 


abfonderlich Trinckgeld, Bier, Brantewein und dergleichen fordern, und 
dienmüßigen und Gaufftäge oder gute Montage, fo fie fich felbft machen, 
ihnen nicht verlohnet, auch Bade-und Bierfchichten nicht geſtattet werden 
©. Pol.D. 1661. 1.21.23. 
Cauſe opii- $.12. Handiverd&-Sachen find ohne Proceß zu entfcheiden, auch wenn 
cum fie über ein Befugniß ftreitigfind, E.P.D. .1. 9.6.4. $.2. 
Inkrumenta _ 9. 13. Gen der Hülffe wird das Handwerckszeug, fo einer zu feiner 
artis Kunft, Handthierung oder täglichen Arbeit bedarf, verfchonet, Pr. D. 


£. 39. 9. 5. 
Nominsopi- $. 14. Die Benennung der befandten Handwercker und Künftler von 
ßeum & arei- ihrer Arbeit oder fonft ift folgende, indem es 
ficum 1. Arbeiter, als Bold -Mefing- Silber » Ftructur - oder Sruccatur- 

Arbeiter, Fabri aurarüi, eramentarii, argenrifices, 
operiıs marmoräfti, 

a. Daber, Balneatores, 

3. Barbierer- Wund-Aergte, Chirurgi, Barbitonfores, 

4. Beder, Piftores, 

5. Bereiter, aldYeber-Tuchbereiter, Coriarii, Fullones, 

6. Beutler, Crumenarii , Perarii, 

7. Binder, als Bucy-Bürften-Faß-Rleinbinder, Bibliopegi, Seta- 
rii C.Scopularii, Doliarii ſ. Vietores, 

8. Bottiger, Bander, Bender, Vierores, 

9. Brauer, Brenner, ald Bier» Zythopoei, Cereviliarii, Co&tores 
cerevifiarii, 

EfigBrauer, Qui acetum parant, 
Brantwein⸗Brenner/ Vini deftillatores. 

10. Buͤttner, Vietores, ſ. Boͤtticher, 

ı1. Dratzieher, Fabri æris ductilis, Gold⸗und Silber⸗Dratzieher, 
Fabri auri, argenti ductilis, 

12. Drechsler, Tornatores, 

13. Drucker, als Buch⸗Cattun⸗ und kLeinwand » Kupfferdrucker, Ty- 
pographi, £. Impreflores, Impreflores panni xylini & lin- 
teaminum, Excufores eris feripture, 

24. Fabricaniten, Manufaturiers, Fabricatores, Artifices, 

15. Faͤrber, als Roth⸗Schoͤn · Schwartz ⸗Zobelfaͤrber, Molochinarii, 

Vinctotes, Denigratores, Tinctores pellium martis ſcythicæ, 

16. Federſchmuͤcker Plumarii, 

Sederftüber, Interpolatores plumarum, 

17. Feger, ale Scwerdt-chlorfeger, Machsropzi, Purgatores 
camınorum, 

18. Sifcher, Pifcatores, 

19. Flaſchner, Ampullarii, 

20. Fleifcher, Laniones, 

21. Gärtner, Runft-und Euftgärtner, Hortulani, Viridarii, To- 


pisrü, 
22. Gerber, 
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En. Gerberyals EobWotharßeifont aeil, Altarii 
Ä er,Cerdones, Coriarii, Alutarii 
. »83, Biefe, al8 Glodten-Kannen-Pioth-Schrift-Gtüch Zinngieren 
> panarii, Stannifufores, Fufores @ramentarii, znearum 
. literarum ‚ tormentarii, Stannatores » 6.Stannifufores, 
24. Gipfer, Gypfatores, Cruftarii, 4 
25. Glaſer, Vitriarii, 
> 26. Goldfchläger, Bra&teatores, Aurituforeg, 
Goldſpinner, Artifices aurei filamenti, 
‚27. Gürtler, Zonarii, 
28. er, 477 Yapier- Na 
29. Händler, als Leder⸗Papier⸗Rauchhaͤndler Cotiarii, Charto- 
—— —— venditores, — 
30. Hauer, ild⸗Feilen⸗Flei ochenhauer Sculptoges 
‚ 82 f. Incifares =. een ? Ei 
31. Süter, Pileones, Pilearii, 
5386 — —— 
2. Kehret, Effen-Feuermäuerfehrer, R urgatores fumarii, 
3 Keßler, Fabriahenorum, nn 
34 Klemperer, 
35, Se —— 
„Garkoche, Popinarii, 
Meiſterkoͤche, Magiltri rei eulinarie, 
37. Koͤrber, Pifcellarii, 
38. Kuffer, * 
39. Küper, Vietores, f. Boͤtticher, 
40. Kuürfchner, Pelliones, 
4. — als 


J 


—X —— Fabri felopetorum, 
en⸗ omhardarii, fe 
Fenſter⸗ Feneſttarii, ſ. Glaſer, 
iltz⸗ Coacti iarii, 
ingerhut⸗ Fabri digitalium, 
igen⸗ Teſtudinarii, 
Handſchuch⸗ Ldirothecarii, ſ. Beutler, 
rniſch⸗ Cataphractari, 
fftel⸗ Fibularil, 
uͤrden⸗ Cratitores, 
Hut ⸗ Pileones, 
Kamm Pe&inarii, 
Kandel: Stannarii, 
Kartaͤtſchen⸗ Carminapii 
Karten: Charrularii, 
Knoyff⸗ Globularii, | 
orb» Fifcellarii, f. Körber, 
Korduan⸗ Hitcine pellis eoncinnatores, 
Lauten · und Geigen · Teftudinarii, 
Orgel⸗ | Organarüi, _ 
apier⸗ Chartarii, 
Membranarii, 
eruqueis Capillorumconeinnatores, 
Berffens Tibiarii, _ 
Plägem diarii, Machzropei, 


Rabe 
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Made Fabri carrucarii, 
Ning- Annularii, 
Roͤhr⸗ Tubularii, 
Sammt⸗ Textores fericarii, 
Sand ⸗ Uhr⸗ Artifices clepſammidiorum, 
Schachtel⸗ Capſarii, 
—— — och 

$ Surores, . u er. 
Sichel⸗ Falcarii, . 
Sieb⸗ Cribrariis 
Gpangen- Fibularii, 
Spannadel⸗ 
Stecknadel⸗ Acuarii, ſ. Nabler. 
Stell⸗ Carpentarii , 
Stru&ur- | Operis marmorati ſtructores, 
Taſchenbeſchlaͤg⸗ Fabri uncinulorum, 
Teppich: Tapetiarii 
Sud) Pannifices, Pannarii, 
Uhr Fabri automatum, 
Wetzſchger⸗ Crumenari, f. Bettler, 
Winden: Fabri trochlearum, 
Zeugmacher Polymitarii, Materiarii, 


42. Mahler, Pi&tores, 
Glasmahler, Encaufte, 
43. Mälter, Polentarii, 
44. Mäurer, Murarii, 
45. Metger, Laniones, f. Fleiſcher. 
. Müller, Molitores, 
47. Nadler, Acuarii, 
48. Nagler, Kleinnagler, Clavarüi, ' 
49. Neftler, Ligularii, | 
50. Pergamentirer, Membranarii, 
sı. Pflafterer, Lapidatores, 
52, Plattner, Brafteatores, Lzvigatores, 
53. Polirer, Politores, 
54. Pofamentirer, Limbolarii, 
55. Riemer, Lorarii, Frenarii, 
56. Nöhrmeifter, Aquileges, 
57. Saͤckler, Crumenarü, f. Beutler. 
53. Sattler, Ephippiarii, 
59. Schäffter, Buchfen- Schäffter, Fabri manubriorim,;The 
copœi fclopetorum, 
60. Schieferdecker, Strutoresteftorum ex lapide fiſſili, 
61. Schlächter, Hausfchlächter, Garbräter, Mactatores, Carnarii 
62. Schleiffer, Cotiarii, 
Glasſchleiffer, Samiatores vitriarii, 
| Scherenfchleiffer, Acutiatores, 
63. Schloffer, Serarii, 
64. Schmide, Fabri, ale 


Ahlen» Subularii, 

. Ancorarii, 
Beil- Securicularii, 
Bohrer» Behr» Terebrarii, 


Vuͤchſen. 





Büchfen- 


el 
en:Schmiede 
65. Schneider, Sarcores, j 
Edelgeſtein⸗ 
rm⸗ 
as⸗ 
Stein Schneider, 
66. Schreiner, Scriniarii, 
67. Schuſter, Sutores, 


68. Schuͤtzenmeiſter, Sagittarii, 
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Bombardarii, Sclopetarii, 
Gladiarii, ee 
Terebrarii, 

Aurifabri, 

Fabri ferrarii, 

Mallearii, 

Fabri ferrarii, 

Fabri catenarum, 

Serarü, f. Schloffer, 
Laminarii, 

ZErarii, f. Kefiler, 

Cultellarii, 

Gladiarii, 

Clavarii, 

Terebratii, 

Fabri equeftres, 

Serrarii, 

Falcarii, 

Fabricenfes, 

Fabriarmorum, 

Circinarii, 


Clavicularii, 


Sculptores gemmarii, 
Plafticatores, Scalptores, 


Scalptores vitriarii, 
Scalptores, 


69. Seidenſticker, Plumarii, Acupictores, 


70. Geifenfieder, Saponarii, 


. Geiler, Reftiones, 
72. Genckler, Fibularii 


73. Seser, ald Kamm» chrifft-Gteinfeger, Peftinarii, Typothe- 


t2, Lapidatores, 
74. Spengler, Fıbularii, 


75. Sporer, Grobfporer, Calcarii, 


76. Stecher, als Rupffer:Siegelund Pitfchierftecher, Calcographi, 


Scalptores, 


77. Steinbrecher, Lapidarii, 
Steinmeßen, Lapidicide, 
78. Stricker, Textores reticularii, 


Strumpfſtricker, Textores tibialium, 


» Zapegierer, Taperiarii, 
4 Sfchner Culeierarii, 


. Tifcher, Zifchler, Scriniatii, Arculacij, 


ffer, Figuli, 


83. Trompeter, Buccinatores, 

Zu , Pannitonfores, 
85. Füncher, Cruftrarii, Te&ores, 
86, Bersinner, Stannatores, 


87. , Cerarii, 


39 89. Waldker, 
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89. Walcker, Fullones, — 

90. Weber, Textotes, 
Barchent ⸗ Textores gofüipini, Goflipiarii, 
Lein⸗ Linteones, Linifices, 
Sammiet⸗ Textores ſericarii, 

Woll⸗ * Lanarii, 
- Zeugweber, Materiarii, 


gr. Wintzer, Vinitores, 
92. Wircher, Borten⸗ Limbolarii, Textores: fericarii, 
Etrumpf- -⸗· Textores ubialium, 
g Materiarii, 
93. Ziegler, Ziegelbrenner, Ziegelſtreicher, Lateratii, 
94. Zimmerleute, Fabri lignorum, Ligüarii. - 
6.15. Was nuneinen oder den andern ins befondere ‚betrifft, fo ſollen 
Obrufa. Im- Goldſchmiede alle ihre Arbeit auf Reichs Probe und Schau machen, der- 
perialis geftalt daß alles Silberwerck, iede Marek. fo von ihnen verarbeitet wird, 
nicht weniger denn 14. Loth feines Silbers halte, auch ihr eigen Zeichen nes 
ben des Herrn oder der Stadt, darunter fie feßhafft, Wapen oder Zeichen 
fehlagen, Pol.D. 6.36. der Gold-und Silberdratzug aber fol nicht unter 
der Probe der iz. drey viertel Koh gefertiget werden, M. Cef. 1695. 
Filit bilne- $.16. Die Bader, Barbierer, Leinweber, Schäffer, Müller, Zoͤllner, 
worum &c. Mfeiffer, Trompeter und ihre Kınder follen in Zünfften, Gaffeln, Aemtern 
und Sülten keinesweges ausgeſchloſſen, fondern wie andereredliche Hand» 
wercfer aufgenommen und dazu gezogen werden, Pol D. 1.38. welches 
auch von den Rindern der Gerichrs-Srohnen, re Feldhi- 
ter, Todtengeäber, Nachtwaͤchter, Bettelboͤgte, enfehrer, Bach⸗ 
echer und dergleichen zufagen, feine Profeflion md Handthierung, denn 
loßdie Echinder allein, big auf deren 2te Genetation, in fo ferne allen» 
falls die erftere eine andere ehrliche Lebens⸗Art erwehlet, und darinn mit 
den Fhrigen wenigft 30.Jahr lang continuiret hätten, ausgenommen. 
M. Cæſ. 1731. 9.4. ⸗ 
Chicurgi $.17. Der Barbirer und Wund ⸗Aertzte Pflicht erfcheinet am beften aus 
er dem Eyde, den fie hiefiges Orts abzulegen haben, indem ſie ſchweren / daß fie 
1. die Patienten, zudenen fie erfordert werden, nicht verſaͤumen, fons 
bern zu allen Zeiten, wenn es von nöthen, bey Tag und Nacht ent- 
toeder felbften oder doch, wenn fie in Berfon zufommen verhindert 
tverden, durch einen gefchichten Gefellen treulich und mit allem 
Fleiß in acht nehmen, und nach ihrer beiten Wiffenfchafft, Erfah: 
rung und Berftande, gegen billiges Artztlohn curiren, vorſetzlicher 
und gefährlicher Weiſe nicht verlaffen, noch verwahrlofen, noch 
die Curen zu ihrem Vortheil vergdgern; ° >- 
2. ben vorfallenden Befihfigungen und Sektionen, die wahre Bes 


fchaffenheit der Wunden und gen, auch andere Zu 
Schedula fälle wohlserfundigen, die Berichte und Wundzertel unverlängt 
vulnerasis deutlich, gründlich und der befundenen Bewandnif gemaͤß ein⸗ 


richten und gehörigen Orts übergeben, auch Feine Wunde ober 
Befchädigung, ſie moge iemand aus bofen ſelbſtmoͤrderiſchen Vor⸗ 
ſatze ihm ſelber zugefuͤget haben, oder von iemand anders verur⸗ 
ſachet ſeyn, verſchweigen, fonberwalles;fo bald ſie darzu klommen, 
nach feiner Beſchaffenheit mit Fleiß aufzeichnen, und nebſt Del» 
dung der Rahmen in Schriften anzeigen, ° - 

3. bey gefährlichen und bedencklichen allenheiten, fich der Euren 
nicht allein anmaffen, fondern dem Patienten ober den nn 


J es 
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ob ſie den Herrn Stabt-Phyficum, oder einen andern Medicum, Confultarie 
auch einen oder den andern verftändigen Wund-Arge niit zu Rathe Medici 
ziehen und zu adhibiren gemeinet, x ua rc. wollen. 
Denn fie dem Schuldner in der letzten Kranckheit gedienet, werben .. 
& — nebſt dem Medico in der erſten Claſſe befriediget, 
. P. O.t.a4ꝛ2. 4 
$. 18. Wegen der Becker ſollen die Becken · Ordnungen in allen Städten piaore⸗ 
und Flecken ntit Fleiß revidiret, das Gewichte am Brot und Semmel ie⸗ 
desmahl nach dem Getreidigkauff reguliret, oͤffentlich angefchlagen, durch 
reis Perſonen von Tagen zu Tagen unverfehene Erfundigung, wie 
die Becken folther Ordnung gemäß bezeigen, durch Nachwegung ein» 
garen ‚die Verbrecher mit Beldbuffen, Gefaͤngniß, auch wohl mit 
üsichung ded Handwercks und dergleichen Straffen andern zum Ab-Libratie 
Meu beleget, und hiebey auch des Backlohns halber von hausbackenen 
Drote eine Gewißheit gemacht werden, G.Müng-M. und Tax ⸗Ordn. 
1623. Cl. 1. Getreidigfauff. | 
„sd. 19. Die Beutler Haben an verfchiedenen Orten mit den Schneiden perarti- 
berledernen Strümpfe und Hofen halber Streit, und iſt dabey nicht aus⸗ Veltes corie- 
gemacht, ob ſolches nur von Schaf-und Kalbfellnen oder auch von Hofence» 
zu verfichen, fo don Kirfch-und andern Haͤuten gemacht werden, Adr. 
Beier. d. jur, probib. c. 2. n. 94 95. 
$..20. Die Buchbinder follen 2 dem mit den Buchführern aufgerich- Bibliopegi , 
teten Vergleiche bleiben und diefen feinen Eintrag thun, M. 1678. | 
<$. 21. Botticher und Schmiche find diejenigen Handwercker, welche Ares Arepi- 
Gelehrte wegen ihres unleidlichen Geräufches aus ihrer Nachbarfchajft fer= 5 
befuatfeyn follen, a. 1 un. C. d.ftud. liber,cf Liüb. X. L. 5.7 oendi, 
em. a. ra. und unter die gefährlichen und ihres Geſtancks halber unleidli⸗ 
chen gehoͤren, Brauer, Rranteweindrenner, Mälger, Töͤpffer, Schmiede, 
Gerber, Seitenficder xc. Lüb.R. d I. Sonſt follen Botricher in hiefinen Menfurs de- 
anden das Biergefäffe nach dem Dreßdner Gebinde fertigen und jedes !vrum 
Orts Obrigfeit-Zeichen und ihre Nahmen einbrennen, M. 1702. 
$. 22. Den Buchdruckern ift bey Straffe eingebunden, feine Bücher Lypographi 
flein oder groß. wie die Nahmen haben mögten, in Druck aufgehen zu Cenfura 
laffen, diefelbe feyen dann zuvor durch ihre ordentliche Obrigkeit eines rerlibrurum . 
den ‚ oder ihre darzu verordnete befichtiget und der Lehr der Ehriftlis 
chen Kitchen, desgleichen den aufgerichreten Reichs Abfchicden gemäß bes 
funden, dazu daß fie nicht aufrührifch oder ſchmaͤhlich, es treffe gleich hohe 
ober niedere Stände, gemeine oder fondere Perfonen an, und deshalben 
anpröbiret und zugelaffen, Pol. O. .35. fie follen auch in allen Büchern, 
fofie alfo mit Zulaffen der gfeit drucken, den Autorem oder Dichter 
des Buchs auch feinen des Druckers Namen, desgleichen die Stadt oder 
das Drt, da es gedruckt worden, unterfchiedlich und mit Namen benennen 
und Hermelden, ib.’ und im ganten römifchen Neiche follen die Buchdrucke⸗ 
n an feinen andern Dertern. dann in Städten, da Churfürften und 
en ihre gerodhnliche Hofhaltungen haben oder da Univerfitares find, 
oder in anſehnlichen Reichs⸗Staͤdten verftattet, aber fonften alle Winckel- Typographia 
Druckerehen geftracts abgefchafft werden, ib. desgleichen foll auch fein clandelinat 
Buchdrucker 3863 werden, der nicht zuforderſt von feiner Obrigkeit, 
barunter er haͤuslich ſitzet, darzureblich, ehrbar und afferdings täglich ers 
fonmet, auch daſell ſt mit fonderlichem leiblichen Er beladen ift, in feinem 
ucken fich obberuͤhrten Neiche-Abfchieden gemäß zu erzeigen und fich ale 
ker laſterlichen und ſchmaͤhlichen Bücher, — und Gedicht gaͤntzlich 
3 zu 


‘ furamen- 
tum typo- 


. J 


Fabrica 


Tin&ores 
Mäteriatin- 
&oris cor- 
‚zolıva 
Plumarii 
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zu enthalten. ib. Und ift der Eyd, den ein Buchbrucker diefer Lande zu 
leiften hat, daß er | 
1. ohne Vorwiſſen und Unterſchrifft des Decani ber Faculräf zu 
Leipzig oder Wittenberg, darinnen die Materia, fo ihm zu drucken 
untergeben werden mochte, gehoͤrig, oder begjenigen, welchem ſol⸗ 
ches von ihnen aufgetragen, auch in Poëſi ohne des Superinten- 
denteng zu N. oder wenn ers fonften auftragen wird, Subfcri- 
ption nicht drucken, noch 
2. feinem Gefinde oder andern, ſolches von feinetwegen in feiner- 
ley Weife oder Wege, wie das durch Menfchen-Lift erdacht wer⸗ 
* fönte * moͤchte, zu thun weder heimlich noch oͤffentlich ge⸗ 
atten, un 
3. ſolches weder um Gifft, Gabe, Neid oder Freundſchafft, noch 
keinerley Urſache willen anders halten, und 
4. fich ſonſten in feinem Drucken des Heil. Roͤm. Reichs und Chur⸗ 
fürftl. Sächfifchen Ordnung gemäß erzeigen wolle. Ä 
$. 23. Fabricanten und Manufa&turiers follen in biefen Landen über 
die fonft zu genieffen habenden Befreyungen um ein leibliches in die In⸗ 


nungen und Handwercke aufgenommen, und fonderlich diejenigen, fo et⸗ 


wa neue Inventione, und in diefen Landen nicht befannte Fabriquen 
anzugeben toiffen, gefördert werden, Gen. Veto. 1720. 

$. 24. Die Färber follen ſich der betrüglichen freffenden oder corro- 
fiv Farbe, die Feufels⸗Farbe genannt, enthalten, und davor die Weib» 
Zırbe gebrauchen, Pol.D. t. 21. RL. gr. 1661. $.76. 

$.25 Den Hut⸗Federſchmuͤckern fol iedes Orts Obrigkeit des Jah⸗ 
res zweymahl einen gewiſſen Tax und Anſchlag nach dem Ankauffe und 
angewandten Unkoſten machen, und auf einen billigen zum hoͤchſten nicht 
über den 7den Theil ſteigenden Gewinn richten. Mimtz⸗M. und Tax- 
Drdn. 1623. Cl. 5. 

$. 26. Eben dag foll auch dem Sleifchern gefchehen, welche über ihren 

leifcher-Drdnungen halten, und ihnen dag Fleiſch wöchentlich oder alle 

arckttage dem Einkauffe nach gefchätet werden, ib. Cl.a. und koͤnnen 
fie das Haugfchlachten niemand vermehren , doc) find die Hausfchläch- 
fer oder Garbröter von ihnen unterfchieden. 

— 27. Den Weiß⸗und Sehmiſch-Gerbern ſoll durch Pfuſchen, Stoͤren 
und Fellneppen von Tuchſcherern, Beutlern, Schneidern, Sencklern, 
Bauern, Schotten und andern auslaͤndiſchen Fell- Händlern kein Ein» 
£rag geſchehen, Verbot 1627. fo follen auch die Hauswirthe und Fleis 
ſcher an niemand anders als an die Gerber die Haͤute verfauffen, und die 


Lohgerber nicht weniger wider ale Etdrer und Pfufcher gefchüget werden, 


Stannatores 
Probatıo 
ftann 


Fabri erarii 
Protectio 


Globularii 


Pat. 1670. 

$. 28. Die Kannen-und Zinngieffer ſollen über der gefetten Zinn⸗Pro⸗ 
be fteiff, feft und unverbrüchlich halten, und wicht nur auf die Störer 
ein fleißiges Aufmercken haben, fondern auch mit Borbemuft der Gerichte 
die Zinn⸗Arbeit, fo in der Probe nicht richtig befunden und beftehen wird, 
ober mit dem gewoͤhnlichen Etadt-oder Meifters Zeichen nicht bezeichnet 
ift, wegnehmen, und die Verbrecher in Strafe ziehen, M. 1674. 1686. 

$.29. Die Keßler und Rupfferfchmiede haben das Recht, daß fein alt 
Kuofer auffer Landes geführet,, noch eifern gegoffen Gefäß eingefuͤhret 
— Bart M. 170. und ftehen im Römifchen Reiche unter Chur:Pfäls 

yon Schutze. 

$. 30. Den Knopfmachern wird nicht aller Drten eine Innung ges 

ftatter, Rier. ı701._ 
$.31. Den 
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E Den Zuchmachern- allein ſoll der Gewandſchnitt zu treiben ge Pannarii 
rauch «auffer ihnen niemand fich des Wollkaͤmmens, Spinneng, Yerditio 
brempelns Karte oder Berfertigung der halb und gant wolle⸗ enoni 
ee, auch ihnen vor Ausländern die Wolle gegoͤnnet 
werben; Mi 4603. 1613.1626. 8,D. 1555. t. Brauen, Schenden:c 
32 Mahler machen wegen der Vortrefflichkeit ihrer Kunſt wider diePiteres 
| Erlangung des Figenthung eine Ausnahme , daf 
ee gemahlet wird, dem Gemaͤhlde folget, $.34.1.d.R.D. 
fie als Runfierfahrne gebraucht werden, haben fie einen Eyd abzu-Juramen- 
legen in der Sache, darum fie erfordert, fo viel ſie aus Erfahrungtum 
ih rlernet/ und mit ihren leiblichen Sinnen erfünden moͤgen, 
nemand gu Lieb noch zu Leid, weder um Neid, Haß, Miedt, Gunſt oder 
Gab, fondern allein der Gerechtigkeit zu Forderung, gegenwaͤrtige Con- 
tur ,.ivie fie felbige erfinden, ober diejenige Dre, fo in beruͤhrter Sa⸗ 
eitig iſficirt, wie dieſelben eigentlich beſchaffen, ihnen vor⸗ 
Ra befunden werden, abmahlen wollen, Cammer⸗Ger. Ordn. 
rg; 
&33: Mäurer, Zimmerleute, Tüncher, Ziegeldecfer, Steinfeger oder Fabri mura- 
ſollen den Sommer über um 4. Uhr an der Arbeit feyn, bese.i» igna- 
8 oo Stunden ausſetzen, und um 6. Uhr wieder von der Arbeit ge-"" 
m Tagen aber frühe mit dem Tage ander Arbeit feyn, nur 
Stunde zu der Zeit ausfegen, und mit dem Abende wieder abgehen, 
Mund Tax-D. 1623. t. Zimmerleute, Mäurer 2. Die Zimmer 
ollen über ihr geſetztes Lohn nicht befugt feyn, einig Holt wegzu⸗ 
‚no Biergeld zu fordern, ib. beym Richten aber eines Gebäudes HTonoraria 
eine: Mahlgeit und dabey Bier zu trincken bekommen , nach ieden Dreekpulunn en 
Herlommen und Gebrauch und des Bau Herrn Wilkühr, ib. wenn ein Fr&ionis 
neuer Galgen zu bauen, müfjen alle des Orts ſeßhaffte Mäurer und Zim⸗ ee 
merleute auf Erfordern dazu erfcheinen, und gefchehen laffen , daß deren" 
eine Zahl durchs Los dazu verordnet werden, die um. das gewöhnliche 
daran arbeiten, und bey Etrafe von niemand beöhalber verkleinert 
werden bürffen, B.9.©.D. t. ai5. 216. 217. 
34 Die Pofamentirer haben erhalten, daß die zu Ruinirung ihre8Limbolarit 
angefehene Schnur» Mühlen oder Mühl- Stühle verbotenMolz= fim- 
;M.Cef. 1685. Churfl. S.M. 1720. a. 
35. Dögleich fonft auf den Doͤrffern Feine Handwercker gebuldetFabri ferrarii 
herden ‚for mas doch über eine Vicrtel-Meile von den Städten entlege- 
= 
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mid und ein Leinweber den armen Leuten zu gute feyn, der 
armen Beuten ums Lohn grobe Dinge zu ihrer Nothdurfft arbeite, L. 
I Brauen , Schencen ıc. fonit haben die Leinweber den Bor-Linteones 
des Garnes, weichen fie an allen Drten, welche March -Necht has 
bis das Zeichen aufgehoben wird, welches zwiſchen 10. und ıı. Uhren 
A hhun, exerciren, Par. 1653. Verbot 1696. 
5.36. Schufter werden auf Doͤrffern eben nicht geduldet, auffer in foSutores 
beit es Hertommens, %.D. 1555. 1. drauen, Schencken. Isboch let mart 
die icker paſſiren, wenn fie nichtsneueg zufchneiden. Das Schu⸗Caleearium 
beld oder gehoͤret ordentlich auch zur Alimentation,l.aı. 
84, alim..}.cibar.1.g. $. 14. FE. d.tranfa&t. es wird auch Schneidern und 
| an den verfertigten Sachen das Jus retentionis verffattet, a. 
MD. r s1. $.1. 
37. Die Trompeter haben in ihren Artikeln, daß Fein ehrlicherBuccinato- - 
Trompeter bey Berlierung ber Kunft mit Gaucklern, Haustauben, Thuͤr⸗te⸗ 
Men nicht blafen, auch da es beſchbe daß ein Trompeter ſich von der 
4 Kunſt 


Deputati 
Senatores, 
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Kunft aufn Thuͤrmen zu Gaucklern oder Comadianten begebe, foll ſol⸗ 
cher der Kunft gang beraubet fenn, es ſoll auch fein Thürmer die Trom⸗ 
peten auffer feines Thurms nicht brauchen, da aber irgend ein Thuͤrmer 
ins Feld fäme, folcher unter ehrlichen Trompetern nicht geduldet , auch 
von feinem DObriften oder Rittmeifter befördert werden, er habe denn zu⸗ 
vor das Trompeten, wie ſichs gehoͤret, ordentlich gelernet, und deswegen 
feinen ehrlichen Lehr-Brief aufzulegen, oder ba er irgend um benfelben 
durch Feindes⸗Feuers· oder andere Gefahr kommen, und nicht mehr baben 
koͤnte, guugfam Zeugniß, daß er ehrlich ausgelernet, fürguzeigen, und daß 
die Thürmer auf Hochzeiten, Kindtauffen oder andern ehrlichen Zufam- 
menkünfften meder mit Trompeten noch Heer Pancen zu dienen nicht 
Macht haben follen. M. 1650. 1661. 177. ftehen übrigens unter befon- 
bern Churfl. Saͤchß. Schutze. 


S. 3. Uber dem erwehnten Schutz ber Trompeter und Kupfferſchmie⸗ 
be pfleget iedes Orts Obrigkeit gewiſſe aus ihren Mitteln abzuordnnen, 
die den Handwercks⸗Zuſammenkuͤnfften mit beywohnen, als nach Lubi⸗ 
* te die fo genannten Wette⸗Herren, Luͤb. R. L.4- t. ij. a. 3 ch. 
«D. tı 37. 


Handwercks⸗Gebrauch, Mos opificiarius. 
Handwercks ⸗Geſell, Socius opificum, Bo&thus. 
Handwercks⸗Innung, Collegium opificum, 
Handmercks-Yade, Arca collegii opificum, 
dwerck legen, Opificio interdicere, 
dwercksleute, Handwercksmann, Opifex. 
ndwercks⸗ Lohn, Merces opificiaria. 
ndwercks⸗ Meifter, Primicerius magiftrorum opificũi, cf. Ober⸗ 
Vormeiſter. 
Handwercks Muthung, Fetitio magiſterii opificiarii. 
Handwercks⸗Ordnung, Ordinatio opificiaria. 
Handwercks⸗Sache, Caufs opificiaria. 
dwercks· Strafe, Mulcta opificibus indulta. 
dwerds· Zeug, inftrumenta mechanica, Inſtrumenta artis, f. 


uͤlffe. 

Hand und Halffter, Jus ereditori in perfonam debitoris conceflum, 
bem Gläubiger den Schuldner an Hand und Halffter geben, Ad- 
judicario debitoris ad manus erediroris , f. Einlager. 

Hand und Hals, Jurisdiftio fuperior, an Hand und Hals gehende 
Strafe, Poena criminalis. 

Hand und Mund, Promifho, “ripulatio, mit Hand und Mund vers 
forechen, Promiffio ftipulara manu facta, ſ. Paftum. 

Hand muß Hand wahren, Unamquamque rem ex manu ejus, cujus 
fidem fecutuseft, repofcere, f. Leihen. 

andbhafft, Manuarius, Handhaffte That, Flagrans crimen. 
ändigen, Tradere, cf. Aus-Be-Einhändigung. 
ndirung, Handthierung, Quaftus, Negotiatio, cf. Handlung. 
Bandeln, Agere, Negoti,ri, cf. Be⸗Er⸗Miß Ver⸗Zuwiderhandeln. 

Handel, Handlung, Actio, Adtus, Commercium, cf. Rechts⸗Schein ⸗ 
Kandel, Gerichtliche Handlung. 

nbdels:Bilier, Obligatio mercaroria. 
andelsbuch, Liber mercatorius, 


andelg-Confort, Socius , ſ. Geſellſchafft. 
Handels· 


andelöfrau, Mercarrix. 
rer ade Jus emporii, f. Stadt. 


— 
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Sandels⸗Gericht, Judicium mercatorium. 


$1. Was ein Handels · Gericht fen, davon giebt die keipſiger Handels⸗ Ordinatio 
Grrichts · Ordnun 


9 d. Ao.1682. ſatiſame Nachricht. fudicii mem 


53 Nach folcher Ordnung pfleget  Satorli 


“gi 


Tr: 


57. der Rath zu Leipsig cin beftändiges von den Stadt ⸗ Gerichten Judicii com . 
„ unterfchiedenes Berichte, bey welchem allein die vorkommende Hirutiv 


bel8 » und darunter gehörige Sachen zu tra&tiren, zu beftel- 
n, auch folches mit getoiffen und zum mwenigften vier Perfonen 
ihres Mitteld von Gelehrten und Handelsleuten, denen auch bes 
noͤthigte Actuarii und Copiften zugeordnet werben, ju befegen, 
welche iedesmahl, infonderheit in den Meſſen, fo wohl Borsalg Sefio ante- 
Nachmittags zufammen fommen, was an fie gebracht, reiflich meridiana 
und ihren obliegenden Pflichten gemäß, unterfuchen, die Par, PPmer diana 


— theyen gnuͤglich hören, zuförderft unter ihnen, ohne Beyſeyn der Amicabilie 


Advocaten, mit Fleiß die Güte verſuchen, in Entſtehung derſel- eompolitiv 
ben aber, ohne Verſtattung aller Weitiaͤufftigten die Sachen 

aufs ſchleunigſte entweder vor ſich ſelbſt, oder, da hierbey etwas Decretum 
bedenckliches, vermittelſt bey dem Schoppen⸗Stuhl zu Leipzig Sententia 
eingeholten rechtlichen Erfäntnif entfcheiden. 

Mögen vor diefem Gericht, fo wohl in» als aufferhalb den Mef- Caufz mer- 
fen, alle Sachen vorbracht und angenommen werden, da der Des catoriz 
Hagte ein Handelsmann ift, und die von Mercanz , Handlung 

und MWechfil herkommen, diefelbe angehen, und davon depen- 

diren, es werde perfonaliter oder realiter, nemlich auf eine gan- A. perfonalig 
ge Handlung, Handels. Waaren oder Effecten geflaget, und be; "ealis 

treffe Wechfel oder Ruͤck, Wechſel, Buch » Schulden, Geld» An» 

Ichn, Lagie, fauffen,, verfauffen und vertaufchen der Waaren, 

und diesfalls beliebte Pacta, Cefliones, Aflignationes, Socie- 

tates, Affecurationes, Fidejufliones, Sponfiones, Lefiones, Re- 

feifiones, Reflicutiones, Commifliones und Faßoreyen, Re- 
commendationes, Miethen der Grahm Läden und Gemwolbe,Zings 

Gelder, Wucher, Vergleiche über Kaufmanns» Sachen, Nova- 

tiones, Deiegationes, Cafus fortuitos, und in Summa alle Sas 

hen, diein Kauffmanns⸗Handel und Wandel beftehen und das 

Bon herrübhren. 


3. Wiewohl vor diefem Gerichte ein ieder, er ſey wes Standes er Quisagere 


tolle, insund aufferden Meffen, der im vorgehenben Artickel an: ve! —— 
gezeigten Sachen halber, Klage zu erheben befugt ; So find doch "'"" aeb 
vor deimfelben allein Handelsleute, fo entweder zu Leipzig wohn ⸗ Mercatores 
bafftig, oder dahin handeln und dafelbft anzutreffen, wenn fie 

gleich nur durchreifen, oder auch ihre Faktoren, Güter und Hans 
dels · Effecten allda haben, In / und Ausländifche, ob fie auch in Exteri 
Churfl. und andern Beftallungen wären, oder fonften in Aemtern Oficiales 
figen , woferne fie nur noch wuͤrcklich Handlung treiben, ingleis 


. chen Cramer , nach Leipzig handelnde Juͤden, Handtwercksleute, Judei 


welche zu ihrer Nahrung und Handwerche Waaren erfaufft, dann Opifces 
ans die wegen nicht zu rechter Zeit, oder nicht mohl und Aurigm 
chadhafft gelieferter Guͤther halber in Anfpruch genommen wer» 
den, fo wohl Mäckler, —“ Handeis⸗ Diener und Proxenerz 
5 Jung 


en, Socıt merer · 
rum 


facta 

Nuncii re- 
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Infinuatio 
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Procurato- 
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Jungen, wenn ſie wider ihre Verſchreibungen und Dinge⸗Briefe 
gehandelt, zu ſtehen und Recht zu leiden ſchuldig. 


4. Wird zum advociren oder procuriren bey ˖dieſem Gerichte nie⸗ 


mand zugelaffen, ed ſey denn, daß wenn er nicht hoch graduiret, 
er de a feiner Erudition und Gefchicklichfeit halber, und 

er auf Univerfitäten Jura ftudiret , befcheiniget, auch hieruͤ⸗ 
ber vor dem Gericht einen cdrperlichen End, daß er die ihm ver- 
fraute Sachen mit allem Fleiß und nach feinen beften Vermögen 
in acht nehmen, ſolche vorſetzlich nicht verfehleiffen , fondern fo 
viel immer gefchehen Fan, befördern, auch darbey keine Gefährde 
gebrauchen, noch feine Principalen und Elienten in Abforberung 
ber Gebühren überfegen, und diefe Ordnung in acht nehmen wolle, 
wuͤrcklich geleiftet. 


. Wenn iemand einen andern fchrifft:ober mündlich vorzuladen bit- 


tet, und die Deputirten befinden, daß die Sache dermaffen befchaf- 
fen, daß fie vor dieſes Gerichte gehörig, foN der Beklagte unver- 
züglich ohne Ertheilung einiger Frift, durch den gefchtwornen Bo⸗ 
ten , mit Bermeldung der Sache, warum die Ladung gefchichet, 
vorgefordert werden , und dergleichen mündliche Citation , uns 
geachtet keine. fchrifftliche Klage mit überfchicket, wern nur der 
gefchtworne Gerichts⸗Frohn hiervon behoͤrige Relation erftattef, 
und felbige von dem verepdeten Adtuario ad Acta gebührend re- 
giftriret, die Wuͤrckung, toelche fonft eine rechtmäßige Citation 
hat, und diefemmach auch Effe&um preventionis, litispenden- 
tie, Interruptionis, oder mie fie fonft benennet werden, aller⸗ 
dinge haben. Wann die Sache einmal anhängig und zum Pro- 
ceſs gediehen,, ift ed gnug, wenn die Citation dem Advocato, 


- Mandatario, Actori oder Curatori infinuiret wird. 
6. Wenn e8 zur Verhoͤr kommt, foll der Kläger feldft oder durch ſei⸗ 


nen Advocaren feine Klage mit furger Erzehlung der Sache, 
mündlich, iedoch foͤrmlich und fchließig anbringen, die denn auch, 
wenn gleich mehr als drey Puncte darinnen begriffen, woferne 
nur daraus feine Confufion zu gewarten, nicht verworffen, noch 
Kläger damit abgewieſen werden foll, welches alles benn auch 
von der Wiederklage, da folche zuläßlich, zu verftehen. 


7. Deflagter foll iedesmal und ohne Unterfcheid, auffer in denen in 


diefer Ordnung ausdrücklich auggenommenen Fällen, in Perfon 
erfcheinen, und feinethalben fein Gevollmächtigter zugelaſſen, 
gleichwohl ihm, ſich darbey eines Advocareng, wie auch dem 
Kläger , wenn dag Gerichte ihm nicht aus bewegenden Ur⸗ 
fachen ausdrücklich in Perfon zu erfcheinen andeuten laffen, maſ⸗ 
fen denn nad) Gelegenheit der mit einlauffenden Umſtaͤnde, dem⸗ 
felben diefes zu thun unbenommen, ſich eines Mandatarii gu ge⸗ 
brauchen freyftehen. Wenn ein Mandatarius beſtellet foll vor 
Endigung der Sache oder ohne deshalben vorhergehendes recht. 
liches Erfäntniß , weder der Principal dag Mandar * wieder⸗ 
ruffen, noch der Gewalthaber die Vollmacht aufzugeben befugt 
ſeyn, geſtalt denn, wenn die Citation dem Principal oder Man- 
datario richtig infinuiret, und nachmahls bey Termino der Ci- 
tirte nicht erfchiene, nichts deſtoweniger, was der Status Procef- 
fus erfordert, in contumaciam erfannt, unddie Entfchuldisung, 
als ob ver Principal dag Mandar revocirck, oder von demſelben 
der Gevollmaͤchtigte ſich losgeſagt, in, keine Wege — 
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7 gleichwohl der Anwald, wenn er de fa&to, ohne rechtliches Er: 


faͤnntniß die Vollmacht aufgiebet, feinen Principalen allen dar-Damni refli- 


aus enitfichenden erweislichen Schaden etftatten, auch von derutio 

„2  Praxi und Anwalbdſchafften bey dieſem Berichte ein gautzes Iz 
32 Tufpendiret werben fol, welches auch mit den Afft [den Subtticusie 
©» ober Subftirutis alfo zu halten. i 


In den Fällen, da kein Gevollmächtigter flat findet, mag auch nie: Defenfor 
R8c78 als Defenſor eines andern wegen zugelaſſen werden. 

Soll ein ieder fremder Kauffmann, der felbit nicht nacher Leipzig Forma man- 
fommen fan, und feine Geſchaͤffte durch einen andern verrichtendati peregri- 
2° zu laffen gemeine ift, feinem Abgefchickten vor fich, feine Erben" 
und Erbnehmen, eine beftändige auf alle Mardit-Berrichtungen, Negoria 
7 fonderlich aber auf Schlieffung, Acceprirung , Bezahlung und nundinalia 

Einziehung der Wechfel, fcontriren und Unterfchreibung der Aus: 

== züge, dann zu goittiren, ingleichen beduͤrffenden Falls vor Berjudiciafie 
re richte zu erfcheinen, und dafelbft Klägers oder Bellagteng Stel 

lee zu vertreten, Documenta zu produtiren, auch die producir- 

vr ten zu recognofeiren, Juramenta zu deferiren,zu referiren, auch 

—— mit der Clauſul, daß der Principal alles und ie⸗ 

‚was der Gevollmaͤchtigte ſeinetwegen thun und handeln 
wuͤrde, vor genehm halten und davor ſtehen wolte, eingerichtete, Subferiptio 
ſo wohl von ihnen felbft, algauch, da Weibes:Perfonen und Un⸗ 
muͤndige dabey mit interefliret, von deren Curaroren oder VBors 

munden, oder wenn Sandels-Conforten verhanden, von denen: 

felben allerſeits durch eigenhändige Unterzeichnung ihrer Tauff-Subfigmatio | 

und Zunahmen, auch Aufdruͤckung ihrer gewoͤhnlichen Petfchaff- 

te vollgogene Bolmacht , wienicht weniger darzu gehörigen Tu- 

toria und Curstoria mitzugeben, auch Der Gevollmächtigte der⸗ 

gleichen Vollmacht denen, mit welchen er etwas thun , handeln 

oder fchlieffen will, auf Begehren zu zeigen, auffer bemaber nie: 

mand wider feinen Willen mit den ſich einzulaffen ſchuldig 


Damit auch ein ieder, ſo mit ſolchem Abgeſchickten zu thun hat, de⸗ 
ſto ſicherer ſeyn moͤge; So ſoll niemand verbunden ſeyn, mit der⸗ 
gleichen Perſon wider ſeinen Willen etwas zu ſchlieſſen oder zu 
handeln, bevor derſelbe ſeine mit anher gebrachte Vollmacht bey 
bem Handels⸗Gericht übergeben, welche alsdenn daſelbſt ange⸗ 
nommen, ins Gerichts · Vollmachts⸗ Buch eingetragen, und fleif Relatio in 
fig collationiret, hernach das Original, nachdem vom Gerichte, Protocol- 

; Aduario barunter gefchrieben, wenn es produciret tvorden, und um juaicial⸗ 
wo es im Protocol zu befinden, dem @evollmächtigten gegen für . _ 
ne Dvittung,, die er felbft ind Protocoll unter die darein gefer⸗ 
tigte Abfchrifft, mit eigner Hand fchreiben muß, wieber-abgefol- 
get werden, auch eine folche ad Protocollum gebrachte und vi- 
dimirte Vollmacht, daferne fie nicht ausdrücklich auf eine ges 
wiſſe Zeit, oder auf gewiſſe darinnen benannte Handlungen ges 
richtet, fo lange gültig bleiben und beftehen fol, bie felbige vom 
dem Ausgeber —— wieder cafüiret und renunciret. Caſſatio 

8. Mag eine Weibs-Perfon zwar, wenn fie wider einen andern kla⸗ Quatenus’ 

‚gen will, durch ihren Curatorem oder Altorem, auch Defenfo- mulier — 
rem die Klage anſtellen; wenn fie aber Beklagtens Stelle ver» ._. 
tritt, iſt fie nicht allein, fo lange fie annoch Handlung treibek, napesr 
fondern auch, da die Sache aus einer von iht hiebevor geführten, Ä 
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nachgehends aber aufgegebenen Handlung herrührete, fie fen Ie: 


Comparitio 
in perfona 


Conttitutio 


-<uratoris 


Tutor 


proprio no- 
mine con- 
trahens 


Proceflur ad- 
verfus ema- 
neotem 
Adtorem 


Cautio de 

lite profe- 
uenda 
enegatio 

audienuse 


Poena per- 
perui filenti 


Reum 
Comminsatio 


Citatio realis 
de fuga 
fufpedtus 
Cautio de 
indemni 
fervando 
Arreitatio 


Fxceptiones 
feriarum 


przventios 
nis fc. 


fpotii 
litie ingref- 


fum impı- 
dientes 


10. Wenn RI 


digen Standes oder verehliget , in Perfon, bencbenft ihrem Cu- 


ratorn oder von demfelben beftellten Actorn zu erfcheinen, oder 


ba fie dergleichen Curarorem oder Adtorem nicht bey fich Hätte, 
denjenigen, fo ihr alsdann von dem Gerichte zugeorbnet wird, 
maffen denn felbiges in ſolchem Fall mit der Beftätigung alſo— 
fort ex officio zu verfahren hat, anzunehmen fchuldig, und fei- 
nesweges unter bem Vorwand, als ob fie indefenfa, Anftand 
zu bitten befugt. 


9. Ein Vormund fan, was er wegen feiner Unmuͤndigen vor die- 


fem Gerichte zu thun hat, durch einen Actorem verrichten, es 
waͤre denn, daß er unter feinem eignen Nahmen Wechfelbriefe 
von fich geftellet, und deshalber belanget würde, da er allerdings 
in Perfon zu erfcheinen gehalten, und ſich damit, daß dic Sache 
feinen Unmuündigen betreffe, oder die Schuld nicht fein eigen feye, 
nicht behelffen Fan. 

in Termino nicht erfcheinet, fol Beflagter, wenn 
die Verhoͤr Vormittags anberaumet, länger als bis um 12. Uhr, 
oder da fie Nachmittags angeſetzt, weiter nicht, denn big um 6. 
Uhr, auf ihn zu warten gehalten feyn, Kläger auch auf Beflag: 
tens vorgehende Ungehorfams-Befchuldigung zwar mit ber Cau- 
tione de lite profequenda verfchonet bleiben, iedenncch in die 
Untoften vertheilet, und big er felbige erleget,, tweiter nicht zuge: 


laſſen, auch da er hierauf die Sache erfitsen lieffe, und darbey 


nichts thun twolte, auf des Beklagtens Anhalten die Klage fort 
zufeßen vermittelft einer von Zeit der befchehenen Infinuation, 
eine vollige Sächfifche Frift in fich haltender Ladung, fub pœ- 
na perperui filentii citıret, und da er hierauf abermahl auffen- 
bliebe , ihm disfalls ein ewiges Stillſchweigen wuͤrcklich aufer- 
leget, und er alfo mit feiner hierunter habenden Klage und Zu: 
fprüchen gänglich abgemiefen werben. 


Menn aber Beflagter zu beitimmter Zeit alfofort wicht erfcheinet, 


foll er nochmahls bey Vermeidung anderer Verordnung citiret, 
auch wenn er fich hierauf noch nicht ſtellete, ohne fernern Auf: 
(hub und Anfehen der Berfon durch die Gerichts⸗Diener auf dag 
Rathhaus gebracht werden, maſſen denn auch, wenn einer der 
Flucht halben verdächtig, und diesfalls gnugſame Vermuthung 
verhanden waͤre, derfelbe auf des Klägers Anfuchen und gegen 
das Gerichte der Schadloshaltung halber zu vorhero beitellte 
Caution, ohne vorgehende Citation, in — oder Hafft genom⸗ 
men werden kan. 


ır. Wiewohl auch bey dieſem Gerichte die Exceptiones feriarum 


facrarum, auffer was diejenigen A&us, fo diebus feriaris expe« 
diret werden koͤnnen betrifft, ingleichen Preventionisund Litis- 
pendentie, wenn folche in continenti beyzubringen , wie auch; 
wenn der Kläger feine Perfon oder zur Sache fich nicht gnug⸗ 
fam legitimiren koͤnte, und dann die Exceptio Spolii billig in 
acht zu nehmen; So haben doch alle andere Exceptiones dila- 
torie nicht ftat. Wagaber die Exceptiones litis ingreflum im» 
pedientes, ale folutionis, compenfarionis, tranfationis, præ- 
ſcriptionis, rei judicarz und dergleichen anlanget , find zwar 
biefelben, wenn fic in continenti liquide, billig zu — 
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da gherhierbey der geringfte Zweiffel annod) übrig, foll Beflanter ı.c 
nichts deſtoweniger exentualiter auf die erhobene * ſub — a 
conleſſi & convicti, antworten, oder die producirten Docu- 
—— mit der ausdrücklichen Verwarnung, daf in BDerbleibung Recognitio 
J I pro recognitis zu achten, recognoſciren oder 
nach —— ns a Sn Be erfolgendem Diffeigo 
auf dieſe Straffen würcklich und unnach- 
bleiblich zu erkennen. 5 
Die Exceptionon numerate pecuniz ift wider einen Wechfel- Exc. non 
Drief, ungeachtet die Valuta nicht darımnen begriffen, nicht zu⸗ mum. pec. 
Blich, auch darauf, wenn aus einem Wechfel » Briefe geflager “Of tione 
wird, michtzu fehen, es wäre denn, da durch des Creditoris ei, — 
gen Schein oder Verfchreibung alfobald dargethan wer⸗ 
ben fönte, dafi der Ausgeber des Wechſel⸗Briefes von demſelben 
nichts empfangen, auf welchen Fall darauf, wenn der Creditor 
felbit Klage erhoben, und dergleichen Wechfel-Brief an einen are 
bern nicht cediret oder indofliret, wie dann wider einen Ter- adverfus ter- 
tium auch auf dieſen Fall beruhrte Exceptio non numeratæ tium 
pecuniz nicht zuläßlich, billig zu erkennen. 
12. Wird Bellagten war nachgelaffen, einem andern Litem ju Litis denun- 
denuneiren, und daß er denfelben vorzuladen anſuche, erfan fich Hatio_ 
aber damut der Recognition oder Antwort, auch im erften Ter- —— 
mino nicht entbrechen, ſondern iſt ſolche fub pœna confeſſi & reipundendi 
convietioderrecogniti zu verrichten pflichtig, auch Litis denun- Lits denun- 
ciat dem ın diefer Drönung vorgefchriebenen Modo procedendi “!atus 
| gemäß zu bezeigen gehalten, 
13. Soli Belagter, wenn Kläger die Klage fürbracht, Refponfio ad 
1. inDerfon entweder felbft, oderdurch feinen Advocaten die Ant: en 
wert alfofort imerften Sermino, und zwar vom Mund aus in "°P 
bie Feder thun, oder ’ 
2. die wider ihn producirfen Documenta, an Wechfel-Rrieffen, Recognitio 
unterfcheicbenen Auszügen, obligationen oder andern Schuld 


alfobald recognofciren oder 
3. in den ; da bie epdliche Diffefion Vermoge der Rechte Dikelio 

fonften flat hat, eydlich zu diffitiren ſchuldig feyn, in deffen er: 
bleibung aber 


4. ohue vorhergehende Comminatoria er pro confeflo und die Declaratio 
ucirten Documenta prorecognitis,erfläret, auch wenn * — 
| geichehen, und die-Urfunden Beklagten eigne Hand nr ae 
oder acceprirte Wechfel- Briefe, daraus font die libellirte cognitis 
- Schuld offenbar, und dergeftalt executive geklaget werden 
fan, oder Beklagter die Schuldgeftchet, 
5. er fofort in die Zahlung vertheilet, und bis er folche wuͤrcklich Gondemna- 
geleiftet, in Schorfam behalten werden, er hätte denn do 
6. Exceptionem folutionis , compenfationis oder ander derglei: Admiffio ex- 
chen, fo in continenti klar, und aus unläugbaren Urkunden septionum 
i vorzufchügen, damit würde er billig zugelaffen. 
Wenn num Beklagter zu ſoichem Behuff gewiffe Documenta 
reprodueiret, i 
7. ber Rlägeroderdiejenigen, wider welche fie borgeleget werden, Recognitio 
ge recognofciren, oder wenn die Diffeflio ſtat adorı in- 
, yblich zu diffriren verbunden, ın deffen Berbleibung find umbens 
biefelben ohne vorhergehende Comminacoria ebenfalls pro re- 


Cognitis 


302 


fummarius 


Expreflio 

ptæ & agno- 
asınum 
Scripta difce» 
ptatio 


Reaſſumtio 
Proceſſus 


Succeflur fin- 


gularis 


Juramenti 
delatio 
relatio 
Confcientiz 
defenfio 
oblaie , 
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iis guhalten. _&Benn Kläger feine richtige Verfehreibung 
cognitis zu halten. er 
oder Schuld-Befäntmißvor fich hat, fondern die geflagte For: 
derung burch Zeugen beybringen oder Beklagten den Eyd dar 
über deferiren mufj, mag h 
8. wider Beflagten nicht executive, fondern nur fümmariteı 
verfahren werden, ift auch in dergleichen Fällen an Seiten Be 
Hagtens ein Anwald zuzulaffen, doch daß erim erften Termin 
oder wenn es das Gerichte fonft zu Abhelffung des Proceflusnd 
thig befindet, iedesmahl in Perfon erfcheine. 

9. Sollen die Augfteller der Wechſel-Brieffe diefelbe mit ihrer 
Zauff-und Zunahmen unterfchreiben, ober in Berbleibung deſſer 
daraus feine Execution- Klagen ftat haben, 

10. alles fhrifftliche Einbringen, fo wohl an Seiten Klägers alı 
Beklagtens, oder wer fonft benm Procefs interefüret, gäntlid 
verboten, alfo,daß wenn auch die Partheyen fich cineg ander 
vereinigen wolten, dennoch ſolches das Gerichte nicht zu ver 
fatten, fondern alle Schriften, auffer wenn es zur Befcheini 

koͤmmet, ingleichen die feuterung und Appellation, aud 
Seel, und Sollicitation - Schreiben twieder zurücke zı 


14- Pe oder der andere Part vor Endigung der anhängige 


Sache verftirbet, follen deffen Erben den Proceß zu reaflumireı 
nicht citiret, fondern folcher ohne vorhergehende Reaflumtion, wi 
er von dem Berftorbenengelaffen, von ihnen und wider fie fortge 
führet werden ; ein Succeflor fingularis aber litem in dem Etaı 
de, wie es fein Vorfahrer verlaffen, zu reaflumiren ſchuldig fen 
iedoch alfobald der erften Citation Die Commination, daß in Ba 
bleibung deffen der Proceß pro reaſſumto zu halten, einverleibel 
auch hernach wuͤrcklich darauf erfannt werden. 


15. Den Beklagten die Klage ing Sewiffen zu ftellen,und den Eyd daı 


über zu deferiren, jtchet Klägern vor Beklagtens Antwort frer 
und foll derjenige, dent das deferirte oder referirte,. oder auch ci 
purgatorium oder fupplerorium jurainentum annt, ode 
nad) Gelegenheit die Gewiſſens⸗Vertretung nachgelaffen, nad 
dem das Urthel feine Rechts · Krafft erreiche, innerhalb acht T« 
gen zur Eydesleiftung, oder in den Faͤllen, da die Relation zuläf 
lich, hierzu, oder auch, ob’ er fein Gewiſſen mit Beweis vertrete 
wolle, ficherflären, und in dem legten Gall mit der Befcheinigun: 
wodurch er folche Vertretung gu verrichten gemeinet, wircklich ei 
fommen, alsdenn aber darmit, gleichtviemit einer andern Beſche 
nigung verfahren werden. Wolteaber eıner al8bald ben Publ 
cation des Urthels oder vor Ablauff ded Decendii daffelbe pr 
judicato halten, und den unten Eyd zu ſchweren ſich aı 
heifchig machen, fol ihm ſolches nachgelaffen, und dergefalt | 


anticipiren verftattet fen. 


16. Der Dart, welchem Befcheinigung auferleget, mie denn bey di 


fem Gerichte und denen dafelbft anhängigen Sachen fein orden 
licher Beweis, fondern bloffe Befcheinigung zuführen, ſoll inne 
halb 3.Wochen von derZeit an, da dag Urthel in feine Krafft « 
gangen, die Befcheinigungs-Articul, famt der Zeugen Name 
oder den Urfunden, damit er befcheinigen will, eingeben, dara 
das Gerichte auch ohne des Beſcheinigungs · Führers weiters A 
halten foͤrderlichſt und ohne Verzug die Zeugen citiren, —— 
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wart der Partheyen oder ihrer Gevollmächtigten verepben, und fü Juramentum 


wohl über die Artickel, als zuläßliche Frageſtuͤcken, da derer von Eram 
Begentbeil überreicher würben, abhs { F 


‚ abhören. 
Wenn ein Zeuge ſich Zeugniß zu geben verweigert, folche® aber Recufatio 
ihm rechtlich zuerkannt wird, und er es bey dem Urthel nicht be, teſtimonii 
wenden läffet, fondern ein Remedium fuspenfivum darwider er⸗ 
greiffet, mag er zwar nad) Befindung damit zugelaffen twerben, 
eriftaber dem, was unten von Leuterungen und Appellationen 
verordnet, fich gemäß zu bezeigen verbunden. 

17. So bald die Zeugen abacbire, oder die Dacumente recognofci- C’ntrade- 
ret oder endlich difficiret, foll der Begentheil, fo eine Begenbe- montracio 
ſcheinigung führen will, ohne Erwartung ber Citation zur Publi- —— 
eation der Beſcheinigung, feine Gegenbefcheinigungs + Artickel nem deman- 
bey Berluft derfelben, binnen 3. Wochen übergeben, und im uͤbri⸗ ftrativnis 
gen hierunter gleichergeftalt, wie bey der Befcheinigung verfahren. 

18. Wenn ein Part anzeiget, auch befcheiniget, daß bey feinem Se ⸗ Editio docu- 

il briefliche Urkunden verhanden, und begehret die zu ediren, meatorum 
andere aber fich deffen verweigert, foll in den Fällen, da fon- 
fen nach gemeinen Rechten die Edition gefordert werden kan, alfo 
in der erften Sentenz darauf, und zwar nad) Gelegenheit der Um⸗ Poena editi 
ftände ſub peena editi oder ben einer gewiſſen Straffe erfannt Liber mena- 
werden. n die Edition eines Handelsbuchs, fo nicht zu toriue 
ig, fondern an einem andern Drte zu befinden, und daß ba» 
damit verfahren werden mochte, erfannt wird, foll zu Er⸗ 
der Unkoſten, da gleich derjenigen, fo die Edition gefor⸗ 
‚ oder dabey interefliret, mehr wären, in loco editionis nur 
ein. Mandatarius beftellet werden, welches auch in dem Fall, da 
jemand einen aus feinen Büchern genommenen Extra&t damit 
zu beftärcken ſchuldig, alfo zu halten 

19 Nach vollführter Befcheinigung eg N follen Difputatio 
keine Difputation-@efee zugelaffen , fondern die Ada alfobald ıetaonm 
inroruhret und zum rechtlichen Erkaͤntniß übergeben, und da$ \aorum 
eingebolte Urthel nach vorhergehender Citation den Partheyen pu- Sententiz 
bliciret werden. 9 poblicatio 

20. derjenige, ſo durch die publicirte Urthel oder Abſchiede fich gra- Leuteratio 
virt ju ſeyn vermeinet, mag zwat darwider der feuterung und Ap- Appellatio 
pellation nach Gelegenheit fich gebrauchen, iedoch daß Ben 
L —— wenn er in Arreſt ſitzet nochmahls darinne ver⸗ —— 

eibe, 
2. die Leuterung in 14. Tagen von der Zeit an, ba fie eingewendet, Profecutie 
profequire und Leureraren bazu citiren laffe, — 
3. der Appellant binnen 8. Tagen nach eingewandter Appella- Rr4emtio A. 
« tion ſub pœna defertionis die Apoftolos auch ohne vorherge potolerum 
Yuflage abidfe, und zugleich in Cafum Succumbentie ſitio 
a ——— nach erg der Sache, und —— 
Deputirten Ermäßigung 20. 30. 40. bis 50. Thaler, wel ia 
bey Confirmation der Sentenz oder ————— — — 
nunciarion der Appellation verfallen, wuͤrcklich und baar 


’ 

4. bie Appellation, wenn von der Zeit, da fie angenommen, zum Jufificatio 
nächiten Appellation-oder Sof Berichte: Termine =. Appellatio- 
Vochen übrig, infolchem Termine bey Verluft derfelben jufti- "" 
ücire, auch wenn 


‚5. Wider 


* ar ii’ az ._ “- — — — — —* — — 
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Depofitioju- 5. toiber einen Abfchied oder Urthel, darinnen Beklagter condem- 





 dicati ante niret, Keuterung eingewender, derfelben aber ungeachtet, in 
Ds judica- dem folgenden KeuterungssUrthel es darbey gelaffen wird, von 


Beklagten die gantze Poft, worein er vertheilee an Capital und 
Intereſſe moræ, alfsfort nach der Pubiicarion des Urthels und 
dergeſtalt noch, che ſolches vires rei judicar® —— bey 

dem Handels⸗Gerichte baar niedergeleget, oder in Verbleibung 
deſſen, er durch Gefaͤngniß hierzu angehalten werde. 


Reſponſio 6. Iſt Leuterat und Appellar bald im erſten Termino auf die pro- 
—— ſequirte feuterung und juſtincirte Appellation ſich hauptſaͤch⸗ 
— lich mit der Verwarnung, daß, da es nicht geſchiehet, nichts 
deftomeniger fo fort in mericis erfannt werden folle, fich ein⸗ 
ulaffen verbunden, und weder Leuteraten noch Appellaten 
a Kerner einiger Anftand zu ertheilen. 

Pofitiones . 7, Sollüber ber eingemandten Leuterung, wenn folche profequi- 
———— ret wird, von den Parteyen mit zweyen abgewechſelten Geſaͤtzen 
verfahren, die Profecution in Termino gaͤntzlich abſolviret, 
und hernad) ieden Theile zu Einbringung eines Geſetzes mehr 
nicht denn 2. Tage ohne die Sonn-und Feyertage mit zuzchien, 
eingeräumet, und im Fall er in folcher Zeit felbiges nicht ein» 
brächte, deffen ohne vorgehendes rechtliches Erfäntnif vor 
a verluftig gehalten, aud) e8 ferner nicht ad Alta genommen 

werden. 
—— 3. Soll, wenn das Urthel erſter Inftanz confirmiret wird, weder 
Ser beym Appellation noch Ober-Yoff - Gerichte einige Leuterung 


zugelaffen werden, bey erfolgter Refo-maroria aber Appella- 

ten fich der Leuterung zu gebrauchen undenonmen feyn. 
Frivola vo 9. Wenn die eingemandte Leuterung oder Appellation frivola 
N erfunden wird, der Yeuterant oder Appellant nicht allein in die 


— Expenſas returdati Proceſſus vertheilet, ſondern auch der Ads 
vocat hierüber mit 10.20. und mehr Ihalern Strafe belegt 

— werden. 
10. Wenn von einer an bie Parteyen ergangenen Citation appel- 


— liret wird, dag Gerichte deſſen ungeachtet mit fernerm Votla⸗ 
den, auch dem perfönlichen Arreft verfahren, iedoch hierauf 
behoͤriges Orts Bericht erftatten, der Citatus aber fo wohl alg 
fein Adoocut de8 unternommenen Mißbrauchs halber nach 
Befindung mie Beld oder Gefaͤngniß nachdrücklich beftraffee 


werden. 
Executio zei 21. Wanndie Urthel oder Abfchiede in verbindliche Krafft Rechtens 


judicatz ergangen, follen folche ohne Verzögerung und zwar folgender Ge⸗ 
ftallt zur Execution gebracht werden, 

in rem ſ. 2 da fie auf bingliche Klage ergangen, als wenn einer gemiffe 

fpesiem Waaren oder Güther vor fein Eigenthum angefprochen hätte, 


und biefelben ihm zuerkannt waren, foll demjenigen, welchen 
die Ausantwortung auferleget, innerhalb 8. Tagen dem Kläger 
felbige zuzuſtellen angedeutet, und wenn e8 in diefer Zeit nicht 
gefchichet, die Hülffe wircklich vollftrecket, die Güter oder Waa⸗ 
| ten vom Beflagten genommen und Klägern übergeben werben, 

| ob debirum 2. wenn die Klage auf perfönlichen Zufprüchen beftanden, wider 
Hi Beklagten, fobald nurresjudicara verhanden, nach Wech ſel⸗ 
Recht verfahren werden, doch dag dem Kläger frey fiche, us 

zuglei 
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* jusleich in das verfihrj bene Unterpfand, oder des De- 
s itoris Vecmoͤgen verhelffen zu laffen, le SUR 
3. auf diefen Fall dem Schuldner die getodhnlichen 14. Tage hir, Dilatio «ivi- 
gerliche Friſt nicht verftattet, fondern folche Krafft dieſes aus; "* 
brücklich aufgchoben jeyn, und demfelben innerhalb 3. Wochen 
den Kläger zubefriedigen auferleget, darneben alfobald even- 
tualirer die Huͤlfſe mit Ausgang folcher 3. Wochen auf einen 
Heroiffen Tag ernannt, auch wenn die Zahlung in der Zeit nicht 
- — ſodann wircklich vollſtrecket, Execution und Immis- 
„on zugleich verrichtet, und hierauf alſobald auf den naͤchſtfol⸗ 
genden getvöhnlichen Sobhaftarion Tagmit der Subhaftation 
® der Anfang gemacht werben. 
4. Da Beklagter in dem Urthel ein gewiß Factum zu Teiften con- Preftaio 
dgdemniret, derſelbe zu deſſen Preftation nach Gelegenheit dur "Ri 
Gefaͤngniß oder durch zulängliche Straff-Precepts angehals 
ten, dawider aber fein ferner Remedium zugelaffen werden. 


23. Wenn bey einem Kauffmanne, Crahmer oder andern Perfonen, Forcurfes 
fo diefen gleich zu achten, welche entweder zu Leipzig twefentlich 
ı wohnen, oder fich doch dafelbft aufhalten, oder aud) Handels-Ef- 
fecten haben, ein Banquerout oder Falliment fich ereignet, fo bat 
es bepdem, was wegen der Inventur, Obfignation, Taxatiön, 
auch Berfauffung der verhandenen Waaren, und fonften in dem 
am .26. Sept 1682, ergangenen Reſcript diefffalls verfehen, 
fin —* welches iedoch dergeftälg erlaͤutert und erklaͤret 
wird, da 
1. alfofort bey entſtandenem Falliment alle des Schuldners Guͤ⸗ Sabheſtatio 
ther bewegliche und unbewegliche, ohne Verzug und vorherge⸗ 
hendes rechtliches Erkaͤutniß, fo fort oͤffentlich ſubhaſtiret und 
demjenigen, fo dag meiſte darauf licitiret, und fie darum er» * 
ſtehet zugefchlagen, wider dergleichen Subhaftationes auch 
weder Yeuterung noch Appellation angenommen, fondern 
diejenigen, fo entweder ein Jus Rerentionis, ein Unterpfand, 
* oder ander dergleichen Recht prerendiren wollen, ſich an die 
* Kauf⸗Gelder gebuͤhrend zu halten, ſchlechter dinge angewieſen, 
2. bey entſtehenden Concurſen, die Citationes alſobald auf eine Citatio 
GSoaͤchſiſche Friſt, ſub peena preclufi eingerichtet, den Interef- 
fenten richtig infinuiret, auch daruͤber deutliche Relation ad _ ; 
Adtagebracht, darinnen länger nicht als 4. Wochen zum end; Difceptatie 
lichen Abſetzen dergeftalt bejtimmet, daß in den erften 6. Tagen 
a die Termini an, iedoch ausgefchloffen die Sonn⸗ und Fener- 
tage, auf Klägerd Provocarion die Exceptiones, in den fole 
genden die Replica, indenbrittendie Duplic, und in den letz⸗ 
tendie Tr-plic iedesmahl bey Verluft des Satzes eingebracht, 
auch darüber feit gehalten, und weder von dem Richter ohne vor: 
hergehendes rechtliches Erkaͤntniß, noch von den Parteyen oder 
deren Ndvocaten hierinnen einige Dilation verftattet 
3. nachdem folchergeftalt die Partbeyen citiret worden und ein⸗ er on- 
bracht haben, die Acten vor gefchloffen gehalten, und zum recht. 
lichen Berfprechen übergeben, auch darauf, fo es gefchehen kan, 
fofort ehne Interlocur hauptfächlich erkannt werde, j 
4. die Drdnung, nach welcher ein läubiger vordem andern zu Loc <re 
befriedigen, anlangend, — den fo wohl gemeinen, 3 — 
ichen 
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Proceflus 24- 
verfus de- 
coftorem 


Modus expli- 
candi negotis 


Spacium de- 
libetandi 
Vires heredi- 


taris 
Beneficium 
inventarii 
Conttitutio 
curatoris bo⸗ 
nerum 


Trausatio 
debitoris 
cum credito- 
ribus . 
Pa&um re- 
mifforium 
Citatio cre- 
dirorum 


J 
“onfignatio 
“rdırorum 
Anot um 
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üblichen Rechten, inſonderl ert der Proceß » Ordnung und dem 
Decifiv-Befehle vom 4. Sept.1669. billig verbleibe, 

5, wenn der Schuldner nicht darthun Fan, daß er durch Ungluͤcks 
Faͤlle, ohne fein Verfchulden in Schaden und Abfall der Rab: 
rung fonımen, wider denfelben nach Anleitung der Erledigung 
der Lands⸗Gebrechen, d. Av. 1612, $.19. und 1661. $.78. ohne 
Anfehung der Perfon mit der Schärffe verfahren, ihm Feine 
Handlungzu führen, noch big er zuvorheroflar erwieſen, daß er 
feine Creditores gänglich befriediget habe, auf die Borſe und 
Wechſel Platz zu kommen, oder bafelbft zu fcontriren verftattet, 
er zu feinem offentlichen Amte befördert, auch zu chrlichen Zu 
fammenfünfften nicht gelaffen werde, 

6. daaber gleichwohl einer Mittel und Gelegenheit haben koͤnte 
feine Gredirores von auffenftchenden Effeften zu contentiren, 
er folches durch Anmweifung, Procuration oder andere Anftalt, 
vermittelit gewiſſer Perfonen verrichte, welche fodann auf ihre 
Abrechnung die Creditores befriedigen, und bey bem Scontro 
ihre Rahmen an des Falliren ftat fehreiben laffen. 





23. Wenn ein Fallie verftorben, und bey feinem Yeben nicht allbercit 


bonis cediret, e8 fen dag Falliment annoch bey feinem Leben, oder 
allererjt nach feinem Tode ausgebrochen, follen deffen Kinder oder 
wem fonften die Succeflion vermdge der Rechte gebühret, inner- 
halb 8. Tagen, ob fie entweder ohne Bedingung oder nad) den 
Kräfften der Verlaffenfchafft, und cum Beneficio Inventarii der 
Erbfchafft ſich anmaffen, oder auch derfelben fich begeben wollen, 
fich deutlich erklären, in deffen Verbleibung aber von der Suc- 
ceſſion gänzlich auggefchloffen, und cin Curator bonorum ex 
officio beftätiget werden, allermaffendenn dag den Erben n: 
nete Spacium deliberandi , fo fi) fonften nach gemeinen R 

auf eine Jahresfriſt erftrecker, in fo weit gaͤntzlich aufgehoben 


ion ſoll. 
24. Wegen Anlegung, auch Verſtattung der Kummer und Arrefte, 


bleibt es bey dem Kefeript vom 26. Sept. 1682. es ſollen aber zu 
Verhuͤtung beforglicher Confufion die Arrefte iedesmahl bey den 
Stadt-Gerichten angelegetund gefuchet, auch renoviret, wenn es 
aber zur Profecurion fommet, die Sache an das Handels-Be- 
richte verwiefen, dafelbft auch der Proceß vollends ausgeübet 
erben. 


25. Wenn der mehrere Theil der Elaͤubiger dem Schuldner einen 


Erlaß tyun will, und fie die übrigen Mitgläubiger zu gleichmaͤßi⸗ 

gem Remils obligiren wollen, follen dergleichen Facta die Cre- 

ditores anderer geftaltniche binden, als wenn nachgefette Requi- 
fira genau in acht genommen worden. Es ſoll 

1. der Schuldner, wenn er auf folhe Maffe mit feinen Gläubi: 
gern accordiren will, diefelben allerfeitd vor dag Handels⸗ 
Gerichte beruffen laffen, 

2. bey der erfien Zufanımenfunfft ein richtiges Verzeichniß aller 
und ieder feiner Gläubiger, ingleichen eine Specifcarion feines 
gansen Bermigens an Inmobilien, Mobilien, Baarſchafft, 
auffenftehenden Schulden, und mie es Nahmen haben mag, 
übergeben, auch feine Handelsbücher und Schuld Negifter, 
oder da hierzu fo bald nicht zu gelangen, zum wenigften eine 
förmliche glaubwurdige Bilance vorlegen, 

3. ein 
[2 
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3. ein ieder Gläubiger feine liquidirten Pretenfianes fummarifch Demonttra- 
befcheinigen, tio credit; 

4. ber Schuldner nach vorgehender fcharffen Nermarnımg por Juramentum 
ber ſchweren Straffe des Meineydes, worzu auch einer, oder Manifeita- 
mehr Geiſtliche zu gebrauchen, vermittelt Eydes zu erhalten," 
und daf er fein geſamtes Bermoögen richtig offenbaret , und 
davon nichts verſchwiegen, allerfeits Gläubiger auch dasjenige, 
fo fie pretendiret, und er ihnen eingeräumet, wahrhaftig und 
feiner ein wenigers zu fodern habe, ſchweren, 

5. aus diefen allen, daß die ſaͤmtlichen Gläubiger ihre Befriedi ⸗ Inopia debi- 
gung vollitändig, entweder garnicht oder doch ſchwerlich ers tori⸗ 
halten koͤnnen, guugfan zu erfehen ſeyn, und 

6. ber mehrere Theil der Bläubiger, welcher doch nicht nach An⸗ Remiffioma- 
zahl der Perfonen, fondern nach Groͤſſe der Summen, fo fie jeris partis 
fordern, zu rechnen, den Nachlaß vermilliget, auf welchen Fall 
und wenn keines andiefen Requifitis ermangelt, 

7. ber wenigere Theil folchen Accord ebenmäßig anzunehmen Obtigatio 
ſchuldig feyn, und da gleich einer oder der andere demfelben zu minvris 
widerfprechen ſich unterftünde, dennoch darauf nicht gefehen, 
deſſen unerachtet, dem Accord gemäß verfahren, gleich⸗ 
wo 

3 biejes nur von denen Glaͤubigern, fo einerley Recht haben, Creaitote⸗ 
derftanden, und auf die Hypothecarios, oder welche abfors excepti 
berlich privilegiret, und denen fonft der Vorzug gebühret, 
nicht erhrechet werden, fondern biefen ihr Necht, des getroffes 

en Accorde ungeachtet, billig unvermindert bleiben, 
$. 3. Inden Articulis Juris & Proceflus, worinnen in diefer Ordnung Areiculi non 
feine Menderuug getroffen oder Erklärung gefchehen, bleibt es bey dem, mutari 
ur in gemeinen oder Sächjifchen Rechten, den Landes-Conttitutioni- 
‚bis, Ausſchreiben, Policey:Proceß-Appellition-Hof-Gerichts-und ber; 
gleichen Ordnung verjehen, oder auch durch beftändigen Gebrauch und 
fervanz eingeführet und hergebracht worden, H. G. O. in fin. 
5. 4. Die new erleuterte Proceß Ordnung hat wegen des Handeld» Confirmatio 
Gerichts es bey deſſen Drdnung und dem darinnen efchriebenen Ordinationis 
Modo procedendi , auffer mag den Concurs und bie : , ingleichen Mercatorue. 
Exaceptionem Spolii betrifft, gelaſſen, E. P.O.A. $.2. 


Handelsleute, Sandelsmann, Mercatores. 

. 1. Rauffund Handelsleute ſind Perſonen, welche allerhand unver · Mercator 
Botene Waaren anfchaffen, um ſolche zum gemeinen Nutzen und zu ih⸗ 
rend billigen Bertheile andern wieder zu verlaffen. . 
. 2. Der Unterfchied von Künftlernund Handwerdern fol darinnen Artifices & 
Befichen, daß Kaufleute die Waaren unverändert wieder vertreiben, Künft- Opihces 
ker und Handwercker aber erft daran arbeiten, und babey das Macherlohn 
——— e u. dift. 88. welches in fo weit wahr, daß Kauf⸗ und Handels⸗ 

e vorfich felbft zwar nichts daran thun, gieichwohl aber ihre Arbeiter 

‚ und durch felbige ihre Waaren beffer und vollfommener machen 


| ‘. 2. Die Raufamd Handelsleute werben in Broßirer oder folche, die Magnarii 
ir handeln, und — er — ——— ei Venalitieril 
letztern zwar einiger Meinung nad) nicht vor Handelsleute gehalten, 
= mit Deu Reiminber Händler, Troͤdler, Vor ⸗und Auffäuffer beleget 
werden wollen, indem zur eigentlichen — ein groffer Sei * 
2 ermo⸗ | 
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— — — ——— — — — — — — — — 
⸗ Vermoͤgens erfordert wuͤrde, 1.5.ff d.muner. L.5. F. s. ff d. jur. immun 
woraus aber mehr nicht folget, als daß ſie in Anſehung verſchiedener 
Umſtaͤnde gradu differiren, welches fo dann unzweifelich iſt, wenn fie 
“in gewiſſe Gefelifchafften oder Innungen abgetheilet find, daher auch Die 
verfchiedenen Nahmen der Buch-Tuch-Woll-und Leder⸗Haͤndler, Jubili⸗ 
ver, Apothecker, Materialiften x. fommen. i 
$. 4. Die Kaufmannfchafft ift, fo lange fein Verbot verhanden, aller- 
Judzus fen Leuten, Ehriften und Fuden, 1.9. C.d. Judeis, Pol. O.t. ao. Manns» 
Mercanix und Weibs⸗ Perfonen, 1.32. $. 4. ff. d. aur. & arg. leg. 1.1. 616. #E. d. 
| exercit. ad. 1.7. $. 1. ff. d. inftir. a&. C. ı5. p.2. kuͤb. R. L.3. t. 6. a.ar. 
Minor Miündigen und Unmündigen, J.. C. qui & adv. quas in int. reft. 1.6. 
Clerius CG d. muner, patrimon. feipz. W, 9. $. 2. nicht aber 1) Geifilichen, 
Miles e. 15.16. X. d. vit. & hon. cler. 2) Goldaten, I. un. C. negot. 'ne mil. 
Nobilis Edelleuten nachgelaffen, 1. 3. C. d. commerce. L. O. 1555. t. Brauen, 
Glenn Rf. gr. 1661. $. 118. Ä 
$. 5. Die Waaren oder dagjenige, womit gehandelt wird, fan in al- 
lerley , auch bloß in Gelde beftchen, obfchon diefes fonft der Waare ent- 
Argentarii gegen gefegt wird, 1. ı.ff. d. contr. emt. und find daher die Wechsler 
von der Zahl der Handeleleute nicht ausgefchloffen. 
$. 6. Es wird aber die Handlung in Anfehung verfhicdener Dinge 
entweder gar, verboten, oder doc) eingefchräncket. Unter die verbotenen 
Venenum Waaren wird gewiſſer maffen Bifft gerechnet, 1.35. $. 2. FE. d. contr. emt. 
Pharmaco- deffenthalber Apothecker und andere, fo damit handthieren, zu vereyden, 
polz 9.9.6.9. a.37. auch fonft die Apothecken fleißig zu vifitiren, Pol. O. 
t.34 desgleichen wegen des Wollen:und Leder⸗Kauffs, ib.t. 22. und we⸗ 
gen Berfauffung des Ingwers, Pfeffers, Saffrans und andern Gewürg 
und Specereyen gute Drdnung zu halten, ib t.. cöäcä.. 
Monopolia Inſonderheit find alle ſchaͤdliche Vor⸗ und Aufkaͤuffe verboten 
J. — ca. monopol. Pol. D. r.ı8. als der Vorfauff des Getreibeg, 
Zorg. Ausſchr. 1533. b. t. der Wolle, ib. h. t. des Garnes, L. D, 1555. 
t. von fchädlichen Borfäuffen, der Kald-Echaaf:und Bock⸗ Felle, Ver: 
bet 1627. des Eiſens, M.ı621. der Victualien an Nind:Schaaf: Feder- 
Vieh, Gänfen, Endten, Hünern, Eyern, Butter, Käfe, Obft, M. ı6ar. 
1699.1700. Fiſchen, X. D, 5 von fchädlichen Vorkaͤuffen. 
Fmtio $. 8. Die Anfchaffung der Kauff + und Handels - Waaren gefchicht 
Permutztio nicht allein durch Kauff, fondern aud) durch Taufch und allerhand ans 
dere Contra&te, und werden felbige bey dem Einfauffe entweder baar be; 
Fıdes habita zahlet, oder auf Credic genonimen, da die Waare nichts deſtoweniger deg 
Käuffers eigen wird, $-41.I. d. R. D. e8 wäre denn der Verkäufer zum 
Creditisen dolofe induciret worden, 1.7. ff. d.dol.mal. oder der Kaͤuf⸗ 
fer würde fur darauf fallir, da der Berfäuffer die noch verhandenen 
Vindicaio Waaren vindiciren fan, wenn nicht folche bereits 2. Monat vor der 
Flucht verfaufft worden, Banquer. M. $. 16. 
Pretii dimi-_ $.9. Derjenige, fo bey dem Einfauff der auf eine gemiffe Zeit ausge⸗ 
en nommenen Wagaren zu dilcontiren oder zu rabbarriren ſich vorbehält, 
muß folchen feinen Difconto oder Rabbar den Tag nach dem Zahltage 
offeriren , fonft ift der Berfäuffer den Difconto anzunehmen nicht ver: 
bunden, L. W. O. $.35. 
Privilezz⸗. 10. Weil Kauff/ und Handelsleute zu gemeinem Nutz handeln, fo 
mercatorum werden ihnen auch verſchiedene Rechte und Freyheiten gegonnet, und 
Securitag 'follen fie des allgemeinen Schutzes und der oͤffentlichen Sicherheit bes 
gebt m Senders zu genieſſen haben, c.a. X. d. treug. & pac. währenden Meſſen 
Bundinarum burger: 
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icher Sachen und Obligationen halber nicht angehalten werden, 
in. C. d. nund. C.30. p.ı. 
. Ihre Recommendationes gelten fo viel als cine Bürgfchafft,Commen- 
.L.3. 2.10. und ihre Bücher haben vermittelft eydlicher Weftärsdatio 

vim plense probationis, iedech nur wenn beyde Theile Kauff- ber mer 

und Handelsleute ſind, dahingegen bey andern fic fich die Auszuͤge un: 
terfchreiben oder über die auf Credit ausgenomniene Waaren HandelgObligxio 
Billexe geben laſſen follen, E P. O. t. 30. $.4. M. 1683. und ſind von den iin, 
Handels-Büchern die Kladder⸗ oder Sudels Bücher weit unterfchieden, 
als welche nichts betveifen. 

$. 12. Es iſt unter ihnen de apicibus juris nicht zu difputiren,a.1.29. 
$. 4. Æ mand._und in ihren Proceffen wird allemahl de fimplici & pla- Pcoceffus 
no verfahren, a. 1.5. C.d. naufrag. es find auch gemeiniglich befonderemercaorius 
darauf eingerichtete Gerichte verordnet, cf. Handels:Berichte. 

4. 13. — Gewinſt wird ihnen billig gegönnet, fie Fee 
auch etwas über die ordentlichen Zinfen nehmen, 1. 26. $. ı. C. d. Uſur. Uſure 
C.30. p.2. M. 1702. 1704. 1724. $. 2. wegen ungiemlichen Aucher®ururaria pra- 
—* gr! ihnen die Handlung nicht umbillig unterfaget, 1.1. $. £. f£.d. off. vitas 


urb. Privatio ne · 
$.14. Diejenigen Handthierer und Gewerbsleute, fo gefährlicher undE..oao. 
betriaglicher MBeife im Schein rauen und Glaubens Geld und Bare” 
bey andern Leuten aufgebracht, entlehnet und genommen foͤrder ihre 
Getverb und Handlungen damit zu üben und zu treiben, aber mit ihrem 
übermäßigen Pracht, — schearüchen Weſen, Yeben und font in andere 
Mege ohne zuftoffende Unfälle in Abnehmen und Verderbung fommen, 
und darnach auetreten, und Banqueroure machen, follen von feiner Herr 
fhafft oder Obrigkeit aufgenommen , noch ohne Willen der Gläubiger 
eitet und geduldet, fondern wo fie betreten, zu haften angenom: 
men, ben Klägern zu Recht gehalten, und nach Geftalt der Sachen ge: 
ftrafft, auch fo fie wieder zu häuslichen Wohnungen Fonimen, aledanı 
zu feinen Aemtern oder Dignitæten gegogen werden, Pol. D. t. 23. 
5. Sie füllen previa fententia deelaratoria vor Chrlos ertannt ꝓca⸗ 
zu feinen Aemtern gezogen, ihnen nach ihrem Tode fein ehrlich Begraͤb⸗ 
geſtattet, noc) wenn es Kaufleute, ihnen auf die Boͤrſe oder Hans 
8 äße zu kommen, und eben fo wenig Maͤckler uiid dergleichen ab»Proxeneta 
sen nachgelaffen, ©. Banqu.M. 1724. $.12, baferne fie die Inten- 
tion, die Creditores zu defraudiren gehabt, und da fie bereits nicht mehr 
folvendo geweſen, in ſolcher Abficht nene Echulden gemacht, oder Gel⸗ 
ber, Waaren und dergleichen auf die Geite gebracht, oder mit einem ober 
dem andern-in fraudem reliquorum Creditorum colludiret, follen fie 
noch) an den Pranger geftellet, und einen gelben Hut zu tragemFiavus pileus 
nach Anleitung der Erledigung der Landes Bebrechen, rir. von Juſtitien⸗ 
Sachen $. 78. angehalten, oder auch mit dem Zuchthauft auf eine Zeit 
lang, andern m Abſcheu geftrafet, ib. da fie noch hierüber furg vor 
ihrer Flucht Gelder auf⸗ und mit weggenommen, alfo die Creditores 
fürfeslich und boshaffter Weife aufgefeßet und um das Ihrige gebracht, 
mit Staupenfchlag oder Abhauung der Hand, oder auch mit dem Bes 
fumgs Bau auf mehrere Jahre, und nach Befinden auf Lebens⸗Zeit, und 
foenn es über hundert Thaler beträgt, und diejenigen, fo einer hintergan⸗ 
gen, ihm, ſolches nicht gutwillig remittiren, mit Lebens⸗Strafe gleich eirultimum 
- Diebe, ſchlechterdings ohn alles Anfehen der Perfon, beleget wer⸗ſopplicium 
‚ib. 
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Cafus ſor 6.16. Hingegen wenn fie aus kuͤndlichen und unverſchnlichen zuge⸗ 
wiu ſtandenen Unfaͤllen oder Schäden in Verderben und Ausſtand kommen, 
moͤgen ſie aufgenommen und vergleitet, Mitleiden mit ihnen gehabt, und 
den gemeinen Rechten nach, gegen ihnen gehandelt werden, Pol. D.t. 23. 
und find dergleichen ungluͤckliche Zufälle, wenn einer wegen erlittenen 
Brandes, Schiffbruche , fremder Fallimenten, boͤſer Schulden , groffer 
Diebftähle und dergleichen in Abfall der Nahrung gerathen, Banqu.M. 

Moestoria $. 5. folchen moͤgen Moratoria oder Quinquennelle wohl ertheilet wer⸗ 

den, Pol.D. t.23. RL. gr. 1661. $.79. 
$. 17. Was bey Kaufleuten Rechtens, hat gewiſſer maffen aud) bey de⸗ 

Inflieor ren Faltoren und Laden:Verwaltern,, ingleichen bey ihren fo genannten 

Marckthelffern oder Meß-Gehülffen tat, und fan aus deren Contra&ten 
der Principal allemahl belanget werden, 1.7. $.1. 1.15. ff. d. inftir. act. 

wiewohl auch diefelben zuweilen vor ihre Perfon als GSelbft- Schuldner 

gehalten find. L. W. D. $. 23. 

Confignatio $. 18. Bey Berfendung der Waaren ſollen Kaufflcute über dagjeni- 

mercium ge, was ſie fuͤr fich verfchicken , iedesmahl denen Sorten, Gewicht und 
rechten Werthe nach gewiſſe Berzeichniffe unter ihrer eigenhändigen Sub- 

Nota mer- feription und Nahmen, nebft ihren darauf gemachten gewoͤhnlichen Han⸗ 

rege bel8: Zeichen, verfertigen, twag fie aber Commiflions - Weife und in Fa- 
&orien empfangen, über die ordentlichen Fracht: Zettel mit den erhalte 
nen Original-Avifo-Briefen beſtaͤrcken, und darben alles Unterſchleiffs 

Aurige und Vortheilg ſich enthalten, M.ı659. die Fuhrleute aber mit der Fuhre 
bie gewöhnlichen Etraffen halten, und feine verbotene Beywege fuchen, 

noch von den geladenen Kauff-und Handels:Waaren unterwegeng, oder. 
sus Aapulz an andern Orten, da fichs nicht gehdret,, der Niederlage und Stapel: 
Gerechtigkeit zuwider etwas ein-und niederlegen, M. 1657. 

Cireitores $. 19. Weil durch dag Haufiren und Herumtragen aufm Lande und in 
| Städten der Handelsmann , Cramer, Handwercker und andere Profes- 
fions:Vcrwandte, fo ihres Vertriebs und Bewerbs halben vielen Abga⸗ 

ben unterworffen, in ihrer Nahrung fehr benachtheiliget und zuruͤcke ge» 

Seplafiarii fett werden, ıft folches den Staliänern, Tabulet : und Butten-Trägern, 
wie aud) denen, fo Schieß-Pulver,, Königfter-Waaren, gebrannte Waſ—⸗ 
fer und Extra&te von Haug zu Haus verfauffen , fonderlich den Juden 
das Herumtragen allerhand ausmwärtiger und innländifcher Waaren, 
nebft der Dorff»:Grämeren überhaupt verboten worden, wovon jedoch die 
Meffen und Jahrmaͤrckte ausgenommen werden, allivo der Handel und 
Wandel in feiner Freyheit bleibet. M. 1719. 

Bibliope  $.20. So follen auch den Buchhändlern die Buchbinder, Außtioni- 
ter, Hauſirer und Dilpurationg + Crämer feinen Eintrag thun, fondern 
die Buchbinder bey ihrem mit den Buchführern aufgerichteten Bergleiche 

Venalitisrii verbleiben , die Auftionirer feine rohe Bücher führen, die Haufirer und 

feriporum Difpuration-Crämer aber mit nichts als mit Cafendern, Difputationen 

album und andern Heinen aufs hochſte in to. big 12. Bogen beftehenden Mate: 

Fraudulofa rien handeln, M.ı678. auch fol ihnen wider den fchädlichen Nachdruck 


e — lü- ihrer Buͤcher geholffen werden, RL. gr. 1661. $, 81. 


SHandele-Obligarion, Obligatio mercatoria. 
— latz, Forum mercatorium. 
ndels · Sache, Caufa mercatoria. 
Handels - Stadt, Civitas jure emporii gaudens, cf. Handels⸗Ge⸗ 
techtigfeit, 


Handels⸗ 


Dan Daten ñ 


— — — — - Zn — — — 
Handels Zeichen Nota mercatoria, Signum mercatorium, cf. Kauff⸗ 
manns ⸗zeichen. 
un a. 2 ones, f. Handelsleute. P 
el, Rixz, Jurgium, Lis, Netotia, cf. Reiche : Peichtfertige, Un— 
fertige, Weltliche Händel. » . 
, Negotiator, Mercator, Procurator, cf. Buch:Gegen-Leder: 
* - Yapier »Rauc) - Noß-Unterhändler. 
Sanf, Cannabis, Hanf doͤrren, Arcfatio cannabis, f. Feuer Ordnung, 
töiten, Maceratio cannabis, f. Fiſch⸗Ordnung. 
m Garn, Fila cannabina, ſ. Gerade. 
Hängen, Pendere, Hzrere. cf. Berhängen, Gehaͤnge. 
clinatio vie, cf. An⸗Uber⸗Vorhang. 
euchter, Lychnuchus pentilis, f. Gerade, 
ig, Pendens, cf. Anhängig, Rechtshängig. 
mie, Hanfee,Socius, Societas civitatum ob commercia. 
und, Feedus Hanſicum, Hanfeaticum. 
tadt, Livicas Hanfeatica, Urbs focierati ob commercia initz 
‚“ - ännexa.. 
Hänfeln, Ritibus focietatis initiare, f. Handwerck. 
„ae; Haar, Crinis, Pilus, cf. Hunds·Haare, Haut und Saar, 
tel, Calantica. 
arnabel, Crinale, Difcerniculum, f. Gerade, 
uffen, Crinium expilatio, f. Gerichte. 
tig, Afthmacicus equus, f. Hartfchlägig. 
HSarcke, Harcken, Raftrum, Raftro corradere, Sarrire, f. Lchn. 
Sara, Harnen, Urina, Mingere, 1.14. $.4. ff. d. /Edil. Ed. 
Sarniſch, Armatura, G.Harnois, Harniſchmacher, f. Handwercker. 
Seren, Manere, Expectare, Perfeverare, cf. Be-Verharren. 
sart, Durus, Firmus, Severus, Obftinatus. 
ig, Contumax, f. Ungehorfam. 
gig, Hartfchlechtig Pferd, Equus afthmaticus, f.Katiffe 
Strafe, Poena fevera. j 
Thaler, Afperi, i.e. probi thaleri. 
„Durities, Rigor, ef. Strenge, 
Indurare, cf. Erhärten. 
arten, Keſina, Refinam ex arboribus elicere. 
ger, Refinarius, f. Forſtrecht. 
Aafcben, Capere, Apprehendere, Haͤſcher, Lictor, Lorarius. 
afe, Lepus, Hafen-Gchege, Leporarium, Lagotrophium. 
enfchütsin, Clandeltini venatores leporum, f. Jagd. 
afıl: Staude, Corylus. 
afelhuhn, Artägen, f. Jagd. 
einuß, Nux colurna, avellana, f. Forſtrecht. 
afpel, Gyrgilius, Rhombas, Alabrum, an dem Haſpel ünd mit Wehe 
fragen, Torturz ſubjicere. 
Haſt, Haſſen, Odium, Odiſſe, ſ Zeuge. 
Satz, Hatze, Venatio, G. Chaffe, Iral. Caccia, f. Jagb. 
Ysube, Calantica, Virta, Mitra, ſ. Gerade, cf. Sturm-Haube. 
ubt, Capur, f. Haupt. ER 
— Cie Secare, cf. Ab⸗Aushauen, Heu, Hieb, Nippe. 


— Hauig Holtz, Sylva cædua, ef. Hegholtz. 






























cælor, Sector, ef. Bild⸗Feilen Knochenhauer. 
uU4 KAaperey: 





+ * 


———— — — — 


en a u m ee 
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Zaverey Avaria, Conrributio ob jatum levandæ navis grariaf.&0 im, 
c£. Auswurff, ſGeſellſchafft. due, 

anf, Hauff, Hauffe, Cumulus, Acervus, c£. Scheiter: Steinbafe, 
Behuff. r 


Haͤuffen/ Cumulare, cf. Uberhäuffen. * 








Haupt. Haubt, Capur, Princeps, Primarius, Menſura, cf. Beft 
Uberhaupt, Be-Enthaupten. 

Theilung in die Häupter, Divifio in capira, . Erbfolge 
— Relatio principalis, cf. Neben- Bericht, ze 
upt⸗Beweis, Probatio principalis, cf. Neben Beweis. 

upt Brief, Inftramentum oblıgatorium principale, cf. Bep-Dkief. 

aupf-Litation, Ciratio principalis, f. Ladung. a 
Haupt ⸗· Eyd, Juramentum principale , ck Gefoͤhrde 
Hauptfall, Mortuarium, Jus caduci, cf. Hauptrecht. ae 

upt-edinge, Locatio per averlionem, azeriäsrum, T. Miethe, - 

aupt Geld, Capitatio, f Steuer. | 27, 

upt Geleite, Porticorium principale, cf. Beygeleite. 

aupt Guth, Fundus principalis, cf, Zugehoͤr. 

upt-Rirche, Baſilica, Eccleſia maten 

auptlade, Collegium opificum generale, f. Handwerck. 

auprmangel, Vitium capitale, f. Kauff. 

aupt-Proceh, Proceflus principalis, cf. Intervention. 
Hauptrecht, Mortuarium, Jus caduci, cf. Danlebungs. Recht; *' 
Sun. Son Caufa principalis,cf. Neben Cache. 


» 
* 
u 


> 
“ 
y 


IE 


upt-Schulditer, Debitor principalis, f. Bürge. 
aupt-Stadt, Metropolis. 
Haupt-Stamm, Sors, Caput, cf. Zins 
auptitein, Lapis finalis principalior, f. Brente. 
auptſtuhl, 

Haupt-Summe , Sors, Summa principalis. J 

Hauptverfahren, Proceſſus ſuper probatione, Diſputatio atteſſatio- 
num, ſ. Beweis. 

— — Principalis obligatio. 

auptzweck, Scopus principalis, ſ. Ehe, 

Haus, Kauf, Domus, Tugurium, Curia, Familia, cf. Amt. Armen, 
Back · Ball⸗ Brau⸗Darr Findel-Gottes.Hur Hur : Invaliden + Kran⸗ 
cken⸗ Leih⸗ Malg» Narren-Pfand Pfarr· Raſpel Rath· Sehm⸗Siech⸗ 
Soinn Stamm Stod: Zoll Topffer· Wayſen⸗Werck⸗ Wirths⸗Zeug⸗ 
Zucht · Haus. 
ins a ſchweren, Confinatio domeftica, cf. Bannung in Ze⸗ 

enden. 

Haus·Arme, Qui morbo vel alio impedimento domi detenti pe- 
—— ERBE: Quibus res angufta domi curtaque fu- 
pellex eſt. 

Haus Arreſt, Arreſum domum non egrediendi, c£. Etuben⸗Arreſt. 

Hausdirb, Hausdiebftahl, Furtum domefticum: 

Hausdienſtbarkeit, Servirus urbana, f. Befuqniß 

auffriede, Hausfriedenebruch, Crimen frate pacis domeſtica 
8geld, Merces habitarionis viduz nobili praftari folira. » 

Hausgenoffen, Inquilini, Dometiki. 

Hausgenoffengeld, Hansgenoffen;ing, Cenfus incolarus. 

— Supellex, cf. Hausrath 

efinde, Domeſtici, Famylitium, 
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Haushalter, Occonomus, f. Cleriſey. 
Haushaltung, Oeconomia, cf. Abgefonderte, Eigne Haushaltung. 
 Haushaltungs:Sadıe, Caufa economica , f. Befichtigung. 
SHausheblich Vagabundus, f. Gerichte. 
Zaus kirche, Culcus privarus, f. Gottesdienſt. 
 Sausfnecht, Mediaftinus, f. Geſinde. 
ausrath, Supellex, Maſſariciæ, ſ. Vermaͤchtniß. 
ausrecht, Jus hoſpitii, Pax domeſtico, Immunitas domus. 
Haugfchlächter, Mactator pecudum, Carnarius, f. Handwercker. 
dausſuchung, Perveftigatio domus alienæ ob ſuſpicium furti, f. 
Diiebſtahl. 
er, Paterfamilias f. Vaͤterliche Gewalt. 
eCuſtodia liberalis, cf. Soldaten⸗Wache. 
‚ Res ad defenfionem domus comparata. 
fen, Res familiaris. f. Herren-Giemalf. 
Hauswirth, Oeconomus, f. Befichtigung, Schade. 
, Merces habitationis, Locarium, f. Miethe. 
zucht, Difciplina domeftica , f. Gefaͤngniß. 
Haus und Hof, Fundus, 
Haufen, Haufen und Hegen, Domo & hofpitio excipere, cf. Behau⸗ 
fung, f. Indicia. 
aufiren, Merces per domos circumferre. 
Ha 4 Circitor, Mercator vel opifex clancularius, ſ. Handeld« 
cute. 
‚, Häusgen, Domvncula, Cafa. 
Hänfelgrofchen, Groflus cafarius, Pecunia, quam cafarius.velinqui- 
linus paftori preftat, f. Geiftliche: 
Häusler, Cafarius, f. Bauer. 
Haut, Cutis, Pellis, cf. Küh-Schmeinhaut, Bärnhäuter. 
Haut und Haar, Etrafe zu Haut und Haar, Pœna corporis afflictiva 
, Lucus, Nemus, Septum, cf. —— ER 
»eben, Tollere, Levare, Capere, cf. Auf. Ein:Er-Uberheben, Schatz he- 
ben, Hafft, Hefft, Hauf. 
me, Ubfterrix, f. Befichtigung.- 
ifter, Regiftrum cenfuale, cf. Steuer-Kegifter. 
tadf, Civiras, in quacolle&ta Imperialis exigitur, cf. Leg⸗Stadt. 
, Sipho, cf. Urheber. WERE 
bung aus der Sauffe, Levatio de fonce facro, ſ. Anverwandſchafft. 
ich, cf. Erheblich, Hausheblich. 
bel, Pecten ferreus , f. Gerade. 
et, Dumus, Dumerum. 
jecfemünge, Heckenmuͤntze, Officina moneraria clandeftina. 
eckenreuter, Grallator, cf. Siardenfnechte, ſ. Raub. 
e, Sederling, Heckſel, Palea concifa. 
:ckerling freuen, Palcarum fparlio, Injuria ſponſæ die nuptialiin« 
feıri folira, f. Injurien. 


Manubrium, Fibula. 
Hefftel, Fibula, Hefftelmacher, ſ. Handwercker. 
efften, Compingere, Confarcinare, Hefftung der Alten, Confarci- 


natıo Aftorum. 
Hefftig, Hefftigfeit, Vehemens, Vehemcntiaire, cf. Zorn. | 
Segen, Fr “ Excipere,Cingere, Ordinare, cf. Haufen und Hegen, 
chege. 


u5 Hegholtz, 
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Hegholtz Sylva inczdus, cf. Hauhol 
Hege-Eäule, Columna venatoria, f. agb 
g des peinlichen Hals-Gerichts, Ordinatio judieii criminalis. 
eger, Viridarium, Locus pafcuus aqua circumfluus, ſ. Grentze. 
„Seide, Sylva, Campus ſterilis. fterilis. 
Panicum, Frumentum Saracenicum, f. * 
Heil, Heilen, Salus, Salvus, Sanare, En; cf. Unpeil, r 
iler, Sanator, Medicus, Chi 
ilerlohn, Sumtus curationis ‚f. — 
bar, Sanabilis, Nullitas f.Nullicät, cf. Unheilbar 
ilig, Selig, Sanctus, Sandtificare, cf. Entheiligen. 
ige, Sankti, auf den Heiligen erhalten, auf den —ã—— 
Jerment obtinere, Solenniter jurare, &,.R.L.ı.a.22. -- 
rt en fan&ta, Vefpera feftum pr&cedens, f. Ferien; 
iliger 57 — 2* * Chriſts Verehrung, Donum natalitium, ſ. Ges 


—— Da Ban Res — 
ger Ort, Locus facer, ſ. Raub, 
09 Roͤmiſches Neich, Sacrum Romanum — 
hehr halten, Sanctum labere. 
am —— Sandificatio — ſ. ee 
„get ang —— Sanctorum,⸗ 
Domum, Domi, Domus, Villa, Regio, ef. Geheim, Ein» f) 


— Heimbuͤrge, Prætot velScultetus ruſticus. 

—— Reditus rei ad priſtinum poſſeſſorem, feudi ad dominum. 
im 

Se —— Trada&io, Domum ductio fponfe. 

—— des Eydes, Relatio juramenti, cf. Wiederheimſchie⸗ 


en. Permiflio alterius arbitrio. 


imfteuer, Dos, ſ. Mitgifft. 
— Heimſucht, Invafio domus, Fractio pacis domeftice, 


u. Be Patria, Domicilium, ſ. Gerichte. 
imlich, Secrerus, Clandeftinus, Tacitus cf Verheimlichung. 
imlicher Diebſtahl, Furtum non manifeftum. 








imliches verisbniß ie clandeftina. 
innliche Verpfänbung, Hypotheca racira, f. Pfanb. | 
imlichfeit, Arcanum, Cloaca, —— deren Offenbarung, Cre- 
dentiz revelatio, f, Leh 

Beiß, Calidus, Fervens, Heiffes afler, Aqua fervida, cf. Waffer-Pros 
Pr ſ. Ordelrecht. 
“eigen, —— Inflammare, Stuben heitzen, Hypocauftum ca- 


satiffen, Jubere, —— Nominari, cf. Verheiſſen, Geheiß, Schult⸗ 


heis. 
gen —* — —— ai. 
len, Hehlen, Occultare, cf. Berhehlen. 
* er, Occultator malorum, cf. hir ıFDiebftahl. Seifen 
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u 
‚Sen — 5 — uvare, Auxiliari, Mederi, cf. Ub-2us-Ber-Weghelfen, 
|& —— ich, er fe. 


, Reg cf. M 
Subadjuva malorum. 
Gelfte, Self fe, binidiun, Dim Dimidia pars. 
Helffte des rechten Werths ium jufti pretii, cf. Verhirgung 


über bie Helffte, f. 
helg, Helge, — * | Kalt, — Importunis precibus defati- 
gare, 

Lucidus, Clarus, S Apparere, cf. Erhell 
Be ui . * 
— EN 
Galea, chypeus ef. Offener Helm. 

‚Indufium, f. Gerade, ef. othYeftethembe. 
lade rg Impedire, Impedimentum, Arreftatio, 


Henden, ru Sufpendkim, cf. Aufhenden,f. Strafe, 


Anfı, — —— f. Gerade. 
, Carnifex, cf. Scharfrichter. 
‚, Sumtus executionis criminalis, f. Ybel, 
‚ Hender-Mahlzeit, — f. Epulum, quo delin- 
— —* onen vel etiam carnifici lautior cibus 
9.9.8.0. a.79. 


bp Are Gain, c} Sun, &eringe Se 


u Introducere. 

chte Gewohnheit, Confuetudo a majoribus tradira. 
‚, Obfervantia, cf. Reichs: Herfommen. 
" Origo, Gens, Genus, cf. Tapffern Herkommens. 

, Origo, Nativitas, f. Bürger. 
, Originem ducere, f. Anvertwandfchafft. 

en, Reftiruere, cf. Wiederherftellen. 
Ser, rg Multitudo, Grex, Exercitus, cf. Serbe, 
‚ Heribannum, Citatio vafallorum, —— non venien · 
—* ſ. Nitterbienfte. 


Aha Pretorium. 
peditio, 
—— tig, Fuga, Defertor exercitus. 
us fequelz militaris, f.Regalien. 


— Res expeditorie, mer militaris, 


Ei 


$. 1. SHeergeräthe eg * ſe zu — — 
———— uf deffen nechften Schtertmagen un a ua et werben. 
A Diefe Sachen, (ie fie eine Gran bep Höferben ı ihres Manneg Partes 


I. ein — das * 
= ne ni er bey Feitem Beben und ba er ſtarb 
” Babe, und tägliche Kleider, j ® se 


4. ein 


a — — — — 


316 Heergemette Heron, 
4. ein Heerpfühl, dag ift ein? Bette, ein Küffen, ein Bettuch, ober 


zwey keilachen, 
ein Tiſchtuch nebſt zwo Schüffeln, ein Fifchtiegel, ein Hohl · oder 
5* Fer nd wert gehe Be T RL i. a. a2.ch 
Fquitis 6,3. Derjenige, * nicht son Ritters: Art iſt, verläffet fein Heergeraͤthe, 
ie fondern lauter Erbe, L. R. L. i. a.27. doch ift es rar Tages unter 
Bürgern und Bauern eingeführer, fo gar daß auch en Kind Herrgeräthe 


verläffet. 
Elerici Kr 4. Ein Beiftlicher läffet fein Heergeräche, bekommt auch feines, k. R. 


Divifio 4. 5. Wenn ſolches poeen oder drey zu theilen haben, nimmt der Aelteſte 
das Schwert zuvor, rg 2 auch das Wehrgehende, das übrige 
theilen fie gleich unter fich, L. R.L. ı. a. 22. 

Fifcus $. 6. Wenn kein des — faͤhiger Erbe verhanden, ober es Or⸗ 
te, daher keines zu erlangen, gefolget werden fol, bekommet ſolches des 
—— welche die Obergerichte hat, C 38. p.3. in Leipzig, wenn 
ein Univerſitaͤts Verwandter in einem — 2 verſtirbet, nicht die 
die Univerſitaͤt, ſondern Vermoͤge ihrer Compactatorum der Kath, RL. 
gr. 1661. 15.87. gleichwie auch ſolchenfalls mit der Gerade gefchicht, ib. 

Pree(criptio * 7. Binnen Jahr und Tag wird das Heergeraͤthe UN. 

a. 28. 


Heergewette, Heergewede Supellex caftrenfis, Ehe; 
Heermeiſter, Magilter ordinis. 
Heerpaucke, Heerpaucker, Tympanum, Aeneator. 
— — militaris, Lectus quieft inter zes expedi torias, 
eergerät 
Seerfehild, Seutum militäre , Gradus dignitarum militariemi, ER. 


‚L.ı. a3. 
Heerftener, Stipendium militare, Aderatio, Adoha, Adohamen- 
tum , Hoftenditie, f. Ritterdienſte. 


Heerftraffe Viapublica, regia, militaris. 
Heertwagen, Plauftrum militare. 


Hertzog, HSertzogthum, Dux, Ducatus. 
Dux 6. 1. Ein Aertog iftin Teutfchland ein Fürft, fo vom Kayſer mit einem 
Hergogthume belehnet worden. 
$. 2. Gleichwie Fürften entweder Reichs-Fürften find odernicht, alfo ift 
Magnus Dux eben dag auch von den Herkogen zu fagen, fonft aber bleibt- 
Archidux entweder an ober wird durch den Nahmen eines Groß ⸗oder 


erhoͤ 
$. > dm — eines Groß ⸗Hertzogs fuͤhret in Italien ber Groß · Her · 


Archiducis Mn — Hertzoglichen Titel hat das Haus Defterreich, und jivar 
vr. ng Dr Hemg rivilegien, daß die Ertz ar 
i 3. in Rei wich rin * geiſtlichen Banck den Vorſitz 


haben, Grundfeſte p 2. c.5 

2. von allen deichs· Auflagen und Beſchwerden befreyet finb, ob⸗ 
ſchon das Reich ihnen Schutz leiſten ſoll, 

3 bag Jus non de appellando haben, wiewohl ſie bie Reichs⸗Cam⸗ 
mer in vim Auſtregarum erkennen 


4 ihre Unterthanen vor kein auswaͤritges Gerichte ziehen laffen, * 
ie 
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5. die kehn nicht auffer ihren Landen empfangen dürfen, ſoudern 
er E folche ihnen in ihrem Gebiethe ertheilet werden — 

6. ihre ande nach Abgang der männlichen Erben auf die weibliche 
verfallen, und wenn auchdiefe nicht verhanden, der letzte Befiger 
elbige verduffern mag, 

7. Verbannete ohne Gefahr aufnehmen moͤgen, wenn fie nur dem 
Kläger auf Verlangen Jultiz wiederfahren laffen, 
8. neue Zolle anlegen und die alten fteigern moͤgen, 

9. inihrem Bebiethe Eiraffen, Baronen und Edelleutemachen, 
| 10. auf Neichstägen erfcheinen fönnen, wider Willen aber dazu nicht 
| - gehalten find. 


a ein: ich. Roͤmerzug. 


Grex, Multitudo. 






Herberge, Diverforium, Albergaria, G. Auberge, Ital. Albergo, 
ANacht⸗Winckel⸗Herberge. 
| 0 eigen, Hofpitari, Hofpitioexcipere, cf. Beherbergen, f. Gaſt⸗ 
| ter. 
Hering, Halec, Gregarius, cf. Pickelhering. 
»er, Sanctus, cf. Heilig und Hehr. | 
 Yerbji, Autumnus, Herbfthüner, Gallinæ cenfuales'tempore autu» 
_ maali preftande, f. Zins. 
Yerd, Focus, Area, cf. Eigen, Bogelherd. 
erbgeld, Auftarium pretii emtionis, quod vendita domo herafibi 
 proceilionefoci ftipulatur, f. Kauff. 
Expenfzcriminales per fumantescolligend®, cf. Henckergeld. 
— Herdzins Cenſus areæ, Vectigal eaminarium. 
erdrecht, 
erold, Fræco, Heroldsrecht, Jus feciale. 
'Zeer, Dominus, Dynafta, Baro, cf. An-Chor-Dom-Edler, Erb-Frey- 
 —  Berichts-Brund-Landes:Lchng-Drdens-Rathe-Schul-Schug-Tems 
pel Wetteherren. 
ændienſt, Servitia dominica. 
jerren-Sebot, Juſſus dominicus, Herren-Geboth, Leibes⸗Noth, Mot- 
bus &Occupatio, f. Ehehafften. 
erren-Gefälle, Tribura. f. Steuer. 
erren-Geld, Herren-Gülden, Cenfus dominicus. 


“erren:Gewalt, Poteftas dominica, herilis. 


$. 1. Einem Herren ficher nach Roͤmiſchem Rechte über feinen Leibeig-Dominica 
nen bie Herrfchafftliche Gewalt zu, vermdge deren er den Leibeignen nicht poretas“ 
me züichtigen, fondern auch über deffen Tod und Xeben gebieten, und alleg, Emendatio 
durch ihn erworben wird, zu ſich nehmen mag, $.1.1. 1.1. $.1. Ed. vir= & 
his, qui fui l.al, J. un. C.d. emend. ferv. Mastkie 
6.2. Doc darf der Herrnicht ohne Urſach gegen den Knecht graufam Sevitia 
fon, und wenn er denfelben umbringet, fan er nicht weniger als wegen Pesto 
eines andern Todfchlags beftrafft werden, muß auch den Knecht, wider YErditio 
wer übermäßig müter, um billigen Preis verfauffen, indem der Repu⸗ hl 
— daran gelegen, daß einer feine Sache nicht mißbrauche, $. 2. L.d. his qui LI! 
iLal. | Ibn 
$. 3. Eine andere Art der Gewalt hatten die Römer über gewiſſe Bau Poteflas ir 41368 
em, r.C. d.agric. cenfit. & col. dergleichen auch in Teutſchland, inſon⸗sebæ ad ſeti⸗ 
ie in Ober und Nieder· Lauſitz zu befinden, wie davon die Oberlauſi⸗i 


Unterthanen-Ordnung de Ao. 1652. beſaget. An Kal 4 


$. 4. Nach * 
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— re — — 


At.t. $. 4. Nachdiefer Ordnung und beren erfien Artickel, was der Untertha 
Scarus fabdi- nen ufn Bande Zuftand, Thun und Wefenfen, find diefelben nicht nach Ar 
worum und Weifewie die Rnechtein den Nömifchen Rechten dienftbar und leibri 
gen, fondern befigen ihren Grund und Boden dergeftalt, daß fie Hiervor 
den Herrfchafften ihre fchuldige Dienfte zu leiften, dargegen ihren noth 
| igen und gebührenden Unterhalt von dem Grunde, fo fie befißen, ;ı 
Gieba ad- fuchenfchuldig, und weil fie geftalten Sachen nach denen uffm Gruni 
fr na gewidmeten gleich zu achten, und dahero weder gaͤntzlich frey noch gäntz 
aber —3 dienſtbar ſind, ſo ſoll ihnen zwar zu heyrathen, das Ihrige zu verkauf 
veftandi fen, Teſtamente zu ‚ und andere in gemeinen Nechten zugelaffen: 
<ubje&io — zu veruͤben nicht verboten, ſondern nachgelaſſen ſeyn, dar 
aber ohne Vorbewuſt einer iedweden Erb-Herrfchafft ſich an an 
dere Orte zu begeben, in —— frey ftehen, ſondern, weiln fie me 
gen deren Dienſte, die ſie denen uf welchen ſie gebohren, oder ſick 
ſonſten dahin ſeßhafft gemacht, zu leiſten ſchuldig, vor ein zugehoͤrig Stuͤd 
derſelben zu achten, muͤſſen fie vielmehr bey ſolchem verbleiben, und fint 
fich anderer Orten zu wenden oder ihr Hausweſen eigenes Willens unbe 

grüft der Herrfchafft zu verändern keinesweges befugt. 
Art. 2. 6. 5. Nach dem andern Artickel, auf was Art und Weife einer ufm San 

Subjedio de unterthänig werde, 

nativi- 1. wird erftlich ein iedweder derjenigen Herrfchafft, worunter er ae 
—— bohren, unterthaͤnig, und kan ſich ohne derſelben Wiſſen und Wil 
fen, auch ohne erlangten Losbrief der Unterthänigfeit in Feinerler 
Weiſe entbrechen, da er fich aberdeffen unterfinge, umd ohne Log 
brief fich anderer Orten feßhafft machts, fo foll feiner Herrſchafft 
darunter ergebohren, benfelben iederzeit wieder abzufordern frei 
Avocatio ſtehen, und ihme der Unterthaner von feinem, wer der auch. fey, 
vorenthalten, fondern uf fchrifft:oder mündliches Begehren, ohn 
Verwiderung abgefolger werden, iedoch follen hiervon ausgefchlof 


j ſen fepn, 
Liberi mitie 1. die Kinder der Dienftboten, ald Voigte, Hirten, Schäffer 
Krorum Müller und anderen dergleichen Bedienten, welche an dencn 


Hrten, mo fie gebohren, nicht unterthänig werden, fondern 
folfen mit Unterthänigfeit verwandt ſeyn und bleiben derjen:: 
gen Herrfchafft, bey welcher fich vorihrer Geburt die Eltern in 
Unterthänigfeit eingelaffen haben, 
füb atio 2. diejenigen, ſo unter einer fremden Herrfchafft gebohren, deren 
Dominonati Vater aber vor der Abforderung dafelbften geitorben, ſo ſowohl 
i als die andern Kinder, fo ein folcher Unterthaner unter fremde 
Herrfchafft mit fich gebracht, dem vorigen Herrn billig verblei, 
ben, und demfelben die Abforderung der Kinder in alle Wege 
u offen fichen, und obzwar 
illegirimd 3. biefes, was vorgefeget, Rechtens und bey diefem Marcharaf: 
thum Herkommens, daß die Kinder des Vaters Zuftand folgen 
fo hat es doch eine andere Gelegenheit mit den unebelichen Kın 
bern, dannenhero diefelben ihrer Mutter Zuftand folgen, unt 
follen der Herrſchafft unterthänig feyn, denen ihre Muster ber 
der Geburt mit Unterthänigfeit verwandt gervefen, dafern aber 
Bweiffel vorfrele, welcher Herrfchafft die Bettel eigentlich unter: 
thänig, fo follalgdenn das Kind felber Herrfchafft unterthaͤnig 
feyn, darunter gedachte Vettel deffelben genefen, wegen dar 
Hausgenoſſen Kinder aber 


4. welch 


2 
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4 twelche feine eigene Wohmang haben, auch keiner Herrfchafft Liberi inget- 


unterworffen ferm, m von einem Dre 
ichen, und ihm —— wird, weiln «8 bey diefem 
Ina grafftpum biehero in üblichem Herkommen gehalten 
worden, daß diefelben, fie werben in-oder auffer der Ehe gezeu⸗ 
t, derjenigen Herrfchafft zuftändig, unter welcher fie 

nd, fo fol es auch darmit ing künfftige bey folchem üblichen 
rauche verbleiben und gelaffen werden, es follen aber ber: 


zum andern abziehen, ohne vorgelegten Schein unter der vori⸗ 
gen Herrfchafft Unterſchrifft welcher ihnen ohn allen Entgeld zu 
eilen, nicht an-und aufgenommen werden. Wann auch 


andern fort-linorum 


gleichen Hausgenoſſen und Perfonen, wann fie voneinem Ort 


Mi re Unterthaner fich durch gewiſſen Vertrag ober 2. per paftum 


ey ei dern ‚nebenft feinen Kin viel 
Eier nie er Om 
voni ur tung eigen er und Rauch onbert 
ud Ama Pi. und Dienftpflichtig machet, fo foll 


“ derfelbe ufın Fall er fich ohmeLoßbrief andere, Drte gäbe, niche 


minder als die Eingebohrne der Abforderung ſamt feinen 
unterworfen feyn und feiner Herrfchafft, da er fich durch Vertrag 


unterthaͤnig gemachet, unweigerlich abgefolget tverden, immaffen 
die Unterthanen ſamt allen ihren Kindern demjenigen unterthänig Arch 


3. 


feynd, welchem fie von ihrer vorigen Herrfchafft mit Grund und 
Boben verfaufft werden, bevoraus, wann der Kauf auf alle Zuges 
hoͤrungen gefchloffen worden, und follen demfelben folgen nicht al⸗ 


leine bie zur Zeit des Vertrags ——— auch die abwe⸗ 


fenden, fo fich unter anderer Herrfchafft aufhalten, weiln ſie zu dem 
verfaufften Gute gehdren, auffer Grund und Boden aber fan und 
foll ein Unterthaner wider feinen Willen weder verfauffet, noch ver» 
tauſchet oder verfchencket werden, und da gleich ein folcher. Kauf 
oder Taufch befchehen wäre, auch eine Herrfchafft der andern einen 
Unterthanen zu gefallen [og gelaffen, und unbegrüffet feiner,des Uns 
terthanen geſchencket hätte, fo ſoll e8 doch demfelben unnachtheilig 
feyn ;weiln auch zu Zeiten wiſchen Rauffern und —— 
der Gewehr der Unterchanen Streit vorfället, und unbillig ’ 
wann dem rechten Eigenthums-Herrn wegen folchen Streitö von 
Kauffern und Befikern des Guts fein Unterthaner 
werben folte,alg foll Rauffer und Verkauffer uf folchem Ball, wann 
ein Unterthaner mit Beftand Rechtens von dem verfaufften Gute 
fodert wird, fich mit einander zu vergleichen und Verkauffer dem 
auffer vor einen Bauer zwantzig, vor einen Halbhüfnerzehen, vor 
einen Bärtner fünff, und vor cinen Häusler zwey Thaler jwolff Ars 
gent, zu erftatten ſchuldig feyn. Es wird auch 


fundeo 


Evißtionis 
preeftatio 


Taxatio 
fubdituorum 


4. einer unterthänig, wann toegen feiner Streit vorgefallen, und er 4.peradjudi- 


einem und den andern Theil von dem ordentlichen Richter zuer- 
kannt worden, darbey aber dieſes von dem Richter wohl zu 
ten ſeyn wird, ob der Unterthan aus boͤſem Vorfat flüchtig worden, 
auch die Herrfchafft des Orts, dahin er ſich gewendet, deffen Wif 
fenfchafft getragen, denn uf folchen Fall der flüchtig gemefene Un⸗ 
terthaner denn rechten Herrn mit aller feiner Haab und Vermögen, 
er habe es gleich mit dahin gebracht, oder alldar erworben, mich 
unbillig abgefolger werden folle, mann aber die Herrfchafft, * 
weſcher 


us bona 
reitituenda 
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niedergelaſſen, oder in ein Stuͤcke Gutse 
int it oderim Ztoeiffel geftanden, welcher He 
eigentlichen zugehoͤre, fo foll zwar auf folchem Fall dem 
thanen fein mit bingebrachtes Guth und Vermoͤgen nicht 1 
gefolget, was er aberbafelbften ertvorben, von des Orts O 
zur Straffe feines die falls begangenen Betruges, zuruͤcke gehalit 
werden, iedoch von feinem DB en fd weit, ald ed zure 
chen will, vor allen Dingen die bey felber Herrſchafft ufgenx 
Eteuern, Commiſſen, Nenthe, Zebenden und g 
don ihurfelbit gemachte Schulden zu bezahlen un oh ab 
hieruͤber wird auch billig 









5. derjenige vor einen Unterthanen gehalten, der fich ſelbſten davor 


ausgegeben, iedoch woferne ſolch fein Bekaͤntniß nicht einen andern 
u betriegen befchichet, welches denn in dem Fall vornemlichen ftat 
Din foll, wenn zu Recht beftändig nicht ausgefuͤhret noch erwie⸗ 
fen werden kan weme der Unterthan zugeherig ; und ob wohl 


6. durch Verjährung die Unterthanen auch zu erlangen, fo dann zu 


Friedens Zeiten feine gewiſſe Maff hat. dieweiln bisheri⸗ 
gen langwierigen ſchweren Kriegslaͤufften mancherley nde⸗ 
rungen vorgegangen, und einer hier, der andere dorthin ſein Haus⸗ 
weſen verwendet, auch anietzo ſehr ſchwer zu erweiſen ſeyn würde, 
ob ſolches mit der Herrſchafft Wiſſen und Willen geſchehen, ob 
Unterthan, der ſich anders wohin gewendet in gutem oder 
Fuͤrſatz ſey, ob er einen Losbrief gehabt habe oder nicht, und was 
dergleichen mehr vor Umſtaͤnde mit einlauffen mogen, ſo iſt um ge· 
meinen Beſten willen, vornemlich aber, damit vielen Streitigkei⸗ 
ten vorgebauet werden mögte, vor rathſam und nothwendig be 
funden worden, in etwas in diefem Fall von der Strenge bes Rech» 
ten abzumeichen, geftalt dann hierauf das Werck durch einhel 
gemachten Schluß, fo viel vergangene Zeit anbetrifft, dahm 
erichtet worden, daß aus vor angszogenen Urfasden die Ubfer- 
rung ber Unterthanen, aus waferley Grund es wolle, bie zu 
Michaelis An. 1631, gantz aufgehoben und demnach, wann 
Unterthaner fich anderswo niedergelaffen, und feine haͤus iche 
Nahrung nurnoch vor Michaelis gedachten 1531. Jahres ers 
felber alles Anſpruchs befreyet, und fein Anfpruch vor diefer Zei 
guͤltig ſeyn ſolle, von nun aber foll der Yandes-Ordnung und veri- 
ger Ublichkeit gemäß fein Unterthaner auffer den Fällen, barvon 
in Art. 4. J. vors 2.3.4. und zte Meldung gefchiehet, obne Los⸗ 
brief hinförder bey Straffe einhundert Neichsthaler, fo halb dem 
Anıteund halb dem Lande, oder da bey denen Städten dergleichen 
geklaget werden möchte, denen Näthen und Gerichten verfallen 
ſeyn ſellen, nicht angenommen, fondern derjenige, fo darwi- 
der handeln wird, von Herrſchafften und Untertbanen allewe⸗ 
ge für verbrüchig dergeſtalt geachtet werden, daft fie fich zu kei⸗ 
ner Zeit, es fiche kurtz oder lang an, mit einiger Derj 9 
nicht zu behelffen haben weniger diefelbe dem Untersbanen, wann 
er aleich 10.20.30. oder mehr Kahr auſſen bleiben möchte, zu ftar- 
ten kommen ſolle, welches dann auch von ihren Kindern und Sın- 
bes: lindern zu verfichen ft, und haben dannenhero um fo viel we⸗ 
iger diejenigen Unterthanen, auch von vergangener Zeit, einige 
Ver jaͤhrung vor ſich anzuzichen, fofich unter andere Herrſchafften 
in haͤusliche Nahrung noch nicht eingelaffen, fondern u 
nten 


’ 


1 
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Fa tönmen von ihren Herrfchafften zu Annehmung eines gewiſſen Obligatio 
Grundes mit Billigfeit anhalten werben ; Jedoch bap ihnen, — fs 
daferne fie felbften nicht da8 Vermögen hätten, die noͤthige Pe, Iendum 
= bens;Mittel nach der Herrfchafft Verorbnung bergeftalt verſchaf „,.- ubh* 
fet werden moͤchten, damit fie fich nebenſt den Jhrigen erhalten, 
und die fchuldigen Dienfte leiften fdnnen, immaffen auch derſel⸗ 
ben auf ſolchen Fall vor allen Dingen obliegen will und foll, durch 
ihre Zuthat und Vorſchub Grund und Boden an Gebäuden, As 
ckern und andern zugehdrigen Stuͤcken und Nußungen, wieder 
vw» anzurichten, dann auffer diefen waͤre nicht Chriftlich noch bil 
ng einen armen Unterthanen auf dergleichen wuͤſte Gründe zu 
thigen, hiervon er fich famt den Seinigen nicht erhalten koͤnte, 
+ fondern den H. Geboten GOttes zuwider zu unordentl. und ver 
" „ botenen Mitteln zu fehreiten Anlaß und Urfach nehmen muͤſte; — 
ſoll aber der Unterthaner auf ſolchen Fall die Unkoſten, wie er fi "um 
mit feiner Herrfchafft darüber vergleichen wird, wann er burch 
Gottes Segen zu einem beffern Zuftande gelangen würde, zu ers 
ftatten fchuldig ſeyn. z 
6:6. Nachdembritten, wie und twelchergeftalt ein Unterthaner abge Art J. 
fordert werden fönne und folle, können alle und iede Unterthanen, fo aug Arocacio 
vorhergefegten Urfachen unterthänig worden, don einer iediweden Herr⸗ 
ſchafft abgeforbert werden, nicht zwar daß ihm einer, wann erzu einem 
Unterthanen Zufpruch hätte, wie bishero bey etlichen unverantwortlich 
eitweiffen wollen, felber verhelfen, und unbegrüft des Gerichtsheren mit 
gewapneter Hand den Unterthanen wegnehmen, fondern ein icder des 
Unterthanen Herrfchafft, darunter er ſitzet anfangs freundnachbarlichen Amica com- 
begrüffen, und uf deffen Verwiderung Hülffe und Recht bey der ordent- Pattio, 
lichen Dbrigfeitifuchen, die dann auch folche den Verfolgern iedesmahl zu ' 
leiſten fchuldig feyn fol. Begebe ſichs nun, daß einem fein Unterthan, Pcena recu- 
er in rechtmäßigen Anfpruch zu nehmen hätte, zur Ungebühr vors fanıium 
enthalten würde, fo foll der Beklagte, wann er befunden wird, baf er 
wider Zug und Gebühr die Abfolgung nicht gethan, dem flagenden Theil 
alle ufgewandte Unfoften und Schäden, uf vorhergehende Ermäßigung zu 
erflätten fchuldig ſeyn, da er aber im_offenen beharrlichen Ungehorfans 
verbleiben thäte, und den Amts· und DObrigfeitlichen Geboten nicht ge⸗ 
bührende Folge geleiftet hätte, fo foll ernach Befindung der Sachen will» 
führlich mit einer Straffe von 10. 20.30. mehr oder weniger Thalern, 
che halb dem Lande und halb dem Churfürftlichen Amte, auch nach Befchaf- 
fenheitder Umſtaͤnde denen Räthen oder Gerichten bey denen Städten zus -. 
jütignen, beleget werden. 
7. Roc) dem vierten, auf was Art und Weiſe ein Unterthaner auf Art. 4. 
dem Landefeiner Unterthänigfeit los werden könne, wird einer Anfangs —— 
durch Erlangung eines Losbriefs von feiner Unterthaͤnigkeit entfteyet, —— — 
welcher aber von niemand anders als dem Eigenthums⸗ Herrn ertheilet nis 
werden ſoll, oder dem er ſolches durch ehe gone ausdruͤcklichen Ber Fadultas 
überlaffen, tie bisweilen den Prands- Inhabern, Pachtleuten und —— 
lichen zugegeben wird, doch daß ſolche Loslaſſung von dieſen aufrich · Ner pi- 
nicht *3 übler Haushalt · und Verſchwendung erfolge: Inglei⸗ znoracitius 
chen foll —— ob ihm ſchon ſonſten die Macht des Weibes Maritus 
Zubringen zu veraͤuſſern nicht zugelaffen wird, einen und den andern Uns 
terthanen abfonderlich, wenn es aus erheblichen Urſachen befchiehet, 108 
zlaffen inverfchrenctet feyn, weiln nicht zu verneinen, daß ein 
in des Weibes Zubringen den air Tail: y — 


# 
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unter dann dergleichen Loslaffung billig ey es wäre denn, dafs 
bierinnen zu augenfcheinlichen des Weibes Schaden übel haushielte es 








Gei gie vornehme und nicht zubezahlen hätte. Dafich auch ein S 


einer oder der andern Herrfchafft ereignet, fo foll zwar die Losgebung der 
Unterthanen von dem Schuldner, icdoch anders nicht, benn mit Zuiehung 
und Einwilligung aller und ieden Glaͤubiger gefchehen, er und feine Erben 
aber vor fich felbft alleine deffen in feine Wege befugt ſeyn. Die Vormiüns 
den folfen auch nicht vor fich ihrer Unmündigen und VBerpflegten Unterthas 
nen logzulaffen Macht haben, es gefchche dann mit gedachter Unmündigen 
fcheinbaren Nut oder zum wenigſten ohne ihren offenbaren Schaden, 
Wann Unterthanen andern verfchrieben und ausdrücklich verpfänder find, 
fo follen diefelben zu Nachtheil der Gläubiger nicht losgegeben werden, 
maffen es auch mit denenjenigen Unterthanen zu halten, fo mehr als einer 
Herrſchafft zuftändig, wo fie nicht allerfeitS darein willigen thun, fo viel 
Die Leibgedinge-Frauen betrifft, follen diefelben gleichergeftalt die Unter» 
thanen uf den Leibgedings⸗ Büthern ihrer Pflichten logzuzehlen nicht 
Macht haben, fich auch die Obrigkeit diefer Gewalt, anderer Herrfchafften 
Untershanen aus Obrigfeitlichem Amt entweder in gehaͤuftem Schuldwe⸗ 
fen, oder anftat der Bormünden uf der Unmuͤndigen Gütern, oder in an 
dern dergleichen Fällen logzulaffen enthalten, begebe fichs auch, daß eine 
Herrfchafft übrige Unterthanen hätte, denen fie nicht Unterhaltung und 
Nahrungsmittel felbiten geben koͤnte, und es wolten ſich diefelben zu ihrer 
vorhabenden Befferung unter andere Herrfchafften feßhafft machen, fo 

len denenfelben uf ihr bittliches demuͤthiges Anfuchen, weil es der Billi 
gemäß, die kosbriefe zu ertheilen nicht vermidert werden, und mann derge 
ftalt von der Herrfchafft ein Vater Ioggelaffen wird, fo follen auch die Kin 
der, die der Bater noch in feiner väterlichen Gewalt hat, ungeachtet derſel⸗ 


—* sin hen indes Vaters dosbrieffe nicht gedacht worden, wenn fir nicht ausbrück- 
non emanci- lich beniemet ſeynd, welches doch nicht ohne Urfache gefchehen fol, zugleich 


patis 


2. per emtio» 


acm fondi 


Nerefitas 
manumir- 
tendi 


3. per deli- 
tlum 


von der Unterthänigkeit oder Obrigfeitlicher Gewalt mit dem Vater befreys 
et werden. Mit denen Kindern aber, fo ihren eigenen Herd halten, und ihre 
Haushaltung angeftellet, weiln es gar eine andere Gelegenheit hat, fo blei- 
ben diefelben billig unterihrer Herrfchafft, da fie fich ſeßhafft gemacht, umd 
Feuer und Rauch halten, obgleich ihr Vater los gegeben würde, dieweil 
auch big auhero wegender Tara der Losbrief groffe Ungleichheit vorge 
sangen, fo follen hinfüro befagte Losbrieffe höher nicht dann einerbon 
1.2.3. 4.5. big zehen Thaler, doch nach Vermögen der Untertbanen und 

iedes Orts Herkommen gefchätet werden. 

Vors 2. wird ein Unterthaner Rechtswegen log, und ift den Losbrief 
E loͤſen nicht fchuldig, wenn er von der Herrfchafft wiberfeinen 
iflen ausgefaufft wird, da aber der Unterthan freywillig ber 
errfchafft fein Gut überläft, fo ift er auf folchen Fall befagte 
errfchafft, zumaln wann fie ihm nothdürfftige Mittel oder ans 
dern Grund und Boden nicht verfchaffen konte, demſelben einen 
Losbrief zu geben fchuldig, iedoch follen folche Unterthanen diefent- 
wegen fichnicht uf ledigen Sattel legen, oder den Ackerbau ver⸗ 
laffen, fondern unter andere Herrfchafft im Lande, alldar fie des 
Ackerbaues und mag demſelben zugehoͤrig, pflegen fdnnen, wie⸗ 
derum zu fegen und unterthänig zu machen, ober auch in und bey 
den Städten diefes Marckgrafthums fich niederzulaffen pflichtig: 
ſeyn. Da auch 

3. ein Unterthaner wegen Mishandelung, oder aus andern Beben- 
ben, vonder Herrfchafft von Grund und Boden verjaget rn 
olle 
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[eich mit verjaget worden wären. 
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waͤren, ſo leichte vom Guthe nicht vertrieben 
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abgefordert werden, ob fie 
oben erjeuget und gebohren find. 
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* ſam um 
duic ‚übermäßige Befttaffung, oder in andere Mege, 
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figfeit und iedes Ortes 








losgezehlet werden. Dafern auch 








mwilligung der Herrſchafft verfauffet oder vertauſchet, fo foll er 
ner Pflicht und Unterthänigkeit loggezehlet, und 


Fdie Herrfchafft chrifklicher Billigkeit nach nicht befugt, einen 
en Unterthanen an feiner zeitlicher Wohlfahrt zu hindern, 
raus, warn fich derfelbe an folche Orte, es ſey auf dem Lande 
in Städten, begiebt, da erden Feldbau beitellen und dadurch 
Nahrung ſuchen fan, im Gegenfall aber, da er den Ykerbau 
affer De ledigen Sattel liegen, und fich weder uf dem Lande 
m Städten des Feldbaues oder anderer Handarbeit befleifi- 
* auch dadurch der allgemeinen Landesbeſchwer und Mitlei- 
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gene Zeit zu verftchen feyn wird, diejenigen nun, foihren 
2d und Boden, wie itzo gedacht, mit Rath und Vorwiffen der 
richafft andern verkauft oder vertauſchet, und folchergeftäle 
einem flüchtigen ——— haben, auch fich ones 
2 zehlter 


fell u. vor feine Perfon Iog ſeyn, und fan fich die Herr: 
weiln 
aber bl 


J 
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e ſich deffen verziehen, weiter nicht anmaffen, die 
t aber eiben einen Weg als den andern felbiger Herrfchafft 
erthänig, es wäre denn, daf diefelben der väterlichen Miſſethat 


dahero oder ſonſten aus anderm Bedencken 
von der Obrigkeit zug 


4. Bann 4. Weiber und Kinderna ) der Ehemänner und Väter Ab⸗ 4. per dere. 
, Sa Grumd und Boden um deswillen, daß ſie der Herrfchafft — 
4 e, worinnen doc) eine chriftliche Villigkeit gegen fie ge, fundi 
| et, und felbe, wenn folche die Witme wegen Alters und die 
Kinder wegen ihrer Jugend zu Leiſtung der Dienfte nicht gefchiche 

| werden follen, darvon 
nicht verindgen, felbft willig verlaffen, oder auch, 100 
berfauffen und fich bierauf unter andere Herrfchafft, 
Unterhalt und Kebens-Mittel allda zu fuchen, begeben, fo fol. 

Fall die Kinder von voriger Herrfchafft, als welche 

in erroffen, und fich gleichfam ihres Rechtes begeben, 
jehmlichen aber, wann dag Guth anftat ihrer mit einem andern 
erthanen wieder befetzer torden, nicht in Anſpruch genommen 

| gleich dafeldften uf deren Grund 


NhS auch 5. zu, daß die Herrfchafft mit denen Unterthanen 5: ob ſevi⸗ 
d grimmig verführe, ihnen alle Lebens⸗ Mittel Ham 
benehme, 
ienfteüber Erträglichfeit, wider des Landes Gebräuche, wi 
Sagungen allzuhart fpannen, oder 
unzuläßliche und zu Recht verbotene Gewalt gegen fie veruͤ⸗ 
1pate, und folches wäre andfündig oder fönte, wie zu Necht 
sefkändig, erwieſen werden, fo ſollen in dergleichen Fällen die bes 
hiverten Unterthbanen, tweiln die inder Natur und Rechten ge⸗ 
un keit nicht zugeben will, diefelben unter einem fo 
aͤncken zu laffen, nach borhergehender rechtmäßis 
Antniß der Aemter, vonder Pflicht der Unterthaͤnigkeit nicht 


han um Fortſtellung feiner haͤuslichen Nahrung ſich an⸗ 6. perventi. 
n zubegeben willens und feinen Grund und Boden mit Honem vel 


pertmutat o⸗ 
nem fındi 


gegen Erlegung cum Domini 
gmäßiger Gebühr Ioggelaffen werden, es ift auch uf folchen confenfu 


entbrechen wolle, fo Fan ihme die Loszehlung feiner Pflicht Recufatie 
Bug und Billigkeit abgefchlagen werden, welches denn auch dimifionis 
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ne BEN IT, kei Seien 
erzehlter maffen anderer Orten ehrlichen zu nehren gedenden, fol: 
len weder vor ſich noch ihre Kinder als Unterthanen weiter ange: 
forochen, ſondern ufvorhergehendes gebührendes Anfuchen ihnen 


Obligatio ad bie — Aus ertheilet, und im geringften nicht zu ei- 
predia in- nem sden und wuͤſten Grunde, denfelben ufs neue anzunehmen, 
sulta von ber Herrfchafft gendthiget oder gezwungen werden, wovon er 


nebenft den Seinigen die nothwendigen Lebend- Mittel nicht haben, 
noch die fehuldigen Dienfte leiften, und darneben die Landesbe⸗ 
ſchwerden abtragen könne, wiewohl auch 
7. pertudia 7. bedencklichen vorgefallen, wann die Unterthanen ihre Kinder zum 
ftudiren achalten, in Städten Raufhändel treiben oder ein Hand: 
merck lernen laffen, auch warn fie zu Kriegs « Nemtern befärdert 
erden, und folche bedienet hätten, ob fie'don denen Herrfchafften 
r Unterthaͤnigkeit abgefordert werden Finnen, fo ift doch auffer 
—* darvor gehalten, auch dahin geſchloſſen worden, wann 
eine Herrſchafft von dieſem Wiſſenſchafft getragen, daß fie ſich ih⸗ 
res Rechtens und Zuſpruches an ſolchen Unterthanen ſtillſchwei⸗ 
end begeben habe, und ſollen ſich dannenhero dergleichen in An⸗ 
ruch genommene Perſonen mit dem Vorwand ſo lange erhalte⸗ 
ner Freyheit zu behelffen in alle Wege befugt ſeyn, ſo fern aber die 
Reparatio Herrſchafft hiervon keine Wiffenfchafft gehabt hätte, fo foll ein fol- 
denai cher Unterthaner fehuldig fenn, des Schadens oder Abgangs we⸗ 
gen fich mit feiner Herrfchafft nach billigen Dingen zu vergleichen, 


demnach au 
8. per matri- 8. etliche Dbrigfeiten und Herrfchafften im Rande, dem Verlaut nach 
— fich unterſtehen ſollen, denen Unterthanen, wenn fie ſich verehligen 
wollen, Einhalt zu thun, und aber derſelben in alle Wege oblieget, 


vielmehr über goͤttlicher Ordnung fteif zu halten, als ſelbe zu hin 
dern, fo foll folche® Feines ABeges, auch nicht unter dem ein 
und Titel, ald warın die Herrfchafft folche Prrfonen, fo fich mit 
einander verehlichen wolten, zu ihren Dieniten bedürfftig waͤren, 
geduldet werden, fondern in Krafft diefes abgefchaffet und verbo 
ten ſeyn, estwäredenn, daß die Dienftboten vorm Ausgange des 
Dienſt⸗Jahres fich verehligen wolten, und andere wichtige, auch 


onfenfüs im goͤttlichen Wort befindliche Hinderniß im Wege flünden : die 
ne Herrfchafften aber iedes Orts follen vor allen Dingen, wann ffch 
— die Unterthanen verehligen wollen, daruͤber Ehrenthalben und 
bentium aus unterthäniger Ehrerbietung begrüffet werden, und obgleich 


bisheroetliche Herrfchafften von den Weibes-Perfonen, wenn fir 
fich verheyrathen wollen, eine abfonderliche Gebühr a ; 
weiln aber ſolches nicht alleine dem Landes - Gebrauche und ver: 
nünfftigen Rechten, fondern auch der Billigfeit gang ungemäß, fe 
wird folches nicht unbillig als ein ungegründeter —— allen 
Orten abgeſchaffet, und ſollen dem Eheſtand zu Ehren die Weibes 

erſonen mit allen und ieden Uflagen unbeſchweret bleiben: Da 

erne aber ein Unterthaner unter andere Herrſchafften heyrathe 





Uxor fequi- und einfreyet, fo foll uffolchen Fall dag Weib dem Manrte, weiln 

tur marixum fie — — daß ſie a ——— rg 
gen, obder Mann von feiner afft ordentli zge ey 
oder nicht, zu folgen fchuldig —* F 

Art. 5. $. 8. Nach dem fünfften Artickel, wie mit den flüchtigen Unterthancr, 


* Fuga und miberbiefelben zu verfahren fey, follen 
% 1. icdes 
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iedes Orts Herrfchafften bey Auffas einer hohen Straffe hinfüro Receptio fu- 
dergleichen Slüchtige, es feyn gleich. Unterthanen oder Befinde, give 
webder vor fich noch vor ihre untergebene Unterthanen zu haufen 
noch zu herbergen,, vielweniger eingigen Unterfchleiff zu geben, 
fondern vielmehr uff erfolgeten Anfpruch dem rechtmäßigen Be⸗ 
ſitzer ohne einsigen Behelff und Wiederrede, fo bald derfelbe fein 

3 ai und daß er den Unterthanen oder das Befinde in 
feinem Befis und Gewehr gehabt, erweiſen thut, zu liefern ſchuldig 


eyn. 
2. Da auch 2. einer ober der andere aus Beyſorge, daß ihme der Doloſa di- 
fluchtige Unterthaner angefprochen werden mochte, denfelben arg: Milo 
Uiſtig weggeſchaffet, oder, daß er entfommen können, verhenget 
haͤtte, derfelbe foll nichts minder den Flüchtigen wieder zu ſchaf⸗ 
fen, unddeffen Abfolge zu thun, verbunden ſeyn, 

3. wäre aber 3.derfelbe —9* der fremden Herrſchafft Verurſachung Sine Domini 
und Vorfas entwifchet, fo ſoll felbe hierbor weiter zu antworten, culpa aufu- 
gleichſam fiehierzu Anlaß gegeben hätte, nicht fehuldig fenn. — 

4. Wann auch 4. ein Unterthaner durch vorgenommenen zulaͤßigen Coadio ad 

1 Fa und Mittelzu Gehorfam nicht gebracht werden koͤnte, fo obedientiam 
u er vorgehegtes Geding ordentlid) geladen, und im Fall nicht 
J Geſtellens auch fernern Ungehorſams, in die Acht und Verfefti- Bannum 
gung erfläret, auch demfelben nach wider ihn verfahren werden, 
und mweiln 
, 5. zum öfftern 3. diejenigen, fo Rosbriefe erlanget, fich nicht anderer Valor litera- 
3 rten unterthaͤnig machen wollen, fondern ſolche zu muthwilliger rum dimis- 
Feceehheit gebrauchen: Als ſollen die Losbriefe ins Fünfftig von ei, ſoriarum 
* nes ederm Dato an weiter nicht denn ein Jahr gelten, und nach 
ns — deſſen, dafern ſich ein ſolcher weder uf dem Lande noch 
in Staͤdten ſeßhafft gemachet, von ſeiner vorigen Herrſchafft wie⸗ 
der gefodert werden, und dieſelben kuͤnfftig denen Unterthanen 
Feine Losbriefe anders, denn am die Herrſchafften und Obrigkei⸗ 
’ ten, entweder aufn Lande oder in Städten, da fie fich hinbegeben 
a wollen, ertheilen. Schlichlichen, nachdem alle eräugende Fälle Cafus non 
bierinnen nicht begriffen noch entfchieden werben fonnen, fo fol: deciſi 
Ten diefelben den Rechten und ihren Umftänden nach zu erdrtern, 
dem ordentlichen Erfäntniß der Obrigfeit überlaffen und anver- 
trauer bleiben. ’ 
6.9. Auhalts der Niederlaufiger Landes - Ordnung d. An. 1651. und O:dinatio 
andern Titels ift ein rechter Unterthan vornehmlich daraus zu er; Provinc. inf. 
fennen und davor zu achten , wann er fich unter einer Obrigfeit Jurisdi- — 
Sbmaͤßigkeit beftändig untergiebet und niederlaͤſſet, und ſolch 
kin Gemüth, durch Annehmung eines Bauern⸗Guts, Garten oder Coffe: 
Hütte in der That twürcklich bezeiget, er erlange folches durch Erb- 
Kauff oder Tauſch, oder ander rebliches Mittel, zumahl fo er auch 
hierüber ver Obrigkeit Eydes; Pflicht geleiftet und abgelcget. Juramentum 
7. Da aber gleich ein und andern Drts die Ablegung ber Eydes- Ubi jura- 
Pflicht nicht braͤuchlich noch Herkommens, oder ſonſten aus Ver⸗wentum nen 
inderniß verzogen und aufgehoben worden, dennoch deſſen un, Wiratum 
geachtet, wann er, wie obbemeldt, mit Annchmung eines Stuͤck 
BGutho fich feßhaffe und Ding-pflichtig gemachet ; 
2Oder auch ohne und vor wuͤrckliche Beziehung der Dbrigfeitpromiio de 
unter ihrer Jurisdi&tion ein Gut oder Garten anzunehmen und zu ingrediendo 
beiehen mit Hand und — gelobet und zugefaget, und — an, fundo 
3 | 
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derer Obrigkeit frey und ledig, diefelben ſeynd nichts weniger von 
Zeit der wuͤrcklichen ehung oder beſchehenen Gerichtlichen 
Belobung und Verſprechniß, vor Unterthanen zu achten und zu 
balten, und moͤgen fich in andere Gerichte beftändig ferner nicht 


Filiosiof, reg —— Sohn welcher nach iedes Orts He 
lius in fun· eichen auch derjenige Sohn, welcher i r⸗ 
dofucedes > Pine und Gewohnheit, er fen der Füngfte oder Aeltefte, auf den 


Todesfall des Vaters, vor den andern Geſchwiſtern und & ruͤdern 
das Guth anzunehmen ſchuldig, alsbald vor einen beſtaͤndigen Uns 


terthan zu achten und zuhalten. 
Status fubdj- 4. Und obwohl vorgefatte gedachte Unterthanen feine leibeigene 
.. Knechte und Sclaven, alfo, daß fie gleich denfelben in Commer. 
— cio rerum begriffen, und derſelben Perſon, Haab und Guͤther, 
nach des Herrn Beliebung verkauffet, und ſonſt alieniret werden 
Coleni, Cn- fönten, fo feynd ſie doch den alten Colonis, Cenfitis und Origi- 
= nariis meifteng zu vergleichen, und als freygebohrne Beute, dennoch, 


ber Obrigkeit mit Dienftbarfeit auf gewiſſe Maffe untergeben, und 
| können zufamt dem Gut und Pertinentien ihrer Dienfte, Zinfer, 
? Pächte und anderer Unpflichte halber, in Anfchlag gebracht, und 
Venditie einem fremden Seren verfauffet, vertaufchet und übergeben wer— 
ben, wodurch ſie dann ebener maffen, als in vorgefetsten $. $. be: 
iffen, der neuen Herrfchaift beftändige Unterthanen werden , die 
flicht abzulegen, und die Schuldigfeit in ein und andern zu lei» 
ſten verbunden. 
—— 5. Alle und iede obbeniemte und andere, fo beſtaͤndiger Weiſe eines 
end Orts in Dorffern und Flecken Unterthanen worden, die koͤnnen 
noch mögen, ohne der Obrigkeit ausdrückliche Bewilligung und 
Nachlaß, fich weder dffentlich noch heimlich deffelben Jurisdi&tion 
und Obmaͤßigkeit entziehen und entbrechen, noch anders wohin 
fichh verwenden und feßen. 
— 6. Welcher num ohne erlangte Erlaß ⸗Briefe und Kundſchafft feiner 
Obrigkeit, aus deffen Gerichten und Obmäßigfeit, an ander Ort 
ſich begiebet, foll von feiner Obrigkeit mit Weib und Kind, auch 
allen, aus dem Bute, daraus er gewichen, entwendeten Vorrath an 
Viehe, Getreyd, Schiff und Geſchirr, nichts ausgenommen, ohne 
einigen Proceß auf bloffes Angeben und Beſcheinigung über den 
Unterthanen gehaltenen Obmäßigfeit und feiner Gerichten Ent» 
brechung hinwieder revociret, in Hafft genommen, und wieder an 
den Ort mit aller Haab und Gut gebracht, auch von der Obrigkeit, 
unter welcher er fich heimlich, oder Sffentlich Zeit über begeben und 
aufenthalten,unteigerlich bey funffzig Reichs⸗Thaler Ober⸗Amts⸗ 
Straffe abgefolget, und demrechten alten Herrn alle gerichtliche 
Hülffe und Befbrberung gethan und geleiftet werden, welcher als: 
dann folches entwichenen Unterthanen durch gebührenden Zwang 
ſich ferners fchuldigen Gehorſams zu verfichern, oder an deſſen 
Stelle, auf fein der Herrfchafft Belicbung, einen andern anzu- 
nehmen, und diefen gegen Abtrag feiner Schulden und andere Sa- 
: tisfation mwillführlich zu erlaffen. 
> :eptio 7. Würde auch von dato diefer Drdnung einige Obrigfeit fich unter- 
ag'tivorum fichen , einen in feine Gerichte wiſſentlich ohne richtigen Losbrief 
und Kundfchafft aufzunehmen, oder daſelbſt zu dulden und zu he⸗ 
gen, derfelbe foll gleichfalls dem Ober⸗Amte Funfyig Reichs⸗Tha⸗ 
ler Straffe zu erlegen, und nichts weniger obberüheter maffen, 
by 
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bey noch hoͤherer Straffe, den Entlauffenen auf beſchehenes An⸗ 

ſuchen alsbald anzuhalten und folgen zu laſſen, und alle gerichtli⸗ 

che Forderung zu thun fchuldig feyn. 

Da auch den entlauffenen Unterthanen von einiger Obrigfeit oder Infigatio a8 
andern Unterthanen Borfchub, Hülffe und Unterfchleiff gethan, fugam 
zur Entweichung angereitet oder befdrdert werden folte, der oder 
Diejenigen follen, nach Ermäßigung der Umftände, vom Ober: 

Amt ernftlich an Leib oder But beftraffet werden. 

Und obgleich bey diefem vergangenen unfeligen Kriegsweſen fic) Diſceſus od 
begeben, daß mancher Bauer, Gärtner und andere Unterthanen, beitum 
durch die unerträgliche Kriegs-Laft und unerfchtwingliche Contri- 
butiones gesungen, fein Gut und Garten zu verlaffen,, maffen 

auch wohl die Obrigkeit felbft hun und vornehmen müffen, die Iin- 
terthanen aber hierdurch) ihrer Pflicht und Bothmaͤßigkeit nicht 
entlediget und befreyet, e8 hätte denndie Obrigkeit auf ihr Ans 

melden ihnen andersmwohin fich zu wenden, frey gelaffen, und drüs 

ber einen Los⸗ und Kundfchafft-Brief ertheilet; So follen auch die 

durch Kriegs» Beſchwer nad) Anno 1637. auggetretene und ent»Revocatie 
toichene Unterthanen, twelche ‚ wie obgemeldt, damahls bereit Guͤ⸗ 

ther angenommen und befeffen , oder anzunehmen fehuldig gewe⸗ 

fen, gleich andern verbunden feyn, fich auf Erforbern hinwieder 

zu ihrer Herrfchafft zu menden, und ihre Güther, oder auf der 
Dbrigfeit Anweiſung an dero Stelle andere anzunehmen und zu 
besiehen , und fie die Obrigfeit, darunter fie befindlich, wie obbe— 

meldet, darzu unfehlbar compelliren und anhalten. 





10. Daferne nun der entwichene oder entlauffene Unterthan fich die 


Zeit über anderswo mit Unnehmung anderer Güter nicht feßhafft 
gemacht, fol er obberührter maſſen alsbald feinem alten Herrn, 
nebenft feinen Kindern, auf Erfordern zu folgen fchuldig ſeyn, 
demjenigen aber, fo immittelſt ein Bauer-Suth, Garten oder Coſ⸗ 
feten-Hüttlein angenommen, foll nach) Gelegenheit der Umſtaͤnde, Tempus 
ein Jahr, halb oder viertel Jahr von der alten Obrigkeit Friſt er⸗ tedeuasi 
theilet und gelaffen werden, Binnen welcher fie angenommene lie: 


gende Guͤther, aufferden Mobilien und Fahrniß verfauffen und 


fonften gelofen, auch dejenigen Obrigkeit, Darunter fie fich gefetzet, 
undbie ihnen, in Hoffnung fie beharrlich zu behalten, ein und an- 
dern Vorſchub gethan, nad) billigen Dingen meglichfte Eritat: 
fung und Abtrag thun moͤgen, im Fall nicht durch die geleiftete 
Dienfte und Steuern allbereit der gethane Borfchub genugfam 


ompenſiret und erftattet. 


I; 
oo 


r 






— 


vr 


=. Solte aber eine Obrigkeit und Herrfchafft auffer Krieges -Noth Privario ſub⸗ 


und Zwang und nach diefer publicirten Ordnung eines andern fdiorum 
entwichenen und entlauffenen Unterthanen in feine Gerichte auf- ee 
nehmen , feen und hegen, und ihm mit ein und andern behuͤlfflich un 
ſeyn, derjenige, zumahl ihm miffend geweſen, baß er feinen ohne 
Erlaubnif und richtige Kundſchafft in feine Berichte aufnehmen 
follen , foll alles feines gethanen Vorſchubs und Hülffe verluſtig, 
und den Unterthanen ſamt ſeinen auch dafelbit erzeugten Kindern 
und alle den Seinen, auch bey ihm ertvorbenen Haab und Guth uns 
aufhaͤltlich bey obbenannter Straffe der funfzig Reichs⸗Thaler, 
lgen zulaffen, und dem alten Herrn darzu zuverhelffen fchuldig 
Da auch auf befchehenes Anſuchen ſolche Abfolgung ver⸗ 
widert oder vergögert würde, feiner ihme felbft proprio . 
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Auxilium &o zu verhelffen, und ſich der Unterthanen in andern Gerichten 
magiltrarus zu bemächtigen befugt, fondern vielmehr verbunden ſeyn foll, das 
Dber: Amt ‚oder andere unmittelbare Obrigkeit um gebuhrende 
Hülffe zu erſuchen und anzulangen. ' 
nr. 12. Da auch infünfftig durch Krieges⸗Feuers Noth und andere ver⸗ 
fubdiresum derbliche Zufälfe, einer in folche Armuth gerathen folte,daf er aus 
unmseglicher Beftel.und Befchicfung fein Guth oder Garten un- 
befchicket ftehen laffen muͤſte, und ihme nicht alfobald von der O⸗ 
brigfeit Beyhuͤlffe gethan, und bey feinem Guth zu bleiben, Vor⸗ 
ſchub geleiſtet, oder andere Mittel verfchaffer wurden, darum er 
die Herrfchafft vor allen Dingen gehorfamlich und fleißigzu erſu⸗ 
chen, foller doch nicht befugt noch befreyet fenn, fich alfofort in 


Neceflitze andere Gerichte zumenden oder in Dienft zu begeben, fondern ver⸗ 

farviend) pflichtet verbleiben, feiner Obrigfeit nebenſt und.mit den einigen, 
auf Begehren vor allen andern in ein oder andere Weife zur 
dienen. 

Obligatio 73. Hergegen aber die Herrfchafft obligiref und verbunden, dem Un⸗ 

— —— terthanen ſamt feinem Weib und Kind, uͤbliches Lohn und noth⸗ 

We (ubfidig duͤrfftigen mn geben und zu reichen, big derfelbe entwe⸗ 
der vor fich Mittel bekomme, oder in zweyen Jahren von der Herr= 


fchafft folche Hülffe erlange, daß er fein oder ein ander Guth be= 
ziehen und anbanen, und fünfftig der Herrfchafft ferner Dienfte 
und Unpflichte leiſten konne, damit er mit den Seinigen nicht fte- 
tig Knecht-und Magd: Stelle halten, oder Tagelöhner abgeben 
bürffe, fondern hinwieder zu was Eigenes gelangen koͤnne. 
Indigentia 14. Im Fall aber auch die Herrſchafft zugleich alfo verarmet, daß fie 
Duminorum ihren Unterthan ichtberührter maffen feinen Vorſchub noch Huͤlffe 
thun, oder Koft und Yohn reichen könne, foll er den Unterthan, ſei⸗ 
ne Wohlfahrt anders wo zu fuchen, nicht verhinderlich feyn, ſon⸗ 
Necefflitas dern ihm mit einem Erlaß » Brief, deffen er auf gewiſſe A und 
—“ Maſſe in verhoffender eheſter Beſſerung ſich mit den Unterthanen 


Dan aufs moͤglichſt und billigſt zu vergleichen, zu Hülffe und ftatten Fonı- 
. * oder des Ober⸗Amts Ausſchlag und Ermäßigung gewaͤrtig 
eyn. 

15. gie nun die Obrigfeit feinen fremden Unterthan, ohne Vorzei⸗ 
gung voriger Herrfchafft beitändigen Erlaß-Driefs, bey ausgefeg- 
_ Receptatio ter Straffe annehmen darf: Alfo fol auch noch vielmehr fein Uns 
er terthan , ohne Vorbewuſt und Berilligung der Herrfchafft, welche 
Domini " vor allen Dingen auf die Los⸗Briefe gu feben und felbe zu erfor» 
dern, feinen fremden Mann oder Weib, Knecht oder Magd, zum 
Hausgenoß aufnehmen und Herbergen, bey der Obrigkeit willführ- 

lichen Straffe. 
Libertas mi- 16. Solten aber Eheleute und Witwen, welche fonften Feine Unter: 
grandi thanen, aus hohem Alter, Schwach » und Kranckheit, oder ihrer 


Kinder halber der Herrfchafft zu dienen verhindert, und aus er- 
beblichen redlichen Urfachen, fic) anderswohin zu begeben, gend» 
thiget werden, denenfelben mag von der Obrigkeit des Ortes ihrem 
Abzug und Erlaffung keine Hinderniß befchehen , und ander Ors 
ten die Aufnehmung nicht gemeigert werden. 
Cosliosd 6,10. Diejenigen Untertbanen fo ihrem Erb · und Gerichts · Herrn Frohn⸗ 
——— ruſti· dienſte zu leiſten ſchuldig find, moͤgen darzu nach Gelegenheit auch durch 
leidlichen Gehorſam augehalten weroen, RL. gr. 1661. 9.36. es wird auch 
—— der 
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der dabey begangene Exceſ⸗ nicht nach dem Duell-Mandate, ſondern nad) 
pen andern Landes Geſetzen beftraffet. Ricr. 1712. 

— So wird auch über das gemiethete Geſinde der Herrfchafft eineCorrefio 
mäfiige Corre&tion billig geftattet, a.l. un. C. d. emend. propinqu. cf. multi. 
Gefinde- Ordnung tir. 4.5.2. Luͤb. R. L.3. 0.8. a.10. iedoch ift ſolches nur 
von geringen Verbrechen, und wenn folche im Dienfte geſchehen zu ver» 
ſtehen, bahingegen bey groben Verbrechen und in dem, was auffer dem 
Dienste gefchehen, die Herrſchafft der Obrigkeit nicht vorgreiffen darf. a. J. 


un. C. de priv. carc. 


Herren-®nabde , Precaria concefüio Domini, cf. Precarey. 
Herren-tehn, Feudum non regale, cf. Kürftlich Lehn. 
Herren-Stand, Dignitas Baronatus, Perfon® illuftres. 
Herren-Wege, Vie dominicz, Vır privilegiate, f. Poft-Ordnung,. 
Herrnlog, Adeſpotus Herrnlofe Knechte, Milites absque duce & ca- 
pite vagentes, Pol. D e.7. 
fit, Dominium, Imperium, Territorium. 
HZerrſchaffts· Frohnen, Oper Domino territorii preftande, Anga- 
riz & Parangarie, f. Frohndienſte. 
Herrifch, Imperiofus Domino parens, cf. Zwey » Drey » Herrifches 


Dorf. . 
Herrfchen, Herrfchung, Dominari, Dominatio, Imperium, f. Inftru: 
ment. 
ah ‚ Magnificus, Spiendidus. 
fichfeiten , Regalia, f. Regalien. 
Herz, Herten, Cor, Ampletti, Ofeulari, cf Behertzigen. 
Herzen, Stimulare, Ag tate, Infequi, Venari, ſ. Jagd, cf. Ver⸗Zuſam⸗ 
menhesen, Hate. 
Zen, Fenum, Hu machen, Fenifecium, ſ. Frohndienſte. 
Heu⸗Erndte, Heu Zeit Fenificium, ſFerien. 
euer, Lecatio, Locarium, cf. Schillingheuer. 
Heuerzärte, Inftrumentum locationis, condu&tionis, f. Miethe. 
‚Locare, Conducere, cf. Berheuren, Hure. 
Heurath, Matrimonium, f.Heyrath. 
exe, Venefica, Heren, Hexerey, Venehcium, f. Zauberen. 
erde, Heydenthum, Paganus, Gentilis, Ethnicus, Echnicifmus, ef. 
Heil. Rom. Neich. 
Beyrath, Heurath, Heyrathen, Nuptiæ, Matrimonium inire, cf. Ver⸗ 
heyrathen, Kapaunen⸗Heyrath. 
Heyraths⸗Guth, Dos, ſ.Mitgifft. 
Hehraths⸗ Pacten, Pacta dotalia, ſ. Ehe. 
Hieb, I&us, Plaga. 
Simmel, Calum, Tympanum. 
Himmeltwagen, Vehiculum cum tympano, f. Gerade, 
Sin=Hinc, Illuc. 
Hinfahrt, Mors, cf. Hintritt. 
‚ Tranfire, Hingehen laffen, Diffimulare injuriam, f. Injurien. 
meichten , Interficere, f. Mord. 
intritt, Obitus, Exceilus e via, ſ Erbfolge. 
Sinden, Hinckend, Claudicare, Claudus, f. Stand. 
Binden, Kinder, Poft, Retro, A tergo, f. Hinten, Hinter. 
Hindern, Hinderung, Hindermiß, Impedire, Impedimentum, Obfta- 
eulum, cf. Verhinderung, Ungehindert, f. Ehehafften. 
X5 Hinten, 








Tempora 
prohibita 


$Sumtus nu- 
ptiales 
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Sinten, Pone, Poft, A terg 
Hintan, Pott, Hintanfehung, Poftpofitia, mit Öimtanfehung best 
Willens fuccediren, Omifla caufa teftamenti ab inteftato füc- 
cederg, f. Teſtament; Mit Hintanfegung der richterlichen —* 
ſich ſelber raͤchen, Neglecto auxilio Judicis propria autoritate 
vindicare injuriam, ſ. Injurien, | 
Binter » Poft, Retro. 
Hinterbringen, Clam denunciare, cf. Anbringen, 
intergeben, Circumvenire,, Fraus negotiatoria, f Kauff. 
interhalt, Inlidie, Reticentia. 
interhalten, Supprimere veritatem, Obreptio, f. Privilegia. 
inferlegen, Deponere, ſ. Verwahrung, Hinter die Gerichte legen, Te- 
ftamentum judicialiter infinuare, f. Teſtament. 
Hinterlift, Fraus, Infidie, cf. Betrug, Lift. 
Hinterruͤcks, A tergo, Hinterruͤcks anfallen, A tergo adoriri 
Hinterfaffe, 


Hinterfättler, Cafarius incola, f. Bauer. 

Sdinterfiedler, 

Hinterftand, — ſ. Vormund 

Hinterſtellig, Reli ve „Pinerfteliges RaufgelReidunum pretiuin em- 
tionis, f. Glaͤub 5 

Hintertreiben, — Teenie; f. Privilegia. 

Hinterwaͤrts, Retro, A tergo, cf. Hinterr erruͤcks 

Hinterziehung, Reſciſſio emtionis, transaltionis, &c. ſ. Kauff, Ber- 


eich. 
— Falcula, Hippeln, Secare, cf. — — 
‚ Hirfe, Hierſe, Milium, ſ. Mustheil. 
Arſw Cervus, ſ. Jagd. 
Hirſchfaͤnger, Culter venatorius, ſ. Degen tragen: 
Hirſch⸗Geweihe, Hirfc-Stangen, Cornua cervina. 
Hirt, * — ef. Schäfer; einen eignen Hirten halten, Jus proprii 
or auer 
— Pedum, Jurisdi&io, cf. Krumſtab. 
ai * Fre er N — * 
itze, or, Fervor, Calefacere, en. 
5 3 * her, Hoͤchſt, Als, Excellens, Superior, Summus, c£. 
um 
Hoch —* Elatius fe gerere, Hoffart, Superbia, ſ. Policy ⸗ Orb» 


Socnothpcintic Hals⸗Gerichte, Judicium criminale folenne, ſ. In- 
uifition 
Hoch Duft Eccleſia cathedralis, ſ. Kicche. 
ochtwildpret, Ferzad venationem majorem relate, f. Jagd. 
jeit, Tempus folenne, Feftivitas nuptialis. 


Hochʒeit, Nuptie. 

$.1. — ſollen in der Advent-und Faſten⸗ Zeit ohne beſondere 
Difpenfation, auch an Sonn⸗ und Feft: Fa Fa er. als nach ber 
Veſper, ordentlich aber an Werckel : Tagen inder Wochen gehalten wer⸗ 
ben, Gen. Art. 13. 

$. 2. Die Koften — Sr eig nicht untertworffen, a.l. so. $ 
1.f.d: her. pet. fie denn von ber Braut Bater mit dem Bedinge 
vn worden, daß pe Mitgifft mit eingerechnet werben vn 


u u Hoch Er 


und wenn folche der Bräutigam hergegeben , kan er beshalber aus bes 
Weibes Erbſchafft nichts fordern. * De 
. 3, Noch weniger wird dag KHochzeit-Befchendke in gemeine Theilung Munera no: 
racht, als welches ordentlich deyden Eheleuten gehöre, a. 1,29. ff. pr, ptialie 

foc. und bey Abfterben des Weibes dein Manne bleibet, auffer daß er die’ 
gar Gerade gehörigen Stuͤcke davon ab-und den Töchtern oder der nächs 
ſten Nifftelgeben muß, C.22. p.3. dem Weibe aber wird nach des Mans 
nes Tode die Helffte deffelben , wenn es verhanden, fo es aber verthan, 
nichts gefolget, Der. sı. es waͤre ihr denn zur Mitgifft angerechnet, oder 
darüber ein Inventarium zwifchen Mann und Weib aufgerichtet worden, 
der es wären darunter Gerade-Stücken begriffen, welche ihr der Mann 
abgefordert und veräuffert hätte, ib. 

$.4. Die Väterliche oder Mütterliche Hülffe ift der Collation fo wohl Subfkdium 
als die Mitgifft unterwworffen, a. 1.17. C.d.collat. wird aber vor ein An⸗ paternum 
lehn gehalten, fo bis zur Eltern Tod nicht berzinfet werden darf, a.1.5. $. 
1. IE. d. dot, collat. 

$. 5. Wenn Braut oder Bräutigamam Ho eit⸗Tage verfterben, fan Dies nu 
das Überlebende nach Sachſen⸗Recht nicht —— weil das Bette li⸗ m, 
noch) nicht befihritten, C. 19. p. 3. 

$. 6. Das den Weibern juſtehende Pfandrecht wegen ihrer Mitgifft, Privilegium 
nimmt feinen Anfang von Zeit der vollzogenen Ehe,und wenn der Kirch, dotis 
gang oder Copulation ‚Pr. O. t. 43. $.1. fonft gehet nach ge⸗ 
meinen Rechten die Ehe nach der Verlöbniß an, obfchondie Heimführung Domumde- 
noch nicht gefchehen, 1.66. £E. d. don. int. V. & U. eg fan auch von der dudio 
Zeit an eine Weibes-Perfon dasjenige fordern , was ihr ſodann, wenn fie 
zu Ehren ſchreiten würde, beſchieden a. 1.29. ã cond.& dem. 


Hochjeitbitter, Preco nuptialis, f. Policey⸗Ordnun 
ee, Cœna nuptialis, &; . 
. Hochzeit: Gefchende, Dona nuptialia, f. Hochzeit. 
. Yochzeit- Huͤlffe, Auxilium matrimoniale, f. Leihen, c£. Väterliche, 
Mütterliche Huͤlffe. 
eit-Koften, Sumcus nuptiales. 
ochjeit-Tag, Dies nuprialis, cf. Ehren-Tag, ſ. Hochzeit, Schenckung 
er Adel, Nobilitas fuperior. 
zu Brüche, Deli&ta majora, f. Verbrechen, Gerichte, 
Hohe Berichte, Jurisdi&tio fuperior velfumma. 
Hohe — Venatio major, fuperior. 
Do ehnwaare, Laudemium, cf. Kleine Lehnwaare. 
2 Obrigkeit, Hohe Landes: Obrigkeit, Superioritas territorialis. 
ohe Perfonen, Perfonz egregie, illuftres, f. Stand. 
Hohe und befrepte Perfonen injuricen, Injuriz perfonis illuftribus & 
privilegiatis illate, ſ. Gerichte. 
Hohe Schule, Scholamajor, Academia, f. Academic, 
ohe Wandel, Merum imperium, f. Gerichte. 
oheit, Altitudo, Superioritas, cf. Lande-Hoheit. 
Hoher bauen, Servitus aleius tollendi, f. Befugnif. 
a Hoͤchſte, Cariffimum, ut homini vita eft, cf. Freye 


Hoͤchſie. 
oͤchſter Anfchlag, Æſtimatio maxima, ſ.Schade. 
8 Gerichte, ‚Auditorium Principis, Dominium dire&um, Jus 


exigendi vafallagü. 
Hoͤchſtes Gewette, Summamuldaßß,R. L. 3. a. 3. 


Hoͤchſtes 
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Recht, Summum jus, Ultimum fupp fupplicium,f. Inquihition. 
Kar Propola, Salfamenrarius, Seplafiarius, Revenditor, f. 
delsl 


H vedemünde. 
„Hoff, Aula, Curia, Villa, cf. Bauer⸗Edel⸗ s Ge⸗ 
—2— Köln. Lehn⸗ ——— ep Brbn, Ca Haus 


ff ru Officia aulica, cf. Reichs⸗ Hoff · Aemter, f. Erg: Amt. 
iener, Domeftici Principis, Miniftri auliei 

Hoffdienſte, Minifteria aulica, Operz rufticorum, f. Frohndienfte. 

a Judicjum aulicum, Curia Provinkialis, c£. Oberhoff- 


HBoff-Berichtesa Rotbweil, Todiciam aulicum Rothwilenfe. 
Ordintie 1. Des Kanferlichen Hoff» Gerichts zu Rothweil 1572. erneuerte 
Jud. Rochw. Ordnung beftehet in drey Theilen, und bandeit der erftere 
no Zit-1. Wie das Kapferl. Hoff / Gericht mit Richtern und Urtheilern bes 
—* ſetzt, wie viel derſelbigen ſeyn ſollen. 
2. ec und Sefehitlicheit des Hof» Richters und feines: 
ta 

3. Bon der Beyſitzer Amt 
e Bon des Kapferlichen Hof: Gerichts Fifcal. 

. Bon Procura — 


Proc Gericht. 
| 7. Bon des Kayferlichen Hof⸗ Gerichts Same: Derfonen, wie viel 
derfelben, und wie bie angenommen werben follen. 
8. Von des Hofrichters Cangley-Berwalters Ani. 
9. Bon des Protonotarii Amt. 
10. Vom Amt der übrigen 3.Secretarien und Cangley«Cxhreibern. 
1. Bonder Eopiften Befelich. 
12. Von dem Cangley-Diener. 
13. Vom Tar der Ca naher: 
14. Bon des Kayſerl. ofherichte 3eugen-Commiflarien-Amt , and 
tie es mit demfelben —2 — werden ſoll. 
15. Von des Pedellen Amt. 
16. Von des Botenmeiſters Amt. 
17. Von den Hofgerichts · Boten und ihrem Anit. 
F Von der Boten Execution ingemein. 
19. Von des —— Hof⸗ Richters, deffelben Statthalter und 


20, Ca en Bertwalters Ed. 

21. gr tere ——— 

22. Der Commiſſarien Eyd. 

23. Des Fifcales End. 

24. Bon Advocaten End: 

25. Der Procuratorn Eyd. 

26. Der Pedellen — * 

27. Botenmeiſter 

28. Der Hof⸗Geri te Botm Eyd. 

29. Anderer Eyd. 

30. Wie die Procuratored Juramenrum Calumnie ſchweren ſollen. 

31. Wie die Procuratoreg —— follen. ſo ſie die taxirten Kan 
bey dem Eyd erhalten wollen. 0 
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| er dieſen Eyd felbft thut. 
* des Klaͤgers Anwald ſeine Artickel mittel des Endes 


34 eva fo der Kläger felbft feine Articulos mittel des 
—* 5 Bean Eyd des tn Rt ägere Articul, fo der Beflagt 
36 fo Bm Beklagten Anwald auf des Klägers Anwalds 


dr ./ a Kin der Hoheit, genannt Juramentum malitiz, den ber 

Procurätor in fein felbft und feiner Partheyen Seelen fehtoeret. 

38. Der Eyd, foeiner wird zu einem Curator zum Krieg geben. 

39. Der &yd, fo einer oder mehr zu Vormuͤndern geben werden, und 
durch einen Procuratorn geſchworen wird, 

40. — — Zeugen Eyd. 

d der 
Des K ferlichen Hof-Serichts Eopiften-Eyd, 

“ Des Sangl Dieners End. Pr 

44. Der Eyd, fo ein Argt, Barbierer, oder einer andern Kunſſer⸗ 
fahrner ſchweret, über das, fo ihme aus Erfahrung feiner Kunſt 


bewuſt i 
45. Qtmmguns und — bes Juden⸗Eyds. 
2. 
4. Tir. — Sur, Jurisdiftion und Gerichtgstwang des Kapferl, Jarisdiäio 


8 
2. Bann und zu welchen Zeiten iedes Jahres die Hof-Gericht gehal- 
ten werden follen. 
3. Bon den Umfragen, fo in einem ieben Hof Gerichte gehalten 


werden. 
— —— welchergeſtalt die Abforderungen, Remiſſiones beſche⸗ 


5. Bon Fällen, fo auf der privilegirten Staͤnd Abfordern nit re- 
mittiret werden, 
6. Bon etlichen befonbern Faͤllen und Handlungen, fovon Alter® 
er noch, vor dem Kapferlichen Kof-Bericht | ——— zuge⸗ 
aſſen. 
7. ng wre ingemein, 
5. Bon Bertinhi 
8 erkuͤndigung. 
F Von Beleutung. 
orma einer Beleutung. 
orma der Anleitung auf unverſprochene Beleutung 
—3* der Anleitung auf eines Achters * und Glen. 
ag Fr 
$. 3 De Dritte. Pars 3. 
Tit. I. Bon Termin des Kayſerl. Hof-Berichts. Proceffus, 
2. — * Termin, wie und mag in demſelben gehandelt wer⸗ 
en 
3. * —— wie und was in demſelben gehandelt wer⸗ 
ofl. 
4. Vom dritten Termin. 
5. Bon dem vierten Termin, 
6. Bom fünfften Termin, 








7. Bon 


7. Bon den fechften Termin. 
8. Vom fiebenden Termin. 
9. Bondem achten und übrigen Terminen. 
ı0. Von Terminen dilstorifchet Exceptionen und Auszügen. 
ı1. Bon peremtorifihen Exceptionen und Auszügen, 
12. Bon Reconvention oder Gegenklag. 
13. Wie und welchergeftalt gegen den nit erfcheinenden Kläger ge 
handelt werden foll. 
14. Bon Ungehorfam des nicht erfcheinenden Beflagten. 
15. Wie und weichergeftalt einer aus der Acht fich erledigen möge. 
16. Von Urtheilen, und durch mie viel irtheilfprecher diefelben ver⸗ 
ff erden —— — Hof 
17. Wie, in welcher Zeit und von we ilen von dem Hof» 
Gericht appelliret werden fol. 
18. Bon Erecution der ausgefprochenen Urteil. 
19. Bon Gerichts⸗Koſten. 
20. Bon des Kanferl. Hof⸗Gerichts Vificarion. 
21. Wie es in andern Fällen, foin diefer Ordnung nit begriffen, ges 
halten werden fol. | 
Jurisditie G. 4. Hierzu find noch Kayfer Maximiliani I. Conftirütion wegen der 
in Rn: Ehchafften d. 20.1496. underfolgte Confirmationes zurechnen. 
—— $.5. Man hat dieſes Hof⸗Gerichte nebſt dem Weingartiſchen und an⸗ 
dern Land» Berichten in Schwaben gar aufheben wollen. Grundfeſte 
p- 3. cap. 3. 


f:Sefinde, Famulitium aulicum, predii. 
oflager, Sedes Principis, f. Kauff. 
oflehn, Feudumaulicum, Palatinum, Gäftaldie, 

Hofleute, Aulici, f. Gerichte. 
Hofmard, Jurisdictio caftri nobilia. 
Dofratd, Confilium aulicum,, cf. Reid)8-Hofrath, Confiliarius au- 
icus, 
— Jus aulicum, Proteſtatio aulica, ſ. Injurien. 
ofreuthe, Areaville, Ambitus caſtri nobilis, ſ Frohndienſte. 
— —— Cibaria domeſtica, cf. Gehoͤffte Speiſe, ſ. 
dustheil. 
He een — u, ’ 
ofwehr wehrung, Inventarium prædũ, ſ. Vermaͤchtniß. 
Hoͤflich, Höflichkeit ‚ Urbanus, Comis, Urbanitas, ef. Unhoͤfliches 
Umreuten. 

Soffen, Sperare, cf. Verhoffen. 

Hoffnung, Spes, Bergmaͤnniſche, Spes minerarum, ſHoltz ⸗Ordnung, 
ber Verſoͤhnung, Spes reconciliarionis, ſ. Ehe. der Zahlung, Spes 
futurz numerationis, f. Inftrument, 

Hoffnungs⸗Kauf, Emtio fpei. 
wol, Hohl, Cavus. 
hleing, Climacter, f. Heergeräthe, 
le, Cavitas, Specus, Antrum, Latibulum, 
“old, Benevolus, Fidelis, c£. Unholden, Hetold, Hulde. 
— Hohlen, Vocare, Accerſere, cf, Ab⸗Ein⸗ Er⸗Heim ⸗ Wieder 
olen. 
Hohlung, Citatio realis, ſ. Ladung. 


Holy, 
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| ⸗ Aalen , Holguug, Lignum, Juslignandi , bofcandi, f. Befu s 
* Gemeinde, Gnaden ⸗Hau · Heg⸗ Kerbholtz, Gehoöltze, Be 


gung. 
Igbeube, Furtum lignorum, f. Diebftahl, e 
elsflöffe, Traductio lignorum per aquas, 
| — Lignicida. 
2 üfer, Cuftoslignorum, ſ. Handwercker. 


t, Forum lignarium, Mercatus lignarius. 


Holtʒ⸗Ordnung, Ordinatio foreftalis. 

.1. Zu Ubwendung des — Erhaltung der Wildbahne und Ordinatiofo- 
Beförderung der Unterthanen Nahrung, ift von Churfürft Augufto Ao.reftalis | 
2 wg Deren Holg-Drdnumg abgefaffet, und daruͤber zu halten ans 

en worden. 
$. 2. Der Juhalt ſolcher Ordnung iſt, daß 
1. Jaͤgermeiſter und Forſtſchreiber nebſt dem Amts⸗Verwalter und Sylvarum 
Ober⸗Forſter, Wälder und Gehöltze offt bereuten, und ſich diefer Yiltatio 
Ortdnung gemäß bezeigen ſollen. | 
2. Sollen zu Verfauffung des Holges alle Jahr zwo Foͤrſtereyen, zn = 
‚ eine im Fruͤhlinge und die andere inı Herbfte gehalten, u 
3. an denſelben den Leuten, was fie vor Bret, Schindel, Faß, Baum, Preui folutio 
Balken, Spar, Schirrholg, Hopfftangen, Bau-und andern 
Stammholtz bedürfftig, verfaufft und nicht verborget, angetviefen, 
gezeichnet und in gewiſſer Zeit weggefchafft, 
4. dem Räuffer über dag verfauffte und wie viel er davor gegeben, fo Schedula 
wohl vom Amtsverwalter al8 dem Forjtfchreiber ein Zettel ge- emtionis 


geben, 
5. des * Holtzes halben es eben ſo gehalten und zwiefache Zettel 


gegeben, 

6. über das in ieder Foͤrſterey verkauffte von dem Amtsverwalter Rationes 
und Forſtſchreiber zwiefache Regifter gehalten, dem Oberfoͤrſter, fo liseatiæ 
— — und leſen kan, Zetteln und darneben ein Kerbholtz 
zugeſtellet, 

7. in Abweſenheit des Jaͤgermeiſters von ihm berichtet werden, an Locus 
welchen Enden dag Holg verfaufft werden folle, damit der Orte, —— 
ſo der Wildbahne und anderer Urfachen halben geheget werden fol-''3" 
len, verfchonet werde, | 

8. die wegen vorfallenden Ungemitter verfchobene Foͤrſtereyen fo viel Dilatio ven- 

... Möglich in den Michels · und dem Mergen-Monaten gefchehen, dirionie 

9. Abweſens der Foͤrſter niemand in die Wälder und Gehdlgeauffer- Intempeftiva 

halb der Köhler und derer, fodas Floß-Holt hauen, zu fahren, noch “dio Ave 

‚= Hol zufällen verftattet, 

10. dad Berfauffen des Holtzes alfo.angeftellet werben, Daß es an den Curaferarym 
Enden gefchehe, da es der Wildbahne am wenigften nachtheilig, 
die Wald-und Holgung auch eine vor und gleich wehrende Nutzung 

bleiben konne, 

II. as Senerholg nicht Stamm⸗ weis, fondern nach Klafftern ver- Mödus ven- 

t endi 


aufft, 

22, das Klaffter-und Schragen-Holg durch geſchworne Holgfchläger Cxfio 
wieder gehauen, mitder Sägen gefchnitten und eingelegt, 

"13« den Holgfchlägern aufgelegt werden, die Kleppel und Wippel 
Fingers dicke mit einzulegen, und was an liegendem Holgden Keil 
haͤlt, uud in. Klafftern zu legen dienftlich mis aufzuarbeiten, u 

14. 
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Menfura. 


Merces c®- 
forum 


Avecũo 


Prælatĩo ſub· 
disorum 


Sarmenta 
Ligns arida 


Arbores no- 
NE O_ 


Separatio ' 


Ramorum 
abſciſſio 


Arbores fe 
menüfezg 


cremiales 


zdifciales 


Multts e- 
denrium 


Ruta caſa 


Holg-Drbnung 


4 das Reisholg in Fichten-Aejte anderthalb Ellen lang zu Hatıen 


und in Gebund zu binden, welches den Kaͤuffern zugleich mit ange: 
"Die Ka fa — ſo Freyholtz haben 

15. Die Kaͤuffer und diejenigen, ſo tz vier Wochen 
vor den Foͤrſtereyen das Hauelohn, uf iede Klaffter hart Holtz 
20. pf. uf iede Klaffter weich Holtz 1. und einen halbengl. und uf 
iedes Schock Gebund Reisholtz 8. pf. im Amte einlegen, 

16. ben Käuffern zum längften in fech8 Wochen nach Erlegung bee 
Hauelohns dag Holg gegen baare Bezahlung angeweiſet, jugeieh- 
let und ihnen auferleget werden, in 14. Tagen es bey Veriuſt des 
Holtzes aus den Behauen in ihr Gewahrſam oder vor die Wälder 
und Gehölge zu rücken 

17. das Haucohn nach Gelegenheit erhohet, zu Holtzhauern bie 
Amts-Unterthanen vor fremden gebrauchet, ihnen aber nicht au- 
gezeiget werden, wem zu gute das Holg gefchlagen werde, damit 
gtoifchen ihnen und den Käuffern Fein Berftand gemacht, noch in 
der Länge nachdem Einfchlaaen einiger Vortheil gebraucht werde. 

18. Das Reisholtz neben den Scheiten verfaufft, und angenommen, 

19. daß dürre liegende wandelbare und untüchtige Holg vor dem 
grünen aufgearbeitet und mit in bie Pie gelegt, 

20. Überftändige Bircken, Afpen, lichte Fichten, Tannen, 
Hafeln, Harmweiden und ander ungefchlacht Holtz, welches dem 
jungen Stammholtz ſchaͤdlich, auch fonft leichtlich verdorret und 
verfaulet, mit gefaͤllet und eingeſchlagen, 

a1. das harte Holtz von dem weichen geſondert mag zu Scheiten nicht 
dienſtlich in Gebund gebunden, 

22. wo ftraubichte Fichten, Tannen ober ander Holtz, welche ohne 
Nachtheil derjungen Gehoͤltze mitden Aeften nicht gefället werden 
Finnen, die Aeſte vor der Faͤllung abgeftiegen und gehauen, 

23. auf einem Plage 30. Ellen breit und 75. Een lang ıo. Stämme 

ut frifche Sam⸗ und Schürbäume, es ſey Schlag-oder Stamm» 
Bolt mitWieden umfihlagen Behende gelaffen und ausgezogen were 
ben, damit dieBoden davon wiederum befamet, unddeg jungen 
gefchlachtenen geradenen Hol chonet, 

24. an Orten, da gekoblet, Floß und Brenn⸗Holtz geſchlagen wird, 
feine Bret⸗ noch Schindel:Bdume zu Scheiten geſchlagen/ ſondern 
was zu Bretern, Schindeln, Scheerholtz und zu verarbeiten 
dienftlich, ausgeſchuͤret, an Stellen aber, da ſolch Holtz mit der 
— noch ufn Waſſer nicht fortzubringen, mit einzuhauen ver⸗ 

attet, 

25. vor ieden von den Koͤhlern oder denjenigen, fo Floß ⸗oder⸗Schra⸗ 
genholtz ſchlagen, eingeſchlagenen Stamm 10. glr. Straffe erleget, 
und an denfelben fo viel die eingeſchlagene Stamme ig, alg 
Holtz · Nutzung, und das andere als Etraf-Geld verrechnet, 

26. wenn ſich die verhauene Boden von den Schierbdumen befamet, 
dieſe alsdenn verfaufft werden, damit dag junge Holg und Aus⸗ 
forüßlinge zu feinem volltoinmenen Wachs fommen möge. 

27. Alles Holg, auch die Affterſchlaͤge, Reisholg nnd Abgänge durch 
den Sorftmeifter angefchlagen, angeweifet, gezeichnet und auffers 
halb der Foͤrſtereyen keines verfaufft, 

28. mag aber zwiſchen den Förftereyen durch die Winde umgewor⸗ 
fen, oder fonft niederfället, verfaufft und was zu Bretern, Schin⸗ 
deln, Balcken, Sparr: und Schachtholtz, auch —*8* verarbeiten 

bienlich, 


I 


— 
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HER —— nicht zu Seiten geföhlagen, fond fondern Stammweis ver⸗ 


da ſi Ri ein folcher Windbtuch zutruͤge/ daß den Leuten * Holtz 
davon gelaſſen werden koͤnte, denn ihnen uf ein Fahr verordnet, 
ihnen daſſelde gelaſſen und in dem folgenden Jahre ſo viel deſto we⸗ 


Riger angew 


— | 
den —— das den Aediſicia 
Re zu —— Holtz auch jwiſchen herereyen 2 


und gelaffen, 
3%: das fr —* entweder geſamlet und angeſchlagen oder wo es 
- nicht zu ſamlen, den Leuten gegen Erlegung eines gel alle ai aa > 
— Jahr zu leſen und einzutragen erlaubet werden, doch. daß fie 
Waffen mit in das Holtz tragen, und alle Spaͤne und duͤrre 
Aeſte leſen und die ohne Schaden der Stämme, fo weit fie die von 
‚nein a weg 35 —— nr 
das ‚und Schacht⸗ i den An» Struduca 
— + Da) indie eher nicht Sehne der; fubterranes 
zeichnet, 


- 


9 die Rechnungen ber —* — die Tage Michaelis ge: Rationes 


ſchloſſen und verfiegelt uͤberſchick 
34. was von den Laßwieſen und — den Hartzen und Pichen Prata locate 
und ander Holtz⸗ Nutzung einkommet, mit in die Regiſter 
bracht und unterſchiedlich geſetzt werden wo die Haine gelegen 
und wie hoch ieder verzinfet, 
35. ingleichen was au den Erlen, Weiden und anderm Geſtruppe at Alni fallces 
den Teichen, Wafferläufften und Wiefen 
36. der Oberfoͤrſter, fo nicht fehreiben noch ! en kat, die empfangene Bacilli Ali 
Zettel unıfchreiben laffen, und an Pole» —— dem Jaͤgermei⸗ 
ſter zuſtellen, die Kerbhoͤltzer aber behalten, 


* der Amtsverwalter und bei —— ungleicheSigna ligne · 
tzzeichen 


haben und damit ieden berkaufften und angetwiefenen'* 
Stamm —— En auch — einmahl .u. 
vor bie Bergweicke der Dberförfter ein ſonder⸗ 
ee 00 var engen gebrauchen, 


= 39. die Untertnechte unberouft nee 


— male — — dag VißeacoSpl 
2 verw n em © 
— et und die Untertanen ihre * a onen 

item vorbringen, 
4 ‚den Amts⸗ nterthanen vor andern Holtz zu ihret N —— 


a offen aber und denjenigen, ſo es — verhanthieren 
ea * 


keines gefolget und verkaufft, und die alten Een 
wohner vor andern damit 


bedacht, 
kein ſondern nurdas alteliegende, fo ums Cinerarüi 
* — — nd Aeſcherern *— sehen —— die 


BGeld 
den NRachthei Pe fe bes Wäldern mich 


+ 


follen 
das liegende faule Holtz, welches den Keil ni , noch) in Die Carbonadi 
— he — —— und 


* —— verſtattet, doch daß die Käufer die Kohlen nirgends» 
n 


„denn uf die Bergwercke den Berg / oder Grobſchmieden ver⸗ 
auffen und —— 
44. Keine Raͤume noch Hayne zu räumen verſtattet, noch denen, wel · 
—* Erb-oder Kafbapne, 3 Wieſen und Räume haben, darauf dem 
RER das Holg — und zuſtaͤndig, u 
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ri ip hierin ** JB, en, noch Aus; 

N auen, das Stammholtz nicht zu ringeln, zu 

—— * —* ng‘ zu — — it: 

45. an dem darauf verfaufften Holge den Inhabern derfelben Räume 
und andern der Borfauff um billige Bezahlung gegoͤnnet, 

46. die Juhaber, fo fich deffen unterftehen oder geringelte Stämme 
nicht anfagen, der Laß⸗Guͤther verluftig feyn, 

— —— u. der Erb⸗Wieſen und Näume, fo dag 

nbes-Herrnz e Holt; ſelbſt niederhau i 
——— ge Holtz ſelbſt hauen, wenigſtens 

48. auf Raͤume oder Hayne Wohnhaͤuſer zu bauen, darinnen ſich 
allerley der Wildbahne und den Gehoͤltzen ſchaͤdliche Perſonen zu 
enthalten pflegen, keinem verſtattet, die unter 30. Jahren erbauete 
auch andersnicht denn uf Wiederruffen geduldet, 

49. bie Inhaber, zum Zeichen, daß e8 wiederruflich, jährlich in den 
Michaels Monaten ſich erkundigen, ob fie länger geduldet werden 
follen, und von ihnen 4.pf. Schreibegeld erlegt, 

so. nicht geftattet werden, daf die alten Erbgüter sertrennet, noch 
uf derfelben zugehörenden Plane neue und mehr Feuerſtaͤte, denn 
dor Alters vor den Wäldern und Gehoͤltzen, noch in den Wildpret- 
Die ea lBirfen, RE 

51. Die Laß Wiefen, Räume und Brände jährlich gegen Erlegun 
2. pf. Schreibegeld gemuthet, fonft andern um billigen Zins a. 
than, nach Gelegenheit auch um einen höhern Lafzins auggethan, 

52. Bey den verebten Wiefen, Bränden, Räumen und Haynen dag 
daranf ftehende Hols dem Landes⸗Herrn vorbehalten, 

53. Laß⸗Wieſen, Brände, Hayne und Räume anders nicht verfaufft 
werden, als daß die Inhaber gegen der Abtretung und ihrer ange» 
wandten Befferung von ihren Folgern eine Erftattung nehmen, 

54. aus ber Abreinung der Laßhayne von den Amts-Echölgen Feine 
Erblichfeit bee — 

55. die an der Inha Büter ſtoſſende nicht darzu gesogen, ſon⸗ 
dern darzwiſchen richtige Reinung gehalten, die alten able —8 

Ba .. —— ur —* a 
. die Eutwendung d oltzes an Gelde oder am Leibe geftraffr 

57. Alle Pfändungen ins Anıt einbracht, und vom — 
ee Abtrag —— 

58. mit unden ber Landes⸗Ordnung nachgegangen, und 
iemand brüchig darüber befunden, ra an * 

59. niemand auf des Amts oder der darein gehoͤrigen Leute Guͤthern 
Wildpret —— noch einigerley Weidwerck zu uͤben, auch 
niemand zu Roß noch Fuß auſſerhalb der Land⸗Straſſen zu ſchieſſen 
geſtattet, den darüber angetroffenen Reg und Hunde genomnien, 

60. den Amts» Unterthanen unverboten feyn, den Wolfen, Luch- 
fen, Fuͤchſen, Geyern und andern fchadhafftigen Thieren an Or- 
ten, da es ohne Nachtheil der Wildbahne gefchehen fan, ohne 
Hunde abzubrechen und zu fahen, umd wenn fie folche ing Amt an: 

61. Boschere und Bogcgcee ähric 

1. Vogelherde e e jaͤhrlich vermiethet, der Zins uf di 
Foͤrſtereyen erlegt und verrechnet, — — 

62. denen, fo Erb-Güther. haben, ie Bermiethung an Frembe nicht 
verftattet, die Herde und Vogelſtelle aber auf ihren Guthern felbft 
zu gebrauchen ungewehret ſeyn. 


Pe: .4.° Hölg-Drduung 339 


Diener föllen mit feinem Holtz, Bret, € Schindeln, Kohlen, Negoriatie 
e. noch andern, fo dem Holt anbängig, hanthieren, noch) lignacia, 
ihrenthalben unterm Schein als betreffe es diefelben zu ge⸗ 
Vorſchub thun, Feine eigene Bret⸗Muͤhlen noch Pech» 
aben noch miethen ſich der Kretsfchmar und Schencken aͤus⸗ 
und fich mit den Leuten, welche Holg fauffen, nicht gemein 
Sm fie Bier in ihren Häufern haben, feine Gaͤſte fegen, ſon Caupona 
Be daſſelbe vor ihre Haushaltung gebrauchen. Froen, Pre 
u, — follen die Wälde und Gehoͤltze nicht mit Vieh betreiben, laſcu⸗ 
"3 fo der Hutung befugt, allein mit dem Rindviehe der alten Erbs 
nwohner barinnen dulten. 
* 66. — unter ſechs Jahren nicht betreiben laſſen, und die 
oͤltz an den Trifften, auch da es von ndthen, die Bo⸗ 
—— verſchlaͤgeſtangen. 
—1 uhr Neuer Einwohner Vieh, welche unter 30. Jahren erbauet, im 
pi nicht 9 —— ER — 
und in den Jagd⸗Zeiten die der Trifft tigten ſich auf Tempu 
——— des Jaͤgermeiſters und Ober⸗Foͤrſters der Hutung in — * 
Bu: den Geholtzen, fo der Landes⸗Herr zu bejagen pfleget, auch ent- 


69. Denen, welche Wälder und Gehoͤltze auf die vermietheten und Capra 
$- Dererbten Laß-Wiefen und Räume zu behüten haben, die Ziegen und 
Doce gänklich verboten ſeyn, weggenommen und nur ſolche von 
dem Nindviehe zu feheiden, in den Ställen zu halten, oder auf ih⸗ 
ren ‚eigenen Bradjoder andern Feldern huͤten zu laſſen, verſtattet 







* Pe 
zu: 


i * eich inden vererbten Trifften ftehende Holt dem Landes · Herrn 
— und wenn ſolches abgehauen worden, der Boden und 
J hr lang mit der Trifft verſchonet, dag verbiſſene Holtz ab» 
we ) wiederum 6. Jahr geheget. 
—*8 J— wo es ohne Nachtheil der Sommerlatten geſchehen Gramen 
— Erſtattung Planweis oder nach der Sichel vermie⸗ 
Geld verrechnet. 
—— * keſeholtz — fo deſſen nicht berechtiget, verſtattet Coll⸗aio 
eh welche Beil und Waffen bey fich haben und ohne Zeis ligni aridi 
5 Ga fareöfeh werden, die Waffen genommen, und fi fegefra 
3. Ben Anweiſung des Schacht-und Rinholtzes die —5 — * ſylve · 
| e mit angefchlagen und verfaufft. 
Berbrannten und andern Stammholtz aus Gnaden gege: Donatio ex 
wird, die Affterfchläge ausgezogen und überhaupt verkaufft gratia 
od ern und das Reisholt in Gebund gefchlagen,verfaufft 
) verte 


werben 
75. Bi — kein gruͤn oder liegend Holtz vor ſich verge⸗ 
encket 
R 7% — Ober⸗ und Unter⸗Foͤrſtern nebſt allen al« Viñtatio 
jungen Einwohnern der daran gelegenen Dorfſchafften finium 
J——— Gehoͤltze alle Jahr zwiſchen Walpurgis und Johannis 
Baptilte bezogen, die alten Mahlſteine und Reinbaͤume mit Fleiß 

et umd verneuerf. 
mit reinen, folche Nein-Nachbar auch darzu befchie- Vicinorum 

—* — ne — niedergefallen, andere Staͤm · adcitatio 
















340 | a 
— — — — nenn —rtrrr— — — en 
78 ba dieſelben nicht zu bekommen, eichene und andere Pfaͤhle an 


Signa finium 


Defignatio 
vicinorum 


Pona non 
venientium 


Arbores fina= 
les collapſæ 
Fines dubii 


Denunciatie 


Reticentia 


Obductio la» 
pidum fina- 
lıum 
Apertura [e- 


Mutatio ar- 


borum l. la- 
pidum fina- 
lium 


Nova me- 
lendina 


Moderatus 
ufus ligni 
proprüt 


SFylye com- 
munes 


kigna pa- 
ftoribus 
deitinata 





Holtz⸗O tdnung 


— — 


ſtat der Mahl eingefchlagen,und an dieſelben, wo naſſe Boden ſeynd, 
Weiden aber Pappeln gepflantzet und vermahlet. | 
79. Alle Leute, jo mit ihren Erb⸗Guͤthern an die Waͤlde, Gehoͤltz und 
Hayne ftoffen, in den Amts · Rechnungen nahmhafft gemacht, und 
angehänget, wie viel Nein-Steine oder Latt ⸗ Baͤume zwifchen ieden 
und den Gehoͤltzen feynd. 


80. Die 609 den Reinungen wicht erfcheinende Einwohner ge- 


gr. Die verdorrenden, umfallenden oder niedergehanenen Latt⸗ Baͤu⸗ 
meals Waldzins verrechnet. ——— 

32. Die an Orten der Reinunge ſtehenden Staͤmme und Holtz, wel⸗ 
cherhalb Irrungen vorfallen moͤgten, in Zeiten verkaufft, und 
Zanck dadurch abgewandt. 

83. Wenn Mahlbaͤume umfallen, daſſelbe von den Rein⸗Nachbarn, 
welche Unterthanen ſeynd, ſo bald angezeiget, und es uͤber acht 

Tage verſchweigen, oder ſich des umgefallenen Holtzes unterzie⸗ 

hen, oder von den ausgeworffenen Rein⸗Steinen nicht Meldung 
thun, um ein gut Schock geſtrafft. | 

4. Die Foͤrſter folches auch nicht verſchweigen, ſondern an⸗ 


melden. 

85. Die Rein Nachbaren die Mahl-Steine nicht vermauern noch 
verzäunen, fondern frey laffen, und die allbereit vermausrten wie» 
der geöfnet. 

86. Auf den Neinungen in den dicken bornichten Gehoͤltzen Steige 
geräumet, damit man diefelben in Beziehung der Reinungen defto 
beffer befichtigen konne. F 

87. Bon Foͤrſtern feine Mahlbaͤume noch Rein » Steine verändert 
noch. gefetzt, fondern die noͤthige Veränderung dem Amtsverwal · 

— daß es neben ihm in Beyſeyn der Rein ⸗Nachbarn 
gefchche. 

88. Da Bedencken vorfallen mögte, ſolches fo wohl wie die Reinun- 
gen verrichtet, und welche ungedrtert verblieben, berichtet. 

89. Zu Erbauung neuer Mühlen und oberfchlechtiger Gänge, und 
deren Erhaltung aus den Wäldern und Gehölgen fein Holg ver⸗ 
fauffe noch gelaffen. 

90. Der in der Wildbahne gefeffenen Unterthanen eigen Gehoͤltze 
allein zu ihrer eigenen Gebaͤuden und Feuers⸗Nothdurfft vor ihre 

Haushaltung, auf den Kauf aber mit Vorwiſſen des Amtsver- 
alters und Förfters gebraucht, auch zur Neuerung nicht betrie- 
ben noch behuͤtet, 


qq. ihnen iedoch um ihres Unterhalts willen etwas zu verkauffen 


nachgelaſſen, und das Stammholtz in den Zeiten niedergeſchlagen 
werden, damit das Wildpret deſſen im harten Winter genieſſen 


moͤge. 

92. Mit der Unterthanen gemeinen Gehoͤltze es gleichergeſtalt gehal⸗ 
ten und ſie dazu angehalten werden, daß ſie dieſelben hegen und 
—— damit fie aufn Fall der Brand⸗ und andern Schaden Huͤl⸗ 
e und Troſt daran haben moͤgen. 

93. Was aber důrre und wandelbar auch Windbruͤche, das ſollen fie 
zu gebrauchen haben. 

94. Die Pfarcherren in den Pfarrhölgern ihr Feuerholtz uf Anwei⸗ 
fung des Amtsverwalters, Dberförfters und der alten — * 

— or 


—n 
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Dorffs hauen, davon Feines verkauffen, und fie von unmaͤßigen 
Gebrauch abhalten und daran feyn , daß fie und ihre Nachfom: 
- men eine-währende Befeuerung daraus haben mögen, ' 
95. den Unterthanen ihr Stammholtz Plan » weis zu verbauen und Sylvarımin 
ge baraug zu machen, auch mit dem Viehe zu vertreiben, daß agros cun- 
ein jung Hols aufwachſen Fan, in der Wildfuhr nicht ver⸗ 
attet, 
96. Sollen fie ihre eigene et mit Boͤcken und Ziegen nicht vers Caprae 
‚ den, fondern fein dergleichen Vieh halten, auch mit ihrem Kind: 
vieh der en Gehaͤu verfchonen, 
. Denen, welche fein Gehoͤltze zu betreiben haben, ſolch en 
*8 ewehret pn, Rune 
98. Denen, die felbft eigen Gehoͤltz haben, das fle auf Theurung Venditio 
 fparen und halten, kein Hol gelaffen, ligai reftrifta 
99, Det Nitterfchafft, Stävte oder andere Unterthanen fo gleich den 
Amts-Unterthanen mit Pferden und der Hand Jagd-Dienfte lei⸗ 
fen, wo fie fich felbft und den ihrigen aug ihren eignen Gehölße 
nicht Huͤlffe thun, noch fich bey den Nachbarn erholen Einnen, 
hiermit nicht gemeynet feyn. 
100. Soll den Unterthanen an dem pfleglichen Gebrauch ihrer ei: Liber ufus 
er Gehoͤltze feine —— Hinderung geſchehen, ſylvarum 
ſ nicht Buͤrgerſchafft und Handwercke bey ihrer bürgerlichen 
Nahrung des Brauens, Meltzens, Handwercke Haushaltungen 
und Gebäuden aus Mangel des Holtzes in Abfall kommen, 
zor. Kein Bauholtz zu gantzen hoͤltzernen Haͤuſern, Schroten, Scheu ⸗ gaifieia 
nen, Staͤllen und andern Gebäuden gelaſſen, ſondern folche fteis 
nern aufgeführet, und allein Balcken, Sparr-und Schindel-Holg 
und zu. einem neuen Bau über 20. Stämme nicht gelaffen und 


- ! 
102. Keinent Eintsohner, fo ein Auſpanner ift, über 10, und einem Reparatie 
Hinterſaſſen über 5. Staͤmme zu-feinen wandelbarın Gebäuden 
ein Fahr zurechnen, gelaffen, 
. Wenn fie deffen mehr bedärffen, folches bey den Nachbarn er» 
et ober auf erftatteten Bericht gelaffen, auch zu den Gebäuden 
angewandt und nicht verhanthieret, 


104. Mitdem Freyholtze es gleichergeftalt gehalten werden, Li 
‚ 205. Die. Amts⸗ Unterthanen jich an flat der Echindeln der Stroh · n «a 
’ Dächer befleißigen, | Scandule 


106. an den Wafferläufften und naffen Boden Weiden und Pap- Plantstioar-" 
—— an den Reinen und ſonſt auf ihre Guͤther wilde Obſt⸗ borum 
ume pflangen, 
197. ihnen deren eine gewiſſe Anzahl jährlich auferleget undfie an- 
gehalten werden, an ftat der gefpunden Boden Eftriche von ei:Pavimenes 
men oder Kalch in ihre Gebäude fertigen laffen, 
108. An flat der Mauern leimerne Wände aufführen, Maceries 
109. Gründe, fo nicht zu Feldern und Wieſen zu gebrauchen , ums» Confemina- 
reiffen und anbauen, und mit Bircken-Tannenund Fichten-Saa: to fundo- 
mien befaaimen und zu Hole hegen, u 
10. An den Gehoͤltzen feine neue Bret⸗Muͤhlen zu bauen erlaubt, den-Molendina 
felben auch mehr Bret⸗ Baͤume nicht nachgelaffen werden, denn bey gmaria 
ieder Mühle infonderheit verzeichnet, 
111. Deujenigen, welche das Faß Holtz, Dret, Schindeln, Kohlen, Ligni epor- 
93 | Leiter⸗ iatio 
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Leiter⸗Baͤume, Schierholtz und anders verführen und abfloͤſſen, 
fein Holg gelaffen, 

y2. Die erblichen oder ausgethane Pechwaͤlde zwar aegen den dar⸗ 
auf geſatzten Zins gelaffen, aber feinen Stamm von neuen zu bre= 
chen noch zureiffen verflattet, 

113. Den Unterthanen und ihren Hirten zwiſchen Pfingſten und Mi- 
chaelig den Sommer über vor den Wäldern und Gehölgen einige 
" ne oder Stöcke zu verbrennen nicht geſtattet, der geurfachte 

ade erſetzt werden, und ieder vor feine Dienfiboten, Arbeiter 
und Hirten hafften, | 


214. Wenn Floß-Holtz verfohlet wird, das Dedfholg von ungeſtrau⸗ 


$ 
ß 


5. in den Kohlgehauen die 


en 


bichten Fichten und Tannen zu rechter Zeit umſonſt geſtiegen, 
wenn aber das Holtz im Walde verkohlet wird, ſich von dem nie⸗ 
dergeſchlagenen Holtze erhölet, 

115. Diein Wäldern und Vorhoͤltzern angetroffene Bienen und Ho⸗ 
nig ins Amt gezogen, verfaufft und das Geld verrechnet, 

J16. ar Drdnung auf beyde Förftereyen vor Anfang der Märck- 
te verleſen, 

117. Die Unterthanen und andere Leute von den Ober und Unter- 
Foͤrſtern nicht — noch beſchaͤdiget, ſondern um erheblicher 
Urſachen gepfaͤndet, und es dem Amts⸗Verwalter angemeldet, 

113. Ber Abtretung des Amts⸗Verwalters dieſe Holg-Drdnung dem 
Fägermeifter zugeftellet, dem folgenden Amts ⸗ Befehlhaber geant⸗ 
mwortet, und niemand Abfchrifft davon gegeben, 

19. Bey Veränderung der Ober⸗ oder Unter -Forfter ſolche dem 
neuen bey Beziehung des Dienftes durch den Amts» Verwalter 
vorgelefen, und ihm, feftiglich darob zu halten, eingebunden, ihm 
auch alle Reinungen gezeiget und gewiefen, 

120. Die Unter: Forfter daran feyn, daf der Holtzgehau geräumer, 
das verfauffte Holtz abgeführet, alle Stämme uf der Erden nie- 
dergehauen und nicht Hohe Stöcke gelaffen werden. 


2: Vom pfleglichen Gebrauche des Holtes find die Refolutiong; 


e wegen Abftellung der in dem Sächfifchen Erg: und 
Kreife eingeriffenen Mißbräuche vom 28. Aug. 1697. des 


1. bie vorige Holg- Ordnung zu beobachten, 

2. feine neue dret:Mühlen zu geftatten, 

3. fein nutzbares Kohl-oder ander Holg einzuäfchern, noch das Fluß⸗ 
fieden in Wäldern zu geftatren, 

4. die den Dorffichafften vergönnete Trifft nicht zu erweitern, 

Scheer-Bäume, ſtarcke Buchen und unge 
ſchlacht Holg mit niederzuichlagen, 

6. die *htöchäue zu räumen, und Kloͤppel und Aeſte mit in bie 
Schragen einzulegen, 

7, die Scheite nach der ordentlichen Länge, und die Cchragen und 
Klafftern nad) richtigem Maffe zu fertigen, 

8. das alte Holg nicht mit dem neuen in die Mayler zu fegen, 

9. zum Mayler⸗Deckholtze keine junge Stämme zu nehmen, 

10. bey Kohl⸗ und Floßgehauen die weitern Holger mit den nahen zus 
gleich wegzuſchlagen, 

n. die Köhler nicht felbft Holg fchlagen, fondern nach georbneter 
Hehe, Weite und Scheit-Länge in Schragen und Klafftern fegen 


laffen, 
- 12, ieder 


ebürgis 
8, 


— —— 
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12, ieber Hammertverdiö: Befiger einen gefchtuornen Einfchlager 


13. daß Mayler-Rohlen-Feuer von Marid Berfindigung bis Galli Cokio car- 
getrieben, und im Winternicht geftattet, bonum 

14. greifchen den Foͤrſtereyen fein Holtz angemwiefen, 

15. das angewieſene längftens von einer Foͤrſterey zur andern weg⸗ 


-  gefchaffe, 
16. . — off — — 
17. feine neue r erbauet, auch nicht mit hölgernen Schroten Exftrudtio 

ausgelegt oder mit Schindeln gedeckt, nn a 
18. keine abgetriebene Gehoͤltze zu Räumen gemacht, eg erwieſen benn 
die Unterthanen dag Eigenthum durch diealten Feld Beete, 
19. feine Spachten Zäune und Windelhechen geftattet, fondern Seres vimi- 
Reihhecken gehalten, . 
20. das Vichen und Prachen nicht über bag geordnete Maß und Kiffe, — col· 
auch in keinen neuen Revieren geſtattet, 
a1. die Seiffen⸗Arbeit pfleglich gebrauchet, | ; 
22. Gruben · und Schacht⸗Hoͤltzer anders nicht, als wo Bergmänniz —— — 
ſche Hoffnung verhanden, angewieſen, — 
23. wicht übermäßig Vieh, und Ziegen ·Vieh gar nicht gehalten, er 
24. die Wald-Feuer-auderergeftalt nicht als in Beyfeyn der Ober: En irI- 
und Foͤrſter geftatter, 
25. der Communen Peputat.Holtz durch eine verpflichtete Perſon 


geſchlagen, 
26. —— und Schlöffern keine Hol: fondern Stein ⸗Koh⸗ Carbones 
. ge r P 
27. bieübermäßigen Vogelgeftelle eingezogen, Aucupis 
23. Beiden und Pappeln gefist, 
29. an flat der 10. Stück Saanıen : Bäume gange Schuppen und 
Riegel am jungen Holtz ftehen gelaffen, 
30. alle Scheite mit der Säge gefchnitten und nicht mit der Art ges 
en, 
31. feine privat- Concefliones auf gewiſſe Holtz⸗Reviere gegeben, 
32. die Holgdeuben geftrafft, und die Pfänbder in die Aemter einge, Furtum 
fchicft , nicht aber gegen ein Accidens verfchtviegen, — 
33: feine Diener-Läuffe gefattt, | —— 
34. der Abraum, Wippel und Aeſte mit zu Klafftern geſchlagen und Ezreimcami 
‚die Staͤmme nicht allzuſehr abgekuͤrtzt, 
*. äh a Schauffel-Bäume nicht zu wohl⸗ 
il verfaufft, 
„36. bey Commiflionen und Befichtigungen die geordnete Ausloͤſung 
beobachtet werden foll. ; 
4. Das Ausraden der abgetriebenen Gchölge, un den Boden zu el, Eradicario 
ng Wieſen zu machen, foll nicht ohne Unterfcheid geftattet werden, 
. 193. 
6.5. Die Forft:Bedienten follen jedermann, der nicht eigen Holg hat, 
noch damit hanthieret, das nothige Brenn-md Bau⸗Holtz anweiſen, RE 
‚1613. RenthS. 8.1. die von Adel aber und andere, welche Hol ber. Pretia iniqua 
laffen , mit dem Die it Steigerung machen, noch die Leute 
überfegen, 8.0. 1555. t. Holgfauff. B 
$. Eu Vermeidung des Hol: Mangels ift auch dad Hauen Be fe- 
alle Jahre zu zwey⸗ auch wohl mehr mahlen in die Kirchen und - 


Mayen, fo al 
Käufer; auch für dieſe ne andenen Schencken — 
| | 4 ’ 


j 


ne nenn pn nn ne en Ze 
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bey Straffe verboten, M. ırı5. und ſollen den Gloͤcknern, welchen Dadurch 
etwas von ihren Accidentien entgehet, etliche Örofchen alsein Æquiva- 
lent aus dem Kirchen⸗Vermoͤgen iedes Drtesgereichet werden. ib.- - 
F. 7. Endlich ſollen nach dem Mandat vom uten May 1726. wegen. 
Pflantz⸗ und Pfropffung, auch Cultivirung fruchtbarer und anderer 
Baͤume 





Areretio 1. alle Plätse, welche entweder gantz vom Holtze entbloͤſſet oder doch 
Kigni wenig beitanden find, auf das fihleunigite zu vollſtaͤndigem Arts 
fluge gebracht, : 


2. es nicht bey der Hoffnung des Gelbft - Aufluge von denen hin 
und wieder etwa noch ſtehenden Saamen-Baumen gelaffen, fons 
bern fo wohldiein den Dichtichten befindliche und noch nicht all« 
zuhoch ermachfene junge Stämme, fonderlich von jungen Eichen, , 
Buchen, Linden, Erlen, Birken und dergleichen, welche bafelbft 
wegen der groffen Menge nicht fortfommen dürfften, nach- ieder 
Landes» Art, fo viel nur immer moͤglich feyn will, ausgehoben, 

Semina ar- und an andere begveme Orte verfegt, an reiffen Eicheln und Buch- 
„ borum Extern, fo wohl ais an andern Holg-Saamen ein gnugfamer Vor- 
rath zu gehoͤriger Zeit, und in rechter Reiffe geſammlet, auch an 
einem lüfftigen Orte, nicht aber in warmen Stuben in töpffernen 
oder blechernen Gefaͤſſen aufbehalten, und Damit die ledigen Holg- 
Bloͤſſen befäer, 

Calvitiafyl- 3. die Blöffen, wo nicht allzuviele Stöcke und Baum⸗Wurtzeln an⸗ 
varum zutreffen, noch auch von andern die Huthung hergebracht, entwe⸗ 
der mit Acker⸗Haacken, Pfluͤgen, eifernen Diechen, Kraut» Rade- 
und andern Hacken zubereitet und mit Holtz ⸗Saamen befäet, oder 
dag Moog -und Beer-Gefträuch geräumer und der Boden zu Ein⸗ 
bringung des Saameng geöffnet, " 
Operz rufti- 4. zu diefer Arbeit die Unterthanen , wo ungemeffene Dienfte herge- 
eorum racht, angehalten, two aber diefelben nur gemeffene Dienfte zu 
leiften verbunden, felbige hierzu zwar gleichfalls gebrauchet,iedoch 
ihnen diefe Arbeit an den andern Dienjten wieder abgerechnet, 
auch, wo Gemeinde-Frohnen üblich, e8 auf gleiche Weife gehal- 
ten, in deffien Entſtehung aberdie Straffen, da auf Gefaͤngniß, 
Beld oder Arbeit erkannt, wenn ſich dabey Eein befonderer Ums- 
ftand ereignet, in dergleichen Dienfte verwandelt, und zu Näus 

mung, auc) Zubereitung der Holtz⸗Bloͤſſen angervendet, 
. bie Art und Befchaffenheit des Bodens allenthalben wohl beob- 
Salicas achtet, und fo wohl an Moräften und Warferläufften allerhand 

Arien Weyden, Erlen und dergleichen Hols, fo Feuchtigkeit ver: 

tragen fan, gefeßet, ala in fandigen , Frefigen, trockenen und ans 

bern Boden fnlches Holtz, fo nad) der Landes-Jirt am beften da« 
ſelbſt waͤchſet, gefäct und gepflanget, vor und in den Wäldern wils 
de Acpffel, Birnen, Pflaumen, Caſtanien, Hafelzund andere Nuͤſſe 
mit ausgefüct oder gefteckt , oder befondere vor den Wildprets⸗ 
Seminaria und andern Anläuffen verwahrte Pläge zu Baum- Schulen ans 
gelegt, damit daraus die Wälder mit dergleichen Baumen bes 
fett, und dadurd) dem Wilde deſto beffere Aetzuug verfchaffet wer⸗ 
de, die Aushebung der in den Gehölgen befindlichen wilden Obſt. 

_. undderer Berfegung in die Gärten fo fehlechterbings nicht 

verſtattet, 

Paftura 6. die auf ein gnugſames Befugniß gegründete Huchung zwar ges 

ſtattet, iedoch nicht allein auf Fein Ziegen-Vich bey Straffe * 

woͤchent⸗ 


m 


- 
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Fchentlichen Stock⸗Raͤumens extendiret, ſondern auch die in 

+ ben Wäldern gelegenen und mit der Huthung beſchwerten lichten 
Pläge in 4 oder nach Befchaffenheit mehrere Theile abgefondert, 
und einer nach dem andern mit Holtz⸗ Saanıen befäet, beftecket 
oder bepflanket, 

7. das neu=gefäcte oder gepflantzte Holtz volle 8. Jahr gefchonek, Fovendt 
umd von demjenigen, der durch Vieh oder fonft wiffentlich daran tempus 
Schaden thut oder veranlaffet, nicht allein folcher erfesst, fondern 
er auch mit der Straffe 14. Tage bis 4. Wochen Stocke zu räu- 
men, belegt, ihm iedoch freygelaffen werden, ob er folches felbft 
oder durch einen Arbeiter verrichten oder vor ieden Tag 3.91. fo 
auch zu diefer Arbeit anzuwenden, bezahlen wolle, 

8. die mit Hol beſaͤeten Mäße vor Vieh und Wild verwahret und Sepimemg 
bermachet, und darzu an Orten, wo das Holt gar zu dicke auf: 
wachſt, Stangen ausgehoben, oder dürre Aefte, Dörner und der» 
gleichen angewendet, 

9. 100 von neusangebaueten Holtz⸗Plaͤtzen ziemliche Flecke zurück bfeisReiterate 
ben und gar nicht auffonmen, folche anderweit befäet, und Damit (eminatio 
fo erh bis es beftanden, fortgefahren,, hingegen wo das Holt 
zu dicke aufgehet, e8 im andern oder dritten Jahre ausgehoben 
undan andere Drte verlegt, wo Holt angewieſen oder abgetries 
ben wird, guter und reiffer Holtz⸗ Saamen wieder auggeftreuet, 
vornehmlich Eicheln und Buch Eckern geftecket, unter den andern 
Hola: Saamen auch wilde Dbft-Kerne mit geſaͤet, 


10. die neuerlichen Huthungen, unbefugtes Moog:und Streu - Ne: Mufd cop 


hen, Brafen, Heu machen, Uefchern, Fichten reiffen oder Hartzenlectio 
abgeftellet, ven Jagd⸗ und Forſt⸗Bedienten die zur Ungebühr und 
ohne Conceflion angemaßten Vortheile an Grafen, Aefchern, 
Harsen und dergleichen fehlechterdings unterfagt, auch dag Aug» 
roden und Ausbrennen in und an den Hölkern zu Erweiterung 
der daran ftoffenden Grund-Stücke und Felder oderinden Wal 
dungen liegenden Pläte und Wieſen, durchgehende verboten, 

1. alle Jahre, iedes mahl im Monat Decembris, von den Ober-Forfts 
2 m und Deamten, was für Anſtalt getroffen worden, Bericht 

attet, 


12. alle Expeditiones, Citationes und alle in diefem Mandar an⸗ 


X befohlne Verrichtungen ex officio und ohne Entgeld verrichtet 









unbexpediret werden. 
sollen Vafallen umd Unterthanen, welche mit Heyden und Waͤl⸗ 
belieben, gleichfalls tüchtigen reiffen Saamen von Eichen, 
yen, Ahorn, Bircken, Erlen, Linden, Kiefern, Tannen, auch 


mmien und wohl verwahren, Die Schläge oder abgetriebene Morum 
ue und Stock-Raͤume wohl reine machen und Öffnen, den 
Hol Saamen auf kleinen Bloͤſſen alfobald, auf allzugroffen aber 
nach) und nach ausfaen, die Windbrüche aufräumen, den jungen 
Unfug für Trifft und Wild vermachen, ihre Heyden und Wälder 


3 y —— — tractiren 









ie Collatores, Vorſteher, Obrigkeiten und Gerichten, 


jeglichen Orts jährlich in Augenfchein nehmen, und erkun⸗ 


— Sei a ons Commun - und der Unterthanen privat- 


war : in was Zuftand ſich diefelben befinden, wo noch Bloͤſſen 
anjubringen, auch iſt das en Gras hauen, Me — 
: 5 


> Obſt⸗Koͤrnern, nad) ieder Landes⸗Art zu rechter Zeit Grana po» 
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ten und dergleichen an Orten, mo berjunge Anflug Schaben 
bet, nicht zu geftatten , noch weniger zuzugeben, daß die Holger 
durch) unbefugte Wende , ungebührliches oder uͤbermaͤßiges Har ⸗ 

en oder fonit verderbet werde, dag Abbrennen der Bäume und 
Stoͤcke zu verbieten, und mit Stock-Roden oder fonft gu beſtraf⸗ 
fen, und wie e8 wegen Abtreibung und Augrottung der in der 
Wildbahn gelegenen Helfer bey Churfürft Augufti Anno 1560. 
vblicirten Forft-und Holg -Hrdnung fein Beenden hat, alfo 
oll ohne —— niemand daß Gehoͤltze auszurotten, ab» 


= re 





— und den zu Feld oder Wieſe zu machen ſich un⸗ 
terſtehen. 

Loes ferra- 15. Diejenigen Raͤume, welche den Hammerwercks⸗Beſitzern conce- 
riorum diret werden, wenigfteng zur Helffte mit Holß befäet oder beſte⸗ 


det, von den auf andere Weife an fich gebrachten Grund⸗ Stuͤ⸗ 
cken hingegen diejenigen, welche vormahls mit Mol beftanden 
ervefen , wiederum barzu ausgeſetzet, und mit allem Fleiffe zum 
Geftänbigen Anflug gebracht. Damit 
Plantatio ar- 16. das Land mit gnugfamen Frucht-umd Obſt⸗Baͤumen mehr und 
borum mehr erfuͤllet werde,nicht allein diejenigen, welche durch Erbſchafft, 
Kauff oder in andere Wege ein Grund⸗ Stücke auf dem Lande an 
fich bringen, im erften oder andern Jahre ihres erlangten Eigen» 
thums cine getoiffe Anzahl Bäume, als wenn eg ein Garten , tive» 
nigften® 4. wenn es ein Guth von ohngefehr 23. Dreßdnifchen 
Scheffeln Ausfaat, 8. und wenn es von 50. Scheffeln und drüs 
ber,ı6. Stück Bäume feßen,fondern auch ein heyrathender Bauers · 
mann vor oder in dem erften Fahre feiner Ehe überhaupt 6. Stüd 
gute Bäume nach ieder Landes⸗Art pflangen, endlich ein iedweder 
Huͤffner jährlich wenigſtens 4. ieder Halbhuͤffner 2. und ieglicher 
Gärtner und Häusler 1. guten Hbft:oder auch nach Befchaffenbeit 
ber Landes⸗ Art einen andern Baum auf feine Roften feen oder 
fegen laſſen, bloffe Hausgenoffen und Einwohner aber disfalls 
verfchonet werden. 

17. Ben Städten nicht allein an den Stadtgraͤben oder wo es fich 
fonft ſchicket, ingleichen an ben Straffen und Feld-Wegen enttver 
der Obſt / oder andere Bäume, als Wenden, Pappeln, Erlen, Al- 

Ambuluue leen-meife gefetst, fondern auch diejenigen Drte, die zu fauer oder 
- bürre, und dahero weder zu Getreide noch Heuwachs, iedoch zu 
Bäumen ober lebendigem Holt bequem find, darzu angeleget und 
mit Bäumen beſetzet, oder mit Holtz beſaͤet der fehlechte Boden 
auch durch Beffern, fo viel möglich, zugerichtet und tragbar ge⸗ 


macht, 

laſtitutlo 18. nicht allein einige Inwohner ſich auf die Baum⸗Zucht legen und 

uborum darinnen fo wohl andere unterweifen, als —— 
auch entweder vonder Commun oder Frivat · Perſonen hinlaͤng⸗ 
liche Baum:Schulen angelegt werden, damit es niemahls an jun ⸗ 
gen gepfropfften oder oculirten Bäumen fehle. . 

Lefio 19. Sollen diejenigen, foeinen fruchtbaren Baum befchädigen, und 
bie, fo einen fchlechten Baum abhauen, oder demfelben mit Sche⸗ 
len oderauf andere Weife Schaden zufügen, nach der 37. Contti- 
eution p. 4. den Werth davor bezahlen, und —* dem Eigen⸗ 
thuͤmer ieden abgehauenen, verderbten oder beſchaͤdigten Baum 
mit 40 gl. verbuͤſſen, wenn der Schade allzuwichtig, der Freveler 
mit einigen Monaten Stock · Roden u u 





2° HER — QASuufee 
Befinden 1. bis 2. Jahr Zuchthaus oder Veſtungs⸗Bau, der um 
F rer anne Baͤume, Wenden oder gefiet Hol ohne Vorwiſ⸗ 
2% 1 fendes Grund⸗ Herrns abhauet, aushebet oder entwendet, mit der 
Scraffe des Diebſtahls nach dem Werth des Entwendeten, die ger 
Tr» ringen Dbft-Deuben aber mit 8.biß 14. Tage Gefängniß oder Är⸗ 
beit zum Gtocd:Koben beftrafft, 
20. die Toͤpffer, daf fie bey Fertigung neuer Defen in die Wohn» Fornanes 
Etuben oder andere Zimmer;ihres Eigennutzes halber, feine groffe 
und viel Hold erfordernde Machinen auffegen, auch die Ofen über 
+ dem Dfenloche inwendig eine viertel oder halbe Elevon der Mauer 
befferer Erhaltung der Wärme in den Zimmern abfegen, anges 
has Abwendung — wenigſtens der untere Stock 
der Haͤuſer ſteinern g y 
ar. von den Gerichten und der Obrigfeit alle Jahre, wie diefem nach 
oder zuwider gelebet worden, berichtet, bon den Contravenien- 
ten von jedem nicht gefeßten Baume 4. 91. Straffe erleget , und Mul&aomif- 
des folgenden Jahres noch einmahl fo viel Bäume nachgepflan: (= plantanio- 
Bet, auf gleiche Maffe es von den Räthen in Städten gehalten, °'* 
die Special-Aufficht einen ihres Mitteld aufgetragen, und fo wohl 
wegen ber Raths und Commun - Pläge, als wegen der Bürger 
und Einwohner das noͤthige beforget und veranftaltet werden, 


schlag, Jus lignandi, ſ. Befugniß, 
ller, Difeuneator lignorum. 
on, Hohn, Ludibrium, Contumelia, Cavillatio. 
peln, Hohnnecken, Hchnen, Exagitare, cf. Verhoͤhnen. 
iſche Geberden, Geftus injuriofi, {.Injurien. 
#onig, Mel, Honigftchlen, Furtum favorum, f. Diebftahl, 
Hopfe, Hopfen, — G.Houblon, ſ. Mustheil. 
horde, Crätes, ſ. Hürde, 
Hören, Audire, Intelligere, c£ Ab⸗Auf⸗ Er⸗Ge⸗Verhoͤren, Be⸗Gehoͤr 
BDe:Bchdrig, Behorfam. 
‚ Horcher, Aufcultare, Obfervator, Coryczus. 

„Born, Cornu, cf. Poll: Waldhorn. 

Hoͤrnertraͤger, Corniger, Cornutus, Maritus uxoris adulterio deho» 


f. Injurien. 
Hofen, Bracce, Calige, cf. Beinhofe. 
, Coquus caligarius, Turbator fartorum, f. Handwercker. 
{, Hofpitalia, Xenodochium, f. Gpital. 
itäler, Equites Ordinis $. Johannis, f. Ceriſey. 
Huba, Hoba, Manfus, f. Hufe. 
, Ungula, Hufeiſen, Solea ferrea, Solea equina. 
ag, Merces fabro ferrario pro foleis ferreis folvenda. 
mid, Faber ferrarius, f. Handwercker. 
, Hufe Yandes, Huba, Manfus, Menfura agri uno aratro colen 
— nach den Hufen, Collecta per jugera, per æs & libram, ſ. 
teuer. ’ 


eld, Agraticum, cenſus coloni. 
tgrofchen, Groflus manfarius, Penfio quam poffeffor hubarum 
paftori preflat, f. Geiftliche. 
fer, Avena Domino territorii pro certo pretio preftanda, 


Süfuer, Manfarius, Poffeffor hubz , c£. Halbhüfner, ſ. Bauer. = 
R — 
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Huͤgel, Collis, ck Mahlhügel, f. Grentze. A 

Buld, Hulde, Favor, ides, Obfequium, Gratia. — 
Huldigen, Huldigung, Homagium, Vaſallagium, Homagium præſta- 

re, ſ. Regalien, cf. Erb⸗Landes⸗Lehns Huldigung. 
Buͤlf, Hülfe, Hülffe, Auxilium, Judicium, Executio, Colle&a, cf. Bey: 
Eammer- Hochzeit Kreis: Mitleidentliche, Mütterliche, Noth⸗Reichs · 

Tuͤrcken-Vaͤterliche, ir. Selbfthülffe, Gehülffe. 


| Suͤlffe, Executio. 
Rsecutio 6.1. Die Hälffeift ein Rechts⸗Mittel, Dadurch der Nichter einem Klaͤ⸗ 
ger dasjenige, was er durchs Urthel erhalten, wuͤrcklich verfchaffet. 
$. 2. Sie wird entweder 
in fpeciem 1. wegen einer gewiffen Sache, fo fich bey dem Schuldner befindet, 
ob quantum | oder wegen’ einer habenden Forderung, 
in bona pa- 2. in dag verhandene Vermoͤgen oder die auffenftehenden Schub 
rata,nomina den, 
mobilnim- 3, auf beweglich oder unbeweglich Guth vollſtrecket. 
6. 3. Auch ift e8 entweder die Hälffe felbft, oder die darauf folgenden 
Immißo Aus, als bey unbeweglichen Güthern die Einweifung, in Anfehung des 
ren mancher Drten die kleine Hülffe von der groffen unterfchieden wird, 
Oberlauf. Landes-Drbn. 1582. t. von Hülffenund Aufgebothen, in Sach- 
fen ift igo die Einweifung mit der Hülffe verbunden, fo Daß beybe uno 
Adu gefchehen. E. P.D. t. 39. $. 10. 
Atreſtatis G. 4. In weitem Verftande teird die Huͤlffe auch auf bed Schuldners 
Perſon erſtrecket, und dahin gerechnet, 
1. wenn einem Kläger nach Wechfel-Necht durch Setung der Was 
che oder Arreft zu dem Seinigen verholfen, E. P.O.A. $. 12. 
2, derjenige, fo ein Factum zu leiften hat, das gar wohl in feinem 
Vermoͤgen ftehet , und es alfo der Preftationis ejus , guod in- 
tereft, 1.13. $. 1. Æd. re jud. nicht bedarff, durch Straff » Prece- 
pta oder Öefängniß- Zwang dazu angehalten, E.P.D.r.39. $%. 
3. derjenige, fo etwas nicht thun, fondern fich deffen enthalten fol 
durch Eintreibung der in Cafum fuccumbentie erfannten Straf: 
fe gezwungen wird. ib. $.3- 
6. 5. Die Sache, in deren Abtretung oder Ausantwortung ber oil 
te Altione reali oder perfonali vertheilet wordem, wird bey der Hülffe 
Exmilio ihm iveggenommen und Klägern zugeftellet, ober Beflagter daraus ex- 
mittiret und Kläger immittiret, 1.63. ſt. d. R.V. E.9.D.r. 39. $.4- 
Pignorum $.6. Wegen einer Forderung wird die gerichtliche Auspfändung dor 
aptio genommen, 1.2.C. d. exec.rei jud. wobey man erſt nachden ichen, 
denn nach den unbeweglichen Güthern greiffet, und endlich auch Die 
fenftehenden Schulden nimmet, 1.15. $.2. ff. d. re jud. wiewohl der. Kl 
ger an diefe Ordnung nicht mehr gebunden ift, fondern die Execution 
thun laffen kan, wohin er will, E.P.D. t. 39. $.7- 
Preceptum $,7. In die auffenfehenden Schulden wird dergeftalt verholffen, daß 
denn fol des Schuldners Schuldner auferleget wird, feinem Creditori an Capi⸗ 
tal und Interefle bey Vermeidung des Wiedererfageg nichts zu bezahlen, 
fondern ſolches zur Verfallzeit in die Gerichtezu deponiren, bamit es von 
dar dem Kläger entrichtet werde, E. P. D. t. 39. $. 20. 
Confignatio 5,3, Die Mobilia werden bey der Hülffe aufgeſchrieben, taxiret, ins 
Teratio Gerichte gebracht, oder iemand Gerichts wegen anvertrauet, big fie en 
| weder 



























— — 
, Oder ſolche um den Audio 

dor Brut loniret wer⸗ 
eSatherwin die Huͤlffe Buck ng eines 

Kt D.1.47. $.2. Ausgrabun en. En Di 

rErden⸗Kl ushebun g eines Weinrebens, Abhau- Konla extin- 

r. era Ang m Blume und dergleichen vollfirecket, dio & acıen- 

die Einmweifung durch efehung des June und Wicderangün; fo 


ben, Eröfnung der ächer und —* g der Schloͤſſel 
eic 2 es ſoll aber — 3355 

—X und vornehmlich die G in dadurch nicht Der- Devanatio 
ie Fat üther, ——— * —— ande orædiotum 
rn getrennet werden, au nige, em ge 
— * wird, ri mit nicht wenigerm Sleiffe, 


ellen Schuldner hiervon j Erf R 
San * chen hierinnen was A eg wird, — 


—— uthun —335 hun. .D. 8.39. $ 
— twirda 338 ers Verl ‚nach der Huͤlf⸗ Seaue 
—— E.P. Dit 39. * — — 


von niemand als dem Richter vollftrecket werden, „,.,.; 
ülffe in Rechten verboten, 1.176. F.d.R.J. 1.6.6.2. 86.d. voriare Konz 
— met cauf. auch fo dann, wenn ſich der Schuldner ver⸗ occupatio 
der Bläubiger unerfuche der. Obrigfeit fich einer Sache 
2: 3 Mandes anzınnaffen und es einzunehmen und zu befigen Fug 
ind N: ht haben folte, 1.n. C.d. ringen es gefchähe 
de mit de Richters Bewill 32; €. folut. matrim. oder es wäre 
di x auf fluͤchtigen F Mi que in fraud. cred. cf. 
C. hı C erde fe — tet 
OL — wie vor der und oder Abfchieb Caufz co⸗ 
und der Proceß keines Weges ab executione angefans gnitio 
ge ier LLC. A exeeut 70. 1.58. djud Pr.D. 1.51.$.1. Executor 
[8 das Necht zu helffen ordentlich bey dem Nichter, der das Urthel 
—* J wi BR Jereui iedoch nicht, wenn entweder der Beklagte an- 
Ders wo en unter einem andern Nichter gelegen 
f, aba ons —5 um die Hülffe durch Compals Brieffe er Imploratio 
ir D.8.39. Ir J. a die geiftlichen Gerichte disfalls das brachii fecu- 
Br ularean 1.8.25. C.d. epiſc. aud, R£.gr. 1612. $.2. laris 









Schuld 
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je aber die fe mit Seftande Rechtens ergehen fan, muß der 
| — de Spel darum anfuchen, a.1,4. $.8.ff.d. damn. infe&t. Pr BD: 
639. . 9.1. dem Vertheilten aber die Befriedigung unter Bedrohung der 
aufe erleget, E. P.O.t. 39. 8.2. = ihm — —— en 
Le — — d. off. jud. 
— ie Huͤlffe ſind rl —* Exceptiones zulaͤßlich, als Exceptiones 
 Solutionis, Compenfationis, Transattionis ımd rei judicate, 
ch biefe nur, wenn fie i in continenti liquid find, E.P.D.t.39.$.6. 
** dnern, ſo ohne ihr Verſchulden in Abfall der Nahrung ge⸗ —* — 
rathen, dienet bad Beneficium Ceffionis bonorum zu Vermeidung des ru 
ild-Thurms ee ju Befreyung vom perfonal-Arreft wider ihre 
Bechfeigl‘ .D. r 52. $. 2. und das Beneficium competenti® Beneficium 
| — ner ben der Hülffe der nothdürfftige Unterhalt ge⸗ comperengim 
ja —* — 1 mi, 19.24.05. Tau. te jud. E.P.D, 1.52 $.3.ck. Zehr⸗ 
£ u R , 1-4 16. 
mi — 


N wi * 
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Inftumenta $.16. Die Hülffe mag ordentlich in alle des Schuldnere 
artis vollſtrecket werden, doch follman des Werckzeuges fo einer zu feiner 
; Handthierung oder täglichen Arbeit bedürfftig, auch der Pferde, en, 
Schafe, des Samen und andere, was man zum Ackerbau n 
haben muß, verfchonen, und eher nicht angreiffen, big fonft nichts 
den, Pr.D. 1.39. 8.5. 1.4.C. d. execut.r. jud. 18. & Auch. Agricult 
— Bien au — —— 6 — 
. 17. In des Mannes und Bat und Zinfen fol die Ex 
— anderergeſtalt nicht geſchehen, als wenn dem Eheweibe und Kin⸗ 
dern zuforderſt der Alimenten halber zulaͤnglich proſpiciret worden. €. 
Eresutio in P.D.1.39. $.21. und in kehn⸗Guͤthern wird ber Allodial· Echulden halber 
feuda aid —— des Feudi, fondern allein in die Fructus verhoiffen 
PD. 8.40. 9.1. 
Popilli & 6.18. Wider Unmuͤndige ift die Hülffe eher in die Schulden ale im die 
minores umbewegliche Bücher zu vollfireden, 1.5. $. 9. ff. de reb. eor. quifob tut. 
Pr. D. 1.39. $.17. doch darf fich der Crediror an Potentiores nicht weifen 
laſſen, Dec. 64. 
Oficium Ju- $.19. An Vollſtreckung der Hülffe fol die Obrigkeit, fo darum ange 
dicıs exe- langet wird, fich nichts, weder Liebe, Gunft, Freundſchafft, oder wie bag 
ee ſeyn möchte, verhindern laffen, Pr, D.1.39.$. 1. infonderheit ift der Uni⸗ 
execugionig Derfität —— ihrer Zinſen, Einkommen und Gefälle, Ao. 1652. und 
1716. ein Hülfsbrief oder Privilegium ertheilet und beftätiget worden, daß 
wenn einer von gedachter Univerfität wider jemand und feinen Berichten 
und Gebieten gefeffen, eg ſey gleich ein Schrifft»oder Anıtfaß, der feine 
ſchuldige Zinfen oder Gebühr, wiedie Nahmen haben moͤgen, der Univer» 
fität zu rechter Zeit nicht erleget, Klagweiſe und um Hülffe erfucht wird, 
Injundio ſo· 1. Er benifelben, fie ſeyn Eangley-Schrifft:oder Amtſaſſen, Krafft 
Iutionis, dieſes offenen Befehls und gemeinen Hulffsbriefs, welcher für und 
für über alle zufünfftige der Univerfirät Zinfen, Einfommen oder 
andere Gefälle, in feinen Würden bleiben foll, ernftlich aufer⸗ 
legen und gebieten foll, die Univerſitaͤt innerhalb Saͤchſiſcher 
Friſt nad) folcher Ankündigung nicht allein richtig und band 
barlich, fondern auch nach Meißniſcher Wehrung an filber- 
ner und güldener Reichs »- Münge, ohne einige ferner Dila- 
tion, Prerext oder andere Ausfluͤchte, es ſey gleich mit Bor 
ſchuͤtzung allbereit erhobener Commiflionen oder ausgefponnener 
und erregter Concurfe, woraus vorgedachte Univerſitaͤt mit 
Korderungen Krafft dieſes gänglich gelaffen und darein kein 
ges ferner gezogen, noch darmit befchmweret und aufgehalten wer» 
den foll, zu vergnügen und zu bezahlen. AR 
Refignatio 2. Im widrigen Ballaber, und da gefegter maſſen die Abfta ber 
fortis Zinfen und anders nicht erfolgen wuͤrde, bemeldte Unive be: 
fugt feyn fol, die wiederfäufliche oder andere Haupt· Sunnnen mit 
Vorwiſſen des Obern-Confiftorii alfobalden aufzufündigen, und 
diefelbe andermweit hergebrachter Maſſen auszuthun und ihr dero⸗ 
wegen ındas Guth, worauf fie gewidmet, oder worein fie 5 
Erlangung ihrer beſſerer und ſchleuniger Befriedigung Anwei 
thun wird, verhelffen zu laſſen, mit angeheffter ernfter Verwar⸗ 
nung, wo ſolches nicht geſchehen, und die üniverſitaͤt ferner an⸗ 
ſuchen würde, daß man alsdenn nad) Verflieſſung ſolcher Friſt der 
Univerfität die wuͤrckliche Huͤlffe in alle ihre, Der Debitorn bereite- 
fie Haab und Büther, fo fich die betagte Zinfen, ſo wohl alle darauf 
gelauffette Incetefle und Iinfoften errcden wilrden,tHunund erge 
hen laſſen wolle. = 24 
3. 
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De Da auch ſonſten Gerichts · und Reife-Koften, Botenlohn und der» Suppeditatio 
er gleichen bey Mahnung und Einbringung ihrer Zinſen zu entrichten lumtuum 
Sr ‚wen; ‚fol folchhes nicht von der Univerfität, wie bis anhero ge 
ſchehen abgeftattet oder verlegt, fondern von denen Cenſiten ſelbſt, 
ivelche folche Unkoften verurfachet, alfobalden und unverzüglich 
entrichtet werben, daruͤber denn ein iedweder wider männiglich 
gefnütet und gehandhabet werden foll. 
N Würdeaber einer der Univerfität zu Leipzig folche gebührlicheund Cun@ztiq 
* * Hülffe diefem Befehlig zuwider weigern, abſchiagen oder !vaici⸗ 
ig en verbächtiger Weife verziehen, derfelbe foll der Univerfität 
die ausſtehende Zinfen oder andere Schulden, benebft Denen verur⸗ 
fachten Unkoften feldft erlegen, und darüber ernfter Straffe und- 
Ungnade über die iedesmahl verwirckte feumige Executorial- 
Pan, welche durch den verordneten Fifcal unnachbleiblich eins 
bracht werden fell, ferirer gewärtig feyn. 
5. Soll ieder Richter mehr beſagter Univerſitaͤt, auf ihre Implora- 
tion, dem angezogenen Hülffs» Privilegio gemäß, nicht nur zu 
demjenigen, fo fie an Stifftungs«Neften, oder wag zur Stipendia- 
ten Taſſe, Deconomie und fonften ad pias caufas gehdrig, oder 
anjährlichen Current-Zinfen zu fordern hat, fondern auch zu allen 
Herurfachten Unkoſten, immaffen denn dergleichen und aller pia- Immunitas 
rum caufarum Stifftungs · Capitalia und Zins · Reſte, da fie bey? Igemulis 
—— mit liquidiret werden müffen, von Abſtattung 
der Sportuln und anderen Gerichts⸗Gebuͤhren Krafft dieſes frey 
rd nichts deshalber abgefordert werden fol, ſchleunigſt 


$, 20. Die Huͤlffe vor vollfireckt zu halten, ftehet dem Schuldner zu Agnitio exe- 
Vermeidung der Unkoiten, auch ohne des Richters und Credicoris Bewilli, ynn Pro 
E.9.D:t.47. das Hülffsgeld aber foll nicht alsbald anfangg yu.as exe- 
der Execution erzwungen, fondern wenn der Gkäubiger ein Unterthas curorialis 
nerift, pp Bag bis er daffelbe von der erften Nutzung oder Kauffgelde Expenfe 
des en Guthes abtragen und eintrichten könne, geſtundet, auch *xecunonis 
nicht. äßiggefordert werden, RL.gr. 1612. $. 20. und find davon die 
ordentlichen Amt&oder Sericht8-Gebühren unterfchieden, M. 1643. 
$. ar. Durch die Hülffe erlanget ein Öläubiger an dem Gute, darein ihm | 
wird, ein Jus reale, E.P.D. 1.39. $. 10. nicht nur wenn die Jus reale 
Aktus wuͤrcklich gefchehen, fondern auch wenn der Schuldner der — 
Execution und Immifkon pro fatta hält, E. P. D.t. 47. und wird ihm cr . 
darüber äingerichflicher Schein ausgefertiget, und ſolches Dem Confens- 
Suche einverleibet, d. tic.39. $- 10. 
4.23. Wider die einmahl angeordnete Hülffe hat Feine Appellarion Appellatio 
fat, 1.5. C.quor. app nirecip. 1,4. 21.ff d, appell. €.P.D.t.35.$.7. es 
würde denn von dem Executore die Maffe überfchritten, c. 43. X. d. appell, 
* — * dar Sache ſelbſt ſich feiner weitern Cognition anniaſſen, 
175 ud 


Iffe-Uuflage, Præceptum executivum. | 
Biene Literæ executoriales, Literæ mutui compaflus, Pri« 
vilegium proceleri executione impetranda. , 

fi, Tersiinus eXecütionis. 
ihren, Sporrule executorum,, Honoraria executionis. 
‚, Pecunia executorialis, Mul&ta executorialis. 
‚Precept, Praceptumexecutivum;, cf. ee 
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— — — — — — — 
HuͤlffsPrivilegium, Privilegium ad celerem executionem in 
dam conceſſum, cf. Huͤlffs⸗Brief. 
Huͤlffs Schein, Literz executionis, Teſtimonium factæ 
tionis. 
ülffe-Termin, Terminus executionis, cf. Huͤlffs⸗Friſt. 
—— Executio, Media coactiva. 2 m SEHE 
uͤlflos, Inops auxilüi , cf. Recht und Huͤlflos laffen. 
Huͤlfliche Hand, Hülfliche Hand leiften, Subfidium quod mag 
magiftrarui przftar, f. Inquifition. 
#ülle, Velamen, Huͤlle und Fülle, Vitus & amictus, f. inter 
Stmpler, Mutilator, Opifex arris ſuæ ignarus, cf. Stuͤmpler. 
sun, Huhn, Gallina, cf, Faſtnachts⸗ Feld-Hafel- Herbſt⸗ Maus 
Zinshüner, Henne. 
Hünerfahen, Captura perdricum, f. Jagd. 
und, Canis, cf. Tagd-Schaf-Windhund, Schtväb. L. R. ec. 361-3: 
Hundsbegräbniß, Sepultura canina. 
Hundsfot, Hundsvot, Hundsvogt, Altor, Præfectus canum, 


jurien. 
— Getreide, Hunde-Hafer, Far caninum, Avena cani 
Zins. 
Hunds⸗Haare, Pili canini, deren Verarbeitung, ſ. Handwercker. 
HundsHalsband, Corollare catelli, ſ. Gerade. 
Hunde kloͤppeln, Canibus numellas appendere, ſ. Jagd. 
Hundeloch, Carcer, ſ. Gefaͤngniß. 
Hundepeitſcher, Lorarius. 
Hundstage, Diescaniculares, f. Ferien. 
Hundetragen, Geftatio canum , xuroPogis , ſ. Strafe. 
Hunger, Hungersnoth, Fames, f. Diebſtahl. 
Zuͤrde, Hürden, Crates, Hürdenmacher, ſ. Handwercker. 
Hürdenfchlag, Jus cratium, cf. Pferchſchlag. 
Hure, Huren, Hurerey, Scortum, Meretrix, Scortator, Scortatio, 
Ober⸗Hurerey, ſ. Unzucht. 
Huren und buben, Scortari. 
urenbalg, Hurenfind, Spurius, f. Kind, Erbfolge. 
—— Lupanar, Schwaͤb. N. c 407. 
Hurenwirth, Hurenwirthin, Hurenwirthſchafft, Leno, Lena, Le: 
cinium, f. Unzucht. 
Hurenzoll, Gabella ex queftu meretricio, cf. Mildying, 
Küten, Cuftodire, Tegere, Pafcere, Cavere, ck. Be-Berhiten. 
Hut, Huth, Cuſtodia, Tegumentum, Pileus, cf, Obhut, Zingerh 
Gelber Huth, Behutſam. 
Hutmacher, Hüter, Hutftaffirer, ſ Handwercker. 
Hütgenfpiel, Hütgenfpieler, Ludus pileoli. 
üter, Cuftos, Carcerarius, cf. Holtzhuͤter. 
ut, Huttung, Huttungsrecht, Paftura, Jus paſcendi, ck. Koppe 
Zechhut, ſ. Befugniß. 
Hutſtein, Lapis finium juris pafcendi, ſ. Grentze. 
Huthaus, Tugurium metallicum, 
‚ Hütte, Tugurium, Cafa, cf. Kalck-Ziegelhütte,f, Befugniß. 
Hutʒel, Poma ſiccata vel toſta. 
Hutzelbecker, Piftor ineptus, ſ Handwerckter. 
Hypotheck, Hypotheca, f. Pfand. 
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eK = 
Ta, Sie, Ta. Ja oder Rein, — ef. Bejahen, Jicht, ſ. Kriegs⸗ 


Befeſtigung. 


— Aſſenſus, Repromiſſio futurarum nuptiarum. 


aworts ⸗Ring, Annulus — ſ. Verlöbniß. 


Jach, Jaͤhe, Preceps, cf. Gach, Gaͤ 


Jachjorn, Iracundia, ſ. 


d. 
"Jagen, Venari, Feftinare, cf. Nach-⸗Vorjagen. 


Jagd, Jagd⸗Gerechtigkeit, Venatio, Jus venandi. 
$.1. Die Jagd- Gerechtigkeit ift ein dem Landes⸗Herrn zuſtehendes Venatio 
Recht, den wilden Thieren in feinen Landen in und auffer den Wäldern 
nachzutrachten und folche mit Negen und Hunden oder durch Pürfchen und 


Schieffen zu fahen. 


$. 2. Unterthanen ſtehet diefe Gerechtigkeit anders nicht zu, als wenn 
1. ihnen hierinnen die natürliche Freyheit, nach welcher das Wild als liber 
eine Herrnlofe Sache iederman, der es fahen fan, eigen wird, $. 12. 
1.d.R.D. gelaffen worden, welches man die freye Purfch oder frey⸗ 
en Puͤrſch⸗Gerechtigkeit nennet, 
2. iemand die Jagd» Gerechtigkeit bittweife bis auf Wieberruffen precaria 
— worden, welches cin Beſtand / und Gnaden » Jagen 
iſſet. 


3. einer, wie gemeiniglich geſchicht, vom Landes Herrn damit ber feudo con- ; 
Ichnet wird, daß er auf feinen und feiner Leute Guͤthern und Gehoͤl⸗ ceda 
gen die Jagd treiben moͤge, und 

4. einer folche Gerechtigkeit auf des andern Güfhern durch Verjäh: prafcripra 
rungerlanget hat, wiervohl diefe Verjährung noch zweiffelhafft, 
8.9.1555. 8. daß keiner aufdes andern Grund und Boden, wenig» 
fieng wider den Landes⸗Herrn nicht ftat hat, Refol. 1676. 

$. 3. HAernechſt hat einer diefe Gerechtigkeit an geroiffen Orten entweder Convenatio 
allein, oder mit einem andern gemeinfchafftlich, welches man Koppel-Jag- 


ben nennet, .D. 1555. d.tir. 


5.4. Wienundie Tagd den Vogelfang unter fich begreifft, und wie man Aucupium 
faget, der Bogelherd dem Wildbanne anhängig ift, alfo theilet man fel- 
bige in Anfehung des verfchiedenen Wildprets nad) bem Mandat von 


Ao. 1717. in 
1. Hohe Jagd, dahin 
9 "Sin h 
rinnen 
Junge Bäre, 
Hirfche, 
Stücken Wild, 
Wildskaͤlber, 
Tannhirſche, 
Tannwild, 
Tannwildskaͤlber, 
2. Mittel⸗Jagd, dahin 


Reheboͤcke 


Rehekaͤlber, 
auende Schweine, 
ngehende Schweine, 
Kepler, 


Luchſe, 
Schwanen, 
Trappen, 
Kraniche, 
Auerhähne, 
Auerhühner, 
Phafan-Hähne, 
hafan: Hühner, 
ocken, 


Bachen, 
Friſchinge, 
Woͤlffe, 
Birckhaͤhne, 
Haſelhuͤhner, 
a Brachvogel, 


Venatio ma- 
jr 


medıa 


3. Tieber 


Br > Jagd⸗Gerechtigkeit 


minor Nieder⸗Jagd, worzu 

air er — Feicher, * 
Küchfe N See⸗Meben, 
Dachfe, Waſſerhuͤhner, 
Bieber, Waſſerſchnepper, 
Fiſch⸗Otter, Wilde Tauben, 
Marder, Giebitze, 
Wilde Katzen, Wachteln, 
Elthiere, kleine Brachvogel, 
Eichhoͤrner, Ziemer, 
Wieſel, Schnoͤrren, 
Hamſter, Amſeln, 
Schneppen, Druffeln, 
Nebhäner, Lerchen und 
Wilde Gänfe, Andere klẽeine Voͤgel, wie fie Nah⸗ 
Fk Enten, men haben mögen, gehören. 

eiher, 


Tempus ve- $.5. Weil auch nach verftatteter Jagb-Gerechtigkeit nicht zu allen Zei⸗ 
nandi ten zu jagen zugelaffen, fondern in der Brut-und Setzzeit damit inne zu 
berum halten und man daher das Jahr in offene und verbotene Zeiten zu theilen 
probiditum Gar fofind die Fagd-Zeiten und Termine dergeftalt determiniret, daß 
—— "2. mit den hohen Jagden, die ſonſten nach der alten Zeit iedesmahl 
von Pfingfien angegangen, auf den erften Sonntag nad) Trini- 
tatıs, un 
2, mit denenjenigen, fo befonder® auf Johannis veraccordiret, auf 
.  denfechften Sonntag Trinitaris der Anfang gemachet, . 
3. mit denen Mittel:und Nieder⸗Jagden aber, welche man vorhero 
alsbald um Bartholom® vorigen Ealenderg exerciret, big aufden 
za Egidii angeftanden. . 

Finis 4. Sämtliche Hohe, Mittelund Nieber-Fagden, fo fonft Vermoͤge 
ber Landes-Drdnung und getroffenen Vergleiche mit Faſtnach⸗ 
ten vormahle ihre Endfchafft genommen, bis auf den Sonntag 
Invocavit prolongiref und alsdenn erft befchloffen werden fol, 
Mand. ı170:: 

+6 * Verordnung iſt Mand.' 1712, dergeſtalt erläutert wor⸗ 
a 
- 1. mit dem Schieſſen des Roth⸗Wildprets auf den erſten Sonntag 
nach Trinitatis der Anfang gemacht, 
2. von dbenenjenigen hingegen, fo alten Herfommeng nach auf Jo- 
»hannis veraccordiret, damit auf den fechiten Sonntag nad) 
Trinitatis, Ä 
3. mitdem Reh⸗ und Schwarg-Wildpret aber, famt Exercirung ber 
Nieder-Fagden, und mag darunter gehdrig, auf den Tag Egidii 
angefangen, und 
4. mit allem Jagen, Schieffen und Heßen auf den Sonntag Invo- 
cavir der Schluß und Endigung gemacht werden foll. | 

Venatio Iu- $. 7. Mitden Wölffen foll es fo gehalten werden, daß folche nicht nur 

porum von einen iedweden, derdie Jagden hat, wenn er aud) nur mit der Nieders 

Jagd allein beliehen, gefället, fondern auch dem, fo einen Wolffsbalg in die 

Mildmeifteren, tworunter die Nefiere einbezirckt,einliefert, iederzeit allda 

zweene Thaler 12. gl. zur Ergöglichfeit gereichet werden follen, M. 1717. und 


mag folches auch wohl in der fonft verbotenen Zeit geſchehen. are gr 
| .$. Mi 
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$. 8. Mit der dem Landes-Herrn borbehaltenen Wildbahne und Gehe Bannum M- 
gen find viele andere fonjt niemand zuftehende Rechte und Gerechtigfeiten cinum | 
‚die theils auch zum Forftrechte gezogen werden, alg Diftrißtus ro- 
1. bie Jagd- Folge und Tagd-Dienfte, daß die im Bezirck gefeffene Un⸗ — — 
t en zum jagen helfen, Hunde halten, Netze, Garn und FUN Sequela ve. 
en, Hunde füttern, Heu in den Wald fragen, Wildfuhren natoria 
und anderes thun, zu den Nacht-und Jagdlagern die Victualien Operz vena. 
um gewiſſen Preis Keffermmüffen, RL. grav. 1603. n. 8. — 
2. das Hagen oder das Recht den ald mir einem Hag zu verwahren, Jus cingeng; 
Wildbahnen und Thiergarten anzurichten, 
3. den Hunde-oder Forfthafer zu fordern, Avena fil- 
4. die Freyheit des Holtzens zu dem Ende einzufchrencken,daß fich dag ed 
Wild bergen könne, Jus lignandi 
5. die Hunde zuprügeln oder zu knuͤtteln oder ju gebieten, daß deufel- Appenfio nu- 
pel angehangen werden müffen, mellarum 
6. und Forſt · Saͤulen zu fegen, — 
7. die Wilderer oder Wild-und Dafen-Schüßen und Befchädiger zu venatorie 


ffen, Feriperz 

8. ſpitzige Zäume bey Vermachung der Selber, 

9. bie ung des Wildeg zu verbieten, Pavefadio 

10. die geworffenen Hirſch⸗Stangen oder Hirfchgemeihe abzufordern, Cornua cer- 

$. 9. Es pflegen auch wohl fonderlich bey Revers-und Gnaden-Fagden vina 
dieBorjagden oder dag Mitjagen vorbehalten, zuweilen auch die Nieder, Jus conve- 
und Roppel-Fagden eingefteilet zu erden, M. 1709. infonderheit werden "di 
die Faſanen, M. 1698. mancher Orten auch die Nachtigalln vor andern mit Lufinie 

iß geſchonet, Churfuͤrſtl Brandenb,. M. 1693. 

$. 10, Die Verordnungen, fo megen ein oder der andern Jagd im Chur: 

Sach ſen von Zeit zu Zeir ergangen, find vornehmlich folgende 

Nach der kandes Ordnung von Ao, ıs55. tit. von Jagen, Schieffen und 
Hegen in der Wildbahne. foll 

1. niemand in Churfürftlichen Wäldern, Wildbahn, Forften, Heyden Bannum feri- 
und andern Gehoöltzen, da Er. Churfürftl. Durchl. die Wildfuhr num 
und Gehege zuftchen, Sirfchen, wilde Saͤue, Bären und Reben und 
ander Wildprer zu fahen und zu fehieffen, auch Kälber aufzuhe- 
ben oder fonft aufferhalb der ordentlichen Straſſe mit Hunden dur⸗ 
ein zugehen oder zu reuten ſich anıma ſſen, 

2. damit dem Wildpret ſein Gang nicht gewehret, noch daſſelbige aus Seario fera- 
der Wildfuhre in andere Herrfchafften gewieſen oder zu gehen ge- cum 
drungen werde, niemand die befreyte Wildfuhre zu engern und zu 
verhindern fich unterftchen, 

3. niemand aufferhalb der ordentlichen Straffe Pürfch-ovder felbft- Sclopeta ve. 

de Büchfen oder Armbruft in die Wildfuhre, Gehölge und aaruria 
Gehege tragen, es fen dann, daf er von den Umtleuten oder Be- 
fi zur Öerichts-und Landfolge erfordert wurde, bey Vers 
luft derer Büchfen und 20. fl. Straffe, 

4. niemand feine wilde Hüner, Enten, Gänfe, Zrappen, Auerha> Captura per- 

nen, Reiger, Kranniche und Hafcı in Churfuͤrſtl. Wäldern, Ge- dricum &<. 
18, Seldern, Waſſern, Zeichen, Weinbergen oder fonften fchief: 
oder fahen bey Pon 2o.fl. ſo offt einer foicheg Fleinen und Feder» 
Wildprets n betreten würde. 
5. So beyirgend einem Bürger oder Bauersmanne, fo deß inſon⸗ Retia vena- 
it nicht berechtiget, und ſolches vor Alterg geruhiglichen nicht toria 
acht, Hafen: Rege, und daß er Haſen jagte, ſchieſſe oder 
32 laufche, 
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ſſhe befunden, der in Gleichniß bey ſolcher Poͤn geſtraffet, ihm 


auch die Netzen genommen werden, 

Canum coer- 6. dieSschärfer, fo in den Wildfuhren gefeffen, fie ftehen zu wem fie 

eitio —— tollen, ihre Hunde führen oder denenfelben Kloͤppel, fo fünf vier⸗ 

—— tel Ellen lang feynd, anbinden bey Verluſt der Hunde und 
Strafe En Sülden, fo offt diefer Ordnung nicht nachgegan- 

en wuͤrde. 
. IT ir. daß feiner aufdes andern Grund und Boden jagen, hegen, 
fahen ober ander Weydewerck treiben fol. ift verfehen, daß - 

Ingeelus 1. ein ieder mit Jagen, Hegen und Weydewerck zu treiben auf ſeinem 

fundi alieni und feiner Leute Eigenthum bleiben, und eines andern Güther da- 
mit nicht berühren fol, ungeachtet einiges Fürtvendeng, daß es 
anders herbracht und im Brauch gehalten, alles bey Pon hundert 
Bälden, fo offt einer gegen den andern disfalls verbricht, und 

folches überfunden und nicht läugnen fan, halb in bie Ehurfürftt. 
Gammer und die andere Heiffte demjenigen, fo den Schaden leidet, 
und den Verbrecher angezeiget, verfallen zu ſeyn. — 

Lis decifa 2. Wo folchye Irrungen bereit an zurecht gedrtert, dabey foll es billig 

pendens nochmahle bleiben ; 0b auch einig Part deshalb im Rechten hinge, 
foll dem Rechten fein Gang gelaffen, und fich ein icder bes, was 
erfannt wird, verhalten. 

Abo iafti- 3. Nach folchemAusfchreiben fol feiner ben andern deshalb mit neuer 

tuenda Rechtfertigung zu belangen haben, wo die Sache nicht allbereit zu 
recht anhängig worden, fondern ein ieber fich biefer Verordnung 

| gang unweigerlich verhalten. 

—— 4. Wo einer oder mehr mit dem andern vermengte Büther hätten, 
beroder diefelbigen werben fich mit einander berührter Jagden, 
Heben und Weydewerck zu treiben unter fich felbft deswegen 
nachbarlich und freundlich zu vergleichen wiſſen, und follen an⸗ 
ber fich derer Ende, einig Weydewerck zu treiben, gänlich ent- 

alten. 

Pads 5. Da aud) egliche vom Adel wären, bie von Alters big anhero durch 
Derträge oder fonft mit einander, Hirfche, Schweine, Rebe und 
dergleichen Wildpret gejaget, die werden fih deswegen hin- 
füro folcher Jagden halben ıhrer Gelegenheit nach zu vergleichen 


poiffen. 
Diftritus 6. Bleichergeftallt foll es auch bey denen alten Gehegen, wie bißher, 
bleiben und gehalten erden und hiermit nicht8 verneuert ſeyn. 
Probibitie 7, Wirdein iedervermarnet, die Churfürfti. Wildfuhre, auch aufge: 
eirca ban- richteten Hafen-Behege in den Aemtern und Enden, da Churfuͤrſtl. 
num feri- Durchl. Hege-Säulen fegen laffen, oder fonft ander Gehege vor» 
aum &lepo- ee Fagen,Hegen und Weydewerck zutreiben gänglich 
ne zu verichonen. 
— 8. Mit welchen aber dieſelbe deswegen eine fonderliche Bergleichung, 
fabditis der Hohen-auch Fuchs · und Hafen-Fagb und Huͤnerfahens halben 


machen laffen, und an den Enden, da auf ihren und ihrer Un» 
terthanen Grund und Boden Hege-Säulen ihnen felbft mit zum 
beften gefeßet, diefelben follen darbey gelaſſen bleiben. 

aka N 9. Auf welchen Aemtern und Kloſter⸗Guͤthern fein Gehege aufgerich⸗ 

bilium tet und Fein Hege-Säulen gefegt ſeyn, follen die anftoffenden von 
Adel altem Herfommen nady auf denfelben Büthern Weydewerck 
zu treiben Macht haben, wie fie von Alters herbracht, doch daß alle 
weg auf Bartholomdi angefangeg und Faſtnacht — 

a 
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auch den armen Leuten in naſſer Zeit ihre Saam-Felder niit 
durchreiten verfchonet werden, alles bey obbenannter Straffe. 

$. 12. Tit. Abfcheuchung des Wildprets vom Getreydig. wird den Leu⸗ 

ten, fo innerhalb und an der Wildbahn gefeffen, nachgelaffen, daß fie mit Jus abigendi 

Heinen Hunden, die rücht Jagd» Hunde feyn , das Wildpret abfcheuen, feras 

und welcher hierüber von dem Wildpret befchädiget, und folches anzei⸗ 

gen und befcheinen wird, gegen denfelben wollen Churfl. Durchl. fich gnaͤ⸗ 

. 


erzeigen. 
$. 13. Tit. Vogelfahen. fol Aucupium 
I. von Faftnacht an bis auf Johannis Baptiftd, Feiner Bogel fan: Tempus 
gen, fondern fich des bis an diefelbige Zeit enthalten, prohibitum 


2. niemand feine Vogel, wilde Enten, Fafanen, Auerhäne, Birch: Ferus de- 
han, wilde Hüner-Brut vorfeglich verderben, alles bey Straffe Arudio 
hundert Scheffel Hafer, und fo er folche Straffe nicht vermoͤchte, 
fol er fonft nach Ermeſſen in andere Wege ernftlich geftraffet, 

3. der Vogel im Wiederfluge und zu unrechter Zeit nicht gefangen Revolatus 
werden, bey Pon ein hundert Scheffel Hafer, cf. Mand. 1573. 

‘6.14. Soll man. nach dem Mandat von Ao. 1575. die wilden Gaͤnſe, 
Enten, Phafanen, Auerhanen, Birckhanen, wilden Hüner, Staren, Tau: 
ben, Druffel und all ander jung Feder-Wild nicht zu unrechter und vers , 
botener Zeit, oder die Alten mit fonderlich hierzu gerichteten Schleiffen 
über den Eyern oder Brut fangen , folche Eyer oder Brut hinweg neh» 
ui auch fonft folch Feder⸗Wildpret mit täglichen Schieffen ſcheu Tetreſactio 
machen. 


$.15. Ben Erörterung der Landes» Gebrechen Anno 1603. iſt no, 5. Vefturz & 
legen der Fad-Fuhren und Dienfte geflaget worden, daß —— vene· 
“x. bie arnmen Unterthanen, bisweilen auch die vor Alters gaͤntzlich 
damit verſchonet blieben, in groſſer Anzahl, bey unmuͤßiger Zeit, 
mit Wagen, Pferden, Tuͤchern und Zeug, nach Wildpret⸗Fuh— 
ren, Hunde ziehen oder leiten und fonft es treiben und andern 
— hundert Perſonen durch die Foͤrſter und Jaͤger aufge⸗ 
ten, 
2. die Jaͤger, Heyde⸗Reuter, Foͤrſter, Zeug-Knechte und andere, fo 
Befchlich haben, mit den armen Leuten, ohne alles Mitleiden uns 
barmberkig umgiengen, fie und ihr Gefinde vergemaltigten, 
3. offt um weniger Küchfe oder Hafen willen etliche Hundert Perſo⸗ 
nen gefordert, etliche Tage im Regen oder Echnce, auch fonften 
mit ihrer Befchwerung und Verſaͤumniß ihrer Nahrung, fie fo 
wohl als die Pferdnner mit groffer Anzahl Wagen und Pferden, 
‚wann auc) gleich die Herrfchafft nicht felber zur Stelle iſt, aufs 
gehalten, au 
4. in bem befchtveret würden, wenn fie ihre Felder wegen des Scha- 
dens, fo das Wildpret denen Früchten zufügfe, vermachten, wels - 
ches dann ihnen nicht allerding geftattet oder nachgelaffen wer» 
Den wolte, daß fie aufferhalb der Hecken vor das Wildpret, auch 
noch Hafer fäen und Wildhafer geben müffen, 
welchem dergeftalt abzeholffen worden, daß 
1. die Jaͤgermeiſter nach den ihnen zugeftellten fonderlichen Augzü- Confignatio 
gen und Berzeichniffen , darinnen gemeldet wird, welche und wie 35 —— 
viel Perſonen mit denen Pferden und Hand in einem iedene Amt Ntictorum 
zu denen Jagden, vermdge der Amts:Bücher oder andern Scheine 
—**— ſchuldig, allenthalben richten und vorkommen, daß dar⸗ 
et 
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Numerus 2. fie auch einen Unterfchich Halten, wenn die Herrfchafft perfonlich 
zum zur Stelle, und da fie nicht da ift, daß die Leute in einer ſolchen 


Anzahl, auch die, fo es nicht fchuldig, nicht erfordert oder bemuͤ⸗ 
het werden follen, 
Juffus domi- 3. man auch das Volck aus dem Amt nicht ſchicken foll, es feyn dann 


nicus * der Herrſchafft richtige und unterſchriebene Zettel ver⸗ 
handen, 
Moderste 4. Wann die Herrfchafft das hohe Wildpret jagen will, darzu 
convocatio man Tüchergebrauchet, e8 die Jäger alfo anftellen, daß die Auf- 
forderung der Leute, fo viel mdalich, eingezogen, 
5. Da aber die Fägermeifter vor ſich auf Wolfte, Schweine, Füchfe 
Ufüs canum oder Hafen abwefende der Herrfchafft jagen würden, auf den Fall 
& retium ſiie wie vor Alters, mit Hunden und Negen jagen, 


6. in denen Feyertagen die Jagden nicht angeftellet, 
Operz in- 7. die Leute auch nicht fchuldig feyn, die Fäger-Jungen, auf ihr An⸗ 


debitz fchaffen, das Jaͤger⸗Recht, Hälfe, oder ihr eigen Geräthe, Plun⸗ 
der» Hunde und anders zu führen, 

Lzfio . 8. die armen Leute nicht gefchlagen noch vergewaltiget, vieltve⸗ 
niger | 

Sepi 9. ihnen ihre Aecker zu vermachen, oder 

rare 10. dag Wildpret mit Heinen Hunden abzufcheuchen gewehret, fon» 

Territio fe- bern in deme der Kandes-Drdnung nachgegangen, auch | 

nat u. nicht aufgedrungen werden, jenfeit und auffer ber Hecken vor bag 

er Wildpret Hafer An fäen, oder ä 
Preftatio 12. denfelben an Garben und Körmern einzuantworten. ec: 


Und no. 6. iſt, nachdem fich die Bauerfchafft, Müßiggänger und an 
ber gemein Volck unterftanden, ohne Unterfcheid, auch offt auf den Amts- 
und derer von Adel eigenthuͤmlichen und Ritter-Güthern, mit dem Nacht« 

Captura lerchen ⸗Netz zu ſtreichen, darbey auch alles, mas von Rephuͤnern, junger 
alsudarum Haſen und dergleichen befunden wird, mitzunehmen und zu verwüften, 
13. daffelbe bey nahmhaffter Straffe gaͤntzlich verboten. 
Ferepenna- _ $-16. Bey Erledigung der Landes» Eiebrecyen de Anno i612. ift Tit. 
iz Renth⸗Sachen no. 29. es bey der Beriegune des jungen Feder⸗Wildprets 
in der Brut und Sommerzeit, und daß ſolches zwiſchen Faſtnacht und 
Bartholomei nicht zu ſchieſſen, nochmahls gelaſſen, ingleichen 
Captura no. 30. wegen des Lerchenftreichens dag 1595. publicirte und An. 1603. 
alaudarum- verneuerte Mandar wiederholet, auch dahin erfläret worden, daß eg von 
andern damit, wie ed mit dem Niederweidwerck gebräuchlichen, gehalten 
werden, und feiner aufdes andern Grund und Boden mit folchen Lerchen⸗ 
ftreichen fich betreten laſſen foll, da aber etliche niit einander Kuppel⸗ 
Zug hätten, fie dieſes Streichens ingemein, desgleichen die Bürger in 
Städten auf ihrem Weichbilde und Fluhren, wo fie nicht vorhegt, dafs 
- felbe befugt, und auffer deffen alle ingefamt fich der Churfürfil. Gehege, es 
geichehe denn mit Vorbewuſt, Bunft und Bewilligung der Aemter, gaͤntz⸗ 
ich zu enthalten fchuldig feyn follen, | 
Tempefiivv. no.31. folldas Wildpret zu rechter Zeit abgefchoffen, die wilden Schwei⸗ 
venatio ne abgefangen und deren weniger werden, man mag das Wildpret mit den 
Eleinen Hunden abhegen, fo wohl Scheuffel und Wildwächter halten, da 
iemand jcheinbarlichen Wild-Schaden erlitten, fol ihm inhalts der kLan⸗ 
bes-Mdnung, Erftattung gethan , bie Foͤrſter und dergleichen Perfonen, 
wenn fie gegen denen von Abel, Bürger und Bauer, wegen ihrer Haus⸗ 
und Hof:Hunde unter dem Schein , daß fie folche ungekleppelt ergriffen, 
allerley Gewalts, Frevels und Muthwillens begehen, in Straffe genom: 
men, 
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en, eiimer von Adel oder Bürger, fo mit kleinen Hunden uffm Felde im 
wigetrofen, von den Foͤrſtern unangetaftet, diejenigen Untertha- 
aber, 10 an und in feinem Gehege gefeffen, mit Klepffelung der Hunde 
Daß einiederdiefelben, fo viel moglichen, im Hofe und Dorffe bes 

e,) Berfchonet bleiben. 

20; 32; roird e8 des Buͤchſentragens halber bey der Landes» Drbntung Sclopeto- 
‚und follen die Bauersleute, Hirten und Schäfer gar feine Büch- um geftatio 
‚Hein noch groß, bey Straffe eines guten Schocks führen, auch fonften | 

niemanden, aufferhalb der ordentlichen Straffen, weder Pirfch : noch felb» 

nde Buͤchſen in die Wildfuhr, Höltzer und Gehege, es geſchehe denn 
in der Serichts oder Landfolge, tragen, iedoch hierunter fremde durchreis 
ſende Leute zu Wagen, Roß oder Fuß, wenn ſie uf ordentlicher Strafe 
bleiben, desgleichen andere unter Churfl. Durchl. gefeffene Standes-Per- 
ſonen, Rathsverwandte und begüterte Bürger, wenn fie uf des Rath 
und ihren Güthern zu thun haben, nicht gemeynet, fondern ihnen zu ihrer 
Defention Büchfen bey ſich zu haben, nachgelaffen feyn. 

no. 33. foll, da den andern vor deffen angezogenen Jagd⸗ Gebrechen nicht 
abgeholffen, ein ieder mit feiner Nothdurfft , fonderlich wegen der neuen 
Gehege, unrichtigen Hege:Säulen und dergleichen zur Gnuͤge gehoͤret, da 
ed nothwendig, verfiändige Commiflarien geordnet, und Feiner wider 
Necht befchtweret, auch daß einem ieden die Lieferung des Jahr: Wildprets, Annua pre- 
an Wild, Bachen, Rehen und dergleichen nach dem Buchſtaben der Jagd, Ratio <armis 
Schiede erfolgen möge, verfüget, tvegen der Ruppel-Fagd auf den under, frin® 
begten Amts⸗Guͤtern e8 bey der Landes-Orbnung, doch wofern auch ei⸗ 
ner oder der ander auf denfelben die Kuppel⸗Jagd in Ubung und Gebrauch 


‚ gelaffen . 
$. er. Die geworffenen und gefundenen Hirfch-Stangen follen die UnsCornuace. 
Vermeidung eines guten S Straffe gegen Empfa-vina 

bung von einemieden Ende 3. pf. dem nechftgefeffenen Korft-Knechte fürs 

deram gehdrige Orte zu überliefern, einantworten, M. 1626. 
$.18. Infonderheit werden die Anno 1649. 1650. 1659. 1670. 1686. 

. 1695. ergangene Mandate in dem Anno 1697. ausgangenen ber» 

—* verneuert, daß 

1. bie Phaſanen auf keinerley Art und Weiſe beunruhiget, Phafianä 

2. auf die BWildprets-Diebe allenthalben gute Aufjicht gehalten, und Fetipeta 
ihnen, damit man fich derfelben bemächtigen und zur Hafft brin⸗ 

genfonne, nachgetrachtet, und den Forft-Bedienten von den Be 
; —— und Unterthanen hierinnen alle huͤlffreiche Handleiſtung 
a 

2 die Kisppelung der Hunde hinwiederum auf-und in gehörigen Canibus ba- 
Gang gebracht, diefe mit fünf Vierten der Elle langen, und ein <ulos appen- 
Biertel dicken Kloͤppeln Tages und Nachts behänget, nur zur Be- ter 
wahr ⸗ und Bewachung des Viehes und Wohnungen gebraucher, 
alſo innen behalten, und auſſerhalb der Dorff⸗Zaͤune nicht gelaffen, 
am —— ledig mit zu Felde genommen , die Fleiſcher⸗ und 
Schaf: auch ſtets an Seilen geführet, ingleichen derer von 
Adel Jagd⸗Hunde, wenn oder fo offt fle damit durch K. Churfl. 

Gehege oder Wildbahne ziehen, gefuppelt werden follen. 

4. Das wegen des Ziegenhalteng , Büchfentragens und Platzens Capıı 
gethane Verbot wird gleichfalls wiederholet, daß nemlich nie Sclopera 
mand, wer der auch 1. mit Flinten,Pirfch-und andern Röhren, 
oder mit —— en ſtarcken Hunden (welches — auch 
den Forſt⸗Bedienten — wird) in K. Churfl. ee 

4 i 
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Wildbahne und Gehegen fich antreffen und betreten laffen folfe, 
auſſer Kehen-und Wanderssoder reifende Leute, jene, daferne ſie mit 
Jagden beliehen, und in zugelaſſener Zeit, auf ihrem eignen Grund 
— dieſe aber in der ordentlichen Land⸗Straſſe ver⸗ 
eiben. 


Inefcatio fe» 5. Soll man das Wildpret durch keinerley Fütterung und Getrey⸗ 
— de, noch andere Weiſe uͤber die Reinungen koͤrnen und locken, 
au 

ab ven» 6, Sg ee — — 

7. ſich zum Verborgen der Retze und Hunde nicht bequemen 

—— 8. in der Faſtenzeit beym Wiederfluge nicht ſtellen, 

& canum 9 die ſchuldigen Wildorets Fuhren nicht hemmen, oder die Wider. 

Vecturæ ſpenſtigen bey Connivenz und nicht Anhalten, oder widriges Ein» 

— rathen in ihrem ungeziemenden Vorſatze ſtaͤrcken, und 

—— 70. das Herrenslofe Geſindlein und verlauffene Jaͤger-⸗Puͤrſchgen, 
\ e8 lege denn feines Thung und Wandels halber genügliche Bes 


5 feheinigung für, in feinen Berichten nicht dulden, oder gar in 
Dienft nehmen und Unterhalt machen. c£. Mand. 1703. 

_ vulne- · II. den Jagd⸗ und Forſt⸗Bedienten, dafern ſchadhafft oder todt Wild⸗ 
| pret gefunden, oder durch die Schuͤtzen derer von Adel etwas an⸗ 
gefchoffen und verwundet würde, durch zeitiges Anmelden, und 
tar fo bald das Angefchoffene in die Wildbahne übergetreten, 

iervon gnugfame Nachricht iedesmahl ertheilen. 
Annus S. 19. Golfen nachdem Mandat voms. Jul. ımıa. denenjenigen, fo or⸗ 
Benliche Deputare zu genieffen, oder welchen auf abfonderliche Special- 
Gnade ad dies virz, oder auch mit Befchtverung dergleichen verwilliget 
find, ſolche allefamt, wo möglich, an Graͤntz ⸗ Orten geſchoſſen/ und nach 
Erftattung des Jaͤger⸗Rechts, richtig abgeführet werden. Hingegen find 
auch , wenn mit ein oder dem andern Giute eine befondere Abhandlung 
ber Jagden halber verhanden, Frafft deffen gegen Empfahung eines ges 
wiſſen Wilbpret-Deputarg und jährlichen Fagd-Geldes verforochen, die 
Gehoͤltze, weil es um deswillen geheget worden, fo viel moglich zu ſcho⸗ 
nen, dieſe pfleglich zu halten und nicht abzutreiben, oder mit Schaaf-und 

wur, andern Viehdarinnen durchgehende zu hüten, Rfol. 1718. 
| em $.20. Die ehn-Richter, fo nad) dem alten Herfommen undbefage ig» - 
ter Lehnbriefe die Rieder-Fagden mit Neten in zugelaffener Zeit auf ih⸗ 
— Berichten zu exerciten haben, follen folche nicht extendiren, und der: 
" felben ſich auf die gange Dorff-Fluhren und Gehöltse, tvelche öffters zu 
gangen und halben Meilen lang find, anmaffen, da ihnen doch die Fag» 
ben nicht weiter, als auf ihren eigenthümlichen und zu ſolchen Lehn Ges 
richten gehörigen Gehöltzen und Sluhren zuftehen , noch die Schäferepen, 
um die Dorff-Fluhren und Geheltze mit ihren Schafen betreiben zu koͤn⸗ 

nen, verftärcfen. M. 1716. 


Jagddtenſte, Operz venatoriz, f. Frohndienſte. 

Tagdfolge, Sequela venatoria. 
agdfrohnen, Operz venatorie. 
agdfuhren, Velturz venatoriz, . 
agdgeld, Pecunia fruftum venationis Competentis reprzfentans. 
agdhaver, avena venatoria. 

— Canis venaticus. 
agdlager, Sggellus venationis gratia, ſ. Jagd, 

Jagd⸗Netze, Retia venatoria, Caſſes. 


Honoraria 
venstorum 


Jagd: 
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agd-Edule, Columna venatoria, cf. Hege⸗Saͤule. 
3 Deciſio cauſeæ venatoriæe. 
agdſtein, Lapis ſinalis venationis diſtrictum deſignans, ſ. Grentze. 
pero — venandi, Tempus licite venationis, cf. Verbo⸗ 
tene Zeit. 
. 33 Venaror, Jaͤgermeiſter, Prefe&tus Venatorum. 
Tägerrecht, Jus [. Accidens venatorum, f. Jagd. 
Jaͤgerey, Venatio, Venatura, Venätica. 
ar, Naht, Annus, cf. Frey» Gnaden · Jubel · Kirchen⸗ Lehr⸗Miß⸗Muth⸗ 
— Sliuffen ⸗ Trauer · Wander⸗Witwen · Jahr, Vers 
jaͤhrung 
Jahrbeſoldung, Stipendium annuum. 
FJahres ⸗Friſt Spacium annuum. 
— Curfüs annuus, Methodus annug paſtorum. | 
braebung, Adjudicatio annorum, Venie etatis conceflto‘, ch; 
Mündigfprechung. 
—*— Salarium annuum. — 
ahr· Gericht, Judicium quotannis in pagis habendum, cf. Ehege⸗ 
dinge. j i 
Jahrmarckt, Nunding anniverfarie, cf. Wochenmardft. 
ahrwachs, Proventus annuus, Annona. 
ahr⸗Wildpret, Preftatio carnis ferine annua, f agb. 
ahrzahl, Aerg, Annus nativitaris Chrifti, f. Inftrument. 
— — anni, Commutatio quadripartita anni, cf. Qba⸗ 
tember. 
ahr und Tag, Annus & dies, Annus Saxonicus, Annus cum 6, 
| hebdomadis & tribus diebus , f. Verjährung. 
aͤhrig, Jährlich, Annuus, Annalis, cf. Minder-Boljährig. 
hrliche Rechnung, Rationes anna, f. Vormund. 
ährliche Renten, Annui reditus, f. Kauff. ‚ 
hrlich Satarium, Salarium annuum, f. Advocat. 


F * Zinſen, Annui cenfus, Præſtationes annuæ, ſ. VBermächt: 
niß. 

ga Juchert, Jugum, Jugerum, Spacium agri uno jugo perdiem 

2 aran 


um. 
Icht, Ichts, Ichtwas, Aliquid, cf. Nicht, Nichte. 
oioe, Idiora, Mlirerätus, Literarum rudis, Analphabetus, ſ. Teſta, 
ment, j 
Je, Jemand, Unguam, Aliquis, ef. Nie, Niemand, 
Jeſuit, Socieratis Jefu fodalis, ſ. Clerifey. 
Jicht, Confeflio, ck. Urgicht, Beichte. 
Nliquide Exceptiones, Exceptiones illiquida: 
Ilumination, Ignes feftivi. 
Immatriculation, Immatriculatio, f. Acabemie. 
- Immediarer Reichs⸗Stand, Status Imperüi immediatus. 
* Immedietät, Immedieras, cf. Reichd-Immedietät, 
- Immiffion, Immiflio, cf. Cinweifung,, f. Huͤlffe. 
Immunität, Immunitas, cf. Freyheit. 
» Imploration, Imploratio, cf. Mündliche Imploration. 
Impoft, Impolfita conrributio, f. Steuer, 
Imme, Apis, Immenſchwarm, Examen apium, cf. Biene. 
Immer, demper, Continuo , cf. Rimmer, 
Immerwaͤhrend, Continuus.- 
2 Ä 35 Immer⸗ 


*22 


Fr‘ 


Jus reten- 
vonis 


Poſeſſio 
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Immerwaͤhrendes Befugniß, Servitus continus. 
In⸗In, In, Ad, Apud &c. 
Inhaber, Poſſeſſor, Detentor, cf. Briefs⸗Inhaber. 
Inhafftirung, Incarceratio, ſ. Gefaͤngniß. 
Inhalt, Argumentum, Contenta, die Unterſchrifft recognoſciren und 
den Inhalt der Urkunden diffititen, Diffeflio contentorum do- 
eumenti, ſ. Urkunde. 
lage, Infertum, cf. Beylage. 
nländifch, Inteftinus, Domefticum , Snländifche Waaren, Merces 
domeſticæ. 
iegend, Inſertus, Inliegende Klage, Libellus inſertus. 
fiegel, Sigillum fignatorium. 


ftändig, Inkanter, Impenfe, Inſtaͤndig und offt um Apofteln bike 


ten, Inftanter& fzpius apoftolos petere, ſ. Appellarion. 
Inſtehend, Imminens, Propinquus, Inftehende Meſſe, Pro- 
ximis nundinis. 
mvendig, Intus, Internus, Intrinfecus. 
nwohner, Incola, f. Einwohner. 
nzücht, Injuria, Inculpatio, f. Injurien. 
In vorigen Stand feßen, In integrum reſtituere, f. Setzung ik boris 
gen Stand. 
Inne, Innen, Incus. 
Innebehaltung, Retentio. k 


Innebebaltungs-Recht, Jus retentionis. 

6.1, Das Jus retentionis ift ein Recht, nach welchem wir des andern 
Sache aus rechtmäßigen Urfachen big zu unferer Befriedigung an Pfans 
des ftat an ung behalten. 

$. 2. Ss ift daffelbe ordentlich niemand zu verfagen, $.30. 1. d. R.D. 
148. ff. d.R.V. 1. 14. ff. d. dol. mal. & mer. exc. 1.40. ff. d. cond. in- 
deb. nur aber muß die innebehaltene Sache auf rechtmäßige Art an ei⸗ 
nen gekommen fenn, 1. 22. ff. d. her. act. vend. alfo fan ein Gläubiger 
unter dieſem Titel das Pfand wegen einer andern Schuld gar wohl 
behalten. 1. un. C. Etiam ob chiregr. pec. pign. retin. pofl. 

$.3. Matt brauchet das Jus retentionis auch, tern man eine gewiſſe 
Sache zu fordern hat, 1. £. C. d. compenf. und wenn bie ng il- 


Depofitum liquid ift ‚ 1. 5. ff. d. impenf. in res dot. fa&. und ob wohl auf des an- 


Retentio 
vidus 


Cautio 


Coneurfus 


vertraute Guth feine Compenfation ftat haben foll, fo fan doch wegen 
der darauf verwandten Unfoften dag Jus retentionis gebrauchet wer⸗ 
den, 1.23. ff. 1.11. C. depof. 

$. 4. Im kehn hat folches eine Witwe bis zu Erlangung des ihrigen, 
Weichb. a.24. C.33. p. 3. ein Verpachter an den erzeugten Früchten und 
des Pachters eingebrachten Sachen, E. P. O. t. 45. $. 4. ein Handwercks- 
mann an der verfertigten Waare feines Macherlohng halber, Luͤb. R. L. 
3. 1.8. 2.15. ein Advocat an den unter Händen habenden Akten, ein Fuhr⸗ 
mann oder Bothe an den überbrachten Sachen, ein Wirth wegen der 
— Zehrung an feines Gaſtes Sachen, a. 1. 2. ff. ad L. Rhod. d. 


jact. 

$. 5. Auch fan demjenigen, der ſich des Jurisretentionis bedienet feis 
ne Caution bavor drungen werden, a.l.2. ff. uti pofüd. L£.C.d. 
R.V. 1.4. $.3.f£. d. re jud. 

$. 6. Im Concurs bat bag Jus retentionis nicht flat, a.1.6. $.7. ff. 


creditoxrum quæ in fraud. cred. E. P.Q. 1. 41. $.1. 


$.7. Wenn 
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Wenn die Sachen, fo einer Jure retentionis an fich behalten, Damanım 
kommen, fan der gegenwärtige Befiger zu ie Erfegun 
niche angelsalten werden, a. 1. aı. ff. d.ufur. L 24. 26. ff. d. damn. inf 
ſonſt aber muß derjenige, fo fich des Juris retentionis bedienet, aller: Rationum 
dings Rechnung ablegen, C.33. p-3- redditio 
$. 8. Ubrigens hält man das Innebehaltungs⸗Recht vor eine Art ber Compenfatio 
Compenfation, die aber nur eine Zeit lang waͤhret, als die auch nach Gestemporalis : 
legenheit bey Beftellung eines Vorſtandes wegfället. a.1.7. ff. d. ftar. Ib. 


Innehabung, , Detentio , ef. Bloffe Innehabung, f.Befis. 

inne halten, Siftere, Sufpendere, mit den angefochtenen Zeugen inne 
halten, Teftium reprobatorum examen fufpendere, f. 

Inne werden, Animadvertere, Sentire, den Mangel der afaufften 
Sache, Vitium rei vendite animadvertere, f. Kauff. 

Innung, Tribus, Collegium, Societas, cf. Handwercks · Krahmer⸗ In · 
nung. 


Innungs⸗Artickel, Articuli collegii opifieum. 
Tun » Brief, Litere ſtatutorum collegii opifieum, ſ. band · 


Inner, halb, Intra. 
Innern, f. Erinnern... 
Incident-Punct, Pun&us incidens, ſ. Beweis. 
Incompetenz, Incompetens forum, f. Gerichte: 
Inculpation , Jnculpatio, cf. Befchuldigung. 
Indemnifät, Indemnitas, cf. Schadloshaltung. 


Indicien, Indicia. 
$. ı. Ein Indicium, Anzeigung oder Wahrzeichen ift eine That, Um⸗ Indida 
ſtand, Zeichen oder Spur, woraus man wider iemand eines begangenen 
Bnbrecene halber Verdacht und Argwohn fchöpffer. 
6.2. Es entfichet daraus eine Vermuthung, die ihre Grade hat, und 
bald ſtarck Bald ſchwach, bald nahe bald ferne, bald gewiß bald ger » 
hafft ift, fonft aber werben die Indicia in gemeine und fonderliche == 
let , indem fich die letstern auf eine fonderliche Miffethat eig jene/pecial 
aber bey allerley Verbrechen ftat finden. | 
6.3. Zu den gemeinen — wird gerechnet 
1. boͤſer Leumuth und Geruͤchte, wenn einer eine ſolche verwegene Mala famg 
oder leichtfertige Perfon, daf man fich der Miflethat zu ihr vers 
ſehen mag, oder er dergleichen vormahls geübet, fich deren un: 
terftanden oder deffen beziehen tworden, icdoch muß der bofe Leu⸗ 
2 von unparthepifchen reblichen und nicht von leichtfertigen 
Leuten oder Feinden fommen. 
2. wenn einer an gefährlichen und der That halber berbächtigenDeprehenfie 
Drten gefunden und betroffen, 
3. in der Ihat, ober — er auf dem Wege darzu oder davon uſreao 


geweſen heſchen too 

4. eine ſolche Geſtalt, Biker Waffen, Pferd oder anderes, und alfoSimilitudo 
eine Aehnlichkeit mit demjenigen hat, den man bey Ausübung 
des Verbrechens gefehen, aber nicht erfannt hat. 

5. bie Geſellſchafft und Wohnung bey folchen Leuten, bie ru 
— erbrechen, als das iſt, wovon dermahlen die Frage, aus 


6. Neid, Feindſchafft, vorhergehende Drohung oder Getvartung Invidis 
einigen 
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Incuipetie 

lefı t 
Fuga 

Lies 


Conewfüs 
indieiorum 


Preponde 
ratio fulpi- 
eionis ü 
Res amiffs 


Semiplena 

probatio 

Nomisatio 
i 


| 


Jaßatio faci- 
noris 


Confeflio 
mandararii 
Variatie 


Trepidatio 
Sjlentium 


Transsdio 
<um lzfo 
Converfatio 
Inkantia de 
inquirendo 
Hofpitatio 
facinorofo-_ 
ram 
Occultatio 
Reticentis 
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einigen Nutzens, daraus einer zu der vorgegangenen Befchädi- 
gung oder Verlegung eines andern, Urſach und Anlaß nehmen 
nen. 
7. Wenn ein Berletster und Befchädigter aus gewiſſen Urfachen te: 
sun Miſſethat felbft zeihet, darauf ſtirbt, oder es bey feinem 
e betheuret. - 


6. Dei, fo einer eines begangenen Berbrechens halber ergreifs 
et. — 


. G. O. a. 25. 

9. Mißgunſt und Feindſchafft, fo von dem, fo mit einem andern um 

groß Guth rechtet, dag den mehrerern Theil feiner Nahrung, Haab 

und Vermögens betrifft, und daher auch der etwa erfolgte Morb 
vermuthet wird. 

10. Wenn ben iemanb mehr der vorerwehnten Indiciorum zuſam⸗ 

men kommen, und alfo immer eines dem andern zu ftatten 


koͤmmt, 
u. * —— Argwohns als der Entſchuldigung verhan- 
n fin | 


12. Wenn eindr in Ubung ber That etwas verleuret oderhinter ihm 
liegen oder fallen läffet, das man hernach findet, und fich aͤuſſert, 
daß es feine geweſen, oder er feine Fußftapffen hinter ſich ge- 


laffen. j 

13. Wenn das begarigene Verbrechen durch einen unverwerflichen 
Zeugen bewieſen wird, und alfo halbe Bemeifung verhanden. 

14. Daß Angeben des Mitſchuldigen, wenn einer in feiner Miffe- 
that Helffer gehabt, iedoch anders nicht, als wenn 

1. ber Angeber ihn freywillig in ber Marter benennet, 

- 2. bie vorgegebene Hülffe und Geſellſchafft umftändlich an- 
eiget, 

3. Feine fondere Feindfchafft, Unwillen oder Wiberwaͤrtigkeit 
zwiſchen beyden verhanden, 

4. ber Angegebene eine fonft verdaͤchtige Perſon iſt, und 

5. ber Angeber auf feiner Ausſage beftändig bleibet, und fol- 
che nicht wiederruffet. ; 

15. Wenn einer fich ungendther Dinge rühmt, daß er bie begangene 
That gethan, oder folche vorher zu thun gedrohet, und folche dar- 
auf erfolget. ib. a.26. fequ. 

16. Das Geftändniß eines Gevollmächtigten, wenn er anzeiget, 
wer ihm die That geheiffen. 

17. Wenn einer nicht auf einerley Rebe bleibet, fondern varüiret und 
auf der Unwahrheit ertappet wird. 

18. Bey Vorhaltung der That erzittert , erblaffet oder roth wird 

19. Ben Erzehlung der Miffethat ſtille ſchweiget und ſich nicht ver» 
antroortet, 

20, Sich mit dem Beleidigten vergleichet und Geldgiebet. 

21. Der Umgang mit bofen Leuten. 

22. Wenn einer ohne Urfache auf Unterſuchung dringet. 

23. Die Agung, Hegung und Aufhaltung der Räuber, Diebe, 
Mordbrenner, Zauberer und anderer bergleichen befer Leute, 

24. Wenn einer die Verbrecher verbirget und fortfchaffet. 

25. Wenn einer der andern boͤſes Vorhaben, oder dag von ihnen be⸗ 
reits veruͤbte wohl weiß, aber doch nicht entdecket, oder das Boͤ⸗ 

- fe, fo er verhindern Fönnen, dennoch nicht hindert, 


26. Dem 
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itijenigen, ſo was boͤſes begangen, vorher etwas heimlich ing Infuferatio 


DaB Zuruffen der Leute, fo auf einen gefchehen, der von dem Acclamadio . 
Drtchergefommen, wo eine Bosheit veruͤbet worden, | 
Benn einer vor fein Geld Gifft und fchädliche morderifche Waf⸗ Veneni ca- 
fen gu der Zeit angefchaffet, gewetzt, gefchärffet und zubereitet hat, emsia 
da kurtz darauf Mord und Todfchlag erfolgetift. 
29: Der Befiz des Haufes, Guthes oder Ortes, wo was boͤſes ver; Inhablitatie 
uͤbet worden, oder daß einer fich an dem Orte des verübten Verbre⸗ zdium: in 


chens gegenwärtig finden Laffen. Dee 
30. Eine üble Phyfiognomie des Menſchen, fo in Berbacht koͤmmt. Mais K’hyfio», 


- 2. wegen verübten Morde, blutige Kleider oder Waffen, und wenn Indicia 

einer des ermordeten Haabe zu fich genommen, verfaufft und ver» wdis 
geben oder noch bey fich Hat, ingleichen wenn er mit dem Entleib» 
ten widerwaͤrtig getvefen, oder gar fein Meffer genommen und auf 
ihn geftochen und gehauen oder fonft mie gefährlichen Streichen 
— zumahl ſein Wehr blutig geſehen worden. P. H. G. 

. 8.33. 34. 

2. wegen Kindermordg, wenn eineDirne, fo für eine Jungfrau ges infanticidi, 
het, mit einem groffen ungewoͤhnlichen Leibe, der hernach fleiner 
toorden, und darnach bleich und ſchwach gefehen worden, oder recht 

vollkommene Milch in den Brüften gehabt. ib. 2.35.36. . “ 

3. wegen Vergebens mit Giffte, wenn einer Gifft gefaufft und es veneich 
laͤugnet, deffen aber uͤberwieſen wird, oder mit dem andern in Un. 
emigkeit geweſen, oder von feinem Tode Vortheil und Nugen zu ges 
warten gehabt. ib. a. 37. er 

4. Wegen Kaubes der Befis, Verfauffung und Vergebung gerauß, Iatrosiniä 
ter Güther, wenn einer feinen Verkäufer und Wehrmann nicht 
anzeigen will, wenn Reifige und Fußknechte bey den Wirthen lies 
gen und zehren, und feine redliche Dienfte, u oder 
Gülte, fo fie Hätten und davon fie folche Zehrung thun fönten, an» 
zueigen haben. So einer wiffentlich vom geraubten odet geftohl« 
nen Gute Beute und Theil nimmt, die Thäter wiffentlicher und ges ' 
fährlicher Weiſe aͤtzet und traͤncket, fie oder ihr unrecht Gut annimt, 
heimlich verbirget,beherberget,verfauffet oder vertreibet,oder ihnen 
fonft Fürderung, Rath und Benftand thut, oder ungiemliche Ge⸗ 
meinfchafft mit ihnen hat. Wenn einer Gefangene heimlich hält, 
die ihm entlauffen und anzeigen, wo fiegelegen find, auf der Thaͤ⸗ 
ter Seiten hält, ohne Vorwiffen der Obrigfeit-mit dem Sefange⸗ 
nen Verträge und Schagung macht und die Schaßung einnimmt, 
oder Bürge darüber wird. ib. a 38.39.40. EM 

5. Wegen Brandes, wenn einerfurg vor dem Brande, haͤlicher und Insendii 
verdächtiger WBeife mit ungewöhnlichen, verbächtigen,gefährlichen ° 
a damit man heimlich zu brennen pfleget, umgangen 
ift. ib. a, 45. 

6. Wegen Berrätherey, wenn einer haͤlicher ungewoͤhnlicher und ges preditionis 
fährlicher Weis bey demjenigen, den er verrathen zu haben in Ver» 
dacht ftehet, gefehen worden, und fich doch ſtellet, als fey er vor 
demſelben unficher. ib. a. 42. . 

7. Der Dieberey, wenn der Diebftahl bey einem gefunden und erfah⸗ fürti 
ren wird, daß er denfelben garoder zum Theil gebobt, verfaufft, 

‚ vergeben oder anworden habe, und er feinen Berfäuffer und Wehr⸗ 
mann 


_ 
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mann nicht anzeigen fan und will, auch nicht ausführet, daß er 
ſolche Guͤther mit einem guten Glauben an fih bracht habe. Wer 
der Diebftahl mit fondern Sperroder Brech-Zeugen gefcheherr, 
und einer an felben Enden gewefen, und mit folchen gefährlichen 
Sperr.oder Bredy Zeugen umgangen, damit der Diebitahl befche= 
ben. Wenn ein mercklicher groffer Diebitahl gefchichet, und ie= 
mand des verbacht wird, der nach der Shat mit feinen Anggeberr 
reichlicher erfimden mird, denn fonft, aufferhalb des Diebſtahls 
fein Vermögen ſeyn Fan, und er nicht andere gute Urfachen anzeigen 
, fan, mo ihm das Guth herfommen. ib.a. 43: 2 
magiz - 8 Der Zauberey, wenn iemand fich erbeut, andere Zauberen zu ler» 
nen, oder iemand zu begaubern bedräuet, und den bedräueten ders 
gleichen befchicht, auch Eiderliche Genteinfchafft mit Zaubern oder 
Sauberinnen hat, oder mit ſolchen verdaͤchtlichen Dingen, Geber⸗ 
—— Worten und Weſen umgehet, die Zauberey auf ſich fragen. 
10. 4. 44. 
. 5. Diejenigen Indicia, fo auf Zauberen oder andern Künften wahr⸗ 
agen, beruhen, find nicht zu achten, fondern fo wohl die Wahrfager, 
als der Anfläger und Richter, fo aufdergleichen Angeben verfahren, zu be« 
—— P.H. G. O. a.2ı. es iſt daher auch auf die Wuͤnſchelruthe nicht 
zu bauen. 
—* $.6. Sonſt find die beſondern Indicia 
E 9. der Hureren und des Ehebruchg, wenn zwey Perfonen allein, Biel« 
Leicht auch bloß und in einem Bette fich befinden, oder an heimliche 
Drte zufammen kriechen, c. 12. 13. X. d. prefumr. c.27.X.d.teftib, 
einander Liebes⸗ oder Buhlenbrieffe fchreiben, zumahl wenn diefel- 
ben mit Geſchencken begleitet werden. Wenn nabe Bluts⸗Freund⸗ 
fchafft vorgegeben wird, und dennoch hernach folche Perfonen ein» 
ander chligen, 1.34. C.adL. Jul. d. adult. wenn einen der Mann 
dreymahl gewarnet, daß er nicht mehr mit feiner Sraureden folle, 
und 4 doch nicht abläffer, Nov. 117. c. ı5. das Geſtaͤndniß des einen 


Theile. 
Aliierionis 10. der Müngfälfchung, wenn folche Münte oder Münt -Inftru- 
moneız mente bey einem gefunden werden, andern Falſches z. E. die bey 
Gegeneinanderhaltung der Schrifft befundene Unrichtigkeit, 1. 22. 
C. adL. Cornel, d, falf. 

Probatio 6.7. Es müffen aber die Indicia mo nicht durch zween doch wenigſtens 
einen underwerflichen Zeugen bewieſen werden, 9. H. G. O. a. 20.23.30. 
und if von ſolchem Beweife der Beweis der Haupt⸗Sache unterfchieden, 
d.art. 30. es haben auch diefelben anders feinen Effe&t, als wenn fle von 

D dem Befchuldigten mit nichts abgelehnet werden können, welches zu thun 

eclinatio ein iederKichter dem Beklagten felbft Anlaß geben, P. R: G.D.a.47.ck 
g 28. 29.3 37.41. 43. ihn auch damit allezeit noch hören foll, 1.18. $.9. ff. 

quelt, 
$.8. Esift daher aus bloffen Ungehorfam, Verdacht, Argwohn und 
sthungen, ohne vorgehendes eigenes Befäntniß oder guugfamen 

Beweiſes, und ehe einer mit Ausführung feiner Unfchuld gehoret, Feiner 

mit der Todes-Straffe zu belegen, Dec. 77. nod) ohne gnugſame indicia 

ur fcharffen Frage zu fchreiten, C. 7. p. 4. und wenn die [charffe Frage wie» 
olet werden foll, welchesin geringen Miffethaten über zweymahl wicht 
und in atrociſſims delictis big zum dritten male gefchehen darf,müffen alle⸗ 

mal neue von den vorigen unterſchiedene Indicia verhauden Bm C.äng 9 

iction, 


io 
iterario 
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Indi&ion, Indictio, ſ Roͤmer⸗Zinszahl, ck. Inftrument. 

Inducien, Induciæ, ſ. Anſtand. 

Indu&ion, Inductio, ſ. Urkunde. 

Infamie ‚Infamia, ſ. Ehrloſigkeit. 

Infe&ion, Infectio, cf, Anſieckende Kranckheit. 

Inficiation, Infitiation, Inficiatio, cf. Leugnen. 

Informat , Sententia informatoria, f. |. 
Informativ-Proceß, Proceflus informativus, Inquifitio generalis, f. 





Inquifition, “ 
Inhibition, Inhibitio, Preceptum de non alienando vel oppigno- 
rando, cf. Verbot, 


Prohibitio judicis fuperioris, quo minus inferior in caufa ulte- 
rius procedat, f. Appellation, . 
Praceptum panale’curiarum provincialium. 
Inhibition, Inhibitio, Proceflus inhibitivus. 
$. 1. Die Inhibition iftein StrafsPrecept,, fo in den Sädyf.Ober-und Inhibinie 
f» Berichten an die denfelben unmittelbar untertworffene in gewiſſen 
aͤllen aufangebrachte und befcheinigte Befchwerde ergehet. 
$. 2. Die Fälle, in welchen diefe Inhibition ftat finder, find, wenn  Cafus inhi 
1. wider ein gefprochen Nechtfräfftiges Urthel, bitivi 
2. wider flare Verträge gehandelt, 
3. wegen eines gewaltthätigen Eingriffs, 
4. thätlichen Einfallg, Ä 
5, — der Guͤther gellaget wird, Rf. gr. 1612. F. 5. E. P. O. 
21. 

F. 3. Vor der Inhibition gehet ein Monitorium, zuweilen auch noch Moniterium: 
ein.Excitatorium vorher, E. P. D.t. 1. $.7. und der Inhibition felbft fol a 
die Claufula juftificaroria iedesmahl einverleibet, ‘RL. gr. 1612. $.5. 1661. um 
* — dieſelbe durch geſchworne Boten inſinuiret werden, d.RL gr. —— 
1612 9.9. = s 

$. 4. Die der Inhibition einwerleibte Straffe beftehet in dem Leipziger Mulde 
Dber-Hof-Berichte in 50. und im Hof-Gerichte zu Wittenberg in 30. Rhei⸗ 
nifchen Goldgülden, und hat dieſelbe nur wider deren unmittelbare Unter» 
thanen, wider Anıtfaffen aber nicht ftat, R£.gr. 1612. $. 8: 

$. 5. Das geflagte Fatum muß bey Anftellung des Proceflus inhibi- Demogfiret 
tivi zulänglich befcheiniget werden, E. P. D.4.$.zı. to 

$.6. Neben der Inhibition, welche in Gegenwart der fämtlichen in Decrerum 
Loco befindlichen Affefloren decerniret werden foll, wird zugleich ein inbibitienie 
Termin angefegt, intwelchem der Inhibirus entweder Parition dociren 
oder fein Factum juftificiren fol. | 

$.7. Wenn ber Inhibirus weder pariret, noch juftificiref, wird die In- Inhibitionis 
hibition bey Kräfften erfannt, und dadurch der Impetrant ben feiner Pos- ° 
ſeſe gefchüßet, RL. gr. 1612. $.9. 1661. $.51. wenn er abereinesvon bey 
den thut, ift die Inhibition zu cafliren, und nach erfolgter Parition der In- ſatio 
hibirus gleichfalls Schäden und Unfoften zu erftatten ſchuldig, wenn er 
aber vollig juftificiret, bleibt er von Erftattung der Unkoſten befrepet. 

$. 8. Wenn bey unternommener Juftification die Sache zweiffeihafftig vefoturio in 
worden, wird die Inhibition in vim fimplicis Citationis refolviget, und vim fimplicis 
Impetrant mag nunmehro das Poflefforium fummarium oder Ordina- ttetionu 
tum anftellen, €E.P.D. A. $.2ı. 

4.9. Bon einem Urthel, darinnen die Inhibition abgefchlagen, oder cas- Leureraio 
int, auchin vim fimplicis Cisationis refolviret wird, hat kein Remsdjom Appeilstie 
J pen 
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fufpenfivum , wenn aber die.Inhibition bey Kräfften erfannt, feine Leu⸗ 
terung ftat, iedoch jtehet bey der Landes:Regierung Ermeffen, ob fie die 
darwider eingetvandte Appellation, wann die Gravamina erheblich, zur 
Juftification annehmen wolle, €.P.D.9.$.2ı. 

$. 10. Diein der Inhibition di&irte Straffe fan eher nicht gefordert 
werden, big die Inhibition bey Kräfften erfannt, esfoll auc) deren Ex- 
action big nach erfolgter Definitiva verfchoben, und felbige alsdenn erft 
eingebracht werden, wen der, fo pariren follen; fachfällig worden, RL. 
gr. 1612. $.9. und wenn Inhibitus pariret oder juftificiret, oder fich ver⸗ 
‚gleichet, fället folche gar hinweg, RL. gr. 1612. $.9. 1661. $.51. doch muß 
der Vergleich erfolgen, ehe und bevor die Inhibition bey Kräfften erfannt 
und das Urthel rechtskraͤfftig wird indem hernach dem Fifco fein Jus que» 
firum nicht entzogen werden kan. Rfer. 1698. 

$. ı1. Uber eine oder zwo Inhibitiones folfen in einer Sache nicht ertheis 
let werden, Rf.gr. 1661. $.51. es waͤre denn eine groffe fonderbare Gefahr 
obhanben, ib, 

$. 12. Mit der Inhibition haben eine Verwandſchafft bie Mandaracum 
& fine claufula, fo aus der Neichd-Cammer ergehen, Cammer⸗Ger. O. 
p.a. 1.23. R. A. 1654. 6.76. fequ. 

$.13. Es haben aber die Mandata fine claufula nur in vier Faͤllen 


wenn 
1. die Sache und Handlung, barüber die Kayferl. Mandata zu er» 
fennen gebeten, an ihr felbft von Rechts und Gewohnheit wegen 
ei und wo diefelbige begangen, auch ohne einige weitere Er⸗ 
aͤntniß für ſtrafwuͤrdig und unrechtmäßig zu halten, 

8. dadurch dem anruffenden Theile eine folche Beſchwerde aufgelegt 
- zugefüget wird, die nach begangener That nicht wieder zu 

ringen, 

3. die Sache wider ben gemeinen Ruß wäre, oder 
feinen Verzug leiden möchte, 

—— find die cum Claufula juſtiſicatoria des Inhalts, daß 
einer bey getoiffer Straffe etwas thunoder leiften folle, Dabey ihm 
aber ein Termin angefeget wird, in welchem er, wenn er fich da- 
burch graviret befände, feine Urfachen anführen mdge, warum er 
a Mandate zu pariren, fich nicht fchuldig erachte, Cammer · Ger. 

. P. 2. 1.23, 


Injurien, Injuriæ. 

$. 1. Eine Injurie ift ein Verbrechen, darinnen einer durch etwas zu 
des andern Befchimpffung gereicyendes, deſſen Ehre und Gemüthe 
et. 
$.2. Mannennet eine Injurie, in fo weit le von einer andern widerrecht⸗ 
lichen That unterfchieden ift, fonft eine Schmähung, pr. 1. d.injur. 

$.3. Was zu des andern Befchimpffung gereichet, Fan in Worten und 
Wercken, Geberden und Thaten beftehen, daher man die Injurien in wört« 
liche und real-Injurien theiler, und gehöret zu den letgtern, wenn man einen 
auslachet, verhöhner, eine Perfon wider Willen kuſſet, Schand-Bemählve 
und dergleichen, 1.15. $.27. 1. 39. ff. d. injur, 

$. 4. Weil es ein Verbrechen ift, fo fan der Borfaß den andern zu belei- 
digen nicht fehlen, den man hier infonderheit Animum injuriandi nennet, - 
L5. C.d. injur. deraber von 

1. Geiſtlichen, ſo lange fie nicht aus Affecten die Leute > — 
Zur an 
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Cantzel werffen und mit Hohnhippeln und Polt 
1.15. $. 38. ff. d. injur. Gen. ish Poltern ſchmaͤhen, a. 

2. Dbrigfeitlichen Perfonen, 1.32. ff. d. injur. 

3. Przceptoribus, 15. $.£.ff. d.L. Aquil. 

4. Vätern, 1.7. 6.3. fE. d. injur. 

5. einem Ehemanne, a. 1.2. ff. d. act. rer, amot. 

6. einem Sternfeher, wenn er nach den Regeln feiner Kunſt die Wahr- 
heit faget, 1.15. $.13. #E.d.injur. 

7. dem, fo Schert treibet, fpielet oder Amtshalber etwas ehut, nicht 
leicht vermuthet wird, 1.3. $.3. 1.15. $.23.fE. eod. 

6. 5. Wörtliche Injurien find entweder an fich felbft Schimpfworte oder Verba inju- 
indifferente Ausdrückungen, bepjenen wird der Animus injuriandi ver, "iofa» indif- 
muthet, und die Proteftation darmider nicht geachtet, a, c.54. X.d. ap. ferentia 
pellar. iedoch der Beweis des Contrarii zugelaffen, 1. 5.C.d.injur. bey in- 
differenten Worten aber muß der Borfag zu injuriren bemwiefen twerden, 

1.6. C. d. dol. mal. und hatder Gebrauch viele Worte, fo an ſich nicht 
(himpflich, als Kerl, Pfaf ıc. zu Schimpfworten gemacht. 

$. 6. Die Schimpffworte werben entweder mündlich vorgebracht, oberlajuria ferla 
in Schriften verfaffet, 1.5.9.9. fF.d. injur. und wenn das legtere mit Ver⸗ ir i 
ſchweigung des Autoris Rahmen gefchicht, wird esinfonderheit ein Pafquil — 
ag und auc) an dem, fo es nur ausbreitet, geftraffet, P. H.G. O. 

2.110. C. 44. P. 4- - 
$. 7. Man injuriret einen nicht nur unmittelbar, fondern auch mittel-immediata 

bar, wenn man es einem andern zuthun anbefohlen, da diefem nichtg hilfft, mediara 

daß ereinen Wehrmann hat, $.ır. LL.ı. $.3. 4. ft.d. injur. nicht nur an» 

wefende, fondern auch abweſende, 1.15. $. 7. æ eod. und unbefannte, 1. 18. 

$.3. ff eod. und der Irrthum in der Perfon des injurirten entfchuldiget 

den Injurianten nicht, ib. wenn ergleich die Injurie nurimperfonaliter 

vorbringet, a. 1.15. $.9. ff. eod.1,6. ff.d. reb. cred, fo entfchuldiget ihn 

auch die Wahrheit nicht, 1. s. C. d. injur. 1,14.C.d, Jud. & celicol. dienet Veritas 

jedoch zu Linderung der Straffe. 

5.3. Ein Vater wird durch feines Sohnes, 1.1.8.3. 5.ff. d. injur. der 
Mann durch feines Weibeg, 1.18. $. £.ff. eod. der Bräutigam durch feiner 
Braut, 1.15. . 24. ff. eod. dahin auch das Heckerling ftreuen gehdret, der 
Erbe durch feines Borfahren,l. 1. $.4- ff. eod. der Herr durch feineg Knechts 
Beſchimpffung injuriret, $.6. 1.d. injur. L. R. L.2. a.34. und ob gleich 
wegen des Mannes Beichimpffung das Weib nicht zu klagen hat, 1.2. ff. 

d. injur. fomag doch ſolches gefchehen, wenn die Injurie fie zugleich mit Injuria com- 
teifft, —— j.E. ein Hahnrey oder Hoͤrnertraͤger genannt wird, Tunis 
Lu. &. 8 f.eo . 
$.9. Die Verlegung der Ehre, dieein Injuriant intendiret, ftehet jtoarL=fio exit 
nicht in feiner Macht, doch fan dem Gefchimpfften Schaden daraus ent⸗ metioai⸗ 
fichen, und wenn auch diefeß nicht gefchicht, bleibet doch die Gemuͤths⸗Be⸗ 
kraͤnckung übrig, wenn er es fich aber gar nicht zu Gemütheziehet, fan ors 
bentlich auch nicht geflaget werden, $.f. I. d. injur. 

„ıo. Unter den fo wohl woͤrtlichen als real-Injurien ift immer eine lojuria 
—* — als die andere, daher folche in geringere und hoͤhere getheilet wer⸗ add 
den. So gehoͤret die der Obrigkeit angerhane Beſchimpffung unter die Magitkatui 
groben Injurien, als welche zumeilen gar am Leben beftrafft twird, C. 43. illara 
P-4- Inquifition Anlaß giebet, Rf. gr. 1612. $.5. und wider die fonft 
übliche Gewohnheit auch an dem Orte, wo fie ausgeftoffen worden, geftrafft 
werbenfan, Dec.89. eben das ift von den an einem befrepten Drte geſche⸗ 
henen zu fagen, fo mit — zu beſtraffen, Duell. F— * 

a ‚I Die 
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Gloriatio $. 11. Die Ruͤhmung des Benfchlaffs einer unberüchtigten Jungfrau 
concubisus oder Witte wird auch vor eine harte Injurie gehalten, und über den zu lei» 
ftenden Wiederruffmit Gefängniß, Verweiſung oder Staupenfchlag be- 


firafft. C.as.p-4 a. 
Poenatalio- $.12. EinPafquillift gleichfalls eine grobe Injurie, und mit eben der 
nis Straffe zu belegen, welche das einem Schuldgegebene Verbrechen mit fidy 


—* .H. G. O. a. iio. C.44. p.4. Lun. C. d. famof. lib. und dahin 

* 5* auch der Buchdrucker, fferſtecher und Mahler Verbrechen, 
ol.O.t. 35. 

§. 13. Die Kechts-Mittel wider bie Injurien find enttweber auf des Bes 

feidigten Satisfa&tion , oder einedem Richter abzuftaftende Straffe gerich⸗ 

tet. Dem Beleidigten hatten fo wohl die Roͤmiſchen Rechte, als das Sach⸗ 

jen-Recht, und zwar beyde in Anfehung der Armuth der damahligen Zeiten, 

Pasa num- eine Geld-Straffe dort von 25. Aſſibus und hier von 30. Schillingen geſetzt, 

A fimario nachdem aber die erftere in Abnehmen kommen, und ber Pretor dem des 

Palimodia leidigten die Schätung der Injurie nachgelaffen, $.7. I.d. Injur. ift auch 

die leßtere, deren Erhdhung die Obersund Hof-Gericht8-Orbnungen d. Ao. 

1548. und 1550. geftatten, abgefchafft, und dem Beleidigten auf einen Wie- 

derruff zu Flagen geftattet worden, C. 42. p. 2. cf. Pr.D. t. 6. $.3. Rſer. 

1624. 

$.14. Danun auch einige durch die dem Richter dabey nachgelaffene 

Geid⸗Straffe fich dahin verleiten lieffen,daß fie nebft dem Wiederruffenoch 

BR einen Geld-Crahm auffchlagen, und von 50. bis 5000. fl. fordern mwolten, 

Gomulatio it ihnen zwar biefe Cumulstion unterfaget, M. 1637. iedoch aber geftattet 
worden, daß wer feiner Ehre dadurch gerathen zu ſeyn erachtete, auf eine 
Aecftimation flagen mögte, S. Pol. O. t. 5. $.5. 

Retorfio $.15. Weil auch erlaubt,daß man fic) gegen Waffen wieder mit Waffen, 
und folglidy auch noch eher gegen Worte mit Worten wehren und vertheidi« 
genmag, a.l.ı. $.27.fl.d.vi&viarm. las. ff, d procur. foift nicht allein 
im Reiche das Mittel der Rerorfion aufkommen, fondern auch in Sachfen 
ausdrücklich approbiret worden, iedoch dergeftalt, daß es auf unverwand«- 
tem Fuffe gefchchen, Fein Excefsdabey vorgehen und feine neue Injurien 
ausgeftoffen werden, auch Feine Retorlio Retorfionis ftat haben folte, 


ec. 89. \ 

Abrogtio 6,16. Bey dieſen Nechts-Mitteln entweder auf einen Wicderruff, oder 
aufeine Geld⸗Straffe zu Flagen, oder die Injurien felbft zu retorquiren 
und zurücke zu fchieben, ift es bis auf dag 1712. publicirte Duell-Mandar 
veslihen, ale in deffen $.22. fie alle abaefchafft und dargegen verordnet 
worden, daß derInjurirte durch eine bloffe Rüge dem Richter zn Beffraf- 
fung des Injurianten und Berfehaffung der bendthigten Satisfation ver⸗ 
anlaffen, und zwar feine Geld-Straffe mehr, wohl aber die Erftattung 
der Unfoften, in real-Injurien auch das Argtlohn, Echmertengeld und den 
Abgang der Rahrung nebft Ehrenerflärung, Abbitte und nach Gelegenheit 
dem Wiederruffe gervarten foll, d.M.$. 22.23.24. . 

Prefigio $,17.Geringere Injurien werden in Jahres ⸗ Friſt höhere aber als Rämpf- 
fer-umd beinfchretige Wunden, Laͤhmniß und dergleichen erft in 30. Jahren 
verjähret, 1.5. C.d. injut. L. R. L. 3. a. 31. C. 46. p.4. man mag fich auch) 

Teansadio der erften halber vergleichen, $.£.I.d. injur, die letztern hingegen find bey 
Straffe anzugeben, Duell-M. $.16. 17. und obgleic, aus dem vertrauten 

Remilio Umgange mit dem Beleidiger eine ftillfchtweigende Erlaffung der Injurien 
gefchloffen wird, fo hat es doch nicht flat, wenn es Amtshalber oder mit 
Proteftarion und auf Hofrecht gefehehen, zumahl wenn allbereit deshalber 
geflaget worden. 

$.18. Ubris 
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FR. Übrigeng darf fein mit Worten, Geberden ober Wercken belei⸗ vinaic 
digter ſich felbit rächen oder Sarisfattion nehmen, fondern muß an ber privars 
ihm in dem Mandat wider die Selbfl-Rache zu Reparation feiner Ehre ges 
en Maſſe ſich begnügen laffen, 


Inquifition, Inquifitto, Proceflus inquifitorids, 
$&.1. Die Inquifition ift ein Proceß, darinnen ein Richter wider dit Inquifitio 
Verbrecher zu deren Beftraffung ex officio verfähret. 
$.2. Mantheilet fie indie General-und Special-Inquifition,, indem if generalis 
der erjtern nur die Wahrheit degbegangenen Berbrecheng unterfuchet,und fpecialis 
wenn ſolches befunden, nach dem Urheber ingemein gefraget, 1.1. C.ub, 
cauf. ſiſc.P.H. G. O. a. 6. in der letztern aber wider den der Miſſethat hals 
ber verdaͤchtigen verfahren wird. 
$.3. Wenn ein Kläger verhanden, welcher feine Anklage mit Uberge Accußtio 
bung eines Libelis im Proceß felbft verführen will, hat feine Inguifition 
Rat, 2.D.1555. 1. Unkoſten der peinlichen Kechtfertigung, Rf. gr. 1612. $.5, 
fonft aber muß der Richter damit allerdings verfahren, 1.13. off. d. ff. Pr=« 
fid, ©.24.X. d. accuſ P. H. G. O. a.6. 214.219. 
S. 4. In geringen Beſchuldigungen und Injurien⸗Sachen hat auch feine caun 
Inquifition ftat, e8 wäre denn einer contemplatione & intuitu officii 
injuriret worden, Rf.gr. 1612. $.5. Dec.89. C.43. p.4. und hält man 
davor, daß das Verbrechen wenigſtens die zeitliche Landes - Verweifung 
verdienen müffe, wenn mit der Iaquiſition verfahren werden foll, wo aber 
» nur Geld:oder Gefaͤngniß · Straffe baraufftche, feine Inquifition ftat finde. 
<£. 1.8.9.9. .d. quæſt. 
$. 5. Die Inquifition gehöret vor den Richter, ber die Ober-Berichte Juder 
Bat, 8.02.1555. t. mag zu Dber-Nieder-oder Erb-Gerichte, Doch wird der 
griff dem Erb⸗Richter nicht allein nachgelaffen,fondern es ift ihm folcher 
auch anbefohlen, und muß übrigeng des Richters Jurisdi&tion in Anſe⸗ 
bung des Verbrechers £undiret feyn, 3. ı. C.ub.d. crim. 
8.6. Die Stürfe des Inquifition-Procefeg find on oceſue 
ı. dagjenige, was man General-Inquifition nennet, und theils dar⸗ qu icotius 
inne, daß man dag Corpus delicti ausfuͤndig machet, theils auch 
in gemeiner Erfundigung nach dem Thaͤter und dem dazu gehoͤri⸗ 
gen fümmarifchen Verhoͤr der Zeugen beſtehet, 
&. des Befchuldigten Einziehung oder Berfolaung mit Stecfbrieffen, 
oder daß ihm ein ficher Geleite ertheilet werde, 
3. deſſen und der Zeugen fernere fummarifche Vernehmung, 
4. die Vernehmung über Inguifirional- Artickel, 
5. die eydliche Verhoͤr der Zeugen über die negirten Buncte, 
6. beren Confronration mit dein Inquifiten oder unter ihnen ſelbſt, 
7. die ran: Defenfion und Vorlegung der Acten zu fol 
chem Ende, 
8, die Berfendungder Acten nach rechtlichem Erfänntniffe, 
9. bie Publication des erfolgenden Urthels 
10. deſſen Vollziehung durch Abnehmung des nachgelaffenen Reinie 
gungs-Eydes oder die zuerfannte Marter, 
21. die anderweite Vernehmung zu Ratification bet Urgicht, 
12. die anderteite Verſchicknng der Acten, Publication deg erfob 
genden Definitiv.Urthelg, 
13. die Hegung des Höchhothpeinlichen Hald-Gerichts, und 
14. endliche Vollſtreckung des Urthels, nach Gelegenheit 
15. die Abnehmung des Urphedens. - 
Aa ⸗ . 7. Das 
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Corpus deli- $. 7. Daß Corpus delicti iftdagjenige, woraus die Wahrheit eines bes 
Bi gangenen Verbrechens erhellet. Doch find die Verbrechen zweyerley. 
Einige laffen nach gefchehener Thet gewiſſe Spuren hinter fich, die man 
Delicta fa&i permanentis nennet, al8 bey begangenem Todtſchlage ber 
todte Coͤrper, bey Diebſtahl die geftohlne Sache; andere hingegen die 
man deli&ta facti tranfeuntis nennet, laffen dergleichen nicht hinter fich, 
die indie Augen und äufferliche Sinnen fielen, und da nimnıet man andere 
ungeztveiffelte Indicia vor das Corpus deli&ti an, 5. €. beym Ehebruche 
des andern Theils in der Marter erfolgtes Geftändniß. 
0 0 $. 8. Bey vorgegangener Entleibung foll der Nichter mitben Schdp» 
—— m und dem Actuario eine Befichtigung vornehmen und zu dem Ende 
r. fich an den Ort, wo der todte Edrper ift, verfügen, 2. einen oder mehres 
re Medicos und Chirurgos dazu nehmen, 3. diefelben, wo fie nicht fchon 
Pflicht auffich haben, darzu vereyden, 4. die Wunden fleißig befichtigen 
und befchreiben, auch hernach zu den Acten berichten laſſen, und 5. der 
Actuarius ſolches alles genau und mit Fleiß regiftriren, 9. 9. 6. D. 
2. 149. 
Certitudo de 2. Es wird aber die Gewißheit des Corporis delicti entiveder zu Ans 
corpore de- ftellung der Inquifition, oder dazu, daß auf die Marter erfannt werden 
hei fönne, oder r Di&irung einer febene-Straffe erfordert. Im erften Kal- 
le wird, weil periculum in mora, vor zulaͤnglich erachtet, wenn foldye® 
mwahrfcheinlich ift, a-Ls. $-6. ff. d. te mil. 1.13. ff.d. off. Præſ. im andern 
Balle aber werben ftarcke Indicia und Vermuthungen erfordert, fo daß es 
an nichts mehr als des Inquiſiten Geſtaͤndniß zu fehlen fcheinet, 1.1. $.1.fE. 
d. quæſt. 1.1. $.24, ff. d. SC. Silan. P. H. G. O. a. 6. wenn eg aber zur 
Straffe ſelbſt kommen ſoll, muß dag Corpus deli&i auſſer allen Zweiffel 
geſetzt ſeyn, und ſolches um ſo viel mehr, ie groͤſſere Straffe auf das Verbre⸗ 
chen gefeßt iſt, 1.£. C.d. prob. 1.23. $.f. ff ad L. Aquil.C. 33. p 4 
$.10. Ber der Nachforfchung nach dem Ihäter, welche nur ingemein 
und ohne Suggeftion geſchehen muß, a.1. 1.5.21 ſf d. queft. P. H. G. O. a. 
31 n. 1. 3.56. entftchendie Indicia wider eine gewiſſe Perfon, twelche um fo 
viel erheblicher ſeyn müffen, ie vornehmer die Perfon ift, daher auch im 
Zweiffel der Richter wohl thut, wenn er, ehe er zum Inquifition-Proceffe 
— ſich in den Schoͤppenſtuͤhlen des Rechtens belernen laͤſſet, RL.gr. 
1612. 9.5. 
Captura $. n. Mit der gefänglichen Hafft dee Befchuldigten nimmt die Special- 
Literz incar- Inquifition ihren Anfang, und wenn einer auf frifcher That ertappet wird, 
eerationis iſt die General Inquilition nicht nöthig, wenn aber der Verbrecher die 
Flucht ergriffen hat, wird er mit Steckbrieffen verfolget, worinnen der: 
felbe nach feiner keibes ⸗ Ftatur und andern Umſtaͤnden befchrieben, die vor» 
gegangene That gemeldet, und iede Obrigkeit um deffen Berftrictung, wenn 
er fich unter ihren Gerichten betreten laffen folte, erfuchet wird, und find fo 
dann foldye Obrigfeisen ihm gegen Erftattung billigmäßiger Gerichts» 
Gebühren abfolgen zu laffen fchuldig, Rf. gr. 1661. 8.46. wenn eraber 
auf diefe Art nicht zu erlangen, werden die Inquifitional- Artickel abgee 
faſſet, und er zur Antwort darauf fub paena confefli & convicti edida- 
liter citiret, und wenn er auffenbleibet, er pro confeſſo & convicto de- 
glariret, welches ftillfchtweigende Geftändniß , hernach wenn er erlanget 
wird, zwar nichtzu Dictirung der Straffe zulänglich ift, gleichtwohl aber 
dazu dienet, daß defto eher aufdie Marter erfannt wırd. 
Salvuscon- 6. 12. Es pfleget aber der Befchuldigte nach ergriffener Flucht feine 
dudus Abweſenheit durch einen Bevollmächtigten zu entfchuldigen und um ein 
| frey 






ladicia 
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fen ficher Geleite anzuſuchen, welches ihm auch auf den Fall, da er al» 
le8 angewandten Fleiffes ungeachtet nicht zu erlangen, gegen Beftellung 
eines Vorftandes zu Recht und vor unrechter Gewalt, fo lange big etwas 
peinliches erfannt wird, ertheilet und unter dem Gerichts» Siegel ausge: 
fertiget wird, Dec. 76. 
$. 13. Der Befchuldigte wird allemahl erft fammarifch vernommen, Examen. 
nd wenn er auch geftehet,, ſo iſt doch fein ſummariſches Geftändniß nicht ſummarium 
— ſondern muß auf gewiſſe Inquifitional - Artickel wiederholet wer: 
den, nur ift in dem Mandat megen geſchwinder Exequirung wider Dies 
be und Räuber de Anno 1719. verfehen, daß ohne vorgängigen fonft ges 
mwöhnlichen Inquifitiong-Procf, bloß auf befchehene fummarifche Ver: 
hoͤr⸗ und Berfendung der hierüber gehaltenen Regiftraturen und Alten 
nach Nechtlichem Erfäntniffe verfahren werden foll. Aug deffen und Articuli in- 
der Zeugen fummarifchen Auffage werden die Inquifitional-Articfel ver, Auiſitidnale⸗ 
faffet, worein auch dasjenige mit zu bringen, was zu des Befchuldigten 
Derenfion dienet, P. H. G. D. a.47. zu welchem Ende auch die Artichel 
furß und deutlich feyn, auch einer nicht mehr als einen Umſtand in fich 
faffen foll, damit nicht der Inquiſit durch ein unzeitiges Geftändniß fich 
felbft ſchade. 


$. 14. Die Vernehmung felbft über die Inguifitional Artickel gefchicht Examen ad 
fo, daß man dem Gefangenen diefelben in Beyfeyn der Gerichte » Perfo- artıculos 
nen vorhalte, ihn darüber here, und feine Auffage darauf mit Fleif auf 
eichne, M. 1579. eraber in eigener Perfon, obne einen Advocaren, und 
einesweges in Schriften, fondern muͤndlich frey und ungezwungen ant: 
worte, und muß der Altuarius, fo diefe Antwort gar eigentlich, unter: 
fihiedlich und ordentlich auffchreiben foll, P. H. G. O. a. ı81. ein Kayſer⸗ 
licher geſchworner Notarius ſeyn, und fich dabey als Notarius mit un« 
terfchreiben, Dec. 38. E. P. D. t. 2. $.7. 
$.15. Dagjenige, mag Inquifie bey feiner Antwort auf die Inquifi- Articuli te- 
tional-Artickel verneinet bat, wird in gewiffe Teitimonial - Artichel ges Nimoniales 
bracht , darüber die Zeugen auf vorgehende wuͤrckliche Leiſtung deg ge: 
wöhnlichen Zeugen » Endes verhoͤret, und derfelben Auffage in eine ors 
dentliche Regiftracur gebracht, M. 1579. P. 9. G. D. a. 7r. 
$. 16. Dice Confrontarion ift eine gerichtliche Handlung. darinnen die Confrontatio 
Artickel, welche Inquiſit verneinet, die Zengen aber bejahet haben, in bey⸗ 
der Gegenwart zu denn Ende mwiederholet werden, daf Inquifir dagjeni- 
ge, deffen er durch die Zeugen übertiefen wird, auch geftehen möge. Und 
iſt dieſes, daß die Zeugen dem Inquifiten unter Augen geſtellet werben, 
allerdinas nothig, P.H. G. O. a.69. Es wird aber auch folche Segen 
oder Zufammenftellung alsdenn gebraucht, tuenn der Mitfchuldigen und 
der Zeugen Auffage unterfchieden ıft, und man alfo dicfelbe durch dieſe 
Mittel zu vereinigen und hinter die Wahrheit zu kommen fuchet. 
$. 17. Die Defenfion ift eine gerichtliche Handlung , darinnen eine! Defenfio 
feine Unfchuld zu behaupten und alles, was ihm nach dem Inquiſitions⸗ 
Widriges widerfahren fell, von fich abzulchnen ſuchet. Man 
theilet fie in die Haupt-Defenfion und die pro averrenda Inquifitione. 
$. 18. Die Defenfion pro avertenda ift diejenige, barinnen ein De: Defenfio pro 
fchuldigter auszuführen fuchet, daß die Inquiſition wider ihn gar. — 
ſtat habe, worzu er befundenen Umſtaͤnden nach allerdings zu laſſen, a. 1. Wiliticae 
“12. C. d. except. c. 24. X. d. accuſ. fonftaber die Kegel zu halten, daß vor 
der Antwort auf die Inquifirional - Artickel feine Defenlion zuläßlich. 
Inywiſchen iſt die Vorlegung der Akten, fo offt Defenfion verflattet wird, 
Aa 3 allemahl 
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allemahl ndthig, a 1.2. ff. d. jurisd. 1. £ $.1. ff. d. off. ej. cui mand. ju- 
risd. Rf. gr. 1612. $. 5. | | A 
Defenio $. 19. Die Haupt» Defenlion ift als ein weſentlicher Theil des Inqui«- 
päincipalis fition&-Proccffes niemand zu verfagen,a.}.3, $.7. ff. d. remilir. 1.18. $. 9. 
ſt de queft. und wenn nach dem Mandar wegen gefchroinder Exequi- 
rung wider Diebe und Räuber d. Ao, 1719. ſonder Zulaſſung einer Defen- 
fion verfahren wird, find gleichwohl dic bey der Verhoͤr etwa mit alle» 
girende Einwend⸗ und Entfchuldigen treulich ad Adta zu fchreiben. Go 
pro averten- cher ift Die Defenfion enttveder auf Abwendung des Reinigungs: Eyd 
dopwgat- oder der Marter, oder auf Abwendung oder doc Milderung der Strafe 
ns gerichtet, und mag Inquifit zu dem Ende Defenfional - Artickel überges 
r ben und Zeugen darüber verhoren laſſen, auch felbft die wider ihn ges 
brauchten Zeugen vor fich brauchen, a.1.5.fE.d. J. & J. 1.5. &18. 9.9. fE 
d. pen. und ob ihm gleich gemeiniglich eine vierwöchentliche Frift dazu 
eingeräumet wird, fo ift er doch nicht alfofort zu precludiren, wenn er 
auch folche Friſt nicht beobachtet, fondern die Defenfion zu mehrern mah⸗ 
len zu verftatten, a.1. £.fE. d. fer. hingegen wird nicht zugelaffen, ſonder⸗ 
liche Interrogatoria durch die Advocaten zu übergeben, die Gezeugniß 
zu difpusiren. M. ı579. 
$. 20. Der Inhalt des ißtangesogenen Mandats d. Ao. 1579. wie fidy 
die Amts «und Gerichte Perfonen in Inquifitiong » Proccffen, auch die 
Dicchts - Stühle im Spredyen verhalten follen, wenn über jene geflaget 
wird, daß fie den Inquiſitions Proceß nicht recht formiret, ift, daß 
' Aus pro- 1. man fich in denen Fällen, wann wider einen Verbrecher Amts 
adi halber und ex officio inquiriret wird, in alle Wege nach dem Pros 
ceß, wie 08 bishero in diefen Kanden in Inquifition - Sachen 
braͤuchlich gemefen, richten und demſelben nachgehen fol, als 
A 2. Erſtlich die Verbrechung Articuls-Weiſe faffe , diefelbe dem Ge⸗ 
fangenen, in Beyſeyn der Berichte-Perfonen fürhalte, ihn daruͤ⸗ 
ber höre feine Auſſage darauf mit Fleiß aufzeichne, und was er 
darın verneinet, darüber die Zeugen auf vorgehende würdliche 
Leiſtung des germehnlidyen Zeugen-Eydes verhören laffe, berfelben 
Anſſage in eine ordentliche Regiftrarur bringe, und 
in den Scheppen-Ztuhl daraber zu erkennen ſchicke, und 
4. was alfo der Etraffe halber oder fonft hierüber erfannt, baffels 
bige gebuͤhrlichen voltfirecke, iedoch daß 
5. man ſich in allewege zuvorn und che dann die Straffe ergehe, eis 
gentlich erfundige, und gewiß fen, dar auch die That und Miß⸗ 
handlung, damit der Berörccher befchuldiget, und darum er ge⸗ 
ſtrafſet werden ſoll, wuͤrcklichen geſchehen. 


troge· 6. Sonderliche Interrogatorien aber durch die Adyocaren zu übers 
1 geben, Die Gezeugniß zu difpuriren und andere Meitläufftigkeit, 
— — dadurch nur die Sachen vergeblich ufgchalten, die Richter nnide 
altceılaturu 


gemacht, und der Verbrecher offtermahls der mohlverdienten 
Straffe entzogen wird. haben Wır in Unſern Landen in Inquifi- 
tion-Procefhin, aufferbalb 
. der Fälle, wenn es etwa wegen angezegener Nothwehre oder an» 
dere dergleichen durch geſprochene Urtheil zu einem ordentlichen 
Beweis koömmet, nicht verftatten wollen ; Allein wenn 
. cin Öefangener für ſich felbft ohne Advacaren und andere Weits 
laͤufftigleit baͤte, man welte zu Ausführung feiner Unfchuld die 
Zeugen, fo verhoͤret werden fellen, dieſes oder anders halben auch 
befragen, 


Frobatio or- 7 
dinarıa 


DetenGo 


on 
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befragen, bamit wird er billig zugelaffen, und die Zeugen barauf 
fo wohl als auf die Articul verheret: Darum wenn 
9. fic) befindet, daß eine Amts- oder Gerichts⸗Perſon dieſen Pros Juftificatie 
ceß alfo gehalten, und darüber nichts weiter fürgenommen, dann Judicum 
was die hierinnen erholeten Urthel mit fich gebracht, fo Haben Wir 
ferner die Verordnung gethan, daß alsdann die Gerichts »und 
—— ſolches Proceflus halber nicht vertheilet, ſondern 
wann ni 
ro. ſonſten etwan dargebracht wird, daß den Sachen durch fie zu Exceffüs 
viel gefchehen fey, mit Erftattung aller Unfoften abfolviret wer⸗ 
. ben follen. 
8. 21. Bey Erledigung der Landes-Gebrechen de Ao. 1612. iſt 
$. 4. die Landſchafft pergemiffert worden, daß auf bloffe Delation Inculpatio 
und Inculpation, feiner alfobald condemnirct, fondern nothdürfftig- 
lichen * und wie ſichs nach Gelegenheit der Faͤlle und Verbre⸗ 
chungen gebühret, gehoͤret werden ſolle. 
$. 5. aber, wegen des A. 1579. angeordneten Inquifition-Procefieg, 
ferner verordnet worden, daß tweil 
7. bon denen NechtdLehrerm dieſes Remedium ex communi con- laquißtie 
fuetudine nunmehro pro ordinario, fo in allen Deliktis fiat 
habe, gehalten wird, und hierüber der Unterfcheid gebrauchet, 
ba 


2. allein in Deli&tis manifeftis, majoribus & fcandalofis, und für: nbi locum 
nehmlich in caufa turbarionis, violatæ pacis,.excitati tumul- habear 
tus und.andern dergleichen firaffmürdigen und frevelhafften Fäl- 
len, dadurch Reipublicz tranquil'icas offendiref, bemeldfer Pros 
ceß angeordnet, und darauf rechtliches Erfäntniß erholet ; dar⸗ 


2. en ein privarus wider ben andern in caufa injuriarum, oder ubi nen 
wegen anderer geringen Befchuldigungen , fo fonderlich noch auf 
mehrerer Ausführung beruhen, zu inquiriren gebeten, ſolches, «8 
wäre denn 

4. tinercontemplatione & intuitu officii injuriref, abgefchlagen, Injuria ra- 
und zu ordentlicher Ausübung gewieſen worden; beboraug tione omeii 
wenn 
pars læſa juborn ordinarium proceflum eligiret, und die Sache Procelur ac- 
felbft Rechthängig gemachet , fintemal alsdann diß Remedium cularorius 
(obfchon fonften derfelben DVerbrechung halben inquiriret wer⸗ 
den innen ) tvegen der Litispendenz nicht flat finden mögen. 
Als foll es auch 7 

6. bey folchen Verordnungen und Unterfchied bewenden, und benen- 
felben alfo nachgegangen, und wider ehrliche unbefchuldete Leute 
ohne vorgehende gnugſame Indicia und Verdacht, warf ſonder⸗ 
lich ein Kläger verhanden, welcher feine Accufationem felbften 
mit Ubergebung de Libells, ordentlicher Weiſe im Proceß per- 
fequiren und verführen will, nicht alfobald mit der Inquifigion 
verfahren, zufoͤrderſt aber — 

7. iedesmal fleißige, Erkundigung de corpore delicti eingegogen, Corpus de- 

> und wann darauf . ' Hai 
8. redliche Anzeigungen und Vermutungen wiber den Befchuldig-Indicia 


ten vorhanden, — Tnnigen. — 
9. ſolches alles in Articul ar * quiſito, im Beyſeyn . —— 
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rer Gerichts. Perſonen fuͤrgehalten, ſeine Auffage mit Fleiß auf 
gezeichnet, da er etwas verneinen würde, 


teflimenia- 10. zeugen vermittelit Eydes abgeheret, und fodann ferner 
a ı1. Rechtliches Erfäntniß erwartet werden, 
—— 12. wird auch dem Beſchuldigten die Inquifition-A&ta, auch wohl 


nach Beſchaffenheit derer Perſonen und befundenen Umfiaͤnden 
derer Sachen mit Zuziehung eines Advocaten in Gegenwart der 
Gerichte, zu durchſehen nachgelaſſen, und da er zu feiner Defen- 
fion etwas dienlich erachtete, daß er ſolches in Schriften, die 
Zeugen —— darüber zu befragen, übergeben möge, verſtat⸗ 
tet, iedoc) da 

13. dieſes alles ſummariſcher Weife gefchehe, und fein ordentlicher 
Proceß daraus gemachet, noch auch 

14. langwierige Dilation und Frift gegeben werde. 

Sententia 15. Da aber in einem oder dem andern Fall den Amtleuten erheb- 
Informatoria licher Zweifel vorfiele, follen fie zuvorn , ehe fie zu dem Ingaifi- 
tion-Proceß fchreiten, fo wohl auch folgende fich indenen Schdv- 
penftühlen des Rechten zu belernen, oder in der Regierung Bes 
ſcheids zu erholen fhuldig ſeyn. 
Appellatio . 22. Die Appellation hat im Inquifition - Proceffe nicht ftat. Ap- 
pell. er. D. t. Wer vor unfer Appellation-Gerichte geladen, cf. Cams 
mer» ©er. Drön. p.2. t.31. $. 5. 
$. 23. Die Fürftl. Sähk, Altenburgiſche Gerichts-und Proceß⸗ Ord⸗ 
nung iſt in dem dritten Theile folgenden Inhalts: 
—— br ee 1, ee Deamten und Gerichtshalter in peinlichen Faͤllen zu 
n "verfahren, da 
m I. nachdem peinliche Sachen, indem fie an der Menfchen Leben und 
Relationes Leib gehen, für alten andern Gerichts-Händeln mit höchfter Be 
pizfeftorum hutfam-und Vorfichtigkeit in acht gu nehmen, und dahero in gt» 
dachten Fuͤrſtl. Haufe üblich ift, dafs wenn dergleichen Fälle fich 
in den Zürftl. Aemtern begeben, von Fürftl. Regierung aus felbit 
bie peinl. Proceffe, auf icdesmahl erftattete unterthänigfte Be⸗ 
richte der Beamte, in den Stücken, welche bis dahin Anftand 
leiden, und von einiger Wichtigkeit feynd, dirigiret werden, es bey 
ſolchem Herfommen bewenden foll. 

2. Jedoch Beamte dasjenige, was fonderlich unten im andern und 
dritten Gapitel, weil ſolches bis zuunterthäniger Erholung nicht 
verſchoben werden mag, ingleichen was fonften zu mehrer Erkun⸗ 
bigung der Wahrheit und Beförderung der Sachen, auch defto 
grundlicher Bericht-Erftattung eilfamich, und fonder Bedenden 
in acht genommen feyn will, und dadurch berühnter Hirection 
zur Ungebühr nicht fürgegriffen wird, auch fürfich mit allen Fleiß 

„in acht nehmen, und da fie mehrers Befehle, ale fie ein oder daß 
andere mahl empfangen, fich bendthiget befinden, auch über ei: 
nerley paflu, mit Anführung, was ihnen darbey von neuen bes 

, dencklich vorkommet, anderweit fich erholen. 

Offcium ju . 3. Die Gerichtshalter und andere deraleichen zu denen Ober» Ge⸗ 
Nitiariorum richten Berordnete, dafern fie ja nicht felbft der Mechten guten 
Verſtand haben, bey ihren Gerichts-Herren ‚wenn fich peinliche 
Fälle in Gerichten >. Anregung thun follen, damit % 

— Sachen zu güt-und peinlichen Verhoͤren, und fonften 
nordnung und Direftion de gangen Proceffeg, eine guugfart 
qualificirte Perfon gegeben, und denen Gerichten en 
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werden moͤge, maſſen denn auch die Gerichte» Herren ſelbſt bey 
Vermeidung ernftlichen Einfehens dahin gewiefen werden, hierin: 
— Anſtalt zu machen. 
ce. 2. Mn Erforſchung der Miſſethaͤter, und Beſichtigung der Coͤrper, Inguifitiuge- 
wenn ein Todes Fall verdächtig ift. —— & in- 

1. Wenn ein glaubtoürdiger Ruff oder Gerüchte entftehet, daß un. "7, ir 
ter einem Amte oder Gerichte eine Miffethat begangen fey, ſollen 
refp. Beamte, die Gerichts Herren felbft, und die Gerichtshal« 
ter, oder in deren Abweſenheit, die ihnen nachgeordnnete Ge⸗ 
richts⸗Schoͤppen folche That fchleunig und fleißig erkundigen, ie⸗ 
doch mıt fonderbarer Vorfichtig und Behutſamkeit, darmit die 
noch unbefannte und auf freyem Fuffe fiehenden Thäter daher 
nicht Urfach nehmen, fich defto eher in die Flucht zu begeben, 
fonderlich aber fol, wenn bey einem Todes: Fall Verdacht eins 
lieffe, e8 wäre derfelbe gewaltſamlich, oder fonjt auf ftrafbare 
Weiſe verurfachet, der verblichene Korper unverzüglich, Beyſeyns 
zum wenigiten zweyer Gerichts⸗Verwandten, und eines gnugſa⸗ 
men erfahrnen Barbierd oder Baders, auch mohlverftändigen 
Medici, eigentlic) und überall befichtiget werben, der Barbirer 
oder Bader (melcher,, wenn er nicht allbereit vereydet, hierzu zu 
verenden) und Medicus, mie fie die Sachen befunden, ind was 
er fir Gründe feiner Meinung hat, gerichtlich ausfagen. Und 
ſollen die Beamte oder die Berichtshalter folche Auffagen, famt 
allen andern Umftänden, welche bey der Befichtigung vermers 
cket werden, und etwas nady fich ziehen möchten, eigentlich ad 
Ada niederfchreiben, und nach gefchehener Niederfchreibung fer» 
ner darauf inquiriren. 

2. Gleichmäßig follen fie, wenn fich fundbarlich ein Todtſchlag, Informatio 
oder folche Berwundung, dahero der Tod zu beforgen, zutrüge, de autore de- 
nicht allein den Entleibten oder Vermwundeten, twie gedacht , bes 
fichtigen, fondern auch diejenige, fo die That mit angefehen, und 
ihres Erachtens davon Zeugniß geben können, befragen, und was 
vie berichten, niederfchreiben. 

3. Auch follen ſie ſonſten alles fleißig erforfchen, wer von einer oder summariom 
andern begangenen Miffethat Nachricht geben, und die Thäter examen te- 
melden könne. Zu welchem Ende man von denenjenigen, von kium 
welchen vermuthet wird, daf fie disfalls Wiffenfhafft haben, 
wenn fie innerhalb Landes gefeffen, oder fonften antvefend feyn, 
fo viel möglich, was ihnen mwiffend, in geheim zu erforfchen, wie⸗ 
wohl zu folchem mahl nur ſummariſch und ohne Beeydigung, 

iedoch mit Erinnerung, daß die Auffage dergeftalt , wie fie auf 
zn Begehren eydlich zu erhalten ſtuͤnde, gethan werden 


fol. 
4. Wenn aber dergleichen Perfonen aufferhalb Amts oder Gerichts Requifitio 
gelefen, fol deren Mitabhoͤrung fonften an gehsrigen Orten gesiudicis, cul 
übrlich nachgefuchet werden , auch fämtliche Fürftl. zur Juftiz tellis fubent 
beftellte Beamte und die unter Landes-Fürftl, Bothmaͤßigkeit bes 
griffene Gerichtöhalter, in folchen und allen andern Inquifition- 
Fällen, einander nicht allein unmeigerlich und fdjleunig dag Subfi- 
dium oder hülffliche Hand bieten, fondern auch für diefe anges 
wandte Muͤhwaltung feine Gebühren begehren, welches iedoch 
nicht auf den Fall, wenn fie von Orten her, welche aufferhalb des 
Yas5 Fuͤrſten⸗ 
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Fuͤrſtenthums begriffen, hierunter angelanget würden, zu ver⸗ 
en. 
5. Welches Ortes ein Todtfchlag gefchehen, oder fonit gin menfch- 


licher Edrper gefunden wird, allda foller auf obgeihte Maß 





j und Weife befichtiget, hernachmahls deffen Aufhebung denen 


den ober andern, fo fie verrichten wollen, von Amtes» und 


erichts wegen zugelaffen, oder wenn niemand fich disfalls fin- ' 


Sepultorz det, exoflicio, ſamt fernerer Anftalt zum Begraͤbniß, die Noth- ' 


durfft verordnet werden. Wenn aber auf Fürftl. Land⸗Straſ⸗ 


m 


fen derer Drten, da folche durch andere Gerichte gehen, ein Tod«» ' 


ſchlag fich begäbe, oder fonft ein Edrper angetroffen würde, folk ' 
fich fein Gerichts⸗Herr deſſen gerichtlicher Befichtigung zu ' 
Schwaͤchung Fürftliher Straffen Gerechtigkeit anmaflen, fon: ' 
bern ein folcher Fall alsbalden in das Amt, durch welches ent | 


weder von Fürftl. Cantzley aus Execution dahin gethan zu wer⸗ 


ben pfleget, oder darunter die angraͤntzeade Gerichte gehörig, bes | 


richtet, und von bar aus die Befichtigung fürgenommen werden. 


Res defundl 6. Auch foll man dasjenige, was fich bey entleibten Görpern finden | 


wird, der Entleibten Erben, wenn folche gegentwärtig, ohne Auf: 
enthalt folgen laſſen, fonften aber daffelbe bis auf der rechten 
Erben, oder anderer, fo darzu befugt, gebährliche Abforderung 
wohl verwahret werden. 


Apprehenfia €. 3. Bon Angriff und Verfeſtigung miſſethaͤtiger Perfonen, auch Nach- 

= folge auf dieſelbe. 

—— 1. So offt ſich ein Fali hegiebt, dadurch Leibeg-oder Leben&-Straff, 
oder auch Verweiſung verſchuldet ſeyn moͤchte, ſoll man in Aem⸗ 


tern und bey Gerichten aͤuſſerſtes dahin bemuͤhet ſeyn, damit der 
entweder offenbare, oder ziemlich verdaͤchtige Thaͤter nicht etwan 
von abhanden gelaſſen, und ſonderlich der Angriff deſſelben aus 
Scheu der auf die Hafft und Inquifition gehenden Koſten, oder 
der disfalls einlauffenden Muͤhewaltung nicht verzögert, und 
dadurch zum Austritt Anlaß gegeben werden möge, fondern man 
foll folche Perſonen, wenn fie unter dem Amte oder Gerichte an- 
zutreffen, fchleunig zur Hafft bringen, oder wenn fie fich unter 
anderer Gerichtbarkeit fundbar aufhalten, ihnen dahin zu glei⸗ 
chem Ende nachfchreiben , und wenn fie gang auf flüchtigen Fuͤſ⸗ 
fen begriffen, fo tweit und ferne, als man Nachrichtung von ih⸗ 
nen, und Hofnung der Einholung hat, ſtraͤcklich nachfegen, oder 
nach Begebenheit, Steckbriefe nachfchreiben. 
. Auch follen zu Verfolgung und Angriff der Miffethäter, auf Er: 
fordern und Geboth der Beamten, Gerichts⸗Herren oder Gerichte; 
alter die Unterthanen willigft und unweigerlichen verhelffen und 


Sequele ftand leiften, auch die Folge aus einem Amte oder Berichte 
Bean in dag andere, durch das gantze Fürftenthum unbegrüffet der an⸗ 
—— bern Gerichts-Herren, zu Gewinnung der Zeit fortgeftellet wer⸗ 
nem den, und auf Erfordern ein Amt oder Berichte dem andern mit 


deſſen Unterthanen , bey der Kolge alle mögliche Handbietung 
hun, doch daß der Mifferhäter in das Amt oder Gerichte, unter 
welchemer delinquiret, geliefert werde, worauf fo dann, und wenn 
entweder ein Amt von einem Bericht, oder hingegen ein Berichte 
von einem Amte die Auslieferung eines bergeftalt durch die Fol⸗ 
e ergriffenen Miffethäters begehret, deshalben die in dergleichen 
aͤllen gewöhnliche Reverfalien gegeben werben follen, Go aber 
et 
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Miſſethaͤter, welcher unter einem Fuͤrſtlichen Amte verbro⸗ 
, unter einem andern Amte ergriffen, und zur Hafft gebracht 

en märe, foll, wie es mit deffen Abforderung oder Abfolge zu 
ten , auf vorgehenden Bericht iedesmahl gewiſſe Verordnung 


ie; n. 
es ordentlicher peinlicher Anklage. Accufatio 
Bann iemand einer Miffethat halber, foan ihm oder den Seini⸗ 
gen begangen, und dadurch Leibes / und Lebens -oder andere gleich 
geachtete Straffe verwircket, ordentliche peinliche Klage anftellen 
molte, mag er ſolches entweder felbft oder durch einen hierzu 
gnugſam Gevollmächtigten thun, und follen auf fein Nachfuchen, 
nach Unterfcheid der Fälle, nachdem auf Lebeng:odernur Leibes⸗ 
und andere gleich gehaltene Straffe geklaget wird, auch der Thaͤ⸗ 
ter entweder gan befannt, oder nur ziemlich verdächtig iſt, noth⸗ Judicium 
peinliche Gericht geheget, oder peinliche Gericht gehalten, und in sriminale 
folchen Fällen, nach Rath und auf Belehrung der Schöppen- 
Stühle, an welche die Alta, fo offt, als zu einem Urthel befchlof: 
fen A zu verfchichen, die Juſtitz —— iſtriret und mitgetheilet 
werden. 
Von Ertheilung ſichern Geleits. Salvus com. 
So iemand wegen verdächtiger Miſſethat ausgetreten waͤre, und duftus 
jum veinlichen Erfcheinen, und gu Ausführung feiner Unfchuld - 
fchrifftlich oder vermittelft eines Anwalds ſich anerbietig machte, 
foll man indenen Gerichten ( denn Beamte in diefen und derglei« 
chen Fällen vorhero Fuͤrſtl. Befehls zugeleben) zuförderft ermefs 
fen, ob derfelbe mit ſchweren Verdacht beladen, und nod) Hoff 
nung fen, daß er durch ferneres Nachtrachten zur Hafft gebracht 
werden mochte, und folchesfalls ihm, unerachtet feines Anerbie⸗ 
theng, einig ſicher Geleit nicht ertheilen ; Falls aber der Verdacht 
noch etwas zweifelhafftig, oder wegen Ergreiffung des Verdaͤch⸗ 
tigen Feine fonderbare Vermuthung verhanden, foll er zur peinlis 
. hen Ausführung feiner angegebenen Unfchuld und Reinigung von 
dem Verdacht, twelchen er auf fich hat, eitiret und vorbefchieden 
werden, und die Citation an und vor fich felbft, auch ohne weite⸗ qui eitationi 
te Ertheilung eines Geleits, diefe Wirctung haben, baf der Vor⸗ rt 
geladene nicht allein des angefetten Gerichtd- Tages, fondern 
auch de Tages zuvor, und des Tages hernach, und zwar auf fol» 
he Weiſe bey iedem Termin, zu welchem er vorbefchieden , big et» 
was peinliches wider ihn erfannt und publiciret wird, fich unter 
ben Gerichten antreffen laſſen, und folche Zeit über nicht gegriffen, 
noch zur Hafft gezogen werben möge. 
2. Wenn auch ein unfer der Inquifition begriffener, fo abtwefend ober fpecialis 
flüchtig, und doch nicht uͤberwieſen, oder felbft auf gewiſſe Maffe 
die Miffethat befennet, twelcher aber durch Nachftellung fchroerlich 
zur Hafft gebracht werden mochte, ein ficheres Geleit begehrte, und 
deswegen gnugfamen Borftand leiftete, mag ihm foldyes auch und 
er iedesmahl fchrifftlich ertheilet werden: Welches denn bie 
‘ircfung hat , daß krafft deffen er beharrlich an einander, fo lan 
big etwas peinliche® wider ihn erfennet und publiciret wird, 
cher unter denen Berichten aufhalten , und inztoifchen nicht ver⸗ 
et werden mag. ; 
3. Od aber nach Geftalt der Sachen, ein angebothener Vorſtand Cognitia fü- 
guugſam fey oder nicht, oder aber, ob die Ertheilung deg dergeftalt per sautione 


gebetig- 







6 


.. 
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gebethenen ſichern Geleits ſtat finden könne, darüber ſoll, bey vor⸗ 
fallenden ARE —— bey Unſerm Schoͤppen⸗· Stuhle 
eingeholet werden. Auch ſollen diejenigen, ſo wegen Miſſethat, 
welche Reibes»oder Lebens⸗Straffe auf ſich traͤget, allbereit in 
Hafften ſind, gegen anerbothenen Vorſtand nicht wiederum auf 
freyen Fuß geſtellet werden, es waͤre denn, daß ſolches wegen ein⸗ 
lauffender ſonderbaren Umſtaͤnde zuvor ausdruͤcklich von Unſerm 
Schoppen⸗Stuhle erfennet wäre; Es mag aber die foßgebung ge⸗ 
gen siemliche Caution fonjten zumeiln denjenigen wiederfahren, ſo 
nur auf Verweiſung und dergleichen Straffen fizen, fonderlich 
aber ledigen Weibes-Perfonen, fo auch nur mit ledigen Perfonen 
zugehalten, oder etwa der Beburts-Zeit nahe find, oder denen, fo 
im Gefängniß etwa franck werden. 

Refponfio ad 4. Es muß auc) der, fo für peinliches Gericht citiret ift, oder ein ſiche⸗ 

articulos res Geleit dafür zu erfcheinen erlanget, wie auch einieder, der in 
peinlihen Sachen zuantworten hat, feine Antwort auf die wider 
ihn erhobene Anklage, oder die Fürhaltung der Inquifitional-Ar- 
ticul felbft thun, und kan fich hierinnen durch feinen Anwald, auch 
ein Sohn nicht durch feinen leiblichen Vater vertreten laffen. 


Coneeptio €. 6. Von Abfaffung und Vorhaltung der Inquifitional- Articul. 

articuloram I. Die Inquifitional-Articul , fo denen Inquifiren in Yemtern und 

— Gerichten bey der guͤtlichen Verher, oder beym guͤtlichen Haupt⸗ 

mandi Examine fürjuhalten, follen die Beamten und Gerichtshalter 
fleißig aus den Alten ziehen, und daferne ihnen etwas zweifel- 
hafftiges iezuweilen dabey vorfiele, fich bey der Regierung des— 
halben Befehls erholen. R 

Concluden- 2. Ben denen Gerichten aber ſollen die Berichtshalter und andere, 


e⸗ welche peinliche Proceß alldar dirigiren, auch) fleißig daran ſeyn, 
damit die Inquifitional- Articul, nach denenjenigen Stuͤcken, 
welche vermöge der Alten, den Inquiliten verdächtig gemacht, 
recht fchlüßlich auf die verdachte Miffethaten gerichtet, undgang 

perfpieui beutlich abgefaffet werden, fonderlich aber, daß nicht leichtfam in 

einem Articul mehr, alg eine einkige Frage fürfäme. Fuͤrnem⸗ 
lich folfen folche Articul, nebenft dem, daß auch auf die verdaͤch⸗ 
tige That felbft am Ende mit zu fragen, auf die folgende Umftän: 
be, daraus eine oder andere That nach und nad) gefolget werden 
mag, wenn die Acta hierzu Anleitung geben, richten, als jum 

Erenpel: . 

in Bey denen Verbrechungen inggemein, 

1. Db nicht Inquifit dasjenige, was an dem Drt, ba bie That ger 
ſchehen, gefunden worden, für dag Geinige erfennen müffe? 

2. Db er folcheg nicht felbft aldar liegen oder fallen laffen? 

3. Wie c8 fontten dahin fommen ? - 

4. Ob ers nicht zuvor anderswo an bem oderbem Drte, gu ber oder 
jener Zeit bey ſich gehabt ? 

5. Ob er nicht geftehen müffe, daß der, oder ein anderer, welcher 
ihn einer begangenen That befchuldiget, oder derowegen wider ihn 
— ihn auf der That angetroffen, oder bey der That ge⸗ 
hen? 

6. Db er nicht geftehen müffe, daß er mit und neben bem, oder aber 
in Beyſeyn deifen, welcher ie etwa ın peinlicher Urgicht einer That 
beſchuldiget, diefelbe begangen? 


ın deliltis 
genere 


7. Ob 
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— — — — — — — 
7 —— die begangene That wohl eher, auſſerhalb Gerichts ge⸗ 
gen N. oder N. bekennet, und ſich deren geruͤhmet? 
® Dber fich nicht wegen begangener diefer That mit N. oder N ver · 
= glichen, oder —— etwas, daß er ihn deswegen nicht ruͤgen, 
* — * 9* verehren —* ? ge uſchafft 
er nicht bey dieſem oder jenem Thaͤter in Geſellſchafft geweſen, 
— ihme Foͤrderung, Rath und Beyſtand gethan? 
In fpecie beym Tobtſchlage in homicidio 
1. Sb er nicht zur Zeit, * der Todtſchlag gefchehen, an dem Ort bes 
— That geweſen? 
2. Ob er nicht allda einige blutige Waffen oder blutige Kleid ges 
t? 
3. Wie er darzu kommen? 
2 Ob er nicht aufden Entleibten geftochen, gefchoffen ober mit ges 
fährlichen Streichen gefchlagen? 
— one durch Gifft. Venefxio 
bernicht da und da Gifftgefaufft? 
z Was er damit gemacht oder fürgehabt ? 
3. Worzuer den erfaufften Gifft angewendet? 
4. Wie er folches befcheinigen koͤnne? . 
Ben Kinder-Abtreibung und Toͤdtung. | Abaftione 
1. Db fienicht einen groffen Leib gehabt ? Partus 
2. — vonN.N. ausdrücklich geſagt worden, fie haͤtte einen 


n Leib 
2. Bi —* e mic, fo zu Abtreibung dienen, gefaufft und ge« 


4. 56 SR — re gebohren, und niemand bey der Geburt zu 
Hülffe gegogen? 
5. Warum fie folches gethan? _ 
6. We fie mit der Geburt hin fommen? 
> dem Diebitahl und Rauberey. urto & 1a 
nicht das — oder — Guth in ſeiner Verwahrung Bine 
angetroffen worden? 
3 ers nicht bey N. N. verkauffet, — oder verſchencket? 
3. Von wem ihm ſolches Guth zukommen 
4 re ar nad) Begehung diefes Diebfable bey N. viel ver» 
ehret? 
s. 56 er nicht mit diefem gegehret, woher er folches genommen ? 
5. Dbernicht mit diefem oder jenem Brechzeug oder Inſtrument, zu 
ber Zeit, da der Diebftahl geföhehen, felbigen Ortes gemwefen? 
7. Dbernicht zuder Zeit, da der Diebftahl — ſelbigen Ortes 
etwas unter dem Mantel oder Rock getragen? 


Ben Zauberey. 

ge er fich nicht erbothen, dem oder jenem Zauberey zu Ichren ? 
. Ob er nicht dem oder jenem, welcher damit Schaden an feiner 

Geſundheit gelitten, Schaden zuzufügen, in deffen oder jenes Bey» 

ſeyn bedrohet ? 
3. Ob er es nicht gethan? 
4. Wie und welchergeftalt er esgethan? 
Beym Morbbrand, Incendio de- 
1. Ddernicht furg vor dem Brand, mit diefen ober jenen verdaͤch · loſo 

tigen „Beuer- Materialien felbigen Ortes umgangen, ober alldar 

gewefen? os 

2. 


Magia 


332 


2. Was eralldardamit fürgehabt? 
Beym falfchen Muͤntzen. 

1. Ob er nicht falſche Muͤntze ausgegeben? F 

2. Ober nicht einen Stempel, oder ander Inſtrument, damit ſolche 


Fal ſideationð 
monctz 
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Muͤntze gepräget werden konne, bey fich gehabt ? 


— & Bey Ehebruch, Blutſchande und anderer ſchweren Unzucht. 


Fræſentia 
perſonatum 
dudiclaliuti 


laterroxatĩo 
ſuper inno- 


ſupet aliis 
—8 


Subicriptio 
perfonarum 
judicialium 


Ulterior in- 
tormatio 


Weiln Zucht und Keuſchheit halber die Befragung, ſo in derglei⸗ 
chen Faͤllen zu thun, anhero nicht zu ſetzen, obige Stuͤcke auch nur 
Exempelsweiſe angefuͤhret: So werden die zu denen Gerichten 
Beſtellte, was iedesmahl die Nothdurfft der Sachen, und die aus 
den Actis erſcheinende Gelegenheit der Umſtaͤnde erfordert, im 
uͤbrigen gleichfalls gebuͤhrlich in acht zu nehmen, und ſich aus 
denen, fo peinliche Proceſſe beſchrieben, weiter zu inkormiren 


wiſſen. 
3. Es ſoll aber die Befragung des Inquiſiten auf die Inquiſitional- 


Articul iedesmahl in Beyſeyn der Beamten oder Gerichtshalter, 
oder anderer Dire&torn des peinlichen Proceffes, auch zween Ger 
tichts-Perfonen, folefen und fehreiben Finnen, gefchehen, darauf 
klare und deutliche Antwort von ihm erfordert, folche eigentlich 
niedergefchrieben, und ihme nachmahls vorgelefen werden, damit, 
wenn er nicht allerdings recht verftanden worden wäre, cr es ers 
innern fönne. 


4. Ber biefet Befragung foll man ihm auch fürhalten, 05 cr etwas 


anzeigen könne, daraus erfchiene, daß er ander verdachten Miffes 
that unfchuldig fen, fonderlich aber, daß er auf die Zeit, ale die 
Miffethat gefchehen, an Enden und Orten gewwefen, daraus abzu⸗ 
nehmen, daßerdie berdachte Mifferhat nicht gethan hätte. Sin⸗ 
temahl folche Erinnerung darum nöthig, daß mancher aus Einfalt 
oder Schrecken nichts fürzufchlagen weiß, (ob er gleich unfchuldig) 
tie erfich entfchuldigen, oder feine Unfchuld ausführen foll. 


5. Wenn auc) Verdacht oder Anjeige, daß der befragte mehr Miffes 


daten, als derentwegen die Inquifition wider ihn angeftellet ift, 
begangen, oder, daß er bey der That mehr Gehuͤlffen gehabt hätte, 
vorhanden, mögen nleichfalte Frag-Artichel daraufgerichtet, und 
ihm fürgehalten werden; Aber auffer dergleichen Verdacht und 
Anzeige fol man ihn anderer Miſſethaten halber nicht leicht, viel⸗ 
weniger weitläufftig befragen, bevorab aber bey der Befragung 
Bermeiden, daß er nicht etwa durch nahmhafft machen, ober Be» 
fchreibung anderer Perſonen, welche keine Befchtwerde bes Ver⸗ 
dachts wider ſich haben, veranlaffet und gereiget werde, fie durch 
fein Bekaͤntniß, da fie doch unfchuldig, zu bezüchtigen. 


6. Es follen auch die fämtliche Perfonen, welche von Gerichtswegen 


der Verhoͤr beygewohnet, die niedergefchriebene Auffage, nachdem 
fie vorhero dem Inqufticen, wie obgedacht, nieder fürgelefen, und 
feine etwa darbey weiter gethane Erflärung auch darzu gebracht 
worden, eigenhändig unterfchreiben. 


4, Und fo der Inquific bey Befragung eines oder andern, fo entwe⸗ 


ber zu mehrer Ergründung der Miffethat, twelcher halber Inguifis 
tion fürgenommen, vder zu mehrerm Verdacht wider ihn, oder 
auch hingegen zu feiner Rettung gereichen möchte, antworten 
Würde, fol darüber Erfundigung, mitallen Fleiß, und aufbierzu 
dienliche Wege gepflogen und ad Acta gebracht werden, 

8. Ber: 
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8. Verleugnete ein Inquiſit dasjenige, was Zeugen, fo ſummariſch Examen 14, 
und ohne vorhergegangene Beendigung abgehoͤret, wider ihn aus · fium 
eſaget, ſollen ſolche foͤrderlichſt beeydet und folgends anderweit 
ber dero vorigen Auſſage, und demjenigen, was immittelſt ferner 
zu dero Befragung fich an bie Hand gegeben, vernommen, auch 
wenn der Inquific auf feinem Berleugnen nochmahls verharrete, 
“ ———— —— een g3 z 
. Keinem Inquifiten ift Copey der Arti auf Zeugen tiber ihn Interrogaro, 
’ abgehöret werden follen, noch daß erauf folche eöriftliche Inter- zia 
atoriaund Fragftüche eingeben moͤge, zu verftatten. | 
— er aber bey feiner Verhoͤr, oder ſonſt eines oder dag andere zu Teftas | de» 
feiner Entſchuldigung vorbrächte, und auch darüber Zeugen ed» fenfionales 
lich, oder fonften zu vernehmen bäte, fol ihm damit gebührlich ge» 
willfahret werden. 
a1. So follen auch Copeyen ber andern Inquifition- Adten denen Exhibirie 
Inquititennicht gefolget, wohl aber, nachdem fie ihre mündliche Adorum 24 
Antwort auf die beym gütlichen Haupt » Examine oder Verhoͤr N fpicien- 
vorgehaltene Inquifitional-Articul gethan, und nicht eher, ihnen =. 
auf Begehren die Alta, fich darinnen fo viel, alg zu ihrer Defen- 
fion nethdärfftig ift,-zu erfehen, an Gerichts⸗Stelle vorgeleget 
werben. 


12. Es mogen auch denen Inquifiten,nachdem fie bey vorgegangenem Admifio Ag- 
Haupt-Examine auf die Inquifiional-Articul geantwortet, zu vocatorum 
befferer Verführung der Defenfion, Advocaten verftattet, und 
felche zuihnen, zur nothdürfftigen Unterrede, in Beyſeyn em und 
andern Berichts-Perfonen gelaffen werben, ja wenn fie Vermu⸗ 
thungen der Rettung ihrer Unfchuld für fic) hätten, und ihnen auf 
Beg fein Advocat bedienet ſeyn wolte, ſoll von Gerichtswe⸗ 
gen einer hierzu verordnet werden. Auch ſoll fo wohl ihnen ſelbſt, 
auf Begehren, als bemeldtem Adpocaten vorher gedachter maſſen 
Communication aus denen Inquifitions-A&en widerfahren. 

33. Wennein Inquiſit bey feiner Auffage ein oder die andere Umſtaͤn⸗ 

de begangener Miffethaten, davon zuvor bag denen Alten nicht 

gnugſame Nachricht vorhanden wäre, bekeñnet, fol niit allem 

gr fernermeit darnach geforfchet, und dieeinlangende mehrere 
undfchafft ad Alta gebrachtmerden. Und fo nun der Inquifie 

auf die ihm fürgehaltene Articul, und darneben mit vorgeſchuͤtzter 

feiner Defenfion und Unſchuld⸗Rettung zur Gnüge vernommen, 

auch was aus Beranlaffung feiner Antwort ferner zu erforfchen 

feyn wollen, erfundiget worden, follen mit Vorbewuſt des Ge 

richts· Herrns die Ada Hollftändig inrotuliret und von dem Ge, lnrotulatie 

richtshalter mit einer Urthelg-Frage zum Verfpruch Rechteng or, Adorum 

dentlicd) nad) Unfern Schöppenfubl u Jena verſchicket, auch dag 

darauf eingelangte Urtheil, Beyſeyns, oder doc) mit Vorwiſſen 

der Gerichts⸗Herren eröffnet werben. Die Beamte und alle, des 

nen hohe Gerichte anvertrauet, in peinlichen Sachen ihre Proto= 

colla und Regiftraturen nach Anleitung dee Inquifition. Proces« 

ſes, und allerdings nach denen Worten und Auflage des Inyuifi- 

gen oder ber Zeugen, ohne Berdrehung und felbitgemachte Expli- 

cation derfelben, unpartheyifch halten: Sich alles unförmlichen 

Glofüreng und Bezeicheng in denen Actis oder Anfügurg ihres 

eigenen er und particular-Puthmaffungen oder Argwohn, 

welche fonft.durch andere in Rechten gegründete > nicht 

ybracht, 
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beybracht, äuffern, fondern, mo fie ein und anderes wider des In- 
quitici Auſſage noch zu erinnern, ſolches dem, fo an Eeiten des 
Fiſci die Rothdurfft imacht zu nehmen, gebührend hinterbringen. 
Hiernechſt follen fie auch, wenn es zum DBerfchichen der Alten 
fömmt, diean den Schöppenftuhl abgehende Urthels- Frage regu- 
larirer und in genere ad Ada adfaffen, feines weges aber die 
Urthelsfaſſere auf gewiffe und ihre Zu und Abneigung an Hand ge 
bende Umftände weifen, aud) nach geendeter Defenfion, nod) vor 
Verſchickung dem Inquilito, oder deſſen Defenfori, wenn er dar⸗ 
umgeziemend anfuchen wird, allen Verdacht zu vermeiden, nicht 
‚allein folche abgefaßte Urthels- Frage zu lefen geben, fondern auch 
die gange vollkommene Alta, nachdem fie vorhero richtig geheff- 
tet und foliret, zum endlichen Durchfehen, fürlegen, und wenn 
nichts erhebliches dabey zu erinnern, in des Defenforis Gegen» 
toart, folche Acta mit dem germöhnlichen Amts:oder Berichts-Sie- 
gel verfiegeln, und fodann diefelbe zum Verſpruch Rechtens ver 


ficken. 
Relationes 14. In den Aemtern aber follen unter währendem Inquifitions-Pro- 
pızfetorum cei; die Alta, fo.offt, als dasjenige, mas iedesmahl in ber Sa 


chen befohlen, zu Werck gerichtet, zur Fürftl. Regierung wiederum 

eingeſchicket, Befehl wegen der Verſchickung in Schoͤppenſtuhl er» 
wartet, demſelben nachgeſetzt, auch dag eingelangte Urthel uner⸗ 
brochen eingeſendet werden. 


ueſtio c. 7. Bon Vollſtreckung zuerkannter peinlicher Frage. 

Tetritiu 1. Wenn eine zuerkannte peinliche Territion oder&chrecfung, oder 
ein zuerfannter wuͤrcklicher Angriff zur peinlichen Frage, zur Voll- 
ſtreckung in die Aemter anbefohlen wird, oder aber dergleichen in 
einem Gerichte zu thun rechtlich erfennet ift, ſoll ſolches Vorha⸗— 

Adhibitia ben der Peinlichkeit einem hierzu erforderten Geiftlichen, worzu, 

derici wenn der Gefangene ein Einheimifcher ift, ordentlich deffen Seel 
forger zu gebrauchen, ohne Eröfnung der im Urtheilenthaltenen 
Maffe, entweder der Schreckung oder des wuͤrcklichen Angriffs, 
angezeiget, And von demfelben dem Gefangenen zufdrderft in fein 
Gewiſſen berveglichft geredet werden, daß vor Erforderung des 
Scharffrichters und Anjtalt zur wuͤrcklicher Vollziehung des U, 
theilg, er zu feiner felbft eigenen Rettung von der fonft ihm bevor: 
ſtehenden Marter, ein richtiges gerichtliches Bekaͤntniß thun 
möchte: Immittelſt follen obige territion oder was ſonſt dißfalls 
im Uetheil erfennet, die Amtleute, Verweſer, Schdffer, auch die 
Gerichts Herren und Berichtshalter, big auf die zur Execution 
Kor anberaumte Zeit bey fich behalten. So nun der Gefangene 
ich hierzu anerfläret, foll fein darauf folgendes Bekaͤntniß aller: 
dinge auf Maß und Weife, wie benm nechft vorhergehenden Gapi- 
tel von dem gütlichen Bekaͤntniß verordnet, angehoͤret, niederge⸗ 
geichnet und unterfchrieben werden: Wolte aber der Gefangene hier- 
durch zur Bekaͤntniß fich nicht bewegen laſſen, foll folgendes for 
derlich der Scharffrichrer mut feinen Inſtrumenten erfordert, dag 
Urtheil ihm, dem Scharffrichter erdffnet, und denn in deffen Bey» 
feyn die gütliche Befragung zwar noch einmahl widerholet, aber 
bey fernern Leugnen und Berhaltung zur Execution des Urthels 
nach diefen bey nächtlicher Zeit gefchritten, aber über deffen Buch» 

ftäblichen Inhalt feines weges ichtwas vorgenommen werden, 
und 
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umb dieſes wird insgemein von den Gächf. Kechts-Rehrern der erftePrimus gra- 

radus torturz genennet. dus eusture 

2. aber bie peinliche Frage oder die Schärffe im Urthel mitder 
Formul, ziemlicher maffen, fo den andern Grad der TorturbedeusSecundus 
tet, erfannt, und nicht infonderheit gemeldet wird, wie meiggradus 
darinne zu verfahren, foll der Gefangene durch den Shi wg 
anfangs mit denen Daumfhöcken belegt, und damit zugefchraubet, 
fodann mit den Schnüren angegriffen, und damit zugeſchnuͤret 
auch daferne ſolches nicht fruchtete, dem Inquifito nach Beſchaf⸗ 
fenheit deffen Natur, en tweder die Beinfchrauben angeleget, oder 
bey Nachbleibung derfelben, er aufdie Leiter gebunden ‚gebracht, 
und ihm die Hände rückwärts in die Hohe geſtrecket werden. 

3. Wofern aber der dritte Grad der Tortur, fo doc) felten zu gefches Tertius 

pfleget, auch anders nicht, als in Deliftis atroeifhmis ftat 
det, erfannt, und gleichfallg im Urtheil deutlich nicht vorge 
chrieben toürde, wie dafelbft zu verfahren, fondern die Redens⸗ 
re, menfchlicher Weife, darinnen zu befinden, foll der Scarffs 
richterden Inguifiten nebft vorgefegten Peinlichkeiten, aufder Reis 
ter nicht allein gantz ausfpannen, fondern auch mit angezünbeten 
Schweffel beiverffen, iedoch allenthalben bes Kopffes fchonen 
und dermaffen verfahren, daß ihm an feinem Leben fein Schabe 
zugefuͤget werde. 

4. Erfläretefich unter waͤhrender Tortur der Gefangene Bekaͤntniß Pronitio 
zu thun, fo foll mit folcher Tortur, his man fichet, ob er nun 
wuͤrcklich, dem Urtheil gemäß, befennen werde, innen gehalten, 
und nicht che Auffage oder Bekaͤntniß von ihm aufgenommen 
pder niedergefchrieben werden, als wenn er ber Marter er aſſen 

rden 


worden. 

5. Solche Auſſage oder Bekantniß ſoll mie allen ihren Umſtaͤnden Confignatio 
deutlich, auch darneben auf was vorhergegangene Stücke der" 
peinlichen Fragen fie befchehen, und wie lange ungefehr, mit eis 
nem undidem andern derofelben angehalten worden, in den Am. 
tern von denen Amtfchdffern oder Auarien, in denen andern 
Berichten aber von dem, welcher den peinlichen Proceß dirigirek, 
niebergefchrieben, und felgends von denen fämtlichen Gerichte» 

Perfonen, fodem Adui beygemohnet, unterfchrieben werden, 

6. Zum wenigſten einen völligen und zum laͤngſten zween Tagenach Ratikicatio 
ausgeftandener Tortur foll dem Inquificen, Beyfenng abermahl confeionis 
berjenigen Gericht8-Perfonen, fo der Tortur beygewohnet, iedoch 
nicht zugleich des Scharffrichters, oder deffen Helfer, und zwar 
auſſer dem Ort, wo die Tortur vorgenommen worden, feine ges 
thane Befänmiß von Worten zu Worten fürgelefen, und er, ob er 
deren nochmahls geftändig verbleibe, von Articuln zu Articuln, 
deutlich in der Güte befraget, mager darauf anttvortet, gleichfalls 
eigentlich niedergefchrieben, und von gedachten Gerichts: Perfos 
nen fämtlich unterfchrieben fverden. 

7. Und fo fern der Inquifit bey feiner Urgicht, oder ber darauf erfols Unrerior in- 

enden, fernen gätlichen Befragung,eine oder die andere neue Und formatio 
—* ſo zu mehrer Erkundigung der Wahrheit dienlich, ausgeſa⸗ 
et hätte, fol! mit allem * nachgeforfchet werden, ob ſolche 
uſſage in der That zutreffeodernicht, mie auch iedesmahl, fo offt 
fonften etwas bedenckliches in peinlichen Sachen fuͤrfaͤllet, follen 
biein richtiger Ordnung ergänßte * im Nahmen des Berichte» 
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Herrn, von denen Gerichten aus, ferner zum Verſpruch Rech— 
tens geſchicket, unddem eingelangten Urtheil gebührlich nachge- 
lebet werden. 
Commutiio €. 8. Bon verwirchten Todes:Gtraffen, wie diefelbe nach befundenen 
& remifio Umſtaͤnden ohne ausdrückliche Landes-Fürftl. Einwilligung, in mindere 
—J Leibes⸗ oder andere Straffen nicht verwandelt, oder gaͤntzlich erlaſſen wer⸗ 
den ſollen. 
— es ein ſonderbares Stuͤck Landes:Färftl. Hoheit iſt, verwirckte 
Todes⸗Straffen, befundenen Umſtaͤnden nach, zu bloſſen Leibes⸗oder an⸗ 
Denegatue dern Straffen mildern oder gar erlaſſen, fo ſoll feiner, fo mit Gerichten bes 
Dominis Ju-fiehen, ohne des Landes: Fürften ausdrücliches Vorwiſſen und Einwilli» 
risditionis ung peinliche Sachen, foang Leben gehen, entrocder gan erlaffen, oder 
S darinnen zu Leibes-Seld-oder andern, als Todes Straffe kommen lafs 
ſen, ſondern die in peinlichen Faͤllen verwirckte, und von den Schoͤppen⸗ 
Stuͤhlen erkannte Todes-Straffe alſo auch zur Execution gebracht und 
vollzogen werden. Da aber einem Gerichts-⸗Herrn beduͤncken wolte, es 
waͤre aus redlichen Urſachen dißfalls Milderung zu gebrauchen, ſoll er dem 
Landes⸗Herrn hiervon, neben Einſchickung der Alten, umſtaͤndlich berich⸗ 
ten, und die Sachen in dieſem Puncto ohne einigen Ein-und Vorgriff, les 
diglich zudeffen Berordnung ftellen. Im übrigen, mag pœnas corporis 
am̃ictivas nebſt zeitlicher und ewiger Landes⸗Verweiſung anbelanget, blei« 
bet es bey den Erledigungen der Landes-Gebrechen de Anno 1684. $, 40. 
& 41. Tit. Juftiz-und Policey⸗Sachen betr. 
Dies judicii €. 9. Bon hochnothpemlichen Berichts-Tagen, wie folche bey zuerken · 
eriminalis neten Todes-E traffen angeſetzet, denen Verurtheileten wegen guter Zus 
ejusque inti- Gereitung zum feligen Ende zeitig fund gethan, auch wir fie mit Troft und 
mas ſonſten verfehen wwerden follen. 





Intimatio, 1. Wenn eine zuerkannte Todes-Straffe zu vollfiredfen, in die Aem⸗ 
quz fit delin- ter anbefohlen wird, oder in den Berichten diefelde zu Werck zu 
zum ftelfen ift, ſoll der hierzu anberaumte Gericht8-Tag dem verurtheils 


ten Miſſethaͤter zum menigften vier Tage vorher, mit Vermah⸗ 
mung, daf er fich zu einem feligen Ende fleißig zubereiten möge, 
wiſſend gemacht, auch unterdeffen und big zu endlicher Vollziehung 
Vifastio ber Strafe, ihm nicht allein durch feinen ordentlichen Geclforger, 
clericorum fondern mo man Mittel und Gelegenheit haben fan, auch durch 
andere hierzu beſtellte Geiftliche mit Troft und Bermahnung aus 
Gottes Wort fleißig zugeſprochen werden, igp übrigen fell man ihre 
auch durch Spelſe und Tranck nac) Nothdurfft laben, aber darne⸗ 
Recreatio ben Aufficht auf ihn führen laſſen, daß er ſich nicht etivanı mit dena 
Trunck, fonderlich am Gerichts⸗Tage felbft übernehme, und hier⸗ 
durch an Zufchick-und Bereitmachung zum feligen Ende gehindert 
und verkaͤrtzet werde. 
e. 10, Vom Hochnoth ⸗ und fo wohl Hals-als Peinlichen Gerichten, auch 


Judicium 
criminale & Acht und Ober⸗Acht. 
nat: er 1. Ein Eee ee dieſes gen 
—* nennet, welches auf allbereit erkannte Todes-Gtraffe von wegen 
—— = Eröffnung des End-Urtheilg gehalten wird. 
2. Nothpeinliche Gerichte aber werden diejenige genennet, welche we⸗ 
commune gen peinlicher Anklage, fo entweder von beleidigten Perfonen, oder 


von Fifcalen, fo zu peinlichen Sachen geordnet find, gefchiehet, ans 
eitellet werden. 
Surdh fonderbare Miffethaten, fo Todes-Straffen nach fich zie⸗ 


0 3 * 
— hen, beleidigte Perſenen, moͤgen um Aufczung eines len 
lichen 
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lichen Berichts bitten, fo wohl, wenn ber Thäter gegenwärtig und 
allbereit verhafftet, ale wenn er in der Flucht begriffen ift ; die Fi- 
fcales aber follen Anfeßung nothpeinlicher Gerichte allein bitten, 
wenn der Thäter in der Flucht, und zwar dergeftalt, daf; man 
ſchwerlich Hoffnung zu deffen Einholung haben mag: Dafern er 
aber allbereit in Hafften, oder eine ziemliche Hoffnung iu deffen 
Apprehenfion und Verfeftung ift, und niemand abfonderlich pein» 
liche Anklage rider ihn vorbringet, verbleibet es bloß bey dem üb» 
fichen Inquiſitions · Proceſs. 

4. Undnachdem ein — Unterſcheid in Proceſſen zu ſeyn pfle⸗Facinora noa 

get, wenn bey noch nicht übernachten Miſſethaten für einem noth⸗ peraoctata 
peinlichen Hal&-Gerichte wider einen flüchtigen Thaͤter geklaget pernoata 
wird, und wenn es hernacher geſchiehet; Sintemahl erſten falls 
der Thaͤter, auf angebrachte Klage, alsbalden in die Acht, bis auf 
die Ehehafft ertheilet zu werden pfleget; Andernfalls aber er vor⸗ 
hero zur Verantwortung auf eine voͤllige Saͤchſ. Friſt, neben An⸗ 
ſetzung noch vier Wochen zu Anhorung des Urtheils, und zwat de⸗ 
rer Schoͤppen⸗Stuͤhle, zum erſten mahl in dergleichen Fall nicht 
auf ben Ungehorfamerfennet, dergeftalt zweyfach citirgt werden 

, fo follenneben denen zu peinlichen Sachen verordneten Fi- 
Scalen, twelche nicht allein für alle Aemter beftellet, fondern auch eine 
iedes Gericht folchergeitalt verordnen foll, daß es beduͤrfftigen 
falls hierzu einer tuͤchtigen Perſon alſobalden maͤchtig werden koͤn⸗ 
ne, die benahmte Gerichts⸗Herren und Gerichtshalter ſelbſten dar⸗ 
an ſeyn, damit, wann Miſſethaten begangen werden, ſo Todes⸗ 
Straffen nach ſich Na und die Miſſethaͤter dergeftalt fluͤchtig 
werden, daß deren Einholung oder künfftige Verfeitung faft ſchwet 
fcheinen wolte, wo es anders moͤglich, noch vor übernachten, wel⸗ 
ches innerhalb 24. Stunden gefchiehet, nothpeinliche Berichte ger 
Halten, und die Anklagen auf die verwirckte Todes-Straffen, wenn 
man wuͤrde des Thäters mächtig werden, oder in Entftchung defe 
fen, auf die Acht gerichtet werden. Jedoch foll man fein nothe 
peinliches Hals⸗Gerichte anftcllen, wenn nicht, wer eigentlich die 
Miffethäter, unddaß durch die Miffethäter Todes-Straffen ver» 
wircket ſeyn, gang gewiß ıft. 

5. Auch ſoll man nichts deſto minder, ob gleich für nothdeinlichem Taveftigatio 
——— —5 geklaget oder — a delinquenti® 
wohl dem flüchtigen er, daß er zur Hafft gebracht werden 
möchte, nachtrachten. 

6. Es ſollen aber die hochnothpeinlichen Berichte nuffolgende Maß Forma judi- 
und Weiſe geheget und gehalten werden. ii eriminalis 
1. Sollin den Aemtern der Land: Richter neben noch dreyen Ge— Conlellus ja 

richt8- Schdppen und dem Adtuario, in den andern Berich- dicii 
ten aber der verordnete Richter, nebſt feinen zugeordneten Ges 
richts⸗Schoͤppen, und den Gerichtshaltern oder dem, welcher 
fonft bey peinlichen Proceffen hierbey, als ein Aktuarius, dag 
Prorocoll zu halten hat, oder wer ſonſt, iedes Gerichts Ges 
wohnbeit nach, pfleget gebraudhet zu werden, biefes Gericht 

befigen, fo dann wird auf folgende Maſſe verfahren. 

2. Nachdem der Richter fich verfichert, daß der arme Suͤnder an⸗ 
noch beſtaͤndig auf ſeinem vorigen Geftändniß verharret, ſetzen 
ſich die gemeldte Gerichts: Perfonen an den unter ko Him · 
mel gefegten Tiſch nieder und wenn der arms Suͤnder bald herzu 
Bb 2 gebracht 
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gebracht iſt, ziehet der Richter ſein Schwerdt aus, nimmet es 
neben einem weiſſen Staͤblein in die rechte Hand, und redet den 
einen Schoͤppen zur lincken Hand auf dieſe Maſſe an: 

Herr Schoͤppe, ich frage euch, ob es an — und Stunde, 
daß ich (deffen, dem die Ober-Gierichte zuftehen ) hochnothpein« 
liches Hals⸗Gerichte hegen möge, einem ieden zu feinen Rech⸗ 
ten, nach) peinlicher Art? 

Der Schdppe antwortet: 

Herr Richter, dieweil euch die Gerichte befohlen und Beute vers 
handen find, welche hochnothpeinlich Hals⸗Gerichte und Recht 
begehren, fo ift es an der Zeit und Stunde, daß ihr (N.N.) 
hochnothpeinlich Hals⸗Gerichte anfahen und hegen möget, ei⸗ 
nemieden zu feinen Rechten, nach peinlicher Art. 

Nichter den Schoͤppen zur andern Hand: 

Herr Schoͤppe, ich frage euch, wie ich des N. N. hochnoth⸗ 
peinlich Hals · Gerichte hegen fol, einem ieben zu feinen Rechten, 
nach peinlicher Art? 


pe: 
Herr Richter, heget e8 mit Urthel und Recht zum erften mahl, 
mit Urthel und Kecht zum andern mahl, mit Urthel und Recht 

um dritten mahl, gebietet Necht und verbietet Linrecht, und 
Dingesstnluft, und daf niemand vor gehegte Banck trete, er 
thue esdann mit Erlaubnif des Herrn Richterd und feiner zu« 
geordneten Schdppen, und daß niemand fein felbft eigenes oder 
einedandern Wort rede, er chue es denn gleichfallg mit Urlaub 
und Vergünftigung feiner, und feiner zugeordneten Schdppen, 
es gehe ihm fonft an fein hoͤchſtes Recht, nach peinlicher Art. 
Hierauf ftehet der Richter auf, und heget das Berichte mit fol» 

enden Worten : 

es N. N. hochnothpeinliche Hals ⸗Gericht hegeich mit Urthel 

und Recht zum erſten mahl, ich hege es mit Urthel und Recht 
zum andern mahl, ich hege es mit Urthel und Recht zum 
dritten mahl, ich gebiete Recht und verbiete Unrecht und 
Dinges-Unluft, und daf keiner vor gehegte Banck trete, ertbue 
es dann mit Erlaubniß meiner und meiner zugeordneten Schoͤp⸗ 
pen, auch daß feiner fein felbft eigen, oder eines andern Wort 
rede, er thue esdenn gleichfalls mit Urlaub und Vergünftigung 
meiner und meiner zugeordneten Herren Schoͤppen, e8 gebe 
ihm fonft an fein hoͤchſtes Necht, nach peinlicher Art. 
Richter den dritten Schdppen zur lincken Hand: 
Herr Schdppe, ich frage euch, ob N. N. hochnothpeinliches 
Hals⸗Gerichte ich zu Recht geheget habe, einem ieden zu finen 
Rechter, nad peinlicher Art? 
Schoͤppe: 

Herr Richter, ich erkenne und theile vor Recht, daß ihr N. N. 
hochnothpeinliches Hals⸗ Gerichte gnugſam geheget habt, laſſet 
es den Knecht ausruffen. 
Richter: 

Knecht ruffe es aus. 
Knecht: 
Des N. N. Hochnothpeinlich Hals⸗Gerichte iſt geheget mit Ur- 
thel und Recht zum erſten mahl, es iſt geheget zum andern mahl 
es iſt geheget zum drittenmahl, hat jemand vor ne 

nothpein 
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* nothpeinlichen Hals⸗Gerichte zu klagen, der komme vor, wie Recht 
ift, die Gerichte wollen iedwedem helffen. 

7. Wenn folches gefchehen, und die Gerichte geheget, kommt der Accufator 
—— Anklaͤger, deſſen Stelle der Scharffrichter vertritt und <riminalis 
redet: ' 
Here Richter , ich bitte um Gunft und Urlaub, daß ich vor dag 
——— Hals⸗Gerichte treten und reden moͤge. 

ichter: 
Es ſey dir erlaubt und vergoͤnnet. 

Peinlicher Anklaͤger: * 

Ich klage an dieſen armen Suͤnder, daß er wider das und bag Ges Accuſauio 
bot gehandelt, ich klage ihn an zum erſten mahl, ich klage ihn an 
zum andern mahl, ich klage ihn an zum dritten mahl, zu Hals und 
Bauch, und alles was er um und an hat, damit ſoll er bezahlen 
heute dieſen Tag. 

erner: 

rr Richter, id) frage euch, ob ich heute meine drey Anklagen 
vollbracht habe, wie fich ſolches zu Recht, und nach gewöhnlicher 
Artgebühret ? , 
Richter: 
Ja, du haft beinebrey Anflagen gethan, wie es Recht ift, und fich 
nach gewoͤhnlicher Art gebühret. „ 
Peini. Anfläger: 
— ich bitte um Gunſt, daß ich weiter reden mag. 

ter: 

Ja, es ſey dir vergoͤnnet. 

Derr Richter, ich frage euch, ob es nicht recht und billig, daß man 
dem armen Sünder dag Urtheil um feines beffern Verſtandes wil⸗ 
len vorlefe, und here, ob er feiner Miſſethat geftändig, damit ich 
Hecht thue und Unrecht laſſe? 

Richter: 
Ja, esfoll gefchehen, und ſagt hierauf zum A&tuario, er ſoll das 
Urthel ablefen. 

$. Wenn folches gefchehen, liefet der A&tuarius dag eingeholete Ur- Praiekio 

thel Öffentlich und deutlich ab, iedoch weiter nicht, als bis an die (ententiz 
Worte: Woferne. Alsdenn Hält er inne und fragt, ob er diefer 
That nochgeftändig. Wannmehr Delita, wird von einem zum 
andern gelefen, und Inquiſit über iedes infonderheit befraget. 
Wenn er mit Ja antwortet, fo dann werden die Worte des Urs 
thels: Woferne, auf diefe Art verwandelt: Dieweil nun Inqui- 
fir vor dem hochnothpeinlichen Hals⸗Gerichte auf feiner Auffage 
nochmahls verharret; fo wird er mit dem Schwert, Strang ıc. 
vom Leben zum Tode bracht. V. R. W. 

9. Nach abgelefenem Urthel redet der Scharffrichter alſo: Traditio rei 
Herr Richter , weil ich gehoͤret, daß gegenmärtiger armer Suͤn⸗ 
der feine Miffethat nochmahls geſtehet, und ich denfelben iso vom 
£eben zum Tode bringen foll, wie dag Urtheil vermag, fo will ich 
* auf⸗ und annehmen, und die Straffe vollziehen. 

ichter: . 
Dieweil diefer gegenmärtige arme Sünder feine in bem einge 
holten Urthel enthaltene Mifferhaten nochmahls allerdings ges 
ſtaͤndig, fo bift du wohl befugt, folchen nunmehro hinzunehmen, 
und an ihm die Straffe, wie Urchel und Recht mitbracht, zu voll» 
Sb 3 ziehen, 


Salvus eon. 
dudtus ca» 
nifcis 


Interroga 
tio 4, 


Relponfin 


Inqviſttion 


ziehen, will demnach dir ſolchen hiermit uͤbergeben, und die Strafe 


Diſolatio ju· 


dieii 


Fra&io ba- 


Everfio ca» 
mnorum 


zu vollziehen anbefohlen haben. 

Excharffrichter: - 

Herr Richter, ich bitte um ein frey ficher Seleite, fo mir etwan meis 
ne Kunft miflingen mechte , welches ich doch, ob GOtt will, nicht 
hoffe, damit ich meinen Eingang fo, als den Ausgang haben . 


mag. 
Richter: 
a, es ſoll geſchehen, und darauf ſagt er zum Knecht, ruffe dem 
rffrichter ein frey Geleit aus! 


necht: 

Es wird vor dieſem hochnothpeinlichen Hals⸗Gerichte ein frey 

ſicher Geleite dem Scharffrichter und ſeinen bey ſich habenden 

Leuten ausgeruffen, daß, woferne ihm etwa ſeine Kunſt mißlin⸗ 

gen möchte, er ſeigen Eingang fo wohl, als den Ausgang haben, 

> * niemand"an ihm vergreiffen ſoll, bey Leib⸗ und Lebens⸗ 

traffe. 

Scharffrichter: 

Ber Nichter , ich bitte, ihr wollet mir vergoͤnnen, vor biefem 
ochnothpeinlichen Hals» Gerichte abzutreten, und dem armen 

Sünder mir nachzufolgen von Rechts wegen. 

Nichter: R | 

Ja es ſey dir vergoͤnnet. 


— dieſen fraget der Richter den vierten Schoͤppen mit dieſen 


orten: 
Herr Schoͤppe, ich frage euch, ob es an der Zeit und Stunde ſey, 
daß ich N.N. hochnothpeinliches Hals » Gerichte mit Urthel und 
Recht wieder aufheben mag, wie es angefangen iſt. 


Schöppe: 

Herr Richter, ich befinde und theile vor Recht, daß weil niemand 

vorhanden, der vor diefem hochnothpeinlichen Hals-Berichte mei» 

ter En flagen hat, oder Bericht und Recht begehret, ihr daffelbe 

im Nahmen GOttes wiederum mit Urthel und Recht, wie ihres 

angefangen habt, aufheben möget, laffet e8 aber zuvor den Knecht 

nochmahls ausruffen, ob noch iemand vorhanden ſeyn machte, 

er F dieſem hochnothpeinlichen Hals⸗Gerichte zu ſchaffen haͤtte. 
Richter : 

Knecht, ruffe es aus! 

Knecht: 


Ob iemand vorhanden, der vor dieſem hochnothpeinlichen Hals: 
Gerichte etwas zu ſchaffen haͤtte, der mag vortreten, denn die Her⸗ 
ren wollen das Gericht aufheben. 
Hiermit hebt der Richter an und ſagt: 
So gebeich N. N. hochnothpeinlidyes Hald-Berichte Hiermit wie⸗ 
derum auf, im Nahmen GOttes des Vaters, des Sohnes und des 
Heiligen Geiftes, unfer HErr GOtt behuͤte ung für einem bofen 
Gericht, Amen. 
Indem er diefe Worte geredet, zubricht erben Stab, und wirfft 
ihn hinter fich, und werben die Bäncke umgeftoffen, der arme Suͤn⸗ 
der durch des Scharffrichters Beute uff den Kicht-Plag geführet, 
von dem Priefter begleitet, mit GOttes Wort getroſtet, und nach« 
dem er dafelbft im Kreiſe etliche mahl herum geführet,und endlich 
abfolviret worden, mit der im Urthel benannten Straffe Ve 
a 


Sngvifition le 
Nach vollbrachter Execution frage der Scharffrichter den Rich» 
fer mit diefen Worten: 
Herr Richter, habe ich recht gerichtet? 
Der Richtet antwortet: \ 
Ja, du haſt gerichtet, was Urthel und Recht mit bracht hat. 

1. Woferne ſichs aber begäbe, daß der arm: Sünder auf den end» Negatio de- 
lichen Rechts · Tag die Miffethat leugnete, die er doch vormahls iti in ex- 
ordentlich beſtaͤndiger Weiſe befannt, fol er von der Gerichtg,tremo die 
Stelle wieder ab-und in Verwahrung geführet, hernach aber gũt· NEich i- 
lich um die Urfache feines Verneineng wieder examiniret , alle 
von ihm vorgebrachte Umftände reiflich ertvogen, dag Corpus de- 
litt mahrhafftia erfundiget, und fodann die Acta fernerweit nach 
rechtlichem Erfänntniß verfehichet werden. 

12. Wann aber nur einnothpeinlicheg Hals⸗Gerichte gehalten wird, Joliciem 
foll nach, befchehener deffen Hegung entweder der peinliche Art: eiminate 

‚ Hager oder der peinliche Fifcal fagen: Sich bitte um Urlaub, vor minus fo= 
das nothpeinliche Hals Gericht zu treten, und cin Wort zu reden. lenne 
Welchem der Nichter antwortet: Meder. Alfo foll dann die pein⸗ 
liche Anklage an-und fürgebracht werden, und wenn die Miffe: 
that noch nicht übernachtet ift, bey fiſcaliſchem Proceß der Fifcal 
alfobalden die Vertheilung des Fluͤchtigen in die Acht bis auf die 
Ehehafft bitten, und die Acta zunt Verſpruch Rechtens in Schdp- 
penſtuhl verfchicket werben. 

73. Wenn nun diefelbe hierauf vom Scheppenftuhl erfennet, fol — 
ber Fifcal ferner eine peremtoriſche Citation des Angeklagten contuma- 
mit dem Anhange auswuͤrcken, daß, wenn er auf folche augge:ciam 
laffene Citation nicht erfchiene, nichts defto weniger ergehen fol 
te, was recht wäre. 

14. Und wenn Angeflagter im gefetsten Termin abermahl nicht er g,anum 
ſchiene, ſoll ferner fein Ungehorfam befchuldiget, und gebethen 
merden, wider ihn aufdie Acht nunmehro endlich zu erfennen, 

15. Erfihiene aber Angeflagter, und brächte eines und dag andere cgmparitio 

‚zu feiner Relevation für und an, foll hierauf bey ſilcaliſchem Pro: accufarı 
ceß der Fifcal, nach Erforderung der Sachen Nothdurfft, ferner 
gebührlich repliciren und verfahren , auch bey Begebenheit der⸗ 
gleichen Falle in den Aemtern ſich nebenft Erftattung gründlichen 
Berichts, mas bey iedem Termin fürgelauffen, Befehle, wie er 
ſich kanfftig zu verhalten, bey Fürftl. Regierung erholen. 

16. Wäre aber die Miffethat allbereit übernachtet, fell der FifcalProceffus in 
vor gehegtem nothpeinlichen Gericht eine Citation an den Ange-delifis per- 
Flagten bitten, und zwar fonften allerdings auf Maß und Weiſe, "Aare 
wie oben beym Fall der noch nicht übernachteten Miffethat ge: 
meldet ift, ohn allein mit diefer Beränderung eingerichtet werden, 
daß Angeflagter in Termino des Erfcheinens Klage anhören 
und Antwort ehun, und mit Zulaſſung dreyer abgewechfelter Saͤ- 

Be von Mund in die Feder verfahren folle. 

77. Wenn der Angeklagte in Termino nicht erfcheinet, fo ift es zwar Peoceffus 
bisher alfo gehalten worden, daß der Filcal auf die Acht, undbaanisorkas 
wenn folche vom Schöppen-Stuhle erkannt, hernach abfonderlich 
auf die Ober. Acht procediret, und diefelbe abfonderlich erfennet 
erden müffen. Dieweil aber nach Saͤchß. Nechten der Achte« 

Proce nicht ftat findet, es fen denn 
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Acht zugleich procediren, nach 


EEE. — 


Inaviſttion 


1. die Sache, davon in Gerichten gehandelt wird, peinlich, als 
Mord, Straſſenraub, Diebſtahl ꝛc. 
2. nicht allein peinlich, ſondern auch alſo beſchaffen, daß ſie 
Todes.Straffe auf ſich habe; 
3. daß der bezuͤchtigte und fluͤchtige Thaͤter nicht allein wegen 
—— Flucht, ſondern auch mit andern gnugſamen 
zerdacht, vermoͤge der Acten, graviret ſey; 
Nechſt dem die Angeklagte ſich ben dem Achts-Proceß und dem 
darinn ergehenden Erkaͤntniß, keiner Ubereilung zu beſchweren, 
weil fie zu dreyen unterſchiedenen mahlen in dreyer Herren Lan⸗ 
den folenniter citiret worden: 

Über diefes auch heutiges Tages felten, zumahlen megen ber 
aus langem Verzug der Sache entftehenden Nachläßigkeit der Ac- 
<ufatorum und ermangelnder Unfoften auf die abfonderliche 
Dber. Acht procediret und erfennet wird: Sondern wenn es da⸗ 

in fommen fell , die Sachen meiftentheilg ſtecken bleiben: Als 
on fünfftig in folchen Fällen der Fifcal auf die Acht und Ober- 
geführten Proceß von den Urthels⸗ 
faffern zugleich auf die Acht und Dber-Acht erfennet, und ſolchem 
Definitiv-Urtheil alle die Effe&tus der Ober⸗Acht artribuiret wer; 
den. Geftalt denn demjenigen, fo alfo in die Ucht und Ober⸗Acht 
ugleich erfläret worden, Feine Zeit mehr zu Ausführung feiner 
michuld gegeben werden, fondern er feiner Ehren verluftig feyn, 
und ihn männiglich aller Orten und Enden des Fürftenthung 
geeiffen dürffen, und darneben fein Haab und Buch dem Amt 
oder den Berichten, doch unbefchadet des Lehn⸗Herrn und ande 
rer dabey habenden Rechtens heimaefallen feyn, iedoch, daß dem 
Weibe ihr Einbringen, und nach Gelegenheit ihr Gegen Ber 
mächtnif, oder Portio flatutaria, ingleichen den Kindern oder El⸗ 
an fo deren verhanden, die Legitima verbleibe, und ausgelie⸗ 
werde. 
Und damit auf den Fall, wenn es bey einem peinlichen Rechts⸗ 


Proceß, zur Erflärung in die Acht und Ober-Acht ankoͤmmet, die 


erichte an der Einziehung der dadurch verfallenen Haab und 
Guͤther nicht verfürgert werden möchten, foll man alfobalden im 
Anfang desgleichen Proceſſes ein gerichtliche® Berzeichniß daruͤ⸗ 
ber verfertigen, und ſolches in Berichten verwahret halten. 


18. Auch foll das Amt oder Gericht, in welchem eine Acht und Ober- 


Acht erfennet, hiervon an alt Amts-und Berichts : Etellen bed 
Landes und Fuͤrſtenthums zeitig berichten , und denfelben ſaͤmt⸗ 
lich folche Acht und Ober-Acht durch Öffentlichen Anſchlag fund 
und offenbar gemacht werden , welchem nad) der Dbergeachtete 
ißtgedachter maffen nicht allein aller folcher Orten von männig» 
lid) gegriffen und zur Hafft geliefert twerden mag, fondern er auch 
überall feiner Ehren gang verluftig zuhalten ; Gleichmäfiige No- 
tification foll auch gefchehen an dem Dre, allda der Obergeach⸗ 
tete fich vermuthlich aufhält. 


19. Ein einmahl gehegtes norhpeinliches Acht: Gerichte fol nicht 


bey Endigung des erften Sites aufgegeben werden, fondern bie 
einmahl vorgegangene Hegung ſich auf alle Termine, bis zu En: 
digung der ganzen Sachen firecken. 


20. Und ob zwar, wenn bloffe Leibes-Straffen, als Staupenfchlag, 


Abhauung der Hand oder Finger und dergleichen ne yon 
aran 
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= barauf procediret wird, oder die darauf lautende Urtheil publi- poris aMi- 
ciret werden, deswegen fein nothpeinliches Gericht zu hegen, fo = in 
foll doch auch) disfalld dag Gerichte zwar an denen Fon ordent· "TR . 
lichen Amtesoder Gerichts.Stellen zum wenigſten von vir Ge 
richt8-Perfonen befeffen, dem Miffethäter fein gethanes Bekaͤnt⸗ 
niß allda dffentlich vorgelefen, feine nochmablige Antwort dar» 
auf erfordert, und alsdann das abgefaffete Urtheil publiciret 
und vollftrecket werben. 
21. So offt ein Staupenfchlag oder Verweiſung zu Werd? gerichtet Urpheda 
wird, foll der Verbrecher vor der Hinweglaſſung angehalten wer⸗ 
den, eine Urphede zu leiften, daß er weder Gefängniß noch erlit- 
tene Straffe, auf einigerley Weife, an dem Gerichts - Herrn oder 
—— oder deren Angehoͤrigen und Unterthanen raͤchen 


wolle. 

22. Schluͤßlich werden Beamte und Gerichtshalter auſſer dem, mag Ordinatig 
in dieſer Ordnung abſonderlich geordnet, in peinlichen Fällen den —— 
Proceß belangend, auf bie peinliche Hals⸗Gerichts ⸗Ordnung Ca- = 
soli V, gemiefen. 

6.24. Die peinlichen Unfoften, tworunter dasjenige, was auf des In- Expenfz 
quifiten Defenfion gegangen, und er allemahl tragen muß, er wäre denn etun 
arm, P. H. G. O. a 47. träget entweder der Beklagte, fonderlich wenn 
er in Fällen, da fonft eine Todeg- GStraffe ftat haben fönte, damit ver⸗ 
fchonet wird, C.r2. p.4. oderderjenige, fo die Gerichte hat, oder es muͤſ⸗ 
fen die Unterthanen dag fogenannte Hencker⸗oder Herdgeld dazu entrich⸗ 
ten, 2. D. 1555. t. Unkoſten der peinlichen Rechtfertigung. 


Inguifitional-Articfel, Articuli inquifitionales. 

Inrotulation der A&ten, Inrotulatio ACtorum. 

Inferibiren, Infeription, Infcriptio, ſ. Academie. 

Inferat, Infertum, Litere aliis junctæ. 

Infignien, Infignia, cf. Reiche: Inſignien. 

Infinuation, Infinuatio, cf. Gerichtliche Infinuation. 

Infpe&ion , Infpe&io, cf. Ocular-Infpe&tion, Coinſpection. 

„ Inftallation, Introdu&tio in ofhieium. 
Inftanz, Inftantia, cf. Erfte, Andere, zweyte Inftanz, ſ. Proceß⸗ 
Inftrument,, Inftrumentum, Inftrumentum artis, cf. Werchjeug, ſ. 
Huͤlffe; Diebs-Inftrumente. j 
Inftrumentum fundi, Res, quibus fundus inftruitur, 
f. Bermächtniß. 

Scriptura memorie caufa conſecta, cf. $riedend:Inftru- 


ment. 








Inftrument, Inftrumentum, Documentum, Monumentum, 
Scriprura. 
$. 1. Unter den Urkunden oder zum Andencken und Beweis einer Sa⸗ —— 
che gefertigten Schrifften find unter andern diejenigen, fo man offene in · um publi- 
—— nennet, wodurch hauptſaͤchlich der Notarien Inftramente ver» 
en werden. 
$. 2. Zu eines Notarii Inftrumente wird erfordert Notrüi 
1. die Anruffung göttlichen Nahmens, R. A. 1512, Nov. 47. C.1. Invocatio 
€.16. cauf.26. qu.7. — * — 
2. das Jahr Chriſti, — ee. 
3. die Komer Zins: Zahl, Nov. 47. c.1.c.6.X. d.fid.inftrum.  Indidie 
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Nomen Im- 4. des regierenden Kayſers Nahme und Fahr feiner Negierum 
perantis oder Herrfcehung, — 


Menſu 5. der Monat, Tag und Stunde des geſchehenen Handels, 

Locus 6. der Drt und Mahlftatt, 

Nirratie 7. ber fummarifche Inhalt ſolchen Handelg, 

Teites 8. die Erwehnung der Zeugen, fo dabey gewefen und beren Benen⸗ 


nung mit Nahmen und Zunahmen, auch wohl daß ihnen und des 
nen Partheyen bag Inftrument vorgelefen und von diefen ap- 
probiret worden, 

Subfcriptio 9. des Notarii Unterfchrifft und Unterfieglung des Inftrumentg, 

u a 10. die Meldung dabey oder vorher, daß er hierzu gebührend erſu⸗ 

Requilitio chet und erbeten worden. 

Sigillum 6. 3. Infonderheit muß bey der Befiegelung bag bey dem Notariat- 

Notariatus Amite erlangte Signer gebrauchet werden, und wenn Davor der Notarius 

"nur mit feinem privar - Perfchaffte gefiegelt hat, ift das Inſtrument vor 
unfräfftig zu halten, Dec. 20. gleichwie auch der nicht immatriculirten 
Notarien Inftrumenta vor ungültig zu achten, wodurch iedoch der auf 
fer Landes fich befindenden Notarien dafelbft gefertigten Inftrumentis 
nichts benommen wird, E. P. D. t.:. 8.7. 

Inftenmen- $, 4. Unter den Schuldverfchreibungen find einige, die man klare Brief 

tum guaren- und Giegel oder Inftrumenta guarentigiata nennet , und hat darauf in 

agiaum Sachſen der Proceflus executivusftat. 2. O. 1555. c. verfagte Brief und 
Siegel. 

Bequiſita * Bey einem ſolchen Inſtrumente wird, daß alle zu einer Conde- 
mnatoria in dieſem Proceſſu noͤthige Umſtaͤnde daraus in continenti zu 
verificiren, inſonderheit aber erfordert, daß daraus erhelle, 

cuf j. wem einer fehuldig fen, daher wenn der Gläubiger im Inftru- 
mente nicht benannt, derfelbe fich zuförderft ad caufam legiti- 
miren, und daß er entweder die Forderung ererbet, ober ihm fol 
che von dem vorigen Creditore cediret worden, berveifen muß; 
E. 9. O. A. $.7. wie ıhm denn folchenfallg weder der bloffe Be 
fit, noch auch diefes hilft, daß dem Inftrumente die Elaufel, al» 
len treuen Briefs-Inhabern einverleibet zu befinden, a. 1.31. #8. d., 
acqu. rer. dom. wenn auch diefes Inftrument fich auf ein ans 
deres begiehet, muß diefes leßtere zugleich) produciret werden, 
Auth. Si quis, C. d. edend. e8 wäre denn dem erftern der Te- 
nor relati inferiref , oder ſonſt ein volltommener Senfus darins 
nen verhanden, E. P. D. A. 8.4. auch muß der Kläger ſolch In- 
ftrument in Händen haben, und fan im Proceflu executivo def 
fen Edition von Beklagten nicht fordern, ib $.3- 

. wer fchuldig fey, welches aus der Unterfchriift des Inſtruments 
erfcheinet , X. D. e. verfaßte Brief und Siegel, ibi: rief und 
Siegel, die ein ieder von fich giebt. doc) hindert nicht, wenn 
aleich der Beklagte das Document nicht felbft unterfchrieben, 
fondern von einem andern in feinem Rahmen unterfchreiben lafs 
fen, maffen er eg fo dann nichts deſto weniger recognofeisen 
muß, E. P. O. A. $. 4. wenn wider de8 Schuldners Erben ges 
klaget wird, muß, daß fie Erben find, entweder bewieſen, ober 
darauf Einlaſſung gefordert werden, ib. $.7. 

. was er fehuldig fin, 1.6. C. d. reb. cred. ordentlich auch woher 
die Schuld rühre, 1. 25. $- f. ff. d. prob. ce. 14. d. fid.initrum. cf. 
L. D. 1555. r. verfasste Brief und Siegel, ibi: die feine unehrlis 
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nz de Deren. doch wird diefes fo genau nicht erfordert, E. P. O. 


.$ 5. 
4. wenn er es fchuldig fey, indem, wenn Feine Zahlungs» Zeit gesguande de- 

feßt ift, ber Schuldner zwar alfofort bezahlen folte, $. 2. I. d. V. beat 

O. 1.14. ff. d. R. J. 1.213. ff. d. V. S. gleichwohl aber fo ſchlech⸗ 

terdings nicht condemniret werben fan, und wenn eine Bedins 

gung vorausgeſetzt, erft deren Erfüllung dociret werden muß, 

Ss auch von einem Contra&tu bilaterali zu fagen ift, E. P. 

.A. 9.4. 

56. 6. Ubrigens ſchadet nicht, daß unter einem folchen Inftrumentefein Defeatus 
Siegel zu befinden, oder daß folches etwas fchabhafft ift, wenn nur nicht ſisilli 
der Mangel in Effentialibus fich ereignet, oder ſolches burchftrichen oder 
durchfchnitten iſt. E. D. 2. 9.4. 

6. 7. Auch mag wider ein folch Inftrument die Exceptid non nume- Exceptio 
ratz. pecunie, und daß diefer Exception darinnen nurin Hoffnung dernon nume- 
fünfftigen Zahlung renunciret worden, nicht opponiret werden, wenn "= P&u- 
—— Exception in continenti liquid iſt. E. P. O. A. $. g. ef." 


Invaliden, Milites ob corporis vel animi vitium cum bona venia 
dimifh, f. Soldat. 

Invaliden: Haug, Vitalitium militum emeritorum, G. Hötel des 
Invalides, f. Arme. 

Invafion, Invafio, ſ. Raub. 

Inventarium, Index bonorum, Repertorium, f. Vormund. 

Inventarien: Stücten, Res ad fundi vel domus inftrumentum per. 
tinentes, ſ. Subhaftation. - 

Inventiren, Inventur, Inventarii confe&io, Rerum confignatio, f, 
Concurs. 

Invention, Inventio, cf. Erfindung. 

Inveftitur, Inveftitura , f. Belehnung, Geiftliche. 

Indago, Indagari, Exceptio altioris indaginis, f. Exception. 

Subhaftatio ad indagandum pretium, f. Subhaftation. 

Indigenat, Indigenatus, Jus civis peregrino conceflum, f. Frembe 

Indoffement, Indofliren, Indoflatio, ſ. Ceſſio cambii. 

Indoffement in bianco, Sola fubfcripria cambii ceflionis caufa fa- 
&a, f.Wechfef. 

Indukt, Indultum moratorium, ſ. Anſtand. 

Breve teftatum vafallo fuper dilata inveftitura datum, f. Be⸗ 


Ichnung. 
Ingwer, Zingiber, Gingiber, Pol. D. t.24. 
Infel, Inful, Infula, cf. Halbinfel, f. —— 
Infelt, Inft, Sevum, cf. Unftit, Inſeltlicht, Sebacea. 
Integra res, f. Res integra. ECO BR 
Integrum, In integrum reftituiren, Reftitutio in integrum, f Ges 
gung in vorigen Stand. 
Intercefhion, Interceflio, ſ. Vollmacht. i 
Interceflionalien, Interceflionales, cf. Promotoriales. 


Intereffe, Preftztio ejus quod intereft. — 
$.1. Das Interefle iſt der Anſchlag der Putzungen, bie einer, wenn 
ihm nicht Schade gefchehen, oder der verhoffte Gewinn nicht verhindert 
worden, haben koͤnnen, numuehro aber entbehren muß. 62.88 
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damn.emerg. $.2. Es ift alfo zweyerley das Interefle damni emergentis & lucri 


luer. ceſſant. 


Probatio 


Meratores 


Allimatio 


Vtilitas re- 
mota 


PFPræſtotio 
ejus, quod 
intereit 


Intereffe ejus 
quodınter- 
eit. 


Interventio 


princıpalis 
accellurıa 


ceflantis, 1.13. ff. rem rat. hab. 1. un. C. d. fent. qu. pr. eo, qd. intereft 
prof. C. 30. p.2. und leidet man bey jenem augenfcheinlichen, bey dieſem 
aber auch Echabden. 

$.3. Weil abereben diefeg, ob einer Gchaben erlitten habe, in fadto 
beftehet, 1.24. ff. d. R. J. muß folches bewieſen werden, a.1. 22. ff.d. prob. 
da denn fonderlich bey der letztern Art des Interefle daffelbe von wahr» 
fcheinlichen und nicht allzu ungewiffen Schaden zu verftehen, 1. a1. $.3. 
ff. d. alt. emr. 

$. 4. Sonſt hat dag Intereffe Iucri ceffantis nicht allein bey Kauf 
—— auch bey andern ſtat, l. un. C. d. ſent. qu. pr. eo, qd. 
ıintereit. 

5. 5. Wenn die geforderte Haupt ⸗Sache ein getviffed Quantum hat, 
fan dag Intereffe überda8 Duplum nicht, aufferdem aber wohl darüber 
erhoͤhet werden, d. 1. un. C. da man aber doch den gemeinen Werth bes 
obachten muß, 1.63. ff. ad L. Falcid. . 

6.6. Wenn iemand an dem erfolgten Schaden fonderlich Schuld ges 
mefen, läffet man e8 bey den entftchenden naben Nußungen nicht bewen⸗ 
den, fondern fiehet auch auf die fernern, fo daß dag Intereffe zumeilen weit 
über die Helffte fteiget, 1.2. $. £.. d. eo, quod certo loco, 1.6.9. 4.1.13. 
ff. d. a& emt. 1.19. $.1. ff. loc. 

$. 7. Wenn die Sache felbft geleiftet werben fan , ift man nicht ſchul⸗ 
dig, fish mit der Præſtation deg Intereffe abweiſen zu laffen, nicht allein 
wenn etwas zu geben, als wenn ein Lehns⸗Herr cine Anmwartfchafft ver- 
ſprochen C. 45. p.2. fondern auch wenn ein Factum zu leiflen, und «6 
in degjenigen Vermoͤgen ſtehet, der folcheg zu thun fhuldig, &P.D. t. 
39. $.2. wiewohl auch mit Bewilligung des Glaͤubigers die Sache durch 
die Preftation des Intercfle eher ausgemacht wird, 1.13. $.1.ff. d. rejud. 
1. 28. ff. d.a&t.emt. 

8.8. Bon dem Intereffe wird fein weitere Interefle gut gethan, wenn 
daſſelbe nicht hauptfächlich gefuchet roorden, wenn aber an ftat eines Fa- 
&i cin gewiſſes Quantum verfprochen worden, maa aud) hiervondag In- 
tereile gefordert werden. a. 1.28. C.d. ufur. 1.60. ff. pr. foc. Lz 9.5. ſt. 
d.adm. rer. ad civ. 


Interefle, Intereſſen, Uſura, f. Zins. 

Intereflent, Is, cujus intereft, cf. Mit-Intereffent, f. Intervention, 

Interlocut, Sententia interlocutoria , ſ. Urthel. 

Interregnum, Tempus imperii vacantis, f. Neichg-Vicarius. 

Interruption, Interruptio pofleflionis, prefcriptionis, ſ. Verjaͤh 
rung. 


Intervention, Interventio, 


€. 1. Die Intervention ift ein Rechts-Mittel, das einer bey der zwi⸗ 
(hen andern ſchon anhängigen Sache feines dabey habenden Intereffe 
haider brauchet. 

$.2. Man theilet fie in Interventionem principalem und atceflo- 
riam. In jener wird einer der vorher ftreitenden Partheyen durch die 
Intervention ausgefd;loffen, in diefer aber fuchet der Intervenient einen 
von beyden beyzutreten , c.38. X. d.teftib. 

$.3. Die Inrerventio principalis, darinnen einer ein beſſeres Necht, 
ale die bereits Streitenden haben, zu behaupten bemuͤhet ift, a.1.a9.F. d- 
inoft. vet. 1.31. $. 1. ff. depof. 1. 65. ſt. d. re jud. muß binnen Pe 
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ſcher Krift nach erlangter Wiffenfchafft von dem angeftellten Haupt-Pro« 
ceffe oder von der Zeit an, ba einer das Jus interveniendi erlanget, bey 
Berfuft angeftellet werden, E.P.D. t.15. $.1. fonft wirder zurabfonderl» 
chen Ausführung gewieſen, auchdamit nicht gehöret, wenn in der Sache 
rechte-fräfftig erkannt, ib. es waͤre denn des Intervenienten Intereffe in 
eontinentiliquid, oder entftünde ihm daraus ein Damnum itreparabile, 
da er nach Ermeffen des Richters annoch damit zu hoͤren, ib. 

$. 4. Bey der Interventione accefloria, daeiner feines Vortheils hal-Demonftra- 
berfich feinem Mit-Intereflenten zugefellet, Nov. ır2. c.ı. muß einer fein t®intereile 
wahres und nicht bloß in der Einbildung beftehendeg Interefle beſcheini⸗ 
gen, 13. $ 11. 1.13.19. ff. ad exhib. E.P. O. £. 15. $.2. worwider fein Ge⸗ 
genbeweis ftat findet, E. P. D,t.15. $.2. auch fonft die Inrervention von 
den Principal-Partheyen nicht gehindert werden Fan, Pr. D.t. 15. 
.. $. 5. In beyden Fallen aber kan dem Intervenienten wegen Verdachts Juramentum 
ber Collution der Eyd vor Gefährde, E. P. O. t. 15.9.3. vondem, der prin-calumniz 
cipaliter incerveniret, auch deshalber auferleget werden, ob er nicht von 
dem Haupt-Proceffe cher Wiffenfchafft erlanget, ib. $. 1. 

$. 6. Die Befcheinigung des Interefle fan durch Documenta oder durch Exc. non de⸗ 
eines endlichen Zeugens Auffage gefchehen, E. P. O. t. 15. $.2. aufferden monftrati in- 
aber ftehet dem Intervenienten die Exceptio nondum demonftrati inter-!erele 
eſſe, a.1.ı3. ff fol. marrim. und wenn dag Fundament zu interveniren — 
ng Exceptio non competentis interventionis entgegen, L57. ff. d.nis 

er. pet. 


Interim, Temperamentum ftatibus Imperii, Ao. 1348. 1551. religio« 
nis caufa interim propofitum, f. Religion. 

Interims-Mittel, Remedium provifionale, f. Rechts⸗Mittel. 

Interims- Wechſel, Cambium przter traflatum remittenti interea, 
Jum hoc acceptetur, datum. 

Intimation,, Intimatio, Edi&um, f. Geſttz. 

Introduttion der Appellation, Introdu&tio appellationis. 

Joachims⸗Thaler, Numus loachimicus, cf, Neiche-Thaler. 

Joch, Jugum, Servitus, f. Heren-Bemwalt. 

Johanniter, Sjohanniter-Orden, Eques Johannira, Ordo equirum Jo- 
hannitarum, f. Cleriſey. . 

Tofapbat, Thal Xofaphat, Vallis Jofaphar, Ladung ins Thal Sofas 
phat, Provocatio ad judicium in valle Jofaphar, f. Rechts⸗ 
Mittel. 

Joſephs⸗Ehe/ Separatio conjugum voluntaria. 

Irregularität, Irregularitas monachorum, 
Irregulier- Wechfil, Cambium extranundinale. 
even, Errare, Impedire, Sic) weiteres Appelliren nicht irren laffen, 
Claufula remotaappellatiorffe, f. Appellation, \ 
eift, Hereticus, Fanaticus, ſ. Religion. 
Serlehn, Feudum foldarz, Expectativa feudi incerti. 
rıfal, Traditio erronea, Fraudulofi alienatio, f. Berdufferung. 
hn, Opinio erronea, f. Gewohnheit. 
| Via in avia & precipitia ducens, Iter devium, 
Irrthum, Error, des Advocaten, Error Advocati, ſ Advocat. 
im zehlen, Error calculi, f. Rechnung. 
Srrung, Irrungen, Erratio, Lis, Lites, Cauſæ controverfz, cf. 
= line, Ya {$ ndelsleute 
taliaͤner, Itali, ſ. Hande 
Jubel, 
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Fubel, Subel-Feft, Jubilum, Jubileum, ſ. Ferien, 
Jubel Jahr, Annus fecularis. 
Fubel, Jubelirer, Gemma, Gemmarius, f. Juwel. 


Juden, Judei. 


Judzorum $. 1. Juben re tft einRegale, fo in Teutfchland nicht allein 
secepio Ben Churfürften, G.B. c.9. fondern auch andern Landeg-Herren geftattet 
wird, Pol.D. t. 20. wiewohl auch) nicht alle fich ihren dißfalls habenden 
. Rechts bedienen. | 
Conditiones $.2. Inzwiſchen gefchicht ihre Einnehmung und Duldung unter gewiſſen 
receptionis Bedingungen, ald daß fie 
1. fic) alfer Laͤſterungen wider unfern Heiland Chriftum enthalteng 
2. den chriftlichen Glauben und Religion nicht verachten, 
3. die Ehriften in ihrem Gottesdienſte nicht ſtoͤren, 
4. feinen unmäßigen Wucher treiben, oder twucherliche Contra&te 
fchlieffen, fondern fich mit Landuͤblichen Zinfen begnügen, 
5. den Ehriften nichts ftchlen, noch geftohlne Sachen Fauffen, 
6. keinen Chriften zum Judenthum verführen, 
„7. einftilleg und eingezogenes Leben führen, 
8. nicht reider das Recht der Natur handeln, 
9. der Chriſten Kinder nicht befchneiden, 
10, zu feinen Ehren-Aemtern gelaffen werben, 
11. fi nicht mit Chriften verheyrathen, 
12. feine Ehefcheidungen, noch. 
73. die Bieltveiberey geftatten, 
14. befehrte Juden nicht beleidigen, 
15. ihre alten Synagogen repariren, aber feineneue bauen, 8 
16. keine Rnechte, Mägde, Ammen, fo Ehriften find, haben, 
17. zur Paſſions · Zeit nicht —— 
18. nicht den Chriſten gleich gekleidet feyn, 
19. feine Artzney treiben, 
20. feine Soldaten abgeben follen. 
8 3. Nach der Policey-Drdnung, tit. 20. foll 
Receptio illi- 1. niemand Juͤden anzunehmen oder zu halten geftattet werben, benn 
cha denjenigen, die vom Kayfer und dem heil. Reich Regalia haben, 
oder infonderheit deshalber privilegirt find, und wenn iemand 
daräber Juden aufnehmen wuͤrde, follen 
Salvuscon- 2. felbige an keinem Drte Sicherheit noch Geleit haben, 


dutw 3. fol die Obrigkeit, darunter Juden gefeffen, foldye Ordnungen mar 

chen, daß ihre und andere frenide Unterthanen durch die Juden und 
_— ihren ungdttlichen Wacher, als mit unziemlichen Verfchreibungen, 
er Bürgen, Abnchmen der Unteggfande, Berechnung und Stciges 


rung des monatlichen Geſuchs und Wuchers der Haupt-Summen, 
oder was dergleichen Vervortheilungen feya mochten, nicht be» 
ſchweret und verderbet werden, 
4. — mit den Fremden und Einheimiſchen gleiche Ordnung ge⸗ 
alten werden, 
Res furtivz 5. die Jüden fich der geftohlmen oder raublichen Haab und Güther zu 
kauffen enthalten, 
Reflitutio 6. fodie hinter ihnen befunden, diefelbige denjenigen, benen fie zus 
ftändig, und daffelbig glaublich darthun würden, ohne alle Ent» 
geltniffe wiederum zuftellen und folgen laſſen, 
7. im 
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7, im Fall dargethan wuͤrde, daß fie ſolche geſtohlne oder geraubfeprerii 

Guͤther alsbald wiederum verkaufft, und betrieglich damit um⸗ 
* hätten, den Werth, dem ed abgenommen, gleichwohl wie⸗ 
dergeben, 

8. da aber befunden, daß fie dag geraubte oder geftohlen Guth mwiffent- Prna 
lich an fich erfaufft, derentwegen von ihrer Obrigkeit nach geſtal⸗ 
ten Sachen mit Ernft geftrafft werden, s 

9. die Zettel ihres Anleiheng nicht in Füdifcher, fondern in Teutſcher Lingua Ju- 
Sprach verfaffen, mit Anmeldung daica 

10. was und wann ſie dem Chriſten fuͤrgeſtreckt, oder Anleihens ge⸗ 
than, darneben auch was ihnen zu Pfand eingeſetzt, wie daſſelbig 
allenthalben beſchaffen, 

zı. fein Ehriſt einem Juden feine ACtion und Forderung gegen einen Leſfiene⸗ 
andern Ehriften abfauffen, noch auch 

12. der Jude feine Schuld und Anforderung in einigen Weg einem 
Ehriften übergeben, oder durch andern Contra& zuftellen, alles be 
Berluft derfelbigen, wie dann im Augfpurgifchen Reichs⸗Abſchie 
Ao. 1551. auch verfehen. 

13. Der Juden mitden Ehriften gemachte Gedinge, da wenn bie ein-L- commifo- 
geſetzte Pfande in benannter Zeit nicht geldfet würden, diefelbige "= io pignore 
ri 2 ſeyn ſolten, verboten und nichtig ſeyn, vielmehr 

enfalls 

14. die nicht geloͤſten Pfande umgeſchlagen, verkaufft und das übrige Yenditio pi- 
Beld, da dem Juden dag feine entrichtet, dem Schuldiger gefolger S"°"* a 
und heraug gegeben, 

15. vonden Befehlshabern mit den Juden dieſer Policey- Drbnung 
zugegen nichts pra&ticiref oder gehandelt, 

16. den Juden nicht mehr dann fünff vom Hundert zum Wucher zu Ufure licita 
nchmen erlaubet werden. 

8.4. In Sachſen ift der Reichs-Abſchied d. Ao. 1551. zufamt der Poli Fekones v. 
ceyOrdnung wegen des Verbots der Füdifchen Ceflionen an Ehriften zu 
einer durchgehenden Obfervanz nicht gediehen, vielmehr auf die Validi- 
tät dergleichen Handlungen gefprochen worden, und follen auch in Zufunfft 
alle Cefliones der Schuldverfchreibungen, nicht weniger der Wechfelbriefe 
und Eteuer:Echeine, fie gefhehen gleich von Ehriften an Juden, oder von 
diefen an jenen, fie feyn gerichtlich oder extrajudicialiter gefchehen, bey 
Kräfften verbleiben und vor gültig geachtet werden. Dec. Bef. 1715. 
$. 5. Wo die Juden einmahl auf⸗ und in Schuß genommen worden, iſt ProteXio Ja- 
ihnen die allgemeine Sicherheit billig zugennen, 1.14. C.d, jud. & czlic.deorum 
ihnen auch ihre Reliniong-Ubung jedoch ohne Verachtung und Nachtheil Yutws 
der Ehriftlichen zulaffen, I. n. C.eod.c.7. dift.45. fie moͤgen allerhand zu⸗ 
läßliche Contracte mit den Ehriften fchlieffen, Pol.D. £. 20. ihnen mag et- 
was im Teſtamente vermachet werden, als welches nirgends verboten, ih Legetum 
rer Juden⸗Geſellſchafft aber nicht, 1.1. C. d. Judzis. und am Sabbath muß 
ihnen Exceptio feriarum zu ftatten kommen, 1.13. C. eod. 
$. 6. Zudengenoffen find entweder Profelyti juftiti®, die durch Ber Profelyei. 
fhneidung wuͤrcklich zu Juden worden, oder Profelyti domicilii, welche 
ihre Abgotterey nicht abgeſchworen, fondern nur unterlaffen und die Le- 
es Noachicas beobachten, dahingegen die Leges Mofaicz bloß vor bie 
en gebgren. 
6.7. Dom Juden⸗Eyde ift in der Cammer-Gericht8-Ordnung, p. 1. €. Juramentum 
98. difponiret, daß fo einem Juden ein Eyd aufgeleget wird, er — 
1. ande 
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1. anders nicht, denn ſelbſt perſoͤnlich, oder durch einen andern Juden 
atten, 


2. zuvor, und da er den Eyd thut, vor Augen und vor Handen haben 
fol ein Buch, darinn die Gebot Gottes, die dem Moſe auf dem 
Berge Sinai von Gott gefchrieben gegeben find, 

3. der Jude mit nachfolgenden Worten beredet und bey dem ewigen, 
lebendigen und allmächtigen Gott, Schöpffer der Himmel und des 
Erdreichs und aller Ding, und bey feinem Torach und Gefeß, dag 
er Knecht Mofe auf dem Berge Sinai, beſchworen wer⸗ 
de, daß er 

4. twarlich fagenund verjahen tolle, ob diß gegenwaͤrtig Buch fey 
das Buch, darauf ein Jud einem Chriften oder einem Juden einen 
rechten gebübrlichen Eyd thun und vollführen mdge und ſolle. 

5, So der Jud dieſes befennet, der Chrift, der den Eyd von ihm ers 
—— oder an ſeiner ſtat, der ihm den Eyd giebt, nachfolgende 

ag und Vermahnung fuͤrhalte und vorlefe: 
Sud, ich verfünde dir wahrhafftiglich, daß wir Chriſten anbeten 
den Einigen, Allmächtigen und Lebendigen Gott, der Himmel und 
Erden und alle Ding gefchaffen hat, und daß mir aufferhalb des 
feinen andern Gott haben, ehren noch anbeten, dag fag ich dir dar⸗ 
um, und aus der Urſach, daß du micht meineft, daß du märeft ent- 
fchuldiget vor Bott eines falfchen Eydeg, indem, daß du mwehneft - 
und halten möchteft, daß wir Chriften eines unrechten Glaubens. 

⸗ waͤten, und fremde Götter anbeten, das doch nicht iſt, und darum, 
ſintemal daß die Neſie, oder Hauptleute des Volcks Iſrael ſchuldig 
geweſen ſind zu halten das, ſo ſie geſchworen hatten den Maͤnnern 
von Giſſan, die doch dienten den fremden Goͤttern, vielmehr biſt du 
ſchuldig uns Chriſten, als denen die da anbeten einen lebendigen 
und —— Gott, zu ſchweren und zu halten einen wahrhaff ⸗ 

tigen und unbetrüglichen End. 

6. Iſt der Jude zufragen, ober glaube, daß -iner ſchaͤndet und laͤſtert 
den Allmächtigen Gott, in dem, fo er ſchweret einen falfchen uns 
wahrhafftigen Eyd, und wenn er das bejahet, ferner 

7. ober aus wohlbedachtem Muth, und ohne alle arge Lift und Bes 
trüglichkeit, den Einigen, Lebendigen und Allmächtigen Gott 
wolle anruffen zu einem Zeugen ber Wahrheit, daß er in diefer 
Sach, darum ihm ein Eyd aufgelegt ift, keinerley Unwahrheit, 
Falſch oder Betrüglichkeit reden noc) gebrauchen wolle in einige 


eig, 

8. So daß alles befchehen ift, der Jud feine rechte Hand big an den 
Knorren legen in dag borgemeldte Buch, Iınd nemlich auf die 
Worte des Geſetzes und Gebot Gottes, welche Wort und Gebot 
in Hebräifch alfo lauten: Lo fifa etſchem Adonay eloöcha la- 
fchaff Ki lo jenagge Adonai etafcher ifla etfchemo lafchoff, 
zu Teutſch: Nicht erhebe den Rahmen des Herrn deines Gottes uns 
nüglich, dann nicht wird unfchuldig oder ungeftrafft laffen der 
Herrden, der da erhebt feinen Nahmen unnüslich. 
der $ud dem Ehriften, dem erden Eyd thun foll, oder an feiner ftat 
dem, der ihmden Eyd aufgiebt, nachfpreche: 

Adonay, Emiger, Almächtiger Gott, ein Herr über alle Mela- 
chim, ein Einiger Gott meiner Väter, ber du ung die heiligen Tos 
rach gegeben haft, ich ruffe dich und dginen heiligen Rahmen Ade- 
nay , und dein Allmächtigfeit an, daß du mir helffeſt beitäten meie 

nen 
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nen Eyd, den ich iegund thun foll, und wo ich unrecht oder betrieg- 
lich ſchweren werde, fo ſey ich beraubt aller Gnaden des ewigen 
Gottes, und mir werden aufgelegt alle die Straf und Flüch, die 
Bott den verfluchten Juden aufgelegt hat, und mein Seel und 
Leib Haben auch nicht mehr einig Theilander Verſprechung die ung 
Bott gethan bat, und ich fol] auch nicht Theil Haben an Mefhias, 
noch am verfprochenen Erdreich des heiligen feligen Landes. 
Sich veripreche auch und bezeuge das bey dem ewigen Gott Ado- 
nay , daß ich nicht will begehren, bitten und aufnehmen einige Er» 
flärung, Auslegung, Abnehmen oder Vergebung von einem Ju⸗ 
den noch andern Menfchen, wo ich mit diefem meinem Eyd, foich 
i —* — — ya ee Anien, 
10. Darnach fehmeren und dem Ehri iefen na N! Formu 
Adonay, ein Schöpffer der Himmelund des — Au 
Ding, auch mein und der Menfchen die hier ftehen, ich ruff dich 
an durch deinen heil. Nahmen auf diefe Zeit Yu der Wahrheit, ale 
und der N. mir zugefprochen hat, umb den oder den Handel, fo bin 
ich ihme darum oder daran gan nicht ſchuldig oder pflichtig, und 
hab auch in diefem Handel Feinerley Falſchheit oder Unmahrheit 
gebrauchet, fondern wie e8 verlaut hat, um Hauptfach, Schuld 
oder was fonft die Sach ift, alfo ift e8 wahr, ohn alles Gefaͤhrde, 
Argelift und Verborglichkeit. Alfo bitteich mir Bett Adonay zu 
helffen und zu beftättigen diefe Wahrheit; mo ich aber nicht Decht 
oder wahr hab indiefer Sachen fondern einig Untwaßrheit, Falſch 
oder Berrüglichkeit darinn gebraucht, fo fen ich Heram und vers 
flucht ewiglich, mo ich auch nicht wahr und recht habe in dieſer 
Sache, daß mich dann übergeheumd vergehre das Feuer, dag So» 
boma und Gomorra übergieng, und alle die Fluͤch die an der Tor 
rach gefihrieben ftehen : und daß mir auch der wahre Bott, der Laub 
und Gras, und alle Ding gefchaffen hat, nimmermehr zu Hülff 
noch zu flatten komme, in einigen meinen Sachen und Nöthen : Wo 
> N * und recht hab in dieſer Sad, alſo helff mir der wahre 
ott onay. j 
6,8. Daß aber die üben auf einer Schweinhaut ftehen follen, wenn fie Pellis ſaill⸗ 
ſchweren / und die Saue 14. mahl Junge gehabt haben folle, wie in der Gloffe 
bes Land⸗Rechts, L.3. a. 7. angeführet wird, ift ohne Grund, wird auch 
daſelbſt widerleget und nur erinnert, daß fie nad) ihrer Weife ſchweren füls 
len, c. 16, cauf. 22.9, ı. 
$.9. Sonit ift von dem Juden ⸗Eyde ſo wohl von der Koͤn Großbrit. Nova forma 
fuͤrſtl Braunfchweig-füneburgifchen Regierung in der Ober-Ap- jurandi 
arion-Gerichtd-Drdnung, part. 2. t.8. ald der Reichs⸗Stadt Mühl 
ver ein befondered Formular publiciret und vorgefchrieben, beffen In⸗ 
balt dahin gehet, daß ein ſchwerender Jude 
1. in Beyſeyn eines im Hebräifch und Rabbinifchen erfahrnen Geiſt ⸗ Doktor legis 
lichen, ſchweren ſoll. Judaice 
2. Sollen darzu, womdglich, zehen andere Juden, die das ızte Prefentia 10. 
und einen —5*— Alters erreichet, oder wenigſtens drey Perſo⸗ Julzorum 
nen, worunter ein gelehrter Juͤdiſcher Rabbi oder Chaſan, adhibis 


ret werde. 
3. Soll der ſchwerende Jud wo moͤglich, in feinem Roc, Gürtel und 
Mantel im Gerichte erfcheinen, und zeigen, daß er Arba Canphoth Phyladterium 
mit Zizich anhabe, auch fein Thephillin oder Gefeg-Riernen an die 
Stirn und lincken Ak legen. — — 
AJ 4 
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Codex ſaet 4 Wird als das Haupt⸗Requiſitum ein Coſcher Sepher Tora, dag 
iſt dag reine und ächte Geſetz⸗Buch, nehmlich die 5. Bücher Mofig, 
auf groffe Pergamene Rollen gefchrieben, deffen ſich die Juden in 
ihren Synagogen bedienen, und welchegfie vor befonderg heilig 
halten, bey diefem Adtu erfordert, da fie hingegen die gedruckte He⸗ 
bräifche Bibel, weil foldye nur von einem Goi oder Ehriftl. Buch⸗ 
drucker gedruckt ift, Feinesweges vor fo cofcher und heilig <fti- 


miren. 

Terumen- . . Muß der ſchwerende Jude fein Haupt mit feinem Hut und Tallis 
a ler rt er gi nach) feinem Juͤdiſchen Geſetz inder Syna- 
fum e zu einen pfleget. 

Explicatio 6. Muß der dazu requirirte Rabbi oder Chafan die vornehmften Di- 
dıftorum &a biblica von der Straffe des Mein-Eydeg, deutlich erflären. 
einge 7. Soll der ſchwerende Jude verfchiedene Frag Puncte, ob er die 
giftrarus chrifliche Obrigkeit vor rechtmäßig erfenne, und einen wuͤrckli⸗ 
Chriftiani chen verbindlichen Eyd ablegen wolle? beantworten, ingleichen 
Renuntiatio 8. deutliche Verzicht thun, daß ihm Feine Leszehlung oder Entbin- 
abfolutionis - dung und vornemlich das Gebeth Col nidre an dem groffen Ver⸗ 
ajusamento ſoͤhnung· Tag oder Jom Kippur, darmwider und wider die Straffe 


des MeimEndeg nichts helfen und zu ſtatten kommen folle Wann 
nunder Jude alle years Geremonien beobachtet und die vorge⸗ 
legten Fragen mit a beantwortet, fo fol er fein Haupt bedecken, 
unddag Hauptmit feinem Tallis, oder Geſetz⸗ Umhang verhällen, 
auf den linden Arm das gantze gefchriebene und zufammen gerol« 
lete Pergamenen Geſetz-⸗Buch oder Tora nehmen und auf dieſes 
gange Volumen ber gefchriebenen Tora diercchte Hand legen, fein 
Angeficht gegen Morgen menden, und folgenden, ihm deutlich 

vorzulefenden End mit vernehmlihen Worten fehweren: 
Ich N. oder was ic fonit vor einen Rahmen und Zunahmen habe, 
und gebrauchen fan und mag (ein Sohn N.) (eine Tochter N.) 
(Ehemweib N.) ſchwere einen leiblichen Eyd zu Gott dem Allmächti= 
gen, der Himmel und Erde, auch mic) erfchaffen hat, daß ich alles 
dasjenige, worüber ich iezo werde befraget werden, die rechte reine 
Mahrheit ohne Falſch und Unwahrheit, Gefährde, Argelift und 
DVerberglichkeit, keinem zu Liebe oder zu Leide auffagen, und bag, 
wegen Gabe, Gefchende, Nuten, Gunft, Haß, Sreundfchafft, 
Feindſchafft, Furcht, noch anders, das Menfchen-Sinne erden- 
cken mögen, nicht laffen, ferner auch, daß ich feine Erflärung, Aug: 
legung, Abnehmung, oder Vergebung von feinem Juden, nod) are 
dern Menfchen begehren, bitten oder aufuchmen molle, auch dag 
Gebet Col nidre (alle Gelübde, welches wir am Abend vor Jom 
Kippur dem Verföhnungs-Tag zu thun pflegen) mir nicht zu flat» 
ten kommen, noch meine Sünde wegnehmen folle, too ich mit die⸗ 
fem meinem Eyde einigen Menfchen betriege ; und ruffe ich dich an 
Adonai Elohim, did) einigen ewigen Gott, der du bift ein Gott 
über alle Götter und Herräber alle Herren, ein Bott meiner Väter 
Abraham, Tfaac und Jacobs, fo wahr ich dich algmeinen Gott an« 
bete, und zu deiner heiligen Thora und allen deinen Geboten mich 
befenne, daß du durch deinen herrlichen groffenRahnıen Adonai 
ſelbſt bezeugeſt und befräfftigeft diefen meinen Eyd, und alfo heiffe 
mirder wahre Gott Adonai. Wo id) aber in diefer Sache niche: 
recht oder wahr rede, fondern einige Unwahrheit, Betrüglich:und 
Partheylichkeit darinnen gebrauche, und alfo falſch ſchwere, fo folle 
und 


Concepm ⸗ 
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and muͤſſe ich aller deiner Gnade auf ewig beraubet fenn, ich mäffe 


ſeyn Orur und einCherem , verbannet und verflucht, es muͤſſen 
mich treffen alle die erfchreckliche Straffen und Slüche, welche du 
denen Juden, wo fie freventlich geaen did) fündigen würden, aufr 
erleget haft, und mein Seele muͤſſe keinen Theil haben an denen 
Derfprechungen, viedu deinem Volcke gethan haft, und ich muͤſſe 
auch nicht theil haben an dem Mafchiach, noch an dem Olem hab- 
bo und der zufünfftigen Welt, ich müffe von dir wahren GOtt feis 
ne Hülffe haben in meinen Sadyen und Nothen und du muͤſſeſt dich 
meiner nicht erbarnıen in meiner leuten Todes. Noth, Omen! 
Diefes Amen oder Omen follen denn alfe anweſende Ehriften uud 
Juden nachfprechen. 


$.10. Nach der Leipziger Juden-Drdnung, d. Ao. 1682. foll Ordinztie 


1. feinem Juden verftattet werden anhero zu handeln, ber nicht Judzorum 
von feiner Obrigkeit ein Atteſtatum bringet, daß er ein ehrlicher —— 
Handeismann ſeh, wenigft foll er deſſen gnugſamen und begiaubten oᷣtetienis 
Schein vorlegen. 

2, Keiner ſoll in der Vorſtadt (auſſer was Pferde⸗Juden ſind/ von tel» Habicatio 
chen hiernechſt ein mehrers) logiren bey Straffe 20. Rthl. 

3. Ein anfommender Jude, er fen wer er wolle, feinen eintzigen aus⸗ Schedula 
gefchloffen, fol indem There, durch welches er herein kommt, einen profefionis 
Angebe:Zettel vom Zollner nehmen und feinen Rahmen, wie auch 
alle andere Rahmen, damit cr fonft genennet wird, auch den Ort 
feiner Wohnung darein fegen, und die Stunde feines Ankommens 

melden laffen, bey Straffe 20. Rthl. 

4. Mit dieſem Zeddel foll er innerhalb 24. Stunden auf der Wage, Profefio in 
oder wenn folche Sonntags oder Feyertages gefchloffen, bey denen Zygoftzkie, 
MWage-Depukirten fich anmelden, und dabey berichten, woher er 
fomme, maß fein Thun und Handel fen? Db er allhier einfauffe 
oder verfauffe, ob er einen Compagnon habe? werder ſey? wo er 
logiren wollesc. Welches alles auf feinen Angebe-Zettel zur Nach» 
— feiner kuͤnfftigen Abfertigung geſchrieben werden ſoll, 
ben obiger Straffe der 20. Rthl. 

5. Auch foll erfich innerhalb folcher Zeit beyn Stabt-Gierichten An: in Pretie 
geben und fein Schuß-Gheld abftatten, bey abfonderlicher Straffe 
20. Rthl. alled nach Inhalt des Ao. 1675. im Neuen « Jahres: 

Marckt der Fudenfchafft publicirten und infteter Obfervanz ge 
baltenen Mandat. 

6, Die Angebe⸗Schutz · oder Mauth-Zettel, auch gelben Flecklein foll Funicuti Navi 
ieder Jude beyfichtragen und fchuldig fepn, iedweden der Raths- 
diener oder auch Stadtfncchte folchen auf Begehren vorzugeigen, 
oder dem begehrenden Rathsdiener oder Stadtknechte im Verweis 
gerungs · Fall einen Reichsthaler verfallen feyn ; hätte er aber - 
gar feinen Zettel nach denen 24. Stunden gelöfet, oder ſich au 
der Wage nicht angegeben, foll ex 40. Rthl. Straffe verfallen 


ſeyn. 

7. Kein Jude ſoll fein Guth zu einem andern packen, es wäre denn, Conjancio 
daßer Anfangs feinen Sonipagnon ım Hereintommen auf den An» ſarcinarum 
gebesoder Thor⸗Zettel mit benennen laffen, bey Gtraffe 30. Rthl. 

8. Die Juden follen ihre Waaren fo wohl in Hereinfommen als Aug Profeffio 
gang richtig angeben und verwagepflichten bey Etraffe derfelben Mersium 

fation. 
C:a 9. Keiner 
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9. Keiner ſoll ſeine Waaren hier alfo einfauffen, daß folcheihm Fran- · 


co vor die Stadt gelieffert merden mögen. noch vermittelft ei⸗ 


nes Chriſten, erfey ein hiefiger oder Fremder, etwag darvon hin» - 
aus partieren, bey Verluſt der Waaren, und ob wohl derjenige „ 


Chriſt, der ſolches Unterfchleiffeg fich theilhafftig gemachet, wenn es 


offenbar wird, um eine hohe Geld Buffe beftraffet werden foll, fo :» 


fol doch auf ſolchen Kal, wenn er eg hernach auf der Wage anmel- 
det, ernicht allein folcher Beftraffung frey feyn, fondern auch von 
dem Füden sehen vom Hundert zu gewarten haben,dafern auch des 
Ehriften Diener oder Junge diefe Partiereren ohne des Herrn Vor⸗ 
wiffen entdecfete, der Diener oder Junge ebenmäßig folche zehen 
vom Hundert vom Juden zu fordern habeu, dergleichen fol ein 
Jude vom andern, wennerdiefd Büberey auf der Wage entdecket, 
zu genieffen haben und der verwuͤrckten Straffe befreyet ſeyn. 

10. Alle Juden follen fich der Kauffung geftohlner oder verdächtiger 


Sachen Partiererey mit denen Handels oder GramsBedienten, . 


MWeibern, Kindern, Gefinde und dergleichen enthalten, bey will- 
führlicher Straffe. 

n. Die Fuden-Weiber follen obigen Puncten allen, toie auch der Ju⸗ 
den Knechte nachleben, bey derdarben gefegten Strafe. _ 

12. Db zwar die Juden⸗Weiber auch dero Knechte bisher nur die 
Helfftedes Mauths gegeben, fo foll e8 zwar fo viel die Weiber bes 
trifft, daben verbleiben, keinem Juden aber ein Knecht pafliret wer: 


den, er habe es denn eidlich erhalten, daß folcher in feinem Lohn und .' 


— 2 


In u er 


u A’ 


Brote fen, und daf der angegebene Knecht weder vor ſich felbft 


naoch vor andere nichts handele, vor Jungen aber foll feiner gehal⸗ 
ten werden, ber über 13. Jahr alt iſt, auch follen alleauf der Wage 
vorgeſtellet werden. 

13. Derjenige Jude, der nicht von feiner Odrigfeit ein Atteſtatum 
bringt oder fonft darthun Fan, daßer ein Handeldmann oder Kra⸗ 
mer ſey, der auch wuͤrcklich allhier nichts fonderliches und wenig. 
ſtens auf 600. Rthl. werth, e8 fey im Kauffen oder Verfauffen 
negoeciret und dafür bezahler, foll hier nicht geduldet werden, oder 
mwenigft, wenn er einmahl bier gewefen, nicht wieder kommen 
dürften, bey Straffe der Gefängniß, auf feine eigene Koften und 
zwar folange, biser wieder abreifer. 

14. Bon denen Juden ⸗Maͤcklern fol feiner zugelaffen werden, der 
nichtvon denen principaleften Juden darzubenennet worden, und 
follen doch derfelben nach; Gelegenheit der Umftände nicht über 
2.3. bis 4. ſeyn, da denn ieder 4.3. wenigft bis 2. Rthl. auf die 
Page zu entrichten Hätte, und doch über diefeg, dafern er etwas 
handelte, darvon bezahlen ; diejenigen, fonunnicht des Maͤcklens 
bercchtiget, follen ſich deifelben enthalten, und wenigſt, als ob fie 
auf 600. Rthl. werth negoeirten, dafür bezahlen. 


v5. Die Jubclierer ſollen ſich cuer gewiſſen Lofung wegen auf der 


Mage vergleichen, iedoch daß ſolche auch nicht geringer, als ob fie 
um 800. Kehl. werth negociret, eingerichtet werde, die aber allbe» 
reit eine gewiſſe Loſung hätten,blieben big zur Endigung des Con- 
tra&tsdarben, iedoch daf fie folche vollig abführen, auch ſollen ſol⸗ 
che $ubelierer ſich mit der Churfürftl. Accife vergleichen. 

16. Sjuden, fo nur mit Federn handeln, geben zwar mehr nicht, als 
was die Federn betragen, iedoch 1. daß folcheihre ordentliche Ge» 
wolbe hisr haben, 2. eine ziemliche Quantitaͤt anhero bringen, — 

na 
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nach befundenen Umftänden auf die Summa der 600. Rthl. hoch 
negociren, 3. feine Federn aus inficirten Orten herbringen. 

17. Diejenigen, fo alte Kleider allbier verfauffen wollen, follen nicht Serutatüi 
zugelaffen werden, wie auch diejenigen, welche verbächtige Mobis 
lien allhier verhandeln wollen. 

18. Die Roßtaͤuſcher moͤgen zwar allhier vor der Stadt bey ihren Mangones 
Pferden bleiben, iedoch follen fie fich ebenmäßig binnen 24. Stun. eqtarıt 
ben auf der Wage anmelden, und was fie hier thun wollen, auch 
von allen gebührenden Bericht geben, ihr Schußgeld gleich an⸗ 
bern abftatten, und fich ehrlich verhalten, von Knechten fol fei« 
ner über einen der ein Jude bey fic haben, die übrigen follen 
Ehriften feyn, wenn folche Koßtäufcher in andern Berrichtungen 
etwas thun, follen fie auch die Gebühr bavon abftatten,, und ihre 
Zettel und Flecklein ebenmäßig bey fich tragen, alles bey denen 
auf die Verbrechere gefegten Exraffen. 

19. Weil esofft zu gefchehen pfleget, daß fich unterfchiedene Juden Exemtio 
mit Churfürftl. und anderer Herren, fonderlich Bcheimifcher Her- 
ren Päffen angeben, und als ob fie wegen felcher Herren allhier 
wären, frey ſeyn wollen, fo foll fein Jude wegen eines vorgejeigs & 
ten Paffes frey, fondern fehuldig ſeyn, gleich andern Juden fich 
gebührend anzumelden und die Gebühr abyuftatten, auch in al» 
len übrigen demjenigen, was die Juden zu thun fchuldig fen, 
nachkommen, bey der ihnen geſetzten Etraffe. 

20. Diejenigen, welche fommen und vorgeben, fie twolten hier nicht Tranfeuntes 
handeln , fondern durch und an andere Orte zu ihren Freunden 
reifen, follen folches befcheinigen, oder auch die Handel&-Bebühr 
erlegen; daferne man fie aber befundenen Umftänden nach vor 
dieſes mahl frey paßiren lieffe, follen fie ſich dergleichen Pre- 
texts hinfüro ohne gnugfames Atteftarum nicht mehr gebrau- 
chen, ober nebenft der Wagepflicht eine gewiſſe Geld⸗Straffe er» 


: Iegen. 

21. Yüdifche Muficanten follen nichts anders allhier handeln, und Mufci 
doch iede Perſon einen Ducaten erlegen. 

22. Wenn die Tüden wieder abreifen wollen, follen fie auf die Wa: Dilceflus 
ge fommen, ihren Mauth » auch Angebe » Zettel vorweifen, und 
wenn fie noch nicht auf 600. Rthl. werth in Verfauff oder Ein: 
fauff frey gemacht, den Reſt vergnügen, dergleichen follen auch 
anderg als Fubelierer, Feder ⸗Juden, Maͤckler, Sof: Juden, Ein 
Fauffer ıc. thun, und fo dann Paßir-Zettel empfangen ; diejeni⸗ 
gen aber, fo ohne Treffung gebührender Nichtigkeit oder ohne 
Nehmung der Pair» Zettel von hier abreifen, follen ah 
Miederfunfft entweder gar nicht ferner geduldet, oder doch um 
50. Rthl. und zwar iede Perfon unnachläßig geflraffet werden. 

23. Die Juden fanıt und fonders follen der N. 1668. am 22. April 
gemachten Verordnung, wie auch dem obgebachten im Neu-Jahre 
Marckt 1675. publicirten Mandat in allen Puncten, fo durch dies 
ſes nicht geändert oder erfläret,, nachleben, oder anhero zu hans 
bein nicht geduldet werben, 


einnehmen, Receptio Judzorum, f.Regalien. 
genoffen, Proſelyti. 
gefelifchafft, Univerficas Judeorum. 


nfchule, Synagoga. 
&3 Juden⸗ 








“ubenfrich, Lancea Judezorum, Feenus improbum. 
udenzing, Anarocifmus, Feenus illicirum. 
udenjoll, Ve&tigal Judzorum, f. Geleit-Ordnung, 
Juͤdiſche Sprache, Lingua Judaica, ſ. Tuben. 
jung, Junge, Jugend, Juvenis, Tyro, Juventus, cf. Lehr⸗Junge. 
unafrau, Jungfer, Virgo. 
— Societas virginum, f. Geſellſchafft. 
Jungfer⸗Krantz, Sertum virginale, cf. Braut⸗Krantz. 
Aungfernraub, Raprus virginum, ſ. Raub, Unzucht. 
nafraufchänder, Stuprator. 
ungfrau ſchwaͤchen, Vitiatio virginum, ſ. Unzucht. 
zunggefell, Juvenis, Adolefcens, Epbebus, 

F unggeſellen⸗Caſſe, Focietas adolefcenrum, ſ. Geſellſchafft. 
unger Herr, Juncker, Dominus junior, Nobilis, cf. Cadet. 
unge Leute, Adolefcentes, Minores, f. Leihen, 
urarorifehe Caution, Cautio juraroria, ſ. Vorſtand. 
urisdi&tion, Jurisdi&io, ſ. Gerichte. 
urift, Jurifta, Jurispericus, Jureconfultus. 

f Juriften-Facultät, Faculcas Juridica, cf. Necht8:Collegium. 
Juftification, Jufificatio appellatianis, arrefti, inhibitionis, f. Ap- 
pellation , Arreft, Inhibition. 
Juftiz, Juftitie adminiftratio, f. Gerichte, Appellation. 
SuftizSache, Caufa juridftialis, Caufa forenfis. 
Juwelirer, Gemma, Gemmarius, cf. Edelgeftein , f. Hanbelg- 
eute. 


K | 


Keedı Kabeln, Certa portio, Rem communem forte dividere, f. 
Loos. 

Rachel, Vas ſictile, Teſta, cf. Ofenkachel. 
Kack Kaack, Cippus, Luͤb. R. L. 4. t. 6. a. 2.3. cf. Schmach⸗Kaack, 
Pranger. 

Baffen, Expectare, cf. Gaffen. 
Kaffen und Wachen, Kxcubiæ, Operæ ruſticorum in excubiis con- 
ſiſtentes, f. Frohndienſte. 
Kal, Kahl, Calvus, Kalmeuſer, Homo male veſtitus. 
Kalb, Virulus, cf. Rehe⸗Wilds⸗Kalb. 
Kalbfell,, Pellis virulına, Ausfuhr der Kalbfelle, ſ. Kauff. 
Kalk, Kald, Calx, G. Chaux. 
Kalck brennen, Kalck graben, Jus calcis coquende, fodiende in 
alieno. 
Kalckhuͤtte, Calcaria, f. Befugniß. 
Balt, Trigidus, Rigidus, Afper. 
Kalter Natur, Homo frigidus, Impotentia eoeundi, f. Che, 
Kalt Waffer, Aqua frigida, cf. Waffer-Probe, f. Ordelrecht. 
Kaltfinnig, Frigidus, Tepidus, Jejunus. 
Kaltfinnige Liebe der Eheleute, Frigufculum, f. Ehe. 
Kälte, Frigus, Gelu, f. Feuer-Drdnung. 
RKam, Manus, Cambium, Permoratio; cf. Roßfam. 
ag en Juba equina, Sicilimenta pratorum, cf. Weidefämme, 
ampf. 
Kammfutter, Pe&inarium, f. Gerade. 
Kammmacher, Kanımfeger, ſ. Handwercker. 


* 


Kammer, 


Bammer, Camera, cf. Runft:Nent-Rüf-Schaß-Rammer, it. Sammer. 
Zampf, Pugna, Lu&ta, Duellum, cf. Zweykampf. er 
Kampfrecht,, Jus campi, Duellum, ſ.Ordelrecht. 
KRämpffen, Kämpffer, Pugnare, Luctatot. 
Kämpfer-Wunden, Vulnera gladiarorum,, ſ. Injurien, 
Kaͤmpflich grüffen, Ad duellum provocare. 
Ban, Kahn, Scapha, Navicula, f. 5löffe. 
Banne, Cantharus, cf. Thee-Wodyen-Kanne. 
Kannengieffer, Kandelmacher, f. Handwercker. 
Räntnif, Notitia, cf. Be-Erfäntniß. 
Bappe, Tegumenrum, Velamen capitis, Cucullus, Rica, ef. Babes 
Flohr Muͤnchs · Nebel⸗Stuhllappe. 
Rappen, Cædere, caftrare, eſ.Rippen. 
Kapaun, Spado, Eunuchus, Caſttatus, ef. Verſchnittener. 
Kapaunen⸗ Heyrath, Matrimonium cum fpadone, ſ. Che, 
Kaphahn, Gallus caftratus, Capo. 
Kaphahnguth, Feudum cenfuale, quod caponem pendit, f. Guͤther. 
Kar, Kahr, Verſura, Satisfactio. 
Kahr und — Kahr und Wandel, Compenſatio & emendatio, 
abe 





Barbasfche, Karbatfchen, Scutica, Flagellum, Flagello ex corio c@» 
dere, f. Duell-Mandar. j 
Barbiner, Selopetum equitis, G. Carabine, It. Carabino, 
Barg, Avarus, cf. Geitz. 
Barpe, Karpf, Carpio , f. Fiſch⸗Ordnung. 
Barren, Ferre, Portare, Veherc. 
Karr, Karn, Carrus, Cifium, cf Schinder:Karn. 
Kärner, Ciharius, Bigarius, ſ. GeleitsOrdnung · 
Karte, Charta luforia. 
Kartenmacher, Chartularius, f. Handwercker. 
Kartenfpiel, Ludus chartularum pitarum. 
Karten, Chartis Judere, Carminard, Ital. Scartezare. 
Rartetfche, Carmen, Pecten ex ftrobulis cardui. 
Kartetfchenmacher, Carminarius, f. Handwerder. 
Bis, Kaͤſe, Cafeus, ſ. Mustheil, Käfe und Brot, Cafeus & panis, ſ. 
Frohndienſte. 
Kaſten, Arca, /Erarium, ſ. Gerade, ck. Armen⸗Gottes⸗Kirchen Kaſten, 


Kiſte. 
Kaſienvogt, Prefe&tus ſacri ærarii, f. Kirchen Recht. 
RKatzʒe, Kater, Felis, Mas felis, G. Chat, Ital. Gatta. 
Kaßenritter, Arensrius, Mimus, Beftiarius. 
Baut, Cafa, Tugurium, puteo metallico fuperftru&tum, f. Ladung. 
Bauf, Kauff, Kaufen, Emtio, Emere, Negoriari , cf. Auf» Aus Em: 
Per-Vor-Wieder- ir. Yufih Erb: Gülden- Hofnungs Leih Naͤher⸗ 
fruͤnd Reu-Rüc-Schein-Samt-Gefamt- Silber Tod-Weinkauff, 
Ab · Er-Rog » Berkauffen, Ungelaufft. 


Kauff, Emtio, Venditio. 
&1. Lauff ift ein Contra&t, darinnen einer dent andern das Eigen-Emtio 
thum feiner Cache gegen ein gewiſſes Geld zu überlaffen verſpricht. 
$. 2. Es wird foldyer entweder zu Erlangung des im Hausweſen ndsceconomica 
thigen und Vertreibung des überflüßigen, a. 1.63. ff. d. procur. oder zu negoriatoria 
Zreibumg feines Gewerbes und Handlung, 1.52. $.7. ff. pr. ſoc. 1.3. C. g.karcingialis 
c 4 


4 commerc. 
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commerc, c.ıı. dift. 88. entweder mündlich ober ſchrifftlich, pr. I.d. emt. 
fpei,alem, über allerley auch die bloffe Hoffnung, wovor dag Geld zu zahlen, ob» 
leich nicht8 heraus fdmmt ‚1. 8. $. 1. Æ d. contr. emt. ingleichen über 
fractuum —* Früchte, doch mit der ſtilſſchweigenden Bedingung, wenn eini⸗ 
‚ge erzeuget werden, 1.8. 1. 78. $. f. FE. cod. Pol. D.1577. t. 19. entweder 
ſchlechterdings oder unter Bedingung, 1. 7. 41. ff. eod. oder auf eine ges 
wiſſe Zeit , da er entweder volljogen erden , oder wieder zuruͤcke gehen 
foll, gefchloffen, 1. 80. $. 2. ff. eod. Gifft aber, 1.35. $.2. ff. eod. P. H. 
®.D. a. 37. verbotene Bücher, 1.4. $- 1. ff. fam. herc. geftohlne, 1. 35.$.4. 
ff. d. contr. emt. fireltige Sachen, 1.2. C. d. litigiof. enter foll man 
nicht fauffen, Nov. 6. c.ı. $.3. auch wird die Ausfuhr gemiffer Sachen 
zuweilen verboten, l.un. C. ut.arm. uf. inſc. pr. Nov.85. c.i. L.2.C.qus 
res export.n. deb. 
Amulata F. 3. Scheintäuffe haben feinen Effe&, 1.55. fE.d. contr. emt. 1. 54. ff. 
Mulda px d.O, & A. der Reufauff aber wird zu mehrer Feſthaltung eines Kauffes 
Bummi bi. ausgemacht, a.1: 47. ff. d. ad. emt. und der Leykauff ift mas nach Ge⸗ 
 bales *  Mmohnbeit dabey zu vertrindken, der Gottegpfennig aber, was der Kirchen 
Denarius gegeben wird, der Güldenkauff wird über jährliche Einfünffte, Nov. 160. 
fantus c.ı. der Contra&tus libellarius mit dem Yeding, daß er alle Jahr zu ver» 
Annuiredi- geuern, gefchloffen, der Gefamt:Kauff ift, wenn Sachen ungemeffen und 
euntr.libel- Überhaupt in Baufch und Bogen verfaufft werden, 1.4. $.2. ff. d.per. & 
lariuss  .comm, r. vend. 1.62. $.2. ff. d.contr. emt. die VBerfauffung einer For⸗ 
— per derung oder Erbſchafft heiſt eine Ceflion, t. d. her. J. at. vend. einer 
ne m Sache mit dem Bedinge, ſolche wieder oder das Kaufgeld zu bringen, ein 
conır. afti- Troͤdel⸗Contract, t. ff. d. eftimat. der Wiederkauff ift die dem Verkaͤuffer 
maorius Machgelaffene Freyheit, die Sache-binnen geroiffer Zeit wieder zu loͤſen, 
Pa&um de I.a. T.d. pact. int. emt. & vend. und wird dem Erbfauffe entgegen ge⸗ 
ae ent, ber —R das Recht, daß der Verkaͤuffer bey vorgehender ander⸗ 
Jus Prorimi. Weiten Verkauffung der Sache einem andern vorzuziehen, 1.3. C. d. jur. 
feos retra. emphyt. foden Nechten und Gewohnheiten nach gemwiffen Perfonen auch 
Rus ohne Xorbehalt zuftehet, C. 32. p. 3. fchädliche Vor⸗ und Auffäuffe, da eis 
Monopolia ner nöthige Kebeng-Mittel vor andern twegfauffet, fonderlich die Ausfuh⸗ 
re des Getreydes, der Wolle, Felle , des Eiſens, der Potafche, find bey 
. Gtraffe der Confifcation und 20. fl. verboten, t.C. d. monopol. R. N. 
—— 1548. t. i8. $.2.6. RC gr. 1061. $.74. die oͤffentliche Verkauffung verholf⸗ 
fener Guͤther und Sachen an den meiſtbietenden heiſt eine Auction oder 
Subhaflation. 
MR $. 4. Des Verkäuffers Pflicht ift 
Traditio 1. die verfauffte Sache, 1. 1. ff. d. act. emt. $.2. I. d.donar. doch at» 
ders nicht als gegen Bezahlung ded Kaufgeldeg, 1. 13. $. 8. fE d. 
at. emt. und zwar ohne nicht angezeigte Dienftbarfeiten ‚1. 75. 
ff. d. evict. ohne darauf gelegte Zinfen, 1. 41. ff. d. ad. emt. 

Gteuern aber mögen nicht davon genommen werden, 1.2.C. fin, 
cenf. ]. reliqu. Dec. 65, ohne darauf hafftende Pfande, 1.5.C.d. 
evict. dem Käuffer in feinen Befiß. 1.3.$. 13. fE.d.a&. eint. 

2. deren Pertinentien, 1. 17.18. ff. eod. das was nach gefchloffenem 
Contradte dagugefommen, 1.13. $. 13. ff. eod. die auf dem Guthe 
ftehenden Früchte, 1.44. ff. d. R. V. 

Inftrumenta 3. die zur Sache gehdrigen Urkunden zu übergeben, a.1. 26. C. d. 

— eg — Kelten. ig. CLerift. inb * 

vdioni⸗e 4. die Gewehr zu leiſten, 1.3. C. d. evict. indem dag Eigenthum der 

— Sache auf Seiten des Verkaͤuffers eben nicht erfordert wird, 1. 

38. fl. d. contr, emt. fordern genug ift, daß er Käuffern die * 
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che verfchaffet, 1. 30. $.1.#F. d. at. eme. und durch die Ubergabe 
mwenigitens das vermuthete Eigenthum, 1. 25. $. 1. ff. d. contr. 
'emt. doch anders nicht als gegen Bezahlung des Kaufgeldeg 
auf Käufern transferiret wird, $. 41. 1.d.R.D. 1.19, fl. d.contr, 
emt. auch gehet Kauff vor Miethe, 1.9.C. d locat. 

5. fo lange der Kauff noch nicht vollfommen, die Gefahr der Sache Pericutum 
über fich zu behalten, 1.8. ff. d. per. & comm. rei vend. eghät, te vendirz 
te denn der Käuffer folche übernonmen, 1. 10. ff. eod. 

6.5. Hingegen bat der Kauffer 

1. alfofort nach geſchloſſenem Kauff und befchehener Ausfoftung 
die Gefahr und din Nutzen der verfaufften Sache. $. 3.1. d.emt. 
es hätte denn ber Berfäuffer die Gefahrübernemmen , 1.78. $. £. 
ff. d. contr. emt. 1.4. $. 1. ff. d. per.& comm. r. vend. und ift 

2. zu Bezahlung des Kauf: oder An-Geldes, 1. u. $. 2. ff. d. act. emt. Prerium 
jedoch anders nicht als gegen Ubergabe der Sache, 1. 25. fl. eod. 

3. Bon Zeitder Ubergabe an, wenn er mut der Bezahlung ſaͤumig, Uluræ 
auch zu deffen Verzinſung, 1.13. $. 20. ff. cod. wenn er Urfache 
hat, an fich zu halten, auch wegen der Nutzungen, ib.1.5.C.cod. 
noch mehr aber, wenn cr die Zinſen verfprochen , 1.5. C. d. pact. 
inc emt. & vend. zu cıner conventional - Gtraffe aber nicht, 1. 

13. $.26. ff. d.adt. emr. 
4. Erftartung der auf die Sache verwandten Unfoften, 1. 13. $. 22. Impenfz= 


eod. 
5, Leitung deſſen, was er etwa fonft dem Verkaͤuffer noch verfpro- 
chen, 1.13. $.22. 24. fl. eod. 1.2. C. d. pact. int. emt. & vend. 
als des Auszugs verbunden. 

8.6. Das Kaufgeld machen die Contrahenten aug, pr. I. d.emt. 1904 Pretii de» 
bey es bleibet, es hätte fich denn der Verfäuffer eine gewiſſe Zeit lang ein !tminio 
mehrers zu erlangen vorbehalten, da cr von dem erften Kaäuffer abge 
ben fan, wenn er nicht eben dag, was ein anderer offeriret, geben will, 1. 

2. ff. d. in diem add. und ift wegen des ungewiffen Werthes ber Sa— 
chen fo lange vor billig zu halten, big ein oder der andere über die Helffte lEho u'tra 
verkürget worden, da auf Erfüllung des rechten Werthes oder Hinter, Hr'dium 
ziehung des Contracts geflaget werden fan, 1.2.C. d. refc, vend. C. 34. 
.2, offt wird auch lege publica der Werth einer Gache dererminirtt, 
ED. 1623. C.A. ı1. 789. fonft aber die Sache fo genau nicht genom« 
men, 1. 16. $. 4. ff. d. minor. 
5. 7. Ein Kauf wird Relciffie 
1. durch beyderfeitige Bewilligung, $. f. I. quib. m.folv. obl. F 
2. wenn verglichen, daß wenn das Kaufgeld zu geſetzter Zeit nicht — 
gezahlet wuͤrde, der Contract null und nichtig ſeyn ſolle, I..ſ. Iioie 


d. LCommiſſ 1.2. ff. d. in diem addict. — 
3. air des Betrugs, fo dazu Anlaß gegeben, 1. 5. C. d. reic. 
vend. 


4. Zwangs dazu, c.4- $.33. ff. d. do]. mal. & met. exc. 

5. begangenen Irrthums, 1.19. ff. d. contr. emt, 

6. befundenen Scheinhandelg, 1. ss. ff. eod. ’ 

7. wenn fein Berftand heraus zu bringen, 1.3. ff. d. reb. dub. wie⸗ 

der aufgehoben. . 
8.8. Sonſt helfen fich Verfäuffer und Kaͤuffer bedürffenden Falls A. emti, ven- 

durch Die geordneten Klagen , t. ff. d. alt. emt. vend. infonderheit iſt die⸗ HH 
fer, wenn ihm DBerfäuffer aus dem hernach erlangten Eigenthume die 
übergebene Sache wieder abfordern mill, mit einer, Exception — 
= Cc 5 tA. 
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sedhibitoria t. ff. d. exc. r. vend. & trad. wegen ſchadhaffter Sachen wird entweder 

quantı Mi Her Kauf hinterzogen, oder ein Theil des Kaufgeldes wieder gefordert, c. 

encoria SE d. Adil. Ed. beym Pferde-Fauffe werden nur 3. Haupt:Mängel, wenn 
folche ftetig, ftarrblind, hartfchlägig, preitiret, Weichb, a.97. und wenn 
folhergeftaltwer Kauf Hinterzogen wird, befommt der Käufer fein Kauf- 
geld mit dem Intereile, 1.29. $.2. ff. d. /Edil. Ed. fonderlich wenn der 
Berfäuffer den Mangel gewuſt und verfchtwiegen, 1.13. ff. d. act. emt. der 
Verkaͤuffer aber feine Sache mit allen Nutzungen wieder, 1.3u $.2.fE d. 
Ædil. Ed. er muß aber auch das verreckte haben, 1. 38. $. 3. f. eod. 

Prefchptio 6.9. Die lage auf Hinterzichung des Kauffes wegen der Mängel 
wird in 6.Monat, 1 2. C.d. Ædil. Ed. wegen nicht mit übergebener Zies 
rath in 2. Monaten, 1.38. fE. eod. und die auf Verringerung des Kauf 
geldeg, die auch wegen der Gemüths-Mängel flat hatte, 1.4.fl. eod. in 
Jahres ⸗Friſt von der Zeit an, da einer den Mangel inne worden, verjäh: 
ret, 1. 19. $. £. HF. eod. 

Aufarium $. 10. Das fo genannte Herd oder Schlüffelgeld mag, wenn es nicht 

peetli befonders verglichen worden, mit Deftande Rechtens nicht geforbert wer⸗ 
den. Eben dag ift auch von dem fo genannten Zaumgelde zu fagen, 1. 
27.f.d. Ædil. Ed. 

Determin- 6,11. Vi&tualien müffen Unterthanen der Landes: Herrfchafft vor ihre 

— um Hofhaltung, Nacht- und Jagdlaͤger, auch zu Durchzuͤgen fremder Herr⸗ 

ausm ſhafften und Ausisſungen, in dem Werth, wie Herkommen, bringen und 
liefern, doch ſollen die Beamten ihnen ſolche Victualien ohne Verzug be⸗ 
zahlen, oder fo viel an ihren Abrichtungen abfchreiben , audy des Fuhr⸗ 
lohns halber, wie e8 vor Ulters an einem und andern Ort gehalten wor 
den, billigmaͤßige Abſtattung thun und leiften, Rf.gr. 1603. n.8. 1661. 
Cammer » Sachen $. 28. die Beamte, Pachtere und Bcdiente aber fich 
folcher Vitualien Lieferung gegen den hergebrachten gar geringen Werth 
bey Straffe nicht anm iſſen, M. 1722, 1724. 


Kaufbrief, Intrumentum emtionis, venditionis. 
Kaufgeld, Pretium emtionis, <f. Unbezahltes Kaufgeld. 
Kaufgericht, Jus peregrinorum, ck. Handels⸗Gericht, Gaf-Gericht, 
Sremde. 
Kauflehn, Feudum emtum, ſ.Lehn. 
Laudemium ab emtore folvendum, f. Lehn⸗Waare, 
Kaufleute, Kaufmann, Mercator, cf. Verdorbene Kaufleute, ſ. Han⸗ 
delsleute. 
Kaufmanns Zeichen, Signum mercatorium. 
Kaufrecht, Jus inter mercatores, ſ. Handelsleute. 
Kaufſchilling, Pretium emtionis, ck. Kaufgeld. 
Kaufſchlag, Auctio, ſ. Auction. 
Kauftrıtt, 
Kaufzug, Kaufzuggrecht, Jus protimifeos, f. Borfauff. 
Käufer, Emtor, cf. Ver. Borfäufer. 
Kaͤuflich, per emtionem, ck. Wiederfäuflich. 
Kaͤufliche Annehmung, Emtio inter coheredes, cf, Erbegelb. 
Saum, Vix, /Egre, Kaum mündie, Vix majorennis, ſ. Leihen. 
Karfer, Imperator, Cæſar. 

Imperatoris $.1. Ein Nomifcher Kayſer ift die von den Churfürften in ihren und 
der uͤbrigen Reichs: Stände Nahmen erwehlte Perfon, fo dem Roͤmiſchen 
Reiche Seatfcher Nation vorftchen und felbiges nach der vorgeſchriebe⸗ 
nen Copizulgtion verwalten fol. 

$. 2. Aug 





— — — 
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$. 2. Aug deſſen Lateiniſchen Bey ⸗Nahmen Auguftus und Semper Titulus 
Auzuftus iſi der Titel: Allezeit Mehrer des Reichs entſtanden, er wird 
einem Romifchen Kanfer auch ein König in Germanien, und nebft 
einem Alferdurchlauchtigften und Großmächtiaften ein unüberwindlicher 
Fuͤrſt und Herr genannt, allen Ehriftlichen Konigen vorgggogen, und fuͤh⸗ 
ret einen doppelten Adler zum Wapen. 
$. 3. Zum Regimente gelanget er durch die Wahl, und muß in der Ca- Fleiiv 
pitularion verfprechen, Feine erbliche Succeflion zu affe&iren, Cap. Car. 
2.2. die Wahl aber ift entweder die ordentliche oder die aufferordentliche, 
wenn ein Memifcher König erwehlet wird. 
$. 4. Die Wahl verrichten bie Ehurfuͤrſten, die hierinnen an fein ge: Eleftures 
wiffes Haug gebumden, und nur dem Herlommen nad eine Perfon 
1. männlichen Geſchlechts, 
2. Teutfcher Ankunft, 
3. wenigſtens Gräflichen Standes, 
4. aug einem unbefleckten Ehebette, 
5. gehörigen Alters, 
6. weltlichen Standes, 
7. fo fein Ketzer, 
8, der Teutfchen und Lateiniſchen Sprache fundig, 
erwehlen follen. 
$. 5. Sie werden vom Churfuͤrſten zn Mayntz binnen Monate » Friſt Convocatio 
von erhaltener Nachricht von des Kanfers Fode dazu beruffen, ihre Zu> 
fammentunfft geſchicht zu Frandfurth am Mayn, dahin fie von allen zu 
geleiten, und wo der Reichs ‚Marfchall die Dvartiere anweiſet, wegen 
des Getreideg mb der Viltualien Reglement machet, auch über aller 
Meichd-Stände Domeftiquen in civil - und criminal- Fällen die Juris- 
di&ion hat, fie erfcheinen entroeder in Perſon oder durd) Geſandte, vers 
enden die Stadt, ihnen alle Sicherheit zu verfchaffen , und fertigen die 
Capirulation, G. B. a.ı. 4. fequ. 
8.6. Am Wahl-Tage müffen alle Fremde aus ber Stadt, G. B. a. 1. Dies eleftio- 
$.25.26. die Churfuͤrſten ſchweren nach geendigter Meſſe, die Wahl oh: ""* 
ne alle Partheyligkeit vorzunchmen , geben in dag Conclave,, und wird 
darinnen ein sr per majora erwehlet. ©. B. a. 2. $.2.5. . 
$. 7. Auf die Wahl folger die Erönung zu Achen, welche ber neu er Coronatio 
wehlte Kayſer eheſtens vorzunehmen verſpricht G. B. a. 28.$. 5. Cap. 
Tara. J die Arelatifche , Longobardiſche und Roͤmiſche Erdnung nebit 
dem davon dependirenden Römer Zuge find nicht mehr üblich. Die 
Frürenberger und Acher ſchicken die in Verwahrung habende Reichs⸗ 
Kleinodien dahin, die Ertz Aemter verrichten dabey ihr Erb: Amt, denn 
folget dag Banquet, wobey wieder die Ertz Aemter verrichtet werden. 
8. Die Croͤnung wiederfaͤhret auch der Kayſerin, und verrichtet fol» lwperatrix 
he der Abt von Fulda als ihr Ertz Cantzler, fie gehet bey einer felen- 
nen Procefion nach dem Koͤnige von Bohmen und hat eine befondere 
Zafel, fo drey Fuß niedriger als bes Kanfers. G. B. 2.26.28. 
$. 9. Ein Kayfer ift feinen menfchlichen Gefegen unterworffen, muß Imperatoris 
aber die Reiche-Fundamental - Geſetze halten, den Staͤnden ihre Jura, Obligatio 
eichs⸗ Aemter, Vicariare laffen, ſeinen Hof in Teutſchland halten, Cap- 
„a.n. und daß an ihm, fo wohl auch an ber Kanferin , als durch 
welche er mit beleidiget wird, das Laſter der beleidigten Majeftät begans 
gen werde, hat feinen Zweifel. 
$. 10. Die Rapferlichen Refervara, welche iedoch nicht genau fpeci- Reſervaia 
ficireh werden, betreffen 


1. der 





Jus — 


Fund. Acad. 
Jus eivit. 


dandz 

Jus nund.fol, 
Privilegia 
Jus legıti- 
ınandı 
Venia ztatis 
Jus confer. 
dignitstes 
Jus poftar. 
viar. publ. 


Jus confe- 
rendi feuda 
Legitimatio 
Venia ztatis 
Przrogativa 
Privilegia 


. Collatio di» 
gnitarum 
Jus comfe- 
rendi titulos 


Jus propo- 
nendi 

Jus dirigendi 
Jus fuffragii 
Jus Act.publ. 
Jus legatos 
mittendi 
zecipiendi 
Imper,tuendi 


Jus fan. reft, 
abfolv, a ju- 
ramento 
eunced. mo- 
ratoria 
deleät. perm. 
Jus Alberg. 
aperturs 
eognofc. de 
feud. regal. 
privil. ab 
Imp.conc. 
<untrov.veß, 
extr, provoc. 
Convoc.con- 
eil.univerf. 
ind. fer. gen. 
latod. cal. 
difte, aul. off. 
cognufe. in 
diffenfu Stat, 
Abdicatio, 
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das Recht der erſten Bitte, 
das Recht Academien zu ſtifften, 
das Recht Stadtrecht zu verleihen, 
bag Necht Märckte anzuftellen, 
das Recht der Stände Unterthanen Privilegia zu ertheilen, 
das Recht diefelben zu legitimiren, 
das Recht ihnen Veniam zratis zu ertheilen, 
bag Recht denfelben allerhand Dignirzren zu conferiren, 
das Poft-und 
Strafen: Recht, welche alle auch den Ständen in ihren 
Terricoriis zufommen, ; 


2, bie Stände felbft, als 


dag Necht mit unmittelbaren Lehn zu belehnen, 

das Recht die Stände zu legitimiren, 

das Necht ihnen Veniam eratis zu ertheilen, 

das Recht ihre Precedenz-Ötreitigfeiten zu entfcheiben, 

das Recht ihnen Privilegia und dag Jus de non appellande 
zu ertheilen, 

das Recht ihnen Digniteren zu verleihen, 

das Recht ihrer Länder Fitel zu erhöhen, welche ben Ständen 
nicht zufommen, fondern dem Kapfer eigen find. 


3. bie Händel des ganten Reiches, als 


das Recht auf NReiche-Tägen den Vortrag zu thun, 

das Recht Öffentliche Zufammenfünffte zu dirigiren, 

dag Jus fuffragüi in allen Reiche-Gefchäfften, 

das Recht die Alta publica in feinem Nahmen zu expediren, 
das Necht Gefandfihafften im Nahmen des Reichs zu fenden, 
das Recht fremde Gefandte anzunehmen und anzuheren, 
das Recht zu forgen, daß das Reich feinen Abbruch leide, 


$. u. Hingegen find einigem Zweifel unterworfen 
1. das Recht ehrlichen Nahmen wieder zu geben, 


das echt Eyde zu erlaffen, 

das Recht Moratoria zu ertheilen, 

dag Recht Fremden Macht zu geben Soldaten zu werben, 

bag Jus Albergariz, 

das Deffnungs-Diccht. 

bag Mecht über Feuda regalia, 

bag * über Privilegia, die allein vom Kapſer ertheilet 
we en, 

das Recht über Zoll-Streitigfeiten zu erfennen, 


‚ bag Recht der letzten Erfäntnif und Appellation. 


das Necht ein Concilium univerfale zu beruffen, 

dag Recht allgemeine Ferien anzuftellen, 

das Recht einen neuen Calender einzuführen, 

bag Recht Reichs: Aemter aufzurichten, 

das Recht im Fall des Diffenfus der Stände guerfennen. 


.$. 12. Ein Kapfer hoͤret auf Kayfer zu ſeyn, wenn er entweder flir« 
bet, oder das Regiment freywillig nieberleget, worzu man beffen Abfe- 
gung davon feßet. 

Kapfergrofchen, Groflus Cefareus, f. Muͤntze. 


Kapfı 
Kapferwahl, Eleftio Imperatoris. 


errecht, Jus Romanum, Czfareum, Rmiſches Recht. 


Kayſer⸗ 


Kebs Kiel 43 
Kapferlich, Imperarorius, Cæſareus. 
— Notarius, Notarius Cæſareus, ſ. Notarien. 
— — Reſervata Imperatoris, f. Rayfer. 
Bebs, Kebifch, Illegitimus, Fornicarius, Weichb. a. 4. 
Kebstind, Partus illegitimus. 
Kebsweib, Concubina, Pellex, f. Unzucht. 
el, Conus, Kegelfpiel, Ludus conorum, 
Beil, Cuneus, Holg, dag den Keil hält, Lignum fiffile, ſ. Holtz · Ord⸗ 


nung. - 
Bein, Reiner, Nullus, Nemo, G. pas un, Ital. Niffuno, cf. Niemand. 
Keinedweges, Keinerley Weiſe, Nequaquam, Nullo modo, 
Kelch, Calıx, ck. Spuͤlkelch. 
Zeller, Cella, Cellarius, cf. Burg-Stade-Wein-Keller, 
Kellerlehn, Feudum decavena. 
Kellerräumen, Expurgatio cellarum , ſ. Frohndienſte. 
Keller-Borrath, Penus, ſ. Bermächtnif, 
Belter, Keltern, Prelum, Torcular, Uvas prelo exprimere, Jus uvas 
inalieno preloexprimendi, ſ Defugniß, cf. Zwang-Kelter. 
Bennen, Nofcere, Gignere, Poſſe, cf. Be-Erfennen, Bekandt, Känt- 
niß, Erfäntlichfeit, Kund, Können. 
Kennzeichen, Nota, Indicium, f.Indicien. 
Kenner, Agnitor, Peritus, G. Connoifleur, cf. Runjtverftändiger. 
Berbe, Crena, Incifura. 
Kerbholtz, Kerbſtock, Kerbzettel, Bacilli filli, Lignatransverfim crenis 
incifa, Teilerz rationarız, Talea, G. Taille, f. Rechnung. 
Berder, Career, f. Gefaͤngniß. 
Kerdermafier, Carcerarius, Cuftos carceris, Commentarienfis, cf. 
Stockmeiſter. 
Beren, Kehren, Vertere, Verrere, Purgare, Permutare, Compenfare, 
ch. Ber-Borkehren, Verkehr, Pfandkehrung, Eſſen⸗Feuermaͤuerkeh⸗ 


rer, Kar 
— Foricarius. f. Stand. 

Kehricht, Quisquilie, Purgamentum. 

Berl, Homo fortis, plebejus, Servus, Procus, cf. lediger Kerl, f. In- 

jurien. 

ern, Nucleus, Granum, Acinus, Semen, cf, Obſt⸗Kern. 

Candela, Cereus, cf. MWachsterge, 

Kergenverwahrer, Acolythus, f. Elerifey. 
— Ahenum, Lebes, Cacabus, Caldaria, cf. Einmache⸗Schwenck⸗ 
Waſch⸗Keſſel. 

Keſſelbier, Keſſelbrauen, Braxatio clandeſtina, privata, cf. Rumpel⸗ 
und. Keſſelbier. 
Keſſelflicker, Ahenorum reconcinnatot, Fæx populi. 

Kehler, Faber ahenorum, f. Handwercker. 

Keßler-Schus, Protectio fabrorum zneariorum, f. Churfürft. 

Kette, Catena, Torques, cf. Guͤldne Kette. 

Bezer, Reberen, Hereticus, Harelis, ct. Verfeterung, ſ. Kirche, Bes 

graͤbniß, Teſtament. 

Beufch, Keuſchheit, Caſtus, Caſtitas, Votum caſtitatis, ſ. Elerifey, 

ef. "Unteufch, Unfeufchheit. 

Biel, Calamus, Scapus pennæ, G. Tuyau de plume, cf. Feder. 
Demon, quirecens natos infantes puerperi> fürripere dieitur. 
Kieltropff, Infans fuppofititius, cf. Wechſelbalg. Pr 
ieler 
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Kieler Umſchlag, Nundinæ Kilonienſes, cf. Marckt. 
Bien, Kuͤn, Kuͤhn, Kienholg, Teda, Pinus » 

Kienrus, Fuligo, 

Kienſpan, Taeda, f. Feuer⸗Ordnung. 
Bies, Kiefel, Sabulum, Glarea, Arena. 

Kiefelftein, Silex, Lapis glareofus, G. Caillou. 

Biefen, Explorare, Eligere, cf. Erfiefen, foren, fur. 

Bind, Infans, Proles, Soboles, Embryo, Partus, Pupillus, Indige- 
na, cf. Aifter-Beicht-Echte®: Findel-Frübzeitiges, Hur » Kebe-Lan- 
des: Mantel:Natürliches, Prarr-Pflege- Rechtes, Schwieger⸗ Stief⸗ 
— — Wahlkind, Einkindſchafft, Annehmung an Kin⸗ 

es ſtat. 


Kind, Kindheit, Kindſchafft, Infans, Infantia, Jus liberorum. 
$. 1. Kinder werden entweder an fich ſelbſt und nach ihrem Alter, oder 

Infans in Anfehung der Eltern betrachtet, und ift erftern Falls ein Kind eine Per 
fon, founter 7. Jahren, 118 C.d jur. delib. die entweder zur Welt geboh- 
2m oder noch im Mutterleibe, vor welche legtere eben auch zuforgen, $.4. 

. d, tut. 
- 8.2. Zu Erlangung eines Rechtes iftfolches vor fich felbft nicht gefchickt, 
1.32. $. 2. ff. d.acqu. ]. am, pofl. 1.3. C.d.acqu, & rer. pofl. 1.18. C.d.jur, 
delib. pr.1.d.aur. tur. und ob es wohl an die allgemeinen Pflichten gebun« 
den ift, und z. E. fein Verbrechen beachen foll, obgleich, wenn es gefchehen, 
die darauf gefeßte Straffgnicht fiat haben fan, 1. n. ſf. ad L. Cornel. d. ſi- 
car. EM. L. 2. a. 65. auch dem, der feinen Nuten ſchaffet, verpflichtet wird, 
1.6. 37. f£.d. neg. get. 1.46. ff. d.O & A. fo fan es doch Feine willführlis 
chen Pflichten übernehmen, $. 9. Inft. d.inur, ftip. $.2. I. quib.al. lic. 1.7. 
— d. donat. pr.I.d. aut. tur, 
—— ze 8.3. In Anſehung der Eltern ift ein Rind entweder ein natürliches oder 
vislegicimms an Kindes ſtat angenommenes, Jenes entweder ehrlich, davor auch un« 
eitige, wenn fie nur lebendig zur Welt gebohren werden, 1.3. C. d.pofth: 
er. und hernach fo fort-fterben, 1.12. $.ı. fE. d. lib, & pofth. frühzeitige, 
wenn fie nur den erften Tag nach der Hochzeit gebohren werden, Lı1.C. d. 
natur. lib, 1. ı2. ff. d. ftat. hom.1. 3. $. 12. f.d. fuis & legir, her. oder in 

Tempus par- Sachfen von oͤffentlich verlobten erzeuget werden, Dec. 49. cf. L. R. L. r. 

sus 2.36. fpätlinge, ſo im 9. 10. oder Anfange des eilften Monaths nad) bee 

Vaters Tode gebohren werden, 1.3. $.1r. ſt. d. ſuis & leg. her. 1.29. ff. d. 

lib. & pofth. Nov. 39. c.2. ER. L.ı. 2.33.36. und diejenigen, welche bie 

Mutter vor ehebrecherifch ausgiebt, 1.29. $. 1. ff. d. prob, l.u. $.9. ſt. ad 

L. Jul. d. adult. ingleichen die aus einer vermeinten Ehe erzeugten zu hal» 

ten, c. 14. X. quifil. fine legit. 

Legitimatio $. 4. Unchrliche Kinder werden durch hernach erfolgende Berehligung 
ber Eltern, $.£. I.d. nupr. c. 6. X. qui fl. fine legit. welche alle Rechte 
der Kinder, auch die Lehnsfolge erlangen, a.l. 10. C.d. nat. lib, 2. £.26. $. 
naturales. Dec. 49. durch ein Fürftlich Refcript, Nov.$9. c.9. fo auch - 
durch einen Comitem Palatinum geſchicht, a. 1.4. ff.d.adopr. ehrlich ge» 
macht, und ob ſolches zwar nur mit den fo genannten natürlichen Kindern 
gefchehen foll, Nov. 74. c. 1. Nov.89. c.8. fo gehet es doch auch mit Hus 

Oblatio cu- rensund chebrecherifchen Kindern an, wenn fie der Vater vor die feinigen 


uız erfennet. Die Oblatio Curie aber und Berheyrathung an einen Raths⸗ 
herren, Nav. 89. c.pr.& $.ı. ift nicht mehr bräuchlich. 

Advptio $. 5. Durch Annehmung an Kindes ftat wird fremden Perfonen das 

atrotatio Recht der Kinder zugeignet, und entweder eine auffer oder noch in — 

er 


nn d 
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cher Gewalt befindliche Perfon an Kindes ftat angenommen, $.1. Ld, 
adopr. dag erftere foll mit Unterfuchung der Sache gefchehen, auch ohne 
Urfache nicht wieder aufgehoben werden, $.3. 1. eod. und wenn eg gefchicht, 
dem an Kindes ftat angenommenen der gteXheilder Güter gegeben werden, 
ib. dag leßteregefchicht entweder mit oder ohne Translation der väterli- 
chen Gemalt, 8.2. I, eod. und foll ein folcher Vater 18. Jahr Alter feyn alg 
beran Kindes flat angenommene, $. 4. 1.eod. ſolches auch zum Kinderzeu⸗ 
gen untüchtigen, verfchnittenen aber nicht, F. 9. I. eod. Weibs-Perfonen 
anders nicht als zum Troft wegen der verftorbenen Kinder zugelaffen wer: 
den, $.10. l.eod. 

$. 6. Die Einfindfchafft ift ein Vergleich der Eltern, nach welchen Unie proli- 
Kinder deu Stief-Eltern fo wohl als den natürlichen Eltern erben folfen, um 
welches vor gehöriger Obrigkeit, a.1.£.C. d.adopt. mit der Freunde oder 
Vormuͤnder Willen, a.1,8.39. ff. eod. der Kinder Confens, a.].f C. eod. 
Unterfuchung der Sache, a. 1. ı7. ff. eod. Erlangung Obrigfeitlichen De- 
erets, 2.1.6, € d.pred. &al, reb.min. und daß es zu den Acten verzeich“ 
net werde, gefchehen fol, ohne welches Stief-Rinder fo wenig als Schwie⸗ 
ger-Schne und Toͤchter erben, 1.7. C. comm. d. ſucceſſ. 

67. Kinder follennicht ohne Urfach, auch nicht wegen ihrer Abartung a 
don den Eltern verftoffen werden, 1.6.C. d. pat. pur. werden aber mit ihrer Apdieatio lie 
Bewiligung durch eine Grundtheilung dergeflalt von den Eltern abge-berorum 
fondert, daß fie mit den Kindern folgender Ehe meiter nicht erben, Luͤb. R. 
L.2. t.2. 2.35. cf ER. L.r. a.13. L.2.a.19. Schwäb. L. R. c.u18. 259. 

286. 319.382. C. 35. p.2. wenn aber die Abfonderung ohne Verzicht gefches 
hen, dürffen fie nur dag empfangene in gemeine Theilung bringen, f. Erb» 
beilung. 
. 8. Mißgeburthen find nach Gelegenheit auch vor Kinder fen 
Le & fhat.hom. 138.135... V. 5. 1.3.C.d, polih, her. in halten, Mentram. 


Kinder abtreiben, Abactio parrus, Abortusprocuratio, f. Morb, 
Kindbette, Kindbetterin, Puerperium, Puerpera, f. Ehehafften. 
Kinder erzielen, Procreatio fobolis, cf. Rinder zeugen. 
Kindergeld, Pecunia pupillaris, f. Bormund. 
Kindestind, Nepos, Neptis, G. Petir-fils, Petite -fille, f. Anver- 
wandfchafft. 
Kindlchn, Feudum pupillare. 
Kinderlehrer, Pedorriba, Catecheta, f. eiftliche. 
Kindermord, Infanticidium. 
Kindermutter. Obiterrix, cf. Hebamme. 
Kindesnoth, Partus, Parturiens, f. Ehehafften. 
m ftat, Locus filii, filie, cf. Annehmung an Kindes fiat, f. 
ind, 
Kinder:Tauffe, Pedobaptismus, Baptizatio infantum,. 
Kindtauffe, Kindtaufichmaugs, Baptizatio infantis, Convivium ba- 
ptismale,, f. Seiftliche. 
Kindes Theil, Portio virilis, f. Erbtheil. 
Kinder wegfegen, Expofitio infanrum, ſ Worb. 
Kinderzeugen, Sobolis procrestio, f. Ehe. 
Kinderzucht, Difeiplina liberorum, f. Vater. 
Kinn, Mentum, Maxilla, 
Kippen, Czdere, Nutare, Inclinari, cf, Wippen, 
Kippe, Asrufcatio, Precipitium. 
Kipper, 
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mm mm m nn — —ñ —ñ— — — — — — nn — — — 
Kipper, Kipperey, Adulterator monetz, Aeruſcatio, Mutilatio mo- 
netz, cf. Wipper. 
Kirch, Kirche, Aedes facra, Cœtus facer, Templum, Eeclefia, cf. 
Re — Haupt ·Haus · Mutter⸗Stiffts · Kirche, Por⸗Empor⸗ 
‚icche. 





Kirche, Eeclefia, Templum. 

Ecclefla $. 1. Die Kirche bedeutet fo wohl die eines gewiſſen Gottesdienſtes hal- 
ber eutſtandene Gefellfchafft der Menfchen, als den zu Ausübung dee ots 
tesdienftes bejtimten Dre. 

$. 2. Im erſten Berftande wird bie Kirche in die 


— *— J. wahre und falſche, welche letztere die Richtſchnur Gott zu dienen, 
— entweder gar verwirfft, als wie die Heydniſche und heutige Juͤdi⸗ 
fehilmarica fche, oder nur verfälfchet, wie von ber Keßerifchen und Ab i 
gen zufagen, 
univerfalis 2. allgemeine und befondere, welche Ichtere entweder von einem 
particularig wiffen ande oder Orte, oder aud) von einer befondern Art ber dien 
ligion zu verftehen, 
Greca 3. Briechifche oder Orientalifche und Rateinifche oder Oceidentali- 
Kanon ſche, welcher Unterfcheid aus der chmahligen Abtheilung bes Roͤ⸗ 


— miſchen Reichs entſtanden, 
ERRANG 4. hohe Etifftg-oder Cachedral-oder Dom⸗ und Nieder-Stiffts-oder 


eullegiata 


parochialig Collegial-und Pfarr-oder Parochial 

mater 5. Haupt-oder Mutter-und Filial-Kirche, von welchen bie einges 
Alia pfarrten Gemeinden unterfchieden, 

gen 6. Freye und unter einem Kirchen-Parron ftchende getheilet. 

— $. 3. Im andern Verſtande wird ein Dre durch die ben ieder Religion ge⸗ 


Templum woͤhnliche Einweihung zur Kirche oder zum Gotteshauſe gemacht, €. 14. 24. 
Dedicativ dift. ı. d. confecrar und geſchicht folcheg bey den Proteſtanten durch einen 
Gapella ſolennen Bottesdienft, darinnen die Kirche GOtt anbefohlen wird, mag 
auch folchergeftalt jährlich wiederholet werden, c. 16. eod und find von ei⸗ 
ner geweiheten Kırche die ungemeiheten Gapellen oder Bethäufer unter 
ſchieden, und ijt eine Kirche nur gewiſſer maffen ein befrepter Drt, Nov. ı7. 


c.7. Nov. 37. 
Juramino- 9.4. Am Zweiffel wird die Kirche nach gemeinen Nechten gerichtet, 
Tun hat aber nicht weniger als dag gemeine Werfen die Nechte eines Unmuͤndi⸗ 


gen, 1.4. C. ex quıb. cauf. maj. c. 1.3, X. d. in integr. reſt. und die daher flief 
fende Seßung ın vorigen Etand, fo offt fie in etwas verleßet worden, C. 5. 
p: 2. Ihr mag auch ım Teſtamente oder durch andern legten Willen etwas 
befchieden werden, 1.1. C,d. SS. ecclef. fie erbet aud) von den ohne Erben 
verftorbenen Seifilichen, 1.20. C. d. epiſc. & cler. 

Przfciplio 6.5, Wer ihr durch Berjährung etwas abgeminnen will, muß 40. Fahr 
vor fich haben, und die Verjaͤhrung der Sichfifchen Rechte von 31. Jahr 6. 
Wochen und drey Tagen hat wider fie nicht jtat, Auch. Quas actiones C, 
d. S.S.ecclef. C. 5. p.2. 

Telamen,  $.6. Werder Kirche und andern milden Sachen durch Teftament etwas 

tum zuwenden will, ift an die font gewöhnlichen Solenniraten eben nicht ges 
bunden, fondern genug, daß der letzte Wille durch zween oderdrey Zeugen 
bewieſen toerde, c. n. X. d. teſtam, ja man hält dafür, daß die Kirche Durch 
einen bloffen Winck bedacht werden koͤnne, weil bey ihr Feine Falſchheit zu 
vermuthen wäre, 

Donatio $. 7. Ben ber ihr befchehenen Schenckung wird die fonft ndthige Ac- 
ceptation l.55. ff.d. O.& A. eben nichterfordert, man will auch deren ge⸗ 

richtliche 
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— — ungeachtet es uͤber 500, Ducaten, nicht v ig 
erachten, non —— C.d. 88. ecclef. — 
5.8. Wenn ein Erbzinsmann der Kirche feinen Erbiing in ahren 
nicht entrichtet, wird er feines Erbjinggutheg verluftig, N Bang 8.C. Zu. 


368. P-2. 
9. Kirchen⸗ Guͤther find zwar von ordentlichen und ‚rufferordentlichen Bona ecele- 
2 frey, doch teird der Nothfall ausgenommen, c.7. X. d.immunit, al : 


$. 10. Die Kirchen⸗ Viñtation ift eine Handlung, da gemiffe von dem Viftacio 
Landes-Heren verordnete Perſonen den Zuſtand der Kirche und ihrer Guͤ⸗ 
ter, ingleichen der Lehrer und Zuhörer Lehre und Yeben unterfuchen. 

5. n. Sie wird in die befondere und gemeine getheilet , indem entwe⸗ (pecialis, lo- 
der ein geroiffer Ort von feinem Superintendenten, oder alle Pfarren im"? 
Yande von dazu verorÖneten Vifitatoribus befuchet werden, c.1a. Srovinchalie 


cauſ. i0. q i. 

5. 12. Die Koften dazu werden aus dem Kirchen · Vermoͤgen genommen, Sumrus 
oder von den Eingepfarrten erhoben, ‚die font nichts darzu agen, un: 
geachtet fie auch mit vificiret werden, c. 17. $. fane X. d. cenlib. exact. & 


er ig Vifitation felbft wird entnoeder den befundenen Maͤn ⸗ Efetur. 
geln — en ober nach gehaltener Viſitation Bericht erſtattet, Nov. 
123. c. 10. 


Kirchen-Agenda, Librirituales, liturgiei. 

Kirchenbann, Bannum ecclefiafticum , Excommunicatio, 
Kirchenbau, Templorum exftru&io, reparatio, 

Kirchenbauern, Dorales. 

Kirchenbuch, Calendarium ecclefiafticum, 

Kirchenbuffe, h 

Kirchen-Cenfur, Penitentia, Cenfura ecclefiaftica. 
Kirchen-Ceremonien, Ricus ecclefiaftici , f. Kirchen- Recht. 
Kirchen⸗Diener, Minifter eccleliz , Diaconus, f. Beiftliche. 
Kirchfahrt, Parochia, Templi frequentatio, Congregatio parochia- 


norum, 
Kirchgang, Parochia, Templi frequentatio, Pompanuptialis, Tem- 
pus quo puerpera templum iterum frequentar. 
beth, Preces eccleſiaſticæ, Jus precum Domino territo- 
rii, irem Patrono competens. 


Kirchen-Gebraudh, Ritus ecclefiafticus, cf. Kitchen-Ceremonien, 


Kirchen-Geld . i 

Kirchen-Guth, Pecunia , Bona ecclefiaftica. 

Kirchhof, Area, Atrium, Conditorium, Cormiterium, f. Begräbnif. 
Kirchen-“Jahr, Annus ecclefiafticus. 

Kirchen-Inventarium, Res ecclefiz, Index rerum ecclefiafticarum. 
Kirchen-Kaften, Acrarium ecclehaftlicum, cf. Armen » Botted- Kar 


en. 
Kirchen · Kux, Portio metallica ecclefiz aflıgnara, 
Kirchenichn, Feudum eccletiafticum. . 
„Kirchmeß, Enceenia , Dies initialis dedicationis ted plũ 
Airchen⸗ Uune, Muſica eccleſiaſtica, f. Pfartlehn. 
Kirchen-Drdnung, Ordinatio eccleliaftica, ſ. Kirchen⸗Recht. 
— Ornarus eccleſiaſticus, ci. Kirchen⸗Echmuck. 
rchen · Patron, Patronus eccleſiæ, ſ. Pfarrlehu. 
— * Dd Kirchen 
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⏑ —— ne an EEE 
Kirchen: Kath, Senatus ecclefiafticus, f. Conliftorium. . 


Kirchen-Raub, Sacrilegium, 
Kirchen-Kechnung, Rationes eccleſiaſticæ. 


Kirchen=Recht, Jus ecclefiafticum. 
jus acclefia-  $ 1. Das Kirchen⸗der Beiftliche Recht beftehet in ben wegen Anftel- 
flioum fung des Aufferlichen Gottesdienſtes gemachten Verordnungen, toornach 
fo wohl — als weltliche und alfo alle zur Kirche gehoͤrige Perfonen 
en i ’ 
Capits — Die Stücke, worinnen man dieſes Recht beſtehen laͤſſet, find 
1. bie geiftlichen Geſetze, 
2. dieBerfaffung der Kirche, beren Glieder in Aufehung des Gottes⸗ 
dienſies entweder Lehrer oder Zuhoͤrer, in Anfchung beffen Aus: 
übung und deffen Aufferlichen Anordnung entweder Dbrigfeit 


oder Unterthanen, . 

3. das Aufferliche Kirchen- Regiment, Krafft deffen ein Landes · Herr 
die unter dem Scheine der Religion entftehende Unordnung der» 
hindert oder abfchaffet, 


4. diegeiftlichen Verſamlungen ober Concilia, 

5. bie geiſtlichen Gerichte oder Confifkoria, 

6. —— oder Jus Patronatus. 

„7. bie ðotteshauſer, Kirchen oder Tempel, und zugehoͤtige Altar, 
Zaufftein, angel, Orgel, Glocken, Geiger ıc. 

8. die Kirchen-Güther und zugehörige Kirchenbauern, der Gottes; 
faften, die Kirchoäter und Kirchen-Vorfteher, 

9. bie Kirchſpiels Verwandten oder zufanımen gepfarrten Gemein⸗ 


ben, 
10. die Kirchftühle und Kirchen-Eapellen, 
11. die Beftellung der Beiftlichen oder Kirchendiener, 
12. ihre Rechte und Pflichten, 
13. ihre Befoldung und Freyheiten, 
Mr — einer Kirchen, fo einen ausgedienten oder gar keinen 
arrern hat, 
15. die Superintendenten ober Inſpectores und deren Adjuncti, 
16. der Gottesdienſt, 
17. bie Taufe, 
18. das Abendmahl, 
19. die Beichte, 
| 20, der. Beiftlichen Verbrechen und Beftraffung, 
I ar. die Kirchenzucht, Kirchenbuffe, Bann oder Excommunication, 
22. die Rirchen-Vihrationes, 
23. der Tempelbau und deſſen Reparirung, 
24. die Verlöbniffe, 
) 2. bie Ehe und Eheſcheidung, 
26. die Blutfreundſchafft und Schwaͤgerſchafft, 
| 27. bie fleifchlichen Verbrechen, 
28. die Schulen und Univerficäten, 
| 29. die Verpflegung der Armen, 
30. die Begräbniffe, 
31.der Confiftorial-Proceß und in Ehe-Sachen, infonderheit auch ber 


6.3, Die ans ben Kbnrfürftichen Sächfihen Rechten Gerber 

3. Die aus den Eh ichen Saͤ ten hi ehoͤri 

Verordnungen find aus der Landes ⸗ Ordnung, d. Ao.1543. Tit. ag 
1. von 





— — 
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1. von dem Vame, wie damit zu verfahren, Bınnum 
2. von gefliffteten Spenden, daß folche an iedem Drte durch den Erogaiumes _ 

Pfarrherr und Bürgermeifter in Städten md auf dem ande durch 
dazu verordnete neben dem Pfarrheren, Hausarmen Leuten, die 
folches Allmoſens benöthiget, treulich und fleißig keiner andern. 

Urfach, dann um Gottes willen ausgetheilet und das oͤffentliche 
Betteln nicht geftattet, 

3. von dem Uberlauff der geiftlichen Güther, Daß der nach Abgang des Bonorum eu. 
Drdensund anderer Perfonen verledigten Nutzung, fo viel der zu <lehatıoo- 
der Ubermaß ſeyn twürde, eine Zeit lang zu gemeinem Nutz ange, o reditus 
wendet, und hernach weitere Berfehung gethan, — 

4. wann etliche Forwerge und Geiſtliche Guͤther verlaufft, wie dag venditie 
Geld fol angewandt werden, daß die Hauptſumma zu Unterhal⸗ 
rede Schuldiener, auch Huͤlffe der Armen anges 

werden, 

S. Sr denen Güthern, die etliche von den Pfarrern und fonft, zu fich kelitutio 
gejogen, — fie ſolche den Pfarren und Lehen, darzu fie gehoͤren 
wieder en 

6. von be Rifchöfflichen Amts Vertvaltern, daß das Bifchöfffiche Oficium 
Amt mit der Vifitation und fonften Ehriftlich, Heiliger göftlicher “Pifopi 
von der Pfarrherren und Kirchendiener Behauſung, Acdium 

2 der Rothdurfft gebauet und gebeffert, und bie De a re —** 
ſich der Huͤlffe darzu wegern, durch gebuͤhrliche Mittel und Straffe 
darzu gebracht, ſoiche erbauete Haͤuſer aber auch von den Pfarr- 
herren und Kirchendienern im baulichen Weſen erhalten werden, 

8. von denen Graden, darinne die Ehe verboten, daß obwohl Die pro- 

bftifchen Rechte, die Ehe in dem vierten Grad der Blutfreund« 
und Schtoägerfchafft verboten, felbige doch in diefen Banden 

hinfuͤrder nicht weiter, denn in dem dritten Grab, ungleicher kinie, 
des Geblüts und gerfchafft verboten, und in dem dritten - 
gleicher Linien, unddem vierten Brad erlaubt und zugelaffen ſeyn, 
da aber einige fich in näherndem Brad der Blutfreundfchafft und 
Schwaͤgerſchafft feithalben verehliget und Kinder gegeuget, oder 

noch zeugen würden, diefelbigen Ehen gelieden, auch die Rinder 
Lehn und Erbe ehrlich ſeyn und bleiben,aber hinfürder es in bemelb» 
* Graden, wie obſtehet, gehalten, und darinn mit feinem difpen- 
iret wer den, 
9. von Straffe des Jungfrauen · ſchwaͤchens, daß wo einer hinfuͤrder Stuprum 
eine Jungfrau ſchwaͤchen, und die nicht zu der Ehe nehmen, ober 
wohl nach Ordnung der Rechte beftatten wuͤrde, er glei 
mit zeitlichen —— ohne Nachlaſſen geſtraffet, 
10. von Straffe des Ehebruchs, daß obwohl die Kayſerlichen Rechte Aaultetdum 
in dieſem Laſter die Straffe, denen Mannen-und Weibes-Perfonen 
ungleich geordnet, dennoch ein Eheweib, fo vorſetzlich mit einem 
andern Manne Ehebruch treibet, mit der Straffe, die denen Ehe 
mannen geordnet, desgleichen der Mann, ob er wohl eine ledige 
Berfon, nemlich mit dem Schwerdt geftraffet, 
31. von denen aus der Ritterfibarft, welche Kinder aufferhalb der Liberi Ale 
* Ehe zeugen, undihr Lehenguth aufficerben tollen, daß obwohl des titich 
nen von ber Ritterfchafft oder andern Lehnsleuten die Ehe mit de» 
nen Perfonen, mit welchen fie vor ber Ehe Kinder gezeuget, nicht 
verboten, doch fein Lehnmann * — halben, anders, dann 
vor 
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gar i h nd feine eheliche debohrne Leibes-Bchene-Erben belichen 


werden folle. 


Coneubin® · ¶ ¶ 4. Aus dem Ausfihreiben de Ao,ısso. Tit, Mit verdächtigen und 
* leichtfertigen Weibs - Perſonen ſoll niemand Haushalten. daß mit ver» 
dächtigen und leıchefertigen Weibs-Prrfonen aufferhalb der Ehe Hauszu⸗ 
halten, männiglichen verboten feyn, und wer ſich desunterftchen würde, 
über die Verkleinerung, fo ihme von männiglich daraus erfolgenwird, von 
feiner Obrigfeit, oder in Mangel vom Landes Herrnu ſel bit darum geſtrafft 
Lehnsleute auch und mit ihnen feine andere, dann ihre männliche eheliche 
e gebohrne Leibed-Lchne-Erben belichen werden ſollen. 


Mul&a mo- 
roforum exe- 
eurarum 
Suhdiei im- 
mediati 


Appeltatio a 
conſiſtoxiia 


Vĩſuatio ee⸗ 
clefiarum 


v: di 2 ia 
Scholz pro- 
vincizles 


Receptio di- 
Kipulorum 


Nominatio 


Bona ſchola 
flica 


$, 5. Aus der Landes Ordnung, d. Ao,ısss. Tit. 
1. Conlihoria. Daß felbige in allen fürfallenden Eachen, bie vor 


fie gehören, vornemlich in Ehe Sachen, und warn Irrung derer 
Pfarrherren, Diaconen und anderer Kirchendiener, auch der Kir: 
chen Guͤther und dffentlicher Laſter halben vorfallen, zu richten 
und zucrfennen; 
Niemand, mes Standes ber fen, wern ihm die Vorladung durd) 
feinen Pfarrheren anaefündiget wird, vor dem Confitorio , dar» 
unter er gehoͤrig, zu erfcheinen fich weigern; 
Ein ieder, in welches befohlenem Amt, Obrigfeit, Gerichten oder 
Gebieten, die Perfonen, die es belanget, geſeſſen, diefelbe mut ern- 
ſtem Zwange dahin halten, daß fie dem gefchchenen Erfäntniß un- 
mweigerlich Folge thun; 
Der fich folches Erfcheineng oder die Execution zu thun weigert, 
ein hundert Bülden zur Straffe verfallen ſeyn; 
Db dene, was die Confittoria in Sachen, wie obgemeldt, auch ge · 
gendenen dem Yandes.Herrn ohne Mittel unterworffenen erken⸗ 
nen oder verordnen, gehalten, ſolches exequiret und dem nach). 
gegangen werden; 
Denjenigen aber, fofich deffen, fo durch die Confiftoria, wie obbe⸗ 
rührt, erfannt und verordnet, beſchweret befindet, der eg der 
Appellation ordentlicher und rechtmäßiger Weite zu thun nicht 
verfchloffen, fondern offen ſeyn folle. 


a, Vitirarion. Solleine chriftliche Vifration und hierzu etzliche geiſt⸗ 


liches und weltlichen Standes verordnet werden, welche ſich der 
Pfarrherr, auch derer Eingepfarrten Lehr und Blaubeng, Lebens 
und Wandels, auch der — und Einkommen und ſonſt 
aller Gelegenheit der Geiſtlichkeit und was denen zugehoͤrig, noth⸗ 
duͤrfftig erfunden und Verordnung thun, und 

ein jeder ſich des jenigen verhalten, wie ihme durch die Vifitatores 
alfo auferleget, und fonft als einem Ehriften gebühret. 

3. Echulen. Daß folche erhalten und die Forwerge, Güter, Mente, 
Gülte, Zinfe, Aecker, Holger, Wieſen und anderes davon nicht 
entwendet, 
bey den Sinaben durch die Preceptores Fleiß angewendet, und 
fein ausländifcher Knabe darein genommen, 
mit denen von Adel wegen ihrer Stiftungen, gehabten geiftlichen 
Lehen, Lehns Gerechtigkeit und Juris Parronatus wegen Einneh⸗ 
mung der Knaben und Sripendiaren Verſehung geſchehen, 

Den Knaben ihre Nothdurfft geſchafft, daß fie feinen Mangel oder 
Gebruch leiden, auch font von der Schulen Einkommen nichts 
entwendet, fondern ſolches alles erhalten, wohl einbracht, ange⸗ 
wandt und berechnet, 

die 


— 
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in — 5* ee * eg Wohn von dem en Eltern — fto- 
und Freunden heimgeholet ihnen ng und 
ed 9 g, und Koftin 


' 4. Seipendia. Daß, wo in Städten oder font — geſtifftet Stipendia 
und verordnet ſolche ohne 
5. —— Schulen. Dahsenendrep sie Bu richtet Scholm puel- 
fe ar? 
‚6. Eanonicat. Daf die Canönieate auch folchen Perfonen, vom Adel — e 
rund Doßtoren zu vereſhen, die da in guten Künften fiudiren, “leGaflica 
und dem Kandes-Herrn ın deren Landen in geiftlichen ober welt⸗ 
lichen Sachen nuͤtzlich und zu gebrauchen ſeyn möchten. 
— Juſonderheit find die — Articulde Ao. is8o. zu — 
da nad) dem 
Aftı 1: von der Ordination.) : , er 
„a die von Adel und andere — — RER: Vocatio fhr- 
„.geln, 5 in denen wohlbeſtalten hohen Schnien und Uni- dioforum ex 
ju Beipsig und rg — — und wicht Unbekann⸗ caaemin 
„Ban 2 nn * ER r irchen — — 
2. Dadurch ihnen krinesweges dag Jus Pacronarus, ſo ſie von Al⸗ Im Patro- 
J —* aben/ endet der genommen werden, 
g" Be * ‚fo der —* beywohnen / niemand bald bie — or- 
** ———— und u. Okdindriön ungelehrter, ungefchickter, dinandorum 
— ea ſich fremder Sinde eeilaftig ma ' 





4. die die Conffotien fein vn noch Gaben nehmen, atıch nie: Munera 
* — aus Gun era oder aus Widerwillen bindern, * 

— enigen e einen Kirchendiener beruffen, und zu der Ordi- Sumrus 
* * nation ſchigen denfelben mit nothduͤrfftiger —* abfer⸗/ 


6. een dreyen Conſi aorien ein gewiſſer Tag in der Wochen in Dies ordina- 
ſedes Cireulo ernermet , auf welchen die Ordination gehalten tionis 


"werben foll, 
7. En eitter otdiniret, von dem Confiftorio dern Lehen⸗ Herrn und Teltimo- 
der Kirchen — bringen, auf welchen Tag dieſelbige verrichtet, um 
In _ und da ſich ſich der 3 — halben Mißverſtand oder Uneinigkeit 
iz es auf Erfaͤntniß des Vilitätofn und det Obrig ⸗ 


ict in Gredinten vorzutragen. Doatin⸗ 
—* alle Pfarrer und — ſich anders nicht, deun denen Bibli⸗ 
iſchen und Apoftolifchen Schrifften und denenſelben nach, 













Confkemon und der er n Apologia , und Auguftena 
—* —— 'D. euthern — nen, und die je dafelbf Confsfio 
en und imterfehriebenen Ar 


ſo Aa Goncilio zu hg rd reich rtet werden ſollen, auch 
bendertEhriftl Ca D Luthers, und der juͤngſt dar 

8* ne — — gefeiiter und —2*— ae 

u Eli Erin sn verbefferter einhelliger Decla- 

durchaus geh verhalten, und des 

— —— 

—— alten werden 


———— he alfe fen daß Re Gcne 
9 m Sm 
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mmMeßö Snc auch zu aller Cpriflichen Zucht und GDtt gefäl- 


Evangelia 


Coneionis 
durztiö 


Conciones 
hebdoma- 
dales 

Hora con 
cionandi 
Parochiano« 
rum fre- 
quentatio 
Injuriz 
forum * 


Uſus elench- 
ticus 


Vindicia 
privata 


Polemica 


Denuncis- 
tiones rerum 
fecularium 


Frequenta- 
Kilo cuncio- 
num 


Jus habende 
concwnis 


lıger Erbarfeit dienen mögen, 

2. auf alle Sonn : und Feyertage die gewoͤhnlichen md verorbnneten 
Evangelia , wie aud) auf die verordnete Feſte die Hiſtorien der» 
felbigen predigen, und aufferhalb fuͤrnehmer ehehafften Urſachen 
feinesmals unterlaffen , in der Wochen aber nicht allein aus dem 
neuen Teſtament ein Evangelift oder Epiftel S. Pauli oder eines 
andern Apoſtels, fondern auch aus dem alten Teſtament alle 
Bücher der Ehriftlichen Gemeine geprediget und ı 
werden, 

3. die Predigten an Sonmsund Feyertagen, wie auch auf die hohen 
Feſte aufs längite nicht über eine Stunde, ichen auch die 
Nachmittag und Wercktag Predigten eine halbe Stunde und 
._ nicht dem aufs längfte drey Viertel » Stunden ſich er- 

recken, | 

4. die Predigten an den Werdtagen auſſerhalb etzlicher Wochen ın 
der Erndte, wenn die Arbeit am nöthigften, nichteingefteltet, 

5. die a in Pfarren und Filialen auf eine gewiſſe Stunde 
angeftellet, 

6. wo neben der Pfarr» Kirche auch Filiale zu verfehen, die Einges 
pfarrten aug einer Kirche in die andere dem Pfarrer folgen, umd 
die Predigt unverfäumt befuchen, 

7. daß die Pfarrer und Kirchendiener in ihren Predigten ihrem ei: 

enen Affect, mit Holhippeln, Poltern oder nicht nach» 
Bin en, fondern fich aller Chriſtlichen tmuth und Beſchei⸗ 
denheit gebrauchen ſollen, dahin nicht, mit gebührendern 
brennenden Eruft und Chriftlichen Eifer das laͤſterliche und gott» 
lofe Leben der Pfarrkinder nicht ftraffen, und alſo die Laſter nicht 
rühren dürften, ſondern allen auf die ärgerlichen Predigten ge 
meinet feyn, da fie aus Zorn und eigener Nachgier, ihre eigene 
Sachen auf die Cankel getragen, und mit Aergerniß der Gemeine 
ausgeftoffen , die Leute mit Nahmen genennet, ober Be alſo 
—— daß maͤnniglich, wer ſie ſeyn, wohl verſtehen 

oͤnnen. ef 

8. Einfältige Leute auf den Dörffern und der Religions» Streire 
unerfahrne mit unndthigem Gezaͤncke der Lehre ls 
ben nicht verärgert, noch diefelbe auf der Cantzel ohne Ne 
* dadurch den einfaͤltigen Leuten allerley N ge⸗ 
macht. 

9. Nicht allerley, beſonders weltliche Sachen in der Kirche zu ver⸗ 
kuͤndigen angenommen, welche vor der Kirchen auf den 
Plaͤtzen in den Dorffern, oder in den Staͤdten auf 
fe oder andern Dertern viel füglicher verrich rdenfönnen. 

10. Die Superintendenten und Pfarrer ſich in ihrer | Pros 
digten finden, beſonders bey allen — — 
ni gegenwärtig ſeyn , und nicht unter dem ur nn Ihren ei · 
genen oder andern Haͤuſern bey dem Wein und —* oder 
fonft andere Sachen mit Aergerniß der Gemeine verrichten. 

ır. Der Pfarrer feinen Studenten auftreten —— 
cr bringe dann von feinen Preceproribus, da er in heilig: 
ſtudiret, und des Orts Superintendenten ein fchrifftli 
ni, daß er darzu gefchickt erkannt, und zu 
gen möge zugelaſſen werden. —— 







2 
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A. 4. Dom Catechiſmo. Sollen die Pfarrer und Kircheudiener 
1. feinen andern Catechifmum dem Bold in der Kirchen vortragen, Catechifmus 
noch in der Schulen lernen laſſen, denn wie derfelbige durch D. 
Luthern in Druck gegeben worden, ; 
2. benfelben alle Sonntage, doch ohne Auslegung vor dem Evans Preledio 
gelio in den Pe vorfprechen, 
3. folchen ftetige auf eine Form und Weiſe era&iren, und im Pernen Infitutio ca- 
Iben nicht weit davon ausſchweiffen, ihre Kunſt und Gefchick: techerica 
lichfeit zu beweiſen, fondern dem jungen Volck denfelben aufs al» 
lereinfältigfte fürtragen, 
4. der iſmus ale Sonn-und Feyertage nach Mittage dem Prxdicatio 
jungen Volck geprediger, die Epiftel aber mit einer kurtzen Sum: 
ma gelefen, und auf einen andern Tag in der Wochen ausgele- 


get ’ 
5. bie Pfarrer, fonderlich die daß erjte mahl zu dem hochwuͤrdigen Examinatio 
Gacrament des Leibes und Blutes Chriſti gehen, im Catechiſmo 
mit Fleiß examiniren, ob fie denfelben gelernet haben ‚auch ob 
4 ju der Communion fonften zuzulaffen, eigentlich erkun⸗ 
ei. 


A. 5. Bon bem jährlichen Exımine des Catechiſmi, fo in der Faften 
mit dem jungen Befinde gehalten werben foll. Sollen 
1. in ben Städten die Superintendenten oder die Pfarrer von dem Confignatio 
Rath ein Berzeichniß der Bürger und Einwohner der Stadt for, civium 
dern, wie biefelbigen in vier Theile ausgetheilct worden, 
=. auf den Sonntag Eftomihi dc. ber Pfarrer der Gemeine ber. Anmunciatio 
kündigen, daß hinfüro auf die Sonntage in der Faſten nach der<xaminis 


gt das Examen mit den Kindern und Hausgefin: Mrdrageh- 


be werde, 
3. Beer u alle auf einen Sonntag, fondern, wie ieder Stadt Diftributio 
E in ihre Viertheil ausgetheilet,, alfo auch ein iedes Bier-Sraminan- 
theil auf einen gewiſſen befti Sonntag verhöret werden, r 
4. dem jungen Volcke nicht hohe, und offtermals nicht allein den Queftione 
fondern auch den Alten felbft unbefannte Fragen fürges 


werben, 
5. bie Pfarrer und Kirchendiener dem jungen Volcke feine andere 
‚Fragen fürhalten, denn die in D. Luthers Catechifino begriffen, 
darzu eben mit denfelben und Eeinen andern Aßorten, 
6. die Eltern , Herr und Frau zu diefem Examen ihre Kinder und 
Hansgefinde felbft führen. 
A. 6. ber heiligen Tauffe und Noth-Tauffe. So 
x fein Pfarrer oder Kirchendiener die jungen Kinderlein um ihrerBaptimire- 
em "Ellen Glme und Unbußfertigkeit willen mit der heiligen Tauffe iatdatio 
‚au „oder aber aller Dingen ungetaufft liegen und fterben 


’ 

2. Kinder auſſerhalb der Ehe gebohren und zu der heiligen Baptizario 

auffe gebracht werben, nicht lange mit denen, fe bie Tauffe ſu⸗ infancum il· 

chen, vom Vaier des Kindes difputiren, fondern auf Begehren !“stimorum 
das Kind alsbald täuffen, umd der Obrigkeit ſolches vermelden. 


— Em in Patrini 
A 


Jie Kinder, fo bald t; miche F in bi 
4 Die fo a 2 ug 





* ——— 


434 Kirchen-Recht 


Schenckhaͤuſer getragen, ſondern wohl verwahret alsbald mir: 
berum zu Haufe gebracht werden. 





Ciogari 5. Die Zigeuner, fo ihre Kinder, wie zu beforgen, allein um Gewinns 
willen tauffen laffen , nicht geduldet, { 
Conviyia 6. dag Gefräffe und groffe Untoften, fo bey ber Kinder-Tauffe ge 
baptifmalia woͤhnlich, abgefchafft, A 
JEtss patri« 7. Zum Pathen niemande aufs wenigfte unter funfzchn Jahren zu | 


gelaffen, 

Aqusluftia 8. Daß die Glöckner das übergeblichene Tauff» Waffer verfauf- 
fen, oder mit den übergebliebenen Hoftien handeln, welche nach: 
mabls zu a abgeſchaffet 

Baptiſmus in 9. Die in Noth, im Beyſeyn Chriſtlicher gettfürchtiger Weiber ge 

—— tauffte Kinder anderweit in der Kirchen nicht getauffet, fondern 

. alfein die Confirmarion über fie gelefen, und GOtt dem HErrn 
gedancket werden. 

Obttetriche 10. Die Wehemütter kein Kind, fo noch im MutterLeibe und nicht 
gand in die Welt gebohren iſt, nothtauffen, 

1. Nachdem ſolches gebohren, aufferhalb der höchften Noth des Kin» 
des Schwachheit nicht norhrauffen, 


Teſte⸗ 12. Zwo oder drey Perſonen, fo vorhanden, zum Zeugniß beruffen 
und erfordern, 
Aqua 13. Mit anders nicht , denn mit Waffer tauffen , und nicht, twie et 


wan in folcher Noth gefchehen, was fie ergreiffen, als Wein, Ef- 
fig, Milch darzu gebrauchen, 


Baptifmus 14 Die Pfarrer und Kırchendiener nicht auf einen Zweifel tauffen. 

sondirionalis A. Er der rechten und Chriſtlichen Beichte und Privar- Abfolu- 
tion. Se 

Ab ſolutio 1. zum hochwuͤrdigen Sacrament des Leibes und Blutes des Herrn 


Chriſti niemand zugelaffen werden, er habe denn zuvor fich bey 
feinem ordentlichen Paftorn angezeiget und die Privat - Abfolu- 
. tion gefuchet, 

Buriofras 2. die Kırchendiener nicht vorwitziger Weife von ihren Beicht⸗Kin⸗ 

dern fragen, wagihnen nicht gebeichtet worden, denn dieſe Beicht 

nicht zu einer Inquifition der heimlichen und verborgenen Gün- 
den , fondern fuͤrnehmlich und allein zur Lehre der Unparftändigen 
und zum Troſt der berrübten angefochtenen Gewiſſen verordnet. 

Ode 3. Bey dem Beichtſtuhle Drdnung gehalten, und ſchwangere Wei⸗ 
ber und alte ſchwache Leute nicht lange aufgehalten, ſondern vor 
allen andern verhoͤret, 

Adhertttie 4. Die Perfonen nad) Gelegenheit zur Befferung vermahnet , und 
da fie folche zufagen, ihnen die Abſolution geſprochen, die aber in 
ihren Sünden unbußfertig verharren und ſich nicht beſſern mol 
len, zur. Communion ik zugelaffen, doch mit ihnen nicht ge: 
eilet, fondern die Gradus adınonitionum vorgenommen, und als 
fo niemand allein auf eigen Erfäusmß der Pfarrer vom heiligen 
Abenbmahl abgehalten, 


wong 
ziorum 





Abfolutie 5. Jede Perfon infonderheit verhöret und ihr die privat- Abfolu- 
i inaydırorum tıon , und nicht einem ganzen Hauffen zugleich), ungehörer eine 
| geurine Abfolurion gefprochen, 
|: —— Er 6. Die Beichte und Verhoͤr nicht in des Pfarrers oder Diacons 
I Hauſe/ noch in der Sacriften, fondern in der Kitchen oöffentlich 
im Chor gefchehen, 
| Tempus 7, Richt bis auf den Tag, wenn die Communion gehalten mird 


vetſcho 
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erſchoben, ic ‚iedod) alte febroache Pure uud ſchwangere Weiber, ſo 
zurt nahe, vornehmlich zu Winters-Zeiten Morgens vor 


— —— N i enern in der Beichte vertraute Gewiſſens⸗ HE 1: Div: nigmio 
Ar nd —— ſondern verſchwiegen gehalten werden. confelionis 

A. Fr Bon der lommunion. Soll man 

* des ee nur * — — viel und offt zum hoch⸗ Uns eucha- 


2 Me: — ee. Ba davon bleiben, iedoch fich für Haßt ine jo 
ten, 
De arrer oder Kirchendiener iemands, der in feine Pfarre Adenile ex. 
neh, das Sacrament ohne Erlaubniß des Superinten. "Peorum 


ien in der Kivche. Soll 
an Kirche —* der Ceremonien halber Neuerung unter was Novatio 
heit ei ee ne Pi — —5— — heil. 
Au), igen ‚bon der Beicht en und 
Sefängen in der Kirchen, auch mi t dem Copuliren oder Trauen 
und ehelich er ara gemeinem Gebet in der Wochen, 
Begraͤbniſſen der abgeftorbenen Chriſten und andern mehr Stü- 
den die Hrdnung halten. 
Feſ — Marie, wenn es auf den Tag Cœnæ Transtatio 
— ni, 9, Sonnabend, oder in die Oſter⸗Feyertage fi annum 
iele, auf den ne nee geleget, — 
BR. — zum Geber nut der Bet⸗Glocken beybehalten Pulfya am- 
* eher rechten Chriftlichen Bann. 
ſt di fe * einer vor der Kirchthuͤr mit * weiſſen Stabe 
—* Sonntage nach einander ſtehen muͤſſen, 
Strafe, fondern für eine weltliche Straffe der - 
Wenn aber cin Pfarrer Bedencken hat, ie: Gradus ad- 
arrfindern zur Tauffe oder — Abendmahl monitionum 









































en —9* ordentlichen Gradus der ng ge⸗ 
AA 1b deninach auch. niemand für die Kı Buffe df- 
fen ellet * dann der, —5 
ig berachtet, und vorſetzlich in 
Sünde n und. Paftern verharret, und davon nicht abftehen 
2. Soll⸗ iſtiſche Gevattern von der heil. Tauffe nicht ei Patrini di 
verſæ reli- 


Religion oerethen werden, bey einer Papiſtiſchen sionıs 


erfi a — — nicht recht vom heiligen Sacra- Admifto er- 
f glauben, und nicht muthwillig fündigen noch "artium 
dern allein noch in ihrem Gewiſſen gefangen liegen, 


was iſe der Bann wider die 
gen wieder aufzunchmen, und 


follen. | 
—— mit einem oͤffentlichen Laſter — E 
Pig oder be,prima ¶ 

rheit;und mit 

—— Rn 












u) 


Bra 











Excommm 
nicatio 


Publieatie 


a S.cens 
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tn 


2. Da hierüber feine Sefferung folget, Der Pfarrer folches feinem 
Superattendenten ent berichten, welche —— ine 


* —* 

politiſchen en deſſelben die aͤrgerli 
Bro 1m 6 hm ini mr 
3. Da das auch nicht helffe wolte, die — Superatten- 
— a er. * Se ee li 

tendenten 
derfelbe Die: Hanblıme — 2 
fiftorialen ne na — die ſchuldige Perſon vor die⸗ 
en e das le 

de te tz zur Beſſerung auf das Er 


. mag. 
Da nun folche Verfonen, unangeſehen aller bi 
5 Deiuung und Om In Bem af —— 


Eee 3 — —* J Be 
— — — 


Ben —— 
ynodo zu en wird, 
den Pfarrer auf der oder neben der 
u — * — 
€ 
‚BE — NE aug der Kirchen führen, u 


und darüber den andern Unterthanen 1 verfündigen, erde chen 
mehr befunden, fo mit derſelben wiſſentlich in denen 
nr lungen 3echen halten, die follen nach ihrer —* e⸗ 
a a RE om ihre weltliche Handthie · 
Kauffen und Bert erh —* abgeſtricket 
8. Sat Ex udn fonderlich Kirchen beftimmet und 
verordnet werden, da die — ———— alle Sonntage 


und Feyertage zur Zeit der gt ſtehen und auf die Sonn 
u da Das heilige Kind per foll ni der Kirch- 






Perfon nach der Predigt und Gebet fang des 
ligen Abendmahls, aug der K d a8 Bo hinaus 
— SEE Omen yücigen 


— 
ewegen dem ri o 
* oh en werden, daf er darob fen, damit bie auf- 


u Biden Cnufi ordentlich, wie ſich gebührer, vollnſtreckt 
und gehandhabet werde. 


10. Da num die — * Perſon eine Chriſtliche 
thun, und ein ig, gehorfam Leben von ber Zeit der auferleg⸗ 
ten Kirchen: Straffe bis auf die nachfolgende Vifiration 
führen und um Gnade bitten würde, follen Special-Superinten- 
dens, Pfarrer des Orts, auch Amtmann und Gerichten die Ber 
ordnete in} Conliftorio berichten, und alsdann die u 
en 
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den excommunicirten der Kirchm-Straffe wiederum öffentlich 
ledig ertennen, und dem Pfarrer deſſelben Orts Befehl zukommen 
lajjen, daß er den excommunicirten wiederum offentlich in der 
irchen abfolvire und auf den nechfien zn nach Empfa⸗ 
nd oo Befehligs der Kirchen — ao 
m. Da die excommunicirte Perſon feine Beſſerun erzei sr 
.. and alfo im —— fiele, foll der Pfarrer lie 
alten Fleiß fürmenben, daß fie ihre.Sünde erkenne, und derſel⸗ 
» ben von wegen JEſu .. ledig gefprochen zu werben begehre, 
- ‚auch Beſſerung ihres Lebens. verfpreche, da num durch GOttes 
Gnade ſolches erlanget, foll der Pfarr fie abfolviren, and aufihr 
een wit dem heiligen Abendmahl Eprifti tröften und ver⸗ 


aber, ba die excommunieirfe nohne Befferung Sepuiturs 

an ‚Bet Beben a abſchiede, fol dag — nicht bey —— —— 
ſelben Be ſehn fondern fie ohne gebührlich iche Ceremonien“” 
durch die befiellte —— doch auſſerhalb des Kirchhofs, 
— — chieden Glied ber heiligen Chriſtlichen Kirchen ver · 

aben laſſen 
un der Litaney und gemeinen Bet ⸗· Tagen in ber Wochen. Likania 
1 Soll in ieder Stadt auf den Freytag, oder wie ed iedes Orts Ge- 
legenheit leiden mag, alle Wochen unnachläßig die Litaneyh, als 
dag gemeine Gebet für alle Noth — ———— 
derſelben alle Wege eine Chriſtliche Predigt 
‚a1 die Predigt aber alfo angeſtellet werden Beten Dub as — . 
lange aufgehalten , fondern ein ieber wiederum zu feiner Arbei 


und Beruf 
— 1z. —— ion und Hochʒeiten 


; Copulatio 
1. Wenn neue Eheleute fich-bey dem iebe8 Orts anmelden, Inquificio 
ſoll derfelbe nach der Eltern oder Bewilli an; de confenfu 
derweitigen Berlobung, Blut: Freundfchafft oder er, POraRmER 
X sufehafft x. fragen. 


+ bie neuen — 
Dorffe m dem Pfarrer von dem andern Orte , da der, fo "ium 


3:Dief Perfonen deep — iin — Being 
ieſe 
nboten, — ‚alsdem emgefgne 

W zufannmen gegeben, 


vor der weder Eſſen noch Sriuden vorgetragen, ſon · Dedußie in 
u rin — und zuͤchtig zur Kirchen geleitet, templum 
5. bie a an ben We —— —— —— 
—— Sonntagen oder heiligen Tagen ptiarum 
ae Denn nach ber Befper und gehaltenem Catechiſmo ——— 


yohbracht, 
D: ri Advent. und in der Faſten keine Hochzeiten gehalten, prohibitum 
. bie oder Ei d Braut and Bräutis Locns cop 
— gan up 0 it ar mi Dann m er Se gen | 
Be Eheſachen richten ober: aber ie Ehe fheiben, Separstio 


— gehoͤrig copuliren Gopulstio 
1 mei Boca a ame re es —— en 


2 X 
"Befuchung und Teöſtung der raucten. 
— eSbllen 














Vniatio 
esgroiorum 


Paupertas 


Adhortatio 
divimum 


Longz con- 
<ıones 
Acceffus ul- 
Ironeus 


Vißitatio ho- 
fpitaliorum 
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— — — — nn a —— — Je 
x Sollen Pfarrer und Kirchendiener die Frandten, betrüßten, be« 


tuͤmmerten Ehriften offtermals, fonderlich aber zu Sterbend-Zeis 
ten befuchen und eröften, 

2. da fie bey denfelben in Häufern groffe Armut, Hunger und ans 
dere Gebrechen an nöthigen Dingen fpüren, fol den Vorfte- 
— bes Kirchen⸗Kaſtens anzeigen, 

wohlhabende Buͤrger inſonderheit anſprechen und vermahnen, 
” pin Armen, Huͤlffund Wartungs ofen mit Gelde, Speife, 
abungen, leinem Geräthe und dergleichen behülfflich zu feyn, 

4. bie —— mit langen derdrießlichen Predigten nicht be⸗ 


5. engen ein eingepfarrtes in beſchwerliche Krantkheit gefallen, der 
Pfarrer auch A dr fich zu —— Krancken finden, mit aller 
Chriſtlichen S Beſcheidenheit gebuͤhrende Erinne⸗ 
rung mit — und en zu thun, weil der Krancke fols 
a“ noch faffen und fich Ehriftlich zu feinen Abfterben fchicten 


6. * Krancken in den Hoſpitalen vielmahls beſuchen, ihnen das 
heilige Sacrament geben, dieſelbigen mit GOttes Wort troͤſten, 
ſtaͤrcken und zur Chriſtlichen Gedult und Hofnung vermahnen, 
auch darneben mit Fleiß erforſchen, wie die armen Leute in den 
Hofpitalen , befonders in ihrer Krancheit, mit Speife, Trank 
Lager, auch anderer Wartung und Nothöurfft verforget. 


A. ı5. Bon Todten und Begräbniffen. Soll 


Comitstus :? 


paltoris 
Vita & ho- 


acltäs cler- 
curum " 


1. ein Todter nicht alfobald begraben, befondern zum menigften 12. 
Stunden daheime im Haufe behalten 

2. alle Todten ehrlich begraben, den Reichen allein an ben Drten, 
ba fie verftorben , umb nicht anderswo geläutet , weil dieſes ein 
‚Aberglaube und feinen Urfprung vom Fegfeuer befommen, 

3. bie Leiche mit einem Tuch ehrlich bedecket, und von dem Pfarrer 
und Gldckner, Diaconis und Schulmeifter begleitet werden. 
4. Auf den Doͤrffern egliche Perfonen von der Freundfchafft mit- 
—— au efchloffen, wenn die Ar wei regieret 

5. Die mit Mauren, Balden —— und Thiren ver» 
wahret, und vorm Vieh allenthalben mit Fleiß vermacher, 

6. bey: Begräbniß der Todten eine Leichen : Predigt gehalten, 

7. zu den Vegräbniffen eine gewiſſe und gelegene Zeit beftinmer, 
und bie Knaben nicht dadurch an ihrem ftubiren 

8. ‚Ungetauffte Kinder nicht weniger als andere mit Chriſtlichen Ce 

— —— Begraͤbniß begleitet, und bey andern Chriſten zur 


— — wo nicht in iedem Dorffe beſonders, 06 


in eglichen Dorffern mit gefamter Hülffe ein gemeiner Todten⸗ 
gräber gehalten, 
10. die Gräber für bie alten und erwachſenen Laute aufs wenigſte 
eines Mannes tief, desgleichen auch die Rinder gegraben, 
u. — er Koſten mit Ausgebung der vielen Trauer Binden 
abgeſcha 
12; die Pfarrer nicht: ſchuldig ſeyn über bin dritten Hof die Leiche 
es: es tote denn —* Wetter, daß fie auslomm lonmen kön 
= und folches guttoillig thun würden 


| A. ı6. Vom Leben um Wandel ber Parrperren u Kirchen 


diener, 
1. Pfarrer 


1m 


— 
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sr: Pfarrer und Kirchendiener follen in der fehrerein und richtig, im 
—Amte treu und fleißig, im Leben und Wandel freundlich, süchtig, 
„befcheiden und dDemütbig fen. 
2. Eich aller menchlicher Uppigfeit und daraus folgenden Verdachts Matimoni« 
hüten, dafienoch frey, in den heiligen Eheftand begeben, Sauf vmn 
fen, Spielens, unverföhnlichen Haſſes, Zancks, Haders, Un- 
eig Spatzirengehens und Ausreiſens, auch anderer Yeichtfertig- 
eit, wie auchder Tabernen und Schendhäufer enthalten, auch 
ſelbſt in der Pfarr⸗Behauſung nicht viel Dvas noch offtmahls Ga: 
ſterey halten. 


3. Unter einander mitihren Collegis fittich und friedlich leben, ſich Converfatie 
nicht in fremde Händel mengen, die nicht ihres Beruffs ſeyn. 
4 Sich aller leichifertigen, kurtzen, zerhackten, zerfchnittenen Klei- Veſtitvs 
und Verbremungen, ſo mit Sammet und dergleichen ge⸗ 
ſchicht, enthalten. 
. Ihr Weib und Kinder zur Gottesfurcht, aller Erbarkeit und Difeiptina 
Zucht, fonderlich aber zur wahrhafftigen chriftlichen Demuth domelica 


‚6. Sich aller unchrlichen Hanthierungen, wie auch des Wein-und Negotiariv 
BSilierſchenckens, Kaufmannidyafft, Verkauffs auf Wucher und 
dergleichen Haͤndel gaͤntzlich enthalten, dech foll, da ihnen eigener 
Mein wuͤchſe, oder zu Decem geficle, oder fie auf der Pfarr oder 
fonften Gerechtigkeit hätten Bier zu brauen, mehr denn fie jur 
Haushaltung bedürfen, oder eigene Haͤuſer hätten, darauf fic 
- zu brauen befugt, folches bey Faffen, Eymern oder Tonnen an 
Ernten gu verfauffen ungewehrt feyn allein daß fie nicht ſchen⸗ 

den, Zeichen ausſtecken oder Gäftezur Zeche im Haufe feßen. 


A 17. Wie ſich die Eingepfarrten gegen Gottes Wort, und denen heilispzreciani 


gen Sacramenten verhulten follen. 
° u Die Eingepfarrten follen fich vor allen Dingen fleißig in der Kir-Frequentatio 
chen au Sonn ⸗Feyer · und Wercktagen finden, tampli 


2. ihre zum und Hausgefinde mit Fleiß zur Predigt Gottes Worts Famiia 
n 


icken. 
3. Da die Noth erfordert, daß von wegen der gardenden Lands- Alternativ 
knechte, undanderer verfchlagener Diebe, fie nicht alle auf eine 
‚@tunde zur Kirchen tommen, fondern eine im Haufe bleiben, weil 
ſie ſich Einbeecheng der Diebe halben befahren müffen, mit einan⸗ 
der umwechſeln 
4. Kinder und dag iunge Befinde fleißig zur Predigt des Catechiſmi Famuligium 
‚und Eramıen deifelben anhalten. 
5. Auf den Porkirchen oder andern Orten in der Kirchen feine Leicht» Perulantia 
fertigfeit und Unfug mit Lachen, Wafchen oder andern dergleichen 
treiben und dadurch den Pfarrer und Zuhörer irre machen und 


hindern. 

6. Niemand auſſerhalb aͤuſſerſter Noth aus der Kirchen lauffen, bis pramaturus 
die Predigt vollendet und dag gemeine Gebet für alle Stände cin: diſcellus 
hellig gefprochen worden. 

7. Unterder Predigt nicht für der Kirchen oder auf dem Kirchhofe fkr- Exrravagatio 
“ben, daſelbſt oder anderswo zu ſpatzieren. 

$. Die Predigenicht verfäumen bey 6. Groſchen Straffe, Negledus 

9. Die Schuͤtzenhoſe und Schieſſen in Pfingſten oder ſonſten im Jahr sonsicn » 

nicht unter bei Predigt gehalten. ——— 

10. Amts F 
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Operæ 10. Amtsleute, die von Adel und Schoͤſſer die Unterthanen an Feyer- 

tagen mit Froͤhnen, Dienften und andern nicht beladen und von 
den Predigten und Gottesdienften abziehen und verhindern. 
Venditio po- 11. In Etädten unter der Predigt, gebraunten und andern Wein, 
wienwrum Her, Gienäfche und dergleichen zu verfauffen, Rugel-und andere 
Spiel · Plaͤte Dvaferenen, heimliche verdachtige Zufammentunfft, 
Taͤutze zu halten, Kraͤmerehen für der Kirchen oder in der Gaffen zu 
halten, nicht geſtattet. 
Labores 12. An Sonn-und Feyertagen mit Roſſen oder der Hand, bie Arbei- 
ten, fo auf die Werckeltage gehoͤren, aufferhald fürfallender Roth, 
J bey 6. oder 12. gl. Straffe nicht verrichtet, 
Nundine 13. Derauf die inder Wochen zu feyernde Feyertage, fallende Jahr⸗ 
oder Woch auf den andern Tag verleget oder alfo ange» 
ordnet werden, daß vor oder unter der Predigt feine Buden auf- 
gethan werden. , 

— metal- 14. 4 den Bergwercken die Sonntage Arbeit auf deu Zechen abge · 

Mercedis di- 15. Die Hammermeifter das Ablohnen nicht big auf den Sonntag 

fributio paren. 

Occlufiopor- ¶ 16. Unter den Predigten an Sonn und geordneten Feſttagen bie Tho⸗ 

— — gehalten, und niemand weder ein noch ausgelaſſen 

en. 

Reverentia 17. Die Pfarrfinder ihre Pfarr-und Kirchendiener in Ehren halten, 
nicht anfeinden, verachten, verlachen mit fchimpflichen Worten, 
Liedern und Geberden verfpotten, noch. vielmeniger ſchmaͤhen, 
laͤſtern oder fich fonft an ihnen vergriffen. 

A. 18. Von den Tängen. 

Salgationes 1. Soll der Tang alle Sonntage nach verrichteter Vefper-Prebigt 
dom Pfingftdienftage an big auf Michaclig, auf einen Tag auf ies 
des Dorffs Kirme und einen Tag in der Faſtnacht bey Tag und 
Sonnenſchein ehrlich, ohne einiges Verdi ,hen und unzüchtiges 
Geberde, an einem oͤffentiichen gemeinen Ort, und in keinen Wins 
el zu halten verftattet; 

Chorezfeli- 2. Die ärgerlichen Lobe-Tänge, BettlerTaͤntze und was dergleichen 

u an etzlichen Orten mehr ärgerlicheg geftatter worden ſeyn mag, da 
Knechte und Mägde einen weiten Weg mit einander, dazu bey 
nächtlicher Weile, nicht ohne verdachte Unzucht wieder heimgeben, 

. gänglich verboten fen. 

Conveni- 4.19. Bon Spinn-Stuben und Echeib-Abenb. 

cula fila ıra- Dieweil auch dergleichen Leichtfertigkeit und Unzucht fich mehr» 

hentium mahls in den Nocken«Stuben und bey dem Scheid-Abend zutra- 

en, da die Mägde in einer Stuben zufammen kommen, und in bie 

dacht fpinnen, bey welchem fich die jungen vollen Bauers ⸗Geſel⸗ 
len finden, allerlen Uppigkeit und Leichtfertigkeit üben, die fie auch 
hernach zu Haufe begleiten, dadurch —— Menſch zum Fall 
gebracht, follen diefelbige gaͤntzlich abgeſchaffet ſeyn. 

Salatium A. 20. Wie ſich die Eingepfarrten gegen ihren Pfarrer mit nothduͤrffti⸗ 

pallorum ger Unterhaltung, Darreichung ihrer Beſoldung und keiſtung ihrer ſchul⸗ 

digen Dienſte verhalten ſollen. 

1. Sollen die Zuhorer und Eingepfarrten ihren Pfarrern und ver» 
ordneten Kirchendienern mit Willen und gern, was zu ihrer Unter⸗ 
haltung gebührlich, beſonders aber, was hierzu geſtifftet und ver» 

ordnet, 
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ordnet, geben, und ohne Verweigerung und ohn alle Schmähle- 
2. zu 


lgen laffen. 
ten ihnen auf beftimmte Zeit ihregebührende Befoldung 
ohne allen Abbruch oder Vortheil zu rechter Zeit vollkommlich ges 
geben, in Dorffern aber die Eingepfarrten fich wie hernach gefegt, 
verhalten. 
A. 2ı. Bon Getreydig⸗Zins. Cenfus fru- 
Was man dem Pfarrer und Schreibern auf denen Dorffern, von mentarius 
Korn und Habern zinfet, foll alles indes Pfarrers und Euftodis 
Haug, aufeinen Taggebracht, und allda im Beyſeyn des Richters 
oder Heimbürgen gemeſſen werden, damit man fehe, daß ein ieder 
tüglich Getreydig, und fo gut eg ihnen gewachfen, und fie felbft 
fäen wollen, unauggefondert, und au rechtem Maß erlegen, 
A,a2, Von den Zchenden. Decimz 
z. Sol keiner, der dem Pfarrer oder Kirchner Zchenden zu geben ſchul⸗ 
dig, etwas vom Zehend⸗Acker heimführen, er habe denn dem Pfar- 
rer ſolches zuvor vermeldet, und ihm den Zehenden, mach rechter 
Anzahl des Gewaͤchſes überlieffert und zugeftellet, auch gleich ha⸗ 
bende, und da ciferne Reifen, oder fonderlich hierzu gemachte Maß, 
denenfelbigen nach, ohn einigen Vortheil binden und ihnen über: 
reichen und folgen laſſen. 
2. Die Zehend⸗Aecker nicht zu Schmälerung des Zehenden zu Holtz Agri desimz- 
ober Biehtrifft gemacht. les 
3. Aus Kräggarten, fo von Zchend-Aeckern gemacht, nicht weniger Harti 
der Zcehenden an Kraut, Rüben, Zwiebeln und andern, fo darein 
gepflanget, und den Sommer über gewachfen, dem Pfarrer ge: 


g 
ie Zehend · Aecker gleich den eigenen und freyen Erb⸗Aeckern ges Confemina- 
* 2 und befäet. 9 io 


5. Wo neue Mühlen, dadurch eines Pfarrers Arbeit vermehret wird, Nova me- 
angerichtet, demfelben gebührliche und billige Vergleichung ge; lendina 


A. 23. Bom Dpffer. Nummi 
1. Soll ein ieder Menfch, dag zwoͤlff Jahr erreichet, eg habe commu- "ifläles 
niciret oder nicht, feinem Pfarrer alle Dvartaleınen, und alfo dag 
gantze Fahr, vier Pfennige Dpffergeld unmegerlich geben. 
2. Die Richter eines ieden Dorffs ſolch Opffer unter ihrer Gemeine Collettatia 
umd bey ihren Nachbarn einmahnen und dem Pfarrer überant- 


mworten. 
3. Die Richter, fo hierinnen zu verhelfen fäumig oder parthenifch er» Muldamoro- 

fimden, 10. 91. zur Straffe erlegen. forum 
4 —— ein mehrers zugeben hergebracht, es nochmahls da · Augmentum 


A. 24. Bag die Häusler, Gaͤrtner und Hausgenoſſen dem Pfarrer zu Nummi ca- 
ſatii 

1. Sollen dieſe an fiat des Decems-Finfeg und Brots, fo die Huf 

ner zu geben pflegen, von ihnen felbit, ihren Weibern, Kındern und 

über den gewöhnlichen Opffer-Pfennig dem Pfarrer acht- 
Pfennige, und dem Glöckner fechs Pfermige jährlich geben. 

a. Ihnen der Richter iedes Orts fol Eintommen bencben dem DIpfe 

ige fleißig einmahnen und treulich überantworten. 

3 Reiner Gemeine Eutſchuldigung angenommen werden, da fie für« 
geben, als ſey der Pfarrer ſonſt reich genung. 5 

4. Di: 
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4. Die Erbherren und Amtleute ihre Unterthanen dahin halten, daß 
ſie ſolche zween Groſchen den Kirchendienern erlegen. 

Grooiman- · · a. 25. Von den Hufen⸗ Groſchen. 

latii 1. Da auch Huͤfner oder andere Bauren, die Ackerbau, und bis an⸗ 

hero dem Pfarrer keinen Decero oder Zinfe, ſondern allein Brot, 

und den gewöhnlichen Opffer- Pfennig und fenjten hierüber nicht 
gegeben hätten, dieſelben follen hinfüro dem Pfarrer über den 

Dpffer: Pfennig von ieder Hufen einen Brofchen geben. 

Augmentum 2. Da deren einer fich zu fonderlicher Zulage an Getreydig oder Geld 
vermögen laffen und darein gemilliget, foll e8 darbey bleiben, und 
er daffelbige gleich andern Hüfnern und mit ihnen oberrochnten 

Grofchen geben. 
Accidenia A, 26. Bon Gebühren der Kirchendiener und etlichen Stuͤcken ihres 
: Amts, fo man Accidentialianennet, 
ı. Eollniemand von Reichung des hochwuͤrdigen Sacraments, der 

Nonvrarium Tauffe und des Nachtmahls des Herrn den Kirchendienern etwas 

liberum zu geben pflichtig, da ihnen aber iemands etwas freywillig und 
ungefodert zu geben geneigt, ihnen zu nehmen unverboten feyn. 

pro proc- ° 2. Trau⸗ Aufbot⸗ Begraͤbniß⸗Geld 


nasione Soll von dreyen Aufgeboten dem Pfarrer . i. gl. 
vom Copuliren ⸗ 2.gl. 
und dem Kirchner ⸗ 1. 9l. 
und alfo von einer Hochzeit . . 4. gl. 
pro fepultura _ vom Begraͤbniß einer alten Perfon bem Pfarrer . 1. gl. 
von einer jungen ⸗ 6. pf. 
dem Cuſtodi aber von einer alten vom Lauten und Eingen 2. gl. 
von einer jungen J 1. gl. 
möconcione iedem Pfarrer auf den Dorffern von einer beftellten Hochzeif und 
funebri | Leichen: Predigt . . » 3. 9l. 
aber in Staͤdten nach Gelegenheit der Reute Vermögen gegeben 
werden. 
Predisparo- A, 27. Bon Beftelluna der Pfarr-Büther. ⸗ 
—— 1. Sollen die zu den Pfarren verordnete Dotales, Dienſt / oder Frohn⸗ 
TR leute ſolche Dienſte willig und gern leiften. 
2. Die Bauern freinde Ascher um Geld zu befchichen, nicht eher an- 
er nehmen, es find dem zuvor des Pfarrers und Schreiber Aecker 
da fie nicht feibft anzufpannen Haben, um ein gebührlich und gleich" 
s mäßig Kohn befchicker. 
Ordg opeis- 3. Die welche Pferde haben, diefelbige ordentlich und Zechweiſe nach 
run einander dem Pfarrer alſo um den Lohn beſchicken. 
Oper pr 4 DieEingepfarzten, fo zur Bete dem Pfarrer etwas von feinen Ae⸗ 
— ckern befcbicfen, nicht dafür eine ſoiche Ergötzung mit Eſſen und 


Trincken fordern, fo dem Kohn gleich oder daffelbe übertreffe, fon 
dern um des heiligen Minifterii willen ſich aud) an einem lieder⸗ 
: . lichen begnügen laffen. 
Permumiio A. a8. Von der Permuration und Auslaffung-der Pfarr⸗Guͤther. 
1. Sollen die Pfarr⸗Guͤther nicht mehr ohne Vorwiſſen der Amtleute, 
Lehen⸗ Herren und Superintendenten permutiret oder ausgelaſſen 


werden, 
Datio inem- 2. auch felche permuration und Austaffung folcher Gücher ſich 
vuyteauo — oder laͤnger nicht, dann auf die Perfowen deſſelben Pfarrers 
erſtrecken. 


A. 29. 
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A. 29. Bon Laß Guͤthern, Aeckern Wiefen, Gärten, Fiſchwaſſern, fo Pradia locata 
zum Pfarrlehen gehören. 

2. Solche Guͤther follen ie zu Zeiten Berändert, andern ausgethan Mutatio con- 
und verliehen, oder aber, ba c8 die Guͤther ertragen meinen, um dustorum 
groͤſſern und haͤhern Zins verliehen werden, Damit die Pfarrer bey 

. Ihrem Eigenthum bleiben, und fie die Befißer vor ihr erkaufft oder 

Ergbguth nichtanzichen fÄnnen oder mögen. 

2, Daetlichedarinnen denen Pfarvern um gewoͤhnlichen Zing einge: Condudtio 
than werden, follen dieſelben hiermit —— gemeinet ſeyn. poſtotam 

A. 30. Bon Abzug und Schmaͤlerung der Pfarr⸗Guͤther. Dimiautio 

1. Sollen Collarores die Pfarr: Büther nicht an fich ziehen, noch mie Pr=diorum 
ben Pfarrern, fobenihnen um Dienſt anhalten, pacifeiren und ich Dans uam 
mit ihneh vergleichen, was ſie in der Pfarr⸗Nutzung fchwinden laf * 
ſen und wie lange ſie dieſelbige beſitzen ſollen. 

2. Bon wegen der Pfarr⸗Belehnung nichts fordern, noch fie ihnen Simonia 
etwas deshalben zu geben fehuldig, fondern alg ein Simoniacum 
abgefchaffer ſeyn. 

3. Den Pfarrern an den Pfarr⸗Aeckern nichts abgepflüget, noch ihte Detragio 
Fiſchwaſſer und anders mehr, fo zu ihrem Unterhalt verordnet, 
entzogen; 

4 Die Kirchen-Güter verreinet und durch die Kirchvaͤter jährlich eins Finesagto- 
mahldie Acker, oͤltzer und andere Pfarr-Guͤther befichtiget, und rum 
erkundiger werden, ob etwas denenſelben entzogen, darvon abge: 
arbeitet oder jonft Schaden daran begegner wäre, 


A. 31. Don Pfarr Holtzern. u Sylvz paro- 
s. Soll den Pfarrern ihres Gefallens Holß zu hauen nicht verſtattet; chiaies 
2. Ihnen nothduͤrfftig Feuerholtz zu hauen angeweiſet; Lignum cte· 


3. Da die Pfarrer Mangel an Holtz haben, gleich andern Untertha · 35 
Bi — Holtz ausgetheilet, mit anſtehen und keinesweges aus⸗ — 
eſchloſſen; 
4. —— nicht geſtattet werden, die Pfarrhoͤltzer mit dem Vieh Paltura 
zu betreiben. 
5. Gedachte Pfarrhoͤltzer vor der Trifft drey Jahr zum wenigſten ge⸗Lura fylva- 
heget und aller Schaden und Berwüftung verhuͤtet werden. " 
A. 32. Bon Bau derer Prarren und Gloͤcknerey. Acdes par - 
1. Die Pfarr-Kirchen, Pfarr⸗Haͤuſer und Glocknereyen füllen von der <hiales 
Kirchen Einfommen erbauct, too aberdaffelbe füglich nicht gefche: men Cr” 
ben konte, von den Eingepfarrten, ob fie gleich nicht unter einer, => 
befondern vielen Herrichafften geſeſſen, eine gemeine Anlage zu 
ſolchem Bau gemacht; 
2. Wenn ein fuͤrnehmer Bau von noͤthen ift, vom Superintendenten Colleta par- 
und Collator der Kirchen-VBorrath erwogen, und wie viel davon Ochianorum 
m Batı gebraucht werden fell, verordnet, die Fingepfarrten aber 
ren Hand-Arbeir dazu leiſten, uno was nicht reicher, durch 
eine gemeine Anlage einbracht; 
3. Die Pfarrer alsdenn dasjenige, fo vom Geſinde durch täglichen Confervatio 
Gebrauch verwuͤſtet und zerbrochen wurd, als Oefen, Fenſter, 
Thuͤren, Schiöjfer, Dach und Zach, fo lange fie darınnen wohnen, 
und dafelbit Pfarrer bleiben, wir guten Hauswirthen gebuhret, in 
baulichem Weſen erhalten und nicht zerfallen laffen. 
4. Jeder Pfarrer feine Gebäude Be Thuͤren, Senftern, Leim⸗ Reparatio 
waͤnden, Zdunen, Tachungen und was dergleichen ſeyn mag, 
wie ein flußiger Hauswirth thun foll, jährlich) beffern, und das fo 
ge lange, 











Aedihcatie 


Infpe&tio 
zdiliciorum 


Steroulinium 


Inquilini 
Locatio zdi- 
um 


Mufeum 


Hofpitalia 
feQus 


Juramentum 


Adminiftra- 
tio 


Inventarium! 


Venditio fru- 
menti 


Condudio 


Suppeditatio 
alimentorum 
Difciplina 
Hofpitatio 


Kirchen⸗Recht 


lange, als es ſich erhalten laſſen will, in weſentlichem Bau hal⸗ 


ten, und durch ſeinen Fleiß allen Schaden wenden. 

5. Wenn aber ein Gebaͤude, es ſey Ofen, Thuͤren, Fenſter, Zaͤune, 
Wände, Tachungen ꝛc. fo alt wuͤrde, daß eg zu beſſern nicht meh" 
füget, oder auch durch Ungewitter oder andere Gotted:Gemw. . 
—— naͤhme, es die Kirchfahrt ohne Zuthun des Pfarrers er⸗ 

auen. 

6. Das alte Seſtroͤde aber und Holtz, was von denen Pfarr⸗Gebaͤu⸗ 
* — wird, dagegen denen Eingepfarrten, die es bauen, 
gelaſſen. 

7. Der Bau beſehen, und wo von noͤthen, mit Zuthun des Colla- 
torn, was iedem Theil zu bauen oder zu beſſern gebuͤhret, Be⸗ 
ſcheid gegeben. 

8. Wann die Paſtores eigene Haͤuſer haben und darinnen wohnen, fie 
dennod) die Pfarr» Gebäude in baulichem Mefen erhalten, das 
Geſtroͤde aber und den Mift, welchen fie auf der Pfarre erbauen 
und machen, nicht auf ihre eigene, fondern auf die Pfare-Necker 


führen. 

9. Pfarrer und Küfter feine Hausgenoffen in ihre Häufer einnehmen. 

io. Wenn einem Pfarrer auch ein Filial zu verforgen zuftehet, und 
daffelbige auch eine befondere Behaufung hat, ihm vergunt ſeyn, 
folche zu vermiethen, oder zu verpachten, doch daß derfelbige auch 
nicht andere Hausgenoſſen zu lich nehme. 

ı1. Jedem Pfarrer in der Marr-Wohnungnac) Gelegenheit eines ie 
den Orts ein Studierftüblein gebauet werden. 


A. 33. Bon Sofpitalen, 


1. Sollen zu Hofpital-Meiftern, Verwaltern oder Vorftehern derſel⸗ 
- — gottfuͤrchtige, erbare und redliche Männer er: 
wehlet. 

2. Die letzten durch den Hofpital-Meifter und auffein Angeben durch 
er Rath) in Pflicht genommen, auch ein Vorſtand von denfelben 
erfordert. 

3. Der Hofpital-;Meifter alles Getreidig, Wein, Bier, Vieh, Fut- 
ter und anders in getreuer Verwahrung und nüglicher Verfehung 
haben, jährlich Rechnung thun und neben den Verordneten des 
— der Pfarrer die Inſpection und Aufſehen auf die Hoſpitale 

aben. 

4. Der Hoſpitalmeiſter allen Hausrath, als Federbetten, leinen Ges 
wand, von zinnern, kupffernen, hoͤltzernen und- andern Gefaͤſſen, 
auch andern Vorrath unterſchiedlich inventiret, wohl verwahret 
in Beſſerung und ohne Abgang haben und halten. 

5. Alles Getreidig, Wein ıc. und dergleichen dem Hoſpital zum be⸗ 
ften, in gewöhnlichen und icderzeit läufftigen Geld verfauffen und 
feines weges für fich behalten. 

6. Keine liegende Güther, es feyn Aecker, Wiefen, Weinberge, Fifch- 
haut und dergleichen Pachtsweife inne haben noch an fich 
auffen. 

7. Den Armen, mag ihnen ieberzeit verordnet, getreulich und ohn 
allen Abbruch reichen laffen. 

8. Mir Ernft über der chriftlichen Zucht in den Hofpitalen halten. 

9. Nicht ohne Unterfcheid alle Landitreicher und Ärgerliche läfterliche 
Prrfonen in den Hofpitälen beherbergen. 

ı0. Wenn 
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10. Werm nach gebührlicher Unterhaltung Geld erübriget, das um Mutuum 
einen ng Dina Landläuffigen Zins auszuthun, es folchen Leu— 
tengeben, bey welchen die Haupt⸗ Summa guugfam verfichert. 

u. Die Hofpitale offtmahls im Jahr befichtiget und erfundiget wer⸗ Vißcatio 
den, wie die armen Leute darinnen gefpeifet und gewartet 


werden, 
A. 34. Bom Gottesfaiten. Aecrarium 

1. Soll alle Sonn-und Feyertage in der Kirchen, das Allmoſen icdegeccletiati- 
Orts mitden Saͤcklein gefanlet. cum 

2. Bey allen Hochzeiten in der Kirchen ein Becken, oder von Tifch — 
— an den Orten, da die Hochzeit gehalten, Buͤchſen aufgesrius 

egt, und alle Hochzeit-Gäfte zur milden Babe den Armen zu gute Pina elee- 
ermahnet werden. moſynaria 

3. Dergleichen auch bey der heiligen Tauffe in der Kirchen, oder bey 

dem Tauf⸗Eſſen gefchehen. 

4 Wann Kauff Tauſch⸗oder andere dergleichen Contracte beſchloſ⸗ Pyxis elee- 
ſen und verſchrieben, Kaͤuffer und Verkaͤuffer mit aufgeſetzten molynaria 
Buͤchſen, etwas in den Gotteskaſten zu geben vermahnet. 

5. Alſo auch in den Erbfaͤllen, wenn Theilung der Erbſchafft vorge— 
nommen, iederzeit die Buͤchſen aufgeſetzt und eine Gotted-Gabe 
fuͤr die Armen, von den Erben gebeten. 

6. Was aus den verkaufften Kirchen⸗Stuͤlen eingebracht, beneben Pecunia ex 
dem Kirchenbau in den Bottes:Kaften zu Erhaltung der Armen venditione 
verwendet. u eilıorum 

7. Krancke und befondersreichliche und vermoͤgliche Leute, mit gu; CC alico- 
ten Slimpff und Befchcidenheit zu Unterhaltung der Armen von Perfuslio ad 
ihrer Berlaffenfchafft etwas zu verordnen, vermahnet. legandum 

d. Wenn keich⸗Predigt gehalten, allweg ein Becken an dag Ort ge: Piz caufe 
fett, da die Leute füruber geben, ſo die Leiche begleitet, und durd) 
den Pfarrer vermahnet werden, den Armen eine Gabe zu geben. 

9. Dergleichen auch gefchehen, wenn die Keute zum hochwuͤrdigen 
Sacrament des Feibes und Blutes Ehrifti gehen. 





10. Bürger in ihren Haufern feinem das Allmofen geben. Erogatio pric 
u. Brieffe und Siegel und andere Kımbdfchafften derjenigen, fo das 
Allmofen famlen wollen, wohl wahrgenommen. Atteſtata 


122. Im Jahr an einem Tage etliche Bürger herum geſchickt, und in Colleta 
fern, und ob den Tifchen zu dem Allmofen gefamlet. 
23. Cold) a von den Kaften- Herren fremden gebrechlichen Leuten Diſtributio 


ausgetheilet. 
14. Denen, fo durch Feuers Noth, oder andere erfchreckliche Fälle Incendium 
umihre Nahrung kommen feyn, und das gute wahrhafftige Zeug: paı 
niß fürlegen können, in allen Bürgers-Häufern das Allmofen zu 
famlen geftattet. 
15. Diefes, daß das junge Volckdie Leute und fonderlich fremde auf mportuna 
der Gaſſen anläufft, und denfelben mit derdrießlichem Geſchrey Merdicativ 
anhaͤnget, und nicht ablaffen will, man gebe ihnen denn zuvor et 
was, abgefchafft werden. 
A, 35. Bon den Kirchvätern und Borfichern der gemeinen Kaften und Curator 
numgen. ecclelix 
1. Sollen bey ieder Kirchen feine ehrliche, Gottfürchtige und red⸗ Eienio 
liche Leute zum wenigſten zweene zu Kirchvaͤtern ermehlet werden, 
die alles Einkommens und Ausgebeng richtige Negifter halten. 
2. Des Pfarrers Inventarium ben fich behalten und darauf feben, Cufodia in- 
Ce daß veararii 
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daß von den abziehenden Pfarrern ſolches koͤnne vollkoͤmmlich ge⸗ 
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lieffert und erſetzet werden. 

3. Von den Amtleuten, Lehen⸗Herren neben denen Erb⸗Herren, Su- 
perintendenten, Pfarrern und den Gemeinen auf den Doͤrffern, 
jaͤhrlich Kirchen⸗Rechnung gehalten. 

4. Dabey uͤberfluͤßige unnoͤthige Zehrung vermieden werden. 

5. Die Kirchvaͤter treulich und fürfichtiglich mit den Kirchen-Gütern 
und Einfommen handeln, und mit Einmahnen der Schulden und 
Retardaten, fic) fleißig und unverbroffen erzeigen.. 

6. Mit Vorwiſſen iedes Orts Obrigkeit, dag im Gottes: Kaften ver 
handene ausleihen, und die hypothecirten Bründe nicht verfauf. 
fen, zertheilen oder andern für mehr Summen einfegen und ver 
pfänden laffen. 

7. Keiner aus ihnen alle Schlüffel zum Kaften, Vorrath, alten 
Brieffen und Regiftern allein haben. | 

8. Kein Vorfteher allein, ohne des Erb»oder Lehen⸗Herrn und derer 
andern feiner Mitverordneten Verwaltern erfuchten Rath und 
Berilligung nichts ausgeben, ausleihen oder zufagen. 

9. Da etwas von Zinfen ftecken bliebe, und ftreitig würde, ſolches 
aufs foͤrderlichſte an gebräuchlichen Orten fuchen, daß die Zinfe 
wieder zeitlich ganghafft, und die Retardata ohne Nachlaffen oder 
Abzug entrichtet werden. ’ 

10. Keine liegende Gründe oder Güther der Kirchen zuftändig alie- : 
niren, oder erblich verfauffen, ohne erfuchten Rath und Erkaͤntniß 
iedes Orts Hauptmanng, Exrb-oder Lehnherrns, Schoͤſſers, Bür- 
gemeifters, Raths oder Superintendenten. 

11. Ohne des Herrn Collatoris, Pfarrers und Superintendenten 
* ordentlichen Viſitatorn Wiſſen und Willen kein Holtz hauen 
aſſen. 


A. 36. Von denen Stuͤlen in der Kirchen. 


1. Soll ohne ſonderlich Vorwiſſen und Erlaubniß des Pfarrers und 
der Kirchvaͤter kein Stul gebauet. | 

2. Kein Stand nody Stul einigem Manne oder Weibe erblich, fon: 
dern allein auf des Beſitzers Kebenlang zuftehen oder vergdnner. 

3. vr einigen Stul bey feinen Leben andern zu verfauffen Macht | 


aben. 

4. Daer ftirbet, deffelben Stul, es ſey Manns⸗oder Weibes⸗Stul 
ber Kirchen anheim fallen. 

5. Diefelbe ihn um ein leidlich Geld des verftorbenen nächften Erben 
für allen andern gönnen. 

6. Da deren nicht verhanden, odernicht Darum anhalten, einem an -· 
dern, der ihn begehret, auf fein Leben verfauffen. 

7. Durch den Bau der Geftüle an dem Gehör Gottes Worte nie 
mand verhindert. 

8. Was von Verfauffung der Stüle gemeldet, allein auf die pri. 
vat · Perſonen, und nicht auf die Beftüle, die in Städten der Uni, 
verſitaͤt, dem Mathe, Hauptmannen oder andern, fo in publico 
officio feyn, in Dorffirchen aber auf die Collatores, die von 
Adel, und da Richter, Echdppen, Kirchväter sc. befondere Stuͤle 
hätten, verftanden werden. 


A. 37. Bon den Dorfffüftern, tie fie angenommen, beftätiget und 


m. entfegt werden follen. 


1. Sol 
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1. Eoll wider des PM arrers 2 Willen feiner angenommen oder einge: latruſio 
drungen werben, er auch dem Pfarrer Gehorfam leiften und nicht 





- wii 
2. Derjenige, fo nicht folgen will, und die Gradus admonitionum Depoũti 
—— feines Dienſtes auf Verordnung des Confiflorii ent: — 


3. Gloͤckner aber auch von den Pfarrern ferner nicht, denn fo vielOperz inde- 
ihr Kirchendienft belanget, mit Botſchafft lauffen oder — * 
gedruugen oder beſchweret, 

4. — * Poser — Per - Gemeine auf ihre Addndio eu- 
N) irchen Untoften mit feinem Geräthe und „Rodis 
holet werden. b RU 

A. 38. Dom Amt der Küfter, | Offcium w- 

1. Sollen Kirchner oder Gloͤckner auf ihre Pfarrer inallen Kirchen; fodum 
Nemtern bey den Predigten, Täuffen, Eacrament reichen und Servitie 
Beſuchung der Krancken warten, und ohne ihr Wiffen und Wil⸗ 

o nicht — Vem· Kirche 

a, An den Orten, da die Pfarr» Kirchen Filiale haben, fo offt ber przteai 
Pfarrer an derfelbigen Orten einem frühe prediget N mitler Zeit — 
dem Bolcde am andern Orte die Epiftel und Evangelium mit Aus, 
legung D. Luthers vorleſen, 

2. me Glöckner, der nicht examiniret, hierüber zu predigen nach» Concionatie 
gelaffen, 

4. die Cuflodes an Gonn-umd Fenertagen zum Amt vor der Le- 

&ion des Evangelii den Catechiſmum ohne Auslegung dem Vol- 
cke vorfprechen, 

5. zu Mittage denfelben ihre Schüler in der Kirchen fprechen laſſen 
a mie vn Anden —— Chu | 

6. Alle Cuodes und Dorff:Küfter le halten, und be Ludus lĩ 
— * allem ar — — rg — 

7. Mit den Eingepfarrten, beſonders aber feinem Pfarrer, feinem vi 
Weibe, Kindern und Haus: Gefinde famt den feinen in —* Eu 

riede und Einigkeit leben. 

8. Den Leuten feine Supplicariones, befonder® wider bie ObrigfeitConfedio 
oder feinen Pfarrer ftellen , fondern folche Leute von fich meifen (upplicatio- 
= us runs ee * num 

9. Alle procurirens und a vocirens ober anders dergleichen müf: p 
ſig gehen und ſich enthalten, noch vielweniger zu Spielleuten u — 
den Hochzeiten gebrauchen laſſen. r 

10. Weil ihnen die Kelche, Kirchen-Ornat und andere, fo in der Kir: Ornatus ec- 
chen verwahret werden follen, vertrauet, feiner zum Küfter anges <lefiafticus 
nommen werden ‚er fey denn wohl befannt, oder daß er einen Cantio 
Vorſtand habe, r 

11. die Gloͤckner zwiſchen ber Gemeine, Kirchfarth und Pfarrern fei-Faionum 
ne Meuterey, Faction oder Widerwillen, daraus Verkleinerung <oneiliatio 
des Pfarrers und Verachtung der Predigt, Beicht und Sacra⸗ . 
en zu ‚ieen pfleaen;, — 

12. Keine andere denn D. Luthers Geſaͤnge, und bie er ihm gefal⸗Canti 
len laffen, in der Kirchen fingen. a ne 

A. 39. Vom Gebrauch der Glocken und des Küfterg laͤuten. Ufas campa- 

1. Soll der Gloͤckner jederzeit, befonderd aber an Feſten, Sonn-und gnando * 

Feyer-Tagen, auf geroilfe beftinmte Zeit, zum Ant, zur Predigt,tande cam- 
Ee 3 jur pane 
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zur heiligen Tauffe, zum Gebete Morgens und Abends und zur 
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Begräbniß lauten. 

2. Da fie in Doͤrffern feinen Zeiger haben, ber Pfarrer die Kirche, 
befonderg aber die Leute, fo vermeglich, Dazu vermahnen, daß fie 
einen fauffen, auf daß nach) bemfelben zu rechter beftimmter Zeit 
die Kirchen-Aemter verrichtet, auch fie fonften fich inder Haushals 
tung darnach zu verhalten haben mochten, 

3. wenn die Eingepfarrten fo arm, daß fie feinen fchlagenden Zei- 
ger kauffen können, der Pfarrer auf einen Sonnen-Zeiger bedacht 
feyn, und big derfelbige verfertiget, die Cuftodes bey dem Pfars 
rer erlernen, fo einen Compafs bey fich haben, oder ihm ſelbſt 
—— fan, darnach ſich der Cuſtos mit dem Gelaͤute zu richten 


e. 

4. Die Glocken nicht zum Bierſauffen gemißbrauchet, ſolcher Miß⸗ 
brauch abgeſchafft, und die Glocken zu keinem weltlichen Gebrauch, 
es fen denn in Feindessoder Feuers »Noth, oder auch, wenn die 
Leute ihrem Herrn froͤnen, oder fonften in nothwendigen Gefchäff- 
ten zufammen kommen müffen, gejogen, 

Das abergläubifche und abgoͤttiſche Wetterlauten, ber Urfäch bie 
Glocken im Pabſtthum getaufft werden, daß fie die Krafft haben 
follen, die Hagelsund fchädliche Werter abzuwenden, abgefchafft 
und nicht geftattet werden. 

ee — ſich die Gemeinde gegen ihrem Cuftode oder Glöckner 
en follen. 

1. Daß die Cuftodes mit dem Both-Korn oder Leyfauff, daß fie 
jährlich von ihrem Dienft zweene drey oder vier Scheffel Korn, 
etwa einen Gülden der Gemeine haben geben müffen, im Rahmen 
und Schein, alg folte der Cuftos von neuem beftellet und gemie⸗ 
thet werben, welchen Abzug denn die Gemeine verfoffen habe, fol 
abgefchafft, und 

2. kein Cuftos das geringfte der Gemeine zu Both:oder Lcy- Kauff 
reichen oder geben , ohne das erfte mahl, wann er angenommen, 
und mit Fuhre geholet ift, da er fich mit den Nachbarn befannt 
gu machen, egliche Brofchen der Dorffichafft zu vertrincken geben 
mag, iedoch daß er über 6. Grofchen zu geben nicht gedrungen 
erde. 

3. Die Bauren deswegen ihren Schreibern die gewoͤhnliche Forbes 
rung mit Holeführen, Viehehut und dergleichen nicht entziehen, 

4. die Dorff- Pfarrer und Cuftodes der Zechhut gefreyet und ent: 
nommen , auch den Bauern nichts dafür zu gelten oder zugeben 
ſchuldig feyn, und gleichwohl Macht haben, ihr Vieh unter der 
Gemeine Vieh zu treiben, 

5. hierinnen vonden Bauern nicht gefähret werden, welche verpflich« 
ter ſeyn ſollen, für den Schaden gut zu feyn, fo des Pfarrerd oder 
Küfters Vieh in folcher Zechhut verlohren würde, gleich fo wohl, 
als fie deu andern Nachbarn, fo um die Zeche felbft hüten, für 
den Schaden Abtrag thun müffen, 

6. da man aber vom Viehe einem beftellten Hirten lohnet, Pfarrer 
und Küfter gleiche Bürden mit den Nachbarn tragen, und für ihr 
Dich auch reichen und geben, — 

7. die Kirchner, ſo auf den Doͤrffern Handwercke koͤnnen, dieſelben 
nicht auſſerhalb auf den Herrenhoͤfen oder ſonſten, ſondern allein 
daheim in ihren Käufern zur Nothdurfft, und, nicht zu ne 

auffe 
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Kauffe, den umliegenden Staͤdten und Meiſtern deſſelbigen Hand⸗ 
wercks zu Nachtheil treiben, hierin fie denn die Städte und der⸗ 
felben Handiverfs-Meifter oder Communen unbetrübet und un« 
verhindert laſſen. 

8. Da zwifhen Städten, Dorffern oder derfelben Erbherren fon:Numerus 
derliche Verträge, wie viel Meifter eines Handwercks iedeg Ortgopificum 
Be werden ſollen, aufgerichtet, der Kirchner um diefer Nach; “Us 
. willen nicht befreyet , fondern mit in diefelbige Zahl ges 

net, 

9. Beyde Pfarrer und Gloͤckner ieder auf die Opartal, undalfo vierGrofus ki- 
mahl im Jahr, da die Kirchen vermdgend, einen Groſchen, oder meltri⸗ 
da fie arın, auf ein Dvartal einen halben Brofchen geben. 

10. Jedes Brot, fo man dem Pfarrer oder Glöckner zu geben fehul: Panis ciba- 
dig, ein gewoͤhnlich hausbacken Brot, und aufs wenigfte einegrus 
Groſchen werth feyn, oder fo es geringer, umd dem Kirchner nicht 
annehmlich, ein filbern Grofchen dafür gegeben, 

21. den Kirchnern der grüne Donnerftag oder Oſter-Eyer, degglei: Ova pafche- 
chen den heiligen Abend oder neue Jahr, fo fie den Sprengsfef-!ia 
fel oder geweihete Waffer umgetragen, nochmahls gegeben 
werden. 

A. 41. Wie e8 bey dem Abzug des veritorbenen Pfarrers nachgelaf:DireMus pa- 
Witwen oder Kindern mit der Bergleichung gehalten werden foll. ftoris 

2. Soll der Superintendens neben dem Collatore, Zehn: Herrn, 

Kath, Richtern und Gemeinen, eine billige Vergleichung machen, Tranfadio 
nach Gelegenheit des Inventarii, der Zeit deg Jahrs, unter den um vıdua 
verdienten Gewaͤchs auf dem Felde, und andern Einfommen der 
zuw ‚damit der Witwen und, ihren Kindern dasjenige, fo der 

ater faſt verdienet hat, nicht entzogen, und doch 

2. die Pfarre nicht gar verdfet und ausgefchopffet werde, daß der Defolario 
neue Paftor nachmahls gar nichts finde, und lange Zeit vergeb; fundi paro- 

lich dienen muͤſſe, — 

3. Sonderlich dem Inventario genug Folge geſchehen, und alles Inventariam 
dag, fo verzeichnet ift, in dem Werth und Wuͤrden bey der Pfar— 
re Ber werden, wie es der verfiorbene Pfarrer erſtlich gefun: 
ben hat. 

A. 42. Vom Inventario und Regiſter des Einkommens der Pfarre. Inventarium 

1. Sollen die Inventaria der Kirchen und Pfarren von den Erb-rediruum 
und Lehn-Herren und Kirchvaͤtern fleißig verzeichnet und gehal- For"snasio 
ten, die nicht verrucket oder entgaͤntzet, 

2. bie Abziehenden oder der verftorbenen Pfarrer Erben an Korn itelinguenda 
oder andern Getreidig, zu Felde, in der Scheunen oder aufn Bo— 
den, auch Stroh, Heu, Viche und anderm, fo viel laffen, als ih— 
nen eingeräumet, und fie im Anziehen funden, 

3. ba die Kirchväter hierinnen fäumig, und ihres Unfleiß halben, et-Obligatio ad 
was davon hinweg Fommen würde, fie folch Inventarium an alstefarcien- 
len, daran Mangel befunden, wiederun erftatten undergängen, um 

4. ein ieder Pfarrer ein jährlich Megifter feines Einkommens ftel- Tabulz am 
len, und ſolches feinem Superintendenten oder Adjundten zei: nales 

- gen und vortragen. a 

5. Da hierinnen Zweifel oder Abzug oder fonften Mangel gefpüret, Suppletio 

fich deffelben aug der Superartendenten Büchern oder font er: deietuum 


holet, 
6. da baffelbige von irgend einem Pfarrer unterlaſſen, er von ſei- Omiſſis 
Erg nem 








449 Kirchen⸗Recht 


nem geordneten Superattendenten darum geftraffet und nach⸗ 
mahlg dazu gehalten, 


_ Reftausatig 7, ba fich befände, daß ben Kirchenund Pfarr-Gütern, Gehoͤltzen, 


En Decem und andern mag entzogen würde, Erb:und Lehn⸗ 

jerren fhuldig ſeyn, Diefelbigen wiederum ganghafftigundrich« 
fig zu machen, 

Libri eecle A,43. Bon den Büchern, fo in die Kirchen verordnet, bey denfelben 

fialtiei verwahret, und nicht davon entivendet werden follen. 

Confervatio 1. Sollen bie in Kirchen verordnete und erfauffte Bücher nicht da⸗ 

von fommen, fondern vermoͤge des Inventarii den nachfolgenden 

farrern zu gute auch bleiben, 

Comparatig 2. Sürnemlich die Bücher D. Luthers darzu »gefrhofft werden, bie 

Pfarrer felbft auch darauf bedacht feyn, daß fie ſolche Schriff- 
an fürnemlich aber feine Kirchen und Haus + Poftillen haben 
mögen 


Impresfig 3, Seine Lehr-und Streit Schriften nachgebrucht werben. 
rn A. 44. Weg fich die weltlichen Berichtshabere, deren Verwalter, Be 
fehlhaber, auch derer Pfarrern Lehn⸗Herren zu verhalten. 
Diefe follen 
Protedtio 1. Pfarrer, Kirchen» und Schul : Diener wider Gewalt und Fretel 
miniftrorum des muthwilligen undanckbaren Pobels ſchuͤtzen, und die Unter» 
ereleii thanen anhalten, daß fie Kirchen-und Schul-Dienern , Gottes⸗ 


ufern und Hofpitalen ihre gebührende Zehenden, Pack, Zing, 

pffer » Pfennige, Dvatember-Beld und andere mehr Penfhiones, 
Schulde und Dienfte ohne Betrug und Verzug zu rechter Zeit 
und volltömmlich entrichten und leiften. 

Criminefi . 2. Diejenigen, fo Öffentlicher Yafter halben, als Ehebruch, Hureren, 
Unzucht, Zauberey, fieter Saufferey, Gottesläfterung, freventli⸗ 
ches Ungehorſams wider die Eltern, Spieleng, Verbächtinee Muͤſ⸗ 
figgeheng, ungezweifeltes Wuchers, Nacht-Sauffens x. berüch- 
figet und fchuldig befunden, nicht dulden oder mit Geld-Straffen 
hindurch kommen laffen. 


Vis illarg 3. Da iemand feine Eltern ſchmaͤhen, läftern, und endlichen die Haͤn- 
parentibug be an fie legen würde , folche8 von den Unterchanen und Nach» 
Ä — — die Eltern hierinnen allzuguͤtig ſeyn, der Obrigkeit 
vermeldet, 


Blssphemia 4. Grrichtshaber und Verwalter dem gräulichen Bottesläftern und 
luchen, der fchändlichen Saͤufferey, dem groffen unmäßigen 
racht und Unfoften auf den Hochzeiten, Berlobniffen, Kindtaufs 

fen und dergleichen Gaftungen fteuern, auch die unförmliche, 
fchändliche und allzuprächtige Kleidung und dergleichen mehr 
Unordnung abfehaffen, und nicht felbft mit ihrem boͤſen Erempel 
zum Gegenfpiel Urfach geben, 

Compotatia 5. die langwierige Pauckete und Zechen in der Nacht abfchaffen, 

nu&ueng und eine Zeit und Stunde ernennen, und mit einem Glocken⸗Ge⸗ 

läute anzeigen laffen , über welche niemand Hochzeit: Gäfte und 
andere Zech⸗Leute halten, oder in Gaſtereyen und Zechen oder 
Hochzeit figen duͤrffe. 

Deießio avis 6. Das Bogelfchieffen ehe nicht, denn auf den Dienftag in Ping 

Ignex ften nad) der Predigt zu fchieffen angefangen, und uber denfels 

ben Tag fein gemein Bier darbey oder nach getruncken, 


Abufus tem- 7. bie Kirche, welche ein Bet » Haus ſeyn foll, nicht für einen 


ei Kretzſch⸗ 
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Kretzſchmar oder Bier⸗Keller mißbrauchet, das Bier darein ge⸗ 
fchroten und dafelbit ausgeſoffen, 

8. das Zn auf ben Bauerd » Hochzeiten, und Gefellen-Bier Comeſſatis 
abgeſcha t, 

9. das Pfingft-und andere gemeine Bier nur an geroiffer Anzahl Cerevifia 
nach der Gemeine des Volcks vergonnet, und friedlich, züchtig pentecoftalis 
und befcheiden nach den Feyertagen ausgetruncken werden. 

$.7 Nach der Erledigung der ande: Gebrechen de Ao. ı612. Tir. 
Contiltorial- Sachen. Sollen 

1. Conüftoria und Superintendenten feinem Parrono und Colla- 
tori an feinem Jure Parronatus hinderlich feyn, fondern wenn Jus Patro- 
bie praſentirte Perfon im Examine tüchtig befunden, und fon. natus 
fien die Eınaepfarrten ſeiner Lehr, Lebens und Wandels halben 
nichts erhebliches anzuziehen , diefelbe alfobald zu dem neuen 
Kirch oder Echul-Dienft confirmiren, und darauf die Invefti- 
tur dem Superintendenten oder deffen Adjundtocemmitctiren, 

2, Beil die Schul-umd Kirchen-Diener allein in Real- Klagen und Forum cie- 
hohen FSreveln oder Maleſiz · Sachen, nicht aber in Schuld, kicorum 
Händeln und andern Attionibus perfonalibus vor der weltli⸗ 
chen Obrigkeit belanget werden können , folches bisher in den 
Contiftoriis gehalten, diefelben auch ohne dag de jure Canoni- 
co fub minimo ordine Clericorum begriffen , ale wird e8 da⸗ 
bey gelaffen,, iedoch daß iederzeit, much in Schuld » Sachen aug 
ben Confiftoriis den Gerichts· Herren die Execution wider obbe- Executie 
rührte Berfonen aufgetragen werde. 

3. Goll dieſes, daß einem Krancken, bey welchem feine Befferung Provifo ob 
zu hoffen, jährlichen zu feinem Unterhalt etwas gewiſſes verord⸗ —2— 
net werden fol, von denen Perſonen wwelche vor ſich gutes Ber, "cum 
moͤgens feyn, und fich ohne Verminderung der Subftanz von den 
Nutzungen ihrer Guͤther felbften reichlich erhalten fonnen , kei⸗ 
nesweges verftanden werben, fondern allein derjenige beffen ges _ 
nieffen , welcher in der Wahrheit der Provifion bedürfftig, und 
fonit anderergeitalt fich, fein Weib und Kınder nicht ernähren fan, 
folche Provifion, wo möglichen, von dem Einkommen oder Bor» Reditus &- 
tath der Pfarre genommen, oder da baffelbe zu geringe, bey den <lefiz 
Eingepfarrten eine jährliche Hülffe und Benfteuer durch Unter Contributie 

- handlung erhalten, der Succeflor bey den vollfömmlichen Redi- Parochia- 
tibus gelaffen, oder doch über den halben Theil nicht befohtverer, Dimidium 
feinem verlebten Kiechendiener ein Subftirur zugeordnet werden, (atarüi 
es ſey ihm dann zuvor von dem Patrono die Succeflion beiwil- Subitirurus 
liget, oder ihm, da er dem Berftorbenen nicht fuccediren folte, Spes fucces- 
gnugfamer Unterhalt verfchrieben, honis 

4. Confiltoria bloffe Schwängerung&-Sachen zur Verhoͤr nicht an: Caufa im- 

- nehmen, fondern diefelben auf eines oder des andern Theil An: pr=gnationis 
halten, iedes Orts Superintendenren oder Pfarrern, beneben dem 
Gerichts-Herrn dergeftalt committiren, daß fie erftlich pro ma- 
trimonio fleißig handeln, im Fall der Bermeigerung der deflo. Tranfattio 
ration und alimentation halber, Bergleichung treffen, und ſolche luper deflor. 
jur Ratification einfchichen, ob auch ſchon zugleich auf eine Ehe * *imenris 
geklaget , doch allegeit in dem Urtheil und Verträgen der tweltlis Refervario 
chen Obrigkeit die verwirckte Straffe wegen geübter Unzucht vor- pen« civilis 
— — 

ores ei n in ei ⸗ i va 

5, eine — ee einer Prob igt me 
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begehren, nicht des Confiftorii Gunft, Licenz und Einwilli⸗ 


gung gebeten, fondern nur allein der Superintendent um Eröf: 
nung der Cantzel erfuchet,, wenn der Patronus eine oder mehr 
Derfonen, fo zuvorn im Predigt: Amt gewefen, aufzuftellen wil⸗ 
leng, ihm fein Suchen ohne fonderbare erhebliche Urfachen nicht 
vertveigert, nicht ohne Unterfcheid männiglichen, fürnemlich aber 
jungen und ungeübten Scholaren die Cantzel gedffnet, eine folche 
Perſon, fo vorhin in feinem Amte geweſen, vor allen Dingen zu 
dem Superintendenten, damit er deffelben Qualiczren erfors 
fchen möge, gefchicht, und da er untüchtig befunden, auf andere, 
fo beffer qualificiret, gedacht, ingleichen von den Confiftoriis 
nach gehaltenem Examine und angehörter Predigt die Ungeſchick⸗ 
ten wiederum zurück gefertiget, dem neuen Pfarrer fein ſonderli⸗ 
cher Lehn⸗Brief gegeben werden. a 


6. Bon ben Confiftoriis der Judex fecularis in punto citationis, 


iedocy ohne Meldung des Worts in fubfidium iedesmal erfu- 
chet, in Betrachtung , daß die Confiitoriales auf folhe Maß der 
Partheyen viel gewifler feyu, dadurch auch die Sachen gefördert, 
und groffe Unkoſten, fo fonften, wenn die Termine von einer Zeit 
zur andern ob defetum legitime citationis abgefchrieben oder 
nicht befuchet würden, verhütet werden, 


wolten diejenigen, fo Kirchen-oder Schuldiener zu belangen vor 


den Superintendenten gefordert werden, fo muͤſten auch die 
Schulmeifter in dem Conliltorio auf den Botteshäufern fich ftel- 
Ien, und tolle der Superintendens allein ohne Beyſeyn der Ge⸗ 
richts-und Lehen-Herren die Ehe» Sachen vor fich ziehen, inglei⸗ 
chen würden die Patenta wegen Kirchen:und Schul s Gebäude, 
ohne Vorbewuſt beger Gerichts-Herren abgelefen und exequiret, 
dieweil aber ein ieder vor feiner Obrigfeit conveniret werden 
muß, und die Privilegia ber Geiftlichen fich dahin nicht exten- 
diren laffen, daß fie einen andern vor ihren Nichter ziehen koͤn⸗ 
ten, fo follen Confiftoria ſich darnach achten, der Sachen Cogni- 
tion, fo vor fie nicht gehoͤrig, fich aͤnſſern, und in geringfchätis 
gm Händeln , welche leichtlich durch die Superintendenten ers 
rtert werden können, die Schulmeijter zu Verhütung Unfoften 
nicht alfobald vor fich befcheiden. 
Gonften gehören Ehe⸗Sachen, five de federe matrimonii, five 
de feparatione tori, five de ipfo matrimonio & fimilibus aga- 
tur, ad Judicis ecclefiaftici cognitionem, e8 ereigneten fich denn 
dabey folche Umftände und Ineident-Pundkte, welche ohne Bey: 
feyn des Judicis fecularis nicht zu entfcheiden, ober wäre an eis 
nem oder dem andern Drt beftändiglichen herbracht, daß darzu 
der Gerichtd» Herr nothwendig zu ziehen, auf ben Fall, fo wohl 
was die Ablefung und Execution der Patenten wegen ber Kir 
hen-und Schul: Gebäude betrifft, mit Vorbewuſt deffelben ges 
handelt, und feinem Theile an feinem Jure quzfito einiger Ein» 
halt gefcheben fol. 
Gollen Re&oren und Profefloren auf den Univerficeren ihres 
Amts mit treuen Fleiß abwarten, daffelbe vor fich und nicht durch 
Subftiruren verrichten, die Profellores dag Ausreifen und Pra&ti- 
eiren einftellen, ob vorigen Ordnungen, Legibus und Starutis 
ſteif und unverbrüchlich halten, wider die Verbrecher mit der 
Execution verfahren, infonderheit feinem, wer der .- —* 
en 
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Wehren zu tragen nachlaſſen, und ſollen die Profeſſores der Ju- 
riften » Facultzren mit Legationen und Commiſſionen, fo viel Commitſio- 
möglichen, verfchonet werden. u“ 

9. Sollen Commiffarien verordnet werden, welche neben ben In- Convi&o- 
ſpectoten des Oeconomi' Rechnung wegen der gemeinen Tifche” n Acade- 
auf Univerfitzten fürnehmen , allen eingeriffenen Mißbräuchen”" 
— und das Werck wiederum in guten Stand bringen 
ollen. 

zo. Iſt wegen der Land-Schulen in der Ao. 1543. publicirten Lan ⸗Scholæ pro- 
bes» Ordnung verfehen, daß fein Knabe in die Schule genom- Yneiales 
men werden foll, der nicht fchreiben und lefen, auch feiner, DEE ehe 
feines Alters unter eilf, oder über funfzehen Jahre fey, darauf \ 
die Re&tores und Oeconomi cum exprefla claufula, wofern er 
im Examine tüchtig befunden, gewieſen, desgleichen alle drey 
Land Schulen jährlich von etlichen Profefloren aus beyden Uni- Vißitatie 
verfiteren beneben ben Infpe&toren von Adel, vifitiret, und die 
wider den Oeconomum eingebrachte Klagen zur gebührlichen Er- 
ledigung den Sammer» Räthen zugeftellet twerden, auch moͤgen 
den Inſpectoren in der Schul» Pforten die Stadt keipzig, zu 
Grimma die Stadt Wittenberg, und zu Meiffen die Stadt Frey» 
berg auf ihre Koften beywohnen. 

m. MWird wegen Aufrichtung einer Jungfrau »Schulen der Land» Schola puel- 
fchafft zu bedencken anheim geftellet, ob nicht rathfamer und er- 
fprießlicher, daß ein ieder Hausvater feine Toͤchter bey fich in feis 
nem eigenen Haufe, oder bey feinen Freunden erziehen , und die» 
felben zur Gottesfurcht, Ehriftlichen und Adelichen Tugenden, 
und fonderlich in der Haushaltung beftes Fleiſſes felbft unter» 
richten laffe. = 

$. 8. Und nach eben dem Titel der Erledigungen d. Ao. 1661. Soll 

1. damit nicht verkehrte eigenfinnige Klüglinge fich einfchleichen Scieli 
und heimlich im Lande aufhalten, Ober⸗und andere Confiftorien 
ſcharffe Aufficht haben, allen Neuerungen in Blaubens:Sachen, Nova dog- 
fo der reinen in den Prophetifchen und Apoſtoliſchen Schriften, Libei F 
und in der unveränderten Augfpurgifchen Confeflion Kayfer yon 
Carolen dem V. übergeben, darauf erfolgten Apologia, Schmal- 
faldifchen Articuln und Formula Concordiz, auch in beyden 
Catechifmis Lurheri begriffener Evangelifchen Lehr zumider 
lauffen, forgfältig vorbauen, 

2. daß Synodalifche Decrer revidiref, und immittelft nach ben als Decretum 

. Kirchen » Ordnung und Generalien, Urthel und Abfchiede ver» ſynodale 
a et, ‘ 

3. Die Superintendenten mit den Collatoribus, Lehen und Ge-Rationes ee- 
richt8 : Herren ohne Anmaffung einiges Dire&torü fich wegen Ab» —— 
legung der Kirchen · dechnumg und Anhoͤrung der Prob-Predige d 
vernehmen und veremigen, und unnoͤthigen Mißverſtand wer —— 
ten, an den Orten, ba der Kirchen Armuth bekannt, oder ſich feis 
ne fonderbare Gebrechen ereignen, die Rechnungen nach Befin⸗ 

bung dergleichen Umftände, zu Erfparung der Unkoſten, ohne 
Beyſeyn des Superintendenten vorgenommen, ihm aber diefels 
ben , wenn fie vom Lehen: und Gerichtd- Herrn, wie auch dem 
Pfarrer umterfchrieben,, zu feiner Cenfur und ebenmäßigen Sub- 
feription zugefchicket, und vor feine Bemühung 12. gl. von der 
Kirchen Einkommen gereichet, bey Abhorung der Kirchen-Nech: Viaus 
nung 
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nung den Superintendenten, Beamten und Nätken in Städten 
neben Speig und Trand, fo iedoch über anderthalben oder zum 
hoͤchſten über zwey Thaler nicht foften foll, einem ieden ein Tha- 
ler aus dem Gottes⸗Kaſten gereichet, ein mehrers aber wegen 
Reiſe⸗Gebuͤhren, Fuhrlohn, oder fonften nicht genommen, noch 
andere Perfonen, fo bey Abhoͤrung der Rechnung nichts zu ver» 
richten, barzu gezogen, x 








onen contra Laicosagiren, nicht bleß dahin, 
ob geiftliche Perfonen wider weltliche klagen, fondern, ob die Sa⸗ 
che, darı'ber der Streit erreget wird, ad cognirionem Ecclefia- 
fticam und vor die Confiftoria gehoͤrig fen, gefehen, und in fol 
chen Fällen auch beklagte weltliche Perfonen vor den Confifto- 
riis und geiftlichen Gerichten erfcheinen und antworten, too aber 
eine richtige Litispendenz vor dem weltlichen Richter verhan⸗ 
den, ed bey berfelben bleiben. ° 


5, Ben geiftlichen Schulden dahin gefehen f ob die Kirchen » Schul» 


ben und geiftliche Einfünffte auf den Güthern gehafftet, und zu 
Befoldung ber Kirchen »und Schuldiener gewidmet, oder, ob es 
bloſſe hergelichene Gelder, fo zur Befoldung nicht gehoͤren oder 
deputiret, und entweder mit ausdrüclichen Confenfen auf der 
Schuldner Güthern verfichert, oder vermdge der Gerichts-Ord⸗ 
nung dag Jus tacite hyporhec# von Zeit des befchehenen Dar 
Ichns haben, auf den erften Fall, Gefchof, Steuer, Decem und 
andere zur Seren der Kirchen » und Schuldiener gewibmete 
und bis dato auf wüftliegenden Guͤthern zurück gebliebene Ge 
fälle pro Rata und nad) Proportion der Schuldforderung unter 
denen Geiftlichen, Beamten und Gerichts » Herren eingetheilet, 
nach folcher Zeit aber, wann alsdann Geiftliche und der Gerichts⸗ 
te concurriren, der Bezahlung halber die Ordnung, tie die 
laͤubiger in der Gerichts Ordnung der Reihe nach ergehlet wer» 
ben, ins Eünfftigegehalten, iedoch auf diejenige Sachen, fo ent 
weder verglichen oder fonften gerichtlichen erdrtert, nicht gezogen, 
im andern Fall, da die Kirchen» Schulden ihren Urfprung ex 
eontraltu mucui genommen, fie ſeynd gleich mit ausdrücklichen 
Eonfenfen auf des Schuldners Güther verfichert ober tacite ver⸗ 
pfändet, diefelbenan Eapital und Zinfen der Obrigkeit Erb⸗Ge⸗ 
er gleichfall8 der Proceß » Ordnung gemäß nachgefegt 
erden, n . 


. die Superintendentendie Schwaͤngerungs⸗Sachen, ba reſpectu 


Matrimonü nichts mit unterlauffet, zu ihrer Cognition nicht zit 
hen, die Confiftoria bloffe Schwängerungs» Sachen zur oͤr 
nicht annehmen, ſondern auf eines oder andern Theils Anhalten, 
iedes Orts Superintendenten oder Pfarrer beneben dem Ge⸗ 
richts · Herrn dergeſtalt committiren, daß fie erſtlich pro Matri- 
monio fleißig handeln, im Fall aber der Verweigerung der De- 
floration und Alimentation halber, Vergleichung treffen, und 
folche zur Ratification einſchicken, iedoch der weltlichen Obrigkeit 
auf erfolgte Erfäntniß, die verwuͤrckte Straffe wegen verübter 
Unzucht vorbehalten, die Geiftlichen eines mehrern fich nicht un: 
terftchen, noch unter was Schein eg geſchehen moͤge, folcher Straf: 
fen anmaffen, die Kirchen » Buffe, wo folche hergebracht, mit Vor⸗ 
wiſſen und Genehmhaltung der Superintendenten angeordnet 
und keinesweges in Geld verwandelt. Gehẽ 

7: ü 
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SGeheren Ehe-Sachen ad Judicis ecclefiaftici cognitionem, es Caufa matıi- 
ereigneten fich dann folche Umftände und Incident-Pun&ta, mel m miali⸗ 
che ohne Beyſeyn des Judicis fecularis nicht zu entfcheiden, oder 
wäre an einem oder andern Drt beftändiglich hergebracht, daß dar⸗ 
zu der Gerichte. Herr nothwendig zu ziehen. 

8. Sollen diejenigen Sachen, ſo v e ber Generalien und Polis Cognitio Su- 
cey Ordnung, vordie Superintendenten zu deren Decifion gehds perintenden- 
zen, ohne der Partheyen willen, zu Verhütung Unkoften, nicht vor ti 
die Conliftoria gebracht ; 

9. Confiftorien und Superintendenten unterm Vorwand de Ju- Jus Patrena- 

ris Epifcopalis feinem Patrono und Collatori oder iemand anderg tus 
an feinen Rechten Hinderlich und beſchwerlich feyn, fondern der 
Sachen, fo vor fie nicht gehören, fich duffern, und einen ieden bey 
feiner Befugniß bleiben laffen, infonderheit wenn die prefentirte 
Nerfon in Examine tüchtig befunden, und fonften bie Eingepfarr⸗ 
ten feinerfehr, Lebens und Wandels halber nichts erheblicheg.anzies 

- ben, diefelbe ohne Verzoͤgerung B dem neuen Pfarr⸗ oder Schul» 

-  bienft confirmiren, und darauf die Invefticur den Superinten- 
denten oder deffen Adjuncto commitriren. 

10. Das Confiftorium den Rath⸗und Stadt:Gerichten zu Leipgig in 

licey-und andern Sachen, fo ad jus Epifcopale nicht gehören, 
—* en zufügen, fondern fie beyihrer Jurisdiction richtig 
eiben laffen. | 

12. Die von Adel und Städte auf der Confiftorien Erfuchen ihre Teftes quan- 
Unterthanen zu einer fammarifchen Verhoͤr und Confrontation do Confitto- 
geftellen, bey einem ordentlichen Zeugniß aber, die angegebenen kiv filtendi 
Zeugen felbft abhoͤren und nachmahln den Rorulum dem Confilto- 
rio oder Superintendenten zufchi 

12. Bann in Urtheln und andern Abfchieden gewiſſe Straffen erfen- Mulüz= aa 
net, und ad piosufus angetvendet werden follen, diefelben dabey pios wfas 

elaffen und ferner niemand anders zugeeignet, iedoch nach Bes 
- findung in den Aemtern die Wilderung fo wohl als mit andern dar» 
innen verfallenen Straffen die freye Hand vorbehalten. 

13. Daß von den Superintendenten bey Begräbniffen, Aufbierhtm: Salaria cleri- 
gen, Hochzeiten, Kindestauffen, Commiſſions · Sachen und der. "Um 
gleichen, wie auch den Conlittorial-Vermandten allzuhohe Ges 
bühren genommen umd darneben die Sachen verzögert werden, 
follender Ober⸗ und andern Confiftorien, Superintendenten und 
Narren Tar-Ordnungen revidiret, und wo Feine verhanden, von 
neuen verfertiget, publiciret und genay darüber gehalten, auch 
die einfommende Sachen befter maffen befchleuniget. 

14. Dufi etliche Superintendenten und Pfarrer bey ihrem Anzug, In- Colledtatio 
vefticuren und Kirchen. Rechnung ohne Vorbewuſt ber Gerichte; Prroebiano- 
Herren, Colle&en anzulegen, auch von der Kirchen Einkommen" 
oder andern dergleichen Mitteln, Carrethen machen zu laffen, berg 
nacher ben ihren Verrichtungen auf dem Lande deswegen einen 
gewiſſen Garrethen-Zing ober ſonſten ein Accidens zu fordern und Cenfus. ve- 
einzubsingen fich unterftehen, follen die Superintendenten und Au“ 
Pfarren fich mit dem Gerichts · Herrn wegen der zum Anzug und 
Invefticue bedürffenden Unfoften vernehmen, uffs leidlichfie die 
Ausrichtung anftellen, und durch den Gericht: Herrn machen und 
einbringen, diejenigen, fo in bie Infpe&tion nicht gehören, mit 
dem Beytrag verfchonen, auch den zus Neuerung u 

arre⸗ 
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ſchweren. 

15. Superintendenten, Beamte und Gerichts⸗ Herren ſich ihres Amts 
und Sorgfalt vor Kirchen, Schulen, Stipendien und Stifftun— 
gen erinnern, und 
1. zu Einnehmern und Verwalten Gottesfürchtige, Getviffen» 

affte, vedliche, angefeffene und vorfichtige Männer erwaͤhlen, 

2, richtige Inventaria über folche Stiftungen, Rechte, Gerechtig« 
feiten und Einkünffte an Gelde, Getreydigt und andern Perti- 
nentien aufrichten, 

3. jährlichen bald nach Michaelis, oder wie es ſonſt an einem oder 
anderm Orte herfommen, getreue'Rechnung über Einnahme 
und Ausgabe abfordern, 

4. Far überlegen und da fih Mängel befinden, diefelben jufti- 

eiren, 

5. was an folchen Einfünfften gangbar, mit allem Fleiß eintrei» 
ben, und aus Nachlaͤßigkeit oder unzgiemenden Vorfag feine 
Reſte aufrachfen, 

6. was etwa daran ungangbar, fleckend oder jtreifig it, von 
neuem, nach aller Moglichkeit in Gang bringen, 

7, da ein Uberſchuß verhanden, um Landübliche zugelaffene Ver» 
zinfung vorfichtiglich ausleihen, nicht aber ohne Erfäntniß des 
Dbern » oder)anderer Confiftorien felbften an fich ziehen, 

8. fürnehmlich die Capitalia mit gnugfamen Pfanden oder ſolchen 
unbeweglichen Güthern, an welchen zureichende und beftändige 
Erholung ift, und die andern vorhin nicht verpfändet, auch nicht 
leichtlich in einen Unwerth gerathen, oder durch vermutbliche 
—— gantz verderbet werden koͤnnen, gnugſam verſichern, 
und alſo 

9. ſolchen geiſtlichen Stifftungen zu Schaden und Nachtheil nicht 
das geringfte vorgehen laffen, fondern diefelben vielmehr durch 
fleißige Aufficht und gebührende Sorgfalt in gutem Stand er» 
balten und fo viel möglich vermehren. 

16. Wäre der beym Ober Conſiſtorio eingeführte Modus proce- 
dendi diefer, daß fie 
1. um Bericht an die von Adel, wenn fie Schrifftfäßig, oder fon» 

ften an die ordentliche Obrigkeit der Beklagten, diefelbe Darüber 
zu vernehmen, fchreiben, 

2. wenn hierauf die Berantwortung der Schrifftfaffen ober die 
Berichte der Obrigkeit und Gerichtd-Herren oder verordneten 
Commiffrien eintänen, und die Sachen altiorem indaginem 
erforderten, fie fo dann folche in Berhor nehmen, und fo dem 
Kläner als Beklagten fchrifft-und mündlich die zuftehende Noth⸗ 
durfft fürbringen liefen, folgendes 

3. gütliche Handlung pflegten, und in deren Entftehung die Par- 
theyen denen Rechten und Billigkeit gemäß, nach befundener 
Befchaffenheit, verabſchieden, oder in gewiſſen Fällen Urthel 
fprechen, darmider ihnen auch 

4. dag Remedium Leuterationis, und wenn die Sachen wichtig 
und sweiffelhafftig, die Appellationes zulieffen. 

5. In kiaren verbriefften Schuldforderungen aber oder richtigen 
geiftlichen Zinfen, Decem- Pfarr⸗ und Kirchen-Einkünfften oder 
andern dergleichen Källen, welche paratam executionem er» 

forderten, 
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forderten, der Kirchensund Gerichts-Drdnung auch Contticu- 
tion nachgingen, fummariter procedirten, und 
6. die Execution aufbeharrliche Widerſetzlichkeit der Beklagten in Executio 
denen Sällen, da die von Adel und Gerichts-Herren felbiten 
— ſeynd, und guͤtlichen nicht pariren, alſo erfolgen 
müfte, i 
7. 100 aber die von Adel und andere Gerichts ⸗ Herren vor ihre Commiio 
Perfon in der Sachen nicht felbft interefüiret, oder Beklagte "ons 
wären, ihnen allezeit die Execution zum erften anbefielen, 
und wann fie fich darauf der Gebühr bezeigten, die Ober-Con- 
fiftoriales dabey es verbleiben lieffen, da fie aber 
$. nicht parircen, noch wider ihre Unterthanen exequirfen, und Morohi exe 
efprochene Urthel oder gegebene Abfchiede, darauf gethane Be- cutotes 
ehl und Anordnung vollfirecken wolten, fie die fäumigen Exe- 
<utores anfangs mit der barauf gefetsten Gtraffe der 100. fl, 
bedroheten,und bey verſpuͤrter fernerer Säunmnif,die Execution 
einem Beamten auftrügen, darüber das Ober-Confiftorium zu 
halter pflichtig. 

177. Sollen die Beiftlichen und Schuldiener in fteter und gebührender Vita elerico- 
Furcht, Fleiß und Treue ihres Amts erhalten, die Superinten- rum 
denten ihrer untergebenen Priefter und Schuldiener Keben und 
Manbelin wachfame und genaue Aufficht nehmen, da einer glaub» 
würdig fcheinende eines ärgerlichen und Lafterhafften Lebens bes 
ſchuldiget würde, ernftlich zu inquiriren ermahnet, von ihnen 

‚bieLocal-Vification angejtellet, die Gradus Admonitionis wei-⸗ Gradus ad- 
fer nicht, als in der Kirchen- Ordnung vorgefchrieben, erftrecket, monitionie 
fondern die Verbrecher ohne fo langes Nachfehen pro qualirare Remotio 
deliti, ab officio removiret, auch in andern Fällen, fo Feine 
Remotion nad) fich ziehen, dennoch fonften ſtraffwuͤrdig, mie 
—— Ernſt angeſehen werden. 

18. Diejenigen Rirchen-und Schuldiener, ſo wegen Verbrechung ab Refitutiore- 
officio removiret, nicht leichtlich ohne ſonderbare und ſichere motorum 
Bezeigung der Beſſerung wieder in ein Amt geſetzt, auch wenn er 
gleich uͤber ſeiner Verbrechung Reu und Leid traͤget, und von ſich 
wahre Beſſerung ſpuͤren laͤſſet, dennoch zum wenigſten vier oder 
fünf Jahr ihm und andern zu fünfftiger Warnung und Abſcheu 
ohne Beförderung gelaffen werden. 

19. Wird beym Contiftorio zu Wittenberg die Adjun&tion deg Hof. Confitutio 
Richters deswegen nicht von nöthen erachtet, weil daffelbe dem contittorii 
Hertommen nach mit qualificirten Leuten als zweyen Theologen 
und zweyen Kechtsgelehrten beftellet, welche auf Eyd und Pflicht 
figen, und die Prefumtion der Unpartheplichkeit vor fich haben, 
auch diejenigen, fo fich beſchweret befinden, folches in dem Ober— 
Conſiſtorio gebührend fuchen oder nach Beſchaffenheit der Sa⸗ Appellario 
chen fich des Remedii Appellationis gebrauchen fönnen. 

20. Soll feiner von den Beiftlichen bey Verlust feines Dienftes oder Excommuni- 
anderer hohen Straffe ohne gehaltene Verhoͤr und aus den Con. catio privara 
ſiſtorien erfolgten Erfänntniffen, eines feiner Pfarr-Kinder von 
der Laufe, Beichtſtuhl und Abendmahl ſtoſſen. 

21. Bon den wuͤſten Guͤthern die ruͤckſtaͤndige Geld-und Getreyde:Bona deva- 
Zinfen, Steuern, Contributiones und andere Gefälle gänglich ta oren 
abgefchrieben, den neuen Befigern erlaffen, und diefe auffer AS uorum, ar 
Kirchen und Schulen, betrifft und auf ein erträgliches zu moderi- 


von 
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ren iſt, auf zwey, drey oder zum hoͤchſten vier Jahre von allen 
Dienſten, Zinſen, Pens dan uhren, Steuern, Contributionen, 
Geld und andern Anlagen befreyet ſeyn. 

22. Ehe aber folche wuͤſte Guͤther an einen Mann gebracht werden, 
ingwifchen zwifchen dem Beamten, Gerichts-Herren und Seiftlis 
chen die Fructus naturales und was fonften darvon zunugen, pro 
rata getheilet, iedoch andere benachbarte Unterthanen diefe wuͤſte 
Güther der Gefälle und Contribution halber zu übertragen nicht 
angehalten. 

23. Der Rath zu Adorff wider den Schöffer zu Voigtberg, fo wohl 
bey den Jure nominandi als vocandi geſchuͤtzet. 


24. Die Vifitation der Univerficäten und Schulen vorgenommen, 


die Gebaͤude repariret, den Städten die Erfegung der Sreyen und 
Gnaden-Etellen eingeräumet, die darzu gehörige Einkommen fürs 
nehmlich bey den drey Land⸗SEchulen in Bang gebracht. 

25. Die Städte und anderekey ihrem Herfommen fo wohl mit Er- 
ſetzung der Stellen als Prefentation gelaffen, und mit Xbldfung 
ber Befehliche aus dem Dber:Confiftorio verfchoner, iedoch bey 
demfelben fich gemeldet, und von iedem Befehliche mehr nicht alg 
zwoͤlf Groſchen Gebühren entrichtet. 

26. Hat e8 dabey fein Bewenden, daß bey Vilitation der fand» 
Schulen den Infpe&oren die Städte Leipzig, Wittenberg und 
Freyberg aufihre Koſten beywohnen. 

27. Sollen die Schul⸗Predigten gehalten, die Schulen von den Su- 
perintendenten und Pfarrern befuchet, und fo wohldie Precepro« 
res als Knaben zur Gottesfurcht und gebührenden Fleiß mit Ernft 
angemahnet, die armen Schüler Feines weges in ihren Audiren 
mit Auflegung diefer und jener Verrichtang gehindert, fondern 
vielmehr nad) Möglichkeit befördert. 

28. Superintendenten, Pfarr-Herren und Schuldiener ihre Gebaͤu⸗ 
be in Tach und Fach, auch die Felder in guter Befferung halten, 
niemand mit neuerlichen Frohnen oder dergleichen befchweren, 
ihres Gefallens nicht Hol& hauen, fondern nothduͤrfftig Feuer⸗ 
und Bauholg anmweifen und ferner nichte hauen laffen. 

29. Die Pfarrer das Faſten⸗Gebeth in der Kirchen, da cd auch füg- 
licher als in privar-Häufern gefchehen fan, zu Verhütung befor- 
gender Exceile ohne Entgeld halten, iedoch aufeinem Filial. oder 
abgelegenen Dorffe, er vor feine — mit nothduͤrfftiger Speis 
und Tranck verſehen, darbey aber aller Uberfluß vermieden. 

30. Wenn ein Legatum der Kirchen, die jaͤhrlichen Zinſen aber dem 
Pfarrer und ſeinen Succeſſoren zum beſſern Auskommen verord⸗ 
net, und hernach ſtreitig gemachet wird, die Unkoſten aus den Got⸗ 
tes · Haͤuſern genommen, wenn aber ſoiches dem Pfarrer allein zu⸗ 
geeignet, da die Kirchen im geringſten nicht darbey intereſſiret, 
dem Pfarrer auch dag Legarum eigenthuͤmlich zuſtehet, von dem ⸗ 
ſelben die Unkoſten allein getragen. 

31. Wenn der Kirchen und dero Einkuͤnfften halber Irrungen vorfal⸗ 
len, es von den Pfarrherren an die Superintendenten und von 
dieſen nach Befindung der Sachen Wichtigkeit an die Conſiſforia 
mit allen Umftänden berichtet, und hierauf Anorbnung, ob etwa 
folche Irrungen durch gürliche Mittel ohne koſtbare Weitlaͤufftig⸗ 
keit zu erörtern, :oder warn auf Seifen der Kirchen bie Funda- 

menta 
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menta beindig, Klage anzuftellen ſeyn möchte, vor allen Dingen 
ertvartet. 

92. Wenn ein Pfarrherr dieſes nicht beobachtet, fondern einen unnJ- Inditutio 
thigen Streit erreget, dag Gotteshaus mit den Unfoften verſcho⸗RNionis ins- 
net, die Pfarrer aber, diefelben vor fich zutragen, angehatten. "" 

33. Die geordneten Stipendia nicht mwohlhabender Leute Kindern, Stipendia 
welche de propriüis bie Ihrigen felbften reichlich verforgen fin» 

nen, — fondern arme Studenten fuͤrnehmlich damit ver» Pauperer 


eben, , 
34. Den höchftfchädlichen und firafbaren Unordnungen auf Univer- Corruptela 

firäten, da etliche ruchloſe, freche und aller chriftlichen Zucht ver; Academica 

effene junge Leute, —— welche von andern privar-Schus 

en oder Gymnafiis fich auf Univerfitäten begeben, boͤslich nach» 

ftellen, fie nicht allein mit fehimpflichen hoͤniſchen Worten und Ge⸗ 
berden agiren und aufziehen, fondern auch mit Frevelthaten und 
Schlägen übel tra&tiren, ſchwere und liberalibus Ingeniis unan- Operz illi- 
ftändige Dienfte und Aufwartungen, welche ein vernünftiger Frrnen,,, 
Herr — geringſten Diener an Bedencken traͤget, auf pecuniaria 
dringen, mit Schmauſen und koſtbaren Gaſtereyen beym An-und 
Abtritt, ober an ſtat deſſen, oder auch unter anderm herfuͤrge⸗ 

uchten Vorwand, mit gewiſſen Geld-Anlagen beſchweren 2c. ges 

t 


35.36. Den Städten Kemnitz und Zwickau wegen der geiftlichen Compenlzrio 
Stifftungen die Compenfation auf bie fand-und Tranck⸗Steuer zn 
geftattet, undihre Doittungen an ftat baren Geldes bey ben Ter-ecciefiaftico- 
minen angenommen. ' rum 

- 37. Die Ablefung und Execution der Parenten wegen der Kirchen. Preledtio li- 
und Schul-Gebäude, wie auch Landes-Trauern und andere BE em 
gleichen Sachen mit Vorbewuſt der Gerichts⸗Herren vorgenom⸗ — 
— keinem Theil an ſeinem Jure quæſito einiger Einhalt ge⸗ 


8.9. Endlich ſoll nath dem revidirten Synodalifchen General-Decret 
de Ao. 1673. Daun; 

1. Die Fortpflangung der feligmachenden Lehre und die Befoͤrderung 

des reinen richtigen Gottesdienftegin acht genommen, die ordent- 

lichen Sonntags-Evangelia und Epifteln, fo wohl der Catechis⸗ 

mus Yutheri neben andern biblifchen Büchern und Terten dem 

Volcke Botted vorgetragen, andere Catechifmi abgefchaffer, auch 

in den Filialen aug feiner andern als Lutheri Hauspoftilfe bie 


ne vorgelefen. - 
2. Die Cantores und Cuftodes feine andere, als die in Lutheri Ge Hymai 
ang-Büchlein ſtehende Lieder einführen. ? 
3. Pfarrer und Eapläne ihr Amt ohne Verfäumniß verrichten, den Culcıs 
ottegdienft vermöge der Agenda halten, : 
4. Die Wochen-Predigten nicht unterlaffen, fondern in ben Dorffern, Conciones 
ba bishero feine gehalten, oder fpäter damit angefangen worden, hebdomada- 
mwenigften von Martini an bie auf Dftern folche verrichten. * 
5. Gin den Orten, dafiefeine Filialiahaben, gute Ordnung mit ber Hora 
Stunde halten, an Sonn:und Feyertagen im Sommer um fieben, 
des Winterd um acht Uhr den Gottesdienft anfangen, auch nicht Duratio eon- 
über eine Stunde an Sonn und Zepertagen, und über eine halbe ionis 
Etunde in der Wochen mit Predigten zubringen. 
5f 6. Nicht 
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die Cantzel zu betreten verſtatten, die von ihren Superintendenten, 
daß es ihnen vergoͤnnet ſeh, fchrifftlichen Schein vorlegen. 

7. Keiner zur Prob-Predigt zugelaffen werben, erhabe fich denn zuvor 
bey dem Superintendenten deswegen angemeldet und Verguͤnſti⸗ 
gung von ihm bekommen, die Pfarrer nicht zu offt und ohne Noth 
an ihre ftat predigen laffen, niemand — Erlaubniß zur Probe 
oder Exercitii cauſa zu predigen erlangen, es wiſſe denn derSu- 

perintendens, daß ihm ſicherlich dergleichen Werck zu vertrau⸗ 


en ſey. 
8. Diejenigen, ſo Pfarr⸗Lehn haben, zu ihren verledigten Pfarr⸗ und 


Kirchendienſten tuͤchtige Leute den Confiftorien prefentiren, auch 
die Stipendiaten und Land⸗Kinder, doch unbeſchadet ihres liberi 
juris vocandi, in acht nehmen. 
9. An dem Drte, da mehr alsein Seelforger verhanden, die andern 
ben ihrer Collegen Predigten fich vom Anfang big zum Ende be- 
d 


nden. 

10. Das Saften-Eramen wieder angerichtet und jährlich die gange 
Kaften-Zeit über gehalten, auch am Sonntage Efto mihi von den 
Kangeln abgefündiget. 

11, Die Eingepfarrten und Zuhoͤrer mit ihren Weibern, Kindern und 
Gefinde fich fleißig zum Gottesdienft einftellen, die Sonntags⸗ 
Srüh-und Nachmittags-, fo wohldie Wochen-Predigten,ingleichen 
das Eramen des Eatechifmi nicht verfäumen, und die muthwillig 
Yuffenbleibenden, wenn auf Ermahnung des Pfarrers keine Bef 
ferung erfolget, nach deffelben bey der weltlichen Obrigkeit Ange 
ben laut des 17. General-Articuls 6. Groſchen in den Gottesfa- 
ften erlegen. 

12. Die Straffen in den Delikis contra Difciplinam Ecclefiafticam 
commilflis, nicht die Paftores vor fich eingufordern haben, fondern 
die weltliche Obrigkeit imploriren, und dieſe die Verbrecher damit 
belegen, auch felbige, nachden es geordnet, in den Gotteskaſten, 
oder zuandern piis Ufibus anwenden. 

13. — ſo ſich geluͤſten laſſen, unter waͤhrendem Singen auf 
den Kirchhöfen ſtehen zu bleiben, und allerley Unfug vorzunehmen, 

oder auch vor Endigung der Predigt und Sprechung des Gegens 
ohne einige Noch aus der Kirchen zu lauffen, oder aufder Porfir- 
chen mit Plaudern, Drengen und andern ärgerlichen Beginnen 
diejenigen, fo gern mit Andacht zuhdren wollen, zu verhindern, mit . 
Gefaͤngniß oder mit einer Geldbuſſe geftrafft. 

14. Unter den Predigten aller Schand am Wein, Bier, Brantwein 
und dergleichen bey nachdrücklicher Straffe eingeftellet, und dar» 
über von der Obrigkeit gehalten, ingleichen alle Hand»und Pferd» 
Arbeit an Sonn-und Fenertagen verboten, oder von denen, die mit 
der Hand arbeiten, zwoͤlf Groſchen, von denen aber, fo mit den 
—— arbeiten, einen Thaler zu milden Sachen anzuwenden, 

eget. 

15. Unter den Predigten in Staͤdten die Thore zugehalten, und nie⸗ 
mand, er haͤtte denn in der Landes⸗ errfchafft oder anderer hoben 
Standes Perfonen angelegenen Sachen eilends fortzureifen, 
durchgelaffen. 

16. Beamten und Befchlichghaber ohne fonderbaren Befehlich, auch 


- Unter » Obrigkeiten und Gerichts > Herren die Unterthanen nf 
u, ie 
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die Sonn⸗ und Feyertage mit Frohndienſten, Vorforderungen in 
* Aemter, Kriegs⸗Exetcitien oder dergleichen allerdings ver⸗ 
onen. 

.17. Den Vogel abzufchieffen oder gemeine Zechen anzuſtellen, cher Dejeio avi 
nicht als auf den dritten Seyertan nach vollendeten BVefper-Pres lignex 
digten geftattet, inden Schuͤtzenhoͤfen das Schieffen und anders, Peine 
fo darbey vorgehet, vor —— der Veſper nicht angefangen, — 
die Feht-Schulen und Comoͤdien aber an Feſt⸗ und Sonntagen comadia 

— gaͤntzlich verboten ſeyn. 

18. Wegen ber Jahr-und Wochen Märckte,menn dieſelben auf Sonn»Nundinz 
und Feyertage gefallen, der Policey Ordnung, tit. 2. $.5. dem 
Buchſtaben gemäß nachaslebet. 

19. Am allerwenigiten nachgefehen werden, daß auf die SonntägeCompotatie- 
und hohen Fefte, bey den gemeinen Zechen, ein fo graufameg un," 
geheures Geſchrey und ſchaͤndliches Beginnen mit üppigen Tin nme 
Ben, unverfchämten * and dergleichen getrieben, oder auch Leive 
wohl zu folcher Zeit Geträndke in die Kirche, oder unter den Glos Scurrilitas 
cken⸗Thurm gefchleppet und gefchroten werde. 

20. Bey Ausfpendung der heiligen Sacramente ordentlich, Chriftlich Dikributie 
und erbarlich umgegangen, alle Misbräuche abgefchafft, und dieSacramenso- 
General - Articul und Kirchen » Ordnung in guter Acht genom-""" 
men. 

a1. Inſonderheit mag bie heilige Tauffe belanget, Feiner, ber nicht Baptisma 
ein ordentlicher Pfarrherr oder Caplan ift, auffer dem höchften und 
äufferften Nothfall, folche verrichten, und daher auch die Cuſtodes 
und Kirchner in fein fremdes Amt greiffen. 

22. Die Leute in den Städten und auf den Dörffern Fleiß anwen · Accelecaie 
den, daß ihre Kinder, fo bald es möglich, zur heiligen Tauf befoͤr⸗ 

dert, und nicht daran verhindert, noch über einen ober Tage 
aufgehalten werden, im widrigen Fall, und da die Kinder ohne er- 
hebliche umd unvermeidliche Hinderniß länger von der Tauffe auf ⸗ 

ehalten würden, iedes Orts Obrigkeit die Eltern willführlich nad) 
an Vermögen um ein halb gut Schod, auch nach Gelegenheit 
höher, ad pios uſus zu verwenden, beftraffen. 

23. Die Bauren, foihre Kinder in die Schenckhaͤuſer nach verrichte-Mos infan- 
ter Tauffe tragen, und nicht alfobald wohl vertwahret wieder nachtem in can- 
Hauſe verfchaffen, nach der Policep- Ordnung, it. 17. $. 6. be»Bonam feren- 


ftrafft. 
24. Dem Pfarrer vor der Tauffe die Pathen nahmhafft gemacht, Patrini 
und niemand zu ftehen verftattet werden, er fey denn funfzehn Jahr Astas 
alt, oder fonften des Verftandeg, daß er zum VBeichtftuhl und A⸗ 
bendmahl gelaffen worden, darbey aber denen Eltern und Vor⸗ 
munden frey ftehen, ob fie dag chriſtliche Werd an ihrer Kinder und 
a Beffroome ee Derluft feines Dienſtes 
25. Das Tauff-Waffer vom Euftode bey Verluſt feines Di und Aqua hafl 
anderer ſchweren Straffe nicht verfauffet oder verhandelt, fonderntis = 
ſtracks im Beyſeyn des Pfarrers an gebührliche Orte getragen 
und teagegoffen. 
26. In allen Städten und Doͤrffern, die Obrigkeit erbare umd gott- Obftetzices, 
fürchtige Weiber zu Wehmuͤttern beftelen und ohne Zuthuung ber 
Kirchen befolden, da aber ein Dorff e8 nicht vermoͤchte, fine geroiffe 
Wehmutter zuunterhalten, Die andernnechft angelegenen Dorffe 
öfe ſchafften 
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ſchafften, auf Anordnung ihrer Gerichts ⸗Herren mit einander eine 
beftellen, und wegen ihres Goldeg fich mit ihr vergleichen. 

27. Um der Roth-Tauffe willen aber vorher an den Pfarrer gewieſen 
und von demfelben unterrichtet, die nothgetaufften Kinder, wenn 

ſie am Leben bleiben, der Kirchen-Drdnung nach, in die Kirche ge» 

tragen und laut der Agenden difentlich eingeſegnet. 

28. Die Beichte und Abfolution nicht abgefchafft, dabey gebührende 
— und Ordnung gehalten, nicht eines das andere von dem 

eichtſtuhl wegſtoſſen und verdrängen, ſondern die Beicht⸗Kinder 
ſich ſittſam und eingezogen verhalten, und den alten unvermoͤgen⸗ 
den Yeuten, auch ſchwangern Weibern den Vorzug laffen. 

29. So viel vorden Beichtſtuhl kommen, die fi) vor arme Sünder 
erkennen und bekennen, umdie Abfolution und Mittheilung des 
heil. Abendmahls anhalten, darneben Befferung des Lebens zuſa⸗ 
gen, denen allen und ieden die Pfarrer und Diaconi die gebetene 
Abfolution untveigerlich wiederfahren und niemand auf eigen 
Erkaͤntniß Troftlog von fich gehen laffen, viel weniger ihre eigene 

. Sachen da vorbringen, oder fonften mit den Beichtfindern im 
Beichtituhl fich zancken und überwerffen, Leute aber, denen fie mit 
guten Gewiſſen die Hand aufzulegen fich nicht getrauen, erinnern 
und warnen, die Gradus gegen fie gebrauchen, und wenn fie der 
Perſonen nicht mächtig feyn kennen, die Cache an ihre Super- 
intendenten gelangen laffen, welche entweder die Partheyen 
felbft der Admiſſion halber befcheiden, oder da fie zu der Sufpen- 
fion guugfame Urfache befinden, ſich augden Conſiſtoriis Refolu- 
tion erholen. J 

30. Pfarrer und Diaconi nicht in ihren Pfarr·Wohnungen ſondern 
der Kirchen, auch ieden infonderheit Beichte hören und ab- 

olviren. 

31. Die Beichte am Sonnabend um Vefperzeit gehalten, und bieim 
Filial wohnen in der Hauptkirche beicyten, doch ſchwangere Weir 
ber und ſchwache Leute am Sonntage früh vor der Predigt ihre 
Beichte ablegen, die Paftores und Seelen-Hirten ihre Schäflein 
zum oͤfftern und würdigen Gebrauch deg heil. Abendmahls, auch 
daß die Krancken die Communion nicht bis auf die legte Stunde 
fparen, anmahnen. 

323. Derjenige, fo über Jahr und Tag, ungeachtet befchehener Erinne ⸗ 
rung des Tiſches des Herrn ſich erithält, alfobald dem Superin- 
tendenten angezeiget, damit derfelbe folche Perfonen vor fich er 
fordere, zur Befferung vermahne, und in Verbleibung derfelben an 
das Confiftorium die Sache berichte, auch nachmahln gegen ber» 
gleichen trogige muthwillige Verächter deg heil. Sacramentg mit 
der Kirchen-Cenfur verfahren werde, 

33. Pfarrer und Diaconi von der Cantzel dag Volck vermahnen, daß 
fie ſich wohl prüfen, wenn fie zum Zifch des Herrn geben, dero- 
wegen vor und nach der Beicht, nach Empfahung des heil. Abend» 
mahls fich des Brantweing, der Wein-und Bierhäufer, unordent- 
licher Tänge und anderer Yerchtfertigfeit enthalten,und die fich hier⸗ 

, innen unchriftlich und ungebührlich bezeigen,von der Obrigkeit mit 
Gefaͤugniß, Leibesmd andern hoͤhern Straffe beleget. 

34. Die Fechel bey Ausfpendung des heil. Abendmahls gebrauchet, 
und wenn feine tüchtige Knaben verhanden zum wenigften von den 
Vorſtehern der Kirchen in erbarer Kleidung gehalten. pr: 

. 35. Prie- 
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35. Prieſter in Städten und Doͤrffern krancke, preßhaffte und ver’ Egrororum 


lebte Perfonen oͤffters und unerfordert, auch ohne AbheifchungYiitztio 
einiger Gebühr befuchen , fie in ihrem Anliegen, Creutz und Bes 
ſchwerung aus GOttes Wort aufrichten, und in allen Begebnif: 

fen in Ehriftlicher und gläubiger Gedult den Willen GOttes fich 

zu ergeben, erinnern und anvermahnen, 

36. Ehe-Sachen nicht im Winckel vertragen, oder die Leute durch Caufz ma- 
diejenigen Perfonen , die es nicht befugt find, von einander ge,timoniales 
fchieden und getrennet, fondern iedegmahl an die Superinten. 
denten und Confiftoria gewieſen, und alle Ehe⸗Sachen von de: 
nenfelben allein in Verhoͤr gezogen, nicht aber von den Weltli- 
chen expediret, iedoch mit den in Erledigung der Landes Gie- 
brechen Ao. 1661. Tit. Confiftorial- Sachen $. 7. enthaltenen 
Abfällen. 

37. —— bey Hochzeiten nach der in der Policey⸗Ordnun 2 
1661. 8.16. $.2- 4. angezeigten Zeit und bey der dafelbft geſetztek p'' ad <o- 
Straffe lien. en: . ION BER IEOREN 

33. Bom eriten Advent - Sonntag an bis nad) dem Neuen JahreTempus nu- 
und vom Sonntag Invocavit an bis nad) Oſtern Feine Hochzeit NT um 
= fonderbare Nachlaffung gehalten, oder von iemand ver our 

attet, 

39. Bürger und Bauern in Städten und Dirffern fich ohne aug-Benedidtio 
brückliche Difpenfation nicht zu Haufe, fondern allein in der Kir. (acerdorgps 
chen oͤffentlich copuliren laffen, e8 würde denn iemand mit ur: 

loͤtzlicher, unverfehener und ermeislicher Leibes⸗Schwachheit 

efället, da iedes Orts Superintendens nad) eingenommener Er: 
fundigung, wenn die Sache an den Landes » Herrn nicht gelan- 
gen könte, die Gebühr anordnen mochte. 

40. Die Leichen von Mannes-Perfonen aus der Gemeine, wo nichtDedutiu fu- 
fonderliche Begraͤbniß ⸗Ordnungen verhanden find, getragen, und "** 
auf den Dorffern zum wenigften aug iedem Hauſe eine Perfon  _ 
bey Etraffe zur Begleitung gefchickt, Comitatus 

41. Damit die Schüler nicht zw viel an ihren Srudiis verfäumen, in 
den Städten eine gewiſſe Stunde, und fo viel moglich, von zwoif en Tue. 
Uhr bis auf Eins, oder von Drey bis auf Vier zu den Leich⸗Be⸗ 
gängniffen beftimmet, . Be 

42. die Kirchhöfe und Goftes-Aecher allenthalben ehrlich und rein. Camiteria 
lich gehalten, mit Mauren, Plancken, Thuͤren, auch eifern oder @blepta 
holtzern Gegittern, über welche das Vichnicht lauffen fan, ver» 
wahret, dahero fich nicht allein andere Leute, fondern auch Pfar⸗ 
rer und Kirchner enthalten follen, ihr Vieh auf folche Gottes— 

Aecker zu treiben, 

43. die Gräber tief gnug, und für die Alten und erwachſenen Leute Profunditas 

zum — drey Ellen, für die Kinder aber zwey Ellen tief lepulcti 
emacht, i 

er die Pfarrer in den Dorffern vermdge der Generalien art. 15. Comitatus 
in fin. nicht ſchuldig feyn, über den dritten Hof der Leichen ent- paftoris 
gegen zu gehen, ed aber um billige Vergleichung gutwillig zu 
chun, in ihrem Gefallen ftehen. 

45. Wegen anderer Kirchen» Gebräuche und Ceremonien, die bey Ritus 
Verrichtung des Gortesdienftes, fo wohl bey denen Copula- 
tionen und Begräbniffen üblich , ed bey der Ordnung und der 
Agenden bleiben , ſich auch fein Pfarrer unterftehen, etwas eis 

33 genthäs 
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genthaͤtiger Weiſe zu ändern, und dazu-oder davon zuthun, ober 
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nach fremder Kirchen » Ordnung zu richten. 

45. So viel die Kirchen» Buffe dererjenigen , die wider Dad andere 
und fechfte Gebot fich groͤblich vergriffen, betrifft, e8 bey der Er- 
Örterung der Yandes-Gravaminum de Ao.1661. Tit.von Confi- 
ftorial- Sachen $. 6. unverändert bleiben. 

47. Die Pfarrer und Superintendenten, wenn ftraffbare Fälle 
vorfommen, alfobald folche dem Confiftorio zu erfennen geben, 
und nicht big zur Beichte, zuförderſt aber bey den krancken Pers 
fonen fparen, und fo lange die Leute ab: und aufhalten, big fie 
mit Befcheid verfehen werden. 

48. Reinemnachgelaffen werden, in den Schulen zu Ichren, oder eis 
nen Kirchen-Dienft zu beftellen, er ſey denn von den Confiftoriis 
auf der Kirchen Unfoften vorher examiniret und confirmiret, 
ohne Confirmation auch feiner unfer den Schuldienern und Rüs 
fern in Städten und Dorffern der Immunitzren, i 
und Gerechtigkeiten faͤhig ſeyn, abſonderlich auch den freyen 
Tiſchtrunck nicht genieſſen, noch ihm fein Zettel von dem Super- 
intendentren unterzeichnet werden, 

49. Schuldiener und Küfter fihuldigen Fleiß in Unterrichtung ber 
Knaben anwenden, und ihre Stunden nicht verfäumen, mıt Der 
Difciplin Moderation gebrauchen, fürnehmlich des allzugroſſen 
und ftetigen Schmeiffens und Schlagens auf die Köpffeunding 
Angeficht, fo wohl anderer unmäßiger und allzuhefftiger Zuͤchti⸗ 
gung fich enthalten. 

so. Jährlich zwey Examina folennia um Oftern und Michaelis in 
den Städten angeitellet, den Fleißigen Premia auggetheilet, im» 
mittelft die Infpe&ion der Schulen von iedes Drts Pfarrern mit 
Fleiß, und fo viel monlch, alle acht oder vierzehn Tage verrich⸗ 
tet, aus dem Katy auch gewiſſe und tüchtige Infpeftores zuges 
ordnet werden, 

51. die Przceptores ben Knaben ohne Vorbewuſt des Superinten- 
denten oder Paltoris feine Feyertage geben. 

52. Welcher Orten Stellen in den Fuͤrſten⸗Schulen zu erfegen, ober 
Stipendia armen Studiotis zu conteriren, die Raͤthe in Städten, 
wo es nicht durch Fundation oder fonften andere herbracht, fol« 
ches nicht für fich alleın, fondern mit Zuziehung ihres ordentlis 
chen Paltoris thun, auch ingefamt daran feyn, daf die Armen 
und Tüchtigen für allen andern zu folchen Beneficien ges 
langen. 

53. Preceptores ihre Difcipel zur Gottesfurcht gewͤhnen und an⸗ 
halten, ın guter Ordnung zur Kirchen und wieder heraus fühs 
ren , bey dem Gottesdienſt, den fie bebarrlich felber beyweohnen 
folten, feinen Muthwillen verftatten , ihnen mit guten exempla- 
sifchen Keben und Wandel vorgehen, und fie zur Nachfolge er⸗ 
mahnen. 

54. Die Schuldiener in den Staͤdten nicht nur in Hoſen und 
Wamms, fondern in ihren Mänteln, wenn fie Lectiones zu ders 
richten haben, wie auch auffer der Schulen auf der Baffen, in eis 
nem erbaren und ıhrem Stande gemäffen Habit achen, 

55. die Cuftodes ın den Dorffern fich nüchtern, maͤßig, ſtill, fromm, 
eingezogen, friedfertig, gegen ihre Pfarrer chrerbietig und gehor⸗ 
fan, gegen die Kinder mit Unterwerfung, wıe auch fonft in Ber 

wahrung 
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"wahrumg der Kirchen, item mit Läuten pro pace des Tages drey⸗ 


mahl, mit Stellung des Geigers und alfer andern Berrichtung 
fleißig ergeigen, ohne Vorwiſſen und Erlaubniß ihrer Pfarrer 
nicht ausreifen noch auffenbleiben, aller ärgerlichen Gelag und 
der Sffentlichen Schencthäufer fich enthalten. 

56, Unterthanen ihre Kinder fleißig zur Schulen halten. Traditio in 

57. Eingepfarrte fich gegen ihre Geel Sorger der Billigfeit nach — 
erweiſen, ihren Vermahnungen folgen, und wenn fie ın Amts⸗ —— 
Sachen von ihnen erfordert werden ‚untoeigerlich fich einftellen, debita 
auch aller Verachtung, Schmähens und Laͤſterns gegen fie füch 

alten, Gerichts-Herren den Pfarrern und Diaconen in ih: 
Ten Amt Schuss leiften, und nicht zugeben, daß fie zur Ungebühr 
angetaftet, geſchimpffet oder fonften beleidiget werden. 

Die Obrigteiten daran fen, daß die Kirchen⸗ und Echul-Diener Salarium de- 
ihre Befoldung und anders zu rechter beftiimmter Zeit und ohne ricorum 
Abbruch befommen , ihnen dazu obne gewoͤhnlichen Gerichte: 

roceß fehleunig verhelfen, in den Dörffern deg Pfarrers und 

uftodis Zind-Getreide ın ihre Käufer auf einen Tag bringen, 
und in Venfenn des Nichters, Schöppen oder Hembürgen , fo 
gut die Beute es auf ihren Aeckern erbauen, und es augfäen wol⸗ 

Ien, erſchuͤtten laſſen. 

„ Keiner, von den Zchend » Feldern das Getreide wegfuͤhren, er Agri decu- 
habe e8 denn zuvor dem Pfarrer oder Kirchner zu wiſſen gethan, mani 
und ihnen den Zehenden an tüchtigen guten Garben unvortheils 

hafftig entrichtet, zu dem Ende auf der Pfarrer und Schul:Die- 

ner Anhalten , auch die Garben an den Orten, da eiferne Meiffen 

oder. andere fonderliche Maß verhanden fenn, nach denfelben ge» 

bunden und überreichet werden. 

60. Die fo zur Schmälerung des Pfarrers und Kirchen » Diener Conrerkie 

Einkommens die Zehend⸗Aecker zu Holtze wachſen, oder gar muͤſ agrorum in 
- fig zur Ubertrifft liegen laſſen, folches entweder nicht thun oder yiuss 
fchieden werden, beswegen gebührliche und billige Vergleichung 
dem Pfarrer oder Cuftodi zu machen, 

61. Nicht nur von Korn, Wagen, Berften und Hafer der ZehendenDecimz va- 
gereichet , ſondern auch von allen dem, fo den Sommer über anriz 
Erbiffen, Wicken, Flachs, Hanff, Hirſe, Heydekorn Kraut, weil: 
fen und gelben Ruͤben, Zwiebeln und andern auf ben Zehend⸗ 

Feldern oder auch aus denenfelben gegogenen Strass Gaͤrten ers 
wächfet, gegeben, und dem Pfarrer und Cuftodi darzu ſchleunig 


verholfen, 
62, die Zehend⸗ Aecker gleich den freyen und Erb⸗Aeckern geduͤnget giercotatio 


63. dag Conſiſtorium auf der Pfarrer Anhalten billige WeifungNova mo- 
thun, was ihnen von den neuerbaueten Mühlen, durch twelchelendina 
ihre Mühe vermehret wird, für Vergleichung gefchehen folle. 

64. Weil die Dpffer» Pfennige vor Alters den Pfarrern verordnefOblationes 
ſeyn, in ieden Kirchfpieien, da ein mehrerg zu geben nicht herge⸗ 
bracht ift, von allen und ieden Menfihen, die dag zwoͤlffte Jahr 
erreichet, fie ſeyn gleich zu GOttes Tiſch gangen oder nicht, alle 
Hpartale ein Pfennig, und alfo jährlich vier Pfennige, erleget, 
von den Michtern eingefordert, und neben gnugfamen Bericht 
überantrortet, auch bedürffenden Falls von der Obrigkeit huͤlff⸗ 


liche Hand geleiſtet merden. 
1 4 65. Alſo 
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Nummusc- 65. Alſo auch den Haͤuſel ⸗ Groſchen, die Gaͤrtner, Haͤusler und 
farius Hausgeneffen für ſich ihre Weiber, Kinder und Befinde neberz 

dem gewöhnlichen Opffer-Pfennig, 
66. Und die Hüfner und andere Bauern, welche zwar Ackerbaut 
und andere liegende Gründe haben, aber feinen Decem noch 

Panes eccle» Zins geben, hausbacken Brot, derer zwwslf aus einem Dreßdni⸗ 

naltiei ſchen/ oder ſechzehn aus einem Leipzigifchen Scheffel gebacken 
werden, oder den Werth dafuͤr nach Gelegenheit des Verkauffs, 

Groſſus man- und von ieder Hufe einen Groſchen dem Pfarrer entrichten, es 

farius hätte fich denn einer oder der andere zu einem mehrern an Ge- 
trende oder Geld gutwillig erbothen oder behandeln laſſen, dabeny 
e8 fein Verbleiben hat. 

Exactlo 67. Die Richter dem Pfarrer ſeine ah Häufel-Srofchen, fo 
wohl an DOpffer:Pfennigen einfordern , oder fo offt fie deffen ſich 
weigern, mit zehen Grofchen ins Gottes: Haus zu erlegen ges 
frafft werden, 

Nummus 68. die Pfarr- Kinder bey den Tauffen, Beichten, der Krancken 

— Cogmunionen, twie auch bey den Aufgebothen,, Hochzeiten und 

an — ſich nach Vermögen gutthaͤtig und mildreich be⸗ 

4 * 

Cultura 69. die eingepfarrten Pferdner, auf Begehren des Pfarrers, wie 

————— auch des Cuſtodis, ihre Aecker um einen billigen Kohn, des Ge: 

— richts-Herrn und Collatoris nebſt des Superintendentens Er⸗ 
meffen noch für andern beſchicken, auch andere Pfarrkinder ihrem 

arrer in ber Erudte und fonften, wenn er ihrer bedarff, nebft 
* Erb ⸗und Gerichts Herrn, um billigen Lohn für andern 
arbeiten. 

Dotales 70. Wo Pfarr-Dorales oder gewiſſe Frohn «und Dienft-Leute ber 
Pfarrer feyn, ihre fchuldigen Dienfte zu leiften von der Obrig⸗ 
keit angehalten, x 

Diminutio 7ı. Den Pfarrern anihren Aeckern, Wiefen und andern nichts ent: 

fundi paro» zogen, was ihnen abgepflüget oder fonften zur Ungebühr entzo⸗ 

chialis gen worden, wieder darzu gebracht, die Aecker und Gründe ver- 
reinet und verfteinet, auch andere Pertinens- Stücke unweigerlich 
reftiruiret — 
ve 72. Was maffen mit den Pfarr⸗Hoͤltzern, ingleichen Erhaltung der 
les paro« 


Confervatio 
templorum 
Adminiltra» 
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tis 


Bons locats 


Pfarr» Gebäude im baulichen Weſen au gebahren, ift in der 
Erörterung der Bandes» Gebredyen, de Anno 1661. $.28. vers 
“ ordnet, 

73. Sollen die Eingepfarrten die Kirchen ⸗ und Gotted » Häufer nicht 
eingehen, fondern bey Zeiten in Befferung bringen laſſen. 

74. Mit den Kirchen » Kaften und Hofpital» Güthern und Geldern 

> verantwortlich umgegangen, 

75. die werbenden Haupt-Stänme nicht ohne Vorbewuſt des Col- 
lator» und Pfarrers, da refpeltu dieſes ein anders nicht ber» 
bracht, ausgeliehen, mit gewoͤhnlichen Zinfen verzinfet, mit lies 
genden Gründen, guugfamer Bürgfchafft und der Obrigkeit Con- 
fens ohne Reitrittion auf gewiſſe Zeit, oder-Claufula caffaroria 
verfichert, emer Perfon auch zu viel nicht geliehen, noch die Leute 
mit der Gebühr vor den Confens übernommen, 

76. die Laß» Güther nicht ſtets bey einem Beſitzer, fondern biswei⸗ 
len iemand anders auggelaffen, auch der Laß-Zins allezeit über 
dag 6te Jahr verändert, und wo möglich, erhoͤhet. id 

| 77. Bon 
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77. Bon ben FKirchen:Gütern ohne des Landes⸗ Fuͤrſten als Lchen:Bona ecele- 


Herrns fonderbaren Confens nichts verfauffet, vertaufchet oder "rflica 
in andere Wege, es fen viel oder wenig, veralieniret, bey Straffe 

der unvermeidlichen Caffirung und Aufhebung aller Contracte, 

bie in folchen Fällen nulliter und zuwider diefem Verbot gema: 

chet werden, 

73. die Kirch⸗Vaͤter mit dem Cymbel-Säcklein alle Sonn-und Feyer ⸗ Saceulus 

Tage das Almofen mit Fleiß fammlen und berechnen, ingleichen eymbalaris 
\daran feyn, daß man bey den Hochzeiten, Kindtauffen, Begräb: 

niffen und dergleichen Zufammenkünfften, Buͤchſen oder Becken 

auffeße, wie auch bey neuen Kauffs:Handlungen und Erbtheis 

lungen die geiftlichen Güther mit einer milden Beyſteuer bedacht 

werden. 

79. Wenn Extraordinair-AUusgaben zu bauen, oder fir Arme oder Expenfs 
fenften vorfallen, folches allegeit mit Borberouft des Pfarrerg, auch 
nad) Gelegenheit, und mann. e8 einen Haupt» Bau oder hohe 
Summa betrifft, mit Einwilligung des Superintendenteng ges 
ſchehen, anderergeftalt auch die Ausgaben den Vorſtehern und 
Kirdy Vätern nicht in Rechnung pafliren, 

80. Boͤſen Verdacht des Eigennutzes und Abbruch der geiftlichen Frugum ven- 
Güther zu verhüten, die Kaften-Herren, Borfteher, Hofpital- Vers div,o 
welter und Kirchen Vaͤter, diejenigen Früchte, die fie Amts we⸗ 
sen einzunehmen haben, ſo wohl Decem und Zinfe an Wein, Ger 
treyde, Viehe, Hünern und dergleichen nicht für fich felbft um ein 
ae Geld behalten, fondern dem hoͤchſten Werth nach ver 

auffen, 

81. Niemand aus den Botteshäufern, gemeinen Kaften, oder andern Eregatio ex 
geiftlichen milden Geftifften etwas gereichet, noch jemand in die zrario 
Hofpitäle oder Lazareth aufgenommen, er habe denn gnugſame 
und glaubwärdige Kundfchafft vorgeleget, und gefchehe mit Wiſ⸗ 
fen und Willen iedes Orts Pfarrers und Gerichts » Herrn. 

82. Niemand fich unterfangen bey Leibes⸗Straffe, wer der auch auf: Colletio 
fer Landes oder im Lande ſeyn mochte, dffentlich oder von Haug eleemofyns- 
zu Haufe das Allmofen zu ſammlen, es feyen denn feine Zeugniß um 
vorhin vom der Confiftorien einem autorifiret, und ihm in einem 
oder dem andern Kreife umzugehen ausdrücklich erlaubet wor—⸗ 
ben, darauf denn iedes Orts Obrigkeit fleißig Achtung geben, 
und anderergeftalt einige Sammlung nicht geftatten follen, 

SL Die übermäßigen Zehrungen auf derer. Kirchen Unkoften bey Sumtus into- 
den angeftellten Kirch Rechnungen und Einweihung der neuen lerabiles 
Pfarrer und Gapelläne gänglich verboten feyn, 

84. die Verfchreibungen der Kirchen Gelder nicht von den Colla- Afzrvatio 
toren auf ihren Häufern, fondern von der Kirchen fleißig verzinftrumen. 
wahret. — 

85. Wenn ſich Kirchen Stände durch Abſterben oder Abzug derer, dubſellia 
fo fie betreten und befeffen haben, erledigen , die näheften Erben eccleliaſtica 
folche innerhalb vier Wochen bey Verluſt derfelben zu Idfen und 
der Kirchen das Geld zu entrichten ſchuldig und pflichtig 


ſeyn. 

86. Die Glocken in gute Acht genommen und alle Mißbraͤuche der- Ufüus cam · 
felben abgeftellet, fie auch zu anders nichts ale zu dem Gottes- panarum 
dienft und bey Kındtäuffen, —— Begraͤbniſſen, oder 

5 wenn 
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wenn in noͤthigen Fällen oder Feuers⸗Gefahr die Gemeine zu⸗ 
fammen zu beruffen ift, gebrauchet werben. 

87. Was fchlüßlichen andere tägliche vorfallende Gravamina an⸗ 
langet, daß die Leute infonberheit GOtt fo graufam Läftern, bie 
Spinn»und Rocden» Stuben, auch allerley leichtfertige Taͤntze 
halten, und bey denen Ausgaben der Bräute groffe Uppigfeit überr, 
item, daf etliche an ihren Eltern mit Worten ober Hand fich 
gröblich vergreiffen, benen abgöttifchen Segenfprechern fich er= 
geben, den Zigeunern nachlauffen, öffentlichen Wucher, Hurerey, 
Ehebruc) und was dergleichen mehr feyn mag, treiben, ſollen 
folche nad) Anleitung der gemeinen Landes: Kirchen »Policey- 
Drdnung und Erledigung ber Landes» Gebrechen de Ao. 1661. 
mit Gefängniß, Verweiſung und nach Gelegenheit uf Belernung 
der Rechte, auch mit Keibes-und Lebens» Straffe beleget, und 
über angedeuteten vorigen Ordnungen, auch dieſem ießigen Ge- 
neral-Vifitation-Decrete gehalten werben. 


6.10. Weil zu den geiftlichen Rechten auch die Kirchen: Ordnungen 


ecclehaftica gehören, fo fol nach der Ehurfürftl. Sächfifchen d. Ao. 1580. 


Ritus infoliei 


baptifmales 


auptiarum 


Velpera 


Sacra matu= 
tina 


Feri» 


Feflum natis 
vitatis 
CGircumcifio- 
nis 
epiphaniz 


baptiimatis , 


purificat. 
annunciat. ſ. 
conceptionig 
cıen® Dom, 
palionis 


L von ber Kirchen-Agenda fein Pfarrer und Slirchendiener aus ei» 
genem Gutdünden andere, und in diefer Kirchen unbefannte 
Agenden oder Kirchen-Drdnungen , neue und zuvor ungewoͤhn⸗ 
liche Gebräuche einführen. = 

2. Bon der Tauffe find diefe äufferliche Stuͤcke dag geringfte: Uns 
ter Augen blafen, Creutze anftreichen, Salt in den Mund geben, 
Gpeichel und Koth in die Ohren und Nafen thun, mit Del auf 
der Bruft und Schultern falben, und mit Chrifam die Scheitel 
befireichen, Weſterhemd anzichen, und brennende Kerken in bie 
Hand geben, und was da mehr ift, dag von Menfchen, die Tauffe 
zu zieren, hinzu gethan ift. 

3. Bon der Trauung deren, bie ſich tollen in Eheftand begeben, 
erden felbige drey Sonntage vor ber Gemeine —— 
diget und — auf den Hochzeit· Tag in die Kirche gefuͤh⸗ 
ret, und nach befchehener Frage und Antwort einander zum chlis 
chen Gemahl zu haben, auch einander gegebenen Trau» Ringen 
zufammen gefprochen, 

4. von der Befper, Veicht und Abfolution ift in ben General-Ar⸗ 
tickeln gehandelt. 

5. Bon der Metten und dem Amte der Communion, wird in der 
erftern gefungen und gelefen, vor der legtern aber vorher eine 
Bermahnmg gehalten, auch vorgefchrieben, wie man die Kran⸗ 
den berichten, tröften und communiciren folle, 

6. Bon denen fonderen Feften oder Feyertagen, fo man im Fahre 
halten foll, find ſolches 

die hohen Haupt-Fefte des HErrn Chrifti ' 

der Tag der Geburt Chrifti, famıt dem andern und auch dem 

britten nechftfolgenden, 

ber Tag der Beſchneidung Chriſti, 

der Tag ber Erfcheinung oder Offenbarung Ehrifti, 

der Tag der Fauffe Ehrifti, 

der Tag der Dffenbarung Ehrifti im Tempel, 

der Tag, da Ehriftus in der Jungfrauen Leibe empfangen ift, " 

der grüne Donnerftag, 

der Tag des Leidens Ehrifti, fo der Charfreytag genennet wird, 
der 
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ber Hfter-Tag ſamt dem nechſtfolgenden und dritten, Pafchatos 
ber Tag der Himmelfahrt Ehrifti, afcenfionis 
der Pfingſt⸗Tag, A Pentecoftes 
der heiligen Drepyfaltigfeit Fell, ttrinitatis 
Hieruͤber ſollen auch gehalten werden 
der Tag Johannis des Taͤuffers, Joh. baptiſlæ 
der Tag, da Maria ihre Muhme Eliſabeth heimgeſuchet hat, vifitationis 
ber Tag Michaelis, Michaelis 


Man mag auch die Tage ber heiligen Apofteln halten, daß man Apoſtolorum 
dor Mittage daran predige, uno ſo es fürfället, die Communion 
halte, nach Mittag aber mag man wohl der täglichen Arbeit 
warten, oder wo man will, mag man die Etkıngelia und Gedaͤcht⸗ 

— ja — ——— auf — —— ſo 

gefallen, zur Mittags⸗oder Veſper⸗Predigt verlegen. 
Desgleichen ee mit etlichen — der Heiligen, ẽᷣnaeruca 
welcher Hiftorien im Epangelio befchrieben find, gehalten werden, 

als da find, S. Paulus Bekehrung, Marik Magdalena, S. Jo⸗ 

bannis Enthäuptung, S. Stephan zc. 
+. Daß gemeine und Litaney werden hiervorgefchrieben. Preces pubı. 
8. Bon dem Begraͤbniß der Todten. Sollen die — ß zu be, SePultura 

graben, in Städten durch den Schulmeifter und Schüler, auch 

liche KRirchendiener, fo mans begehret, nach Gelegenheit , des⸗ 

gleichen auf den Dorffern durch den Pfarrer und Kirchner in 

Beyſeyn etlicher Nachbarn, ehrlich a. erben. ER 
9. Vom Beruff und Annehmung der Kirchendiener, und wie alle — —— 

Pfarren, Predicaturen, Diaconate und Subdiaconate beftellet “cine 

werden ſollen. Offcium v 

2. fofft eine Pfarre, Diaconat oder andere Kirchen-Dienflecan 
durch Abfterben des Vorgehenden , oder in andere Wege erles 
diget, ſolches durch den Superintendenten, dahin folche Pfars 
re oder Kicchen-Dienft gehörig, in das Confiftorium, dem er 
untertworffen , zu berichten, " — 

2. die Kirche durch die benachbarten Pfarrherren umd under jauae 
dächtliche Perfonen mit den ordentlichen Predigten, Austheis 
lung der heiligen Sacramenten und allem, was folchem ans 
hänget, und darunter begriffen, zu beftellen, — 

3. das unordentliche und aͤrgerliche Lauffen nach den Pfarren 
abzufchaffen, und die, fo nicht ordentlich beruffen, ſondern ſich 
aus Bunft und Freundſchafft von wegen Berwanduiß, oder 
um Gefchend und Gaben willen durd) allerley Wege und 
re eingudringen gebenchen, zu keinem Kirchen Amt zus 

affen, 
4. follen von dem, fo das Jus Patronarus oder Collarur zu eini⸗ — 
ger oder mehr Pfarren, Prædicaturen, Diaconat oder Subdia- 
- conat hat, tuͤgliche Perſonen nominiret und vorgeſtellet, ſonſt 
ber Dienft, den Parronis an den Collaturen unnachtheilig und 
unabbrüchig, von den Conliftorialen beftellet, und die Parro- 
ni und Collarores auf Erfuchen durch die Stipendiaren mit 
tüchtigen Perfonen verfehen, doch) diefe ihnen zuvor zu hören 
fürgeftellet twerden , damit fie ihr Bedenden anzeigen mögen, 
obihnen diefelbe gefällig und annehmlich, und fich ungebührlis 
ches Eindringens-nicht zu beforgen noch zu beklagen haben, 
dergeftalt fir ihr Jus ungefchmälert behalten. * 
10. 
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10. Vom Examine aller Kirchen-Diener, fo entweder ordiniret 
oder zur andern Pfarre gefördert werden ſollen, haben die Conſi- 
ftoriales, wenn einer feinen Dienft ber Kirche anbeut, oder zum 
Kirchen-Amt durch einen Collarorn beruffen und fürgeftellet wird, 
zu erfundigen, 

2. Ob er in der Lehre rein umd nicht mit falfchen Opinionibus 
und ſchaͤdlichen Irrthuͤmern vergifftet fey. 

2. Seine Gefchicklichfeit, was er in heiliger Echrifft zuförderſt, 
und denn auch fonften ftudiret, ob er nicht allein der Lateini⸗ 
ſchen, fondern auch der Griechifchen und Hebräifchen Spra⸗ 
x erfahren, wie er auch fonften in den Controverfiis ges 

ef. 

3. Seine Gaben, ob er berebt, eine ftardte oder weiche Stimme 
habe, ſtarckes Leibes oder ein Valetudinarius ſey. 

4. Sein Leben und Wandel, wie er fich, da er zubor im Dienft 
gemefen, gehalten, welches nicht allewege aus den bloffen Te- 
ftimonüs zu nehmen. 

5. Das Alter, daß feiner zu jung aufgeftellet werde. 

6. Das Examen felbft alfo fürzunchmen, daß einer über bie fuͤr⸗ 
nehmiten Artickel der Chriftlichen Religion, als 
I. von Er a ri —— ’ er 
2. bon der Perfon Ehrifti, vom Heiligen Geift, von den Engeln 
3. von Erfchaffung der Welt, en. 
4. vom Fall des Menfchen, 

5. vom freyen Willen, 

6. von der Erb-Günde, 

7. von der Menſchwerdung des Sohns GOttes, 

8. vom Kirchen⸗Dienſt und Predigt⸗Amt, 

9. vom Geſetz, 

10. vom Evangelio, 

ı1. vomrechten Unterfcheib des Alten und Neuen Teftamentg, 
bes Buchftabeng umd des Beifteg, 

12. von der Rechtfertigung des Menfchen für GOtt, 

13. von guten Werden, 

14. von den heiligen Sacramenten, 

15. was bie heilige Tauffe fey, 

16. vom heiligen Abendmahl, 

17. von der Beichte, 

18. von der Abfolution, 

19. von der Buffe, 

20. vom Gebet, 

21. von der Ehriftlichen Kirche, 

22. von der Ehriftlichen Freyheit, 

23. von Kirchen-Eeremonien, 

24. von der Verſehung und ewigen Wahl GOttes der Aus⸗ 
erwehlten zum ewigen Leben, 

25. vom Eheftande, 

26. Db die weltliche Obrigkeit ein göttlicher und SOtt wohl⸗ 
gefälliger Stand fen, 

27. vom Irrthum der Wiebertäuffer ıc. 

zu befragen, Zeugniffe ber heiligen Schrift von ihm zu erfordert, 

ihm nicht helffen, noch Gefchencke und Gaben von ihm nepmen 

un 


= und fich heimlich vergleichen, was fie im Examine nachmahlg 
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follen, einen Tert fürgeben, und daraus predigen 

affen xc. 

1. Wie ein Kirchendiener vor denen Confiftorialien, ehe er zuinve- — 
ftiren befohlen, ſeines Amts halben zu erinnern und zu vermahnen, neli 
darauferauch Promiffion thun fol, daß er 
. die heilige Echrifft predigeund lehre, Dodtina 
2. die Augfpurgifche Confeflion, derfelben Apologia, Schmal.!ibri fymbe- 

£aldifche Artickel xc. fleißig leſe, lici 
3. der — mit gutem Exempel und Fuͤrbild diene und Fein Aer⸗ Exemplum 
gerniß gebe, 
4. der Kirchen⸗Ordnung fleißig nachfomme, Ordin.ecclel. 
5. bey entftandenen Srrungen an Orten und Enden, bahiner bes 
fchieden, Recht gebe und nehme, und fich deffelbigen ohne Wes 
gerung fättigen laffe, aud) von feinem Kirchen-Amt ohne Vor⸗ 4 
wiffen und Willen der Landes-Herrfchafft nicht abtrete, und der- Difcefus 
felben Nusen fordere und Schaden warne. 
6. nachdem ſolches und die Promiflion gefchehen, foll er feiner ihm 
verordneten Kirche prefentiret,iedoch derfelben wenn eine Com- Obtruſio 
mun als Pfarrfinder einen redlicher und ehehaffter Urfachen 
halben recufiren, wider ihren Willen nicht aufgedrungen, 
7. ſo viel moͤglich feiner auf eine Pfarre verordnet werden, er habe Promotio 
denn zuvor eine Zeitlang auf einem Diaconar gebienet. per faltum 

12. Gemeine Form und Beife, auf welche ein neuer KirchendienerInvehitura 
ordiniret, und durch ben Superintendenten feiner ihm berordne⸗ 
ten Kirche commendiret und inveftiret werden fol. Coll der 
Superintendent, oder auf deffelben Befehl der Adjundtus, in des 
Gezirck ergehörig, aufs forderlichfte amt dem Ammann, Colla- 
torn oder Erbheren deffelbigen Orts beneben einem benachbarten 
M arrer, als Gezeugen ber Handlung auf einen beftimmten Tag 
ſich dafelbit hin verfügen und auf hier befchriebene Weife die chriſt⸗ 
liche Inveftirur hr ah 

33. Bon Immunitatibus und Srepheiten der Kirchen und Schul, Immunitas 
diener. elericorum 
ı. Soll in Sachen ihre Perfon belangend, in aionibusperfona- Forum 

libas, die Parthey durch den Superintendenten neben dem 
Amtmann, Gericht8-Herrn oder Collatorn oder auch zweyen 
Schoͤppen oder Kirchvaͤtern gütlich verhoͤret und vereiniget,oder 
ben Confiftorialen berichtet, und durch Recht, doch ohne lan⸗ 
gen Procefs fummarifcher Weife entfchieden, 
2. was ihre und ihrer Weiber angefallene oder erfauffte' eigen: Ro realis 
thuͤmliche Erb⸗ Guͤther und dergleichen aftionesreales, dingli⸗ 
che Spruͤch und Forderung betrifft, ſie an Orten, da andere 
Unterthanen ſchuldig ſeyn, Recht zu geben und zu ne deren 
Austrag gewarten, 
3. ber hohen Freveln und Malefirz halber iſt hernach verordnet, Cauſe crimi- 
mag dagegen zu handeln und fürzunehmen, — 
4. wenn ein Pfarrer, Prediger oder Diacon in Leibes:Krandkheit Clericus 
fället oder in ein folches Alter geräch, daß er felber fein Amt bey *btotare 
der Kirchen nicht verrichten mag, ihm nicht deftotveniger feine 
verordnete Befoldung werben und bleiben, und mit dennnäheften 
Miniftris die Kirche verfehen werben, 
dargegen folcher francker oder alter Kirchendiener — Compenfatie 


ur 
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Sold demjenigen, foihn alſo vertritt, ziemliche Ergotzung nad) 
Gelegenheit der Sachen und derer Superintendenten Erfänt- 
nif geben. 

6. Im Fall die Kranckheitfich dermaſſen in die Harre verweilet, 
daß nicht zu verhoffen, daß folcher Diener wieder auffomnıe, 
derfelbe auf Erfäntnifi des Synodi mit einem ziemlichen Leib» 
gedinge fein Lebelang bedacht und verfehen, 

7; 100 einer des Buͤrger⸗Rechts begehren würde, und bürgerliche 
oder andere Büther, feinem Weib und Kindern zum Troft er 
u wolte, ihm ohne fondere ehehaffte Urfachen nicht ver- 

aget, R 

3. wenn ein Rirchendiener bürgerliche Nahrung an fich dureh Kauf 
oder Erbfall bringet, er die Nahrung durch ſich und die feinen 
dermaffen anftellen, daß an feinem Amt nichts verſaͤumet, oder 
dem Minifterio einige fehimpfliche Nachrede durch unziemlichen 
Befuch und dem priefterlichen Amte übel anftehende 
geurfachet werde, 

9. die Pfarrer, Diaconi und Schuldiener in Städten, ſo wohl auch 
die Paftores und Diaconi auf den Dorffern von dem Ge v 
dasfiefür ihren Tifch zur Nothdurfft brauen, oder fonften bey 
Baffen, Vierteln und Tonnen einlegen, umd andern bey der Kat 

‚ nen oder fonftnicht verfauffen, aller Auflage frey und unbele ⸗ 


get ſeyn, 

10. In Städten und Dorffern aller perſoͤnlichen Buͤrden, mil 

Vachen, Gerichtsfolge und ſonſten für ihre Perſon * 
ngli 


bleiben, und ihrer Erb-Güther fchuldige Fron und 
Pflicht, durch andere ums Lohn beftellen mogen, 

11. auch Waffrund Weide und andere Gerechtigfeiten, gleichfam 
andern berfelbigen lecken Unterthanen zu genicffen umd zug 
brauchen haben, * | 

12. des Kirchendieners Wittwe und Kinder, er habe gleich das 
Bürger- Recht angenommen oder nicht, daſelbſt geduldet, DE 
Aufenthalt ihnen geftattet, und fiennit nichten ohne fonderlicht 
hochwichtige Urſachen auggetrieben, 

13. zu fernerer Gnade ihnen ein halb Jahr nach ihres Ehewirths 
und Vatern Abfterben in der Pfarr, Predigts:oder Diaconet 
Bervohnung der Sitz, darzu der halbe Theil feiner Fahr dt 
foldung gefolget, umd unterdeffen der Predigt · Dienſt du die 
benachbarten, die Pfarr oder Diaconat verſehen, doch 

14. die Gebäude und Guͤther, wie ihr verftorbener Bater zu thun 

ſchuldig geweſen, in Wuͤrden erhalten. di 

Ihre Kinder, wo diefelben bey der Schule aufergogen, in f 
en-Particularrumd hohe Schulen oder Stipendium au 
und angenommen, — 

16. Kirchendiener von ieder Obrigkeit, gegen die fie ſich ee 
derum ehrerbietig, fchiedlich und befcheidentlich zu verhalten⸗ 
gefchüger werden; 


25. 


far 


— Jus Patronatus eccleſiaſticum, cf. Pfarrfaß, ſ. 
n. * 
Kirchenſchein, Teſtimonium eccleſiaſticum nativitatis, copulatio 


nis, mortis &c. 
Kirchenſchmuck, Ornatus eccleſiaſticus. gi cchenſt⸗ 
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Kirchenſitz, Seſſio eccleſiaſtica, Subſellia, Sedilia templorum, ſ. 
Kirchfpiel, Parcecia, Diceceſis, Diſtrictus eccleſiaſticus. 

Kirchenftand, Statio eccleſiaſtica, Sella, ſ. Kirchenſtuhl. 
irchenſtock Aerarium eccleſiaſticum, cf. Gotteskaſten. 
Kirchenftraffe, Pana ecclefiaftica, cf. Weltliche Straffe. 
Kirchenſtuhl, Subfellium ecclefiafticum. 
5. 1. Ein Kirchenſtuhl iſt ein zu Augübung des Gottesdienſtes geordge: 
ter und zugerichteter Ort oder Stelle in der Kirche. Subfellie 
5.2. Mantheilet die Kirchenftühle in 

1. öffentliche und privar-Gtühle, welche gewiſſe Perfonen ums Geld 
anfich bringen, dahingegen der Öffentliche Gebrauch allen oder publica 
etlichen Zuhoͤrern ohne Entgeld frey ſtehet, privata 

2. gemeine und geehrte oder vornehme, als Fuͤrſten⸗Raths-⸗Schoͤp⸗ 

«Re&or - Doctor· Magifter - Kirchvaͤter ⸗ und andere Amtg-communia 
Stuͤhle, Studenten » Porkirchen, auch Scharfrichter-⸗Stuͤhle, ꝰMelalia 
gemeine aber find die Communicanten » Gtühle, der Platz, 
worauf entweder ſchon Bäncke geſetzt find, oder wohin die Werber 
ihr Bänckgen mitbringen, it. der Locus peecatorum, 

3. erbliche und nicht erbliche oder emzelne oder Perfonen,- Stühle, und heredicaria 
find die erſtern wieder entweder Kamilien-oder Häufer- Stühle, fotamiliaria 
zu einem Haufe gehören und auf deffen Defiger fommen, 

4. Männer-und Weiber Stühle, fo nicht mit einander zu ber-mafculina 
mengen, teminina 

5. ordentliche Stühle, und Haͤngebaͤncke oder Kirchenbänchgen.  appenfibilia 

6.3. Der öffentlichen und gemeinen Stühle bedienet fich ein iedweder 
Zuhdrer, fo lauge der Gottesdienſt währet, und giebt darinnen die erſte 
Einnehnmung einem den Vorzug, und der Amts-und Zamilien-Stühle ha⸗Oecupatio 
ben fich iedesmahl die Nachfolger und Verwandte zu erfreuen, Gen. 


Art. 36. I} 

6.4. Erbliche und Familien-Stühle werden gemeiniglich von den Be-Sumtus ex. 
felbft erbauet, damit die Kirche, fo feinen Nutzen davon hat, auch fruftionis 
keinen Aufwand habe, a.l.ı. $. 17. ff. ad5C. Treb. und bleiben die letztern 

der Familie bis zu deren gänglicdyen Abgange, da fie an die Kırche 


en. 
r $. 5. Einzelne Stühle merden durch Schenckung oder Kauf erlanget, Emtio 
und niag das erſtere aus erheblichen Urfachen auch gefcheben, a. 1. 12. $.3. 
fi. d.adm. &per. tur. dag letztere aber ift dag gewoͤhnlichſte, und richtet 

das Rauf-Pretium darnach, ob die Gemeinde volckreich oder nicht, ob 
der Stuhl zum hören und fehen beqbem oder nicht, ingleichen ob derfelbe 
erblich oder nur auf Lebenszeit verlanget erde, welches letztere ordentlich 
nur gefchehen foll, Gen. Art. 36. daher aud) dag daran habende Necht 
mehr nicht als eine Art des Niekbrauches iſt. 

6. Daß der Befiser eines Kirchenftuhls folchen iemand anders ver⸗ Locativ 
miethen und jährlid) etwas gewiſſes davor nehmen koͤnne, will zwar ın 
Zweiffel gezogen und als ein fchändlicher Wucher angefehen werden, Die 
tägliche Erfahrung aber bewähret das Gegentheil, und fan der Kirche 
gleich viel gelten, ob der Beſitzer auf feine Yebenszeit, oder em anderer an 
defjen Stelfe den Stuhl brauchet, fie bat auch Fein Necht vor ſich dem Bes 
figer den Bortheil, den ergegen die Einbuffe feiner Commodität ertanget, 
wieder abzujagen. 

6.7. Bey Abiterben des Beſitzers fälfet der Kirchenftuhl, als den ders Tedamen- 


felbe weder verfauffen, Gen. Art. 36. noch durch Teſtament oder andern um 
z letzten 





iin _ 


J 
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legten Willen vermachen koͤnnen, M.1706. der Kirche anheim, es giebt 
auch diein Nechten geordnete Erbfolge den Erben kein mehrers Necht, als 
daß ihnen der Stuhl vor andern gegoͤnnet inderen Ermangelung aber dem 
der ihn begehret, auf Lebengzeit verfaufft wird, Art. Gen. 36. es müffen 
‚ aber eritern Falls die Erben binnen vier Wochen folchen Iöfen, Syn. Deer. 


._. 1673. 9-85. 
Jus pgotimi- 6,8, Dienächften Freunde, denen folcher geftalt ein Naͤher⸗Recht zuſte⸗ 
feus bet, - en Schwerd-oder Spillmagenfeyn, a. Nov. 118. c.4. iedoch aber 
müffen fie 
1. Eingepfarrte, Syn. Decr.$. 85. verb. durch Abzug. 
2. des Befchlechtes, vor welches der Stuhl zugerichtet, 
3. eines Stuhls bedürfftig feyn; wiewohl diefe gegen Abtretung bes 
ſchon habenden Stuhls auch zugelaffen werben. 
Gradus con- 6,9, Der nähere fchleuft auch hierinnen den weitern aus, und dieeiner 
lanzuioijatis (ey Grades find, haben gleiches Recht dazu, fo daß ſie darum lofen, worzu 
auch der fchon mit einem Stuhle verfehene mit dem Bedinge gelaffen wird, 
daf er, wenn ihn das Los treffen folte, den alten Stuhl an die Kirche fallen 
laffen wolle, a,].3. C.commun. d. legat. = 
Redemtio $. 10. Demjenigen, welcher folchergeftalt einen Kirchenftuhl gegen die 
gewöhnlichen Bebühren.an ſich [öfet, wird darüber ein Löfegettel ertheilet, 
—— einer fein daren erlangtes Recht bendthigten Falls beweiſet. Syn. 
ecr. $.85. 
Exftradio Gr. Bey Erbauung der Kirchenftühle foll dahin gefehen werden, daß 
dadurch) niemand gehindert werde, den Prediger auf der Eangel, und zum 
Altare zufehen, auch daher ohne des Pfarrers und der Kirchväter Bor 
wiſſen und Erlaubniß feinergebauet werden, Gen. Art. 36. 
Difcefuspar- $.12. Einem abziehenden mag nach Gelegenheit fein Kirchenftuhl auf 
ochiani  gerpiffe Frift aufbehalten werden, wenn er nehmlich gebührend darum am 
gefuchet hat, aufferdem aber mag er fich des Stuhles weiter nicht anmaffen, 
noch fih damit, daß er des Orts noch) Häufer oder Immobilia habe, be 
heiffen Refer. 1686. 
Immobili.  $.13. Ubrigeng werben Kirchenftüble auch vor unbeweglich Guth ge 
halten, a.1. 18. ff. d. act. emt. 1, ar. f£.d. inftru&t. 1. inftrum. leg. und da⸗ 
ber wider die Kirche,in 40. und wider einen andern Vefiger in 30. Jah ⸗ 
ren, Jahr und Tag durch Verjährung erlanget, c. 8. X. d. prefeript. 


Kirchen- Trauer, Lu&us ecclefie, cf. Landes⸗Trauer, f. Kirchen 
Recht, Pfarrlehn. 
Kirchvater, Oeconomus ecclefie, Curator templi. 
Kirchen-Bermdgen, Opes ecclefiaftice, Bona ecclefiaftica. 
Kirchen-Vifitation, Vifitatio ecclefiaftica, ſ. Kirche. 
Kirchen-Vorfteher, Antiftes, Curator facri erarii. 
Kirchweihe, Encoenia, Feftum dedicationis templi, 
Kirchenzucht, Difeiplina ecclefiaftica, ; 
Kirchner, Kirchnerey, Aedituus, Aedes æditui. 
Bier, Kirren, Kirr machen, Cicur, Manfuefacere, cf. Zahm. 
Birfche, Cerafum , Kirfchendieb, Fur ceraforum, f. Diebftahl. 
Bifte, Arca, cf. Kaften, Truhe. 
Bittel, Penula, Lacerna, Veftis linea, cf. Küttel, f. Gerade. 
Bladden, Kladdern, Maculare, cf. Klitten. j 
Kladberbuch, Rapiodia, Memoriale mercatorum, Ital. Scartefoglie, 
f. Handelsleute. 
Blafter, Orgyia, Menfura lignaria fex pedum, ſ. Maf, 
Klage, 
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Klagen, Querela, Actio, Libelius, Actionem inftituere, cf. 
Yır- Begen-Nach-Vor-Boraus: Wieder, ir. Ebe Gewiſſens Summer» 
ꝛ gr — 
Be⸗Er⸗Verklagen. 


Blage, Rlagfbrifft, Actio, Libellus, 


3 1. Die Klage ift eine Schrift, darinnen man den Richter erfuchet; Libeltes 
ung zunuferer bey dem andern habenden Forderung zu verhelfen. 

$. 2. Diefe Schrift, fo zumeilen auch in einem mündlichen Anbringen Adio 
beftehen fan, and eben an feine gewiffe Formuln mehr gebunden ift, 1.1.2, 
C..d. Formul. ſublat. ſetzet ein ſolches Recht oder Forderung voraus, des 
rentwegen auch ein gewiſſes Rechts-⸗Mittel geordnet if, Lı. 5.2. La, $. 1, 
fi, quar, rer. a&.n, dar. 

$.3. Mantheiletdie Klagen in * 

1. folche, die in dem alten römifchen Rechte, und bie im Jure Preto- ei 


rio gegründet waren, 
2. bie in Rechten wörtlich enthaltene und aus rechtmäßigen Urfa- — 
chen daraus gefolgerten, — in &- 


3. die den Stand der Perſon oder eine Sache betreffen, 

F —53 dingliche, zu melchen lehtern die bermiſchten und as 
er rt zu rechnen, da gewiffer Urfachen halber wider bie Re Featis 
gel alle Befiger belanget werden Finnen, mixta 

5. die aufdie pauptfächliche Forderung oder eine Nebenforberung ger ini —* — 


6. die unmittelbar aus den Geſetzen und erſt aus einer befondern nu a 
Berpflichtung entftehende, dariva 

7. nur vor die Perfon zufichende und auf die Erben fommende, wranfitoria in 

8. ein und zmenfache,.fo einem der ftreitenden Partheyen ſo wohl als —— 
—— ſtatten fonımen, Klee 

9. die gewiſſen en, und einem ieden zuſtehende, privata 

10. dieanf bie —* Behauptung des ftreitigen Kechtg, und nur ins —* 


u. auf bie erh Sache und auf Erlangung einer gewiſſen — 


Straffe, oder auch auf beydes toria 
12. auf eine eingelne Sadıe, und eine Bieeitder Sache, lie 
13. aufein gewiſſes und auf ein ungewiffed Quantum gerichtete e, gularie 
14. die, darinnen die Sache ein oder gefordert wirb — 
15. die, fo engen Rechtens und die bey welchen des Richters Wilführ cerri 
incerti 
16. die durch melche man bie Hauptfache ſuchet, und die, Durch in fmplum 
pr man dazu den Weg bahnet, oder die Hauptflage veran- a 
. bonz fidel 
17. dienur eine Zeitlang zuftehen, und die immer währen, arbitraria 
“18. folche, bey welchen der ordentliche Proceß gehalten, und die, bar, principalie 
innen aufferordentlich, ſummariſch, exccurive, nad) Wechfel- —— 
Recht geflaget wird ee 
Ig. Klage und Wiverklage. perperua 


$.4. Der ahme der Klage darf eben nicht gemeldet, fondern nur die erdinaria 
Sale fo vorgebracht werden, daß man des Kaͤgers Forderung daraus ar 
vernehme, c.6. X.d. judic. cf. 1.1, ff. d. em inzwifchen heiffet, Recunventie 
‚Acltimatorifche Klage, wenn ber, foinjuriret worden, die Injurie Nomen - 
* und auf folcge u: klaget, $.7. Id. injur. Fa 


Alimen- .;, 








466. 
— —— — — — — , — — — — 
Alimentarion-Rlage, wenn z. E. Kinder von ben Eltern den Unter⸗ 
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confefforia 


fefforia ſ. 
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mutui 
defertionis 


Remedıum 
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iu 

Rei vindies- 


to, d. Publi- 
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Hereditatis 
peuuo 


A.emphyteu- 
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fuppleroria 
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emtis venditi 
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A. funeraria 


loesti, com 
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— — — 


halt ſuchen, 1.5. $.10, f£.d. agnofc. & al. lib. \ 

Hefugnifi» Klage, wenn wegen des auf eines andern Grund und 
— zuſtehenden Befugniſſes gellaget werden muß, ‘fra. L.d. 
action. 

Beſitz · Klage, wenn man nicht dag beſtaͤndige Recht, fondern nur ben 
Beſitz der Sache zum Grunde ſetzet, Lı4. $.f. f.d. exc. reijud. 
c.5. X.d. cauf. pofl. & propr. 

Dariehns · Klage, wenn vor die dargelichene Sache Erflattung in 
gleichen aefuchet toird, pr. I. quib. mod. re contt. 

Defertion- Klage, wenn Eheleute wegen boͤslicher Verlaffung wider 
einander klagen, S. Ehe-D. punct. 3. 

Diffamation- Klage, worinnen wegen ungebührlichen Ruͤhmens ei- 
ner Forderung dahin geflaget wird, ba der Diffamane entweder 
feine Sache ausführe, oder gefchehen laffe, daß ihm ein ewiges 
Stillſchweigen auferleget werde, 1, Diffamari 5. C. d. ingen. 


manum. . 
Ehe⸗Klage, wenn nach vorheraegangener Verlöbniß auf Boljiehung 


der Ehe und Leiſtung der felbiger anflebenden Pflichten geflaget 
wird, a. 1.3. $.4 ff. d. agnofc. &al.lib, 

Eigenthums ⸗Klage, wenn nach Beweis des völligen = per 
oder doch eines beffern Rechtes, als der Befiber vorfich hat, auf 
BE ORRIAINNG der Sache geflaget werden fan, Ser. 4. 1. d. 
actıon, 

Erbſchaffts⸗Klage, wenn nach vor enem Todesfalle 
aus der geſetzlichen oder durch pe muster a 
des Berftorbenen Berlaffenfchafft zu klagen, 1.1, ff. d. her. per. 

Erbzinsklage, wenn Erbjinsherr und Erbzinsmann des infes 
oder Erbzins⸗Guthes halber wider einander lagen, 1.f. C. d. jur. 


emphyr. 

Erfüllungg-Rlage, darinnen der Erbe, dem der gebuͤhrende Pflicht: 
theil nicht gelaffen worden, aufdag, wag ihm daran mangelt, kla⸗ 
get, 1.30. C. d. inoff. teſt. 

Gefeliſchaffts⸗ Klage, wenn diejenigen, fo mit einander in Gefellfchafft 
ftehen, Satisfaßtion von einander fordern, $.£. 1. d. focier. 

Gewiſſens Klage, eine iede Klage, die Kläger Beklagten ind Gewiſ⸗ 
fen ſtellet, und ihm den Eyd darüber deferiret. 

Greng:Klage, da Rachbarn wegen verruͤckter Brenge wider einander 
Hagen, 1.2. $. 1. ff. fin. reg. 

Injurien-flage, da wegen reg auf Geld oder Straffe, 
$. 10. I. d. Injur. oder auf den eingeführten Wiederruff geflaget 
wird, C. 42. p. 4. 


Kauf-Klage, da zwifchen Käufer und Verfäuffer auf das Kaufgeld, 
Er Ubergabe der Sache und andere Preftanda gefläget wird, $. 23. 
. d. attıon, 
Kunmmer Klage, darinnen einer nach) angelegten und, vermeuerten 
am feine an den Schuldner habende Forderung vorbringet, Pr. 
..51. 9.10. 


Leichenbeſtattungs · Klage, wenn einer feine zu Begrabung eined 


——— Auslage wieder fordert, 1,14- fequ. fF.d. relig.& 

umt. fun. 

Mieth-Rlage, wenn Mierher und Vermiether wider einander lagen, 
$.28. L d. aktion. 

Nega- 
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* asus damit der Eigenthums⸗Herr dag ihm angemlı- negatoga 


des andern abl 1. 4. $.7. Æbn ferv, vind, $) 
ee ‚14. 9.7. Æh ſerv. vind, $.2. 


Nullicät8-Rlage, wenn ein Urthel der Nullirdt halber, oder daß es nutıi 
his und Rroffiodfey; angefochten wird, La.C. quand Door 
n. eſt nec. R. A. 1654. $. 121. 122. Pr. D. 1.38. $.1. 
rei dadurch ein Bläubiger fein Pfand verfolger, $.7.1.d. — 
on, . Jana 


2 
Szvirien-Rlage, barinnen ein Weib wegen des Mannes Wuͤterey auf exitiarum 
die Scheidung von Tiſch und Bette klaget, 1.32, $.13. Med. don. 
ine, V. * U. cf. t.C. d repud, & jud. —— ſublat 
Klage, wenn wegen erlittenen adens auf deſſen L. Aquili 
* sum geflaget wird, Kr d.L Aquil. * 
gs Klage/ da was einen geſchencket worden, nicht weiti- Condidio ex 
als wenn er es Titulo onerofo erlanget, durch gerichtliche donatiune 
Klar . ——— er 
chmaͤh e, die erwehnte Injurien⸗ Klage. A.injuriarum 
lien: Kta . wenn wegen eigenmächtiger J— einer (polii 
jache, auf deren Erftattung geflaget wird, c. 18. X. d. reflit. 


ee, wenn nicht ein Theil bes Vermoͤgens, fondern die ih penalis 
Mechten gefegte Straffe von dem andern verlanget wird, $-18.1.d. 


gaufehRlage,darinnen man auf Ausantwortung der ertauſchten Sa · permutaroria 
che, oder auch aufein Aequivalent flaget,1.5.$. 1. ff. prefer. er 
Zeflament&Rlage, daz.€. ige, dem etwas vermachet worden, ex teitamen- 
Be feines Vermächtniffes halber aus den Teftamente wider‘? 
m Erben klaget, 1.69. $.1. f. d. legat.i. $. 5. Id. obl. qugs. 
heilmgs-Klage, da tuege Erbſchafft oder anderer Sache 
(nr Tel ge, ba wegen gemeiner eranberer fam, hercife, 
ff deren Theilung geflaget wird, $.3. 4. 1.d, obl. g.qs. exconte, Omm- div. 


6,20. I.d. altion, 
Und ancks · Klage, worinnen die befchehene Schenckung wegen nota» ingrati 
blen Undancks wiederruffen wird, F. 2. I.d. don. c£. Li. ſequ. C. 
A libert.& eot. lib. 
Bormundfchaffts- Klage, wodurch ein Vormund wegen des dem tutelæ 
Mündel zugefügten Schadens belanget wird, 1.7. C a:b. tur, 
Wechſel Klage, wenn derjenige, fo auf Wechfel oder nad) Wechfel, cambialis 
bt ſchuldig iſt, zubelangen, E. P.D. N. $. 12. 
Wiederruf Bon lage, wenn ein Schuldner etwas zum Nachtheil terocatoria, ſ. 
Gläubiger veräuffert hat, $. 6. 1.d. ation. oder ein Lehn Pauliana 
* naren zum Nachtheil veräuffert worden, 2. f. 26. $. 
J arıu 


—— Erzehlung der Geſchicht/ theils in dein Narratio fapi 
formirten Petito, $.ı 14. 1.c. aftion. 16, ff.d. R.V. und muß 
"die Caufam debendi , oder wie man es auf Seiten Klägers zu 
ennenhat, Caufam petendi ſchon in ſich faſſen, 1.14. $.2. j. l.u. $.2, ff, 
d. exc. reijud. 1.35. ft.d. judic. 1.5. C.d. edend. 
Das Gefüch und Petitum ‚ foll ordentlich auf etwas gewiſſes ge, Petirum 
mn, $.32. I. d. a&tion. bfeibt aber doch general, wenn entweder 
Atio univerfalis ift, 1. 7. ff. fi parsher. pet. oder nachhero erft ein 
bersiies Quantum heraus gebracht werden fan, 1.76. $.1. ft. d R.V.1. 
ft ER. J.f. ſt.d: prer. ftip. nn in caufis PN 
1. g 2 3° 
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l.u $.4. ff. ad SC, Turpill. und wenn die Berpflichtung = ge 
ſchehen, wird auch dag Klag Fetitum foeingerichtef, 1.16. h. 3. R 
L75. $.8. ſf. d. V.O. * 
Cumulatio 6.7. Man kan mehrere Rechts Mittel in eine Klage zuſammen neh⸗ 
adronum men, fo offt ſolche auf einerley Sache gerichtet find, 1.60. fl. d. O.& A. 
oder man aus mehrern eines ermwehlet, 1.1. $.4- ff. qd. legat. 1.17. Ed. 
przfer. verb. &4. I. quod cumeo, l.ı. ff. d. public. in rem ac 
genmögen Actiones, darunter die eine prejudicialis, 1.16, 18. fE.d. ex- 
cept. oder die einander contrair, 1.f. C.d. annal, exc. Ital, contr. voll. 
1 ıı. f£. d. jurisd, oder wenn nach Erwehlung der einen bie andere weg⸗ 
* nicht cumuliret werden, 1.76. $. 8. ff. d. legat. 2. 1.43. F. i. . 
R. 


.R.]. 
diverfarum  $.8. Auch kan man drey und mehr verichiebene Klage-Punckte im eine 
Klage zufammen nehmen, wenn alle einerley Art des Proceffed haben, €. 


2), 6.5. 9.2. 

Brevitas ? $. 9: Daß die Klage kurtz, L f. $.1. C. d. appell. deutlich, a. Auch. 
Generaliter C.d. lic. conteſt. und fo vorzubringen, daß bag Petitum aus 
ber Narration fliefft, giebt fich leicht, die Verbefferung derfeiben aber muß 
Klägern auch zugelaffen werben, $. 33. fequ. I. d. action. iedoch ift 
— deren Erleuterung, Veraͤnderung und Renunciation din Unter 

id. 

Declatatio 6. 10, Wenn ber. Kläger einen in der Klage begangenen Ze. ober 
Obfeurität corrigiret und erläutert, oder an ftat des libellirten Höhern 
Quanti ein geringeres fordert, ift folches vor feine Veränderung der Ri 
guachten, und ihm nach der von Beklagten erfolgten Antwort, bey 
rung des Beweiſes oder big zur würdtlichen Eydesleiftung annoch frey ge 
laffen, EP.D. t. 5. $.9. 

— it. Sonſt mag Klaͤger das Klag-Libell in modo agendi vel probandi 
und ſonſt ſo lange aͤndern, bis uͤber der Litis Conteſtation, alſo auf den 
Beweis, oder auf die Endesleiftung rechtskraͤfftig erlannt oder verab⸗ 
fchiedet worden, und muß Beklagter nach andermeit vorgehender kad 
und von dem Kläger erfolgten Erftattung der verurfachten Unfoften 
darauf einlaffen. ib. R 

Renuncistio _ $. 12. Wenn aber Kläger die vorige Klage fallen laffen, und eine 
übergeben will, roird er damit, wenn die neue von der vorigen in 
ftantia, als ratione caufz petendi oder obje&ti unterfchieden, iederzeit,anf 
ferdem aber meiter nichts als big zu Ablauff der zu Ubergebung ded Be- 
weifes ihm nachgelaffenen Frift, oder bigüber der Endesleiftüng rechte 
fräfftig erfannt, damit zugelaffen, und mufi in beyden Fällen dem Beklag⸗ 
te ehe derfelbe auf die neue Klage fich einläffet, die fämtlichen Unkoften 
erftatten. ib, 

Claufula 6. 13. Die Claufeln, damit die Klage von vornen und hinten umgeben 

Gluraris wird, find insgemein wenig nüge, Pr.D. t. 5. $. 2. und beſtehet eine 
Klage, obgleich) dis fo genannte Claufula falutarıs, darinnen dagmild- 
richterliche Amt angerufen wırd, darınnen nicht enthalten if, EP.O. 
65.91 i 

Commui- G. 14. Zur Einlafjung anf die Klage, ift Beflagter iedesmahl mit Uber⸗ 

eatio libelſi ſchickung derfelben, und Beylagen zu citiren, Pr. D. 1.5.9.4 E.P.O. 
2.18. $.1. fonft wird Klägern Exceptio non communicati, fo 9*— in 
übrigen, inepri & obfeuri Libelli opponiret, E. P.O. 1.5. $.3. 4. die 
hernach entweder übergangen, oder die Klage entweder (lechterdingg 
oder angebrachter maſſen verworffen wird, welches alles dergeſtalt ges 

. Sehen 
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—— dem Urthel oder Abſchiede die Rationes decidendi mit 
werleibet, oder abſonderlich beygefuͤget werden, E. P. O. t 34. $. 4. 
$5. Wenn ein Kläger fich (dumig ertveifet,, twird er ju FortftellungProfecurto 


Klage oder Provocation binnen Sächfifcher Frift bey deren Ber, Aioni⸗ 
mgehalten, E. P. D. r.ı0. $.ı. auch muß ein Vormund, der feiner 





erfigen, oder ihre Jura indefenfa läffet, wegen des 
—— 8 davor hafften, ib. t.ı. $. * * 
$.16. Die Wiederklage iſt eine Klage, fo der Beklagte feiner an Klaͤ⸗ Reconveatio 
gern habenden Gegenforderungen halber wider deufelben anflellet. 
7, Und dieſes gefehicht allemahl vor eben den Gerichten, wo einer Judicium 
worden, wg Y Kläger —* da nicht dingſtellig iſt, 1.14. C. eonveationis 


6G. 9.2, 

6.18. Die Sachen, fo in der Wiederklage zu eroͤrtern, mögen nach 
gemeinen echten befchaffen feyn wie fie wollen, 1.1. $. £. ff. d. extraord. 
cogn. c.3. d. refeript. 6. c.1. X. d. mut. petit. nach Sächfifchen Rech» Caufz con- 

er müffen folche mit der Klage Verwandfchafft haben, und alfonexz 

en feyn, €. 7. p-ı. befondere Sachen aber werben zu ab: 
—— Aus uͤhrung und zu eines ieden Foro verwieſen. E. P. O. 
8— 

6.19. Die Wiederklage kunte nah Saͤchſiſchen Rechten vor Eroͤrte⸗ 
der vormahls nicht angeſtellet werden, Pr. D. r. 6. Fen. meh 
aber igo dergeſtalt geändert iſt, daß ſelbige nicht allein neben der Anticipatio 
ieboch ohne Hinderung der Convention an⸗ und fortgeftellet, fon- 

ich damit anticipiret werden mag. E.P.D, t.6. $. 1. 

6.20. Nach gemeinen Rechten werden Klage und Wieberflage Pro- Procefus 
<eilu fimultaneo erörtert und durch ein Urthel ausgemacht, Nov. 96. imultaneus 
ea 1.r. 6.f. ff. que fenr. fin. app. c. ı. X. d mur.petit. clem. 2.d. V. 

‚nach Sächfifchen Nechten aber werden zu ieder befondere Adten ges 


& 



















Boritandes ber Unkoſten halber verbunden, E P. D. t. 13. derexpenfis 
derklage halber aber beftellet ein Kläger feinen Vorſtand mehr, ib. 
hingegen muß ein Unangefeffener oder Fremder Caution de folvendoin 
afum fuccumbentiz bey der Wiederflage beitellen, E.P.D. r. 6. $. ı. 
ft wird bis dahin Beflagter zur Depofition des Judicati gelaffen, ib. 
wenn ein folcher Beflagter mit Anftellung feiner Wiederklage ſau⸗ 
mig ift, fan ihm Kläger eine Friſt dazu fub perna præcluſi ſetzen laſſen, 
2. und um Caflation feines deshalber beſtellten Vorſtan⸗ 
8 bitten, RER 
22. Yan ordentlichen Proceß, da Beflagter feine Exceptiones imPröcerus 
genbeweiſe deduciren fan, und in Injurien- Sachen hat Feine Wiesordinsrius 
lage fiat, €. B.D.r.6. $. 2. und gehdret alſo diefelbe nur zum exe- 
C wife yen ‚und chfel-Proceffe, ib, 1. 2. $. 8. 15. Dec. 2 
„6.23. Sm Concurs terden bie fonft in die Wiederklage gehörigen il- Goneurfus 
iquiden Gegei gen zugleich mit erdrtett, iedoch auch hier deshal⸗ 
x abfonderliche Akten gehalten, E P. O. t. 41. $-4- 
Man hält dafür, daß wicht nur eine, fondern auch mehrerePiures recen- 
Tagen gegen eine Klage angeftellet werden können, 1. 22. ff. d. ju- ventiones 
$.1. #. d. procur. bey einem ertehlten Schieds⸗ Richter aber 
ie Reconvention angeftellet werden. c. 6. X. d.arbitr. 
* ei non numeratz pecuniz in der Wieberflageexceptio nen 
us wird, foll der Wieberbeflagte neben Erftattung des erhobe⸗ num. per. 
um den vierten Theil der geflagten Summe geftrafft werden, J 4 
83 . 
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— —— a rare RER un © 


———— ung Kine angefegten Klage, Auch. * 


mei. Quomy & qund. ul 









Mi f 
ar Ar in Be — — 


rain * ri ooſtel — 
an mer en , Fibu a, Anſe ferrez, Fibulare. 


u a ferrea a f. * 
— und 


Gefang begraben, sn 


snnen-f 
ar du: und vi j Dosen ‚guarentigiara, ſ — 


326 halle ef. E — ——— klaͤren. 
Rlatſchen, Verbere fonum edere, Blaterare, G 
Klaͤtſcher, Klaͤtſcherey, Nugator, Garritus, Delatio, : J EEE 


Blaue, FR Ungula, cf. WERTEN 
Bleben, Hzrere, Conglutinate, add. Un kleben, Adherere. « 
Anklebende Mechte, Jura rei annexz, f. Zugehet. - 
Rleck/ Rieden, Macula, Maculare, Sufficere, cf.Cxflecfen. * 
Klee Trifolium, Kleemeiſter, Excoriator, cf, Feldmeifter. 
Bleiben, Lutare, Gypfare, Labor qui ad operas ad fabricam pli 
& =des parochiales praſtandas pertinere negatur, cf. Sohn 


dienfte. 
au, Neben ‚Kleidung, Veftis, Veſtite, Veflimentum, cf. Trauer» 
Kleider-Köthe, Arca velliaria, ſ. Gerade. 


Rleider⸗Ordnung / Leges veſtiatiæ, fumtuarie. 
1. In des Reichs Policey · Ordnung iſt der Kleider halben, welche 
nicht * wohl zur Zierde, als zu Bebecfung des Leibes dienen follen, 1.26. 
ff. d.aur. arg. mund. wg veft, leg. cf. 1.6. ff. d. pign. 1.6. ff.d. 


. bon damn —— 
—— Tit. 9. ordnu ee der Kleider. 
—8 — —3 ſt ber sunon haus alfo unm 
‚braucht wirt, * IE Det J— —5 
un delmann, Ede a 
fein Unterfi eid reg * ‚mochte, Kahſer, a, 


ften und Staͤnde fich mit aan nachfolgender Ordnung der 
dung Ne und vergli 
Cives,Ruftici Tir. ı0. Von Bürgern, Sn und andern Unterthanen, 
Solte iede 5 ihren Unterthanen eine gute, erbare, beft ändi- 
ge Drdirung machen, und darod, wie ſich — — halten und die 
Ungehorſamen ſtraffen. * 
it. II. 


Kleider-Drbnung an 
— — — — — — — — — — di 
Tier. ı. Vom Adel. Nobiles 
1. Sollen die vom Adel fein Sammet oder Carmeſin, noch Utlaf- 
NIE antragen, und ihnen zum hechften Damaft, oder dergfei- 
hen Seiden ngelaffen ſeyn den fie mit 6. Ellen Sammets und 
nicht darüber verbremen mögen, desgleichen —5 — fie güldene 
Ring und * Hauben, auch ein Ketten , die nıcht über 200. 
Sr van ſey tragen, die fie doch mit einem Schmürlein um⸗ 
follen, wie von Alters herkommen. 
2. =. Er eines en Hofmeifter, Cantzler, Marfchalck oder Om̃eiale⸗ 
—— doch nicht vom Adel wäre, der mag ſich famt feinem Principe 
und Kindern, denen von Adel, wie obgemeldt, gleich 


3 Selen hierinnen Mitter ausgeſchieden fenn, welche aüldene Ket-Equires 
ohne Schnur antragen megen, doch daß folche Ket⸗ 

bi ab 5* Gulden nicht werth ſeyn. Es ſoll ihnen auch Mar⸗ 

und dergleichen zu unverboten ſeyn. 

4 Der von Adel Haus: Frauen mogen vier ſeidene Rea ihnen Uxor nobilis 

anmachen ru und diefelbe Öffentlich tragen und haben. Nem: 

lich « et, und die übrige drey von Dammaſt oder der: 

e Noch, und nicht über vier, doch ohn Perlen, 

r oder Bold, und ob fie diefelbigen verbremen twollen laffen, 

Fe fie ſolches hun, von Perlein, Silber oder Silber» Tuch, 

allein RE. herum ‚-und nicht über ein halb Viertel einer Ellen 


5 inc N Weib mag folche Verbremung mit Perlen, Gold equitis 
üldenem Fuch, doc) oben herum, und nicht heher, dann 
1 Viertheils mit Perlen, einer Ellen breit thun. Ob 
etliche wären ‚ fo mehr Kleider, dann itzo gemeldet, hätten, 
elbige für —* und Tochter behalten wollen, ſoll ih» 

| ommen feyn. 

ı fie Baret und güldene Hauben , doch daf bie Gebände 
l uch darauf nicht über viertzig Gulden werth feyn, 


—— eine Edel-Frau ein Ketten, desgleichen an Hefftlein Hals— 
and und andern Kleinodien ehufferhaft, der Ninge, auf 200. 

Sulden werth und nicht darüber, antragen. 

Item an güldnen Borten und Gürteln, nicht uͤber 40 Gulden 



























* von — Dodore⸗ 
& ffen und mögen fie die Do&tores und ihre Weiber auch Kleider, 
‚ Ketten, güldene Ringe und anders ihrem Stand und 
t gemäß fragen. 
Fir 13: Bon Grafen und Herren. Com ues % 
‚Grafen und Herren ſollen kein guldene und ſilberne Stuͤck tra; — 
ſondern allein Sammet, Carmeſin und andere Seiden⸗Ge⸗ 
h mit Gold ——— es waͤre dann ein Ritter. 
fie Ketten, doch nicht über 500. Gulden werth tragen. 
leere mögen Brafen und Herren alle Sutter, ausgenom⸗ 
— hoöchſte antragen. 
Gemahl alle ſeſdene Gewand mit guͤlden Uxares 


Stuͤcken verbremt tragen, doch kein Ketten oder Klei⸗ 
—— noch gantz guͤlden oder aan 4 
tuͤck, ** 
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Stud, fondern fich zu zu Unterfehieb des hohen Standes derſelben 
zu tragen, enthalten. 

Tit. 14. — 

feiner einige Zeuge, uͤber drey Gulden werth aufſerhalb 

hi zu der Wehr dienet, auch Meſſer und aelbe Zeuge führen, 

er fey dann Nitter, auch fein Graf, Herr, Ritter oder Knecht, 

peu enge von Samnıet, ſeiden Füchern, noch etwas von Bold 
ilber daren führen, allein hierinn Chur: 

= d Fürftenmdfigen ausgenommen, toelche ihrem Chur⸗ Fürft- 

lichen und Fürftlichen Stand nach für ſich Ihre Bi 

Diener, dr e in ihren Marſtaͤllen haben, im folchen Zeugen ich 

halten megen. 

2. Ob iemand von feinem Fürften, Herrn oder fonft einem eines 

Principie Herren-Stande etwas von Kleidun ——— 
dieſelbe ſoll er ſeinem Fuͤrſten und — 
Macht haben, und in dem Fall — ſeyn, da 
faͤhrd hierinne gebraucht werden. 

3. Iſt Chur⸗Fuͤrſten, Fuͤrſten und Ständen zugelaffen, — 
und anders halben ſchaͤrffere Ordnungen in ihren 
aufzurichten, es fell auch feiner zu rathung 
eben der Ordnung zu geleben fchuldig ſeyn, Pech 
feiner Belegenheit und Vermoͤgen nad), diefelben mindern, aber 
nicht Höher Fleiden und aufſetzen. 

4. Sollen alle Ertz-Biſchoͤf, Bifchaf und Prelaen ihre Geiſtliche 
darzu halten, daß jie fich mit ihren —— in Kirchen und 
auf Gaſſen, als ihrem Stand nach wohl * wie dann die 
Geiftliche Recht, und die Erbarfeit das ert, 
tiglich und geiftlich tragen und halten, und alle umemi⸗ 
lichlei it > weltliche * in — 

5. Soll auch der unnuͤtz Koſt, ſo mit Vergulden, an Eiſen, 

—— 


Holtz und Geſtein gelegt, vermieden werden, und 

Mahler und audere, die: zu —* lden pflegen, —— —* > 
. Gtraff 10. Gulden nichts Feraleich: en er 

Obrigieit firenglich halten: doch fell den Chur 

ften, und dem, bag zu der Ehr GOttes —* ——— kein 
Mat gegeben werden. 

Jadtura ve- 6. Solf eine iede Obrigkeit die Ubertreter bey Berlierung des Klei · 


— 
7 





neu des, oder Kleinods, fo wider diefe Orbnung getragen, 8 eis 
‚Prohibleg. ner Geldbuß, fo — 5* — als viel als das Kleid oder 
zım werth, ber Dbrig eit, deren der bürgerlich Gerichts» ng des 


Orts zuſtehet, zu weiden ſtraffen. 
$.2. Na der Ehurfürftl. Sächfifchen Policy» Ordnung de Ao. 1661. 
Tie.z2. Hoffart in Kleidung. Soll 
Luxus ve- 1. Ein ieder fich hierinnen felbft m. —— allen pracht 





Gum _— meiden, bie —— ei 
müthige Kleidung mit guten Erempeln ben 
die niedrigen Standes aber fich alfo verhalten, damit nam hehe 
be 2a — und den Unterſcheid det Stände, als 
! : t nun 
— 2. Raͤthe in die alte Kleider-Orbnung revidiren, nr 
veitiarıarum itiger Befindniß der Umſtaͤnde ändern und verbeffern , wo aber 


feine verhanden , von neuem eine de 


:3 Die von Adel auf dem Lande und Beamte: ebenmaͤßig — ihren 


— 
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Untertbanen und Amtsbefohlnen thun, und dieſem Lafter abs 


helfen. 
4 Der Kath denjenigen, fo wider bie Kleider» Drdmung handelt Jurtaditio 
und feiner Jurisdiftion nicht untertworffen, feiner Obrigfeit an, »liena 
zeigen, und da diefelbe ihr obliegendes Amt micht verrichtet, ihn 
andern mahl tanquam in foro delifti deprehenfum felbft 


D vor die Erb⸗Richter werben, und ih · infärier 
* Dit Dänen Gerichts Herren —— kein Einhalt * 


ſchehen. 

6. Wird des wiſchen den Staͤnden des Ober · Gächfifchen Kreiſes Conven. 
bey dem Ao. x gehaltenen Muͤntz Probation · Tage zu Leipzig Star: citcul. 
wegen Tragung der guͤldenen und ſilbern, auch gewuͤrckten und 
Ei Bonn Se In und filben Schnüre, —— 


änder und dergleichen g 
arg —— ed 6 . eröffneten Propofi- Premio 
” ion an befen, maß verfprochen, 


8. Soll — auſſer denen nn 2 und von Adel, auch 
Raͤthen, Kriegs: Officirern, und denen es gnäbigft erlaubet wird, 
iedoch mit Unterfchieb eines ieden Standes und Amts einige guͤl⸗ Limbi aurei 
en ae 
€, Hut«Gchnuren, und toie «8 Nahmen haben fan, e&fep von 
— keoniſchen tollen Erde oder Silber tragen, alles bey 
„2 , denen obbeniemten Perfonen alled Tela 
& Selen Yn,an vide — — 222 * 
worunter Gold oder Silber gewuͤrcket/ zu tragen verboten "TR 


10. Kein Kauffmann ober — er ſey in —* Landen geſeſ⸗ Venditio ha- 
u. nicht, obgefegte Waaren nad) ber Elle, Loth, Pfund um mer 
oder eintzelnde e in biefen Landen, ——— in den or, Km 
dentlichen inländifchen Haupt» Meffen verfauffen,. bey Straffe 


100. Rthl. ’ 
Ic —— und verguͤldete Degen, Sporen und Buͤgel, Cuan, Cal- 


de a onen, zu tragen und zu führen inggemein — Stapiz 
e 50. Rthl. verboten feyn. ratm & ar- 
12. Die Do&ores und andere, fo Chur · und Fürftihe, und anderer Fritz Priyilegium 


tentaten Mäthe, derer Weiber und Kinder, vermoͤge Doforum 
"er Reichs ⸗Abſchieds de Ao. 1548. erlangten Privegio und Her: Con Confiliariu- 


fommen geruhig verbleiben. 
3. Die Doßores ımd andere Profeflores re kun Fra 
eübten Praßici, und deren Weiber, aufs höchfte Sammet zu Holofericum 

item: Atlaf, Caiken Tobin, Selden Mohr, Ruff, Taf⸗ 

fent, Gergend unb dergleichen , iedoch, daf die Elle über zwey 

Gälden een fomme, tie auch ansländifche Tücher, die Ele 

nicht : 

Kieidiang aber müllene, härine, inn - oder ausländifche Zeuge oder 

Zücher, nicht über zwey big drittehalb Rihl. tragen, rei 


Ehren-$leidern keine theure Spi ‚ Schmüre oder Borten, 
Die Ge um ff oe fc Cnen urn. — 
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Multitium 


Aulid 

















Pannus At- 
«alicus 


Magifici 


Sericum 


Paanus in 
provincia 
fadtus 
Srudiofi 


Academic 


Pannus un- 
dulatus 


Prafedti 


Pannus ad- 
veltitius 


Kleider⸗Ordnung 
Töchter bis fie freyen, ba nachmahls nad} dem 
bi tande ihres ——— kleiden — alan Code — 
——— — geringer, » 
&o —— Brautift —* Hrn an De 
rs eine iſt, mag ſie an 
zeit · Tage einen ſeidenen — oder Damasken Rock gebrau⸗ 


chen, En fie nicht aufferhalb ihres Standes, fondern in ei» 
nen dergleichen um ihres Er: 


a —— Kassen + ſolcher i gu tragen 
— —* Diener, ſo nicht graduirte Perſonen und 
⸗ ui 
- Käthe feyn, als Nenth+ Cammer «und Müng-Meifter, item : 
— — —— VORRRREEE ee 
⸗ ' offe Y 
(hof, ah Di —— 2 
hr bejeigen, nicht über ihren Stand, fondern vielmehr nad) 
Unterfcheid ihrer —— vor ſich oder die ——— 
brechen und alfo kleiden, daß 


groifchen ihnen und a 
Stande, wie auch unter ihnen felbft, nach) Gel , 
0m Voteiiheib pa (plecaı Zube Bann RE $ . 
ihren Weibern gang Atlaſſe zu tragen ſeyn 
16. Die Magiſtti, und —— Univerfit mann, Ri ih» 
nen rn achten, fich mit ihren Weibern verhalten, wie 
bey den Kaths-Herren Specificiret werden * 
17. Die ——** und andere geiſtliche Die ·⸗ 
ſo wohl vor —* als ihre Weiber und rer erbarer 
au engen eidung — he. feidenen 
gehen, und im übrigen fich und 
. oder fo fie feinen haben, fich en 
in In Band-Zud) und wuͤllene Zeuge, oder zum mon he, Dr 
Meiber und Kinder in Taffend und T 
18. Die Srudiofi auf den Univerficäten aber, hen none au 
laͤndiſch, nach dem Stande ihrer Eltern, und wie fie hieriunen 
verordnet, tragen und wohl erwegen daß fie ihr Gemüth - 
Tugenden zu zieren, und nicht ihrer Eltern und ihr 
Pracht und Hoffart zu verfchtvenden auf Uni , 
auch vielmehr ſich bemuͤhen, durch Fleiß und tes 


ben Ehurfürftliche Gnade und rderung zu = 
durch verächtliche Hindanfe — Dero Drängen, © 
gnade und urn = 


19. Die übrigen Univerficät —— 
* — Praxin men und nur — Anwaͤlde, No- 
tarii publici, oder in Dber-und Hof- Berichten, Aemtern, 
Berichten und dergleichen, Schreiber und Altuarü— 
von den Studiis nehren, vor ihre Perfon, ihre —— 
zu Ehren ſich in Tuch ſo mehr nicht als zwey 
Schamlorh, Parrafch, Rafh, Sarſche und andere 
ge —* * —* ihren Weibern und Töchtern © 
und feidene Tobine Schü tragen nachgelaffen. 
20. Churfürftl. Amts⸗ zu Enden ‚ Verwalten ee 
meiftern und Rathe-VBerwandten und ihren Weibern nad) 
legenheit,, zu Ehren ein Kleid und: Mantel von: auslännikhen 





ngen 


ale in wollen Pedifeque 


) ‚gleichen, Textalanes 








Peregre de- 
kinquentium 


rum ornatus 


Torques 


Mitre & ma- 
nicz ex pelle 
martis 


Seythice 


Pannus füb» 
diritius’ ex 
pelle martis 


Denudstio 
pedtoris 


Queusque 
de pretio 
fdem 


lieeat 


Deelaretio 


—— 





und —— de En 
Gold und Silber etwas verfert 
egung ihrer Handlung zu ade: bleibt — 


31. Dein, fo von einer Stadt oder Ort zu dem n auf 
Hochzeiten, —— ober dergleichen rei ⸗ 
fet, und ſich alsdann über dieſe oder des reiſet, 


dahin 
Ordnung in Kleidern praͤchtig haͤlt, von der Obrigkeit, d 
welcher der Delinquent gefeffen, mit Beniemung der de. 
nunciret, und affet. 
32. Kemes von Adel oder der Doktoren und andern ia 
en-Näthe und vornehmen Dfficirer Weiber zum 
ber 300. Rthlr. denen obigen von Adel — 
wie auch anderer Doktoren, anderer vornehmen 3 
dienten Weiber und Tochter über 100. Rthl. werth, r aber 
feinem etwas von Perlen oder Juwelen zu tragen verflattet wer 
den, alles bey Straffe 50. Gälden. 
33. Gute güldene Ketten” aber, als mit welchen man ſich üi in der 
Noth retten fan, mag ein iebes von obigen St Kor 
Töchter nach feinem Vermögen tragen, nur daf ein 
der een ——— erg und nichts, fo * 7 
werde, bey Straffe 40. fl. 2 dem , 
fo —R e Arbeit berfertiget, ben Yert 
wercks oder nach Gelegenheit 4. Wochen 
gen und geringern —— ——— 


* etzter maſſen Ordnung Bu fee wiſſen. * 

J e Ing rbte gute Zobeln ⸗Muͤtzen ” Müffe allein Chur⸗ 

Raͤthen, vornehmen Hof-Dfficirern und abelichen 

ai derer Weiber und Toͤchtern, gute 

gefärbte zobelne Müffe, den Profefloren — 

ten Practicis, Secretarien und derer Weiber 

gelaffen, den übrigen aber gaͤntzlichen verboten, —— Mar- 

dern oder ander geringe Futter , nach en ihres Stan. 
des vertiefen feyn, alles bey Strafe 30. 

35. Wird das ehrliebende Frauenzimmer —— net, mit bedeckten 
Haͤlſen und Bruͤſten zu gehen, und die folche Verordnung hindan 
fetgen, ſollen mit 30. Rthlr. Straffe, und die gemeinen Bürger 
Standes und der Handlungs : Leute Weiber und Töchter, auch 
Dienft-Mägde mit 10. Tag Gefängniß beleget 

36. Soll ein Grabmer, Fuße SFubelirer, Semi oder andere bergleis: 
chen Handel: und Handwercksleute einem von Adel oder Hochs 

graduirten Perfon, zu feiner Nothdurfft, und wenn er ihm fonft 
** till, mehr nicht als 100, Rthl. einem erbaren Bürger 
mann 50. Rthl. und einem gemeinen 30. de Waaren bor 
gen, fo erihm aber ein mehrere auf Credit affen wi 
auf ereignete gerichtliche Klage —— weiter — als die — 
—— —— — verbeſſern und 

37. dieſe Kleider: ernerweit zu er⸗ 
tlaͤren vorbehalten. F- 












Kleider-Schrand, Arcavefliaria, ſ. Gerade. 
Kleidertracht, Habirus, veftitus. 


Bein, 
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Exilis, Preti 
, Kleinnagler, Klein, ſ. Handwercker. 
Actus primus executionis. 
are, Laudemium minus, 
a —— Pretiofa, cf. Reichs⸗Kleinodien. 
Decimz minores ex hortis, arboribus, cf, Hbf 


a Kleinen, Minor, Diminuere, cf. Werfleinerung. 
Kleinigkeit, Res minima, — Geringe Sache. 
Blempeen, Metallum malleo tundere. 
un Malleator, ſ. Handwercker. 
u tolutarius, Curfor, cf. Bufch-Poftklepper. 
Klingeln, Refonare, Tinnire, c£. Klang. 
——— Vallis angufta, f. Grentze. 
Sacculus fonans, f. Arme 


—— ee "ek. Spalte, f. euer-Orbnung. 


— Aa A Belß, f. Orenbe, 
dere, 
—— J Handwercker. 
ulare, cf. Kladden 
— — L. adverfariisnotatum. 
= Deligeato, Erfte Klitterung, Prima Delineatio inſtru · 
‚ Protocollum, f. Notarien, 


au Tide, » ef. Zerfldben, a Klufft. 














Ames, Pertica aucupis, f. agb. 

locke — G.Cloche, f. Slode. 

opffen, Pulfare, Ferire, Percutere, f. Injurien. 
- ter, Batuator, Mirmillo, cf, Fechtfchule. 


Id — * udes, Pulſabulum, Piftillum, 
Idppeln, Nedtere, Confe&io limborum denticulatorum, ſ. Geſin⸗ 


yelt h; Palvillusneßarius, [. Gefinde, Geſinde. 

Kiöppelung de, 
Rlos, Fruftum, —— —— — ‚Gleb, ee 
Blofter, Claufrum, 'Monafterium, ‚f Eloft 


* er —2* EC 


= 


, 


f. an 
tator, reg Sophifta, f. Kirchen-Recht. 
ro , Scholafticus, cf. Schulfnabe. 
‚ Servus, Socius, Bocthus opificum , Societas, 
ee 
SE ‚ Mancipium, Miles, Li&or, cf. Amtd-Garben-Ge- 
Haus: » Herrnlofer, Land» Lande » Reifiger, Stadt ⸗Stecken⸗ 


Genu, Poples, Gradus cognationis. 
— —— rar f. Serad 
nalle, Pi 5 6 
her name 
r, Lanio, e 
Rnopf, Globulus, Fibula, Pomum, cf. & Bat, Sudpffen, 
7 Globulasius, f Handwerk 
Bote, Nodus, Tuberculum, Condylus, — Juden. 





Knote, 











1 note Korn 


Bnote, Nodus, cf. Zmeiffelsfnote, 
Znupffen, Ne&tere, Ligare, Nodum facere, cf. Neftelki 
Barrel, Knuͤtteln, Fultis, Fultes impingere, cf, Humde Höppeln 


Jagd. — 
Kobe, Kofe, Cavea, Hara, cf. Sau⸗Schweinkobe. - 
ober, Cophinus, Vas vimineum. 6 
Robold, Kobalt, Cadmia, Genuserisnoxii, Cobalium, ef. Digefta. 
Boch, Coquus, cf. Gar-Hofen-Sudel-Koh, Küche. zZ 
%Rsder, Elka, Invitamentum pifeium, cf. Fiſch Keder, f. Fiſch Ord⸗ 

nung. 

RKofe, Locus cavus, Cavea. f. Kobe. 

Rofent, Cerevifia fecundariä, f. “teuer. 

Bol, Kohl, Braflica, Olus, cf. Kraut. 

Bolbe, Clava, Telum ligheum. 
Kolben: Recht, Jusmanuarium, cf. Fauſt Recht. 

Role, Kohle, Carbo, Piuna, cf. Glücnde, Steinfohle, 
Kohlendrenner, Köhler, Carbonarius. 
Kohlenpfanne, Foculus „f. Gerade. 

Koller, Kollern , Furor, Furere. 
Kollericht Pferd, Equus calcitrofus. 

Boͤlnbot/ Villacoloni, Kölner, Colonarius. en 
Kommen, Venire, Capere, cf. Ab-Be-Eit Ent + Her Nah -Ub 
-Uberein-Um-Boll:VBor-Zusor-Willfommen, Kunfft. — vü 

zu er, Jahren kommen, Ad majorennitatem pervenire ‚f Rün 

digkeit. * 
Roͤnnen, Pofle, Valere, Callere, Scire, cf. Kunft, Kün, Kühe. 

König, Rex, ck Boͤhnnſcher, Nömifcher Kenig. I - 

Königebann, Merum imperium. ar 

Koͤnigsſpiel, Ludus regius, 

Köntgefteuet, Holtenditiz, cf. Heerſteuer. 

Königliche Gewalt, Sümma jurisdiio, Dominium direftum. 
Bopf, opff, Caput, cf. Zweyloͤpffi ter Adler. 

— Kopfſteuer, Capitatio, f. Steuer. 

hffeit, Caputabfeindere, Decollatio, f. Straffe. 

Boppeln, Copulare, Jugäre, Conjungere, cf, Kuppeln. . 
oppelhut, Koppelhuttung, Jus compaſcendi, Societas pafcuorum, 

f. Berugmif. 

Koppel-Ta — convenandi, Convenatio. 
Koppeltrifff, Koppelweide, Jus compaſcui, f. Befugniß. 
Kopler, Leno, ſKupler. 
== E Cophinus, Repulfa, cf. Fifch » Laugen : Obft- Oel · 
orb. er 
es befommen, Uxorem qu&rendo repulfam ferre, cf, Abfchlägliche 
ntiwort. | 
Korbmacher, Körber, Fifcellarius, f. Handwercker. 
Rorduan, Corium Hifpanicum, G. Marroguin. vn 4 
KRorduanmacher, Concinnator pellishircine, f. andtvercher. 
Boren, Rohren, Röhren, Eligere, ck. Ertohren, Auserfohren, Kühs 


ur. 
Koͤhrrecht, Jus optionis, Jus caduci, Jus Domino in res demortuiũ 
coloni competens,. cf. Baulebung. Ts 
Born, Frumentum, Granum, Materia monet=, cf. Borh-Sribekomm, 
Schrot und, Korn. 
Korngarke 
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—— — — — — 
Korngarbe, Merges, Manipulus,frumenti. 
Korn-Jude, Dardanarius, Anngne flagellator. 
‚ Penfio frumentaris, Condu&tioagripro certa ſrumenti 
portione, f. Miethe. 
Körnen, Granis inefcare, 
Koͤrnung des Wildes, Granarus, Inefcatio ferarum, f. agb. 
Born, Sermocinari, Loqui, cf. Riebfofen. 
Koften, Cibus, Sumrus, Guftare, Conttare, cf. Augfoften, Zus 
foft, Unfoften, Bau Begräbniß » Berichts« Hochpeit-Reichen-Procef- 
— — rei 


Roſten, Sumtus, Impenſæe, Expenſæ. 
* 1. Die auf eine fremde Sache verwandten Koſten werben in bie-auflmpenfe ch 
die Sache felbft, und die auf derfelben Früchte verwandte getheilet. Diefe Truum 
erden einem ieden wieder gut gethan, er fen bonz fidei oder malz fidei 
poſſeſſor, 1. 36. $.f. f£.d. her. pet. 1.7. ff. fol. matrim. 1.3. $.1. f£.d. im- 
penf. in res dor. die auf die Sache felbft verwandten aber find in nd» 
"Fa Ben und nur zur Luft aufgerwandte zu theilen. 
KRoften werden allegeit wieder erftattet, ieboch dem neceiiarie 
——— anders nicht, als wenn die noͤthige Beſſerung noch 
bon Bei for ne 6 hing vi 
t fo 





zur 
damit ausgerichtet worden —— nehmen, 1.39. $.1. Æd. her. per. Ä 
es waͤre denn zugleich auch einiger Nutzen damit geſchaffet worden, — 
chenfalls man ſolche impenſas delicatas nennet. 

6. 3. Die auf eine Perfon gewandten Koſten werben nicht a [ 
vor wenn der Aufwand ex — als aus vaͤterlicher, muͤtterlicher 


ur gg re 1.1. 3.15.34. f£l, ır. C, d. neg. — 
$. 4. Die Koſten zum find der Collation oder dringung in Audiorum 
gemeine — 2 ie Frag 1. so, ff. fam. herc, Dec. 5o, “ 
einige auch dag zu Erlernung einer Kunſt erforderliche rechnen. iales 


wird folches von dem Aufwande auf Ausrichtung der Hochzeit gefagt, 
* > * des Weibes ——— wieder (order fan, 
a.1,40 er, pet. 

Die Begrä d im Co ilegiret, 1. ® d.funeris 
; —— poſſ a 8 ee Fi aber e nach beim 
Erik een einzurichten, und auf des Richters 

i ng ellen 1.42. n.}. 

5.6. D Koſten begreiffen all dieſer Gelegenheit noͤth 

her —8* — in — Pe Koften, ——— 


$.7. Die Gerichtlichen find alle Sportuln, Cantzley⸗Gebuͤhren Cha! 
tion- Urthel⸗Geld, Gopialien, der geſchwornen Bothen Lohn und m. 
Geld, der Notarien Gebühr bey Zeugen verhören und dergleichen, en 
ke $.5.6. die auffergerichtlichen aber die Advocaren-und Anwa 

ee Gebühren, Borhenlohn, Reiferund Zehrungs⸗Koſten vor die der 
theyen und Zeugen nach Unterfcheid eines — Standes, ob es ein Fuß⸗ 

gänger oder zu Roß und Wagen, ib. $. 7. ſequ. 

$.8. Waͤhrenden Proceſſes — von jedem Theile entrichr iern⸗ 
tet und aufgewandt, bey deſſen Endigung aber iſt billig, daß dieſelben dem 
een Theile wieder erftattet werden, nf 1.1.d. poen.tem. litig: ah 

D. 8.36. $ı. und fol — Publicarion eines Urthels der Richter au 
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dem baaren Verlage, Urthel-und Bo oder Bothenlohne an anderı 
N mit der Publication aufhalten, E.P.D.1.34- 
5.65.52 \ 


Reftiiwio S. 9. Bey obiger Regel bleibt ed auch zwiſchen nahen Anverwandten, 
Srridie- Haren und ihren Unterthanen, Pfarrern und Pfarrfindern, €. 
Compenfsio P.D. £.36. $.5. hingegen wird auf deren Compenfärion und Aufheb 
gegen einander erfannt, wenn einer probabilem Jitigandi caufam, 
vielleicht den Denfall eines oder des andern Necht$:Collegüi vor fich ger 
habt, 1.78. $.r. ff. d. legat. a. Nov. 8:. c. 10. inaleichen wenn die Sache 
durch den deferirten, oderden Erfüllungs-und Reinigungs · Eyd entſchie ⸗ 
den werden müffen, E. P.D. 2.36. 8.5. 
Condemna-  $, 10, Auch ift bey der Vertheilung in die Unfoften unter den Koften des 
10 in espen- gangen Procefieg, und eines oder des andern Termins ein Unterſcheid zu 
Erpenfa Ter- Machen, In die Termins · Unkoſten wirdeiner wegen feines Ungehorfams 
reini vertheilet, welches ihm an feiner Sache nichts fchadet, und die ein Erbe 
vrnerariz ci nicht bezahlet, a.l.un. $.£.fE.fiquis jus dic. n obtemp. dem beyzufügen, 
ons venn einer aus Undorfichtigfeit feinen Gegentheil vor ein fremde Gericht 
ae "0 fordern laſſen, 1.79. ft. d. judic. auch find befondere und unter den übrigen 
nicht begriffene Unfoften diejenige, darein einer wegen aebrauchter Reme- 
diorum fuspenfivorum und baburch in der Sache verurfachten 
Xxung berthelet wird, 1.4. C.d frußt. & lit, expenf. €.9.D.1.36. $.4. 
Liquidatio 11. Die zuerkaunten Unfoften werden nurliquidiret, ohne daß der in 
eapenfarum Rechten dazu erforderte Eyd zu leiſten 1.13. 9:6. C.d. judic. Nov.82.C.10, 
C. 31 p.i. Pr.D. 1.36. $.3. und obwohl der Gegentheil darwider zuberen, 
fo wird dody nicht über den Unfoften eines oder des andern — 
— nur über den Unkoſten des gantzen Proceſſes ein befonderer 
in ausgebracht, die Citation auch unter der Verwarnung, daß bey 
pe —— ex officio darauf erkannt werden ſolle, ausge⸗ 
iget, E.P.O. t.36. 9.3.4. | 
Moderatio $. 12. Die Moderation der Infoften, fo dem Richter oblieget, ſoll nach 
ber Tax · Ordnung eingsrichtet, und Darüber deracftalt gchalten werden, daß 
feine Starura, Erbsdiegifter, Vergleiche oder Gewohnheiten, fo derfelben 
enfgegen, zu arcendiren, E.P.D. £.36. $. 1. 
. Sancimus $.13. Das Mittel die Unkoften durch Bermweigerung fernerer Einlaffung 
Audıentie und Antwort von feinem Gegentheile zu erhalten, gehet nur in einerlen Gas 
“enegatio che, auch nur fo danı an, wenn folche vorher rechtsträfftig zuerfannt, und 
ee ju deren Erlegung mit eitiret worden, l.ı5. C.d. judic. E. P.O. 
t. 36. $.2. 
Expenfz con-  $.14. Im Concurs werden bie Koften enttveber zu aller Gläubiger be» 
surfus ften aufgewandt, als da find Inventur- Taxation-Berrichts:und andere, 
auch) des Curaroris bonorum und Litis Gebühren, und was pendente 
Concurfu zu Erhaltung und Beſtellung der Bücher, Beforgung der Häufer 
und anderer Grund-Stücken, Einbringung der Früchte, Verwahrung des 
Schuldners Mobilien, und dergleichen ausgegeben werden muß, und dieſe 
find denen, welche zur Perception fommen, pro raca zu fürgen, a.1. 8. ff, 
depof. 1.72. E. ad L. Falc. €. P.D. r.42. n. ı. oder fie werden durch ber 
Gläubiger Liquidarionen und Beſcheinigung ihrer Forderungen, ingleis 
F hen durch eingewandte Leuterungen, Appellationes oder ſonſt verurſachet, 
ctimiaales und dieſe muß ein ieder, der fie veraulaſſet, vor ſich tragen. 
menu 6.15. In peinlichen Sachen muß ein Inquific die Atzungs · Koſten, P. H. 
defenfionis ®.D.a.61.153. ingleichen die auf feine Defenfion aufgegangenen alisgeit 
in caufa pau- £ragen, ib, a: 47. 153. doch wenn er folche aus Armuth nicht ertragen ng 


peris niu 


muß der Richter Diefelben hergeben, ib. gleichtoie auch fonft in deg Armen 
en noch; Advocat von demfelben etwas fordernsfan, 
‚D.t.r. $.12. 

$.16. Wenn ein Verbrecher nach Abſchwerung des Reinigungs · Eyds von Purgatorium 
ber Straffe abfolviret wird, muß er die Unkoſten nichts deſto weniger er; VUtſmum 
ſetzen, M. 1717. derjenige aber, fo nach — Proceflu accufirorio ꝰplicium 
am keben geftrafft wird, erftattet feine Unfoiten, C. ı2. p. 4. ein anderes iſt 
es, wenn die Sache auf Denunciation oder auch ex officio durch Inqui- 
fition tra&tiret worben, M. 1719. 


Koftgänger, Commenfälis , cf. Tifchgänger, 
Koſtgeld, Pretium convi&us , f. Gefinde, 
Koftbar, Köftlich, Sumruofus, Pretiofus, 
Koſtlichkeit der Kleider, Luxus in veftiru, Pol. D.f. 9: 
ot, Koth, Lutum, Cenum, Stercus, Mit Kothe werffen, Collutatio, 


. Verbrechen. | 
Bote, Kothe, Cala, Tugurium, ef. Saltzkothe. 
RKothſaſſe, Cafarius, Caſatus, ſ. Bauer. 
Soͤte, Kothe, Arca, cf. Kleiderkoͤthe. 
Brafft, Krafft, Vis, Robur, Potentia, ceMechtsfrafft. 

Krafftund Wuͤckung, Vis & efficgeia, Verfchreibung, fo die Krafft 
und Würckung eines formalen Wechſels hat, Inftrumentum vim 
cambii habens, f. Wechſel. 

Krafft diefes, Vi preientium literarum. 

Krafftmebl, Amylum, Cluten farinacium, cf. Stärde, 

Ben Kräfften erfennen, Validum pronunciare, Confirmare inhi- 
bitionem , f. Inhibition , cf, Entfräfften. 

Rräfftig, Validus, Firmus, cf. Unfräfftig, Rechtskraͤfftig, Bekraͤff⸗ 


tigen. 
Sraffilo, Invalidus, Krafftloſes Teftament, Teftamentum inva- 
um. 
zu, Collare, Patagium , Epomis, cf. Halsfragen. 
, Unguis, Ungula, cf. Klaue. 
Bram, Krahm, Mercesexpofite, Taberna mercium. 
Rtamladen, Taberna mercatoria, f. Borftand, 
Rrammahren, Merces, Res promercales. 
Kramer, Krämer, Mercator, f. Handelsleute, ck. Difpuration-Fabııs 
let⸗Wuͤrtzkraͤmer. 
Krame ⸗Gewicht, Libra aromatica, ſ. Fiſch Ordnung 
Kramer ⸗Innung, Collegium Mercatorum. 
Krampf, Spaſmus, Varix, G.Crampe, cf. Prævarication- 
Zramsvogel, Krametsvogel, Turdus, cf. Ziemer. 
Bran, Kahn, Geranium, Tolleno, Machina duktoria, 
Kranrecht, Jus geranii, Cranagium, Veltigal pro exoneratione & 
mMenfuratione mercium folvendum, cf. Stapelrecht. 
Kranich, Kran, Grus, f. Jagd. 
Brand, Krandheit, Aeger, Infirmus, Morbus, cf. Anſteckende, Ges 
fährliche, Langwierige, Letzte, Venus-Kranckheit. 
Rrandenhaus, Nofocomium, Nofodochium , cf. Pazareth. 
Rrandenmwärter, Parabolanus, Qui zgrotos curat, f. Concurs, 
Francken, Acgrotare, Morbo —— Ehehafften. 
Francken, Affigere, Cruciare, cf. Bekraͤnckung, Ungekraͤnckt. 
Fraucklich, Valetudinarius, ſ Vormund. 


Hh Krank, 
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Circulorum 
inititutio 


vantz, Serrum, Corona , cf. Braut:Bräutigams-Fungfer-Krang. 
Krans bezahlen, Pretium erept® virginitatis, Satisfa&io ſtupratoris 
pro defloratione , f. Unzucht. 
Krängeln, Coronas neftere, Exercitores partium metallicarum con- 
quirere, f. Kur-Krängler. 
Braten, Scalpere, Sculpere, Fricare, Radere, Scribere, G. Grater, 
x f Nagel, ck, Ausfragen, Krigeln, Rafur, Schaben, 
Krashamen, Hamus pifcatorius probhibitus, f. Fiſch ⸗Ordnung. 
Kräß-Garten, Hortus ſubactus. 
Kräßeren, Hortenfia, f. Zehenden. 
Braufe, Collare, cf, Kragen. 
Braut, Planta, Herba, Olus, f. Zehenben. 
Kraut und Roth, Palvis nitrarus cum glandibus fclopetariis plum- 
beisvel ferreis, ſ. Kriegs⸗Recht. 
Brebs, Krebfen, Cancer, G. Ecrevifle, Cancroscapere, Brut-Krebfe, 
Fotuscancrorum, f. Fiſch⸗Ordnung. 
Rreide, Creta, Kreide graben, Kreidegrube, Cretifodina, Servirus cretz. 
fodiendz,T. Befugniß. 
Kreis, Kreiß, Orbis, @rculus, Traftus, Diftritus, Gyrus, cf. 
Giro, 


Kreis, Circulus Imperii. 
$. 1. Das Nömifche Reich ift vom Kanfer Maximiliano I. und ben 
Ständen Anfangs in 6. und hernach in 10. Kreife abgetheilet worden, 
R. A. 1500, 1512. 8. i. 22. Doch hat man nicht fo wohl das Reich in 10. 
Kreiſe, als die 10. Kreiſe in das Reich vertheilet. 
$.2. Dieſe 10. Kreiſe find 


Circulus re 
Auftriacus 1. der Defterreichifche, 
Burgundicus 2. ber Burgundifche, 


r 3. ber Nieder-Iiheinifche, 


Rhenan.infe 

Saxon. füper. 4. ber Dber:Sächfifche, 
Franconicus 5, ber Sränckifche, 
Bvaricus 6. ber Baperifche, 


Suevicus 


7. der Schwaͤbiſche, 


Rhen. fuper. 8. der Ober-Rheinifche, 
Weitphalicun 9, derWeftphälifche, 
Saxon. infer. 10. der Nieder⸗Saͤchſiſche Kreis, Erkaͤr. des Land⸗Fried. 1422, 


Ulus 


Regimen 


$.3. Der Nutzen folcher Abtheilung ermeifet fich vornehmlich in 
1. Prefentirung der Cammer Veyſitzer, Cammer⸗Ger. D. p. r.t.ı. 
2. Colligirung der Reichs-Steuern, RA. 1551. $. 55. fequ. 
3. UnterfuhungderMünge und Zoͤlle, Müng-D. Ferdinandi 155g. 
8.158. R. 9.1576. $. 118. 
4. Erhaltung des Land ˖ Friedens. R. U. 1555. $.71. 
8, 4. Jeder Kreis hat feine Kreig-Bedicnte, alg 
1. den Kreis Director oder Kreissausfchreibenden Fürften, welcher 
den Kreis» Tag ausfchreibet, und auf ſolchem dag Direktorium 
führet, I. P.O. a. 10. $. 10. 
2. den Kreis Obriſten, fo dem milirair-Mefen des Kreifeg vorgefegt 
ift, Erklaͤr. des Landfried. 1522. t. wie ein Kreis mit Erwehlung 
x. und 
1. don den Kreis Staͤnden erwehlet wird, 
2. wenigſtens cin Graf oder Freyherr ſeyn muß, 
| 3. eben 
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„ eben nicht zum Kreifegehdren darf R.A. 1555. $.56. auch der 

® Kreis · Director felbft, aber 335.35 4 

4. fein Bifchoff oder Beiftlicher feyn fan, Landfried. 1522. t. 3. 

5. aller andern Pflicht, als wormit er dem Kayſer und Reiche vers 
wandt, los fennfoll, 

6. wenn er ein Kürft, nur mit fürftlichen Worten, fonften aber 
mit einem Eyde Pflicht leiſtet, 

7. wenn er ein Kreis Stand, ſolche Charge umſonſt verwaltet, 
da ſonſt einem Fremden eine Gage conſtituiret wird, R. A. 
1555. 8 57.58. 

8. Kriegs⸗Emporungen im Kreiſe verhuͤtet, 

9. die Executiones verrichtet, 

10. nachdem er wenigſtens ein Jahr gedienet, feine Charge nie 
derlegen fan, I. U. 1555. $. 74. 

3. die Zwund Nachgeordneten, deren DBerrichtungen mit des Kreis, 
Obriſten feinen uͤberein fommen, und die bey verfpürter Nach 
laͤßigkeit feine Stelle vertreten, R.A. 1555. $.76. 

4. die Kreis⸗Einnehmer, welche der Kreig-Cafla vorgefegt, 

5. bie Kreis⸗Caſſirer, 

6. die Kreig.Secrerarien, 

$. 5. Die Kreis-Fäge find Conventus 

1. allgemeine, da alle Kreis · Directotes und Kreis-Dbriften mit ihren univerfalis 

me Nachgeordneten, und particulaire, da entweder einige particularig 
nachdarte Kreife, oder auch nur ein Kreis, und zwar hier entwe⸗ 
der alle Stände, oder nur der Kreis» augfchreibende Fürft, deffen 

Condireftor und einige andere, welches ein enger Kreiß-Convent 

genannt wird, oder auch nur deffen geiftliche oder weltliche Stän- 
de allein zufammen fonımen, R.A. 1576, $.54- 

2, ordentliche und aufferordentliche: Jene werden zu gewiſſer Zeit ordinarius 
angeftellet, wie 5. E. alle Jahr 2. Probation-Fäge oder zum we- — 
nigften einer gehalten werden ſoll, Müng-D.1559.$.158. Dieſe “ 

. aber werden gehalten, foofft es die Nothdurfft erfordert. N 
6.6. Die Ausfchreibung eines allgemeinen Kreiß-Tageg,beruhet auf der Convaratio 

Stände freyen Willen, zu den particulairen aber werden die Kreis · Staͤnde 

vom Krei®Dire&torio durch Einladungs » Schreiben beruffen, werinnen 

ihnen Zeit und Ort nebft der abzuhandelnden Materie beſtimmet wird. 
6.7. Die Stände erfcheinen darauf entweder in Perfon oder durch Ge 

fandten, deren ieder nach gethaner Propofition fein Votum giebt, ber 

Schluß aber gefchicht perinajora , und wird vom Kreig-Direktore in einen 

ee ae gebracht, den icder Stand oder deffen Geſandte eigenhändig Receffus 


reibet. 
$. 8. Jeder Kreis hat auch feine Kreis-⸗Bereitſchafft, nehmlich die Kreig- Apparatus 
Cafla oder Kreis⸗Truhen, dazu eine Leg · Stadt geordnet iſt ingleichen Ge 
fhüg, Artillerie, Munition dec. R. A 1570. $.22.1654. $. 10. 
8.9. Die Ergänzung der Kreife, wird wegen deren vielen Mängel vom Redintegra- 
Kayſer verfprochen, Cap. Car. a. 2, tio 


Kreis-Abfchied, Receflus Comitiorum circularium, 
Kreis⸗Rereitſchafft, Apparatus circuli. 
Kreis⸗Caſſe, Aerarium circuli. 

Kreis⸗Caßirer, Arcarius circuli. 

Kreis⸗Director, Director circuli. 

Kreis· Huͤlffe, Collecta circularis. — 
Oh a Kreis · ⸗ 
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Rreis-fade, Arca opificum dieecefana, f.Handiverder. 
Kreis⸗Obriſter, Dux circuli. 
Kreis Pflicht, — circulo Imperii præſtitum, ſ. Muͤntze. 


Kreis⸗Stadt, Urbs circularis. 
Kreig-Steuer, Colle&a circularis. 
Kreis Sag, Conventus circularis, 
Kreis-Tags:Abfchied, Receflus comitiorum circularium. 
Kreis-Mrfaffung, Politiacirculi, f. Kreig. 
Kreifel, Kreiffel, Trochus, Turbo, G. Sabot, Toupie, Kreifelbube, 
Kreiffelfpiel, Ludus trochi, 
Krempe, Fibula, Harpago, G. Agraffe, 
Rrempeln, Carminare, Carere lanam, cf. Wollfrempeln. 
Kretʒſcham, Kretzſchmar, Caupona, Diverforium, cf. Erb Kregfchmar, 
Schendftäte. 
Breufel, Trochus, f. Kreifel. 
Zreuts, Crux, Calamitas, Lignum fupplicii, cf. Ereuß. 
Kreußer, Monera cruce figngta, f. Müng-Ordnung. 
Kriechen, Repere, G.Ramper, cf. Zufammen riechen, 
Briegen, Capere, Acquirere, Bellare. 
Krieg, Bellum, Lis, Controverfia, cf. Krieg: Nechteng, Ankündigung 
bes Krieges. 
Krieg, Rriegs-Bewalt, Bellum, Jusbelli. 
Bellum 6.1. Krieg ift ein Zuftand freyer Voͤlcker, da eines dag andere wegen 
bintaugefeter Pflichten und verteigerter frieblicher Satisfation mit 
Waffen feindlich angreiffet und verfolget. 
6, 2. Mantheilet denfelben in 
juſtum I. gerechten und ungerechten, und verſtehet unter dem letztern einen 
injuftum ſolchen Krieg, deffen ſich diejenigen anmaffen, welche dag Recht 
Krieg zu führen nicht haben, und feine freye Voͤlcker, fondern 
entweder Räuber oder Unterthanen find, in Anfehung der Sache 
aber Läffet fich von der Gerechtigfeit oder Ungerechtigfeit eines 


Krieges nicht viel fagen. 
offenfivam 2. offenfiv-und defenfiv-Rrieg, nachdem nehmlich ein Volck ent 
defenfvum weder mit ber Uberziehung mit Kriege den Anfang machet, und da⸗ 


durch die verweigerte Sarisfation zu erzwingen füchet, oder fich 
gegen basandere friegende Volck wehren muß. 
foleane 3. bellum folenne & minus folenne, nadydem enttveber eine ge 
minus folen- woͤhnliche Ankündigung des Krieges vorher gehet odernicht. 
ne 4. in Unfehung des Roͤmiſchen Reiche, bellum univerfale, Reichs⸗ 

—— Krieg & particulare. 

Sinn $, 3. Ein Kayſer fan ohne aller Stände oder wenigftens der Churfürften 
Einwilligung feinen Reiche-Rrieg führen, Capit. Car. a.4.1.P.O. a. 8. $. 
Gaudeant. ein andereg ift es hierinnen mit einem Kriege, den ein Kayſer 

wæegen feiner zum heil. Reichenicht gehoͤrigen Lande mit auswärtigen Puis- 
fancen führet, und wird der Tuͤrcken⸗Krieg nicht fo ſchlechterdings vor eine 
Reichs⸗Sache gehalten, cf. Grundfefte, p.3. «1. 
Status Impe- $. 4. Neiche-Stände mögen gewiſſer Maffen Krieg führen, nehmlich ti. 
rii der Auswaͤrtige, indem wegen der Mit⸗Staͤnde die Reichs⸗Gerichte geord⸗ 
net, Landfr. 1548, 1.P. O. a. ı. 7. 
$. 5. Sie haben in Anfehung deffen 
Jus Arman- 1. dag Recht Zeughäufer anzurichten, und die Verkauffung bes Pul« 
die vers und Bleyes an Auswärtige zu verbieten. na 
2. Da 
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2. Das Recht den Unterthanen Wehr und Waffen aufzulegen, fubdires ar- 
und hinwiederum ihnen den Gebrauch der Waffen zu unter, mandi & ex- 


fagen. ; 

3. Die Heerd-Kolge und dag Recht, daf ihnen die Unterthanen fol, fequelz 
gen und in Perfon mit zu Felde gehen müffen. 

4 Das Feftunge:Bau-Recht, vermoͤge deffen fie im Lande Feftun: muniendi 
gen haben und anlegen moͤgen, hingegen hat eın Kayfer auch 
nicht einmahl zu Kriegs-Zeit dag Necht auf ihrem Grund und 
Boden Feflungen anzulegen, oder die alten zu renoviren, Capit. 


Car. 2.4. 
5. Das Befagyungs» Recht oder dag Recht Städte und Feflungenprefidiorum 
mit Garnitonen zu befegen. 

6. Das Oefnungs ·Recht, daß ihnen zu Kriegs-ober Friedend-Zeiraperura 
ten zur Sicherheit Herberge, oder zum Durdyzuge eine Stadt, 

Schloß oder Zeitung eröfnet werden muß, welches der Kayfer in 
ihren Kanden nicht hat, Cap. Car. a. 4. 

7. Das Recht Soldaten zu werben und anzumerben, auch in eine® confcribendi 
andern Reichs-⸗Standes Territorio, wenn e8 mit deffen Bewil ⸗milites 
ligung gefchicht, R.A. 1525. $.2. ingleichen Mufter- Pläge und Iuftrationis 
Muſterungen anzuftellen. | 

8. Das Recht zu Unterhaltung der Soldaten zu Contribution aftsColiedas im- 
zuhalten, und Tribur, Gefchoß, Anlagen, Steuern auf Geld, ponendi 
Güter, Kopff zu feen. 

9. Die Eingvarticrung der Soldaten, und daß die Unterthanen Jusmerato- 
frey Dvartier, Futter und Mehl geben und reichenmüffen, too-rum Alber- 
von niemand als Beiftliche, 1.3 C. d. epifc. & cler. c. ı. X. d.bætiæ 
immunit. Profeflores, 1.8. C. d. metat. 1. 6. 1.£.C. d. prof. & 
med. und einige andere befreyet. 

10. Das Recht die Unterthanen wider ihren Willen zu Geiffeln zuobſides dandi 
geben, ingleichen, daß fie im Nothfall mit Wagen, Pferden, 

Schiffen zc. dienen muͤſſen. 
8.6. Hingegen follen fie wider dag Meich feine Trouppen anmwerben, 
auch feinen Reichs⸗Stand mit einem Offentiv-Sriege überziehen, Kandfr. 
1543. und die Annehmung fremder Kriegs-Dienfte wird durch Mandara Mandata 
avocatoria verhindert. S. Ausſchr. 1543. RL. gr. 1612. $. 12. avocatoria 
$.7. Eine Art des Krieges oder doch ein Vorlauff und Anfang deffel:Repreflaliz. 
ben find die Repreflalien, da wegen erlittenen Unrechts einer andern Re- 
public Perfonen und Güther angehalten werden, bie aber im Heil. Reis 
che nicht weniger als die Pfandungen verboten. Cap. Car. 3.16.27. 


Kriegs Artickel, Articuli conltitutionum bellicarum, f. Kriege 


Kriegs» Caffe, Ærarium bellicum. 

Kriege:Dienfte, Militia, ſ Krieg. 

Kriegs» Difeiplin, Difeiplina militaris, cf. Kriege Zucht. 
Kriege-Gebrauch, Confuerudo bellica. 

Kriegs-Gerichte, Judicium militare, f. Kriegs⸗Recht. 
Kriegs : Xift, Strategema, f. Natur und Voͤlcker⸗Recht. 
Kriege: Manier , Confuerudo bellica, cf. Kriegs⸗Gebrauch. 


Kriegs⸗Aucht, Jus, Judicium militare, 


$.1. Das Kriegs:Recht bedeutet fo wohl die zu Erhaltung guter Kriegs · Jus militare 
Zucht gegebenen befondern Gefeße Pr bergebrachte — 
3 
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Judicum als auch die wegen deren Ubertretung und fonft zu haltende Gerichte, 
z en. nac)folgende Kriegs » Artickel, Beſtallungen und anderes zu 
en 


mercken. 
Conft, bellic, — Nach dem Articuls-Briefe ber Reichs⸗Voͤlcker vom 6. Nov. 
1972. fellen 
Jurata pro- 1. Ale und iede Kriegsleute zu Roß und Fuß der Roͤm. Kayferl. 
milbo ſidai Mojeftät und dem Heil. Neiche geloben und fchweren , Derofels 
ben und dem H. Reich getreulich zu dienen, dero und des Reichs 
Schaden zu warnen und Frommen zu fördern, desgleichen den 
vorgefeten Generalen, Befehlehabern, Oberften und übrigen 
Dfficieren, vom höchften big zum niedrigſten, oder fo fonften et» 
was zu befehlen haben, in allen denen , wäg fie ihnen, zu Nug 
allerhoͤchſt gedachter Ihr. Kayſerl. Majeſtaͤt, des Reichs und der 
geſamten Ständen, wie auch des Kriegsheers, es ſey in AcCtionen 
egen den Feind, in Wachten, Schlachten, Arbeiten, oder wie es 
—9— Nahmen hat, gebieten werden, ohne Wider⸗Rede und Auf 
zug gehorſamen, ihnen allen fihuldigen Refpe&t erweifen , feine 
Meuteren erregen, noch Hand an fie legen, oder auch diefelbe mit 
verächtlichen, fhmählichen Worten angreiffen: Da auch Dfficies 
rer oder gemeine Knechte etwas, fo mehr Alterhschft ernannter 
Ihr. Kayferl. Majeftät und Churfürften, und Ständen des heilis 
gen Reichs zu Nachtheil gereichen Fan, vornehmen, fie ſolches 
unverlängt dem Hauptmann, derfelbe aber dem Dbriften, und 
dann folgende diefer dem Feld: Marfchalcken anzeigen , wo aber 
einer oder mehr darinnen ungehorfam erfchiene, der oder diefelbe 
follen nad) Erfäntnif des Kriegs-⸗Rechts geftrafft werden, als in 
nachfolgenden Articuln Elärlıch verfehen. 

2. Ob wohl alle und iede hohe und niedrige Officierer, Neuter und 
Fuß» Knechte ohnedem ein Chriſtliches ehrbares Leben und Wans 
del zu führen fchuldig ; So follen fie iedennoch, fo lange ſie bey⸗ 
fanmen, fich deffeiben , und dabey aller wahren Zugenden und 
Tapfferkeit abfonderlich befleiffen, auch Feiner in Ubung feiner Nies 
ligion nad) Anleitung des Münfter-und Oßnabruͤckiſchen Fries 
den: Schluffes gehindert und beeinträchtiget werden. 

Blasphemia 3. Wer num aber ſolches verächtlich unterläffet,, den Rahmen GOt⸗ 
te8 des HErrn mifbrauchet, läftert, zu Verfpotrung gedachter 
im Heil. Rom. Reich, vermdg des Muͤnſter⸗ und Oßnabruͤckiſchen 
Frieden» Schluffeg zugelaffener Religionen Gottesdienft und deg 
Exercicii und Ubung ohne Unterfchied, zumahlen öffentlich, und 
daß darüber Tumult und Ungelegenheit unter den verfchiedenen 
Religiong-Verwandten, Officierern und gemeinen Goldaten zu 
Roß und Fuß entftehet, etwas redet oder thut, oder zu Zeiten 
des Gottesdienſtes und Predigt beym Zechen oder an leichtfertis 

en Dertern betreten wird, oder auch fonft ein offenbares gott 
oſes, Ärgerliche® Leben führet, der fol nach Befchaffenheit der 
That, an Leib, Leben, oder mit ſchwerem Gefaͤngniß geftrafft 
werben. 

4. Sollen unterdenen zuſammen geführten Reichs-Voͤlckern einige 
abasttifche Schwarg-Künftler, Zauberer, Teuffels-Banner, Feftes 
macher, Waffenfeger, oder andere abetgläubige Gotteslaͤſterliche 
Beſchwerer fich befinden, diefelbe fon nach Befinden mit dem 
Heuer, Staupenfchlag, Berluft der Ehr, dder Verweiſung von der 
Armee abgeftrafft werden, 

5. Solle 


Pietas 


Magia 


——— m — — — — 
5. Solle fein Margvetender oder Vivandier, unter waͤhrendem Got, Penatores 
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tesdienſt Predigt oder Betſtunde, einig Getraͤnck auszapffen oder 
verkauffen, widrigenfalls ſolches alles den Armen, und fie ſelbſt 
noch darzu in Straffe verfallen ſeyn. 

6. Alle Collationes, Gaſtereyen und Geſaͤuff ſollen unter mähren-Ebrietas 
dem Gottesdicnft eingeftellet werden; So ein Offtcierer dartvi« 
der handelt, folle demfelben eine halbe Löhnung abgefürget, und 
folche Straffe auf die befchädigte und krancke Soldaten ange» 
wendet, ein gemeiner Soldat aber nach Beftalt der Sachen, dem 
Kriegs - Gebrauch und Manier nach, geftrafft werden; Wofern 
auch einer fonften fich volltrincken, und in folcher feiner Trun: 
ckenheit iemand vergewaltigen, fehlagen, oder gar ums Leben 
bringen, auch etwas anders ungebührliches verhandeln würde, 
ſoll derſelbe eben fo wohl, als wenn er nüchtern geweſen wäre, 
darumb gefirafft werden, 

7. €8 follen auch alle Knechte fo Spieß und Kurtz Gewehr fragen, Tela fub- 

mit guten ftarcken Seiten Wehren verfehen, und auf der Muftelarıa 
rung darntit zu erfcheinen fchuldig feyn, und Feiner feine Nüftung, 
Eeiten - oder andere Wehr verändern, fondern in guter Achtung 
haben , damit fie fich deſſen als Kriegs» Leute gegen dem Feind 
norhdürfftiglich nebrauchen können, und wo einer anders befun- 
den würde, der folle darum beftrafft , und ſonderlich ihme feine 
Beſoldung an der Mufterung verringert werden. 

8. Nicht weniger foll ein ieder fein Ober: Gewehr, und fonderlich Selopeta 
die Mufgvetierer ihre Mufgveten und Zugehoͤr in gutem Ge» 
wahrfan und Bereitfchafft halten, und fich ohne Kraut und Loth, 
auch andere Nothdurfft nicht finden laſſen; Da aber in Zügen 
und Wachten fich befinden folte, daßeiner fein Gewehr gegen den 
Fa nicht gebrauchen koͤnne, folle derfelbe darum am Leibe ge» 

rafft werden. 

9. Solle ein ieder mit feinem ber: Roc oder Mantel gefaßt feyn,Epitogium 
fich vor dem Regen und Kälte deito baß zu erhalten. 

10. Sollen fic 30. Tage vor einen Monat, wiedann der Gebrauch Menftruum 
ift, zu dienen fchuldig ſeyn, ob fich auch etwa die Bezahlung her: Ripendium 
2 in etwas verziehen thate, die Officiever und Soldaten ie 
dannoch Gedult tragen, und nichts deſtoweniger Ihre Wacht und 
Herren-Dienft verfihen, und gegen den Feind, oder wohin es der 
commandirende hohe Officier oder der Hauptmann nach Noth⸗ 
durfft des Feld» Herrn begehret, nicht abſchlagen, wie ehrlichen 
Kriegs⸗Leuten gebuͤhret. 

11. Sollen alle hohe und niedrige Officierer und alle und iede foCommili- 
fich ben der Miliz befinden und aufhalten, einander ohne allen tim paci- 
Unterfchcid der Religion, Ehriftlich und getrenlich Lieben, ſich "U 
fried » und fihiedlich mit einander begehen, einer des andern Scha⸗ 
den und Unheil, fo viel ihm erfährlich, warnen, fehren und ab» 
wenden, in allen Occafionen zu und von Dem Feinde einander, 
wie fie commandirct werden, tapffern Beyſtand und Hulffe leis 
ften , und fich, wie getreuen und aufrichtigen Cameraden wohl 
* und gebuͤhret, einer gegen dem andern erzeigen und ders 

alten. 

12. Und weilen diefem zumider , bey ber Soldatefca, hohen und nie:Duellum 
bern Dfficieren, ja gemeinen Soldaten leiber! eingeriffen , und 
gar gemein, daß einer den andern offtmahls um gang liederli— 

254 cher 
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Homieidium 
dulofum 


culpofum 
eafuale 


Parrieidium 


eonfangui. 


Bigamia 


cher Urfach willen zum Duell zu Roß und Fuß, oder wohl auf 
beyderley Weife zugleich heraus fordert, niederfchießt oder fticht, 
oder doch zum wenigſten lähmet, und dem Feld-Herrn zum merck⸗ 
lichen Schaden, zu fernerm Dienft, fo er GOs zu Ehren, und 
dem Heil. Reich zum Beften, leiften koͤnnen, oder ſollen, untüch« 
tig machet, ja fich gar in Gewiſſens⸗Pericul und Gefahr der ewi⸗ 
gen Seligkeit ftürget, daffelbige aber dem wahren Chriffenthum 
ſchnurſtracks zumider, und dahero nicht allein in wohlbeſtellten 
Ehriftl. Policeyen, fondern auch guten Kriegg-Drdrnungen des H. 
Rom. Reiche, und von.andern Ehriftlichen Potentaten allemahl 
bey Leib» und Lebens » Straffe hoch verboten wird: So ſolle hies 
mit und frafft dieſes verordnet feyn, daß niemand, tver der auch 
fen, vom Hoͤchſten big zum Niedrigften, bey Verluft des Lebeng, 
in dergleichen Duellen mit Ausforderung und Erfcheinen fich 

„ einlaffen, vielweniger einer ben andern verwunben, erftechen, er» 
fehieffen, oder umbringen: Solte aber einer oder andere fo vers 
meſſen fenn, gar für einer Fürftl. oder andern Reſidentz oder Pers 
fönl. G:genwart dero Generalität und bey deren Dvartieren, 
und alfo hindangeſetzt dero Reſpects dergleichen Händel anzu» 
fangen, und fich einzulaffen,, fo folle gegen diefelbe vorangedeu⸗ 
tete Beftraffung um fo viel mehr gefchärfft, auch diejenige, fo 
fid) zum Ausfordern und fecundiren gebrauchen laffen, ernftlich 
angefehen werden. 

13. Insgemein follen alle muthwillige und vorfegliche Todtſchlaͤge, 
fie geſchehen mit twaferlen Gewehr, auf mag Art und Weife fie 
tollen, gänglich verboten ſeyn; Wer darwider handelt, folledag 
Leben verwircket Haben, und mit dem Schwert unnachläfig ges 
richtet werden. 

14. Solte aber daffelbe ohne Vorſatz, ieboch entweder aus grober 
Unvorfichtigfeit, oder gar zufällig gefchehen, oder iemand eine 
Nothwehr abgedrungen werden, oder fonften die Umftände va- 
rüiren, werden diefelbe Inhalts Kayſer Carls V. und des Heil. 
Roͤm. Reihe P. H. G. Ordnung refpeltive geftraffet oder ab- 
folviret; follen auch die beftellte Criminal- Ober-und Unter 
Kriegs » Gerichte nach derfelben fich disfalls im Erkennen zu re» 
guliren vertiefen feyn. 

15. Würde fichs auch begeben, daß die Eltern ihre Kinder, oder die 
Kinder ihre Eltern, oder auch die Eheleute eines dag andere boͤs⸗ 
lich tödten, ermorden und umbringen, e8 gefchehe auf was Weis 
fe und Wege es immer wolle, fo folle der Thäter oder die Thaͤte⸗ 
rin in einen Sack gefteckt, ind Waffer geworffen und barinnen 
vertraͤncken, auch wofern das Kinder-Umbringen mehr dann eins 
mahl geſchehen, der verbrechenden Perfon fo viel glüender Zan⸗ 
gen-Riß, ald Kinder umgebracht, neben obgedachter Straffe 
gegeben werden, 

15. Welcher an feinem Bruder, Schweſter, oder fo nahen Bluts⸗ 
Dermandten, mit welchen befag der Nechten, er keine Heyrath 
treffen kan, ſolchen Mord vorfelich verübet, der oder diefelbe 
folte ad locum ſupplicii gefchleiffet, und Dafelbft mit dem Schwert 
vom Leben zum Tode hingerichtet werden. 

17. Welcher Ehe-Mann oder Ehe- Weib bey Leben des erften Ehes 
genoffen einen andern Mann oder Weib , in Geftalt der heil. Ehe 
nimmer, und folche® Lafter berrüglicher Weiſe, mit zn = 

illen 
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Willen verbringet, der oder dieſelbe ſoll mit dem Schwert ge⸗ 
richtet werden, maſſen dann auch kein Prieſter, Geiftlicher oder 
Prediger es ſey von was deren im gedachten Münfterund Oß⸗ 
nabr ickiſchen Frieden⸗Schluß zugelaſſener Religion er wolle, bey 
Entſetzung feines Dienſts, feinen Soldaten mit einem Weibs⸗ 
bild vermähbligen folle, er babe dann Confens von feinem Obri- 
ſten, Obrift-Lieutenant, Obrift-:Wachtmeiftern, Rittmeiſtern vder 
Hauptmann vorzulegen, auch beyde Perſonen, da ſie ledig, auch 
Eltern und Vormuͤnder, (wann dieſelbe in der Naͤhe und ſie um 
Einwilligung der Heyrath erſucht werden fönnen) damit einig zu 
feyn , gute Zeugniß vorzumeifen. 

18. Da ein Dfficierer oder Soldat, er fen ledig oderfchon vereh⸗ Adulteriuge 
liget, mit eines andern, er fey Soldat oder nicht, Ehemeib die ” 
Ehe bricht, und fie deffelben überführet werden, follen fie bende, 
nach Anmeifung der peinlichen Hals- Gerichts: Ordnung Kay» 
fer8 Caroli V. exemplarifch geitrafft werden. 

19. Wer ein Weibsbild, fie fen jung oder alt, mit Gewalt entfüh- Raptus 
ret, oder nothzüchtiget und ſchaͤndet, der fol gleichfalls dag Le, Stuprum 
ben verlohren haben. voleatum 

20.. Da iemand abſcheuliche Unkeuſchheit wider die Natur began⸗ Sodomia 
gen, derſelbe ſoll mit Feuer verbrennt werden. 

21. Insgemein ſolle alle Unkeuſchheit, Kupplerey, und mas dem Scuprum 
mehr anhaͤnget, ernſtlich verboten ſeyn, ſo iemand darwider han⸗ Lenocinium 
delt, der oder dieſelbe ſollen nach Gelegenheit der Mißhandlung 
ernſtlich und nach Befinden peinlich geſtrafft werden. 

22. Es follen auch feine Maitreſſen, Concubinen und Huren we— Concubine- 
der im Feld, oder Guarnıfonen bey willführlicher Straffe, fo mes o⸗ 
nig bey denen Officiren, ald gemeinen Soldaten gedultet werden; 

Da aber iemand dergleichen Perfonen bey fich bärte, und fie auf 
befchehene Verwarnung nicht verlaffen twolte, follen diefelbe vom j 
Profofen durch den Stecken ⸗Knecht weggenommen, und des Las 

gers oder Guarniſon verwieſen; der ſie aber behalten und nicht 
verlaſſen will, nach Befinden ernſtlich geſtrafft werden. 

23. Aller Diebſtahl im Feld und Guarnifonen wird hiemit ernſt⸗ Fartum 
lich verboten. Die geringen Diebftähl follen auf erfolgte Reiti- 
tution oder Erftattung, was abgenommen, nach) Gelegenheit 
des Delitti und feiner Umftände, auf Erfäntniß des Kriegs⸗Ge⸗ 
richte N on wenigſten mit feharffer Gefängniß, Gaffenlauffen, 
oder Berweifung vom Regiment, Compagnie und Soldarefca 
beftrafft werden. 

24. Da uber der Diebftahl mit Einbruch gefchehen, ober der Dieb cum effra- 
denfelben zu dreyen mablen wiederholet hätte, oder auch ae 
Werth des geftohlenen Guts fich hoch belaufen wuͤrde, fellen die: "um 
felbe mit dem Strange beftrafft werden, 

25. Wie dann auch diejenige mit gleicher Lebens⸗Straffe angefe: tormento- 
hen werden follen, fo die Artillerie, Munition, Gewehr, Rüft- um bellico- 
und Zeug: Kammer oder Wägen, in Guarnifonen oder Feld, 
item Proviant und mas Ihr. Kanferl. Majeft. und Ehurfürften 
und &tänden bey dem Kriegs- Heer insgemein zuftändig ift, bes 
fehlen und verpartheyen, da es auch einer wiffentlic) annimmt, 
und ven den Dieben faufft, folle derfelbe auch nach Befinden 
entweder an Leib. und Leben, oder fonften ernftlich geſtraffet 


werden. 
9h5 26.Da 
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domefticum 


Insendiam 
dolefum 


eulpofum 


Incendium 

& deftruätio 
a przfellis 
milirtum im- 
peräta 


Damnum 
datum 


Rapina 


Latrocinium 


Conniventia 
pr=fetorum 


Ducum au. 
xilium ad- 
verfus pra- 
dones 


26. Da ein Diener oder Knecht feinen Heren, item ein Camerade 
ben andern, bem er boch infonderheit treu zu feyn fchuldig iſt, 
etwas veruntrauet, ftieblet, oder durch einen andern ftehlerr, 
megnehmen und entwenden läffet, darzu Vorſchub und Hülffe 
thut oder nad) Gelegenheit anweiſet, der folle mit dem Strang 
vom Leben zum Tode gerichtet werden. t 


+27. Welcher Officierer und Soldat muthwillig und vorfeglicher 


Weiſe, in Marchem oder fonften Gebäude in Städten oder auf 
dem Lande, ohne fonderbaren Befelch der Generalität anzuͤndet, 
ober anzünden läft, derfelbe folle, nachdem er ‚fo viel ihm mög- 
lic), ven Schaden von dem Geinigen erftattet, alg ein Mord» 
brenner lebendig twiederum verbrannt werben. 

28. Solten aber durch unachtfames Berwahrlofen und Schuld ber 
Dfficierer und Soldaten dergleichen Feuersbrünfte in den var 
tieren auskommen, follen Dfficierer und Soldaten, fo daran 
fehuldig, den Schaden nach gütlichem Abtrag mit dem Beſchaͤ⸗ 
bigten oder Nichterlichem Erfäntniß, erſetzen, und über dag will- 
führlich, defto beffer Aufficht zu haben, andern zum Erempelun» 
nachläßig geftrafft werben. 

29. Ebenmäßig und wie im vorhergehenden Articuln gemeldet wor» 
ben, folle es m. werden, wann die Dfficierer den Unter 
thanen die Häufer, Plancken, Zäune, Wälder, Weiden, Obft und 
andere fruchtbare Bäume abbrennen und abbrechen laffen, eg 
toäre dann, daß es unumgänglicye Nothdurfft erforderte. 

30. Den Schaden, ſo die Officierer ohne Nothzwang an beſtellten 
Aeckern, Wieſen, Gaͤrten, Weinwachs und Hopffen⸗Gaͤrten, Tei⸗ 
chen, gehalten Hegwaſſern, Thier⸗Garten, Gehegten und Jag⸗ 
ben, allerley Früchten und dergleichen zufügen laſſen, und daſ⸗ 
felbe nicht vermehren, follen fie bezahlen, und darnebſt willkuͤhr⸗ 
lich beftrafft werben. 

31. Welcher die Leute im Feld oder Garnifonen, Stadt und Doͤrf⸗ 
fern, auf den Straffen, bey Tag oder Nacht, gewaltig anfället 
und beraubet, derfelbe fol nach Erftattung bes Abgenommenen 
mit dem Schwert gerichtet, und deſſen Kopff auf den Pfahl ges 
ftecfet , folte aber Verwundung oder Mord zugleich darbey vor⸗ 
gehen, mit dem Rad vom Leben zum Tode gerichtet werden. 

32. Da ein Officierer darzu durch) die Finger fiehet, darein williget, 
von ben geraubten Sadyen, Güthern und en participiref 
und geneuft, derfelbe foll mit gleihmäßiger Poͤn als ein Straf: 
fenräuber belegt werben. 

33. Damit mın foldyem Rauben und andern vorgemeldten Unthas 
ten defto baß befteuert, und die Thäter zu gebührlicher Stra 
gezogen werden können, fo follen die Generalen, Obriften, a 
iedes Orts commandirende, oder in der Nähe logirende Officies 

rer, als welche zu Defenfion und Beſten den armen Untertha- 
nen mit beftellet und verbunden feyn, wann die Beraubte, fie feyn 
eingefeffene oder fremde, fie hierum anruffen oder die That ohne 

das vor fiefommet, ohne weitere Klag den Raͤubern fchleunig 
nacheilen, fie ergreiffen, und famt dem Raub, damit fie nach An⸗ 
weiſung der Execution-Drdnung cap. 7. iedweder an gehörigen 
Ort beftrafft werden, nach dem Haupt - Dvartier bringen laffen, 
da fich einer deffen verweigert, die Räuber lauffen läffet, und ſich 
nicht genugfam würde entfchuldigen können, derfelbe fol dem * 

raubten 
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raubten Wiederkehr und Erſtattung thun, und zugleich in wills» 
führliche Etraffe verfallen feyn. : 

34. Ale öffentliche Gewalt, Schmach und Unrecht, da einer mit Visarmay 
Gewehren, Prügeln oder dergleichen, den andern , er fen Eoldat 

oder nicht, im Feld, Garnifonen, oder feinem eigenen Logiament 
überfället und fchlägt, ſoll bey Leib und Leben, oder nach Befins 
den bey millführlicher ernſter Straffe verboten feyn. 

35. Mit gleicher Straff follen auch diejenige, fo andere zu folchen Condußtores 
verbotenen Unthaten mit Geld oder andern Verſprechungen din. in. 
gen und anführen, belegt werden. 

36. Solte ſich aber iemand darzu brauchen laffen, daß er um ein Afalınium 
gewiß Geld oder Geldes werth, e8 fey viel oder wenig, einen 
andern Soldaten oder fonft einen Fremden und Einheimifchen 
gar ums Leben bringen wolte, derfelbe, da auch nur der bioffe 
Conatus und Unterftehung mit würcklicher That ohne völlige 
Vollſtreckung heraus bricht, folle neben dem, der ihn barzu ver⸗ 
mocht hat, mit dem Schwert gerichtet, mann aber dag Lafter 
gar vollbracht ift, andern zum Abfcheu, und ihme zur wohlver⸗ 
dienten Straffe gewiertheilet werben. 

37. Da einer, Officieref oder Goldat, iemand, er fen auch ebenmäf- lojuria ver- 
fig ein Soldat oder nicht, mit groben Schelt : und Ehren : ruͤhri⸗ balis 
gen Worten angreiffen, und derfelbe Flagen wird, ſoll der Bes 
Hagtedem Beleidigten geftalten Sachen nach, durch eine zu Recht 
erkannte Geld: Buffe, Wiederruff und Abbitte, auch wohl über dag 
mit Gefängniß und fchimpfflicher Verweiſung vonden Regiment 
und Compagnie geftrafft werden. 

38. Gleichfalls folle e8 gehalten werden, ba die Officierer und Golsrealis 
baten fich unter einander, auch wohl andere Leute mit fchlagen, 
verwunden und dergleichen beleidigen, doch daß zugleich denn Bes 
leidigten rechtliche Kehr und Wandel wiederfahre. 

39. Wer meineydig und einen falfchen Eyd ſchweren wird, bemPerjurium 
follen zwey Finger abgehauen, und er als ein Schelm nicht nur 
bon dem Regiment und Gompagnie, fondern gar aus dem Reich 
ewig verwieſen werden. 

40. Da es etwa die underhoffte Nothburfft insfünfftige erfordern Vallorum 
folte, daß die Voͤlcker zu Feld vor eine Feftung oder fonften eis munitio 
nen Poften geführet werden, und logiren muͤſten, fo folle ein ieder 
Soldat fehuldig feyn, benebenft feinem Cameraden die Retren: 
chement, Battereyen, und was fonften befohlen wird, eilfertig 
Helffen aufzumerffen und zugurichten, auf Verordnung biefelbe 
hinwiederum eingureiffen, wie auch fonften allemahl, warın er 
darzu commanbdiret twird, zu verrichten, was infolchen und ber» 
gleichen Fällen einem Goldaten zu thun oblieget und gebühret ; 

+ Wer fich dag verweigert , oder dem darzu commandirenden Ofs 
ficierer fich widerfißet, foll nach Inhalt diefes Articuls-Ddrieffed, 
als ein Meutcenirer geftrafft werben. 

41. Wann auch von den Generalen oder andern hohen Dfficieren, Preflio mu- 
Salvegardien PAR, Convoye und andere Verficherungen ertheisniti non of 
let werden , follen diefelbe von allen Officiern und Soldaten ge- 
böriger maffen refpeltiret, und dargegen niemand mit rauben 
und plündern, oder fonften einigerley Weife beleidiget werden, 
ben Berluft des Lebens. e 

42. Was iedivedem Dfficierer oder Soldaten im Feld ben Manfiones 

— ar⸗ 
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Dpartiermeiftern und Furiren, in Guarnifonen und Beftungen 
aber von den verordneten Billetiren für Dvartiere und Pläge 
afligniret werben, da er mit friedig feyn, und feiner bem an: 


bern in fein Dvartier jichen , fondern an dem feinen fich begnuͤ— 
gen laffen, auch tweber mit dem Furirer noch iemand ander bar: 
über zancken, Tumult und Unluft anfangen, wer bem zuwider 
handelt, fol nach Gelegenheit der Widerfeglichkeit, und was da: 
durch) verurfachet wird, exemplarifch geftrafft werden. 

43. Jedweder Soldat zu Roß und Fuß, vom hoͤchſten big zum nie⸗ 
brigften, foll gegen den ordentlichen Magiftrat und Einwohnern 
iedes Orts, da er logirt, infonderheit feinen Wirth, deffen Frau, 
Kinder und Grfinde fich befcheidentlich, zächtig und friedlich er- 
weiſen, denenfelben feinen Defe&, Unehr, Gewalt und Unrecht 
anthun, zum Begenfall foll ſowohl, und vornehmlich gegen den 
commandirenden Dfficierer, wann demſelben ſolches geklagt, aber 
von ihm nicht geftrafft und abaeftellet worden, als den Verbre⸗ 
her felbften , ernftlich nach Befindung des Excefs mit gebührens 
der harten Struffe unnuchläßig verfahren werden. 

44. Item follen fie auch der Kirchen, Klöfter, Claufuln, Spitälen 
und Schulen verfchonen, diefelbe nicht befchädigen noch beleidi- 
gen, vieltpeniger darinnen geflohene Perfonen und Sachen ans 
greiffen und veruntreuen, in feine Wege bey Leibe: Straff. 

45. Auf Geiftliche, Priefter, Prediger, Kirchen-und Schulen Die 
ner, Küfter, Hofpitälen, Kindbetterin,, fchtvangere Frauen, alte 
Leute, Müller, Schmiede, Wirthe, in denen Städten und auf 
dem Lande, Schäffer und dergleichen, follen fo wohl im marfchi 
ren und Zügen, als im Felde, Still-täger oder Barnifonen, fein 
hoher und niedriger DOfficierer weniger General » Regiment‘ 
oder ber —— Qbartiermeiſter, Furier, oder ſonſten ie 
mand vom Hoͤchſten bis zum Niedrigſten, etwas pretendiren, 
weniger ihnen an Geld oder Geldes Werth etwas abzwacken, bey 
exemplariſcher willkuͤhrlicher und ernſter Beftraffung. 

46. Die Fuhrleute auf den Straſſen, und Schiff auf den Stroͤh— 
men follen von niemand, wer der auch ſey, vom Höchſten big zum 
Niedrigften, mit einiger Schatung, Difcretion, Commendan: 
ten» Gelder, oder dergleichen Auflagen beſchweret, fondern aller 
Ends da fie ihren gebührlichen Zoll der hohen Oberkeit abgelegt, 
frey, fiher und ungehindert pafliren, und alfo dadurch die Com- 

mercia vielmehr befördert als gehindert und gehemmet werben. 

47. Niemand , er ſey wer er wolle, folle zu oder aus Retrenche- 
menten und Veſtungen anderswo aussober eingehen, als durch 

die gewöhnlichen Pforten und Gaffen, da die Wachten zu feyn 
pflegen, bey Leibs und Lebens⸗Straffe. 


‚43. Niemand folle im Feld Lager, oder Befag-und Veſtungen, ohne 


Erlaubniß feines Rittmeifter8 oder Hauptmanng, über Nacht von 
feiner Compagnie, Eftandart oder Fähnlein abfeyn; Wer darwi⸗ 
ber thut, foll vor Recht geftellet, und nach Erkaͤntniß des Kriegs. 
Rechts an Leib und Leben geftrafft werben. 

49. Welcher Trompeter oder Trommelfchläger ohne Vorbewuſt ſei⸗ 
nes Rittmeiſters oder Hauptmanng ſich von feiner Compagnie 
begiebt, oder abwefend, wann e8 Herrn-Dienjt erfordert,die Trom⸗ 
pete oder Zrommel entweder gang nicht oder nicht zu — Zeit 

gebrau: 


gebrauchet, derfelbe foll auf Maf, wie im 51. Yrticul auggebru- 
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chet, abgeftraffet werben. 
so. Wann zur Wacht umbgeblaſen oder umbgefchlagen, oder fonft Excubiz 

genugfam angedeutet worden, felbige aber von den Dfficierern und 
Soldaten muthwillig und ohne erhebliche Urſach verſaͤumet wird, 

follen die anwefende Berfdumer mit dem hölgernen Pferd, mit Ei» 

fen und Banden, harter Gefängniß, und Waffer und Brot, oder 

auch nach Gelegenheit der Sachen und des Delinquenten härter 
beftraffet werden. 

51. Wer trundten auf die Wacht kommt, er fen Dfficier ober gemei« Ebrietas fe- 
ner Soldat, folle dag erite mahl mit Eifen ynd Banden und auch cularorum z 
mit Waffer und Brot 6. Tage lang geftraffet, beharret er aber dar» 
ben und beffert fich nicht, von der Compagnie mit Verluft feines 
ehrlichen Nahmens gejaget werben. 

52. Es foll niemand nad) und bey beſetzter Wacht, wann nehmlich Tumuteus 
diefelbe des Abends auggeführet, und des folgenden Morgens die armorum. 
Revellien noch nicht fchlagen, einigen Allarm machen, weder im 
Logiament noch auf der Gaffen fich fhlagen, Balgen, oder-auch 
fonften einiges Rohr abfihieffen, da e8 nicht die hohe Nothdurfft 
erfordert, oder eg ihm in fpecie anbefohlen werde; Wer barwider 
thut, fol am Leben geftrafft werden. 

53. DerOfficier, foim Felde, im Lager, in Befagung, auf dem Wall, Prafeitus 
oder dem Poſien eines feften Plages die Wacht hat, foll wohl Ach vigilum 
tung haben, was für feutedadurch pafliren oder darauf fommen, 

diefelbe examiniren und da er etwas verbächtiges an ihnen finder, 

Biefelbe anhalten un zu dem Gieneralen, oder Commendanten zu 
fernerer Erfundigung bringen, die Fremden follen felbiger Drten, 
ohne des Beneralen und Commendanten Vorbewuſt und fpecial 
Befehlich garnicht geduldet werden, und zu ſolchem Ende fo wohl 
die Hauptleute, ald auch übrige Dfficierer fchuldig feyn, fo bald 
fremde Knechte oder foniten iemand Fremdes zuihnen ins Lager 
oder den Befagungen koͤmmt, ober ſich ſehen läffet, ihren Obriften 
folcheg anzuzeigen, wienicht weniger von den Officieren alle Monat 
ihren —— und Knechten, bey ihrem geleiſteten Eyd und 
Pflichten auferleget werden, da bey denſelben dergleichen fremde 
erfonen, die weder in Ihrer Kayſeri. Majeft. und der Stände des 
eichs, oder auch gedachten Hauptleuten,und Dfficierer Dien- 
ften mürcklich begriffen, oder in der Mufterung nicht gut gethan 
werden, fich einfinden, oder fonften fehen laffen, diefelbe unver⸗ 
längt ihrem Hauptmann anpıgeigen, und niemand zu verfchtweis 

gen; daferne nun ein oder mehr Dfficierer oder gemeine Knechte 
darwider thun würden, foll der oder biefelben, geftalten Sachen 
nad), geitrafft werben, 

54. —— ſolle die Schild und andere Wachten der GebührExcubiarum 
relpe&titen, ihnen, da er angeruffen und gefragt wird, beſcheident ⸗ bonor 
lic) Antwort geben: Wer darwider handelt, folle mit Ernft ges 
ftrafft werden, Duͤrde aber iemand gar Hand an fie legen, folle 
des Lebens verluftiget feyn. 

55. Den hohen Beneralen und hohen Officiren, foihrer obliegenden Paritio Duci- 
Charge nach die Wachten beftellen, oder auch der habenden Ordre Dur debin 
nach, ſonſt etwas anordnen und befehlen, follen alle Hohe Dfficirer 
und Soldaten, ohne ale Widerfeglichfeit mit Worten und Wer» 
fen, gehorfamen, und ſich deren Verordnungen are cd 
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darwider handelt, ſolle vors Kriegs⸗Recht geſtellet, und als ein 
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ngehorfamer und widerfeglicher, geftalten Sachen nach, an Ehr, 
ib und Leben geftrafft werden. 


56, Wer an dem Dfficirer, der die Ronde hat, und die Wacht beflch« 


tiger, Item PBatroulle verrichtet, und iemands, er fey Officirer 
oder Soldat, feines gebührlihen Verhaltens, Unachtſam⸗ 
keit, Unordnung und Tumults halber. ftraffet, mit unge 
bührlichen Worten ſich vergreiffet, ſolle darüber ernftlich, jedoch 
willkuͤhrlich angeſehen werden ; folte aber iemand Gewehr auf 
ihn zücken oder gar die Hand an ihn legen, derfelbe fol daß Leben 
verwircket haben. . 2 


57. Es folle auch ieder die Pofung, fo iedesmahl gegeben wird, fleißig 


in acht nehmen, und fo einer eine falfche Loſung von fich geben würs 
de, derfelbe folle Kriegs: Sebrauch nach geftrafft werden. 


58. Schtäfft einer aufder Schildwacht, es ſeye im Feld oder Guar⸗ 


nifonen, oder gehet, che und zuvor er abgeloͤſet ift, von feiner Poft, 
und Läffet diefelbe ledig ftchen, der foll arquebufiret werden. 


59. Ingleichen folle dem Dfficier widerfahren, foohne Erlaubniß bes 


commandirenden Officiers im Feld oder Feftung von der Corps 
de Guarde feines Gefuileng, e8 gefchehe, warum es wolle, wegge⸗ 
bet, und bey Viſitirung der Wacht, oderandern vorfallenden Oc- 
caſionen dabey nicht angetroffen wird. 


60. Wann etwa fich begeben twürde, daß eine oder andere Feftung 


und befegter Ort folte belägert, und feindlich angegriffen werben, 
und iemand aus berfelben tweglieffe, oder mit dem Feinde, es ges 
fchehe durch Zeichen, Reden ober Schreiben correfpondirte; zu Ars 
beiten, Wachten und Fechten fich verwegerte, der folleungefäumt 
und ohne Gnad als ein meinepdiger Meutenier und DVerräther, 
am Leben beſtrafft werden. 


61. Da aud) der Commendant eines folchen belägerten und artaquir- 


ten Platzes und Feſtung einen feiner unterhabenden Officirer und 
Solbaten von Aufgab des Platzes hoͤret reden, oder mit andern das 
von rathfchlagen, oderdeffen ſonſt gewahr würde, folle er dieſelbe 
zur Hafft zuziehen, oder da es anders nicht ſeyn Fan, bey Zeiten, 
tie er vermag, aus dem Mittel zu räumen fchuldig feyn. 


62. Wann ein Dfficirer, welchem dag Commando in einem feften 


Doften anvertrauet worden, benfelben Ort ohne die hoͤchſte Noth 
und dero Generalirät Ordre, da er diefelbe haben Fan, aufgiebt 
und verläffet, der foll dag Leben verwircket haben. 


63. Solte ſichs aber etwa begeben und ermwiefen werden, daß ben 


Commandanten deffen nachgefetste Officirer und gemeine Golda- 
ten die Feſtung und Poften aufzugeben gesungen oder darzu ge⸗ 
rathen und verleitet hätten, fofollen alle Befehlshaber, fo an fol 
cher That fchuldig, und aug ben gemeinen Soldaten ber ** 
Mann, fo das Looß treffen wird, dag Lehen verwircket haben, die 
übrige aber zu. Schelmen gemad)t, und Mh8 dem Reich vertviefen 
werden. ürden aber Dfficier und Soldaten bloß ohne or 
ration gefchehenlaffen, daß der Commendant unzeitlich accordir- 
te, und denfelben nach Moglichkeit davon nicht abrath ⸗und ab» 
mahnen, follen die hoben Dfficirer ihrer Ehren und Charge verlu⸗ 
ftig feyn, die Unter Officirer und gemeine Soldaten aber willführ- 
lich geſtraffet werben. 

64. Solten 


u ——z— 


— — — 
64. Solten die Officierer und Soldaten auch, fo ein ſolches began⸗Transfuga 
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gen, fich beym Feind gutwillig unterfiellen, und nad) der Hand 
wieder gefangen werden, follen fie, fo viel man ihrer befommt, ges 
hencket werden. 

65. Wann Ordre zu marchiren ertheilet, und zu dero Beruff ge-Iter exercitus 
buͤhrlich gefchlagen und umgeblafen worden, foll iedweder Officier 
amd Soldat ſich mit feinem Pferd und Gewehr bey feinen Troups 
pen ungefäumt einfinden ;noer ohne erhebliche Urfache und Erlaub: 

niß ausbleibet oder zu fpät fommt, oder ausder Ordnung fo wohl 
im Zug als aus der Parada muthwillig gehet, oder auch beym 
Troß und Bagage, er waͤre dann wircklich mit Peibes-Schmwachheit 
behafftet, zu zichen ſich anmaſſete, der ſolle mit Eifen und Banden 
geftraffet, und dabey mit Waffer und Brot geſpeifet werden. 

66. ES foll feiner Mühlen, Backofen, Berg-Salt-und Waſſerwerck, Violatio mo- 
Brunnen, Schmiede, Wagen, Pfluge, Fenfter, Offen, Fhüren,!endınorum 
Brücken, und andern Hausrath, verbrechen oder verderben, noch 
Wein, Bier, Korn, Diehl, Brot und dergleichen Proviant, zer- 
nichten oder auslauffen laffen, es wäre dann aus erheblichen Urs 
fachen bey der Generalitaͤt alfo befohlen worden, bey Leibes und 
Lebens: Straffe. 

67. Alle Meutenirer, Ucheber, Anfänger und Helffer der Meutena-Fagioh 
tion vom höchiten bis zum niedrigſten, follen dag eben verwircket 
haben, und ohne alle Gnade aufgehencket werden, 

68. Wer einige Wort, die zum Aufruhr, Meuterey oder Ungehorfam Concitatio 
gerichtet ſeynd, wird flieffen laffen, oder diefelbe von andern gehor #4 feditio- 
vet, oder auch im Werck etwas gethan oder angeſtellet, gefeben, ſo »*m 
dahin ausfchläget, und folches nicht alfobald einem feiner vor 

efegten hoͤhern Dfficieren und Generalität wird angezeiget ha⸗ 

n, folle nach der Sachen Wichtigkeit am Leben oder fonft exem«- 
plarifch gefivafft werden. Maffen denn auch bey denen Zuſam⸗ 
menkünfften und Mahlzeiten, wie ingleichen ın privat Die Officies 
ver fich allerhand dergleichen Reden und Echimpffereyen, welche 
durch Anhörung ihrer Diener und Fourier-Schuten unter die 
auskonmien und groſſen Echaden verurfachen können, bey ange» 
deuteter Straffe cbenmaͤßig enthalten ſollen. 

69. Wer in gemeinem Gezaͤnck Schlaͤgerey, und ſonſten feine Lande Inploratio 
&eute und Nation und Religions- Verwandte umb Hülffe ruffer, a xılüi in 
und eine Zufammen-Kottierung und Aufſtand dadurch verurfa- «a 
het, foll neben feinem Benftand gehenckt werden ; dafern nun 
aber einer wider jemanden, einige Klag und Beſchwerden zu 
haben vermeynt, der folle diefelbe ben feinem Dfficierer anbringen 
und Huͤlffe ſuchen, und nicht ſich ſelbſt rächen, weder mit Worten 
noch mit Wercken. 

70. Wann gante Trouppen oder Gompagnien, fo etwa mit einen: Fuga intetta 
zum Treffen kommen, ihr Devoir nicht thun, fondern die Flucht Sohortis 
nehmen würden, fo foll der Officierer, melcher an folcher Flucht 
fhuldig, Ehr und Leben verwircket haben. 

71. Soviel aber die gemeine Soldaten betrifft, fol von den Echul- Decimario 
digen der Zchende aufgehenckt, und mit den übrigen alfo gebahret reorum 
werden, daß diefelbe ohne Standarten zu dienen, aufferhalb dern 
Qvartier zu liegen, und daffelbe, da es unrein, zu ſaubern und zu 
reinigen follen angehalten, und damit, bis fie ihre Verbrechung 

durch männliche Thaten gnugſam gebüffet, verfahren werden ; 
wofern 


2 
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wofern aber iemand von ihnen vordem General · und Dber-Bericht 
beweiſen wuͤrde, daß ihnen hierinnen fuͤr ihre Perſon keine Schuld 





— auf ſolchen Fall ſollen ſie ihre Unſchuld billig zu genieſ⸗ 

en haben. 

Deieic®$ 72. Wann gantze Trouppen und Fahnen gar ſolten abtruͤnnig wer ⸗ 

integræ den, ſollen dieſelbe 6. Wochen zu dreymahlen nach einander vor 
euhortis Recht eitirt, und ihnen ficher Geleit ab-und zuziehen, bie zu Recht 


verftattetiwerden ; befindet fich alsdann, daß fie wider Eyd umd 

Pflicht gehandelt, fo folle der Eydloſe, er komme gleich zur Stelle 
odermicht, zum Schehmen verurtheilet, und Vogelfrey gemacht, 
denen andern aber, fo fich vor Gericht eingeftellet, und vor echt 
gnugfam entfihuldigt haben, dag Geleit unverbruͤchlich gehalten, 
und fie auf freyen Fuß geftellet und Iosaclaffen werden. 


FRE 73. Bann in Schlachten, Sturmen, Einuehmung der Poften, etwa 
apparatus an Proviant, Munition, Pulver, Geſchuͤtz und fonjten zu der Ar- 
beilicus tillerie und deren Unterhaltung gehörig erobert wird, ſolle diefelbe 


dem Feldherrn bleiben, und das Proviant oder Lich den Officie⸗ 
ren oder Knechten um ein billigen Pfennig verfaufft werben ; im 
übrigen aber in dem Kegiment Officieren und gemeinen Soldaten 
bie eroberten Beuten gelaffen werden, iedoch, daft Feiner ſich des 
Beutmachens und Plünderns umterfangen folle, es fen dann der 
Feind gantgefchlagen; mer darwider handelt, der mag ohne eis 
niges Bedenden von feinem Officierer niedergemacht, oderda fol» 
ches nicht gefchehen, auch dadurch Ihr. Kayferl. Mafeit. oder auch 
‚ einem andern Ehur-Fürften und Stand des Reichs kein Nachtheil 
zugeitanden wäre, foll derfelbe einen Monat lang in die Eifen, 
bey Waffer und Brot gefchlagen, und die Beute auf die beſchaͤdigte 
und krancke Soldaten angewendet, da aber dadurch Schaden ver⸗ 
urfacher worden, nach Befindung an Leib und Leben geftrarft 


werden, 
f 74. Alle vom Feind Gefangene follen ber Generalität zu fernerer 
— Verordnung in dero — — gelieffert werden, auch 
niemand ohne Erlaubniß des Generals, oder deſſen, ſo im Dvar- 
tier commandirt, einigen Gefangenen, Todten ranzioniren oder 
nach bezahlter Ranzion ziehen laffen, bey willführlicher Strafe, 
jedoch daß einemiedmedern feine auf die Gefangene habende Pre- 
tenfion vorbehalten feyn fol ; da auch ein Befangener gefunden 
würde, der durch dag Xager, oder den Drt, da die Befagung ift, 
‚ohne des Beneraln oder Befehlshabers Erlaubniß fpasieren geher, 
foll der, welchem er zuftändig gewefen, ihn verlieren, und der Ges 
fangene dem zu Theil werden, der ihn am erften toieder angegriffen 


hat. 

Stellaturs 75. Kein Dbrifter, Obrifter » Lieutenant, Dbrift » Wachtmeifter, 
Hauptmann oder andere Öfficierer zu Pferde, oder zu Fuß fol 
feinen Soldaten ihren Sold, Löhnung, Proviant , Kleidung oder 
was ſonſten auf fiegegeben wird, vorenthalten, oder ihnen abkuͤr⸗ 
Ken, verringern, oder fchmälern, es ſey auf waferley Weiſe eg 
wolle; wer fich aber deffen gelüften lieffe, der folle vor Bericht ge» 
ftellet, und mit Berluft der Chargen, Ehr und Leben ohnnach⸗ 
laͤßig geftrafft werden, 

Denunciatio 76. Und damit diefer unldbliche Handel befto eher und beffer an den 
Tag kommen möge, foll den Unter» Dfficierern, Reutern, Fußs 
Inechten, frey und erlaubt fepn, dafern fie von ihrem Rittmeiſter, 

Haupmann 
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auptmann und andern Officierern dergeſtalt verfürtt werd⸗ 

=> gewiß wären, daß es fich fo verhielte, folcheg mit n Befchee 
benheit ohne einigen Tumult und Kottirung entweder bey den Ge⸗ 
neralen, hoͤhern commandirenden Officierern, Commiſſarien, 

oder auch ben ihren Feld⸗ und Zahls · Herren, mündlich oder ſchrifft⸗ 
lich zu ſuchen und es anzuzeigen. 

77. Der Proviant ſolle nicht mit Pochen, Schnarchen, oder Prahlen, Petitio 
fondern mit aller Befcheidenheit von den Commillarien abgefor, commeatus 
bert werden; wer darwider thut, foll mit Exemplarifcher Etraff 
unnachläßig angefehen, oder ba einer gardie Hand an die Provi- 
ant-Bediente, bey Verrichtumg ihres Amts leget, an Leib und Le⸗ 
ben, nach Befindung geſtrafft werden. 

78. Hergegen ſollen die dazu derordnete Commiſſarii, Proviant- Proviße 
Verwalter und Schreiber die Verſehung thun, daß alle mahl gut 
tuͤchtig Proviant gelieffert, und mit Backung des Comnmifs- 

Brote reinlich und fauber umgangen, da ige fein gefäuere 
und wohl ausgebacken, dann auch ingeherigemn Gewicht geliefert 
— Wie — — 5— — da es — be⸗ 
den würde, ſollen fiei mis alſofort entfeget, und gleicher 
geftalt nach den Umftänden noch Härter geftrafft werden. . 

79. Da auch die Margvetender Proviant oder andere dem Lager Framenıe 
zuführen, folle ein ieder dabey unbeleidiget gelaffeh werden, auch 
feiner vor dem Lager und aufdem Weg dergleichen etwag verfaufe 
fen, fondern erwarten, big daffelbe auf freyen Plag gebracht, und 
durch die Berordnete geſchaͤtzt ſeyn wird; fallgnun aber iemand 
deme zuwider handelt, oder aber auch der Margvetender überden 
gemachten Tar dag Proviant höher verfaufft, ſoll ein und der an⸗ 
dere nach Befinden geftrafft werden ; und damit die Zufuhr jum 
Lager deſto ficherer gefchehen möge, follen ermeldte Margvetender 
allenthalben aufder Straffen ungehindert, und umbeleidiget pa. 
ret werden. 

30. Wann vor ndthig erachtet toird, die Voͤlcker zu muftern, ſoll kei⸗ tioin 

ee durchaus den geringiten Unterfchleiff und Betrug brauchen, luftrasione 

En Reuter oder Knechte bey andern Officierern oder fonften ies 
mand entleihen, miethen, und aufeine Zeitlang dingen, noch fich 
auf ſolche Maß muſtern laffen, weniger ſoll einer dem andern zu 
ſolchem Behuff, Keuter oder Knechte leihen oder überlaffen, oder 
ſich iemand hierzu miethen oder Dingen laffen, wer dem an ein⸗ 
oder anderer Seiten zumiber handelt, folle, wenn erein gemeiner 
Reuter oder Soldat ijt ‚mit Ruthen ausgeftrichen und des Landes 
verwieſen ein Officier aber vor Kriegs ⸗ Recht geftellet, und daſelbſt 
als cin Meineydiger und Betrüger geftrafft werben. 

81. Wer auch hu Sehuffder bevorftehenden Mufterung von einem AN-Commodatie 
dern Pferde, Gewehrt oder Waffen entleihet, oder auch eine Zeitlang equorum, ar- 
an ſich erhandelt, derfelbe foll neben dem, der folches wiſſentlich 
barzu geliehen und gegeben, und zwar ein ieder für ſich eines gan- a 
gen Monats Gage, fo auf die befchädigte und krancie Soldaten 

gzu wenden, verfallen und verluftigt ſeyn/ bafern auch einer einen 

Commiflarium in der Dufterung anzugreiffen, oder ihn mit Wor⸗ 

ten oder in der That zu beleidigen ſich unterftehen wuͤrde, folle 

berfelbe geftalten Dingen nach am geben oder fonften geſtrafft 
den. 


wer 
. Solten in etwa ender Occafion Neuter und Fußfnecht Denomins- 
. RE Olsen, Hoden. 
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bleiben, oder fonften abfterben, ſollen deroſelben Nahmen der G- 


neralität fo fort eingefchicht, oder in deffen Verbleibung feine 
Recrouten darauf gegeben werden, und nichts deftomweniger Ritt 
a und Gapitain hre Compagnien compler zuhalten, verbun⸗ 
den ſeyn. 

83. Ohne der befiellten Generalitaͤt, wie auch des Obriften Commen ⸗ 
danten Wiſſen und Bewilligung, ſoll keinem Rittmeiſter oder 
Hauptmann einigen Reuter oder Soldaten zu Haus zu ziehen, 
voraus wann ſie etwa ereigneter Occafion ihre Devoir thun fol» 
len, erfaubet feyn ; wer damider thut, foll einen Monat Sold 
verfallen ſeyn, und da Schaden davon empfunden wird, noch 
darzu fonderlich Red und Antwort geben. 

84. Es folle keinem Officierer frey ftehen, abzudancken, wann er ind 
Feld geführet ober fonften zu Verrichtung feiner Dienften com- 
mandirt wird, fondern da er nach paufirter Occafion gebührlich 
darım anhält, folle ihme fein Abfchied auf wohl erheblichen Urfa 
chen nicht verweigert werden. 

85. Ingleichen ſoll fein Officierer dem andern ohne deffen Vorwiſſen 
feine Leute von feiner Compagnie ab-und an fich ziehen, und wer 
von feiner Compagnie, darunter er gehörig, ſich wegbegeben mill, 
derfelbe folle zuvor feine Erlaffung und gebührlich Pakvort erhal» 
ten, wer anders thut, und ohne Abfchied heimlich von feinem Res 
giment fich hinweg machet, Fahnen und Staudarten verläffet, 
deffen Nahme foll Kriegs Gebrauch nach, oͤffentlich an den Gal- 

en geſchlagen, derſelbe auch im Reich nicht geduldet, und da er 
ünfftig twieder ertappet wird, ohne einige Begnadigung aufge 
hencket werden. 

86. Es foll auch fein Nittmeifter oder Hauptmann, viel weniger em 
ander Dfficier einige geworbene Unter-Officierer, Reuterund Sol 
daten, vor fich ohne des Dbriften oder Commendanten und Guar- 
nifon Trouppen, darunter,er gehdret, oder da es ein a parte 
liegende Compagnie twäre, oder der Generalität, fo ihn deswe⸗ 
gen an feinen Feld⸗ und Zahlherrn zu verweifen, Special-Borbe 
wuſt, und fehriffelichen auf Raifon gegründeten Confens feiner 
Dienfte zu erlaffen, Macht haben, wer darmwider handelt, folle 
einesgangen Monats Gage verluflig fegn, oder auchnach Befin⸗ 
den, daß ſolches mehr alseinmahl geſchehen wäre, fchärffer ange 
fehen werden. 

87. Es ſoll auch niemand, wer ber auch fen, hoher oder niedriger, 
Dfficierer oder Soldat, feinem Ubelthaͤter, fo wider die Kriege 
Hrticul, oder fonften groblich gefündiget, aralıftig, gefähr-und 
mwiffentlich aufnehmen, aufhalten und verheelen, Vorſchub thun 
und helffen, daß er davon komme und entrinne weniger bey fer 
ner notorifchen Unbefugniß denfelben vorfeglicher Weife verther 
digen, bey fchimpflicher Entfegung feiner Charge eder auch wohl 
nach der That Befchaffenheit bey Keibes-Straffe, wie dann män 
niglich hiemit zugleich erinnert wird, daß two der Profoß oder 
feine Knechte, einen oder mehr dergleichen Ubelthäter, oder fonft 
einen folchen Ungehorſamen und Ubertreter des Articuls⸗Briefs 
greiffen würde, ſich demſelben niemand widerſetzen, noch ihn daran 
hindern , oder wider felbigen ſich rottieren, noch fich des Ber 
brechers annehmen, und bey feinem Unrecht handhaben, oder 

den Gefangenen wegnehmen, oder durchhelffen folle, bey Leibes· 
Straffe, wo auch dergleichen Ubelthaͤter einer zur Hafft J 
br 
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bracht, und zur Juſtiz oder zum Tode condemnirt, und die Exe- 
eution an ihm Ausweis des Articule-Brieffs vollzogen wird, foll 

ſich niemand gelüften laſſen, den Scharffrichter daran, und in 

feinem Amt irre zu machen, fondern ihn das, in Rrafft demſelben 

gegebener Kayſerl. Freyheit, ohngehindert verrichten laffen, bey 

ebenmäßiger feib-und Lebens-Straffe. 
88. Der Rom. Kayſerl. Majeſt. und Ehur-Fürften und Ständen, in Edidum de 
dero Nahmen publicirte Ordonnanz,, darinnen verordnet, wie ditributione 
und welcher geftalt die Soldatefca zu Roß und Fuß an Löhnun, Mpendie- 

, Commißs, Fourage und Servicien verpfleget, auch wie eg 

onften, in einem und andern gehalten werden folle, folle anhero 
als ein Articul wörtlich repetirt und wiederholet, und nach ders 
felben alle hohe und niedrige Dfficierer, auch Soldatesca zu Roß 
und Fuß inggemein ſich zu reguliren ad zu achten A 
oder der darinn enthaltenen, oder fonften andertwärtiger recht 
mäßiger Verordnung gewaͤrtig feyn. 

39. Dafern auch dienlich und nöthig befunden mird, daß zu der Obferratio 
Rom. Kapfer. Dajeft. und Chur-Fürften und Ständen Dienften, Lauroram 
und dero and und Leuten und Soldatesca Wohlftand, ein meh⸗ 
rers zu biefen Articuln gethan, und etwas geändert, und folcheg 
durch offenen Trompeten-Schall oder Trommel» Schlag publi- 
eiret würde, bemfelben follen alle hohe und niedrige Sfficierer und 
Soldaten insgemein ſchuldig ſeyn, gleich als es in diefem Artis 
eulg-Brieff allbereitd mit begriffen, und ausdruͤcklich darinn ges 
fest wäre, beſten Fleiſſes gehorſamlich nacyzuleben, bey Vers 
meidung der daran gehengten Straff. » 

90. Auf daf nun diefe Articul famt und fonders ie allermännigli,Prateäio 
chen Wiffenfchafft gelangen mögen, follen fie den Regimentern «Ü 
und Compagnien beyerfolgender Conjunction, und dann foofft 
es fonften nöthig befunden wird, vom Regiment®-Schultheiffen 
oder dem Mufter-Schreiber vorgelefen werden, 

91. Damit aber von gefammter Soldatefca niemand davon ausge, Juramenel 
fchloffen nad) eines iedweden Charge und Gelegenheit um fo viel 
firenger und embfiger, fo lang als die Dienfte währen, beyallen 
vorfallenden occalionen, dieſen Articuln möge nachgelebet wer⸗ 
den; fo follen alle hohe und niedrige Dfficierer, Reuter und Sols 
daten, auch die von der ArcMllerie, nicht Weniger die Regiments⸗ 
Schultheiſſen, Secretarii, Profoffen, Margvetender, und in 
Summa allediejenigen, fofich bey ſolcher Milig, e8 gefchehe, mie 
und welcher — es wolle, aufhalten, und leben wollen , ſich 
mit einem Cörperlichen, auf iedweder Bedienung nach Gelegenheit 

erichteten Eyd ohnmeigerlich verwandt zu machen ſchuldig feyn; 

Ger aber auf ernſtes Anmuthen darzu fich nicht begbemen teil], 
foll bey der Armee, Regiment, Trouppen oder der Gyarnifon 
nicht geduldet, fondern Davon abgefchaffet werben. auf gleis 
che Weis mit denjenigen Soldaten, welche nach und nach, weiter 
angenommen werden, zu beobachten, und von dem commandi- 
renden hohen Dfficierer dahin zu fehen, damit ermeldte neu ange 
nommene Soldaten von gedachten Articuln ebenmäßig Nachricht 
befommen, und darnach ſich zu halten —* moͤgen. 

5. 3. Des heil. Reichs Reuter⸗Beſtallung iſt folgenden Inhalts: Leges copia- 

1. Erfttich follen die Reuter mit wohlgeübten Knechten umd Rüftun- ae 


gen, nehmlich wohldeckenden a Ermeln, Kock, 2 * Asmatura 


| 
| 
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Hand-und Hauptharnifch, deren ieder erste: en mit 
gerechten fauft-und feuerfchlagenden Büchfen gefaft und 
feyn, auf Unfer und des Reiche Erfodern und Aufmahnen, an be» 
ftinmten Muſterplatz welcher ihnen jederzeit benennet werden fol, 
gegen Erlegung eines halben Monatfolde, auf dag Antrittgeld, 
zum förderlichften zu der Mufterung erfcheinen, auch vom Tag der 
Mufterung anzurechnen, Uns und dem Heil. Reich damit drey Mo» 
nat lang, die nechften nach einander, und folgends fo lang Bir und 
das Heil. Reichihrer bedürffen würden, getreulich, redlich und aufs 
recht zu dienen fchuldig feyn. 

2, tem, vor dem Anritt foll ihnen auf iedes Pferd das Nachtgeld 
REreutzer, und auf einen Wagen N. Ereußer pafliret werden: 
Doch foll ein ieder fein Anritt bey feinen Pflichten den Mufter 
Commiffarien eigen, und iedes Tages vier Meilen zu reiten 
fchuldig ſeyn, aber den fünfften Tag mögen fie ſtill liegen. 

3. Damit follen fie auf den Mufterplat reiten, und Mufterung allda 
erwarten. m Fallaber die Mufterung auf etliche Tage verfcho- 
ben wird, follen diefelbige Tage auf das Pferd N. Greuger neben 
dem Wagengeld weiter paſſirt und bezahlt werden. 

4. Und damit fic) die Reuter deffen defto weniger zu befchtveren, fo 
fol durch eines ieden Dres, da folcher Anzug hintreffen wird, or» 
dentliche Hbrigfeit eine leibliche Tar, nehmlich, N. Ereuger, für 
Roß und Mann über Nacht, und für Wagenroffen N-Ereuger zu 
nAmen, den Wirthen geordnet, und daneben mit Ernft, die Reu⸗ 
ki Barüuber nicht zu überfegen, verboten, oder folfen fie derhal⸗ 

ugeftrafft werden: Des follen fich Hingegen bie Neuter mit jiem- 
licher Traktation auch begnügen und fättigen laffen. 

5. tem, inden Anzuͤgen follen der Oberfter und Nittmeifter fchuldig 

eyn, die Reuter alfobald in Rotten augzutheilen, und bey ieder 

Motten ein Rottmeifter, oder fonften eine gewiſſe Perſon zuguords 
nen, und an allen Enden und Orten, da fie durchziehen und ges 
führet werden, des Rottmeiſters ober der zu eordneten Perfon 
rechten Nahmen angeben und verzeichnen laffen, damit auf den 
Fall, da etwa durch die Reuter den Unterthanen Vergewaltigung 
und Schad zugefuͤget wird, und dagegen Klag fürfiele, man wiſſen 
möchte, wenanau darum anzuſprechen, und anzulangen habe, 
auch nach Geftalt der Verwuͤrckung an deffen Reib oder Guth ge⸗ 
bührlicher Weife fich erholen Funt, und fonften die Rittmeifter 
wiſſen megen, wann fiedertvegen an feiner Beftc lung etwas ein- 
zuhalten haben. 

6. Item, es foll den Reutern nach befchehener Mufterung auf die 
Hand ein ganger Monat Seldg, als, nehmlich, N. Gülden, auf 
jedes reifigs in der Mufterung gu gemacht Pferd, zu Befoldung 
Gegeben werden, famt dem Wagengeld, Troß-und Mottmeifter, 
aulden, und andern Vortheilgeld, fo diefe Beftallung vermag. 

7, ‘tem, es ſoll der Monat bald mit der Muſterung anfahen, auch 
dreißig Tagfür ein Monat zurechnen pafliret werden: Und wann 
Wir oder dag Heil, Reich hernacher über kurtz oder lang ihrer wei⸗ 
ter nicht bedürffen, fondern fie verurlauben würden, fo foll der 
Abtrin wie der Antritt mit ihnen abgerechnet und bezahlt, aber 
meiter auf die Aemter oder ander Vortheilgelb nichts gegeben 


werden. 
5 tem, 
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8. Stem, es foll nach Erfcheinung der beſtimmten erften Mufte-Luftrafto 
rung , darauf fich ieder mit feinen Neutern zu erfcheinen gefaft 
machen fol, den nachfommenden Neutern feine Nachmufterung 
geftattet, noch Wir oder dag Heil. Reich des Antrittgelds oder 
anderer Anforderung halber, an fie gehalten feyn, es hätte fich 
denn etwan einer aus chehafften miffentlichen Urfachen aufges 
halten, oder fäumen müffen. Da auch einer von den geworbe⸗ 
nen Reutern mehr denn feine beftimmte Anzahl oder ihme zuge« 
laffen wäre, bringen wird, und diefelbige zugleich andern unter» 
halten haben wolte, follen Wir, oder dag Heil. Reich deromegen 
mit nichten verbunden ſeyn, darnach ſich jeder zurichten wiſſe. 

9. Atem, da Mir, oder das Heil. Neich diefer Reuter nach gehal: Pimilo in- 
tener Mufterung, innerhalb oder vor —— dreyer Monaten, cum 
nicht weiter bedürffen,, und fie beurlauben wuͤrden, nemlich, im 2 
erfien oder andern Monat, nach Berfcheinung viel oder wenig 
Tage, fo follen ihnen nicht defto weniger die drey Monat für voll 
bezahlet , aber doch der Abzug oder Antritt darin gerechnet wers 
ben: Im Fall fie aber im dritten Monat beurlaubt, esfey Früh 
oder fpat, fo folle ihnen der Abzug, zufamt den völligen drey Mor 
naten begahlet werben. 

10, tem, 109 einer oder mehr feine Anzahl an guten Wagenpfer- Equi verani 
den in der Muſterung nich: hätte, fo ſolle ihnme fo viel an dent Wa⸗ 
gengeld durch die Commillarien abgezogen torrden. Wo aud) 
einem eing oder mehr Magenpferde erlegen oder abgiengen , fo 
fol er diefelbige alfobald nieder zu erſtatten und zu erfüllen fchuls 
dig ſeyn. Welche aber von den Feinden erfchoffen oder umkom⸗ 
men würden, die follen denfelbigen Monat für gut paſſitet, und 
bernach ohne weitern ehlferitattet werden. 

IL Pen da e8 fich zutrüge, daß man der Reuter Wagen zu deg Currus equi- 

iegsweſen unvermeidentlicher Nothdurfft bedürffen würde, und tum 
die Reuter deren zur felbigen Zeit, ohne ihren fondern groffen 
Schaden entratyen fönten, fo follen fie diefelbige folgen zu laffen 
und damit zu dienen fchuldig feyn, 

12. Item, ſolle feiner ein gemuftert und gutgethan reifig Pferd oder Equi eque- 
Koßflepper in Wagen fpannen, anders dann in Nothfällen, und res 
mit Vorwiſſen und Erlaubnif feines Nittmeifterg , welche ihme 
doch ohne erhebliche Urfachen nicht fole gegeben werden. 

13. tem, ein ieder Rittmeiſter fol unter feiner Fahnen ungefährs Numenns 
lich 300. Pferde haben, auf Gefallen und Maͤßigung der Com- equotum 
miſſarien und Obriften. 

14. Item, dem Nittmeifter fol auf iedes geruft Pferd, fo in der Pecunia pre- 
Mufterung paflirt wird, des Monatsein Gilden Rittmeiſtergeld et equı- 
gut gemacht werben, Fe 

25. tem, es follen auch allmeg über fünff Pferd ein Rottmeiſter Stipendiade- 
und auf ieden Rottmeifter N. Gülden: Mehr auf ı2. Pferd ein uronum 
Sroßflepper , und darauf N. Gulden, und auf ein Lieutenant N. X 
Bülden, und auf ein Cornet NR. Hilden, und auf zwey Trom- 
peter, ieden Uberfold N. Gülden. tem, auf ein Schreiber, auf 
ein Feldfcherer, auf ein Zurirer, ieden Uberfold N. Gulden, auf 
ein Feuerſchloßmacher N. Gülden, auf ein Sattler N. Gülden, 
auf ein Huffihmid N. Gülden Uberfold, auf zween Trabanten, 
ieden N. Gulden, fo fern fie in der Mufterung verhanden, der» 
| Ji3 gleichen 
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gleichen auf ein Caplan oder Prædicanten, wofern der zugegen, 
N. Guͤlden paſſirt und bezahlet werden. 

16. Item, dieweil der Rottmeiſter-⸗Guͤlden den Rottmeiſtern darum 
bezahle und gegeben wird, daß fie ſchuldig ſeyn ſollen, die Keifl- 
gen neben andern Befelchsleuten in guter Ordnung und Megis 
ment zu halten, und fid) aber etwa bis dahero zuaetragen, daß 
bie Nittmeifter denfelbigen für fich behalten, und hernacher bie 
Nittmeifter, da man eingiger Weis auf Züge und Wacht die 
Meuter verfchichen follen, mit feinem fondern Rottmeiſter, dar⸗ 
auf fie befcheiden werden, verfehen find, aus welchem allerhand 
Unordnung und Ungehorfam mehrmahlen erfolget,, fo foll dem» 
nach ieber Kottmeifter ſchuldig fenn, den Rottmeiſter⸗Guͤlden or» 
dentlich unter feiner Fahnen austheilen, Imd alleweg über 50. 
Pferd ein Nottmeifter zu ordnen, und davon zu unterhalten, auch 
— zu machen, damit ſie denſelbigen, wo es von noͤthen, 
und fo offt Rottenweis von Fahnen auf Züge oder Wacht ver 
ſchickt werden, ihr Auffeheng zu haben wiſſen. 

17. Es follen auch die Oberften und Rittmeifter fehuldig ſeyn, was 
fie weiters auf ihre Befelchsleut und gemeine Keuter empfans 
gen, nahmhafft zu machen, auch getreulich und aufrichtig um 
ter fie auszutheilen, da auch einer dag übertreten wird, foll er 
darum zur Rede geftellet und geftrafft werden. 

18. tem, es fol auch ieder Rottmeifter mit feinen zugeorbneten 50. 
Pferden ordentlich nach einander im Dufter:Kegifter verzeichnet 
und gefchrieben werden, und ie einer nach dem andern mit Demfel- 
bigen inder Mufterung durchreiten. 

19. tem, e8 follen auch foldye Rottmeifter auf den Zügen und Fut⸗ 

* terungen und fonften, wo ed von nöthen, fonders Auffehen auf 
ihre untergebene Reuter haben, damit man die Ubelthäter defto 
beffer erkundigen, und zu gebührlichen Straffen anhalten möge. 

20. Diemeil auch die lange Reihe imgangen Kriegsweſen aus bie 
len Urfachen befchtverlich und nachtheilig find, fo follen keinem 
Rittmeiſter über 12. Pferde, und feinem von Adel uber 6. ober 3. 
Pferde, und feinem Grafen oder Herrn über jehen oder zwol 
Pferde pafire und gut gethan werden, es waͤre denn, daß ein flat* 
licher vermdglicher Graf, Herr, oder vom Adel, mit einer meh⸗ 
rern Anzahl gank wohl ſtaffirt und ausgeruͤſt in der Mufterung 
erfchiene, demfelbigen mdgen die Mufter-Commiflarien etli 
Pferd wohl weiter pafliren laffen. 

21. tem, es follen auch die Obriften und Nittmeifter nicht 2* 
ten, daß ſich ihrer viel in einen Neihen zuſammen ſchlagen, UN 3 
unter eines Nahmen in der Muſterung durchreiten, ſondern 
foll ein ieder mit feinen Tauff- und Zunahmen und feinen PET 
den, ordentlich in dem Mufter-Regifter verzeichnet feyn, und DU 
reiten. 

22. tem, es foll auch unter denen Neutern, einem ieden Herrn * 
vom Adel, fo 5. oder 6. Pferd hat, nicht mehr denn ein Jung, IT 
aber nur 4. oder 3. Pferd hat, Fein Jung paſſiret werden. acht 
auch einer fchon mehr denn 6. Pferde hat, foll ihme dennoch Mt * 
mehr dann ein Jung, welcher aber völlig 12. hat, zween Jung 
paflicct werden. rüber 

23. tem, ein ieder Herr oder Edelmann , fo 2. Pferd oder dA Ffirt 
bat, foll darunter einen Knecht mit einem langen Rohr Gaben 


a TR FT TEE IE ECHTE 
haben, der zu Pferd damit umgehen, und fich für dem Keind ge: 
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brauchen koͤnte, dieweil ſich befindt, daß ſolche lange Roͤhr dem 
Kriegsweſen und den Reutern ſelbſt in viel Wege fuͤr dem Feinde 

„gu gute kommen. 

24. tem, c8 folle der Obrifte und die Nittmeifter, vermdg dieferEqui abfen- 
Beſtallung, fchuldig fenn, keine Pferde zu werben, oder ing Rest n 
gifter und in die Ruͤſtung zu bringen, da der Juncker oder Herr 
nicht perfönlich felbften um Felde gegenwärtig ıft, noch die Pfer⸗ 
de unter einem fremden Nahmen, und deme fie nicht eigentlich 
gugehören, durchreiten laffın, 

35. Item, dieweil auch iso auffommet, daß etliche Junckern ihrekquites non 
* unter die Fahnen ſchreiben laſſen, und doch mit ihrer Per- ioſcripii albo 

on, oder einem oder zween Kleppern, die fie fürgeben übrig zu 
haben, fren, und niemand unterworffen feyn wollen, darauf al» 
ierley Ungleichheit, Ungehorfam und Unordnung im Kriegstes 
fen und für dem Feinde erfolget, dieweil folche Yeute auf nie: 
mand acben, und allein „wie es fie gelüft, chun und reiten twol- 
len: Demnach follen die Nittmeifter keine Herren und vom Adel 
unterihren Reutern geftatten, die nicht gleich andern in die Re: 
ifter gefchrieben, und mit Pflichten und Gehorfam verbunden 


j ö 
\ 
ä 
J 
J 


eyn. 

26. tem, es ſollen die Rittmeiſter, fo viel immer möglich, ihreFquites no- 
Reuter aus denen von Adel, und nicht bon einſpaͤnnigen Knech⸗bae⸗ 
ten bewerben, Es follen auch denfelbigen in den Mufterungen 
keine lauge Neihen, fondern allein etlichen alten, verdienten und 
bekannten Knechten, auf befondere Beferderung und Anhaltung 
des Rittmeiſters, etliche wenig Pferde, nach Ermeffen des Com- 
miflarien, gut gemacht werden. 

27. Item, es foll ieder Herr oder Juncker von Haus aus feine vericus fer 
Knechte dermaffen bekleiden, damit ihr Leib für Kalt und Unge:vorum 
witter befchäst, und die Büchfen wohl bedeckt ſeyn mögen. 

28. Item, es foll ein ieder Herr und Juncker feine Knechte auf die Condudio 
völlige Zeit, und fo lang Wir, oder das Heil. Neich fie gebraus»t tempn* 
hen wird, zu beftellen fchuldig feyn. Es fol auch kein Keche Tr orum 
oder Diener von ſeinem Herrn oder Junckern, fo lang dieſe ihre 
Beſtallung waͤhret, zuftellen und Urlaub zu fordern Macht haben, 
es gehe ſein Jahrzahl aus oder an, wann es wolle, fondern er 
ſoll ſchuldig ſeyn bey ihm zu bleiben, und ihme zu dienen, und 
ihme mit Befoldung nicht zu fteigern, fo lang er bleibt und di» * 
net, und welcher darüber feinen Herrn und Junckern wider dei: 
fen Willen verlaffen, und aug den Feld, oder vom Hauffen ohn 
Erlaubnif und Paßport ziehen würde, der fol, da er betreten, 
an Leib und Leben geftrafft, oder da gg entlaufft , Öffentlich zum 
Schelmen gemacht, und von mäÄnniglichen an allen Orten und 
Enden dafür gehalten, und nicht gelitten werden, 

29. Item, es foll kein Kuccht feinen Herrn ober Junckern muth · Oppofitie 
wulliglich trotzen, noch ſich ihm widerſetzig machen, vielweniger ervorum 
ein Büchfen oder Wehr uͤber ihm rücken, bey Leibesſtraff. 

go, tem, es foll keiner dem andern fein Gefind aufreden, oder ab» Abalienatio 
ſpannen, da auch ein Knecht von feinem Herrn oder Juncker famulin 
mt Unwillen oder erlicher Mißhandlung kommen, oder beurlaus alten! 
bet würde, fo foll kein ander Herr oder Juncker, der in dieſem 

Ji 4 Zug 
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Zug iſt, denſelben annehmen, es ſey dann deſſen fein voriger Herr 


wohl zufrieden. 

31. —— ſollen die Herren und Junckern ſich auch aller Gebühr 
und Befcheidenheit gegen ihren Knechten verhalten: Da aber ein 
* oder Tuncker feine Diener übel und unbillig halten wuͤrde, 

lag und Spaltung derhalben zwifchen ihnen fürficle, fo foll der 
Kittmeifter oder Oberſt billig Einſehens haben, und da durch 
diefelbig der Klag nicht mag abgeholffen werben, fo ſoll es an ben 
Feidmarſchall gelangen , der foll Berher darin fuͤrnehmen, und 
iederzeit was recht undbillig, verordnen. 

32. Item, der Oberſt oder Rittmeiſter ſoll nicht Macht haben, ein 
oder mehr Reuter zu beurlauben oder abziehen zu laſſen, ohn des 
Feld» Oberſten Vorwiſſen und Willen, vielweniger neu ankom⸗ 
mende Reuter anzunehmen und unter die Fahnen zu ſtellen. 

33. Item, da einer oder mehr aus folchen Reifigen erfrandken, oder 
fonften aus Befelch des Oberiten in ehrlichen Sachen fürm Feind 
gefangen würden, der oder diefglbe follen monatlich, fo lang man 
im Felde liegt, wie die Befunde gehalten, doch follen ihre der 
Kranden und Gefangenen Pferde und Nüftungen iedergeit in der 
Mufterung durchgeführet werden. 

34. Da aber einem oder mehr unterdiefen Reutern, Knecht oder 
von den Feinden gefchoffen oder erlegt würden, oder fonft aus 
wiſſentlichem Unfall abgıengen, fo foll er fich in einem Monat, 
oder zum längften in zweyen, nach Erfäntnif ber Kriegs · Com· 
miffarien, mit andern Knechten und Roſſen gefaßt machen, oder 
es foll ihnen die Befoldung darauf nicht mehr paflirt und bes 
zahlet werben. 

35. tem, es foll auch feiner ben den PA ‘en, damit er Ung und 
dem Heil, Reich, vermdg diefer Beftallu.. ‚ zugethan ift, und bey 
feinen Ehren, inder Mufterung oder fonften fein Knecht, Pferd, 
Harnifch, oder andere Müftungen bey andern entiehnen, und 
durch die Mufterung bringen, noch einer dem andern leihen, fon» 
dern ein icder foll für fich felbit vollig und nothduͤrfftiglich verſe · 
ben und geruͤſt ſeyn, auch auf Züge und Wachten ſich aller der, 
felben Wehren und Rüftungen, tie er, damit in der Mufterung 
erfchienen, zu gebrauchen , und bie zu führen fchuldig feyn: Und 
da eines oder mehr fich hierüber wergeffen würde , bie follen ihre 
Beſoldung verwuͤrckt haben, und darum geftrafft werden. 

36. Es * auch an auffer des Rittmeiſters 12. und deg Fendrichs 
6. Pferd, wachtfrey feyn. * 

27. es follen auch die berften und die Nittmeifter fleißig acht 
haben in den Zügen und Ordnungen, mit Ernfi daran feyn,daf 


die Keuter, den Ruſter⸗ Kegiftern nach , ihre Pferdund Ruͤſtun⸗ 
gen bey der Fahnin vollig haben und führen. 


38. Item, fo offt in den Zügen und Ordnungen, die Feld und Mus 
fter - Commitlärii zu den Oberften und Rittmeiftern kommen, und 
begehren wuͤrden, die Fahnen auf einen Ort rächen zu laffen, und 
zu befichtigen , fo ſollen fie folches zu thun , und die ahnen bes 
fonder ziehen, und abzehlen zu laffen fchuldig feyn. Wann dann 
bey einem oder dem andern ein nahmbhafftiger und berbächtiger 
Mangel an der Zahl befunden wird, follen bie Reuter darum 
ernftlich zu Rede geftellt, Erfundigung und Nachfrag gehalten 
werden, wie es damit befchaffen,, und woher der Abgang > 
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— —— — — — — — —— —— — — — 
get, auch förder nathduͤrfftig Einſehen derhalben zu haben, und 
allweg darob fen, daß fein fonder Betrug gebraucht werde, und 

Uns und dem Heil. Reich an der beftalten Anzahl, fo wenig, alg 
immer möglich, abgehe. Darum follen auch die Dberften und 
Nittmeifter bey allen Mufterungen gegenwärtig feyn, und in al: 
len den verordneten Mufter-Commillarien zu Berrichtung ihres 
Befehls, und daß Uns und dem Heil. Reich treulich und aufrich: 
tig gedienet werde, alle mögliche Hülffe, Forderung und Beys 
fand thun. - 

39. Item, der Oberſt, auch feine unterhabende Nittmeifter, Vefch- Fidelitas & 
lihshaber und Reuter, follen ihr Auffehen erftlich auf Uns, Un- —— 
fern Ober: Lieutenant und Feldmarſchall, und dann auf ihre vor⸗ — 
geſetzte Oberſten haben, und ihnen in allen fuͤrfallenden Sachen anda 

x getreu, gehorfam und gewärtig feyn , und fich im Feld oder Bes 
fasungen auf Wachten, FZutterungen und Bergleichungen , wie 
es die Nothdurfft erfodert, und Wir und Unfer Oberft-Kieutenant 
ihnen deffen Befehl thun werden, bey Tag und Nacht gehorfam 
und willig mit gangen oder halben Fahnen und Rotten, fämtlich 
oder fonderlich gebrauchen laſſen, ohn ihr Erlaubniß weder mit 
Bahnen, Rotten, noch fonften aus der Ordnung und dem Läger 
nicht reiten, noch die Wägen fahren laffen, noch fich ohn Befehl 
mit dem Feind einzulaffen, fondern ein ieder fol bleiben , wohin 
er von dem Feld:Öberften oder feinem Dberften und Rittmeiftern 
befcheiden wird, und ſich disfalls in allewege aller Gehorfam, wie 
es ehrlichen, redlichen Ritters und Kriegesleuten zu thun gebuͤh⸗ 
ret, und fie ihren Kriegsherrn und Feld⸗Oberſten, auch ihren 
Oberſten von rechter Billigkeit wegen zu leiften fchuldig, auch 
deffen mit diefer Beftallung verbunden fen, verhalten. 

40. tem, gedachter Oberfter, feine Rittmeifter, Befehlshaber und Obfervatie 
Reuter, follen bey ihren ritterlichen, adelichen Ehren und Pflich- juris &con- 
ten, damit fie Uns und dem Heil. Reich, in Krafft diefer Beftal- —— 
lung, verpflicht find, das alt löblich Deutfch-Neuter:oder Ritter, Nilitatium 
Recht unter ihnen, im hoͤchſten Ernft und Fleiß anzurichten, zu 
handhaben, fortzufegen, fich demfelben als ihrer ordentlichen Ju- 
ſtitien zu unterwerffen und zu gehorfamen, auch alle und iede Bers 
wirkung oder Mißhandlung, vermdg diefer Beftallung und der 
Kayſerl. Rechten, und Wohlherfommen Kriegesgebrauch für dem« 
felbigen rechtfertigen und ftraffen laſſen. 


41. Bir, als Roͤmiſcher Kanfer, wollen auch hiemit von Roͤm. Kate Renauratio 
ferl. Macht, Hoheit und Amts wegen, aus Rath und Gutachten juris eque- 
Ehur-und Fürften, auch gemeiner Stände, und der anweſenden Arie 
Näthe und Borfchafften, folch alt Herkommen des loͤblichen Kit: 
ter⸗ und Reuters Nechteng wieder eingefegt, angericht und ge» 
handhabt haben: Drdnen und beftätigen auch daffelbig hiemit 
wiſſentlich, und wollen, daß alle dasjenig, fo in und auffer Reiche 
in fremder Potentaten Dienften, ordentlicher rechtmäßiger Weiſe, 
vermoͤg der aufgerichteten Ordnung, fo in des Reichs Abfchied 
begriffen, für demfelbigen und durd) daffelbig gehandelt, gefpros 
chen und geurtheilet wird, nicht allein bey Ung, al Roͤmiſchen 
Kapfer an Unferm Kayferlichen Hof, in Unfern Feldzügen und 
Beſatzungen, fondern auch im gangen Nomifchen Reich, auch in 
allen Unfern Erblanden für rechtmäßig, kräftig und beftändig 

Ji 5 gehal⸗ 
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gehalten, unwiberfprechlich gehandhabt und vollzogen werben 


fol. 

Protocollum 42. Item, was in tährenden Feldzügen allenthalben für ben Reu · 

terum judi · ter- Rechten geurtheilet und gehandelt wird, daſſelbig ſoll alles in 

— des Krieges Protocol aufgefchrieben und verzeichnet, und zu End 
des Zugs zwo unterfchiedliche Eopeyen davon gemacht , mit des 
Zeldmarfchalls, oder da feiner verhanden, mit des Oberſten Sie⸗ 
gel verfiegelt, eine Uns, bie andere in Unſers lieben Neven und 
Ehurfürften zu Mayntz Cantzley überfchickt werben, bamit man 
aller ergangenen Urtheil und Handlungen im Reich wiſſens hab, 
und barob halten möge, auch ein ieder funfftiglich fich deſſen zu 
gebrauchen und zu erholen habe. 

Vita diffe- 43. Und dieweil eine Zeit hero unter bem Deutfchen Kriegesvolck 

In viel Ungehorfam, Unordnung, wilds und freywilliges Leben und 
efen, wider der Idblichen alten Deutfchen Brauch und 
fommen , die vor allen andern Nationen in Mannheit, Fr: 
migfeit und Kriegszucht ben Preis gehabt, eingeriffen ift: i 
nun ſolchem Unrath ferner begegnet und geſteuret, mehr Botted- 
furcht, Chriftlicher Wandel, gute Orbnung, Jußtitien und Go 
horſam, darauf alle menfchliche Wohlfahrt ſtehet wiederbracht 
und gepflantzt werde: Go follen ſich demnach bie er erftlich 
für allem gottlofen , leichtfertigen bifen Leben, fonderlich für 
Gottsläfterungen , Verachtungen feines heiligen Worte, für der 
ſchwerung und Vergwaltung dee armen Mann hüten, und fei- 
ne unzuͤchtige Weiber mit fich führen, ober im Läger haben, ba 
doc andere unverdächtige Weiber, fo man zu Abwartung der 
franchen Perfonen, zum Wafchen oder andern unftrafbarlichen 
Dingen, ohn Schand und Unzucht braucht, fürhanden wären, die 
follen geduldet und zugelaffen werden, doch mit Vorwiſſen ber 


Befehls Leute. 
ers 44. Es follensauch die Oberften, Rittmeifter und Befehlshaber fich 
— —— bey ihren höͤchſten Ehren und Pflichten zu befleißigen ſchuldig 


feyn , daß fie in ſolchem ihren untergebenen Reutern fein bis 
Erempel geben, fie fiir fich felbft alles Ehriftlichen und guten 
Wandels befleifigen, ob der Gerechtigkeit, dergleichen dem ar 
men Mann, halten, auch ihre Reuter dahin meifen und er 
mahnen. 
Cuttus di- 45. Item, es follen fich auch die Herren und Junckern famt ihren 
an Knechten befleißigen, alle Sonntag, und fo of um Gottesdienſt 
oder zur Predigt umgeblaſen wird, das Wort GOttes, auch den 
Gottesdienſt fleißig zu hoͤren, denſelbigen abzuwarten. Welcher 
mittlerweil in Gelaͤchen, in Tabernen, oder andern leichtfertigen 
aͤrgerlichen Orten betreten wuͤrde, der ſoll darum — wer⸗ 
den: Nemlich, iſts ein Knecht, mit dem Eiſen im Gefaͤngniß, 
oder nach Gelegenheit ſeiner Verwirckung: Iſts aber ein Herr 
oder Juncker, ſo ſoll ihn ſein Rittmeiſter oder Oberſter darum er⸗ 
fodern, und mit ernſtlichen Worten ſtraffen, da aber keine Beſ⸗ 
ſerung bey ihm erfolgt, ſo ſoll er von dem Feldmarſchall beklagt, 
zuletzt auch mit dem Reuter-Rechte bedrohet werden, daß er, im 
Fall er ie in oͤffentlichem, aͤrgerlichen und gottloſen Wandel ver⸗ 
harren würde, darum mit gemeiner Erkaͤnntniß des Rechten, an⸗ 
Pr zum Erempel, geftrafft, und vom Hauffen gefchafft werben 
N) 


* 46. Weir 
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46. Weiters ift vermdg diefer Beftallung ausdrücklich verboten, daß Venditie 
unter währendem Gottesdienfte und Predigt, kein Wein, Bier, Ale ag 
ober dergleichen durch die Marqbetender ausgezapfft und ver nn 
kaufft werde. a 

47. Gleicher Geftalt fol man gegen den dffentlichen Bottesläfterern Bissphemia 
verfahren, diejenige, fo fürfeglich GOites Nahmen läftern und 
ſchaͤnden, an ihren Ehren, Leib und Leben ftraffen. 

48. Item, dieweil es leider dahin fommen, das unter den Deut: Ebriofitas 
ſchen, fonderlich im Kriege, dag läfterlich viehifch Vollſauffen 
fchier in die meifte Ubung At, daraus der gantzen Nation viel 
Verkleinerung, Unchr, Nachtheil und Spott entftehet, fonderlich 
im Krieg auch deſtoweniger Sieg und glückliche Verrichtung er 
folgt: Sp fol hiemit den Oberſten, Nittmeiftern, Befelchsha⸗ 
bern, gleichfal® Herren, Junchern und Mitreutern, in Krafft dies 
fer ihrer Beltallung, zum ernftlichften eingebunden ſeyn, fich der 
ſteten immermährenden Voͤllerey zu mäßigen, fonderlic) aber fol» 
ches ihren Knechten und Dienern auch nicht zu ſtatten. 

49. Item, two unter Befelcheleuten einer oder mehr erfundigt wuͤr ⸗ prafellorum 

de, welcher der immerwaͤhrenden, viehifchen, laͤſterlichen Voͤlleren 
dermaffen ergeben wäre, daß er feinen Befelch, und des Kriegs: 
Herrn Dienft nicht nothdürfftiglich abtwarte, dem oder denfelben 
follen fein oder ihre Befelch durch den Feldmarfchall und feinen 
Dberften genommen, entzogen, und andern Wirdigern, fo mehr 
nüchtern, zugeftellt und gegeben werden. Solchem fol fich auch 
keiner, wer der fen, zu widerſetzen, noch ihme iemand beyzufallen, 
oder ihm zu vertheidigen Macht haben, in Kraffe diefer Beſtal⸗ 
lung, auch vermög eines ieden Pflicht. 

so. tem, es foll durch den Feldmarſchall, Oberften, und das Reu-Detiaa ' 
ter⸗Recht, in allen Mißbandlungen, fo voller Weife durch Her+ ebriorum 
ren, Junckern, Sinecht, groß oder Hein Hans gefchehen und ftraff- 
bar find, die Trunckenheit zu feiner Entfchuldigung oder Milde 
rung der Straff angezogen, oder angefehen, fondern vielmehr fol: 
che Verbrechung deito fchärffer, ſchwerer, auch gedoppelt gerecht⸗ 
fertigt und gefirafft werden. 

51. Item, welcher Bolerey halben Feindsnoth verſaͤumet oder ver-Hofis per 


fchläfft, der foll darum an feinem Leben geftrafft werden. ebrıetatem 
52, Item, alle, auch iede Neifige famt andern Knechten, fo den (hrunen 


Gatligatio 


Meutern dienen, welche alfo viehifch truncken, und dergeftalt voll, eurivsum 
daß fie ihr felbft und ihrer Vernunfft nicht mächtig find, ange 

troffen würden, die follen ſtracks gefänglich angenommen, in die 

Eifen arfchlagen, und ohn der Oberften eder Nittmeifters Vorwiſ⸗ 

fen nicht ausgelaffen werden: Zudem follen fie auch Macht ha- 

ben, diefelbige ihrer Erfäntniß nach zu flraffen, und diejenige, fo 

ſich widerferen, für dag ordentliche Neuterrecht zu ftellen. 

53. Item, wo einer oder mehr fich wehrhaffter Hand gegen dem Rebeitio ad- 
Feld⸗Oberſten oder Feldmarfchall einlaſſen, oder fich fonften fers vertuspra- 
nen Oberſten, Nittmeiftern, Wachtmeiftern, und andern Befelchs⸗ fetos 
habern, fonderlich wann fie ihnen Amts- und Regiments + hal» 
ben etwas befohlen, "widerfegen würden, die fellen darum an 
Leib, Ehr und Gut, nad) Erfäntniß ded Reuter: Nechteng ges 
ftrafft werden. 

34. Item, welcher fich mit verächtlichen ſchmaͤhlichen Worten ge, — vor 

gen als 








Falie 


Ordinselo 
calttenlig 


Vis miniſtris 
jultixie illaca 


Betentio de- 
mefticorum 


Precurfio im 
agmine 


Difcefis @ 
eaftris 


Fugitivug 


Transfuge 


8 


Kriegs⸗Recht 


en feine Obrigkeit ſetzen würde, der ſoll für bad Reuter⸗Recht 
eftellet, darum nach zutragender Handlung geftrafft werden. 

55. tem, welcher wider den —— und andere ſeine fuͤr⸗ 
geſtellten Obrigkeitemeine Meuterey wuͤrde machen, der ſoll dar⸗ 
um fuͤr das Recht geſtellt, an Leib und Leben geſtrafft werden. 

56. Item, fie ſollen ſich der Juſtitien und Feldordnung in dem Um⸗ 
blaſen oder Ausruffen, Geboten oder Verboten in den Bägern ge⸗ 
mäß und gehorfamlich verhalten, und demfelbigen zu geleben 
ſchuldig feyn, bey ihren Pflichten. 

57. Item e8 fol feineran die Juftitien, als Profoſen, Rumormei- 
fer, Wagenburgmeifter, und andere derfelben Diener, auch Zus 

« gehörigen, wie die Nahmen haben, Hand anlegen, oder ihnen 
mit Gemalt oder Unbefcheidenheit widerftreben, noch fie an-ihren 
Befehlen verhindern, fondern vielmehr, da fie iemand vergwal⸗ 
tigen molte, fehügen und fchirmen helffen, alles bey Straff Lei⸗ 
bes und Lebeng. 

58. tem, es fol feiner bem Feldmarfchall, feinem Oberſten, ober 
an deren ftat dem Profofen, feinen Diener, den fie von Regi- 
mentswegen begehren, vorenthalten, noch fein Gefind unbilliger 

Weiſe wider Recht verfprechen noch verthädigen, fondern in alles 
* gut Regiment helffen halten. 

59. Es ſollen auch die Rottmeiſter und gemeine Reuter bey ihren 
Pflichten EEE gute Zug und Ordnung zu halten, fich 
des Streicheng für den Fahnen gaͤntzlich zu —— ſonderlich 
ſoll ſich kein Reiſiger in dem Troß und unter den Waͤgen finden 
laſſen, noch für die Fahnen auffer dem Laͤger rücken und vorhin 

iehen, in Betrachtung, daß einem ieden ehrliebenden nicht alein 

uͤr feine Perfon, fondern auch mit feinen Knechten gebührt, an 
feinem andern Drt fich finden laſſen, denn bey und unter feinen 
Fahnen, bahin er verordnet, und fol feiner, weder für fein felbft _ 
Merfon vorreiten, noch feinen Knechten folches zu thun geftatten, 
es gefchehe denn mit Vorwiſſen feines Oberften und Rittmei— 
fter, fonften in keinerley Weiſe, alles bey ſchwerer Straff, fo bey 
bes Feldmarfchalls und Oberften, ober des Reuter-Rechteng Er» 
fäntniß ftehen fol. 

60. tem, es foll auch fonften feiner aus dem Läger ober von den 
Fahnen, mit einem oder mehr Pferden, ohn Unfer Erlaubniß, 
Unfers Oberſten⸗Lieutenants, oder beffen nachgefeßten en 
und Befelchsleuten verreiten, oder auf die Fütterung über Nacht 
außbleiben , wer eg übertritt,, der fol nach des Feldmarſchalls, 
auch Oberften, und igtermeldten Reuter⸗Rechtens Erfäntniß ges 
ftrafft werben. 

61. Item, ba auch einer aus bem Feld, mit feiner Perfon oder Neu: 
tern, fonder Erlaubniß oder Bewilligung abziehen würde, über 
den foll durch den Feldmarfchall ein Reuter-Kecht gehalten, über 
ihn als einen unredlichen Feldflüchtigen gefprochen und geurs 
theilet werden, dergleichen fol fein Pferd, Harnifch , und was er 
ben fich im Feld Hat, gar preis feyn. 

62. tem, twelcher zu den Feinden hinüber fallen wuͤrde, ber foll 
durch den Feldmarfchall und das Reuter⸗Recht zu einem Schel« 
men und unehrlichen Mann gemacht, oͤffentlich dafür ausgeruf⸗ 
fen und geblafen werben. 





63. tem, 
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‚63. Item, da einer infigeld von feiner Fahnen fliehen, oder fonften Fuga clande- 
heimlich oder öffentlich Slucht machen würde, der foll an Ehr, Leib ira vol = 
und Leben geftrafft werden. Da auch audere, die ſolches fähen, Pr" 
derhalben aufunverwandten Fuß in denfelbigen fchieffen oder ſte⸗ 
chen, die follen daran nicht gefrevelt, fondern noch groffen Danck 
darzu verdienet haben. 

64. Item, es foll feiner, ohn Erlaubnif des Feld-Oberften, Feinen Buscinasores 
Trompeter zu den Feinden fchicken, noch von ihnen annehmen, oder 
in andere Wege etwas mit, ihnen handeln, Sprach halten, noch 
Brieffüberfchichen: Wann aud) Brieff oder Botfchafft ihme von 
Keinden zufämen, foller ſolches alsbald feinem Nittmeifter oder 
Dberften anzeigen, die Brieff und Borfchafft nicht hinterhalten, 
fonderndiefelbige alsbald durch ihre Mittel unerdffnet und unver« 

rfcht an den Feld - Oberften gelangen laffen, bey feiner Ehren, 
ichten, aud) Erfäntniß und Straff des Neuterrechtens. 

65. Item, es foll niemand von den Feinden oder ihren Zugehörigen, Intremiltie 
es ſey Weibg-oder Mannsperfon, jung oder alt, durch die Wacht, boſtium 
es fer aus oder in das Lager gelaffen werden, fondern wer derfelben 
innenmwürde, foll fie aufzufangen, für feinen Oberften und Seld- 

Oberſten zu ftellen verbunden feyn. 

66. Weiters foll feiner auf Züge, Wachten, oder unter fliegender Certamen 
ahnen in der Ordnung, oder bey beſetzter Wacht, Fein gewehrte eommiſito- 
and gegen dem andern gebrauchen, noch mit ihme balgen oder "um 

ſchlagen, welcher das thut, der foll alsbald von den Befelchsleus 
ten, fo zugegen find, in des Feldmarſchalls Hand verftricht, oder 
gefänglich eingezogen, für Recht geftellt, an feinem Leib und Leben 
nad) Erfänntnißgeftrafft werden. 

67. Item, es foll auch Feiner dem andern es fey im Lager oder dar Duellum 
aus, mit feiner Büchfen oder mordlichem Gewehr überrücken, 
angreiffen, fchieffen, noch einer den andern zu Roß heraus fodern, 
und fonften feiner dem andern muthwillig Gewalt thun, bey 
Straff, auch Erfäntniß des Reuterrechteng. 

68. Sjtem, es ſoll feiner den andern, in feinem Gezelt oder Loſament, 
bey Tag oder Nacht muthwilliger Weife überfallen, —— " 
Gen bchfier Straffund Erfäntniß des Reuterrechtens. 

69." tem, e8 foll auch Feiner fein Plug berauben, noch Mühlen, , 4; 
Baddfen, und was zu gemeiner Nothdurfft dienftlich iſt, es fe zyarr: mo- 

den oder Feinden zuftändig, ohne Erlaubniß, befchädigen lendini,furai 
oder zerbrechen, noch fein Wein, Korn oder Mehl muthreilliger 
Weiſe auslauffen laffen, verderben oder zu Schaden bringen, bey 
N 14 — Peicler p 
70. em, es ſoll keiner alte erlebte Leute, Prieſter, Prediger oder o.cr 

€ Meibsbilder, die auf keiner Wehr gefunden, desgleichen en 

— Kinder zu todt ſchlagen, bey Straffe Leibes und Per &c. 


71. Item, es foll feiner wider den andern, eine Nation oder Kriege: Conjurario 
vol wider dag ander, es fey zu Roß oder Fuß, weß Nation es 
wolle, fihrotten, Aufruhr oder Zulauff machen, nach feiner Na- 

tion ſchreyen, ben Verluft Leibes und Lebens. 

72. Es foll auch keiner bey befetzter Wacht fein Buͤchſen losſchieſſen/ pploſo 
noch Befchren, Geſang und andere Unruhe machen, wer dag über: Eine: i 


tritt, der foll darumb nad) Erkänntriß geftraffe werben. 
3. tem, 








sıo 
73. tem, «8 fol feiner alte Uneinigken, oder Feindfchafft im Feld 


Vindi&a of- 
fenlarum 
prxterita-, 
zum 


Contenden- 
sum <oni- 
pufitio 


Negleftus 
exsubiarum 


Cataphracta 
& arma in 
axcubiis 


Tumultus 
excıtatig 


Ebristas in 
excubüß 


Hufpitatid 
perionarum 
fuspeftarum 


Communic# 
tio bonicon- 
tilia 


Exadtio tri⸗ 
buti ad redi- 
mendum in- 
cendium 
Statio in acie 
nun relin- 
qurnda 


Kriegs⸗Recht 


oder Beſatzung, fo lang der Zug waͤhret, eyfern, noch mit chaͤt⸗ 
lichem Fuͤrnehmen raͤchen, ſondern dieſelbige Sache einſtellen, 
oder durch den Feldmarſchall und ſeine Befehlchsleut vergleichen 
laſſen, oder ſich ordentlichs Rechten gebrauchen, welcher daruͤber 
thät, der ſoll darunıb gerechtfertigt und geſtrafft werben. 

74. tem, da einer oder mehr mit dem andern uneinigrvorden, und 
mir der That an einander wüchfen, fo follein ieber, der folchen Un⸗ 
willen fichet oder erfähret und dabey ift, Fried nehmen, und dar 
auf die vertragene Partheyen denfelbigen Frieden ftrack unver 
widert zu halten fchuldig feyn, fo lang die Feldbeftallung waͤhret. 

75. tem, e8 foll auch Feiner feine ordentliche Wacht verfäumen, 
noch ſich derfelben vertveigern, oder vor gebührlicher Zeit, und ehe 
man ihn abführet, davon abziehen, fondern an dem Ort, dahin er 
verordnet, unverruckt bleiben, welcher das übsrtritt, der fol für 
den Feldmarfchall, feinen Oberften und Rittmeifter geftellt, da er 
ſich deffen nicht gnugfam verantworten fan, fo foll darumb für 
dem Reuterrechten Erkaͤntiß ergeben, under feine Befoldung ver 
lieren, ohn Paßport vom Hauffen gefihafft, oder fonften nach 

Geſtalt der Sachen geftrafft werden. 

76, Es ſoll auch ein ieder mit feinem Harnifc und andern gebühren- 
den Wehren, darauf er gemuftert ift, auf die Wacht ziehen, und 
foll weder auf Fag-oderNachtwacht, von feinem Pferd, ohne fon» 
der Ehehafft, nicht abftehen, welcher anders betreten, der ift dem 
Feldmarfchall das Pferd und Harnifch verfallen, davon dem 
Machtmeifter der halbe Theil gebühret, und fol noch weiter nach 
Erfänntniß geitrafft werden. 

77. Item, es foll feiner auf der beftellten Wacht oder Scharwacht 
ohn Noch Firmen machen, fondern feine Echar-oder Schildwacht 
mit höchftem Fleiß verfehen, damit dem Kriegsherrn und dem 
Kriegsvolck fein Nachtheil daraus entftehe: Da aber einer daran 
etwas verfäumte, foll er für dem Feldmarſchall und Reuterrech⸗ 
ten darumb Antwort zugeben ſchuldig feyn. 

73. Welcher dann auf der Wacht truncken und voll begriffen wirb, 
alfo, dafer feine Wacht nicht nothdürfftiglich verfehen,, oder die 
rechte Loſung nicht von ſich geben Fan, der fol nach Erkaͤntniß des 
Feldmarſchalls und Oberften, oder des Neuterrechteng geftrafft 
werben, 

79. item, es foll auch feiner frembde, verbächtige und argwoͤhnige 
Perſonen beherbergen, eu ſich aufhalten, fondern diefelbige 
bey feiner Pflicht dam Oberften oder feinem Rottmeifter anzumel⸗ 
den fchuldig feyn. 

go. tem, da iemand wäre, der Bortheilanden Feinden und Nach- 
theil an ben Freunden fehe, oder einen guten Nach zugeben wuͤſte, 
mie ben Feind abzubrechen, ober für Schaden zu hüten ſey, ber» 
felbig foll folches in ftiller Geheim dem Feld-Dberften oder Feld» 
marfchall, oder feinem Oberſten anzuzeigen fchuldig feyn, auch 
ihme darumb groffer Danck gefagt werden. 

gr. Weiter foll feiner Brand ſchaͤtzen, fein Läger anftecken oder anfte- 
den laffen, noch brennen, es gefchehe denn ausdeg Feld-Oberften 
ausdrücklichen Befelch. 

82. item, da eine Feldfchlacht erfolget, oder man in andere Weg mit 
dem Feind zu thun gewuͤnne, fo fol} ein ieder an dem Drt und = 

r 


— — — 
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der Stadt, dahin er verordnet ift, bleiben, und von dannen ohne 
Befehl feiner Oberkeit nicht verrücken noch weichen, bey ſeinen 
Ehren: Und ob andere Kriegsleut mitlerzeit an einem andern 
Drt wider die Feind ſiegten, fo foll ein ieder, der durch diefen Weg 
Gehorſam leiſtet, und dasjenige thut, ſo ihm befohlen ift, eben fo 
gut ſeyn und gehalten werden, als der durch einen andern Weg 
auch in Gehorſam die That vollnbringen helffen, damit alſo der 
Gehorſam, als die rechte Grundfeſte aller guter Regiment, in eis 
nem Weg fo wohl als in den andern erhalten, und dagegen der 
Ungehorſam verhütet werde, ß 

83. Item, da Gott Gnade gäbe, daß den Feinden obgefieget mürbe, Intempefliva 
fo foll nichts deſtoweniger, feiner ohn Erlaubnifi, ſich aus feiner PFFdate 
Ordnung von feiner Fahnen aufs Beuten und Nacheilen begeben, 
fondern dabey bleiben, und fich feiner Oberfeit Befelchs verhalten, 
bey feiner Ehren und Pflichten, damit nicht aug Unordnung und 
Ungehorfam der Feind fich wieder wenden, und der gantze Hauffe 
Schad und Nachtheil darumb nehmen mochte. 

84. tem, es foll auch Feiner dem andern feine Gefangene und ge. Pr=d= abla- 
mwonnene Beute mit Gewalt oder fonft mit nichten entfrembden, * 
fondern fonen He Irrung und Uneinigkeit, fo fich derhalben zutra- 

“ möchten, durch ihre Oberfte und Kittnieifter, oder von dem 
e 


= 
. 
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ldwarſchall und ordentlichen Reuterrechten erledigen und ent: 
cheiden laffen. 

85. tem, e8 foll feiner die Mercatanten, inner-oder aufferhalb dem Direptio 
Läger plündern, Gewalt anlegen, oder auf dem Proviantplagmercaorum 
Gewalt treiben, in die Proviantpläg fallen, noch etwas mit Ge; militarium 
waltnchmen, welcheresthut, der foll gefänglich eingezogen, und 
durch des Feldmarſchalls oder das Reuterrecht an Leib und Buch 
nach der Verwirckung geftrafft werden . 

86. tem, e8 foll keiner fürs Lager rücken, Borfauff der Proviant zu Propolium 

j — — alle Proviant zu feilem freyen Kauff ins Lager brin⸗ 
gen laſſen. 

87. tem, wo Viehe oder andere Proviant den Feinden abgenom- kaportativ 
men mürde, der oder diefelbige follen dag Vieh, ohn Erlaubnig Pmmeatus 
bes Fel dmarſchalls und ihres Oberften, nicht aus dem Lager fuͤh— 
ren, fondern in dem Lager umb einen ziennlichen Pfennig verkauf 
fen, undda des Kauffs oder des Werths halben Terungen fürfic» 
ne der Feldmarfchall darin zu fprechen und zu entfcheiden 

n. 


88. Tem, wo einer oder mehr unter obaedachten Neutern, im Räger Deteftioma- 
oder fonften in Dienft etwas hoͤret oder vernähme, das Uns, dem !orum conie 
Reich, oder dem Kriegsweſen, und Unfer und des Heil. Neichs RUN, 
Land oder Leuten zu Nachtheil oder Verhinderung gereichen mischt, 
oder fonft argwohnige Leut fähe oder wuͤſte, der foll ſolches von 
Etund an feinem Kitemeifter oder Dberften, oder wann die Sad) 
alfo wichtig wäre, an den Feld-Obertten gelangen laffen. Wo 
aber emer oder mehr folcheg nicht thäten, der oder diefelbige, fo man 
deffen in Erfahrung Fömmt, foll, wie der Hauptfacher, an Leib und 
Guth geftrafft werden ohn alle Gnade. j 

89. Ob dann Wir der Roͤmiſch Kanfer, oder Unfer Feld - Oberfter, Literm cum 
Lieutenant, eine oder mehr Perfonen, Stadt, lecken, Maͤrckt, Mes 
Dörfer, Häufer und andere Guͤther mit Gleit, Paßporten, Sal» 
vaguardia, Freybeiten oder andern Begnadigungen ven und 

verſichern 
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verfichern würden, fo folten diefe beftellte Reuter oder iemanb von 
ihrentwegen dawider nicht handeln oder thun, in keinerley Weiſe, 
fondern fie dabey bleiben zu laſſen, bey ihren Pflichten ig 


feyn. 

90. tem, fie follen auch alle und iede Unfer und des Reichs Unter, 
thanen und Verwandten, wer die feyn, niemand ausgenommen, 
im An · und Abzag, und fonften in den Durchzügen und Lägerun- 

en nicht befchtweren, fchägen, pländern, und in feinerley Weg be- 

hädigen, fondern jedermann gebührliche Bezahlung hun: Da 
entgegen follen fie von den Wirthen über bie Gebührnicht g 
werden, ba fie aber gegen dem Feind zu Felde liegen, alsdann m 
gen fie ziemliche Fütterung holen und gedtauchen. 

91. Jtem, da nicht allweg das Geld oder Bezahlung fo ordentlich 
verhanden, und fie auf den Wirthen oder den armen Mann leben 
und zehren müften, fo follen fie doch nichts deſtoweniger aller Ge 
bührund Billigfeit zu verhalten, ihrer, fo vielmealich, zu verſcho⸗ 
nen, und umb dasjenig, fo ihnen die Wirth oder arme Kent geben, 
erbare gute Rechenfchafft zu halten, Zettel oder Bekaͤntniß von fich 
zugeben, und ihnen ſolches hernacher an ihrer Befoldung abziehen 
zu laffen ſchuldig feyn. * 

92. Hergegen follen auch die arme Let umb ihre Schäden, vetmoͤg ber 
befchehenen Abreitung und Abzugs, durch Unfer und des Heiligen 
Reichs Kreispfenning⸗, oder Zahlmeifter ordentlich bezahlt 
erden. - 

93. Item, daman inder Feinde Land, und doc) auf des Reichs Bo» 
den würde liegen, fo foll feiner hinaug reiten, und die Armen plüns 
dern, fchägen, vergemaltigen, noch feinen Dienern folcheg zu thun 
geftatten, fondern er foll mit Fleiß ob ihnen halten, fie felbft be» 
fuchen, damit fie nicht8 ungebuͤhrlichs ing Lager bringen, fondern 
daß fie fich von der Proviant und Fütterung der Tar, Maß und 
Hrdnung gemäß halten, die ihnen jederzeit Durch den Feld ⸗Ober ⸗ 
ften und Feldmarſchall foll fürgefihrieben werden, bey eines icden 
P lichten. Da auch derwegen Klag käme, fo follen die Rittmeifter 
den armen feuten an Geld Erftattungthun, und ſolches denjeni- 
gen, fo cs gethan, an ihrer Befoldung abziehen: Es follen auch die 
Herren und Junctern dann ihre Knecht nad) Befindung ihrer 
Schuld und Berbrechung zuder Wiederftattung anzuhalten ſchul⸗ 
dig feyn, und follen darneben die Thäter für Recht geftellet, und 
als die Näuber geftrafft werden. 

94. Wann fich auch begebe, daß mit Hülff des Allmächtigen , ber 
Feinde Feldoberft oder Feldhauptleut durch die Reuter gefangen 
würden, follen diefelbe Perfonen zu Uns oder Unferm Oberften, 
oder desjenigen Händen, der des Befelch haben würde, gegen 
ftattlicher und billicher Verehrung geftellt werden. 

95. Wo aber auffer dergleichen Feld⸗Oberſten und Feldhauptleuten 
andere Perfonen gefangen würden, da mag ein ieder, ber dieſelbi⸗ 
gen niedertwirfft und befommet, ſchaͤtzen, und Krieges-Gebrauc) 
nach damit handeln: Doch follen alle und iede Gefangene fürdem 
Zeld-Oberften angezeigt, ohn fein Vorwiſſen nicht ledig gelaffen 


werden. 

96. Da auch Städte, Schlöffer, Flecken, Land und Leut erobert 
würden, follen diefelbige ſamt dem dazu gehörigen Geſchuͤtz Mir 
nition, und den Vorrath von Proviant, in allewege Ung und Set 
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Heil. Reich zuftehen, folgen und bleiben. Zudem follen diefelbige 


e, gehuldigte, aufgenommene Städt, Schlöffer, Flecken, 
Land und Leut, nach dem fie aufgenemmenfind, weiter nichts be» 
fhädigt, noch gebrandfchägt werden, aber alle andere Haab, fo 
nn * iſt, ſoll ihnen — 

97. Jem dieweil allerley Nationen zu Roß und Fuß zuſammen pifordiana. 

fommen, derhalben umb fo viel aug geringen un ich Unwill — 2 
und Uneinigfeit zutragen möcht, foll deffen zu verhüten feine Na- 
tion die ander cinigerlen Sachen halber mie Worten, Wercken und: 
Geberden fhmähen, fchimpfiren, noch fich mit derfelbigen in einige 
Difputation einlaffen, fondern roo einige Nation gegen der an- 
dern befchwert, Spruch und —— zu haben vermeynt, ſoll 
daſſelbige bey ihrer Oberkeit und gebraͤuchlichem Kriegesrecht be⸗ 
fördert und ausgebracht werden. 

98. m Fall aber einer oder mehr unter obgemeldten Reifigen wider Paena delin- 
die Deftallung oder fonften in andere Wege wider Krieges: Recht quencium 
und Brauch, und fein Ehr und Pflicht handeln würde, derfelbige 
foll durch Mittel des Feldmarfchalls, feines Oberften und Nitt- 
meiſters, oder nach Erkäntniß, Brauch und Herfommendes RKeu— 
terrechteng, aut nach Gelegenheit feiner Verwirckung an Leib, 

Ehr und Gut geftrafft werden. 

99. Item, im Fall, da bey diefen Neutern fein ordentlicher Feld» Jurisdiio 

marfchall fürhanden, oder etwa abweſend waͤre, und durch ihn Tribuni ab · 
. fein ordentlich Neuterrecht gehalten werden moͤcht, und aber Ma: —— Impe 

lefig »undandere ftraffbare Sachen fürfielen, die fein Aufſchub eiore 

leiden wolten, fo foll der Oberſt für fich felbft das Unrecht ftraffen, 

die Rittmeifter, Lieutenant, Faͤndrich auch wo von ndthen, erliche 

Rottmeifter zu fich fodern, mit ihrem Zuthun und Erfänntnif, Ver 

mög diefer Beftallung und des Reuterrechteng, nichts deſtoweni⸗ 

ger mit ernfilicher Straffe gegen den Mißhändler verfahren. 

100. Item es foll auch bey allen Deutfchen Reuter-Regimentern fie Latruncuta- 
haben wenig oder viel Fahnen, da ſchon fein ordentlicher Feldmarstor 
ſchall fürhanden, in den Kriegs · und Feldzügen, auch Befagungen, 
nichts deftomeniger Profofen gehalten, und dag Ubel, Bermdg die: 
fer Beftallung, geftrafft werden, deffen fich die Reuter mit nichten 
zu verweigern haben follen. 

101. tem, wo einer oder mehr von einem Nittmeifter Antrittgeld Acceptis ar- 
annähme zu der Mufterung, oder dem Hauffen nicht erfchiene,"hisrecedens 
fondern vor oder nach ber Mufterung, ehe das Feld-Regiment bes 
ftellet, twieder abtrete, oder fichin eines andern Herrn Dienit be 
gäbe, derfelbe foll gebührlicher Weife für das Keuterrecht citire 
werben, auch dahin zu erfcheinen, und fich zu purgiren ſchuldig 
ſeyn: Im Fall aber er ungehorſam auffenbliebe, fo ſoll alsdann 
nach beſchehener Klag und Uberweiſung uͤber ihn, als wann er zu⸗ 
gegen, geſprochen und geurtheilet werden. 

102. Da auch in dieſem Zug, oder andern Feldzuͤgen, auſſerhalb deSLirescaftren- 
Reichs, bey frembden Potentaten ſich Irrungen oder Ehrenfa; fes 
hen, fo ſich in Kriegesdienſten im Felde zugetragen, zwiſchen 
Deutfihen erhielten, die einer gegen dem andern für den Reuters 
terrechten austragen wolte, und der Kläger kaͤme, dag Recht wider 
fein Gegenpart, die allda bey dem Hauffen in der Beitallung betre⸗ 
ten, ik, fo folle ihme Rechte geftartet, der Beklagte ordentlich 
eitiret werden, und Antwort * ſchuldig ſeyn. sn 
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ſoll ſich der Anklaͤger dem Feldmarſchall und Feldoberſten ſo lang 


Oficium tri · 


bunorum s 
equitum 


Præſentia tul · 
buni 


Lafttatio 
menftrua, 


Obligasio ac- 
cedentium 


bus in legea« 
do wilite 


Depreh 
eriminofi 


mit Pflichten unterwerffen, gebührende Caucion und Verficherung 
thun, und alles, was fich hierinnen ereignet und gebühret, big er 
feine Sachen zu Recht ausgeführet, erftatten. 

103. Indem allen, follen ſich obgemeldte Oberften, Kittmeifter oder 
KReifigen halten, wie frommen, redlichen Ritters-und andern ehr» 
lichen Kriegesleuten zuftehet und gebühret, bey eines ieden Treuen 
und Blauben. 

104. Und fol auch obgemeldter Obrifter, bey feinen untergebenen 
Scietmeiftern und Reutern felbfteigener Perfon feyn und bleiben, 
ohne des Feld-Oberften Borwiffen, an feine Stat feinen Verwal⸗ 
ter oder Lieutenant ftellen, wie er denn das alles, als eine Ritter 
liche Perfon, feinen Ehren nach, zu thun, zu halten, und zu verant- 
orten mwiffen wird. 

105. Weiters follen gedachte Reifige monatlich, oder wann mans bes 
gehret, fich muftern zu laffen, fchuldig feyn, und ihnen ihre Begab- 
lung darauf folgen und gereicht werden. Da ſichs aber zutrüge, 
daß ſich das Geld verzüge, und nicht jugleich — Anfang bes Mo⸗ 
nats allewege fürhanden waͤre, fo ſollen fie Gedult tragen, nicht 
deſtoweniger ihre Züge und Wacht verſehen, feinen Zug abfchlagen, 
wie denn redlichen Kriegsleuten gebühret. 

106. Es fol auch diefe Beftallung und Articul zur Zeit der Muſte⸗ 
rung oͤffentlich den gemeinen Reutern im freyen Selde unter flie⸗ 
genden Fahnen fürgelefen, darauf durch fiegemehrt werden, wie 
vor alters gebräuchlich. 

107. So offt man auch hernach muftert, fol allweg die Beftallung 
den Reutern im Ring wieder fürgelefen twerden, damit fich män- 
nei berfelben deito beffer zu erinnern, und darnach zu richten 


habe. 

108. Gleicher Geſtalt alle Keuter, fo fich fünfftiglich bey iedem waͤh⸗ 
renden Zug, zu dem Hauffen begeben, Dienft und Befoldung neh⸗ 
men würden, follen gleich fo wohl zu Haltung obgemeldter Beftal- 
lung und Articul verbunden feyn, als wann fie zu Anfang darauf 
beitellt wären und gemehret hätten. 


109. Es follen fich auch die Rittmeifter in ihrer Berverbung wohl 
fürfehen, daß fich feine leichtfertige, übelthätige umd verleumbdete 
rſon unter ihre Reuter einmifche, damit deſtoweniger Ungehor- 
am, Unordnung und Meuteren bey dem Hauffen entftehen, die 
Ehrlichen und Redlichen defto rubiaer bleiben, undihrem Kriegs» 
dienjt abwarten mögen: Da auch folche unter den Fahnen herna- 
cher folten in Erfahrung gebracht werden, fo follen fie ihrer Mif- 
handlung halben, wo oder wann die befchehen, woferndie wider 
Necht und Malefis ift, für dem Reuterrechte fürgeftellet, nach Ge 
legenbeit ihrer Verwirckung, vom Hauffen gefchafft, oder fonften 
geftrafft werben. 

110. Da auch fonften in diefer Beftallung einer betretentwürde, ber 
ein Offentlicher Bottes-und feines Worts Verächter, Käfterer, ein 
berüchtigter Tungfrauen-und Frauenfchänder, der einen unredlich 

„ ermordet, von feinem Herrn aus dem Felde geflohen, oder fonften 
einer andern unerbarlichen und unadelichen That uͤberwieſen 
wäre, der foll für dem Reuterrechte darumb fürgefteller und ge» 
firafft werden. 


ım. Item 
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zm. Item, da in ſolchen Articuln auch difmal etwas vergeffenObfervatio 
oder ausgelaffen twäre, das Meuter» Kriegesleuten zu haltenowidarum 
zuftünde und gebräuchlich wäre, follen die Reuter eben fo wohl 
barzugehalten und verbunden feyn, und die Ubertreter nach Ers 
kaͤntniß darumbgeftrafft werden, als wann es ausdruͤcklich in die⸗ 
ſer Beſtallung vermeldet waͤre. 
&. 4. Don Beſtellung des Feldes-und des Reuter⸗Rechtens. Judicium mi- 

1. Erftlich follen alle Oberſten, Rittmeifter, Befelchshaber, Herren/ 
Junckern und Ditreuter, auf die ausführliche Beftallung, darin un, eummen 
bie Articul des Neuterrechteng und Kriegs: Regiments ordentlich) um , prefe- 
begriffen, deren Wir, der Roͤm. Kayſer, Churfürften, Fürften undAorum &c. 
gemeine Stände des Heil, Reichs, von ieto entfchloffen und ver- 
glichen haben, beftellt umd angenommen werden. 

2. Wann man dann zufammen kommt, ſoll Unfer, ald des Rdm.Convocatio 
Kayſers und des Reichs Feld-Oberfter, die Reuter alle zufammen equirum 
lafjen fodern, oder da ie eine groffe Anzahl fürhanden, in etliche 
Hauffen theilen laffen, alsdenn felbft perfönlich famt dem Feld» 
marfchall ımd deren hohen Aembtern zu ihnen in Ring reiten, und 
ihme durch einen Herolden ein bloß Schwerdt lafen fürführen, 
und folgends im Ring nach befchehenem aufblaf Moden Keutern 
offentlich fürhalten, und erftlich fich bedancken, daß fie fich, Uns 
Heil, Reich zum beften, beftellen laffen, und anhero be» 

e tten. 

2. Diemeil nun Gehorſam und gut Regiment ein Werck wäre, das Adhortatie 
Gott gefiel, daraus alles Glück und Wohlfahrt erfolget, bafelbige ad Yiram u« 
bep umfern Vorfahren den loͤblichen Deutfchen, iederzeit in grof"* 
fer Achtung und Yaudhabung gervefen wäre, demnach wolle fie 
der Feld-Dberft an Unfer und des Reichs Stat, auch für fich felbft 
ermahnet haben, daß fie Ordnung, Gehorfam, Gericht und Recht 
unter ihnen erhalten, fich Ehriftlicher Lieb, Erbarfeit, Adelicher 
Sitten oder Bottfeligfeit und Redlichkeit befleiffen, dag Gegen» 
fpiel, nehmlich, alle heydnifche, unadeliche Thaten, wie Chriſtli⸗ 
chen und Rittermäßigen Leuten gebühret, fliehen wolten. 

4. Und damit nun ein ieder folchem defto beffer nachzukommen wuͤſte, Preieftio ar- 
fo folt ihnen hiemit Unfer und des Reichs Beftalung, darin dieticuturum & 
Articul des alten loͤblichen Reuterrechtens und Kriegs: Negimeneg!"ımentum 
begriffen, dag Wir und das Reich wieder erneuert und beſtetigt, 
dem löblichen Deutfchen Nahmen zu Ehren und Wohlfahrt ing 
Merck gerichtet haben wolten, fürgelefen werden, darauf fie fol 
gendg, altem Brauchnach, ſchweren folten. 

5. Ohnzmeiffel, fie würden als die ehrlichen Deutfchen und Ritter 
mäßige Leut ihnen ſolches wohlgefallen laffen, fich darob er» 
freuen, und mit dem Werck fich demfelbigen gemäß verhalten, 

Demnach follen ihnen die Articul der Beftallung fürgelefen 
erben. 

6. Bann nun folches gefchehen, full abermahls durch den Feld» Adhortatio_ 
Dberften an fie Ermahnung gefcheben, daß fie als aufrichtigerd obfequi- 
Gärten, Grafen, Herren, vom Adel’und gemeine Reuter, Jung Un pre 

und Alt, hohen und niedrigen Stands fich darnach richten, dem⸗ 
felbigen, fo ihnen fürgelefen worden, treulich und gehorfamlich 
nachkommen, und bey ihren Kriegsherrn, Un dem Roͤm. Rays 
fer, und dem Reich, Unferm Oberften» Leutenant, deffen fürger 
ſetzten Yemtern und ie 7 im Feld und — 

NEE rag 
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Tag und zu Nacht, nach aller Moͤglichkeit, Leib, Leben, Gut und 
Blut, wie ihre ldblihe Vorfahren gethan, zufegen und halten, das 
von, dieweil diefer Zug und Beitallung waͤhret (es fcheide fie dann 
der bitter Tod, ober andere erhebliche ehrliche Ehehafft) nicht wei⸗ 
chen, fondern in allem fich als ehrliebende aufrichtige Deutfchen 
und rittermäßige Leut, ergeigen, dem Rechten, Erbar-und Billigfeit 
beyſtehen, und dag gange Kriegesweſen mit embfiger Anruffung 
Bott dem Allmächtigen befehlen, und fich felbft für Straf, Schand 
und Schaden der lbertretung hüten follen und wollen: Endlich 
fol der Feldoberft auch an fie begehren, daß fie dem alten Her: 
kommen nad, ihre Mehr darüber machen, die Haͤnd alle fämtlich 
aufheben und geloben wollen, dem allen, fo in ber Beftallung bes 
griffen, treulich und feftiglich —— 
Nach beſchehener Verleſung der Beſtallung und Articul; auch 


Indiestio per- A 

fonarıtm qui . nach erfolgter Mehrung, fol der Feld», Oberfter das Feld beftel- 
ee faßt, Ien, und den Reutern die Perfonen der hohen Aemtern anzeigen. 
Campimare- 8. Erftlich den Feldmarfchall, und alsbald das Schmwerdt von dem 
fchallus Herolden nehmen, ihme überantworten, darauf die Handhabung 


der Jufitien, Gleich und Rechteng, den Frommen und Gehor⸗ 
am Schuß, den Bofen und Ungehorfamen zu Straff bey der 
Gelübd, die une in gemeiner Mehrung Öffentlich geleiftet hat, 


ernftli len, 
Nominatio 9. —— ſoll der Feldoberſter die Perſonen der andern hohen 
aliorum pr&- Aembter auch namhafft machen, ihnen befehlen, ſolche ihre Aemb⸗ 
— ter bey itztgethaner ihrer Mehrung treulich und fleißig zu ver⸗ 
richten. Daneben ſoll er auch den Reutern allen in gemein ein⸗ 
binden, daß ſie ſolchen hohen Aembtern allen und einem ieden in⸗ 
ſonderheit, in dem, das ſein Ambt mitbringt, gebuͤhrlichen Gehor⸗ 
ſam leiſten ſollen. 
Ptæfedorum 10. Darauf thut ein ieder von den hohen Aembtern ſeine Danckſa⸗ 








peomilio gung, und erbeut fich gegen dem Seldoberften und den Keutern 
nie hinwieder aller Behorfam und Gebühr. . 
iſceſſu⸗ 1. Wann nun ſolches alles geſchehen, fo blaͤſet man wieder auf, und 


giehet aus dem Ring. 
Confieuio 6.5. Wie das Neuterrecht zu beftellen und zu beſetzen. 
perlonarum 4, Erftlich fol der Feldmarfchal eirten ehrlichen, verftändigen, erfahr« 


— nen Kriegsmann vom Adel zu feinem Leutenant verordnen, dem⸗ 
nens & Secre · felbigen neben andern, auch das Aufſehen auf die Jufticien und 
tarius das Reuterrecht befehlen, auch ihme eine gefchickte mohlgeübte 


res ueinem Schreiber des Reuterrechteng zugeben, berfelbig 

of zur Zeit des erften Reuterrechtens dffentlich mit nothdürfftiger 
Endespflicht verbunden werden. 

Exercitium F. 6. Wie das Meuterrecht gehalten werden foll. 


KEN. . 1. Wann man dann ein Reuterrecht halten will, ſo ſoll daffelbig zum 
—— erſten aus des Feldmarſchalls Befelch durch Trompeter ins Lager 
tores ausgeblafen, oder nach Selegenheit fonften den Partheyen ordent- 


RR lich verfündiget werden. 
Gonfituio 2. Folgends fol der Feldmarſchall, als dem bie Juftitia und das 
judıcii ex 12. Schwerdt befohlen, drey Rittmeiſter, drey Leutenant, drey 

Faͤndrich und drey Rottmeifter, auch ein Reuteroberſten dazu neh⸗ 
men, das Recht damit befegen, auch two er es für noth und gut 
anſicht, diefelbe den Abend zuvor für ſich fodern, und fich der Noch» 
durffe mie ihnen bereden. — — 
— 3. Da 
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3. Da aber der Reuterhauffen ſtarck im Feld iſt, alfo daß mans ex 24. per- 


an Leuten wohl haben mag, oder da Malefi und andere wich; loni⸗ 
tige Ehrenfachen fürfallen, fo ſolle das Recht gedoppelt, nemlich 
mit 24. Perfonen befest, und defto mehr Rottmeiſter von den 
une auch gegogen werden. 

olche itztgemeldte Perfonen follen fich in oder für des Feld: Gongregatio 
Marſchalls Lofament verfammlen, und wann derfelbig zu der 
Ettell, da dag Recht gehalten fol werden , gehen will, fo foll er 
ibm durch einen Herold oder ein andere Perſon ein bloß ſchnei— 
dend Schwert fürtragen, auch (dem Nechten mehr Anfehens und 
Entſetzung zu machen) mit einer Trompeten fürher blafen laffen, 
dem follen alsdann die obyedachte zugeordnete Verfonen (mo es 
peinlich) Bericht ift) auch mit ıhren Schmwerten aufden Achfeln, 
daran die Epigen über fich gefehrt , Paar und Paar ordentlich 
nachfolgen: Wo es aber nicht Malefitz ift, follen fie die Schwer: 
ter an der Geiten behalten. 

5. Und foll in allen Rechts-Sachen, fonberlich die peinlich und ch-Prefentia 
renrübhrig find, und die dag Kriegs⸗-⸗Regiment betreffen, der Feld- Campima- 
Marfchall perfenlich gegenwärtig feyn, das Recht mit höchſtem eſchalli 
Ernit und Anfehen handhaben. Wann aber etwa bürgerliche 
Parthenfachen fürbhanden, die nicht gar wichtig, und er mit an- 
dern Befchäfften beladen wäre , fo mag er feinen Reutenant dag 
Mecht halten kaffın. 

6. Wann man nun an bie Stell, da dag Necht gehalten foll wer⸗ Locusjudichi 
den, fommen, der Feldmarfchall und die andere beyfammen, fo 
foll er fein Schwert für ſich auf den Tiſch legen, und die Nichter, 
wann e8 in einem peinlichen Bericht ift, ihre Schwerter mit der 
Spitzen unter fich gegen der Erden kehren. 

7, Item, e8 foll der Beftallungs-drief auch auf den Tifch geleget Cuntieutio- 
erden. nes bellicz 

8. Hernach foll der Feldmarfchall den Erforderten und zum Recht Promi 

rordneten erftlich fuͤrhalten und auferlegen, daß ſie weder um "dei 

. Geld, Guth, Gifft, Gab, Neid, Haß, Freundfchafft oder Feind— 
fchafft, fondern Mein nach Yaut Klag und Antwort, vermdg der 
Beftallung und des Kanferlichen Nechten erfennen, fprechen und 
urtheilen, ale fie wollen, daß GOtt am jünaften Gericht über 
ihre Seelen fpreche und urtheile. Darauf foll auch cin icder 
ſolchs dem Feldmarfihallmit handgegebenen Treuen zufagen und 
geloben. 

9. Ferner foll der Feldmarſchall die gewoͤhnliche Umfrag thun, obInterrogatio 
das Gericht mit tauglichen , ehrlichen Leuten beſtellt? tem, ob 
es zu rechter Seit ſey, und fonften feine Hinderung fürhanden, 
ein Kanferlich Meuterrecht zu halten? 

10. Hernacher foll er daB Recht verbannen. Erftlich von wegen Circumich- 
EHDttes des Allmächtigen , als der Urforung aller Gerechtigkeit, btio judiei 
dann von Unfer des Römifchen Kayſers und des Reichs wegen, 
als der hichiten Obrigkeit , und Unfere Feld : Oberften, daf nie» 
mand im Nechten, auffer Erlaubnif und feinem Fürfprecher 
wolle reden, daß feiner vom Nechten abtrete, auch der Umftand 
fie nicht überftehe. 

m. Nach dem foll er fragen, ob den Partheyen auch ordentlich vorsCiratio 
geboten tworden, und fiedarauf erfodert. \ 

12. tem, in peinlichen Sachen, und die dag Kriegs Regiment besPropofitio 

h Kt 3 treffen, aoris &rei 
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treffen, ſoll der Profos, und da die Sachen ſo wichtig, auf des 


Feldmarſchalls Gutachten, etwa auch neben ihm fein Lieutenant, 
in bürgerlichen aber, wann es Guth und Geld zwifchen den Par⸗ 
theyen betrifft, der Kläger und Antworter fürtreten,, eine Perfon 
vom Rechten, folgends ein oder zween Näthe aus den Zugeords 
neten bitten, und durch diefelbigen feine Nothdurfft fürtragen 
und handlen laffen. 

13. In peinlichen Gachen ift der Reuter » Beftallung einverleibt 

rticul, und unfer Kapferlichen Malefit:Necht, das rechte Nicht» 
ſcheid, darnach die Urtheil gericht follen werden. 

14. Es follen auch zur Zeit der Umfrag die Reuter bey ihren Pflich⸗ 
ten erinnert tverden , baf eines icden Vorum big in eines iedben 
Gruben geheim und verfchtwiegen gehalten werde. 

15. tem, es foll vor Eröffnung der Urtheil, wann es Malı 

renſachen zwiſchen anfehnlichen Perfonen betrifft, der Feld» 
Marfchall allemahl dem Feld : Oberften davon Bericht thun, fich 
feines Gemuͤths darauf erlernen, welcher dann nach Gelegenbei 
ber Perfon, auch Zeit und anderer Umſtaͤnd, die Straff zu min: 
dern oder zu mildern. 

16. Wann dann in peinlihen Sachen die Urtheil gefprochen toür- 
de, fol der Feldmarfchall das Schwert in die Hand nehmen, und 
die Spit über fich fehren. 

17. Desgleichen follen die andere zum Rechten verordnete Perfos 
nen auch thun, und dieweil die Umfrage befchicht, und die ürtheil 
gehet, die Spitz der Schwerter unter fich fehren: Hernacher aber, 
mann die Urtheil eröffnet und verlefen würde, follen fie die Spi» 
gen über fich kehren, und nad) verlefener Urtheil foll der Feld» 
SMarfchall feinen Stab brechen, bernacher follen die Zugeordne⸗ 
te wieder vom Mecht zu dem Lofament gehen, wie fie ausgegan⸗ 
gen find, und die Richter icder fein Schwert auf der Achfeln ha⸗ 
ben, da fie aber über feine Malefisfachen Gericht haben, an der 
Geiten behalten. u 

18. Was dann alfo in den Meuterrechten allenthalben in waͤhren⸗ 
dem Zug geurtheilet und gehandelt, ſollalles iederzeit ordentlich 
in das Rechtsbuch aurgefchrieben und verzeichnet, auch zu End 
des Zugs zwo unterfchiedliche Copeyen davon gemacht, mit des 
Feldmarſchalls Siegel verfiegelt, eine in Unfer, die ander in Uns 
ferg lieben Neven und Ehurfürften zu Mayntz Cantzley uͤberſchickt 
werden, damit fich deffen ein ieder Eünfftiglich zu gebrauchen und 
zu erholen habe. 

$. 7. Zu Vermeidung der Hinderungen und Confufionen, und damit 
nicht von den Kriegs-Aemtern den andern Gerichten oder vice verfa von 
biefen jenen eingegriffen werde, ijt von Churfürftl. Durchl. zu Sachfen 
unterm 13. Jul. 1672. anbefohlen, daß Dero General- friegs-und Hof: 
Auditeur 

1. Diejenigen Sachen, welche die Kriege-Officierer und deren Un 
tergebene in den militarifchen Fällen, fo nach Anleitung ihrer 
Articulg» Briefe eigentlich für Kriegs» Recht gehoren, und fie in 
Perfon ald Soldaten angehen, dergeftalt, daß zu deren Hinle 
gung fürm Kriege» Mechte Anordnung und Erkaͤntniß ergehen 
muß, allein tra&tiren, und barinne dem allda gewöhnlichen Pro- 
ceis maß verfahren, 


a. Wann 





2. Wann aber aus Churfürftl, Aemtern oder Städten Dero Unter-Tetims- 
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thanen, fo wohl in peinlichen als bürgerlichen Faͤllen zu Zeugen nium 
angegeben werben oder nöthig feyn, er diefelben iedegmahl fubli- 
diarie ‚ vermittelft behoͤriger Requificorialien an iedwedes Obrig⸗ 
feit darzu vorladen, twie hingegen auch, wo von der Miliz ie: 
mand zu dergleichen Abhoͤrung in die Nemter oder Städte, nach 
dem Lauff des Proceflus erfordert wird, die milirarifchen Perſo⸗ 
nen von ihren Officierern, auf gleichmäßige Requificoriales uns 
weigerlich geftellet werden follen. 

3. Wann fich bürger »oder peinliche Fälle unter der Aemter oder 
Städte Gerichten zutragen, welche die Churfürftl. Unterthanen, 
fie feyn von Adel, Bürger oder Bauern, betreffen, obgleich Offi- 
cierer oder Soldaten und deren Weiber , Kinder oder Gefinde 
mit eingeflochten, oder fonften dabey interefliret wären, doch um 
deswillen der General - Krieg8» Auditeur fich feiner Anordnung 
noch Erfäntniß darinnen unterfangen, noch auch die Requifito-Reguifitio 
riales hindern, fondern iedesmahl hierbey die fonft zur Soldatefca judicii mi- 
gehoͤrige gen, big zu Erdrterung des anhängigen Proceſſus litatis 
fielen , e8 wäre dann, daß Se. Churfürftl. Durchl. deffen Perfon 
einem Beamten oder Rath in Städten in dergleichen Fällen zus 
ordneten, welches iedoch iedesmahl unbefchadet des Direftorii 
Actorum gefchehen folte. 

4. ngleichen wuͤrde er, wann in realibus auf getviffe Hypothe- Adie reafis 
quen und Unterpfande, foauf Käufern und Güthern hafften, und 
1008 dergleichen mehr, Klagen entftchen, welche Soldaten oder 
die Ihrigen angehen, fich aller Cognition zu enthalten wiſſen, 
und hierinne den andern Gerichten, darunter die Güther liegen, 
feinen Eingriff hun; Wann aber in perfonalibus iemand ſich perfonalis 
unter die Miliz begeben, und gleichwohl in der Pflicht, damit er 
feiner vorigen Dbrigfeit verwandt, ftehen bleibt, und derfelben Er: 
laffung nicht erlanget, fol dem klagenden Theil freyſtehen, vor 
welchem Judicioer den Beklagten belangen wolle, und alfoindiee 
em en die Ele&io Fori, wie ohne dis Rechtens, dem Adori 

en. 


5. Weil auch, zumahl in Delictis capitalibus & atrociſſimis viel Apprehenſie 
daran gelegen, daß der Delinquent nicht entfomme, fo ſoll der delinquen- 
Angri berfelben nach Gelegenheit des Falls und Delicti, ſo tis miliis 
* den Amts» ald Stadt Gerichten iedes Orts verſtattet ſeyn, 
welche ihm aber alsdann nach Befindung den Delinquenten, 
zu — des Inquiſitions⸗ Proceſſus wieder ſollen abfol⸗ 


gen laſſen. 
6. Und damit aller Streit und Hinderung der Proceſſe um fo HielObfervatio 
mehr vermieden werde, als foll gemeldter General- Kriegs » und Commilbo- 
Hof : Auditeur des Inhalte an die Regierung den 5. Febr. Ao. m Fman- 
1659. ergangenen Relcripts in höchftgedachter Gr. Ehurfürfll. giminie 
Durchl. hohen Nahmen von der Hof-Regierung zu Befchleuni: 
ung der Juſtitz an ihn ergehenden Commiflionen, Befehlichen, 
‚und Anordnungen in Zukunfft füch keinesweges zu entbrechen, 
oder folche hindan Äh ſetzen befugt , fondern denenfelben , welche 
fie hierunter bey Sr. Ehurfürftl. Durch!. An : oder Abweſenheit 
ablaffen, iedesmahl ihren gebührenden Refpe&t zugeben, und fels 
bigen allenthalben gehorfamft nachzugehen ſchuldig ſeyn. 


Kt 9.8. We⸗ Br 
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$. 8. Wegen der honefte dimittirten oder reducirten Ober-umd Un» 
— — und gemeinen Soldaten iſt den 22. Dec, 1718. folgendes 
verordnet! 


1, Gollen alle honefte dimitrirte oder redueirte Ober: Dfficierg, 
fie fenen von der Feld» oder Yand- Milig, famt ıhren Weibern 
und Slindern, fo lange die letterern bey den Eltern ſich aufhal⸗ 
ten, und feines berfelben in bürgerli Stand rritt, in allen 
Sachen, welche von gemeinen Geld - Schulden , oder auch von 
Mechfelbricfen, Kauff- Mierh - und andern Contracten oder Erb- 
fchafften und dergleichen, nicht weniger den Deliätis, ſo unten 
N sro nicht auggenommen , herrühren, nicht allein vor Schrifft- 
aͤßig geachtet, ſondern auch, um mehrer Facilität willen, fo gleich 
Commiffiong Reife vor den K. und Churfl. Beanıten und Ma, 
Hiftraten rechtlich belanget werden finnen: Welche denn fol: 
gends von der bey ihnen angebrachten Klage, che fie barins 
nen weiter verfahren, an die Yandes + Regierung unverzüglich 
Bericht zu erftatten, und derfelben Verordnung darauf zu ge: 
warten haben ; was aber infonderheit die zu dem erneuerten Duell- 
Mandar gehörige Fälle betrifft, desivegen es bey dem, was dar⸗ 
innen verordnet, fein underänderliches Bewenden haben, 

2. Wird den Beamten und Magiftraten, welchen zu ihrer Legiti- 
mation diefe General- Commiflion aufgetragen, zugleich ernft» 
lich angebeutet, daff fie den beflagten Ober» Officier8 und den 
Ihrigen mit glimpflichen Worten begegnen, die Proceffe, fd viel 
immer meglich , ſummariſch tra&iren, und diefelben abfürsen, 
auch die Gerichtd und andere Koſten Tax⸗maͤßig anfeßen follen, 
damit fie keine Moderation höheren Orts bedürffen, und hat for 
thane Koften der faccumbirende Theil, oder nach Befinden, pro 
rata, wie fonften Nechteng, zutragen. 

3. Daferne die Proceffe von Wichtigkeit, fofan auf Verlangen des 
Beklagten, und auf deffen Koften ein von ihm vorzuſchlagender 
Officier, den er ſich von einem nächftftehenden Regimente , oder 
fonft bey dem General-Feld-IMarfchall, oder in deſſen Abweſen ⸗ 
heit bey dem commandirenden General ausbitten mag, ober 
auch einer von denen dimitrirten oder reducirten Officiern, fo 
auf fein Erfuchen diefe Mühe über fich nehmen will, als AffeTor 
im Gerichte zwar admittiret, daß legale Direftorium aber ber 
Akten, fol den Beamten oder Magiftraten überlaffen, und mag 
protocolliret worden, von dem Militar-Affeflore mit unterzeich« 
net werden, und follen übrigeng 

4. So bald die Adta compler, folche fo fort, wie gewoͤhnlich, zur 
Landes: Regierung zu fernerer Verordnung eingefendet werden. 

5. Gleichtwie nun ſchon $. 1. diejenigen Rechts-Sachen Ipecihiciret 
worden, welche denen Beamten und Magiftraten Commifhons- 
weiſe überlaffen werden; Alfo follen fie hingegen keinesweges 
befugt ſeyn, über der dimittirten oder reducirten OberOfliciers, 
oder deren Weiber, und bey den Eltern ſich annoch aufbaltenden 
Kınder Verbrechen, fo am Leibe, eben, oder auch mit Infamie 
zu beitraffen find , Procefle zu formiren, fondern folcherley De- 
li&a graviora find forderlichft an den General- Feld-Marfchall, 
zu Erwartung Jußtiz - mäßiger Verfügung darauf von bemfel- 
ben, gebührend zu berichten. Immittelſt moͤgen iedoch 


6. durch 


— — — — — — — — 
6. durch die Beamten oder Magiſtrate, die Delinquenten, wenn fie Apprebenfie 
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de fuga ſulpecti ſeyn, oder ſonſten periculum in mora iſt, in @*_fvp“ 
fihern und Officier- mäßigen Arreft an einen honneren Ort ge," Pprtorum 
bracht, und darinnen bis zum Erfolg der vorerwehnten Berfüs 

gung detiniret und behalten werden. Wenn aber 

7. dieſe Delidta graviora, daß darbey iemand von Civil- Stande 
ſich impliciret befindet, fo iſt darvon an beyderley hoͤhere Fora, 
von dinen Inferioribus nach Anleitung $.1. 5. Bericht zu erftat- 
ten, damıt von ihnen Communication gepflogen, und bebürf: 
fenden Falls ein Judicium mixtum conftituiret werden könne, Confirutio 
Da fo denn rarione Prefidii, e8 auf Art und Weife, wie dag er. "distt mind 
neuerte Duell- Mandat $.58. n.4. befaget, gehalten werden foll, 
daß nehmlich des Beleidigers Obrigfeit prefidjret, und dag Di- 
rectorium Actorum führet, e8 agire disfalls entweder der belei⸗ 

* Theil ſelbſt, oder es werde ex officio verfahren; Hingegen 
ollen 

8, Alle dimittirte oder reducirte Unter Officiers und Gemeine, Pr=fedi in- 
wenn fie gleich Warte: Geld oder Penfion genieflen , ingleichen "r'9res 
der dimitrirten oder reducirten Ober »Ofhciers Bediente, fanıt 
ihren Angehdrigen, nicht tveniger die cum infamia caflirte Ober: 

Officiers und andere, eines ieden Orts Magiftrate, Beamten 
oder Stadt» Käthen, gleich denen, die auffer dem Militar-Gtan» 
de leben, in allen Fällen unterworffen ſeyn. Anlangend aber 

9. die noch in wuͤrcklichen Kriegs-Dienſten ftehende Militar - Per- Actu milites 
ſonen, fo ift hierbey diefer Unterfcheid zu obferviren: daß quoad Forum in 
Perfonalia und infonderheit ausgeftellter Wechfelbriefe halber, per!onalibus 
weder Ober » Ofhcier, noch ein anderer, nebft ihren Weibern und 
Kindern, fo lange die legtern bey den Eltern fich aufhalten, nicht 
weniger deren Dienftboten, auffer diefer Weiber und Kinder, vor 

- einem Civil» Gerichte zu belangen, fondern vor dem Foro mili- 

tari, worunter ein ieder nach feinem Stande, der bisherigen Ord» 
nung gemäß gehoͤret, zu ſtehen fchuldig feyn ; Soldyemnad) der» Remilio ad 
gleichen Perfonal- Klagen und Anfprüche, wenn fie bey denen nn mr 
Civil- Judiciis angebracht werden, an dag Forum milirare un, "** 
gefäume zu remittiren find: Dargegen follen alle obbefagte Mi- 
licar- Perfonen, quoad Realia, und dahero auch, wegen dererin realibue 
von Realibus herrührenden Vormundfchafften, nebſt diefen ans 

gigen Kechnungs-Sachen, ingleichen was ihre Land⸗ und un« 

egliche Güther betrifff, oder occalione derfelben berrühret, 
vor denen Civil- Obrigfeiten , unter deren Jurisdi&tion fie ſitui- 
tet, oder vermoͤge derer Landüblichen Rechte gehören , entweder 
perfönlich, oder wenn fie felbften, der Kriegs: Dienfte halber, nicht 
abkommen können, durch Bevollmächrigte zu erſcheinen, und 
Nechtliche Handlung zu pflegen verbunden feyn. Immaſſen aud) Conduftores 
deren Pachter, Verwalter, Hof: Jäger, Dienft » Gefinde und Do- 
meſtiquen, fo ihnen nicht ım Felde Dienſte thun, unter der or» 
dentlichen Civil ee verbleiben. Damit nun aud) 

10. Niemand wider Billigkeit fich des Fori militaris anmaffen md» Transfu- 
ge , fo follen die Proceile und Delicta derer, welche, ehe fie noch EV Ser 
in Soldaten Stand getreten, in Foro civili Rechts anhängig “ı 24 mie 
worden, von ihnen vor nur berübrtem Foro, juxta Regulam: Ubi 
lis cœpta, ibi finienda &c. ausgeführet, und denfelben kein Trans- 
fugium ad Forum militare verjtateet werden. 

N Kts5 Kriege: 
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Kriegerüftung, Armarura, Belli apparatus. 
Kriegs Zucht Difeiplina militaris. 

Kriegs· Zug, Expeditio, cf. Feld-Zug. 


Brieg, Brieg Rechtens, — —— Lis, Litis conte- 
atio. 
Litiscomte- $.1. Die Kriegsbefeſtigung iſt eine gerichtliche Handlung, barinnen 
Ratio der Beflagte die Klage beantwortet, und nebft Klägern die Sache bem 
richterlichen Ausfpruche untertoirfft. 
$.2. Man nennet fie fonft Einlaffung und Antwort, und theilet 


ein 
vera I. wahre und vermuthete ober davor gehaltene, ba der Beklagte mes 
[10 gen nich® befchehener Antwort und dadurch begangenen Inge 
| borfams 2 confeflo & convicto gehalten, mithin eine ihm nach⸗ 





















theilige Antwort vermuthet, 
erplicita f. 2. ausdrückliche oder deutliche, barinnen er mit ja obernein, und 
formalis c dunckle, da mit nicht wiſſen und dergleichen Meinung, fo bie 
— Krafft einer Antwort haben ſoll, geantwortet wird, 
generalis 3. gemeine und befondere, da alle Punckte der Klage beantwortet 
fpecialis werben, F 
affırmativa 4. bie bejahende und verneinende, woraus gemeiniglich eine vers 
negativa mifchte entftehet, 


Dura, even- 5, bie fchlechterdings und nur Bedingungs ⸗weiſe geſchehene. 
— F. 3. Die Antwort, daß man es dahin ſtelle, iſt nicht genug, ſondern 
fie muß fo geſchehen, daß daraus zu vernehmen, mas einem verneinet 
Appendiz oder geflanden werde, Pr.D. t. 16. auch wird daben fein Anhang gebul- 
det, ib. und daß einer ber Klage bloß feine Exceptiones entgegen feet, 
wird auch vor feine Kriegsbefeftigung gehalten, c.2. d. lie. conteft. 6. 
Declaratio $. 4. Ein Bellagter wird nicht nur, wenn er auf ergebende Citation 
— zu antworten gar unterläffet, fondern auch ſo dann pro conteſſo &con- 
vi&to gehalten, wenn er nicht richtig antwortet, tedoch in diefem Fall 
micht wegen der gantzen Klage, fondern nur wegen beffen, worauf er nicht 
ehörig geantwortet, E. P. D. t. 16. $.1. fo muß auch die Litis conte- 
tion gleich im erften Termine, und wenigſtens im andern Gate gefche- 
ben, doch ſtehet Beklagten frey, die etwan mit untergelauffenen Mängel 
im dritten und legten Gage zu verbeffern. ib. 
$. 5. Nach gemeinen Rechten wird auf Beklagtens Ungehorfam un- 


ter den dreyen Wegen: 
- 1. zu der Acht und Uberacht, 
u 2. zudem Einfag nach Gelegenheit der Sachen ex primo Decreto, 


oder 
3. * Haupt » Sache zu procediren, Cammer⸗Ger. Ordn. p.3- 


AR, 

diefer dritte erwehlet, und nach befchuldigten Beklagtens Ungehorfam, 
lis pro negative conteftara gehalten, mithin Kläger zum Beweis feiner 
Klage gelaffen, R.A. 1654. } 36. und ift der Einfaß aus der erften und 
andern Erfänntniß, ben das Roͤmiſche Recht ——— 1.5. ff. ut in pofl. 
leg. nom. Nov. 53. c. 4. c. £. $. £. X. ur lit. non conteft. und der ein 
Pfand, nach Gelegenheit auch gar ein Eigenthum würde, 1. 26. FE d. 
pign. ad. r. ff. d. reb. aut. jud. poſſ. 1.15. $. ı6. 33. ff. d. damn. infe&t. 
ingleichen die Auspfändung oder perfönliche Anhaltung, a. 1.9. $.EIEad 
L. Jul. pecul. nicht mehr üblich, 


6.6. Weil 


ei » 
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$. 6. Weil die Kriegsbefeftigung deutlich und umterfchieblich gefchchen 
fol, Pr. D. e.16. fo wird weder undeutliche und —— noch ſonſt 
etwas derſelben aͤhnliches zugelaſſen, und geſchicht nur wegen der Ver⸗Equipollen⸗ 
jaͤhrung, daß ein dem Landes » Herrn uͤberreichtes Supplic die Krafft ei⸗ Libeliu⸗ 
ner Litis conteftation hat, 1. 1:2. C. quand. lib. princ. dat. lie. conceft. Priac. dar. 
fac. auch wird im Proceflu pofleflorio der erforderte Bericht, und im. 
Proceflu executivo die Recognition oder Diffeflion nur gewiſſer maffen 
davor gehalten. 
— 7. Eine gemeine Kriegsbefeſtigung wird weder in gemeinen noch 
chſiſchen Rechten vor zulaͤnglich gehalten, R.A. 1654. $. 37. C. 10. 
. Pr.D. rt. 16. und hat alfo feinen Nutzen, man wolte denn ſagen, daß 
e, wen fie neben der befondern gebraucht wird, einige Würdtung habe, 
—— * der bon feinem Litis conſorten beſchehenen adheriren, Adhæſio 
. 2), t. 10. 
$. 8. Die bejahende Kriegsbefeſtigung geſchicht entweder mit oder ohneL- C. afitm⸗ 
beygefuͤgte Exceptiones, und hebet im letztern Fall den anfcheinenden Ya ſinplex 
Streit gaͤntzlich auf, ſo daß der Beklagte auf ſein Geſtaͤndniß alſofort zu 
condemniren, 1.56. ff. d. re jud. 1. 6. $. f. Md. confefl. wenn aber die qualiũcata 
Klage geftanden, und daneben gewiffe Exceptiones opponiret werben, 
ift nur der ftarus controverfie in Anfehung der Partheyen verändert, 
und Beklagter gleichfam zum Kläger worden, 1.1. ff. d. exc. 1. 19. ff. d. 
53 ſo derſelbe nunmehro feine Exceptiones zu beweiſen hat, €. 
a . 
$. 9. Bender verneinenden Kriegsbefeftigung haben gewiſſe in Mech; Peena ins- 
ten geordnete Straffen des ungebührlichen Laͤugnens ftar, und fol der "ons 
Advocat, fo fich folche Facta, die allerdings unläugbar find, auch wohl «+ 
gar in Notorierate beruhen, zu negiren unterftehet, mit Gelde oder 
Sufpenfion a Praxi geftrafft werden, E. P. D. t. 16.$.2. hiernechft aber 
beftehen folche Peene inficiationis in 
1. Verluft der Exceptionen, 1. 10. $. 1. ff. d.fidej. 1. 67. $. £. ff. pr. Amifio ex- 
foc. 1.22. $.1.ff. d. re jud.1.ı. $. 15. ff. fi quadr. paup. 1. a1. $. a. püomum 
1. 22. $.4. ff. d. noxal. a&. infonderheit, wenn einer über dieje- 
nigen Punckte, darüber ihm der Eyd deferiret ift, litem negati» 
ve conteftiret, E. P. D. t. 16. $.3. 
2. Derluft des Befigeg, 1. f. ff. d. R.V. Nov. ı8. c. ro. Auth. Item poffesfionis 
poffeffor C. qui pot. in pign. 
3. daf einer herna Beisein muß, ba er fonft bes Betveifes über onus pro- 
hoben ſeyn können, 1.25. ff. d. prob. bandı 
4. daß er um einen Theil bes geflagten Quanti —5 — wird, wenn Mulde 
einer bey angeftellten Proceflu executivo die Erfüllung des Con« 
tracts oder daß er Erbe fen, zur Ungebühr negiret, E. P. O. 4. 


47. | 
5. * er die geflagte Forderung gedoppelt bezahlen muß, $.26. J. Duplicatio 
d.a&.1.2.$.1.ff. adL. Aquil. 1:1. $.1.4. f£.depof. $. 1. I. d. pœn. debiti 
tem. litig. cf. E.P.D. t. 16. $3 
6.10. Derjenige, fo Exceptiones dilatorias, oder auch litis ingreflum Exceptioneg 
impedientes opponiret, muß gleichwohl eventualiter litem conteftiren, —* & lie. 
und wird hernach der in evenrum befchehenen Litis conteftation ungeach: '"F"" 
tet, darauf erfannt, daferne fie in continenti liquid find. E.P.D. t.in. $.r. j 
$. 11. Durch) die Litis conteftation werden die auf furge Zeit zufte- Perperustio 
bende Klagen bis auf 30. und die ohnedem ſchon 30. Jahr toährenden Ronum 
bis auf 40. Jahr nach der letzten Verhoͤr am zu zehlen verläns 
gert, $. 1. I. d. perp. & temip. alt. 1.f. C.d. prefer. 30. l.4o.ann. Lı, 


$.1.C, 
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Tranfiioin 6.1. C.d.annal. exc. und die Straf » Klagen werben dadurch erblich ges 
beredes macht, 1.139. fd. R.J. 1.£. ff. d. fidej. dergleichen Effe&t hat auch das 
dem Landes ⸗Herrn überreichte Supplic. 1.1. 2. C. quand. lib. princ.dar. 


lit. cont. fac. 
Lieis denun- G. 12. Die Anfündigung des Krieges ift eine gerichtliche Handlun 
ciatio darinnen einer demjenigen, der ihm die Gewehr zu leiſten, und er al 
wider ihn feinen Regreßs zu nehmen hat, von dem vorgefallenen Streite 
Nachricht giebet. 


priacipalis $.13. Gie gefhicht entweder principaliter durch eine befondere De- 
incidens ſ. — Sm oder incidenter feu acceflorie, da man indem Pro: 
accefloria ceſſe über der Haupt-Sache dem andern davon Nachricht geben läffet, 1. 
3. C. d. evi&t. 1.49. ff. d. judic. 
$. 14. Sie muß gerichtlich und auch fo dann gefchehen,, wenn ber ans 
dere gleich fonft von der Sache weiß, 1. ss. $.1. ff. d. evict. doch ift fol 
Remilio che nicht nothig, wenn fie einem Pa&to erlaffen worden, 1.6}. ff. d.evilt. 
oder das Necht desjenigen, der die Sache entwehret, notoriſch ift, a.Lır 
$. 12. ff. d.act. emt. vend. €. P.D. r. 14. $.2. 
$. 15. Es gefchicht diefelbe dem nechften Auftori , man hätte fich denn 
von diefem wider einen fernern Jura cefla geben laffen, 1. 59. ft. d. evil. 
Fatale fie muß auch re integra und da man fich noch wehren fan, 1.29. $. £.fE. 
d. evict. in Sachfen aber noch vor dem erften Termine bey Verluſt ge» 
fehehen. EP. D. 1.14. $.1. 
Evidionis . 16. Derjenige, dem Lis denunciret wird, barf dem andern eben nicht 
preittio aſſiſtiren, fondern es iſt genug, daß er hernach, wenn die Sache entweh⸗ 
ret wird, davor ſtehet, 1. 23. C. d. evict. daher auch bey deffen Auffen- 
* bleiben, daß es fein Verwenden habe, erfannt wird, €. P. D. r.14. $. . 
wenn er aber gleichwohl fich dazu anheifchig gemacht, und es unterläffet, 
fol er auch dem gewinnenden die Unkoſten erjtatten, ib. und wird im 
übrigen zu Edition der bendthigten Urkunden billig angehalten , ib. er 
muß auch vor dem Foro ftehen, vor welchem die Sache erdrtert wird, 
1. 49. ff. d. judic. 
Kvißioim- 6,17. Ben vorftchender Entwehrung mag ein Käufer das Kaufgelb 
minens an fich behalten, 1.24. C.d.evitt. und nach Entwehrung der Sache muſ⸗ 
fen ihm auch die noͤthigen und nüßlichen Koſten, die er von dem neuen 
Befiger nicht erhält, a. 1.49. F u. ſt d. a. emt. ingleichen die Procep- 
Koften erftattet werden, 1.17. C. eod. wenn er aber abfolviret wird, er» 
hält er diefe nicht, 1. 18. C. eod. es hätte ihm denn der Verfäuffer vol⸗ 
lige Schadloshaltung verfprochen , a. 1. r. C. d. per. &comm.r. vend. 
Pofefl. fum- 5,18. In Pofleflorio fummariiffimo und mandato rei illicite hat fei» 


an ne Litis denunciation ftat, E. P. D, r. 14. $. 1. 
Dimifioex $,19. Der Litis denunciant wird, wenn Litis denunciat ihn vertre⸗ 
* ten, und die Continuation des Proceſſes allein übernehmen will, ohne 


Klägers Bewilligung dennoch nicht ex Lite gelaffen,, fondern bag erges 
hende Urthel wider ihn vollftredet, E. P. O. 1.14. $.ı. ein anderes iſt es 
hierinnen mit der Nominatione Auroris, 

Nominatio $.20. Diefe ift ein Rechts Mittel, darinnen einer den rechten 

autorie ber Sache, darum er belanget worden, zu dem Ende anzeiget, daß bi 
deshalben belanget, und er aus dem Ötreite gelaffen werden möge 

Tempus no- $. 21. Es muß folche noch vordem erften Termine bey Strafe geſche 

minationis hen, E. P.O. r.14. $.3. und der Nominans hat nicht ndthig, fein An: 
führen zu beweifen,, c.£. $.£. X. ur lit. n. cont. muß aber, wenn hernach 
der Nominarus läugnet, daß ihm die Sache zugehöre, folche — 
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ftand reftituiren, nach Gelegenheit auch Unfoften und willkuͤhrli 2 
— f.d.R.V, — —— 
. 22. Der Nominatus wird vor eben den Richter vorgeladen, da die Forum 

Sadıe anhängig ift, es hätte denn Kläger den —— in deſſen Foro 
domicilii vertlaget, da die Sache an des Nominati ordentliches Forum 
zu verweiſen wäre, E. P. O.t. 14. $-3. 
S. 23. Der Nominans wird zwar ordentlich ex lite gelaffen, J.a. C. ub. p,aum pro- 
in rem act. doch leidet daffelbe feinen Abfall, wenn deffen eigenes Fa&tum prium E 
concurriret, EP D. 1.14. $.8. daher auch ein Ufufruktuarius dadurch 
nicht los fdınmt, daß er ſich auf den Eigenthuͤmer beruffet. 

§. 24. Derjenige, fo ſich einmahl der Nomination und Anzeigung bed Varistio 
rechten Herrns bedienet hat, fan hernach nicht wieder umfehren, und fidy nom inantis 
der Sache anmaffen, a. i. £.ff.d. R.V. und hat alfo in ſo weit die Nomi- 
nation die Wuͤrckung einer Litis conteftation. 


Kriegs · Vogt, Kriegifcher Vormund, Curator ad litem. 

Rrippe, Prefepe, Trocknen Stall und dürre Krippe finden, Sctabulum 
& prefepe habere acolono, cf. Ausfpannung, 

Kritzeln, Male fcribere, 

Brone, Kronen, Corona, Coronare, f. Crone. 

roppen, Farcireingluviem avium. 

Kropf, Ingluvies, Struma, cf, Kielfropf. 

Kroͤpfig, Strumofus. 

Kroöppel, Krüppel, Mancus, Claudus, !R. L.r. 2,4. 

Brug, Urceus, Vasfitile, Caupona, cf. Kretzſchmar. 

Krüger, Caupo, f. Gafthalter. ’ 

— Kruͤmmen, Curvus, Curvate, Flectete, cf. Gekruͤmmte 
ucaten. 

Krummſtab, Baculus retottus, Pedum epifcopale. 

Rrummftäbifch Lehn, Feudum eccleſiaſticum. 

Kruͤmme des Weges, Anfractus. 

Bruppen, Repere. 
, Claudus, Pedibus impeditus, Mancus, cf, Kröppel. 
Bube, Kübel, Cupella-, f. Gerade. 
ZRuche, Kuchen, Placenta, cf. Delfuchen. 
Kuchenbecker, Küchler, Placentarius, Cruftularins. 
Bäche, Culina, G.Cuifine, It. Cucina, cf. Garfüche. 

Küchenfuhren, Veäturz pro menfa Principis. 

Küchen-Gieräche, Vaſa coquinaria , f. Gerade. 

Küchenlehn, Feudum de camera. 

Küchen-Vorrath, Penus, f. Vermaͤchtniß. 

Bufe, Kuffe,Cupa, Dolium, G. Cuve. 

Kuüffer, Küffner, Vietor, Doliarius, f. Handwercker. r 
Kuffer, Arca, Cifta, Rifeus, G.Coffre, cf. Reife-Kuffer. 2 
Zugel, Sphera, Pila, Globulus, Glans plumbea, . 

Kugeln tauffen, Baptizatio globulorum, * 

— WEHEN Uum fufrs glandibus ſusceptum, ſ. Duell- 

Mandat. 
Zub, Vacca, cf. Gemachte, Stählerne Kühe, ſ. Gerade. 

Kuͤhhaut, Corium bubulum, 

Bül, Kühle, Kühlen, Frigidus, Frigefacere, Refrigerare, cf, Muͤth⸗ 
lein fühlen, Kalt. | 
Bule, Kuhle, Spelunca, Foramen, 3 
Bulte, 
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Kulte, Stragula, Cultra, f. Gerade. 

Bömmel, Kimmich, Cuminum, Kümmicfehrer, Kümmelmann, Cir- 

citor, cf. Haufirer, 

Kumpe, Kumpan, Socius, f. Compe. 

Z&ummer, Mteror, Moleftia, Impedimentum, Arreftum, Interdi- 
&um, cf. Heimlicher Kummer, f. Xrreft. 

Kummer-Berechtigfeit, Jus arrefti. 

Kummer⸗Klage, Libellus arreftatorius, 

Runmertag, Dies imponendi, renovandi & juftificandi arrefti, 

Kümmern, Arreftare , cf. Berfümmerung. a 

Kuͤn, Teda, f. Kien. 

Rün, Kühn, Audax, add. Erfühnen, Audere, 

Bundel, Colus, G. Quenouille, 

Rundtel-Adel, Nobilicas materna. 

Kunckel⸗Lehn, Feudum foemininum. 

Bund, Rund thun, Notus, Manifeftus, Notum facere, Publicare, 

Kunde, Notitia, Scientia, cf. Etern-Urfunde. 

Kumde, Rundmann, Rundleute, Qui alicujus opificis operauti con- 
fuevit, G. Chaland. 

Qunden, Manifeltare, ef. Er-Urfunden. 

Sundfehaft ‚ Tefiimonium vitæ & morum , Litere format opi· 
cum. 

Kundfchaffter, Explorator, cf. Verfundfchafften. 

Kundig, Sciens, cf. Unfundig, Erkundigen. 

Kündig, Notus, Manifeftus, cf. Land«Stadtfündig, Ab⸗An ⸗Auf⸗ Los · 
Verkuͤndigung 

Kuͤndlich, Manifeftus, Nototius. 

Kündlicher Diebſtahl, Furtum manifeftum, 

Ranft, Kuͤnfftig, Adventus, Futurus, cf. An⸗Her · Nieder · Ruͤck · Wie⸗ 

ber · Zu Zuſammenkunfft. 

Kunſt, Ars, Scientia, cf. Bau⸗Freye, Magifche, Paffauer-Schwarse, 

Sternfeher:Zauberfunft. 

Kunft-Cammer, Technophylacium Principis. i 

Kunſtſpiel, Ludus artis, 

Kunſtſtuͤck, Artificium, 

Kunftverftändiger, Artis peritus, f. Befichtigung, Urthel. 

BURN, Artificiofum quid elaborare, add. Ausfünfteln, Fabre- 
acere. 

Kuͤnſtler, Artifex, ſ. Handwercker. 

Bupfer, Cuprum, Aes cyprium. 

Kupferſtich, Aere ſcriptura, Imago zre excufa, G. Taille-douce. 

Kupfferdrucker, Supferfhunb, Kupfferftecher, f. Handwercker. 

Zuppeln, Copulare, Lenocinari, cf. Koppeln Verfuppeln. 

Kupler, Kuplerey, Leno, Lenocinium, f. Unzucht. 

Sur, Kuhr, Kühr, Rühren, Optio, Ele&io, Eligere, Optionem face- 
re, cf. Theilungs:Willtühr, Curmede Koren, Chur, 

®ührerbe, Heres optionis capax, cf. Chur-Erbe. 

Kührgeld, Pecunia pro optione filio minori competenti promifh. 


Ruͤhrrecht, Jus optionis. 
$.1. Das Kuͤhr⸗Recht ift die einer Perfon zuftehende Gerechtigkeit, ent 
weder dag von ihren Diterber in Anfchlag gebrachte Guth oder den Antheil 
des darauf gefegten Geldes zu nehmen. 
$.2. Der 
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$.2. Der ſo genannte Kuͤhrerbe fan ſich ſolches ſeines Rechts entweder inter dude | 
gegen mehrere, Schwäb. &.R. c. 264. Weichb.a. 26. in Chur⸗Sachſen aber | 
nur gegen einen Miterben gebrauchen, C. 15. p.3. | 

$. 3. Wann zwo Perfonen einerley Gefchlechtg zuſammen fonunen, iſt Major divi- | 
iebesmahl bie jüngere der Kührerbe, wenn aber eine Manns-Perfon mit die, minur | 
einer Weibs- Perfon concurriret, hat ohne Unterfcheid des Alters die eligie 
Manns-Perfon die Kühr, und die Weibg-Perfon muß mit ihrem Bormun« | 
de theilen, C.ı5. p. 3. 
$. 4. Nicht nur des Verftorbenen Defcendenten, fondern auch feine Afcendentes : 


| 


Afcendenten und Collateral-Bermwandten mögen aufdiefe Maffe theilen, 
und bag Kührrecht üben, a.C.ı5. p.3. ck. c.ı. X.d.paroch, 
$. 5. Man fichet hierbey aufdie Zeit, da die Erbichafft zutheilen, C. 15. Tempus die 
p- 3. undift alfo genug, daß zuder Zeit noch zwo Perfonen verhanden, ob videndi) 
deren gleich vorher mehr geweſen, auch mögen ihrer dren fich dergeftalt 
dergleichen, daß einer feinen Antheil fchlechterdings am Gelde nehmen, 
* den übrigen beyden zulaſſen wolle, daß einer theile und der andere 
iefe. 
$. 6. Esifteinperföhnliches Recht, fo auf die Erben nicht fommt, fon Jus perfonale 
dern mit der Perfon verlifcht, C. 15. p. 3. auch fan es ein Water dem jüngften 
Gohne im Feftamente entziehen. ib. 
$. 7. Das Kühr-Recht hat nicht allein bey Erb-fondern auch bey Behn: Feudum 
thern ae RL.;. 2.29. C.15. p- 3. und eben fo wohl bey Theilung deg Res expedite- 
Heergeräthes als bey ciner gemeinen Erbfchafft flat, eod. arg. — 
$. 8. Bey Verkauffung des Guthes, woran einer die Kuͤhr hat, an einen Pecunia pro 
Frembden, pfleget den Kührerben ein gewiſſes Kührgeld ausgeſetzt zu wer⸗ Optioac 
den, wenn aber diefes nicht gefchehen, kan auch dem Beſitzer deshalben 
nichts abgefordert werden, 
$. 9. Mit Zwillingen wird eg fo gehalten, daß entweder der Unterfchieb Cemeln 
des Geſchlechts anmeifet, wer theilen oder fiefen folle, oder es wird, wer 
unter bepben ber ältere oder jüngere fen, Durch der Hebammen oder Eltern 
iß ausgemacht, oder wenn gar nicht hinter den Grund der Wahrheit 
mmen, muß man lofen, a.l. $. ff. fam. herc. 
$.10. Auffer Erbfällen hat bey Theilung einer gemeinen Sache bag Res commu⸗ 
Kühr-Rechtnichtftat, a. C. 15. p. 3. daher auch ein paar Brüder, wenn fie nis 
den übrigen Miterben ein Erbguth abgefaufft, und hernach folches theilen Confuerudo 
wollen, fich befagten Rechts nicht bedienen fönen, und kan ſoiches durch Vnttat⸗ 
Wituhr beſtaͤndige Gewohnheit und aufgerichtete Derträge aufgehoben 
werden, C. 15. p. J. 


Kührrichter, Arbiter eletus, cf. Schiedgrichter. 
Bur, Kür, Kurs, Corium, Pellis, G,Cuir, cf. Karbatfche: 
Kürfner, Kürfchner, Pellio, f. Handwercker 
Kuͤraß, Kuͤriß, Thorax chalybeus, Cataphrakta, Lorica, G. Cui« 








®,, 
Küraßirer, Catsphraftarius, G, Cuiraflier. 
Burg, Kürge, Kuͤrtzen, Brevis, Curtus, Brevitas, Breviare, Decur- 
tare, Detrahere, G Court, cf. Ab-Verkürkung. 
Kurtzweil, Jocus, cf. Schertz, Spaß. 
Uber £urg oder lang, Brevi aut olim, Quandocunque. 
Buß, Kuͤſſen, Ofculum, Ofculari, f. Verlobniß, Wider Wilfen Füffen, 
Deofculatio invita, f, Injurien. 
Büffen, Cervical, Pulvinar, G.Couflin, cf. Kloͤppel · Naͤh⸗ Reiſe⸗Stuhl⸗ 
kuͤſſen, ſ. Gerade. 
Küfter, 
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Rüfter, Cuftos, Aedituus, cf. Kirchner, Gloͤckner. 
Butte, Sagum, Cocullus, Veftismonachalis, cf. Münchsfutte. 
— Amiculum, Veſtis foſſorum metallicorum, Gru⸗ 
enkuͤttel. 
Kutſche, Kutſcher, Rheda, Carpentum, Rhedarius, G. Coche, cf. 
Land⸗Mieth⸗Kutſche. 
Kutſchwagen, Vehiculum carpentarium, ſ. Gerade. 
Kux, Pars metallica, Portioin merallifodina, cf. Erb-Kirchen-Stabts 
Kur, Bergtheil. 
Kur-Rrängler, Pararius negotiorum metallicorum, 
Kur» Parthierer, Dolofus proxenera inter cultores metallifodi- 
nasum, 





e. L. 


S.aben, Reficere , Refocillare, Recreare, 
Labung, Labfal, Recreatio, Salgama, Epulum, quod ad mortem 
condemnato paratur, f. Inquifition. 
Cach, Pannuslinteus, cf. Peilach, Scharlach, Rincklache, Laden. 
S.ache, Palus, Incifura, Lacuna, 
Lachbäume, Arbores incif@, Arbores terminales, antemiffe, f. 
Lochbaͤume. 
—— Ridere, Riſus, ſ. Kirchen-Recht, £, Aus - Verlachen, Ge 
ter. 
Cachter, Orgyia, Ulnamajor, cf. Klafter. 
rn Pannus, Tegumentum, Stratum, cf. Bade-Bett-Lein-Tifch- 
laden. 
Lackey, Curfor, Servus a pedibus, G. Laquais, f. Degentragen. 
S.ade, Arca, Cifta, Capfa, Theca, cf. Gemeine, Handwercks Haupt⸗ 
Kreis:Offene Lade. 
&aden, Taberna, Officina, Loculamentum, cf. Ausladen, Buch» 
Kramladen. 
Ladenverwalter, Inftiror , f. Handels:Leute, 
$.aden, Onerare, Vocare, Invitare, cf. Be-Ein-Ent-Vorlabden. 
Ladeſchein, Ladezettel, Teſtimonium vecturæ. 








Ladung, Ladungs-Brief, Citatio. 


In jusvocaie $.1. Die Verforderung vor Berichte iſt vormahls von ben Pa 

felbft gefcheben, 1 ar. fl. d. in jus voc. doc) hat man Bürgermeifter, 

ter und andere obrigkeitliche Perfonen, heyrathende und diefo einen Todten 

begruben oder mit zur Keiche giengen, damit verfchonen müffen, 1, 2.3. #E. 

eod. auch durften Eltern und Patroni von ıhren Kındern und Srepgelaffe 

nen dergeftalt anders nicht als mit Borwiffen und Erlaubniß des Richters 

vorgeladen werden, 1.4. l. a. C. eod, fonjt verfielen diefe in eine Steaffe 

von 50. Ducaten, 1.f. ff. eod. : 

Citatio $. 2. Heutiged Tages ift die Ladung eine Handlung des Richters, da 

er auf iemands Berlangen zu gerichtlichen Verfahren einen Tag anfegek, 

— $. 3. Man theilet ſie in 

— 1. real-und verbal-Citation, und dieſe letztere, als welche allein die 
vorhin beſchriebene Ladung iſt, in 

2. eigentliche Ladung und den dem Anſuchenden ertheilten Denck ober 


prupria 


impropria Tagezettel. 

— 3. privatam & publicam citationem, die entweder durch oͤffentli⸗ 

publica hen Anschlag, in Anfehungdeffen man fie Edi&tal-Citation nen» 

edictali⸗ net, 
r 
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net, oder durch Ausruffen des Gerichtsfrohns oder auch Abfün. 
digung der Geiftlichen, c. f. X. quimatrim. accuf. oder durch Glo⸗ 
cken⸗ und Trommelfchlag gefchicht, 
4. mündliche und fhrifftliche, ie 
5. abfonderliche, twovor auch die zu halten, wenn viele zufammen aa, Feripia 
abfonderlich durch einen Umlauff citicet werden, und gemeine, (eparara 
wenn ein Collegium, Innung und dergleichen mit gemeinen Nah, “Mmunis 
men vorgelaben wird, 
6. die zu iedem Termin und Handlung, und die der gangen Sache fpecialis 
13 


halber überhaupt ergebende, eneralis 
7. dilaroriam & peremtoriam, telcher legtern ohne Erwartung dilatoria 
fernerer Cirarion Folge zu leiften, peremturia 


8. monitoriam & arctatoriam, dba bey der erftern dem Citirten frey monitoria 
geftellet wird, ober erfcheinen, oder das ohne ihm auch zu verrich, erliatori⸗ 
tende vor fich gehen laffen wolle, — 

9. ſchlechte und unter einer gewiſſen Commination ergehende, fimplex 

10. die auf das perfönliche Erfcheinen gerichtete, umd die, da einem przjudicialis 
freygelaffen wird, entweder in Perfon oder burch einen Gevolj, perfonalis 
mächtigten zu erfcheinen, ———— 

11. die unmittelbare und mittelbare, welche Ruine vermittelft Re» immediata 
quifition einer andern Obrigkeit, und durch Compafs-drieffe bes mediata 
merchitelliget wird, 

12, die auf iemands Anhalten, und die Amtswegen ergehenbe. ad inftantiam 

8.4. Die real-Citation oder Holung und Anhaltung der Perfon, hat * Mci« 
nur in peinlichen Fällen, a.l.ı. FF d.cuft. & exh.reor. und in bürgerlichen 
Sachen, wenn einer der Flucht halber verdächtig, a. 1.10.$. 16. FE. qu. in 
fraud. cred. oder beharrlich ungehorfam ift, zumahl, wenn einer vorher 
bey Vermeidung anderer Anordn.ıng citiret worden, und wenn es fonft die 
eingeführte Gewohnheit fo mit fich bringe, als in Wechfel-Sachen, fac. 

1.8. C. quom. & quand. jud. ; 

$, 5. Der Tagesoder Gedenckzettel, darf die fonft gehoͤrige Friſt eben Notificatio 

nicht in fich halten, auch ift nicht noͤthig, daß folcher dem Anfuchenden vermini 
durch feine ordentliche Obrigkeit infinuiret werde, a.1.42. K.d.R.LLı, 
$.3- fE.d. gen. &al.lib. 

$. 6. Die öffentliche Citation , darunter auch bag im Cammer-Berichte 
übliche Ruffen gehoͤret, Ord. Cam. p.3.t. 12. $. 14. fequ. ſoll eher nicht er» 
gehen, es wäre denn, daf die privar-Citation feinen Effe& haben fönte, 
clem, ı. d jud. c, 1, $.contrahentes d. for, comp. 6. 

$. 7. Die mäÄndliche Citation hat, wofie gebräuchlich, ale Wuͤrckungen 
einerrechtmäßigen Citation, L. B &.D. 1.5. welches auch von der bey Ci- 
tarionen hergebrachten uralten Gewohnheit ſolche durch ein Kerbholg zu Bacilli hm 
berwerditelligen, zu fagen, M. wie in Berg. 1713. $.20. 

$.8. Hüfner, Coßäten, Handfröhner und andere Conforten, welche pro 
univerfitate nicht geachtet werden, moͤgen auch nicht inggemein vorgela -· 
den , fordern müffen allerfeit8 abfonderlich, iedoch durch einen Umlauff, —— citeu · 
wovon an iedem Orte eine Abſchrifft zuruͤcke zu laffen, citiret werden, €," 


I. 2 
$.9. Drdentlich wird zu einem ieden Termine befondere Citation erfor» 
dert, Doc) giebt e8 auch Citationes, darinnen die gegenwärtigen und kuͤnff⸗ 
tig vorfallenden Handlungen zufammen ausgedruckt werden, c. £. X. d. dol. 
& contum, und find dergleichen im Cammer-Berichte bräuchlich. 
$.10.. Der Unterfchied zwifchen dilarorifchen und peremtorifchen Cita - 
tionen, ift fonderlich in der bey ieder ——— Friſt zu ſuchen ge 
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auch etliche der erſtern Art die letztere ausmachten, 1.68. fequ.d.jud. 1, 53. 

$.1.ff. d.re jud. Nov.sta.c.3. 1.2.8.9.C. quom.& quand. jud. man hat 

aber i6o feine in eincrley Sache auf einander folgende Citariones, alg die 

mündlichen, und weil eine iede Citation eine Warnung ift, der Citirte aber 
in bürgerlichen Sachen, das eingige Zeugenverhdr ausgenommen, eben 
nicht mit den Haaren herbey gezogen, fondern aufandere Maffe beftrafft 
wird, fo fiehet man, tvag bon der Diſtinction in monitoriam & ardtato- 
riam f.coa&ivam zu halfenfey, cf. c. 2. X. d.reftib, 

Prejudidum $. 11. Damiteine Citation nicht fo leicht hindangefeßet werde, hat man 
vor gut befunden, derfelben das Prejudicium, fo der Citirte bey unter« 
bleibendem Erfcheinen zu gewarten haben folle, alfofort namentlich einzu⸗ 
verleiben, und ift ſolches nach Verfchiedenheit der Fälle, Peena confefli & 
convicti, recogniti, ediri, preclufi, perpetui filentii, €.P.D. t.4. 
6.1. 8.5. 9.6. 

Prosurstor $,12. Derjenige, fo vorgeladen wird, hat ordentlich die Wahl fich ent- 
weder in Perfon zu ftellen, oder einen gnugfamen Bevollmächtigten zu ſchi⸗ 
den, Lı. $.2. fi.f. $.1. C.d. procur. wenn auch gleich ein Eyd zu leiften, 
e.f.X.d. juram. cal. in Sachfen aber wird in dieſem legtern Ball fein An- 
wald zugelaffen, Pr. D.t.18.$.10. fonft wird in peinlichen, Ehe-Hand» 
lungs · Wechſel⸗Sachen, und zu Pflegung der Güte, E. P.O. t. 1. $.1. mie 
auch zu Erftattung des Zeugniffes dag perfänliche Erſcheinen erfordert, und 
die Citation darauf eingerichtet. 

$.13. Die mittelbare Ciration ift, fo offt derjenige, fo vorgeladen werden 
fol, untereiner andern Obrigfeit gefeffen, von nöthen, 1. 1. $. 2. ff. d. requir. 

ConfiXoria reis und follen fich diefer Citation auch die Confiftoria, iedoch mit Weg- 
laffung der fonft gewöhnlichen Worte: in fublidium, bedienen, RL. gr. 

Commilarüi 1661. Conſ. S. $. 11. Commiflarien aber citiren unmittelbar mit Beziehung 
auf die ihnen aufgetragene Commiſſion, E.P.D. t. 1. $.9. follen aber 
die Commiflorialien der ordentlichen Dbrigfeit communiciren, M. 1729. 

8.14. Die Urſache der Citation wird dem Citirten durch Uberfchicfung 
ber Klage oder fonjten ordentlich gemeldet, damit er wiffe, worzu er eigent- 
lich vorgeladen fey, Pr. O.t. 4. $.1. welches aber in den Amteroegen erge« 
henden Cirarionen nicht gefchicht, fac. c. 16. X.d.fent. & re jud. 

Deliberaio 6.15. Die Abfichtder Citation ift, daß fich der geladene bedencken, a.1. 
1. ff. d. edend. bereiten, a.1.2.$.3. ff. d. jud. und zu gehoͤriger Zeit erſchei⸗ 
nen fol, durch welches Erfcheinen auch dem fonft bey der Citation befinds 
lichen Mangel abgeholffen wird, al. r. $1. ff d. fer. wenn aber gar feine 
Citatiop ergangen ift, entfchet daraus eine Nullität, Pr. D. 1.4. EP. 





O. f. I, ® . 
Spxium le · $.16. Um bemeldter Urfachen willen, muß dem Geladenen eine — 
guie Friſt gelaffen, und der Termin dergeftalt anberaumet werden, daß derfelbe 


die Tage der Infinuation und des Terming felbft ungerechnert eine voll» 
kommene Sächfifche Frift von 45. Tagen feine Nothdurfft zu bedencken has 
be, E. P.O. 1.4.8. 1. und diefes nichtallein im Aufange des Proceffes, ſon⸗ 
dern auch im Fortgange deffelben,auch ohne Unterfcheid ob es Klägern oder 
Beklagten betreffe, fo offt nehmlich die Citation unter gemwiffer Commina- 
tion ergehet, oder es fonft aufein Fatale anfommt, ib. und mag nur in ge⸗ 
ringen, Policey-Handwercks-oder Feinen Berfchub leidenden Sachen, oder 
wenn der Termin aufgenommen tworden, bey Anberaumung eines ander: 
mweitigen eine kuͤrtzere Friſt gefeget werden, ib. bey Ediktal-Citationen wer⸗ 
den 2.bis 3. Sächfifche Friften eingerdumet, E. P.O. t. 41. $.2. 
$.17. Ein Auffenbleibender berfället in die Straffe des Ungehorfamg, 
ieboch ceiliret folcher Efe& der Citation, wenn er entweder u: 
at, 
“ . 


— —— — — — 
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hat, ER. L.2. a.7. E.P.O. t. 4. $.5. oder der Termin circumduciref Circumdu- 
wird. a.1.73.6. 1.2. ff. d. judic. 1,13. $.2. C. eod. &io Termini 
$.18. Die Infinuation der Citation gefchicht durch verpflichtete Bothentasnustiv 
oder Bericht8-Perfonen, und wird die Ciration entweder dem Borgelade: 
nen perfönlich, oder andern an deſſen ftat zugeftellet, a.1.1.$. 3.fE. d.agn. & 
al. lib. und wie man dag erftere Citationem ad manus feu in faciem,, daß; faciem 
legtere aber Citationem ad domum nennet, alfo gefchicht die erftere ad dumum 
L entweder dem Principal felbit, oder wenn es Unmuͤndige, Minder: 
jährige, Bloͤde, Unfinnige, Prodigi, Abweſende und dergleichen 
Derfonen, ihren Eltern oder Vormünden und Curatoribus, und 
ar wo deren mehr als einer in folidum confticuiret, denenfelben 
\  allerleits, E. P.O.t. 4. $.2. oder dem zu Annehmung der Ciratio- ® 
\oe beftelften Procuracori, geftalt die in Loco judicii nicht befind« 
liche Partheyen zu Beitellung eines folchen Procuraroris bey der . 
erftern Ladung in fpecie mit citiret, und wenn folches nicht ges 
fchehen, bey dem folgenden Termine die ihrem im erften Termine 
gebrauchten Advocato , Procurarori oder Actori und deren Do- 
meſticis befchehene Inſinuation vorrichtig und zulänglich gehals 
ten wird, ib. $. 3. 
2. wenn viele Perfonen zu citiren, die feine Univerfitacrem ausma⸗ 
chen, entweder ihnen allerfeits abfonderlich, als wenn Hüfner, Cos⸗ 
fafen, Handfrihner und andere Conforten durch einen Umlauf 
vorgeladen, und auf iedem Dorffe oder Drte, von dem Bothen eine 
Abſchrifft zurück gelaffen wird, oder wenn e8 eine Univerfitas, und 
3. E.ein Rath in einer Stadt, dem regierenden Bürgermeifter, oder 
auch demSyndico oder Stadtfchreiber, eine Bürgerfchafft einem 
Viertelsmeiſter oder Ausschuß » Perfon, eine Innung oder Zunfft 
dem Dber-oder Vormeiſter, eine Gemeinde aufm Dorffe dem Rich» 
ter oder Heimbürgen, keines weges aber ihren Dometticis ib. $.2.in 
Bergwercks Sachen der Gewerckſchafft halber dem Schichtmeifter 
ad — oder auch in ſeiner Abweſenheit in deſſen Haus, M. 
1713. 6. 2. 
$.19. Die Citation ad domum mag nicht allein in das Haug, wo einer p. berna 
ordentlich wohnet, fondern auch in die Cramläden, wenn der, fo vorgeladen mercatoria 
werben foll, ſich an einem gewiffen Orte nicht beftändig aufhält oder auffer Prxdium 
Landes verreifet ift, in eines feiner Güther, fo er durch feine Bedienten bes 
* und verwalten laͤſſet, Erben, ſo ſich noch nicht getheilet, in das gemein⸗ 
ſchafftliche Haus oder Guth, es ſey Lehn oder Erbe, demjenigen ſo darinnen 
ſich wuͤrcklich aufhält, und der feinen Mit-Erbe davon Nachricht zu geben 
hat, bey Räthen in Städten, in die Nathe:Stube, E.P.D. 1.4. $.2. aufsenaculum 
Bergwercken, auf die Zechen und Huthäufer geſchehen, M.1713. $.2. und Tugurium 
wird fo dann entweder derjenigen, fo zueitiren, Ehegatten, Eltern, erwach— metliicum 
fenen Kindern und Bedienten, fo in ihrem Lohn und Brot find,und die iedes⸗Nomeltie 
mahl bey der Regiftratura Infinuationis mit ihrem Nahmen anzumercken, 
keinesweges aber Pachtern und Miethleuten, oder frembden und unbefann« 
ten Perfonen zugejiellet, E.P.D. t. 4. $- 2. oder wenn niemand, dem die Ci- 
tation inlinuiret werden fönte, verhanden, oder folche annehmen twolte, Janua 
diefelbe an die Stuben-oder Haus⸗Thuͤre angenagelt, ib, oder auf Berg: Cafa metalli- 
"werden an bie Kauen angefchlagen, d.M. 1713. $.2.und daraufdegNunciica 
Relation umftänblich regiftriret, Pr. D. £. 4.9. 1. zutveilen auch über befche- — * 
hene Inſinuation ein Recepiſſe ertheilet, Appell. Drbn. t.vonden Boten. nuarionis 
5.20. Die Wuͤrckungen der Citation find die Prevention, und litis p-zyentio 
pendenz, 1.7. ff. d. jud, clem, 2. ut > pend. daß bie OMaFERDEN, rem 
2 wuuon 
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Jurisdidtio diction continuiret, 1.6. ff. d. jurisd. die Interruption der Przfcription, 
Prefciptio 1,7.C.d. prefcr. jo. 1.40. ann. wenn auch) gleich hernach die Klage ange 
brachter Maffen verwworffen wird, oder coram incompetente geflagetiwor- 
Salvuscon- den, E.P.D.t.5.$. 4. daß der Vorgeladene dag gemeine fichere Geleite hat, 
ductu⸗ = — aber wegfaͤllet, * — * entweder allbereit mit 
ndiciisgraviref, oder des Facti bey der Verhoͤr alfofort aͤndig 
A. ad inter· 6.21. Wer einen Vorgeladenen mit Gewalt abhielte wurde —— 
ek. Interefle belanget, 1. 5. $. f. ff. ne quiseum &c. und wenn er felbft wegblie⸗ 
be, ward nicht alleın in contumaciam wider ihn verfahren, fondern er auch 
geftrafft, 1.2. $. 6. ff. fi quis in jus voc.n. ier. doch fonte er durch Beſtellung 
einer Caution die erſte Geſtellung vermeiden, 1.1. fE. in jus voc. ureant, 
bey der Adtione noxali war die Caution infonderheit dahin einzurichten, 
Daß der keibeigene in einerley Stand bleiben müfte, 1.1. ff. ide nox, cauf. 
ag. wenn nur nach beftellter Caution einer zu feiner Zeit ſich nicht ſtellete, 
wurde rider den Bürgen geflaget, t. ff. fi quis caur, in jud. gleichwohl ent 
fhuldigte die Exceptio feriarum, t. ff. d. fer. 


* Thal Joſaphat, Citatio in vallem Jofaphar, f. Rechte 
sıttel, 
Lafior,, Lzfio, f. Berfürkung, Schade, 
Sage, Lag, Situs, Sedes, Pofitio, cf. Ab· An · Auf · Aus · Bey⸗ Ein · Ge⸗ 
gen: {n-Nieder-Wieder-Zulage, Gelag, Verlag. 
Cager, Situs, Lectus, Caftra, cf. Ab⸗Bey · Ein⸗it. Feld⸗ Hof⸗ Jagd⸗ 
Nacht⸗Waaren⸗Lager. 
Lagerbuͤcher, Libri, quibus fines agrorum deſcribuntur. 
Lagergeld, Lagerzins, Locarium mercium, Vedigal. 
Lagern, Difcumbere, Caftra metari, cf. Belagerung, Wegelage- 
rung. 
Lagio, Fœnus pecuniz trapezitice, Quod pro permutatione pecu- 
niz datur, f. Münge. 
CLaich, Semen genitale pifcium , f. eich. 
Lam, Lahm, Claudus, Mancus, G. Boiteux. 
kaͤhmung, Kähmde, Lumbifragium, f. Gericht, ck. Belaͤhmung 
$.amm, Agnus, Ovis laltens. 
Yammer-Zehenden, Decimz orium, 
Campe, Lampas, G.Lampe, f. Gerade. 
$.and, Provincia, Regio, Territorium, Patria, Rus, Ager, cf, Brady» 
Erb-Baterland, Ausländer, Inländifch. 
Fand» Acht, Bannum provinciale, cf. Reichs⸗Acht. 
Land⸗Adel, Nobiliras provincialis, campeftris, cf. Stabe-Adel, 
tandes-Art, Terrz natura, Mosregionis, cf. Landesbrauch. 
Yandbau, Agricultura, cf. Feldbau. 
Zandes- Brauch, Mos regionis, Confuetudo provincialis, f. Ge 
mwohnheit. 
Landeg-Bürde, Onus provinciale, Colle&a Statuum confenfu in- 
dicta. 
Landdroſt, Prafes territorii, Droſſardus provinciz, cf. Reichs. 
droft. 
Landerbe, Heresallodialis, cf. Pehng:Erbe. 
Landfahrer, Vagabundus, Circumforaneus, cf. Landſtreicher. 
Fandes- Folge. Sequela provincialis, ſ. Krieg. 
Landfuhren, Vecturæ Domino territorii præſtandæ, ſ. Frohndienſte. 
Land⸗Friede, Pax publica, Pax profana. 
Land» 
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—— —. - m— 
Landfriedensbruch, Crimen ſractæ pacis publicz. 
Landes-Fürft, Dominus territorii. P 
Landes Fürflliche Obrigkeit, Superioritas territorialis, f. Rande 

Obrigkeit. 
Zandgarbe, Cenſus frumentarius annuatim ex fundo præſtandus. 
Landes. Gebrauch, Mos populi, cf, andesbrauch. 
Landgericht, Judicium provinciale, cf. Reichs⸗Gerichte. 


Fand = Bericht in Schwaben, Judicium Provinciale Sve- 


vicum. 


$.1. Des freyen Kanferlichen Band » Gerichts in Schwaben Ordnung 
von Ao. 1618. beſtehet in drey Theilen, und handelt der erfte von Pars r, 
Tir. ı. Befchreibung des Land» Gerichts in Schwaben uralten Ber Jurisdidie 
zircks auch tie weit fich deffelben Jurisdifion und mitlauffens 
. ber Gerichts⸗Zwang erfireckt. 
2. zn des Land: Gerichts in Schwaben Gewalt und Jurisdi- 
ıon, ' 
3 Wie das Frey⸗Land⸗Gericht in Schwaben mit einem Landrich⸗ 
ter beſetzt werden ſoll. 

4. Von des Landrichters Pflicht und Amt. 

5. Wo und an was Orten dag Rand: Bericht zu halten, auch von 
ben Urtheilfprechern, ihrem Amt und tie die zu folchem Land» 
Gericht ſchweren follen. 

6. Bon der Land-Gericht-Schreiber Eyd und Amt, auch wie und» 
mwelchergeftalt die Gerichte: A&ta gefchrieben merden follen, 

7. Don des Land⸗Gerichts Fifcalen feinem Amt und Eyb, 

8. Von der Procuratoren an den vier Band» Gerichten End, Amt 
” Befoldung, auch wie eine iede Parthey ihren Gewalt übers 

n mag. 

9. der Land-Serichtd-Boten Amt, Eyd und Belohnung. 

10. Von des Landgerichts Befällen, und mer diefelben einbringen, 
auch wohin die wieder verwandt werden follen, 





J 


$. 2. Der andere h Pars a. 
Tit. 1. Wie viel Land » Gericht im Fahr zu halten, und tie diefelben Judicium 
zu benennen. 


2. Wie und auf was Stund ein Land-Gericht anfangen, und auch 
was im Eingang deffelben gehandelt werden fol. 

3. Bon Citationen, Ladungen und Verfündigungen , auch Execu- 
tion und Relation bderfelben. 

4. Don Abforderung, Nemifionen, und wie ed mit Fürlegung der 
Kanfer und Königlichen Freyheiten, darauf Remifiones am 
Landgericht begehrt, gehalten werben folle, 

5. Bon den Landgerichts:Ehehafftinnen. 

6. Bon Fifcalifchen Handlungen, welche ein Randrichter mit Recht 
ſtraffen und rechtfertigen laſſen, und auf welche als au Landge⸗ 
richtsEhehafftin, Verfündigungen ausgehen, auch die Remis- 
fion nicht ftat haben foll. 

7. Bon etlichen befondern Fällen und Handlungen,fo von Alters und 
noch von dem Kapferl. und Defterreichifchen Landgericht fürzus 
bringen zugelaffen. F 

8. Von Ungehorſam und Contumacien. 

9. Von der Acht und Aberacht. 

10. Wie man die geiftliche Gericht auf die Rechten anruffer. 

213 u. Wie 








Pas 3. 


Procefus, 
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„u Mie bie geiftlichen Nichter das Land-Gericht auf ben Bann an» 


ruffen ſollen. 

2. Bon Anleitinen und darauf erfolgenden Proceffen, barburch 
eines Aechters Guth rechtlich erlangt und erfolgt werben mag, 
auch derfelben Formen. 

13. Ein ieglicher mag auf eines Aechters oder Aberächters Güther 
Anleit-und Berbiets-Brief nehmen, unangefehen daß er von eis 
nes andern wegen in Acht oder Nberacht ift. 

14. Wann Stüc und Güther erlangt und erfolgt werden, die nicht 
des Aechters feynd, auf deffen Guͤther geanleitet iſt. 

15. Bon Beleutungen der Güther, 


6.3. Der britte 
Tit. i. Bon des Land-Gerichts fernern Proceh und Terminen. 


2. Bon Neconvention und Gegen-Nechten. 

3. Bon Iröftung und Verbürgung des Rechtens. 

4. Bon Dilationen und Auffchlägen. 

5. Bon Erceptionen und Einreden. 

6. Bon Ferien und Feyertägen. 

7, Bon Kundfchafften und Beweiſungen. 

8. Bon Berfaffung der Bey⸗und End:Urtheln. 

9. Bon Erecution und Volnziehung ber Urtheln, auch Ceflionen, 

10. Von Ceßionen. 

11. Bon den Gerichts-Koſten und Zar, 

12, Von Appellationen. 

13. Wie die Ubergaben’und Verzug am Land: Gericht, gegen Vater 
und Mutter, Brüder und Schweſter, und dann lIbergabungen, 
Vermaͤchte, Kauf und Verkauffen befchehen und aufgericht 
erden. 

14. Dafi hinfüro am Land Gericht eine ehrliche und weſentliche 
Gerichts⸗Zucht erhalten werde, 

15. Bon allerlen gemeinen Eyden. 


wie es in denen Fällen, fo hieoben nicht fonderlid) und ausdruckenlich 


in diefer Ordnung des gerichtlichen Proceß halben verfchen, gehalten 
werden foll, 


Landeg: Gefehe, Leges provinciales, cf. Reichs Geſetze. 

Landgraben, Fofla Iimitanca, f. Grentze. 

Landgraf, Comes provincialis, Landgravius. 

Landgrentze, Fines territorii. 

Landes-Herr, Dominus rerritorii. 

Pande&herrliche Obrigfeit, 

Landes; Hoheit, Superioricas territorialis, f. Landes⸗Obrigkeit. 
Landes- Huldigung, Homagium, f. Regalien. 

Pande-Kınd, Indigena, Qui jure civitatis provincialis gauder, Au- 


ochthon. 


Landknecht, Apparitor ruralis, Latrunculator, cf. Gerichts Knecht. 
Landsknecht, Miles, Milcs provincialis. 

Landkundig, Pervagatus, Maniteftus. 

Lanb-futfche , Rheda publica. 

Fand Kutſcher, Rhedarius publicus, f. Gafthalter. 

Landlaͤufftig, Parrius, Kandläufftige Rechte, Jura domeſtica, f. Lan 


Dre: Ordnung. 


kandleute, Landmann, Rufticus, cf. Bauer. 


Lande, 
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Landsleute, Landsmann, Civis, Popularis, Qui ejnsdem civitatis vel 
regionis elt. 
Landmarck, Fines regionis, f. Grenße. 
Landmeiſter, Magifter opificii ruralis collegio civico incorporatus, 
f. Handwerck 


“ n er. 
2and- Miliz, Dele&tus, Copiz provinciales. 
gandmünge, Moneta provincialis, cf. Reichs⸗Muͤntze. 








S.andes=©brigkeit, Superioritas territorialis. 
$.1. Die Landes Obrigkeit ift eine den Meichs- Ständen durch Diesuperioritas 
Reichs» Grund »Gefege bengelegte Macht und Gewalt, in ihren Landenzerritorialis 
und in deren Anfehung auch auffer denfelben mit auswärtigen Poten- 
taren alles, was nicht wider die Reiche » Grund : Gefee und die mit den 
Unterthanen errichtete Verträge ift, vor fich zu thun. 
$. 2. Man nennet fie fonft auch die hohe Yandes:die Lanbes-herrliche, 
bie Landes: Fürftliche Obrigfeit, die Kandes + Hoheit und Herrlichkeit, die 
Dber- Herrlichkeit oder Bothmaͤßigkeit, und theilet die barunter begriffes 
ne Rechte, in 
1. dasjenige, was ein Landes» Herr in feinen Landen, und was Efimmanens 
auffer denfelben thun fan, tranfiens 
2. * in weltlichen und die in geiſtlichen Dingen zuſtehende Gerjus ſeculate 
t 


walt. ſacrotum 
F. 3. In weltlichen Dingen iſt 
1. das Recht die Erb⸗und Landes⸗Huldigungs⸗Pflicht von ben Un-Homagium 


terthanen zu fordern, 
2. dag Necht diejenigen, fo fich anderswo aufhalten, wieder zurück Avocatio 
uruffen, fubdirorum 


3. dad Kecht Juden und andere Ungläubige aufzunchmen, Receptio 
4. die Macht Geſetze zu geben, morzu ieboch bisweilen die and 33 
Stände zu sieben, daher man auch die Landes-Obrigkeit in DIE ulacoria 
umfchrändte und unumfchränckte theilet. .  Vimiata 

5. bie Gewalt, Befehle, Ausfchreiben, Verbote und Refcripta jurdida 
publiciren, 
6, dag Recht Privilegia zu ertheilen 


, Privilegia 

7. nach Gelegenheit der Lande dag Necht Land = Täge auszwDizta pro- 

ſchreiben, vincialis 
8. das Recht Berichte zu halten, Poteltas ju- 
9. das Recht Obrigfeiten und Gerichts Stuͤhle zu ordnen, —— 
10. das Recht Eyde zu dem Ende zu erlaſſen, daß einer feine Ga: peiarariv ju- 

che rechtlich fuchen koͤnne, ramentorum 
ı1. dag Mecht Archive aufzurichten, Jus Acchivi 
12. dag Recht Notarien zu creiren, Notarii 
13. dag Necht Maß, Ellen und Gerichte zu feßen, Ponders 
14. dag Recht den Getreide - Kauff anzuordnen und einzurichten, Res annv- 
15. das Necht Jahr-und Wochen Märckte anzulegen, ——— 
16. das Recht die Commercien zu dirigiren, —— 
17. dag Recht die Solennitæten der Contracte zu erlaffen, Solennitas 
18. dag Recht in dem Lande auch wider Fremde geltende Anſtands · contrad. 

Briefe zu ertheilen, Moratoria 


19. daß Recht guf die Sachen, Waaren und Vitualien einen 96 Pretia rerum 
wiſſen Er u fetten. 

20. das Recht Münge zu fchlagen, —— 

er. das Recht zu legitimiren, 14 22. daglegtimaie 
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a2, bag Recht die verlohrne Ehre ‚wieder zu geben, 


Fam. reflit, 
Dignitas 
Venia ztarig 
Collegia upi- 
ficum 
Difpenfatio 
Sulennia te 
Aam, 
Facultaste- 
ſtandi 


Jus puniendi 
Alylum 

Jus aggra» 
tiandi 
decumandli 


Leges fum- 
tuarız 
Defin. mod, 
acquir. 
Costio ad 
tutelam &e, 


Jus condu- 


cendi 
indagandi 
poflarum 
Emigranteg 
Tribura 
Bona vacua 
Confifeatio 
Vedigalıa 
Dominium 
eminens 


Santio p=- 
nalis } 


Sylve 


Jus Gruis 
Armandiz 


Arma 


Jus fequelz 


conferib,mil, ' 


furtal, ex- 
truend, 
præſid. ex- 
cub. 
angar. par- 


ang. 


metatorum 


Obfides 
Scho!s 
Academiz 


Landes⸗Obrigkeit 


23. das Recht im Lande geltende Würden zu conleriren, 

24. dag Recht die Volljährigkeit zu verleihen, _ 

25. das Recht Handmwercfd-Zünffte zu confirmiren, 

26. das Recht in Ehe-Sachen zu difpenfiren, 

27. * Recht die bey Teſtamenten erforderlichen Solenniteten zu 
erlaffen, 

28. er Recht einem Macht, ein Teftament aufzurichten, zu er» 
theilen, . 

29. dag Recht zu ſtraffen, ’ 

30. das Recht Freyftädte aufzurichten, 

31. das Begnadigungs-Nedht, ° 

32. das Kecht, wenn viele verbrochen, ie den Zehenden zur Straffe 
ju ziehen , und lofen zu laffen, wer frey ausgehen folle, 

33. das Recht Kleider» Ordnungen zu machen, 

34. das Recht die Art und Weiſe zu beftimmen, wieeiner etwas an 
fich bringen, erhalten oder verlieren folle, 

35. das Necht ‚die Unterthanen zu Ubernehmung ber Bormunds 
Gefandfchafften und andern zu der Republic Nugen gereichen: 
ben Aemter zu zroingen, 

36. dag Recht auf öffentlichen Straffen zu geleiten, 

37. dag Streiffen oder Auffuchen dererjenigen,, fo die Landftraffen 
unficher machen, 

38. das Poſt: Recht, 

39. daB Necht den Augzichenden Abzugs-Gelder abzufordern, 

40. dag Recht Steuer und Schatungen aufzulegen, 

41. das Recht Hermn-lofe Güther einzunchmen, — 

42. das Recht der Unterthanen Guͤther zur Straffe einzuziehen, 

43. das Recht die angelegten Zölle einzuforbern, 

44. dag Noth-Recht oder die Macht eines Landes: Herrnim Fall 
der Moth der Unterthanen Güther und Dienfte zu Abhelffung 
ber gemeinen Noth anzuwenden, 

45. das Recht den Frieden an Sffentlichen Orten bey gewiffer Straffe 


zu verpönen, RE 

45. die Herrfchafft über Wälder, öffentliche Gebäude, Landftraffen, 
Bergwercke, Fluͤſſe ꝛc. 

47. Das Flos⸗Recht, — er 

48. das Recht Zeughäufer, Geſchuͤtz, Artillerie, Munition zu ha- 
ben und anzurichten, 

49. dag Recht den Unterthanen Wehr und Waffen aufzulegen und 
fie darinnen zu drilfen, oder ihnen folche zu nehmen und fie zu 
-defarmiren, 

50, die Reiſe und, Folge, Land»Heord - Heren: Folge, 

51. das Recht * zu — 

2. das Recht Feſtungen zu bauen, 

das rer und Wacht: Recht, oder bag Necht Stäbteund 
Feftungen mit Garnifon zu befegen, - 

54. das Necht im Notbfall die Unterthanen zu Dienften und Froh⸗ 
nen mit Wagen, Pferden, Schiffen zu zwingen, 

55. das Eingvartierungs: Recht, 

56. dad Recht die Unterthanen zu Beiffeln zu geben, 

57. das Recht Echulen anzurichten, 

58. dag Necht Academien, ſo im Lande gelten, zu flifften, 1 
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59. das Rccht Bıicher zu cenfiren, Genfur.libr. 
60. das Recht Land⸗Viſitationes anzuftellen. . Viũt. pro- 


$. 4. In geiftlichen Dingen find zuförderft die Catholifchen und pro- “irc- 
ceftirenden Stände von einander zu unterfcheiden, indem die erftern das ummanic; 
Meiſte den Ertz -und Biſchoͤffen überlaffen, wegen der legtern aber de&rroreitantes 
Pabſts Jurisdiftion big zu einer endlichen Ehriftlichen Bereinigung 
fuff eg 1. Fo a. — 
.5. Gonjt find eines Landes⸗ Nechte in geiftlichen Sachen ; 
1. das Recht die Wahrheit der Religion Bi ber gefunden Ber De 
, nunfft und dem geoffenbarten Worte GOttes zu unterfuchen, 


2. dag Recht die Neligion oͤffentlich bekannt zu machen, Jus relig. 

3. das Recht durch Abfaffung eines Glaubens-Befänntniffes eine PD... 
fihtbare Kirche anzurichten, —— 

4 das Recht zu forgen, daß andere in ber angenommenen Religion Inftirurio 
unterrichtet werben, 

5. das Necht den Gottesdienft anzuordnen, Liturgia - 

6. das Necht über Mitteldinge und. Kirchen-Sebräuche, Adiaphora 

7. das Recht Kirchendiener zu fetsen, Miniſtt. ec- 


8. das Recht die Kirchendiener über ein gewiſſes Glaubens + Be: let 
fänntniß vereyden zu laſſen, — 

9. das Recht der Unterthanen Wiſſenſchafft und Wachsthum im ’vietus 

Chriſtenthume zu unterfuchen, 

10. das Recht den —— Mängeln abzuhelffen, 8* 

11. das Recht geiſtliche Berfammlungen augzufchreiben, —— 

12. das Recht Kirchen-Viſitationes zu halten, Vifuatio 

73. das Recht die Unterthanen zur Gottesfurcht anzuführen, er 

14. die Herrfchafft über geheiligte und Kirchen-Sachen, gef gl r 

15. dag Necht ein geiftlicheg Gerichte, Confiftorium, Kirchen: Rath" ie! 
zu ordnen, — 

16. die hochſte Gerichtsbarkeit über geiſtliche Perſonen und der utiedictio 
Weltlichen geiſtliche Haͤndel, — 

17. das Recht die Gottloſigkeit zu ſtraffen, sen 

> Fe oder dag Necht die Religion und Kir⸗ eminens 

e zu fchüßen, FR 

19. dag Recht eine Religion, fo die gemeine Ruhe nicht ſtoͤret, und — 
deren Anhänger zu dulden und aufzunehmen, doc) ſollen im Rd» 
mifchen Reiche nur die Gatholifche, Lutherifche und reformirte 
geduldet werden, Emierat; 

20. das Kecht dergleichen Religions» Verwandte Nicht aufzuneh⸗ "FO 
men, oder ihnen anzubefehlen, augzuziehen , welches iedoch ohne 
der Augziehenden Schaden gefchehen fo, Condifisi 

21. dag Recht eine Vereinigung zu verfuchen, wenn folches durch “Nato 
freundliches Vernehmen und ohne Zwang gefchicht, _. — 

22. das Recht die Verſammlungen, da einer dem andern feine Mei⸗ 
nung von der Religion vorträgt und ihn zuderen Annehmung et nis 
mahnet, zu dirigiren, . a 

23. daß Recht der Diflentirenden Äufferlichen Gottesdienſt einzu · encıum 
ſchraͤncken oder gar zu verbieten, EEE 

24. das Necht die Widerfirebenden zu ſtraffen, EEE 

25. dag Necht den Diflentirenden die freye Religions Ubung zu veigionis 
verftatten, und ihnen eben die Vortheile angedeihen zu laſſen, 
die andere Unterthanen haben, Diceaio 

26. das Recht ihren Gottesdienſt zu dirigiren, 

27. das 








Lzfio 
Injuria 
N 


Remrdium 
Capitula 
Benehcia 


Provif, ex- 
waord. 

Jus prim. 
pre. 

Ea pectontiæ 
Jus confir- 
mandi 
Annatz 

Jus difpen- 
fandı 
Requifita 
Matrim. Ca- 
non. 
Tributs 
Ciflauo 


Jus belli 
aliıs fer- 
viendi 
auxilia mit- 
tendi 

pac. faciend, 
pang. ford. 
Medıatio 
Garantiz 
Neutralitag 
Repreflaliz 
Jus legat. 


Servitutes 


Pandes-Dbrigkeit 


27. das Recht zu verhindern, daß niemand der Religion halber 


verleget, beunrubiget oder befchimpffet werde, 

28. das Necht, daß nicht unterdem Schein der Religion iemand 
— Ki 

29. das Recht dag folchergeftalt gefchehene Unrecht absufchaffen 

30. das Recht über die Stifter, en 

31. das Necht in den Päbftlichen oder aufferordentlichen Monaten 
Beneficia zu vergeben, 

32. = Recht foldyes in gewiſſen Fällen auch in den ordentlichen 
zu thun, 

33. das Mecht ber erfien Bitte, 

34. das Necht Expektantien zu verleihen, 

35. das Necht diejenigen, fo Beneficia erlangen, zu confirmiren, 

36. das Mecht Annaren zu fordern, 

37. das Recht wider der Capitularen Statuta zu difpenfiren, 

33. das Recht die Requiſita degjenigen, der zu einem Beneficio ges 
langen will, vorzufchreiben, 

39. daB Necht wegen der Canonicorum Heyrath zu difpenfiren, 

49. das Recht Steuern und Anlagen von ihnen zu fordern, 

41. das Recht die Gtiffter nach Gelegenheit aufzuheben. 


$.6. Auffer dem Bande gehöret zu der Landes Herrſchafft 


1. das Necht Krieg zu führen, 

2. das Recht felbft zu Felde zu gehen und andernzu dienen, 

3. das Recht andern Huͤlffs⸗Volcker zu ſchicken, 

4. das Necht Frieden zu fehlieffen, 

5. dag Necht Bündniffe zumachen, 

6. das echt dag Mitler-Amt zwiſchen andern zu übernehmen, 
7. das Recht der Guarantie, 

8. die Neutralität, 

9. die Repreflalici gegen Fremde, 

10. das Recht Gefandte zu ſchicken. 


$. 7. Bon den Stücken der Landes» Obrigkeit find die durch Vertraͤ⸗ 
ge, Verjährung oder ex Privilegio bey Fremden erlangten befondern 


Juris publici Kechte und Befugniſſe unterfchieden, und rechnet man dahin 


Jus pror. f. 
Advocatiz 
Proteüt:o 
buccinator, 
cuptatiotum 


Jus appre- 
hend, 

Navis furenf, 
Jus Wildfan- 
giatus 
conducendi 
eunflcrib.mil, 
Albergariz 
aperturz 
venandi 
Redir. ecclef. 
Jur. Ganeıb, 
nund, &Kilap. 


1. bie geiftliche und weltliche Schutz-Gerechtigkeiten und Erb - Boy 
tenen, 

2. den Trompeter und ’ 

2. BL ne, fo dem Churfürften zu Sachfen und zu Pfalg zu 

chet, 

4. das Mecht einen Ubel*” iter in fremden Landen anzugreifen, 
welches der Churfürft , ı Mayntz bat, und 

5. dag eben demfelben zuſtehende Marckſchiff, 

6. dag dem Ehur Fürtten zu Pfaltz zuftehende Wildfange » Recht, 

7. dag Necht durch eines andern Land zu geleiten, 

8. dag Recht in eines andern Lande zu werben, 

9. die Atzungs⸗Gerechtigkeit, 

10. das Oeffnungs ⸗ Recht, 

11. die Jagd-Gerechtigkeit, 

12. dag Recht aus geiftlichen Stifftern Einfünfftezu erheben, 

13. dag Ganerbfchaffts Recht, 

14. das Marckt:und Stapel Recht. 


Landes 
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Landes-Ordnung, Ordinatio provincialis, 


$. 1. Die Churfürftl. Sächfifche Kandes : Ordnung von Ao. 1555. iſt 
unter folgenden Titeln abgefaffer. 

1. Contfiftoria. 

2. Vifitation. 

3. Schulen. 

- 4. Stipendia. 

5. Jungfrau⸗Schulen. 

6. Tanonicat , f. Kirchen-Recht $. 5. 

7, Gottesläfterung , two das Ao. 1550. ergangene Ausfchreiben, Blasphemia 
daf der Bottesläfterer am Leben oder mit ehmung etlicher Execrativ 
Glieder geftrafft, die Flücher vor die Kirchen, Rathhäufer oder 
Schenctftäte vorgeftellet werden follen, verneuert und darneben 
befohlen wird, daß diejenigen ‚ twelche die Gotteslätterung und 
Fluͤche hören, folche nicht verſchweigen, auch die Gerichts» Hers 
ren mit der Etraffe unmeigerlich verfahren ſollen. 

3¶. Hof-Berichte, foll die Hofgerichts ⸗Ordnung ferner verbeffert und Curia pro- 
vermehret werden. vincialis 

9. Dberldäuterung, wann die an unferm Hofe nicht zuzulaffen, daß Oberleute- 
feine Dberläuterung in den Sachen, fo nicht ohne Mittel oder a9 
anfänglich am Churfl. Hofe oder vor. Dero Commiſſarien an» 
bängig, fondern durdy Beruffen und Appellation an Sie gelan⸗ 

ı gen, zugelaffen merden foll. 
10. Daß niemand unerfuchet der ordentlichen Gerichte, vor welche Avocatto 
— gehoͤrig, ohne Mittel Klage an unſern Hof gelangen caufarum 
aſſe, ba 
1. kein Unterthan in Sachen oder Händeln, bie nicht ohne Mit: 
tel vor den Landes Herrn, fondern vor die Aemter, Confifto- 
ria, Grafen, Herren, die von der Ritterſchafft oder Mäthe der 
Städte ordentlich zu entfcheiden gehoͤren, an Dero Hof fup- 
pliciren oder Klagen folle, ehe und zuvor er derhalben bie or⸗ 
dentliche Gerichte, vor denen es billig gefchicht , angelanget, 
und die ihm dann auf fein Anfuchen Recht, Billigfeit und ges 
buͤhrliche Entfheidung twegerten, deſſen er dann ER 
2. daß er folche Sache , davon die Supplication meldet, in ben —— 
Aentern oder ben ſoichen Gerichtshabern geklagt, und die" iciæe 
Sache nicht entfchieden, noch ihm ſonſten gebuͤhrlich verholf · 
5 hat werden mögen, einen ſchrifftlichen Schein fürlegen 
‚und ba ß 
3, Churfl. Durchl.befinden, daß er feines Klagens ober Sucheng 
befugt, foll darauf gebüprlich Einfehen erfolgen, ohne dad 
aber , und da fich unerfuchet der ordentlichen Gerichtshabern, 
jemands am Hofe zu Hagen unterſtehen würde, deſſelben Sup- 
plication nicht angenonmmen , fondern er bamit an gebührlis 
che Orte erftlich gemeifet werden. 

11. Von Procuratoribus, foll keiner ſich unterſtehen der Beuten Sa · Procurarores 
chen zu führen, es fen gütlich oder gerichtlich, er habe dann in 
echten ftudiret , und des von feinen Preceptoribus ſchrifftlich 


— | P 
12. Was zu Dber » Nieder» oder Exb- Gerichten gehöret, f. Gerich⸗ Jurisdidio 
te 9. 10 


e $. 10. 
13. Dafi peinliche Sachen ‚ daburd) das Reben vermwircht , ohn un; Caufa crimi- 
fere Bewilligung nicht buͤrgerlich gemacht werden fon, Daß =" 











Remilho de- 
linyueatium 


Muläa im- 
modica 


Fıpenfe cri- 
mindies 
Accufatio 


Sequela ju- 
tisdi&tionalis 


Inquifitio ex 
oficio 


Gonffcatio 
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weder die, ſo Dber-Berichte haben , noch die Part folche Libel- 


that, ohne Churfl. Durchl. ausdrückliche Bewilligung oder Nach- 
laffung, zu einiger Geld = oder andern Straffe kommen noch fonft 
bürgerlid) werden laffen follen. 


14. Daß man die Ubelthäter, fo in den Aemtern verbrechen unb 


entwenden, toiedberum in die Aemter folgen foll laffen. Sollen, 
wenn diejenigen, fo in den Churfl. Aemtern und Gerichten ver: 
brechen, fich flüchtig machen, auch bisweilen aus den Landen 
wircken, und in der linterthanen Gerichten wiederum zu Hafft 
gebracht werden, auf der verordnneten Regierung Anfuchung, die 
Gerichtshaber die Verbrecher in die Churfürftl. Aemter und Ge- 
richte, darinn die Berbrechung gefchehen, ohne Weigerung wie 
derum zu gebübhrlicher Mechtfertigung folgen laffen,, welches eis 
nem ieden an feinen Gerichten unnachtheilig feyn, und gegen ben 
Verbrecher anders nicht, denn nach gemeinen Landläufftigen 
Mechten verfahren werden foll. 


15. Ubermäßige Buffen. Sollen die Unterthanen und Ubertreter nicht 


höher, dann wie es die Rechte in denen darinnen auggedruckten 
Fällen ordnen und zulaſſen, und die Billigfeit bey der willkuͤhr⸗ 
lichen Straffe leidet, oder aber solches in beftändigem Brauch 
herkommen, geftrafft, iedoch in allewege die Leute disfalls nach 
Befindung und Gelegenheit der Sachen mit übermäßiger Straffe 
nicht in Verderb geführet werden, und der, fo ſolches überfchreis 
ten wuͤrde, nicht allein die übermäßige Straffe dem geftrafften 
wieder zu erlegen fchuldig, fondern auch darüber in Straffe ges 
fallen feyn. 


16. Unkoſten der peinlichen Rechtfertigung. 


I. Wann peinliche Sachen vorfallen, darinne Kläger fen , fol 
len diefelben die notwendige Unkoſten der Nechtfertigung, 
wo fie bie im Vermdgen, tragen , und doc) mit Überfluß der 
Unfoften verfchonet, 

. wenn fie Armuths halben folches nicht vermoͤgen, follen bie 
Nemter oder diejenigen, fo Obrigfeit haben, folche Unfoften 
felbft tragen, und die Ubertretung nach Ordnung der Rechte 
peinlich ftraffen, und folches j 

3. nicht allein auf den Fall, warın die Verbrecher an den Orten, 
da fie verbrochen,, fondern auch aufferhalb derfelben in frem: 
den Berichten zu Gefängnif gebracht, wie dann 

den flüchtigen Thaͤtern die Unterthanen der Derter, ba fie 
verbrochen , zu jederzeit zu folgen, und fie zu Gefängniß zu 
bringen follen fchuldig feyn , welches auch 

. jedes Amt oder derjenige, dem die Obrigkeit zuftehet, auf ben 

—* thun ſoll, da fein Kläger vorhanden, und die That of 
enbar, 

Wäre aber auch an etlichen Orten ein alter und beftänbdiger 

Brauch herfommen, daß etzliche Doͤrffer die Unkoſten der 

Mechtfertigung alle, oder zum Theil einander mit tragen 

belffen müffen, fo foll es demfelben nach gehalten ; 

Wo auch die Yerhandlung dermaffen gelegen, daß dem Thaͤ⸗ 

ter feine Güther confifciret werden, die Unkoſten der Recht⸗ 

fertigung von denfelben Guͤthern genommen, die Agmter und 
andere, ſo Berichte haben, deggleichen die Unterthanen damit 
verfchonet werden. 

17. Daß 


—R 


pn 


N 


a 


N 
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17. Daß zwiſchen ehrlichen und verleumbderen Leuten Unterfcheid ge⸗ Infamia 


halten foll werden. Sollen 

1. diejenigen, ſo einiger Unthaten und unehrlichen Handlung über» 
wieſen, oder fonft aus gnugſamen erheblichen Urfachen verleum⸗ 
det, von andern ehrlichen Leuten an der Taffel und fonft gemie- 
den, auch zu feinen ehrlichen Sachen oder Aemtern gebraucher, 
noch zugelaffen werden. 

2. Gr. Churfuͤrſtl. Durchl. ſelbſt wollen ſolche verleumdete Per» 

ſonen an ihrem Hof und Dienſt nicht leiden, damit alſo andere 
dadurch für Laſter und Unthaten ſich zu hüten und zur Tu⸗ 
Ben zu befleißigen,, defto mehr bewogen und gereitset werden 


ten. 
3. Sol feiner den andern zu fchelten fich unterfahen, erhabedann 
darzu gnugfame erweisliche Urfachen , und wann er diefelben 
hat, und darauf Öffentlich einen andern, als unehrlich gefchol- Transadio 
- ten, fich mit demfelben im Winckel nicht vertragen, fondern 
daffelbe, wie gebührlich, ausführen. 
18. Vom Wucher. Goll Ufuraria pra- 
1. ein jeder fich der wucherlichen Eontracte enthalten, vitas 
2. den Wuchern, die jährlich über fünf Gülden von einem Hun⸗ 
m nehmen, zu dem Wucher» Belde nicht geholffen noch er» 
ann, a 
3. über die Verfchreibungen, darinnen ein höhers, dann fünffe 
—* — geſetzet, iemands einige Gunſt aus der Cantzley 
nicht geben, 
4. der Wucherer um den vierten Theil ber Hauptſumma geſtrafft 
erden. 
19. Uber verfatste Brief und Siegel. Documents 
1. Wo einer feinen Sffentlichen unläugbaren und unverfälfchten guarentigiara 
Brief und Giegeln, die feine unehrliche Zufage in fich halten, 
vorſetzlich und ohne Urfache nicht nachfommen, fondern dawi⸗ 
ber vortheilhafftige Auszüge fuchen, und erft darüber erken⸗ 
nen lafjen wolte, fol ihm folches Feines Weges geftattet, fons 
bern widerihn, inhalts gegebener Brief und Giegel fchleunig . 
verholffen, und 
2. feine andere Exception oder Ausflucht dawider zugelaffen wer-⸗ Ex«eptiones 
ben, dann wo er betweifen wolte, daß feinen Brieff und Siegen. 
zuvorn allbereit Genüge gefchehen, doch 
3. dem Beklagten unbenommen feyn, was er folgends nach er- Reconventio 
lietener Hälffe an ben Kläger wiederum durch Recht zu haben 
vermeinet. 
20. Verſetzung der Buͤrgen. Sollen diejenigen, fo wiſſentlich über Fidejuiio 
ihr Vermoͤgen aufborgen und die Leute dafür verfegen, nicht ein 
darzu, daß fieihre verſetzte Bürgen Idfen, durch ſchleunige Huͤlffe 
ehalten, fondern aud) von ber Obrigkeit eines ieden Orts zu Ab⸗ 
cheu anderer, two man ſich an ihren Güthern nicht erholen kau, mie 
dem Gefängniß fo lange, big fte ihre verfagte Bürgen derhalb frey 
und ledig machen, geftraffet werden. 
21. Muthrillige Bevehder, Difhdatio 
22. Plackerey, 
23. Echtere, 
24. Einſpaͤnnige und Herrenlofe Knechte. Soll 
1. derjenige, welcher an Gleich und Recht nicht will begnuͤgig fen, ; 
u 
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Vadum 


Profcripti 
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und mit Vehdes⸗Brieffen, Wegelagerung oder ſonſten etwas 
thätliches vornimmt, auch wer einen folchen toiffentlich hauſet, 
heimbt, unterfchleifft, ihm Rath, Beyftand oder fonft Borfchübe 
erzeiget, alsbald durch und mit der fehrifftlichen Abfagung, 

egelagerung,  Unterfchleiffund Borfchübe, wann fie offen- 
bar gemachet, ohn alle weitere Erklärung in die hoͤchſte fand» 
Acht gefallen und Leibes und Lebens verluftig ſeyn, alfo daß 
fich memands an ihnen foll moͤgen vergreiffen, fondern wann 
fie gefänglichen eingebracht, fie, ob auch gleich aus folchem Vor» 
nehnien kein Schade noch Angriffweiter erfolget wäre, mit dem 
Schwerdt gerichtet werben. 





2. Wälder und darinnen bewuſte Haltftäte durchgegangen, 


befichtiget, die verdächtigen Neuter und Fuß⸗Knechte mit 
ne und Sturmfchlagen verfolget und zur Hafft ge 
racht, 

3. Niemand zu Roß noch zu Fuß in offenen Flecken, Schencken, 
Kretzſchmaren und Dorffern einzukehren, zu füttern und zu uͤber⸗ 
nächtigen geftattet, fondern die Reifende in Öffentlichen Herber⸗ 
gen der Städte beherberget, 

4. ben Verdächtigen mit dem Glocenfchlage gefolget und nachge- 
eilet, bis fie gefänglich eingezogen, ihre Vorfchüber, Förderer, 
Haufer und Heger geftrafft, 

5. die Furte der Waffer und die Schläge und Päffe der Wälder in 
guter Acht gehalten, 

6. die Echtereim Rande nicht aebulbet, 

7. die Einfpännige und Herrenlofe Knechte, e8 wären denn befan« 
te Kriegsleute, die in verfchloffenen Städten um ihr Geld zeh— 
ren und fich friedlich halten, nicht gehaufer noch beherberget, 
fondern fortgemwiefen odereingegogen und beftrafft werden. 


25. Daß unfere Kehnsleuteund andere unfere Unterthanen in gufer 


Bereitfchafft fisen follen, daß ein ieder, fo Ehurfürftl. Durcht. 
mit Ritterdienften verwandt, fich mit gutem Pferd und Knechten, 
zum menigiten inder Anzahl, damit erzu dienen fchuldig, auch gus 
ter Ruͤſtung gefaft mache, und diefelbe unweigerlich unterhalte, ein 
ieder in eigner Perfon fomme, und nicht andere abfertige, 


26. Büchfen tragen verboten. Sollein ieder Unterthaner mit feinen 


Leuten und Einwohnern, fonderlich aber den Bauern, Hirten und 
Schaͤffern verfchaffen, daß ihrer feiner gar Feine Büchfe, klein 
oder groß trage oderführe, ben Straffe eines neuen Schocks, und 
Derluft der Büchfen, welches dem Gerichts⸗Herrn an iedem Orte, 
da es gefchicht, verfallen ſeyn ſoll, auch Die Wandernden keine Büch» 
fen auf den Gehoͤltzen abfchieffen. 


#7. Zopler und Spieler nicht zudulden. Weil durch dag Spielen 


viel Arges und Ubels erwwächfet, und infonderheit die jungen gemei« 
nen Yeute, gemeiniglich dermaffen in die Lotterey gerathen, Dadurch 
fie zuletzt mit dem Galgen oder anderer Peinlichfeit geftrafft wer: 
ben, fo fol ein-ieder den Seinen und fonderlich den Hausleuten 
ernftlich gebieten, daß fie fich Kartens und Würffelfpieleng ent» 
halten, und wo egübergangen, aledann der Wirth, wo er ſolches 
geſtattet, und ob erg nicht erwehren fente, daffelbe der Obrigkeit 
nicht anfagte, famt den Bäften geftrafft werden. 


25. Muͤntze. Sollniemand die fremde Münge in diefen Landen hoͤher 


ausgeben noch einnehmen, dann die nach der feinen Marck Silber 
Ä und 
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und ihrem rechten Werthe valviret und geſetzt ift, der Muͤntzmei⸗ 
fter diefelbe iede Dvartal mit Fleiß probiren,und davon gründlichen 
Bericht hun, auch ein ieder fich des Granalireng, wie ſolches in 
der Reichs⸗Ordnung verboten, gaͤntzlich enthalten. 

29. Die Landſtraſſen zu halten. Sollendie Fuhrleute an allen Orten Via publica 
bie alte und ordentliche Yandftrafie halten, und Feine Beymege fu: 
chen, und diejenigen, fo Zölle und Seleite haben, nicht ihren Ges 
nieß, fondern diefen Befehlanfehen und fich deffelben verhalten. 

30. Holtzkauff. Sollen die Forfimeifter keine Steigerung machen, die Negotiatio 
vom Adel und andere, welche Hol verfauffen laffen, ein billig lioatia 
Kaufgeld dafür nehmen und die Leute nicht überfegen, nicht aus 
Ehurfürftl. Holtzern Holtz fauffen, und das ihrige auf Theuerung 
fparen, nachden in Städten gemachten Ordnungen, welcherge- 
ftalt das Holg nach Klafftern oder fonft geleget und gemeffen 
.. folten, die Fuhrleute auch Verfäuffer des Geholtzes fich 
richten. 

31. Bon Jagen, Schieffen und Heben inder Wildbahne. Venatio 

32. Daß feiner aufdes andern Grund und Boden jagen, hegen, Huͤ⸗ 
ner fahen oder andere Weidewerck treiben foll. 

3. Abfcheuchung des Wildprets vom Getreydig. 

2 Vogelfahen, f. Jagd⸗Gerechtigkeit. — 

35. Fiſch⸗Ordnung. biſcauio 

36. Vom Flachs und Hanf ⸗roͤſten, f. Fiſch⸗Ordnung. 

37. Hufenhafer. Sollen die Doͤrffer, die vor Alters auf Erfordern Avcnz pr=- 
Hufenhafer gegeben, folchen auch ferner zu geben fchuldig feyn, Ft° 
der ihnen nach billigem Werth, altem Herfommen noch aus den 
Aemtern bezahlet und niemand mit Neuigfeit folches Hafers halber 
beleget werden foll. 

38. Bon Ausldfung der Amtfaffen. Sollen die Amtſaſſen, wenn fie zu Sumtus iti- 
Ehurfürftl. Durchl. Dienſten in die Aemter erfordert, mit Futter neris Amt⸗ 
und Mahloder gebräuchlicher Ausldfung verfehen, wie folches an falorum 
einem ieden Orte vor Ultens geweſen und Herkommens ift, auch 
von dem Amtmanne in dero Dienft perfönlich geführet werden, 
wo er aber durch dero Befchäffte oder fonft aus ehehaffter Noth 
* verhindert, er ſolches einem von Adel zu thun, anbe⸗ 


ehlen. 
39. Baufuhren. Sollen die Unterthanen ſchuldig ſeyn ihren Erb-Her- Operz adili- 
— u den Gebaͤuden ihrer Ritter⸗Guͤther — zu thun, mo ve 
durch Weiſung und Vertraͤge oder ſonſt gewiſſe Maß en, 
wie ſolche Baufuhren geſchehen, auch was den Unterthanen vor 
Liefferung darzu gegeben worden, es dabey nochmahls bleiben und 
gelaſſen, wo die Dinge ungewiß, und nicht uͤber verwaͤhrte Zeit 
berbracht, noch durch Churfürftl. Durchl. Vorfahren zu geſchehen 
verfchaffet find,und fich die Erb Herren und ihre Unterthanen felbft 
mit einander ber Maß ſolcher Fuhren, auch der Liefferung nicht 
verglichen oder vergleichen würden, ſolches auf Anfuchen, nach 
Gelegenheit der Gebäude, der Leute Vermögen und Anzahl durch 
die Regierung und Commiflarien der Billigkeit nach verglichen, 
entfchieden, und folche Baufuhren gemäßiget werden. 
40. Reifige Rnechte und die Dienftboten belangende. Famulitium 
Soll feiner des andern reifigen Knecht annehmen, er zeige denn 
zuvor einen Paßport, daß er von feinem nechften Herrn mit Wil- 
tem, und eprlich abgefchieden fep, welches Paßport ihm auch, * 
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gemweigert oder vorenthalten werben fol. 


4ı. Brauen, —— und andere buͤrgerliche Handthierungen 


* 


aufm Lande. So 

1. Niemand welches Standes, Wuͤrden oder Weſens die ſeyn, 
in ſeinem Hauſe oder ſonſt in Doͤrffern, auf ſeinen Gerichten 
und Guͤthern, durch die Seinen oder andere, anders, dann es 
* feine Haushaltung nothduͤrfftig iſt, und nieht auf den Kauff 

rauen, | j 

2. keinen Kretzſchmar, der nicht vor einen Erb⸗Kretzſchmar aus⸗ 
gefagt ift, und Bürden aufihm hat, darum ihm folcher Handel 
zu treiben zugelaffen, oder die ſolch Brauen und Mälgen über 
Menfhen Gedenchen und verwaͤhrte Zeit rechtlich hergebracht 
haben, brauen laffen, 

3. die Erb:Kresfchmar oder bie, bie vor ſolch Mälgen und Brauen 
Recht gehabt und gewonnen, nicht anders, eher noch länger 
— laſſen, dann die Städte, bey denen fie am nechſten ge= 
egen 

4. was ſie in ſolcher Zeit brauen, nirgends an dem guten Biere, 
dann in ihrem Hauſe, von dem Zappen, mit dem Kannen⸗ 
Maagſſe ausſchencken, den Kofent oder geringe Trincken und 
Treber aber, ihren Nachbarn, was ſie des ſelber nicht beduͤrffen, 
wohl verkauffen. 

. Niemandg, welches Standes, Würden oder Weſens det ſey, 
auffeinem Dorffe, das darauf fonderlich nicht gefrenet ift, Feis 
nen Handwercksmann fetzen, zu Haug feyn, noch fein Hand⸗ 
werck feinen Tag da treiben laffen, anders, dann zu einen iegli« 
chen Dorffe, dag den Städten über ein viertel Weges entlegen, 
da mag man zu gemeinem Nugden armen Leuten zugute, einen 
Schmid und einen Keinmweber, der doch nichts anders, dann 
den armen Leuten um ihr Lohn und grob Ding zu ihrer Noch“ 
durfft Arbeit haben. m 

Sollen die von der Nitterfchafft und andere Kretzſchmar im 

Lande, fo des Brauens und Schenckens wollen befugt ſeyn, mit 

ber Bereifung nicht eher beladen werden, fie werden dann von 

den Städten oder andern derwegen angefochten. . 
Wann einer angefochten,foll er innerhalb swweyer Monat feiner 

angemaßten Gerechtigfeit Beweiſung führen, oder zummenig« 

ften Commiffarien ausbringen, den Städten oder andern ihre 

Gegenbeweifung und andere Gerechtigkeit vorbehältlich, gleich“ 

wohl aber 

8. Diejenigen, fo des Brauens oder Schenckens in Gewehren 
= Gebrauch ſeyn, dabey bis zu Erörterung der Sachen 

eiben. 

9. Wären derhalben zwiſchen ven Parthenen Verträge aufgerich- 
tet, oder die Sachen zu recht anhängig, bey foldyen Verträgen 
und rechtlicher Erdrterung es auch gelaffen werden. 

10. Der fo fich unterftehet neue Schendftäte und Kretzſchmar, 
Ausfpannen und Gaftungen, da vor Alters Feine geweſt, auf 
zurichten, ein hundert Öulden zur Straffe verfallen feyn. 

11. Einiederdierechte Maß, an &uffen, Dierteln und anderm Ge⸗ 
fäffe und Maffen halten, bey Straf zo.fl. . 

12. Mit 


un 


a 


2* 
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12. Mit Anheben und Aufhsren des Braueng, auch mit Verkaufs Tempus boe- 
- fung, Faß, Viertel und Tonnen Biers, ed an einem ieden Orte xandi 

gehalten werden, wie es gerubiglichen herbracht. 

13. Es auch mit den Handwercken auf den Doͤrffern, vermdge Opifca pa 
ber alten Lande-Orbuung, und wie es an einem ieden Orte, Anl 
über Rechts vermährte ei gerubiglichen herbracht, oder fonft 
verglichen, gehalten werden. 

14. Die von Adel ſich aller bürgerlichen Handthierung, mit Ber- N. 
fauffen des Weids und Getreidichs, Gewandſchnitt und daß «'vica 
Englifche und andere fremde Tücher an Bezahlung des Weids 
Kauffs gegeben, genommen, und hernad) an Dertern, die nicht 
Marckt · Recht haben, bey Ellen vertrieben werben, bey 100. fl, 
E:traffe enthalten. 

42. Handwercksleute. Sollen Opißeen 

1. Rätheim Etädten den Handwercksleuten Orduung geben, was 3 
fie nach der Zeit zu Lohn nehmen follen, dag billig undglech iſt, 

2. wege eftändig und gut machen, und die allmegen ſchauen Merx 
un tigen, 

3. die Leute fördern laffen, und ihnen der fchändliche Öffentliche Marurario 
Neid nicht geftattet werben, fondern derjenige, ber zu viel Ar» operis 
beit hat, den andern auch zu der Arbeit fördern, 

4. die Gerber einem ieden um gleiche Belohnung wie dem andern, Cerdonsse 
— und einen Land · Mann vor dem Handwercks ⸗ Maune 
nicht beſchweren, 

5. den Sgandrwereis-Befelen, das unbilige Auftreiben und Schens * opifi- 


don fehätichen Borfäuffen. Sollen 
o i 
ie 1. Gefährl liche Vortäuffer in diefen Landen und Städten nicht —2* . 


litten, noch ihnen ſolcher Vorkauff geſtattet werden, — 
luft der Waare und Straffe 20. fl. 
2. wenn denen von der Nitterfchafft oder andern ieman Advedio 
dich, Wolle, ie, Beh und anders abfauffet, ber — —— le 
erde serien tädten ——⸗ oder die vor ſein Haus oder 


3 — —* — Vorkauf des Garne, welcher von Fils 
etlichen auf dem Lande gefchicht, und dadurch der kLeinwand⸗ 
Kauf — wird, bey gemeldter Straffe verboten ſeyn. 
44. Zehrung in Gaſthoͤffen. Soll 
1. iedes Dvartal der Rath ber Städte ober des Orts, ba Gaftung 5 ee: 
ift, Gerichts-Herr oder Befehlhaber ordnen und fegen, auch Determins- 
an die Raths und Wirthshaͤuſer, Sffentlich anfchlagen laffen, t — magiftra- 
wie theuer die Wirthe nach Gelegenheit der Leute und Theuru 
oder Wohlfeilung derfelben Jahres. det er und Mahl, 
Stailmiethe oder Rauch-Futter, den Gaͤſten Stüchweife rech⸗ 
nen, und von ihnen bezahlt a follen, 
22. bie Wirthe einem ieden Gafte ungefordert * ettel zuftellen, er 
wie vieler Stuͤckweiſe bey einem ieden verzehr 
3. fein Wirth den Knechten Wein oder fremd Bier, done Befehl se — 
ihrer Herren, auch ——* Bo der Mahlzeit mehr oder ans 
dere, dann ihrem Herrn gefällig, geben. 
45. Bon dem ——— en, = ſchaͤdlichen Unkoſt auf Sumtua nu- 
den Wirthfchafften und Kirmeffen. 
1, Tan Baumann u ee ac be 3. oder zum — 


A 





* 





Pens 


Mendici 
validi 


Cura paupe 
rum 


Peregtini 
Aſoc. Torg. 
Blasphemia 
Cokreitio 


Denunciatio 


Ufuraria pra · 
vitas 
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4. Tifche Volcks und zu Kirmeſſen oder Kindtauffen nicht mehr 


46. Unerdentlich 
fern, ba Tänge 
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dann zu einem Tiſche Volckes laden, und feine Mahlzeit über 
Gerichte geben, noch länger, denn einen Tag Hochzeit 


ten. 

2. In den Städten, die nicht Handel-Stäbtefeyn, man über 
Zifche zu einer Hochzeit, undzu einer Kindtauffe oder 
über einen Tifch Volcks nicht laden, und über 5. Gerichte aufs 
meifte auf eine Mahlzeit nicht geben, und nicht länger denn ei 
nen Abend und Tag Hochzeit, und nur einen Tag Kirmeß, und 
eine Mahlzeit zur Kindtauffe gehalten werden. 

3. Magein ieber Gerichtshaber in diefen Articheln, nach Gelegen- 
heit feiner Unterthanen, fernere Verfehung thun, welche zu 
Ehriftlicher Zucht dienftlich,, und diefer Ordnung nicht zuent- 

en, u 


e Taͤntze. Sollen in Städten, Flecken oder Dörf- 
gehalten werden, ſolche zuͤchtig und ſchamhafftig 
gefchehen, Mann und Weibg-Perfonen, züchtig und gebuͤhrlich 
befleidet und bebeckt ſeyn und dag ungiemli e Berdrehen,Gefch 
und andere ungebührliche Geberden gäntzlich nachbleiben, 

ein ieder, der diefed Gebot am Tantze Übertritt, das erſte mahl mit 
10.91. dag andere mahlmit 20. gl. das dritte aber mit Berweifung 
vonden Gerichten, darinnen e8gefchicht, geftraffet werden. 


47. Bettler. Soll 


1. denjenigen, die fich ihrer Handarbeit naͤhren koͤnnen, ober ju 
dienen gefchickt feyn, das Berteln und Müßiggehen nicht ge 
ftattet, fondern fie mit Straffe davon gemweifet, und Die ans 
dern, dieegnothdürfftig, fo viel baß verforget werben. 

2. Jede Obrigkeit und Kirchfpiele ihre Armen um * 
mögen diejenigen, in deren Vermoͤgen es nicht iſt ihren Armen, 
bis fie verſorget werden koͤnnen, fo fern es wohl angewandt, 
ira geben, damit fie an andern Orten Elemofinen bitten 
moͤgen. 

3. Aufferhalb ſolcher glaubwuͤrdigen Kundſchafft, deren Feine fol 
über ein Jahr währen, feine frembde Bettler gelitten werben. 


$ 2. Im Torgauiſchen Ausfchreiben, von Ao. 1583. 
1. Bon Gorttesläfterung, Fluchen und Schmweren, 


1. — = deshalber Ao. 1672. ergangene Conftitution tie 
berholet, 

2. foll eines ieden Orts DObrigfeit Achtung geben, daß folchem 
Laſter gefteuret und gewehret werde, 

3. die foegheren, infonderheit Kregfchmar, Schencken und ande» 
re Wirthe, was fich dergleichen ben ihnen zuträgt, es bey Straffe 
den Gerichten anrügen und zuerfennen geben. 


2. Vom Wucher, twucherlichen Eontracten und Partiten, aud) von 


nachgelaffenen Zinfen, 

1. werden alleden Wucher zu beſchoͤnen und zu verblümen erbachte 
Contra&te, ale daß etliche eine gewiſſe Summe Geldes, als 
800. fl. hinleihen, und doch in der Verfchreibung rooo. fl. 
oder mehr feßen, 

2, an ſtat geliehener Münse die Berfchreibung auf Bold richten 
laffen, damit fie mehr dann 5. vom 100. befommen, 

3. daf man umeinefleine Berfäunmiß der Zeit, fo zur Bezahlung 
beſtimmet, eine gewiſſe Geld⸗Straffe anfeger, 

4. damit 
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4. damit ber Schuldner weiter 2 Anſtand erlarge, ein uͤbermaͤßig Anarocifimus 


Interefle ohne vorgehende Liquidation fordert, mit der Haupt- 
rg — — — * Bat 
. etliche, wenn fie ausleihen, Getreydig, Tuͤcher, Contt. 

1 Zinn, Zobeln und andere Waaren fürbaar Geld niit einrechnen,hasra * 
und doch dieſelben Waaren um viel ein hoͤhers dann fie an ihm 
felbft werth feyn, oder von dem Schuldener feiner Gelegenheit 
nach auggebracht werden koͤnnen, anfchlagen, auch daher fol« 
che Waaren, weil der andere des Geldes bendthiget, und mie 
böchfter Ungelegenheit, biefelden wiederum anwerden muf, 
durch die dritte oder vierte Hand, vielumeingeringets, dann 
fie es ihm felbft gelaffen, toieder an fich bringen, und badurdh ei» 
nen — und wohl dreyfaͤchtigen Wucher und Gewinn 
treiben, 

6. ihr Geld um einen gersöhnlichen Zins hinweg leihen, und hiet- Honorarium 
über eine fonderliche Verehrung, oder aber, damit mat — uſura⸗ 
* einen Mantel umgebe, ein Dienſtgeld ihnen verſchreiben 
laffen, 

7. baßeiner Geld mit dem Bedinge ausleihet, daß ihm von einem Feenus ſagu⸗ 
Marckte, Monat oder Wochen ee ober fonft andere be, \is nundinis, 
dingte Friften, eingeroiß Aufgeld, fo jährlich mehr denn 5. auf rc. 
100. augträget, gegeben tverde, e⸗ 

8. daß etliche eine Summe Geldes ohne ung mit dem Ge: Padtum mu- 
dinge, auf eine benannte er ausleihen, daß ber Schuldiger tui reciproei 
nad) verfloffener folcher Zeit diefelbige vorgelichene Sıtmma 
mieber geben, und dargegen noch viel eine höhere Summa, bis. 
teilen auch auf längere Zeit und mit ſchweren Conditionen zu 
leihen, zufagen muß, und wann der Schuldener daran in etwaͤs 
fäumig wird, faft ungebührliche und unbillige Schäben er- 
zwungen werden, 

9. daß einergeringe Geld auf Pfand, ſo weit mehr werth iſt, aus · Lex commis- 
leihet, und darneben dig ausdinget, wann es innerhalb ge loria in pi- 
wiſſer Zeit nicht geldfet wird, daß «8 alsdann verftanden ſeyn 3”°"* 


fol, 

10. daß man Geld auf etliche Waaren, und fonderlich auf Ge⸗ Merces vitiors 
trepdigt, Wein und andere Früchte im Felde, auch wohl ohmeprerio in lolu 
Berzinfang hinaus leihet, und dargegen diefelben Waaren, "” accepta 
viel um ein geringers, dann in gerodhnlichen Kauff, um ein 
Geld anfchlägt, und Dadurch weit mehr, dann fonft Die gemchn- 
liche Zinfe austragen, erlanget, verboten; 

zı. Sollen alle Richter, wann folche fuͤrgebracht, diefelben un Nutlitas con- 
würdig, krafftlos und unbündig erfennen. trafduum 

12. Derjenige, der fich dergleichen und unchriftlichen Hän-Ja&ura quat · 
del befleißiget, des vierten Theils der Haupt-Summen verlu⸗ ts partis 
Rip fepn, ———— 

13. Die Verweigerung der Huͤlffe wider den Ceſſionarien ſowohl, Cefio numi- 
als wider den, fo den Contra& felbft gefchloffen, ftat haben, "is 
und derfelbe, wenn er ſolche Berfchreibung wiſſentlich angenom⸗ 
men, hierüber mit gleicher Straffe beleget; _ 

14. Wenn die Exception des Wuchers halber in continenti er Exc. afur, 
weislich, auch auf klare Brief und Siegel feine Hülffe vollſtre⸗ prav- 
cket, ſonſt aber nach — Huͤlffe dieſelbe vorbehalten, 

ma - und 
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und dem unangeſeſſenen Glaͤubiger das Geld ohne guugſamen 
Vorſtand nicht gefolget werden. 

15. Soll ein ieder ſich der Verbluͤmung und Vermaͤntelung der 
Contracte, und aller ungebuͤhrlichen Clauſulen, Renuncia- 
tionen und anders, ſo man in fraudem uſurarum mit anjuhaͤn ⸗ 
gen pfleget, gaͤntzlichen enthalten und entaͤuſſern. 

16. Maͤckler und Partirer, welche anderer Leute wucherliche Con- 
tracte auf ſich richten laſſen, und deren Schanddeckel ſeyn, im 
Lande nicht geduldet, noch gelitten werden. 

17. Magman 5. von 1oo,Zinsnehmen, darüber Confens geben, 
bie Huͤlffen anftellen, auch darauf rechtlich fprechen, folches 
auch, wenn feine Zinfen verfchrieben, a tempore more den 
Gläubigern zufprechen, fie wolten denn des Interefle halben 
fonderlich Beweis fürnehmen. 

18. Bann eines Schuldners Guͤther nicht zureichen, ſoll man von 
ausgelichenen Geldern auf feine Zinfe, fondern allein auf die 
—— ſprechen, und nach deren Bezahlung erſt die 

inſen den Glaͤubigern nach eines ieden habenden Rechten und 
Priorität zuerkennen. 

3. Schaͤdliche Vorkaͤuffe ingemein. Soll der Vorkaͤuffe, daraus 
groſſer Aufſatz und Steigerung an allerley Waaren erfolget, und 
% gemeine Nu gehindert wird, fich ein ieder gäntlich ent- 

alten. 

4. Vorkauff des Getreydigs. Goll infonderheit auf diejenigen, fo 
das Getreydig vortheilhafftiger, gefährlicher Weife einfauffen, 
oder auffchlitten, und auf Theurung hinterhalten, Achtung gege⸗ 
ben, und ihnen daffelbe nicht geftattet werden. 

5. Vorkauff der Wolle. Sol ein ieder, fo Wolle zu verfauffen 
hat, diefelbe indie nechftsumliegenden Städte zu feilem Kauff füh- 
ren, oderden Tuchmachern und andern unverdächtigen en, 
fofte zu ihrer Nothdurfft bedürfen, und nicht ihres Vortheils Hals 
ben ferner verfauffen, um ein gleichmäßiges zufommen laflen. 


6. Bon Advocaren und Procuratoribus. Diejenigen, fo den Leu⸗ 


ten Sachen führen wollen, follen in Rechten ftudiret haben, un⸗ 

gerechte Sachen nicht annehmen, die Leute von fühnlicher Vergleis 

chung nicht abhalten, fich aller vergeblichen Weitläufftigfeit, auch 

unnüßer, hoͤhniſcher, fchmählicher Worte in fegen, fchreiben und 
reden enthalten, nicht andere Sachen zu ſich Fauffen, auch die Par 
theyen mitden Gebühren nicht übernehmen. 

7. DieNotarien belangende. Diefe follen einen Zeugen ober Part 
jueitiren, von einem Taggettel, den Zeugen zu examiniren, zu 

rotocolliren, und in gerodhnliche Regiftrarur zu bringen, bag 

ier gefeste nehmen, ein ieder aber, der einemandern Supplicatio- 
nes, Rechtliche Gefege oder anders verfertiget, fich felbft mit 
Nahmen unterfchreiben, Gerichtshalter aud) Feine Supplicatio- 
nes noch andergannehmen, es fey denn des Nahmen unterzeich« 
net, derfie geftellet. 

8. Welchergeftalt die Agnaren und Mitbelehnten ein Lehn · Guth, fo 
ohne ihre Berwilligung verfaufft oder fonft alieniret, revociren, 
und wieder an fich bringen mögen, auch wie ein Lehnguth mit Bes 
willigung des Lehns⸗ Herrn und der Mitbelehnten beftändiglich 
verfaufft werden koͤnne, unddaß die Schne des Verfäuffers oder 
de, fo in bie Alienation bewilliger, ſolches zu fechten —— 

ug 
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Fug haben ſolten, auch wie es mit den Mitbelehnten, ſo noch 

unmündig, zu halten. 

9. Vom Feilbieten, Subhaftation und Verkauffung der derholffe-Subhaftatio 
nen und Hülffegelde. 

10. Vom Arreft, wie derfelbige zu geftatten. Arreftum 

11. Den Dienftboten fein Getreidig zu fäen. Frum. fam. 

12. Bon Plackereyen, auch Herrenlofen und umlauffenden Rnechten.Cr- 

13. Bon übermäßiger Kleidung und Unfoften der Wirthfchafften, —— 

auch Kind⸗Tauffen, Kirmeß und Begraͤbniß. re 

14. vr denen, welche mehr aufborgen, dann fie zu bezahlen ver-Decoktores 
mögen. 

$. 3. Hierzu kommen die Erdrterungen ber Landes ⸗ Gebrechen, und ſoll Klol. grav. 

nach) denen von Ao. 1603. 

1, in einem iedern Amt ein rechter geeichter Scheffel, oben und um-Modius fru- 
ten mit Eifen befchlagen , eingefett, und im Zu:und Wegmeffen menti 
fein Vortheil gebrauchet oder dag Amt benachtheiliget, auch von 
einem ieden Scheffel Getreidigt nach Drefdnifchem Maß gerech—⸗ 
net, mehr nicht denn zweene Pfennige Mefgeld genommen wer ⸗ Merces men- 
den,und ben Reuten —8 ſtehen, daß fie in der Gemein ein eigen, furationis 

ewwiß, rechtfchaffen, geeicht Maß halten, und daffelbe, wenn fie 
ch beſchwert befinden, in die Aemter mit nehmen moͤgen. 

#. Zu den Land-und Amts : Fuhren die Unterthanen nicht anfpan- Ve&ture 
nen ober fahren, e8 ſeyn dann die Kundfihafften oder Patent von 
den Ehurfl. Nähen, Nentheren, oder fo viel das Hofgeſinde, Hof⸗ 
füche und Keller belanget, dem Hof⸗Marſchall, Haus-Marfchall 
ober Haus-Voigt unterfchrieben oder befiegelt, desgleichen die 

onen , fo geführet werden follen, nahmbafft gemachet. Da 
ein ziemlich Sohn bräuchlichen, an den Orten, da die Unterthanen 
mit Dchfen fahren, eine Gleichheit nach Gelegenheit ihres Ver: 
mögeng gegen den Pferdnern gehalten, Feiner weiter, als von ei» 
nem Amt zum andern zu fahren gezwungen, ben Land⸗Knechten 
das Parthieren und Finantzieren verboten. Den Jaͤgern, Jaͤ⸗ 
ger-Knechten und Jungen, Srabanten oder andern nicht geftattet 
werden, ihre Gefallens Fuhren anzuordnen. Wenn die unge: 
mittelten Amts» Unterthanen zwo Fuhren leiften, derer Grafen, 

‚derer vom Adel und Städte die dritte thun, alfo es auch 

mit den Wein und Küchen » uhren gehalten, die Getreid Zuh-pro menfa 
ren zu bequemer aufferhalb der Saam » und Erudten Zeit geleifter, Frinsipis 
desgleichen auch mit den Fuhren, welche mit bem harten Betrei» 
de oder Hafer zu Fütterung geſchehen, alfo gehalten, den Unter- 
thanen recht Maß gegeben, und ihnen an fat des Abgangs amDerrimen- 
barten Getreide ein Scheffel von hundert , und an Hafer zweene tum fru- 
Scheffel zugute gehen, die Saͤcke nach geliefertem Getreide fpig, ment 
dergegeben werben. 

3. Der Hufen » Hafer nicht alle Jahr, fondern allein zu der Zeit,Avanı pro 
warn man deffen zur Fütterung ber Hofhaltung ebarff, ge;mumero 
nommen, wenn er auch aufgeleget, nicht big auf das andere en 
gefparet, und allein an den Orten, tvo er vor Alters berfommen, TOR 
auch nicht über die gebührliche Anzahl genommen, eine gebühr- 
liche Bleichheit gehalten, die Abrheilung alfo gemacht, daß der 
Hufen halben, fo abgegangen, die andern nicht beſchweret 


werden, 
Mm 3 4 We⸗ 
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Operz edi- 4. Begen der Bau ⸗ und Hand» Dienfte, * dieſelben zu den 
litig Keflungen und Befchügung bed gemeinen Landes ndthig, als in 
- einer gemeinen Buͤrde gleiche Onera getragen, und ein gewoͤhn⸗ 

lich Lohn gegeben, wenn es aber particular-Häufer betrifft, ein 

iedes Amt dag feine erhalten, oder da es nicht zureichete, die be» 

nachbarten Nemter um gewoͤhnlichen Lohn mit helffen, der Gra⸗ 

fen, Herren, derer vom Adel und Städte Leute neben ben unge. 

mittelten Amts⸗ Unterthanen nur die dritte Fuhre leiften, die 

Froͤhne auf die Leute, darauf die Folge ben Aemtern zuftändig, 


nicht erftrecket werben. 
version 5. Die Jagd» Fuhren und Dienfte belangenbe, 
Captura 6. Bom Lerchenftreichen, ſ. Jagd» Berechtigfeit $.135. 
alaudarım 7. Soll in den Amt Städten und Doͤrffern über ein Haus-Genof 
Joguilini in einem Haufe nicht geduldet und gelitten werden, 
Preflstio vi. 8. Die Victualien nur vor die Churfl. Hofhaltung, Nacht-und 
&ualium Tagbläger,, auch zu Durchzügen fremder Herrfchafften, in dem 


Werth, wie herkommen, gebracht und geliefert , fonft aber den 
Amts» Perfonen nicht mehr als die Stücke, welche die Leute zu 
zinſen verpflichtet, gebracht. 
Cenfus here- 9. Das Erb: Zins» Getreide zu rechter Zeit eingenommen, unb 
ditarius fru- nicht, wenn es aufgewachfen, hernach ein theurer Kauff dafür 
u erwungen, auch feinem Echöffer der Vorkauff weder an harten 
noch anderm Getreide vergoͤnnet und nachgelaffen, 
Sumtus fti- so. Denen von Adel, wenn fie in bie Aemter oder den Halt zu bes 


neris reiten erfordert, zur Yusldfung aufs Pferd Tag und Nacht, wo 
es nr nicht feine gewiſſe Sagung hat, ein halber Gülden ges 
reichet 

Motendine ' 11. Der Zwang · Mühlen halben, alle Muͤhlen, dahin die Leute zu 

bannaria niahlen gezwungen, da icmanbs fich darüber beſchweret, fpecifi- 


eiret, auch ihre Jura und Documenta in den Aemtern extrahi- 
ret, Erfundigung genommen, und fiemit Befcheid verfehen, 
Extrußiio 12. Wegen Erbauung neuer Mühlen auf eines iedern Grund und 
molendinl Boden, darauf er die Gerichte und fonft die Leute vor Alters he⸗ 
ro in die Amtes: Mühlen nicht verbunden, e8 bey Verordnung der 
Rechte gelaffen, und fonften über den alten Mühl-Drdnungen ge» 
halten, und diefelben, wo nöthig, mit Vorwiſſen verbeffert, 
Confenfus ig 13. Wo liegende Güther nicht vom Amte, fondern aus der Eantze⸗ 
oppignora- ley zu Lehen rühren, auf diefelben, wann etwas darauf erborget 
— oder verſichert werden will, aus dem Amte feine Guͤnſte gegeben, 
ſondern die Beſitzer ſolcher Lehen · Guͤther darmit gen Hofe, indie 
Cantzeley gewieſen werden. 
§. 4. Die de Ao. 1612. find in Confiftorial- Juſtiz und Renth⸗Sa⸗ 
hen — von den erſten ſ. Kirchen-Recht $.7. Was die Juſtiz · Sa⸗ 
chen betrifft, ſo ſoll 
Deereta Re- 1. bie Landes-Regierung ben unter ben Partheyen entſtandenen Jr» 
giminis rungen durch rechtmäßige Decreta fchleunig abhelffen, die Aem⸗ 
ter mit gnugfam qualificirten Perfonen, und alfo, daß es der 
vielen Commifhionen deſtoweniger bedurffe , beftellet,, keiner das 
mit zu viel und dermaffen, daß er deromegen feine Nakrung ver⸗ 
fäumen, audy fein eigen Geld aufwenden müfte, beleget werden, 
fondern auf ſolchen Fall die Partheyen, fürnehmlich aber der Theil, 
fo die Commiffion ausbradht, die barzu gehörigen Unkoſten 
uchen ju tragen fehuldig ſeyn. 
2. Wenn 
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2. Wenn zu Zeiten auf falſa narrata des Supplicanten ein oder bieRefcripta 
andere Anordnung erfolget, hernachmals be von dem Gegen, 
part dag vitium ſub⸗& obreptionis ausgeführet , und darauf 
der vorige Befehl in etwas geändert wird, folcheg vor feine Con- 
trarietät angezogen, oder iemands anders, al$ dem Impetranten 
felbften, welcher die Wahrheit verſchwiegen, zugemeffen, 
3. Wegen der gefuchten — der Lehnbriefe, es bey bemLitere in- 
befundenen Herfommen und Gantlen»Stylo gelaffen, auch mie reſtituts 
der Cantzley⸗ Gebühr niemand über die alte in der Lande» Drd» 
nung befchriebene Tax beſchweret, 
4. Auf bloffe Delation und Inculpation feiner alfobald conde-laculpatio 


mnirtf, | 

5. Der Inquifition » Proceß auf hier befchriebene Weife geführek,Inquifitio 
cf. Inquifition $. a1. 

6. Jaͤhrlich ohne Unterfcheib von allen Tutoren die Rechnung ab-Rationes tu- 
gefordert, den näheften Freunden übergeben, und darauf Bon if, torum 
nen gebührend jußtificiret, 

7. Zwar ben legitimis Turoribus bie in Nechten ihnen aufgetra ⸗ Tutela legi- 
gene Adiminiftration nicht entzogen, gleichwohl aber auch tidertima 
bes Magiſtrats Willen, ben Bormunde, fo an einem andern Or⸗ 
te fein Domicilium hat, ohne gnugfame Caution nichts gefols 
get, er auch in loco Adminiftrationis iederzeit feiner Verwal 
tung halben Red und Antwort zu geben ichtet feyn. 

8. Zu Vormundſchafften die Bluts⸗Verwandten, welche ſich des 
Commodi Succefüonis zu getröften, twenn fie zur Adminiftra- 
tion tüchtig, und feine folche Excufariones, fo die Rechte vor 
gnugſam achten, fürzufchügen, auf fich zu nehmen angehalten, 
und andere extranez perfone damit nicht befchtweret werben, es 
wären dann fonderbare erhebliche Umftände verhanden, welche 
den Gerichts-Hern zu einem andern bewegen koͤnten, auf twel-dativa 
chen Fall einem Fremden fich mit einer folchen Exception von 
der Tutel, tamquam a munere neceflurio zu entbrechen nicht 
verſtattet, fondern er alsbald von ber Zeit an, da ihm die Vor⸗ 
mundfchafft aufgetragen, wann er fonft Feine andere gegründete 
Entfchuldigung fürzumenden, dem periculo tutele unterworf⸗ 


feyn fol. 

9. Der Hof » Berichte Inhibitiones nur in ben hier angezeigten und Inhibitio 
andern ex ftylo befannten Fällen ertheilet, cf. Inhibition. eur, provinc, 

10. Bon den Advocaren bey den Hof: Gerichten ein mehrers nicht, Salarium 
ale dag bier determinirte Honorarium geforbert, Advoc. 

11. Bon den zu den Schöppenftühlen verordneten Affefforen bieScabinatus 
geſatzten Stunden richtig gehalten, vorallen Dingen die peinlis 
chen Sachen befördert, auch fonften in Verfaſſung der Urtheile 
gebührender Fleiß angewendet werden. 

12. Jungen ehrlichen von Adel und andern, fo nicht in Churfürftl.Licemeis ex. 
Pflichten ſeyn, fic) in fremde auswärtige Kriegsbeftallung einstr» provin- 
zulaffen, und anderer Orten ihr Heil und Wohlfahrt zu verſuchen Sr 


unbenommen, 

13. Den Schöffern ohne Ehurfl. Durchl, Vorbewuſt, neue Amts-BüsLibei prefe- 
cher aufzurichten verboten feyn, Aurarum 

14. Bon denfelben zur Steuer nicht mehr, als fie in das Mittel der Conteibutie 
Steuer auszahlen, eingefordert, | 


Mng 15. Zu 
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15. Zu den verledigten Aemtern und Dienften die Land ⸗Kinder, mo 
ferne fie quch rüchtig befunden würden, vor extraneis gebraus 
chet, und foldyeraeftalt den Eltern, ıhre Kinder etwas rebliches 
lernen zu laſſen, Anlaß geacben. 

16. Den Städten zu ihrer Bürger» Mufterung einen Befehlichsha⸗ 
ber ihres Gefallens in Beftallung zu nehmen verſtattet, ieboch 
Churfl. Durchl. unbenommen fiyn, wen Sie in denen General. 
und Special- Mufterungen vor fich darzu anordnen wollen. 

17. Denfelben der Verlag der Land» und Tran» Gteuer auf vier 
Jahr mit Priorität zuerfennet, 

18. Non den Schöffern emigem Handwercke neue Innungen nicht 
beftätiget, fondern da dergleichen bey ihnen geſuchet, folche an 
Ehurfl. Durch. gewieſen, 

19. Wider flar Brief und Siegel feine Exceptiones, fo nichfin con» 
tinenti erweislich, zugelaſſen, fondern der Debitor damit in die 
Reconvention gewieſen, ein Schuldner, fo usque ad faccum & 
peram allbereif excutiret, oder pro notorie excuſſo gu halten, 
und der nicht durch unverfehene und ohne feine Verwahripſung 

efchehene Fälle in Schuld und äufferften Verderb gerathen, auf 
an des Glaͤubigers in Schuldthurm gebracht, auch der, fo 
ein Falfum begangen, in Straffe genommen, 

20. An Schreib» Gebühr überdie Taxa ein mehrerg nicht gefordert, 
auch wann der Gläubiger ein Unterthaner ift, ihm dag gebräuch- 
liche Huͤlff · Geld fo lange, big er daffelbe von der erften Nugung 
oder Kauff⸗Gelde deg verholffenen Guthes abtragen und entrich⸗ 
ten fonne, geftundet, 

21. Geringe und fehlechte Sachen nicht alfobald in Proceß gewie⸗ 
fen, fondern denfelben amicabili Compofitione oder durch ge⸗ 
bührende MWeifung abgeholffen, 

22. Ungefchicfte Schreiber und Notarii, verdorbene Handwercks 
leute und Vaganten, fo fi) Supplicationes zu verfertigen , ben 
Leuten vor Berichte zu dienen, und die Unterthanen aus Unbe⸗ 
richt und Zauchfucht wider ihre Obrigkeit [% verhetzen und aufs 
zuwiegeln unterfieben , abgefchafft, feine Supplication,, fo nicht 
von dem Fichter mit eigner Hand unterfchrieben, angenommen, 

23. Wenn einer von Adel einen neuen Anfis zu bauen gebrungen 
wird, der wegen der Bau» Dienfte vorfallende Streit ben Rech⸗ 
ten und Herfommen gemäß entfchieden, 

24. Die auf den Landftraffen ſich degebende Fälle von denen, fo bie 
Dber: Gerichte haben, unverbindert von den Amtleuten gerichtet, 
und allein alle Gewalt-Sachen, Naub und Zugriffe, auch oͤffent⸗ 
liche vehbliche Thaten, welche aus Krafft der Regalien and Fuͤrſt⸗ 
em Obrigkeit dem Yandes + Herren zu richten zuſtehen, ausge: 
hleffen, 

25. wegen Gottegläfterung und anderer Lafter wider die Verbre⸗ 
cher ohne Anfehung der Verfonen verfahren, und dic verwirckten 
Straffen auf vorbergehendeg rechel. Erfäntniß unnadhläßig exe» 

uiret, 

26. Die buͤrgerliche Nahrung auf den Doͤrffern mit Bier, Weib⸗ 
Wolle » Tuch Getreide: und andern Handel abgefchaffet, fon 
derfich die fchädlichen Vorkäuffe nicht verftattet, ’ 

27. Den Hemen Städrlein, zum Nachtheil anderer nahe angelege 
nen Staͤbte fine Wochen : und Jahrmärckte, 

28. Si 
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23. Ingleichen Dorffern ben Städten, welche: welche des Salt» Kauffs Mercstura 
— ſonderlich privilegiret, zum Abbruch feine Saltz Maͤrckte lalaria 
verſtattet, und die Städte bey ihren Privilegien und erlangter 
Gerechtigkeit gehandhabet 

29. Die Städte, wenn fie fich, iemande zum Buͤrger⸗Recht kommen Jus civitaris 
zu laffen, vermeigern und erhebliche 2 Ir Recht gnugſame Ur- 
fachen fuͤrzuwenden, wider ie Wilken hierzu nicht * 

30. Des Mathe ga Kinelbi ck Beſchwerung wider ihrer Bürger 


2. Pr iedes Orte Gerichte, Herrn Gefallen gelaffen, wie weit er Pecuaria 
—— oder Haͤuslern Vieh zu halten geſtatten tolle, 
22. * Erbehung der Scheffel in Städten nicht verftattet werben, Modius fru- 
33. Das übermäßige Wein-Brennen und Verfertigung des Krafft⸗ re ” 
Mehls verboten feyn. — 


8. 5. — — Sachen —— * * 

T ich die ordentli ereyen ter ehal»Mersarus 
ten, a le nicht rer hat, noch Sam bare he 
ret, zu feiner Hauspaltung und den Gebäuden Brennund Baus 
Hols angemiefen, die Klafftern an Maag nicht zu Elein, noch an 
Sceiten iu furt gefchlagen, vielmeniger das tamm: und Ans 

-  meife- Gelb wider Herfommen erhähet, 

2. Das Holgfchlagen zur Floͤſſe im Frühling, ehe bie Leute in der Rates 
Saam - oder Heu Zeit oder im Schnitt zu thun befommen, an: 
pepellt, ein Vogtländifcher Unterthaner mehr nicht, denn jähr: 

ic) 5. Klafftern Scheit gegen Empfahung 2. gl. 9 . pf. zu fehlas 
gen, auch in des Einwerffens und Floͤſſens = helfen, dies 
jenigen aber, fo ihrem Lehn-Herrn mit vollen Dienften verpflich* 
— nur Srohn » Laß-und Grofchen » Güther vn, damit 
ni eget, 

3. Durd) die Floͤſe die Fiſcherey nicht verderbet Pifces 

4 De A Er angelegene Gtäbte jährlich mit Holg BR Bern, us 

urfft bedacht adja- 

5. Hols, Hopffen und anders vor allen Danger den Städten auf num 

offene Märckte und nicht aufferhalb der & geführet, i Iopult 
6. Den Städten, welchen in den Gleitsverpa gen oder fonft — 

frey Bruͤcken ind Straſſen⸗Holtz verſchrieben, ſolches an gele-P —— %& 

genen und begvemen Drten angetviefen werden. nn 
7. Diejenigen , fo zu Dreßden oder Meiffen mit Holg aus Boͤhmen —— SER 
auf der Elben bandeln, vor re Städten nicht fürüber fahren, vigantium 

— * — —— Orten anlaͤnden, und ihr Holtz zu fei⸗ 

au aſſen 
3. Die Stadt Grimma bey ihrem Privilegio geſchuͤtzet, und die Expofrio 
— — Waaren daſelbſt zu feilem Kauff abgeladen und georum 


9. Die 2:2 und —— — verbeſſert, auch das Flachs⸗ Ordin.pifcar. 
ff- roͤſten abg & molendin. 
Den twegen der — Au Heger ander Elben entftandenen Aluvio 
* en den Rechten und der Billigkeit gemaͤß, 
IL u a zu Weiffenfee Beforgung wegen des Dbern » Gerd 
abaeholffen, 


12. Die Ur Bebdue beym Werdauiſchen Anger in gute Acht ges Munitie Ti 
nommen, * 
Mmu 13 Der — 
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13. Der Streit zwiſchen dem Rath; zu Ubigau und Müller zu Bans⸗ 
"Eunrab Speer j Popfipappel de feiner Müß- 

14. Cunrad er zu Posichappel bey dem, was er feiner 
len und angejogenen — halber erweislich machen kan, 
—— — d Wege gebeſſert, und beſonders 

15. Landſtraſſen, en und Wege gebeſſert, und beſon 

um Leipzigiſchen Märckten baumürdig erhalten, — 

16. Der neue Weg durch die Mosheide abgeſchafft, 

17. Die Bruͤcke bey der Satthainiſchen Muͤhlen erhalten, 

18. Der Kembergiſche Weg gebeſſert, 

19. Die Brücke über den Unftrut zu Schoͤnwerda nicht zu zeitlich 
gegen den Abend aufgezogen, und zu befferer der Wandersleute 
Nachrichtung ein Baum vorgezogen, 

20. Bey Ertheilung der freyen Gleitd-Briefe gebilhrende Vorſich⸗ 
tigkeit angewendet, 

er. Bon denen zu Beiffenfee zweene Pfennige zu Wege⸗Geld einges 
—— wiederum zu den Brücken und Wegen angewen⸗ 
bet werben. 

22. Die Raͤthe In Städten, welche feine Poſt⸗Klepper zu halten 
verpflichtet , den burchreifenden Poft ⸗Reutern und andern vers 
ſchickten Hof : Dienern, ob fie gleich richtige Patenta haben, Pfer⸗ 
de vorzuziehen nicht fehuldig ſeyn, gleichwohl aber auf Erfuchen 
der Schöffer es bey ihren Bürgern, die fonft ums Tagelohn Pfer- 
de halten, dahin richten, daß die EChurfürftl. Poft Reuter ums 
Bohn fortgebracht werden mögen, dagegen ihnen von den Schdfs 
fern bag Lohn unverzucht entrichtet, die Pferde auch mit einem 
— verſehen und zu rechter Zeit wiederum zurück geſchickt wer» 
den follen. 

23. Zu den Amts: Fuhren und Bau:Dienften die vermittelten Un 
terthanen allein die dritte Fuhre leiften. 

24. Das ing Procuratur-Amt Meiffen zu erſchuͤttende Hunde⸗Ge⸗ 
treide die Zinsleute alle Jahr, fo gut e8 ihnen GOtt der Allmäch- 
tige auf ihren Gütern befcheret, reichen, der Procuratur-Verwals 
ter folches jährlich zu rechter Bit von ihnen fordern , annehmen 
und nicht aufmwachfen laffen, vielmeniger fie mit weitern Fuhren, 





dann fie verpflichtet, belegen. 

25. Amtsleute und andere Gerichtd+ Herren feinem Unterthanen 
mehr, dann ein paar oder zwey eingeler Hausgenoffen aufzu- 
nehmen, auch anderergeftalt nicht, e8 habe denn zuvor der Haus« 

enoß von feinem jüngften Gerichtd - Herrn einen Abzug » Brief 
der richtige Rundicaffe vorgeleget, der Wirth auch vor denfel- 
ben in allen bürgerlichen Sachen zu hafften angelobet, ver 


flatten. 

26. Des Viehes halben, fo ihnen zu halten a garnicht ab» 
geftrickt werden fan, es wie droben beym 31. Julticien» Pundt Er 
Härung gefchehen, gehalten werden. 


af Wegen der Hut -und Maftung im Amt Wittenberg, ingleichen 


23. Der Schöffer zu Leipzig fich des Bierſchancks auffer den Maͤrck⸗ 
ten, wenn Ehurfl, Rentherey-Sachen bed Orts verrichtet werden, 
enthalten, und der Rofenthäler ander Verzapffung der angefag- 
ten Anzahl Faß Biers begnügen laſſen fol, ift anbefohlen. 


29. Ge⸗ 
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29. Gereichet die Verhegung des jungen Feder-Wildpret® in der Forus volr. 


Brut und Sommers: Zeit zum gemeinen Nuß, und ift daffelbe tilium 
aan — und Bartholomäi zu ſchieſſen, nachzulaffen 
1 


30. Wird, daß da Lerchenftreichen der Vauerſchafft, Müßiggän: Caprara 
En und anderm gemeinen Volck verboten feyn fol, tMiedersalaudarum 


et. 
31. Coll das Wildpret zu rechter Zeit abgefchoffen, Ferz 
32. Daß —— bleiben, * Bombardz 
33. i 2 app Gebrechen abgeholffen werbem, cf. Jagb:Gerechtig- Venatiu 
eit, 8.16. 

34. Der Rath zu Dreßden wegen Eingriffs an dem Rheinifchen Oenopolium 
— ag —* Fo md Beine uff = a 

35. zu Meiffen wegen Auffauffung ber neuen Beine Propoliumi 
Doͤrffern vor den Preffen, ® 

36. Diefer auch wegen Hinderung an Brau:Nahrımgdurch Dorff- Braxatio 
Schenden, mit Befcheid verfehen werben, 

37. Zu Abfchaffung ber Mißbraͤuche der Pfarrer freyen Tiſchtruncks Immunitas 
ein ieder, wenn er in Städten Bier fauffen will, von feinem Su- clerieorum 
perintendencen erft einen unterfchriebenen Zettel abfordern und called. c- 
dem Bürger überanttworten. 

38. Denen von Abel, warın fie zum Haltritt oder uff Befehlich zu sumtus iti- 
Eintweifung ber Beamten, Anhdrung Ehurfl, Mandat erfordert, neris Nobit. 
Tags und Nachts uffs Pferd, wo nicht ein wenigers eingefüg- Antlall. 
ret, ein halber Gülden entrichtet, da fie fich aber unerfordert ſelbſt 
—— betagen, die Aemter mit dieſen Ausloͤſungen nicht be⸗ 

weret. 

39. Wann ein Unterthaner, der feine Kinder dem Gerichtd + Herm serriei⸗ 
vor einem fremden anzubieten fchuldig, auſſerhalh der getuähnliscoata 
hen Mieth⸗Zeit im Jahr, feine Kinder in die Städte zu Dienft 
gefchickt , der Gerichts⸗Herr nicht befugt feyn, fie deffelben Jahre 
wiederum abzuforbern , fonft aber, da es alfo beftändigli Pe 
bracht, und der Zwang mit Grumde nicht verneinet werden fan, 
der Gerichtsherr auf ſolchem Fall einem Fremden in der gewoͤhn⸗ 
lichen Mieth-Zeit vorgezogen ; n 

40. €8 bey dem publicirten Münt-Edi&t gelaffen werben. Edi&um mo- 

A. pe verordnet, was den Hammermeiftern vor ihre hohe Defen, — — 
jährlich vor Holtz und Kohlen gegen der Bezahlung angewieſen 
und abgefolget werden fol. 

6.6. Die Erfedigung von Anno 1661. fo ebenfalld in Confiftorial- 
Juftitien- Cammer »und Renth» Sachen abgetheilet, und von deren er» 
— Kirchen» Recht $.8. zu ſehen, handelt, fo viel die Juflitien« Sachen 


, 
1. Bon durchgehender fehleuniger Adminiftration ber Jufliz. Adminiftra- 
2. Soll auf Urthel, fo frafft Kechteng ergriffen, ohne ferner Der, el 
hör mit der Dälfe, auf je“ Drief und — aber mit Anſe⸗ 
ung eines Termins zur Recognition verfahren, 
2. Hagtens —— binnen 3. Wochen in Schrifften uͤber⸗ Exc. oppoſ. 
eben, 
4— Termino er damit in acht genommen, 
5. Die, fo in continenti nicht zu befcheinigen , ihm in, ber Recon-Reconven- 
vention zu ſuchen vorbehalten, tio 
6. Die 
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6. Die Hülffe ben Vermeidung der auf die fäumigen Executores 
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geſetzten Straffe vollſtrecket. 

7. Die Conſtitution von dem Schuld⸗Thurm gehalten, 

8. Wenn alle Facta durch Documenta bepzubringen, der Kläger 
Proceflum ordinarium anzuftellen nicht gengthiget. 

9. Bey Anlegung eines Arreſts der Abfall der Nahrung eben nicht 
fo genau befcheiniget. 

ro. Zum Concurs die befannten Gläubiger gewoͤhnlicher Weife, die 
unbekannten aber durd) Edittal - Citation in dreyen Städten des 
engern und weitern Ausfchuffes, wenn der Concurs in Ritters 
Guͤthern fich ereignet, in Erb-und Bauer-Güthern aber an dreyen 
Drten unterfchiedlicher Jurisdition vorgeladen, 

1. In den vor dem Appellation - Gerichte in prima Inftantia an- 
hängig gemachten Sachen collegialiter oder durch Depucirte 
gütliche Handlung gepflogen, zu dem Ende 

12. bie — und Gegen⸗Nothdurfft noch vor dem Termin 
eingeſchickt, 

13. in Haren Sachen fummarie decretiret, ober die Partheyen 
alfobald hauptfächlich zu verfahren, gewieſen; 

14. Die vor den Commillarien, in Aemtern und andern Gerichten 
vorgehende wichtige Sachen gleichfalls von Cangler und Raͤthen 
r ae Güte abgethan, oder durch rechtmäßige Weifung ent- 

ieden, 

15. Auch in den Hof und Unter» Gerichten die Güte verſuchet, ie⸗ 
doch darzu niemand gezwungen. 

16. Bon Commiflarien zum längften binnen 14. Tagen nach einge 
antworteter Commillion oder eingegebener Klage die Citationes 
Hefertiget, 

17. Bor Ausfertigung der Citation Legitimation, Caution pro 
Reconventione & Expenfis, und Angelobung der Gewähr ge 
fordert, 

18! Die Exceptiones dilatoriz, declinätorie: oberlitis ingreflum 
impedientes alle auf einmal im erſten Termino bey Verluſt 
vorgefchüget ‚und zugleich lis eventualiter fub paeng confeſũ 
& convicti contefliret, 

19. Die Vollmachten gleich anfangs auf der Partheyen Erben 
mit geftellet, 

20. Der angefangene Proceß von des abgeleibten Mandatazio auch 
bey noch währendem Spacio deliberandi continuiret, 

21. Keinem Zeug» oder Gegen »Zeugniß» Führer über die erfte im 
Urthel gelaffene und zu Recht verftattete Sächfifche Friſt die ans 
dere oder dritte ertheilet werden, er fönte denn ein zu Necht be 
ftändigeg Impedimenrum anführen und in continenti i 
nigen. 

22. Derjenige, fo quartam Dilationem cum cauſæ cognitione &e 
folennitare legali füchet, nichts deſtoweniger in der noch lauf- 
fenden vierten Frift feine Berveig- oder Gegen» Betveid» Articu- 
los eingeben, und die zu Eingebung der Produ&ten ale Exceptio, 
Replica, Duplica und Triplica vergönnete Zeit precife und 
peremtorie obferviret. 

23. Da ſich ein oder der andere an feinem Produ& verfäumet, ob» 
ne Ungehorfams: Befchuldigung und rechtlich Erfäntniß allein auf 
dic Regiftratur oder Relation des Nuncii gefehen und ferner ver- 
fahren. 724. Die 


— 
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24. Diefeuterung, wenn nicht fcheinbare und erhebliche Gravamina Leuteratio 


angeführet, ohne Eyd vor Befährde, in Rechten Juramenrum Ma- 
litiæ genannt, nicht angenommen, und wenn ſolches verweigert 
wird, die Yeuterung abgefchlagen, 
25: Bey der Leuterungs-Profecurion, fo viel die Ungehorfams-Be, Expenta 
fhuldigung betrifft, von dem Theil, welcher diefelbe eingewendet, 
die vollftändigen Gerichts · und Urthels⸗Gebuͤhren entrichet, im 
Ball aber der Begentheil geantwortet, von beyden Parthenen zu⸗ 
gleich getragen, : 
26. Keine Appellation, e8 ſey dann ber Appellant fcheinbarlich gra- Appellatie 
viret, angenommen werden. 
27. Daauch gleich der Appellation deferiret und Apoftoli reve- Admillio 
rentiales ertheilet wuͤrden, doch bey des Ober⸗Richters Ermeſſen 
ftehen, ob er folche annehmen wolle. 
28. Der Appellant auf dem folgenden Appellation-ober Hof.®e: Jufifcatio 
— *— Termin ſeine Appellation in formalibus & materialibus 
ciren. 
29. Dem Appellanten binnen Monats ⸗ Friſt ein Tag zu Abloͤſung Redemtio A- 
der Apoſteln ernenmet. | poftolorum 
30. Derjenige, fo fih einer Appellarion coram Notario & Tefti- Appellatio 
bus anmaffet, bey Überreichung derfelben befcheinigen, daß er bey coram Nora- 
dem Unter- Richter weder Apofteln noch Bericht — können, 0 & teftib. 
anderer geftalt er bamit abgetwiefen werben. 


31. Der Berichtd-Secretarien, Proto-Notarien, Officium Se- 
32. Aftuariorum, ® cret. Adtuar. 
33. Advocaren und Procuratoren Amt. Advoc. 

34. Sollen feine ungelehrte Perfonen dazu gelaffen, Remotio in- 
3%. Die Supplicationes von den Tichtern unterfchrieben, habilium 
36. Der Streit über Frohndienſte fummarie entfchieben ——— 


7 
37. Zur Zeit der Saat, Heu-und Getreide⸗Erndte die Dienſte unbe⸗ 
fi der Unterthanen Rechtens geleiftet, Bo 
38. Diefen und andern Verordnungen in procedendo & pronun- opferyario 
ciando nachgegangen, cunflitut, 
39. Wichtige Sachen in Borbefcheid bey der Regierunggegogen, provine. 
40. Die Aemter mit tüchtigen er befeßt, —— ex- 
41. Sand»-Commiffarien in iedem Kreis zu den vorfallenden Com · 
mifhons-Bormundfchaffts:und andern dergleichen Juftitien-Sa- Gommißarii 
chen verordnet, provinciales 
42. Ben Adjundion der Beamten den Räthen in Städten an Aus. Adjundio. 
fertigung der Citationen, Sportuln und andern fein Eintrag — 


n. 
Pi Gerichten und in Lehn- Sachen nicht allzuhoch gefteigerte&e-Spurtulx 
bühren genommen. 
44. Bey Abh der Gefangenen nur Zehrung und Sitze⸗Gelder, Dedudio de- 
bey der Durchführung aber feine Gebühren bezahlet, und gegen lingueatium 
. auswärtige frembde Gerichte de Juris rerorlionis ſich gebrau⸗ 


chet. 

45. Die Geftellung der Verbrecher ziwar ben Aemtern, nicht aber von Remirie 
diefen denen von Adel und Städten gefchehen, iedoch 

45. die Flüchtigen ihnen auf Requifition abgefolget, 

47. Die Gerichts-Folge willig geleiftet, und nicht pro returpi ge-Sequela 


Iten, 
Be Decifiones der zweiffelhafften Ale publiciret, * 
49. Au 
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49. Aus den Landes · und andern Ordnungen von den Collegüs Ju- 


Coanfequen- 
iz 


Obfervatio 


LL. proving, 


Inhibisiones- 


Poftulatto in 
propria 


Exhibitio A- 


forum 1.m& 

inft. 

Alfeffor. cal, 
tov. 


P 
Psivatio feu· 
di 


Dilin&io 
nobiium & 
orficialium 


Cenfas 3m 
nuus 


Copis Ado · 
zum 


Mulle ad - 


gives uſus 


Inquifitio 


Infinuatio 
mandatorum 
L’terz paten- 
es 


Apparitot 
prefedurs 
Jurisdidtio 
Arm 


Repartitio. 
vellcötarum 


Requifiio 
Schaf 
Tina 


Landes-Drbnung 


— feine üyfgerungen gejogen, noch widrige Obfervanzen 

gema $ 

so. in emternden bandes · policeh Gerichts · Ehe · Appellation · Ord⸗ 
nungen und Conſtitutionen nachgelebet, 

51. Der Ober⸗ und Hof · Gerichte lobibitiones nur in ben gernöhnli- 
chen Fällen und deren über eine oder zwo in einer Sache nicht er⸗ 


theilet, 

52. Im Dber-SHofrGerichte den Partheyen in ihren eigenen Sachen 
fe —— und zu reden nachgelaffen, 

53. Auf eingewandte Appellationes die Ada voriger Inſtanz ohne 
Entgeld eingeſchicket. 

54. Die — zu Wittenberg vacirende Stellen erſetzt. 
Wegen unterlaffener Suchung der kLehn oder Mitbelehnſchafft 

8 ein ieder mit ſeiner Nothdurfft und Exculpation ſattſam gehöret, 
und feiner absque fufficienti caufz cognirione, feiner £chen oder 
Mitbelehnſchafft entſetzet, 

56. Die von Adel, graduirte und andere in vornehmen Offictis bes 
findliche Perfonen, wenn fie in Aemtern zu thun, nicht ſchimpfli⸗ 
chen vor den Thüren ftehen gelaffen, fondern befcheidentlich tra&ti- 


vet werden. 
. Beamte und Näthe denen von Adel zu ihren bey den Amts · Un⸗ 
— oderdürgern in Städten ju forbern habenden jährlichen 


Zinſen verhelfen. 


Commiflirien und Unter · Gerichte den Partheyen auf Begehren 
Abfchrifft von der gehaltenen Regiftrarur oder Protocoll um die 
Gebühr ausantworten. 

59. Die Gelbbuffe, darinnen die Foftigation und Landes-Bermei- 
fung verwandelt wird, zunichte anders alg zu milden Sachen ans 

evendet, wenn aber die zeitliche Landes: Vetweiſung allein zuer- 

annt, der Obrigfeit folche in Geld⸗Straffe zu verwandeln, und 
vor fich zu behalten, nachgelaffen. | 

60, Mit der Inquificion nach Borfchrifft der Policep-Drdnung von 
Ao. 1612. verfahren. 

61. Die Befehliche an die Schrifftfaffen richtig überfchrieben und 
ohne Mittel infinuirck. 

62. Die Amts⸗Patente bey Abforderung der Amtfaffen, Unterthanen 
: den Amts-Frohnen an die Gerichts ⸗ Herren, und nicht an die 

zemeinde gerichtet. , 

63. Bon den Land ⸗Knechten über den von den Beamten felbft unter 
fehriebenen Schein, Feine Gebühren gefordert. 

64. Die Umtfaffen, fo mitden Gerichten belichen, und in benfelben 

KRaufs Briefe und andere gerichtliche Urfunden aufrichten, bare 
BD Mu der Beamten unndthig erregten Difpurar befchißer 
foerden. j 

65. In Extraordinair-Anlagen, Beamte und Schoͤſſer fich mit de⸗ 
nen von Adel, Städten und andern Gerichtd-Herren, über der Ab» 
und Eintheilung vernehmen, undihnen die Einbringung ihrer Por- 
tionen anheim geben. 

66. Der Schrifftiaffen Unterthanen bey Exigirung der Zinfen, wicht 
mit Yuspfändung und Sefängniß-Beprohen ohne Subfidiarifches 
Suchen durch Zettel erfordert: 

Ä 67. Bey 
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. Bey der Execution tiber die fäumigen Contribuenten die Ber Executio mi- 
pflegungs · Ordre in acht genommen, und von den Exequirern feislitaris ribur. 
ne Bortheile und Schagungen tentiret und erzwungen 

68. Ubet ſechs Mann in eine gange Amte-Refter zur Execution nicht Salarium 

Begehret noch verfchicket, einem Einfpännige auf fi) und fein *xecuorum 

Ye vor — und alles 8. gl. einem Mußqvetier aber 3. gl. taͤg⸗ 

lich gereichet. 

69. Wenn einer dag Geleite umtrieben oder umfahren, und in der Mula⸗ com- 
Schrifftfäßigen von Abel Gerichten zu verfolgen, diefe um Hilfe milk veiga- 
und Aufhaltung angerufen, und die von den Verbrechen einfom; "* 
mende Straffe ihnen halb gefolget. | 

70. Die Abtretung einer angemaßten Erbfchafft binnen Jahres · Renunciatio 
Srift zwar zugelaffen, gleichwohl aber in Mangel des Inventarii adit. hetedit. 
vor Ausgang des Jahres eine Specification in Berichten nieder» 
geleget und auf Begehren eydlich beftärdhet. 

71. Ein väterliches Lehn vom Sohne zum Prejudiz der Glaͤubi dito 
nicht abgetreten, Voͤrkaͤuffe an einem Lehne nicht leicht verfihrie —* patetuu 
ben, noch der erlangte Vorkauff cediret, 

73. Bon Gärtnern, Hinterfaffen oder Halbhüfnern wider bag Her, Juments 
kommen fein Zugvieh gehalten, noch ums Lohn geackert und Fuh⸗ 
ren verrichtet, und dadurch den Hüfnern und Pferbnern bie 
Nahrung entzogen, fondern nurzu ihrer Haushaltung gebraucht. 

73. Der Zoll wegen der Mühl-Steine abgeichafft. « Lapismolstis 

74. Die Monopolia und ſchaͤdliche Borfäuffe abgeſtellet. Monopolia 

75. Weit entlegene Kreife mit Gieffung ber Glocken an ben Stuͤck Campanz 
gieffer zu Dreßden nicht gebunden. 

76. Die Corrofiv-und Teuffeld-Farbe abgefchafft, und mit Wayd · Tindura cor- 
— — Geh rofiva 
. Daß nicht eine Perfon in zweyen ober dreyen Collegüs Aſſeſſot plu- 

"male in prima & fecunda Inftantia verurtheilen Bf, Dein ae 

t. 1 


78. Wider Banqueroutirer nach der Landes» Conftitution verfah · Decuftores 
ren, und wenn fie auf freyen Fuß geftellet werben, fie eine Zeit- 

laang einen gelben Hut zu tragen, angehalten werden. 

79. Denen durch unglückliche Zufaͤlle in Schulden und Verderben Cafüs fortuiei 

thenen, nach Verordnung der Rechte Linderung wieder⸗ 


abren. 
— Aufſtehen und Auftreiben der Handwercks⸗Geſellen — fo- 
art, m Opıi- 
81. Die nachgedruckten Bücher confifeiret, und diejenigen, fo —— 
felben zur Ungebühr nachdrucken laſſen, nach Inhalt der Privile- 
gien in Straffe genommen. 
82. Die andftraffen, Brüden, Wege und Stege befonder gegen Via publica 
die Leipzigiſche und Naumburgifche Märckte gebeffert. 
83. Die von den mit Getreydicht, Holg und andern Sachen nach der Veltura <= 
— fahrenden Unterthanen geforderte Raſenfuhren ab, pitum 
8 t werben. 
der befchehenen Erlaffung der alten Kriegs⸗Defenſi i 
— Rechten eg allerdings verbleiben. — — 
85. Bon dem Ober⸗ Hof⸗Gerichte zu keipzig, dem Rathe und Stadt ⸗ Rekzi 
Gerichten daſelbſt, ſonderlich in —— reiner 
Sachen nicht eingegriffen, das Keipzigifche Marckt⸗ Aue Ir 
h. 








Plenus con» 
feffus 


Compatsta 
Veäurs ſub· 
(hdıum 


Vindicatio 
fund.alıenat, 


Mercatura [a- 
larıa 


Advedtio 


Purterium 


: Operz 


Hora clau- 
dendi portas 


Fofa urbis 


Immunitas 
przfeftorum 


Suburbicarii 


Turbatoreg 
epilicum 


Negotiatio 


in pagis 


Nundins 


Landes⸗Ordnung 


— — — — — — 


Obacht genommen, der Rath und Stadt⸗Gerichte bey ihrer Be- 


fugniß und Herfonmmen gear, 

86. Ins Dbersund Hof- Berichte die Expedition der zwi ber 
Umverſitaͤt und den Räthen einfommenden Sachen. biß auf die or- 
dentliche anberaumte Termine, und wenn die ſaͤmtlichen Alfeffo- 
res bey einander find, verfparet werben, 

87. Univerfität und Rath zu Leipzig den Compaktaren nachleben. 
van EX, _ ern A ffen verpflichtet, mit 
orfpann nicht tweret, gleichwohl aber die Churfürfil. 

Neuter ums Lohn fortgebracht. vor 

89. Verfauffte wüfte Güther, wenn mit deren Verdufferung recht- 
mäßig verfahren, von den Erben nicht angefprochen und vindi- 
eiret, fondern die Kaͤuffer bey den getroffenen Räuffen gefchüßet. 

90. ne: Stadt Wittenberg bey ihrer Freyheit des SalgDBerfauffs- 
gelaffen, 

91. Ihr gegen Borweifung ihres Paffed ungehindert zu Waffer und 
— or zu ihrem Salg-Schand an frembden Orten erfauffte 

paſſiret. 

92. Ihre Bürger, wenn fie über die Elbe hinüber und wieder zurück 
fahren, bey dem gewoͤhnlichen Fährgelde gelaffen, ingleichen 

93. mit dem Wachholg hauen, und anführen, die Stuͤcken auf den 
Wall und wieder abzuführen, Bothen verfchaffen, Stabtgräben 
— die Poſten fortſchicken, und andern dergleichen Dienſten 
verſchonet. 

94. Es bey Auf⸗ und Zuſchlieſſung der Thore zu gewiſſer Stunde, und 
daß eine viertel Stunde zuvor mit dem gewöhnlichen Thorglöd- 
lein zur Nachricht geläutet werde, gelaffen. 

95. An dem Orte des Stadtgrabeng, da die Fifcheren ihnen puſtaͤn · 
dig, mit Garn und Kamen von dem Commendanten nicht ge 


fifchet. 

96. Zu Schlieben dieden Beamten bey ihren bürgerlichen Büthern 
gegennete Freyheit von den Kindern nicht verlange, ſondern das 
fchuldige richtig gemacht. 

97. Pahlbürgern vorm Thore, Schweine, Feder · Rind ⸗auch wohl 
gar Zug Vieh zuhalten, und dadurch den Hüfnern bie Nahrung 
abzufchneiden, nicht ohne Unterfchied geftattet. 

95. Die Störer der Handwercker abgefchafft, dabey aber die Zunfft · 
mäßigen Handwercksleute, ihre Innungen nicht zu misbrauchen 
und keute zu überfegen,angehalten,fonft ihre Innungen cafliret und 
iedem Meıfter ihres Handwercks in nechft angelegenen Städten, 
dahin ungehindert zu arbeiten, zu fchlachten, zu baden, und ihre 
Waaren sffentlich zu verfauffen, Frey gelaffen, diejenigen auch, fo 
das Meifter-Mecht fuchen, nicht eben fogenau auf die ordentliche 
Dvartal-Zufammenfünffte vertiefen. 

99. Auf den Dorffern die bürgerliche und ben Bauren nichtanftän- 
dige Handehierungen mit Pech, Tüchern, Wolle, Settinen Garn, 
Plech Eifen und andern dergleichen Waaren, bey ein hundert Sul» 
den Straffe abgefchafft, und vondem fo ein andere —— 
vermeinet/ wenn er darum angefochten wird, inn weyer 
Monat m geführet, oder zum wenigſten Lommillacen 
ausbradht. 

100. Kleine Städte, andern zum Nachtheil, mitnenen Jahr-Märd 
ten nicht verfeben. ) 

101.102 
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101.102. Der Stadt Zwickau und Eoldit, durch ben Weinfchand: Osnoncli 

aufm Lande fein Eintrag gethan. REN 1 en 

103. Zu Weyde die Contribution. Kefte von wuͤſt gelegenen Brands Remilio re 
Stellen erlaffen werben, und die Annehmer noch uf vier Jahr besliquerum 


t fen, 
1, Aufkauff des Garns beſtrafft. Propolia fi- 
205. Dasungebührlihe Ealg-Einfchleiffen und Verkäuffen aufden Iorum i 
Dorffern abgefchafft.. Venditio fa- 


106. = Bandes-verderbliche vortheilhaffte Vorkauff der Wolle nicht an 
geftattet. 

107.108. Von iedem /ſo zu Meiffen, Schlieben, und in andern Städ+Juramentum 
ten das dürger-Necht erlanget, ber Bürger-Eyd oder nad) Gelescivium 
genheit der Handfchlag geleiftet. ; 

109. Von denen von Adel, fo Häufer in der Stabt haben, Behen-Trä- Vicarius ei⸗ 
ger — hi Schuldigfeit abgeleget, und unbefugtes Jagen vie 
un n unt ; 

in > Eonntags » Srämerey bey Verluſt der Waaren abge Negstistie 

18 lolıe 


ellet. 
zu. Die Stadt Grimma bey ihrem Privilegio wegen der Holtz Wan» lignaria 
ven geſchuͤtzet 


der neuerliche und der i 
"hie —— 
113. Scheubenberg wider die, fo Gafthife und Ausfparmung für 

frembde Leute zur Neuerung anrichten, bep ihrer Befugniß geſchũ⸗ 
n 


Bet werben. 
114.115. 116. Kauf · Handels / und Fuhrleute bey Hayn, Borna und bfervari 
Sroidan, bie Landftraffen halten, und feine Beykoege fuchen. * —— 
117. Nachrichter den Gerichts-Herren feine übermäßige Gebühren pgerces car- 

abnöthigen, noch denen von Adelumd ihren Unterthanen, tie auch 

Bürgern in Städten aufdringen, ihnen oder ben Eavillern, dag 

— krancke und umgefallene Vieh anzubieten. 

118. A unbefugte Mälgen, Brauen, Bier-und Weinfchencken Braxatie 
auffm Lande, 


119. Der Mißbrauch ber Frey · und Gnaben-Biere, Cerevifia 
220. Der Beiftlichen und ® caria 
121. Ndelichen Tiſchtruncks, * menſa · 


122. Das heimliche Keſſelbrauen abgeſchafft. shi 

123. Die Einlegung frembden Bieres, nur Burg⸗und Stadt-Rellern —*— 
und andern, fo deſſen zu Recht befuget, vergoͤnnet. 

124. Der Stadt Leipzig Befugniß, daß niemands ohne des Raths Cereviſiua er- 
Wiffen und Bergünftigung, einiges frembdes Bier zu feiner Zeit wanca” 
in-und auffer der Stadt binnen einer Meilen zu ſchencken geftartet 
* ſoll, nr einige Concefüon nicht gefchtwächer und durchld« 

‚ inglei 

125.141. Die Städte Wittenberg, Dreßden, Zwickau, Freyberg, Tor Jura urbium 
gad, Weifienfels, Lommatzſch, Geithen, Eulenburg, Chemnig, 

Meiffen und andere bey ihrem Befugniß, wegen Bier-IBein-und 
Branteweinſchancks — 

142. In Schuͤtten und Gieſſen nichts ungleiches wider die Stener- Modus in 
Ausfchreiben — zu dem Ende die Maͤltzet, Braumei · braxarione 
ſter und Müller daranf verehdet. ſervandus 

143. Das Erndte⸗ Trincken nach Anzeigung des Schutt und Guſſes Braxatio cern- 
unter freyem Himmel gebrauet, auch — melhs 

Nn 144.154. 
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Gravamına 14415 4 — Neuſtadt an der Oar Weyda, Neuſtadt 
civitatum ober hal, Hayn, Beltzig, —— piena, Plauen, 
——— x. Befchterden — en. 
g4. 7- n Cammer⸗· und Renth⸗Sachen follen 

Cultota pre» mtedie Anbauung ber wuͤſten Güther durch Zurückhaltung der 

dıoram de- ichte, und daß fie folche unterdeffen mit Schafen belegen, und 

{vlatorum nutzen indern. 

opiliones 2. 2 und Dorf- Hirten nicht zuviel Schaf-und Rindvieh 

ui venste- Eimlegung der Fagtfchirr-Pferde und Zeug-Sinechte bey ber 

* er bon Adel Unterthanen die Unfoften baar ober a ee 

erſetzet. 

Contributie — — mit Contribution ober Execution be 

eget. 
Veäurz — erlangte Schrifftfäßigfeit, die Unterthanen von ben 
blice — meinen Land⸗Fuhren nicht be , und andern bie Laft ur 
— — — 
ioſo· Ung nli i Per; e bor eni achten, 
lire ‚als Seräthe waſchen, ftärdten, Hlähren, Bad⸗ und —— 
heitzen, die Staͤlle ausraͤumen den Tůnger aufladen und wegfuͤh⸗ 

In und ee — h ae 

Excubiz la 7. Erb-und Lehns-Herren Ritterfige, ungeachtet, e allein 

caftris nobi- bie Erb-Berichte ‚ bon den Unterthanen bewachet, 

Kum Schloͤſſern aber fie mie foldyer Wache verfchonet, in pein * 
Fällen aber die Wache von den mittelbaren Untertanen,toie unten 
$. 23. difponiret, mit verrichtet. 

Immoniuse 8. Die hin und wieder ziehende Schäfer und Unterthanen mit ihrem 

v Vieh und Mobilien, und 

‚9. ben Einländifchen von Adel und andern, fo Ritter-Büther befigen, 
dasjenige, fofie vor ihre Haushaltung und Beſſerung der Ritter⸗ 
Güther bedürffen, als Wachs, Bauholtz, Vieh und andere Mate- 

rialien, auch was ſie an ihren ei * — oder ge in 
ber Haushaltung erlangten Fruͤ —— — e, But⸗ 
ter, Kaͤſe und dergleichen zu Mardtte bringen, altem Brauch nach 
20 uf ihre Patenta oder Paß-Zettel Zoll:und Gleitsfrey pas- 

Colleftsrum Io, * Gefaͤlle an Wildhafer, Burgſchoß und dergleichen von einem 

diributio ieden Individuo und nicht von den Gemeinden einbracht, und zu 
Ubertragung der wüftliegenden Güther, die andern Einwohner kei⸗ 
nesweges angehalten. 

Agraticum 11. > Amtſaſſen im AmteReipzig mit erhoͤhetem Hufengelde nicht 

eſchweret. 

Florenns tri- 12. Die Credicores, fo wegen ihrer Schuldner Armuth weder Capi⸗ 

butarius tal noch Zinfen erlangen, oder nur 5. von 100. oder weniger oder 
gar nichts genommen, ingleichen 

13. Wiederfauffs- Summen, und ohne dag mit Kitterdienften be 
ſchwerte Guͤther, mit dem fechften Bülden 

Merces Nun- 14. Die von Vdelund andere Befiger der Nirter-Gicher mit dem Bo- 

eivrum then-Lohne bey Herumfchichung der Befehliche verfchonet, 

Modıus 15. Die Erhöhungder Scheffel und Maſſe beftrafft. 

Sumcus ki- 16. Den erforderten Anıtfaffen Tag und Nacht u Pferd ein halber 

ner's Gülden, unweigerlich entrichtet. 
17. Mülfern 





ee 


Landes. es Ordaung 


Muͤllern, die Leute mit £ neuerlichen Auffäßen zu beſchweren, odet Molitores 
indie Mühle zu zwingen, nicht verftattet, 

—— wuͤſtliegender Guͤther, die Zind-umd Lehn-Her-Pradia cen 
— vorgeladen, ihnen auch ſonſt zu ihren Zinſen fualia 
verho ffen 

Wegen der Steuer⸗Reſte und in Ordinarüs feine milicarifche Erecurio mi« 
Brendon, —* andere Zwangs⸗Mittel gebrauchet. 
—— uͤther nicht verſteuert, und bey den Ritterdienſten —* eque- 
affe 

Die auf zinsbare Stäctengelegte Steuer ber Obri gfei feit, 100 folche Locus pen- 
gelegen, abgegeben, die Anlage nach den Köpffen aber in loco do. dendi tributa 
mieilii entrichtet. 

Gegen Erlegung bes Hufengeldesdie Unterthanen von Dienften Agratica 
befremet, die Patenta aber nicht den Gemeinden fonbern den Ge» ' 
richts⸗ Herren infinuiref. 

Zu den Amts · Fuhren und Baudienſten von den mittelbaren lin Ope 


tertbanen nur bie re liche ltr eleift — 5 &hibarin, 

3% Gmbringen - —— € Sf om de —— bie CE> —— 
rin ammer⸗ e dem * 

hubcollectation ct verwehret * Subfichum 


Die Amtsbuͤcher bey Einweifung eines neuen Schoͤſſers benLibi m prefe- 

Umtfaffen vorgeleget, und ohne ber Landes Fürftlichen Obrigkeit Aurarum 
— keine neue aufgerichtet. 

mtſaͤßigen — —* —— im Amte Stolpen, —— file 

— halber bey erfommen gelaffen. 

Die Vituaken, 8 mb alien bevorftehenben Ausloͤſun · Preitztio vi- 
yen in bie Aemter lieffern, ihnen ohne Verzug bezahlet, und wenn Xualium 
ie dag Zing:Getrepde verführen müffen, ihnen wegen des Fuhr⸗ 
‚ohne billigmäßige Abftattung gethan. 

Die Unterthanen über die entrichtete Gefälle Ipecifice und mit Queteilo 
Benennung, worauf bie Zahlung gefchehen, deutlich quittiret, 
und nicht eines in dag andere gemenget. 

Den Inwohnern zu Jeſſen die alte Soldaten-Steuer erlaffen, Colleia mie 
Sie mit geboppeltem Zoll und Geleite nicht beſchweret. litar 

Bonden ermeiftern das and mit gutem Eifen um billigen } Veit 


—— dem Gewichte verkaufft und bezahlt genommen, Pondus 
Nur das ver die Hofitat und zu Erhaltung der —— Pretium 
Huͤtten · Gebaͤude nöthige um den hergebrachten Tar gelieffert. 

— ber neuerliche Schloß⸗Zoll und ee abge, VeRigalen 
re dem Fährgelde über Gebühr niemand befchtveret, und bey Porroriun 
Eiß und —2 über das Waffer feines gefordert und geno * 


[8 an der Floͤſſe des Bauholtzes fi eria 
Fintrag einge genen —— an has 
nan fein Bauholtz in Scheite fchlage, vermieden. 
Der Stadt Meike vom Procuratur-Amte ihre Zinfen nicht dor» Cenfus 


43 . 
Der Waltz ⸗Metz ⸗Scheffel nicht von dem gemeſſenen Maltze ges Cenfus po- 
— ſondern von Haus aus neben der davon gehoͤrigen — 


Nu 2 40. Rath 





Jus pafcendi 


Immunitas a 
ga 


Venditio fa- 
lis 


Portoriom 


Immunitas 
eivitat, MG 


Colledta ex 

carne 
Venditio fa- 
is 


a 


Veduræ car- 
bonarıa 


mellarum 





Patini 
Propinatio 
Licentia 


4 potum pre- 
bendi 


Braxatio 





u ARE BE. — — — — — — — — 
40. Rath und Buͤrgerſchafft bey dem Jure pafcendi auf den Schloß⸗ 
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und darneben liegenden Bürger-Wiefen gelaffeu. 

41. Das Amt Döbeln aus den Marriculn geldfchet, cafliret, und def 
ee — das Bauholtz zu W 
Den abgebrannten Bürgern gau o ieber⸗ 

Van ihrer Gebäude Seite, en pafliret. * 

43. Die Stadt Hayn bey ihrer Gleits⸗und Zoll⸗Freyheit, ingleichen 

44. bey der vor die in die Cammer gezogene Commun · Guͤther beſche⸗ 
henen Entnehmung der Packiſchen Schuld. 

45. Die Stadt pe A bey ihrem freyen Salg-Marckte gelaffen. 

46. Der — bie zur Ungebuͤhr bezahlte Tranck⸗Steuer 
wie 

47. Niemand über die Gleits⸗Taffel beſchweret. / 

48. Die Berg-Gtädtebey ihrer Befreyung, nur die Helffte an Land⸗ 
und Tranck · Steuer zu entrichten, mit dem Beding, wann fich die 
Anwohner Bergmännifch ergeigen, und den Bergbau gebührlich 
befoͤrdern helffen, gelaffen, auch die zum Bergwercks⸗Verlag aufs 
genommene und zu Erhebung bes Bergwercks angewendete Gelber 
und Baarfchafften von aller Steuer befreyet. 

49. Der Landmann, foder Stadt Meiffen Victualien, Holg, Getrei« 
dig und dergleichen zuführet, von der Geleits-Abgabe pas- 

* 


ſi 

so. Ben Vereydung der Fleiſch · Steuer⸗Einnehmer den Raͤthen nicht 
in ihre Jurisdiction gegriffen. 

7 > des Saltz ⸗Schancks halber privilegirte Städte dabey ges 
affen 


52. Ihnen das Saltz zu Halle felbft holen zu laſſen geftatter. 

53. Das unbefugte Salg-Einfchleiffen beftraffet. 

54. Die Städteben dem Salt: Schande geſchuͤtzet. 

55. Die Kohle Fuhre zu beguemer Zeit verrichtet. 

56. Diejenigen, fo das Salg felbft zu holen befugt; und in der Städte 
Salg-Schand nicht gegogen, dabey gelaffen werden. 


8.8. Die Ober-Baufiger Landes-Ordnung von Ao. 1551. begreifft folgen- 
de Puncte. 


1. Sollen die Gottesläfterer, Flucher und Schwerer, mit einem 

—— einer Seulen oder offenen Stock fuͤr dem Kirchhofe 
ehende gezuͤchtiget. 

2. —— und Feſte mit Nachlaſſung der Hand⸗Arbeit feyerlich 
gehalten. 

3. Pfarrherren, Prebigern und Caplaͤnen ihr gebührender Zehenden 
und Opffer entrichtet. 

4. Nicht mehr denn drey Gevattern oder Pathen zu einem Kinde er⸗ 
laubet, und daruͤber alle unchriſtliche Schwelgerey aufgehoben. 

5. Das uͤberfluͤßige Zutrincken und unmaͤßige Unkoſten auf Hochzei- 
ten, Kindertaͤuffen, Kirchweihen, Faſtnachten und andere Colla- 
tionen abgeſtellet. 

6. Einheimiſchen Hausgenoſſen und ihrem Geſinde Abends nicht 
— denn bis um 9. Uhr in Kretzſchmarn und Bierſchencken Bier 
aufgetragen. 


7. Beym Bierbrauen das Maltz nicht uͤbergoſſen, und der Auslaͤndi⸗ 


ſchen um ihr Geld Kuͤrtze geſchehen, den gemeinen aber Anlaß, auf 
ferhalb ihres Dorffeg frembde Kregfchmar zu füchen, 
8. Unter 
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— — — — — — — — —— — —— —— — — 
8. Unterthanen, ihren Weibern, Kindern, Hausgenoſſen oder Ger Fides habise 


finde kein Bier noch Wein auf Pfand oder künfftige Früchte des de pret. po- 
Landes oder fonften geborget, tulentorum 

9. Alle hochzeitliche und andere ehrliche und erlaubte Taͤntze um Saltarionas 
den Abend um 9. Uhr geendet, und darbey das fcheußliche Ver⸗ 
drehen und andere Unzucht verboten, aber die Lob- und Epinnes 
Fänge, desgleichen die 6. Wicher » Spinner - und Rocken » Gäns 
ge, auch die Geld-Spiel, die auf Karten und Würffeln gefche- 
ben, abgeitallt, und nach der Sonnen Untergang in den Schenck⸗ 
er feine Weibg + Perfon, fo darein nicht geherig, bes 

nden, 

10. Müfige Perſonen, Landfahrer und ander liederliches Gefinde Hofpitatio 
durch niemand gehaufet, geherberget noch gefoͤrdert, otioforum 

u. Niemand, der nicht mit Schwachheit oder Bebrechen feines Reis Mendicatie 
bes beladen und des nothduͤrfftig ft, zu betteln verftattet, der 
Bettler und armer Bürger und Unterthanen aufın ande Kinder, 
fo ihr Brot zu verdienen geſchickt ſeyn, von hnen genommen, zu 
—— und Dienſten geweiſet, und ſtarcke Bettler nicht 
geduldet, 

12. Die Koͤſtlichkeit der Kleider vermieden, und von dem gemeinen Luxus in 
Baueremann, Arbeitleuten und Fageldhnern aufm Rande und veſtitu 
in Städten, feine andere, denn einländifche und dergleichen ges 
meine Tücher getragen, 

13. Auf bochzeitlihen Wirthfchafften von einem Lehn ⸗Mann und Numerus 
gangen Hüffner 4. und von einem halben Hüffner oder Gärt- convırar. 
ner nur 2. Tifche mit Gäften befetzet, zu Mittage nicht mehr denn "PHal- 

4. Gerichte famt einem Kaͤſe oder Gebackens, und aufden Abend 
nur 3. Gerichte, daneben ein Gebackens oder Käfe gefpeifet, und 
die Wirthfchafft auf einen Tag geendet, 

14. Heimliche Ehegeldbniffe nicht geduldet, und wenn folche de fa- Clandeftins 
&o vollzogen, einem von feiner Vertrauten Erbſchafft und Gi; (ponfalia 
thern, ehe fie 25. Jahr erreicht, nichts, e8 ſey Teftamente - Ga- 
ben» weiſe oder durch waſſerley Weife es wolle, zugewendet 


werben. 

15. Wo fie im Eheftande fo lange bey ihm leben würde, daß ſie ih⸗ Facultas te- 
res Alters 25. Jahr alt wird, fie Macht haben, ihrem Manne ei, Mandi 
ne Babe, Teſtaments-Verſorgung gu thun, doch nicht hoͤher als 
auf den vierten Theil aller ihrer Guͤther, wo fie nach ihrem To» 
be drey Kinder, weniger oder gar fein Kind nach ſich laffen wuͤr— 
de; wo fie aber drey Kinder hätte, die ihren Tod erlebten, folche 
Babe gegen den Mann fich höher nicht dann auf eines Kindes 
Theil, fo viel ein Kind von ihr zum Erbe befommt, erftrechen, 

16. Der Mann von ihrer fahrenden Habe halber und andern ab Succefio ab 
inteftato nichts zu gewarten noch zu erben haben, fondern ſich ntetato 
der obbemeldten Gabe und VBermachung halten und daran bes 
gnügen laffen, und ſich hinwieder weder Mann noch Weib mit 
den gemeinen oder Gächlifchen Rechten, auch mit feiner Ges 
wohnheit oder Scarur zu behelffen haben, und 

77. man dem Manne der Jungfrauen Güther nicht fchuldig ſeyn Cautis ma- 
zuguftellen, er thue denn ihren Freunden und Erb» Herrfchafften ti 
—— Verſicherung, daran ſie ſich nach der Braut Tode der 

üther erhalten mögen, wo er aber den Vorſtand nicht vermag 
gu machen, die Erb⸗Herrſchafft oder Freundſchafft der Braut 
Nnz Vermo⸗ 
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Vermögen, was bad am Gelbe ift, zu fih nehmen, anlegen, und 
die Nutzung dem Bräutigam, teil die Frau am Leben ift, folgen 


laffen. 
Colloctioia 18. Die Eltern, Bormünde und Freundfchafft, wo fie ihre Muͤndle 





— wider ihren Willen iemands geben, oder einem, der fie begehret, 
rg und dem fie billig nicht zu verfagen, zu geben wegern, oder fon» 


ften bierinne unrichtigen Vortheil gebrauchen, geitrafft, und auf 
Anruffen oder fonft von der Billigkeit wegen, die Einfehung ges 
than werben, bamit die Jungfrau wider ihren Willen niemanden 
verfaget, vertrauet oder unbillig vervortheilet werde. 
Cöneilistio 19. Diejenigen, fo zu folchen heimlichen Berlöbniffen einige Rops 
——— pelerey, Bun oder Forderung thun, durch boͤſe Unfchläge 
den Eltern oder wem ed gebühret, ihre Kinder oder nahe Freun⸗ 
de verführen , und ihres Befallens zufammen foppeln , an Leib 
und Buch geftrafft, auch nach ieder Herrfchafft nden , nicht 
geduldet und gelitten, 
Res eıpedi- 20. Wenn ein Mann von Adel ftirbet, feinem Altiften Sohne, Bet- 
toriz nobi- tern oder Schtwert:Magen dag befte Roß gefattelt und gezaͤumet, 
— fein beſter Harniſch, Schwert, ein Kleid nach dem beften, ein ge⸗ 
bert Bette, ein Tifchtuch, ein Handtuch, und zwo Schüffeln zum 
Heergemwette folgen, und was andenen Stücennicht verhanden, 
ihm nicht gegeben, 
eivium & rü« 21. Ben den Buürgerfchafften und Landleuten aber hierzu gehoͤren 
Micorum alle männliche Kleider und alles filberne Gefchmeide , das jur 
Mannes-Zierde gemacht, doch daß folch fülbern Gefchmeide über 
o Marck Gilbers nicht inne habe oder wiege; hätte aber folch 
Ibern Gefchmeide zur Mannes -Zierde gemacht über Be Mard 
Silbers Uberlauff ‚ foll folch Uberlauff gehsren zum Erbe, auch 
zu Heergemette gehören ein Schrein oder Kaften, ein Spanbette 
mit zweyen Betten, nechft den beften , zwey Leylach, ein Küffen, 
ein Haupt-Pfühl undein Stuhl: Küffen, ein Band -Pfühl. Die 
Pferde follen bey dem Erbe bleiben, ein Harniſch, eine Büchfe 
und eine Hauswehre foll bey einem ieden Haufe und Guthe blei⸗ 
a fo aber mehr denn einerley verhanden, dem Heergewette 
gen, 
Senda ne- 22. Gerade aug dem Lehen Perfonen von Adel neben andern weiß» 
bilium lichen Gerechtigkeiten nach der Ordnung nach befchriebenen Saͤch⸗ 
fifchen Lehen ⸗/Recht, und nach Brauch des Landes, wie vor Als 
ters herfommen, folgen und geben werden, aber 
len ee: 23. ausder Städte, Bauerleute, Lehns⸗ und Erb⸗Guͤthern zur Ges 
Aicarum rade gehoͤren der Frauen allerlerlen Kleider , ift aber daran was 
Perlen gehefft , oder fülberne Spangen, die follen zum Erbe ges 
hören, auch zur Gerade gehören alle Schleyer , die fie getragen 
hat und gebraucht, ein filbern Gürtel, der uͤber zwo Mard Gil; 
bers nicht hat, darunter mag er wohl haben; wenn er aber zwo 
Marc Gilberd hätte, und darzu alle andere filberne Gürtel, ob 
der mehr denn einer verhanden, und alles andere Eilberwerd, 
es ſey Haarband oder ander Silber »Gefchmeide, wie dag Nah. 
men haben mag, foll alles zum Erbe gehören. 

Auch fol zur Gerade gehören dag befte perlene Bändgen , ausge 
nommen güldene und filberne Ringe, waͤre ein Bändlein damit 
benchet oder gegieret, die follen alle zum Erbe gehören, ein Schrein 
oder Kaften, und eine ade, und ein Spanbette, bereit mit — 

Betten 





Betten nechit den beften,mit jfoenen gemeinen Leylachen ein Küffen 
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und ein Haupt: Pfühl, ein Tiſchtuch und zwey Hand-Tücher, die 
befte Kalte oder Dacklach, die beſten zwey 6. Wochen » Kenlach, 
und was man der obbenannten Dinge in eines Mannes Guthe 
nicht findet dag darf man nicht geben, waͤre auch nicht niehr 
denn ein Kaften oder Schrein, ein Bette, zwey Leylach, ein Kuͤſ⸗ 
fen, ein Pfühl verhanden, dag foll man nicht geben weder zur 
Gerade, noch zum Heergewette, fondern c8 fol zum Erbe und 
in die Theilung kommen. 

24. Soll eines ohne männliche Leibs-Lehn-Erben Berftorbenen Lehn-Succeio im 
Buch an feinen natürlichen rechten Lehns+ Herrn ohne Mittelfeudo 
verlediget und er keine Schuld, fie fen denn mit feiner Vorfahren 
oder feiner Gunſt darauf verfchrieben, zu bezahlen , aber des ver: 
ſtorbenen Lehnmanns Wirtiben ihr verfchrieben Yeib- Guth und 
die gebührende Gerade folgen zu laffen, desgleichen auch derje: 
nige, fo fich des Lehn⸗Guchs mit Recht unterfäher, ihr Gerade, 
Morgengabe und Mustheil zu verrichten, und da fie nicht ver: 
leibdinget wäre, fie nochmablen ihrem Einbringen nad) und des 
Landes Gebrauch zu beleibdingen verpflichtet ſeyn. 

25. Wo fich zwey ledige Perfonen ohne fonderliche Beredung oderconjugum 
Transa&ion einer Ehettifftung mit einander vereinigen, ihre bey: 
de Büther ihnen in gemein zuftändig fenn, und wenn der Mann 
ohne Erben ftirbet, feine Schwertmagen und nechften Erbneh⸗ 
men und Freunde nebft dem Heergewette 2. Theil in allen feinen 
Guͤthern, und das Weib, fo am Leben bleibet , die Gerade und 
den dritten Theil der Guͤther haben, 2 

26, Wenn fie Kinder zeugen, ber des Vaters Abfterben den Soͤhnen cum liberis 
und Toͤchtern zwey Theil der Guͤther folgen und die Mutter den 
dritten behalten , und wenn die Mutter ftirbet, der Vater allen 
‚Kindern den dritten Theil augferen und geben, iedoch big zu ihren 
muͤndigen Jahren bey fich behalten und gebrauchen, 

27. Vater und Mutter nach befchehenem Todesfall alsbald mit Der-Separatio li- 
nn der erſten vier Wochen den Kındern ihren Auſſatz berorum 
ma # 

23. Wenn Mann oder Weib fich anderweit verehliget, und verflir- Preeipuum 
bet, die Kinder erfter Ehe ihrer Mutter oder Vaters ein oder zmey!'b- piter- 
—— haben. ———— 

29. Ausberathene Kinder mit den unausberathenen gleiche Erb: Liberi elo- 
fchafft nehmen, iedoch dag, fo ihnen mitgegeben und zubor gez CM 
bolffen, in die Erbtheilung einbringen und erlegen. 

30. Kindeskinder an ftatt ihrer Eltern in des Großvatern und Örof: Nepotes 

—— Guͤther zum Erbe zugelaſſen, aber alle fuͤr eine Perſon 

der rechte Bruder und die rechte Schweſter bie Erbfchafft vor Fratr“* se 

den Stief- Geſchwiſtern, und Etief-Befchwifter gleichen Theil er z 

mit der rechten Brüder Kindern nehmen. 

onen, fo ins Marckgrafthum nichts gegeben, auch hinwieder Jus reror- 

— gefolget werden. a 

33. Ale nicht nach Sacıfen «Recht und gerichtlich gemachte Tefta- Tetamanıı 
menta, Donationes und Aufgaben, fo ſich auf liegende Grün z aa: m 
de und Boden erftrecfen, nichtig und krafftlos feyn. 

\ in ſei it i en was Donat'o 

34- u Bauer noch Gaͤ un f * Kranckheit iemaud — 


31. 
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zu feinem Erbe oder Guthe gehörige, als Pferde, Dich, Baurath, 


Mutuum mi- 
nor. dat. 


Prefcriptio 
hereditatis 


Termini (u 
lutionis 


Detraätus 
Literz na- 
eivitatis 


Biecutie 


Cuftodia 
seorum 


Dirts pra- 
vincialis 


Famuli 


Venaflo 


Deſtrucio 


volatilium 


evorum 


Copula «- 
num 
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Hausgeraͤthe befcheiden, 

35. Hinter der Herrſchafft und Vormuͤnden Wiſſen niemand un 
re Kinder an ſich ziehen, und ihnen auf ihre Güther 
eihen. 

36. Derjenige, fo feine Gerechtigkeit in 3. Fahren und 6. Wochen, 
und wem er ausländifch, in 31. Jahr, 6. Wochen und 3. Tagen 
nicht ſucht noch fordert, diefelbe verfäumet und verſchwiegen 


aben, 

37. Tagezeiten bey Berfauffung der Bauer » Güther in 15. Jahren 
bezahlet und entrichtet, 5 

38. Bey Erb: Käuffen, Frey» Märckten und Erbfichtigung ein ges 
wiſſes zum Abzuge, Berfange und Theilfchillinge gegeben. 

39. Demjenigen, fo fich in Handwerck und Zeche begiebt, ein Ges 
burts»dem Unterthanen aber, der ſich von feinem Erbherrn al» 
te8 Giehorfams und Eydes + Pflicht los und ledig entbricht,, ein 
Abſchieds⸗ oder Los⸗ Brief gegeben, 

40. In beweislichen und kaͤnntlichen Schulden dem Beklagten 14. 
Zage zur Bezahlung oder Einrede Frift gegeben, und nach de» 
ren Ausgange mit dem Kleinen Pfande, und darnach 6. Wochen 
mit dem groffen Pfande geholffen. 

41. Ein Gefangener nicht durch mehr Perfonen , denn fo viel man 
derer bedürffend,, in Ummechfeln der Gemeine bewacht und ver: 
twahret, durch den, der ihn ſetzen laͤſt, mit Leibes Nothdurfft uns 
terhalten, und einem ieden Wächter bey feiner Koſt und Trank, 
Tag und Nacht nicht mehr, denn er fonften mie feiner Handarbeit 
verdienen und erwerben fan, zu Lohne gegeben werden. 

42. Zu den ausgefihriebenen Kand-Tägen ein icder bey Straffe un 
meigerlich erfcheinen. 

43. Gefinde ‚fo fich vermiethet und einen gewiſſen Grofchen darauf 
genommen, der Herrfchafft das Jahr ausdienen , niemand den 
andern fin Gefinde mit Zufage, Gefchende und Luͤbniſſen ent» 
fremden, dem Befinde über das verſprochene Lohn Fein Hafer, 
Fein und ander Getreidig gefäet werden, fondern daffelbe mit dem 
hier geſetzten Lohne begnuͤgig feyn. 

44. Ein ieder Landfaß mit Hegen, Jagen, Hünerfahen, Schieffen 
und anderm Weidewerck, als auch der Fiſcherey allein feines 
Grundes und Bodens gebrauchen, und feiner Binachbarten und 
der ihren Grund und Boden und Güther nicht berühren, allen 
Unterfaffen aber und andern ledigen Perfonen alles Weidewerck 
und Sifchereyen, wie dag Nahmen haben mag, zu pflegen und zu 
treiben, zu ieder Zeit gänslich verboten, und ihnen allcın auf den 
Sinchen » Heerden und auf der Sprie zu flellen, nad) Johannis 
Baptiftz Tage zugelaffen fen, fonderlich foll man 

45. im Wicderflug keine Geflügel nicht nefen, auch feine Büchfe 
noch Armbruft, Geſchoß, Hürden, Laufchen, Schlagebäum noch 
Schlingen, damit man das lauffende Wildpret daͤmpffet, bey 
gemeldten Perfonen noch Bauersleuten gebraucht, 

46. Keine Feld Eyer noch deffelben jungen Geflügel, Wilpret auf 
dem Gcfilde, Heyden, Biegen und Zeichen auszunehmen und ums 
zubringen zugelaffen noch geflattet, 

47. Alle Hunde der Hirten und Unterthanen im Felde an Stricken 
gehalten und geführet, . 

43. Don 
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48. Bon denen von Adel fein Wildpret verkaufft, auch dag Kauf: Venditio 

Geld nicht auf Trinchgeld verdeumelt werben. carnis ferina 
$.9. Die de Anno 1582. enthält folgende Titel: 

1. Bon dem Wucher. Gollenin einem Jahr von 100. nicht mehr Ufure 
denn 6 genommen und gegeben, foldyes auch auf dag halbe und 
viertel Fahr, fo wohl Monat und Wochen der Proportion nad) 
verftanden iedoch die alten Berfchreibungen, da die Zinfen über 
z. oder 8, per cent nicht gerichtet, in effe gelaffen werden. 

2, Don Schäden. Derentwegen foll mit gebührender Liquidation Damna 

» verfahren werben , auch darauf alsdann des Amts Abfchied, fo 
wohl die Execution unverlängt folgen und ergeben, 

3. Bon Zehrungen im Einreiten oder Keiftungen. Die Leiftung foll Obftagium 
allen Creditorn und Gläubigern gäntlichen verboten und allein 
diß zugelaffen ſeyn, daß die Bürgen von den Glaͤubigern allein 
von deswegen moͤgen eingefordert werden, fich mit ihnen wegen 
ihres Brief und Siegels zu vergleichen, und auf die Bezahlung 
bedacht zu ſeyn, da ihnen auch mehr nicht als zwey Pferde, und 
auf Koh und Mann Zehrungs-Koften Tag und Nacht 60. Kreu⸗ 
ger und darüber weiter nichts pafliret werden, Die Ubermaß aber 
auf den, fo es verzehret, Lauffen, und ihm keinesweges darzu ver» 


holffen werden. 
4. Bon Hälffen und Aufgeboten. Darzu gehöret Executio 
v 1. Vermahnung oder erſte Befehl an den Schuldner, in vierzehn Pr=ceptum 


Tagen feine Einrede zu thun oder zu bezahlen. Gefchicht num cur vum 
inner den 14. Tagen Bezahlung oder Einrede, und weiter an: 
gefucht wird, fo wird 
2. um bie kleine Hülffe gebethen, die wird durch ein Land Reu: Adus prim, 
ter alfo bejtellet, daß man pfändet mit dem Span von einem **2cvotionie 
Thor, mit Anmeldung dem Wirth oder den Seinen, in 6. Wo⸗ 
chen zu bezahlen bey Vermeidung der groffen Hülffe, und des 
giebet man dem Kläger einen Zeddel. Wo nun in den 6. Wo⸗ 
chen der Beklagte noch Einrede vorwendete, fo wird es in Ber: 
hör genommen, wird aber feine Einrede vorgemwendet, oder da 
einige befchehen, und unerheblich befunden, der Beklagte aber 
nicht bezahlet, fo gehet h 
3. die groffe Hülffe, das ift die wuͤrckliche An- und Einweiſung Immiihe 
erftlich auf bewealiche, darnach wann die beweglichen nicht 
zulangen, auf unbemwegliche Güther, und im Fall weiters Man» 
gels auf Schulden und Gercchtigfeiten. 
4. Wann die groffe Hülffe gefchicht, fo wird der Beklagte mit Exrcepriones 
* , feiner Einrede oder Gegenklage gehoͤret, er Habe dann bezah ⸗ Reconvencio 
let, und fey die Hülffe von den Aemtern durch einen Yand» 
Reuter oder ein Amtfchreiben wieder gedffnet, nach demfelben 
aber ift dem Schuldner die Wiederflage und alles Recht wies 
der offen. | 
3, Wenn derjenige, wider welchen die Hülffe ergangen, in leben: Alienatio 
digen Pfanden innerhalb 8. Tagen, in andern fahrenden Haa- Pignorum 
ben, daran fich nicht Schadeng zu beforgen, deggleichen in lies“?PLorum 
genden und ſtehenden Güthern einer Monats-Krift, die Hülffe 
mit Bezahlung nicht erlediget, fo mag der, dem die Hülffe und 
andere Einmweifung gefchehen , das Pfand oder worauf ihm 
geholfen, fo lange behalten , bi8 er bezahlet wird, oder mag 
es mit Hofgericht auf bieten, dag lebendige Pfand nach dem 
N\ns erſten 
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erſten Auf bieten, das ander in drey vierzehn Tagen weiter 
verſetzen oder verfauffen, doc) in Lehn⸗Guͤthern mit ſondern 
Vorwiſſen der Aemter. 

ialirum eaia 6. In verbriefften Schulden ſollen ſich die Aemter nad ben ba- 
benden Berfchreibungen richten, und denſelben, da fie para- 
tam executionem, das ift folche Hälffe und Forderungen 
haben, die nur in Vollziehung ftehen, und die Clauful, als 
wann alle Recht ordentlich darüber ergangen und erftanben, 
in fich begreiffen, zuwider nicht verziehen, aufhalten, und kein 
mabl über 14. Sage darzu Frift nehmen. . 

— 5. an — Zeiten und wie viel mahl im Jahr das Hof⸗Gericht 

ei 18 ge ten. 

Fidejuflio 6. Bon vorgefeten Bürgen. Soll, wenn der Bürge aus Krafft 
der Hauptverfchreibung ‚ zur fchleunigen Hülff und Einmeifung 
vertvarnet, auf fein Anfuchen wider den Haupt-Schuldner gleis 
chergeftalt mit Verwarnung zur fehleunigen Hülff und Einwei⸗ 
fung , und fo wohl mit der Hülff und Einmeifung in feine Güther 
verfahren werden, ungeachtet, obgleich der Bürgedie wuͤrckliche 
Auszahlung noch nicht gethan hat, darwider denn auch ber 
Haupt » Schuldner mit einigerlen dergleichen Einfage oder Bor» 
wendung nicht & hören, ob er auch keine Güther hätte, er auf 
Anfuchungdes Bürgen und mit Rath der Verordneten mit Be: 
ſirickung eingenommen und vergewiſſert, und da befindlich, dag 
er nicht zureichen und langen koͤnt, gegen ihn folgender Ordnung 
nad) hin werben. 

Barcer obe- 7. Bon denen, die nicht zu zahlen haben. Wann der Schuldner 

— auggeflaget, und ſichs befinden wuͤrde, daß er nicht zu bezahlen 
hätte, foll er auf der Gläubiger Anhalten ing Amt gefordert, und 
ihm alida von derfelben Zeit an in den nechftfolgenden 6. Wo⸗ 
chen Bezahlung zu thun auferleget, da er ſolches nicht thut, mit 
Math der Verordneten in Beftrictung genommen, und ob er bey 
feinem Gläubiger feinen Nachlaß erhalten könte, fie wolten fich 
auch) in andere Wege nicht behandeln laffen, ins Schuld» Ge» 
—*— geleget, und darinnen auf ſein eigen Koſten, ohne der 
Glaͤubiger Zuthun enthalten werden, bis ſo lange er die Glaͤu⸗ 
biger befriedige, oder fich ſonſt mit ihrem guten Willen — 
und abfinde, darwider ihn die Abtretung feiner Guͤther, in 
ten Ceflio bonorum genannt, nicht helffen noch ſchuͤtzen, als 
welche feinem Schuldner zu Hülffe fommen, fondern gänglich 
verfchrenchet und abgefchnitten feyn fol. 

ö 10. Nach der erneuerten Landes » Orbnung von Ao. 1597. 

Blasphemia 1. Bon Gottesläfterungen,, Schweren und Fluchen. Sollen dieje⸗ 
nigen, fo läftern,, ſchweren und fluchen, auf die Sonntage oder 

eft, fo lange das Amt waͤhret, vor die Kirchhoͤfe, ober mo nicht 
irchen find, eine Stunde oder zwo vor den Höfen der 
re oder ben Dorff» Auen an die aufgerichteten Seulen geftalt, und 
alfo andern zur Abfcheu Damit verhoͤhnet und geftrafft werden. 


— * 2. Bon den willführlichen Land⸗-Taͤgen. Sollen 
Necelktas 1. Ale Landfaffen zu rechter Zeit dazu einfommen, und fol 
compasendi des willtührlichen Rand» Tages bis zum Befchluß a gende 


und welcher auf beftimmte Zeit nicht zur Stelle koͤmmt, dem 
Yand 20. Thlr.willfährliche Poͤn verfallen feyn. 
Exeufaio 8. Da aber iomand erhebliche Verhinderung härte, als = 
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Gemalt, GOttes oder der Obrigkeit Dienft, feiner Ehren, per tegti- 
Leibeg, Weibes, Kinder oder Nahrung wahre unvermeident, Ma impedi- 
liche Nothdurfft, folche feine Ehehaft durch ein Schreiben oder ""'? 
Durch einen guten d auf den willführlichen Land: Tagen 
anmelden, und da befunden, daß es erheblich ift, ihn die Ent⸗ 
fchuldigung der Pan zu demfelben mahl befreyen. 

3. Ss bleiben aber einer oder wenig auffen, oder einer oder mehr Conclufum 
warten des Befchluffes der Band: Täge nicht ab, dennoch die pr=fenıium 
Erfcheinenden und Abwartenden Bollmacht haben, von ge» 
meiner fand-Stände wegen zu fchlieffen, und die Abmefenden 
nichts wenigers als die Antvefenden demfelben zu geleben 
fchuldig feyn. 

. Die Unterthanenund ihre Kinder betreffende, Sollen Subdich 

1. Alle und icde Unterthanen und derofelben Kinder für allen an- Oblatiofer- 

bern der Herrfchafft um gebührliches Lohn dienen , auch die, vidorum 
felben, wann Br Jahr erreichen, für die Herrfchafft, 

oder Derofelben Gefallen nad), für gebegted Gedinge fich 

eftellen, dafelbft gerichtlichen angeloben , daß fie fich ohne 
iffen und Willen ihrer Herrfchafft auffer Landes nicht bes 
geben und in Dienft verfprechen, ? 

2. Wider den, fo ſich ungehorfamlich erzeiget, oder folchem ge on inobee 
thanen Angeldbniß nicht nachkoͤmmt, mit gebührlichen Ein⸗ “''* 
fehen und Straffe verfahren, derjenige auch, der fich ohne der 
Herrfchafft Einwilligung in andere Wege begeben, es fey 
Mannes-oder Weibes: Perfonen, feiner Erbfchafft und an⸗ 
ders feines Zuſtandes verluftig gemacht, oder da er durch vor» 
genommenen Zwang und Mittel nicht zu Gehorfam gebracht 
werden mochte, fr gehegte® Geding ordentlich geladen, und 
im Fall nicht Geftelens und ferner Ungehorfam in die Acht 
und Verfeſtigung erkläret, und demſelben nach wider ihn exe- 

uiret werden. 

3. Jedoch ann ber Unterthanen oder berfelben Kinder Nutz und Licentia pre- 
Beſtes umliegende Land und Nachbarn zu befuchen, oder —— 
was zu ſehen oder lernen, es in der Herrſchafft Gefallen ſte⸗ 
ben, ob es ihnen zu vergoͤnnen, auf welchen Fall ihnen die 

errfchafft ohne fonderbare Unfoften einen fchrifftlichen 

chein geben, fie auch auf ihre Wiederkunfft ihres Verhal⸗ 
tens mo fie geweſen, wiederum Kundfchafft und Zeugniß zu⸗ 
ruͤck an ihre Herrfchafft bringen, auch über die vergunfte Zeit 
ferner nicht auffenbleiben, fondern fich wiederum einzuftellen 
verpflichtet ſeyn. 

4 Die Hausgenoffen anderer Beftalt nicht, fie hätten dann Los⸗ Receptio in- 
Briefe von ihrer Herrfchafft vorzulegen, bey Vermeidung ge, Auiligorum 
bührlicher Straf annenommen werden. 

5. Auch der Hausgenoß jährlichen ſechs Tage Handarbeit um: Operz & 
fonft zu thun, auffer deffen aber für allen andern ber Herr⸗ cenfus 
fhafft ums Lohn zu arbeiten, auch einen weiſſen Grofchen an 
Zinſen zu zinſen fchuldig feyn, ihnen aber und den andern um 

Iben Gewinſt zu fden, ohne Borroiffen der Herrſchafft bey 
Verluft des Zuwachſes nicht vergünftet feyn. 
4 Das Gefinde belangende. Famulitiom 
1. Soll feiner dem andern fein Gefinde, bey Vermeidung 20. fl. Abalienatio 
Emuf abfpennig machen, auch nicht Über vier — — 
om, 
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vorn, als es wuͤrde ausgedienet haben, um Dienſt anlangen 
und miethen. 

2. Welches Geſinde alsdann zugeſaget oder einen gewiſſen Gro⸗ 
ſchen darauf nimmt, das ſoll auch daſſelbe Jahr ausdienen, 
und ob ſichs wegerte, oder an andern Orten auch Dienſt zuges 
faget oder gewiſſen Groſchen nehme, e8 doch der erfie, es die» 
ne, wo e8 wolle, abzufordern haben, .. 

3. Wann fie bey andern in Dienften ſeyn, ehe fie von der Herr 
fhafft in Dienft begehret worden, eher nichf, dann auf die _ 

it, wann fie ausgedienet haben, abgefordert, doch ihnen und 
rer Dienft-Herrfchafft daffelbe aufs wenigſte ein Monat vor 


DS ne Et — 
einer ein Gefinde für it, und auggebient, ar 
® lauben twolte, und fich Herrfchafft und Dienftbote des Ab» 


zugs und Lohns halben mit einander felbft nicht vergleichen 
fönten , es auf der Aemter Erfäntniß fiehen, und da befuns 
den, daß die Herrfchafft nicht gute Urfach hätte, er dem Ge⸗ 
finde fein voll Kohn geben, two er aber gute Urfach haͤtte, nur 
fo viel Lohns, als es bis auf die Zeit nach Geftalt des Ge⸗ 
dinges außträget, entrichten. 

5. Diejenigen, fo die Uniterthanen, derfelben Kinder und Gefinde 
abfordern und wegführen, aufgehalten, und zu Befängniß und 
zu gebübrlicher ernfter Gutheg ; und Leibes-Straffe gebracht. 

6. Daß man dem Gefinde, Knechten und Mägden auf die For 
berge eine Anzahl Hafer, Kein und anders Getreide über den 
verfprochnen Lohn zu fäen pfleget, abgefchafft, und ein iedes 
Geſinde an feinem hernach befchriebenen Lohn begnüget feyn. 


. Don Wendemwerd und Fifcher 


1. Soll durchs gantze Jahr feiner dem andern ohne fein Vorwiſ⸗ 
fen und guten Willen oder Erlaubniß unbefugter Weife auf 
dem feinen hetzen jagen, ſchieſſen, fifchen oder einerley ander 
Weydewerck treiben ober treiben laffen. 

2. Die Herrfchafften von Fafinacht bis auf Bartholomäi mit 
Heben, Jagen und allerhand Weydewerck, aufferhalb was ei. 
ner im Fall zu Ehren Wildpret bedürffen möchte, welches 
ihm auf dem feinen erlaube feyn fol, fill halten, und ſonder⸗ 
lic) des Getreidicht8 und armer Leute Schaden verfchonen ; 
deggleichen feiner aufm Lande noch in Städten zu itzo ange 
Be unrechter und verbotener Zeit von Hafen und Feder 

ildpret nichts einfauffen, 

3. Die Unterthanen, Hausgenoſſen und alle ledige en 
Weydewerck, wie das Nahmen haben mag, und Fiſchereyen 
zu feiner Zeit nicht üben noch pflegen , allein ausgenommen 
auf den Fincken⸗ Herden, auf der Spreu und Leimſtangen zu 
ftellen, foll ihnen zugelaffen feyn, doch auch nicht im Wieder⸗ 
zug und keinesweges vor Johann. Baptifte, und wo die Un» 
terthanen felbft erbliche Fifchereyen zu Recht hätten, darinnen 
ihnen hierdurch nichts benommen feyn. | 

4. Kein Fiſchzeug, Buͤchſe noch Armbruft, Gefchoß, Hürden, 
Laufchen, Schlägebäume, Wachtelpfeiffen noch Schlingen, 
damit dag lauffende und fliegende Wildpret gedämpffet, bey 
ben verzeichneten Perfonen und Gebauersleuten gebraucher, 
auch von ihnen durchaug Feine Feld⸗Eyer, noch deffelben 


junge 
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junge Geflügel und Wildpret aufden Felden, Heyden, Lugen, 
Zeichen genommen und umgebracht. 

5. Die Herrfchafften alle Geſchoß desgleichen Negen und anders 
zu Fiſchereyen und Weydewerck gehdrig, von ihren Unterthanen 
abfordern, und ihnen nach Würden bezahlen. | 

6. Wann eine Herrfchafft zu feiner eigenen Nothdurfft auf dem ſei ⸗ Teltimoni- 
nen, oder mit vorgehendem Wiſſen und Erlaubniß, auf eines mn enan- 
andern Grund zu fchieffen oder Weydewerck zu treiben, dierum 
Mendleute, —— und andere Unterthanen abgefertiget, 
ihnen ein beſiegelt Bekaͤntniß geben, ohne daſſelbe oder fonften, 
glaubwuͤrdigen Bericht aber, infonderheit wenn fie von der ges 
woͤhnlichen Landſtraſſen auf zwey Gewende meit angetroffen, 
ihnen das Geſchoß und Gezeug ſamt dem Wildpret, Fiſchen 
und Krebfen genommen, und biefelben Verbrecher geftrafft 


erden. 

&. u ber Nieder⸗Lauſitzer Bandes-Drbnung von Ao. 1651. find fol- 

ende Titel: 

⸗ 1. Bon Gottes ⸗Laͤſterung, Fluchen und Schweren. Soll derjenige, Pens blac 
ſo den Rahmen Gottes, deſſen Marter, Wunden und Sacramen- g 
ten mit Schweren, Fluchen und Verwuͤnſchen mißbrauchet, vor um —— 
ben Kirchhöfen iedes Orts, fo lange das Amt gehalten wird, oder 
wo feine Kirchen, vorden Höfen —— oder Schultzen, 
mit den Hals⸗Eiſen, an aufgerichteten Seulen, drey Sonntage 
nach einander, wann die Leute am meiſten zuſammen zu kommen, 
ein Stunden vier beſtraffet, und andern zur Abſcheu oͤffentlich vor⸗ 
geſtellet werden. 

2. Bon Unterthanen und deroſelben Pflichten, Dienſten und Borh- Subditorum 
mäßigfeit, f. Herren-Gewalt $.9. sonditie 

3. Bon den Untertanen Kinder Dienften und Schuldigfeit. Liberi (ubdi- 
1. So ſie auffer der Bauerfchafft und Feld-Arbeit ein andere red⸗ Den 

liched Gewerbund Handthierung zu lernen, und felben beſtaͤn⸗ en 
dig nachzufegen gemepnet, find fie nicht zu hindern, fondern eligandi 
vielmehr von der Obrigkeit mit Ertheilung gehdriger Rund» 

fchafft und Laß-Brief in folchem ihrem Vorhaben zu befördern, 

auffer dem aber follen fie bey niemand anders ums Kohn dienen, 

fie haben fich denn bey der Herrfchafft zu Dienft anerboten, ie» 

doch wenn binnen 14. Tagen fie feine richtige beftändige Ant 

ort erlangen, ihnen frey und offen ftehen, fich anderemwohin 

u vermiethen. 

2. Wenn in waͤhrenden Dienſt ein Knecht ober Magd durch Ver, Matrimoni- 
ehligung ihr zeitliches Glück zu fuchen, und felbft den Haug; um 
ftand anzunehmen gemeinet, mögen diefelbe durch ihre Dienft- 

vrfchafft nicht davon abgehalten und verhindert werden. 

3. Soll des Vaters ältefter oder jüngfter Sohn, welcher nach iedes Fundus pa- 
Kreifes Herfommen und Gewohnheit dag vaͤterl. Quth vor den Tr4# 
audern Kindern anzunehmen ſchuldig, ob er gleich in eine andere 
Herrfchafft heyrathet, dennoch ben des Vaters Quth bleiben. 

4. Den Knecht oder Magd, fo fich ohne der Herrfchafft Confens Avocatie 
und Bewilligung in frembde Dienfte einläffet und begiebet, bie 
Obrigkeit iederzeit aufzutreiben, anzuhalten, und zu feinen Dien- 
ften zu gebrauchen und zu erfordern befugt ſeyn. ; 

5. Die mit Zulaß-und Nachſehung der Herrfchafft bey andern in Denunciatio 
Dienft befindliche eher nicht, dann auf die Zeit, wann fie aug, "erocarion'r 

.gebienet 
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gedienet Haben, hinwieder begehret und abgefordert, und folches 2* 
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fo wohl der Herrfchafft als dem Dienftboten, 6. Wochen zuvor 
angedeutet werben. 


4. Bon Dienftbothen und Geft 


nde. 

1. Soll ein Dienftbote ein ganges Jahr ausdienen, und Herr ober 
Knecht die Auf-und ndigung 6. Wochen vor des 
—* thun, der vor der Jahres Zeit austretende und entlauf⸗ 
ben Dienftbote wieder zurück geholet und auszubienen ange» 

alten, 

2, Kein Dienftboteauf ein viertel oder halbes Jahr, Wochen-oder 
Tagerkohngemiethet, 

3. Dem, fo aus fftlichen rechtmäßigen Urfachen, als durch 
Heyraıh das Jahr auszudienen verhindert wird, mehr nicht 
dann dag ordentliche Lohn von Zeit feiner twürcklich geleifteten 
Dienfte gereichet, 

4. Dem ohne guugfame rechtmäßige Urfache ver Ausgang bes 

ahres enturlaubten das billige Jahres ⸗ Lohn entrichtet, 

5. Das fich zu zweyen Herren vermiethet, dem erflen zudienen und 
dem andern einen andern Dienftboten zu fchaffen, angehalten. 

6. Uber das unten gefaßte Lohn weder mehr begehret, noch ges 


geben, 
7. Die Ausfaat des Geſinde⸗Getreydes an Bein, Gerfte, Hafer oder 
andern abgefchafft, 

8. DemGefinde, ſich in frembbe Länder zu begeben nicht geftattet, 
fondern im Rande zu bleiben angehalten, auch die Auftreiber und 
Maͤckler geftrafft, 

9. Keine ledige Perfon und Herrnlos-Befinde zum 
aufgenommen, noch von den Unterthanen ihres 
baufet und geherberget, 


allens ge⸗ 


.. 10. Von der Unterthanen Kindern, wenn fie im Dienft begriffen, 


diefer Ordnung auch nachgelebet. 

11. Von ieder Gemeine getviffe Hirten gehalten, und bie Zechbii- 
sung abgefchafft, wo aber ein und das andere Dorff um Zech⸗ 
a hüten wolte, e8 unbefchadet und ohne Abgang der Herr» 
fchaffe Dienften gefchehen. 


5. Bon Schaafmeiftern, dero Knechten und auch andern Viehe⸗Hir · 


ten und ihrer allerfeitg Kohn. 

r. Sollen die Schäffer fo wohl dero Gefinde allegeit entweder bey 
der feichtung oder der erſten Wollfchaar iedeg Kreiſes Gewohn · 
heit nach gedinget und angenommen werden. 

2. Kein Herr und Hauswirth einigen Schäffer und Hirten, ohne 

vorgezeigte richtige Kundſchafft und Erlaß · Brieffes bey Straffe 

annchmen und dingen. 
dicht mit ded abgegangenen Viehes Ohren, fondern mit den 

— berechnet, und wenn es verrecket oder verworffen, der 

errſchafft das Aaß gewieſen, 

4. Von den Grob⸗ und Klein⸗Schmieden feinem Schaͤffer, Hirten 
oder Schaͤffer⸗Knecht einiges Zeich · Eiſen auſſer der Herrſchafft 
eigenes Begehren, verfertiget. 

Wenn der Schaͤfer mit der Herrſchafft Viehe beſetzen, und nicht 
auf die halbe Wolle und Laͤmmer ſeine eigene Schafe zu halten 
geben will, die Beſetzung auf dag 5. 6. oder 8. verrichtet, und uns 
terdag fünffte zu befegen nicht begehret. 

6. Welcher 


w 


rl 
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6. Welcher Schäffer nicht auf dag fünffte, fechfte oderachte be⸗ 
fegen fan, oder auch die Herrfchafft fo viel Schaaffe nicht hat, 
die Schaafeum halbe Wolle und Laͤmmer, und iedes Orts ge⸗ 
wöhnlichen Pacht und allerhand Küchen-Epeife gegeben. 

7. Den Schäffer-Rnechten aufs meiſte mehr nicht, als ein Viertel Servi 
— en, und dem Jungen ein halb Viertel gehalten und 
verſtattet, 

8. — das Vieh nach der Zeche zu huͤten nicht frep Pattio per vi 
gelaffen, 

, Der Schäfer, er habe allein befaßt oder auf die Helffte RugungCrares 

— ſeiner Schaaffe zu halten g * auf Befehl und Erfordern 
der Herrſchafft ſich zu gewoͤhnlicher Zeit mit den Schaaffen zu 
horten verweigert, mit Auspfaͤndung und Hi 
ſeines Viehes darzu angehalten werden. 

10, Jeder Schäfer bey dem Heumachen und koben ſich befinden, Feaifecium 

11, Den Schäfern nicht verſtattet werben, ſich in die wüften Dorf-Opiliones 
fchafften zu begeben und die Weide dafelbft um geringen Abtrag Y-Frotes 
erg ondern fie fich zu einer gewiſſen —— Det» 
miethen. 

12. Den Schäfern und Hütern alle Verbuͤndniß, Veränderung, Societas pa- 
Verfnüpffung und Innung zu halten und zumachen, und nd forum 
eines gewiſſen mit einander wider biefe Berorbnung zu verglei- 
chen, verboten feyn. 

13. Kein Schäfer noch Hirte einiges Gewehr, als Buͤchſen, Sebel, Tin 
Degen und Spigbarten, auch fein Bauer noch Müller fich der 
Büchfen gebrauchen, mweiln fie derfelben gemeiniglich zum Hafen 
und Entenfchieffen mißbrauchen, 

24. Allen Herenlofen Gefindlein das freye Schieffen auf ander Exploßo 
keute Grund und Boden, dadurch fie das Wildpret verndfen, omberdar 
"Der Schäfer Junungund Bagleichung feinen vor einen Sie, Gonrenie- 

15. Der er Innung un eichung feinen vor einen Hir⸗ 

* oder Schäfer pafliren zu laſſen, deſſen Eltern auch — 
Hirten oder Schaͤfer geweſen, daferne er nicht die Guͤlde bey ih⸗ 
nen gewinne, Item diejenigen, ſo ſich nicht ihrer Meinung nach 
iethen oder die Schaafe verpachten, zu ſtraffen, —— 
n und zu verjagen, t ſeyn. 

16. Schäfer und Hirten keinen Hund ben dem Viehe ledig gehen Cane⸗ 
und lauffen lafjen, fondern allegeit am Strict 3 

17. Die Anftecfung der verwüfteten Hecker und alten Brafeg, ohne Concrematie 
der Obrigkeit Vorbewuſt nicht vornehmen, fonft und wenn fiegraminls 
= — nicht recht ausgeloͤſchet, den verurſachten 

erfegen, 

wm Daltun ir Drdnung durch iebes Orts Gerichts⸗Obrig · Mogiftrarus 

eit angehalten. 

19. Wenn die Herrfchafft durch die Finger fiehet, fie durch die Connivensiz 
Bleitsleute und Ausreuter Dem Ober-Amte angegeben, 

20. Die halsftarrigen Schäfer und Hirten in gebracht, Contumasia 
und big fie Caution beftellet zu gehorfamen, gefänglic) ges 

ten, — 
a1. Der ſich aus Muthwillen aus dem Marckgrafthum mit feinem Emigratie 


Vieh zu wenden unternimmt, an ben Paͤſſen und Zoll⸗Staͤdten 
mit ſamt dem Vieh angehalten. “ 


22. Die 


« 
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solluſio 22. Die Dbrigfeit, fo anderer geſtalt einen Hirten oder Schäfer be⸗ 
ftelfet und annimnat, nebft demfelben geftcafft werden, 


Merces fa- 6. Vom Lohn der freymilligen Dienftboten. 

mulorum 1. Hat es wegen Säens vor dag Gefinde oder, Darleihung bes 
AIckers, bey obiger Verfehung fein Betvenden. 

Vinitoros 2. Sollen auch die Wintzer und Weinmeijter, Voͤgte, Fiſcher, 
—— Reiſige Knechte und dergleichen ihren Lohn nicht 

igern, 

Hortenlia 3. Den Wingern und Weinmeiſtern etwas von Garten-Bewäch- 
fen und Früchten unter die Weinftdcke zu fäen verboten. 

Pecus alendi 4. Dem Geſinde über ihr ordentlich kohn, Schaafe oder Vieh zu 

licentia halten, oder augzufüttern oder Yahrmärdte und Neu · Jahr⸗ 


Geſchencke oben einzugeloben und zu verſprechen, oder zum 
— Pfingſten oder Wochen-zechen zu geben, Feiner 
errfchafft verftattet ſeyn. 
5. Iſt, mie es fonftmit Mieth-und Annehmung des Gefindeg zu 
halten, allbereit oben Berfehung gethan. 


Opifices 7, Bon Handwerckern Tageloͤhnern und Bothen. 

Merces diur- 1. Soll die Verweigerung der Arbeit ums Tagelohn, und daf bie 

ns Handwercker alles überhaupt verbdingen wollen; verboten feyn, 
—— was einem Zimmermann, Tiſchler, Maͤurer, Teich⸗ 
graͤber, 

Falcator a. Einem Korn · und Gerfte-Meiher ohne Speifung, 

Terituratoß 3. Trefcher bey langen und Furgen Tagen zu geben, ge- 
etzt. 

Linteo 4. — die Leinweber niemand mit dem Lohn überfegen, 

Nuncius 5. einem Bothen vor iede Meile 2.91. und aufferhalb des Landes 

: 2.91. 6. pf. und des Tages Warte-Beld 3. al. gegeben. 

adeſpoti 6. Die Sbrigkeit auf dem Lande und in Städten fein Herrnlos 
Geſindlein fich einfchleichen und aufhalten laffen. 

Molitores 8. Bon Mülfern, ihren Degen und Mahl⸗Geld. 

1. Sollen die Müller auf dem Yande und in Städten, bie Läuffte 
weiter nicht, denn zwey Zoll weit vom Stein, noch hohle 
Säulen, worauf der Schrot-Kaften ſtehet, halten und ge 
brauchen. \ 

Lapis molasis 2. So oft ein Stein behauen wird, folchen mit Steinmehl be- 
ſchuͤtten, und che folches befchehen, zu Rachtheil und Schaden 
der Mahlgäfte fein Getreyde darauf ſchuͤtten und mahlen, 

Ordo ad mo- 3. Seine Mühl-Bäfte nach ber Hrdnung, wie fie das Getrepde 

—— —— eingebracht und in die Mühle kommen, mit dem Mahlen beför⸗ 
dern, und feinen um Geſchenck, Gunſt und Freundſchafft willen 

den andern vorziehen, 

Semudius 4. Eine rechte ordentliche Mege, damit er abmeßet, iedes Orts 


Maas und Scheffel nach haben und halten, und mit dero Er- 
groͤſſerung niemand bevortheilen, auch über ſolche Mege mehr 
nicht, algbräuchliches Beutel⸗Geld einen Grofchen oder 6.pf. 
zunehmen, wo aber bas Beutel⸗Geld nicht bräuchlich, es auch 
nicht eingeführet werden. 
Modius 5. Ein ieder hohes und niedriges Standes, feinen Scheffel mit der 
Kreis⸗Stadt Scheffel, in welchem Kreiſe er ſeßhafft, gebuͤhrlich 
eichen und zeichnen laſſen, und ſich Feines andern gebrauchen, 
noch den Unterthanen zu brauchen verſtatten. 


Land⸗ 
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gandpfleger, Prefes Provinciz, cf. Reich Pfleger. 


P.and=Recht, Jus Provinciale, 
$. 1. Egfind sten Land-Rechte fonderlich bekandt, das Saͤchſiſche md Jus Provin- 
— — — letztere iſt ein Theil des Schwabenſpiegels f.Schtvds\iate 
Recht. 
$.2. Das Saͤchſiſche Land⸗ Recht iſt ein Theil des Sachſen · Spiegels, Saronicum 
beſtehet aus drey Buͤchern/ iedes Buch aber aus gewiſſen Articuln, und 


handelt das erſte Buch Lib. r. 
a, J. vom weltlichen und geiſtlichen Gerichte, Dyogladii 
2. von deren zu acwifen Jahres Zeiten obliegenden Befuchung,  Synodus 
3. von den Hrerfchilden und der ippfchafft, Clypeus mi- 
4. ob Mißgeburten, Zwaͤrge, Kröpel, Srumme, Blinde, Gchrech, liraris 
liche und Auſſaͤtzige Lehns und Erbes:fähig, Nani &c, 


5. daß des Sohnes Kinder nebftden Schien Kindes: Theil,der Toch: Portio yirilis 
ter Kinder aber nicht erben, und wie e8 mit der Gerade zwiſchen | 
Schweſtern und mit den Pfaffen zu halten, 

6. ein Erbe des Berftorbenen Schulden nur fo weit daß Erbe an 
fahrender Haabe reicher, Diebftahl, Naub und Spiel Schulden Ludo perdita 
aber nicht bezahle, und die Schuld mit 72, Zeugen zu bemeifen, 
7. was einer gelobet, er auch halten müffe, iedoch fich deffen, twag Paaum 
nicht * Gerichte zu Stande gebracht worden, mit ſeinem Eyde 
entziehe, 
8. vom Beweis gerichtlicher und auſſergerichtlicher Haͤndel, Probatio 
9. ob ein Erbe zur Ubergabe des von dem Verftorbenen verfaufften Traditio 
Erbes oder Lehns verbunden, 
10. daß ein Sohn die vom Vater erhaltene Kleider und Ruͤſtung nicht Collatio 
in gemeine Theilung bringen dürffe, 
21. der Vater den Kindern bey ihrer Abfonderung ihr muͤtterlich Guth Separatio 
ausantworten müffe, 
12. wenn Brüder ein Guth gemeinſchafftlich befigen, dasjenige, was Bonaindivifa 
einer mit feinem Weibe befömmt, dazu nicht zu rechnen, aud) was 
einer verfpielee oder verfchendhet, ihm allein abgehe, 
13. Abgefonderte Kinder, wenn fiemit den übrigen erben tollen, dag Collatio 
vorher empfangene ingenieine Theilung bringen müffen, und wenn 
fie Berzicht geleiftet, garnicht zugelaffen werden, 
14. ein Sohn, der dag £ehn allein befommt, feinen Brüdern ihr Theil Divinio 


heraus gebe, 

15. ie wegen geliehener, verfetster oder in Verwahrung gegebener Commoda- 
Sachen Beweis zu führen, tum 

16. daß ein rechtes Kind feines Vaters Stand behalte, Jura patris 


17. ber Vater der Mutter, der Sohn der Tochter in ber Erbfchafft peziario fe- 
vorgehe, die übrigen aber ohne Unterfcheid des Geſchlechts juges zus 
laffen werben, 

23. die Sachfen, 1.die Ausfchlicffung der Weibg-Perfonen von Erb: Jus triplex 
fhafften, 2.die Ablehnung eines auffer Berichte getroffenen Han⸗ daxoaum 
dels mir einem Eyde, ob es gleich erweislich, 3. die Gewohnheit, 
ein — Urthel durch den Kampff auszumachen, bepbehals 
ten haben, 

19. das Schwäbifche Necht von dem Sächfifchen, auffer in Erbe neh: Differentia 
men und Urthel fehelten, nicht abgehe, —— Suev.& 

20. mas cin Mann von Ritters · Art und ein anderer dem Weibe zur *- 
Morgengabe geben möge, 

Do 21. daß 
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21. daf eine Frau die mit der Erben Einwilligung ausgemachte 


Dotalitium 


Trigehmus 


Tutor ane® 
Jugiftus 
Donum ma- 
tutınum 
Munachus 


Munialis 


Utenfilia 
Res crpedi» 
turz 


Bona vacan- 
tia 


Prefcriptio 


Advena 


Hereditas 
vxuris 


Dotalitium 
Pofthumus 


Allenatio 
cum venia 
heredum 


Metalla 


Partus ptz- 
maturus 
Liberi adulte- 
rıni 
Beneliclis ju- 
ris exclufus 


Expurgatio 
Delfertor 
Falius tutot 


Tutor ſenis 


feıus 
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Leibzucht auch nach der Eheſcheidung behalte, 

22. wie es nad) eines Mannes Abfterben mit Ausrichtung des Be- 
graͤbniſſes und fonft zwifchen der Witwe und den Erben binnen 
den dreyfiigften, und hernach mit dem Gefinde-Lohn, Mustheile, 
und den Heer-Gieräthe zu halten, und wenn dieſes legte unter viele 
zutheilen, der ältefte das Schwert voraus hinweg nehme 

23. daß ein Bormund jährliche Rechnung ablegen müffe, auffer wem 
er des Kindes Erbe ift, 

24. was zu Morgengabe und Gerade gehöre, 

25. in wie weit derjenige, fo fich in den Moͤnchs Stand begiebt, ſich 
dadurch feines Lehns und Erbes begebe, E 

26. daß eine Nonne, wenn fie Aebtißin, und ein Mönch, wenn er 
Biſchoff wird, Reichs⸗Lehn haben moͤgen, 

27. eine Weibs-Perfon die Gerade auf ihre naͤchſte Nifftel, das Erbe 
auf den nächften Anverwandten ; ein Mann von Nitterd:Art dag 
Heer-Beräthe anfden nechften Schtwertmagen, und das Erbe auf 
den nächften Pluts-Freund vererbe; der aber nicht von Ritters⸗ 
Art, kein Heer:Geräthe verlaffe, 

23. Heer-Geräthe, Erbe und Gerade in Ermangelung tüchtiger Er 
ben, dem Richter auszuantworten, der es Jahr und Tag, Abwe⸗ 
fenden aber big zur Wiederkuufft unverthan aufbehalten muß, 

29. ein Brund-Stücke in 30. Jahren, Jahr und Tag verjähret wer- 
he en das Reich und einen Schwaben aber fein Berjährungfat 

abe, 

30. ein Ausländer, als Beyer, Schwabe und Srande, das Erbe nach 
Saͤchſiſchem Rechte empfange, 

31. ein Weib nur Gerade und unbeweglich Guth auf ihre Anvers 
— vererbe, und ohne des Mannes Willen nichts weggeben 
duͤrffe, 

32. das Leibgedinge nur auf Lebenszeit bekomme, 

53. cin nach des Vaters Tode gebohrnes Kind fein Erbe auf die Mut⸗ 
ter verfälle und dag Gedinge an deffen Lehn breche, 
34. einer fein Guth mit der Erben Erlaubniß zwar ohne bes Richters 
Urlaub vergeben fönne, doch eine halbe Hufe Landes und eine Hof⸗ 
ftadt darinnen vor fich behalten, und daß ein Lehns⸗Herr das zu 
a aufgetragene Guth Jahr und Tag in feinen Gewehren haben 

olle, 

35. Tieffer, denn ein PflugSchaar gehet, vergrabene Schäge der 
Erden zuder Königlichen Gewalt gehören, 

56. frühzeitige und ſpaͤt gebohrne, ingleichen 

37. miteiner Ehebrecherin und genothzüchtigten Weibs⸗Perſon, die 
man hernach chliget, erzeugte Kinder Feine rechtmäßige Kinder, 

38. vonrechtlofen (ehrloſen) Leuten, 

39. daß die, ſo durch Nauberen oder Diebftahl dergleichen worden, 
ihre Unfchuld hernach anders nicht als durch glüendeg Eifen, wal⸗ 
lendes Waffer oder Kampff retten mögen, 

40. von Treulofen und Heerflüchtigen, 

41. daß man einen untreuen Bormund balemunden ober abfeßen, 

42. einem icden vor feinem 21. und wenn cr will, nach feinem 60. Jahr 
ve wieder, 

43. einer Weibg-Perfon, fo offt fie ihren rechten Vormund nicht zur 


Handhat, und 
44. wenn 
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"44, mennfie über enflben lage, odermi dem Mann contrahiet, aim 
en 

45. ein Eheweib zum Vormunden hat, maritus 
45. Zungfrauen und Witwen zu ieder Klage Vormunden zusuord+ adlirem 


nen 
47. ein Eyd nicht von ihm, fondern der Weibs - Perfon felbft zu Juramentum 


eiften, 

48. unchlich gebohrnen und Rechtloſen, auch lahmen Leuten feine Qui fine tu 
enger zu fegen, — fe ſo tore relingu, 
. einem Vertoundeten zudem v den lange, big laducia 

* im Stande ſeyn wird, Arftand zu geben, ss e dueHi 

50. der falſche Anklaͤger mit der Straffe des einen andern geziehenen Talio 
Verbrechens, felbft zu belegen, 

st. Wer einen andern zu Kampff anfpricht, feine vier Ahnen zu be, Probätio na- 
meifen, | talium 

52. man fin unbeweglich Guth ohne der Erben Urlaub und auffer Atienatiobo- 
Berichte nicht, fahrende Haabe aber nur fo lange, ale einer mit nurum 
einem Schwerte uragärtet und mit einem Schilde von einem 
Stein oder Stod einer Ellen hoch ohne eines Menfchen Beyhuͤlffe 
aufein Pferd fteigen fan, vergeben mdge. 

53. am ordentlich dem Kläger zu büffen und dem Richter zu wetten Emende 

a 


54. der Zinsherr feinen Zinsmann pfänden, und ben zu rechter Zeit Cenüirus 

nicht bezahlten Zing doppelt fordern moͤge. . 3 

55. Bon des Richters, Elodtio judi- 

56. des Baugrafens Wahl, es — 

57. der dem belehnten Richter, und bray 

58. ein Graf dem Könige weichet, 

59. daß ein Richter allenthalben, wo er ſich befindet, über liegende Locus jadict 
Gründe und eines Schdppenbar freyen Mannes Verbrechen, aber 
nur an ordentlicher Gerichts⸗Stelle richte. i 

60. Bon Vorfprechern, die einer wider Willen nicht annehmen barf, Ferendarius 
en aber auch niemand fich leicht Vorfprecher zu ſeyn wegern 
—— fordert, auch Rechts pflegen und dazu verhelfs 
en fol, 

— in - weit ein Kläger ober Vorfprecher Bürgen zu fegen ver- Cautis 
unden, 

62. daß zu einer Klage, bie einer noch nicht angefangen, niemand zu Ut ad ag. In- 
jtoingen ‚fondern man feinen Schaden wohl verſchweigen möge, Y't- nem. coß 

63. wie dad Kampf · Recht zu fuchen, Duellum 

64. daß man dadurch auch eines Todten Unſchuld reftenmdge, _ Purgatio 

65. twie der zu Kampff gefangene zu überzeugen, und wider den, fo — 


einen ſtellen follen, ingleichen : —— 
66. mit dem in handhaffter That ergriffenen zu verfahren,  Fatum me 
67. ein Abweſender vorzuladen. nuale 
63. Von der Berfeftung, Citatio ab- 
69. wie über einen Verwundeten oder Todten zu richten — — 
70. Sr Kläger in ein Guth einzumeifen, und ber Verlage auszu · op. 


pfänden, mortuo 
. daß des Gaugrafens Be des Grafens, und dieſes des Midio in pos- 
— Acht — a Rn — 
F. 3. Das andere Buch —* 
% daß kein Bundniß wider das —— je nt 
ki 
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2. wie es zu halten, wenn der Gerichtd:Fag verfäumet wird, 


Neglig.term. 


1 

Citatio pr - 
fentis 
Liberat. a 
banno 
Immunitas a 
caut. preft. 
Contradidtio 


Legitim. im- 
ped. 


Litis defertio 


Contumacia 
rei 

Feria 
Juramenti 
delfertiv 
Reprohatio 
fententiz 


Poena furti 


Moderamen 
inculp. kutel. 
Pcœna ſtactæ 
guarandz 


Muläz 


Ne il. pr. 
patr. 
Gonvidtio 
Emancipatio 


Prr'atio fra- 
tris germani 
, Aedificia 
cenliri 


Probatio 
Secundz nu- 
ptiz 


Pollefiy 
Spolium 


Falfıc. mo- 
net, 
Telonium 


Furtum li» 
gnorum 
Res amille 


Jus heredita- 
sıum 
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3. daß dem zwar gegenwaͤrtigen aber nicht vorgeladenen Beklagten 
ordentlich Friſt zu geben, 

4. wie einer ſich aus der Acht ziehe, 

5. daß wer fo viel Eigenes in einem Berichte hat, das fein Wehrgelb 
überiteiget, keine Bürgen ftelle, 

6. einer die Schenckung oder dag Urthel, fo er ohne Widerfprechen 
mit angefeben und angehoͤret hernach nicht Fechten könne, 

7. echte Noth, als Gefängnif, Kranckheit, Wallfahrt auffer Lan⸗ 
bes und des Reichs Dienft, das Auffenblaben im Berichte ent- 
fchuldige, “ 

8. die in des Beklagten Abweſenheit angefangene Klage bey Straffe 
fortzufegen, 

9. Beklagter durch fein Auffenbleiben ſachfaͤllig werde, 

10. angebundenen (Fener-) Tagen nicht zurichten, 

u. wenn einer fi am Eyde verfäume, oder folcher vor geleiftet.ge- 
halten werde, 

12. daß einer wider feinen Herrn ober Mann ober Bluts+ Freund 
fein Urthel, fo an Yeib, Glieder und Ehre gehe, finden, und mie 
man ein Urthel fchelten ſolle. 

13. Von Straffe des Diebſtahls, Mords, Raubes, Mordbrandg, 
Zauberey, Vergifftung, 

14. daß der bey der Nothwehre begangene Todſchlag mit Gewette 
und dem Wehrgelde zu buͤſſen, 

15. die Gewehrsbuſſe in der rechten Hand oder dem halben Wehrgel⸗ 
de beftehe, 

16. ieden Gliedes Lähmung und Verwundung ihre gefeßte Buffe 

abe, 

— Sohn des verſtorbenen Vaters Verbrechen nicht gelte, 

18. ohne Uberfuͤhrung niemand zu verurtheilen, 

— Abſonderung eines Sohnes auch mit wenigem Guthe geſche⸗ 

enmdge, 

20, vollbürstige Geſchwiſter den Halb-Befchteiftern in der Erbfolge 
vor, und diefe der leiblichen Geſchwiſter Kindern gleich geben, 

21, dee Zinsmanns Gebäude feinen Erben, die auf dem Lehne aber 
den Lehnsfolgern bleiben, 

22. tie wider und mit den Richter Zeugniß zu führen, 

23. daß auch die andere, dritte und vierte Ehe erlaubt, und aus einer 
fo wohl alg aus der andern eheliche Kinder erzeuget werden, 

24. auch ein unrechtmaͤßiger Befiger feines Beſitzes ohne Urfache 
nicht zu entſetzen, 

25. welches iedoch wegen Raubes geſchicht, wenn die handhaffte 
That zu erweiſen, 

26. wie falſche Münter zu ſtraffen, 

27. daß wer Bruͤcken und Waffer-Zol verfähret, folchen vierfach, 
wer Marckt⸗Zoll verfährer, 30. Schillingegeben, und Pfaffen und 
Ritter Zoll frey ſeyn follen, 

28. wie Holtz hauen, Gras abſchneiden, fifchen in eines andern Waf- 
fer zu beftraffen, 

29. daß sufchwimmende Haabe ihrem Herrn wieder zu geben, und 6. 
Wochen unverthan aufzubehalten, 

30. fich einer Erbfchafft ohne Anverwandfchafft oder gerichtliches 
Derfprechen nicht anzumajfen, 

31. eines 
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m—— — ns 
‚ 31. eines Verurtheilten oder Selbſtmoͤrders Erbe den Anverwand-Bona auto- 


ten zu laffen, geitohlne und geraubte Sachen aber, nachdem eg chiris 
Jahr und Tag in Verwahrung behalten worden, dem Richter 
zuzueignen, 

32. niemand höher vor feinen Knecht ſtehe, als deſſen Lohn iſt, und Obligatio 
dem auffer der Jeit weggejagten das volle Lohn zu geben, dem Dommi pro. 
entlauffenen aber das bezahlte doppelt wieder abzufordern, —* 

33. ber Knecht wegen Heyrath oder angeſtorbener Vormundſchafft rise et— 
vor sr ar we! dem nn gehen möge, ’ Difceffus 

mer den Knecht um des Heren willen ſchlaͤgt oder fähet fervi 

an — H ſchlaͤzt oder faͤhet, bey · c 

35. was eine handhaffte That ſey, Manuale ta 

36. mie wider den zu verfahren, bey dem geſtohlne Sachen gefun,Aum 
den erden, Res furtive 

37. daB gefundene oder den Dicben und Raͤubern abgejagte Ca: raptoribus 
hen dem Eigenthums:Herrn gegen die Koften, und wenn er augablate 
andern Gerichten, gegen Abzug ein Drittheil nieder zu geben, 
wenn aber nach 6. wochentlichem Ausbieten fich niemand dazu 
— dem Richter zwey Drittheil zu laſſen und ein Drittheil ju 

ten, 

38. der durch Verwahrloſung verurſachte Schaden zu erſetzen, Damnum 

39. tver des Nachts Korn ftiehlet, mitdem Galgen, und wer es am culpa darum 
Fage thut, mit dem Schwerte zu firaffen, von einem Neifenden Fartum an- 
aber nur der Schaden zu erſetzen, a 

40. den vom Viehe gefchehenen Schaden ber Herr erfeße, ernähme Expulfio ani- 
fich denn deſſen hernach nicht weiter an, malis no- 

- 41. wie fich der Richter feiner Straffe halber zu eines Mannes Gu- ia, 
the verhelffe — 

42. wie zu verfahren, menn zween um ein Lehn ftreiten, dag ſie von Lis ſuper 
verfchiedenen oder einem Herrn haben, ingleichen feudo 

43. wenn es einer vor ſein Lehn, der andere aber vor ſein Erbe, ei⸗ allodio 
ner vor fein ererbtes, der andere aber vor fein erfauffte oder ge⸗ 
ſchencktes Eieenthum ausgicbt, 

44. daf an dem, was ciner Jahr und Tag befitset, ein rechtmäßi: jufta pofte:- 
ger Befit erlanget werde, und derjenige, fo die Sache aug recht-!io annalis 
mäßigem Titel beſitzet, wenn ihm folche abgefprochen wird, die 
erhobenen Nußungen nicht erftatte, 

45. der dingflüchtige fachfällig werde, Fuga judicii 

46. der, fo eines andern Feld unmiffend ackert oder waͤhrender Kla⸗ Ager alienus 
ge befäet, feine Arbeit und Ausfaat daran verliere, fonft aber die 
Saat behalte und dem andern Zing gebe, 

47. wer fein Vieh in eines andern Korn oder Gras treibet, den Adio de 
Schaden, und paftu 

48. der Hirte dag Verlohrne erfege, und vom Zehenden, Paflor 

49. niemand feine Trauffe in eines andern Hoff hengen, undeiner Stillicidium 
feinen Hoff vermachen folle, 

50. Mahlbäume und Marc : Steine in Gegenwart des Nachbarg Arbores fina- 
zu ſetzen, und die Nefte des Zauns in feinen Hof zu kehren, les 

sı. Defen, Schleuffen und Schweinfoben 3. Fuß vom Zaune ſtehen Fornacer 

und verwahret werden, 
52. der Hopffen, fo fich über den Zaun flicht, von dem, fo die Wur- Lupulus 
tzeln im Hofe hat, zurück gezogen werden, und. die Nefte der Baͤu⸗ 
me nicht dem Nachbar zu —— uͤbern Zaun gehen, 
o 3 
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53. was man auf einem Zind-Buthe bauet, beym 


Adificia in 


fund. cenf. 


Jus propril 
pafloris 


Statuta [cul- 
teti 

Aggeris mu- 
Ditio 


Foſſeſſot 
Reditus feudi 


Denunciatio 
jur. cenfual. 
Commvds- 

tum 


Lzfio fera- 
runı 

Animal no- 
zium 
Procuratio 
mulieris 
Clamur vio- 
lentız 
Delıötum in- 
fantıs 
Perfonz pri» 
vilegistz 
Numerus 
amicorum 
accuları 
Licentia vi 
toris 

Pacıs viola- 
tor 

Poflestio 
Vio!atio pac. 
Receptator 
Lib. 
Deitrutio 
zdium ob 
fupr. viel. 


Clerici, Ju- 
dzi 


Mulier prz- 
gnans 


Evictiv 
Depofitum 
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mit- 
genommen , Zaun, Haus und Mift aber nad) der Bauren Würs 
derung geldfet werden, 

54. niemand einen abfonderlichen Hirten haben folle, er habe denn 

3. oder mehr Huferi Eignes oder Lehns, und wie weit der Hirte 
a Scyaden des perlohrnen oder befchädigten Viehes zu erfegen 

uldig, 

55. daß des Bautrmeifterd mit ber meiften Bauren Eintoilligung 
gemachte Verordnung der wenigere Theil nicht zu widerfprechen, 

56. den Damm ein ieder bey Berluft feines Erbes zu befeftigen und 
ftopffen zu helffen, und mie es mit dem Abfpühlen, Werdern, 
neuen und vertrockneten Abgange zu halten. 

57. Daß, menneiner ein Guth von dem andern hat, ber barauf bes 
fchehene Schade nur dem Beſitzer zu erſetzen, 

58. Land» Erben die vom Lehn verdiente Einkünffte Rchmen ‚und 
wenn allerley Einfünffte vor verdient zu halten, 

59. daß der Zing- Herr und Zinsmann einander zu Lichtmeffe die 
Aufkündigung thun follen, und vom Ausweichen auf der Gtraffe, 

60. daß man wegen geliehener und verpfändeter Sachen fich nur 
an den, welchen man fie geliehen oder verfeget hat, und feine 
Erben halten, an einen dritten aber feine Anforderung machen 
ſolle, 

61. Ob einer an wilden Thieren feinen Leib und Glleder verwircke, 

62. daß wer einen beifigen Hund, Wolff, Hirſch, Baͤt oder Affen 
haͤlt, den Schaden, ſo ſie thun, erſetzen muͤſſe, 

ein Weib nicht Vorſprecher ſeyn, noch ohne Vormund klagen 

oͤnne, 

64. wenn mit Geruͤffte zu klagen, 

65. daß cin Kind mie keiner Leibes »- Straffe zu belegen, ſondern der 
Schaden aus deffen Vermögen zu erfegen, 

66. welchen Perfonen und Zeiten abfonderlicher Friede beftätiger, 

67. daß cin wegen Verbrechens Angeklagter nicht mebr als 30. 
Mann mit vor Gerichte führen, diefe auch feine andere Waffen, 
als ein Schwert haben follen, 

68. ein wwegfertiger Mann feinem Pferde etwas Korn abfchneiden 
möge, 

69. ein Friedbrecher ungeftrafft getddtet oder verwundet werde, 

70. feines Beſitzes niemand ohne Urfach zu berauben, 

71, tie wider die Friedbrecher, und 

72. diejenigen, fo folche aufhalten, zu verfahren. 

$. 4. Das dritte Bud) 

a.ı. daß wegen begangener Notbzucht und gewaltfamer Entführung 
Dorfigebäude aufzubrechen, und alle bey der That geweſene les 
bendige Dinge zu enthaupten, 

2, Waffen und Juden, die Waffen tragen, angethane Gewalt höher 
nicht als an einem Yayen zu ſtraffen, 

3. über ein fchwanger Weib höher nicht als zu Hautund Haar, über 
einen Raſenden und Sinnloſen aber gar nicht zu richten, und 
dar ihr Vormund den Schaden erſetzen, 

4. ein Berkiuffer die verfauffte Sache gewähren, 

5. der, dem cine Sache aufzuheben gegeben, geliehen, verpfändet 
worden, ſolche wiedergeben oder den Werth erfeßen, ieboch wenn 
fie ohne fein Verſchulden verlohren gegangen, von dem Erſatz 

befreyet 
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befreyet feyn, bey verlohrnem Pfande aber auch fein Geld ver⸗ Pignus 
Iohren haben, 
6. daß, was dem Knechte ohne feine Echuld in des Herrn Dienflefurum 
dieblich oder durch Naub genommen wird, ihm der Herr erfegen 


olfe, 

7. Juden wegen erfauffter oder verpfaͤndeter Kelche, Bücher ober Kriaio a Ju- 
WMeßgewande Diebitahls verdächtig feyn , fonft aber ihr für die dzo pıw- 
Sache gegebenes oder darauf geliehenes Geld twiederbefommen, Hırda 
und ordentlich feine Gewehr leiften, 

8. auch der an einer Burg oderan einem Fürften verübte Friedeng- Canrum 
bruch zu ftraffen, 

9.:17. von Türgen, fo einen andern vor Gerichte zu bringen, oder Fidejufio 
fonft Bürge worden, 

12. daß erſt die Klage zu erörtern, che der Kläger anf die Wieder: Reconventio 
flage antwortet, 

13. ein Verbrecher auch vor ber angefegten Tagezeit vom Kläger an ⸗ Arrefario 


gehalten werden mdge, delinquentis 
24. einer an feines Vorfprechers Wort nicht alfofort gebunden, D.tenfus 
und vor angelobter Gewehr die Klage ändern moge, principalisa 


15. eine ftreitige Etbſchafft bis zu Austrag der Gache dem Nichter Prosurnore 
zu überanttworten, und wer des Hrergeräthes und der Gerade "1" -atio 


fähig, 
16. daß ber Richter den Kläger nicht abweifen , wohl aber der Be- Omcium) ju- 
Hagte wider ihn excipiren, dicis 
17. einer fich aller Orten, da er in der Acht ift, daraus ziehen fine, Liberatio a 
18. wie dieſes daß einer fich aus der Acht gezogen, zu erweiſen, prufripe. 
19. wer Urthel finden und Zeuge ſeyn mdge, Teltis 
20. fer des andern and unwiſſend pflüget, ohne Straffe bleibe, Ager aliemıs 
2ı. ein Guth, dag zween zugleich in Anfpruch nehmen und mit glei: Divifio rei 
chen Zeugnif behaupten, zu theilen, litigiofe 
22. wer geliehene Sachen über die Zeit behält, zwar nicht Dieb- Commodatt 
ſtahls zu befchuldigen,, gleichtwohl aber folche wiedergeben und Us 
den Schaden erfigen folle, der Herr auch fich derfelben anmaffen 


möge, 
23. ber zu ftraffen, fo einen verfefteten Mann mwiffentlich herberget, Keceptio 
24. die Berfeftung ſich in andere Gerichte nicht erftrecke, eisditio 


25. 26. vor den Gerichten , too einer weder Wohnung noch, Guth, Forum alie- 
noch verbrochen oder fich verbürget hat, niemand zu ſtehen num 
ſchuldig 

27. die Scheidung einer verbotenen Ehe den Kindern nicht ſchade, Seraratio 

28: bie fehuldgegebene Unehrlichteit zu beweifen, i — 

29. wo ein Erbe theilen ſollen, der ältere theile und der jün> Jus optiunis 
e wehl⸗ 
=. Richter allen Leuten gleich richten fol, Offic. jud. 
31. eines Beklagten Erben nur, wenn fie dag beflagte Guth im Be-Obligxio 
fit Haben, antworten, um 
32. ein Fremdling fo lange vor frey zu halten, big feine Leibeigen. Arena 
fchafft berviefen werde, 

/33. wegen liegender Gründe nirgends anderstvo zu antworten, — 

oe gelegen , auch nach deffelben Landes Nechte zurichten,  ._ 
34. wie einer, ber fich aus der Acht gezogen, und nicht Rechtes pfie-ProFptio 

gen will, in die Dber-Ache zu thun, an; 


D04 35. daß 





Laudstio au- 
toris 
Violatio pa · 
eis 

Oblatio te 
ftimenii 


Mulier pr» 
grans non 
ejicienda 


Traditio de- 
bitoris cre- 
ditori ſacta 
Qmalitas mo» 
neue 
Promiffio 
captıyi 

Sei vitutig 
origo 
Muldta 
Simplex re= 
ftieutio 
Laforum 
orieo 
Werigeldum 
Stuprum 
violentum 
Juramentum 
minopstionis 


Damnum 
ab animali« 
bus datum 


Poena corp, 
amid, 
Weripeldum 
Eleitio Regis 
Duces 

F, jurisdi» 
&ionis 
Imperat, ju· 
riscd, 

Pr=co 
Excommuni«» 
catio 

Prince, Imp, 
Epic. Abb, 
Pızfentia 
Imperatotis 
Jıwdictum 
Palantiz 
Jud. fec, ecci. 
Ev: ratio ad 
expedition. 
Mirchio 

Mer. tus 
Catirum liti⸗ 
gıouun 
Deiu'auıo 
Banuum Re 
gis 
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35. daft bey offenbarem Diebftahl und Raube ſich auf feinen Wehr: 
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mann zu beruffen, 

36. wie der zu ftraffen, fo den gewirckten Frieden bricht, 

37. daß wer fich unerfordert zum Zeugen aufwirfft, abzutoeifen, 
und wer unmiffend des andern Vieh eintreibet, oderreiffc Korn 
ſchneidet, nicht zu fraffen, fondern ihm legten Falls zu lohnen, 

33. ein ſchwauger Weib, che fic des Kindes genefen , nicht aug ih⸗ 
res Mannes Buthe zu weifen, und daß bey Abfterben der Frauen 
die Nifftel von der Gerade dem Manne fein Bette, Tiſch, Band 
und Stuhl bereiten folle, 

39. der Schuldner, fo nicht bezahlen Fan, feinem Glaͤubiger zu über: 
antworten, 

40. die Bezahlung einer Schuld in der verforochenen und auffer 
dem in genge und geber Muͤntze zu leiften, | 

41. eines Gefangenen Gelübde zu Decht nicht beftändig, auch ein 
Kläger, wober dre Schuld rühre, anzuzeigen fchuldig, 

42. Leibeigenfchafft urfprünglich von Zwang, Gefängnig und un 
rechter Gewalt herrübre, . 

43. einer jwar wegen unrechtmaͤßiger Anmaſſung wegen Bprent: 
haltung geliehener Sachen aber nicht zu ftraffen, j 

44. Urfprung der Laßen und Sageworchten, 

45. was eines ieden Buſſe und Wehrgeld fey, 

46. daß Nothzucht; auch wenn fie an einem fahrenden Weibe und 
feiner eignen Bublerin begangen worden, beftrafft werde, 

47. das mit Gewalt abgenommene wieder zu geben, oder deffen 
Werth zu erfeggen, den der Kläger angiebt und der Beklagte mit 
feinem Eyde vermindert, 

48. der fo des andern Vieh tddtet oder laͤhmet, ingleichen 

49. der zu Felde gehende Hunde nicht an Stricken hält, den Scha: 
den, den fie thun, zu erfeßen, 

50, liber die Leibes⸗Straffe weder Wette noch Buſſe zu geben, 

St. der Vogel und Thiere Wehrgeld, 

52. von des Kayferd Wahl, 

53. von den Herbogen, 

54. von der Belchnung mit den Gerichten, 

55. von des Kayſers Gerichtsbarkeit über Fürften, 

56, von des Frohnboten Wahl, 

57. wie ferne ein Kayfer in Bann zu thun, 

58. von den Reichs-Fuͤrſten, 

59. Erwehlung der Bifchöfe und Aebte, 

60. dafidem Kayfer an allen Orten, wohin er koͤmmt, Münge, Zoll 
und Gerichte offen feyen, 

61. von Haltung des Gerichts, 

* — ha Pfaltzen, Fahnenlehn und Ertz ⸗Biſchoffthuͤmern in 

ac) en, 

63. daß weltliche und geiftliche Gerichte zufammen halten follen, 

64. vom Aufgebothe zu des Reichs Dienft oder des Kayſers Hofe, 

65. bes Marckgrafen Gerichte, 

66. daß fein Marckt dem andern auf-eine Meile zu nahezu bauen, 

67. ein noch ftreitiged Haus nicht abzubrechen, * 

68. wie ein vertheiltes Haus abzubrechen, 

69. wie bey des Koͤnigs Banne zu dingen, Urthel zu finden und zu 
ſchelten, 

70. in 


m 


y 


m — — —— — — * 

70. in wie weit der Sachſe und Wende wider einander Urthel fin⸗ Saxo,Sctavug 
den moacn, | 
71. daß ein ieder in feiner Sprache zu verflagen, 


72. ein- ehelich und freyes Kind feines Vaters Schild und feiner 
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Idioma 


Eltern Erbe behalte, yes 
73. ob ein Kınd des Baters oder der Mutter Stand habe, Condirio pa- 
74. daß einer Frau nach der Ehefcheidung ihr Leibgedinge, Gera: renum 

rade und Mustheil bleibe, Divortium 


75. ob das keibgedinge nur in Erbe oder auch in Lehn beftehen fünne, Doratirium 

76. daß einem Weibe, die bey den Rindern ungetheilet blieben, bey Divifo vi- 
hernach vorgehender Theilung alles bleibe, was ihr bey deu dur cum I. 
Mannre Abiterben gebuͤhret, bes » 

77. daß bey Abiterben deffen Verpachters, beffen Erben das ver⸗ Locario 
pochtete Guth fo zu laſſen, wie es zu geendigter Pachtzeit ſeyn fundi 


follen, 

78. was ein Lehns⸗Herr und Lehnmann unverletzt der Treue thun Fides vafal- 
mögen, 2 litica 

79. daß bey Wiederauf bauung eines Dorffes deffen Herr zwar Erb. Jus —— 
zins-Recht verftatten,, des ordentlichen Richters Gerichte aber JUrsdietio 
nicht ſchmaͤhlern moͤge, 

80. wen erbloſe Guͤther gehoͤren, Bona vacan- 

81. von Dienftleuten, Miniflerielis 

82. daß einer feinen Befit nicht zu räumen ſchuldig, er werde denn purelionis 
darum beflagt und vorgeladen, relı&io 

83. eine gefchenchte Sache drey Tage zu befitsen, die durch Klage Resdonata 
erhaltene oder ererbte aber deffen nicht bedürffe, 

84. man durch Gemalt und Todfchlag feines Erbes, Lehns ober Privariohe- 
Anwartfchafft verluſtig werde, zeditacis 

‚85. vieler Angeldbniffe durch des einen Bezahlung genug gefchehe, Frumiiio 
und ein Bürge die vom Schuldner felbft befchehene Zahlung ers TV" 
weiſen müffe, ’ 

86. mie wegen abgeerndteten, gegrabenen ober verzäunten gemei. Äger com- 
nen Landes ein Nachbar oder Dorffchafft zu beitraffen, — 

87. wie der zu ſtraffen, der einen andern vor einem fremden GeFticium 
richte belanget, Tefi 

88. wie Zeugniß zu führen, — 

89. daß wer eine fremde Sache unwiſſend vor die feinige nimmet, Error 
feines Diebftahle fchuldig, 

90. ob man einen Ermordeten begraben möge, aiiai 

91. daß der Wirth, bey dem einer den andern erfchlägt, wenn er TT 
den Thäter nicht aufhalten kan, nicht zu ftraffen, und ein Nic) 
ter dem Lande keine neue Bürden auflegen koͤnne. san 

5. Dig Articul, fo Pabſt Gregorius IX. verdammer, find Sarg * 

I. daß was auffer Berichte geſchehen, einer wie wiſſentlich es auch) purgacorium 
fen, abfchmweren fdnne, L. 1. a.7.18. RER 

2. der Pabft den Kayfer nur in 3. Fällen in Bann thun Eönne, L. nicası 


3. 8.57. 
3. der Bann dem Land-und Lehn: Nechte nichts benehme, L. 3- 
a. 63. 
4. der Pabft fein Recht feßen koͤnne, dadurch er dem Band » und Decrerales 


Sepultura 


Lehn» Nechte Abbruch thue, L. 1. a. 3. — 
5. ein iedes Urthel durch die meiſten Stimmen behauptet werden Pıurima vora 
möge, L. 1. a. 18. fentent, 


D05 6. alles y 
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Duellum te- 
ftimonio 
przvalere 
Pluralitas 
voturum 
Duellum 
Purgatio vul« 
garis 


Liberi adul- 
terini 

ex ſtapto 
violento 
Heres 


Alienatio 
bonorum 


fine venia 


heredum. 


— nn 0. —— — — —— 
6. alles Zeugniß durch den —— L.I. 2.63. 
e 


7. wenn zween unterſchiedene Urthel ſprechen, derjenige, fo die mei⸗ 
* — hat, — — * — se ſi u 

8. ben pff niemand ausfchlagen könne, es fey denn derieni 
fo ihn augfordert, geringer, L.ı. a. 63. a ensc 

9. derjenige, fo durch Diebſtahl oder Raub fein Recht verlohren, 
— gluͤenden Eiſen, wallenden Waſſet und dem Kampffe 

e Wahl haben folle, feine Unſchuld damit zuretten,L.ı.a. 39. 

10. von einem Weibe, mit der einer die Ehe gebrochen und fie ber» 
nad) geehliget, imgleichen 

1. von einer genothzuͤchtigten hernach geehligten Feine rechtmaͤßi⸗ 
ge Kinder zu erzeugen, L.1. a. 37. 

12. * Erbe fuͤr Diebſtahl und Raub nicht antworten duͤrffe, L. r. 
@. 


I einer, der nicht fo mächtig, daf er allein auf ein’ 

nn 
EL - und auffer Berichte ni 

— koͤnne. L.1. a. 52. uff chte nicht verges 


— Regierung, Regimen, Dicaſterium provinciale, c£. Reichs 
egiment. 

Landesrettung, Defenfio patria, Servitia vaſallitica. 

Landrichter, Judex provincialis, Prætor præfecturæ ruralis. 
Lande-Ritterfchafft, Nobiles provincie, cf. Reichs: Ritterfchafft. 
Landſaſſe, Landfäfferey, Landfaflius, Landſaſſiatus, Predii nobilis 

pofleffor, cf. Bölige Landfäfferey. 

Zandfcheider, Landſchieder, Agrimenfor, cf. Felbmeſſer. 
ee — provincialis. 

andfchreiber, Scriba provincialis, judicii ruralis, cf tabtfchreiber, 
Yandfchule, Schola — Gymnafium. — — 
ed regen Feen 

dfiedel, Landſiedellehn, Landſiedelleihe, Landſiedler, Randfie 
Jus colonarium, Emphyteuſis, — Bauer. 5. MN 
Landes· Sitten, Mores patrii, ſ. Gewohnheit. 
Land⸗Stadt, Urbs provincialis, municipalis, cf. Reichs⸗Stadt. 
Land-Stand, Status provincialis, cf. Reich8-Stand, 
Landſtein, Lapis finalis, f. Grentze. 
Landfteuer, Exa&tio provincialis, cf. Reichs⸗Steuer. 
Landftdrger, Vagabundus, c£. Landftreicher, 
Landitraffe, Via publica, regia. 
Landftreicher, Erro, Vagabundus. 
andftube, Comitium, Judicium provinciale, rurale. 
Land-Tag, Comitia provincialia, c£. Reichs⸗Tag. 
— lg Receflus comitiorum provincialium #f. Reichs⸗ 
i 


Land⸗Tags Bewilligung, Collecta ptovincialis. 
Landes» Trauer, Luctus provincialis, f. Kirchen⸗Recht. 
Landtuch, Pannus in regione confe&tus, f. Kleider- Ordnung; 
Zandüblich, In regione confuerus, Ufitatus, Patrius, i 
Zandübliche Zinfen, Ufurz confuete, quincunces. 
Eandes-Berfammlung, Dizta provincialis, cf. Reiche-Verfammlung. 
Landes - Vermeifung, Relegatio, ck Ewige, Zeitliche Landes» Verwei⸗ 
fung, f. Straffe, 
Land» 
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Land⸗Viſitation, Viſitatio provincialis, ſ Landes» Oprigfeit. 

—— Præſectus provincialis, cf. Reichſsvogt. 

Landswaͤhrung, Æſtimatio monete provincialis. 

Landwehr, Munitio finium, Defenfio provincie, 

Landwein, Vinum indigena, patrium. 

gandjwinger, Latrunculus, P. H. G. D. a.nn8. 

Land und — Territorium. 

Landfchafft, Regio, Provincia, Status provinciales, 

Yandfchaffts-Eaffe, /Erarium provinciale. 

Landen, Zänden, Appellere, of. Anlaͤnden. 

Länderen, Agci, Früchte, fo noch) auf den Länderepen fichen, Fru&us 
pendentces, f. Gebrauch 

$.ang, Longus, Diu, cf. Uber Kurs oder lang. 

Lange Weile, Diu, Otium, Diu in obligatione flare, f. Bürge. 
Langwierig, Diururnus. 

Langwierige Kranckheit, Morbus chronieus, f. Bormund. 
Zange Zeit, Longum tempus, ut 10. annorum, f. Verjährung. 
Längern, In longum protrahere, cf. Berlängern 

Langen, Trahere, Tangere, Dare, Porrigere, cf. An · Be⸗Ein ⸗Er. Ge⸗ 
Ber-Zulangen , Handlanger. 

$.antze, Lancea, Jaculum, Spiculum. 

— — Ritterſpiel. 

ppe, Lacinia, Cento, Fruftum, Segmentum, cf. Lumpen. 
$.arve, Larva, Perfona, Species, en 
Laß, Laſſen, Lasfi, Glebz —— Leibeigenſchafft. 
Baffen, Sinere, Ueffare, Laxare, cf. Ab» Auf: Aus. Enerimt 
Nach): Über » Ber : Beran- Unter: Weg-Zulaffen , ir. Fallen, Ge 
langen, Liegen laffen, Erblaffer. 
Laß, cf. Ab- An» Ein : Er- Ge» Nach» Wer» Unterlaf. 
Lafbrief, Lirere manumiflienis, Affrancamentum. 
ka ‚ Predium ad longum tempus locari folirum. 
Laß ayn, Sylva locata conducta. 
Laßraum, Locus locatus conductus. 
Laßtwiefe, Prartum locatum condu&tum. 
—28 — ex — — 

Laͤßig, Negligens, c r⸗N — 

Caſt Onus, —— cf. Buͤrde m * se 

Laſttragung, Servitus oneris ferendi, f. if. 
Laſtwagen, Plauftrum. r 
Rafer, Vilum, Crimen, Flagitium , f. Verbrechen, cf. Majeſtaͤts⸗ 
after. 
—— Lapis famoſus, Lapis ſcandali. 
Läftern, Laͤſterung, Crimen objicere, Convitium, f. Injurien, c£. Got: 
tesläfterung. 
Räfterer , Convitiator, Lanio fuburbanus, f. Handwercker. 
Latein, Latinitas, Sermo Latinus. 
Rateinifche Kirche, Ecclefia Latina, Occidentalis. 
— Sprache, Lingua Latina, ſ. Urthel, cf.1. £ Æ.d. Ædil 


LCaterne, Laterna, cf. Nachtlaterne, ſ. Feuer⸗Ord 
Laterngeld, Pecunia ad conſervationem laternarum deftinata. 
Latte, Aflereulus, Tabula fe&ilis, cf. Sommerlatte. 
aͤume, Arbores fignate, ſ. Grentze. 
Latten 
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Latten, Contignare, Labor inter operas vulgares non referendus, 
cf. Frohndienfte. 
$.aub, Lauben, Venia, Concedere, cf. Er-Ver-Urlaub, Erlaubniß. 
Caub, Laub fammlen, Folia arborum, Frondes, Colle&io foliorum, 
f. Forſt Recht. 
Laube, Umbraculum, Pergula, Cafa frondea, cf Sonmerlaube. 
Laubhuͤtte, Lauberhuͤtte, Caſa frondea, Tabernaculum. 
Laubhuͤtten⸗ Felt, Kauberhütten-Feft, Feſtum tabernaculorum, Sce- 
nopegia, —— — ſ. Juden. 
S.auffen, Currere, Curfitatio, Inordinata ambitio muneris ecclefia- 
ftici, f. Kirchen Recht, ck. Gaffen, Mummenlauffen. 
Lauff, Curfus, Decurfus, cf. Ab: Auf Aus:Be-Uber-VBer-Um-Zulauff, 
ir. Strafer, Wafferlauff, Ausläuffte, Land-Weitläufftig. 
Päuffer, Curfor, Lapis minor defignandis finibus adhibitus, f. 
Brenke. 
?äuffte, Confuetudo, Tempora. 
S.auge, Lixivium. 
Laugenkorb, Qualus, 
Laugennapf, Catinus, f. Gerabe. 
S.augnen, Laͤugnen, Inficiari, ſ. Leugnen. 
Laͤugbar, Inficiandus, cf. Unlaͤugbar. 
CLauren, 
Lauſchen, Infidiari, Inſidioſe imminere, ſ. Jagd⸗Gerechtigkeit. 
Laut, Sonorus, Clarus, Sonus, Tenor. 
Laut werden, Patefieri. 
Lauten, Käuten, Sonare, Sonum edere, Tinnire, cf. Berlauten, Wet- 
terlauten , Gleichlautend, Aus: Be-Einläutung. 
Paute, Teftudo, Inftrumenrum muficum, G.Luth. 
Bautenmacher, Teftudinarius, ſ. Handwercker. 
$-auter, Purus, Clarus, Merus. 
Lautern, Laͤutern, Räuterung, Purgare, Clarefacere, Declaratio, cf. 
Erläuterung, f. Yeuterung. 
Lay, Yaye, Laicus, Secularis. 
Layen⸗Pfruͤnde, Primariz preces, ſ. Bitte. 
Layen⸗ Priefter , Presbyter laicus. 
S.asarerb, Nofocomium, Nofodochium, f. Arme. 
Lazareth · Frau, Mulier gerontica, an gerade capax? N. 
Leben, Vita, Vivere, cf. Er»Uberleben, Verlebt. 
Lebens⸗Art, Genus vitæ. 
Pebens- Mittel, Victus, Victus fuppeditatio , ſ. Herren⸗Gewalt. 
Lebens⸗Straffe, Ultimum fupplicium. 
Leb⸗Zeit, Lebeng-Zeit, Vita, Dies vite, f.Befugnif, Gebrauch. 
Lebend, Pebendig, Vivus, Schenckung unter den Lebendigen, Donatio 
inter vivos. 
Lebendige Gurmede , Laudemium ex rebus animatis coloni. 
Lebendig Geleite, Conductus, qui militibus vel equitibus adjumttis 
rzfatur. 
Lebendiges Pfand, Animal pignori captum 
Lebendig verbrennen, Vivicomburium , f. Strafe. 
Leblos, Inanimus, Lebloſe Dinge, Resinanimate, f. Eigenthum. 
Lecken, Lambere, Calcitrare, Wider den Stachel lecken, Recalcitrare, 
Cedere nolle. 
Eis Lede, Lehde, Ager relictus, inculeus, f. Befugnif. 
Ledig, 
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Ledig, Vacuus, Uni addictus, Solutus. 

Lediger Anfall, Caſus delatæ hereditatis renunciando non compre- 
henſus, ſ. Erbfolge. 

Ledige Dirne, Fcemina folura, 

Lediger Fall, Cafüs Vaſallo fine liberis mortuo. 

Lediger Kerl, Homo ſolutus, f. Unzucht. 

Ledig Lehn, Feudum ligium. 

Ledigkeit, Cælibatus, dtatus hominis ſoluti, Eyd der Ledigkeit, Jura- 
mentum, quo iſte ſtatus aſſeritur, f. Aufgeboth. 

Ledigen, Ledigung, Liberare, Liberatio, cf, Ent⸗Er⸗Verledigung. 

Jeder, Corium, ct. Sehnuſch Leder. 

gederbereiter, Leder⸗Haͤndler, Lederer, Coriarius, f. Handwerder. 
federn, Coriaceus, Lederne Strünpffe, Tibialia coriacea, 

Leer, Leeren, Vacuus, Inanis, Vacuare, 

Leer ausgehen, Inanem dimitti in concurſu creditorum, 
leere Klage, Actio inanis, 

$egen, Ponere , Collocare, Interdicere, cf. Ab-An-Auf-Aus-Bey-Ein- 
Er-Aufer : Hinter -Nieder-Uber » Ber-Bor-Widerlegen, Handwerck, 
Praxin legen, Beleg, Verleger, Yage. 

Regegeld, Sportulz judiciales, f. Roten, Gebühren. 

eg-Stadt, Civitas folutioni collettarum Imperialium deftinata, f. 
Reichs⸗Steuer. 

Legat, Legatus, ſ. Geſandte. 

Legal, Legalität, Legalis, Legalitas. 

Legaler Termin, Terminus legalıs, f. Friſt, Ladung. 

Legitimation, Legitimiren, Legitimatio, Reſtitutio legitimorum 
natalium, f. Kind. 
Inftrumentum, quo perfona fe ad officium habilem docer, ſ. Ad- 
vocat. 
Procuratorium, Actorium, f. Vollmacht. 

Legitimation ad caufam, Legitimati@ad caufam, Documentum, 
quo derivatio juris ab alio in alium oftgnditur,, f. Ceflion. 

Lehn, Commodarum, Mutuum, Locatio, Feudum, Inveftitura, 
Laudemiun, cf. An-Darlehn, Landſiedel-Lehn, Lehnguth, halbe 
Lehn, Antritts⸗Fall⸗Kauf · Sterbe⸗Theil⸗Lehn, Leihen. 

Lehns⸗Auflaſſung, Reſignatio dominii, Refuratio ſeudi, ſ. Eigen⸗ 
t 


hum. 

Lehnsreichung, Inveſtitura, cf. Belehnung. 

Lehn Richter, Sculterus hereditarius, Judex feudalis. 

Lehnſchein, Teſtimonium inveſtitutæ, Schedula ſuper impetrata in- 
veſtitura, cf. Lehnbrief. 


Lehnwar, Lehnware, Lehnwaare, Laudemium. 

$.1. Die Lehnware iſt ein gewiſſes Geld, fo bey Annehnumg eines Erb- Laudemium 
zinsGuthes deſſen kuͤnfftiger Beſitzer dem Erbzins-Herrn vor die Beleh⸗ 
nung damit, entrichten muß. 

72. Man theilet ſolche in die hohe und kleine Lehnware und verſtehet majus 
unter diefer letztern den vederzeit gewoͤhnlichen Schreibe- Schilling oder dasminus 
fo genannte Einſchreibe⸗Geld, auch hat die erftere von den Fällen, dabey fie 
abzugeben, ihre Benennungen, als Kauf-Echn, wenn felbiger bey vorge⸗ emtoris 
hendem Kauffe Sterbe Lehn wenn fie nach erfolgtem Todes / Falle entweder heredis 
des Erbzins ⸗ Herrn oder des Erbzins ⸗Maunes zu geben, die man daher auch 


Fall ⸗Lehn nennet, Antrits Lehn, wenn fie des Erbzins-Herrn Nachfolger ſucceſoti 
abzu⸗ ſolvendum 
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abionia abzuftatten, und Theil⸗Lehn, wenn ſolche bey vorgehender Theilung der 
Erben zuentrichten, Ingemein witd ſolche auch Handlohn oder Lehngeld 
genannt. 

$.3. Nach den Roͤmiſchen Rechten war ſolche auf den — 
des Werthes geſetzt, 1.f. C.d. jur. emphyt. heutiges Tages aber beruhet 
bendeg, ob fie zugeben, und wie viel derenthalber zu entrichten, auf der 

Amplex  bloffen Gewohnheit und Herfommen, auch wird foldye in die einfache und 

—⸗ doppelte getheilet, und ift die erſtere gemeiniglich 5. ton 100. 

Emphzeeufis 5.4. Sb auch wohlordentlic, nur Die Erbsing:Süther zu verlehntwarerz, 
fo wird doch die Lehnware auch auf fchlechte Fine-Güther und wohl gar auf 
kehn⸗Guͤther erftrecket. 

Confuerudo $, 5, Inwiſchen ſollen die Bürger in Städten und andere in Aemtern 
oderfonft mit der Lehnware nicht übernommen, ſondern darinn die alte 
Gewohnheit und das unverneintliche Herfommen gehalten, und wo daſſel⸗ 
bige mit Beftand nicht eingeführet, gar nicht, unter keinerley Schein un 
—— werden, S. L.O. 1550. f. von Ordnungen und Freyheit der 

taͤdte. 

$. 6. Inſonderheit ſoll nach der Saͤchſ. ſonderlichen Conſtitutione 

h.t 





1. M. t. 
Introduftio 1. die Lehnware, an Dertern, da fie bishero ungebräuchlich und 
nicht genommen worden, auch dafelbit nicht aufgebracht und ge⸗ 
RER geben 
Emtio 2. 100 em Cu aufeinen Erbsoder Wiederfauf verfauffet wird, in⸗ 
. gleichen 
Dunatio 3. wenn einer ex tirulo lacrativo dag Guth erlanget, und e8 ihm 
— oder in einem Teſtament vermachet wird, ſolche ent» 
richtet. 
4. Auffer diefen Fällen die neuen Beſitzer fie zu geben nicht fchuldig 
fenn, iedoch dem Schreiber fein gewoͤhnlich Einfihreib-Geld erle- 
gen, als wo 


Divifio 5. ein Guth getheilet witd, und ein jeder feinen zugefallenen Theil 
befißet, 

Ds 6. ein Vater feiner Tochter, die er augfteuret, ein Buch mit giebet, 

Permutatio 7, bie Guͤther durch Permutation und Ummwechfelung verändert, da 


aber Beld mit zugegeben wird, davon hatman Lehnwar von beim 
m Beſitzer zu fordern, 
Mors domini 8. der Lehen Herr ftirbet, oder das Guth verändert wird, oder feine 
Kinder ſich theilen, 
Heredis 9. der Befiger, Zins⸗oder Erb⸗Mann ſtirbet, und Rinder laͤſſet, weil 
e in der vorigen Inveſtitur begriffen, Seitwerts verwandte 
— aber, collaterales und extranei find, weil das Domi · 
nium in diefelbige ipfo jure nicht continuiret noch gebracht wird, 
die Lehnwar zugeben pflichtig, 


Feudum 10. das Erbzins· Guth ein Mann-Lehen ift, und ererbet wird, 
Emtio a da» 11. von dem Lehen «Herrn das Erbzins Guth oder Ehen gefauffet 
mino wird, iedoch 


2, in allen folchen Fällen die Gewohnheit in Achtung gehabt, und 

nad) derfelben gefprochen merden, 
Venditioin 6,7. Wenn Büther von Eltern oder andern um den halben oder weni» 
—— lau- gern Preis bioß zu dem Ende, damit man zu Abführung des vollſtaͤndigen 
= ehn-Geldeg nicht gehalten ſeyn moͤchte, verfaufft werden, foll das Guth 
nach feinemrechten Anfchlage gerichtlich raxirer, und as Lehn⸗Geld vor 

voll gefordert werden. M.ICH. 

8,8. Wenn 
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5.8. Wenn ein Kauff wegen Verkuͤrtzung über die Helffte hinterzogen Refciio emt. 
wird, und der Verkaͤuffer das Guth wieder beloͤmmt, hältman davor, daß 
feine Lehnwaare zu geben fen, und fo gar die bereite bezahlte wieder zurück 
gefordert werden konne, a.l.ı5. 65. $.5. ff. d. cond. indeb, 

E . Ep mag auch bey vorgehendem Wiederfauffe die von dem erfien Reemtio 
Räuper ensrichtete Lehnwaare nicht wieder gefordert werden, a.1.13.C. d. 
act. emit. 

$.10. Bey Lehn-Güthern hat die Lehnwaare ordentlich nicht flat und Die Relevium 
Lehns · Erneuerung gefchicht ohne Entgeld, iedod) wird dabey eingemiffer 
Lehn⸗Tax entrichtet, zu welchem Ende auch dag Lehn⸗Guth in einen Lande 
üblichen Anfchlag zu bringen, oder deſſen wahrer Werth den Pflichten nach 
anzugeben, cf. Gebühren $.3. 


Lehn und Würden, Inveftitura, in Lehn und Würden haben, Invefti- 
tumefle, in Lehn und Würden reichen, Inveftire, 
—— AMutuo dare, Conferre, c£. Entlehnen, Belchnung, f. 
eihen. 
Niti, cf. Lenen, einen. 
Lehn, Lebnguth, Feudum, Beneficium. 


6.1. Lehn iſt ein Recht, fo einer dem andern mit gewiſſem Vorbehalt und 
unter der Bedingung befonderer ihm zu ertveifender Treue unterlaͤſſtt. Feudum 
$.2. Solch Recht beftcher bey Uberlaffung des Eigenthums in dem 
nugbaren, der Vorbehalt hingegen in dem Dber-Eigenthume 2.£8.23. eg 
werben aber auch andere Rechte vor Lehn überlaffen. . 
$. 3. Die Eintheilungen des Lehns find mannigfaltig. Mannennet 
Adelich Lehn, das man nur Adelichen, nobile 
Affter⸗Lehn, das ein Lehnmann von feinem Lehn wieder einem andern Subfeudum 
dazu gefchickten leihet, 2.6.34. $. ſimiliter, und mit deg erftern 
= Tehnmannes Tode aufhöret, 2.6.9. 
Alt · Lehn, Altväterlich Lehn, ein Stamm ⸗Lehn. — 
Altar⸗Lehn, das einem Geiſtlichen zu feinem beffern Auskommen, NMas. 
Amts-Lehn, das einem wegen aufhabenden Amtes gelichen wird, 
Aufgebig Lehn, ein Oeffnungs⸗Lehn, ofcii 
Aufgetragen Fehn, ein Erb-Gurk, foeinem zu Lehn aufgetragen und *peribile 
von ihm wieder empfangen, Lehn:R.a.34. cf. E.N. L. 1. a.34. oblatum 
Bauer · Lehn, dad Bauer-Standes-Perfonen verliehen wird, ienubile 
Beutel · Lehn, eine Art des Zind-Lehng, Ra = 
Bobden-Lehn, daseinem an Einkünften, —— 
Burg-Lehn, dag einem entweder vor die in Defenfion einer Burg ober Burgenfe 
Schloſſes zu leiftende Dienfte, oder auch aus einer Burg, 
Bürgertehn, dag Bürger-Standes-Perfonen, rein 
Eammer-Lehn, das einem vor die Lieferung der Herrfchaffelichen camere 
Cammer, oder aug derfelben, 
Eantzley-tehn, daseinem vor Verwaltung des Cantzler⸗Amts zum cancellaria- 
Salario verliehen wird, tus 
Eurmede-Lehn, da jährlich ein gewiſſer Zins und bey Abfterben des curmedicum 
Schnmannes das befte Pferd, Ochfe oder anderes zu entrichten, apprupsiarum 
Eigenthuͤmlich oder 
Erb⸗Lehn, Erb Mann⸗Lehn, darinnen anders als im ordentlichen heteditarium 
Zehn ſuccediret, daſſelbe auch etwa gar veraͤuſſert werden mag, 
T. A.t. weg. d. Agn, 
Erbzins-Lehn, das flat der Dienfte einen gewiſſen Erbzins — cenfiticum 
ahn 


s 
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Fahn Lehn, ein weltlich Lehn, fo mit der Fahne, wie hingegen ein 


geiſtliches mit dem Scepter verliehen worden, 

Fall⸗ Lehn, das Schupf⸗ Lehn, 

Frey Lehn, darinnen der Lehnmann aller Dienſte befreyet ift, 

Sürftlich Lehn, fo in einem Hertzogthum, Marckgrafthum oder Graf: 
ſchafft beftehet, 1.£. 14, 

Gegeben Lehn, zum Unterfcheid des aufgetragenen, 

Geiftlich Lehn, dag von der Kirchen verliehen wird, 

Gemein Lehn, dag mehrern gemeinfchafftlich zuftehet, 

Geſchencktes Lehn, zum Unterfcheid des Kauf-!ehng, 

Gnaden-Fehn,dag einem an jährlichen Beld:oder-Betregbe-Einfünff- 
ten verlichen wird, 2. £. 2. $. 1. 

Hand-Lehn, das einer unmittelbar und nichtdurch einen Anwald von 
feinem Herrn empfähet, 

Herren-Lehn zum Unterfcheid des Fürftlichen, 

Hof-Lehn, das einem Hofs-Bedienten ſtat einer Penfion wegen feiner 
Charge verliehen wird,ı. £. 2. 
Irr⸗Lehn, ein Gnaden-Lchn, basunbenannte Gedinge aber wird irrig 
fo genannt, - 
Kauf Lehn, dasder Lehnmann nicht von feinem Herrn gefchencht be: 
fommen, fondern von ihm, oder einem andern erfauffet bat, 1. £. 27. 
Wiederfaufs- Lehn, da ein Guth gegen Abftattung der Dienfte, 

twiederfäuflich überlaffen wird. 

Keller.Lehn, wenn dem Lehnmanne gewiſſe Einfünffte aus dem Herr 
fchafftlichen Keller auf Lebens⸗ Zeit gereicher werben, 

Kind-?ehn, wenn enttveder der Lehns⸗Herr oder der Lehn · Mann un 
mündig, 

Kirchen-vehn, ein geiftlich Lehn oder Pfarr-Lehn, 

Krumſtaͤbiſch dehn eben vaffelbe, fonft auch Scepter⸗Lehn, 

Küchen-Lehn, dag aus ber Herrfchafftlichen Küche gereichet wird, 


2.f.2.\.1. 

Kunckel⸗Lehn, Weiber⸗Lehn, 

Ledig Lehn oder 

Ligiſch Lehn, da der Lehn⸗Mann aller uͤbrigen Vaſallagen ledig ge⸗ 
hen muß, 2.£. 99. ic. das ohne Lehn⸗Waare gereichet wird, 

Mann-tehn, das, wenn der Lehn⸗Mann ohne männliche Erben ver 
ftirbet, dem Lehns⸗Herrn heimfället, ſonſt auch Schwert⸗Lehn, 

Martins kLehn, eine Art des Zingstehng, 

Neu⸗Lehn, dag der Lehnmann erſt erlanget, zum Unterſcheide des al⸗ 
ten oder Alt⸗vaͤterlichen, 

Ober Lehn, ein iedes Lehn in Anfehung dee Affter⸗Lehns, 

Oeffnungs · Lehn, das einer zu Kriegs · oder Friedens + Zeiten dem 
Herrn, oder nur ein gewiſſes Schloß darinnen öfnen und ihm wei⸗ 
chen, ihn auch wohl dafelbft bewirthen muß. 

Pfacht⸗ Lehn, ein Zins⸗Lehn, 

Pfand-Yehn, das vor ein geliehenes Capital zu kLehn gegeben wird, 
1.£ 11.27, wovon ein verpfänderes kehn zu unterfcheiden. 

Pfarr⸗ Lehn, dag Jus Parronatus , damit einer belieben wird, 

Pfeffer Lehn, ein Zing-Kehn, da ſtat der Dienfie eine gewiſſe Quanti · 
taͤt Pfeffer zu entrichten, 

Pfund Lehn, dergleichen zins⸗Lehn. 

Mecht-Ychn oder eigentlich Lehn, das alle Hauptftücken und Eigen 
fchafften eines Lehns hat, als daß «8 

1. vol 


L. von einer Mannd-Perfon erlanget, 
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2. umfonft, 1. £.27. 
3. auffeine gewiſſe Zeit, 2.£.23, 
4. von freyen Stücken gegeben, ib, 
5. bie Lehns-Pflicht davor geleiftet werde, 2.8.3, 
— in unbeweglichem Guthe beſtehe, a. —* 
7. die Dienſte unumſchraͤnckt geleiſtet werden, 2.8.7.8, 51. 
J nur Manns-Perfonen durch Erbfolge 1. £.ı. $.3.1.£.8.und var 
nur denen, fo von dem erften — herſtammen, zufomme, 
2. ken. daher es ein aus Geding und Verſehung erangtes — * = & 
—— wird, vldeatio 
9. — veraͤuſſert werben koͤnne/ꝛ. £.9. auch das Ober-Cigentfum 
nicht, 2. £. 34. 
10. ben des ehns· Herrn oder Lehn- Mannes Abfterben die Lehn ji 
verneuern, 2. 8.24.40, 
1t. Sein aa ——— ch. * 
12. dem Lehn⸗Manne wegen eines Lehn⸗Fehlers, i ni ne 
ee — — — 
un en dieſen dem Feudo — entgegen wird 
eich&Rehn, das einer vom heil, Neiche en. 
— — dag man von einem unmittelbaren Reichs⸗ Imperii 


— — ſo offt es noͤthig, mit Pferden bereit ſeyn mafculinum 
— kehn, das niemand als dem Abel oder der Ritterſchafft verfiesequeitre 
— ein Lehn, bag mehrere zuſammen in Gemeinſchafft inultaneum 
Sarteldehn, da ftat der Dienfte oder der kehnwaare ein Pferd ohne reftritum 


ann zu leiften 
—— ie mgeiftich dehn das vor diefen mit dem Scepter ders ecclefufti. 
gast, a eine — ſo nicht erblich 2.674 ' — 
Schleyer⸗Lehn, Wei Lehn, femininum 


— da einer mit dem Schultzen · Berichte beliehen Scultericum 
Scupffächn, abe Balchn, Das garnicht aufbieErbemfommt, on ware 


—— re ad he= 
Seß ·Setz⸗Lehn, —* da gewiſſe Dienſte ausgedruckt, und die ®i eondiions 
übrigen erlaffen 


GSonmnen-tehn, ern man don — —— als * Gott und der Sonnen pe 
bat, und dag mie die Sonne ewig waͤ 

Stamm ⸗Lehn, Alt⸗Lehn, Alt:väterlich * dag nicht mehr von dem entiquum 
erjien Erwerber, ſondern defjen Nachfolgern befeffen wird 

Steuer -Steusrbarsgehn, da ftat der Dienfte geroiffe Onera zu cenfuale 
tragen, 

Kafel-Behn, da etwas zur Herrfchafftlichen Taffel zu liefern, quaternatum 

Zochter: Zehn, das nicht auf alle Weibsbilder, —— nach Ab. filiarum 
gang * Sohne, auf die Töchter und deren männliche Erben 


— Lehn, darinnen allemahl ber aͤlteſte in dee Familie fuc. ambulsori- 
sediret, 
Pp Unbes 
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injuratum Unbeſchwornes Lehn, da die Tehns Pflicht erlaffen wirb, 2. J 
Advocatiz Vogt · Vogtey⸗Lehn, dag einem Mächtigern von dem Schwächern zu 


armar Erhaltung feines Schuges vor Gewalt gereichet wird, 
tutelare — das einer des Vormundſchafftlichen Amtes 
alber hat, 


femininum Weiber⸗Lehn, Mütterlich Lehn, damit eine Weibs-Perfon zuerft bes 
lichen worden, oder da nach Abgang der männlichen Erben auch 
Weibs⸗Perſonen fuccediren, 1. £.6.2 f. ı7. 


feculare' Weltlich Lehn, wird dem Geiftlichen entgegen gefeßt, 
cum pato de Wiederkauffs Lehn, bey deffen Beräufferung der Wiederfauf vorbe⸗ 
ca halten worden, 


habitationis Wohnungs⸗Lehn, da die Bewohnung eines Guthes gegen Lehn⸗ 
: Dienfte verliehen wird, 
cenfuale Zins ⸗ Lehn, da gewiſſe Zinfen ftat der Dienſte zu entrichten, 
incurteyextra 6.4. Noch iſt ein ghn entweder in oder auſſer des Lehns⸗Herrn Banden 
purum, ex- gelegen, in Anſehund des Lehn⸗Mannes entweder ein wuͤrckliches oder nur 
pedativa verhofftes Zehn, cf. Belchnung. | 
$. 5. Im Zweiffel wird ein Guth eher vor Erbe als vor Lehn gehalten, 
Dec. 37. und dag nutzbare Eigenthum, fo gegen Verfprechung befonderer 
Allodium Freue verliehen wird, unterfcheider ein Lehn⸗Guth von Fins-Erbjihs-Bo- 
denzins + Laß-Schilling- Meyer: zum Niesbrauch oder andern Befugniß, 
Bittweis verftatteten, umfonft gelieheren und andern Erb-Büthern. 
er .6. Ein Lehn wird durch den Lehnng-Contra&, zu dent allerley vorher⸗ 
eudalis , gehende andere Contrate, als Schenckung, Kauf Taufinze. Anlaf ge 
ben, und darinnen der Lehns⸗Herr und Lehn⸗Mann ſich gegen einander zu 
den gehoͤrigen Pflichten verbinden, auch durch legten Willen, 1. 25. ingleis 
chen durch Verjährung aufgerichtet, 2. £.26. $. Sı quis, 
$.7. Es Finnen ſolches auch gemeine Leute, Bürger und Bauren ver» 
leihen, a.2. £.3.v. Perfonam non obft. Lehn⸗R. c.2. gleichtvie eben diefel- 
ben, fo wohl Bäftliche, C. 28. p. 3. Weibs-Perfonen, Unmuͤndige, Minder 
jährige, Unfinnige, Verſchwender, noch in väterlicher Gewalt ſtehende es 
erlangen, und nach Gelegenheit die Dienfte durch Gevollmächtigte und aus 
bereleiften,a.l. 14. $.2.ff.d. in diem addict. 
Pecunia feu- $.$. Ed mag unter andern auch in Gelde beftehen, 2. £. 25. welches man 
dalis einen LehnStamm nennet, den entweder der Lehns⸗ Herr behält, oder ei⸗ 
nem dritten anvertrauet, ſo daß in beyden Fällen der kehnmann die Zinfen 
und Früchte einguheben, oder auch dem Lehn-Manne nach Gelegenheit ge⸗ 
gen beftallte Caution gegeben, und folchen falld das Geld vom kLehus⸗ 
Herrn zu Lehn gemacht wird, fo daß «8 der Schwertmagen oder Mitbelchn- 
ten bloffe Abrede nicht thut, C. 30. p. 3. auch dag von einen verfaufften Lehn 
erhaltene, oder zu Erfauffung eines Lehns gewidmete Geld noch Fein Lehn 
‚iD, 
Adiones $.9. Derienige, dem ein Lehn zugefaget worden, hat nicht allein zu Ab» 
forderung der Sache eine perfönliche Klage wider den kuͤnfftigen Lehns⸗ 
Herrn, unddiefer dergleichen zu Erlangung der Dienfte, fondern auch nach 
aufgerichtetem Lehn, allerhand dingliche Klagen auf das Eigenthum, dag 
dem Lehn zuftehende Befugniß, die Gränpfiheidung, wenn ihm dag Lehn 
gerichtlich abgefprochen wird, fo er nicht umfonft erhalten, auf die Ge⸗ 
wehrsleiftung, 2. £.8. fo hat auch ein Lehnsfolger nach Gelegenheit die Ei» 
genthums:Erbfchaffts- Erbtheilungs bey deffen Veräufferung die Wie 
derruffungs» wegen zugefügter Schäden, die Schaden: Klage, und ei» 
Ar derfelben können fich durch bag Jus retentionis oder Exceptiones 
helffen. 
§. 10. Ein 


— 
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GER —— ——⏑ — — —— — — 
5. 10. Ein kehn endiget ſich durch 

1. Auflaſſung entweder des Lehnmannes, welche entweder dem Refutatio 
Lehns⸗ Herrn ſelbſt geſchicht, und dag kehn in Erbe verwandelt 
wird, mithin auch die Treue aufhoͤret, 2.8.38. oder einem andern 
mit des behns⸗Herrn und der nechiten Lehnsfolger Confens, ober 
bee — ſolchergeſtalt das Lehn des Lehnmannes eigen 
machet, 

2. wenn die Sache zu Grunde gehet, morinnen das Lehn beſtunde, Interitus rer 
a.$. 3. I. d. ulufr. | 

3. die Zeit, aufwelche es verlichen, Serfloffen ift, 

4. die Bedingung, unter der es geſchehen, wegfaͤllet, 

5. fein Lehnsfolger verhanden, fo wohl auf Seiten des Lehns ⸗ Herrn Derenıs fuc- 


als des Lehn⸗Mannes, 2 f.26.$.domino, —— 
6. Annehmung des geiſtlichen Standes, 2.£.26. $.quiclericus. doch Ciericarus 
2 rss — C.a8. p. 3. 
Verjaͤhrung, 2. f. 33. * 
2 toegen begangener Felonief. Lehng: Fehler. * — 
5. i. DR — eines Lehns iſt der Früchte und Beſſerungen halber Frunus 
Mechtens, daß 


a 

1. dievor eröfnetem Lehn gehobene und verfallene Früchte dem Be 
ber ober deffen Land⸗ Erben bleiben, F 

2. wenn es durch Verbrechen verlohren wird, folche nach ber Zeit des 
Verluſtes nebft denen, fo zu erhalten gemwefen, dem Lehns⸗Herrn 
oder Agnaten zu erftatten, 

3. wenn es durch den Tod erdfnet wird, diefelbe entweder dem kehns⸗ 
folger oder den Land-Erben gehören, nachdem ber Lehn-Mann vor 
oder nach dem 1 Merci aetochen, 2.£.28. iedoch im erftern Fau 
die Unfoften zu erftatten Nach Sachſen Necht aber 
1. alle natürliche Früchte den Lehnefolger, ER. L.2. a, 58. C. 


32. P. 3. 
2. Adersund Garten ⸗ Früchte den Land⸗Erben, wenn ber Acker 

— und geeget, und der Garten gerodet, geſaͤet und ge⸗ 

arcket, 

3. die Wein⸗Leſe eben denſelben, wenn der Lehn⸗Mann nach Ur- 

* oder den 25. May, da die Ruhr geſchehen, geſtorben, ge⸗ 

ret, 
4. im uͤbrigen, als bey brauen und Bierſchencken, es bey Verord⸗ 
nung des Longobarbiſchen Rechtes bleiber, 

4. Srüchte, fo etwa alle drey Jahr gehoben worden, als Fifchung 
der Teiche, wenn ber Vafall nach ber Helffte folcher Zeit verftorben, 
den Land⸗ Erben zugefprochen, 

5, was von den natürlichen und erbaueten Früchten verordnet, auch 
aufden davor einzuhebenden Pacht gezogen, Zinfen und Zehenden 
aber nach der Verfallzeit, welche in Sachfen big aufden * oder 
kurtz darauf erſtrecket wird, entſchieden, wenn aber einer uͤber 
Tage vor der Verfall⸗Zeit ftirbet, ſolche den Lehnsfolgern gela 
werden. 

6.12. Die Befferung durch Glück, ald Anwachs, bleiben dem Behnd, Melioratio- 
folger, wegen Aufwands aber fordern bie Erben Satisfaltion, 2. £.28. $. fi "** 
vafallus. er wäre denn deſſen r.icht bedürfftig, da er es wegnehmen Täffer, 
ober nur den Werth der Materie, auch wenn er es bedarff, nicht alle Unko⸗ 
ften, fondernnurden Werth, in Sachfen aber vor Gebäude, C. 31. p.3. und 
Wind ⸗ Muͤhlen nichts bezapler, Dec, 53- 
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Lehns Anwartſchafft, Lehns Anwartung, Expectativa feudi, [Beh 


nung. 
Behne-Sefferung, Melioratio feudi. 
Lehn:Brief, Literz inveftiturz, ſ. Belehnung. 
Yehn- Bücher, Libri feudales. 
Lehng-Contra&, Contra&us feudalis. 
Lehns Curie, Curiafeudalis, c£. Lehn Gericht. 
Lehn Dienſte, Servitia vafallorum, f. Nitter-Dienfte. 
Lehns Empfahung, Lehns-Gmpfängniß, Actus inveſtiture, f. Beleh⸗ 


nung. 
Lehus Erbe, Succeſſor feudalis, ſ Lehns-⸗Folge cf. Land-Erbe. 
gehne-Erneuerung, Renovatio inveftiturz, ſ. Belehnung. 
Lehns⸗Eyd, Juramenrum vafallorum, f. zehn: Pflicht. 
gehng-Fall, Mors domini vel vafalli. 



















S.ebns= Schler, Felonia, Delictum feudale. 


Delida fen- $. 1. Ein Lehn wird wegen gewiſſer Verbrechen verwircket, bie entwe 

dalia der wider den Lehns⸗Herrn cder einen Frembden begangen werden. 

in dominum $.2. Zurerftern Art gehören, 

1. die Berweigerung der fehuldigen Dienfte auf Erfordern, 1. £ a1. 2. 
£.24.55. $.1. oder wenn einer folche bey groffer Gefahr nicht von 
freyen Stücken leiftet, 2.8.26. $. licet. . 

2. Derlaffung feines Herrns in groffer Leib⸗ und Lebens⸗Gefahr, ı.£ 
2.2. £.24. 8.2. 2 

3. wenn man ihm bie obſchwebende Gefahr nicht anzeiget, ober ba 
man gefont, verhindert, 2. £. 7.24. 8.2. 

4. den gefangenen Herrn nicht beftehet, 2..24. $.item, 

5. ihm nicht recht foricht, oder fich wegen der mit ihm habenden Strei⸗ 
tigkeit nicht vor Gerichte ftellet, 2. 6.24- $. illud tamen. 

6. feinen Sohn, fo den Herrn beleidiget, nicht geſtellet, a. £ 55. 


§. 2. 
7, den fchuldigen Lehns-End nicht leiftet, 2.6.24. $.r. 
8. die Lehn nicht zu rechter Zeit erneuert, 2.8.24. 
Adıleus 9. den Lehns Herrn vorfeglich umbringet, anfüllet, vertoundet aber 


areblich ſchmaͤhet, 2.f.24. $. porro. 
Amicitia 10. mitdeffen Feinden fich gefährlicher Weite einläffet, 2. £ 57. 
cum inimicis 11. die anvertraute Heimlichkeit dem Herrn zum Nachtheil 
Ar etz 1. £ 17. 
—— 12. ihn peinlich anklaget, anruͤchtig belanget, in peinlicher Anklage 


wider ihn zeuget, 2. f. 24. 8. item fi. 2.6.33. $. ſimiliter. 

Cucurbitatie 13. ihn wiffentlich zum Hanrey machet oder es durch Buhlen-Briefe 
oder in anderer Art zu thun verfuchet, 1. £.5. die Unzucht mit deffen 
Witwe gehoͤret nicht hieher, ı.t. au. 

14. mit deſſfen Schweſter, welche fich als eine Jungfrau noch bey 
ihm aufhält, oder mit deffen Tochter, Schrwieger-Tochter, Endes 
fin vom Sohne Unzucht treibet, 1.£.5. 

ENT 15. — leugnet, daß dag Guth ein Lehn ſey, 2. £a6. $. va- 

allus, 

Alenaus 16. ſolches wiſſentlich veraͤuſſert, wenn er die Veraͤuſſerung durch 

wuͤrckliche Ubergabe vollziehet, 2. f. 44. 

Deterivratio 17. es fehr verderbet, a.2. f, 27. $.7. 

* RB $.3. Zur andern Art wird * 

I. 
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1. der Bruder⸗Mord, fo zu Erlangung deſſen Lehns, 2. £.24. 37. 1. 
f. 5. nicht aber der an feines Herrn Bruder begangen wırd, 
2. die Verrathung feines Neben» Vafallen, a. £. 37. 
3. die Grauſamkeit gegen feine Unterthanen gerechnet. 2. £. 27.8.7. 
$. 4. Uber diefe Verbrechen werden auch andere denen gleiche oderExtenfio 
noch groffere , als Unzucht mit des Herrn Braut, dag Kalter der belci» 
digten Majeftät, zu Verlierung des Lehns vor zulänglich erachtet, 2. f. 24. 
$. fed quia. doch find die Urfachen der Enterbung eben nicht hieher zu . 
jiehen. 2. f.24. $. predidtis. 
$. 5. Der Verluft des Lehns, fo fich nicht alfofort von Zeit des begans Privatio 
genen Verbrechens, fondern erft nach dem Urthel ereignet, ı. £. a1. a2. 
folget aud) auf des After » Yehnmanng Felonie, af. 55. $. 2. und deg 
Vaters Verbrechen fchadet hierinnen dem Sohne, 2.f. 31. doch in Sach» 
fen nicht, wo nicht das Verbrechen auf den Herrn felbft gehet, C. 27. p. J. 
$. 6. Ein neu Lehn fället unwiederrufflich an den Lehns⸗Herrn, ein Devolutie 
altes aber ben Verbrechen, fo nicht auf den Lehng : Herrn gehen, auf die feudi 
Söhne und Mitbelehnten, und wenn folche auf ihn gehen, auf felbigen 
big der Verbrecher und feine Nachkommen geftorben, und dann wieder 
auf die Mitbelehnten, 2. £ 31. 37. fo fället auch das unzuläßlic) veraͤuſ⸗ 
ferte Lehn gleich auf die Mitbelehnten, C. 48. p. 2. 
$. 7. Die Lehns- Fehler werden zumeilen ausdrücklich durch Vergleich, Remifio. 
2. £. 31. oder ſtillſchweigend erlaffen, auch in 30, Jahren verjaͤhret. 


Lebns⸗Folge, Succeflio feudalis. 
$. 1. Im kehn follen nach Verordnung der Rechte nur Sueceflores 
x. die von beifen erften Erwerber, habıles 
2. rechtmäßig durch ehrliche Geburt herſtammende, 
3. Lehn» Dienfte zu leiften unmittelbar geſchickte, auch von folchen 
ihren Urfprung habende, : 
folgen, welche iedoch wegen befondern Vergleich® ober Verbrechens in 
teilen ausgefchloffen, 2. £. 29. und hingegen fonft ungefchickte wegen 
fonderer Eigenfchafft des Lehns oder auch getroffener befondern Abrede 
zugelaffen werben. 
$. 2. Dieſemnach find in Anfehung _ inhabiles 
1. der Abftammung von dem erften Erwerber angenommene Kin: 
ber, 2. £.26.$. adoptivus. de Verſtorbenen Eltern im neuen Lehn, 
2. f.50. Brüder und übrige Seiten »-Berwandten,, ı.£. 1. $.2. 
2. der rechtmäßigen Geburt, worzu auch die aus einer irrigen Keys 
rath entfproffenen,, die natürlichen aber durch folgende Heyrath 
ehrlich gemachten, die von rechtmäßig verlobten gebohrnen zu 
rechnen, Dec. 49. bie —— 2. £.26, $. naturales. 
durch Ehebruch und Blutſchande erzeugten, durch Fürftlichen 
Befehl ehrlich gemachten, wenn nicht der Lehns-Herr und bie 
Mitbelchnten in ihre Succeflion gewilliget, 
3. der Gefchicklichkeit zu Lehn » Dienften des Urſprungs von 
ſolchen, deshalber nur Soͤhne und von ihnen herſtammende, fo 
auch männlichen Befchlechts im Lehn folgen, die Töchter, ı. €. 
.3.2.£.36. die von den Töchtern herfommende, ob fie ſchon maͤnn⸗ 
ichen Gefchlechtg, 2. £. 11. die Beiftlichen , a. £. jo. in Sachfen 
* F— 28. P- 3. Unfinnige und Gebrechliche davon ausgefchlof 
en, 1.8.6. 2.£.36. 
6.3. Wenn Söhne verhanden, hat orbentlic) weder daß Recht der et» Succeio 


fien Geburt, welches bey Churfuͤrſtenthuͤmern eingeführet, G. B. c. 7. defcenden 
Pp 3 24. ch. uum 








Afcenden- 
tium 


Collateza- 
hum 


Conjugum 
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24. cf. a. 55. $. præterea &c. noch Majorat, vermoͤge deſſen allezeit der 
Aelteſte vom Seſchlechte das Lehn haben muß, welches daher ein umge⸗ 
hend Lehn genannt wird, noch beydes zuſammen ſtat, ſondern man füc- 
cediret nad) den Häuptern, 1. £. 1.8. nach ben Stämmen aber, ſo offt ent⸗ 
weder Schne und Enckel beyfammen, oder lauter Enckel vefhanden find, 
1.£. 8. j. Nov.ur. c.ı. und hat hier das Eintrittd- Recht ohne Ziel flat, 
fie können entweder dag Lehn theilen oder ungertheilet behalten , 2. £ so. 
55. bey der Theilung, die entweder durch Vergleich oder richterliche Ver⸗ 
mittelung gefchicht, hat in Sachfen das Kühr-Recht ftat, C. 15.p.3. wenn 
viele ein Lehn ungerheilt behalten, mäffen fie allerfeits die Lehn ſuchen, 
wenn fie ſich aber theilen, nur derjenige, fo dag Lehn annimmt, die übris 
gen folgen zu ihrer Zeit, müffen aber in Sachfen die Mitbelehnſchafft fu- 
chen, C. 45. p.2. und Kinder, fo im Zehn folgen , zugleich auch die 
dial-Erbfchafft antreten, Seiten »Bermandte aber Eonnen Lehn und Erbe 
bon einander feheiden, und jenes allein behalten. 

$. 4. Eltern und Seiten Verwandten folgen nicht im neuen Zehn, ı. 
£.1. $.2.2.£.18. so, es wäre denn ſolches nach Necht eines alten gegeben 
worden, als in welchem fie allerdings folgen, indem fie zwar in Anſe⸗ 
hung des letzten Befigers Eltern und Verwandte, wegen bes erfien Er 
werbers aber allerfeits Defcendenten find. Sie fuccediren frafft der 
Blut⸗Freundſchafft oder angebohrnen Sippſchafft, in Sachfen aber al 
lein aus Macht des Gedinges oder der gefammten Ychn, und zwar wenn 
die Mitbelchnfchafft fehlechterdings gefchehen, alle zugleich, nicht aber 
wenn die Elauful nad) rechter Sippzahl angehangen, fondern foldyenfallg 
ein Vater, fo dag Lehn dein Sohne zu Liebe aufgegeben, diefem, wenn er 
ohne Kinder flirbet, mit Ausfchlieffung des Bruders, IR. L.:.a.27.non 
obft..Nov. 18. c.2. weil diefer fein Folge ⸗Recht vom Vater befommıt, 
und der Water ſich feines Rechtes vor den verftorbenen Sohn und feine 
Nachkommen begeben. 

$. 5. Unter Seiten-Bertwandten fchlieffen die Schwertmagen die Spill⸗ 
magen auß, 2.f.ı1. und es fuccediren 

3. vollbürtige und halbe Brüder vom Vater zugleich in Capira, 

2. der vollbürtigen oder halben Brüder vom Vater Kinder nebft 
jenen in die Stämme vermittelft des Einſtands-Rechts, welches 
durch die Klauful, nach rechter Sippzahl, nicht aufgehoben wird, 
iedoch nur bey ihnen oder im dritten Grade ſtat hat, C. 29. p. 3. 
bey der Erbfolge aber gar ceſſiret, C. 18. p:3- 

3. die naͤchſte Lime gebet der weitern vor, obfchon die in biefer be; 
findfichen nähern Grade find, 2. &.50. wenn aber in der näch» 
ften Linie viele Perſonen, gehen die vor, fo nähern Grades find. 

4. des virftorbenen Bruders Kinder fehlieffen des Vaters Bruder 
aus, ungeachtet beyde eines Grades, weil die erftern un der näch» 
ften Linie find, und theilen nad) ven Haͤuptern und nicht nach 
den Stämmen. 

5. nach den Brüdern und der Brüder Kindern folgen die übrigen 
Scywertmagen nach dem Vorzuge der Yinien und der Glieder 
oder Grade ohne Ziel, und har kein Eintruts-Recht mehr fat, 
fondern der nähere ſchleuſt den weitern aus. 

$. 6. Eheleute folgen nicht im Lehn, der Fiſcus auch nicht, 1. £. 43. 
Lehn: N. c.6. fondern es fället nach Abgang männlicher Agnaren oder 
fremder Mitbelchnten an den Herrn zuruͤck, welcher Rückfall ſedoch durch 
Berwandelung in Weiber + Kohn oder Erbverbrüderungen vermieden 


wım. 
$.7. Auch 
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6.7. Auch gilt beym Lehn Fein letzter Wille, 1. £.8. aufler bey gang ex teftamen- 
erblich und veräufferlichen, Pfand + oder Wiederkaufs weiſe übergebenen, '® 
und neuen Lehn unter Kindern. Pa&ta aber bringen mit darauf folgen-padto. 
der Mitbelehnfchafft Fremden die Lehns» Folge zumege, T. U. t. mg. d, 
Agnat. welche auch die Wicderruffung des Seräufferten Lehns wircket, 
C. 48. 49. 50. p.2, 


Lehnsfolger, Succellor feudalis. 
Lehngeld, Laudemium, f. Ychntvnare. 
Pecunia feudalis, Pecunia qualitate feudi predita, cf. 
£ehn - Stamm. 
Lehn-Bericht, Judicium feudale, ef Mann-Recht, 
Lehn-Guch, Predium feudale, f Lehn. 
Lehng - Herr, Dominus feudi, Senior, ſ. Lehns Pflicht. 
Lehn, Hof, Curia feudalis. 
Lehns-Huldigung, Vallallagium, f. Lehns-Pflicht, cf. Yandes- Hul« 
digung. 
Lehnleute, Lehnmann, Vafallus, Fidelis, f. Echng : Pflicht. 
Lehns⸗Muthung, Peritio renovationis inveftiture, f. Belehrung. 
Lehns-Drdnung, Ordinatio feudalis, f.Lchn-Necht. 
Lehns⸗Pacta, Pacta feudalia. 
Lehn⸗Pferde, Equi feudales, cf. Ritter-Pferde, f. Nitterdienfte, 


Lehns⸗pflicht, Vafallagium. , 


$.1. Ein@ehnmann muß bey der Belchnung oder deren Verneuerung Juramentum 
feinem Herrn die Lehns Pflicht 2. £.4. in fin. entweder in Perfon oder ddelitatis 
durch einen Gevollmächtigten leiften, 2.8. 3. $. fed utrum. welche von 
der Unterthanen Pflicht unterfchieden, obgleich) beyde gemeiniglich beyſam⸗ 
men find. 
$. 2. Ein Lehns- Herr hat von des Lehnmannes Perfon Fidelitas 
1. die befondere Treue, vermoͤge welcher er ihm getreu und gewärs 
tig ſeyn, feinen Nutzen befördern und Schaden abwenden foll, 
————— auch der Lehn⸗Herr dem Lehnmanne ſchuldig, 
2.f. 6. 
2. Ehrerbietigkeit, wenn auch gleich der Lehnmann ſonſt vorneb> 
mer wäre, als er, nach welcher wider den Herrn 
1) keine anrüchtige Klage anzuſtellen, a. 1.5. $. 1. ff. d. obfequ. 
par. & patron. preft. 
2) er auffer dem Laſter der beleidigten Majeftät nicht anzufla: 
gen, 2. f. 33. §. 2. 
3) in peinlichen und andern teichtigen Sachen nicht Zeugnif wi⸗ 
ber ihn zu geben, 2.6.24. $.2. 33. $.1. 2. R. L.2. a.ı2. 
4) fein Eyd für Gefehrde von ihm zu fordern, 2.8.33. $. 1. 
5) ihm dag Beneficium competentie zu geſtatten, 
3. die Lehn-Dienſte zu fordern, f. Ritter-Dienſte. 
$. 3. An dem Lehn ſtehet ihm dag Ober : Eigenthum zu, welches Domininm 
1. deffen Beräuffzrung verhindert, diredum 
2. die Lehns-Erneuerung erfordert, . 
3. bey ermangelnden Lehns-Erben oder begangenem Lehns⸗ Fehler 
den Rückfall wuͤrcket. 
ex ſoll es aber ohne des Lehnmannes Einwilligung nicht veraͤuſſern 2. £. 
26. $. domino 47. 55. 
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$. 4. Dem Pehnmanne gehoͤret | 

4. das nutzbare Eigenthum der Sache, vermege deffen er alle Nu. 

ungen an Früchten , trockenen Zinfen, auch den aufm Guthe ge: 

- Free Schaf, wo nicht ein anderes verordnet, zu heben hat, 

. R. L. 1. 2.35. C,s3. p. 2. 

2, das völlige Eigenthum ber abgefonderten Früchte, und die Ge» 
walt folche zu verduffern, zu verpfänden, zu verpachten, den Nieß⸗ 
brauch daran zu veritatten, 

3. — er die Sache gantz oder zum Theil zu Affters Lehn reichen, 
2.f.9. 


4. das Lehm iedoch unbeſchadet der Mitbelehnten Wiederruffungs⸗ 
Rechte aufgeben, a 2. f. 14. * 
5. darüber Vergleich treffen, a. £. 26. eines Schieds Richters Aug, 
fpruch leiden, 2. €. 34. und eg alfo aus Noth beräuffern mag, 
6. auch ftehen ihm des Lehns halber die Eigenthums⸗ und andere 
Klagen zu, 2. £.43. 
PR — Forma der Lehns Pflicht der Churfuͤrſtl. Saͤchß. Lehns. Va· 
en ift: 
a follet gereden und geloben, daß ihr twollet dem Durchlauchtig, 
en Fuͤrſten und Herrn , Herrn Johann Georgen dem Dierten, 
Hertzogen zu Sachen Juͤlich, Cleve und Berg, auch Engern und 
Weſtphalen, des H Romiſchen Reiche Erg» Marſchallen und Chur 
Fürften, Land»Brafen in Thüringen, Marcarafen zu Meiffen, auch 
Dbersund Nieder »-Faufis, Burggrafen zu Magdeburg, Gefürfte, 
ten Grafen zu Henneberg, Grafen zu der Marck, Ravensberg und 
Barby, Heren zu Navenftein, unferm gnaͤdigſten Herrn, und Geis 
ner Ehurfürftlichen Durchl. männlichen Feibes - Lehns⸗ Erben, und 
nach diefer Linien Abfterben, (fo GOtt in Gnaden verhüte) Dero 
Herrn Bruders Herzogs Friedrihs Augufti Hoch - Fürftlichen 
Durchlaucht. und Dero männlichen Leibes ·Lehns Erben, dann, nach 
diefer Linien Ubfterben, Fhrer Churfürflichen Durchlaucht, Herren 
Vettern Fürftlicher Durchlauchtigfeiten, Ghurfürftlichen Stam⸗ 
mes, anieko MWeiffenfelfifcher, Merfeburgifcher und Zeißifcher Li⸗ 
nien, und Derofelben Yeiheg »Kehne:Erben, und, nach Abgang dies 
ſes Chur⸗ und Fürftlichen männlichen Stammes, Dero andern 
Herren Vettern, Erneſtiniſcher Yinien, und ihrer Fuͤrſtlichen Durch⸗ 
lauchtigkeiten und Gnaden maͤnnlichen Leibes Lehens⸗ Erben, nach 
Anhalt der Romiſchen Kapferl, Majeft. Belehnung, und im Fall 
der gantze männliche Stamm der Chur» und Fürften zu Sachen 
Todes abgangen und verftorben wäre, (welches doc) BOft gnaͤdig⸗ 
lich verhuͤten und abwenden wolle) alsdenn dem Land⸗ Grafen zu 
Heſſen und Ihrer Fuͤrſtlichen Durchlauchtigkeiten und Fuͤrſtlichen 
Gnaden männlichen Leibes⸗Lehns ⸗ Erben, alles mit Unterſcheid, her⸗ 
gebrachter Gewohnheit, und vermöge Ihrer Chur⸗ und Fuͤrſtlichen 
Durchlauchtigkeiten, auch Fürftlichen Gnaden allerſeits reſpective 
Erb⸗Verbruͤderung, Erbtheilung und obangeregter Kayſerlichen 
Belehnung, getreu, hold, gewaͤrtig und gehorfam feyn, auch nicht 
in dem Rathe, vielmeniger bey der That feyn, da wider Ihre Chur: 
fürftliche und Fürftliche Durchlauchtigkeit, auch Fürftlichen Gna- 
den gehandelt oder gerathfchlaget würde, Ihrer Chur + und Fürftlis 
chen Durchlauchtigfeiten und Fürftlichen Gnaden, und Derofelben 
Erben, Frommen, Ehre und Nug fördern, Schaden warnen und 
wenden, nach euerem beften Vermögen; Inſonderheit, da — er⸗ 
vet, 
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fuͤhret, daß ichtwas, Ihrer Chur und Fuͤrſtlichen Durchlauchtig⸗ 
keiten und Fuͤrſtlichen Gnaden, am Leibe, Ehre, Würde und Stan» 
be zugegen und Nachtheil, oder Ihrer Chur-und Fuͤrſtenthuͤme, 
Herrſchafften, Landen und Leuten zu Abbruch, von iemands wolte 
fuͤrgenommen werden, ſolches Ihrer Chur⸗und Fuͤrſtlichen Durch⸗ 
lauchtigkeiten und Fuͤrſtlichen Gnaden offenbaren, und das durch 
euch oder die Eurigen treulich verhuͤten, auch vor eure ſelbſt⸗Per⸗ 
fon wiſſentlich nichts fürnehmen, das Ihrer Chur-und Fürftlichen 
Durchlauchtigkeiten und Fürftl, Gnaden zu Schaden oder Schmach 
kommen mochte, item die Lehen, fo ihr von Ihrer Chursund Fürft- 
lichen Durchlauchtigkeiten und Fürftlichen Gnaden habt, verdies 
‘ nen, und derſelben, fo offt die zu Fall fommen, tie recht gebuͤhrli⸗ 
che Kolge, auch fonften alles ander thun, halten und laffen, was eis 
nem getreuen Lehn ⸗ Manne, gegen feinen Lehen Herrn, von Ges 
wohnheit und Rechts⸗ wegen, zu thun ober zu laffen gebuͤhret. 
Eyd. 
Alles, was ich gerebt und gelobet habe, wie mir das unterſchieb⸗ 
lich fürgefaget ift, das will ich ſtet, feft und unverbruͤchlich, auch 
etreulich und ohne Gefährde halten; Als mir GOtt helffe durch 
Efum Chriſtum feinen Sohn unfern HErrn. 


Lehns⸗Proceß, Proceflus feudalis, cf. Mann⸗Recht. 


Lehn⸗Recht, Jus feudale. 

$.1. Das Lehn⸗Recht ift ein Theil des bürgerlichen Rechts in fo Jus feudale 
weit ſolches von Lehn-Güthern und der 2 Herren und Lehnleute 
Pflichten und Kechten handelt. Doc, wird es wegen des weiten Um⸗ 
griffs der Lehne zumeilen auch ein Theil des Staats · Rechts. 

$. 2. Die Stuͤcke, fo man zu deffen — —— find über Capita 
dasjenige, was vom Urfprunge, Befchreibung und Eintheilung des Lehns 
voran geichicket wird, ge 


1, der Zuftand der Perfonen, welche Lehn geben, ertverben und aufs 
tragen können, — 
2. die Sachen, Guͤther und Rechte, welche zu Lehn gegeben und 
aufgetragen werden koͤnnen, darunter inſonderheit auch Rega⸗ 
lien begriffen, 
3. die Aufrichtung des Lehng, 
4. die Belehnung, 
5. die Verjährung, . 
6. die Mitbelehnfchafft, 
7. Beding und Anmwartung, 
8. Lehns⸗Pacta und Reyerfe, 
9. m Lehns⸗ Pflicht oder Rechte des Lehn Herrnd und ber Lehr» 
eute, 
10. Behn» Schulden und deren Vorzug und Nachftand, 
11. Beräufferung des Lehns, 
12. deffen Wiederruffung, 
13. die Rehns- Folge, - 
14. die Lehnd- Erneuerung, 
15. die Lehns⸗Vormundſchafft, 
16. die Lehn : oder Ritterdienfte, 
17. ae 
13. die Lehn s Gerichte. 
| Pps 3. Un⸗ 
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Libri feudo- ¶ G. 3. Unter ben davon verhandenen Kechts-Büchern ift fürnehmli 
rum — Longobardiſche, Saͤchſiſche und Schwaͤbiſche Yehn:Recht. 
Jus feud. $. 4. Das Longobardifche Lehn -Recht Hat eigentlich nur zwey Buͤ⸗ 
Longobard. cher, man theilet es aber auch in 5. Bücher, und handelt das erfte Buch 
Lib. 1I. nach den folgenden Titeln: 
1. wer ein Lehn verleihen könne oder nicht, 
F. Guardiz 2. von bem Burg» und Hof» Lehn, 
«Gualaldie >, welche Nachfolger ein von dem Vorfahren verfprochene® Lehr 
zu verleihen ſchuldig, cf. t. 9. 
4. wie bey der freitigen Belehnung zu verfahren, . 
5. auf was Art und Weife einer feines Lehns verluſtig werde, cf. c. 17, 
6. daß ein Bifchof, Abt oder Aebtißin und der Dominus Plebis 
fein Zehn von neuem verleihen könne, 
7. vonder Natur und Befchaffenheit eines Lehns. 
8. berkehng- Folge, 
9. a URN des Verſtorbenen ertheilte Anmwartung halten muͤſ⸗ 
en, ck.t.3. 
10. wie ber zwiſchen dem Lehns⸗Herrn und Lehnsmanne über der 
Belchnung entftehende Streit zu entfcheiden, ck. t. 23. 
11. von den berpfändeten Lehn, 
12. tie der Streit über des Lchnmanneg verflorbenen Bruders An; 
theil am Lehne zu entfcheiden, 
13. von Beräufferung des Lehns, 
14. von der zu Lehn gegebenen Marcgrafichafft, Hertzogthum, 
Graffchafft. 
15. Ob ein Mann in Weibe im Rehn folge, j 
F. dat. mini- 16. was bey dem niedrigen Lehnsleuten verlichenen Lehne Rechtens, 
mis valvalu- 17. von etlichen Lehns⸗Fehlern, wodurch einer feines Lehns verlu⸗ 
— ſtig wird cf. t.5. 
18. vor wem eine ſtreitige Lehns⸗Sache auszumachen. 
19. Kayſers Lotharii Conſtitution wegen der Lehns-Folge, 
20. wie ein Bruder dem andern im Lehn folae, 
21. daf einer feines Lehns ohne fein Verſchulden nicht verluſtig 
werde, . 
22. wenn ein Lehnmann die Lehn fuchen müffe, 
23. wie die zwifchen dem Lehns⸗Herrn und Lehnmanne ftreitige Be- 
lehnung entweder durch den Eyd oder Zeugen auszumachen, ck. 
t. 10. 
24. wie ein Lehn an eine Tochter fonıme, 
25. wie eine Sache zu Lehn gemacht werden Einne, 
265. wie zu verfahren, wenn über ber Belehnung zwifchen dem Lehns⸗ 
Herrn und dem Lehnmanne Streit entſtehet. ck. t. 10. 27. 
F.dat. in vi- 27. daft ein Pfand bey unterbleibender Zahlung nicht zu Lehn ver» 
—* L. com- falle, fondern allemahl von Schuldner wieder geldfet werden fönne, 
— 28. der Meyländer Gewohnheit wegen des einem Lehnmanne ver: 
pfändeten Guthes. 
5. Das andere Buch 
1. von dem Erkaͤntniß in Lehns⸗Sachen, 
2. was Belehnung ſey, 
3. von wem die Lehn gereichet und empfahen werde, 
4. ob die Belehnung vorder Lehns⸗Pflicht, oder diefe vor jener vor⸗ 
her gehen folle, 
5. wie cin Lehnmann dem Lehns⸗Herrn die Lehns Pflicht ſchweren 
" ſolle, 6. Form 


Lib. 2. 


um 





6. Form der Lchns-Pflicht, 
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7. eine neue Art derfelben, 

8. von der Belehnung mit einer fremden Sache, 

9. wie vor diefem ein Lehn veräuffert werden mögen, 

10. wer ein Hergog, Marckgraf, Graf, Capitaneus und Valvafor j 
genennet werde, 

11. von der Brüder Lehnd:Folge und den Graden der Lehng-Folger, 

12. ob felbige ftat habe, wenn Brüder mit einem neuen Lehne bes 
lehnet worden, 

13. ob wenn einer die Belehnung vor fich und feine männliche und 
weibliche Erben erhalten, die Zochter die Lehns> Folge auf ihren 
Mann bringen koͤnne. 

14. Ob ein Lehn, das ein alter Lehnmann zu dem Ende, daß feine * 
Söhne damit belchnet würden, aufgelaffen, vor ein neues oder 
väterliches Lehn zu halten fey. | 

15. Von der Belchnung, fo einem Ehemanne gefchehen, 

16. daß Lehns⸗-Sachen vor den Paribus Curiz auszumachen, 

17. daß wenn einer die Belehnung Bor fich und feine Erben männ. 
lichen und meiblichen Geſchlechts erhalten, diefe doch nicht eher, 
als bis nad) Abgang der erftern fuccediren, 

18. daß wenn zween Brüber zugleich belehnet worden, eines ieben 
Theil zuerft.an feine Erben komme, ‘ | 

19. ob Zeugen zu verwerffen, die nicht mehr Pares Curie find, 

20. Wie der Streit überder Belchnung zwifchen dem Bifchofe und 
dem Lehnmanne zu entfcheiden, 

21. von bem Lehnmanne, der aus einem Soldaten ein Mönch wird, 

.22, von dem ungehorfamen Lehnmanne, 

23. warum einer de Lehns verluftig werde, cf. Lib, r. t, 5.17. 

24. * die erſte Urſache, ſeines Lehns verluſtig zu werden, ge⸗ 
weſen, 

25. daß wenn einer feines Lehns halber in Anſpruch genommen wor ⸗ 
den, und der Lehns⸗Herr ihn auf fein Erfuchen nicht vertreten 
mollen, er ihm doch die Gewehr leiften muͤſſe, 

26. baf wenn über eines verftorbenen Lehnmanns Lehne zwiſchen 
dem Lehns⸗ Herrn und den Agnaren Streit ift, diefen der Beſitz 
des Lehns zu laſſen, 

27. vom Land⸗Frieden und den Friedbrechern. 

25. Hier endiget fich das Lchn:NRecht, und die Reichs : Getvohnheis 
ten nehmen ihren Anfang. 

29. Bon den Schnen, fo aus einer ungleichen Ehe ergeuget worden, Matrime- 

30. vom Weiber-Lehn, en 

31. wem dag Lehn, deffen ein Lehnmann verluftig worden, zukomme, mau 

32. was für Zeugen zum Beweis einer neuen Belehnung erfordert 
erden, 

33. von der Gewohnheit eines rechten Lehns, 

34. von des Könige Conradi Gefege wegen Entfcheidung der Lehns⸗ 


Gadıen, 
35. von dem Beiftlichen, fo ein Lehn verleihet, ' 
36. 0b ein ſtummer ober anderer gebrechlicher Menfch fein Lehn bes 


alte, 
37. ob der fein Lehn verliere, fo feines Lehns-Herrn Bruder erfchlagen; 
38. von dem Lehnmanne, der wider Königs Lotharii Conftitution 
fein, Lehn veräuffert, 





39. von 





de allodiis 


Que fint Re- 


galız 


denotis feu- 
dorum 


Lib, 3.4. 


F. Scutife»- 
rotuni 
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39. von Veraͤuſſerung eines väterlichen Rehng, 


8. 


Roͤnigs Conradi Capitula, 
41. von dem Streit über ein — 
einer Manns⸗ und Weibes⸗Perſon, 

42. dem Lehns⸗Herrn und Kaͤuffer des Lehns, 

453. dem Lehnmanne und einem andern, 
was Rechteng, wenn ein Lehnmann nach) Veräufferung 
Lehns daffelbe wieder erlanget, - 

45. 0b des verſtorbenen Lehnmanns Sohn oder Agnar bag Lehn 
behalten und die Erbfchafft fahren laffen können, 

46. ob eine Lehns⸗Sache vor dem ordentlichen Richter ober ber 
Lehns-Curia augzumachen, 

47. wenn ein kLehns · Herr des Ober:Eigenthums verluftig werde 

48. von dem Lehn ſo die Natur und Eigenſchafft eines behns nicht hat, 

49. daß der, fo ein vaͤterlich Lehn einem Agnaten abgetreten, den» 
noch im Lehn folgen fönne, 

50. von der Natur und Befchaffenheit der Echns-Folge, 

st. ob wenn ein Lehns Herr fein Lehn-Gerichte verfaufft, auch dag 
Lehn mit vor verfaufft zu achten, j 

= von der vom Kayfer Lothario verbotenen Verdufferung bes 

ehns, 

33. daß der Land: Friebe unter den Unterthanen mit einem Eybe 
befeftiget, gehalten, und der Nichter, fo nicht darüber Hält, ges 
ftrafft werden foll, 

54. Bon Erb-Güthern, 

55. von der vom Kayſer Friderico verbotenen Veräufferung dee 
Lehns, 

56. was Regalien ſeyen, 

57. wie viel Zeugen erfordert werden, zu beweiſen, daß einer ſich 
des Lehns verluſtig gemacht habe, 

58. was für Umſtaͤnde bey gewiſſen Lehnen erfordert werden. 

6. Hierzu kommen aus dem dritten und vierten Buche einige auf 


fererdentliche Capitula, ale 


73. von Beräufferung des Lehns, 

74. von der Schildträger Lehnen, 

75. von der Bedingung, unter welcher ein Lehn verliehen worden, 
und wie es zubalten, wenn ſolche nicht erfuͤllet worden, 

76. von der Lehns⸗Pflicht, 

77. ob wenn mehrere Lehns · Herren oder Lehnsleute bey einem 
— die Lehns-Pflicht und Dienſte zu mehrern mahlen 

u leiſten, 

* daß eines Erben Verſchulden feinen übrigen Mit-Erben nicht 
ſchade, 

79. daß des Lehnmannes Sache eher zu eroͤrtern, als des kLehns · 
Herru ſeine, 

80. von der Gewehrsleiſtung, 

81. von den Lehnen, fo nach des Lehng-Herrn Dielieben wieder ein» 
gezonen werden, 

82. daß vor Erdrterung der Haupt «Sache zuförderft dem Befiger 
der Befitz des Lehns wieder einzuräumen, 

83. daß wenn ein Bruder dem Lehus- Herrn oder einem Fremden 
feinen Antheil am Zehn aufgelaffen, diefe es fo lange ale ber 
auflaffende und feine männliche Erben am Leben, behalten, 

84. daß 
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84. daß ein Vater in feines Sohnes? Lehn nicht füccedire, . 
85. os * Belehnung, ſo dem Ehemanne oder beyden Eheleuten ge⸗ 


86. * * ruͤchten des Lehns, 
87. ob ein kehn durch Verjährung zu erlangen, 
85. vom Beweis der Belehnung, 
89, el eine aaa Bedingung allemahl ſtillſchweigend beym 
ehne b 
90. —* — dem andern in einem neuen kehne nicht folge, 
gl. er —— mit einem —— neuen Lehn, 
2. daß ein Lehnmann, der au einbaren Irrt eine Le 
’ Pflicht nicht abgelegt, — a ya 


93. baßeines Bruders ulden dem andern im väterlichen Lehm 
nicht —* oHokkeh 
vom Burg · un N, F.Guardi 
95. vonder BehneFolge, Gala 


96. von ber Belchnung r mit einerh frembben Lehne, 
97. daß derjenige, fo ein Jahr lang in Suchung ber Lehn fäumig, 
wenn es ohne Vorſatz gefchehen, feines Lehns nicht verluftig 


erde, 
98. baf wegen bed Lehnmannes Mißhandlung das Lehn wieder an 
den er —— 
99. von dem ligi Feudumli 
100. daß auch der Kayſer bey Verluft _ bie Lehn ſuchen oder um ” 
einen andern bamit belehnen müffe, 
01. dafeine Kirche Feine Lehng-Pflicht ab 
102. daß ein game vor ein Zehn — Wons pficht abzulegen 
nicht gezwungen werde 
103. daß in einem in Anfehung des —* Mannes erlangten Lehne 
aur die Soͤhne anderer Ehe der Mu gen, 
104. In was fuͤr Faͤllen eine —S im Lehn füccedire, 
105. vom Lehn, fo in der Wohnung beſtehet, 
106. daß nach angefalleger Lehnsfolge freygelaffene Leibeigne im 
Zehn nicht fuccediren 
107. daß Lehns · Leute ihre Dienfte auf des Lehns« Herrn Unkoſten 


108. dafein Lehnmann das kehn mit härterern Bedingungen auf eie 
nen andern bringen könne, 
109. * durch Annehmung geiſilichen Standes das Lehn verlohren 
er — aus dem fuͤnfften Buche verſchiedene Confikemeionen, Lib, 5. 


% Kayſers Conradi vom Lehn, 
Henrici vonden Urfachen des Lehns verluſtig zu werden, 





von einem Lehnmanne, ber fein Lehn dem einen von 
feinen Lehns · Herren aufgelaffen, 

4 daß I Lehnmannes Undanck mit 5. Zeugen zu bes 

5. Lotharii, daß ein Lehn nicht zu veräuffern, 

6. wegen in —— nicht gefuchter kehn, 

2 Friderici, * gehnenicht zu verduffern, und von andern 

apiteln, 
8. vom Rechte des Fifci, 


9.12. 





wei west“ 
unsıwg 


Jus feudale 
arunıcum 
d. frutis feu- 
dilibus 
d.hıs quica- 
rent jure 
feudalı 

d. tıdelitate 
d. obiequio 
Impern 
Expetsuo 


Refignatio 
feudı com- 
munis 
Advocatio 
pro Dumina 
Feudum fu- 
turum 


Poſſeſſio feu- 


di 
Tellimoni- 
um feudale 


Feudum reli= 
gnatum Kre- 
cuperarum 


Silentium 
podefforis in 
collatione 
feudi 
Obligatio 
Domini ad 
infeudandum 
Pens Advo- 
catitine juſſu 
eltentıs pec- 
cantis 
Voxin4.pa- 
tietes audıra 
Filtus heres 
feudı paterni 
Reculatiohos 
magit 
Iinpedimen» 
ta legalia 


Tempus pe- 
tendı inrelti« 
tutam 
Terminus 
plierorum 





bell 
. 8. das Saͤchſiſche dehn Necht hat folgende Capitel, 


Lehn⸗Recht 








9.12. vom Land⸗Frieden etc. 

13.16. vom Vorkauffs⸗Rechte, 

17. Friderici ll. vonder Kirchen Freyheiten xc, 

19. Henrici VII. oder Extravagant, Tit. ı. wie im gafter ber 
beleidigten Majeftät zu verfahren, 

20, Tir. 2. welche fürRe 


en zubalten. 


I. von denen Heerfchilden, . 

2. wer zum Lehn unfähig, 

3. bon der Lehne-Pflicht, und daf vor deren Leiftung einer in Lehns⸗ 
Gachennicht zeugen koͤnne, - 

4. von des Reichs Dienft, und wenn ein Mann feinem Herm zubdie 
nen nicht fchuldig, 

5. vom Gedinge, und wie Lehn und Geding zu beweiſen, 

6. ein Vater vererbet fein Lehn auf den Sohn, font faͤllet ed an den 
Lehns Herrn oderden, derdas Gedinge daran hat, 

7. Dom benannten und unbenannten Beding, 

8. daß in einem ungetheilten Lehne feiner ohne den andern fein Behn 
aufaſſen folle, 

9. daß ein Yehnmann feines Herrn Vorfprach und Richter ſeyn ſolle 

10. vom Gedinge und Belchnung, 

11. daß der Lehnmann das Guth, damit er nicht belchnet worden, me 
ber beydes Herrn Abiterben behalte, noch auf feinen Sohn bringe, 

12. daß wernicht cine halbe Hufe oder 5. chilling werth Zinfen zu 
Lehn hat, in&chn:Sachen nicht Zeuae fenn fonne, 

13. wie cin freitiges Lehn gegen den Herrn zu beweifen, 

14. toit zuverfahren, weint ein Lehnmann vorgiebt, daß er bag Lehn 
voneinemandern Herrn babe, 

15. ie wenn cin Herrdem Lehnmanne dag Lehn nicht befennen will, 

16. daß ben Auflafi-oder Verfauffung eines Lehns, welches einer bald 
wieder bekommt, keine neue Belehnung vonnöthen, erhätte denn 
die Gewehr ein Jahr und fechs Wochen nicht gehabt. 

17. Daß durd) Zulaffung einer anderweiten Belchnung das Lehn 
verlohren werde, 
18. daß ein Lehns Herr auch nach der wider feinen Lehnsmann ange 
ftellten Klage ihn mir einem andern Guthe zu belehnen fchuldig, 
19. daß ein Sürfprecher um feiner ftrafbaren Reden willen febft büf 
fon müffe, wenn er nicht, daß es ihm fein Principalgeheiffen, eyd⸗ 
lich erhalten kan, 

20. daß ein nach des Vaters Tode gebohrner Sohn deſſen kehn erbe, 
wenn er nur die 4. Wände beſchrien, 

21. daß der Vater dag Lehn auf den Sohn vererbe, ® 

22. was Nechteng, wenn der Herr deg Lehnmannes Sohn gu feinem 
Mamme nicht annehmen will, 

23, wen der Herr zu feinem Lehnmanne anzunehmen nicht gehalten, 

24. daß wenn der Lehnmann von dem Lehng- Herrn die Lehn gefuchet, 
aber nicht erbalten, es ihm unfehadlich fey, auch fiten, ald 
Gefaͤngniß, Kranckheit, des Reichs und Gottes⸗Dienſt, und ded 
Landes Noth entfchuldigen, 

25, binnen welcher Zeit die Lehns⸗Verneuerung zu fuchen, 

26. daß em Kind nach 13. Jahr und 6. Wochen yon Zeit feiner Ge 
burt an zu Annehmung des Lehns fähig fey, 

27. baf 
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27. daß das Lehn nicht verlohren ehe, wenn ein Wateroder auch der Mors intra 


Cohn binnen Jahres-Frift verftorben, und die Belchnung noch anaum 
nicht erhalten, . 

28. daß ein Lehns⸗Herr bey Auflaffung des Lehns an einen Ober: Minor pars 
Heren daffe/be nicht gertvenmen, fondern der wenigere Theil dem feudi fegui- 
groöffern folgen fol, aaa: a 

29. wie es mit der Lehns⸗Verneuerung zu halten, wenn zu einem Lehe Feudum con- 
mehrere Lehns⸗ oder Lehns⸗ Leute gehören, zn 

30. baßeiner durch Auflaffung eines Lehns, das er wieder bekoͤmt, an, zgri- 
den Lehnsfolgern nicht ſchade, auch wegen Kranckheit niemand «udinis 


feines Lehns zu berauben, 
31. von einer Frauen feibacdinge, Vitz provifie 
32. vonder gefamten Hand, und wie ihrer viele, fo ein Lehn befigen, Feudum 
demfelben Folge chun follen. compofitis 
33. Wenn ein Beck berben Lehnmanne die Gewehr leiften müffe, — m 
34. daß Weibs-Perfonen, fo Lehn haben, ftat der Heerfahrt die Heer Evi@ionis 
Steuer entrichten, fatio 
35. Ob Söhne, foben des Vaters Pebzeiten mit einem Lehn belieben, ne: 


* beſeſſen, nach deſſen Tode die Lehns⸗Erneuerung ſuchen veco- 

muſſen, itio 

36. daß die einem andern zu Gefallen beſchehene Auflaſſung des Lehns Refignatio 
dem Herrn kein Recht gebe, feudi in alius 

37. daß aus dem Lehne, fo der Vater dem Sohne aufläffet, fein Erb, favorem = 
gehn werde, und der würckliche Befi des Lehns dem ohne Befiß redirarium 
daran habenden Rechte vorgehe. ' 

38. Daß diedem Ober Herrn befchehene Auflaffung des Lehns dem 
ordentlichen Lchn&-Herrn nicht ſchade. 


‚39. Wie man den Beſiß eines Lehns verliere, : Poffeflionis 
49. wenn ihrer zween umein Guth ftreiten ift, das beffere Recht zusmio 
ivilıo fe 


— und allenfalls das Lehn zu theilen oder darum Bu son 
ofen, 
41. wie zu verfahren, wenn Herr und Mann um ben Veſitz des Lehns Valalli reftes 


freiten, — audien- 
42. wie zu verfahren, wenn der Lehns⸗Herr vorgiebt, daß ſich der juramentum 
Lehnmann am Lehn verfäumet habe, . Purgatorium 


43. wic ber Lehnmann dag wegen Schuld abgenommene gehn wieder Kelwio feu- 
einloͤſen tönne, di 

44. welches auch der Sohnthun Fan, wenn ber Bater binnen Jah⸗ 
red-Frift verftirbt, 

45. daf an einem ftreitigen gehn ber Lehnmann fein Recht behalte, 
auch auf den Sohn vererbe, 

46. daß der, fo zween Herren hat, bie beyde Dienfte verlangen, bemDuobus Do- 
fo ſolche zuerft begehret, in Perſon dienen und dem andern Herrn Mn 1%. 
Steuer geben foll, — 

47. wie wenn einer die Lehn von iemand anders, als des vorigen 
Herrn Sohne ſuchet, die Belehnung zu beweiſen, 

48. wenn ein Lehns⸗Herr einem Obern dem Lehnmanne unwiſſend Refutatio 
das Lehn auflaͤſſet, Fan dieſer binnen Jahres⸗Friſt von Zeit der feudi infio 
Wiſſenſchafft an die Lehn fuchen, valelle 

49. fie ein Lehnmann wegen des Lehns, und der die Anwartung 
daran hat, twiber den Lehus ⸗ Herrn bey dem Ober⸗Herrn klagen 
fonnen, s 

50. daß 
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50. daß bey des Herrn Abweſenheit dem Lehnmanne bie Zeit 


Ablentiam 
Domini va 
fallo nen 
przjudicare 


Cautio 


Poſſeſſio 
Humiliatio 
feuti 


Feudum ad 
turelam col»- 
latum 


Subita in- 
feudatio 
Bona cenfua- 
lia 

Judicandi 
poteltas 
Procuratio 


F. curiale 


Judicium 
feulale 


Seryica ho 
nuritia 
Armurumtre- 
mutio 
Emenda va« 
falli 
Reprubatio 
fententie 
Decıtfio litis 
terminalis 
F.caltıı 
Judicıum 
feudı caftren- 
fis 
F.ceniuale 

F. ture!z no» 
mine polles- 
fum 

F. conjugale 
Actio valalli 
adv,dominum 
F, Scultetia 


Jus feuda)e 
Suevicum 
Jus feudale 





Lehn⸗Recht 


Su. 
‚Hung der £chn nicht verlauffe, folche auch erft von Zeit der Wiffen- 
—— des vorigen Lehnmanns oder Lehns · Herrn Tode anzu⸗ 
rechnen, 
St. ii * Lehnmann der Straffe ſeines Herrn durch den Eyd entge⸗ 
n koͤnne, 
52. daß ein Lehnmann, der mit feinem andern als dem itzo ſtreitigen 
Lehne angeſeſſen iſt dem Herrn Vorſtand beſtellen muͤſſe, 
53. daß ein Beſitzer feines Lehns ohne Urſach nicht zu entfetgen, 
rd ein Lehns-Herr durch Veränderung feines Standes das Lehn 
erliere, 
55. von Verpfändung eines Lehns 
56. von einem Zehn, damit ein Mann in Vormundfchafft feines 
Weibes belehnet worden, 
57. Bon dem Lehn, daran einer Bedinge oder Anwartung hat, 
58. vonder Belehrung auf Fluchtfal, 
59. wie man durch unzeitige Auflaffung ein gehn verliere, 
60. daß einer ein Zehn-Guth nicht zum Zins ⸗Guthe verleihen könne, 
61. bar niergand eher richten fönne, bevor er mit den Gerichten beleh⸗ 
net ift, 
2. daß wer ein Lehn in Vollmacht eines andern im Befit hat, es ihm 
nicht entfrembden koͤnne. 
63. Vom Hof ⸗Lehn, 
64. daß auch der die Lehn ſuchen muͤſſe, der ſchon des Lehns ⸗ Herru 
Lehnmann iſt, 
8 * * Mann ⸗Gerichte und Verluſt des Lehns wegen Unge⸗ 
orſams, 
66. wie der Lehnmann folchen Verluſt vermeiden koͤnne, 
67. wie der Ungehorſam mit denen dem Herrn geleiſteten Dienſten zu 
entfchuldigen, 
68. wieder Lehnmann vor bem Lehn⸗Gerichte erfcheinen folle, 
69. wie ferne er vom Lehns-Heren geftrafft werben könne, 
70. vom Urthel fchelten und der Appellation, 
71. von Entfcheidung eines Graͤntz⸗ Streits zweyer beyfammen lies 
gender Doͤrffer, 
72. Bon Belebnung mit den Gerichten und dem Burglehn, 
73. von des Koͤniges Lehn · Gerichte und dem Burg Rechte, 
74. von Zins-Güthern, 
75. daß der in Vormundſchafft habende Beſitz des Lehns dem Beſitzer 
nach des Belehnten Tode fein Recht gebe, 
76. daß wenn Mann und Weib zugleich beliehen, das überlebende 
dem andern im Zehn folge, 
77. wenn der Lehnmann den Lehng-Herrn verklagen moͤge, 
78. vonder Belehnung mit dem Bauermeifter-Amte, 
79. daß nach) andermweiter Verleihung eines abgefprochenen kehns 
dag Bedinge ohne befondere Abrede nicht wieder erlanget werde, 
80. daß des Reiche Dienft den Lehnmann entfd;uldige, wenn cr v 
dem zehn: Berichte nicht erfcheinet, 
81. daß ein Lehnmann fich an einen Lehn ⸗ Herrn, der geringern Stan 
des ift, anweiſen zu laffen nicht ſchuldig. 


$.9. Das Schwaͤbiſche Lehn⸗Recht beftehet in folgenden Capiteln, 


1. vonder hohen Potentaten und der von Adel Lehn⸗Rechte, 
2. baf, 
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2. baf, bie feinen Schild führen, in Lehns · Sachen feine Zeugen Seutum 


ehn, 
3. des zu dem Heerſchilde gebohrnen Zeugniß eines andern Zeugniſſe Wbus deeft 


voru Ken —— 
4. von Pfaffen und Frauen⸗Lehn — 
Sen — 
6. —— des Lehns, Refignatio 
7. einer vor geleifteter Lehne- Pflicht Fein Zeuge fe Tefi 
n — — Lehn⸗Leute zur Se — a 
. zu welcher Tages ⸗Zeit der Lehnmann v | 
inen müffe, ’ PER STHERTONE ei 
10, wie es zu halten, wenn ber Lehns⸗H MecheD f 
— hns⸗Herr dem Lehnmanne das ao 
ar. wieder Beſitz des Lehns, Prubatio in · 
m, ein Gedinge, veſtituræ 
13. der ältere Beſitz zu beweifen, — ——— 
14. vom Pfand Lehn, —— 


15. daß einer ſich an dem unbenannten Bebinge verſaͤu — “ 
| me, wenn er bnorati 
Pr ——— Tag nach Erledigung des — eh fuchet, = ac ı 

itio Inve- 
16. folange zween ein ungetheiltes Lehn haben, fie einander nicht kurz — 


zeugen, &ativ: 
17. ein Lehns Herr die Lehn · Leute zu Theilu ana Koh 
koͤnne, b — ner Guthes zwingen * or 
13. obeiner, der fei m. Divifio feudi 
8 — einen Heerſchild hat, Fuͤrſprach ſeyn und Urthel fin⸗ —* 
19. wie das Yehn-Berichte zu beſetzen, — 
‚ 20. daß cin Gedinge ohne des Beſitzers Willen nicht ſtat habe, judicii feuda- 
— — * lis © 
21. — ſich bey Verweigerung des Lehns · Herrn felbft an- —— 
22. wie es mut einem verkaufften Lehn zu halten, wen — — 
dem Kaͤuffer ya will, nd j MER DIE ARE —— 
23. wie wider den Herrn zu klagen, der dem Le ei 
mit Gewalt nimmet, a — an —— 
24. wie derſelbe dem Lehnmanne die Gewehr zu leiſten, — —— 
25. daß wer nicht wenigſtens 1. Pfund oder eine Halbe Hufe zu Lehn —— 
hat, fein Zeuge, Fuͤrſprach oder Richter, evılionis 
26. einer en Banne iſt, nicht Zeuge ſeyn, — —— 
27. einer fein Lehn ohne des Herrn Willen nicht verſetzen moͤge == 
28. wenn ein Lehn Gerichte mit 20. ats eo Profiripeio 
29. wenn mit 12. Mannen zu halten, Oppignoratiu 
39. vom Zins Lehn, feudi 
31. daf nur dem Befißer des Lehns der Schaden gu erfeßen, E enlsle 


32. wer feinem Herrn das Lehn unter Augen leugnet, es verliere Damni re 
E “ * r pa- 
33. wieder Lehnmann dem Herrn dag Buth bey Berluft und Straffe ratio 
anzuzeigen, Abnegatio 
34. der Herr dem Lehnmanne das Guth, deffen fich der Ober-gehn: Dun. 
Herr unterroindet, zu gervehren, Du. Detten. I * ae 
2. ei meit ein Lehnmann ſich an einen andern Lehns⸗Herrn meis ciends 
aflen, Defenfiu do⸗ 
36. dem, anden er gewieſen wird, Pflicht Teiften müffe, — 
37. fie einer ſich dadurch am gehn verſchweige, wenn er einen andern — 
damit belehnen laͤſſet, 


na 33. daß 
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Recufatiore- 
fpontiunis 
Advucatus 
Frobatio 
pofthumi vivi 


Filius Domi- 
nıinzqualis 
conditionis 
Feudiinca- 


pax 
F. regale 
Modus pe- 
tendı inve- 
itiruram 
Goadtio telli- 
um 
D..minus 

m nor 
Vafallus mi- 
nur 
Subinfeuda- 
to infepti- 
mam manıım 
Mojorennitas 
feudalis 
Tempus pe- 
rendi invelti- 
tursm 

F. pupillaris 
ufus fruälus 
Feudı oppi- 
gnoratio 
Petitio te» 
stıeure 


Feudum do- 
mini propri- 
um 
laveſſitura 
unius ex libe- 
ris 
Czcitas,clau- 
dıras valalli 
Appropriatio 


Simultanea 
inveltisura 
kEviltionis 
preeftatio 
Hoſleaditiæ 


l.iberi vivo 
patre inve- 
Ihri 
Refurario 
feudi in alte» 
rıus favorem 
Feudum pa- 
ternum 


Teftimoni- 


un pı fefforis 


Lehn⸗Recht 


38. daß ſo lange ums kehn geftritten wird, der Lehnmann dem Herrn 


um anderer Schuld nicht antworte, 

39. von Fürfprechern in Lehns · Sachen, 

40. tie eines nad) des Lehnmannes Tode gebohrnen Lehns⸗Erben 
Leben zu bemweifen, 

41. daß von einem Sohne, der dem Vater nicht ebenbürtig ift, deffen 
Lehns⸗Leute nicht Zehn von ihm nehmen, , 

42. wem ein Lehns-Herr das Lehn verfagen möge, 

43. vom Fürften:zehn, | 

44. wie ein Sohn wegen bes vom Vater ererbten Lehns die Beleh⸗ 
nuug fuchen folle, 

45. wie die Zeugen zu zwingen, 

46. wie vondeg Herrn Sohnedie Belehnung zu fuchen, 

47. daß wenn fich ein unmündiger Lehns⸗Herr verfäumet, ſolches 
den Lehns⸗Leuten nicht fchade, fondern fie dem Guthe folgen, 

48. daß ein Lehn big indie fiebende Hand verliehen werden koͤnne, 

49. bie Lehn binnen einen Fahre und 6. Wochen zu fuchen, ein Rind 
nach 13. Jahren 6.Wochen Lehnsfähig werde, nach 14. Jahren 
felbit ſchweren, 

50. nach 18. Jahren Zeuge feyn Ednne, 

51. wie von einem Kinde die Lehn zu fuchen, 

52. daß von der Zeit, da ein Kind die Lehn empfangen, deffen Lehn⸗ 
Leuten ihre Zeit angehe, 

53. vom Anfall, fo iemand an eines Kindes Zehn verliehen wird, 

54. daß ohne des Lehns · Herrn Confens fein Lehn beftändig zu ver 


egen, 
55. wenn ein Kind zu feinen Fahren kommen, beffen Lehn⸗Leute bin- 
nen Yahres-Frift die Lehn fuchen follen, 


56. wenn ein Lehmann binnen dem Jahre, da er. die Lehn ſuchen fol- 


len, verftirbe, fein Sohn an feine Stelle trete, 

57. wiebie Lehn zu fuchen, wenn das Guth des Herrneigen ift, 

58. wie einer, der noch Brüder hat, die Lehn ſuche, 

59. obnur der Kinder einem dag Lehn zu verleihen, 

60. daß einer durch) Auflaffung des Lehns, dag erdoch in feinem Be- 
fit behält, den Lchne-Erben nicht ſchade, 

e einen wegen Blindheit oder Lahmfucht das gehn nicht zu ver- 
agen, 

62. twie einer fein Lehn erb:und eigenthuͤmlich mache, 

63. daß Brüder, fo diegefamte Lehn haben, durch Theilungbas Recht 
an des andern Theil verlieren, 

64. ein Lchne:Herr dem Lehnmanne die Gewehr zuleiften, 

65. belehnte Weibg-Perfonen und Pfaffen ſtatt der Dienfte Heer- 


feuer geben, 

66. Kinder, fo bey des Vaters geben das Lehn, aber nicht den Befig 
erlanget, nach des Vaters Tode die Lehn ſuchen müffen, 

67. wenn der Lehnmann dag zehn zu dem Ende aufläffet, daf ein an⸗ 
derer damit belehnet werde, der Lehns-Herr ſolches nicht vor fich bes 
halten fönne, 

68. wenn einer ſein Lehn aufläffet, feinen Sohn damit zu belehnen, 
daraus fein Erblehn werbe, 

63. dem, foden Beſitz hat, eher Zeugen zuzulaſſen ale dem, ber fül- 
chen nicht hat, 


70. in 
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—— — 


70. in Lebne:Sachen niemand Zeuge feyn £önne, er fey denn be⸗ Tele 


Ichnet, 


71. wenn der Lehns ⸗Herr bag gehn einem andern unwiſſend des Lehn · Infeudatio 
mannes hinleihet, oder infcie vafallo 
72. ihnzur Auflaffung zwinget, folches ihm nicht fchabe, Refutatio 
73. durch —— vor dem Lehns⸗Herrn alſofort der Beſitz erlan- en 
get werde, — 
74 we zween über ein Lehn ftreitig, zuföcderft auf den Beſitz zu Ds 
€ di 


chen, 
75. wenn folcher nicht zu betveifen, beyde darüber ſchweren und dag Divifo 
Lehn theilen oder esdurchs Waſſer⸗Urthel ausmachen follen, 
75. wenn kLehns Herr und Lchnmann gleiche Zeugen haben des Lehn⸗ Aequale te- 
Mannes Zeugniß des Herrn feinem vorgehe, flimonium 
77. wie zu verfahren, wenn der Schnmann den vom Lehns⸗Herrn an- Negleätus 
beraumten Termin nicht befuchet, termini 
78. toie einer wegen nicht gefuchter Belehnung des Lehns verluſtig Caducitas 
werde, feudi 
79. daß der Lchnmann, bem Gewalt gefchicht, fein Lehn nicht ver- Vis injuna 


fiere, 
80. fo offt fich der Lehns⸗Herr verändert, die gehn zu ſuchen, Renvvatio 
81, der Sohn wegen des Vaters nicht anttvorte, wenn er nicht deſſen inveitizurse 
ftreitiges Guth hat, an io fi- 
82. ein ftreitig kehn mitler Zeit nicht zu verleihen, Ele; —— 
83. ber fein Lehn verliere, fo ihm in feiner Gegenwart vertheilet Abjuacario 
wird, feudi pre- 
84. der Lehns · Herr den Lehnmann in drey Dingen überzeuge, fenti faßte 
85. der fo zween Herren hat, dem einen diene, und dem andern Heer, "bio 
Steuer gebe, Ann 
86. der Lehns-Herr zu einem Lehn · Gerichte wenigſtens 7, Mannen Primo Du- 
haben müffe, mino fervi- 


endum 
Curia feuda- 


87. das kehn an einen geringern ohne des Lehnmannes Willen nicht 
abgeben möge, * 

88. die verweigerte Lehn bey dem Ober⸗Lehns ⸗Herrn zu ſuchen, Vafallorum 

89. das mehren verfprochene gehn bey deffen Erledigung dem er. alienatio 


ſtern zureichen oder zu £heilen, Major Domi« 
90. bey Suchung der £ehn des Herrn Abweſenheit dem Lehnmanne Fnuribus 
nicht fchade, promiſſum 


91. des Lehnmannes Rindern auch die Zeit erſt von der Wiſſenſchafft Ablentıa Do- 
ihres aufferhalb Landes verfiorbenen Vaters Todes anlauffe, * 


« T in“ 
92. wenn in Lehns Sachen Bürgen zu stellen, —“ —* 


. 93. daß ein Zehns-Herr niemand ein gehn verleihen koͤnne, daran er 


bie Gewehr nicht hat, Cautio 
94. wenn der Lehns⸗Herr feinen Schild mindert, feine Lehn-geute Colar- feudi 
die Lehn nicht von ihm, fondern von dem Ober: Herrn fuchen, Hum ltatio 


95. ein Lehns⸗ Herr das auffeine Treue gelichene Lehn loſen moͤge oder rt = 
nicht, r S en: 


96. der Lehnmann ber Schuld mit. 2. wenn es aber auf Verluſt des probativcul- 


Lehns ankommt, mit 7. Zeugen zu überführen, px vafalli 
97. vom Mann-zehn, F. mafculi- 
98. daß einer ein Buch nicht felbft zum Pfande machen fönne, um 
99. was recht Zehn (ed — — 
100. von rechten, Erb⸗Burg⸗Lehn und Gedinge, — 
101. vom Schild⸗Lehn elypei 


Dqga 102. Cam⸗ 
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de camera 
communein- 
er Vv.&U. 
Expeitativa 
uxoris 
Petitio inve- 
ſtituræ 
pupillare 


Refutatio 
feudi 
Infeudatio 
fubitanea 
Foſſeſſio 


Emphyteuſu 
F.cenluale 
jurisditiunigs 
F. Gaftaldie 
Palatii 
Judicium | 
Ciratio 
Denunciatio 
Immunitas 
valalli ob of- 
hcıa 

CGaufa noa 
feuda:is } 
Contumacıa 


Judex feuda- 


lıs 


Feudi amiıhe 


Modusimpe- 
diendi aper- 
turam feudi 


F.cenfuale 


Mulöta 


Advocatus 


Sententia 
Keprobatio 
F. jurisdidtio- 
nıs 

vexıllare 


—— 








102. Cammer⸗Lehn, 

103. von Lehn, gas Mann und Weib zuſammen haben, 

104. von dem Guthe, fo der Mann dem Weibe verfchaffet, 

105. * die Lehn zu ſuchen, wenn der Herr vor der Belehnung ver⸗ 


rbt, 

106. daß Kindlehn nicht verliehen werden kan, ſo lange ſie ni 
ihren Jahren kommen, e 2 r se * 

107. baf ein Lehns⸗ Herr fein gehn auch an Kinder verfaͤlle, 

108. der, dem zu Öcfallen ein Zehn aufgelaffen worden, nicht gezwun⸗ 
gen werden könne, es wieder aufzulaffen, 

109. vonder Fluchtfal oder Uberlaffung eines Lehns, wenn man an 
feinem Leben zweifelt, 

110, tie einerdag ihm gelichene Guth im Anfpruch nehmen, und wi⸗ 
der die Gewehr, oder 

ııı. daß es fein Zins⸗Guth, Beweis führen koͤnne, 

112. vom Zins Lehn, 

113. daß weder Pfaff noch Weib Lchn-Gerichte Haben koͤnne, 

114. von Amts» 

115. HofıXehn, 

116. wie dag Lehn Berichte zu halten, 

117. wieder Herr bazu vorladen laffen, 

118. der Bothe dag Fürgeboth anbringen folle, 

119. daß der Lehnmann zu der Zeit, da er feinem Herrn Dienfte thut, 
nicht erfcheinen dürffe, ; 

120. Herr und Wann einander wegen bed vor ber Belehnung gefche- 
henen Schadens vor dem Lehn-Gerichte nicht antworten, 

121. * tiber den zu verfahren, ber vor dem Lehn · Gerichte nicht ante 
wortet, 

122. wer in Lehns⸗Sachen zum Richter zu erwehlen, 

123. daß einer wegen des verlohrnen Guthes ſeinem Herrn buͤſſen 


fe, 
Br fein Guth ohne bes Lehns⸗Herrn Confens nicht verfegen 
nne, 
125. wie einer verhindere, daß fein Guth dem Herrn nicht ledig 


werde, 

126. twie der zu beftraffen, fo fich frembden Guthes arimaffet, 

127. daß man den Lehns · Herrn vor dem Ober⸗Herrn nicht antworte, 
es werde denn etwas mit Recht wider einen gefuchet, 

128. vom Zins Lehn, 

129. daß einer wegen ſchneutzens, fpeyeng, huſtens 2c. vorm Lehn-Ge- 
richte in feine Straffe verfalle, i 

130. fonft die Straffe nach Unterſcheid in 100.50. 10. oder 2. Pfun 


che, 

131. der Lehnsmann im Lchn-Gerichte ohne des Herrn Urlaub nicht 
ee fol 

132. der, deſſen Lehn meniger denn jährlich 1. Pfund im Lehn⸗Gerichte 
fein Richter noch Fuͤrſprecher ſeyn koͤnne, 

133. wie im Lehn⸗Rechte Urthel zu finden und zu verwerffen, 

134. daß bey Verwerffung eines Urthels an den Ober» Herrn zu ge 
ben, von dem man bag meilte zu zehn hat, 

135. wie weit dad Gerichts⸗Lehn gehe, 

136. vom Fahnen-Lehn, 

137. daß an einem Drte nur ein Richter feyn folle, 

; 138. der 
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138. ber, fo in der Acht, nicht Nichter ſeyn koͤnne, Bannum 
139. ber fein Lehn nicht verliere, deffen Herrns Eigenthbum an dag 
Meich oder ein Gotted: Haug fäller, 





140. vom Burglehn, F. caftrenfe 
* —— nad) des Lehnmannes Tode gebohrnes Kind das Ge: Ponnumu⸗ 
inge breche, . — 

142. vom Burglehn, 

143. von des Koͤniges Lehn-Gerichte, Curis feuda- 

144. vom Burglehn:Rechte, lis regia 

145. vom Fahnenlehn, i in caltıo 
146. rglchn, F. regale 


147. daß einer zugleich recht Lehn und Burglehn haben moͤge, redum & 
48. einer Dadurch , daß die Burg mit Gewalt abgebrochen, oder <aftrenfe 


149. getheilet wird, fein Burglehn nicht verliere, Bee 
150. ein Burglehn aufgegeben, Separatie 
15T. ein Zinslehn mit Vorbehalt der Dienfte verliehen werben Refutatio 

möge, F. cenfuale 
152, Herr und Mann einander das Lehn auffagen follen, Diffidationes 
153. vom Wiederſagen, Vafalli & 
154. vom Pürgermeifter » Lehn, ee 
155. ° Enbigung des Lehn⸗-Rechts, ; Are 
156. vom Kornbau-Lehn, En 
157. zweyer Dorffer Streit um einen Mardt rium 


158. daß Burgs und Kirchenlehn von Pfaffen und Weibern nicht Mercatus 
« verliehen werden mögen, wo. 

159. ein Lehnmann vor dem Lehn-Berichte erfeheinen ſolle, vor mel-Comparitio 
ches er zuerft geladen wird, vafalli 

160. wenn ein Lehns⸗Heer fein Lehn aufgiebt, deffen Lehnleute bin-Peritio novz 
nen Jahr und Tag fich bey dem neuen Herrn meldenfollen,  evelitue 

$. 10. Aug den neuern Zeiten gehören hieher auch die Lehn + Mandata 
— Ordnungen, und foll nad) dem Churfürftl. Saͤchß. Mandar 
. Ao. 1691. 

1. ein ieder Vafall feine Lehen oder gefamte Hand zurechter Zeit, betitio inve- 
und wo möglich, in eigener Perfon fuchen, und darbep die getrurz 
woͤhnliche Erbhuldigung und Lehns⸗Pflicht felbjt ablegen, aufm 
Hal ihm erhebliche Verhinderungen vorfallen, fo lange Indult 

- bitten, oder da ihm felbft zu erfcheinen gar nicht möglich, als⸗ 
dann erft eine geroiffe Perfon an feine ftat mit anugfamer und in 
feine Seele zu ſchweren deutlich eingerichteter Vollmacht abord⸗ 
nen,die Lehns⸗Suchung nicht big auf die legte und kurtz zu Aus« 
gang der Frift verfparen, und ieder Kreis von denen nechiten big 
zum weit entlegenften nach der Ordnung fich einftellen. Alle 
und iede, che fie felbit in Perfon fommen, vorher zeitlich ihre aus⸗ 
führliche Supplicationes um bie Zehn einfenden. Wer feine 

flicht einmal abgeleget, uff fünfftige Lehnd: Fälle bey einem 
andfchlage,, welchen er bey vorfallenden Verhinderungen burch 
einen gnugfam Gevollmächtigten thun mag, gelaffen werben, 
daß aber viele ſich unterfaugen, ihre Lehn und gefamte Hand 
durch bloffe eingefchickte Supplicationes zu füchen, und darüber 
ſtracks Muth » Zettel und Lehn-Briefe zu bitten, oder auch, da fie 
zwar ihre Supplicata eingefendet, dennoch nichts weiter dabey ges 
than, fondern die fchuldige Lehns:Empfahung etliche Monat 
auch wohl Jahre hin negligiret, und weder in Perfon noch durch 
2493 Gevoll⸗ 
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Gevollmaͤchtigte ſich deswegen angegeben, noch Indult geſuchet, 


Documen- 
tum per, I, 
dıl, Invefti» 
turs 

Litere inye· 
fiturz 


Monita 


Denomins- 
tio fimul in- 
veltiendo- 
rum 


Pupillf 


Divifio & 
alienatio 


Ordinatio 
feud, Super, 
Luſat. 


Renvvatio 


abgefchafft und verboten feyn. 


2. Welche nun erfcheinen und die Lehen und gefamte Hand fuchen 


tollen, zugleic) ihre erlangte Muth oder Indult- Scheine mit 
zur Stelle bringen, und dadurch ıhrt Befugniffe alsbald befchei» 
nigen. ; 


3. Bann fie num belichen, ein icderden aufs neue gefertigten Lehn⸗ 


Brief um den gefetsten und gewöhnlichen leivlichen Tax unver: 
länge abldfen und zu mehrer Gewißheit ſolcher Taxe einen Land⸗ 
üblichen Anſchlag feines Guths oder Lehn⸗Stüuͤcks zugleich mit 
übergeben, oder doch den wahren Werth deffelben feinen Pflich⸗ 
ten nach anmelden. Neben feinem Lehn-Briefe auch zugleich eine 
aus demfelben Originsl mit Fleiß gefertigte, und aufs halbe 
Papier Concepts-weife deutlic) und fauber gefchriebene Copey 
mit übergeben, damit diefelbe nach befchehener Collationirung in 

der Cantzley vidimiret, daß Original dagegen wieder zurück ges 
geben und die Expedition befördert werden fonne. 


4. Ein ieder nebft feinem jüngften Lehn⸗Briefe und beffen Copey, 


auch dasjenige, was ihm ben dem neuen Lehn Briefe zu erinnern 
erlaubet, al® da find die gegenwärtigen Mitbeleynten nicht no- 
mine colle&ivo und nach den Häufern allein, fondern deutlich 
mit ihren Nabmen und nad) ihrer Ordnung, fo wohl die Cenfi- 
ten, mie fich diefelben geändert und anders fo zuden formalibus 
gehörig, zugleich mit übergeben, diejenigen Lehn⸗Briefe und Schei⸗ 
ne aber, fo bereits vollzogen und noch zur Zeit nicht abgefordert, 
von denenjenigen, denen folche gehörig, vor Empfahung derneuen 
gehn, gebührend abgelöfet werden. 

Einen Befiger eines neu acquirirten Lehn⸗Guths Mitbelehnte 


vorzufchlagen länger nicht als eine Jahres: Friſt zugelaffen feyn, 


ben neuen Miebelehnten auch binnen dem Fahr von der beſche⸗ 
benen Prefentation an, mit wuͤrcklicher Empfahung folcher ge» 
fanıten Hand, Lehens-Folge zu leiften obliegen, in Verbleibung 
beffen aber derfelbe weiter nicht adniittiret , iedod) dem Vaſallo 
und Beſitzer intra annum an des außbleibenden Stelle einen an, 
dern Mitbelehnten anzunehmen verftattet werden. 

Was die Unmündigen belanget, e8 bey der am 4. OL. 1647. 
ertheilten Refolution, darinnen denfelben zu Ablegung ihrer 
gehns- Pflicht, big fie das 18. oder auch, da e8 von nothen, dag 
21. Jahr ihres Alters erfüllet, Indult verftattet, verbleiben, und 
nicht allein ihre Mütter, Geſchwiſter und Bormunden, fondern 
auch audere derfelben Agnaten und Mitbelehnte ihrentwegen um 
Indult anfuchen moͤgen, iedoch daß in folchen Supplicationibus 
nicht allein der Unmündigen Alter, fondern auch, wenn ihre EI: 
and oder Agnaren mit Tode abgangen, mit Fleiß berichtet 
werde. 


7. Wird die den 6. Jul. 1622. ven: Verordnung, barinnen die 


ohne Ehurfürftl. Durchl. Vorbewuſt und Rarikcation vorge: 
nommene Theilungen und Verfauffungen der Ritter⸗Guͤther ver: 
boten worden , wiederholet. 


$. 11. Nach) der Ober Yaufiger Lehns Ordnung von Ao. 1652. foll 
1. vorg erſte fein Mitbelehnter vermoͤge der allgemeinen habenden 


gefamten Hand, er fen in weitem oder naben Gradu der ficben- 
den Zahl, in»oder ausländıfch, md fie haben fich getheilet 
nicht, 
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nicht, ſchuldig ſeyn, die Lehn der geſamten Hand zu ſuchen und inveſtitutæ 
gu muthen, es ſey dann, daß er zur erledigten Poſſeſs des ange: ſimulſtaneæ 
ſtammeten Lehn⸗ Guths wuͤrcklich Yelanget, da er dann nach 
erledigter Pofleis binnen Fahresfrift a die fcientie anzurechnen, 

befage der allgemeinen Lehn⸗Rechte die Lehn der Gebühr zu be» 

folgen verpflichtet fenn fol. 

2. Solches auch auf diejenigen verſtrecket fenn, fo vor allgemeinen fpecialis 
erhobenem Privilegio die befondere und fpecial - gefamte Hand 
von damahligen Kayfern und Königen gehabt, weiln fich auch 
diefelbe auf dergleichen Obfervanz und Gebraud) gezogen, daß 
fie niemahls weder in Aemtern noch bey der Kayfer »und König: 
lichen Hof-Cantzley nach Abfterben und Veränderung des mit 
belehnten Beſitzers die befonders habende gefamte Hand befolget, 
fondern alleın bey Antretung eineg neuen Koͤniges und Yehn: 

Herrns in der Hof» Cantzley die Kehn: Briefe der gefamten Hand 
renoviren und verneuern laffen. 

3. Im Nahmen und an ftat der Unmündigen und Abweſenden der; Minores & 
felben Vormuͤnden zu gebührender Zeit die Lehn müthen und bientes 
nachmahls, wenn fie zu ihren mündigen und voigtbaren Jahren 
fommen , welche bis auf das ein und zwaͤntzigſte Jahr compler 
erfirechet werden, die Abwefenden aber zu ıhrev förderlichften 
Wiederkunfft binnen Jahr und Tag a die fcienriz anzurechnen, 
in Perfon die Erb: und Lehns : Pflicht zugleich ablegen, und die 
Lehn wuͤrcklichen auf vorgehende Müthungen empfahen. 

4 Da Brüder und Vettern fich theilen, zwar ein ieder die Lehen Diviio 
über ſeinen Antheil, deifen Pollefs er ——— daſſelbe behaͤlt 
oder einem andern hinlaͤſt, ſuchen, uͤber des andern Bruders oder 
Vetters Antheil aber nicht ehe zu ſuchen ſchuldig ſeyn, er habe 
dann deſſelben erledigten Beſitz wuͤrcklichen einbekommen. 

5. Da aber einer die Lehn-Guͤther annaͤhme, und dem andern oder 
mehrern Succeflorn und Mitbelehnten eine Sarisfattion und 
Bergnügung mit Gelde thäte, derjenige, er fin In: oder Aus» 
länder, verbunden fenn, dag Geld aus dem Lehn-Guth entweder Pecunia feu- 
wieder an Lehn⸗Guͤther anzuwenden, oder daffelbe, wie bishero, Hall 
vermittelft der Aemter aus dem Erbe zur Lehn zu erheben, damit 
auf den Fall der Succeflion und Yehnefolge eine Gleichheit ers 
balten werde. 

6. Den Ausländern und Fremden, welche der Anwartung und ge⸗ 
famten Hand ex Privilegio Kayfer8 Maximiliani wuͤrcklichen 
genieſſen wollen, obliegen, auch hinwiederum gegen ihre Ge Paftum h- 
fchlechts : Agnaren und Vettern dieſes Orts gefamte Lehn ee 
Confens ihrer Lehns⸗Herrſchafft aufzurichten , auf daß, wie fie'""” 
derer Fälligfeiten in diefem Marckgrafthum Ober⸗-Lauſitz, alſo 
auch unfere der ihrigen erfprieflich und reciproce , wie die Na— > 
tur und Eigenfchafft der gefamten Belehnung mit fich bringet, 
zu gewarten haben mdgen, iedoch, daß die Inländifchen die Aug: 
ländifchen und in unfern andern Erblanden wohnende und ans 

efeffene Unterthanen und diefelben hinwiederum diefe andere an 
ifpofition von ihren Güthern und deren Alienation, Inhalts 
des Privilegii Maximiliani nicht hindern follen. 

7. Wann aud) wegen Raitung der Grad Ungleichheit vorfommen ;Computatio 
AS foll die Succeflion der Mitbelehnten und der allgemeinen bieduum 
gefamten Hand big zum fiebenden Grad inclufive verftanden, 

244 und 
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und allererft, laut des mehrgedachten Privilegü, nach Abgang 


Succeslio in 
Nirpes 


Claufula li- 
bere difpa» 
nendi 


Difpofitio 
teflamenta- 
tia 


Simult, in- 
veſtit. 


Teſtam. in 
fav. agnat. 


Licentia 
vendendi 
feudum 


Petit. & re- 
novat, inve- 
ftirus, 


Vafallagium 
&homagium 
uno 'adu 
pr=ftandum 


Taxa feu- 
dalis. 


Lehn-Mecht 


bes fiebenden Grads diefe verledigte Lehensfaͤlligkeiten Churfl. 
Durchl. und nachfenimenden Marcgrafen in Ober» Laufiß, als 
Lehens⸗ Herren zuſtehen und kommen, die Gradus aber nicht nach) 
gemeinen Lehen» fondern nach Sächfifchen Rechten, Inhalts des 
dritten Art. lib. ı. Landrecht, compuriret und gezehlet werden. 

. Des Vaters Brüder und Bruders Schne ber Gewohnheit und 
uͤblichem Brauchenach,, auch in Lehens Faͤllen in Stirpes fucce- 
diren, diefer Ordnung ins künfftige ben denen Lehns⸗Faͤlſen und 
in judicando nachgelebet, auch bey dem, was in den abfonder- 
lichen Privilegüs der gefanıten Hand, wie weit die Lehnsfolge 
gehen fol, verfehen ift, gelaffen, 

9. (2 Die Clauful des Privilegii, daß ein ieder vor den andern un. 
gehindert mit feinem Guthe frey zu thun und zu laffen volllom⸗ 
mene Macht und Gewalt haben folle und moͤge, allein von den 
A&ibus inter vivos verſtanden, und auf die Teſtament und let» 
ten Willen nicht gezogen, iedoch 

10, einem Vater oder Bruder nachgelaffen werden, wenn er feine 
männliche Leibes⸗ Lehns» Erben verläffet, von feinen Güthern zu 
Ausftattung der Töchter und Schweſter, nach Art’ und Weiſe 
der in den gemeinen Sächfifchen Rechten abfervirten legitimæ, 
per ultimam voluntatem zu difponiren, ingleichen 

11. da Weibeg: Perfonen von Adel Lehn-Güther von neuem an fich 
erfauffen, denfelben unverwehret ſeyn, andere Geſchlechts-Ver⸗ 
wandte männlichen Stammes in bie gefamte Hand und Mitbe: 
lehnung zu nehmen, 

12. ein ieder Mitbelehnter freye Macht und Gewalt haben, von fei« 
nen Lehngüthern quoad habiles perfonas, fo innerhalb deg fies 
benden Grads, und ohne das die Antwartung haben, Teſtament 
und legten Willen zu machen. 

13. Wird das den Ständen ertheilte Privilegium bes Verkauffs 
Kayſers Ferdinandi I. fub dato den ar. Febr. 1544. wie daffelbe 
in feinen Claufuln, Pundten und Articuln begriffen, gänglich 
unbenommen gelaffen. 

14. Borg dritte bey Antrefung eines neuen Marckgrafen und Le— 
hen» Herrn die Land⸗ Etände, auch alle andere geiftliche Stän» 
de und die von Städten, fo Zehn» Güther Haben und befigen, im 
Marggrafthum Ober: Laufitz zu rechter unverfäumter Zeit die 
gehn fuchen und verneuern,, die Lehns-Pflicht thun, hierauf die 
gehn empfahen und hierüber neue Lehn Briefe ausbringen bey 
Verluſt derfelben, iedoch folgendergeftalt, daß 

15. alle und icde Yehnshaber bey und beneben der Erbhuldiaung 
ingeſamt die Lehn andermeit fuchen und verneuen, die Lchns» 
PM iicht aber zugleich mit der Erb- Pflicht ablegen, hierauf den 
Eränden auch inggemein allen und ieden die Belehnung alg- 
bald bey der Huldiaung ertheilet und mwicderfahren, 

16. In der geheimen Cantzley über die alte Taxa niemand beſchwe⸗ 
ret, in ben Amts:Cangeleyen aber vor ieden Lchn » Brief vor die 
Haut und Siegel- Gebühr ein Thaler, vor dag übrige aber von 
jedem 1000. Thlr. fech8 Grofchen von iedem Vafall erftattet, die 
£ehn: Briefe auch vermdge des Privilegüi der Cangley» Taxa, zu 
rechter Zeit ausgewunden, und mit den Confirmationen der ans 

dern 
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dern Privilegien de Landes und der von den Städten um gu⸗ 
ter Ordnung und Richtigkeit willen nicht confundiret werben. 

17. In andern Fällen aber, wenn eine Veränderung mit den Ber 
figern des Lehens gefchicht, ald da ein Vater, Bruder oder Bet 
ter mit Tode abgehet, oder ein Lehen verfaufft, verwechſelt oder 
fonften verwendet wird, es mit den Lehnsſuchungen, Lehns⸗ 
Pflicht, Müthung, Abldfung und Taxa der Lehn-Briefe bey den 
allgemeinen Lehn » Mechten, Amts » Gebräuchen und dem Auffage 
in dem Privilegio, die Gangley: Taxa genannt, bleiben. 


Lehns Revers, Literz reverfales ratione feudi date, 
Lehns⸗Sache, Caufa feudalis. 

Lehnsſatzung, Feudum pignoratitium. 

Lehn⸗Schuld, Debirum feudale, cf. Erb» Allodial - Schuld: 
Lehnſinnung, Petitio inveftiture, cf. Lehnsmuthung. 
Lehn⸗Stamm, Pecunia feudalis. 

Lehn⸗Stuͤck, Predium feudale. 

Lehnsſuchung, Inveftiturz petitio. 

Lehn⸗Tafel, Judicium feudale, cf. Beſetzte Lehn⸗Tafel. 


Lehn⸗Tax, Taxa feudalis. 


6.1. Die Tara, was bey Empfahung der Reichs⸗Lehen am Kayſerl. 
Hofe zu entrichten, ift des Inhalte: ü 
die Herren Churfürften find per Auream Bullam Tit. XXVI. des —— 
Lehen⸗ Taxes befreyet, nichts deſto weniger aber pflegen fie bie Eleftorum 
Hof:-Bediente folgender Geſtalt zu verehren: Mi 


Thal 
1. Denen Schweitzern, ſo unterm Thor die Wacht haben 2 
2. Denen Thuͤrhuͤtern in der Ritter⸗Stube 
3. Denen Hattfchierern 
4. Denen Trabanten 
5. Denen Cammer + Fouriers 
6. Denen Tappszierern 
7. Cammerheitzer 
8. Cammer »Trabanten 
9. Anti- Camera Thürhüter 
10, Xeltiften Cammerbiener, fo das Evangelium hält 
ır. Den kagveyen 
12. Denen Trompetern und Pauckern 
13. Denen Hof» Fouriern 
14. Denen Herolden 
15. Dem Reiche: Hofraths Thürhüter 
16. Dem geheimen Raths Thürhüter 


AANASANKAH AH 





Summa 86. 
thut 129. Gulden. 


Ob wohl die Reichs⸗Fürſten gleichfalls des Taxes befreyet find, fo Principum 
muͤſſen ſie doch-über iett fpecificirte vor die Hof- Bediente kom · Imperüi 
mende Berehrungen, aud) die Erb-amd Hof -Aemter, davon die Officia au- 
Herren Churfürften deswegen befreyet, weil fie ſich fonft ſelbſt lica 
besahlen würden, welches etwas ungereimtes wäre, nachfolgen⸗ 
der maffen bezahlen, als: 


295 Sur 





618 Lehn⸗Tax 
——— — ——— — — — — — — un 
- Kür Herrn Obriſten » Hofmeifter Gulden 120 





errn Obriſt. Caͤmmerern 120 
Herrn Reihs-DVice - Canglern 120 
errn Hof-Marfchalln 120 
ür deſſen Pferd 120 
errn meiftern 120 
ern Erb⸗Mundſchencken 120 
errn Erb⸗Truchſeſſen 120 
uͤr die Secretarios 48 
Sr den Taratoren 23 
den Regiftratoren 20 

ür die Cantzley | 30 


Eumma 1081. 


Janitar. Jud» Hiernechſt erfolget die wuͤrckliche Inveſtitur bavon dem Keiche- 

Imp. aul. of :Kathe-Thärhüter, wanns Gräfliche oder Freyhertl Lehen, 

fo viel Lehen-Brief feyn, fo viel Gold⸗Guͤlden in fpeciegebühren, 

doch pfleget er wohl an flat eines Gold · Guͤlden zwey gemeine 
Gülden zu nehmen. 

6. 2. Hiernecht ift die erneuerte Ehur-Maynsifche Reichs⸗Hof⸗Cantz⸗ 

Iey-Sar : Ordnung, wie ind Fl alle und iede Kayferliche Privilegia 


und andere Tarbare Reiche: Hof» Cangley:TZar-Amt ta · 
xiret werden follen, de Ao.1659. 

Diploma 1. Für einen Fürften » rief ohne Unterfcheid der Nationen, 
dign. Princ. Zar fl. 12000 
Subfeription- Regal für einen Vice» Cangler 1200 
Ft —— 600 
antzley⸗ Jura 1200 
Tit. Serenis- 2. Fuͤr das Frftliche Prädicat Durchlauchtig 6000 
fimi Subfeription - Regal dem Dice» Gangler > 600 
Gecretario j 300 
— 600 
Diploma 3. Für einen Marcheſen-Brief 6000 
Marchionis Dem Bice» Cantzler 600 
Secretario 300 
Cantzley Jura 600 
Comitis 4. Für einen Grafen 4000 
Dem Vice» Eangler 600 
—— 300 
antzley⸗ Jura 400 
Ti. Muheie 5, Fuͤrs Prädicat Hoch» und Wohlgebohrn 400 
Dem Bice»Eangler 36 
Secretario 18 
Cantzley⸗ Jura 100 
Generofi 6. Fürs Prädicat Wohlgebohrn 2000 
Dem Vice⸗Cantzler 24 
—— 12 
Cantzley : Jura a so 
Bu 7. Sür einen Freyherrn 2000 
Dem Vice» Cangler 300 
Gecretario 150 
Gangley » Jura 200 


Pro 
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Pro Nora. 

In allen diefen Erpeditionibus fommen zwar für die Guldene 
Bull 40. Ducaten, und fürs Macherlohn 6. Duc. ein, es bleibt 
aber zu der Partheyen Belieben geftellt, ob fie die Bull oder aber 
das Sigill haben wollen, auf diefen lettern Fall fie dann die 
Libellg » Unfoften, als 12. fl. und 1. fl. 30. fr. fürs Capſel zu 
zahlen ſchuldig. 








8. Ein Ritter» Brief fl. 300 Dignit.eque- 
Dice » Cantzler so Mrs 
Secretario 30 
Aura Eancell. 70 

9. Freyheit fich Edel von einem Ort zu fehreiben 100 Denomiaa- 

Vice sGantlern 18 tio a loco 
Secretario 9; Baoaie 
Jura Cancell. er 

Pro Nora. 


Warm eine Graf. oder Herrfchafft, auch andere Güther, zum 
Fuͤrſtenthum, Sraffchafft , Herrfchafft, oder Adelichen Freyſitz 
erhöhet wird, ſoll iedes nach obgefegten Tar ad alterum tantum 
äftimiret werden. 


- 30. Eine Nobilitation, und zwar nur eih Helm in communi Literz no- 


forma fl. 130 bilitatis 
Bice»Cangler 36 
Secretario 18 
Ganglen » Jura 40 


11. Eine neue Nobilitation mit zwey Helmen, ober fozu einer alten novz 
Nobilitation, die fonft nur einen Helm hat, noch einer per Unio- 
nem oder durch neue Bewilligung kommt, wird obbefagter Tar 


vermehrt mit fl. 100 
Vice⸗Cantzler 18 
Secretario 9 
Cantzley · Jura 21 

Pro Nota. 


Koͤmmt zu ſolcher Nobilitation von unten ſpecificirten Pri⸗ 
vilegiis eins oder mehr darzu, ſo wird die bey demſelben ausge⸗ 
ſetzte Tax und Jura, auch nach Proportion darzu geſchlagen und 
vermehret, maſſen dann ſolche Privilegia und Freyheiten in den 
Relationen ſpecificiret, und in Rechnungen erpreffe eingebracht 
werden follen. 
12. Confirmatio Nobilitarionis und Melioratio bes Wappeng obs confirmat. 
ne Zufaß eines neuen Helms, und andern Freyheiten fl. 100 


DicesCantler 18 
Gecretario 9 
13. Denominatio ſich von, auf oder zu zufchreiben, Tae 30  Denumina- 
Dice» Cantzler 6  tio Nobilis 
Secretario 
Jura Cancell. 6 
Pro Nota. 


Exemptio perfonalis, oder bürgerliche Amt, fori, roth Wach, Exemptio 
epheit, Schuss und Schirm, Schadlog-Brief, Salvaguardia, perfonalis 
us emigrandi, Bona emendi & Caftra edificandi, ieder an La 
und Juribus als icgt gedachte Denomination, wann auch Sleich 
ein 
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ein oder anderes abſonderlich ausgefertiget werden ſolte. Wo⸗ 
fern auch Bruͤder dem Diplomati, es ſeye nun gleich wes Stands 
oder Privilegien die wollen, inſeriret werden ſolten, ſo ſolle zwar 
der erftere die voͤllige obbenannte Tax-Jura und andere Gebühr, 
die andere Bruͤder aber fo viel deren feyn, ein ieder allein ein 
Drittel derfelben zahlen, hingegen aber folle eg mit den Vettern 
und Gollateralen alſo noch fürder, wie bishero gefchehen , obfer: 
piret werden, daß nemlich cin ieder, fo viel ihrer in einem Pris 
vilegio inferiret werden, und unter ihnen fein Bruder ift, fo viel 
zahlen folle, als wann er abfonderlich erhebt worden. 





Comes Pa- 14. Ein Palatinat in folita forma, Tar fl. 200 
latinus Dice ⸗Cantzler 36 
Secretario 18 
Gantsley : Jura ar 

Pro Nota. 


Wird ein Palatinat in folita forma ad Defcendentes, ieboch 
ad certam generationem & numerum perfonarum gegeben, fo 
ift die Zar und Jura darfür menigft dreyfach, wobey bie Clau⸗ 
ful jedesmahl zu annectiten, dafern fie fich darzu gbalificiren 
werden: Kommen aber andere in diefer Noll hin und her ſpeci⸗ 
ficirte Privilegia mehr, als fonft bräuchlich ift, darzu, fo folle auch 
die Zar ımd alles nad) der ausgefegten Summ augmentirt wer⸗ 
ben. Mag für ein hohes Palatinat, ſolches ift aug ben alten 
Büchern zu ziehen. A 

Pro Nora. 

Wenn von obbemeldten Privilegien oder Standsmerbung eis 
ne Renovation gefucht wird, kommt der halbe Theil der ausge, 
festen Far und Jurium darfür . 


Contiliar, 15. Geheimen Raths⸗ Titul Tar 200 
imum Vice⸗Cantzlern 30 
Secretario 15 
Cantzley - Jura 45 
Lonſiliat. 16. Reichs⸗Hof Raths⸗ Titul Tax 100 
Imp. zul. Dice» Cantzlern 18 
Secretario 9 
Gansley » Jura | 21 
Offie. Imp. 17. Kanferl. Dienft » Brief, Tar 50 
aul. Vice⸗Cantzlern 12 
Secretario 6 
Jura Cancell. 18 
Infignia 18. Nürgerlicher Wappen-Bricf mit Löwen und Cron 40 
Jura 12 
Creat. equit, 19. Equites Auratos creandi facultas 500 
auren Dice: Cantzlern 40 
Secretario 20 
Jura Cancell. 100 
aobilium 20. Nobiles creandi facultas, Tax 300 
Vice⸗ Cantzlern 36 
Secretario 18 
Jura Gancellariä 70 
Privil. Med. 21. Fur eines Artzts Privilegium 60 
Jura 10 
22. Hof 
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22. in vor einen. Handelsmann Tar 
ura 


vor einen Handwercksmann, Tar 
Jura 
vor eine gantze Zunfft, Tax 
Vice·Cantzlern 
Secret. 
Jura Cancell. 
23. Patriciat · Tax 
Vice· Cantzlern 
Secret. 
Jura Cancell. 
24. Doctorat⸗ Tax 
Vice⸗Cantzlern 
Secretarid 
Jura Cancell. 
25. FPoetæ Laureati creatio, Far 
Jura 
26. Notariat⸗ Tax 
27. Ætatis venia, fuͤr einen Fuͤrſten 
Vice⸗Cantzlern 
Secret. 
Jura Cancell. 
fuͤr einen regierenden Grafen 
Vice⸗Cantzlern 
ei 
ra 
für einen Freyherrn 
Vice⸗Cantzlern 
Secretario 
Jura 
28. Primogenitura, für einen Fuͤrſten 
Bice-Ganglern 
Secret. 
Jura 
Fuͤr einen Marcheſen 
Vice⸗Cantzlern 
Secret. 
Jura 
Fuͤr einen Grafen 
Dice-Gangler 
Secret. 
Jura 
Wanns Fuͤrſten⸗Kinder 
Vice Cantzler 
Secret. 
Jura 
Fuͤr einen Graffen 
Vice⸗Cantzler 
Secret. 
Jura 
29. Legitimatio ad honores 
Für einen Freyherrn 
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1000 Dipgnit. P= 
48 triciatus 
24 
76 

IOO Dodvratus 
12 
6 
24 
50 Poet,Laurear. 
20 
25 Notarius 

ROOO Venia ætati⸗ 
60 
30 

100 
500 
36 
18 
70 
200 
24 
12 
50 
5000 Primogeni- 
300 tura 
150 
300 
82000 
300 
150 
200 

1000 
150 
50 

100 

3000 
150 
50 
150 

1500 

150 
so 
100 
Legitimatig 
300 
Vice⸗ ce⸗ 





00 
DR Wick 
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Vice · Cantzler fl. 36° 
— 18 
50 
vůr ——* Kinder 150 
Vice⸗Cantzler 24 
— 12 
45 
Kür EBingeide und andere Kinder = 
1 
Reſſitutio 30. Reflitutio ad honores 60 
Aura 18 
Pro Nota. 


Hierbeyift auch qualitas Perfonarum zu obferviren unb nach Pro» 
portion eines ichen Stand und Perfon zu taxiren. 


Proteorium 31, Proteftorium, Fuͤr einen 500 
BER 24 
Secret 12 
Jura 78 
Füreinen Graffen 200 
— 18 
2 
DR 96 
— * Freyherrn 9* 
* Commun, Stifft, oder geſammte Reichs · Stadt aus — 
vornehmſten fl. 300 
—— 24 
Fra, | 38 
eine Kleine Reichs⸗Stadt 150 
———— q 18 
ii 25 
- Kür 2 einen Biger 30 
9 
Abfolut. a 32. — Abſolutio, Fuͤr einen Fuͤrſten 2000 
banno Vice⸗Cantzler 150 
Secret. 50 
F ura 150 
3% einen Graffen 500 
Vice⸗Cantzler 36 
Secret. 18 
—* u 
einen Freyherrn Ä 
| — 6 
| 60 
Br fürnehme Reiche-Stabt 2000 
Vice⸗ Cantzler 150 
Secret. * 


150 
| Pre eine Ritterfchafft, Coumun, oder kleine — 1000 
—9 Vice⸗Cantzler 


zehn. La 
Secret. 
Jura 
33. Univerfitatis erectio 
Vice⸗Cantzler 
Secret. 
Jura Cancel. 
34. Gymnafii erectio 
Vice⸗Cantzler 
Secret. 
Jura Cancell. 
35. Monetandi Privilegium 
Vice⸗Cantzler 
Secret. 
Jura Cancell. 
36. Druckerey-Privilegium 
Dice-Gangler 
Eecret. 2 
Jura Cancel, 
37. Impreflorium bon iedem Jahr 
oder nach Geftalt des Operis 
38. Moratorium von iedem Jahr 
39. Retractus & Emptionis primz Jus 


49. Citatio 
Inhibirio 
Compulforiales | 
Mandatum Soon iebem Tar 
Executoriales | 


Commißiones offen und verfchloffen ) 
41. Gefuchter Belehnung Documentum 
42. Servitutis preftire Teftimonium 
43. Kayferl. Patent und Gleit für Gewalt zum Rechten 
44. Patent feinen Eintrag zu thun 
45. — zur Kriegs: Werbung 
46; Patent contra die Unterthanen 
47. Gehorſam⸗ Brieff 
48. Geleit⸗ und Paß⸗Brieff 

Paß ⸗Brieff fi re 

Gemeiner Paß-Brie 


49. Indule zur Zehen: Empfängniß für einen Fürften iedes Mo- 
nats 15 


a 
Fuͤr einen Graffen oder Freyherrn iedes Monats 
Pro Nota. 
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fl. 30 
100 
2000 Univerfitag 
150 
30 
150 
1000 Gymaafıum 
60 
30 
100 
2000 privil. mo- 
150 netandı 
50 
150 
499 Typographe- 
36 um 
18 
120 
2 impreforium 
3 
20 Moratorium 
IOOO Jus retractus 


Citato &g 





16. 


1OPetir. inve- 
6 ſtitur. 
Teitim. ferw 
10 rzit, 
32 Literz Salv, 
24 cund. 
inhibiter.' 
cunfer. milit. 
4 av. ;Tubdir. 
obed. 
Ocommeatus 


4 


dilat, inveft, 


10 


Hierbey iſt zu wiſſen, daß die Teutſche Fuͤrſtliche Belehnung keinen 
Zar, ſondern nur allein die Hof· Aemter bezahlen, da aber der Fall 
fömmt, daß ein folches Lehen oder Regal, nach Abfterben einergi- 
nie auf eine andere fallen thut, ift zum erſten mahl nach Beſchaffen⸗ 
heit des Lehns davon ein gewiſſer Tax und Jura zu bezahlen, und 
ſollen in ſolchen Faͤllen der Taxator und Gegenſchreiber, iedesmahl 
eine proportionirte Lehn-Tar aufſetzen, iedoch auch vorhero, che 
ſolche denen Partheyen angeſetzt wird, mit dem Herrn Reiche-Bi- 
ce Cantzlern hieraus communiciren und fich eines gewiſſen vergleis 
en. Goofft von obbefagten und folgenden Sachen Renovario- 


nee “8 
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nes und Confirmationes geſuchet werben, iſt iedesmahl der halbe 
Tax und Jura zu bezahlen. 
Precum Primariarum ratione, wie auch fo viel Privilegiorum 
—— und — —— bettifft, bleibe 
dießfalls bey denen gewöhnlichen mts-Büchern, Was 
aber nachfolgende Sachen als dar 
Denon appellando Privilegia, 
Fori Ele&iones, 
—— 
iederlagen, 
Nachſteuer, 
oll, 
eg⸗Geld, 
Prorogationes derſelben, 
Kayſeri. Conſens über Wittumb, 
Eonfeng, Lehen zu verkauffen, 
Eonfeng-Belder auf Lehen zunehmen, 
Erpectant darauf, 
räfentationeg zu einer Stadt Mauer, 
erren Lehn · Pfruͤnd, 
onfirmationes, 
Teftamentorum, 
Fidei Commiflorum, 
Dotis 
Donationis, 
Tutoriorum, 
Curatoriorum, 
Erb-Bereinigung, 
ag, 
Statuten, 
Ordnungen, 
Pfand⸗ Verſchreibungen, 
und andere dergleichen Contractus betreffen thut nachdeme allen 
hierin keine determinirte Tax ausgeſetzt werden koͤnnen, ſo ſolle 
ichder Taxator und der Tax Gegenſchreiber ieder in dergleichen 
ällen nachdem Inhalt des Petiti, auch nach Befchaffenheit der 
rten und Perfonen, wie nicht teniger nad) der Summa und 
Valor richten, bevorab auch bie vorige Tax⸗Lehen hieriunen der 
zen nach pro normapalten, and bey Tarirung dergleichen 
achen, iedesmahls and, an ftat ihrer hurfürftl. Gnaden zu 
Mayns, mit dem Reichs Vice⸗Cantzlern, oder wenn derfelbe an · 
derer Geſchaͤfften halber verhindert, mit dem geheimen Gecre- 
tario hieraus communiciren, und ſich mit ihnen eines gewiffen, 





vergleichen 
Privilegia 50. Soofft begehret wird, daß obgedachte Privilegia Libells-Wei- 
sumpala Sammet eingebunden werden follen, kommt iedesmahl fl. fr. 
ar ’ 12 
Capſel⸗ Geld 1. 39. 


gehn-Fräger, Provafallus, Vicarius dömini fundi. 
gehn-Treue, Fidesfeudiftica, f. Lehns-Pflicht. 
verdienen, Servitia feudalia preftare, f. Ritter-Dienfte. 
£ehn verfchmweigen, Inveſtituræ impetrationem negligere. Beine 
ehns 
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Lehns · Verwuͤrckung, Felonia, Feudi privatio, f. Lehns · Fehler. 

Lehn⸗Zettel, Breve teſtatum, Schedula ſuper petita velimperrata in· 
veſtitura, cf. Muth/⸗dettel. 

Lehniſche Hand, Invefticura, die lehniſche Hand baben, Ex pluribus 
dominis feudi jus inveftiendi habere, f. Belehnung. 

kehnſchafft, Dominium directum in feudo vel emphyteufi, Invefti» 
tura , cf. Mitbelehnfchafft. 

Ceib, Corpus, Vita, Proprietas, cf. Muttetleid. 


Leibeigen, Leibeigenſchafft, Servitus, Mancipia, Homine⸗ 
proprii. 
$. 1. Die keibeigenfchafft ift der Zuftand beffen, der eines andern Eigen. Senrin 
thume unterworffen und alfo feiner Freyheit beraubet ift, 
$..2. Ihr Urſprung ift s 
1, die Sefangenfchafft im Kriege, 
2. die Erzeugung von einer leibeigenen Mutter, ka 
3. dereigne Wille deffen, fo fich um ein geroiffeg Geld felbft verkauft, Venditio 
welches wenn er über 20. Jahralt, gefchehen mochte, $.4, Ld. mi ipfus 
jur. perf. 
4. dag Urthel, fo einen zur Straffe zum Seißgigenen machet, $.3. I.Servus pusnz 
gu,m. j.p.p ſolv. 
$.3. Sonft find Leibeigene zwar ihren Dienften und Derrichtungen Gonditio 
ach, $:7.1 d.injur.$. 10.1.d. mand 1. is. $ 1%. d, ufufr. 1.13. F d ma- 
num. vind. dem Stande nach aber nicht unterfchieden, $. 5. I. d. jur. 
perſ. — haben gar feinen Stand, $.4.1.d. cap. dimin. cf. $.5. Ld.no- 
xal. at. 
$. 4. Eiefind in ihred Herrn Gewalt, dem nicht allein ihre Büchtigung Dominica 
freu gelaffen, I.un C. d. emend. fetv. fonderh auch vormahls dag Recht poreitas 
über ihr Tod und Leben zugeftanden, $.1.1.d. his, qui ſui &ec. doch durffte 
er feine Gewalt nicht mifibrauchen, indem er wegen desan ihnen ohne 
Urfach verübten Todſchlags beſtraffet umd zu deren Berfauffung unter bilfi- 
gen Bedingungen angehalten werden, $.2 1.1.2. ff.eod. fie auch onft 
verfauffen, $. 3. I.eod. oder ihre Dienfte andern als ein Befugniß übers 
— kunte, pr. $.4.1. per quas perf, cuiqu. acqu, 1.3. 4. * d. opet. 
erv 


Captivi 


$. 5. Alles, was fie erwerben, ift des Herrn, und fie haben nichts eigneß, Acquificie 
auffer was ie fich am Maule abfparen, indem auch dag ihnen anvertrauete 
dem Herrn bleibet, 5.3.1. per quas perf. nob.obLacgqu, 1. s.9.£.1.8. fE. d, 

ecul, 

. . 6. Siemdgen des Herrn Sache nicht verfchlinmern, wohl aber Ver; Conttactus 
beffern, 1.133. ff. d. R. ]. vor fich aber fich zu nichts verpflichten, 1.2, ff. 
eod. auch deshalber auffer bey Verbrechen nicht verklagt werden, 1.107. ff. 
eod. 1.14 fF.d, O. & A. , 

$. 7. Wenn einer fie zu verführen fuchet, klaget der. Herr auf den boppel-Servus cut: 
ten Erfaß des ihm daraus entftchenden Schadeng, 1. 14. $.5. fE.d. ferv,cor- ruptus 
rupt. und wer ihnen zur Flucht behülflich ift, verfaͤllet ineine Geld-Straffe, 
1. 1. $.1. . 1.4. C. d. ferv. fugitiv. hingegen aber muß auch der Herr den Fugitivus 
Schaden, den fie iemand zufügen, entweber erfegen oder fie preig geben, Nurz dedis 
pr-l.d. noxal, alt. tio 

$.8. Ihre ehliche Beywohnung wird vor Feine rechte Ehe gehalten, es Contuber« 
entfichet auch daraus Feine rechtmäßige Bermandfchafft, pr. 1.d. ferv. nium 
cogn. cf. c,1. X, d. conjug. ferv. ihre Contrade haben mit dem Herrn 
lane Gültigkeit, 9. 4, I.d. inur, — aber wenn fie mit einem 

F 


rem» „em 


= “ 


— 
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ya zu des Heren Vortheil handeln, 1.1.ff.d. ftip. ferv. fie koͤnnen 

in Teftament machen, 1.8. 12. ff. qu. teft. fac. poſſ. erlangen aber alle 
biefe Rechte durch die Freylaffung, f. Freyheit. welche iedoch der Undanck 
gegen den Herrn wieder aufhebet, 1.1, C.d. libert. & eor. lib. 

Adferiptieii  &.9, Uberbiefe Leibeigne hatten die Roͤmer auch gewiſſe Bauern, bie oh⸗ 

- neihr Guth nicht veräuffert werden kunten, Lai. C. d. agric. & cenf. 1.112. 
ff. d. legat. ı. mit denen der Teutſchen Leibeigne zu vergleichen, R.A. 1542. 
$. 11. diebey Teftamenten nicht Zeugen feyn koͤnnen, R. A. 1512. gleichwohl 
aber in Eheftand treten, Contrate fchlieffen und Teftamente machen md« 

. gen, D.8. Unterth. D. art.ı. . 

Lirere dimis-_ $. 10. Diefe werden durch bie gewoͤhnlichen Laß.oder Loß-Brieffe auch 
forie 9* gegeben, auffer welchen dem Herrn fein Saß-oder Satzungs⸗Recht die 
Krocatio Fluͤchtigen zu befeßen und abzuforbern zuftchet, e8 bleibt fo lange, big fie 

wieder zur Stelle gebracht, die ftreitige Unterthänigfeit ausgefegt, a. J. i4. 
Erpufio  C.d.agric. fomag auch der Herr die Ungehorfamen von Grund und Boden 
verjagen, und alfo eine Abäufferung mit ihnen vornehmen, wodurch der 
Ungehorfame vor feine Perfon los wird, ck. Herren⸗Gewalt $.7. 
Famdi& $.11. Diegemietheten Dienftboten gehören anders nicht hieher, als daß 
ancille der Herrfchafft in Anfehung ihrer Dienfte eine mäßige Züchtigung zufte 
bet, der fich die Dien doten ſtillſchweigend unterwerfen follen. 


Leibes⸗ Erbe, Heres ex corpore defcendens, cf. Ehliche Leibes⸗ 
Leibes drucht, Fructus ventris, Fmbryo, Partus, cf. Abtreibung. 


Ceib⸗Gedinge, Dotalitium, 

Dotalitium r. Ein Leib⸗Gedinge ift ein Nießbrauch, fo einem Weibe von ihrem 
Männeoderdeffen Lehns-Folgern vor ihre ind Lehn verwandte Mitgifft 
ausgemacht wird. | 

Predium 2. Solcher Nießbrauch bejtchet entroeder in Einräumung eines ge 

Ulurz 3 * Guthes, oder Reichung doppelter, nach Gelegenheit auch 4. facher 

inſen. 

Conſlitutio $.3. Wenn der Mann dem Weibe ein Leibgedinge aufgerichtet, welches 

doralsii ſie angenommen, fo bleibt es auch dabey, und die Mitgifft iſt dadurch cr- 
loſchen, C. 42. p.2. wenn aber feines aufgerichtet worden, ſtehet bey ihr, 
ob fie ihr Ehegeld wieder fordern, oder von dem Lehns Kolger ein Leibge⸗ 
dinge verlangen wolle, C. 44. p. 2. welches man ihr auch zugeftehen muß, 
wenn fie dag verfprochene Ehegeld ifo erfl niit dem Intereile morz zu bes 

ahlen erbötig ift, Dec. 55. nicht aber wenn dem Manne fein Ehe⸗Geld ver 
Fee worden, ib. 

Verfio doris „_ 9.4 Nach würcklich eingebrachter Mitgabe wird die Verwendung in den 
Nusen des Lehns vermurhet, des Mannes bloffes Bekaͤntniß aber ıft nur 
wider die Land-Erben und Soͤhne, wider die Lehnsfolger aber zum Beweiſe 
nicht zulänglich. 

Adulteriam S. 5. Die Frau, fo Ehehruch treibet, fan, wenn ihr der Mann nicht ver» 
jiehen, dag Lei-Gedinge nicht fordern, C. 21. p. 4. ſolches auch ordentlich 
ohne der Erben Bormiffen nicht eigenmächtigeinnehmen, C-335.p.3.  " 

$. 6. Wenn die Frau vor dem Manne flirbet, befommt diefer die Mit: 
gifft und vererbet folche nicht auf die Lehnsfolger, ſondern aufdıe Land Er, 

Nenetiijo ben, G 42. p:2. und wenn nach Abſterben des Mannes die Frau auch ftirber, 

—E ehe fie ſich wegen des Yeib-Gedingeg oder der Mitgifft erfläret, fordern die⸗ 
feihre Erben zurüd. . 

6.7. Ubri⸗ 
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$. 7. Ubrigend wird dag Leib-Gedinge, weil e8 nurauffebeng Tr: + Difoluei 
ar Bu der en een L. Sr > geriffe Maſſen — dr dor 
inwilligung in deifen Verfauffung o ndun i 
anderes fordern fan, nicht aber durch ern BET PERDO Oi 
1. Ehefcheidung, ER. L.ı. a. ar. 
2. —— ſo fr im ——— treibet, 
3. anderweite Heyrath, oder Verruͤckung des Wittwen 
nicht ein andereg verglichen, . — We 
4. Ehebruc) bey dem andern Manne aufgehoben. 


Leibgebing®-Brief, Liter confituti dotalitii. \ 
£eib-Geld, Mortuarium, Cenfus hominis proprii, 
Leib⸗Geleite, Jus conducendi, 
Leib⸗Guͤlden, 
Leib⸗Guth, Dotalitium, ſ.Leib⸗Gebinge. 
Leibes⸗Rahrung, Victus, Alimenta » f- Unterhaft, 
Leibes Noth, Corporis infirmitas, f. Ehehafften. 
Leib⸗Pfennig, Mortuarium, cf. Leib⸗Sod 
Leib⸗Renten, Contractus viralitius, ſ. Leihen. 
Dotalitium, f. geib.&edinge. 
Leibee-Straffe, Pena corporis amictiva. 
geib-und Lebens Straffe, Ultimum fupplicium, 
feib-3eichen, Membrum hominis occifi ad judicem petlarum, 
Leib-Zinfen, 
Leib-Zucht, Dotalirium, ſ Leib⸗Gedinge. 
keib an Leib, Guth an Guth, Bona communicata conjugum, cf. Ga 
felifchafft. 
keiblicher Beftt, Poflefio corporalis. 
Leiblicher End, Juramenrum corporale, 
Leiblich Geſchwiſter, Germani,, Utrinque ex iisdem parentibus nati, 
f. Anvertwandfchafft,* 
keibliche Stimme, Viva vox, f. Eyd. 
Beiblicher Vater, Naturalis pater, ſ Rind, 
geiben, Vivere, incorporare, cf. Ableiben ‚ Entleibung, Einverleis 


ung. 
Reich, Leichen, Ovapifcium, Semen emittere. 
keich ⸗Zeit, Tempus fœtutæ, f. FiſchOrdnung 
Leiche, Leichnam, Corpus mortuum, Funus, Exuviæ, Cadaver, cf‘ 
Frohn⸗Leichnam. 
Leichen Beſtattung, Exequiz, Juſta funebria, ſ. Begräbniß, 
Leichenbitter, Preco funeralis, f. Policep- Ordnung, 
Leichen-Gaffe, Collecta ad fumtusfunebres, f. Sefeifchafft, 
Leichen⸗Geld, Funeraticum, f. Gnaden-Saphr. 
Zeichen-Roften, Expenfe funebres. 
Leichen⸗Predigt, Concio funebris, f. Kirchen-Recht. 
keichen Tuch, Pannus funebris, Linteum funebre, 
Reicht, Levis, Facilis, Promtus, cf. Vielleicht. 
Leichtfertig, Levis, Ad frivola promtus. 
Beichtfertige Beywohnung, Concubinarus, Pol.D. t. 26. 
kLeichtfertige Händel, Improba fata, 
eichtfinnig, Vanus, Dilfolutus. 
geichtinnuger Menfch, Levis homo, _ 
Keichefinniges Abſchwören, Levisabnegatio debiti, 
ra reichten 





| 
/ 
| 
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Leichten, Leichtern, Allevate, Sublevare, cf Erleichtern. 
Ldeichtung, Tonſura, Tempus tondendi.oves, f. ander-Orbnung. 

Leid, Yeidın, Dolor, Luctus, Exccratio, Pati; Ferre, c£ Er- Wit 

‚  leiben. 

Leid tragen, Lugere, cf. Trauer. | 

Sich ein Leid anthun, Manus fibiinferre, f.Morb. 

Ycıdig, Yeidigen, Malus, Abominabilis, Ledere, cf. Beleidigen. 

Leidlich, Tolerabilis. Leiblicher Arreft, Leidlicher Gehorfam, Tolera- 
bilis carcer, cuftodia, f. Gefaͤngniß. 

J.eiben, Concedere, Commodare, Locare, Muruo date, In feudum 
dare, cf. Aus: de-Dar Der» Wegleihen, Landficdelleihe, Darkı 
ber, Lehn. 

Leihen, Commodarum, Muruum. 

$.1. Der Gebraud, einer Sache wird dem andern nicht nur als ein Be⸗ 
Sevitus, fugniß, fondern auch Contracts Weiſe, und diefeg entweder nur als cine 
Precassum boſſe allegeit wwiederrufliche Vergünftigung, oder auf eine gewiſſe Zeit, doch 
OR ohme Entgeld, oder gegen dieſes oder endlich auch fo überlaffen, daß er die 
Losatio Sache verbrauchen und die in vorbemeldten Faͤllen in Natura zu leiftende 

Muswum Wäiedererſtattung in eben dergleichen thun mag, cf. Fefugniß, Bitte. 
$.2. Man leihet feineSache entweder umfonft, oder gegen Zins, entwe⸗ 
der ſo daß man diefelbe wieder befdnit, oder dergleichen zu.gerwarten hat. 
Commoda- Im erſten Fall ift Zeiben ein Contract, darinnen einer fich verpflichtet, dem 
tum andern den Gebrauch feiner Sache auf gewiſſe Zeit zu überlaffen. Das Ber: 
-  feihender andern Art heiffet auch vermiethen oder verpachten, ſ. Micthe. 

und die letzte An:oder Darlehn, wovon hernach. 

Ref zutio rei $. 3. Die geliehene Sache muß in Natura wieder gegeben werben koͤn⸗ 
nen, und wenn dieſes gefchicht, Fan ein folcher Verkehr auch mit Gelde vor: 

genommen werden, ohne daß ein ordentliches Darlehn daraus werde, J. 4 

ff. commodar. um dag Eigenthum hat fich der, dem fie geliehen, nicht zu 

befümmern, 1.15.16. fE. eod. doch daß demdazu fommenden Herrn billig 
der Borzugzugönnen, 8.31. $.». ff. depof. 
G. 4. Ob nun wohl das Wegleihen anfänglich eine bloſſe Wohlthat ift, ſo 
muf; doch derjenige, ſo es einmahl beliebet, dem andern den Gebrauch ber 
Res viriofa Sache laſſen, 1.17.$ 3.F.1.3 C.commod. ihm den Schaden erſetzen, wenn 
er ihn entweder eine ſchadhaffte Sache geliehen, 1.18. $. ff cod. oder den 
Gebrauch zur Unzeit wiederruffen, 1 17. 5 3 ff. eod. es entfchuldiate ibn 
denn hiermnen cınc nicht vorhergefehene Nothdurfft, 1.3. C.d. locar. ihm 
die nicht geringen und lange dauernden auf die Eache verwandten Kofien 
eritatten, 1.18. $. 2. ff. commud. deshalber aud) dem andern das Jus reten- 
tionis zuftebet. ib. 
$.5. Der, dem geliehen reird, darf die Sache nicht andere und länger al® 
verſtaͤtteter maſſen brauchen, als welches nach Römifchen Nechten ein 
Diebftahl, $.6. 1.d obl.ex del. 1.5.$.8. ff. commod. nad) Eächfifchen aber 
unftrafbar, UN L.3.a. 5. 27.43. die nicht verftattete Nutzungen und den aus 
der Sache genommenen Zins wieder abgeben, 1.5. $-9. 1.13. $.1. ff. com- 
mod. die Sache auf ſeine Koften wieder an Ort und Etelle liefern, L. R 
L.3.a. 5. auſſer dem ungefebrlichen fich auffer feinem Berfchulden ereianen 
den Zufalle aud) vor dag geringite Verſehen fteben, ib. 1.5. $.2. 1. 18 fi. 
cnmm« d. und ob ſich wohl feine Verpflichtung auf einen gewiſſen Lohn 
nicht erſtrecket, $. 2. I.d. locat. fo mag man ſich doch ein Honorarium 
wohl bedingen, 1.6. ff mand, 
6.6. Wenn 


Furtum ufus 
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$. 6. Benn bie aeliehene Sache verfaufft oder fonft veräuffert wor- A. commo- 
den, foll zwar nach Gächf. und Luͤbiſchem Rechte der Ausleiher fih an dau 
feinen Mann halten und Hand Hand wahren, EM. L.2.a.40. Luͤb. R. 
L. 3. t. 2. a.. er mag aber auch mic wider denfelben und feinen Erben ex 
contraftu, I. ı. fl. commod Y.N.L.3. a.22. alfo auch wider den Beſi— 
Ber aus feinem vorbehaltenen Eigenthume Hagen. 

$. 7. Darlehn ift cın Contra&t, darinnen einer dem andern den Ge-Mutuum 
brauch eine» gewilfen Quantität auf einige Zeit zu uberlaffen ver- 


fi i 
i 6. 8. Der Gebrauch der Sachen ift zweyerley. Einmal bleibt nach Res fusgi- 
geendigtem Gebrauche die Sache übrig. Andere Sachen muß ciner,blis, non 
wenn er fie gebrauchen win, nothwendig verbrauchen oder weiter abge, Mrsıbils 
ben, und weil ſich dieſes letztere gemeiniglich bey folchen Sachen findet, 
die man nad) einer gewiften Zahl, Maahund Gemichte rechnet, 1.2. $. 1. 
ff. d. reb. cred. fo kan derjenige, fo folche dem andern zum Gebrauche zu 
überlaffen gemeinet, andere nicht thun, als daß er fich deren Zahl, Maaß 
und Gewichte vorbehält, nad) welchen der andere zu feiner Zeit die Er» 
ftattung thue. 
$. 9. Wenn demnach einer dem andern eine gewiffe Summe Geldes Duminionm 
Leihet, bleibe ihm nur in Anfehung dieſes Quanci und in genere dag Eı- 
genthum, 1.55. ff. d. ſolut. das Eigenthum der Specietum aber muß er 
als ein unentbehrliches Mittel, dem andern den Gebrauch zu communi- ) 
eiren,biefem überlaffen, 1.16. ff. d. reb. cred. ].ı. $.2. ff. d.O. &A. pr. # 
J. quib. m. re contr. und fein vorbehaltenes Eigenthum zu feiner Zeit * 
auf andere dergleichen Species exerciren. 
$. 10. Wan ſiehet daher gar leicht, daß mag einer wegleihen will, auch Adminitt.a- 
feine fenn ‚1.54. ff. d R. J. und er über diefegauch es in feiner Verwal⸗ tio 
tung haben muͤſſe, $.2. I. quib. alien. lic. 
6.1. Des Darlcıhers Pflicht iſt, daß er dag verfprochene auch leifte, Traditio 
ob man gleich wegen des feltenen Gebrauch der Klage wider feinen fünff- 
tigen Gläubiger diefen gemeiniglich mit der Preftarione cjus, quod in- 
tereft, 108 läffet, a. 1. 30. ff. d& reb. cred. 1.13. $.1. fd re jud. er bleibt 
auch an die Zeit gebunden, auf welche er dag Anlchn verfprochen , zus 
wenn fich der Schuldner eine gewiffe Zeit der Auffündiaung vor: 
behalten, waͤre aber hierinnen nıchtg ausgemacht, würde einer nach Ber 
lieben das feinige wieder fordern können. 
6. 12. Des borgenden Schuldners Verpflichtung ift, daß er bag gelie Reftieutiv 
bene Quantum, in deffen Ubergade man fo gar die Subikanz dee Con- 
tracts ſetzet, 1.2. $.3. ff. d. reb. cred. 1. 17. ff. d. pa&t. in gleicher Güte 
wicder erftatte , 1.3. ff. d. reb. cred. wenn c8 ihm gleih vor deſſen Ge⸗ 
brauche verlohren gegangen, 1. ı1. C.fi cert. pet. ındem das fihuldigc Ge- 
nus dem Bläubiger nicht verlohren gehet, und weil man nicht die Spe- 
cies, fondernden Werth fchuldig ift, 1. 19. $. 2. FÜ d. cond. indeb. fo 
mag gar wohl vor Silber Gold gegeben werden, 1. 65. $. 1. ff. d. V.O. 
bey veränderter Münse wird mehr auf die Zeit des Contracts als der 
Zablung geſehen, C. 28. p. 2. )... 2. C. d. vet. num. pot. und wenn der 
Schuldner ohngefehr eben das empfangene wirderbrächte, welches doch 
nicht von ihm verlanget wird, muͤſte der Gläubiger ohne Zweifel damit 
zufrieden ſeyn, 1.8. ff. mand. 
$.13. Daß der Schuldner dag Capital verzinfe, ift eben nicht nöthig, Matuum 
Lı7. ff. d. pa@. e. 4.X. d.ulur. fondern beruhet aufbefenderer Abrede, graruıtum 
1. 3. C. d.ufur. wiewohl auch, wenn nichts ausgemacht worden, daß der — 
Gläubiger die nach den Landes⸗ — beſtimmte Zinſen haben — 
RXr3 en 
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bey väterlichen ober förderlichen Mithuͤlffe aber dag Gegentheil ver- 
muthet wir 
— $.14. Wenn der Schuldner in Güte nicht bezahlet, hat wider ihn bie 
Condidio IN Rechten geordnete Klage ftat, 1. 5. C. quib. n. obj. long. temp. dar- 
certi wider die im vaͤterlicher Gewalt ſtehenden, 1. 1. ff. d. SC. Maced. und 
Städte oder Gemeinden, wenn dag Anlchn niche in ihren Nuten ver 
wandt worden, eine Ausflucht haben, 1. 27. ff. d. reb. cred. Dec. ıg. und 
dienet folche Klage auch zu dem aus einer Berfchreibung dermutheten 
Condiaio Anlehne, $. 2. 1. d. lir. obl. ingleichen zur Wiederforderung deffen, mas 
indehiri Man besahlet, und nicht fchuldig geweſen, $- 1. I. quib. m. recontr. und 
deſſen mas man an etwas anders als baarem Gelde ſchuldig iſt, 1.1. E. 
d. cond. triric. . 
Mobotee F. 15, Daß einer dem andern ſtat baaren Geldes theure Waaren lei— 
bet, die er wohlfeil verkauffen und gleichwohl den Anſchlag bezahlen 
Conerstas MAR, ift als ein roucherlicher Contra& verboten, T. A. t. ı. Wucher. bin: 
viralitius gegen erlaubt, fich vor ein Capital dag, dem Gläubiger heimfallen fol, 
groffere Zinfen als Leib-Renten zu bedingen , 1. ı. C. d. don. qu. fub mod, 
1. f. C. d. rer. perm. ingleichen löblic) , gewiſſe Leih⸗ Haͤuſer aufzurichten, 
und Gapitale darein zu geben, damit Armen daraus auf Pfand gelichen 
werde. : 


816. Wider das Auf borgen junger Leute ift An. 1724. ein K. Ch 

* Saͤchſ. Mandat ergangen, Ko deſſen 
— i, auſſer Handelsleuten niemand, wes Standes und Condition er 
eambiadan- eyn möge, und da er gleich in wuͤrcklichen Krieg®-Dienften ſte⸗ 
di minoring, et oder Veniam ztatis erhalten, oder fo biel diejenigen, fo uns 
PO UEEREN ter väterlicher Gewalt annoch befindlich, betrifft, ein eigeneg, im 


übrigen zu feiner freyen Difpofition ſtehendes Vermogen befiget, 

ehe er das 25fte Jahr feines Alters erfüllet, Wechfelbriefe aus. 

zuͤſtellen, zu indoffiren oder zu acceptiren, oder auch nach Wech- 

el Recht fich zu verfchreiben, Macht haben. 

Credendi 8. Niemand, beſonders aber Mäckler und Juden, von denenfelben 
Sculta⸗ Wechſelbriefe oder Wechſel⸗Verſchteibungen annehmen, und ih» 
nen darauf Geld oder Geldes werth creditiren, oder dergleichen 

an andere ausgeftellte Wechfelbriefe auf ſich indoſſiren oder fonft 

fich cediren, oder auch die auf fie traſſirte acceptiren laffen, oder 

fonjt ihnen auf Wechfel-Briefe @eld oder Geldes werth verſchaf⸗ 

fen follen,, bey der ausdrücklichen Verwarnung , daß widrigen 

alls diefelben aus dergleichen ABechfelbriefen oder Wechfel-Ber: 

chreibungen, Indoflement$, Ceflionen und Acceptationen ct: 

was zu fordern nicht befugt, vielmehr, wenn gleich der Debitor 
vor oder nach verfloffenen 25. Jahren dasjenige, worzu er fich 
dergeftalt verfchrichen, gutwillig bezahlet, folches demſelben oder 
feinen Erben, wenn binnen vier fahren , nach Ablauff befagter 

Zeit, es gefuchet rird, cum Interefle zu refticuiren fchuldig ſeyn. 
Indefitio 3. Wenn einer von einer Perfon unter 25. Jahren Wechfelbriefe an 
sarabiorum fich ausftellen laͤſſet, oder ſelbſt an dergleichen Perfon gegen Re- 
vers, daß folche ihm ohnfchädlich ſeyn, und zu keiner Zahlung vers 
binden folten, Wechfelbriefe ausſtellet und an einen dritten in- 
doſſiret vder indofliren läffet , auf den legten Fall dag Indoffe- 
ment und auf den erftern der Wechfelbrief ungültig verbleiben, 
beim Indoflatario auch nicht zu ftatten kommen, ob er gleich, daß 
er von Beſchaffenheit des Wechſels nichts gewuſt, eydlich erhals 
ten, wolte, iedoch der Indoflant und Ausſteller dem Indoflarario 
bie 
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die in dem Wechfel enthaltene Summe, famt Schäden und Un: 
foften nach Wechfel» Hecht bezahlen ; derjenige, fo mit einer fols 
chen perfona inhabili einen Wechfel- Brief oder Wechfel « Vers 
fehreibung zugleich augftellet, dafür allein hafften, und wegen des 
ix — bezahlten Quanti feinen Regreſs an denfel- 

n haben. 

4. Derjenige, fo die Wechfelbriefe faͤlſchlich, als ob fie zu der Zeit, Anridarum 
da einer du 25, Jahr alt gemefen, gefchrieben tworden, datiren 
läffer, über die Ungültigfeit dergleichen Wechfelbriefe, mit Gelde 
ober Gefängniß, der Ausfteller aber, fo bey Unterfchrifft eines 
Wechfels vor 25. Jahr alt fich wider die Wahrheit ausgegeben, 
und dadurch den Gredirorem fälfchlich induciret, ebenfalig mit 
Gefaͤngniß beftraffet werden. 

5. Davon die Hand.lgleute, wenn biefelben unter fich, oder an an. Mereatores 
dere Wechfelbriefe ausſtellen, ingleichen Fremde, fo in»oder auf: 
ferhalb Landes nach Wechfel = Recht fich verfchreiben, ausgenom» 
men, fo wohl einem ieden Gläubiger, wenn er, daß durch feinen 
Borfhuß und Darlehn das Vermögen des Debicoris würdlich 
erhalten, vermehret oder verbeſſert worden, darthun fan, feine 
Bezahlung zu fuchen unbenommen feyn, aud) tvegen der übrigen 
Contradte und Handlungen, darinnen feine Wechfel-Verfchreis 
bung enthalten, es bey den allgemeinen Sächfifchen und andern 

Rechten beivenden, und einem ieben, wenn er daß 21. Jahr zu⸗ 
ruͤck leget, folche beftändiger Weife zu fchlieffen nachgelaffen feyn. 

6. Die bey einem mit einer Perfon unter 25. Jahren contrahirten Ufuraria pre- 
MWechfel-Negotio concurrirende ufuraria Pravitas härter be: vitas 
ſtrafft, iedoch, mann wider den Gläubiger, auffer des Schuld» 
ners vermittelft Eydes beſtaͤrckter Denunciation fonft feine In- 
dicia verhanden, und ber cıftere dag Juramentum purgatorium 
wuͤrcklich abgeleget, die verurfachte ünkoſten von beyden zu glei» 
chen Theilen erleget. e 

7. Die jungen Beute, fo das ihrige liederlich durchbringen und ver- Admonirie 
ſchwenden, oder auf ihre künftig zu hoffen habende Erbfchafft magitrarus 
und Anfälle Schulden machen oder fonft in Tag hinein mehr als 
fie wieder bezahlen können, aufborgen, von der Obrigkeit abge- 
mahnet, und baferne fie feine Befferung von ſich fpüren laffen, 
pflichtmäßiger Bericht erftattet werden foll. 


Reid » Haug, Montes pietatis, f. Leihen. 
Leih · Kauff, Nummi bibales , cf. Weinfauff. 
Leih-Tag, Dies confirmationi concefionum metallicarum defti- 
natus, ſ. Berg⸗Recht. 
Leilach, Lodix, Linteum, cf. Leinlacken, f.Gerabe. 
Leim, Lurum, Argilla, Gluten, Vifcus, cf. Bogelleim. 
feimgrube, Terra lurofa, Jus lutum ex alieno eximendi, f. Be: 


fugniß. 
RR Ina Ames, Pertica aucupalis, f. Lande: Orbnung $. 10. 
&eimmwand, Maceries, f. Nolg-Drönung. 

Lein, Linum, G. Lin. Lein fäen, Satio lini, ſ. Geſinde-Ordnung. 
Leinlacken, Leilach, Leinwad, Leinwand, Linteum, G. Linge. 
keinwandbrucker, Impreflor linteaminum. 

Leinwandweber, Linjfex, Linteo, ſ. Handwercker. 
eine, Chorda, Funiculus, cf. Seil. 
‚Rr4 Keinen 
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Leinen Gerdthe, Leinen Zeug, Linteum opus, G.Linge, f. Berabe. 
Feinen, Inniti, cf. Ableinen, Penen. 
Feipsiger Fuß Pes monetæ Lipſienſis, f. Muͤntze. 
Leipziger Marckt ⸗ Refeript, Reſcriptum nundinale Lipfienfe, 
feipziger Starutum, Sratutum Liplienfe, f. Stadt» Recht. 
Leipziger Wechfel- Recht, Jus cambiale Lipfienfe. 
Leiſt Reifte, Leiften, Forma pedis vel calcei, Forma furoria. 
Leiftenfchneider , Sculptor formarum. 
#cifte, Ora, Margo, Fimbria, Subfeus, f. Mühlen-Ordnung. 
sn Przftare, ee » Negotio terminum figere, Ob. 
ium preftare, cf. Eydes + Folge» Gemwährs-Tageleı 
geiftung, Obflugtum ‚ Jus — b — 
keiſtmahnung, Requifitio ad Obflagium, f.Einlager. 
u — Comitari, cf. Ab⸗An Ein⸗Ge· Verleiten, Geleite, Waſ⸗ 
erleitung. 
Leiter, Scala, Equuleus, c£. Feuerleiter. 
Lencken, Flectere, Vertere, ct. Umlencken. 
Lenen, Lehnen, Niti, Recumbere, cf. AbYuflehnen. 
Lehne, Reclinıtorium, Fulcrum. 
Lerche, Alauda, Berchenftreichen, Lerchenſtrich, Captura alaudarım, ſ 
Jagd· Gerechtigkeit. 
Leren, behren, Docere, Difcere, cf. Belehren, Gelehrt. 
£ehr, Lehre, Doctrina, Inſtitutio, cf. Rechtslehre. 
Lehrbrief, Teſtimonium tyrocinii, peratz diſciplins 
£ehrgeld, Didactrum, Minerval. 
kehr⸗Jahre, Anni diſciphnares, Tempus tyrocinü, 
Lehr: Junge, Lehrling, Tyro, Difeipulus, 
Lehrmeifter, Magilter, f. Handwerck. 
Lehrſtand, Srarus eccleſiaſticus. 
Lehrer, Doctor, cf. Kinderlehrer, 
Ferm, Lermen, Lerm machen, Tumultus, Tumultuari, G. Alarme, cf. 
Blinder Lerm. 
Lernen, Difcere, Dacere, cf. Aus: Be-Er-Verlernen. 
Lernende, Difcentes, f. Schule, Kirche. 
— — Delere, Eradere, ſ. Seuer- Ordnung, cf. Aus Er⸗ 
lefchen. 
gefch-Papier, Charta bibula. 
Lefch-Regifter, Tabulæ expun&ioni nominum deftinate, Album fub- 
ditorum difcedentium. 
Leſchung eines Hausgenoffens, Defcriptio inquilini ex numero in- 
eolarum, f. Gebühren. 
Ceſen Legere, Colligere, Docere, Le&io, cf. Yb»Aufs Aug + Durche 
Ber-Borlefen, Planeten leſen, Weinleſe. 
Leſer, Le&tor, f. Elerifen, Cammer⸗Ger. D. p.1. 2.43. 
Peferlich, Legibilis, Leferliche Hand, Leferliche Schrift, Manus, Scri- 
ptura legibilis, f. Adten. 
Retzen, Lædere, Violare, Separare, cf. Verletzen. 
fest, Yetsteng, feßlich, Ultimus, Ultimo. 
Letzte Kranckheit, Ultimus morbus, f. Artzt. 
Letzte Delung , Extrema un&io. 
Feste Stunde, Ultima hora, f. Kirchen-Necht, 
Fester Wille, Ultima voluntas, f. Zeftament. 
feste Züge, Agon, Agonia. 
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Leuchten, Lucere, Splendere, cf‘ Licht. 
Leuchte, Laterna, Lucerna, cf. Laterne. 
Leuchter, Candelabrum, cf. Hangeleuchter, f. Gerade, 

Ceugnen, Negare, Inficiari. cf. Verleugnen. 

Straffe des Yeugneng, Pcena inficiarionis, f. Rriegebefeftigung. 
Keumd, Feumde, Leumund, Leumuth, Fama, Rumor, cf. Verleumbung, 
Ceute, Leudı, Liudi, Lidi, Liti, Homines certi generis, cf. Altar-Als 

ter-Befhich-Berg-Dienft Edel» Che» Fuhr» Handels» Handiverde, 
Hof: Funge, Kauf Kund-Land-Fande:Lehn-Mieth-Pfarr-Schiede- 
Schiff: Semper-Spiel Taidings · Verdaͤchtige Berleumdete, Were 
Zertel»Leute, Land und Leute, Liedlohn. 

Leutgeb, Caupo, f. Gafthalter. 

£eutfelig, Leutfeligfeit, Humanus, Humanitas, lichten der Reutfelig» 

feit, Officia humanitatis, f. Natur: und Bolcker- Recht. 


Ceuterung, Leuteratio, 

Mi. 1. Die Leuterung ift ein Rechts. Mittel, darinnen die Aenderung ei:Leuteratie 

befchmerlichen Urthels oder Abfchiede von eben den Richter, fo vor⸗ 

her gefprochen, verlanget wird. 
$. 2. Man theilet fie in 

1. — an ſich ſelbſt und Oberlenterung oder erſte und an: prima 
ere, ecunda 
2. bie wider das gange Urthel und die nur wider einen Theil deffels generalis 
ben eingervandte, fpecialis 





3. einfache und mit eventual- Appellation verbundene, fimplex 

4. ausbrücliche oder formale und die unter gewiffer Erklärung gr 
ftillfchweigend verftandene, virtualis 

5. abfonderliche und durch Adhefion der von Gegentheiln einges feparara,ad- 
wandten bewerckſtelligte Leuterung. hæren⸗ 


5. 3. Die Oberleuterung hat nur in dem Appellation - Gerichte in be. Oberleute · 
nen entweder anfänglich dafelbft anhängig gemachten oder doch zuerft"*t'® 
daſelbſt entfchiedenen Sachen ftat, E.P.D. t.35. $.4. 

$. 4. Wenn die Leuterung auf dag gante Urthei erichtet ift, wird auch Effeätus 
dag gange Urthel Dadurch von feiner Rechts-Krafft fufpendiret, bahin.lalpen/ivus 
gegen wenn fie nur über einem oder mehr gewiſſen Artickein einaenandt 
tworden, der Effe&tus fufpenfivus fich weiter nicht alg auf biefelben er- 
ſtrecket, der andern Punckte halber aber dag Urthel feine Krafft errei⸗ 
chet, auch fo dann der Gegentheil fich nur in dem Punckte, deshalber ge» 
leutert, derfelben bedienen kan. s 

$. 5. Wenn keuterung und zugleich Eventual-Appellation eingetvensEventualis 
bet wird, Fan der Unter-Richter zwar die Leuterung mach Befinden abs ppellatiu 
fehlagen , er muß aber wegen der zugleich in hunc eventum mif ergrifs 
fenen Appellation die Ehre des Ober » Richterg beobachten und Refu- 
tatorien oder Bericht ertheilen, M. 1670. $.1. 

$. 5. Gemeine Proteftarion - Schriften folle Effetum fufpenfivum Preteftatie 
nicht haben, noch in vim Leuterationum gelten, Pr.D. t. 5. $.6. gleich« 
wohl wird, wenn einer fich erklaͤret, daß er aus angeführten Urfachen 
das Urthel von feiner Rechts⸗Krafft fufpendirer haben wolle, ſolches 
nicht unbillig vor eine Keuterung angenommen, 

- $.7. Wenn ein Theil Leuterung eingerandt, ſtehet dem andern zwar Adhefia 
die Adhetion frey, indem die Feuterung fo wohl alg die Appellation bey: 
den Theilen gemein ift, jedoch muß die Leuterung entweder auf das gan⸗ 
tze Urthel oder doch auf diejenigen ine darinnen fich der andere auch 
5 gravi- 














graviret befindet, gerichtet feyn, Pr. O. t. 35. 6.2. ber Leuterung auch 
nicht vor ausgewirckter Citation wieder renunciret werden, dahingegen 
nach allbereit ausgebrachter Ciratio.ı er folcher Renunciation ungeach- 
tet fich der Leuterung als eined gemeinen Beneficii gebrauchen. fan, 


ib. $. 3. 

Gravimina 9.8. Weil einer durch dieſes Mittel eine Aenderung verlanget, auch 
bey dem Richter ftehet, die Leuterung angunchmen oder abzufchlagen, und 
er alfo die Urfachen mwiffen muß, fo wird demjenigen, fo folche einwendet, 
billig auferlegt, bie Gravamina zu melden , und davon wenigſtens eines 
oder das andere fpecifice und deutlich auszuführen, E. P. D. r. 35. $.5. 
widrigenfalls und da die Leuterung bloß generaliter oder per relario- 
nem ad alta priora eingerichtet, ift felbige, wenn fie gleich a definitiva 
Br ‚ gu rejiciren, ib. 
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Beuter.ante G. 9. Noch weniger iſt zu geſtatten, wider ein Urthel, das einer noch 

publicat. nicht angehoͤret, auf den Fall, da es etwas widriges enthalten folte, ei. 
ne fo genannte blinde Leuterung einzuwenden. 

Terminus $. 10. In dem Leuterunge-Zettel muß der Leutetant zugleich um Der- 

eroſecui. min zur Profecution anfüchen, und ift das vormahls gewoͤhnliche fer⸗ 
nere Anhalten darum, aufgehoben, €. P.D. t. 35. H5. wenn egauch gar 
unterlaffen wird, foll der Richter die Citationes ex oflicio augfertigen 
und der Leuterant beftrafft werden, ib. 

Fatale inter- $. II. Gonft muf die Leuterung fo wohl als bie Appellation binnen 

ponendi 70, Tagen von Zeit ber Publication des Urthels oder Abfchieds einge: 
wandt werden, Pr. D. t.35. $- 1. 

Leuter.2b 6,72. Gie wird nicht allein wider Definitiv - fondern auch wider In- 

— terlocut - Urthel gebraucht, iedoch im letztern Fall nur mit zweyen ge⸗ 
wechſelten Geſetzen zum Urthel beſchloſſen, dahingegen in den Leuterun⸗ 
gen a definitivis es bey dreyen wechſelsweiſe einzubringenden Sägen 
verbleibet, Pr. D. r. 35. $.4. 

Leuteratio $. 13. Es foll auf ein iedeg Urthel nur eine Leuterung eingetvandt und 

Ieuterarionis die andere nur in bem Fall, da die Oberleuterung tat hat, zugelaffen 
werden, Pr. D. r. 35. $.ı. und obgleich, wenn in dem Leuterungsslirthel 
das vorige geändert , oder demfelben ein neuer Punckt mit angeha 
worden, fernere feuterung einzuwenden nachgelaffen geweſen, ib. fo foll 
doch zu mehrer Berfürgung der Proceffe an deren ftat von dem, fo ders 
gleichen bereit® gehabt, wenn auf des Gegentheils Beuterung eine Cor- 
re&toria oder Declaratoria erfolget, alfofort daß Remedium Appella- 
tionis ergriffen, und bey den mittlern Inftantien, von welchen weiter ap- 
pelliret werden fan, da auf die jultificirte Appellation voriges Urthel 
confirmiret twürde, bie Leuterung nicht zuläßlic), iedoch davon an die 
nächte Inftanz zu appelliren unbenonmen feyn. E. P. O. t. 35. $-3- 

Juramentum &,14: Contra fententias mere interlocutorias fo wohl in andern Sa- 

maliie chen ift nicht ohne Unterfcheid Reuterung zu admitriren, fondern entwe · 
der zu rejiciren, oder dem Parth, oder deffen Advacaro, oder auch wohl 
beyden zuförderft dag Juramentum malitiz, wann auch gleich von dem 
Gegentheil darum nicht angefuchet würde, u injungiren und zu deffen 
Preitation eine $. big 14. tägige Frift einzuräumen , auch da folcheg in 
Termino nicht wuͤrcklich abgeleget wird, mit Reje&fion ber feuterung 
ohne fernern Anftand zu verfahren, E. P. D. 1.35. $.1. wie denn auch im 
Klaren executiv- ober andern geringern Sachen, ingleichen abinterlocu- 
toriis — —* Seren zu admittiren, ib. A 

Leuterstio . 15. In geroiffen Fällen ift die Leuterung gar nicht zulaͤßlich, als 

— 1. in Pofleflorio fummarüflimo, €. P.D. 1.35. $.1. 

2. in 
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2. im Proceflu inhibitivo, €. 9. Er A. 6.21. 
3. im Concurs, E. P. D.t 2.4. 
ä wo ein Urthel, darinnen J Beweis erfannt, E. P. O. t. 20. 


5. wein über der Impertinenz der Artickel oder Interrogatorien, 


b.$.8 
6. der die Zuläßilichfeit der Zeugen erfannt, E. P. O. t. 22. $.. 
7. dem Barely oder deffen Advocato daß, Juramentum malitie 
auferleget wird, E.P.D. r.33.$. 1. 

5. 16, Der — Zettel muß dem Gegentheile in Abſchrifft mit Proſecutio 
uͤberſchicket, E. P. D. r. 35. $. 5. und in dem anberaumten Termine die 
Leuterung ben Berluft in formalıbus & materialibus profequiret wer⸗ 
den, obgleich Gegentheil auffenbleibet, Dec. 69. wiewohl biefer entweder 
in Schrifften-ad Ada priora fubmittiren , oder erfcheinen, und auf die 

rofequirte Leuterung u einlaffen foll, weil fonft alfofort in meritis 

tfächlich gefprochen, oder wenn zuförderft auf Einlaffung zu inter- 
loquiren, cr in die Unfoften vertheifet, und hierüber noch wegen verur« 
fachter Berzdgerung beftrafft wird, €. P. O. t. io. $.3. undfollen die Ad- 

— dabey ihrer Clienten Gravamina oder deren Verantwortung in 
— — nicht aber bloß ad Acta oder Producta priora ſich te- 

riren, Pr. ‚5. 

$. 17. ben auf eine wider des Richters Befcheid eingewandte Leu» Transmilio 
terung zu erkennen, müffen die Adten nothwendig verfchichet, E.P.D. t. ARorum 
34. $.1. und wenn reformatorie oder declaratorie gefprochen wird, die 
Rationes decidendi beygefüget, ib. $.4. wenn aber eingervandter Leutes 

ungeachtet erfantnt wird, foll dabey derjenige, fo feine Declararoriam 
* in die Expenſas retardati Proceflus vertheilet werden, Pr. O. t. 35 

C.19. p-ı. 

18. Zuweilen wird die Leuterung in eine Appellation vertvandelt,Converfio in 
ald wenn ein Theil Leuterung eingewandt, der andere aber das Reme. appelatio- 
dium Appellationis ergriffen, €; P. D. r. 35. $-9. 

$. 19. Ubrigeng ift die Keuterung und Oberleuterung ben — 
Rechten unbekannt, und nur durch Yandüblichen Brauch der Saͤchſiſchen 
Rechte eingefuͤhret und beftätiget worden. C. 19. p. 1. 


Leuterungs⸗ Schrifft, Reuterungs-Zettel ; Schedula Leuterationis, 
Leuterungs⸗Urthel, Sententia fuper Leuteratione lata. 
er, Leyern, Lyra, Lyra canere. 
ermann, — — f. Ehrloſigkeit. 
Libell, Libellus, ſ. Klage. 
Liberey, Librarium, Bibliotheca, Veſtis fervientium, ſ. Geſinde · Ord · 


nung. 
Licent, Vectigal pro licentia merces advehendi vel transvehendi 
folvendum, cf. SalßLicent, ſ. Zoll. 
Licitation, Licitatio, f. Subhaftation. 
2.id, Opertorium, Clauftrum, Kiften und Raften mit aufgehabenen Li: 
den, Arcæ &cifte operculis claufz, f. Gerade. 
Lieb/ Liche, Lieben, Chatus, Bonus, Amor, Amare, Placere, Gratifi« 
cari, cf. Kaltfinnige Biche, Belieben. 
Liebesbrief, Literæ amaroriz, f. Indicia, Lehnsfehler. 
Liebgeld, Charitativum fubfidium, Oblatio, f. Steuer. 
Liebkoſen, Blandiri, Aflenrari, 
Liebsſtrunck, Philtrum, Poculum amatarium, ſ. Mord, * 
i 
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Lieblos, Lieblofigfeit, Amoris expers, Inhumanitas. 
Liebniß, Donatio, f. Schenckung, cf. Lübnif. 
Liecht, Lux, Fax, G. Chandelle,, cf. Tage-Wachs · Wind⸗ Liecht, Feuer 
und Liecht. 
Liechthaltung, Habitatio in loco, Domicilium, cf. Rauch und Liecht 


haltung. 
Liechtmeß, Feltum purificationis Marie, G. Chandeleur, Tempus 
denunciationis fundi cenfualis, &.R.L.a. a. 59. 
Ltechtputze, Emun&torium, f. Gerade. 
Fiecht: Recht, Servirus Juminum, f. Befugniß. 
Liechten, Liechte machen, Luminare Artollere , den Proteft liechten, 
Levare proteftum, f. Wechſel⸗Recht, cf. Liften. 
Liechterloh, Flammans, cf. Feuersbrunſt. 
Lied, Cantio, Hymnus , cf. Lob-Schand»Pieder. 
Liedlohn, Merces famulitia, f. Miethe, Schuld. 
— Levis, Diſſolutus, Liederlich Geſindel, Homines diſſoluti, 
Andicia. 
Liefern, Dare, Præbere, cf. Aus : Ein » Überliefern. 
Yieferung, Preftatio, Penfio, f. Frohndienſte, cf. Vitualien-Bieferung. 
Lieren, Piefen, Amittere, Perdere, cf. Berlieren, Verluft. 
Liften, Levare, den Proteft lifften, Levare proteftum. 
Liga, Ligue, Feedus, f. Bund. 
Materia monete, cf. Schrot und Korn. 
Ligiſch Lehn, Feudum ligium. 
F.igen, en Jacere, Cubare, cf. Bey-Er:Obliegen, Ent-Belegen, La⸗ 
ge, Kager. 
Piegen laffen, Dimittere, Deferere caufam. 
Liegend, Jacens, cf. Inliegend. 
Liegende Gründe, Liegende Haabe, Bona immobilia, f. Güther. 
Linck, Linder, Lincks, Sinifter, Levus, Sczvus, Scevola. 
Lincke Hand, Siniftra manus, cf. Trauung anbdie lincke Hand, 
Lind, Lindern, Mollis, Lenis, Mitis, Mitigare, cf. Gelind, 
xinderung der Gtraffe, Mitigatio pœns. 
Linde, Linden Baum, Tilia, Plantatio tiliarum aliarumque arborum, 
f. Holtz Ordnung. 
Lingen, Succedere, cf. Ge⸗Mislingen. 
Cinie, Linea, Linea confanguinitatis, genealogica, G. Ligne, Lignee, 
Lignage, cf. Ab-Auffteigende , Gleiche , Ungleiche, Gerade, Unges 
rade, Mütterliche, Bäterliche, Neben » Seiten : Pine, ſ. Anverwand⸗ 
fchafft, Erbfolge. 
Linſe, Linſen, Lens, Lenticala, G. Lentille, f. Mugtbeil. 
Liſpeln, Balbutire, Pifpeler, Balbutiens, Blefus, cf. Stammeln. 
Liſt, Aftus, Dolus, cf. Arge-Hinter-Kriegg:tift, Uberliften, Uberliſtigen, 
Betrug. 
Piftig, Afutus, Callidus, Verfurus, Dolofus. 
Liſtige Griffe, Liſtige Nändke, Artes, Fraudes. 
Piltige Uberredung, Dolofa perfuafio, f. Exception. 
Litaney, Litania, Preces public, 1.3. C.d. herer. 
Litis Confort, Confars ejusdem litis. 
Litis Conteftation, Litis conreftatio. 
Litis D.nunciarion, Liris denunciatio, f. Rrieg&befeftigung. 
Litispendenz,, Lispendens, Exceptio litis pendentis, [. Exception. 
Litis Reatlumtien, Reaflumtio litis, Proceſſus, ſ. Proceß. 


- 


Loben Log 637, 
—— — — — —— — ——s — ——— 
oben, Laudare, Spondere, cf. Ge⸗Verloben, Mitlober, Ge-BVerlöbni 
Gelübde, Luͤbniß ; EEE 
Lob, Laus, Laud.tio perſonæ, cf. Recommendation, 
Lobgefang, koblied, Hymnus, Hymnus Ambrofianus, Te Deum 
laudamus. 
Lobetaͤntze, Choreæ feftivz, f. Kirchen-Recht. 
u —— Abfentia laudabilis, ſ. Setzung, in vorigen 
and, 
Local Ordnung, Ordinatio localis, f. Kleider Ordnung. 
Local-Starutum, Starutum locale, f. Stadt-Recht. 
Local. Vĩſitation, Vifiratio localis, f. Kirche. 
Location, Locatio creditorum in concurſu. 
Location· Urthel, Sententia locatoria, ef. Nach Location· Urthel, 
ſ. Concurs, 

Coch/ Foramen, Inciſura, Apertura, Latibulum, Carcer, cf. Hunde 
Dfen-Rusloch,. - 

Loch in der Wand, Foramen in imo pariete, f. Befugnif. 
Lochbaume, Lochreiffer, Arbores, Frondes antemifls, terminales, 
£ochfteine, Lapides finales, f. Grentze. 

Cocken, Allicere, Inefcare , des Wildes über die Reinungen, Inefcatio 
ferarum trans limites confiftentium, f. Jagd ⸗ Gerechti it, add, 
Ablocken, Elicere confeflionena fpe immunitatis, ſ. Geſtaͤndniß. 

Rockfpeife, Efca , Illecebræ. 
Codern, Glifcere, Ardefcere, ef. Verlodetn. 
. Koder-Afche, Favilla. 
2.örfel, Cochlear, cf. Silberne Löffel, ſ Gerade. 
voͤffel 8 theilen, Bona paterna & materna, defuncti & füperfli« 
tis dividere. 


— töffeley, Amori indulgere, Aſſectatio mulierum, ſ. Um 


t. 

— Flamma, Cortexcoriariorum, cf. Liechterloh, Lodern. 

kohgerber, Cerdo, Coriarius, f. Handwercker. 

LCLombre⸗Spiel, Lejeu de lhombre. 

Con, Lohn, kohnen, Merces, Salarium, Stipendium, Mercedem dare, 
Remunerari, Rependere, cf. Artzt: Berge-Bothen- Fuhr⸗Geſinde⸗ 
Hand» Handwercks⸗Heiler⸗ Lied · Macher ⸗Mieth · Roß · Tage⸗Waͤrter ⸗ 
Wochenlohn, Aus-⸗Be-Verlohnung. 

Lohnarbeiter, Mercenarius, cf. Tageldhner. 
ps ‚ Mercedonia, Dies folvendz mercedis, 
Lohnwaͤchter, Vigil mercenarius, f. Feuer⸗Ordnung. 

S.ongobardifches Kebn: Recht, Jus feudale Longobardicum, 

Los? kos/los, Ab, De,E, Dis, Liber, Solutus, Sine, cf. Dienft- 
Echt E-Ehr-Erb-Frucht » Herrn⸗Huͤlffe Klag⸗Krafft⸗ Leb Lieb · Noth · 
Recht ⸗Ruch⸗ Schad⸗Sinn⸗Sprach · Treu⸗Vatet ⸗·Wahrlos. 

Losbrief, Literæ dimifloriz, cf. Laßbrief. 
Losgeben, Dimittere, Manumittere, Emancipare, ſ. Freyheit. 
Loskauffen, Redimere captivum, cf. Rantzion. 
foekündigungeineg Capitals, Refignatio fortis, f. Leihen. 
rer eines Schuldners, Dimiflio debitoris, e Cuftodia, f. Ge⸗ 
ngniß. 
Los machen, Liberare, Sich von Echulden, Solvere æs aliemum, ei» 
nen andern, Fidejuflione ſua liberare, c& Ausbuͤrgen. 
Losfagung, Renunciatio, Abdicatio juris, 
Sosfchkagen, 
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Losſchlagen, Vendere, Extrudere merces, Auctionem facere, f. 
Auction. 

Losſchlieſſen, Vincula diſſolvere, Numellis affıxum liberare, 

Losſchweren, Jurejurando feliberare, ſ. Eyd. 

Losſprechuug, Abfolutio ab actione, ſ. Urthel, Miſſio tyronis opifi- 
ciarii. . 

Bosfprechungs-Koften, Sumtus impendendi, dum tyro annos difci- 
plinares abfolvit, f. Handwercker. 

Los werden, Liberari, Alienarerem. 

Los wircken, Solvere, Gefangene fo ih aus den Banden los gewircket, 
Captivi e vinculis& cuftodia dilapli. 

Koßjehlung, Liberatio, Quictatio, ct. Doittung. 

£ofen, Löfen, Liberate, Solvere, Redimere, valorem r&cipere, 

Loſung, Teffera miliraris, f. Kriegs Recht. 
Reditus exmercimonio, Queftus, f. Juden-Ordnung. 

2ofung, Loöſung, Reluitio, Retraktus, cf. Erb⸗Fahrt ⸗ Marck / Pfand» 
Theil⸗Weg · Zinsloſung, Ab-AufAus- Ein-Er» Wieder-Wiedereinld» 


fung. 
Loͤſegeld, Lytrum, cf. Nantiongeld. 
Bifefchliüffel, Clavis folvens, cf. Bindefchlüffel. 
koͤſezettel, Schedula redemti fubfellii eccletiaftici, f. Kirchenſtuhl. 
P.os, Koos, Loß, Loſen, Sors, Sortiri, G, Lor, cf. Yuslofung, Lot 
terie, 
Log-Gerichte, Judicium ſortis, c. 7. cauf. 26. qu. 5. 
Los werffen, Loſung, Divifio per fortem, f. Erbrheil, 
Bogjettel, Scheduladiviluria, cf. Theilungs-Zettel. 
8.08, %ofe, Malus, Malignus, Lofes Maul, Os maledicum , f. Injurien, 
8.ot, Loth, Pondus, Semuncia, Plumbum, cf, Krautund foth. 
Kite, Löten, Loͤtung, Plumbatura, Ferruminatio, cf, An-Zufannmmen- 
loͤtung. 
Loͤtig, Ponderofus, Jufti ponderis, 
‚ tig Gold, Aurum purum. 
&otter, Latro, Scurra, Remtffus , Piger. 
Lotterbube, Spermologus, Scurra. 
Lotterey, Vita diſſoluta, f.2.D. t. Topler und Spieler, 
Fosterie, Lorteria, Sortitio, ſ. Geſellſchafft. 


Cuͤbiſch Recht, Jus Lubecenſe⸗ 
Juris Lube- 6.1. Das kuͤbiſche Recht, ſo nach deſſen Commentatoris Mevii Berich« 
seniu fe, Ao. 1586. zuerftin Druck publiciret worden, beftcher aus 5. Büchern, 
und da iedes derſelben gewiſſe Titel, jeder Titel aber feine Artikel hat, fo iſt 
Lib. 1. ber Inhalt des erſtern Buches 
deGonfül=-  Tir.n Bon Bürgermeiftern und Nathmannen, 
use 2,7. daß niemand im dtath zu wehlen, der Amt und kehn von ihm hat, 
2. des Raths Ordnungen bey wıllführlicher Straffe zu halten, 
3. einer nebſt andern zu einem Handel oder Teſtament verordneten 
Raths⸗Perſon Zeugniß nad) Abfterben der übrigen fo biel alsfonft 
zweyer gelten, 
4. fein Nathmann in den gemeine Stadt angehenden Sachen Ge 
ſchencke nehmen, 
5. an = Sohn, fo wohl auch zween Brüder nicht zugleich im 
dathe ſeyn, 
6. die Erwehlung zum Rathsherrn oder Buͤrgermeiſter bey Verluſt 
der 
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ber Stadt: Wohnung und 10. Marck loͤtigen Goldes niemand aus⸗ 


ſchlagen, 
7. bey der Wahl einer Perſon ihre Bluts⸗Freunde und Schwaͤger im 
Rath aufſtehen 


4 
3. bey Handlung einer Sache derjenige Rathsherr, ſo vorher darin⸗ 
nen bedient geweſen, abtreten 
9. unter Bluts⸗Freunden und Schwaͤgern, fo ſich ihrer Freunde Sa» 
chen aͤuſſern follen, die im dritten Gliede gleicher Linien zu vers - 


fichen, 
10. Rarhe-Perfonen die ihnen aufgetragene Gefandfchafft auffer 
Kranckheit und chehaffte Noth nicht verweigern, 
11. miemand das gegebene Beleite brechen fol, 
12. wie zwiſchen Nathsherren vor und in dem Rathe vorgefallener- 
- Band und Injurien benzulegen, 

13. daf fein Rathsherr auffer den ihm mit Blut und Schw fft 
im dritten Brad gleicher kLinien Verwandten iemand mit Rath und 
That helffen fol. 

Tie. 2. Von Bürgern und Einwohnern, ad munieipa- 
- a1. daß kein Burger zu uͤbeck ſich ohne des Raths Urlaub in frembbe 1es & de in- 
Kriegs-Dienfte begeben, solis 
2. ein in die Stadt fommender, fo Rauch und Feuer halten will, 
nachdem er 3. Monat darinnen gewohnet, das Buͤrger⸗Recht ger 
innen, 
3. ber Buͤrger oder Buͤtgers Sohn, fo ſich zu der Stadt Feinden bes 
giebt, fein Erbe umd Eigen verlieren, 2 
4. ein auffer dem Kriege gefangener Bürger fich nicht felbft Idfen, 
5. fein Bürger fein Erbe, Renten und Eigenthum an Fremde verdus⸗ 
fern, verſetzen oder verpfänden, 
6. Stiffter, Kiöfter und die, fo nicht Bürger, feine mehrere Woh⸗ 
nungen in der Stadt bauen, 
7. wer fichmündig fprechen läffet, auch alsbald Bürger werben foll. 
Tit,3. Von denen, welche aus fremder Gewalt ihr eigen Mann wor ⸗ de his,qui fui 
ben, oder noch unter fremder Gewalt ſeyn und darein gerathen, velalieni ju- 

a.1. wie bep der Ceflione bonorum wider Manne-und WeibE-Perfo- kie ſum 

nen zu verfahren, 
2. daßdie angefonnene Leibeigenfchafft mit dem Eyde abzulehnen, 
3. ber fo über Jahr und Tag Bürger geweſen, wider folchen Anſpruch 
frey feyn folle. - | 
Tit.4. Bon Berldbniffen und Ehe-Sachen, de (ponfali- 
a. I. wie der zu beſtraffen, foohne Grund auf die Ehe klaget, und abges bus —— 
wieſen wird, —— 
2. daß eine Witwe oder Jungfrau, ſo ſich ohne ihrer Freunde Rath 
verehliget, nur ihre taͤgliche Kleider behalten, und ihr uͤbriges Guth 
po 20.Mard, fo dem Rathe gebühret, ihren nechften Erben 
affen, 
3. der, fofich rühmet, er habe cine Tungfran oder Frau fleifchtich er- 
fannt, mit go. Marck Yübifch beftrafft werden fell, 
4. wie berzuftraffen, fo fich mit einer Jungfrau ohne ihrer Vormun⸗ 
den oder Freunde Willen verlobet, 
5. daf ein Dienftbote, fo ſich waͤhrenden Dienfteg verheyrathet, aus 
feines Herrn Dienftgehenmöge. | : 5 
Tir, ‚2 viner e doteejur- 
5. Tom Brautſchatz und ſeiner Befreyung, = vaß gu rk 











de donatio- 
ntbus inter 

vırum & uxg* 
tem 


turibus & 
curatorıbug 
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a.1. daß die dem Gohn oder der Tochter verfprodhene Mitgifft oder 
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Ausftattung, fo wohl auch fonft 

2. bie Mitgifft binnen 2. Jahren bey Verluft abzufordern, 

3. - der Zeit der, fo davor Bürge worden, weiter nicht davor ſtehen 

ürffe, 
ein Weib, fo 20. Fahr in der Ehe geweſen, nach bed Mannes Ab- 

! fterben die Mitgifft eydlich erhalten, san 

5. ein Weib ihr Einbringen wieder fordern koͤnne und ihres Mannes 
Schulden nicht bezahlen dürffe, 
6. ein im Kriege gefangener Dann mit dem zuſammen gebrachten 
Guthe zu Idfen, : SE. 
7. wenn der Mann wegen Schuld flüchtig und mit dem Weibe Kin, 
der gezeuget, von ihrer beyder Guthe die Schuld zu bezahlen, 

8. der Mann das an Beldes jtat gegebene Heyraths Guth verkauffen 
und verpfänden, 

9. ſonſt aber daſſelbe ohne der Frau und Kinder Willen auſſer Ehe 
bafft, Befängniß oder Hungers-Noth nicht verduffern könne, 

10. der Mitgifft halber feinen Weibe oder ibren Freunden aufferdem 
Fall der Berfhmwendung feine Bürgen ftellen bürffe, 

2. wenn der Mann in Schulden vertiefft, das Weib ihre Mirgifft 
wieder fordern mdge, 

12. mer zum Beweis — e ſeyn koͤnne, 

13. daß eine Wittwe, bevor fie ihr Einbringen erhalten, nicht aus des 
Mannes Güthern zu treiben, 

14. wenn die Braut vor dem Beylager verftirbt, die verfpfochene 
Mitgifft nicht zu bezahlen, 

15. bey MWicderabforderung des Einbringens daſſelbe zu bemweifen 
oder Beflagtender Eyd zu deferiren. 


Tir, 6. Bon Gaben zwiſchen Eheleuten, 


a1. daß Mann und Weib, fo Kinder haben, einander ohne deren Bil, 
len nichts fchenchen, 
2. wenn fie feine Kinder haben, und einander gerichtlich ihr Guth 
fehenden, ihren nechſten Freunden, iegleichem 3, Schilling und 4. 
pf. verlaffen follen. 


demmelis,w» ¶ Tit. 7. Don Bormundfchafften, Bormunden und Beyſorgern, 


& 1.daß die von den Vater geſetzten Vormunden, fo lange fie recht thun, 
nicht abzufegen, 

2. Vormundſchafften feinem fremden, fonicht Bürger, ſondern vor 
allen den Schtwertmagen und hernach den Spillmagen aufju- 
tragen, 

3. wenn Kinder um des Vaters Schuld verflagct, und den Bormum- 
ben der End deferiret wird, nur ciner, fo durch Los dazu zu weh ⸗ 
len, ſchweren folle, 

4. wenn weder ber Vater Vormunden geordnet, noch Freunde ver 
handen, ſetzet foldye der Rath, 

5. dem auch zuftehet, verdächtige abzufeßen, 

6. daß ein Juͤngling unter 25. Jahren fein Guth ohne feiner Vormn⸗ 
ber Confens nicht beftändig veräuffern könne, und Unfiunigen, 
Kindifchen, Verrhulichen, Tauben und Stummen, auch nady ber 
zeit Vormuͤnder zu fegen, 

7. Bormünder ber Mündel Vermoͤgen ohne gnugfame Caution nicht 
ſelbſt nußen, 


d. Mannd 
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8. Manns-Perfonen unter 25. Jahren und MWeib8-Perfonen zufeie 
| —— ohne der Vormuͤnder Confens Sachen in Gerichten fuh⸗ 
ren follen, 
9. daf eine angeftorbene Vormundfchafft fo wohl als die Berchlis 
gung Herren-Dienft aufhebe, 
10, was mit des Vormundes Confens vor dem Rathe zu Recht odkt 
in Güte gefchloffen, zu Recht beftändig fen, 
. 2. ein Curator adlicem vor Endigung der Sache fich bavon nicht 
ledig macheh fine, gleichwie die Tutel und Cura Big zu der in 
Rechten gefeten Zeit währet, 
12, eine Witwe binnen einem biertel Jahrenach ihres Mannes Tode 
vor fich und ihre Kinder Bormünder erwehlen ſolle, 
13. wie im Teſtament geordnete Vormuͤnder ded Vaters Verlaſſen⸗ 
ſchafft zuder Kinder Beften verwalten follen, 
14. daß Bormünder, fie feyen verwandt odernicht, feine Beſoldung 
nehmen oder gewarten follen. 
Tit. 8. Bon Verjährung. de praferis 
a.1. Daß was einer Jahr und Tag befeffen hat, ihm niemand mit Recht püoaibus 
zen fönne, wenn der, fo Anfpruch machen will, im Lande 
eweſen, 
2. An über Jahr und Tag unangelprochen geftandenes Gebäude 
nicht mehr angefochten werden fünne. 
Tie.9. Bon gefihenckten Gaben. de denatios 
a.1. Was Botteshäufern oder Freunden geſchencket wird, iſt nach beg nibus 
Donatoris Tode, iedoch.erft Schuld und Almofen zu bezahlen, 
2. daß wer das feinige wegſchencken will, den nechiten Freunden 8. 
Schilling 4. pf. geben folle, 
3. ihrer Einnen beraubte Finnen nich18 ſchencken, 
4. * ferne eine Witwe ihre fahrende Haabe oder Erbe verſchencken 
ne, 
5. — mit des nechſten Erben Willen geſchencket werden 
muͤſſe. 


Tit. 10. Wer das Seine zu veraͤuſſern maͤchtig oder nicht maͤchtig iſt, quibus alie- 
a.1. Daß eine Frau ohne ihres Vormundes Vollwort nichts veraͤuſſern, nare licet vel 
auch mehr nicht denn vor drittehalb Pfennig Buͤrge werben koͤnne, non 
auffer diejenigen, fo Kaufmannfchafft treiben, 
2. nee liegende Gruͤnde ohne der Erben Willen nicht zu ver⸗ 
auffen, 
3. mit dem wohlgewonnenen im oberſten Stadt⸗ Buch zugeſchriebe⸗ 
nen Guthe aber einer ſeines Gefallens gebahren, 
4. das Guth woruͤber er ſich Gewiſſen machet, in feinem Todt-Bette 
wieder infen Erbe weiſen moͤge, 
5. das einem Verthulichen angeſtorbene Guth von feinen Geſchwi⸗ 


- ftern zu verwalten, 
6. was wohlgewonnen Buth und was Erb⸗Guth fey. 
8.2. Im andern Buche wird gehanbelt: Lib. fa. 
Tit,1. Bon den legten Willen und milden Gaben. de teflamen« 


2.1. Daß wer ein Teftament machen will, bey voller Vernunfft und feirtis.&legatis 
ner Sinnen mächtig ſeyn müffe, ⸗ 
2, ein mündlich ausgefprochen Teftament vor 2. Natheherren, auf 
10. Marck Silbers aud) vor 2. befeffenen Bürgern aufzurichten, 
3. wenn Weib und Kinder in u raue bleiben,und einige Por 
i 
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ſich abſondern, bleibt des hernach verſtotbenen Weibes Theil bey 
den unabgeſonderten Kindern, 

4. ineinem Teftamente, das wegen der Freunde Widerſprechen aus 
gefeßet worden, geordnete Vermaͤchtniſſe find Erdfftig, 

5, daßeinaufgerichtetes Teftament, wenn einer hernach Kinder bes 
koͤmmt, unkräfftig werde, } 

6. en eo ben Tode gebohrnes Kind mit den übrigen in gleiche Thei- 

e gehe, _ 

7. ehe man bem Teftamente nachlebet, erft Schulden und dag zu 

ottes Ehr und milden Sachen geordnete zu bezahlen, 

8. Kindererfter Ehe, fo abgefondert, fich mit dem, fo ihnen der Vater 
im Feftamente geortnet, begnuͤgen müffen, und baf, wenn er der 

‚ Witwen nicht einen Bortheil dor den Kindern von 8. Schilling 
4. pf. gemacht, fiedag halbe Guth und ihren Trauring nehme, 

9. wenn den nechften Freunden etwas mit dem Beding, wenn fie die 
Freundfchafft beweiſen würden, vermachet worden, ſolche Be 
dingung binnen Fahr und Tag bey Verluft zu erfüllen, 

10. ein Teftamentum reciprocum der Eheleute nach kuͤbiſchem 
Rechte nicht zugelaffen fey, N 

2. Teftamente binnen Monats⸗Friſt gerichtlich zu produeiren, 

12, einieglich Teftament eine Erbeinfeßung in fich halten folle, 

13. obgleich ein Teftament nicht beftehet, dennoch die Legara zu Got⸗ 
tes Ehr und milden Sachen zu bezahlen, 

14. eine Frau ohne des verftorbenen Mannes gegebene Macht fein 
Zeftament machen, 

vr Fremde zu Executoren des Teſtaments verordnet werben 

unen, 

16. ein an einem fremben Orte nach beffelben Rechte gemachtes Te⸗ 

ſtament bey Kräfften zu erfennen. 


de fucoefie- Tit.2. Von Succeflionen und erblichen Anfällen, und. wie biefelben 
nibus ab in- 4 theilen. 


a.1. Eines ieden nechſte Erben find: 
1. Kinder, Schne und Tochter, 
2. Kindegs-Kinder, 
3. Brüder und Schweftern, fo abgefenbert, 
4. Vater und Mutter, 
5. halbe Brüder und Schmweftern, 
6. Großvater und Großmutter, 
7. Bater und Dutter Brüder und Schteftern, 
8. derfelben Kinder. 

2. bey Abfterben des Weibes, nimmt der Mann feinen Harnifch und 
befte Kleider voraus und theilet das übrige mit den Kindern, 

3. bey Abfterben des Mannes nimmt die Frau ihrer Trauring boraus 
und theilet dag übrige mit den Kindern, 

4. eine Frau, fo vom Yande und unbeerbet wieder dahin ziehee, nimmt 
mehr nicht, als was fie in die Stadt gebracht, wieder mit ſich und 
laͤſſet das übrige des Mannıcd Freumden, 

5. nach Abſterben der erflen, andern, dritten Srau theilt der Mann 
iedesmahl mit den Kindern erfter, anderer, dritter Ehe, wenn in 
der vritten Ehe feine Kinder, und der Mann ftirbet, nimmt die grau 
ihren Brautfchaß voraus, und theilet mit den Kindern erfter und 
anderer Ehe, daß diefe die Helffte, und fie die andere Helffte bes 
Fomme, 

6. ber 
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6. der Überlebende Mann oder Weib, theilet mit den nicht abgefonders 


ten Kindern, und wenn eines derfelben vor derAbtheilung unter 
ihnen verflirbet, vererbet es fein Theil auf die andern, 

7. daß ein abgefondertes Kind fein Guth aufdie mit abgefond 
in deren Ermangelung aber auf die unabgefonderten ımd hern 
auf die Eltern vererbe, 

g. wenn * en en — — Mannes die 

au in ſeinen Guͤ n blei a ne der Erben 
Eu * —— * F * 
unehliche Kinder nehmen fein laffen aber ihr Guth i 

= nechiten Bluts- Freunden, u EEE EI 

10. daß wer ſſh nach Lübeck begiebt, und feinen Kindern die Erbs 
ſchichtung ſchuldig iſt, dieſe nach kuͤbiſchem Rechte chun 


— 

au. Kindern, fo u ihren muͤndigen Jahren gekommen, ihr Vater⸗oder 
Muttertheil nicht zu verweigern, 

12. wenn Eheleute ohne Kinder verfterben, das Überlebende des vers 
ftorbenen Erben die Helffte geben folle, 

3. in der Erbfolge, 

Vater und Mutter ben Halb»Befchtiftern, 
vollbürtige Befchwifter, und wenn fie abgefondert, ben Eltern, 
fonft Rn |. vor, —— — 

14. des ohne kuͤndige Erben Verſtorbenen wind und? 

— ehe es dem Rathe heimfaͤllet, Jahr ag 

15. Heergeräthe und Gerade wird nicht befonderg ausgegeben, ſon⸗ 
dern beym Erbe gelaffen, 

16. was einem Witwer oder Witwen für Erbguth anfället oder fonft 
zukoͤmmt, iftmitdenumabgefonderten Rindernzutheilen,  . 
17. der Eltervater und Eltermutter find näher zum Erbe nehmen, alg 
Ohmen und Vettern und ihre Rinder, Halb» Brüder und Schtves 

ftern aber näher al Großvater und Großmutter, 

13. vollbürtige Befchtwifter « Rinder näher denn de verftorbenen Va⸗ 
ter oder Mutter Geſchwiſter, Ä 

19. Halb-Brüder oder Schweſtern Kinder, näher denn Vater und 
Mutter voller Brüder und Schweſtern Kinder, 

20. Erben von beyden Seiten gleicher Anzahl, theilen das Erbe in 
zwey Theile, wenn aber auf der einen Seite mehr denn aufder ans 
dern, nach Hauptzahl, 

21. wenn Mann oder Weib ſich wieber verehligen follen fie ihrer Kin⸗ 
ber Freunden vorher Rechnung ehun, 

22. voller Brüder und Scheitern Kinder erben von Halb⸗ Geſchwi⸗ 
ftern, wenn jener Eltern noch nicht abgefondert gewefen, fonft find 
Halb⸗Geſchwiſter näher, 

23. Kindes ⸗Kinder gehen ihrer Groß⸗Eltern Geſchwiſtern vor, ob ſie 
gleich abgeſondert, 

24. wenn eineraus Haß und Neid feine nechſten Erben auf feinem 
Todtbette verleugnet und Fremde zu feinen Erben erwehlet, gehen 
jenediefen vor, 

25. wenn Eheleute verarnen, aber doch twieber was erwerben, giebt 
der überlebende Mann der Frauen Erben den halben Brautſchatz, 
und die Frau nimmt nach des Mannes Tode den gangen Braut 
ſchatz und iheilet dagübrige mit beffen Erben, 


&$ 2 26. wenn 
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26. wenn Eheleute Kinder zufammen bringen, derer Guth ungethei- 
let it, werden die Schulden von dem gemeinen Guthe bezahfet, die 
Unkeſten zur Hochzeit aber und Hochzeitliche Kleider find nicht von 
der erſten Kinder Guthe iu nehmen, 

27. wenn Mann oder Weib ohne Kinder verfticht, mögen des Ver⸗ 
ftorbenen Erben binnen dem dreyßigſten zu dem überlebenden ing 
Haugfahren, und beyde dag Begräbniß befiellen, 

28. — erſter Ehe nehmen ihres Vaters oder Mutter Gut 
voraug, 

29. fein Witwer oder Witwe foll zur andern Ehe fchreiten, fie theilen 
denn erft mit bes Verftorbenen Rindern Freunden, 

30. eine ſchwangere Witttwe bleibt big zur Geht in des verſtorbe⸗ 
nen Mannes Buthe, 

31. Kinder-Geld gehet nur, wenn es ordentlich vor bem Rathe aus⸗ 
gemacht, ber folgenden Frauen Mitgifft vor, 

32. werfich faͤlſchlich vor einen Erben ausgiebt, ift nebft den Zeugen 


zu beftraffen, 
P 33. was abgefonderte oder abgetheilte Kinder feyn, 
34. * dieſelben mit dem ihnen ausgemachten zu frieden ſeyn 
muͤſſen. 
de bonis rei- Tit.3. Von gemeiner Stadt Guͤthern. | 
public a.1. Daf niemand gemeiner Stadt Güther an fich sieben, 


2. ein ieder Bürger fein und feines Weibes und Kinder Guth und 
Zehn verfchoffen, 
3. wer folches nicht recht verfchoffet, nebſt willführlicher Straffe 
doppelten Schoß geben, 
4. von gemeinem Buthe feinem Fürften oder Herrn etwas geborget, 
geliehen, verbürget werden, 
5, wer etwas nicht recht verzollet zu Haben angegeben wird, fich deffen 
mit feinem Eyde entledigen, 
6. u den Zoll verfähret, ihn nebſt 4. Marck Straffe, 9. fältig geben 
olle. 
Lib.z. 6.3. Im dritten, 
de mu, Tier. Von gelehntem Gelde, Vorzug der Creditoren und derfelben 


— Srepheit 
Greditorum a1. Daßeinem übertviefenen Schuldner erft 14. hetnach 8. Tage Friſt 


ugeben, darauf er bey Sonnenfchein Bürgen ftellen oder in Ge 
orfam gehen muß, 

2. wer das fchuldige Geld über die gefegte Zeit ben ſich behält, feinem 
Gläubiger fo viel Geld fo lange, als er e8 nach dem Tage gehabr, 
lehnen oder den Schaden erſetzen folle, 

3. ein aufm Todt-Bette liegender Schuldner nichts zu bezahlen, oder 
jemand zu gratificiren Macht habe, 

4. wer des flüchtigen Schuldners aufferhalb Landis befindlicheg 
Guth zuerft aufhält, daran vor den übrigen Gläubigern einen 
Borzug haben fol, 

5. um Schuld aufıs. Marck und drunter, mögen einen bie Gerichts. 
Voigte durch den Fronen auspfänden laffen, 

6. daß, wenn der Schuldner auf feinem Todt⸗Bette feinen Gläubiger 
zu ſich fordern laͤſſet, mit ihm Rechnung zu halten, und diefer ohne 
Urfache wegbleibet, die Erben aufdie illiquide Schuld nicht an 
orten dürffen, 

7. eines 
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7. eines aus der Stadt ziehenden Schuldners Glaͤubiger in das 
hinterlaſſene Guth oder Erbe einzuweiſen, 
8. wer vor der Zeit mahuet, ſoll dem Schuldner die Friſt drey Mos 
nat verlängern, ; 
9. daß wenn cin Mann ohne Kinder in Schulden ſtirbet, die Frau 
ihr Einbringen vor allen Crediroren, die Morgengabe und Hoch> 
— nicht das Hochzeit: Geſchencke aber unter andern 
ordere, 
10. wie nach eines Schuldners Tode zu inventiren und zu verſie⸗ 
geln, und wenn das Weib mit den Kindern ausziehen müffe, 
11. daß ein Jahr Mente, Miethe, Lohn, Koftgeld auf bloffe Auffage 
deffen, der es zu fordern, zu geben und allen Schulden vorzuzie— 
ben, ingleichen die Begräbniß » Koften, doch nicht über 40. Marck, 
12. folget gemeine Stadt⸗Schuld, 
Kindergeld, jo vor dem Rathe ausgemacht, 
Brautfchaß, 
zu treuen Händen anbefohlnes aber verruͤcktes Guth, 
der Kinder, armen Leute, Gotteshäufer und Geld, wovon fei- 
ne Zinfen genommen tworden, 
ausdrückliche Verpfändungen nach der Zeit Ordnung, 
gemeine Schuld, 
173. mit einigen Gläubigern gefroffener Vergleich hindert die übris 
sen an Verfolgungihrer Rechte nicht. 
Tit. 2; Don Auslehnen. de commos ' 
a.1. Daß wenn die gelichene Sache verfaufft und veräuffert wird, dato 
der Commodans vder Ausleiher an den Käuffer Feine Anfpras 
he haben, fondern ber feinem Manne bleiben müffe, denn 
Hand muß Hand wahren, 
2, baf derfilbe feine Sache von einem dritten felbit wieder Idfen 
oder einfauffin müffe, denn da einer feinen Glauben gelaffen, da 
müffe er ihn wiederum fuchen. 
Tie. 3. Bontrauer Hand. de depofics 
3.1. Daß der, welchem etwas in Verwahrung gegeben, vor den durch 
Diebftahl, Raub, Brand oderandere Zufälle verurfachten Scha⸗ 
ben nicht jiche, 
2. dag wider eines Milfen gebrauchte anvertraute Guth andern 
Schulden vorache. 
Tir.4. Bon Berpfändungen. 2 . de pignori- 
4.1. Wie einer feine Güther verpfaͤnden folle, und daß wenn der DU & hfpo- 
Schuldner flüchtig wird, die Berpfaͤndung wenigftens ..Wo⸗ ecn 
chen vor der Flucht gefchehen feyn müffe, 
®. daß der Gläubiger, fo in dag verpfändete Guth eingewieſen wird, 
des Verpfaͤnders Hausfrau innerhalb Jahr und Tages aus dem 
Haufe nicht treiben Eonne, fie hätte benn mitgelobet, 
3. der Gkiubiger ein geringes ausgeruffenes Pfand über 2. Tage 
und 1. Nacht nicht aufbehalten dürffe, 
4. der Schuldner an dem uͤbergebenen Pfande die Wiederloͤſung 
bee ‚deren aber auch durch verftattete Veräufferung verluſtig 
werde, 
5. der Glaͤubiger an dem uͤbergebenen Pfande fein Recht verliere, 
wenn er es aus feinem Beſitze laͤſſet, 
6. ein verpfaͤndetes Schiff, wenn einer damit anders wohin ſegelt, 
633 unb 











de fidejuffo- 
ribus 


de emtione 


646 


kuͤbiſch Recht 


und es verkaufft, kein Pfand mehr ſey, wenn er aber wieder auf 


ber Stadt Strohm koͤmmt, wieder zum Pfande werde, 

7. bey dem einem Buͤrger und Fremden zuſtehenden Pfande auf 
gleiche Weiſe zu procediren, . 

8. wer eine geftohlne oder geraubte Sache mwiffentlich zum Pfande 
nimmt, diefelbe abtreten muͤſſe und nogh bazu beftrafftiwerde, 


9. alles vernuttelft Eydes als gefchencht, verpfändet oder erkauff⸗ 


te8 Guth zu behaupten, auffer wenn es geftohlen oder geraubet, 
10. ber Gläubiger wegen feiner auf das Pfand habenden Forde⸗ 
rung zum Eyde zu laffen. 


Tit. 5. Bon Bürgen. 


& venditione 


a, h —— Buͤrge zwar vor die Schuld, aber nicht vor den Scha⸗ 
en ſtehe 

2. wenn zween, drey ober mehr Buͤrge worden, ein ieder nur feine 
quotam bejahle, wenn fie nicht ein für alle gelobet, 

3. ein Bürge, ber einen andern in Berichten ftelen follen, burch des 
Principalen Tod frey werde, 

4. ein focher auch los werde, wenn ber, welchen er ſtellen follen, 
felbft vor Gerichte fömmt und fich erbeut das Recht abzuwarten, 

5. ein Angefeffener zu keiner Caution durch Bürgen verbunden, 

6. ein Käufer, dem bag Kaufgeld ſchlechterdings erediriret wor⸗ 
ben, nach Übergabe der Sache dem Berfäuffer Feine Bürgen ftel- 
— duͤrffe, er wäre denn flüchtig oder der Flucht halber ber⸗ 
daͤchtig 


Tit. 6. Bon Kauffen und, Verkauffen. — 


a. ı. Verkauffte liegende Gründe müffen vor dem Rathe verlaſſen 
und dem Käuffer Jahr und Tag gewaͤhret werden, und find, wenn 
ber —— innerhalb 4. Wochen flüchtig wird/ vor unverkaufft 

u achten, f 

2. „oe Verkaͤuffer oder Käuffer vor der gerichtlichen Auflaſſung 
Berfterben, muß folche doch von und den Erben gefchehen, . 

3. verfauffte liegende Gründe fönnen nur binnen Jahr und 
in Anſpruch genommen werden, wer aufferhalb Landes, ae 
Friſt noch a tempore feientiz, 

4. alles Guth ift dem Käuffer zu gewaͤhren, oder fich mit ihm zu 
vertragen, 

5. daß cin Mieth⸗Knecht feines Herm Guth nicht verfauffen, ver⸗ 
fpielen oder verfeßen koͤnne, Y 

6. nach gegebenem Gottes: Pfennige oder Arra ber Kauf, Pact, 
Miethe oder Dienft gefchloffen ſey, es würde denn die Arra in 
continenti wieder zurück gegeben, 

7. ein Fremder fein Guth in der Stadt niemand anders denn Buͤr⸗ 

gern verfauffen, 
8. De feine wiederfäuflichen Zinfen verfchencken, verpfänben, vers 
fauffen, 
9. der Verfäuffer folche iedesmahl wieder loͤſen möge, 
10. die Nominatio Autoris nad) ‚Gelegenheit in Jahr und Tag, 
14. tägiger, ſechs Wochen und 3.tägiger Friſt zu bewerckftelligen, 

11. der, Verfäuffer vor den Riß des verfaufften. und übergebenen 
nicht ſtehe, wenn er eydlich erhält, daß er €8 nicht 
gewuſt, 

12. Wein einzulegen Bürgern und Einwohnern der Stabt am 

v 
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Erlegung der Wein» Acciſe, fonft aber ohne des Kathe abfons 
derliche Belehnung niemand zugelaffen, ü SUR, ’ ß 
23. eine Frau, fo feine Handels⸗Frau, ohne ihres Mannes oder 
Vormunden Wiffen mehr nicht als Leinwand und Flachs zu ih⸗ 
res Hauſes Nothdurfft fauffen könne, 
s 14. berfauffte Ochſen, Schweine, Hammel und ander Vieh, foun« 
gefund befunden wird, der Verfäuffer wieder zu fich nehmen, 
15. was einer zur Genüge befehen, bezahlen miüffe, nicht aber wenn 
” Gebrechen mit menſchlichen Sinnen nicht begriffen werden 
nnen, 
16. einer zwey Häufer Fauffen und eines daraus machen möge, und 
wie es fo dann mit Entrichtung des Wachgeldes zu halten, 
17. an verfaufften Pferden der Verkaͤuffer dreyerlen zu gewehren, 
daß fie nicht anbrüftig, ftettifch, fchndbifch, 
18. ein Verkäuffer das verfauffte Grundftücke übergeben, ober den 
oben Pfennig von der Kauf» Summe bezahlen, nach deren Be⸗ 
sahlung oder befchehenen Ubergabe aber Kauf Kauf bleiben 


m %, ® 

19. ber über ein Haus, darauf Renten flehen, ohne bes Renteners 
Miffen gefchloffene Kauff ungültia, 

20. einer mit dem, was ihm über Sand und See zu verfauffen ge; 
* worden, gleich dem ſeinigen frey zu thun und zu laſſen 


abe, 
“ar. was eine Kauff-Frau fen. 
Tit. 7. Bon dem Rechte, welches vermag, baf einer ben andern von de jurepro- 
gethanem Kauff abtreiben fan, Kauffes Einftand-Recht genannt. timileos 
a.1. Daß einer bey Verfauffung der Grundftücke folche feihen nech: 
ften Erben und dem, der wiederfäuffliche Zinfen darauf hat, zu 
vor anbieten folle, er 
2, ein Vater dag felbft erworbene, nicht aber dag von feinen Vor⸗ 
fahren angeerbte Guth ohne feiner Kinder und Erben Bayıb ver» 
kauffen koͤnne. 

Tir. 8. Bon Miethen und Vermiethen. tee 
a.1. Daß ein Miethmann, fodas Haus noch nicht begogen, wenn condu- 
es abbrennet, nichts, wenn er es bezogen, ein halb Jahr, und Aiune 

wenn er über ein halb Jahr darinnen geweſen, ein gantzes Jahr 

— bezahlen müffe, 

2. dem Miether ein Haus ein halb Jahr, ein Keller oder Bube ein 
viertel fahr vorher aufzukuͤndigen, tvegen unzüchtiger und uns 
redlic;er Haushaltung aber derfelbe alfofort auszumweifen, 

3. einer feinen Zins 14. Tage nach Oſtern und Michaelis, fonft aber 
boppelt besahlen folle, \ 

4. einer ben Schaden des gemiefheten Pferdes nicht gelten dürfe, 
es wäre ihm benn geftohlen oder er verwahrloſete es, 

5. ein Dienftbote bey Verluſt des halben Lohns die Dienft:Zeit aus⸗ 
halten müffe, er träte denn in Eheſtand, 

6. feinen verfprochenen Dienft beziehen, oder dem Herrn dag halbe 

hn geben, und der Herr ihn annehmen, oder auch dag halbe 
Lohn geben, . e 

7. wer auf Gnade bienet, der Gnabe erwarten muͤſſe, 

8. der, fo dem andern fein Gefinde abfpannet, oder da es ohne Noth 


entlauffen, aufhält, zu beftraffen, 
| 684 9. dag 
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eingezogen werben folle, 
10. ein Herr fein Gefinde mit Schlägen wohl güchtigen, aber niche 
mund und lahm ſchlagen möge, 


11. den Schaden, fo dem Geflude in ihrem Dienft am Leib und Ge- 


ndheit gefchicht, erfitzet der Herr nicht, giebt ihm aber volles 


ohn, 

— * auch wiederkaͤufliche Zinſen ein halb Jahr vorher aufzu⸗ 

udigen, 

13. ſo lange ſolche richtig bezahlet werden, der ſo ſie empfaͤhet, an 
das Haus, worauf ſie ſtehen, kein Anſpruch, noch darein zu re⸗ 
den habe, wenn ſich ſolches an Gebäuden verringert, 

14. wie der Miethzing zu bezahlen, und daß folcher ein Vorrecht 
habe, wenn der Miethmann heimlich) aus der Stabt gewichen, 
55. daf der Haus-Herr andag, was dem bey ihm wohnenden Hand⸗ 
wercksmanne zu machen gebracht worden, doch nicht höher als 

was er daran verdienet, fich halten moͤge, 

16. einer das, was ihm zu machen gegeben worden, wieder fchaffen 
oder den Werth davor erſetzen müffe, 

17. wenn Kleider oder dergleichen von dem Handwercks manne, ben’ 
fie zu machen gegeben , verfaufft oder verpfändet werden, ift der 
EFigenthumg » Here der nächite dazu, und darf dem, bey welchen 
er feinen Zeug findet, nicht mehr als dag Macherlohn, fo viel er 
daran verdienet hat, bezahlen. 

Tier. 9. Bon Gefelifhhafften und Mafchopenen. 

a. 1. Daß wenn zu einer Gefellfchafft einige Geld eingeleget, andere 
aber die Arbeit gethan, bey der Scheidung bie erftern dag Eapi» 
tal zuvor hinweg nehmen, und den Gewinn alle theilen, 

2. = — mit dem, ſo dergleichen nicht iſt, Geſellſchafft an⸗ 

ellen ſolle, 

3. wenn Brüder und Schweſtern in gemeiner Geſellſchafft fisen, 
fie Gewinn und Berluft gemein haben, wer aber dag feinige lies 
derlich verthut, folches von feinem Theil allein bezahlen müffe, 

4. was einer mit gemeinen Erbguthe gewinnet, das muß er mit feis 
nen ungefonderten Geſchwiſtern theilen, aber nicht, was er aus 
freyer Hand gewinnet, 

5. bey der Gefellichafft aller Guͤther muß was einer faufft, ber an⸗ 
dere bezahlen. 

Tit. io. Bom Befehlich, welcher Rathsweiſe geſchicht. 

a. un. Wenn iemand einem Fremden ſein Guth nicht verkauffen 
will, und ein anderer daben ſtehet, und ſagt: ihr moget es ihm 
wohl vertrauen, die Bezahlung wird euch wohl, fo muß, wenn 
der Käuffer nicht zahlet, der, welcher ihn Jobete, und dadurch den 
Verkaͤuffer verführte, bezahlen. 

Tie. u. Bon Thieren, welche Schaden zufügen, 

a.ı, Ein Wirth fiehet vor die Befchädigung bed. Viehes in feinem 
Haufe nicht, wenn er nicht weiß, daß fie beißig ſeyn auch nicht 
auf der Straſſen, wenn er fich des Viehes nicht annimmf, dag 
fhadhaffte Thier aber bleibt halb dem Beſchaͤdigten, und halb 
ben Gerichten, 

2. auch darf es der Herr nicht gelten, twerm jemand von Pferben, 
Ochſen oder Schweinen auf freyen Marckt« Tagen befchädiget 


wird. 
Tit, 
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Tit. n. Von privar- Gebäuden und Bau⸗Sachen. dezdificis 

a.ı. Wer von neuem etwas .gegen bie Gtraffen bauet, foll nicht privarorym 

* mit,feinem Gebäude heraus ruͤcken, denn es zuvor ge— 
® we en, 

2. was auf gemeiner Erben Grunde gebauet oder gebeffert wird, 
bleibt ihnen, fie erftatten auch die Bau-Koften, nur wenn eg mit 
ihrem Willen gefchehen, oder noͤthig und nüßlich geweſen, 

3. ter bauen will, fbll auf feinem Grunde und Boden bleiben, und 
fin Fundament alfo legen und faffen, daß es feinem Nachbar 

s nicht zu nahe fen, 

4. wenn ihrer zween eine Mauer aufzuführen gehoͤret, füllen fie es 
auf gleiche Unkoften hun, doch ſtehet einem Frey höher oder län: 
— zu fahren, 

5. Eine gemeine Brand: Mauer ift von beyden bey Verluſt der 
Mauren :Gercchtigfeit aufzuführen, die er iedoch wieder bekommt, 
wenn er in Jahr und Tag feinem Nachbar , der folche allein ge» 
bauet, die halben Unfoften erftattet, 

6, wer eine gemeine Mauer ohne Vorwiſſen feines Nachbarg ab» 
bricht, ift nebft den Zimmer» und Mauerleuten,, fo die Arbeit ge 
than, oder dazu gerathen und geholffen, zu beftraffen, 

7. Es fol einer feinem Nachbar nicht zunahe und Schaden bauen, 

ſonſt muß er daffelbe Gebäude wieder niederbrechen und in vo» 
rigen Etand bringen, | 

8. wenn einer Tropffenfall, Abzucht oder anbere Jura und Gercch- 
tigkeit von feinem Haufe oder Mauren nad) feines Nachbars 

‚Seiten hat, fol diefer unverfürst folcher Gerechtigkeit bauen, 

9. die Gebäude follen fo wohl zur Straffen als Hofwärts mit Stein 
und Kalck aus dem Fundament an Brandmauren, Giebeln, 
Schorfteinen und Feuerſtaͤten aufgeführet, und die Mauren nicht 
in Leim und Stenderwerck gefetget werben, 

10. zuon oder Heimlichkeiten follen den Kirchhoͤfen und Straffen 
näher nicht denn auf 5. und feinen Nachbarn auf 3. Fuß, 

11. auch feine neue gemeine Badeftuben noch Backhaͤuſer ohne aus: 
drücliche Bewilligung des Raths und der Nachbar gebauet 


werden, 

12. Niemand fol Brau⸗Schmid⸗ Toͤpfer, Sehm⸗Haͤuſer, da vor 
feine gewefen , ohne feiner Nachbarn Willen , item Fiſchweicher, 
Talckſchmeitzer, Bold» und Kupfferfchläger, Grapengieffer, Kno⸗ 

chenhauer, Boͤtticher, Seiffenfieder , Branteweindrenner, Kruͤ—⸗ 
ger und dergleichen von neuen, 5 

13. auch feine neue Gänge, Wohnung oder ohn Keller, Fenfter, Thuͤ— 
ren, Scheuer, Schorfteine oder Feuerftäte anrichten, 

14. fein Nachbar fan den andern zu einer gemeinen Mauer zwingen, 
noch ihm feinen habenden Tropffenfall va a 

15. wenn der Bürgermeifter in Bau Sachen die Arbeit verbieten 
laͤſſet, ift folchem bey Straffe zugehorfamen, — 

Tit. 13. Bon Gemeinfchafft ohne Geſellſchafft. h ee 

a. un. Wenn einer von den gemeinen Erben ſich ſcheiden will, fol. 1. fücicrare 
er das Erbe auf ein Geld ſetzen und dem andern die Option 
und Wahl laffen, 

an Bon Diehfaft 
it. ]. I B 
a.1. Eine unberüchtigte Perfon ton; wenn fie Diebſtahls u 
. 5 cr 


Lib. 4. 
de furte 
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get wird, fich mit ihrem Ende entledigen und aßtionem injuria» 
rum anftellen, 

2. wenn einem Diebe fein Guth abgejaget wird, gehoͤret ein Drit⸗ 
tel dem, dev es ihm abjaget, und zwey Drittel dem Gerichte, dag 
geſtohlne aber koͤmmt wieder an einen Herrn, 

3. wenn ein Pferd vor geftohlen ausgegeben wird, bleibt es dem 
Veſitzer, fo beweiſet, daß es ihm über bie dritte Hand zukommen, 

4. wer über 5. Lübifche Gülden an Goldwährung fliehle, wird mit 
ee, wenn ber Diebftahl darunter, willführlich bes 
ſtrafft, 

5. Eine Frau wird um weiblicher Zucht willen mit dem Strange 
verſchonet und mit dem Schwerte gerichtet, 

6. wenn jemand fein geftohlen Guth bey einem andern findet, muß 
biefer, daß er es nicht gewuſt, und jener, daß es feine und ihm ges 
ftohlen worden, ſchweren, 

7. Schiffer, Fuhrleute und andere, denen etwas zu überbringen 

. andertrauet worden, find, wenn fie einen Theil davon verleugnen, 
fo hernach ben ihnen funden wird, als Diebe zu ftraffen, 

8. wenn einem in Feuers: Noth etwas geftohlen wird, und er aus 
beiveglichen Urfachen iemand deshalber begüchtiget, fol er bamit 
nicht gefündiget haben, 

9. wenn einer etwas auf freyem Marrfte erfaufft, ein anderer aber, 
daß es geftohlen oder geraubet, beſchweret oder beweiſet, iſt der 
Bette ohne Straffe, Geld und Guth aber muß er zugleich ent» 

ehren, 

10. Was einer in offenem Kriege unter eines Herm Fähnlein ge, 
—— das behält er vor dem, der es als geſtohlen Guth an» 

pricht. 
de rapina Tit. 3. Bon geraubtem Guthe. 

a. 1. Wie zu verfahren, wenn einerauf freyer Straffe beraubet wird, 
ba er den Richter nicht haben fan, 

2. allen wird das gegebene Beleite gehalten, wenn fie fich gleitfich 
verhalten, Straffenräuber aber genieffen feines Geleiteg, 

de damno Tit. 3. Bon zugefügtem Schaden. 
Hlaro, ſ.L. a.1. wenn einer dem andern an feinen Pferden oder Vieh Schaden 
geld thut, muß er fich auffer oder im Gerichte mit ihm vergleichen, 

2. Wenn der Huffihmid ein Pferd vernagelt, mufi er e8 auf feine 
Unkoſten heilen und wieder zu rechte bringen, oder wenn es ber⸗ 
dorben bleibet, nach billigem Werthe bezahlen, 

3. ein Fuhrmann oder Kusfcher, fo jemand befchäbiget, muß den 
Schaden beffern, 

4. wenn von eines Mannes Bebäude an Menfchen oder Vieh Scha- 
ben gefchicht, darf der Herr des Gebäudes folchen nicht erfegen, 
wenn er ſchweret, daß es ohne feinen Willen gefchehen, 

5. ter aber wegen einesalten Gebäudes verwarnet worden, es zu 
beffern, und thut es nicht, muß den daraus entftcehenden Schaden 
erfegen. 

de injurüig Tit. 4. Son Schmäh-und Schelt- Worten. 

a. ı. Wer einen andern an feinen Ehren verleget, und die Schmach 
nicht bemeifet, iſt wilſtuͤhrlich zu ftraffen, g 

2. daß ein Bürger, dem auffer der Stadt Schläge zugefüget worben, 
wenn erfolches einem andern Bürger Schuld geben will, es in den 
nechften 3. Gericht8-Zagen thun ſolle, 

3. we 
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3. fer einen auf dem Marckt oder andern befrepten Orten mit fchla« 

gen, ftoffen oder anderer Zundthigung injuriret, fol dem Beſchaͤ⸗ 

Bigten Abtrag thun, und darneben in des Raths Straffe gefallen 


fepn, 

4. daͤß des Bürgermeifterd und der Rathsherren Nriede- Geborh 
nicht zu brechen, | 

3. Bacenfchläge, Haarrauffen und Stoffen gehoͤret dem Gerichte zu 
firaffen, es ſey mit oder ohne Blut, 

6. wer den andern beflagen will, daß ihm Schaden gefchehen, mußß 
folchen nahmhafft machen, 

7. daß einer dem andern, der es nicht gehdret, übel nachgeredet, ift 
eine machtlofe Klage, wenn es nicht ber Beklagte geftchet, oder 
bewieſen wird, 

8. tie der zu ſtraffen, fo ſich an den in des Raths Dienften ſtehen⸗ 
den a vergreifft, 

9. bie fich mit einander blut und blau fchlagen, moͤgen zugleich aufs 
heben, doch den Gerichten an ihrer Straffe unfchädlich, 

10. wer den andern aus Nothwehre blut, blauoder lahm gefchlagen, 
bleibt ohne Straffe, 

II. wer den andern geftoffen, verwundet, beinfchrdtig oder daß bar 
aus Lähnmiß erfolge, fol ihm Abtrag thun, 

12. daß wegen geringer Injurien, bie nicht an Leib und Leben gehen, 
en mit Gelde abzutragen, der Beklagte mit Gefaͤngniß zu 

onen, 

33. wenn einer den andern gefährlich verrmunbet und flüchtig wird, 
fol fein Guth aufgezeichnet, und die Helffte feinen Erben gege— 

© ben merben, bie andere Helffte aber die Gerichte und der Sad)» 
alter teilen, 

14. mer fein Schtvert ober Meffer zucfet, in willens iemand damit 
zu befchädigen, foll, ob er gleich nichts zu Wercke richtet, ven Ge» 
richten in 2. Rthlr. Straffe verfallen feyn, 

15. daß ein Bürger den andern in freniden Gerichten gefchlagen 
oder verwundet, mag in der Stadt geflaget und geftrafft 


16. daß ein leglich ehrenrührig Wort mit 2. Rehlr.ein geringes aber, 
fo auf Injurign gebeutet werden fan odernicht, mit 12. Schilin- 
gen zu beftraffen. 
Tit. 5. Bon Jungfrauen/ oder Witwen⸗· Schwaͤchung. de ſtupro 
2.1 Wer eine erbare Witwe oder Jungfrau ſchwaͤchet, ſoll fie zur 
Ehe nehmen oder augftatten, und darneben ı) an Gelde, 2) mit 
Gefängniß, 3) Vermeifung, 
2. desgleichen der eine ledige Dienftmagd befchläfft, 
3. au ) bie befchlaffene Perfon, fo zum andern mahle Unzucht 
freibet, 
4. Wittiven gemeinen Standes beftraffet werben, 
5. offenbare unzüchtige Weiber find zu vermeifen, 
6. Kupler Huren und Buben gleich zu ftraffen. 
Tit. 6. Bom Ehebruch. 
a.1. Wer zu feinem Weibe noch eine andere nimmt, foll mit dem 
Schwerte gerichtet werden, 
2. Ehebruch mit einer andern Ehefrau wird 1) an Gelde, fo nicht 
unter 60. Marck Kübifch feyn fol, 3) mit dem Kad, 3) Ber 
mefung, ss 


de adulterige 
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3. die ledige Perſon, mit der Ehebruch begangen wird, mit dem 
Thurm und dem Kack geſtrafft, 

4. daß auch des Ehebruchs nur verdaͤchtige vor Ehebrecher zu hal⸗ 
ten und zu firaffen, wenn fie fich nicht mie dem Eyde entledigen 
können. ' 

deftuproe -. Tit. 7. Bon Nothzucht. 

Yiolanıo & e. ı. Der Mann, fo eine rau, Jungfrau oder Magd notbzlichtiget, 

rapıu fol, wenn er ledig, fie ehligen, fonft mit dem Schwert gerichtet 
. werben, 

3. wer cine MWeibsPerfon mit ihrem Willen entführet, foll, wenn 
fie #5. Jahr und drüber , fie ehligen, wenn fie aber drunter, mut 
bem Schwert gerichtet werben, und die Entführte hat ihre Erb⸗ 
fchafft verlohren. 

de homiei-  Tit. 8. Vom Todfchlag. 

die a. ı. Uber Fodfchlag oder Wunden mag ficy ber Thäter mit des 
Entleibten oder Verwundeten Freundſchafft ohne des Gerichts 
Vorwiſſen nicht vertragen, 

2. Berwundung wird mit wey unbefcholtenen Zeugen bewieſen 

3. wenn ein Bürger oder Einwohner den andern vorfeglicher Weis 
fe tödtet, foll ein Drittel feines Guths an feine, zweh Drittel an 
das gemeine Guth und des Entleibten Erben fallen, 

4. wenn iemand einesauffer der Stadt Bebiete verübten Todfchlang 
befchuldiget wird, mag er, daß er unfihuldig, mit ehrlichen Leu⸗ 
ten bezeugen, 

5. wer in eines andern Haus fälle, Wirfh, Gefinde, Inwoh— 
ner oder Gaft ſchlaͤgt, und betroffen wird, ift mit allen feinen 
Helffern an feinem freyen Höchften zu ftraffen ‚in offenen Krügen 
aber wird nur in feiner Stuben, Schlafffanmer oder Bette das 

) Leben verwircket, 

6. wenn fich im Wirthshauſe ein Todfihlag zuträgt, fol der Wirth 
mit a ein Gefchrey machen und die Nachbarn bey Straffe 
zulauffen, 

7. wenn ein Maun fein Weib und Kind zuͤchtiget und erſchlaͤgt, fol 
er wieder am Geben 

8. wenn in der Stadt Weichbilde iemand von mehrern todtgefchlas 
gen wird, follen alle am Leben geftrafft werben, 

. 9. wie einer des Todſchlags halber fchuldig oder unfchuldig zu achten. 
debi,qui | Tir.9. Von denen, welche ihnen felbft den Tod anlegen. 
— a. ĩ. Wenn einer ſich ſelbſt ums Leben bringet, oder durch Urthel und 
fäverumt Mecht enthäuptet, gehangen oder fonft gerichtet wird, behalten 
feine Erben all fein Guth, 
2. wer fich felbft tödtet, fol in das Feld begraben werben, 
dewenehcis, Tit. 10. Ben Zaubern, Mickerey und Vergiftung, 
maleficis & a.un. Wer mit Zauberey umgehet und uͤberwieſen wird, folf nach 
— der Verbrechung Groͤſſe und gethanen Schaden mit Feuer, 
Schwert oder Staupen geſtrafft werden. 
incarce- Tit. ın. Von Gefangenen. 
hi : a, 1. Wer einenunfchuldig in Eifen fchlieffen läffet, ſoll fo offt man 
den Beflagten auf · und zufchleuft, dem Berichte 60. Schilling ver» 
falten feyn, und dem Injuriaren davor Abtrag thun, 

2. wer eine Übelthat begehet, fe an Leib und Leben zu ſtraffen, fan 

fine Bürgen fegen, fondern muß nach dem Gefängnißgeben, 


3. wer 
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3. mereinem Miſſethaͤter weghilfft, ſoll ihm gleich geachtet und ge⸗ 
ſtrafft werden, 

4. wie eiu Klaͤger den Bellagten regen Schuld ing Gefaͤngniß brin⸗ 
ge, und mie zu verfahren, wenn Klaͤger ſaaumig. 

5. wer bie ofterirte Bürgen freventlic) ausfchlägt, foll dem Berichte 
davor Abtrag thun, 

Tic. ı2. Bom Falſch. de 

2.1. Wer mut falſchem Maß, Wage, Yımder, Gewicht, Elfe, Chef: 
fel, Schnur, Tonnen und Saͤcke betroffen wird, ift, fo offt ſolches 
gefehicht, in 10. Thl. Straffe verfallen, 

2. ein Handwercksmann, fo falfch Werck machet, ſoll, fo offt er be 
troffen wırd, 5. Thl. zur Straffe geben und dag falſche Werck ver» 
brannt werden, 

3. wer aufferhalb Landes falſch Guth oder Waaren kaufft foll ſchwe⸗ 
ren, daß eres nicht gewußt, daß es falfch geweſen, fonft aber bes 
ſtrafft werden, 

4. ein Münbmeifter, fo beziehen wird, daß er falfche Münge ausgege- 
ben, ſoll ſich mit feinem Epde purgiren, 

5. wenn er mit falfchen Silber betroffen wird, ſoll wenn die Muͤntze 
ben ihm angetroffen wird, ihm die Hand abgehauen, wenn er fie 
aber felbft gemacht, er mit dem Feuer geftrafft werden, 

Tit.13. Bon ungebührlichen und gebührlichen Zufammentünfften und de conventi- 
Berfan lungen. eulis Hlicitig 

a.1. Mer heimliche oder oͤffentliche ungebührliche verbotene Zuſam⸗ & lets 
menfunfft und Berfammlung macht und anftellet, foll der Stadt 
verwiefen, ' 

2. wer etwas thaͤtliches und freventliches wider die Stadt vornimmt, 
dag ang Blut gehen mögte,an feinem freyem Hoͤchſten geſtrafft, 

3. der Innungen Morgenfprachen in Beyſeyn der Narhs-Perfonen 

gehalten werden, 
Tit.14. Bon anrüchtigen Perfonen. de his, qul 

a, un. Anrüchtig follen gehalten werden, welche falfch geſchworen "oranur in- 
und meinendig worden / oder anderswo geraubet und geftohlen, = 

a.1. Um Scheltworte oder ander Verbrechen halber aus der Stadtmuldis 
Verwieſene kan der Rath aus beweglichen Urfachen wieder einkom⸗ 
men laſſen, 

2. wer an Orten, ſo den Burgfrieden haben, verbricht, wird mit meh⸗ 
rer denn ſonſt gebraͤuchlicher Straffe beleget, 

3. wenn ſich Kinder unter 12. Jahren verwunden, haben ſolche nicht 
— zu ſtraffen, ſondern die Eltern dieſelben mit Ruthen zu 
zuͤchtigen, 

4 * Becker zu ſtraffen ſo das Brot zu leichte oder nicht recht aus⸗ 


lalſe 


en. 
Tir. 16. Bon vorſetzlichen Verbrechungen. de delidtis ex 
a.1. Daß die Wacht aufder Straffen, fo Geſchencke nimmt, und den,propofito 
der fich ungebührlich verhalten, nicht vor Gerichte bringer, um Yrmühs 
10.thl. und ein Fuder Wein von 6. Ohmen zu beftraffen, 
2. wie Wegelagerung zu beftraffen, 
3. baßeinem, der ad worauf die Handthat erfolget, bezeugen 
foll, der Eyd nicht zu erlaffen, 
4. ber, fo einem drohet, Bürgen jtellen oder in Gshorfam gehen, 
5. ber 
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5. der ſo der Drohung geſtaͤndig iſt, die erfolgte That aber lͤugne 
ſich mit dem Eyde purgiren, 

6, wer mit bloffer Wehr zu einem nackenden in die Badftuben könmt, 
und > blut und blau fchlägt, mit dem Schwerte geftrafft wer» 
den ſo 

de banno & Tir.ı7. Bon Verfeſtungen. 
pwolcrigtis a.1.. Wie ein um Miffethat willen flächtiger zu verfeften, - 
2. daß wer einen verfefteten Mann haufet, heget, äßet, oderträndket, 





ernftlich zu ftraffen, 
3. wer in einer Stadt verfeſtet, es auch an allen Orten Luͤbiſchen 
Nechteng feyn folle. 
de carnifice® Tir.1g. Won den Fronen und Scharffrichtern. 
— 8.1. Wer ſich am Fronen und feinen Dienern in Verrichtung ſeines 
— Amtes vergreifft/ ſoll in peinlichen Sachen am Leben, 


2. in bürgerlichen Sachen im vorladen, pfaͤnden 2c. mit doppelter 
Straffe geſtrafft werden. 
Lib. 5. $. 5. Imfünffeen: 
‚de judice Tit. 1. Bon dem Richter, 
a.1. Richter follen fich unparthenifch erzeigen, und die Entfcheibung 
der Sachen durch Urthel, andie Finder weifen, 
2. Gerichtd-Boigte follen zufehen, daß einen ieden nach Klag und 
Antwort gefchehe, infonderheit die Vorfprachen niemand ber 


vortbeilen. 
deprocurao- Tir.2, Won Procuratoren und Borfprachen. 
zibus & de a.1. Daß Procuratoren undBorfprachen in Sachen, barinnen fie die, 


nen, nicht Zeugen feyn können, 

2. ſich ohne des Raths und der Gerichte Erlaubniß bey gütlicher Vers 
hoͤr nicht finden laffen, j 

3. wenn es nicht nahe Freunde, fich ohne Erlaubniß Feiner Bormund» 
ſchafft annehmen, 

4. ſich in peinlichen Sachen deg angetragenen Patrocinii nicht wei⸗ 
gern, 

5. ben ihrer Annehmung einen Eyd vor den Rathe leiften, 

6. von dem, fo verreifen muß oder mit Kranckheit beladen, zu Gewinn 
oder Verluſt zu Gevollmächtigten beftellet, , — 

7. nachdem fie eines PJarths Sachen Grund und Gelegenheit erfah⸗ 
ren, dem Gegentheile nicht dienen, 

8. ein mändiger Sohn feine vor Gerichte angefangene Sache felb 
verfolgen, und der Bater, wenn er nicht vom Sohne gebolimächti 
aut oder derfelbe nicht von ihm gefondert, fich nicht barein mengen 
olle. 

de convenio. Tit.3. Von Klage und Wiederklage. 

ne & recun- a.1. Daß die Klage nach der Kriegsbefeftigung nicht zu ändern noch 

—— zu erhoͤhen, aber zu verringern, 

2. Rath und Gerichte niemand zu Hagen zwingen fönnen, 

3. Kläger auf die Wiederklage nicht antworten dürffe, es fen benn 
die Klage erdrtert, 

4. —— den andern vor feinem ordentlichen Richter n nſpruch 
nehmen, 

5. Dürger, fo Land⸗Guͤther oder Erbe in fremden Weichbilde Tiegen 
haben, einander doch ın ber Stadt Gerichten befprechen, 

6. einmahl im Rathe angeftellte Rechts» Sachen da erdrtert und 
nicht wieder in dag Nieder⸗Gerichte gebracht — 9— 

it, 4 


poſtulando 
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Tit.4. Bon Ungehorſam. de sontumaa 
a.1. Wie auf Klägers und Beflagteng ungehorfames Auffenbleiben, *'* 
2. infonderheit wider den Iegtern, wenn er im Nieber-Gerichte oder 
Baft-Gerichte auf die Citation nicht erfcheinet, zu verfahren, 
9. daß berfelbe in bürgerlichen Sachen in Etraffe zu v ertheilen im 
iger ———— Hafft gebracht, feine Klage bey Straf: 
4. Kläger, fo den Beklagten in t gebracht, feine Klage traf⸗ 
fe und hernach bey Verluſt zu — 
Tit. 5. Von gerichtlicher Bekaͤntniß. deconfeffione 
a un. Was einer vor Gericht befennet und übergeuget wird, das kaniudieiali 
er hernachmahls nicht wiederum verleugnen, | 
Tit.6. Bon Krafft und Wirckung brieflicher Urkunden. de fide inftru- 
a.1. Daß was in des Raths oberftes Stadtbuch geſchrieben mird,mentorum 
wenn es in jahr und Tag nicht angefochten worden, hernach nie- 
mand widerftreiten fönne, er twäre benn aufferhalb Landes gewe⸗ 
fen, da er atempore feientie in Fahr und Tag noch zu hoͤren, 
'2. über einer vor dem Rathe bekannter Schuld ferner Fein Zeug 
niß zugulaffen, fondern dafelbft darüber zu goittiren und zu ver» 


helffen, 

3. — —— zu beweiſen, wenn fie gleich auſcultiret und une 
terichrieben, — 

4. Gewandſchneider · und Cramerbuͤcher bis auf z0. Marck zum Bw 
weis einer Schuld hinlaͤnglich. 

Tit.7. Bon Zeugen und Gezeugniſſen. de teftibus & 

a.1. Daß erzeugen führen will, fie alle auf einmahl nahmhafftig 'Tarioas 
machen, 

2. ter, baf er falfche Zeugen gebraucht, überwiefen wird, nebft ihnen 
in Straffe verfallen, : 

3. was einer dem andern durch falfche Zeugen abgerwonnen, diefe ihm 
toicder erfeßen; 

4. Zeugen ehrliche unbefcholtene Leute feyn, 

5. bie an eines Mannes Brpte find, indeffelben Sache nicht, 

6. Verpfänder und dem verpfändet ift, vor Lfung des Pfandes ein 
ander nicht zeugen, | 

7. * ber Schuld uͤbetzeuget iſt, bezahlen oder die Bezahlung er⸗ 
weiſen, 

8. wer Zeugniß fuͤhret, feinen Gegentheil dazu citiren laſſen, d 
bey deſſen Auſſenbleiben damit verfahren, — nn, des 

9. Zeugen zu führen einer, wenn fie binnen Bandes 14. Tage, auffer- 
halb Yandes, 6. Wochen 3. Tage über Sand und See, Jahr und 
zus rift haben, wenn e8 nöthig, auf alle drey Fälle mehr Zeit 

itten mögen, 

10. ein Zeuge durd) bag Zeugniß an feiner Nahrung nicht aufzu— 
—— fondern von Producenten beylſeiner Wiederkunfft vor» 
uſtellen, 

a des Endes ohne des Producenten Willen nicht zu erlaffen, 

12. eines Kraucken Zeugniß durch ben Gerichts. Schreiber einzu 


holen, R 
13. ein Wirth das an feines Gaſtes Guthe habende Pfand nicht bes 
ſchweren, fondern bemweifen, 
14. wenn Zeugen nicht übereinftimmen, bag Gerichte fir zu nochmah ⸗ 
liger Berhör vor dem Rath ſchicken, 
15. wer 
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15. wer in einer Sache Rath gegeben, oder Theil daran hat, darinnen 
nicht — F — 

16. wer mit ſeinen angegebenen Zeugen nicht wie und 
ſam beweiſet, ſachfaͤllig werden, — 

17. ben Brautſchatz Vater dem Sohne undTochter, dieſe jenem, wenn 
fie geſondert, desgleichen Vettern und Ohmen und alle unbeſchul⸗ 
dene Leute bezeugen, 

18. nach des Bellagten Tode von Klägern die Schuld dutch Zeugen, 
Brief und Siegel oder den Eyd bewiefen werden, 

19. ein lüchtiger Schuldner dor oder wider den Creditorn nicht, 

20. Borminder, Schwaͤger, Blutvertvandte aber nur, wenn man 
andere Zeugen nicht haben fan, zeugen follen, 

dejurejuran- Tit. 8. Don Eydes · Leiſtung. 
do a. F * ſich zum Eyde erbeut und dem Erbieten nicht nachksmmt 
u ſtraffen, 

2. Das dem der Eyd deferiret, bey einfallenden Ferien ben er: 
fien Gerichte-Fag nach wieder eröfneten Rechte, cin Gaft aber in⸗ 
nerhalb 14. Tagen den Eyd bey Verluſt leiften fole, 

3. der, welchem der Begentheil den Eyd erläffet, ferner nicht zu ſchwe ⸗ 
ren anzubalten, noch Meineydes zu befchuldigen, 

4. cin Wath widerden Baft um fhuldige Zehrung auf eines Jahres 
Koft zum Eyde zu laffen, 

5. bey Segentheils Auffenbleibentim Echwerungs⸗Termine ber Eyd 
doch zu leiften, und daß, wenn der, fo ſchweren foll; auffenbleibt, er 
fachfällig werde, er bewieſe denn Ehehafften, 

6. daß wem zu ſchweren auferleget wird, bis aufden nechſten Rechts⸗ 
Tag Zeit fich zu bedencken nehmen möge. 

de fententia Tie.9. Von Urtheiln, welche in ihre Kraft gangen, 
& re judicata a.1. Daß cin ieder vor das Stadtbuch gehen, und fich fein dor dem 
Rath gefprochenes Urthel vorlefen laffen möge, 

2. wer eine durch rechtskraͤfftiges Urthel geendigte oder zen 
a wieder vornehmen will, nebft dem Procuratore In Gtraffe 
berfalle, . 

3. bertragene Sachen in dag Stadt⸗Buch einzufchreiben. 

de appella- Tit.ıo. Bon Appellationen, 

uonibus a. un. Wider eininden Untergerichten einer Stabt geſprochenes Ur⸗ 
thel wird an Rath derfelbigen Stadt, von diefem anden Rath zu 
Lübeck, und von bannen an Rom. Kayſ. Maj. oder Cammer Ge⸗ 
richte, doch mit Beobachtung des Lübifchen Privilegii , (nach mel» 
chem in einer Sache, fo nicht über 200. fl. Lübifch, nicht zu appelli- 
ren ) appelliret, 

de pœna te- Tit.ır. Bon Straf derjenigen, fo muthwillig und vergeblich Hagen. 





— * — a.un. Daß wer muthwillig litigiret, et ſey Klaͤger oder Bellagter dem 
Gegentheil die Unkoſten erſtatten, und willkührlich geſtrafft wer« 
den ſolle. 

Lib. 6. $.6. Hierzu kommt daß ſechſte Buch von See⸗Haͤndeln. 

de navatchis Tir.ı. Von Schiffern und Schiffe-Tolcke. 

& nautis 1. Dafi der, fo fich fälfchlich vor einen Schiffer, Steuermann ober 


Bootsmann ausgiebt, das Geld, dafür er gedingetiworden, toie 

ber und noch halb fo viel, \ 
2. ein gedungener Steuer oder Bootsmann dem Schiffer die voll 

Meife halten oder das gange empfangene Lohn wieder And noch did 


Helffte des gelobten geben, 
3, ein 
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. ein Schiffer des andern St i r 
3 —* ne, Bleitfager,, Piloten oder 
“4. binnen des Hafens, darein das Schiffs-Volck gehöret, daffelbe 
er ach ber V Ib 
5. fein Schiffe n des Schi 
Can vn 
n ud em 3 f 
aus des Schiffe Bord — — — 
7. Schiffer fein Bootd- Volck nach empfangener Heuer nicht ent» 


en, 
8. er Schiffer, fo Korn in fein Schiff einnimt, daffelbe auf der Reiſe 


. en, 

9. * — Gut demjenigen, der es eingeſchiffet, wieder uͤber⸗ 
a orten 2 

10, wenn er folches verſchweiget, einem Diebe gleich geachtet werden, 

21. indem er oder der Steuer ⸗· Bootsmann oder andere die See⸗Kranck 
beit haben, der Heuer entbehren folle, e 

12. Wo der Bonnig gebrochen oder zuboffen angefangen wird, bie 
Se Ve Ohifer — Fracht befömmt 

13. Wenn der Schiffer volle Fr nme, er auch den Schiff 
Kindern volle Heuer geben folle, ERMRIEERN 

Tir. 2. Bon geworffenem But, de jadtu 
L —* em der geworffenen Büterüber das erhaltene Schiff 
gehe, 

2. wenn uͤber eine halbe Laſt nicht geworffen wird, der Schiffer, 
Steuer ⸗· und Bootsmann ben Schaden nicht gelten helffen, 

3. das Schiff an Gelde anzuſchlagen, wie es der Schiffer zu behalten 
gedencket, und den Kaufleuten die Wahl zu laſſen es dafür anzu⸗ 


n, 
4. vor daß von guten Freunden ohne Fracht uͤbernommene But, 
wenn es geworffen toird, der Schiffer, und 
5. wenn der Schiffer Maſt und Segel verlieret, der Kauffmann 
nicht antworten bürffe, 
6. ein jeder Schiffer fich mit noͤthiger Schiff-Bereitfchafft verfehen, 
7. einen reinen Uberlauff halten und nicht zu viel laden folle. 

Fir. 200 Schiffbruch. 

1. Daß Kauffleute das gefrachtete Schiff nach ihrem Willen ge: 
brauchen mogen, wenn es aber bricht und feine Reiſe nicht voll» 
bringet, nur die halbe Fracht der geborgenen Güter, 

2. von dem zur Staͤte gebrachten Gute die volle, von dem in ber 
See bleibenden Bute aber feine Fracht geben duͤrffen, 
3. der Schiffer, fo Schiffbruch leidet, dem Kauffmann fein Gut 
bergen helffen und davor redlich Arbeitslohn befommen fole, 
4. von dem gefundenen Schiffbrüchigen Gut, fo der nechften Obrig» 
feit zu überanttworten, ber zofte, und wenn es ın der Eee von 
einem Schiffe geholet worden, ber zte Theil zu geben, 

5. ben Schiffb erft die Leute, denn die Schiffs: Redſchafft und 
endlich dag Frachtgut zu bergen, 

6. tie die zu fraffen, fo bey Schiffbruch oder Stranden nicht ber» 
gen peiffen tollen, 


7. da, wenn nach dem Schiffbruch fo viel Schiffs Nedfchafft ge- 
—— dag ber Heuet werth, dent Volcke die gantze Heuer 


— it Tit. 4 


de naufıagio, 
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de navibs& Tier. 4. Bon Ehiffen, Beten und Pramen. 
navigtis 1. Daß der eines andern Pramen ohne fein Wiffen brauchet, ihm 


Heuer dafür und noch 8. gl. dazu geben folle, 
2. ver ein Schiff auf gemwiffe Zeit heuret, e8 weder verpfaͤnden 
— — aber wohl bis zur beſtimmten Zeit wieder ver⸗ 
uren koͤnne, 
3. wer mit feinem Schiff einem andern Schiffe Schaden thut, fol- 
chen, wenn es wiber feinen Willen gefcheben, halb, fonft gang 


erfetgen folle. 
wenn ein Schiff den Sommer über zu gebra ert 
te Zeit nach See- Recht auf Aus a uchen geheuert, fich 


5. Schiffer die Schiffe nicht zu tief laden, N 

6. der wenigere Theil, fo an dem Schiffe Anpart hat, ben meiften 
Theile folgen folle. 

de nave⸗ Tit. 5. Von Schiff und Gut, welches von Geeräubern genommen. 
gum pam 7. Daß bie fü feinen Schaden gelitten und der Schiffer wegen des 
” € a dem, welchem das feinige genommen worden, nichts 
en, 

2. fremde Auslieger, fo den See-Näubern das Gut wieder abneh- 
men, bie Helffte behalten, der Städte Auslieger aber dem Kauff- 
mann alles wieder zuftellen, 

3. niemand See trifftig oder geraubt Gut Fauffen ober an fich 
bringen folle, 

4. was über See und Sand gebracht wird, wenn «8 als geftoß- 
len oder geraubtes Gut angefprochen wird, dem Befiger bleibe, 
wenn nicht der andere völligen Beweis hat, 

5. wenn einer ſolch Gut Jahr und Tag bey fich gehabt, er billig 
dabey bleibe. 

Luͤbniß, eg Promiflio, Donatio, Munufculum, f. Landes ⸗Ord ⸗ 
nung $- 8. 

Luchs, Lynx, f. Jagd⸗Gerechtigkeit. 

Lucken, Avellere, Abftrahere, cf, Mammeluc, Mundlud. 

Lücke, Hiatus, Apertura, Lacuna, Interftitium, f. B if. 
gückenbüffer, Vicarius, Qui alterius vicem ſup F . 
$uder, Cadaver, Morticinium, Invitamentum ferarum, f. Jagd, 

Ignavia, Vita diffolura, cf, Liederlich. 

Ludern, Feras morticinio allicere, Helluari. 

S.uft, Aer, Aura, Aether, Dominium acreum, f. Eigenthum, Befugniß 

Lufft machen, lüfften, Ventilare, Laxare. en 

Lufft macht eigen, Aer facit hominem proprium in locis ubi 

Wildfangiarus viger, f. Leibeigenfchafft. 
Lugen, Cernere, Videre, Speculari , cf. ficcht, Luchs. 
Fuge, Specus, Specula, f. Kandes-Ordnung $. 10. 
vug ing Land, Specula, Turris ad fpeculandum fattz; 
$.ügen, Mentiri, Mendacium, f. Falſch, cf. Nothlügen, 
Pügengeld, Mul&ta in caufa injuriarum, Pretium convitii. 
Yügen firaffen, Mendacii arguere, f. Injurien. 
$.umpe, Lumpen, Lacinia, Panniculamenra, Lintea atrrita, cf, 5% 
derlump. 

Lumpenhandel, Lumpenſamlen, Lumpenfamler, Colle&io pannu- 

ciarum, farcinator, f. Handwerck. 
Cunge, Pulmo, 
Lungen 
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Lungen-Probe, Experimentum fupernationis & fübmerfienis pul- 
monum, f. Mord. 
$.unte, Fomes, Eliychnium, Funis igniarius, G. Meche. 
Luſſen, — — Auſcultare, Obfervator, cf. Lauſchen/ f. Dre 
el:Recht. 


— — Concupifcere, Oble&are, cf. Geluͤſten. 
‚ Amenitas , Voluptas, cf. Unluft, Fleifchesiu 
ne Tee ae 
Luftgarten, Luftgärtner, Viridarium, Topiarius. 
Luſtwald, Nemus, f. Holg-Drdnung. 
Luſtig, Hilaris, cf. Beluſtigen. 
Luͤſtern, Appetens, Avidus. 
Lüfternheit, Appetentia, Pica, cf. Nafchen. 
Lutheraner, Lutherani, f. Religion. . 
Kürzel, Parum, Parvus, Paucus, viel ober lügel, Multum aut parum, 
Multi aut pauci. 


a1. M. 


Macedonianifcher Nathfchluf, Senatus confultum Macedonia- 
“num, f. Leihen. 
lachen, Facere, Parare, Formare, Fabricare, Parere, Gignere, Cre- 
are, Aptare, Concinnare, cf. Aus;Ein-Log-Uber-Bermachen, 
Ehrlich, Fefte machen, Gemach, Mäckler, Mag. 
Macher, Effektor , Faber, cf. Filg- Hut» Knopf: Rorb- Ring, Roͤhr⸗ 
Schnur Schuh Sieb · Stell- Tuch⸗ Uhr · Zeugmacher, ſ. Handwer⸗ 
Saßerlafn, Manupreium, G. Fagon, £ Janebefatungs- Wed 
a n, Manupretium,, G. Fagon, nn : 
Macht, Porentia, Fecukes, ef. Bollmacht, Fug und — 
Machtſpruch, Laudum arbitri, cf. Schiebsrichter. 
Mächtig, Potens, cf. Eigenmächtig, Bemächtigen. 
Mackel, Macula, Nzvus, Levis nota macula, f. Ehrlofigfeit. 
Maculatur, Charta rejeftanea, Res fungibilis. 
Mackeln, Conciliare negotium, cf. Gefinde mäckeln. 


Mädler, Proxeneta, Conciliator negotiorum, 
Pararius, 


$. ı. Ein Mäder ift eine Perfon, die fich zu Schlieffung allerhand Proxenera 
— Contracte und Handlungen um die Gebühr gebrauchen 


$. 2. Es find ſolches entwebkt von der Obrigkeit dazu beſtellte unbPpublicus, pri- 
vereydete Mäckler oder nur privat Unterhändler. vaus 

$. 3. Die durch fie gefchloffene Handlungen find auf beyden Geiten Noritia 
verbindlich, 1. 6. $. 1. fE. d. neg. geft. und foll derjenige, durch welchen 
ein Wechfel gefchloffen wird, wenn beyde Contrahenten in allen Condi- 
tionen einig, folche in einer Notiz fhrifftlich von fich geben, und wenn fol- 
che Nosiz angenommen und behalten wird, es richtig gefchloffen bleiben, 
der Mäckler aber diefelbe bey Verluſt feined Amts von Stund an 
fchrifftlich auszuftellen, und beyderſeits Contrahenten einzuhändigen 
ſchuidig fenn. Leiny. W. D. $. 15. 

$. 4. Juden-Mäcler follen anders nicht zugelaffen werden, ald wenn Prozenetz 
fie von den principaleften Juden dazu benepnet worden, und diejenigen, "Forum 
fo des Maͤckelns nicht berechtiget, ſich deffen enthalten. Juden D. 9.14. 

$. 5. Sonſt fan ein Maͤckler mit — Parthepen Sewilligung Teftimo- 

2a wo num 
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wohl einen Zeugen abgeben, Nov. 90. c. 8. fan auch folchenfalls zum 

Zeugniß gezwungen werden. 
Negotia illi- $. 6. Zu unuläßlichen Handlungen fol fich ein Mäckler nicht braus 
eita chen laſſen, 1. £. fE. d. proxenet. infonderheit foll derfelbe keine wucherli» 
che Contra&e fehlieffen helfen, Torg. Ausfchr. r. vom Wucher. auch 

jungen Leuten nicht Geld auf Wechfel verfchaffen. Mand. 1724. $. 

° Philanthro-  $. 7. Die Maͤckler · Gebuͤhr kan er fordern, ob ihm gleich folche nicht 
ausdrücklich verfprochen worden, 1.1. 2.3. ff. d. proxener, fonft aber fors 


pon 
dert er ſolche aus dem vorhergegangenen Berfprechen, a.1.7. $.5.fE.d. pad. 
1. 40. ff. d. reb. cred. 

Conciliatio $. 8. Auch ift folche demjenigen, der ine Heyrath geftifftet, zu neh⸗ 


auptiarum men unbertehret, 1. £. C. d. fponfal. vor Vermittelung eines geiftlichen 
Amtes aber ift nichts zu geben oder zu nehmen. Nov. 123. c.2. $.1. 
Interpreta- «6, 9. So wird auch einem Dollmetfcher die bey einer Sache ver: 
wum diente Gebühr — 1. £. ff. d proxener. 
Obligatio G. 10. Ein Mäckler ift vor feine Perfon zu nichts gehalten, fo lange 
prozenerz er mehr nicht thut, als daß er andern dag nöthige zumeifet. 1. 2. FE. eod. 
Bancofalli-  $. in. Ein Banquerourirer fan feinen Mäckler abgeben, M. 1724, $, 1. 
tus. &Br D. t.2ı. ſonſt aber wird den Mäckler-Büchern fo wohl als 
Handelsbüchern geglaubet, wenn folche die gehdrigen Requifita Haben. 
Maͤcklerbuͤcher, Libri proxenetarum. 
Maͤcklergeld, Philanthropium, Proxeneticum. 
Mad, Pratum, Fenifecium, cf. Mannsmad. 
Maͤder Melſſor, Falcator, Fenifeca, cf, Meder, Meiher, Schnitter. 
Made, Vermiculus, Teredo, cf. Motte. 
Madeyen, Numifmara, f. Medeyen. 
Mag, Mage, Magen, Magfchafft, Magenfchafft, Cognatus, Cognatio, 
Propinquitas, cf. Schwerdt⸗ Spill- Nagelmagen. 
Magazin, Granarium publicum. 
Magazin - Getreide, Cenfus frumentarius, f. Steuer. 
Magd, Magdthum, Virgo, Puella, Ancilla, Virginitas ſ. Gefinbe. 
Magen, Stomachus, Ventriculus, f. Mord. 
Mager, Tenuis, Macer, G. Maigre, Magerer Vergleich, Macra 
2 tranfaltio. 
Magiſche Rünfte, Artes magicz, f. Zauberey. 
Maͤben, Metere, Scindere, Secare, cf. Meyen, Mad, Meber. 


Majeſtaͤt, Majeltas. 


Majeltas 6. 1. Die Majeftäe ift die hoͤchſte Gewalt in einer Republic, fo alle 
fu derfelben Regierung nöthige Mechte unter fich begreiffet. 
Superioritas $. 2, Es wird derfelben im Roͤmiſchen Reiche die hohe Landes Obrig⸗ 
tersırorialis feit verglichen, vermdge deren den Meichg- Ständen umbefchadet. der 
Kapferlichen Majeftät alle hohe Gewalt in ihren Landen zuftehet, und die 
1. entweder unter dem Nahmen der Landes - Fürftlichen oder Graͤf⸗ 
lichen oder anderer hoben Yandeg - Obrigfeit, 
2. entweder al eine Monarchie oder Ariltocratie oder Democrarie, 
3. entweder frey oder eingefchrändkt, nachdem dabey die Land⸗Staͤn⸗ 
be concurriren oder nicht, 
4. —— — * Perſon zur andern, die entweder durch die 
ahl oder Succeflion dazu gelangen, oder immerwaͤh 
| in den Reichs» Gtädten erden * — 
—— F. 3. Die Majeſtaͤts ⸗Beleidigung begreifft im weiten Verſtande auch die 
dia Beleidigung 


Beleidigung der göttlichen Majeftät oder die Gotteslaͤſterung unter 
fich. a. 1. 32. $. 4. f. d. recept. qui arb, recep. 
 $. 4. Im engen Verſtande aber wird bag Lafter ber beleidigten Ma · Perduellio 
jeftät in das Crimen perduellionis und das Crimen læſe ınajeftatis 
in fpecie getheilet. 
$. 5. Es wird ſolches von Unterthanen, ob es gleich nur Einwohner, Subdiki 
a.l. 29. ff. ad municip. auch von Geiftlichen, a. c. £.d. off, jud. deleg. 6. 
nicht aber von Fremdlingeny a 1.239. $. 4. fl.d. V.S. ober Lehnleuten, 
fo * zugleich Unterthanen find, begangen, clem. 2. d. ſent. & re jud. 
2..6. 14.2 
$. 6. Ion Nemifchen Reiche wird folches nicht allein am Rapfer, fon-Imperaas 
dern auc an ben Ehur-Fürften als Reichs⸗Gliedern PB. a. 24. ſo 
wohl auch an ihnen in ihren Landen, ingleichen an andern Reichs⸗Fuͤr⸗ 
ſien von ihren Unterthanen veruͤbet. 
5. 
Maj 
Lg. 
$. 


7. Die Beleidigung wird entweder unmittelbar ber Perſon, fo die Confiiarii 
ende bat, u — deren Raͤthen und Staats⸗Miniſtien zugefuͤget. 
„ad L. Jul. Maj. 
8. Die Ötraffen dieſes Verbrechen find Poena crim. 
J1. das Schwert, L 5 C, ad L. Jul. maj G. B. c. 24. ſo ferner auf perduell. 
e ze des Majeftätsfchändere erweitert worden, P. 
.8.D.a. 124. 
2. die Verdammung feine® Andenckens, 1.8-C.adL. Jul. maj. 
3..die Confifcation feiner Güter, Nov. 134. €. £.P. 9. ©. D.a. 218. 
4. die Vernichtung alles deffen, tag er von Zeit der verübten Miß⸗ 
handlung gethan hat. 1. 5. $. 4.1. £.C.adL. Jul. maj. 
$. 9. Die Borbitte vor einen en ift bey Straffe derTnterceflie 
Infamie unterfaget, 1. 5. $. 2. C. eod. G. B. c.24. 
$. 10. Die Straffe trifft auch die Söhne, die Tochter aber follen ib. L-'beri 
ren Plichttheil behalten, d. 1. s. $. 3. &a. 1.8. $. 8. fequ. fl. d.inoff. 
teft. 1. 31. C, eod. auch fol fich die Straffe auf diejenigen, die als dag 
Verbrechen begangen tworden, nicht mehr in vaͤterlicher Gewalt gewefen, 
u. d. 15. $. 4. auf die natürlichen Rinder, a. 1. 5. ff. d. in jus voc. bie 
an Kindes ftatt angenommene und die Enckel nicht erftredten, a. 1. 6. ff. 
d. teſt.tut. G. B 2.24. P. H. G. O. a. 218. 
$. ur. Das inſonderheit fo genannte Crimen lefe majelftatis wird Crim- ler. 
begangen, wenn einer wider des kands ⸗ Herrn Hobeit und Mürde er, Min lpec. 
mag unternimmet, als fich der Majeſtaͤts ⸗Rechte anmaffet, und ıft till» 
führlich zu beftraffen, 1. 24.40. ff. d. pœn. wird auch nicht, wie bag Cri- 
a — nach des Verbrechers Tode geruͤget. 1. 1. ff ad L. 
ma [2 
$. 12. Wegen ber wider ben Pande-Fürften ausgeftoffenen Läfterung Malediüie 
ift Wericht zu erftatten, und wie es zu beftraffen, zu erwarten. 1. un. C. ſi Francipis. 
quis Imp. maledix. cf. 1.7. $. 3. ff. adL. Jul. maj. 
Majeftätd: Beleidigung, Crimen læſe majeſtatia. 
Hajeftäte- Brief, Litere majeftaticz, Privilegium, 
Majeftäte-Lafter, Crimen perduellionis. 
Mafeftätfchänder, Perduellio. 
Majorat, Majorarus, Jus’natu majoris in familia, ut in certs 
bona folus fuccedat , f. Lehnsfolge. 
Majorennitet, Majorennitas, Etas major, ee. Muͤndigkeit, Voll⸗ 
eit, ſ. Minderjaͤhrigkeit. 
Mal, Mahl, Signum, Curia, $ponfio, Convivium, Tributum, Ma- 
eula, cf. Abend » Brand: Deng · Grab / Hand · Hencet · 
st 3 acht⸗ 








Mal Manen 


— — — — — — — — — —— — nn 
—— —* d⸗Trauer⸗Wad⸗Weidmahl, Gemahl, Futter ut 
da ceiil. 
Mahlbäume, Arbores antemifle. 
Mahlhuͤgel, Colles finales, f. Grentze. 
Mahlmann, Subdirus, Jurisditioni fubje&tus, ef. Dingpflihtig 
Mahlſſchatz, Arrha fponfalitia, f. Verlöbnif. 
Mahiftatt, Mallus, Locus judicii, Locus comitiorum, 
Mahlfteine, Lapides terminales, f. Grentze. 
Mahlzeit, Convivium, cf. Hencher-Trauer-Maplpeit. 
Mahlen, Signare, Pingere, Scribere, Metiri, Molere, Contere. 
re, cf Nach⸗Vermahlen, Malm, Malter, Mehl, Müller, 
Mabhl-Pfahl, Palus molaris, f. Mühlen : Ordnung, 
Mahler, Mahlerey, Pi&tor, Pi&tura, f. Eigenthum, 
Mäblen, Pacifei, Tranfigere, cf. Bermählen. 
Maͤhlig, Senfim, Paulatim, was fich mählig vom Fluſſe anleget 
Quod paularim agro adjıcirur, Alluvio, ſ. Eigenthum. 
Maleficant, Facinorofus, cf. Verbrecher. 
Malefiz- Recht, Jus criminale. 
Malefiz-Gache, Caufa criminalis, f. Gerichte. 
Malverfation, Crimen malverfationis, Suffuratio rerum con. 
ereditarum, cf. Anvertrautes Gut. 
Mal, Mahl, Vice, G. Fois, zum eriten, andern, dritten mahl, Prima 
fecunda,tertia vice, f. Auction. 
Malm, Arena, Pulvis. 
Malmen, Conterere, cf. Zermalmen. 
Malter, Menfura frumenti, Medimnus, Maltrum, f. Maß. 
alt, Polenta, Hordeum madefatum, f. Mustheil. 
Maltz⸗Haus, Officina cereviliaria. . 
Maltz ⸗Recht, Jus hardeum macerandi & polentam conficiendi. 
Mälsen, Polentam conficere, f. Landes⸗Ordnung. 
Maͤltzer, Polentarius, f. Handwercker. 
Mamma, Mamme, Mämme, Memme, Mater, Uber, G. Maman 
Mamelle, cf. Amme, it. Homo muliebris, 
Mammelucke, Apoftata, Defe&tor, A matre ecclefia recedens, ci 
Abfall, f. Teftament. 
Tan, Incerta perſona, Plures, G. On, Injuria imperfonaliter pro 
lata, f. Injurien, 
land), Manig, Multus, Multi, Plures, Manchmahl, Interdum. 
— Varius, Mancherley Sachen, Res variæ, ſ. 
leiſtung. 
Manck, Deficiens, Mancus. cf. Mangel. 
Mandat, Mandatum, Edi&um, Procuratorium, cf. Duell-Spe 
cial-Peenal-Mandar. 
Mandatum cum claufula, Mandatum fine claufula, f. Inhibitior 
Mandel, Quindena, Pentadecas, ftrues frugum ex quindecim ma 
nipulis, f. Zehenden. 
Prelum du&tile, cf. Role, f. Gerabe. 
Mandeln, Levigare , Polire, Complanare. 
Manen, Mahnen, Hortari, Exigere, Interpellare, Citare, Manir 
add. Aufmahnen, Evocario militum, vafallorum. 
Mahnung, Hortatio, Interpellatio debitoris, Citario, cf. %b 
Ein-Er-Bermahnung, it. Leiftmahnung. 
Mahnbar, Exigibilis, Mahnbare Schuld, Debitum, cujus dies venit 
Wangs 
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Mandg, Mixtura, Farrago, cf. f. Gemang. 

Mangel, Defe&tus, Vitium, cf. Gerväprs-Haupt-Pferde- Mangel. 
Mangelhaft, Defe&uofus, vitioſus, cf. Unmangelhafft. 
angeln, Indigere, G. Manquer, add. Ermanaelır, Deficere. 

WMan Permutare, Mercaruram facere. 
ee Permutaror; Mercator, Inftitor, Mango, cf. Menckeler. 

Manier, Modus agendi, Mos, G. Maniere, cf. Kriege: Manier. 
Manifeft, Manifeftum, Edi&tum. 

Mann, Vir, Maritus, Vafallus, Miles, Prefe&tus, cf. Amt Angſt⸗ 

Dritt ⸗·Edel ⸗·Eh⸗Ewiglich, Frey: uhr. Guter, Handels« 
Kauf» Rund » Band» Lande » Lehn » Leyer ⸗ Mahl: Mieth- Mund⸗ 
Db- Drvens Echebs-Gteuer Wepr-aing Erhyinemanı, Ders 
mannen. 

Manngeld, Werigeldum, cf. Wehrgeld. 

Mann-&ericht, Judicium feudale Parium, cf. —— — 

Mannlehn, Feudum maſculinum. 

Mannlehn⸗Gericht Judicium ſeudale, ſ. Mann-Necht. 

Mannsmad, Prartum, cui defalcando unius fenifece opera di- 

uraa fufficir, Manfus, cf. Hufe. 


Mann= Red, Mann: — Judicium — 
arium 
$. 1. Die Saͤchſiſchen Lehn- Rechte haben in den Fällen, wenn der Abrogatio‘ 
Lehn-Herr feinen Lehn ⸗Mann, fonderlich aber auf die Privarion beſchul⸗ eg feu- 
Digen wollen, eine fonderliche Art gehabt, wie das Lehn-Recht zu beftel-“" das . 
len, 27 fich der Lehn⸗Herr und Lehn⸗Mann allenthalben verhalten fol 
len. Es ift aber die —— bes Sachſen · Rechts dißfalls aufgeho · 
ben, und in ſolchen Faͤllen, der — des gemeinen Rechtens anzu⸗ 
ſtellen und zu halten, verordnet. C. 27 
$. 2. Inzwifchen hat dieſe ——* Art nad) Anweiſung Lehn ⸗R. 
e. 65. ſqu. in folgenden beſtanden 
1. Wo ein Lehn ⸗Herr feinen fe —— zu kehn · Gericht beteidigen Lonſtitutie⸗ 
toill, mag er einen feiner Vehn-Leute zum Mann ·behn ⸗Richter "dieii 
verordnen, und mit demfelben und andern feinen belehnten 
—— auf das wenigſte ſechſen, die an ihren Rechten unbe⸗ 
— —— Eder und dem Herrn Huldigung gethan haben, das 
n⸗Gericht b 
2. Wo num der — ſeinen Lehn⸗Mann vor kehn ⸗Gericht zu en 
beſchuldigen und zu beklagen bedacht, foll er feinen Reh: Richter, "3° 
daß ed andere zween oder mehr feiner Lehn- Männer hoͤren, fra, 
gen, ob er einen feiner Lehn ⸗Manne zum Lehn » Recht belangen 


möge? 
2. & * ber gefragte Lehn⸗Richter ja ſagte, und es verwilligte, 
oll ihn 
4. Der Herr weiter fragen, auf mag Zeit er feinen Lehn-Mann zu Terminus 
*35 beteidigen moͤge? Darauf ſoll 
5. — eg — werden, von demſelbigen Tage oder darnach 


14. Ta 
— ſo ber Lehn-Herr dem —— die Sache, darum Adio 
er en Lehn ⸗/ Mann zu Lehr Recht befprechen und — 
gen und begehren, den Lehn⸗Mann auf eine benante · 
fr, ——— ift, zu Anhoͤrung ſolcher Klage gebuͤhrlichen 
aden zu laſſen. 





2t4 7. Auf 
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7. Auf folche Anzeigung foll der Lehn- Richter dem Lehn ⸗Mann 
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durch einen geſchwornen Boten oder Frohnen, 14. Tage vor dem 
Lehn⸗Gerichte ihm ſelber, oder in feinem Hof, da er Ein-und 
Ausfahrt hat, daß es zweene feiner Zehn: Mann hören, mit An» 
jeigung der Urfachen, und alfo den Inhalt feiner Klagen, wa⸗ 
rum ihn der Herr beteidigen will, laden laffen. 

8. Wo nun der angefegte Gerichts. Tag koͤmt, mag der Lehn ⸗Hert 
den Pehn-Richter und ungefehrlichen zwoͤlf feiner Echn-Leute oder 
meniger, doch, daß derer zum wenigſten, wie berühret, ſechs feyn, 
die ihm Huldigung gethan und geleiftet haben, niederſetzen. 

9. Wiewohl num die Mitdelehnd-Benoffen nach befehriebenen Kay 
ferlichen Rechten nicht dürffen ihrer Plicht los gezehlet und in 
neue Verpflichtung genommen mwerden, fo ift doch der Gebrauch, 
daß auf den benannten Berichte.-Tag ber Rehn-Nichter, auch 

ugeordnete Lehn- Männer defto ficher und ohne Furcht nad) 
Ki richten möchten, daf fie vom Lehn⸗Herrn ihrer Eyde und 
fliche zum Rehn-Gericht, fo offt fie darinn figen oder fonften 
derfelben Sachen halben Recht haben, oder halten, erlaffen und 
losgezehlet, und daß fie ohne Anſehen der ftreitigen Perfonen in 
® denfelbigen Sachen nach rehnNecht, zum gleichften richten und 
handeln wollen, als ihnen EOtt beiffe. 

10. Das Lehn-Geric)t aber muß unter dem freyen Himmel, an ei» 
nem unbefchloffenen ehrlichen Ort beftallt und befatt werben, 
dahin der geladene Fehn-Mann ohne Furcht fommen, und wie 
derum von bannen abfcheiden oder abziehen mag. 

ri. Wann folches gefchehen, alsdann fol der Lehr, Richter mit fei- 
nen zugeordneten Lehn - Mannet, mit aufgedecktem Haupt, im 
Lehn Gericht niederfigen, daffelbige hegen und alfo ſagen: Nach⸗ 
dem AnwaldR. des Lehn⸗Herrn (welcher auch des Yehn-Herm 
Yehn-Dann feyn muß) einen feiner Manne, mit Rahmen N. 
allhier zu Lehn:Recht, auf durch mich zuerfannte Ladung und 
Citarion hat vorladen laffen und Mechts begehret; So frage 
ich euch N. ob ich ießo auf ernannten und angefündigten Rechts. 
Tag ein Lehn-Gedinge hegen möge? 

12, Darauf foll der gefragte Lehn Mann zu Necht finden und fü, 
gen: ch finde zu Necht, dieweil die Ladung üblicher Weiſe er- 
gangen, und es Vormittage und auswendig der gebundenen 
age, daß ihr, Herr Lehn-Richter, dag Lchn » Bericht hegen muͤ⸗ 
ger von kehn Rechts wegen. 

13. Hernacher foll der Kehn-Richter fagen und fragen, ob es Din» 
geng Zeit fen? 

14. Wo nun folches durch den befragten Mann befunden, foll der 
Lehn · Michter weiter fragen: Dieweil ed Dingeng Zeit ift, fo frage 
ich euch N. wie ich diß Lehn⸗Gericht hegen fol? 

15. Alsdann ſoll der befragte Lehn ⸗Mann antworten : folt 
Necht geben und gebieten, daß Unrecht verbieten, und gebieten, 
daß feiner der Part Wort rede, ohne Urlaub des Gerichts und 
tie ſolches fich zu Lehn⸗Recht gebühret, von kehn⸗Rechts wegen. 

16. Auf diß fol der Lehn Richter fprechen: Ich hege meines Gn. 
Herrn x. Mann Lehen- Gericht, gebiete Necht und verbiete Un⸗ 
recht, und gebiete, daß niemand ohne Urlaub des Gerichts vor» 
trete, und einem andern fein Wort reden fol, es geſchehe dann 
nach Lehn⸗Recht. 

17. Bann 
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17. Bann 7 geſchehen, ſoll klagender Anwald, ohne alle Waf⸗ Venia acce · 


fen mit aufgedectem Haupt, vor das Lehn-Gericht vorkommen dendi 
und fagen: Herr Lehn-Richter, ich bitte Urlaub, vor Lehn-Ges 
richt vorzukommen, und mir einen Lehn-Mann aug dem Bericht 
zu geben, welcher meines gnädigen Herrn xc. und Principalis}. 
nach Inhalt ausgegangener Ladung Nothdurfft reden und vor 
bringen mochte, lege darauf ein mein Mandarum und Dolls 
ma ct mit Titte, das anzunchmen und für tüchtig und kräftig 
zu erfennen. 

18. ierauf ſoll der Lehn⸗Richter fagen: 36, ** es. 

19. Folgends ſoll der Anwald reden: ch bitte euch, Herr Lehn-Petitio Ad- 
Nichter und Manne, ihr wollet mir aus eurem Mittel einen vorwi 
Lehn Mann, als nehmlichen N. vergünnen und zugeben, welcher 
vor dieſem Lehn+ Gericht meines Gn. Herrn ıc. N. Principalis 

- Klage und Notbdurfft vortragen mag. 

20. Darauf fol der Nichter einen Fine 2 Beyſitzer lalormatie 
fragen und ſprechen, was hierum R 

21. Auf welches der befragte en Ask fol : Ich erfenne, Concefie 
daß Elagenden Anwald ein Lehn⸗Mann billig gegeben, U. G. H. 
— Klag und Nothdurfft vorzubringen, billig nachgelaſ⸗ 
en wir 

22. Wann num N. ſich angedinget / ſoll er fagen: Herr Lehn-Nich, Informatio 
* ich bitte den Frohnen zu erfragen und ausſagen zu ken, ob a inf. eitat. 

rfanmte und —— Ladung N. ſelbſten, oder 
kin aus und Wohnung eingeantwortet habe? Auf folches Relatio Nun« 
fol der Rothe oder Frohne geruffen und befraget werden und" 
ba er die Citation, infinuiret, ja fagen, und die exequirte Badung 
in dag Gerichte antworten, 

23. Wenn folches gefchehen, fo fol N. des Lehn-Herrn Klage vom —— 
Mund in die Feder ſetzen. — 

24. Da nun der beklagte Behn: Mann erſchienen und gegenwaͤrtig AsceTus Rei 
ift, fo mag er mit gebührlicher Proteftation und Bedingung von 
Lehn⸗Gerichte vortreten und fagen, daß er fommen fey, Nicht ; u Petitio Ad- 
Kar und Recht zu nehmen, und einen Lehn⸗Mann und Redner vosati 

aus der Banck zu bitten, welcher ihm auch foll gegeben und 

jugeordniet werden: und fo einer nicht 5 ‚fo mag er einen 

andern bitten, und ihm ber Richter auch folchen folgen une 

9 —* begehret, bis auf drey kehn ⸗Mann, die er bey fich be» 
ten fo 

25. Ferner fol der kehn Richter einen feiner Zugeorbneten fragen, 
was darum Recht fey? 

26. Hierauf foll der Befragte fagen: Ich erfenne, daß dem Beflag, Canceio 
ten die gebethene —— billig ‚augelaffen werben, fein 
Wort zu — und Nothdurfft vorzubring 

27. Wann das geſchehen, mag der Beklagte ein Geſpraͤch bitten, Refponfio 
und mit feinem ertoundenen Advocaten ober Redner feine Ant- — 
wort und rechtliche Nothdurfft anbringen, die Schuld leugnen vu. en” 
oder befennen, oder andere feine gebührliche Exceptiones und 
Schutz · Reden vorbringen, und dißfalls hebt fich das Zehn: Ge- 
richt an Bormittage, und waͤhret bis zu Ende des Tages, big 
zum Urthel befchloffen. 

23. In ale wege aber muß ehr ber Lehn · Mann wohl vorſehen, Comites Rei 
daß er niemand vor Lehn ⸗Gerich — ſich bringe, es ſey * 

5 
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bed Herrn Rehn-Mann, denn wo er das thäte, müfte er barum 


Depofitio ar- 
merum 


Procurätor 


Dilatic (en- 
tentie 


wetten, um einen ieglichen inſonderheit; 

29. desgleichen ſoll er mit keinem Meſſer, Hut, Hauben, Sporen, 
noch andern Waffen, bey Vermeidung der Wette 10. db 
Pfennig, die im Land, da dag Lehn-Gericht gehalten, geng und 
gebe find, und darum genommen werden, nicht vorfomnien. 

30. Auch fol zuvor ber Mann vor dem Lehn⸗Gericht mit feinem 
Anwald nicht laut reden. Wo er aber ein Befpräch bittet, oder 
das Urthel tadelt, oder flraffen will, mag er wohl offenbar und 
laut reden, und wo er felber zu des Herrn Klage geanttwortet, 
fau er fürber Eeinen Vorſprecher haben. Wo er auch ein Ur- 
thel firaffen mwolte, muß er das ohne Vorfprecher thun. 

31. Wo num zum Urthel befchloffen, und der Lehn Richter mit den 
Mannen bey ihren Gewiſſen fageten, daß fie das Urthel nicht 
finden koͤnnten, follen fie das Urthel 14. Tage friften, und bie 
Partheyen zum Urthel wieder citiren und laden, und zuletzt ſa⸗ 

en: Weil der Tag fein Ende hat, und zum Urthel befcyloffen, 
n übergebe und hebe ich auf dißmahl das Lehn-Gericht, im Nah 
men GOttes bed Vaterd, Sohns und Heiligen Beiftes ic. 


Cortumacia 6, 3, Mo aber der geladene Lehn-Mann nicht erfcheinet, fondern un. 
Rei gehorfamlich auffenbleibet, fo foll 


Petitio citan- 
di abfentem 


Proclanıs 


Nuncii ıc- 
latıo 


Contumacie 
acculatio 


Decretum 
erpedlandi 
meridiem 


Decretum 
ulteriorıg 
eitationis 


1. ber klagende Redner alfo fprechen: Ich bitte, Herr behn⸗Rich⸗ 
ter, zu erkennen, ob nicht ber Beklagte möchte vor dag Lehn⸗Ge ⸗ 
richt geruffen und gebeifchen werben? ‚ 

2. Darauf fol ja erfannt werden, auch folches zu thun, dem Bor 
ten oder Sronen befohlen werden, und ſoll 

3. ber Bote nach Aufgang und —— der Sonnen, auch 
Mittag und Mitternacht, etliche Schritte uͤber das Gerichte mit 
erhabener Stimme ruffen, mit dieſen oder dergleichen Worten: 
Ich heiſche und ruffe vor meines G. H. Lehn Gericht, zum er» 
fen, zum andern, und dritten mahl N. zur Antwort auf die Ka⸗ 
ge, fo vor Mann kehn: Gericht wider ihn erhaben iſt. Es foll 
aber der Gerichts. Bothe folche Ruffung ſehr helle thun, daß es 
zween Lehn-Männer, fo fern vom Gericht ftehen, hören. 

4.·Wo nun der Gerichts⸗Bothe die Ruffung alfo gethan und voll 
—* hat, ſo ſoll er wieder vor Gericht kommen und alſo 
prechen: 

Guͤnſtige Herren, ich habe N. gebuͤhrlichen geruffen, nun iſt 
er perſoͤnlich nicht zur Stelle, noch kein Vollmaͤchtiger ſei⸗ 
net wegen, auch fonften fein Dann, der feine Ehehafft an- 
jeigete und verfündigte. 

5, Wann dag gefchehen, fo foll Klaͤgers Advocar ober Redner fra- 
gen und forechen: Herr Richter und Lehn Mann, ich bitte zu 
Recht zu fragen, zu erfennen und auszufprechen, was von tves 
gen de Nicht-Erfcheineng und Ungehorfame recht ift? 

6. Darauf fol der Mann⸗Lehn⸗Richter erfennen und fagen: Ans 
wald ift fchuldig, des Beklagten bis auf den Mittag zu erwar⸗ 
ten, von Lehn⸗Rechts wegen. 

7. Wann der Mittag vorüber, fol Flagender Anwald fürber bit 
ten, ihm dag erfte Gericht zu erfennen, und bie andere Ladung 
zu decerniren., 

8. Darauf foll der Mann-Fehn:Richter, nach gehaltener Unterrebe 
der andern Benfiger erfennen und fprechen; Nachdem % Fer 
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‚ Hagter zum erften Gericht gebührlichen geladen und beruffen, er 
aber nicht erfcheinet, fo erfennen wir flagendem Part das erfte Ge⸗ 
richte, und theilen ihm billig mit Citation jum andern Gerichte, 
von Kehn-Nechts wegen. 

‘9. Gleicher Geſtalt und Weife foll es gehalten werden, wo Beklag⸗ Abfentia in 
ter zum andern Bericht nicht erfcheinet. * * 

10. Wo er zum dritten mal geladen, und gleichfalls nicht erfchcir io 
net, und man ſeiner gewartet, bis die Sonne niedergehet, das iſt, 
zu Mittage, ſo frage klagender Anwald, was darum recht ſey? 

u. So findet man zu Recht, daß er fein erſtes, fein anderes, fein Probatio 
drittes Gedinge mit zween des Lehn⸗Herrns fonderlichen Man-tinz cita- 
nen beweiſen foll. ann 

12. Dieweil dann nun durch den Mann-Pehn-Nichter zween Rehn-Examen te- 
Männer zu dem Lehn-Bericht muͤſſen befcheiden werden, durch; tium 
toelche die gerichtliche Handlung durch den flagenden Antvald 

mwuͤſſen erwieſen werden, foll er diefelben zu fich erfordern, und ihr 
Zeugniß anhdren. . 

13. Wo num die Lchn Männer folches bey ihren Pflichten, ein ie-Depofsio 

« ber infonderheit, gezeugen und.fagen würden, daß der Beklagte 
zu iedem Gedinge, und zu gebührlicher Stelle und Zeit geladen, 
und fein Mann-Lchn:Necht gewartet, daft fie auch alles gefehen 
und angehöret und Gezeugen feyn, fo mag Hagender Anwald 
weiter um Recht fragen; alsdann foll 

14. durch einen des Herrn Zehn: Männer erfannt werden, daß aug Adiudicatie 
dem Vorbringen flagendes Anwalds, und gantzem Proceß fo wielfeudı 
erfcheinet, daß Beflagtens Gewehr an dem Kehn-But,dag er von 
feinem Herrn hat, billig dem Lehn⸗Herrn vertheilet werde; in— 
maſſen fie ihm das alfo vertheilet, vom Lehn ⸗Rechts wegen. 

15. Auf diß foll Elagender Anwald ferner fragen, was er mit den 
vertheilten Gütern machen folle? 

16. Darauf foll zu Recht gefunden werden, daß er fich felber, oder Annuapos- 
durch feinen Boten, da zween Lehn⸗Maͤnner gegenwärtig fenn, feıio 
des Guts unterwinden, und es Jahr und Tag in Nut und But 
halten foll, von Kehn-Kechtg megen. 

17. Wo nun der Lehn Mann, che das Jahr verfcheinet, die Güter Plena adju- 

t auszeucht, fo vertheilet man ihn mit allen Zu ⸗ und Ansdicatio. 
fprüchen an deffelbigen Gütern, und foll ſich alfo der Herr des 
Gutes alfo unmwiederruflichen halten. 

Mann-Rect, Mann Rechts» Brief, Mannbricf, Inftrumentum 
ingenuitatis, Probatio legitimorum natalium, f. Freyheit, 
Leibeigenfchafft. ; 

Mann⸗Recht, Mann Richter, Judicium equeftre, Judicium cri» 
minale Nobilium, Judex caftrenfis, cf. Fürften- Recht. 

Mannfdylacht, Homicidium, f. Mord. 

Männer » Caffe, Societas virorum, f. Gefellfchafft. 

Männerftühle, Subfellia ecclefiaftica mafeulina, f. Kirchenſtuhl. 

Mannbar, Mannbarkeit, Pubes, Aetas adulta, nubilis, Virgo 
viripotens, cf. Unmannbar, f. Stand. 

Mannpeit, Virilicas, Mannheit nehmen, Eviratio, Caftratio, ſ. 


rd. 
Mannfchafft, Copiz, Milites, Vafalli, Hominium, Homagium, 
Soldat, Lehns-Pfliicht. 
nlich, Virilis, Fortis, 
Mänzliches 
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Maͤnnliches Alter, Aetas virilis, ſ. Stand. 
Maͤnnliches Amt, Munus virile, f. Vormund. 
Maͤnnliches Geſchlecht, Sexus maſculinus, ſ. Lehnsfolge. 
Mantel, Pallium, Penula, cf. Bade: Haarmantel, Be⸗Vermaͤnteln. 
Mantelfinder, Liberi per fubfequens matrimonium legitimati. 
Mantilie, Palla muliebris, Penula, G. Manteau, ſ. Gerade. 
Manufa&ur, Officina opificiaria, f. Handwercker. 
Manufcript, Manuſcriptum, Codex manufcriptus. 
Manuale, Regiftrum privatum adminiftratoris, f. Urfunde. 
Manual- A&ten, Alta privata. 
Mar, Equus, Equus bellaror. 
Marfchall, Marfchalct, Marefchallus, G. Marechal, Er: Mars 
ſchall, Archimarefchallus, f. Ert Amt. 
Marftall, Equile Principis, f. Kleider-Ordnung. 
Märe, Mäbhre, Equa, cf. Stutte. 
Alarsabl, Rata portio, Numerus major, Adje&io ufurarum ob tar- 
diorem folutionem fortis, f. Zine. 
Marck, Signum, Nota, Fines, Marca, Pondus auri & argenti, Mar- 
chia, G. Marc, Marche, cf. $eld » Hof : Land» Marc; 
Marcke zum Lombre - Spiele, Teffera luforia, f. Gerabe. 
Marckbaͤume, Arbores finales, f. Grentze. 
Marckgraf, Marchio. 
Marckloſung, Retractus territorialis, f. Vorkauf. 
Marckrein, Meta, Limes, Fines. 
Marckſcheidung, Confinium, Diflerminatio, 
Marckſteine, Lapides finales, 
Marcken, Marckung, Notare, Signare, Signatio, cf. Brandmar⸗ 
den, Be» Unter» Dorffmardkfung, Mercken. 
Märcker, Agrimenfor, cf. Feldmeffer. 
Marc, Marckt, Forum, Mercatus, G. Marche, cf. Holtz ⸗Jahr ⸗Och⸗ 
ſen⸗Roß⸗ Salt: Trddel»- Vieh» Wochenmarkt. 
Marckflecken, Vicus jus nundinarum habens, cf. Marckt⸗Recht. 
Marckt » Srepheit, Ferie, Privilegium nundinarum. 
Maretgeld, Pecunia forenfis, cf. Standgeld. 
SMarcht» Güter, Merces deftinatz, cf. Meß: But. 
Marckhelffer, Coadjutor nundinalis, f. Handelsleufe. 
Marckmeifter, Curator fori, Agoranomus, 
Sirarcft» Memorial, breviculum nundinale. 
Marck⸗Recht, Marckt- Hecht, Cenfus, quem magiftratus a mer. 
eatoribus preter veftigal exigere folet, jus nundinarum. 


Marckt⸗ Recht, Jus nundinarum, 
Nundie 6,1. Das Marckt⸗ Recht ift die einem Orte zuſtehende Gerechtigkeit 
ic Maͤrckte zu Kauff-und Verfauffung allerhand Waaren an: 
uftellen. 
— 5 — $. 2. Man theilet die Maͤrckte in 
N 1. frey offene Meffen und fchlechte Märckte, dieſe wieder in 
— 2. Jahr» und Wochen⸗Maͤrckte, 


passe 3. gemeine oder folche, die wegen allerhand, und die nur ober boch 
cial, vornehmlich gemiffer Sachen und Waaren halber gehalten wer: 
Rip als Bich- Roß: Dehfen » Hol - Salt : Flach8- Schmalß- 

v te. 


6. 3. Wochen» und Jahrmärckte kan iede Stadt. Obrigkeit — 
db 
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boch muß e8 mit Einwilligung des Landes + Herrngefchehen, foll auch den 
Nachbarn nicht zum Nachtheil gereichen, AL. gr. Be fe — ge⸗ 
hoͤret, daß fein Marckt dem andern eine Meile zu nahe zubauen, ER. L. 
3.2.66. Schwäb. }. R. c. 235. | 
$. 4. Zu öffentlichen Meffen wird ein Kayſerliches Privilegium ers Jus conce- 
fordert, indem folches ein Kapferliches Refetvarum if, R. A. 1576. dendi nun- 
$. 117. doch dürffen auch die Meffen wider des Lande, Herrn Willen in⸗⸗ 
nicht — — LP. arc.g. $. 1. 
$. 5. Deffentliche Meſſen führen die Marckt / oder Meß: Frerheit mit Privilegium 
fich, vermdge deren einer um bürgerlicher Schuld willen — lese 
und toeder vor feine Perfon angehalten, noch feine Güter verfümmert 
werben können, 1. un. C. d. nund. C. 30. p. 1. keipg. Marcdtt»Refer. ı6ar, 
obgleich die Schuld in der Meffe gemacht, oder der Schuldner der Flucht 
halber verdaͤchtig ift, d. C. 30. p. 1. cf. 1. 10. $. 16. ff. quæ in fraud, cred. 
es erſtrecket ſich auch folche Ereppeit an die Orte, wodurch die Kaufe 
und Handelsleute reifen, koͤmmt auch Bürgern, fo nicht Handelsleute, 
gewiſſer maffen mit zu ftatten, a. Marcft» Refer. 1660. 
$. 6. Hingegen hat man fich bey gemeinen Wochen und Jahrmaͤrck⸗ Renunci- 
ten dieſes Privilegüi nicht zu erfreuen, twietvohl es ihnen der Kande-Herr etio 
geben Fan, es füllet auch tweg, wenn der Meß Freyheit ausdrücklich 
renunciret worden, 1. 29. C. d. pact. E. P.D. r. ır. $. 5. und Verbrecher, 
infonderheit Spitzbuben, und Beutelfchneider haben fich deffen gar nicht 
anzumaffen, a. 1. 3. $. £. ff. d. fer. ed hoͤret auch fonfh auf, wenn die Meſ⸗ 
fe ausgeläutet worden und die Zahl: Woche angehet. 
$. 7. Kaufleute haben bey Beſuchung der Meffe fonderbar ficher Ge Salvus con- 
leite, c. £. X. d. treug. & pac. mögen auch auf ihrer Meife Degen tra; dudus 
gen, 3. £. 27. $. s. find aber vom Zolle fo gar nicht befrenet, daß fie viel- 
mehr währender Meſſe einen höhern Marckt+Zoll oder dag gantze Ge- 
leit entrichten, f. Geleitd- Ordnung. den Bürgermeiftern, Raths und 
Stadt : Dienern wird über die General- Accife fein fogenanntes befons 
dered Marckgeld oder Diarcht» echt geitattet. M. 1705. 
$. 8. An Sonn-und Feyertagen follen feine Märckte gehalten wer⸗ Dies folis 
den, c. ı.X. d. fer. Gen. Art. ı7. 
. 9. Das Marckt⸗Recht wird durch Verjährung verlöhren, 1. ı. FL Preferiptio 
d. nund: welches nach gemeinen Nechten in 10. nach Sächfilchen aber 
in 31. Jahr 6. Wochen und brey Tagen gefchicht. 
. 10. Mit dem Marckt Rechte und der Meß» Freyheit ift nach Ge Jus Rapulx 
legenheit daB Stapel «Recht, und das Recht einer rechten Handels · Stadt emporii- 
. ef. Stapel» Recht. 
Marckt-Refcript, Refcriprum nundinale, cf. Peipziger Marckts 
Refcript, f. Marckt⸗ Recht. 
Mardt. Schiff, Navigium ordinarium, Jus Elettoris Mogun« 
tini fuper Menum, f. Chur» Fürft, Landes» Obrigkeit. 
Mardtfchreyer, Circumforaneus, f. Artt. 
Mardt- Tag, Dies mercarus, f. Auftion. 
Mardt-Wiih, Mardt-Zeichen, Signum in foro appenfum, 
quando liceat emere, & quo ufque propolis ab emtione ab- 
ftinendum, 
Macrckt⸗Zoll, Vectigal nundinale, f. Marcht» Recht. 
archen, Marckten, Mercari. 
Marcketender, Mercator caftrenfis, f. Kriegs» Recht. 
Marder, Martes, Muftela Seythica, G. Matte, Marte, ſ. Kleider, 


Drdmung. 
Maren, 
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Maren, Maͤren, Vulgare, Publicare. 
Maͤhre, Maͤhrlein, Fama, Rumor, Fabula. 
Marianer, Equites Mariani, f. Cleriſey. 
Marſch, Locus paluftris, Agmen, du&tus exercirus, Iker. 
Martern, Torquere, Martyrizare. 
Marter, Quzftio, f. Frage. 
Märterer, Martyr, Confelfor. 
Martins-CLehn, Feudum eenfuale, quod circa feftum Martini cen- 
fum pendit. 
Mas, Maf, Maaf, Menfura, Modus, cf. Aufmaß, Ubermaffe, ziemli⸗ 
cher maffen. 





Maß, Menfura. 


Cursmenfur. $.1. Maß, Ellen und Gewichte zu ſetzen, ſtehet ieder Landes⸗Obrigkeit, 
sc ponder. und denen, fo e8 weiter aufgetragen, zu, 1.9.C. d. defenf. civie. 1.9.1. £ 
C. d. fufcept.1.1.C.d. ponder, 1.13.$.8.ff. locat. und wird deren Berfäl- 
Khung nach Gelegenheit an Leib und Leben geftraffet.1. 6. $. 2.fE.d. exıra- 
ord. crim. 

$.2. Es foll dahero, fo viel dag Getreide -Maf betrifft, in iedem Amte 
oder Stadt ein rechter geeichter Scheffel, oben und unten mit Eifen befchlas 
gen, eingeſetzt, RL. gr. 1603. n. 1. die Maffe und Schefjel in Städten durch ges 
ſchworne Yeute befichtiget, und derjenige, ſo das Maß aͤndert und fälfcher, 
iedbesmahl mit 20. ThStraffe, Buͤrgermeiſter undStadt-Kichter aber, ſo da⸗ 
rinn nachſehen, mit Entſetzung vom Amte und 100. Th. beſtraffet werden. 
RL. gr. 1661. Cammer⸗S. $. 15- 

6. 3. So foll auch den Müllern die Messe, welche der ſechzehende Theil 
bes Scheffels, vondem Berichtd:Herrn mit Gemercken gebrannt und ges 
zeichnet werden. Mühlen: Ordnung 1653. $. 24. 

Dolia $. 4. Das Weinund Bier: Gefäffe fol nach Drefidnifchem Gebinde, 
Aiche und Dhme eingerichtet werden, e8 beftehe in Kuffen, Faffen, Vierteln, 
Tonnen, fo daß ein Faß 7. Schock Kannen, oder 54 Enmer und 25. Kan⸗ 
nen halte, auch ein ieder Boͤtticher oder Büttner feine Arbeit mit des Orts 
Dbrigkeit Zeichen und feinem Nahmen bezeichnen und einbrennen, M. 1703, 
1705, 

ıgyia $. 5. Ben dem Holße follen die Scheite nach der ordentlichen gänge, 
und die Schragen und Klafftern nach richtigen Maffe gefertiget, Rfol. 
1697. $.7. 1. und das Floͤß Holk zum Unterfcheid des andern, fo zwey Ellen 
lang, zug. Biertelnder Ellen gefchlagen werden. M. 1698. 

Clon $. 6. Woll-Känımer und Woll auch andere Spinner follen die alte rich⸗ 
tige Ellen: Weiffe in groben und feinen wollenen Sarnen, und die lange 
doppel ⸗ ellichte ABeiffe in leinen Sarnen gebrauchen. M. 1709 

— $. 7. Das Gewichte an Bret und Semmel ſoll iedesmahl nach bem 
Betreidig-Kauffe reguliret, dffentlich angeſchlagen, und tie ſich bie Be⸗ 
cker dem gemäß bezeigen, durch gefchworne Perfonen Erfundigung einge 
nommen werden. Ming >M.und Tax- D. 1623. t. Getreidig ⸗ Kauff. 

Libraaroma- 9 8. Ben Verkauffung der Fiſche fol das Fleifcher: und nicht das Era» 


Modius 


Semodius 


tica mer⸗Gewichte gebraucht werden. Fiſch Ordnung 1711. $.17. 
Statera $. 9. Div Silber⸗Wage und Gewichte foll wenigſtens dag Fahr ein» 


mahl aufgezogen werden. Müng- Ordn. 1549- 
Aetuſcatio d. Das Auswiegen der Muͤntze wird nebſt deren Ringern, Beſchneiden, 
* — Schwaͤchen, Waſchen, Schmeltzen, Ausführen, Abgieſſen, Ausziehen, Auf 
9 > 


lem, mechfeln und gälfchen, an Leib, Keben oder Guth beftrafft. Muͤntz ⸗ Ordnung 
j $. 160. 161 
Maßgebung 


— — 
> — — 
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— "Arbitrium, Præſcriptum, cf. Unmaßgeblich. 
Maß⸗ Stab, Scala geometrica. 
Maſſen, Moderari, Temperare, cf. AnMuthmaffen. 
Maͤßig, — cf.Eben» m» Recht »lber- Unmäßig, Botsmäfigeit 
Maͤßigen, Mäßigung, Mitigare, Moderatio, cf. Ermäßigung, 
Mafcopey, Mafchopen, Socieras, f. Geſellſchafft. 
Maſke, — Larva, G. Mafque, Larvis incedere, ſ Fafinachts⸗ 


Maſel, —* Maſern, Macula, Papulæ, Morbilli. 
Maſelſucht, Lepra. 


Maſt, Glans, — ina, Cibus, Nutrimentum, af. Ei Schwein 
Bach, Kedicos ex glandibus. * * 


aft-Schwein, Sus faginarius, f. Musthei 
Ste, — Maſtung, a des; Efca aktilis, f. 


Mat, Pratum, f. Mab. 
Materie, — Materia, Tignum, Aromata, cf. Bau⸗Mate⸗ 
rialien 
Materien» Effen, Epulum, opificibus, quia&tuielaborationis fpe- 


ng in certa materia interfunt, preftandum, f. Hard» 


SRaterialift, Aromatopola, f. Handelsleute. 
Matrage, Yo Storea, Gaufape, G. Matelas, Ical. Materazzo, 


Matricul, Matricula, Album, cf. Raths ⸗ Reichs⸗ Matricul, Im- 
matriculation. 
Matt, Matten, Languidus, — c£. Schachmatt. 
Matte, Blatta, Tinea, cf. M Made, M 
Storea , cf. Matr 
Mag, Magen, —— Sen, —— — debitores uſur 
pata, ur. Germ 
Mauer, —— Mar, , Mursille, «€ Brand» Feuer - Gemeine, Ringe 
abtmauer 
—— Mäurer, Faber murarius, Cementarius, f. Hand» 


Maul, Os, cf. dofes Maul, Sich felbft aufs Maul fchlagen, Osfibi per 


eutere, f. Duell- Mandat. 

Maulfchelle, —— Alapa, f. Injurien. 
aus, Maufen, Mus, Mures captare, Furari, f. Diebftahl. 
Maut Mauth ——— Portorium, G. Douane. 

Mautzettel, Schedula foluti vectigalis. 

Mautner, Portitor, Publicanus, — vectigalis, ſ. Zoll. 
Mayen, Metere, cf. Meyen, M 

May, Menſis Majus. 

Maye, en Segmenta arborum virentium, f. Holtz ⸗Ord⸗ 


nung 

Meder, Mellor, Fanifeca, cf. Mäder. 
Medeyen, Numifmara , Bulle anfatice, G. Medailles, . Gerade. 

Mediation, Mediator, Mediatio, Conciliator. ce jedens⸗Me- 

diation, Mittler » Amt 

Meiden, Vitare, Cavere, c£] Vermeiden. 

Tegere, occultare, cf. — Muͤtze, Matte. 
Meien, Meihen, Metere, ch Meyen, Di 


Meier, 











Perjurium 


dolofum,te- 
merarium (. 
inconfidera- 
tum 

Pxna 


Reparatio 


damni 
Relaxztio 


Avifstio 


Metus pet- 
jarıi. 
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Meier, Villicus, ſ. Meyer. 
Meiher, Korn ⸗ Gerſte⸗meiher, Meſſor, f. Maͤder. 
Meil, Meilen, Signum, Macula, Signare, Maculate, cf. Bermeilen. 
Meile, Milliare, G. Lieue. 
Meilen-Recht, Jus urbium pagos intra milliare ab illis diffiros 
a braxatione cereviliz, exercendis opificiis aliisque juribus 
eivitati propriis excludendi, f. Landes» Ordnung, N 1. n. 41. 
Meiler, Strues lignorum, carbonum, 
Meiler⸗ Deck» Holt, Strages carbonaria. 
Meiler- Kohlen» Feuer, Ignis ad coctionem carbonum factus, f. 
Holt Drdnung. 
cin, Meus, Falfus, Publicus, cf. Gemein. 
Mein und dein, Meum & tuum, f, Eigenthum. 


Meineyd, Perjurium. 
$. 1. Der Meineyd iſt ein Verbrechen, da einer durch falfch Schweren 
und dag er feinem Eyde nicht nachkdint, beyde GOtt und Menfchen beleidi⸗ 


get. 
$. 2. Man machet bey deſſen Beftraffung zwiſchen dem vorfeglichen und 
unbedachtfamen Schweren und Meineyde einen Unterfcheid, ©. Pol. D.r. 
4. ef.c.12.X.d. jurej. 
$. 3. Die Straffe aber ift willtührlich, 1. 13. $- £. ff. d. jurej.1.2.C.d.reb, 
ered.l. f, ff. ftellionar. al® Landes +» Berweifung, Abhauung ber Finger, 
Stauvenfchlag und dergleichen, ©. Pol. D. r. 4. wegen falfchen Zeh 
wider einen Unfchuldigen die Straffe der Wicdervergeltung, B.N.8.D.a 
107. wegen gebrochener Urphede die Abhauung der Finger oderder vorder⸗ 
ſten Glieder der beyden Finger, damit einer geſchworen P. H. G. O.a. 108. 
C. 48. p. 4. 
$. — Auch muß ein folcher, der falſch geſchworen, zufoͤrderſt den Scha⸗ 
ben erſetzen. P. H. G. O a. 107.1.13.C. d. teftib. 1.£.C.d. reb. ered. 
$. 5. Derjenige, ſo durch Kranckheit oder ſonſt verhindert wird, feinem 
eleiſteten Eyde nachzukommen, iſt nicht vor meineydig zu halten, c. 10. K.d. 
jure). fo iſt auch der Eyd auf dasjenige, woran einer nicht gedacht hat, nicht 
zu erftrecfen, c. a5. X. eod. c.ı. d. jurei. 6. und die Verbindung zu keiſtung 
deffen, was einer epdlich verfprochen, fället gäntzlich hinweg, wenn ihm der 
Eyd von der hohen Landes» Obrigkeit auß erheblichen Urfachen erlaſſen 
wird. RA. 1654. $.164.C. 36. p. 2. 
$. 6. Vor dent Meineyd fol ein Nichter nicht nur bie Schwerenben mit 
allem Fleiß verwarnen, Pr. Ont. 18. $. £. worzu in peinlichen Fällen und n 
wichtigen Sachen auch in caufa civili ein oder mehrere Beiftliche gebraucht 
werden, fondern auch folchen fonft auf alle Weife verhäten, und ftars 
den Verdachts und Beforgung deffelben einen zum Ende nicht .6.5. 
cauſ. a2. qu. 5. c. a. d. pact. 6. 
$. 7. Es wird auch um deßwillen bie Revocation eines deferirten und 
bereits acceptirten Endes billig zugelaffen, wenn fo vielerfcheinet, baß eis 
ner falfch ſchweren würde, und ift fo dann nicht ndthig zu ſchweren daß eis 
nem ber Beweis von nenen zubanden fommen. a.1. ı1.C.d,reb, ered, 
Meinen, Putare, Opinari, Velle, cf. Vermeinen. 
Meinung, Opinio, cf. Gemeine Meinung. 
Decrerum Imperantis, daran geſchicht unfere Meinung, Das meis 
nen wir ernftlich, Sic volo, fic jubeo. 
Meißniſcher Bülden, Florenus Mifnicus. 
Meißnifche Währung, Mifnica æſtimatio monete, f. u: — 
’ 
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Meiſt Plurimus, Mayimus, Præcipuus 
WMeiſtbietender, Plurimum licitans, f. Auftion, Subhaftation. 
Weiſte Stimmen, Plurima vota, f. Syndicat. 

Meijte Zeit, Maxima pars temporis, f. Verjährung, 

Meifter, Magifter, Artifex, Prefeftus, G. Maitre, cf. Bat 
Dret» Bürger» Drill » Fecht » Feld» Frey ⸗ Gaffen- Gnaden - Gil, 
den » Handwerd » Heer » Jäger s Kercker » Klee » Kand» Lehre 
Mar Mit» Muͤntz · Ober »-Provianr- Schag- Schau, Schicht 
Shirr- Schul: nt Stock » Zeich : Teutfch- Viertels · Was 
fen » Zucht Zunfftmeifter. j 

Meiter- Effen, Convivium magifteriale, Epulum creato magiftro 
opificum inftituendum. 

Meifter- Recht, Magifterium , Pecunia magifterialis. 

— gewinnen, Meiſterrecht muthen, Ad magiſterium ad. 

pirare. 

— Stuͤck, Opus magifteriale, Specimen artis, G. Chef- 

@uvre. 

— Masgiſterium opificis ambire, Cenfere, Carpere, cf. 
Tadeln. 

Weiſterſchafft, Magiſterium, Status magiftri opificum. 

Meiſterey, Jus exercendi carnificinam.- 

Mel, Mehl, Farina, cf. Kraft» Stein» Mehl. 

Mehlhandel, Venditio farine. 

Mehl: Sad, Saccus farinarius, f. Gerade, 

Melancholie, Melancholia, ſ. Mord. 

Melcken, Mulgere, Lac € mammis exprimere, cf. Mih.P. 9.6.9, 
a. 36. 


x1Ielden, Commemorare, Denunciare, Sic} melden, Nomen fuum in 
judicio profiteri, Debicum exigere, cf. An -Bermelden, 
Meldung der Urfache, warum einer vprgeladen wird, Commemo- 
ratio caufe citationis, ſ. Ladung. 
Melioration, Melioratio, f. Befferung. 
Memme, Mater, Homo timidus, f. Mamme. 
Memorial, Libellus memorialis, Breviculum, c£. Marckt⸗ Me- 
morial, 
Menckeler, Propola, ck. Vorfäuffer. 
Mengen, Mifcere, Confundere, ch, VBermengen, Mang. 
mn Maltitudo hominum, rerum, Univerficas, cf. Gemeinde, 
Büther, 
Menſch, Menichlich, Homo, Humanus, cf. Unmenfch, Unmenfchlich. 
Menfchen: Diebftahl,Plagium. _ 
Menfchen »Gedenden, Hominum memoria, f. Verjaͤhrung. 
Menfchen: Naub, Raptus, Plagium. 
Menfchen- Wis, Sapientia humana, 
Menfchlicher Weife, Humaniter, Formula, qua fumma tortura 
temperatur, f. $rage, Inquifition. 
ler, Meer, Mare, G. Mer, cf. See, 
Meer» Ufer, Livtus maris, f. Eigenthum. 
Mer, Mehr, Plus, Magis, Autor, Major, cf. Marzapl. 
ehren, Augere, Außtorare, cf. Vermehren. ; 
Mehr, Mehrung, Auftoratio, Auftoramentum militum, f. Kriegs⸗ 
Mecht $. 4. RB 6. T- 
Yu Mehret, 
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Mehrer, Auctor, Auguſtus, allzeit Mehret des Reichs, Semper 
Auguſtus, ſ. Kayſer. 

Mercanz, Mercatura, cauſa mercantilis, f. Handels Gericht. 

erden, Notare, Animadvertere, cf. Be-Vermercken, Gem 

Merckmahl, Merchzeichen, Signum, Indicium, f. Indicin. 

Mercklich, Notanter, Mercklich graviret, Infigniter gravatus, f. 
feuterung, Appellation. 

Mertʒ, Menfis Martius, Mertz- Foͤrſterey, Mercatus lignarius menfe 
Martio babendus, f. Forſt⸗Recht. ‘ 

Merten, Segregare, ut paftor oves hoc tempore folet. add. Aus- 
merken. 

Meſpel, Mefpilum, f. Mifpel. 
Meß, Meſſe, Mifla, Feftum, Nundinæ folennes, cf. Braut» Kirch» 
Liccht : Seel : Meffe, 

Me - Ferien, Feriz nundinales. 

Meß⸗Freyheit, Privilegium nundinarum, f. Marckt» Hecht. 

Me: Gewand, Veltis miffatica, f. Gottesdienft. 

Meß Gehülffe, Adjutor nundinalis mercatorum, f. Handelgleute. 

Meß ⸗Gut, Merces deftinare, cf, Marckt» Güter. 

Meß · Pfaff, Sacrificulus. 

Meß ⸗Pfennige, Nummi miſſales, ck Opffer⸗Pfennige. 

Meß ⸗ Privilegia, Privilegia nundinarum, ſ. Mardt» t. 

Meß ⸗ Wechſel, Cambia feriarum, nundinalia, Auſſer -⸗Meß⸗Wech⸗ 
ſel, Cambia platearum, extranundinalia, cf. Regulier- Irre- 
gulier- Wechſel. 

Mefiner, Ædituus, cf. Gloͤckner, Kirchner, Küfter. 

Meſſen, — cf. Aug: Bey» Ein · Er⸗Ummeſſen, Se⸗ 
meffen, Maß. 

Mefigeld, Pecunia pro uſu menfurz public, Merces menfurs- 
tionis, f. Lande» Ordnung $. 3. 

Meßruthe, Pertica geometrica. 

Meßſchnur, Decempeda. 

Meſſer, Menſor, cf. Feldmeſſer. 

Meſſer, Culter, cf. Weidemeſſer. 

Meſſerſchmid, Faber cultrarius, f. Handwercker. 

Mefferzuchen, Mefferzüge, Admenatio, Adus, quo culter € va- 
gina educitur, & quis arrepto cultro alium adoritur, fiche 
Gerichte, . 

Meßing, Orichalcum, /Es mixtum. 
Mekingarbeiter, AEramentarius, f. Handwercker. 
Met, Meht, Meet, Mulfum, f. Mustheil. 
Metall, Metallum, iradror. 
Metſchen, Scindere, cf. Dollmetfchen, Dollmetfcher, Metzen. 
Mette, Metten, Cantus matutinus, f. Kirchen Recht. 
Wien, Metze, Scortum, Meretrix, Mercede condudta, cf. Hure, 
XT5erze, Menfüura frumenti, Semodius. 

Meren, Menfurare, add. Abmesen, f. Mühlen» Orbnung. 

Diet -Scheffel, Modius pro cenfu preftandus, Maltz ⸗Metz⸗Schef⸗ 
fel, Cenfus polentarius, f. Landes: Ordnung $. 7. n. 39. 

Metzler, Qui fal & farinam per modulos vendit. 

Metzen, Mebeln, Mepgen, Cedere, Scindere, Ma&tare, Jugulare, cf. 
GSteinmeg, Meſſer, Niedermegeln. 
Metzler, Cementarius, G. Mason, cf. Mäurer, 
Lanio, 
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Lanio, Macellarius, cf Bleifher, 
Meßger, Lanio, f. Handtverder, 
Metgergang, Iter fruttraneum, 
Merger : Poſt, Curfus privatus. 
Meublen, Mobilia, Supellex domeltica, G. Meubles, cf. Beweg⸗ 
liche Güter. 
Meuchel, Meucheln, Clanculum, Simulate & infidiofe agere. 
Meuchelmerd, Meuchelmorber, Clandeftinus percuflor, nr 
— Aſſaſſinus, Aſſaſſinium, Ikal. — G. Aſſaſſin, 
ord. 
Meuſen, Mutare, cf. Muten. 
. Meufer, Mutaror, cf. Kal-Tochmeufer. 
Meute, Meuten, Meuteren, Factio, Seditio, Agitare feditionem, G. 
Mutin, Mutiner. 
Meutmacher, Meutenierer, Factioſus, f. Kriegs» Recht. 
Mexyen, Metere, cf. Mayen. 
Meyer, Villicus, * Erbmeyer. 


Meyerding, Meyerdings-KRecht, Jus, Judicium 
colonarium. 

4. 1. Meyerding iſt ein Gericht, fo uͤber Meyerdings⸗Guͤter von ben Judie. color 
a berordneten‘ Perfonen mit gewiffen Solennitäten geheget und gehalten mar. 
wirb. 

59. 2. Die Statuta, fo hierbey gu beobachten, find, daß Statutz 

1. wenn jemand ein Meyerdings»Gut durch Kauf, Verfeg » oder 
Verpfaͤndung verduffern will, er dem Meyerdings » Herrn eine ges 
wiffe Zehn : Waare, die Umfaet, (Umfaß) genannt, entrichten muß, 

2. niemand bergleichen Güter ohne des Meperdinge » Herrn Vors 
wiſſen und Einwilligung veräuffern, auch niemand Geld darauf 
austhun darf, ben Verluſt des Gutes und Geldes, 

3. werben gebührenden Erben ⸗Zins von feinen Meyerdings ⸗ Gu⸗ 
tern innerhalb dreyen Jahren nicht bezahler, ber Güter verluftig, 
und auf dem Meyerdinge davor erfläret, 

4. derjenige, fo diefer Güter halben in fremden Gerichten Flaget, ber» 
felben auch verluftig wird, 

5. von diefes Gerichts Ausfprüchen an fein Ober » Gericht appelli- 
ret, fondern die Partheyen ad Judicem prime inftantie vertiefen 
werden follen. 

$. 3. Die Heg-und Haltung gefchicht alfo,daß wenn die Meyerdings · Confticutio 
Leute an den beftimten Ort fich verfammlet, und die Meyerdings-Herren udicli. 
oder Commiflarien fich gefeßet, der verordnete Nichter, Meperdings « Pro- 
curator und Meyerdings · Leute folgende Fragen an einander ergehen laſ⸗ 
fen und beantworten. — 

ichter: 


rt Procurator, id) frage ein Urtel zu Recht 86 es fo fern am Tage, Taspus 
daß ich Nahmens N. allhier ein Ben. Recht und aͤchtes Meyerding hegen 
und halten moͤge, von Rechts wegen? 
Procutator: 
Weil ihr habt die Macht und Gewalt von GOtt und der —— ſo er⸗ 
kenne ic) vor Recht, daß ihr Nahmens N. allhier ein rechtes und aͤchtes 
Meyerding hegen und halten — von Rechts wegen. 


So frage ich ferner, was ich — beifen * gebieten ſolle, ſo — 
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und Kr das rechte und Achte Meyerding geheget und gehalten wird, 
v. R. 

Procuratot: 


Ihr ſollet verbieten Haßmuth Scheltwort ; Recht ſollt ihr gebieten und 
Unrecht verbieten, fo lange und ferne diß freye, ächte und rechte Meyerding 
geheget und gehalten wird, v. R. W. 








Richter: 
Inchoatioju- So verbiete ich Haßmuth, Scheltworte, vom Keſſelhacken bis ans Thor ⸗ 
dici weg, ſonder Acht, daß niemand etwas wircke oder thue, es geſchehe denn 


durch zugelaſſene Achtg > Leute und Vorſprache; Recht gebiere ich und ver» 
biete Unrecht, fo lange und ferne diß freye, ächte und rechte Meperding ges 
heget und gehalten wird, v. R. W. 
Procurator: 
Salvuscon ST. Hochgeehrte Meyerdinge » Herren und Meyerdings + Leute, weil 
Auftus ich als Meyerdings - Procurator erfcheine, fo hoffe ich, ich werde fo frey ab⸗ 
treten, als ich aufgetreten bin, 
Menerdings - Leute: 
‘a, 
Procurator: 
Advosto- Wann mir dann eine Sache zu ſchwer fiele, fo begehre ich Achte s Beute 
tum tozatio und Urthel · Träger. 
Meyerdings-Leute: 
Benennen dieſelbe, ſcil. N.N. 
Procurator: 
Aznitio do- Diefemnach frageich, wen diß lobliche Meyerding dor feinen rechten 
nun) Herrn erkennet? 
Wird eingebracht: N. N. 
Procurator: 
Pezteritio 1. Wenn denn ein oder anderer, fo auf diefem Idblichen Meyerding 
BESEN Klage zu führen hätte, daffelbe vorbey, und etwa nach Fürftlicher 
Kegrerung, oder nach Wetzlar, oder fonften wohn gienge, was iſt 
defien Strafe? 
Meyerdingg » Leute: 
Eingebracht: Fit feines Guts verfallen, 
Jus dumini 2. Wag gehörer denn eigentlich dem Meyerdings- Herrn von dem 
Menerdinge : Yande? 
Eingebracht: Dir Erben : Zine, 
Cenlus colo- 3. Wenn ıft der hoͤchſte und letzte Tag im Jahre, ba der Erben⸗ Zins 


ni muß bezahlet werden? 
Eingebracht : Auf dem Meyerding. \ 
Peena cadu 4. Eo aber cin Meyerdings - Mann mdrepen nach einander folgen» 
—— den Jahren den Erben: Zins nicht abführete, was ift deſſen 
Strafe? 


Eugebracht: Iſt ſeines Guts verfallen. 
Mortuarium 5. Wenn ein Meyerdings- Mann mit Tode abgehet, twaggebähret 
fodann dem Meyerdings- Herrn? 
Erngebracht: Die Baulebung. 
6. Was iſt deun die Baulebung? 
Eingebracht: Iſt 68 cin Ackermann, ein Pferd nechft dem bes 
fien ; Iſts em Scheer, eine Kuh nechſt der beften. 
bauqemium 7. So eim Meyerdings · Mann Land kaufft, mas gebühret davon dem 
Meyerdings-Hertn? 
Eingebracht: Die Umſaat. 
3 Wat 
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8. Was iſt die Umſaat? 
Eingebracht: Der zehende Pfennig. 
9. Kan einer Meyerdings⸗Land kauffen, welcher fein Meyerdings · Emtio predii 
Mann? . ⸗ colunarii 
Eingebraht: Nein, fondern muß erftlich Meyerdings -Mann 
erden, und alsdeng iſt er fähig, Meyerdings⸗Land zu 


fauffen. 
10. So ein Fremder auf Mepyerbings + Land ein gewiſſes Geld Pfand; oppienors- 
weiſe thäte, wie ift er deffen verfichert ? i # 7 — 


Eingebracht: Muß ſich eine treue Hand ſetzen laſſen. 
sr. Wenn muß der Pfand ⸗Schilling bekennet werben? 
Eingebracht:; Wenn eine Art vorbep ift. 

12. So einer ohne erhebliche Urfache vom Meyerding bliebe, was iſt Emanko e 

beffen Straffe? | judicio 
Eingebraht! Ein Pfund Geldes. 
Procurator; 

1. Es erfcheinet N. N. hat N.N. auf ein Stüd Landes 0.0. Thaler Afe:urstio 

Pfandesweiſe gethan, begehret Pfandesweife angefeget zu twerden.creditoris 
Eingebracht: Es wäre da büfter. 

3. Ererbiete fich, eslicht zumachen, und im Namen feiner eine treue Promifio 
Hand ſetzen zu laffen. Da num Creditor angelobet Preftanda 
gu prfliren, pergit procurator, 

3. Weiln er es nun licht gemacht, und den Pfand : Schilling befen- Pignoris. 
net, fo frage ich ein Urthel zu Mecht, ober nicht an folche Laͤnderey confitutie 
diefer Gelder halber Pfandweife foll angefeget werden? 

Eingebracht: Sa. 2 
Procurator* 

Beil N. es licht gemacht, fich) auch eine treue Hand fegen laſſen, ſoll ich Ju: priori- 
niemand an biefem Stücke Landes vergreiffen, als N. er habe denn beffer * . 
Mecht dazu, als er. 

Richter: * 


Sch frage zum erſten, andern und drittenmal, ob ein oder anderer verhan ⸗ Difolutio 
den, der noch etwas vorzubringen habe? judicii, 
Weil nun niemand ſich mehr angeben thut, als wird dis loͤbliche Meyer: 
ding hiermit aufgehoben. 
Meyer : Güter, Bona juris colonariü, al. Bona majoratus. 
Meyer » Hof, Villa, Predium ruſticum. 
Meyer: Mecht, Jus colonarium, * 
lieder, Muͤder, Pe&torale, Mammillare, ſ. Gerade, 
Tieren, Miethen, Conducere, cf. Ab : Ein» Bermiethen, Pacht. 
Miethe, Res conducta, Locarium, Penfio, cf, Chur » Wald» Miethe, 
Eurmebe, Metze. 


Miete, Locatio, condultio. 

6. 1. Miethen und Vermiethen, wird fo wohl von der Sache als der Per: Locatio re- 
fon gefagt, und ift die Vermiethung der Sache ein Contra&, darinnen ei⸗ tum 
ner bem andern ben Gebrauch feiner Sache füreinen gewiſſen Zins auf ei» 
nige Zeit R überlaffen verfpricht. 

$. 2. Daß Geinige mag man ungehindert vermiethen, eine gemeine Res commu- 
Sache aber ift mit aller Einwilligung zu vermiethen, a. 1.28. ff comm. div. "'* 
und ob gleich derjenige, fo Antheil am Eigenthum hat, wenn er eben fo viel 
als ein Fremder geben will, vor diefemden Borzug pretendiren mdgte, a. 
1.3. C. de locat. fo ftehet ihm doch — gu, indem der Vorkauff 

u3 ein 
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ein befonderes Recht, fo auf andere Contra&e nicht zu ziehen, eine frembe 
Sache wird auch vermiethet, und dem Eigenthums · Herrn hernach Satisfa- 

&tion gegeben, 1.7.8.9. ff.locar. felbft die vermiethete Sache mag weiter 
vermiethet werden, 1.7. ff. 1.6.C.eod. der, dem der Gebrauch der Sache 
als ein Befugniß zuftehet, fol nichts bermietben, $.1.2.1.d.uf. & habitat. 
dahingegen es dem, fo das Befugniß der Wohnung hat, vergdnnet wird, 


eod. 


Des Vermiethers Pflicht ift, den Miethmanne 


1. die Sache zu feinem Gebrauche zu übergeben und zu überfafen, 


1. 15. $. 1. ff. locat. 


2. den Schaden zu erfetgen, tvenn er ihm eine ſchadhaffte Sache ver⸗ 


miethet, 1.19. $. 1.fE. eod. 


3. bie Unfoften, fo auf die Sache gewendet — und nach Ablauf 


ber Miethzeit noch wehren, 1. 5.6.1. ff.eod. 

bie einem Eigenthümer obliegende und nicht bloß auf bie Früchte 
gelegten Steuern zu erftatten, 1.13. ff. d.impenf. in res dotal. 

den Zing, defhalber ihm fo wohl in degerftern, 1.4. ff. in quib. auf. 
pign. tac. als in des letztern Miethmanns Sachen ſtillſchweigende 
Verpfaͤndung zuftchet, 1.11.$.5.fE.d. pign. a&. wegen ungewöhn · 
cher Schäben, fo fich ohne des Miethmannes Verfchulden zutra- 
gen,lıs.$ 2.3.5. ff locar. und unerträglich find,1.25. 6.5. ff. eod. 
als bey nicht erhobenen rüchten,a.1. 61. $. 5. ff. d. fur. zu erlaffen, 
fonft wird ein Miß- Jahr durch die Fruchtbarkeit der folgenden 
erſetzet. 1.15. 9.4. fl. eod. 


. 4. Des Miethmannes Schuldigkeit ift 


ben Mieth- ober Pacht «Zing, der ebennicht in baarem Seide ‚fon 
bern auch in Fruͤchten beftchet, 1.21. C.delocar. ein Halb 

aber mehr vor einen. Compagnon zu halten, 1. 25.$.6. ff. eod, und 
deſſen Billigkeit man eben nach dem Maffe wiedag Kaufgeldre- 
guliret, pr.1.d. locat. 1.22. $.3.1.23. ff. eod. folglich nur die Ber 
letzung über bie Helffte attendiret, 1.2.C.d. refe. vend. zu entrich- 
ten, fo daß wegen lange vorenthaltenen Zinfes der Contra&t aufge 
boben wird. 1.54.$.1. ff. locat. 

die auf die Früchte gelegten, c. 24. X.d. decim, auf die Saat, ız. 
$.7-. FF. locar. und die Früchte felbft verrvandten Koften zu fragen, 
1.36... f£.d. her. pet. die zu feiner Wärme und Zubereitung ber 
Speifen dienliche euer,Effe vor fein Geld kehren zu laſſen 


3. die Sache nicht zu mißbrauchen, als welcher Mißbraud) ben Con- 


tract aufhebet,1.3.C.d. locat. 


4. diefelbe zu der gefetsten Zeit wieder zu erftatten, fo daß erfich nach 


deren Ablauf dem Bermiether nicht länger aufdringen, 1.34. C.d. 
locat. oder vor einem andern, dadurch daß er eben 0 eben will, 
einen Vorzug pretendiren, a.1.32.C, eod. auffer bey hlcalifchen 
Gütern, 1.4. C. d. loc. præd. civ.1. fifc. auch) nicht wegen des er» 
langten Eigenthums fich derReftitution entbrechen kan.l.2s.C.eod, 


5. noch vor der Zeit zumeichen, wenn dem Eigenthumg» Herrn eine 


unvorhergefehene Nothdur ft vorfället,, die Sache unum 
nöthige Reparatur erfordert, oder mißbrauchet wird 
cat. gleichwie aud) er vor der Zeit augzichen mag, wenn ibm bie 
Gache nicht repariret , 1.35. $. 2. ff. locat. oder er von MR 
Feinden und der Peft geplaget wird, 1. 13.$.7.1.25. 6.2.1127. 9... 134 
ff. eod, dahin man auch die Gefpenfter rechnet, von welchen der 
Einwohner vexiret wird, 

$.5 
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$. 5. Durch eines ober bes andern Abfterben wird ber Contra&t nicht Heredes 
aufgehoben, fondern gehet auf beyderfeits Erben, $. 6. 1. d. locar. &, R. 
L.2.a. 59. 1.37. p.2. es waͤre denn des Vermiethers Recht durch feinen Tod 
erlofchen, 1.4. $.3. ff.d. in diem addict. %.R.L. 3. a. 77. er wird auch ſtill⸗ 
ſchweigend fertgefegt, wenn ber Miethmann mit des Vermiethers Wiffen 
und Willen in der Miethe bleibet, 1.13. $.f. fE. locar. auf wie langeaber, iſt 
nad) Befchaffenheit der Sache zu urtheilen, und daher beffer, wenn die Auf. 
kündigung gefchicht. Ein Käuffer darf feines Vorfahren Contra& nicht 
balten, fondern Kauf gehet vor Miethe,1.9.C. d. locat. gleichwie auch ihm 
der Miethmann zu Fortfegung der Miethe nicht verbunden ift, 1.32. ff. eod. 
des aber fan und zwar dag erfte durch dag mit Berpfändung der Sache 
befchehene Pa&tum fie nicht zu veräuffern 1. 7. $- £.f£.d. diftr. pign. dag letzte⸗ 
re durch Ceflion erhalten werden.1. 32 ff locat. 
$. 6. An einer Sache, fo zween vermiethet worden, hat ber erftere ben tes duobus 
Borzug, 1. 26. ff. locar. doc) will man, wenn einem die Übergabe gefchehen, ata 
biefem folche laffen. a.1.15.C.d.R.V. 
$. 7. Gelehrte können die Schmiede, Boͤttiger und andere unruhige Expulio 
Handwercker von der Gegend, too fie wohnen, abhalten, und dafelbft einzu: —— 
miethen verhindern, a.l. un. C.d. ſtud. liber. urb. Rom. welches aber nicht 
angehet, wenn die Handwercker eher da geweſen. 
$. 8. Sonſt helffen ſich Vermiether und Miethmann im Fall der Ver⸗ a 
toeigerung durch die in Rechten geordnete Klagen, t.ff. locat. infonderheit“ 
fan der leßtere wider den erfiern Verbot außbringen, wenn er ihn nad) 
Bezahlung des Zinfes nicht ziehen laffen will, c. ff. d. migrand. ihm ftehet 
auch wegen verlegter Koſten das Jus retentionis zu, 1.61. ff. locat. 
9. Die Miethe wird r ordentlich auf einige, zutweilen aber Bona locatt 
feine gewiſſe Zeit gefchloffen., 1. 10. C. d. loc. daher die fo genannten lolita 
aß ⸗Guͤter allemahl folche bleiben, ob gleich die Miethe bis auf 40. 
r continuiret worden, C. 40. p. 2. das Eigenthum und die Ge- 
ahr der Sache bleibt dem Vermiether, doch twird auch bedungen, daß 
ber Pachter bed verpachteten Viehes oder andern Gefahr trage, und Attsocida 
ber abgehenden Kühe, Schafe andere an die Stelle fchaffe, welches 
man daher eifern Vieh nennet, beffen Eigenthum dem Vermieter nur 
in genere vorbehalten wird. Churmede heiſt, wenn ber Verpachter, fo wolBona Cur- 
ben Abftattung des Pachtes, ald nad) des Pachters Tode die Macht medica 
hat, unter dem Getreide, Vieh dag befte zunehmen. Den über die Einkünfte 
einer Provins gegen gewiſſen Pachtzind an Getreide gefchloffenen Pacht 
nennet man eine Admodiation. Admodiatio 
$. 10. Die Vermiethung einer Perfon ift ein Contra&t, darinnen ei⸗ Locatioope- 
— - andern vor einen ausgemachten Lohn gewiſſe Dienfte zu leiftencarum 
pricht. 
$. ır. Solche Dienfte find mannigfaltig, und wiewohl man ber Beifl-Operz fpiri- 
lichen und Gelehrten Arbeit nicht Darunter gegogen wiſſen will, 1. ı. $. s.tales 
ff. d. extr. cogn. 1. 1. ff. fi menf. fall. mod. fo hat doch gleichwohl iede 
Arbeit ihren Lohn, e8 mag der dienende dem Herrn, oder biefer jenem eis 
ne Wohlthat ermweifen, und das Entgeld entweder ein Lohn oder nur ei⸗ 
ne Verehrung genannt werden. Man fan aber die Dienfte in gemeine 
oder häusliche, und kuͤnſtliche abeheilen, Auch arbeiten Handwercker 
entweder ums Tagelohır, oder aufs Gedinge, Pol. D. 1661. t. 23. c. 8. 
* — entweder in otdentlicher Beſtallung, oder wird auſſerordent⸗ 
i ert. 
$. 12. Es hat ein ieder die Freyheit, ob er einem andern dienen, oder Compulüo 
fein eigner Herr ſeyn wolle. I fan Hoi Landes⸗ und andere — lag. oper. 
u4 eit 








689 Miete 


feit die fonft dem Müßiggang nachgehende Leute zur Dienſtannehmung 
anhalten, Pol. O. et —— 1. & 1. und Gerichts» Herren haben ben 
Dienſtzwang, nach welchem ihnen der Unterthanen Kinder eine gewiſſe 
Zeit vor andern dienen müffen, ib. c. 3. 

Tempus lo- $. 13. Die Schuldigkeit deffen, der diene, ift, baß er das ihm oblie- 

sauons gende treulich verrichte, und die verfprochene Zeit aushalte, wiewohl eis 
nes Dienftboten Heyrath oder angeftorbene Bormundfchafft den Dienft 
aufhebet, L. R. L. 2. a. 33. fich nicht zween Herren zugleich vermethe 

als auf welchen Fall der erftere den Vorzug hat, 1. 26. ff. locar. dem an» 

bern aber ein tüchtiger Dienftbote zu fchaffen, Pol. D. 1661. t. 23. cm. 

* 2. * wird durch angenommenen Mietgrofchen der Contra&t befe⸗ 
iget. ib, 

Merces $. 14. Hingegen ift derjenige, dem gedienet wird, zu Bezahlung bes 
verfprochenen Lohns verbunden, 1. 2. 17. C.d. locat.der aber aufn ande 
nicht in Getreide beftehen foll, T. A. t. den Dienftboten fein Getreide ic. 
und der entweder lege publica , wie wegen des Gefinde und Handwer⸗ 
cker⸗Lohns zu gefchehen pfleget, Pol. D. 1661. t. 23. oder von den Con- 
trahenten ausgemacht wird, ohne welches Kinder,fo den Eltern als Knech⸗ 

° te und Mäade dienen, keinen fordern fönnen, und wer auf Gnade bienet, 
mit Barmhertzigkeit belohnet twird. 2. N. L. 1.a.22. fonft wird der Dienft- 
bote wider des Herrn Erben defihalber zum Ende aelaffen, ib. und in 
Concurs ift dag Picdlohn in ber erften Claffe zu bezahlen. C.28. p.r. , 

Erpulfio fa- _ 9 15. Der Herr, fo, den Dienftboten ohne fein Verſchulden aus dem 

muli Dienfte jaget, foll ihm vollen Yohn geben, &, R. L. 2. a. 32. und ber’ 
Dienftbote, fo entläufft, den Lohn laſſen, ib. 8. D. 1543. £. v. ungchor⸗ 
famen Dienftboten, wenn er an Berrichtung der Dienfte verhindert wird, 
fan er feinen Lohn fordern, 1. 15. $. 6. f£. locat. auch follen Herr und 
Knecht einander gewiffe Zeit vor Endigung des Contracts den Dienft 
auffagen, fonft ſolcher ſtillſchweigend continuiret wird. S. Pol. D, 1661. 
ao $ 

«rortäreue 9. 16. Derjenige, fo ums Tagelohn 'arbeitet, hat folchen zu fördern, 
obgleich die Sache noch nicht fertig ift, a. 1. 30. $. 3. ff. loc. cond. da» 
bingegen wenn ein Haupt-Gebinge gemacht worden, das Werck vorerſt 
werden muß, wo nicht ein anderes verglichen. 1. £. ff. eod. 1.5. 

ad V$ 

Locatioper $. 17. Es follen aber die Handwercker nicht aufs Gedinge dringen, 

averfionem fondern in des Bauherrn Willen ftehen, ob er ums Tagelohn arbeiten 
laffen oder verdingen wolle. S. Pol. D. t. 23. c. 8. 

Officialia $- 18. Derjenige, fo eine gewiſſe Beftallung, und Dienft-Pflihe auf 
fih hat, auch deßwegen fein Salarium befommt, muß vor allen Scha⸗ 
den fliehen, I. 40. ff. loc. ], 13. ar, ©. mandat. doch hat er auch allemahl 
die gute Prefumtion vor fich, 1. st. ff. pr. foc. 1. ı0. C. arbitr. tur. und 
ift, wenn er feine Bedienung aufgegeben, zu weiter nichts gehalten. 1. £. 

d. inftitor. at. 

Jurisdiftio $. 19. Ein Pachter machet ſich auffer befonderer Abrede des Verpach- 
ters Gerichten nicht unterwürffig, a. 1. 3. C. d. jurisd. omn. jud. 1. 18, ff. 
d. jurisd. fo fan auch ein Offcialis, auffer was fein Amt betrifft, an 
den Driv feiner Bedienung nicht belanget werden. 

A.ad inter- . 20, Menn ein Miethmann dem neuen Beſitzer meichen muß, in 

eſſe. dem Kauff vor Miethe gehet, hat er wider feinen Vermiether auf Erfe- 
Kung des ihm daraus entftchenden Schadens zu Hagen, 1. 18.24. $.4. 1.25. 
$. 1. ff. loc. es wäre denn deffen Recht erlofchen und folches dem Micth- 

ER manne nicht unbefanne gemefen, 1. 9. $. 1. f. eod. 
Micth 
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Miethgeld Locarium, Merces locationis. 
Mierhgrofchen, Arrlıa mercedis famularis, ſ. Geſinde⸗Ordnung. 
Miethkutſche, Rheda meriroria, 
Micthleute, Miethmann, Condu&or, Inquilinus, f. Ladung. 
Miethlohn, Miethzins, Merces, Locarium. 
Micchling, Mercenarius, Mercede condu&us. 
Milch, Lac, ; Indicia. 
Milchgefäß, Mul&tralia, f. Gerade. 
Milchzing, Gabella ex quzftu meretricio, . 
Mild, Mitis, Lenis, Liberalis. 
Mildrichterliches Ant, Officium Judicis nobile, f. Klage, 
‚Milde Sache, Pia caufa, f. Teftament. ’ 
Mildern, Milderung, Lenire, Mitigare, Mitigatio penz, fi 
Straffe. 
Miliz, Militia, cf. Land⸗Miliz. 
Miltʒ, Splen, G. Rate, f. Mord. 
Minder, Mindeft, Minft, Minus, Minor, Minimus. t 


Minderjäbrig, Minderjaͤbrigkeit, Minor, Mi- 
norennitas. \ 
$. 1. Minderjährige werden wiederin vorigen Stand geſetzt, fo lange fie Reftitutio in 
bag 25. Jahr ihres Alters noch nicht erfüllet haben, 1. 1. $.1.1.3. $.3.ff. d. min. integrum 
fo daß wenn fie an einem Schalttage gebohren zween Tage vor einen zu rech⸗ 
nen, ib. fie mögen in oder auffer väterlicher Gewalt feyn,l. 3. F. 4. FH. eod. 
ein Amt haben odernicht, 1.1. C. qui &adv. quos &c. einen Vormund bey 
bem getroffenen Handel gehabt haben oder nicht, 1. £.C.fiadv. rem jud.r. C. 
fi rue. 1.cur. interv. dag Obrigfeitliche Decrerum darüber ausgebracht ha⸗ 
ben odeı nicht. 1.11. C.d. pred. & al. reb. min. fin.decr.n. al. 
$. 2. Hingegen ftehet einem feine Reftitution in inregrum zu, wenn er Ratihabitio 
nad) erlangter Volljährigkeit die Sache ratihabicet, 1.3. $. 1.2. ff.d.min.r. 
€. fi maj. fact. folche wider einen andern Minderjährigen fuchet, 1. .$. 6.1. 
34. f£.d. min. den Handel mit cdrperlichem Eyde befräfftiget, Auch. Sacra- 
menca puberum C. fi adv. vendit. der Minderjährige Veniam zratis er 
langet hat. 1.3.C.d. his, qui ven. wrat. 
$. 3. Sonſt hat die Wiedereinfegung in vorigen Stand ohne Unterfcheib L=ko 
fatt, die Verkuͤrtzung mag durch Betrug oder ohne foldhen, 1. ır. $.3. ff. d. 
min. 1.5. C.eod. durch einen Contra& oder andern Handel, 1. 7.$. 1.ff. eod. 
t.C.fi adv. rem jud. gerichtlich oder auffer Berichte, 1.7.8. 4-1. 8.1. 16.8. £ 
ff. d. min. durd) eine privar- Perfon oder von Seiten des Fifei gefchehen, t. 
C.fiadv. file. der Minderjährige dadurch aͤrmer worden feyn, oder andere 
Einbuſſe und Schaden davon haben. 1. 6,7. $. 6.1.44. ff. d. min. 
$. 4. olgende Umſtaͤnde leiden feine Reftirution, wenn nehmlich der Reftitutio 
Minderjährige 
“1. ein Verbrechen begehet, 1.9. $.2. ff. d.ınin. er waͤre denn unfchuldig adv-delidum 
und härte feine Gefährdegebrauchet,l. 9. $.5. fl. eod.oderesbetrde 
fe die Güter und wäre ein Delictum civile, 1.2. C. fiadv. del. 
2. fich fälfchlich vor majorenn ausgiebet, t C. fi min. fe major. 
3. eine ihm befchchene Befchimpffung nicht ahndet, 1.37. ff. d.min. 44. injar, 
4. wider die nach der Obrigkeit Decrer beſchehene Zahlung, 1.35. C. 
d. adm. tur. $. £. Lquib. alien.lic. 
5. wider Eltern und Patronen, 1.2. C. qui & adv.quos. 
6. wider eine ſich von ungefehr ereignende Leefion, 1.11. F. 4. 5. f. 


d. mıin, h 
Uus5 7. Wis 
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7. wider ben dritten Beſitzer in integrum reftituiref fenn will, 
ches ordentlich nicht angehet.1. —— ff. eod, - er 
Ber et 6: 5. Die Reſſitution inintegrum muß binnen vier Jahren von Zeit 
tionem bererlangten Majorennifät gefüchet werden,l.f. C.d.temp. in integr. reft. 
foll auch nur einmahl, t. C. ſi ſep. reft. per. und nachdem fie Fe 
Ä ſchlagen worden, meiter nicht ftat haben. 1.1. 3. C.eod. 
— $. 6. Es ſind dabey zwey Stuͤck zu beweiſen, das Alter, 1.43. FE. 1.4. C 
Islionis  d.min. und die Læſion, 1.7.$.3.fE.1.5.C.eod.1.9.$.4.f.d. jurej.auch hat 
die Reftirution nicht flatt, mern der Handel an fich felbft nichtig, 1. 16. $. ı.H. 
d min.1.3.C.eod. oder ein ordentlich Kechts : Mittel darwider vorhan⸗ 
. d.l. 16, ff. eod. * 
Status pri- $. 7. Die Setzung in vorigen Stand hat die Wirckung, daß ber Min 
finus berjärige feine Sache in dem Stande, als fie zur Zeit des gefchloffenen 
Handels getvefen, wieder befömmt, 1. 27. 9.2 Æd. min. ermuß aber auch, 
was er empfangen, in fo weit er fich damit bereichert, wieder erftatten. 1.7. 
8.5.1.24.$.4.1.40.$. 1.1.47. $. 1. ff. eod. 1 un. C.d.reputar. 
Hercdes $. 8. Es kommt folche auch des Minderjährigen Erben zu ftatten, 1.18.$. 
£.1.19. ff.d. min. andern »olljährigen aber anders nicht, ale wenn ſich die 
Sache nicht theilen läffet, 1. un. C. fiin comm. ead. cauf. 1.10. ff quemadm. 
ferv. am. Buͤrgen auch nicht, 1.13.23. ff.d. min. es wäre denn der Minder: 
jährige betrogen worden, 1.7. $.1. ff. d. except.1,.2.C.d. fidej. min. odeb fie 
hättennicht gewuſt, daß der Hauptfchuldner minderjährig geweſen. 1. 48. 
$.1.f£. d. fidej.a, 1.3. ff. adSC. Maced. 
Sr —— $. 9. Wenn ſich eine Sache nicht wieder ändern laͤſſet bat bie Refituti- 
— on auch nicht ſtat, als wider eine getroffene Heyrath, wider die Freyheit, 
1.2.C. fiadv. libert.1.9 $.£.1. 31. #£.d.min. wider die Verjährung. 1, £ Cin 
uib. cauf. in integr. reft. 
$. 10. Nach dem Erempel der Minderjährigen werben auch Republi- 
quen, Gtädte,Rirchen in integrum reftituiret,1.3.C.d. jur. reip.1.4. C.ex 
quib. cauf. maj. 1.1. C. d. off. ej. qui vie. al. und (dufft ihnen die Friſt der 
vier Jahre von Zeit des Handels oderder Wiffenfchafft. e. 1.2. d.reft. 6. 
Mindere Zahl, Numerus minor, /Era omirlo fesquimillenario, 
Mindern, Minderung, Minuere, Minutio, cf. Verminderung, 
Mine, Signum , Fodina, Cuniculus., 
Miniren, Minirer, Cuniculos facere, Cunicularius. 
Mineralien, Minerz, Mineralia. 
Mis-Mif-Miffe, Ab, Dis, Defectus. 
Mifbrauch, Abufus, f. Gebrauch. 
Mala confuerudo, ſ. Gewohnheit. s 
Mifi-Credir, Sublefta fides. 
Mißfallen, Difplicere, Pa&tum difplicentie, f. Kauf. 
Mifigeboth, Oblatio prerii inzqualis, ſ. Subhaftation. 
Mißgebuhrt, Monftrum, Portentum, Prodigium, Phantafmz, 
Oftentum, f. Kind. 
Mikaunft, Invidia, f. Indicien. 
Mifhandlung, Crimen, ſ. Verbrechen, 
Mifhellig, Difcors, cf. Einhellig. 
Mikjahr, Annus fterilis, f. Miethe. 
Mißlingen, Male cedere, Sicher Geleite vor ben Echarfrichter 
den feine Kunft mißlinget, f. Inquifition $. 23, R 
Mifferhat, Crimen, f. Verbrechen, 
Mißtrauen, Ditlidentia, ſ. Indicia, 


Reſtitutio 
reipublic®. 


Mißver⸗ 
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Mißverfand, Senfus alienus, Exceptio reinon recte intelle&z, 
f. Exception. 
Mißverftändniß, Diſcordia, cf. Streit: 
Mißwachg, Scerilitas annonz, Frugum inopia, f. Miethe. 
Miffen, Carere, cf. Nermiffen. 
Miflich, Anceps, Ambiguus, | 
Mifchen, — Mifeere, Mixtio, cf. Bermifchung, Gifftmiſche⸗ 


Wiſpel, Shi igen, Mefpilum, Colle&io mefpilorum in fylvis, ſ. 
orftrecht. 
Miſt, Miften, Fimus, Stercus, Stabulum purgare, Stercorare agrum, 
ef. Dingen. 
Miftgeube, Servitus ftereulinii, f. Befugniß. 
Xliıt=Cum, Con. 
Mitbeklagter, Correus, f. Kriegsbefeſtigung 
Mitbelehnung, Mitbelehnfchafft, — Simultanea invefi- 
tura, fimultanee inveſtiti. 
Mitbuhler, Corrivalis, Æmulus. 
Mitbuͤrge, Confidejuffor. 
Mitbürger, Civis, Concivis, f. Borfauff. 
Miterbe, Coheres, f. Erbtheil. 


Mitgabe, Mitgifft, Dos. 

$. 1. Mitgifft ift das Vermoͤgen, fo ein Weib dem Mannezu den im Ehe Dos 
ſtande ndthigen Ausgaben zubringet. 

$. 2. Es wird folche entweder wircklich einbracht, ober nurverfprochen, promiße 
und fan leztern Falls der Mann nach vollgogener Ehe darauf klagen, 1. ar. 
$. ı.ff. d.jur.dot.1. 6.C.d. dot. promifl. hat in des Verfprechenden Guͤ⸗ 
ge illſchweigende Berpfändung,1. un. $.1. C. d.rei ux. ad. die Zinfen 

ihm bon Bater alfofort, von einem Sremden nad) 2. Jahren, 1.£. 

. 2. C. d. jur. dot. das Weib aber fan er deswegen, daß ihm die Mitgifft 
* gegeben wird, nicht wegjagen, Nov. a2. c.ı8. maſſen eine Ehe auch 
- ohne Mitgiffe beftehet. Nov. 74.C.4. 

$. 3. Die Mitgifft koͤmmt entweder von dem Weibe felbft, die auch —— 
ihr Vermoͤgen zur Mitgifft geben fan, 1.4. C. d. jur. dor. oder von einem — 
—— und dieſe twiederum entweder von ihrem Vater oder einem andern 


4. Ein Vater iſt feiner Tochter, 1.19. ff. d. rit.nupt. und zwar nach 
Befehaffenhei feines Vermoͤgens, eine Mitgifft zu geben fhuldig, 1. 69. 
$. 5. f£. d. jur. dot. c8 wird auch vermuthet, daß wenn die Tochter eigenes 
Vermögen hat, er e8 von den Geinigen gethan, 1. £. C. d. dor. promiff. 
nad) ihm ift ber väterliche Groß» Baterdazu verbunden, 1.6. ff. d. collar. 
eine Mutteraber,1.14. C.d.jur.dot. und ein Bruder ordentlich nicht, L.ı2. 
—* ſ. ff. d. adm, rut. 1.1. $.2. if. d.rur.& rot.diſtr. doc) find nach 
— it Schweſtern auch aus dem Lehn auszuſtatten. Pr. O. t. 45. ex feude 
— 5. Eine Weibs⸗Perſon hat wider deren Verſprechen feine Excepti · 80. Vellej. 
on, 1. a5. C. ad SC. Vellej. und ber Eydam, fo eine Mitgifft — 
ohne zu wiſſen, daß dadurch des Schwaͤhers Glaͤubiger gefaͤhret würden, 
fan deshalber nicht in Anſpruch genommen werden, 1. 25. $. 1. ff. que 
& * cred.auch wird im Zweifel vor die Mitgifft gefprochen. 1. 70. ff. 
yur.dot. 
. 6. Ein Jungfraufchänder muß bey vertweigerter —* der Dotatio Au- 
geſchwaͤch⸗ pratz 





Fundus do · 
talis 


Ufusfru&us 
Dominium 


MAypotheca 
tacita 


Dotis refti- 
tutio 


Collatio, 
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gefchtwächten Weibs · Perfon diefelbe und zwar alfofort ihrem Stande ge» 
mäß dotiren.c.ı.X.d. adult. & ftupr. a.l.un. $.1.C.d rapt. virg. C. 27. 


4. 
ä $. 7. Die Mitgifft beſtehet entweder in beweglichen ober unbeweglichen 
Gütern. Im erſtern Fall hat der Mann freye Gewalt die Sachen zu ver⸗ 
duffern, 1.42. ff. d. jur. dor. im leztern aber nicht, pr. I. quib. al. Jic. 1. 17. 
$.2.#%.d. fund. dotal. es wäre ihm denn das But voreinen gerwiffen An⸗ 
ſchlag gegeben, 1.5. 10. C.d, jur. dot. und die Taxe nicht etwa nur um bie 
Deterioration zu miffen, binzugefeßt. 1.21. C. eod. l.u. ff.d. fund dotal. 

$. 8. Sonft gehöret die Melioration des Heyraths⸗ Gutes, welches 
auch ein Lehn ſeyn kan, 2. F. i3. dem Weibe, fo wie ihr die Deteriorarion 
bleibet, 1. 10. pr. $. 1. ff.d jur. dor. der Mann aber hat die Abnugung, L. 7. 
ff. eod. oder eine Art des Eigenthums daran, 19. C.d.R. V.1.30.C. d. 
jur. dor. er muß aber auch die Abgaben tragen, 1. 7. $. £. fE. fol. matrim, 
1. 13. ff. d.impenf. in res dor.die nöthigen Koſten fan er wieder fordern, 
l. 5. $. 2. #E.d. impenf. in res dot. und hat derentwegen bag Jus reten- 
tionis, d 1. s.pr. der nüglichen halber zwar nicht das Jus retentionis, 
doch kan er fie fordern, 1. un. $. 5. C. d. rej. ux. act. die Impenfas volu- 
ptuarias mag er unbefchadet der Sache wieder wegnehmen. ib. 1. 9. Æ 
d. impenf.in res dot. 
$. 9. Das Weib, welches an unbetveglichen Gütern ihr Eigenthum 
behält,l. 30. C. d. jur. dor. hat fonft deshalber ſtillſchweigende Ber: 
pfändung, 1. 29. 30. C. eod. C. a5. p. 2. und in Pehn- Güthern bis zu 
deren Erlangung dag Jus retentionis, d. C. a5. p.2.der Maxn darf das 
Heyraths- Gut mit feiner Hypothec, 1. un. $. i5. C. d. rei ux. alt. 
oder Servitur belegen, 1. 5. fl.d. fund. dot. vielmeniger wiber ihren Bil 
len veräuffern. d. I. un. $. 15. C. d. rei ux. ad, Dec, 24, 
$. 10. Nach geendigter Ehe wird die Mitgifft dem Manne und wegen 
ſeines Verfalls auch. wohl nad) waͤhrender derfelben wieder abgefordert, 
L. un, C. d. rei ux. act. 1. 22, 29. ff. fol. matrim, 1. 30. C. d. jur. dot. 
wenn er fie aber nicht wircklich erhalten, hat er Exceptionem non nu- 
meratz pecuniz, t. C.d. dot. caut. n. numer. nach Gadıfen » Recht 
koͤmmt folche, wenn fie in Fahrniß beftehet, dem Manne zu, 2.R. L. 
1. 8. 31. wovon iedoch den Kindern der Pflichttheil abzugeben, er behält 
auch wegen begangenen Ehebruchs des Weibes ihr Einbringen an fich. 
Nor. 117. c. 8. $. 2. C. a1. p. 4. 
$. 11. Eine Tochter muß die empfangene Mitgifft in gemeine Theis 
fung bringen, 1. ı. $. 1. ff. d. dor. coll. offt wird einer Frau ihre Mit- 
gifft voraus vermacht, r. F.d. dot. preleg. die Frau foll der Mitgifft hal 
ber vom Manne feine Bürgen verlangen, 1. 1. 2. C.ne fidej. dot, 
Mitgenof, Confors, Particeps, f. Ehe. 
Mitgläubiger, Concrediror, Correus ftipulandi, 
Mitglied, Membrum, Socius, f. Gefellfchafft. 
Mitiagen, Covenatio, f. Jagd. Gerechtigfeit, 
Mit-Intereflent, Concreditor, Correus, Confors, f. Interven- 
tion. 
Mitleiden, Commiferatio, Mifericordia,, f. Handelgleute. 
Mitleidenheit, Contributio. 
Mitleidentliche Hülffe, Subfidium charitativum, f. Reichs Steuer. 
Mitloben, Confidejuflor , f. Bürge. 
Mitmeifter, Contribulis, f. Handwercker. 
Mit-Purgatoren, Compurgatores, Sacramentales, fiche Orbel- 


Recht. 
* Mitſchul⸗ 
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Mitfchuldige, Complices delicti, f. Inquifition, Indicia, 

Mitfchuldner, Correus debendi, f. Pflicht. 

Mitſtand, Conftarus. 
®  spittheilen, Concedere, f. Anftand. 

Communicatio, Apoftolorum refutatoriorum, f. Appellation. 

Mittrieb, Compafcuum, ſ. Befugnif. 

Mitvormund, Contutor, 

Mitweide, Compafcuum , f. Befugnif. 

Mitte, Medium, In medio, Mitten im Monat, Medio menfe, fiehe 
Verfall: Tag, Zahl: Tag, 
Mittel⸗ Mitter - Mit - Medius. 

Mitteldinge, Adiaphora, f. Gottesdienft, Kirchen Recht. 

Mittelfälle, Cafus interim, dum feudum fimultanee inveftito 
aperitur, accidentes, f. Belehnung, 

Mittelfreye, Libertini, f. Freyherr. 

Mitteljagd, Venatio media. 

Mitternacht, Media nox, f. Tag. 

Mittelpreis, Æſtimatio media, f, Kauff. 

Mittag, Meridies, cf. Nach- Vormittag. 

Mittel, Medium, Remedium, Opes, cf. Artzney ⸗ Geld⸗ Interim - 
Lebens» Nechts - Iwmangs- Mittel, Bemittelt. 
Mitteln, Mediari, cf. Bermitteln. 
— Mittler-Amt, Mediator, Mediatio, f. Natur: und Völcker⸗ 
t. 

Mittelbar, Mediatus, cf. Unmittelbar. 

Mittelbares Keiche- Glied, Starus Imperii mediarus. 

Mittelbare, Gemittelte Unterthanen, Subditi mediati. Qui non 
immediate prefe&turis ſubſunt, f. Frohnen. 

"Mobilien, Bona mobilia , f, Güter, 

Mode, Habitus, Veſtis, Mos, cf. Brauch, 

x1Iodell, Forma, Typus, Exemplar, Formula, Menfura, ſiehe Fiſch⸗ 
Ordnung. 
Modelltuch, Pannus exemplaris, 
Moder, Modern, Sirus, Situm ducere, cf. Vermodern. 
‚ Moderation, Moderatio, cf. Mäfigung, f. Koften, Dienfte, 
Moͤgen, Mügen, Pofle, Valere, cf. Nermdgen, Macht. 

Meglich, Moglichkeit, Pofibilis, Poflibilitas, cf. Unmoͤglich. 

Mögliche Bedingung, Conditio poflibilis, poteftativa. 

Mohatra, Contrattus, quo mercibus caro creditis & vilius ven⸗ 
ditis, vel etiam per fubornatum emtorem, redemtis pecu-, 
nia mutuo danda conficirur, ſ. Leihen. 

Monarchie, Monarchia, f. Regimentsform. 

— Jus quo quis commercium fibi ſoli vindicat, ff. 

auff. 

Moͤnch, Münch, Monachus, f. Cleriſey. 

Mon, Mohn, Papaver, f. Mustheil. 
Mon, Mond, Pionat, Luna, Menfis, cf. Kapitel: Ordentlicher, Päbft« 
licher, Roͤmer⸗Monat. 

Monfucht, Mondfucht, Morbusmenftruus, Lunatio. 

Mondfüchtig, Mondfüchtiger, No&tambulo, Lunaticus, f. Stand. 

Montag, DiesLung, cf. Guter Montag. 

Monats: Frift, Spacium menftruum. 

Monitorium, Monictoriales, ſ. Inhibitien, 


Mont es 
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Montes pietatis, cf. Leih ⸗ Pfand » Haͤuſer, ſ Leihen. 
Mor, Mohr, ZErhiops, Seticum, ſ. Kleider-Ordnung. 
Moraſt, Locus paluftris,G. Marais, ſ. Holtz-Ordnung $.7. 
Moratorium, Literæ moratoriæ, ſ. Anſtands⸗Brief “ 
Mord, Morden, Cedes, Homicidium, Necare,, Trucidare, cf. Bruder 
Kinder » Meuchel» Dutter-Selbft - Bater-Mord, Ermorden. 


Mord, Homicidium. 


Homicdium $. 1. Mord, fo in befonderm Verftande den Naubes halber begange- 


jultitiz 


cafuale 
Moderamen 


inculpatz 
tutele 


«lpefum 


Duellum 


Autochiria 


Parricidium 


nen Todtfchlag bedeutet, ift ein Verbrechen, da einer ben andern des Le⸗ 
ben® beraubet. Rn 

$. 2. Alle Verbrechen bringen eine Verlegung mit ſich. Es ift daher 
fein Mord, fonderh ein vergonneter Todtfchlag, wenn die Obrigkeit ie» 
mand zur Straffe ale ein Opffer der Gerechtigkeit vom Leben zum Tode 
bringen läffet, Genef. 9. v. 6. L. R. L. 2, a. 13. auch geheret die Noth⸗ 
wehre nicht dahin, welche, fo lange fein Exceßs dabey begangen wird, 
unftraffbar bleibet, &. R. L. 2. a. 14. C. 8. pr. 4. cf. 9. ©. D. a. 140. 
* fo daß ſolchenfalls auch fein Wehrgeld zu bezahlen. 2. R. L. 2. a. 
14. cf, 3. 69. 

$. 3. Auch iſt der unvorſichtige Todtfchlag dem vorfeglichen in der 
Straffe nicht gleich, fondern ziehet nebft Bezahlung des Wehrgeldes nur 
willführliche Straffe nach fi, 2. R.L.2. à. 38. H. G. D. a. 134. 146. 
C, 5. p. 4. dahin auch zu rechnen, wenn einer bey der Nothwehre einen 
Excef3 begangen, C. 8.11. ı2, p. 4. ingleichen, wenn iemand ein Liebe. 
Tranck gegeben worden. 1. 3. $. 2. ff. ad L. Corn. d. ficar. 1. 38. $. 5. ff. 
d. pen. . 

. 4. Wenn einerden andern umbringet, ift deſſen Straffe das Schwert, 
1.3. C, d. epifcop. aud. 2, R.L. 1. a, ı3. ob er gleich in der Perfon geir- 
ret, C. 6. p. 4. dahingegen den, welcher bey gebrauchter Nothwehre einen 
dritten todefchläget, diefer Itrthum in fo weit entfchuldiget, daß er mit 
feiner Leibes⸗Straffe zu belegen, 9. G. D. a. 145. und, wenn ihrer viele 
einen todtgefchlagen, ift entweder der Thäter herauszubringen, worzu 
ben verhandenen Indiciis die Marter zu gebrauchen, oder nicht, und 
werben letztern Falle allerfeits willführlich beftrafft. C. 7. p- 4- 

$. 5. Der im Duell begangene Mord wird ebenfalls mit dem Schwer⸗ 
te, oder auch mit dem Strange beftrafft, D. M. $. 40. und gleichtwie 
berjenige, fo den andern zum Zwenkampffe heraus gefordert, entweder mit 
Gefahr feines Lebens einen Todtfchlag begehet, oder felbft getödtet,und letz⸗ 
tern Falls gemiffer maffen fein eigener Mörder wird, alfo ift noch mehr da⸗ 
vorberjenige zu halten, der felbft Hand an fich leget, bey welchem iedoch ein 


, Unterfchied zu machen, ob er diefe That aus Schwermuth, oder aus Vor» 


faß und boͤſem Gewiſſen gethan, fo daf cr im erftern Kalle mehr Mitkeiden 
als Straffe verdienet, H. G. O. a. 135. im letztern Falle aber nad) Gelegen» 
it der Coͤrper zur Straffe gegogen, und mit dem Eſels +» Begräbnißbegras 
wird. M. 1713. 1719. cf. U, R.L.2.a. 31. 

$. 6. Der Vater: Morb wird an dem, der Eltern, Kinder oder feinen 
Ehegatten umbringet, mit Säcfung, $.6.1.d. publ, jud, l. un. C. d. his, 
quipar, oder in Ermangelung bes Wafferd mit dem Rade beftrafft, C. 3. 
.4. bey wiederholtem Kindermorde, nach Anzahl derfelben mit glücnden 
angensgeriffen, ib. welche Straffe auch die Mutter zu gewarten, fo durch 


Expofitio in- Wegfegung eines Kindes deffen Tod verurfachet, ob fie gleich nicht Hand 


fantum 


angeleget, Dec. 78. dahingegen, wenn bag Kind lebendig gefunden wird, 
bie That der Ausfegung mie Gefaͤngniß, Verweiſung, Gaupenfchlag, 
ibid. 
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ibid. die, fo daß lebendige Kind im Mutterleibeumbringet, fo wohl der, fo 
Zrände zum Abtreiben gegeben, mit dem Schwerte, C.4. p. 4. wenn aber 
das Kind noch micht lebendig, und es unter der Helffte der Zeitnach der 
Empfängnif gewefen, willführlich, ib. wer Bruder oder Schwefter und Fraticidium 
andere Blutfreunde, oder auch Schtwäger, mit denen feine Ehe zugelaffen, 
—— * —— zu beſtraffen, und zur Feimſtatt zu ſchleif⸗ 
en.C.3.P.4.9.6.D.a.n7. . 
-$. 7. Wenn ein Todtengräber oder anderer Krancke tobt fchlägt, twird er 
mit dem Schtverte, wenn er fie aber auch beraubet, als ein Straffen:Räur 
ber mit dem Nabe, C. 5. p. 4. und wenn er die.anberohlne Krancke vers 
fchmachtenläffet, mit Bermeifung, Gefängniß oder andern willkuͤhrlichen } 
Straffe beftrafft, ib. maffen fo offt zum Todtfchlage der Vorſatz deg Be⸗ Latrocinium 
raubens fommt, die Straffe des Rades flat hat.d. C.5. & 35. p-4 ’ 

6. 8. Nicht nur mit toͤdtlichen Waffen, fondern auch mit Gifft wird ber Venehcium 
Zodtfchlag begangen,1. 236. ff. d. V. S. welches mit Rad oder Saͤckung, 

C.3. p.a. H. G. O. a. 130. derjenige, fo die Wende vergifftet, wenn Schabe da- 
mit gefchehen, mit euer, fonftmit Staupenfchlag beftrafft wird. C. 18. p. 4. 

6. 9. Auch wird der begangene Mordbrand mit Feuer beftrafft, obgleich Incendium 
fein de gefchehen und Fein Mord dabey vorgegangen ,C. 17. p. 4. dolofum 
H.6.D.a.125. wer ſich durch @eld dazu beitellen laffen, ift, obgleich nichts 
weiter darauf erfolget, mit dem Schwerte, ib. c£ 1.9.12. $.1. ff. d. incend. 
und fo auch derjenige, fo Brandzeichen fteckt, zu beftraffen. C. 14. p.4. 

$. 10. Wenn einer zu Berübung eines Mords fich gebrauchen Läffer, ift Alalinium 
derjenige, foden Mord beftellet, als die Urſache des Todtfchlageg, mit dem 
Schwerte, und zwar wegen ber dabey ar Gefährlichkeit derges 
ftalt, daß der Coͤrper aufs Rad gelegt e, 2.9. ©. D.a. 137. derjenige 
aber, der fich gebrauchen laffen, twegen des daben verhofften Geminng ei⸗ 
nem Straffenräuber gleich mit dem Rabe, c. 1. d. homicid. 6. a.C.5.p.4, 

H. G. O. a. 130. der aber iemand auf eines andern Geheiß vewunden (ltr, 
und felbigen erfchlägt, mit dem Schwerte zu beftraffen. a. 1.6.C.ad L. 
Jul. d. vi publ. 1. priv. 

$. ı1. Mit der Straffe eines Todefchlägers follen auch diejenigen be-Sterilitaris 
leget werden, fo eine Manns- oder Weibs. Perfon unfruchtbar machen, Paciliario 
oder gar einem Mannesbilde die Mannheit nehmen. 1.3.9.4.1.4.$.2.1.5. ff. 
ad.L. Corn. d. fic.1.38. $.3. fl. d. pen. c. 5. X. d. homicid. 9, H. G. O. 

2.1337. cf. 1.18. ff. d. V. 8. 

$. 12. Wenn ein Todtſchlag vorgegangen,muß eine genaue Befichtigung Infpedie c=- 

und Se&ion des todten Corpers vorgenommen werden, damit man deg Ar eris 
Corporis deli&ti gewiß fey. P.9.®. D. 2.147.149. 
$. 13. a vorgeſchriebene Form ſolcher Befichtigung beſtehet darinnen, 


1. der Richter ſolche mit zween Schoͤppen und dem Actuario vorneh- Prefentisju- 
me, und hernach alles in eine richtige Regiftratur bringen laffe,_ A &A- 

2, einen Medicum oder Chirurgum dazu ziehe, welcher, wenn fie Med. & Chi- 
nicht fchon ihre Beitallung und Pflicht haben, darzu zu vereyden, rurg. 

3. ber Corper und alle deffen Wunden, Schläge und Aufwuͤrffe mie Vulnera 

g lem Fleiſſe befichtiget, und ſolches alesgenau angemercket, 

4. von dent Medico und Chirurgo darüber Bericht eritattet, und Relatio 
wenn zweiffilhafftig, ob die Wunde toͤdtlich geweſen 

5. ſolches an ein Collegium Medicum berichtet, und deſſen Meynung Jud. Med. 
eingeholet werde. 

$. 14. Eine Wunde wird entweder an ſich felbft vor toͤdtlich gehalten, —— 
ober fie wird es von ungefehr, und haͤlt man dafür, daß diejenigen, wodurch Voetu 
das 








das Hertz, Gehi 


Probatio per 


pulmones. 


Sponfatitia 
largitas 


Morgengaba 


’ 


Maritus ub- 
zratus 


Matrimoni- 


um ad mog4- 


naticam 


Morgen Morgengabe 
Im. Reber, Magen, Lunge, Wiilgund dergleichen Lediret, ge: 

meiniglich esdtlich feyn. Ä £ Re 

$. 15. Bey veruͤbtem Kinder: Mord fället die Frage vor, ob das Kind ge- 

febet oder nicht, welches man durch die Zungen» Probe zu erforſchen ſuchet, 

nachdem nehmlich die Lunge, wenn fie ins Waſſer getvorffen wird, entwe ⸗ 

der unterfinchet oder oben ſchwimmet, wobey aber groffe Behutfamkeit zu 

gebrauchen. 

Mordacht, Bannum, quod quis ob commiſſum homieidium abfens 
incurrit. 

Mordbrand, Incendium dolofum. 

Mordbrenner, Incendiarius, ſ. Mord. 

Mordthat, Homicidium. 

Morder, Homicida, Sicarius, Latro. 

Morgen, Mane, Diluculum, Cras, Oriens, cf. Oft, 
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4 


Morgengabe, Mergengaba, Donum matutinum. 


$. 1. Morgengabe iſt ein. Geſchenck, fo ein neuer Ehemann feiner 
Frau am andern Hochzeittage zu machen pfleger, 

‚2, E8 wird aber auch Morgengabe genannt, mag einer abelichen 
Wietwe nach des Mannes Tode an weiblichen Thieren, als unbefeilten 
Mutter Pferden, Kühen, Kälbern, Ziegen und Schweinen, die vor den 
Hirten geben, ingleichen an Gärten und Gebäuden gehoͤret, und ift ein 
Stück der Fräulichen Gerechtigkeit. ER.L. ı. a. 24. C. 37. p- 3. 

$. 3. Wenn de8 Mannes Güter zu Bezahlung ber Schulden nicht 
zureichen, Fan eine Frau bie Morgengabe nicht fordern, Pr. D, c. 43. 
$. 4. welches auf den Ball auch von des Mannes Schafen, fo zur Ge 
rade gehören, zu verftehen. ib. 1 
$. 4. Don der Morgengabe ift unterihieben, was bey einer unglei» 
chen Ehe Weib und Kindern ausgefetst wird. 2. £ 29. ck. Ehe. 
5. Die Conditiones, unter welchen eine folche ungleiche Ehe ges 


Pasta aoialia ſchioſſen zu werden pfleget, find ungefehr folgende: 


Verum ma- 
trimonium 


Legitimi li- 
beri 


Titulus pa- 
tris 
Succesfio 


in mobilia 


Pourtio ali» 
mentaria 


Status uroris 


Digaitas nia- 
rıtı 


1. daß zwiſchen beyden verlobten Perfonen, ob folche ſchon un. 
gleichen Standes und Herkommens, eine rechte Ehriftliche Ehe 
feyn und bleiben, 

2. die im folcher Ehe erzielte Kinder männlichen und weiblichen 
ri recht und ehelich gebohren und gehalten werben, 
iedoch 

3. ihres Herrn Vaters Titel und voöͤlliges Wapen zu führen ſich 

enthalten, auch 

nicht mit den aus erſter Ehe gebohrnen Schnen an dent Väter» 

tichen, Fürftlichen, Gräflichen und Herrfehafftlichen Stamm Gws 

te Erben ſeyn, 

5. eben fo wenig ſich der andern Zürftl. Stammes Mobilien erb⸗ 
lich anmaffen, fondern 

6. fich mit denjenigen Schloͤſſern, Dörfern oder Guͤthern, welche 
zu ihrem Unterthalt in der Heyraths⸗Abrede verordnet und 
ftimmet, hinweg weiſen laffen und darmit vergnuͤgt ſeyn, $ 

7, die Mutter in den Fürften- oder Grafen» Stand Feines weges 
erhaben, ſondern in ihrem angebohrnen alten Stande allerdings 
und big an ihr letztes Ende verbleiben, 

z. Eich des Fürfilichen oder Gräflihen Nahmeng, Title, Wa 
pens, Ehren und Würden gänglich, fo wohl gegen das Fürftli 

che 


4. 
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che oder Bräfliche Haus und Unterthanen, ald gegen andern 
vor und auch nach ihre® Herrn Todfall enthalten, | 

9. ihrer weiblichen Gerechtigkeit halber, an Wi Morgengab Dotalitium 
und anderer Abfertigung halber , an das Kürftl. oder Graͤfl. 
Stamm» Haug nichts fordern, fondern fich mit in dem Heyrats⸗ 
Pa& verfchriebenen und nach ihres Herrn fel. Tod eingerdums 
ten Gütern veranügen laffenfolle. 

$. 6. Die Urfachen, fo einen Fürften ober Grafen 5 dergleichen Ehe Caufz 
bewegen, und alleauf Erhaltung des Splendeurs feine® hohen Hauſes ge 
richtet find, pflegen infonderbeit zu ſeyn 

1. die gegenwärtige hoͤchſt «befchwerliche Kriege » Zeiten, Belli 

2. die iederfchlagung und Abgang der Intraden und Tafel» Güter, tar 

3. daß die durch fo lange gemwehrten Krieg ruinirte Städte, Schlöffer zum b 
und Dörfer, groffe Deputat und ichen Unterhalt nicht er» ME 
trügen, 

4. damit durch ſolche Perfonen niedrigen Standes die unnuͤtze Spefe Sunıtus 
und unndihige Ausgaben von allerlepüberflüßigen Hoffart, Auf⸗ 
zug, Ballet, Tantzen und dergleichen unterlaffen, 

5. die unnuͤtze Gynzcea von vielen Frauenzimmer ju unterhalten, zu Gynxceum 
falariren und zu befleiden verbleiben mochte, 

6. der Witihum juſamt dom Gebäu erträglich gemacht würde, Doralitium 

7. bie erfchdpfften Unterthanen mit fo ftattlichen hohen Fräulen- Dos Ai. it- 
Steuern nicht colle&tirt und befchwert werden müften, luftr. 

8. die lieben Ehepflänglein, als eines abgetheilten Herrn, nicht fo Educatio 
ftattlichhe Education erforderten, i 

9. daß Ihre Fuͤrſtliche Gnaden in ihrem Alter oder Kranckheit defto Cura=groti 
beffere Aufwartung haben möchten, 

10. daß das Fürftenthum oder Graffchafft nebſt andern Stamm ˖ Divifio. 
Gütern nicht unter fo viele Schne getheilet werden dürfe. 

Morgenland, O iens. 

Morgenländifche Kirche, Eccleſia orientalis. 

Morgen kandes, Jugerum, Agri fpacium uns die arandum, ch, 

art 


Morgen:Sprache, Sermo matutinus, Conventus opificum matutie 
nus, f. Handwercker. 
Morganaricum, Morganicum matrimonium, Matrimonium ine» 
quale, ſ. Ehe, Morgenaabe. 
Möcfer, Morfel,Mortarium, Machina bellica, cf. Geſchuͤtz. 
Morsification - Schein, Initrumentum chirographi amiſſi caflaros 
rium, f. Schuld. 
Mos, Moß, Mooß, Muſcus, G. Mouſſe. 
Mos rechen, Coacervatio mufci, ſ Holtz ⸗Ordnung. 
Moſaiſches Geſetʒ, Leges Moſaicæ, ſ Recht. 
oft, Muftum, Vinum novum, ſ. 
Motte, Tinea,cf Made, Matte, 
Muͤcke, Culex, G.Moucheron. 
Muden, Mucfen, Muflitare, Muflire, Mucker, Muflitator. 
Muͤde Muͤden, Feflus, Laflus, Delaffare, Fatigare, cf. Ermüden, 
Muff, Manica, cf. Zobel- Muff, f. Gerade. 
Mühe, Mühen, Opera, Eabor, Negotium facere, cf. Bemühen, 
Muͤhwaltung, Cura, Labor Negotium, f. Vollmacht. 
Mulde, Alveus, Mactra, cf. Bademulde, f. Gerabe. 
Möle, Mühle, Muͤlen, Mola, Molere, — G.Maulin, cf. 
| F 





690 Mühlen: Ordnung 


LL. rei moli- 
torie 


Palus mola- 
ris 


Arbor moli- 


naris 


Elevatio ar 
burs 


Jufta altitudo 


Subfcudes 


Arbor fubli- 
dens 


Del: Roß- Eciff - Schleif : Schneide - Schnur »Stampf-Bald; 
Maffer- Wind: Zwang» Mühle, Mehl, Mahlen. 
Mühlgäfte, Hofpites molendini, Qui molam cerram frequentant. 
Mühl» Knappe, Mühl-Purfch, Socius, Servus, Boethus moli- 


toris. 


maͤblen⸗ Ordnung, Ordinatio molinaria, 


$. 1. Nach der Chur » Fürftl. Saͤchß. Mühlen » Ordnung de An. 1568. 
—* + Er Saalen » Zuppen : Elfter- und Pleiffen » Ströhmen liegende 
en 


1. fein Muͤller, Mühl + Herr), noch niemande von ihrentwegen, den 
Mahl⸗noch Wehr- Pfahl außziehen, verrücen, noch einigen 
alfch daran üben noch gebrauchen, welcher aber des durch die ge⸗ 
wornen Müller, oder fonften mit Beitande überfommen und 
übertviefen, ber fol der Obrigkeit fünf hundert Guͤlden unnach⸗ 
läßiger Poͤn und Straffe verfallen ſeyn, und des Mühl» Hand» 
werde entfeßet werben. 

2. Yuch fol kein Muͤller oder Mühlberr, def die Mühle eigen ift, einen 
neuen Fachbaum legen, ohne Benfeyn und Zuthun der geſchwor⸗ 
nen Müller, und feiner Nachbarn, fo zunaͤchſt über und unter ihme 
Mühlen haben, und fol alsdenn folchen neuen Fachbaum über den 
Mahl Pfahl mehr nicht denn ein einiger Zoll zugegeben werben, 
bey fünf hundert Gülden unnachläßiger Poͤn und Straffe, dem 
Lands. Fürften zu erlegen. . 

3. Begäbe e8 fich auch, daß etwan eine Mühle von neuens wieberum 
—— vorgenommen wird; fo ſoll alsdenn der Müller oder 

hiherr ſchuldig ſeyn, ſechs Schuß: Breter, vor dem müften 
Berinne zu bauen, oder mit ſolchem neuen Grundbau bey willkuͤr⸗ 
licher Straffe des Landes - Fürften, keinesweges zu verfahren, zu: 
gelaffen werden. 

4. Würde auc) ein Müller durch die Geſchwornen überfündigt, daf er 
den gelegten neuen Fachbaum, auf den Hacken mit Keilen oder ans 
dern verfälfcht, und über den Mahl - Pfahl erhoͤhet, der ſoll drey⸗ 
hundert Gülden der Obrigkeit Straffe verwirckt haben, und des 
Handwercks verweiſt werden. 


5. Wann auch, in Legung eines neuen Fachbaums die Hacken um ſo 


viel oder wenig zu niedrig gemacht, ſo ſollen ſolche Hacken nicht mit 
Leiſten noch Bretern und dem Fachbaum erhöhet , ſondern neue 
Hacken inrechter Hoͤhe gantz ohn allen Falſch gemacht, und darauf 
der Fachbaum ohn einige Unterlage durch die Geſchwornen, in 
Beyſeyn beyder nächfter angefeffener Müller, bey iegt + berührter 
breyhundert Gülden Straffe, und Berweifung des Mühlhand- 
werds, rechtfertig gelegt werben. . 

6, Und da ein Muͤller durch die Geſchwornen, oder fonften glaubhaff: 
tig überfunden, daß er auf den Fachbaum Leiſten oder dergleichen 
etwas anders aufgeheftet, der foll gleichergeftalt dreyhundert 
Bülden Straffe verfallen, und de Handwercks gaͤntzlich verluftig 
und entfegt ſeyn. 


7. Begäbe ſich auch, daß etwan ein Fachbaym gefuncten twäre, der foll 


ohne Benfeyn, Erfänntnif und Zuthun des Amts, darunter bie 
Mühl gelegen, und der gefchmoen Müller, bey Vermeidung iegt 
berührterÖtraffe nicht wiederum erhoͤhet, noch einiger Geſtalt ver 
ändert werde’ : . 

!. 8. Bil 
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8. Würde iemand die Breter aus dem Gerinne übern Fachbaum vor: Aferes pra- 
gehen laſſen, und damit denfelbigen erhöhen, der fol zum eriten, da eminentes 

er deffen durch die Geſchwornen oder fonften überfunden,der Obrig» 

feit, darunter die Müble gelegen, ein hundert Gulden unnachläßi> 

ger Pen und Etraffeverfallen ſeyn. Da aber der zum andern 

mahl auf folcher That und Falfchen begriffen, fol er alsdenn zwey 

hundert Gülden Straffe unnachläßig erlegen, und auf dem Hands 

wercke weiter nicht gelitten werben. 

9. Welcher Müllerdas Wehr höher halten würde, denn der Mahl, Aole⸗ 
Pfahl ausmeifet, und nachdem eg neu beleget, mit Sande beführt, 
und einmahl das Waffer daruͤber gangen ift, derfelbige foll um fo 
viel Zolle es höher von den Geſchwornen in Befichtigung befun⸗ 
den, fo vielneue Sched zur Straffe verfallen feyn, desgleichen fol 
es mit den erhoͤheten Schutz Bretern auch gehalten werden. 

10. Es foll aud) einem ieden Müller hiermit unverhinderlich zu jeder» Viftatto mo» 
zeit nachgelaffen feyn und frey ftehen, wenn er einigen Mangel larum viei- 
foüret, feines nächften Nachbars Mühle Aber und unter ihm zu bes "m 
fihtigen, und da er einigen Mangel befindet, ſoll er bey feinen Ey» 
des » Pflichten fchuldig feyn, alsbald den Geſchwornen davon Ber 
richt zuthun, darauf dann die Geſchwornen vermittelftihrer hierzu 
geleifteren Eyde, folche Gebrechen befichkigen follen, und foder ei⸗ 
ner oderbeyde in einem oder mehr Artickel verbrochen,und deffen al» 
fo überfunden, follen fie zu oberzehlter Straffen,durch die Obrigfeit 
angehalten, und daneben durch den oder diefelbigen Verbrechere, 
den Geſchwornen jederzeit ihre Gebür unbrüchig und vor voll ent» 
richtet werden. 

1. Die Uberfälle am Wehre auf der Elfter und Pleiffe, ſollen zwey und Latitude Aur- 
dreyßig Ellen, und auf der Luppen zwey und zwantzig Ellen weit" 
und lang und feiner enger gehalten werden , und melcher denn 
verengert und einzeucht, der foll ber Obrigkeit dreyßig Gülden 
Straffe zu entrichten fehuldig ſeyn. SR 

12. Auch ſoli fein Schuß: Bret auf der Saale hoͤher denn anderthal: Altitudo ca 

ben Ellen, und auf der Eiſter, Pleiffe und Luppe über fünf Vier raftarum 
tel einer Ellen, bey obbemeldter Straffe gehalten werden. 

13. Zudem foll fein Müller von dem Gerinne, fo auf die Nade, und Numerus 
durchs wüßte Gerinne geben, mehr denn zwey Schuß » Breter bey 
— Straffe der Obrigkeit oder Amts daſelbſt, im Borras 
te haben, 

14. Welcher Möller nicht zu mahlen hat, der foll zu tederzeit auf der Dem 
Saale vier Schuß » Breter, auf der Elfter, Pleiffe und Luppe, zwey en 
offen ftchen haben,und fo er darüber uͤberfunden, es gefchehe zu Lag 
oder Nacht, unddeffen von feinem nächiten Nachbar über oder uns 
ter ihm mit zwey Mann überzeugt werden möchte , der foll der 
Obrigkeit oder Amt, darunter er gefeffen, vier neue Schock zur 
Etraffe, und dem Müller, der ihn folches uͤberweiſet, zwey neue 
Schock zu geben ſchuldig ſeyn, damit feiner dem andern zum Ver» 
druß das Waſſer unwillig aufyalte. 

15. Esfoll fein Müder in groffen oder hoch · wachſenden Waffern, undFifeelle vn 
bevorab in Sommer · Waſſern, einigen Stram · Korb_ einlegen, PT, 
vielweniger auf die Stram » Koͤrbe Schuß · Breter auffegen, ober 
Dielen unterwerfen, und dadurch das Waſſer in die Wieſen und 

ri aufichwellen, auf welches alles dann aud) eines jeden 
Müllers Obrigkeit, und die — Benachbarten — Auf⸗ 
x2 mug 
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Aperttıra c#- 
tarallarum 


Spacia verfus 
lapıd, molar, 


Confperhio 
lapidis mo» 
laris 


Abalienatio 
molam fre- 
Quentantium 


Modius uf» 
alis 


Semodims 


Meress.mio- 
lıtoris 


Ordo ad mo» 
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horſam befunden, der foll ig Gülden unmachläßiger 
verfallen feyn, die Stram · Körbe aber unter dem wuͤſten 
folten hiermit zugelaffen und nicht gemeynet feyn. 

16. Wenn fich auch groffe sen. begeben , und beborab in 
twachfendem Sommer : Waffer, fol ein ieder Müller vier Schug- 
Breier, und im Fall der Noth alle fechfe aufzuziehen ſchuldig feye, 
und aufdie obberührten viere bey Vermeidung iegt berührter 
fig Sülden Straffe nichts * 

17. Die Laͤuffte in einer ieden Mühle ſollen weiter nicht denn Kr 
—— Stein gehalten und gebraucht werden, bey Strafe 

ben. 

18. So offt auch ein Stein behauen, foll der Müller ſchuldig ſeyn, ben- 
felbigen anfangs mit Stein «Mehl, oder fonften, wiegebräuchlic 
und berbracht, zu befchütten, und ehe folches gefcheben, fonften 
"= —— ju nachtheiligem Schaden ber —8 » Bäfte darauf 
mablen. 

19. Es fol fein Müller dem andern feine Muͤhl⸗ Gaͤſte abfpennig ma⸗ 
chen, noch einigerley Weiſe ab» practiciren, bey Straffe jehen Gůl⸗ 
den, ſo offt iemand hierinne bruͤchig befunden. 

20. Die Mühl. Gäfte follen dag Getreide an rechtem unverfaͤlſchten 
Land » üblichen und bräuchlichen Kornmaß, in die Mühle bringen, 
und fol ihnen hierinnen bey willfürlicher Straffe der Obrigfeit 
oder des Amts, Feine Ubervortheilung noch Betrug zu ſuchen ver» 
ftattet werben, 

a1. Die Meten in den Mühlen auf der Saalen ⸗ Luppen » Pleiffen-umb 
Elfter» Strömen, follen durchaus, an Weite und Gröffe, wie bie 
mit Gemerchen gezeichnet, und vor Alter verordnet und herge⸗ 
bracht, gant gleichmäßig, und anders nicht, Fey Vermeidung funf- 
zig Rheinifcher@ülden, unnachläßiger Pon und Straffe,gebraucht 
und gehalten werben. m 

22. Nachdem auch von Alters im Brauch gehalten, und alfo herbracht 
worden, daß ein ieder Müller, von einemieden zwo Me 
Gen vor fein Gebührnig genommen ; fo foll es auch nochmahls alfo 
dabey bleiben,und hierüber mehr nicht von einem Scheffel,von dem 
Müller gemetzt und genommen, darüber niemand mit Abforderung 
Mahlgeldeg, oder fonft einiger Geftalt befchtweret werben, bey 
ben Guͤlden unnachläßiger Straffe, die, fo offt, und viel der rule 
vor fich, oder die Seinigen deffen überwiefen, zuerleg 

23. Und foll ein ieder Muͤller fchuldig fen, feine Muͤhl ⸗Gaͤſte nach 
rechter Ordnung, wie die zu mahlen bringen, und in die Mühle 
fonımen, mit dein Mahlen zu befördern, und feinen um Gelübniß 
oder Gunft willen dem andern vorziehen, es gefchene denn mit dei 
Mühl» Gaftes, welchen die Ordnung des Mahleng betroffen, gu⸗ 
tem Willen und Nachlaffung. 

24. Begäbe ſichs auch, daß etwan ein Müller oder Müblberr einen 
Grundbau an feiner Mühlen machen würde, und dag Waffer in 
andere Wegenicht abfchlagen koͤnte, auf dem Fall folder Müller 
über und unter ihm gefeffen, vier Wochen lang mit dem Mablen, 
alten Herkommen und Gebrauch nach,innen zu halten ſchuldig ſeyn 

25. Weil auch die Fiſcher in die Strome pflegen Fach zu ſchlagen, und 
von Alters berbracht, die auf den Tag Johannis Baptiſtæ, hin 
wieder auszuheben, fo follen demnach) die Müller alle ſaͤmtlich, und 

ein 
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achtung geben ſollen. Welcher aber daruͤber unwillig nt 
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ein jeder infonderheit fchuldig und verpflicht fenn, darauf gute 
Achtung zu geben. Und welcher Fifcher auf beftimten Tag Jo⸗ 
hannis folche Fach nicht aufbebet, der fol dem Annte, darunter er 
gefeffen, zwey neue Schod zur Straffe verfallen feyn. 

26. Und damit nun diefe Ordnung, twieobberührt,in allen Puncten und vi fitatio mo- 
Artickeln, ftet, feit und unverbrüchlich gehalten, und dero allent; !endinvrum 
—* gebührlich 'n gehorſamet, nachgefetzt und gelebet werde; fo 

en demnach die gefchtoornen Müller des Stiffts Merfeburg, 
vermittelſt ihrer geleiſteten Eydes⸗Pflicht ſchuldig und pflichtig 
Hinfuͤro iedes Fahre zu weyen mahlen, nemlich zu Sommers 
und Winters Zeiten, alle und iede Mühlen des Stiffts Merfeburg 
an ber Saalen » Zuppen- und Elſter » Strömen gelegen, ingleichen 
auch die an der Pleiffe, fo biel deren verſchienes fieben und fechzig« 
ften Jahres, auf unfern vorgehenden Befehl nach Ausmeifung der 
baruber gemachten Kegiftratur und eichniß befichtiger und 
reformirt tworden, mit allem Fleiß an Mahl» Wehr » Pfählen, 
Fachbaͤumen, Wehren, Dämmen, Hberfällen, Berinnen, Schuß: 
Dretern, Laͤufften und andern in» und aufferhalben der Mühlen, 
allenthalben nothdürfftig zu befichtigen , und da einer oder mehr zus mo- 
Mangel oder Gebrechen, woran der fey, und wie die Nahmen bar am. obili- 
ben möchten, befunden mürde, denen oder diefelbigen ihrer geleifte-aorum 
ten Epdes Pflichten nach anhero unſerer verordneten Regierung 
ne eburg, unfäumlich zu berichten, damit dag Unrecht abge» 
fft, und die illige Berbrecher, andern zum Abfcheu, zu 
verwirckter einverleibter Pan und Straffe, im Ernfte gebührlich 
und unnachläßlich angehalten wwerdenmdgen. Und foll demuach Salarium 
a Erhaltung und Fortfegung diefer Ordnung ein ieder Müller 
m Stifft an ber Saale, Puppe und Eifter, desgleichen 
auch an der Pleiffe, wie obberührt, fhuldig und pflichtigfeyn, hin- 
jährlichen auf dan Tag Michaelis einen Gülden, in dag Amt, 
darunter die Mühle gelegen, bey fehleuniger Amtspfändung zu 
Rein und zu erlegen, davon die geſchwornen Muͤller ihrer Mühe, 
it und nothduͤrfftige Aufivendung und Zehrung der jährlichen 
* y Befichtigung halber, gebuͤhrlich beſoldet und ergotzet werden 


en. 
2. Nach der Waſſer⸗ und Muͤhlen ⸗O d. An. 6 5 3. vor die 
1. ſo die nftrut » m anfi en thut, berfelbe an Amplitado 
den Drt an, wo die Unftrut unter groffen Jena in die Saale fäller, Juminis = 
Pinaufigerts big gegen Rietberg, unterhalb oder diſſeits Artern ge, P**Ü 
en, fünf und funfjig Ellen weit, von einem Ort bie zum andern, 
ofen und rein gehalten, auch feine Weiden noch Püfchein die Ufer, 
ſolch Maaß geengert, zu pflangen niemand verftattet 
‚werben. Da aber ſolches von einem over mehrern überfchritten, 
fol der nächfte Müller, dem folche Weiden und Anlagen cine 
Stauchung durch eines ieden Orts Obrigkeit Hülffe abzu⸗ 
ſchaffen, oder felbiten — Macht haben. 
*. Sollen in vorgemeldter Refier bie Mühlmwehr fünf und achgig El- Cheie 
len weit, ohne Auffag, Breter, Steine, Rafen, ‚und was 
dergleichen ſeyn mag, rein und offen, gleich dem oder Sicher» 
Pable, allewege erhalten werden, Ä 
3. Sollen auch in obgemeldter Refier die Flut · Beete oder Schuttwehre,Leai Aumi- 
den Srumd» vo Sachen gleicher fodhefoyn mb achtgchen Ellen vis 
E3 
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meit erhalten twerden, auch die Schutz-Breter, ein iedes nicht län ger 
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denn anderthalb Ellen lang und hoch, und mit zweh Steuern ge» 
macht werden, daß man biefelben in auflauffenden Waffern gewin⸗ 
nen und aufziehen fan. 


4. Bon der Mühle zu Rietberg an, bis gegen Großleben, fell der lin. 


firut- Strom viergig Ellen weit frey, offen, ohne einhangende 
Straͤuche und Anlagen erhalten, oder da ed anders befunden, var 
gemeldter Maſſen abgefchafft werden, desgleichen ſollen in derfek 
ben Nefier, die Muͤhlwehr funfjig Ellen weit, mit ihrer Hide nah) 
bem Gicherpfahl, und die Flut » Bcete oder fünfjeben 
Ellen gleich dent Fachbaum erhalten, auchein ‚länger 
nicht, denn anderthald Ellen lang und hoch ſeyn. 


5. Soll der Unfirut» Strom von Großleben an big gegen 


‚fünf 
und dreyßig Ellen weit, und die Muͤhlwehr fünf und vierbig Ellen 
lang, nach dem Gicherpfahl gleicher Hohe, und die Flut» Beete 
oder Schugwehr, zwoͤlf Ellen weit, und dem Fachbaum gleich, 
* — edes Schutzbret Länger nicht, denn anderthalb Ellen lang 

och ſey 


n. 
6. Bon Gebeſee big gegen Muͤhlhauſen ſoll der Unſtrut / Strom zwane 


8. 


Ellen weit, ohne einhangende Weiden und Anlagen offemerhalter 
merden, und die Muͤhlwehr fünf und zwantzig Ellenlang, und mi 
den Sicherpfählen gleicher Höhe feyn, auch ohne einigen Auffag 
erhalten werden, deßgleichen follen die Flutbeete oder Schutzwehren 
dem Fachbaum gleich und neun Ellen weit, auch ein ledes Schutz 
bret anderthalb Ellen lang und hoch ſeyn. 

Würde man aber die Flut⸗ Beete neben den Mahlgaͤngen an ben 
Fachbaum nicht bringen können, fo ſollen in das Wehr Schl 
voriger Weite gemacht, und dem Fachbaum gleich gehalten wer 
ben, welche mit Kammern und Schußbretern, auch) Stegen, der 
maſſen follen verfehen feyn, damit fiejn anlauffenden Waflern kön 
nen gezogen und gewonnen werben, 

Eoll fein Miller, Muͤhlherr, noch niemand von ihrentwegen ber 
Mahl: noch Wehr-Pfahl ausziehen, verrucken, noch einigen Falfd 
baran üben oder gebrauchen , welcher aber deffen durch die ge 
ſchwornen Muͤller oder fonften mit Beftand überfommen und über 
tiefen, der follder Obrigkeit des Orts fünfhundere Gülden um 
nachläßlicher Pen und Straffe verfallen feyn, und des Muͤhlhand 
wercks entſetzet werden. 


9. Eoll-fein Müller oder Muͤhlherr, def die Mühle eigen iſt, eine 


Io, 


11. 


neuen Fachbaum legen, ohne Beyfeyn und Zuthun der geſchwor 
nen Miller und feiner Nachbarn, fo zunechft über und unter ihr 
Mühlen baben,und fol alsdenn folhem Fachbaum überdem Rab 
Pfahl mehr nicht dennein einiger Zoll zugegeben werden, bey fün 
hundert Guͤlden unnachlaͤßiger Pen und Straffe dem Yandes- Fü 
ſten zu erlegen. 

Wurde auch ein Müller durch die Gefehwornen überfündi ‚ba 
er den gelegten neuen Kachbaum auf den Hafen und Keila 
oder andern verfälfcht, über dem Mahl: Pfal erhoͤhet, der fü 
drephundert Guͤlden Etraffe der Obrigkeit verwirdker baben, ım 
des Handwercks vertiefen fepn. 

Wenn auch im Legen eines neuen Fachbaums die Dafen m 
viel oder wenig zu niedrig gemacht, ſo folen folche Hacken nid 
nut Leiſten oder Brefern unter dem Fachbaum erhöhet, fonder 


nee 
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ueue Haken in rechter Hoͤhe gantz ohn allen Falſch gemacht, und 
darauf der Fachbaum ohne einige Unterlage durch die Geſchwor⸗ 
nen, in Beyſeyn beyder nechft angefeffenen Muͤller bey ietstbe: 
rührter dreyhundert Gulden Straffe und Verweiſung des Mühl: 
Handwercks, rechtfertig gelegt werden. 
ı2. Wo ein Müller durch die Geſchwornen oder fonften glaubhafftig Afıza 
überfunden, daß er auf den Fachbaum Leiften oder dergleichen 
etwas anders aufgehefftet, der foll gleicher Geftalt dreyhundert 
Gülden Straffe verfallen, und des Handwercks gänglichen ver» 
Iuftig, und entſetzet feyn. : 
3. ebe fich auch, daß etwan ein Fachbaum gefuncken waͤre, ber Arbor ruang 
foll ohne Benfeyn, Erfänntnif und Zuthun des Amts, darunter 
die Müble gelegen und der geſchwornen Müller, bey Vermeidung 
iegtberührter Straffe nicht wieder erhoͤhet, noch einiger Geſtalt 
verändert werden. 


| e 
14. Würde iemand bie Brete aus dem Gerinne übern Fachbaum vor, Preemi- 

gehen laffen, und damit denfelbigen erhöhen, der fol zum erften, Pertia afe- 

da er defien durch die Geſchwornen oder fonften überfunden, der" 

ri, Pina darunter die Mühle gelegen, ein hundert Gülden uns 

nachläßiger Poͤn und Gtraffe verfallen ſeyn, da er aber zum ans 

bern mahl auf folcher That und Falfch begriffen, foll er alfodenn 

hundert Gulden unnachlaͤßig erlegen, und auf dem Hand» 

wercke weiter nicht gelitten werden. 
15. Welcher Müller das Wehr heher halten würde, als der Mahl. Molis exal- 

Pfahl ausweiſet, und nachdem es neu belegt, mit Sande befuͤh⸗tio 

ret, und einmahl dag Waffır drüber gangen ift, derfelbe fol] um 

fo viel Zolle höher von den Geſchwornen in Befichtigung be 

funden, fo viel neue Schock zur Straffe verfallen feyn, des⸗ 

gleichen fol es mit ben erhöheten Schuß : Bretern auch gehalten 


16. Soll auch einem ieden Müller hiermit unverhinderlich nachge-InfpeXio 
laffen feyn und frey fichen, wenn er einigen Mangel fpüret, feir ol® viciel 
nes nechſten Nachbare Mühlen, über und unter ihm, ungeachtet 
wem die Berichte zuftehen, zu befichtigen, und da er einigen Man⸗ 

el findet, foll er bey feinen Eydes » Pflichten alfobald den Ges 
chmornen davon Bericht thun, darauf fie denn vermittelft ihrer 
darauf geleifteten Eyde, folche Gebrechen befichtigen follen, und 
da fie in einem oder mehr Articuln verbrechen, und deffelben als 
fo überfunden, follen fie zu oberzehlten Straffen durch die Dbrig- · 
feit angehalten, und darneben durch diefelbigen Verbrecher ben 
—— iederzeit ihre Gebuͤhr unabbruͤchig vor voll entrich⸗ 

et werden. 

17. Soll fein Müller in Heinen und mittelmaͤßigen Waſſern vor demCatarat= an- 
Berinne,fo auf die Rade und durchs wuͤſte Gerinne gehet, mehr'* 
denn zwey Schuß» Breter bey willführlicher Straffe der Obrig- 
keit, oder Amts vorzufegen haben, würden aber die Waffer fe 
groß feyn, daß fie ohne Auffegung des dritten Schutz -Brets 
nichts mahlen koͤnten, fell ihnen in derfelben Noth darmit das 
Mahlwerck nicht gehindert, folches aufjufegen frey ſtehen. 

18. Wenn fich auch groffe Wafferfluchen begeben, es fey im Winter ober Apertura ca- 
Sonimer, fol ein jeder Muller die wüften Berinne oder Schleufen raftarum 
fo wohl die Fifcherey gänglich abziehen, und bey Straffe dreyßig 
Guͤlden fein Schug : Bret darinnen vorftehen laffen. 

& | 19. Welcher 
/ 





4 





696 
19. Welcher Müller nicht zu mahlen hat, ber foll zu ieberzeit bier 
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Shut» Breter offen ftchen haben, und wo nicht wüfte Gerinne 
ſeyn, follen die Schlenfen aufgezogen, und vier Schutz »-Breter 
gezogen werben, und fo er darwider befunden,e# geſchehe — 
oder zu Nacht, und deſſen von ſeinen nechſten Nachbar, uͤber oder 
unter ihm mit zwey Männern uͤberzeuget werden möchte, der fol 
ber Obrigkeit oder Amt, darumter er gefefien, vier neue Schod 
jur Straffe, und dem Müller, der ihn ſolches übermeifet, zwey 
neue Schock zu geben, fhuldig ſeyn, bamit alfo keiner dem ans 
bern r Verdruß das Waffer —— aufhalte. 

20. Die Laͤuffte in eines ieden Muͤhlen ſollen weiter nicht denn zwey 
Zoll weit von Steine gehalten, und unten und oben eine Weite, 
und nicht ungleich ſeyn, bey dreyßig Guͤlden Straffe. 

21. So offt auch ein Stein behauen, ſoll der Müller ſchuldig ſeyn, 
benfelben Anfangs mit Stein Mehl, oder fonften, wie gebräuch» 
lich und herbracht, zu befehütten, und che folches gefcheben, fon- 
je fein — zu nachtheiligem Schaden der Muͤhl⸗Gaͤſte dar⸗ 
auf mahlen. 

22. Es ſoll fein Müller dem andern feine Mahl» Bälte abſpenſtig 
machen, noch durch einigerley Weife abpracticiren, bey Straffe ze⸗ 

hen Gülden, fo oft iemands brüchtig hierinnen befunden. 

23. Die Mühl» Gäfte füllen das Getreide an rechten unverfälfchten 
kand⸗ üblichen und bräuchlichen Korn-Maaf, in bie Mühle brin- 
gen, und foll ihnen bierinnen bey willkuͤhrlicher Straffe der 
Dbrigfeit oder Amts Feine Ubervortheilung noch Betrug zu fir 
chen verftattet werden. 

24. Die Metzen in den Mühlen follen den fechzehnden Theil des 
Scheffels, wie er jedes Orts bräuchlich ift, groß feyn, auch von 
ben Gerichts» Herrn mit en gebrannt und gezeichnet wer: 
ben, wie ed vor Alterd verordnet und hergebracht, bey Vermei- 
dung funffjig Rhemniſcher Gülden , unnachläßiger Pen: und 
Giraffe, die der Müller dem Gerichtd + Hern verfallen ſeyn fol. 

25. Soll ein ieber Müller ſchuldig ſeyn, feine Mühl» Gäfte, nach 
rechter Ordnung, tie biezumablen bringen, und in die Mühle fom- 
men, mit dem Mahlen zu befördern, uud feinen um Gelübnig 
oder Gunſt willen dem andern vorzuziehen, e8 gefchehe denn mit 
des Mühl · Gaſtes, welchen die Ordnung des Mahlens betroffen, 

tem Willen und Nachlaffung. 

26. Weil auch die Fiſcher in die Ströme pflegen Zac) zu fchlagen, 
und von Alters hergebracht, die auf den Tag Johannis Baptiftä 
hinwieder aufzuheben, fo follen demnach die Müller alle fämtlich 
und ein ieder infonderheit ſchuldig und verpflichtet feyn, darauf 
* Achtung zu geben, und welcher Fiſcher auf beſtinimten Tag 

ohannis Baptiſtaͤ ſolch Fach nicht auf hebet, der ſoll dem Amte, 
darunter er gefeffen, zwey neue Schock Straffe verfallen ſeyn. 

27. Nachdem bishero den Mühl-Meiftern, von ben muthwi * 
umlauffenden Muͤhlknappen, die keinem Meiſter um einen gebuͤhr⸗ 
lichen und ziemlichen Lohn dienen wollen, viel Verdruß, Be⸗ 
ſchwerung und Untoften zuge worden, fo foll hinfüro fein 
Wanders⸗Geſell, bey einem Drchl» Meifter unbegrüffet und wir 
ber deffelben Willen zur Herberge einfehren, und da ihm gleich 
ber Mühl» Meifter Herberge vergännet, des Orts über eine Nacht 
nicht verharren, es gebe denn ihm der Meiſter Arbeit. . & 

28. 
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28. Ein ieder Gefell, fo fich um Dienfte bewirbet, fol fchuldig feyn, Tenimoni- 

von feinem Meifter, welchem er am neulichften gedienet, glaub⸗ um hunelli 
wuͤrdigen Schein, daß ’er mit Glimpff, gutem Biffen und Mifdileflus 
len von demfelbiaen abgefchieben, vorzulenen, bargegen follen aber 
auch die Meifter, wenn fie Beine erhebliche Urfachen halen, den 
ehrlichen und getreuen Gefellen, ſolchen Schein, ohne Entgeld 
mitzutheilen, verpflichtet fenn. 

29. Würde aber ein Gefell, welcher fich zu einem Meifter auf eine ge Difcefus in- 
toiffe Zeit verfprochen, ohne erhebliche Urfachen aus dem Dienfte!empeftivus 
gehen, der foll in einem halben Jahre feinem andern dienen, fon | 
dern Dienftloß bleiben, würde er aber von einem andern Mei 
fter ietzo gedachten Punckten zuwider, in Arbeit und in feinem 
Dienft aufgenommen werben, berfelbige Meiſter fol um sehen 
Bülden geftraffet werden. Ba 

30. Es foll fein Gefell ohne feines Meifterd Vorbewuft und Erlaub, Pernostie 
niß über Nacht aus der Mühle bleiben, bey Straffe schen Groſchen, *Rtca molam 
würde auch ein Geſell um Geſchencks oder feineseigenen Nutzens 
willen, den Leuten ungemetzt mahlen, oder in andere Wege uns 
treulich handeln, und folches über ihn ausgeführet werden, ber 
oder biefelben follen nicht allein untüchtig feyn, in noch auffer- 
bald Landes auf dem Handwercke nicht gelitten, und von den 
wandernden Befellen, wo fie die antreffen, aufgetricben, fondern 
auch nach Gelegenheit der Berbrechung und derfelbigen Wichtig. 
feit am Leibe, nach Verordnung der Rechte geftraffet werden. 

31. Es foll auch ein icder Gefell an feinem ordentlichen Lohn fich ge» Merens 
nügen lafken, und da e8 ihm gleich angeboten, von niemand fein 
Geluͤbniß oder Gefchend nehmen, und einen allererft ankom⸗ 
menden Mahl: Baft dem andern, der zuvor allbereit in der Mühle 
gewefen, vorziehen, vielweniger bie Keute vor fich mit ſonderli⸗ 
chem Tranckgelde und dergleichen befchweren, und fie 7 bem 
Mühl» Meifter abwendig machen, und Urfach geben, daß fich die 
Mühl- Gaͤſte des Mahlens anderswo erholen ; twelcher aber hier» 
innen in einem oder dem andern brüchig befunden, der fell ‚fo 
offt es gefchehen, der Dbrigfeit des Orts, in ihre willführliche 
Gefängniß = oder Geldftraffe gefallen feyn. 

33. Würde ſich andy begeben, daß Dieifter und Gefellen einander mit Injurix ver- 
Injurien, Schmähen, oder Scheltworten an Ehren verlegen bales 
würden, fo foll folches von dem Beleidigten alfobald bey der i 
Dbrigfeit des Dre, da foldyeß gefchehen, geflaget, und fonft an- 
derswo nicht jußificirt werden. 

34. Damit diefe Ordnung befto beffer vollzogen, und ein ieder Muͤl⸗ Molitores ju- 
ler, an wen er fich in fürfalenden Bebrechen halten fol, Wif- mmeno ob- 

chafft haben möge, fo find auf dem gantzen Unftrut » Strom 
geſchworne Müller verordnet, welche durch die Amts » Per 
fonen und Gerichts. Herren, darunter fie gefeffen, fo bald mit 
ergo biefer Ordnung a und vereydet werden 
ollen, bey twelchen ſich ein ieder, der fich beſchwert zu ſeyn befin 
bet, mit feiner Klage angeben, feine Bebrechen befichtigen und 
igen laffen möge ; wenn aber derer einer mit Tode abgehet, 
fol ed der Mühl- Herr in das nechfte Amt berichten, und der 
Schöffer bafelbften alsdenn einen andern benennen, damit der⸗ 
felbe, twie der vorige, obgemeldter maffen vereydet und beftätiget * 
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AS nehmlich in der Refier von groffem Jena an bis gegen Chen. 
werda, foll ber Amts + Burg- Müller zu Freyburg und der Mil. 
ler zu Zedenbach gefeffen, zu Gefchwornen verordnet werden, 
welche alte Gebrechen auf der Unftrut, von groffem Jena an big 
gegen Schoͤnwerda, follen zu rechtfertigen, und die Erecutien, bey 
eines ieden Verbrechers Obrigkeit zu ſuchen haben. 

Bolgendes, von Schöntwerda, bis gegen Schallenburg follen zu Ge 
ſchwornen, der Müller zu Oldißleben unter dem Amt dafelbften, 
und der Müller zu Leubingen geordnet werben, und diefelbe Nefier 
zu rechtfertigen haben. Letztlichen von Schallenburg big gegen 
Muͤhlhauſen, der Müller zu Henfchleben unter dem Amt Mei 
fenfee und der Müller zu Alt: Bottern gefeffen, 

Viftatiomo- 34, Würden ſich auch mehr Fälle, fo in diefer Ordnung nicht begrif« 
lendinorum fen, fo dag Austreten und Steigerung des Wafferg, mit Flache: 
röften, Pfäle ftoffen, oder andern Urfachen jutragen, die follen 
durch die Geſchwornen befichtiget, bewogen, und der Dbrigfeit 
iedes Orts gemeldet und abgefchaffet twerden, tie denn auch ob» 
ne das auf die vorgehende drey und dreyßig Artikel, die Geſchwor⸗ 
nen ſonderlich fleißig Achtung geben, und alle Mühlen des Jah⸗ 
res zweymahl als zu Herbftzeit einmahl, und zu Sommergzeit 
das anderemabl, wenn die Waffer Hein feyn, be chtigen, und wo 
Gebrechen befunden, diefelben der Obrigkeit, darunter fie befun⸗ 
. den, anzeigen, und mit ihrer Hülffe abfchaffen follen. 
Salarium in- Mor ihre Mühe und Verſaumniß, fo fie aufroenden müffen, ſoll ihnen 
ſpeactum ein jeder, der fie über Gebrechen führet, beyden einen Tag vierze⸗ 
ben Brofchen, und die Ausloͤſung geben, deffen fich der Kläger an 
Beklagten, tvenner unrecht befunden, wieder zu erholen hat. 
Exadio Würden auch die Geſchwornen vor fich, ungeachtet, daf fein Kläger 
vorhanden, in ihren Refieren die Müller fchädlich befinden, bie 
follen von ben Verbrechern obgemeldte Gebühr j fordern und 
durch Hülffe derfelben Obrigfeit einzubringen haben, und damit 
fie der Gebrechen, fo andern Leuten fhädlich feyn, defto beffer 
innen tverden mögen, follen fie im Sommer, wenn die Waffer am 
Heinften, an allen Mühlen und die Grund: Schleufen, wuͤſte Se 
rinne, und alles anders, gänglich aufziehen, das Waffer ablauf« 
fen und die Ubermaß fchügen laffen, alsdenn die Grumd-B&ume 
—* Herde beſichtigen, ob fie recht und ohne Auffa gehalten 
werden. 


—— fa — Mürden ſich auch Gebrechen bey den Geſchwornen felbft befinden, 

— fo follen dieſelben nicht zur Beſichtigung nad) Erfä:..utmif der 
Sachen gezogen, fondern die andern, fo es nicht betrifft, darzu 
erfordert werden. 


Socii molito- hr Wider die unruhigen Muͤhl ⸗Knappen ift dag Königl. Churfl. 


sum Mandat d. An. 1724. deg Innhalts, daß 
Tanke 1. Niemand, als einem Mühl-Rnappen zu wandern, oder von den 


die Nuͤllern die unten geſetzte Koſt zu fordern und zu geben, oder in 

den Mühlen als ein Mühl» Purfch zu beherbergen, erlaubet ſeyn 

ſoll, der nicht das Seinige richtig erlernet, auch dieſerhalben, und 

daß er ſich wohl dabey aufgefuͤhret, fo wohl von dem Muͤller, 

bey dem er erlernet, als der Obrigkeit deſſelbigen Ortes, richtige 
Kundſchafft aufweiſen kan. 

2. Daferne er aber dennoch wandern, und auf den Mühlen Zehrung 

und 
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und Herberge verlangen ſolte, ihm kein Muͤller dergleichen rei⸗ 
chen, ſondern es bey feiner Obrigkeit angeben; 

3. die Müller, wenn fie den Purfchen nicht anhalten Finnen, es den⸗ Denunkia- 
noch den Berichten, daß fie ihm nach Befchaffenheit durch Steck, tio 

briefe nachtrachten, anzeigen, j 

4. die Gerichts» Obrigfeiten einen Mühl-Purfchen, der nicht mit Tranfirus 

richtigen Kundfchafften und Päffen verfehen, pafliren laſſen, 

5. der Wandernden nüht mehr als zwey zuſammen geduldet, und mit Comires i- 
einander weder auf der Straffe pafhiret, noch in einer Herberge neris 
oder Mühle eingenommen ; IJ 

6. Wenn in einer Mühle bereits zwey Knappen eingewandert, die Remifio ad- 
nachhero kommenden, fo lange, als die erſten vorhanden, weder entantium 
— —* beherberget, noch ihnen einige Koſt gereichet 

erden, | 

7. bie wandernden Rnappen des Morgens, Mittags und Abende Cibus ae 
mit Brot und Butter oder Käfe und des Müllers felbft eigenem botu⸗ 
Getraͤncke, fo gut ers hat, nebft nur einem einigen Nachtlager 
fich begnügen laffen, und daferne ihnen der Müller feine Arbeit 
geben fay noch till, fich wieder auf den Weg machen, 

8. denenfelbigen-einiges Geld nicht gegeben, Pecunia 

9. ber Mühl» Purfche, fo fih ungebuͤhrlich aufzuführen, Schimpf- Peena damna 
reden oder Drohungen augzuftoffen, oder andern Unfug, Trotz \rferentium 
und Widerfeglichkeit, auszuüben, oder gar an dem Müller und 
den Seinigen, oder an den Mühl» Gebäuden auf eine oder andere 
Art fich zu vergreiffen, oder Schaden zu thun, oder das Waffer 
zu ftopffen und abzuleiten fich unterfichet, mit Veſtungsbau und 

anderer Straffe.beleget werden folle. . 

10. Wird den Mühl» Rnappen die Führung der fo genannten Mühl: Alcia moli- 
—— Saͤbel, Degen oder andern ſchaͤdlichen Gewehrs unter. totia | 

ſaget. 

u. If feinem Muͤhl ⸗Purſchen erlaubet, in einer Mühle oͤffters als Redirus ad 
zum hoͤchſten innerhalb eines Viertel ⸗Jahres einmahl einzu, “unden 
wandern oder Koſt zu fordern, widrigenfalls er und der Müller, 

F — gekennet und es bey der Obrigkeit nicht angezeiget, zu be⸗ 
er raffen. 

12. Goll der Muͤhl ⸗Purſch fchuldig ſeyn, in denen Mühlen, dahin er Operz pre- 
fommet, und da man feiner gebrauchet, auf des Muͤllers Ver- — 
langen und vor Genieſſung des Muͤllers Koſt, iedoch ebenmaͤßig 
ohne Entrichtung einiges Geldes 24. Stunden zu bleiben, die 

bey ihm etwa vorfallende Müller» Arbeit, es moͤge nun dieſelbe 
in —— der Muͤhle, oder ſonſt beſtehen, verrichten 


Iffen. er 
73. Benn der Müller ihrer Hülffe nicht bendthiget, ihnen mehr nicht, Perno&atio. 
als eine Mahlzeit gereichet,.oder mehr als ein Nachtlager geftat- 
tet, iedoch bey denen Feften 2. bis höchſtens 3. Nächte, daferne 
ſie der Muͤller fo lange dulden will, geherberget werden. 
' Mühl» Stuhl;Mola limbolaria, c£. Schnurmüßle. 
Muͤhlwehr, Moles, Chela, Cataracta. 
Muͤhlenzwang, Molendinum bannarium, ſ. Landes⸗Ordnung 5. 3. 
Muͤller, Molitor, f. Handwercker. 
Mume, Muhme, Cognata, ſ. Anverwandſchafft. Nutrix, cf. Amme. 
Mumme, Mummen, Larva, Larvam induere, cf. Vermummen. 
: mmen 
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Mummen lauffen, Mummerey, ‚Larvis incedere, Ludus larvarum, 
ſ. Saftnachtefpiel. 
Muͤnch Monachus, (‚Glerifen. 
Münche » Kappe, Mänche » Rutte, Cucullus, Veftis monachalis. 
Alund, m — Tutor, cf. Vormund, Balmund, Hand 
und, 
Don Mund aus in bie Feder verfegen, Oretenus onere, In 
calamım et — 
So viel Mund, fo viel Pfund, Divifioin capita, Quot capita, tor 
portiones, f. Erbtheilung. 
Mundgeld, Mul&ta, Sarisfa&tio pro injuria, cf. fügengeld, Honora- 
rium prote&ionis, cf. Mundherr, Mundmann, 
—* d@, Pocillatox, ErtʒMundſchenck, Archipincerna, ſiehe 
Amt. 
Munden, Deſendere, Protegere, Tueri. 
Munder, Muͤnder, Tutor, ck Vormunder. 
Mundherr, Defenſor, Patronus. 
Mundleute, Mundmann Cliens, Clientelaris, Qui protectione ma= 
giftratus fruitur, cf. Schutzverwandter. 
Mundlud, Qui alicujus protectione excidit, dominum non habet, 
cf. Wildfang. 
Munbdtodt, Prodigus, Adminiftrationererum ſuarum privarus, cf. 
Berthulicher, 
Mündel, Muͤndlein, Münbling, Papillus, 
Mündig, Mündigfeit, Majorennis, Majorennitas, cf Unmünbig? 
Mündigfprechung, Venia ztatis, f. Minderjährigfeit. 
Mündlich, Quod oretenus proponitur, Viva voce, Oraliter, cf. 


Schrifftlich. 

Mündliche Acceptation eines Wechſels, Acceptatio cambii orete- 
nus faßta, — Recht. — 

Mündliche Klage, mündliche Imploration, Imploratio ſine ſctipto 
propofira. 

Mundliches Verfahren, Difceptatio forenfis, que ditando & fine 
exhibitione feripti fir. 

Mündliche Berficherung, Promiflio, Cantio fine chirographo expo- 
fira, ſ. Contra&. 

Mündliches Vorbringen, Relatio oretenus facta, f. Klage. 

Mundiren, Mundare, In mundum redigere, Expurgatio, Elegan- 
tior exaratio inftrumenti, f. Notarien, 

Municipal - Stadf , Municipium, Urbs Municipalis, cf. Reich® 
Stadt. 

Municipal-Statuten, Starura municipalia, cf. Stadt » Recht. 

Munition, Apparatus bellicus. 

Munition - Geld, Contributio apparatui bellico deftinata, ſiche 


Steuer. 
Maͤnſter, Bafılica, Ecclefia cathedralis, Templum Dominicum, ſiehe 
Kirch 


irche. 

Munter, Muntern, Alacer, Excitare,add. Auf⸗Ermuntern. 

Muͤntʒe, Muͤntzen, Moneta, Aurum & Argentum, officina monetaria, 
Monetare G. Monnoye, Monnoyer, cf. Current - Gebädht- 
niß+ geringhaltige, grobe, gute, Land » Reich8» Scheide ⸗Muͤn⸗ 
ge, Hecke⸗Muͤntze. 


Mänzze, 





ya 


Münze, Muͤntzgerechtigkeit, Moneta, Jus monetandi, 
$..1. Das Recht Münge zu fchlagen, muß in Teutfchland von dem Jus cudendj 
Kayſer mit Bormiffen der Churfürften gefuchet und erlanget werden, Monetam 
Capit. Car. a,9.cf.2,£.56.1.2.C.d. falſ. monet. 
$. 2. Huch ift die erlangte Muͤntz ⸗ Gerechtigkeit nach dem Kayſerlichen Moneta ar- 
Privilegio u beurtheilen, fo daß derjenige, fo Ülberne Muͤntze zu ſchlagen gentessaurea 
berechtiget, keine gäldne Münge prägen laffen fan, alle Müng: Genof 
fen aber find verbunden nach dem im Reiche » Abfchiede von An. ıssr. und 
Kayſers Ferdinandi Müng- Ordnung vorgefhriebenen Schrot und Kor 
ne, Gehalt und Gewichte ihre Münge, wenn es gleich nur Land» Münge iſt, 
fchlagen zu faffen. 
$. 3. Sonſt ſtehet die Müng » Gerechtigkeit ben Chur» Fürften und den Status 
meiſten, gleichwohl aber nicht allen Reiche » Ständen, hingegen aber auch 
einigen'’Städten, fo nicht Reichs» Stände find, zu. ©. 2. a. 10. 
$. 4. Es ereignen fich bey dem Muͤntzweſen gar viele Mängel, ald wenn Defeitus rei 
1. einer Muͤntze fchlagen läffet, der entweder gar nicht mit der Müng- moneurie 
Gerechtigkeit begabet ift, oder folcher ſich verluftig gemacht hat, 
2. * feine Muͤntz⸗Freyheit verkauffet, verleihet oder ſonſt ver⸗ 
goͤnnet, 
3. andere Müng » Sorten ſchlagen laͤſſet, als er ſchlagen zu laſſen 
berechtiget ift, 
4. andere als die im heil. Roͤm. Reiche zugelaſſene Muͤntzen ſchlagen 


Läffer, 
5. allzuviel kleine Münge fchläget, und dadurch die hoͤhern in ein 
Aufſteigen bringet, 
6. die Münge nicht von richtigem Schrot und Korn, 
7. am Gehalt und Gerichte zu leicht, 
8. mit allzuvielem Zufage gefchlagen, 
9. gute Münge um Vortheils willen gebrochen, 
= gute Reiche + Münge aus dem Reiche aus » und boͤſe davor einge 
übret wird. 
$. 5. Zu Abhelffung folcher Gebrechen follen in iedem Kreife jährlich 1. Conventus 
ober 2. Probation- und Valvation - Täge gehalten, und vonden Müng ‚Probationum 


Wardeinen das Gehalt der Müngen unterfuchet, wo die Münge unrich⸗ 


tig befunden, derjenige, fo fie fchlagen Laffen, um 50. Marck Idtigen Goldeg, 
nach Gelegenheit auch mit Verluſt der Müng » Freyheit befiraffer werden. 

$. 6. Die Münge, fo big An. 1667. gefchlagen worden, ift nad) dem Pes Imperii 
Reichs⸗ Fuſſe, da man die Marc fein Gilber auf 9. Thl. 7. Gr. ausgemün« 

‚An befagtem Jahre aber haben fih Sachen, Brandenburg und Braun 
chweig, zun Zinne dahin vereiniget, daß die Marck auf ı0. Thal. 12. Gr. Zinnenüs 
ausgemünget werden folte, denen fich auch andere conformiret und An. _ 
1690.ift zu Keipgigdie Marck Silbers auf ı2. Thal. auszumüngen verord, -ipfiende 

net worden, fo daß derjenige, der ein nach dem Reich - Fuſſe ausgelieheneg 
Capital einzufordern gehabt ‚nachdem Zinnifchen Fuffe bey 100. Thal. 
20. Thal. 20. Gr. und nad) dem keipzigifchen Fuſſe bey 100. Thal. 33. Thal. 
8. Gr. an Agtozu fordern bercchtiget ift, gleichwie auch ein zur Zeit des 
Zinnifchen Fuſſes ausgeliehenes nach dem Leipziger Fuſſe von 100, auf 
112. Thal. 12. Gr. gefegt und erhöhet werden muß. 
$. 7. Die Koften, fo zu Prägung der Müngen erfordert werden, fol Sumtusred 
ein ieder Wüng » Herr oder Srand felbft hergeben, Muͤntz ⸗Ordn. $. 17. ?oR«tarıw 
doch) wird anieder Marck etwas zum Schlage» Kom oder Schlaͤgeſcha⸗ 
Beabgezogen und davor Zufag genommen. ; 
$.8.enn eine Muͤntze etwas ju gering am Echrot gerathen und Remedıum 
meifter 
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meifter in Golde nur ein halbGraͤn und inGilber einGrän gefehlet hat,wird 
dieſes Temperament getroffen, daß der Wardein folche mange haffte Muůn⸗ 
ge gleichwohl ausgehen laſſen mag, doch daß er das nechſte Werck darnach 
in gleichem Gewichte um fo viel, als an dem vorigen gemangelt hat, drüber 
und beffer mache, welches man dag Remedium nennet; wenn aber dag 
Merck am Goldemehr denn ein halb Grin, und am Gilber über ein Grän 
zu gering, foll er bey Pon des Meineydes das Werck nicht muͤntzen noch 
ausgehen laffen, fondern von Stund an zerfchneiden, und dem Muͤntz ⸗ 
Meiſter die Stück wiederum liefern. Probier- Ordnung F2. 3.4.18. 


L.L.reimo- $. 9, Weil mum diefes alles aus der angszogenen Muͤntz undProbier⸗ 


netar. 


Edictum mo- 


neuile 


Moneta Im- 
perialis 


Florenus 60. 


eruciger. 


30. crucig, 


10. crucig. 


j. erucig. 


2} crucig. 


Hrdnung felbit am beften zu erfehen, fo folgen bende hierbey. 
$. 10. Kayſers Ferdinandi Wüng- Dronung de An, 1559. ift folgendeg 
alte: 

, Demnach Uns, auch Churfürften, Fürften, Ständen, und Abweſen⸗ 
den Räthe, Bottſchafften und Gefandten inggemein auf gegen» 
waͤrtigem Reichs » Tag, die zu Speyer gepflogene Berathſchla⸗ 
gung, und Verabfchiedung fürbracht, haben Wir Uns mit ihnen 
des gangen Handels wiederum erinnert, und was hiebor des wegen 
verfaſt und begriffen, von neuen erfehen, in weitere embfige Bes 
rathichlagumg gezogen, und nach vielfältiger anacwendeter Muͤhe 
und I Ung einer gemeinen durchgehenden Müns + Drdnung, 
wie die hinfüro im ganten Reich Teutfcher Nation von männigli« 

chen gehalten werden fol, vereiniget, endlich verglichen und ent» 

ſchloſſen auf Maß und Geftalt wie hernach folgt. 

2. Nemlich, daß eine gemeine Reichs - Müns, im Nahmen, Stuͤck und 
Gehalt, aufein fein Marc Silbers Cölnifches Gewichts, geſetzt 
und ausgetheilet werden ſoll, nachfolgender Geſtalt. 

3. Zum erſten, ein Stück, das ein Meichs- Guͤlden oder ſechzig Kreu⸗ 
ger gelten, ſollen auf die Coͤllniſche Marck gehen, zehenthaib Stuͤck, 
und Sein halten vierzehen Loth, ſechzehn Gren: Würde die feine 
Marc auggebracht um zehen Gülden, dreyzehenthalben Kreuger, 
und fünff cin hundert und vier und dreyßig Theil eines Kreugerg, 
foldy Stück foll durch das Reich ein Reichs ⸗Guͤldiner genennet 
werden. 

4. Zum andern, zwey Stück, die ein Reichs-Guͤlden, und berfelben 
Stück eines dreyfig Kreuger gelten, follen aufdie Eöllnifche Marck 
gehen neunzchen Stüc, und Fein halten vierzehen Korb, ſechzehen 
Gren, würde die feine Marck ausbracht, wie hieoben gemeldt ſolche 
Stuͤck ſollen durch das Reich halbe Neiche » Gilldiner genennet 
werden. 

5. Zum dritten, ſechs Stück, die ein Reichs ⸗Guͤlden oder fechgig Kreu- 
ger, und derfelbigen Stück eines zeben Kreutzer gelten, follen auf 
die Collniſche Marck gehen firben und funffgig Stück, und Fein 
halten vierzehen Korb, ſechtzehen Gren, würde die feine Marck aus. 
gebracht, wie hieoben geſetzt, ſolch Stuͤck fol durch das Reich ein 
Sehen » Kreutsergenennet tverden. 

6. Zum vierten, zmolff Stück, die ein Reichs » Gilden, oder ſechtzig 
Kreutzer, und derſelben Stück eines fuͤnff Kreutzer gelten, folfen 
auf die Cölinifche Marck gehen ein hundert und vierzeben Eric, 
und Fein halten vierzchen Korb, fechgehen Gren, würde die feine 

Mar ausgebracht, wiehtevor gemeldet, folche Stuͤck folfen 
Durch dag Reich Fuͤnff⸗Kreutzer genennet werden. 

7. zum fünften, pier und zwangig Stuͤck, die cin Neiche - Gilden, 

oder 
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oder ſechtzig Kreutzer, und derfelben Stuͤck eines drittehalb Kreu- 
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tzer gelten, ſollen auf die Collniſche Marck gehen hundert und 
vier und zwantzig Stuͤck, und Fein halten acht Loth, würde die feine 
Marck ausgebracht umgehen Gülden und zwantzig Kreußer, folche 
Stuͤck follen durch das Reich drittehalb Kreuger genennet wer 
b 


en. 

8. Zum fechfien, dreyßig Gtüd, die ein Reiche Gülden ober fechtig 2- zurig, 
Krenger, und derfelben Stück eines zween Kreußer gelten, follen 
auf die Coͤllniſche Marck gehen einhundert fünff und funffzig und 
ein halb Stück, und Fein halten acht Loth, würde die feine Marck 
ausgebracht um zehen Gülden, zwey und zwantzig Kreuger, folche 
Stüc follen durd) dag Neich zween Kreuger genennet werben. 

9. Zum fiebenden, ſechtzig Stück, die ein Reichs ⸗ Gülden und derfel-Cruciger 
ben Stuͤck eins ein Kreußer gelten, follen aufdie Coͤllniſche Marck 
gehen zwey hundert drey und viergig, und ein halb Stuͤck, und Fein 
halten ſechs Loth, vier Gren, würde die feine Marck ausgebracht 
um zehen Gülden, fechg und zwantzig Kreuger, und ein Siebens 
Speil eines Kreugerg, ſolche Stück follen durd) das Reich Kreu⸗ 
ger genennet werden. 

10. Wie aber vorgeftellte Eorten oder Stück der Münsen, in ihrem Nots,Epigta- 
Gircfel, Circumferentz, Breite, Groͤſſe Kleine, dvem Bepräg, Um, ph®> Era 
ſchrifft und Jahrzahl ausbereitet werden follen, wird hieunten bey 
Ende dieſes Unſers Edicts ausdrücklich angezeigt, dadurch) ein 
iedes Stuͤck von dem andern unterfchiedlich zu erfennen. Und foll 
nemlich in den obgemeldten Sorten vom ardffern big auf den 
eingigen Kreugerer, biefelbigen mit einzufchlieffen, auf der einen 
Seiten Unfer und des Reichs Kayſerl. Adler, mit zweyen Köpfen, 
und des Neichs Apffel in des Adlers Bruft, und in demfelbigen 
allwegen die Ziffer, wie viel Kreutzer daffelbig Stück gelte, geſetzt 
werden, barnach fich ein ieder hab zurichten, und der gemein ein« 
fältig Mann dadurch nicht betrogen werde, mit der Umfchrifft: 
FERDINANDI IMP. AUG. P. F. DECRETO. Auf 
der andern Seiten des Mint Herrn oder Stande Wappen 
mit famt feiner gewöhnlichen Umfchrifft, und der Jahrzahl, wo 
Die zum füglichiten zu ftellen. 

11. Die ietzt gemeldte gemeine Reichs-Müntze follen alfo von män- Monet, <: 
niglich im Neiche in Kauffen und Verkauffen, und fonften inet ger# 
Bezahlung bis auf den cin Kreutzer inclufive, für Wehrſchafft """" 
wie obfteht, ausgegeben und genommen werden, doch was unter 
den Fünff- Kreusern, foll niemand verbunden fenn, folcher Muns 

en uber 25. Gulden in Bezahlung und fur Wehrſchafft zunehmen. 

e was biebor auf Bold getheydingt und verfchrieben iſt, 
dergleichen was binfuro in Gold verfchrieben , und dermaffen 
pacifcirt und angedinget wird, famt andern Bezahlungen, fo 
nad) alter Gewohnheit mit Gold bezahlt find worden, denen 
fol hiemit nichts benommen, fondern ın allmege vorbehalten 


epn. 
12. 8 ſeynd auch auf etlicher ſonderer MNeichg » Stände Anbalten, 
mach folgende Muͤntz⸗ Sorten zu müngen zugelaffen, doc) 
daß bderfelben kleinen Müngen mehr nicht gemacht werden, 
denn da man in derfelben Lands Arten, neben den groffen Etü- 
cken zur Nothdurfft nicht entrachen mag. . r 
13. Erfilich ein Reichs + Grofchen, deren cin und zwantzig Stuͤck Grofi 
ſechtzig 
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fechgig Kreuger gelten, follen auf die Cönifche Marck gehen 

hundert und neunthalb Stück und Fein halten acht Loth, wuͤrde 

— feine Marck ausgebracht um zehen Guͤlden und zwantzig 
e 


eutzer. 

14. Zum andern, Würgburger, Wuͤrtemberger und Baadiſche 
Sciling, derer acht und zwantzig, fechtig Kreuger gelten, follen 
auf die Coͤllniſche Marck gehen ein hundert vierig fünff Stud 
und an Seinem halten acht Lorh, würde die feine Marck ausge 
bracht um zehen Gulden, und ein und zwantzig Kreuger, und 
drey Sieben» Theil eines Kreutzers. 

15. Zum: britten Sundifche Schilling oder Sechsling, deren acht 
und viergig Stück fechgig Kreutzer gelten, follen auf die Cöll⸗ 
nifche Marek gehen ein hundert fieben und achgig und ein halb 
Stuͤck, und Fein halten fech® Loch, kommt aus der feinen Marck 

ehen Gülden, fünff und zwangig Kreuger. 

16. Zuni vierten, einfach Rappenvierer, deren fünff und febenig 
Stuͤck fechsig Kreuger gelten, ſollen auf die Coͤllniſche Ma 
gehen zwey Hundert neunzig drey und ein halb Stud, und an 
einem halten ſechs Loch, würde die feine Marck ausgebracht um 
ſehen Bülden, ſechs und zwantzig und zwey Funffzehen ⸗ Theil 
eines Kreutzers. 

17. Zum fuͤnfften, Groͤſchlin, deren vier und achtzig Stuͤck ſech tzig 
Kreutzer gelten, ſollen auf die Coͤllniſche Marck gehen zwey hun 
dert vier und ſiebenzig Stuͤck, und an Feinem halten fuͤnff Loth, 
wuͤrde die feine Marck ausgebracht um zehen Guͤlden, ſechs und 
zwantzig und zwey Sichen » Theil eines Kreutzers. 

18. Und nachdem obermeldte fuͤnff Sorten nach dem Kreutzer nicht zu 
gebrauchen, fo fol auf die einen Seiten allein der Reichs-Apffel, 
und auf die drey gröffern Sorten, die Umfchrifft darum, wie auf 
die Kreutzer⸗Muͤntze verorbnet, und auf der andern Seite des 
Muͤntz⸗ Herrn oder Stande Wappen, mit ſamt feiner gewoͤhnli⸗ 
chen Umfchrifft und der Jahrzahl, wo die am füglichften zu 
ftellen, geſchlagen werden, und dem Reichs⸗-Groſchen ein und 
zwantzig, dem Mürgburger, MWürtemberger und Baadifchen 
Schilling acht und zwantzig dem Gecheling oder Sundifchen 
Schilling, acht und biertzig, dem einfachen Rappen » Bierer 
fünff und fiebengig, und dem Kleinen Groͤſchlin, vier und achtig, 
dem Reichs » Mpffe mit Ziffern einverleibt werden. 

19. Neben vorgefegten gemeinen Reichs + und Yand » Müngen fol- 
len und mögen auch Pfennigund Heller zum täglichen Gebrau- 
che, doch ohne Uberfluß, nach eines jeglichen Landes Art, wie fie 
bisher im Gebrauche gervefen, gemüngt werden, wie die an 
Korn und Schrott hernach folgen. 


Nemlich 

ao. Tyroliſche Pfennige, fo man Etſch⸗Vierer nennet, welcher drey⸗ 
rei für fechgig Kreuger gerechnet werden, ſollen auf eine 
sölnifche Marck gehen fünf hundert und achtzehn Stück und an 
Feinem halten dritthalb Loth ; kommt aus der feinen Marc eilff 

Gulden und drey Kreußer. 
ar. Lübifche Pfennige, deren zweyhundert, acht und achtzig ſechtzig 
Kreußer gelten, follen auf die Collniſche Mard — ſechshun⸗ 
dert, vier und funfzig Stuͤck und Fein halten drey Loth, a er 

u 
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Würde die feine Marck aufgebracht um zehen Gülden, vier und 
funfjig Kreußer. 

22. Fränckifcher Pfennig, welcher zwey hundert und zwey und funf⸗ Franconicus 

ig, fechzig Kreuger thun, follen auf die Coͤllniſche Marck gehen 
ch hundert zwey und achtig Stück, und an Seinem halten vier 
Loth. Kommt aus der feinen Marck zehen Gulden, neun und viergig 
Kreutzer und zwey Pfennige. 

23. Oeſterreichiſcher Pfennig, welch hundert und viertzig, für Auftriacus 
fechzig Kreutzer gerechnet werden, Men auf die Cöllnifche Marck 
gehen ſechs hundert neun und viergig Stud, und Fein halten vier 
Loth. Kommt aus der feinen Marek zehen Gülden, neun und . 
viertzig Kreutzer. 

24. Rheiniſcher Bayeriſcher und Schwaͤbiſcher Pfennig welcher zwey Rhenanus 
hundert und zehen, ſechzig Kreutzer gelten, ſollen auf die Coͤllniſche 
Marck gehen ſechshundert und ſechs und dreyßig Stuck, und Kein 
halten vier Lorh, neun ren. Kommt ausder feinen Marck sehen 
Gulden ſechs und viertzig Kreußer. | 

25. Schwaͤbiſch⸗ Hall-- und Conftanger- Pfennig , welcher hundert Halenfis 
undachtzig, fechzig Kreutzer gelten, ſollen auf die Coͤllniſche Marck Svavorum 
gehen ſechs hundert und Be Stuͤck, und Fein halten fünff Loth. 

— aus der feinen Marck zehen Gulden, zwey und viertzig 
reußer, | 

26. Wuͤrtzburger, Würtenberger und Badifcher Pfennig, welcher Hun-Herbipolens 
dert acht und fechzig, fechzig Kreuger gelten, follen auf die Coͤllni⸗ lie 
fche Marek gehen fuͤnf hundert zwey und fechzig Stück, und Fein 
halten fünf Loth. Komme aus der feinen Marek zehen Gulden 
zwey und viergig Kreußer, und vier Fünff- Theil eines Pfennigs. 

27. Rappenpfennig, welcher hundert und funfzig, fechzig Kreutzer gel» Gorvo figna- 
ten, follen auf die Coͤllniſche March gehen fünf hundert und funf- !us 
zig Stuͤck und Fein halten fünf Zorh,neum Gren. Kommt aus 
der feinen Marck sehen Gulden und viertig Kreuger, 

28. Etrafiburger Pfennig, welcher hundert und zwantzig fechzig Kreu⸗ Argentore- 
Ber gelten, fellen auf die Collniſche Marck geßen vier hundert undtenfis 
—A Stuͤck, und Fein halten ſechs Loth. Kommt aus der feinen 
Marck, zehen Guͤlden und viertzig Kreutzer. 

29. Der Pommeriſche und Mecklenburgiſche Pfennig, welcher fünfPomeranicus , 
hundert ſechs und fiebenzig, fechzig Kreußer gelten, mögen nad) 
berfelbigen Herrfchafften Gelegenheit gemungt, doch daß die 
weiter nicht, denn in denfelben Landen, wie hierunten ferner 
Fuͤrſehung befchieht, genommen werden, dergeftalt, daß die feine 
Marck über eilff Gulden und funffzehen Kreußer, den Gulden zu 
fechzig Kreuger gerechnet, nicht auggebracht werde. | 

30, Item, eg foll auch einem ieden Müng » Herrn oder Stand zugelaſ⸗ 
fen ſeyn, nach feiner Lande »Art Heller zu münten, doch dergeftalt, 
daß aug der feinen Marck Coͤllniſchen Gewichts, nicht mehr denn 
eilff Gulden und fünf Kreuger, zufechzig Kreuger ausgebracht 
werden. 

31. Hierauf ſetzen, ordnen und wollen Wir, von Roͤm. Kayſ. Macht, Prohibirio 
wiffentlich in Krafft diefes Edicts, daß hinfürder im Reich Teut⸗ alius mone- 
fcher Nation, fein Müng » Herr, der Münteng Freyheit und Ge'*® 
rechtigfeit hat, hohen oder niedern Stands, einige andere Sorten 
oder Stuͤck der Müngen, flein oder groß, ob bie gleich zuvor im 
Meich Teutſcher Nation zu —— gebraͤuchlich — denn 

— wie 
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nannt, und ausdrücklich fuͤrgeſtellet, müngen, ſchlagen, machen, 
oder an ſtatt einiger Bezahlung ausgehen laffen foll, bey Vermei⸗ 
dung Unfer und des Reichs ſchweren Ungnade, und darzu einer 
Geld» Pon, nemlich funfzig Marck loͤtigs Gold, die ein ieder, fo 
offt er freventlich hierwider handeln würde, zum halben Theil Un- 
ferm und des Reichg Fifco , und den andern halben Theil dem 
er — dem en iſt, unnachlaͤßig zu bezahlen, verfallen 
eyn ſoll. 
32. Wir ordnen, ſetzen und wollen auch hiemit von obberuͤhrter Unſe⸗ 
rer Kayſerl. Macht, allen und ieden Kreig » oder Muͤntz⸗Herren 
ernftlic) gebietend, daß fie ihr fleißigs Auffehen haben, daß in 
allen den mindern Sorten, unter den Fünf» Kreugern big auf die 
— und Heller dieſe Beſcheidenheit in allen Unſern und ihren 
uͤrſtenthuͤmern, Landen, Obrigkeit und Gebieten, und alſo durch⸗ 
aus im heiligen Reich Teutſcher Nation gehalten, damit die nicht 
gehaͤufft, und die andere höhere Muͤntzen dardurch in ein Aufſtei⸗ 
gen gebracht werden. 
33. Es ſoll auch niemand in einer groſſen Bezahlung wenig oder viel 
— wider ſeinen Willen zu nehmen ſchuldig ſeyn. 
34. Woaber hierwidet gehandelt, und die angeregte kleine Müngen 
ſich häuffen würden, aledenn follen die Berordneten in demfel- 
ben Kreis, darin ſich ſolches zutraͤgt, denſelben Müns » Herren 
oder Ständen, die folche Fleine Müngen fihlagen lieſſen, eine 
Zeitlang weiter zu mungen, bey namhafter Pon verbieten, und 
mit alem Ernfte darauf halten, 
Nachdem aber die Silber» Mungen, fo biß auf die Zeit und Unfere 
angefegte neue Ordnung, im Reich Teutfcher Nation gefchla- 
gen, im Brauch und gangbargemefen, und noch feyn, als Thaler 
und andere, ohne mercklichen Nachtheil aller Unſerer und des 
Reichs Unterthanen, hohen und niedrigen Standg, nicht können 
fo bald abgefchafft oder ausgetilget werden ; fo haben Wir auf 
vorgehende, und im ein und funffzigften Jahre gehaltene Pro- 
bation, den Thaler und andere filberne Mungen, wie die befun- 
ben, und derohalben unterfchiedlicher Bericht darauf eingefom» 
men, fo viel möglich gewefen, eine Valvation nad) ihrem Wehrte 
gegen Unfere neue Reiche - Münse feßen laffen. 
Ordnen und wollen hierauf, daß hinfürder und alsbald nach 
Publicirung diefes unſers Kayferl. Edicts die Thaler, fo bisher 
im Reiche Teutſcher Natien ausgegangen, neben obbeftimmter 
Unferer neuen Neichd-Münge für acht und fechgig Kreuger ge⸗ 
geben und genommen werben. 
37. Darzu.follen auch ale Müngen, fo von Gilber auf die vorige 
neue aufgerichtete Muͤntz⸗ Ordnung von dem 5ı. Jahre, bis dahe⸗ 
ro im Heil. Neich gemunget worden, als die gange Reichs⸗ 
Guͤldiner auf 72. Kreuger, der halbe auf 36. Kreuger, und alfo 
ale andere Münten, fo durch die Neichs » Stände der Ordnung _ 
gemäß gefchlagen, neben der ichigen neuen Reichs-Muͤntze, fo 
lang fie vorhanden, für Wehrfchafft auch genommen, doch daß 
binfüro derfelben feine mehr gefchlagen werben. 
38. Aber folgende Thaler, als nemlich, Albrechts » Grafen zu 
Manngfeldt, Herkog Albrecht von Mecklenburg zc. follen hinfuͤ⸗ 
. ro in Bezahlung nicht genommen erben, 
45. Da 
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46. Damit aber der gemeine arme Mann hierdurch nicht zu hoch Valoe 

befchmweret, fo follen eine iede Obrigfeit von ihren Interthanen die 
obgefigten Thaler, und nemlich: 

Die Manngfeldifche, un neun und funffjig Kreuger. 

Die gangen Mecklenburgiſche, um drey und funffjig Kreutzer. 

Die halben, um ſechs und zwantzig Kreuger. 

Die Derter, um zehenthalben Kreutzer. 

Miürtendergifche, um zwey und fechBig Kreutzer. 

Luͤttichs, um drey und fechgig Kreutzer. 

Der Stadt Hildedhein, um neun und Funfiig Kreutzer. 

Die Brandenburgiſche, Maͤrckiſche Viertheil oder Oerter, ung 

vierzehen Kreutzer, 

auffwechſein, einnehmen, und in dieſe Unſere neue Reichs⸗Muͤn⸗ 
tze verwenden. 

47. Wir ordnen und wollen auch ferner, daß die andere ſilberne Alis mann. 

Miüngen,fo bishero im Reich Teutfcher Nation gefchlagen worden, rgems- 

"nach Publicirung dieſes Unſers Kanferl. Edicts hinfüro neben ob» 
beſtimmter Unfer neuen Reichs» Mimse, in dem Werthe, darauf 
fie gefchlagen, und nicht höher gegeben und genommen werden. 

48. Aber dic hernach geſetzte filberne Müngen, auch in Teutfcher Nas 
tion geſchlagen, die Wir infonderheit haben valviren laffen, follen 
auf nachjolgenden Wehrt gegeben und genommen werben. 

Mannsfelder Epiggröfchlein, um vier Kreuger ꝛc. 

49. Wo auch etliche andere im Reiche Teutfcher Nation gefchlagene Determins- 
füberne Muͤntzen und fonderlich die Thaler, fo feither von dem ein tio valvris 
und funfzigften Jahr gemuͤntzt, und neben den guten Thalern, fo 
damals gut befunden, und bishero paßirt, aber doch hiebor nicht 
valvirt, und gegen der neuen Reichs -Muͤntz zu gering befunden, 
oder nochmals befunden würden, benfelben fol auf fünfftigen 
Probation⸗ Tägen, welche unverlängt nach Berfündigung dieſes 
Unfers Edicts fürzunehmen, in den Kreifen ihre Valvarion auch 
gemacht werden, umd wie diefelbe Kreis · Staͤnde foldye Thaler und 
andere Mungen, fo im Reich Teutfcher Nation, in diefer Zeit, wie 
vorgemeldt, gemünst, gegen Unfere nene Reichs⸗Muͤntze befinden 
bas follen alle Kreis⸗Staͤnde ung förderlich verftändigen , auf 
dag Wir wiſſen, welcher verrhdg des jüngften Speyerifihen Bes 
ſchluß zu pafgren oder nicht ; wo fie denn noch gering.r, denn an⸗ 

» geregter Speperifcher VBeldAuß inhält, gefchlagen ; diefelbigen 
wollen Wir alddenn durd) ein Mandat in dag Keich auskuͤnden, 
auf daß fir ausgewechſelt, und in die neue Reiche -Münge verwen⸗ 
— immaſſen hievor auch von dergleichen Muͤntzen ver⸗ 
meldet iſt. 

50. Und nachdem die fremde auslaͤndiſche Muͤntzen mit Hauffen in Moneta em 
das Reich Teutſcher Nation gebracht, dargegen aber die gute eranca 
ſilberne Müngen hinaus geführt, und in ärgere verwandt, damit 
denn Unfere und des Reichs Unterthanen mit ſolchen fremden 
geringern Müngen nicht weiter beſchweret werden: Go ſetzen, 
ordnen und wollen Wir, daß nachdem diß Unfer Kayſerl. Edict 
publiciret oder in das Reich Teutſcher Nation ausgefündet wird, 
alle fremde ausländifche filberne Müngen, die auffer dere, fo 
Unfer Müng +» Drdnung zugethan, oder untermorffen, gemunge 
worden, in dem Werthe, mie die igund im Gange ſeyn, und vor 
Auskuͤndung biefes u Edicts eine Zeitlang * 

ya 
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ſchafft oder Bezahlung gegeben oder genommen werden. 

51. Wenn aber ſolche ſechs Monate verfloſſen, alsdenn ſollen fie im 
Reiche Teutſcher Nation nicht mehr fuͤr Wehrſchafft, ſondern 
gantz und gar verboten, abgethan, und weiter in einiger Bezah⸗ 
lung weder gegeben, noch genommen werden, bey DVerlierung 
berfelben Müngen, die eine iede Dbrigfeit deffelben Orts einzu 
ziehen, ne ihren Händen zu nehmen Macht, und daran.nicht 
gefrevelt haben foll. 

52. Doch follen die Reichs, Stände und Obrigfeiten auf Mittel und 
Wege bedacht feyn, wie die fremde- und filberne Müngen aug 
Teutſcher Nation in den fehs Monaten wie obftehet gebracht. 
Am Fall es aber in folcher Zeit nicht geſchehen, oder verfchoben 
werden moͤchte, aledenn follen die Reichs und Müng- Stände 
diefelbe überbliebene Fremde Mimgen von ihren Unterthanen, mit 
wenigfter derfelben Befchwerung, und ohne ihren eigenen fondern 
Nutz aufzumechfeln fchuldig ſeyn, diefelben fie auch in die neuen 
Reichs⸗Muͤntze verwenden, und muͤntzen laffen mögen. 

53. Auf daß denn ob folcher Unfer Sagung und Verbot deſto feftig- 
licher und ernftlicher gehalten, und die fremde filberne Muͤntzen 
sang abgefchafft, und wieder aus der Teutfchen Nation gebracht 
werden: So ordnen und wollen Wir, daß ſich männiglich ange: 
regter fülbernen Münten in die Tentfche Nation, zu einiger 
Handthierung und Bewerb, Einführung und Einfehleirfung end» 
lich enthalte: Im Fall aber einer oder mehr folches verbrechen, 
und über dig Unfer Verbot die Einfuhrung thun würde, der oder 
biefelbe follen nicht allein dag eingeführte Geld, fondern auch ihr 
Leib und Gut, nad) geftalten Dingen, verwirckt und verfallen 

en 


haben. 

54. Desgleichen fol auch innerhalb vorbenannten ſechs Monaten, 
feine inländifche Reiche : Deünge, auffer der Teutfchen Nation ge 
führt, fondern welcher zu Handthierung Geld hinweg zu führen 
bedürfftig, daffelbige fol und mag mit. fremden ausländifchen 
Muͤntzen an jtatt des innländifchen verführt, und hinaus ae: 
bracht werden ; denn wo einer oder mehr darüber begriffen oder 
erfahren wuͤrde, fol ſolch Geld verwirckt und darzu mit Ernft 
geftrafft werden. 

55. Wie Wir denn hiemit alle Unfere und des Reiche Unterthanen, 
dieſer fremden Muͤntzen halben ihnen ſelbſt vor Schaden zu ſeyn, 
ne gewarnet haben wollen. Darnach ſich männiglich wiſſe 
u richten. 

Und ſeynd dieſe die fremde ſilberne Muͤntzen. 

56. Schwediſche, Daͤnnemaͤrckiſche, Polniſche gantz und halb ſilberne 
Stuͤck, dem Thaler an ihrer Groͤſſe gleich, und ſonſt alle andere ſil⸗ 
berne Miüngen. 

57. Ury, Schweiß, Unterwalden, Zürcher, Schaffhäufer, S. Gallen, 
Baßler, Solothurn » Thaler, und alle andere der Eydgenoffen- 
fchafft filberne Ming. j 

58. Alle Lothringiſche ſilberne Muͤntz. 

59. Ale Venediſche, Bononier, Pauliner, Julier, Ferrarer, Mantua⸗ 
ner, Mirandulaner, Meylaͤnder, Florentiner, und ſonſt alle an⸗ 
dere Italiaͤniſche ſilberne Muͤntz. 

60. Alle Hiſpaniſche und Frantzoͤſiſche ſilberne Muͤntz. 


“ 


61. Alle 


Münke | 709 
ar e . RR 
61. Alte filberne Mung, fo in der Königlichen Würde zu Spanien ıc. Belgica Ni- 
Nieder -Erblanden, und in andern derfelbigen zugehörigen Herr: (Par _ 
fchafften geſchlagen worden. 
62, m Preußifche filberne Müngen, und alle Englifche filberne Borufiaca 


(une. 

63. Und follen fonft hierdurch, daß etliche Hier oben für fremde Muͤn⸗ Salv. jurisd. 
gen genennet oder gehalten werden, dem Heil. Reich an feiner Imper- 
Dber-und Gercchtigfeit nichts abgebrochen, noch entzogen feyn. 

64. Ferner die guldene Mungen belangend, nachdem der vier Chur, Aurcus 
fuͤrſten am Rhein, und der andern Churfuͤrſten, Fürften und Stäns 
de Bülden, die auf den Rheinifchen Goldgulden die ihren regulirt 
haben, in rechtem aufwchtigen Werth ffandhafftigbefunden: Das 
neben auch wahr und offenbar if, daß von langen Jahren her 
viele Sontracte auf Rheiniſche Churfürftliche, und denfelben gleich 

von Gehalt und Gewichte, Boldgulden geftellet oder veguiiret find, 

fo foll derſelbige Goldgulden in feinem Werfen bleiben, und mie 
vor, durch die, fo Gold zu fehlagen haben, gemuͤntzet werden, der⸗ 
geftalt, daß zwey und ſiebentzig Stück fchon ausbereit, eine Cöoll⸗ 
nifche Marck wägen, und an Zeinem halten achtjehen Karat, 

fech8 Gren, dag ift zwoͤlff Loth, ſechs Gren. 

65. Und dieweil alle Rheiniſche Guͤlden, fo bishero gemuͤntzt, auf Coͤll⸗ Statere Co· 
niſch Gewicht geſchlagen worden, fo iſt Unfer ernſtlicher Wil, Mey⸗ lonienfis 
nung und Befehl, daß auch hinfüro alle Gülden auf daffelbige 

‘ Gewicht gemuͤntzet werden, darnach wiſſe fich ein ieder, der ein 
ander Gerichte hat, derowegen, zu richten, und feine Rechnung 
darauf zu ftellen. r 

66. Hierauf fo ordnen, fehen und tollen Wir, daß hinfüro nach Pub⸗ Determina- 
licirung dieſes Unfers Edicts, die Nheinifche, und denfelbigen 4° valoris 
ebenmäßige Goldgülden bishero im Neiche Teutfcher Nation ges . 
fchlagen, die ihr geordnet Gehalt und Gewicht haben, durch nies 
mand, fie fenen hohes oder niedriges Standg, weder aus den Mün- 
gen wechſeln, fauffen und verfauffen, oder in andre Wege, höher 
dann um funff und fiebentzig Kreuger einnehmen und ausgeben : 

Aber näher und geringer zu nehmen und auszugeben, foll män- 
niglichen bevorſtehen. . 

67. Welche aber diefes übertreten, und ben Goldguͤlden höher und Pana trans- 
über fünff und fiebengig Rreuger einnehmen, ausgeben, oder in Sreforum, 
andere Wege durch einig Mittel, wie das Nahmen. haben möcht, 
—— — die eng aledenn * 7 und Silber, darum 
contrahiret, der Obrigkeit, unter welcher ſolches gefchiehet, zur 
Etraff und Pon verfallen feyn. geſchiehet,; 

„Ferner dieweil etliche Stände im Reiche in ihren Landen und Ge⸗ Dacatus 
bieten, hohe Golderfallen haben, und hiebevor im Heil. Reich auch 
Ducaten gemünget werden, fo mögen die hinfüro im Heil. Reiche 
auch gefchlagen worden, dergeftalt, daß fieben und fechsig fchon 
ausbereite Stück, eine Coͤllniſche Marek wiegen,und niemand, weß 
Standes oder Wefens die feyn, in aus den Müngen mechfeln, 
kauffen und verfauffen oder fonft in Bezahlung Höher nicht denn 
um hundert und vier Kreuger genommen und ausgegeben werden 
follen, aber näher und geringer zu nehmen und auszugeben, foll 
männiglichen bevorftehen. 

69. Welche aber diefes übertreten, und ſolchen Ducaten höher, und Poena trans- 

über hundert und vier ae oder nehmen würden, oder bteſſionie 
»3 in 
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in andere Wege durch einig Mittel, vie bie erdacht, erfunden ober 


fürgenommen werden fünten, auggeben oder nehmen würden, bie 
follen alsdenn beyde Gülden » oder Silber: Münge, darum contra- 
biret, der Obrigkeit, unter welcher ſolches gefchiehet, zur Pon und 
Straffe auch verfallen feyn. 


Prohibirio 70, Aber die nachbeflimmte inländifche güldene Müngen, fo auch im 


#,maon.aur. 


\ 


Abrugatib 71. 


Comparatio 72. 


tol. mon. ad 
ennwerl. in 
mon, lınper, 


Reiche Teutſcher Nation gefchlagen, doch dem Rheinifchen Gold» 
ie ungemaͤß, follen, nachdem di Unfer Kayſerl. Edict pu⸗ 
liciret, oder in das Reich Teutfcher Nation ausgekuͤndiget wird, 
in dem Werth, wie die ieund im Gang find, und vor Ausgang 
diefes Unfers Kayſerl. Edicts eine Zeitlang geweſen, fechs Monat 
den nächtten, und nicht darüber, für Wehrfchafft oder Bezahlung 
gegeben oder genommen werden. 
Wenn nun folche ſechs Monat, wie gemeldet, verfchienen, alsdenn 
ſollen nachbenannte guͤldene Muͤntzen im Reiche nicht mehr fuͤr 
Wehrſchafft, ſondern gantz und gar verbothen, abgethan, und wei⸗ 
ter in einiger Bezahlung weder gegeben noch genommen werden, 
bey Berlierung derfelben güldenen und filbernen Dünen, darum 
contrahirt, welche eine iede Obrigkeit deffelben Dres einzuziehen 
und zu ihren Händenzu nehmen Macht, und daran nicht gefrevele 
haben foll. ® . 
Damit man aber folcher geringern verbotenen güldenen Müns 
en ablommen, und aug dem Meich gebracht werden moͤgen, fo 
Fllen die Reichd- und Muͤntz⸗ Stände, diefelbe überbliebene ge 
ringe inländifche güldenen Müngen von ihren Unterthanen, mit ” 
derfelben wenigſter Beſchwerung, und ohn ihren fondern eignen 
Nutz, ungefährlich wie diefelbe in vorigem Edick zu nehmen, und 
zu geben gefeßt, aufzumechfein fchuldig fehn, welche fie auch in 
die neue güldene Reichs - Münge verwenden, und müngen laffen 
mögen. 


Und feynd diefe die inländifche geringe güldenen Muͤntzen, fo nach 


Vefontina 73. 


Ausgang obgemeldter ſechs Monat verboten, und nicht mehr 
genommen werben follen. 


Erfilich Byſantzer zc. zc. 


Mon. extra- 145. Ferner, dag ausländifche fremde Gold, ald Ducaten, Eronen, 


neaaurea 


und anders betreffend, fetsen, ordnen und wollen Bir, daß hinfuͤr⸗ 
der nach Verkündung dieſes Unfers Kanferl. Edicts über ein halb 
Jahr kein fremd Gold, fo aufferhalb Teutſcher Nation gefchlagen, 
im Reiche foll auggeben und genommen werden, denn allein nach» 
folgende Stück, die ihr geordnet Gewicht haben, welches Gewicht 
an Ducaten fieben und fechsig, und an Gronen fiebengig Stück 
eine Coͤlniſche Marck wiegen follen, und Wir gegen Unfern verord- 
— Ducaten, und guten Rheiniſchen Goldguͤlden valviren laſ⸗ 
en. 


Abrogatlo 146. Aber immittelſt und hiezwiſchen ſolcher Zeit, moͤgen nicht allein fol⸗ 


valviis 


gende fpecificirte, fondern auch andere Müngen, wie die ietzo gang 
und gebe,gegeben und genommen, doch nach Ausgang gedachten 
halben Jahres, follen die andern fremde und guͤldene Müngen, 
aufferhalb der nachbenannten, nicht mehr genommen werden, fonts 
bern verboten ſeyn. 


Valor 147. Und foll hinfuͤrder daffelbige fremde ausländifche Gold, fo im 


Reich feinen Gang neben der Reichs-Muͤntze haben foll, wie ob: 
gemeldet 


Münke 7n 


gemeldt, gegen Unſern neuen angeſtellten Muͤntzen hoͤher nicht denn 
wie hernach gefeßt, genommen werden, nehmlich: 
Doppel » Ducaten. Binio sureus 
148. Alle Hifpanifche, alle Eaftilier, Arragonifehe, Balentier, Navarpar- 
riſche, Siciliſche, Mapländifche, Frangefifhe, für ziweyhundert 
und vier Kreuger, 
Einfache Ducaten. Ducatus 
149. Ale Hifpanifche,alle Caſtilier, Arragonifche, Neapelitaner, Min-M'pan- 
fterbergifehe, Polnifche, Genuefer, Benedifche, Bapiftifche, Bo» 
nonier, Biſchoffs zu Breßlau, Stadt Breflau, Liegniger, Weys - 
difche, Glaser, Slorentiner und Mapländifche, für ein hundert 
und zwey Kreutzer. 
150. Die Saltzburgſche für ein hundert und ein Kreutzer. Salisbur- 
Einfache Ducaten. genhs 
15T. Augfpurgifche, Kauffbayriſche, Hamburgifche, Rübeckifche für ein tuguftanus 
hundert Kreuger, £ 
152. Die Portugalefer mit dem furgen Creutz für 96. Kreutzer. Lußtanicus 
153. Die Portugalefer mit dem hohen Ereug für 95. Kreuger. R 
F * oronatus 


Eronen. 
154. Burgunbier, ober Niederlärtdifche, Frantzoͤſiſche Sonnen» Gro. Burgundia- 
nen, für drey und neunzig Kreußer. cus 


Eronen. a 

155. Alle Hifpanifche, Caſtilier, Balentier, Nabarriſche, Mayländifche,!ifpanicus 
Sicilier, Genuefer, Bäpftifche, für ein und neunzig Kreutzer. 

156. Welche aber diefes übertreten, und folche obgefegte fremde, ne 
ben den inländifchen Ducaten und Goldgülden zugelaffenen Dus 
caten und Eronen, heher und über ihren geordneten gefegten 
Werth geben, oder nehmen würden, oder in andere Wege, durch 
einige Mittel, wie die erdacht, erfunden, oder fuͤrgenommen wer⸗ 
den fönten, ausgeben oder nehmen würden, die follen alsdenn 
beyde güldene und filberne Müngen, darum contrahirt,der Obrig⸗ 
keit, unter welcher folches gefchieht, zu Straff und Poͤn verfallen 
fenn, darnach fich männiglich, ihm Schaden zu ferm, zu richten. 

157. Und damit diefe Unfere, und des H. Reichs Ming + Ordnung, Conrentu⸗ 
um fo viel deito fettiglicher gehandhabt, und daruber gehalten Probationis 
tverde, fo foll in einem ieden Kreis oder Zirck des Heiligen Reichs 
durch die Munggenoffen verordnet werden, daß alle und iede Jahr 
befonders zweymahl gemeine Probation- Taͤg und Mechtferti- 
gung der gemeinen Reichs -Münsen gehalten werden: Doch wo 
die Kreig - Stände befinden, daß undonnsthen wäre, zwey Pro- 
bation- Täg zu halten, welches zu derfelbigen Erfänntnif zu ftel- 

Ien, fo foll auf dag wenigfte ein Probation - Tag jährlich gehal« 
ten werden. Deromwegen Wir eine befondere Ordnung, wie bie 
Probation fürzunehmen und dero nachzukommen, ftellen laſſen. 

158. Wir wollen auch, daß zu Forderung diefes Wercks, die Münß-Locus pro- 
genoffen eines ieden Kreifes alsbald, nachdem diß Unfer Kayferl.bationie 
Edict ausgefündet wird, fich gewiſſer Mahlſtaͤdt vergleichen, 
alfo,daß die erfte Probation auf den erften Tag Diay fchier kuͤnff⸗ 
tig, in den Städten, deren fie fich vergleichen werden, und die ans 
dere auf den erften O&obris nächft darnach folgend, in denfels 
bigen oder in andern der Kreis gelegenen Städten, die Proba- 
tionen, wie angereget Unfere gegebene Drdnung mit fich bringet, 
gehalten werden, wie Wir Se diefelbige Unfere Ordnung, _ 

4 den 
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ieden Kreiſes zweyen Zürften, Geiftlihen und Weltlichen, bie das 
Augfchreiben den Kreifes haben, die unverzüglich den andern ihren 
‚Mit + Kreis: Verwandten, fo mit Müns + Freyheit begabt, zu pur 
bliciren und zu eröffnen haben, in Schrifften zugeſchickt. 

159. Damit auch die Probation - Täge defto ftattlicher beſuchet wer⸗ 
ben, fo wollen Bir, und meynen hiermit Ernftlich, daß die Raͤthe, 
Muntzmeifter, Wardein und andere, die angeregte Täge zu befus 
chen gefchickt werden, alle, und ihr ieder befonders, zu einer ieg— 


Jalvus con- lichen Zeit, Unfer und des H. Reichs Frey, geſtrack Sicherheit und 
dudus Geleit, zu auf und von ſolchen Probation - Fägen haben, und ih» 


nen dafelbft fiet, feſt und unverbrüchlich gehalten werden folt, 
bey Vermeidung Unfer und des Reichs ſchweren Ungnade, auch 
Pon und Straffe, in Unferm Kayſerl. Land - Frieden begriffen. 
Deſedus rei 160. Wiewohl nun folche Probation- Täge, zu Verhütung falfcheg 
monstzrig Betrugs und Mißbrauch nothwendig in guter Drdnung fürges 
nommen: Jedoch dieweil fich zugetragen, daß in viel andere 
Wege ungiemlicher Gewinn in den Muͤntzen gefucht, Falfch und 
Betrug darinnen getrieben wird, welches fich auch aufferhalb der 
gemeinen Probation - Fägen in andere Weg erfinden mochte, alg 
daß etliche die güldene und filberne Mungen befchneiden, ſchwaͤ⸗ 
chen, abgieffen, auswiegen, der andern Schläge abcontrifiguriren, 
durch Aufwechſel oder in andere Wege damit gefährlicher Reife 
handeln, die in fremde Lande auf Gewinn fuhren, oder pradi- 


ciren. 
Monete mi- 161. Hierauf ſetzen, ordnen und wollen Wir, daß obgemeldte Ringe⸗ 
autio, cit- rer, Befchneider, Schmächer, Wäfcher, Schmeltzer, Ausführer, 
eumcifio &c. Abgiefet, Auswieger, Augzieher, Aufwechsler und Faͤlſchler, an 
Leib, Leben oder Gut, nach Beftalt der Sachen geftrafft, und nies 


mand hierinnen durchaus verfchonet werde. Und damut derfel- 
bigen Untugend defto baß und forderlicher an Tag, und zu gebuͤhr⸗ 
licher Straffe komme, daß einem ieden, die und andere verbotene 
Mißbräuche, Betrug und Fälfche der Münge, den Obrigfeiten eis 
nes ieden Orts, da die geübt, oder dba der Verbrecher betreten 
wird, alsbald und unverzüglich anzubringeri und zu rugen, nicht 
allein erlaubt, fondern auch bey Poͤn zweyer Marck lötigs Golds 
anzuzeigen, hiermit auferlegt feyn fol. 
Peeoa 162. So dann ein folcher Verbrecher betreten, foll er eingesogen, und 
an Leib und Gut, oder am Leib allein, oder am But allein, nach 
Gelegenheit und Geftalt feines Verbrechens geftrafft werden. 
Und waͤre es Sach, daß er am Gut geftrafft wurde, alddenn foll 
dem Anfager an folcher verwirckter Buffe ein Dritter» Theil und 
die andere zwey Theile der Obrigkeit, darunter die Uberfahrung 
geſchehen, gebühren, welche Straffe die Obrigkeit auch alfo ein» 
bringen, und dem Anfager feinen Dritten» Theil zuſtellen foll. 
Würde aber folcheDbrigfeit anEinbringung der verwirchtenStrafs 
fe fäumig feyn, alsdenn follen die Muͤntzgenoſſen deffelbigen Kreiſes 
folche Straffe einfordern, zwey Theil derfelben behalten, und den 
dritten Theil dem Anfager, twie obftehet, folgen Laffen. 
Omiffi de- 163. Wo aber einer folchen Betrug, Mißbrauch oder Falſch erfahren, 
aunciatio und feiner Dbrigkeit in Monatsfrift nicht anzeigen, und des 
befagt würde, der foll die Pon der zweyen Marck loͤtigs Golds ver» 
fallen, und zu geben pflichtig feyn, davon dem, fo denjenigen, der 
ben Mißbrauch, Betrug oder Falſch erfahren, und feiner Obrig- 
‚keit 
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feit verfchtwiegen, befagt hat, ein Dritt»Theil, und die andere 
zwey Dritt» Theil den Obrigfeiten, darunter folche Uberfahrung 
gefchehen, folgen; und fo die Obrigfeit abermahlg die Straffe ein» 
zubringen nachlaßig feyn würde, alsdenn follen die Minggenof 
fen deffelben Kreifeg die einzufordern Macht haben, und damit ge» 
halten werben, wie obftehet. — 
164. Wuͤrden aber die Obrigkeiten und Muͤntzgenoſſen ſolches Kreiſes —— 
nach beſchehener Anzeigung auch ſaͤumig oder nachläßig,unddaf" > us 
felbige durch den Anfager an Unfer Rayferl. Ramnrer eur 
— General gelangen, ſo ſoll derſelbige Unſer Fiſcal, gegen den 
ſaͤumigen und nachlaͤßigen Obrigkeiten, Muͤntzgenoſſen, und auch 
den Verbrechern, mit ernſtlichen Proceſſen und Straffen gerichtlich 
vollfahren, und den Anſagern, wo die Straffe in Geld gewendt, 
ſein Gebuͤhrniß, wie davon gemeldt, uͤberantworten. 
165. Nachdem auch durch etliche die unvermuͤntzte und ungewirckte Exportatio 
Gold und Silber aus dem Reich Teutfcher Nation verführt, ber ng 
trieben, und verhandelt werden, alles zu mercklichen Beſchwerden 
und Nachtheil Unferer und des Reichs Unterthanen, hohen und 
niedrigen Standes, fo fetzen, ordnen und wollen Wir hiermit ernſt⸗ 
lich, daß hinfüro fein unvermüngt, oder unverarbeit Gold oder 
Gilber,noch auch Silber . Gefchirr, es fey denn übergüldt, und dar» 
zu fein Ducaten, fo in diefer Unfer Müns : Ordnung zu müngen 
zugelaffen, auch alles vermuͤntzt Rheinifch Gold, aus dem Neich 
Teutſcher Nation in andere fremde Lande, aud) in die Nieder-Lans 
de, big fie fich diefer Unfer Müns- Ordnung allerdings unterwürs 
ni machen, e8 gefchehe in Gewerbe weig oder anderer Geſtalt, ges 
führt oder verfaufft. Und fol darauf in Teutfchen und Welfchen, 
auch andern anftoffenden Königreichen, Herrfchafften und Landen, 
etwa Kundfchafft gemacht, und der Ubertreter ohne alle Gnad, 
an Leib oder Gut,nach Gelegenheit der Sachen, wie oben von den 
Ausführern und Aufwechslern geordnet ift, geftrafft werden, da» 
für auch denfelbigen feine Sicherheit, Geleit, Schuß, Schirm, 
noch ichts anderft befrieden oder fichern fol. * 
166. Wäre aber der Übertreter eine ſoiche Perfon, bie es am Gut nicht Igrie 
vermöchte, oder daß er der liberfahrung halben am Gut geftrarft 
worden, und davon nicht abftehen, fondern noch weiter uͤbertreten 
wuͤrde, gegen demfelben foll alsdenn vollnfahren und gehandelt 
werden, wie obfteht. Und fo er ausflüchtig würde, fo foll maͤn⸗ 
. niglichen erlaubt feyn, ihn an Leib und Gut anzugreiffen, und da⸗ 
ran niemands gefrevelt, noch einig Geleit verbrochen haben. 
167. Würde auch iemand einen folchen Verbrecher erfundigen, fo foll Apprehenfio 
ſolch Gut, und der Thaͤter, nicht anderft, dann in einer Stadt oder 
lecken, darin ein Berichtbar ift, angefallen und niedergeworffen 
toerden, auch die Befuchung mit Wiſſen und Benfeyn deffelben 
Gerichts, und nicht anderft befchehen, und damit gehalten werden, 
dann wie obfteht. 
168. So fern aber der Angeber irren, und der Angegebene unfchuldig Denunciatio 
erfunden,und alfo zu Schaden geführt würde, foll derfelbige Ange« 'rfontis 
ber dem Unfchuldigen Koſten und Schaden, darin er ihn alfoge: 
bracht hätte, auch nach Mäfigung der Gerichtbarfeit, darin er ans 
gefallen und niedergemworffen würde, auszurichten und zu bezah⸗ 
len fchuldig feyn, e8 wäredenn Sach, dab der Auſager feines An» 
fageng gute tapffere Urfachen hätte, indem Fall fol er des Denuns 
99 5 ciirten 
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eiirten erlittenen Koſtens halber nichts verpflicht ſeyn; doch fell 
den Obrigkeiten in ihren Gebieten unbenommen ſeyn, durch fich 
oder ihre verordnete Diener diefe Ubertreter, auch aufferhalb der 
—— anzugreiffen, und zu der Erſuchung in die Flecken zu 
ren. 


Privilegia 159. Und fo einer oder mehr, diefem zuentgegen, einige Gnad, Frey» 

euntraria heit, Indult oder Vergünftigung von Uns erlangt hätten, oder 
nachmahls erlangen würden, dag alles ſoll ietzo als denn, und denn 
als ietzo, krafftlos vernichtet und unbuͤndig ſeyn, und wider dig 
Unſer Kayſerl. Edict nicht ſtatt haben. 

Refolutie 170. Wir ordnen, fegen und tollen auch ferner, daß fich männiglich 

mone hinfuͤro, bey Straff des Feuers, des Granalirens Kdrneng, Sey⸗ 
gerng, und Anderer dergleichen betruͤglicher vortheiliger Handlung 
und Faͤlſchung aller alten und neuen guten Müngen, aufferhalb 
ber fremden, wie hiebevor mit maffen in diefem Edict vermeldet, 
enthalten foll: Daß auch alle Herrfchafften, fo unter ihnen 
Schmeltz⸗ oder Geyger - Hütten haben, bey Verluft ihrer Muͤnz⸗ 
Sreyheit, und darzu einer Geld - Pan, nemlich aranıig Marck Id. 
tigs Goldes, Uns in Unfer Kayſerl. Sammer Gericht unabläßig 
zu bezahlen, ernftliche und fleifige Fürfehung thun follen, daß bey 
obernannter Straff und Poͤn, auf denfeldigen ihrer Senger - Hüt; 
ten hinfuͤrder fein Kupffer, Körnt, oder anders, das Silber hält, 
angetrieben, gefchmelgt, und zu Silber gebrennt werden; doc) 
auggefchloffen, was von den Bergwercken herkommt, und hiebe: 
vor nicht Muͤntze geweſen ift. 

Licentiamo- 171. Ob aber iemand wäre, der ungangbare Münge hätte, und bie zu 


Netam repro- verförnen willens, det foll fich bey derfelben Obrigfeit, darunter 
* ven- ergefeffen, anzeigen, und folche Münte befehen laffen: Sofern fich 
dann befinde, daß es folche unganghafftige Muͤntzen feynd, als 


benn foll er fie durch die von der Obrigfeit oder Herrfchafft darzu 
Verordnete koͤrnen laſſen, die ihm auch die Obrigkeit, ob fie wollen, 
nad) billigen Dingen zu bezahlen. Im Fall aber die Obrigkeit 
foldye nicht kauffen mwolt, fo fol er von derſelbigen einen Schein, 
wie ſolch Koͤrnd herfömmt, nehmen, und folgende dem nächften: be» 
nachbarten Muͤntz Stand, fo der Ordnung unterworffen, zubrin- 
gen und verfauffen laffen. 

Aurifabei 172. Dergleichen, ob die Goldſchmiede Gold oder Silber zur Noth⸗ 
durfft ihres Handwercks nicht befommen mochten, und die gülde- 
ne und filberne Müngen erbrechen muͤſten, fo follen fie doch ferner 
und mehrers nicht brechen, denn fo viel alg fie zum Derlag ihreg 
Handwerk bedürfftig, und in feinen Weg verfauffen oder ver- 
führen, bey Vermeidung vorgefetster Pan und Strafe. 


Fra&io mo- 173. Cie follen auch einige güldene umd filberne Müngen nicht bre⸗ 
— chen, ohne Vorwiſſen ihrer ordentlichen Obrigkeit. 

Locatio juris 174. Kerner als ſich auch erfinden thut, daß etliche, fo Münt - Frey: 
monetandi heit erlangt, ihre Gerechtigkeit andern verfauffen, verleihen, oder 


in andere Wege vergonnen, und zuftellen, Daraus nicht geringer 
Schade dem gemeinen Nut eine Zeitlang entitanden, daf die 
Muͤntzen hiedurch in Abfall fommen ; So fißen, ordnen und mol; 
len Wir, daß fich alle Müng » Genoffen ietzt gemeldrer ungiemlicher 
Ding gaͤntzlich enthalten, auch mitden Müngmeiftern , oder ie» 
mandanders, aufferhalb gebührlicher Befoldung in keine Weg pa- 
eifeiren, oder einig Geding machen, fondern daß ein jeder Muͤntz⸗ 

Herr 
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Herr oder Stand, auf ſein ſelbſt eigene Koſten und Verlag mit 
Gold, Silber und allem andern, die Muͤntzen (ſo er anders muͤn⸗ 
gen will) verfegen, zu dem Unſer und des Reichs, und feine Muͤn⸗ 
Ken frey, ohne alle Gefaͤhrde, aufrichtig halten foll. 

375. Da aber iemand dem, wie obgemeldt, in einem oder mehr Pun-Sub jature 
cten , zuwider handeln würde, der fol alsbald dardurch mit ee in- 
That in Unfer und des Reichs ſchwere Ungenade gefallen ſeyn, etdicte 
darneben auch feine Münt » Freyheit oder Gerechtigkeit verloh⸗ 
ren und verwirckt haben. \ 

76. Desgleichen, da cin Muͤntzmeiſter von einem Müng Herrn Condulio 
feine Mung» Freyheit Gewinn halber beftehen würde, foll der: 
felbige auch zehen Marck loͤtigs Goldes zur Straffe verfallen 

enn 


pn. 

177. Wärees auch Sache, daß einiger Reichs - Stand, fo mit Freyheit Conceio 
der Müngen nicht begabt ift, fünfftiglich folche Freyheit, Gold oder ut. moncd 
Silber zu müngen, von Uns oder Unfern Nachfommen am Reiche 
ausbringen und erlangen würde, in welchem Wege folcheg befche- 
be, dem follen noch wollen Wir, oder Unfere Nachkommen dicfel- 
bige Kreyheit ¶er andern Geftalt geben noch zuftellen, denn daß 
er diefer Unſe nung untertvorffen, auch inhalt diefes Unſers 
Kayferl. Edict, zu müngen fchuldig und verbunden fey. 

178. Wo aber iemande, wes Stands oder Wefeng der wäre, bon Caflatio pef- 
Uns, oder Unfern Vorfahren am Keiche, Mimifchen Kayfern Yı!- <omtran 
und Koͤnigen, Iöblicher und milder Gedächtniß, einige Gnade 
oder Freyheit, Indult oder Zulaffung diefer Unfer fürgeftellten 
Ordnung zuentgegen, ausgebracht häfte, oder noch ausbringen 
und erlangen wurde , oder wie oder welcher Geftalt dag im- 
mer gefchehen wäre, oder unter was Echein folches noch ges 
fehehen möchte, daffelbige alles foll ist als denn, und denn als 
ist frafftloß, nichtig, und diefer Unſer Ordnung gang unvorgreiff« 
lich und unabbruͤchig, auch der erlangenden Partheyen nicht fürs 
träglich feyn, in feinem Wege. 

179. Dimallen nad) verfünden Wir diefe Unfere Conftitution, Drd» Publicatio & 
nung und Sagung, durch dis Unfer Kanferlich offen Edict, auch re 
allen und ieden hiermit von Roͤmiſcher Kanferlicher Macht ernft: 
lich gebietend , und wollen, daß ihr ſolche obberührte Unfere 
Kayſerliche Ordnung und Satzung allenthalben in Unſern, des 
Reichs und euren Fürjtenthumen, Landen, Städten, Sieden, Ober; 
feiten und Gebieten von Stund an öffentlich auch verfündet, der: 
felben alles ihres Inhalts, wie die euer ieden berührt, tirckliche 
Folg und Bollsiehung thut, dero ungeweigert gelebt und nach» 
fommet, darob feftiglich haltet, und gegen den Berbrechern mit 
obbeftimten Poͤnen ernftlich verfahrt und handelt, und in dem 
alleın nicht ungehorfam noch erfcheinet, auch hierwider 









nichts thut,noch iemand and thun geftattet, in feine Weig, 
als Lich euch , und einem ieden, ſey Unfer und des Heil. Reichs 
ſchwere Ungnad, und obbeftimte, auch andere Pon und Straffen, 
in Unſern und des Heil. Reichs gemeinen Rechten begriffen zu vers 
meiden, dag meynen Wir ernftlich. ER 
6. ı1. Eben beffelben Probier » Ordnung de eod. An,ıss9. Ordinatio 
1. Daß hinfüro, alle und iegliche Chur » Fürften, Fürften, Herrfchaff: —— 
ten und Staͤnde des Heil. Reichs fo gůldene oder ſilberne Muntzen .. 
zu ſchlagen Freyheit haben, und in dieſen nachgemeldten Kreifen, expior. mo · 
begriffen oeiæ 


— 
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begriffen feyn, auf ihren Muntzen fonderlich gute oßlbertoa 
eiferne Büchfen mit Schlüffeln, und oben mit einem ziemlichen 





Schlitz-Loch, darin die Proben gefteckt, und in diefelbigen Buͤchſen 


gebracht werden mögen, haben, undein ieglicher Wardein auf der 
Müng, da ergejtellt und verordnet, von Stund an, fo eine Marck 
Bold oder Silber, ald Güldener und halbe Guͤldener, auch andere 
Stück bis auf den Fünf» Kreugern inclufive, gemacht und ausge⸗ 
breitift, im Feuer und Waffer prodiren, und fo er es in der Probe 
recht erfinden wird, darnach ein Stück nach demandern, als die 
gange und halbe Guͤldener, einzig, und darnach mit ver March aufs 
ziehen, und wenn er die am Gericht auch gerecht findet, von der 
gangen Summa des Wercks ungefehrlich einen gemüngten Guͤl⸗ 
den in ein Papier verfchlieffen, darauf den Tag, auf welchem fol 
Merck gemacht worden, und ausgangen, eigentlich fchreiben, und 
alsdenn diefelbe Probe alfo in dem Papier verfchloffen, und wohl 
jugemacht, damit fie nicht ausfalle, in ſolche Büchfen thun, und 
ein iedes Werck darin die Probe - Stück feyn werden, doch auffer: 
halb des Gewichts, wie viel ſolches geweſen, numeriren, und ale 
denn für fich felbft fleißig aufzeichnen, ben fich behalten, wie 
viel ein iedes March gemefen, und alfı und für mit ieglichem 
Merck Golds und Gilberg, fo bey ihm gemuͤntzt wird, halten, 
und die drey Schlüffel, zu vergemeldter Büchfen gehörig, follen 
einer dem Stand, dem foldye Muͤntze zuftehet, der andere der 
Obrigkeit, dabey die Probation - Täge gehalten, und der dritte 
einem andern Muͤntz⸗Stand, wie man fich deffelben verglichen, 
bleiben und gelaffen werden. 


tem, wo einiger Ming »Meifter befunden wird, daß er in einem 


Werck Gold ein halb Gren gefehlet hat, fo mag der Wardein dag 
unangefehen, folch Werck ausgehen laffen, doch foll der Muͤntz⸗ 
Meifter dag nechftfolgende Werck im Gewicht, ungefehr vorigen, 
fo gering gemeft, gleich um einen halben Gren beffer zu machen 
fehuldig fenn. 


3. Befindet aber der Wardein, daß ſolches Werd Gold am Gehalt 


mehr denn ein halb Gren zu gering, oder fonft die Schrot und 
Stuͤck am Gewicht zuleicht wären, das Werck foller bey Pon des 
Meineydeg, auch Straff Yeibs und Guts nicht mungen noch aus 
gehen laſſen fondern von Stund an zerfchneiden, und dem Muͤntz⸗ 
Meiſter die Stück wiederum lieffern. 


4. So viel die filderne Münge belanget, von allen Stücken filberne 


Muͤntz, von dem groften an big auf den Fünf - Kreugern inclufive, 
eins, von den andern darunter, big auf die Fleinen Pfennige und 
Heller, zwey, und von den Fleinften Müngen fechzehen Stück, durch 
den Wardein in die Probe verwahrt, darauf Jahr und Tag, an 
welchem ſolches ausgegangen, gefchrieben, in die Büchfe geftoffen, 
und zu der Probation ge t werden follen, und daß in allen ſil⸗ 
bernen Müngen ungefehrlich aufs hoͤchſte ein Gren dag Reme- 
dium vermaffen feyn, aud) keine andere Straffeoder Bußdarauf 
folgen, dann daß der Müng » Meifter dag nechfte Werck darnach in 
gleichem Gewicht um fo viel, als an dem vorigen gemangelt ge 
wefen, hinüber und beffer machen folle , fehlet aber der Müng- 
Meiſter über die ein Bren, fo follder Wardein daffelbe nicht ausge 
hen, fondern wieder einfegen und zerbrechen laffen. 


5. Im Fall gefegt, wo einiger Muͤntz⸗ Meifter mit 
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guͤldenen und ſilbernen Proben ſtreitig, fo ſollen fie durch ihren vers 
ordneten Kreis» Wardein nad) feiner Proben entfcheiden Taffen. 

6. Wo auch aufferhalb der Probation- Täge, und darauf gebrachten Probatio ex- 
Proben, einige Müng, eg fen Gold oder Silber, falfch oder ver-tra conven- 
dächtig angefehen, und an die Wardein oder Ming -Meifter gelan"T probat. 
gen wurde, follen fie alsbald diefelben Müngen probiren, aufies 
ben, und auf die Probation - Täge bringen, und dafelbft anzeigen, 
wie fie die befunden, und was Koften darauf gegangen wäre, der 

ſoll vor dem Müng » Herrn alfo gleich bezahlt werden. Wäre es 
aber Sach, daß der Wardein oder Ming : Meifter, den Falfch oder 
Berdächtlichkeit zeitlich nach ber gehaltenenProbation befünde,alg- 
denn foller denfelbigen alsbald feiner Obrigfeit anzeigen, die denn 
förder unverzüglich an die Müng ⸗ Genoffen ihres Kreiſes gelangen 
lafjen, welcher denn weiter den andern Kreifen eröffnen und zu er- 
fennen geben foll, fich davor zu hüten, und der Gebühr darauf zu 
handeln wiffen. 

7. Item, foll auch ein ieglicher Stand der nachbenannten Kreife, fo zu Ablegatio 
müngen Sreyheit hat, einen oder zwey feiner Näthe, die derconfiliario- 
Münge fo viel möglich verftändig feyn, amt Muͤntz ⸗Meiſter undtum ad con- 
Wardein jährlich auf die Probation - Täge, wie das Edict mit fi *tum 
bringet und Maß giebet, ſchicken. : 

8. Ob aber einige Stände nicht müngen, auch fein Ming -DMeifter Negledus 
oder Wardein haben würde, der foll zum wenigſten einen Nach, <onventuum 
oder fonft eine gefchichte anfehnliche Perfon, die der Ming» Hand» 
lung nicht verwandt , aber doch derfelbigen am beften verftändig, 
fhichen , befchmerliche Koften zu verhüten. Wo aber einiger 
Muͤntz · Stand die Frobation- Täge,einszwen-ober zum drittenmahl 
nicht befuchen wuͤrde laffen, derfoll anders nicht geacht werden, 
denm daß er fich feiner Muͤntz⸗Freyheit williglich verziehen, begeben 
und nachgelaffen habe, auch diefelbige Dadurch verwirckt und vers 
lohren haben foll,eg wäre denn,daß durch einegangeVerfammiung 
aller Kreis - Näthe ein anders der Schickung halbenlauf die Pro- 
rn; Täge entfchloffen würde, darbey dann es auch bleiben 


cl. 

9. Es follen auch Räthe und Gefandten der Kreife, fo auf die Probati- Exceflus in 
on-Täge verordnet, fleißige und gute Aufmerchung haben, ob auch Tonsta mi- 
einiger oder mehr Müng Staͤnde fich unterftanden , der fleinen MUt* 
Müngen, fo unter den Fuͤnff⸗Kreutzern ift, fo viel zu machen, daß 
daraus Aufwechfel erfolgen, oder fonft in andere Wege dem gemei« 
nen Nutzen zum Nachtheil und Befchwerden gereichen würde, fo 
follen alsbald diefelbigen Kreis» Räthe und Gefandten folches bey 
demfelbigen Mung : Herrn abfchaffen, und ihm bis auf Wicder- 
zulaffung daffelbige verbieten. 

10. Wo aber derfelbige Müng - Stand über das Verbot mit der fleis Aajo peoca- 
nen Münge zu machen verfühte, fo follen diefelbige Kreis: Sfände ratoris Afc, 
folches unferm Cammer » Procurator» Fifcal vermelden, derſel⸗ camer. 
bige foll hiemit Befehl haben, gegen den ungehorfamen Müng- 
Stand mit Ernft im Rechten zu procediren, und zu gebührender 
Straffe zu bringen. ⸗ 

ı1. Und demnach ſoll der Wardein die Büchfen, darin die Proben aApparetu⸗ 
ſeyn, alsbald mit ihm bringen, den folgenden Tag früb, ſamt expiorario- 
den Rächer Müng » Meiftern und Wardeinen, fo von andern nis 
Müng-Genofien deffelbigen Kreiſes dahin geſchickt worden, an 

einem 


Comflatio 


munüun, gen. 


in maſſam 


Reiterata 
probatie 
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einem Plage in derſelben Stadt, des ſich die geſchickten Naͤthe 


alle, oder der mehrere Theil mit einander vereinigen, Probatz 
anzufangen, alle güldene und filberne Münsen, die feithero des 
nähern gehaltenen Probation- Tages gemüngt, undin den Büch- 
fen dahin gebracht worden, nach aller Nothdurfft, wie fiche ge- 
bühret, zu probiren, und die drey Müng » Genoffen, denen die 
Schluͤſſel zu der Büchfen eines ieden Kreifes befohlen fern, fol: 
len die Schläffel mit ihren Näthen dahin ſchicken, und fo man 
die Probation anfangen will, daß eine Buͤchs nad) der andern 
in Beyſeyn aller erfcheinenden Raͤthe geöffnet, die güldene und 
filberne Dünge in und mit ihren Brieflein aug ieglicher Büchfen 
durch diefelbe Raͤthe gemein aufgelegt, und ihrer Ordnung nach, 
wie fie nach einander in dato ftchen, und von den Gecretarien 
in ein Buch regiftriret, dem gemeinen Probierer deffelben Krei⸗ 
ſes, unterfchiedlich fie zu verfuchen und zu probiren, überantwort, 
und mit Fleiß verfügt, und aufgefehen, daß eines ieden Müns» 
Benoffen gemüngt Gold und Silber eind nad) dem andern uns 
vermifcht probirt werden, und fo alle Broben aus den Büchfen 
genommen feyn, foll alsbald in Benfeyn aller Käthe, eine iegli- 
che Büchfe mit ihren drey Schlüffeln wieder zugefchloffen, dem 
Wardein, dem die zuflehet, überantwwortet und die Schluͤſſel dar: 
zu gehdrig, einem ieden, der die vor gehabt hat, wiedergegeben 
werden, ber benfelbigen auch freulich verwahren, und obberührs 
ter maffen zu nächftfolgender Probag wieder fchicken folle. Dem⸗ 
nach foll der gemeine Probierer eines ieden Kreifes die güldene 
und filberne Müngen probiren, und wie er iedes Werck findet, 
unterfchiedlich in ein Regifter aufzeichnen, daft, wenn alle Proben 
gemacht und fertig feyn, vor allen den Kreis- Räthen und Secre⸗ 
farien ftattlich und langſam verlefen, damit die Sceretarien in 
ihre Negiftratur bey iedes Werck, wie es funden worden, zeich- 
nen mögen. Wie denn bernach weiter unterfchixdlich davon ges 
ſchrieben ift. 

Diemeil auch folcher Proben halben, da in einem Kreife viel 
gemüntst, lange Zeit mit Probiren erfordert wird, fo moͤchten die 
geordnete Kreis» Stände, nachdem fie die Dbrigfeiten, fo mungen 
haben laffen, erfennen und erwegen, ie zu Zeitenalle Stücf ale 
zum halben Theil in ein Zain durch einander gieffen, alsdenn 
daffelbige probiren laffen, damit übrige Zeit und Koften hierinn 
erfpart, auch dag Gehalt, wie iedeg befunden, fleißig befchrieben 
werde. i 


13. So aber dem Ming -Meifter, der alfo am Gehalt brüchig fun 


ben, bedüncken wolte, baß in der Probe geirret, oder fonft nicht 
— zugegangen waͤre, und fein gemuͤntzt Gold und Silber bef- 


„ fer zu ſeyn vermeinet, und derhalb folche Proben noch einmahl zu 


probiren begehret, fol man ihm folcheg vergoͤnnen zu laſſen, und 
bem gemeinen Probirer, zwey aus den Näthen, und zwey aus den 
Waradeinen, fo auf derfelbigen Probation find, zugeben, Die bey 
der zweyten Probe feyn, und mit Auffehens haben follen, damit 
niemand verfürgt. Würde dann der Müng -Meifter abermahls 
wie vor, brüchig befunden, ſoll er den Koften der zweyten Probe, 
und fonderlich mag der Ming » Benoffen Raͤthe dein Pro 
bafion gefchickt, und in den, daß fle Länger bleiben, und der zwey⸗ 
ten Probation auswarten müffen , verzehret hätten, 
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bührlicher Straffe, ausrichten und bezahlen, und alsdenn weiter 
zu probiren nicht zugelaffen, fondern vorgemeldter maffen geftrafft 
werden 


14. Item, ein ieglicher Muͤntz Genoß, in benannten Rreifen begriffen, Officina ma; 
fol befondere Ming + Behaufurrg, Schmiede, und mag darzu ge Metaria in 
horig, auch einen redlichen verftändigen Müng- Meifter aneinem Fb 
ieden Drt, da er müngen will, haben, und denſelben anf feine Ko» 
fien belohnen, welcher Ming: Meifter feinen Fürften, Herrfchafft 
oder Etand,deg oder der Müngmeifter erift, anfänglich von wegen 
feiner und der andern Muͤntz⸗ Genoffen, die in demſelbigen Kreig 
begriffeaeloben und ſchweren, und denn auf die crfte Probation 
darnach allen Rätben, fo zu derfelben Probation gefchickt werden, 
von megen ihrer Herren gleicher maffen Pflicht thun foll, daß er 
diefe Ordnung, fo viel ihm die beruͤhret, ftet und feft halten, fich auch 
von feinem Herrn nicht thun oder abjcheiden wolle, es ſeyen denn 
zuvor alle Werck, fo er gemünget hat, auf der gemeinen Probation 
probiret, und ee durch feine Herrfchafft geurlaubt, feiner gethanen 
Pflicht erledigt, und ob er in feinen Müngen etwas gefehlt, zuvor 
enunggethan habe, | 
Daf er auch feine andere Düne, dann in unfer Ordnung gemel- Juramentum 
bet, zu und neben Unfer neuen Reichs-Muͤntz Mn Unferm Edict monearii 
begriffen, annehmen, auch diefelben durch fich oder jemand anders 
nicht ärgern oder verlegen, auch weder Theil noch Gemein haben, 
darzu mit feinen Waradeinen, Schmiebmeiftern und Müng ⸗Ge⸗ 
fellen fein Vertrag oder Geding, die diefer Ordnung in einigem 
Meg zuwider ſeyn mochte, heimlich oder dffentlich abreden, oder 
machen, fondern alles dag, fo zu Handhabung und Befräfftigung 
diefer Didunmg dienen mag, mit allem Fleiß gerreulic) thun, fürs 
bern und vollsichen wolle. ä 
16. Desgleichen fol auch ein ieder Muͤntzgenoß ber nachgemeldten Zygoftate 
Kreis, fo muͤntzen till, einen befondern Wardein auf feiner oder ſei⸗ 
nen Mungen haben, und den felbft belohnen, welcher Wardein fei- 
nen Fuͤrſten Herrfchafften oder Stand, des oder der Warbein er 
feyn wird,auch alles deffelben Kreis Müng-Benoffen mit Gelobden 
und Enden, wie oben von den Müng- Meiftern gemeldet ift, vers 
pflicht ſeyn, und folche Pflicht thun ſoll, daß er diefe Ordnung, fo 
viel ihn die berührt, ftet und feſt halten, die Muͤntz - Eifen, fo die 
gemacht feyn, zu feinen Händen nehmen, und in feine andere Häns 
de kommen laffen, daß er auch, fo der Müng  Meifter daffelbe Eis 
fen zu gebrauchen nothdürfftig feyn, und er deßhalben von ihm 
erfordert würde, al8denn mit dem Muͤntz ⸗ Eifen unverzüglich auf‘ 
die Miinge fommen, und dag Werck Golds oder Gilbers, fo der 
Muͤntz⸗ Meiſter zu demfelben mahl prägen laffen wolte, obge⸗ 
ſchriebener maffen aufziehen, waͤgen, wie viel das ſey, aufzeich« 
nen, und darnach die gemeldte Eiſen dem Muͤntz⸗ und Schmieds 
Meifter,auf den Schmieden, die Müng- Platten damit zu prägen, 
zuftellen, und alsbald daffelbige Werd geprägt, daß er die Eifen 
wiederum zu feinen Händen nehme, und vermittelft feines Eydes 
mit beftem Fleiß verhüten wolle, auf daß mit ſolchem Eifen 
gehandelt werde, denn was die Ordnung einhält und mit 
ich bringt. i 
17. Und wenn fol) Gold und Silber gemüngt und bereitet ift,‚Probatio en. 
fol er zuvor umd ehe dag Werck ausgehet, cin ieglich — in. Aa 
onder ⸗ 





15. 
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fehens haben, daß diefelbigen Muͤntzen, fonderlich da8 Gold und 
grobe filberne Müngen, ald die ganzen und halben Gulden, alle 
gerecht und gleich geftückelt feyn ; mie denn diefe Drdmung in⸗ 
hält, und welche Stück, und fo vieler derfelben unter den guͤlduen 
und filbern Müngen gegen dem Kichtpfennig zu leicht erfindet, 
die foll er Von Stund an alle zerfchneiden, und anders vermuͤntzen 
laſſen, wie obftehet. Auch foll er ernftlich Auffehens haben, daß 
die Gülden und andere Münsen mit Fleiß gemünget und geprä- 
get werden. Was aber die Münge, was unter dem halben Guͤl⸗ 
den ift, belangt, die foll er nach der Marc, und denn die Pfen- 
nige und Heller nach dem Loth, oder fonft wie er den Dingen am 
füglichften beyfommen fan, aufziehen, doch ſoll er auch von ei» 
nem ieden Werck der Münge, auferhalb der Fleinen Pfennige und 
Heller, viergig oder funffzig Stuͤck, die er allentHalben aus dem 
Werck nehmen foll, eintzling nach dem Nicht - Pfennig aufziehen, 
daraus zu vermercken, ob rechter Fleiß damit gebraucht werde, 
oder nicht, und in allweg darob feyn, damit ſolche Muͤntze zum al» 
lergleichjten, als müglich, geftückelt werden mögen, Gefährde des 
— halben damit vorzukommen. 


18. Doch ſoll an dem Schrot für dagRemedium an denen Muͤntzen, 


fo unter den Fuͤnff⸗Kreutzern incluſive folgen, ie auf eine Marc 
ein halb Stück ayg einem, aus Zweyen -Kreugern und dag was 
unfer den Zwey⸗Kreutzern bis auf den Pfennig, auf die Marc 
zwey Stück mehr an den Pfennigen auf ein Loth ein halb Stüd 
zugelaffen feyn, dergeftalt, wo ein Werck um fo viel, wie oben ge 
meldt, zu gering am Schrot, und fonft am Korn unmangelhafft 
befunden, fo mag der Wardein daffelbige ausgeben laffen, aber in 
allweg, daß dag nächfte Werck darnad) im Gewicht dem vorigen 
gemäß ſeyn fol,und fo viel am Schrot, mag dag vorige zu leicht 
gewefen, ſchwerer gemacht werde. 
19. Würde aber einiger Wardein Kranckheit halben feinem Amte nicht 
vorſeyn Finnen, foll er feine Kranckheit dem Müng» Herrn oder 
feinen zu der Müng geordneten Näthen anzeigen, welche die 
Zeit feiner Unvermöglichkeit einen andern darzu tüglich mit deg 
Wardeins Eyden veritricken,und denfelbigen alsdenn auf des Wars 
being Koften zulaffen. | 
20. Auch fo einig Eifen auf der Ding abgehen, dag nicht mehr taug- 
lich feyn wird damit zu müngen, fo foll der Wardein das Gepräg 
ſolches Eifens auf den Schmieden, in Beyfeyn Müng - und 
Schmied : Meifterg, in den Schmieden zerfchlagen, alfo daß man 
damit nicht mehr prägen moͤge, und die Stüd dem Ming: Mei. 
fter vor wegen der DObrigfeit wieder geben. . 
21. Der Wardein foll mit dem Müng-Meifter und Ming s Gefell 
feine befondere oder heimliche Abrede noch Verſtaͤndniß, auch mit 
dem Müng- Heren, Muͤntz Meifter oder Müng-Gefellen weder 
Theil noch Gewinn, in allem, dag die Müng berührt, haben, auch 
fein Geſchenck oder Liebung, wie man die erdencken möcht, durch 
fich oder jemand anders von feinetwegen empfahen oder neh: 
men laffen, noch ichts handeln oder fürnehmen, das in einigem 
Wege diefer Ordnung zumider oder abbrüchig ſeyn möchte, fo 
dern fol die nach allem feinem Verftändniß und Vermögen mit 
getreuen 
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— Fleiß, fo viel an ihm iſt, Hand haben, foͤrdern und voll 

tehen, 

22. tem die Schmied-Meiſter oder Müns»Gefellen, fo auf ben Fabri 

duͤntzen in nachbenannten Kreifen arbeiten werden, follen den 
Ehurfurften, Fürften, Herrfchafften oder Ständen, auf des oder 
ber Müngen fie beftallt fepn, geloben und ſchweren, diefe Ordnung, 
fo viel fie berührt, bie ihnen denn von ihrer Herrfchafft vorgehals 
ten werben foll, feft und ftet zu halten, mit getreuem und beften 
Fleiß zu vollziehen, zu handeln, und darmider nicht zu thun, auch 
vondem Munt : Meifter oder fonft iemand von feinetwegen Fein 
Geſchenck, Gab oder Liebniß zu nehmen, noch einige Vorwort, Ges 
ding oder Gontfact, über ihrem gebührlichen Lohn, mit Müng: 
Meiftern oder Wardeinen zu machen, oder auch mit ihr einigem 
der Ming halben Theil oder gemein zu haben, oder fonft ichts 
zu handeln oder fürzunehmen, dadurch diefe Drdnung überfahren 
ober verhindert werden möchte, bey Poͤn des Meineyds, und 
darzu, daß er oder diefelben, fo dermaſſen überfahren hätten, hin» 
füro infeiner des Reichs Münge angenommen erden foll. 

23. Gleichfalls follen die Eifen» Schneider mit gebührlichen Eyden lneiforeg 
und Gelobden verftrickt werden, kein Falſch oder’ Ungerechtigfeit 
durch die und mit den Eifen zu gebrauchen, Durch ſich oder andere, 
bey gr des Meineydg, wie obftehet. 

24. Auch follen die Müng » Genoffen in einem ieglichen Kreig, beneben Zysoflars 
den Wardeinen, fo auf derfelben Münge feyn werden , einen fon, eull 
dern Kreis⸗Wardein oder Probierer haben, auf ihrer aller Be 
Iohnung und Koſten, wie fie fich des mit ihm vertragen werden, 
berfelbige Probierer foll ihnen mit Belobden und Eyden verpflich- 
tet feyn, diefe Ordnung, fo viel ihn die beruͤhret, und wie hernach 
folgt, ftet und unverbruchig zu halten, und folch Gelubd und Eyd 
der Ming» Genoſſen Raͤthen, fo zu der Probation gefchicht wer 
den, von ihrer Herrfchafft wegen, auf den erftengemeinen Proba- 
tion - Tag thum. 

25. Item, ein jeder gemeiner Probierer ber nachgefchriebenen Kreiſe, Apparatus 
foll auf Zeit und Mahlſtatt, in diefer Ordnung begriffen, fich zu ge; probaterius 
meiner Probation verfügen, mit Probier: Zeug, Wajfer undans 
dern darzu gehoͤrig, dafelbft gefchickt erfcheinen, alfo daß er alle 

Proben, fo von allen Müngen defjelben Kreiſes dahin gebracht,und 
ihm zu probieren überliefert werden, probieren moͤge, und folche 
— die ihm alsdenn probieren gelieffert werden, ſoll er nach 
einem beſten Sinn und Vermoͤgen mit allem Fleiß getreulich pro⸗ 
bieren, und wie er ein iedes Werck, oder was ihm zu probieren be⸗ 
fohlen wird, wahrhafftig befindet, anzeigen, auch um Lieb, Leid, 
Gunſt, Gabe, Freund ⸗oder Feindſchafft willen keine Gefaͤhrlich⸗ 
keit gebrauchen, noch deshalben von Muͤntz⸗Meiſter, oder iemand 
anders, wer der oder die ſeyn einig Geſchenck, Gabe oder Liebung 
nehmen, oder auch einige Vorworte, Geding oder Contract mit 
niemand deshalber machen, dadurch diefe Ordnung verhindert 
werden möge, fondern diefelbe Ordnung, fo vielan ihm ift, nach 
feinem beiten Vermögen getreulich vollziehen, handhaben, und fo 
er die vorgenannte Proben alle gemacht, foll er diefelben alle und 
iegliche befonder, wie er die gerecht oder ungerecht befunden hat, in 
ein befonder Regiſter zubereit, bey feinem Eyd, Flärlich, unter» 
ſchiedlich und getreulich a ra und mit feiner * 

ann, 
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Hand, Nahmen und Zunahmen unterſchreiben, auch fo alle Pro— 
ben alſo durch ihn aufgeſchrieben ſeyn, ſolch Regiſter nach Ver—⸗ 
leſung, wie obſtehet, den Raͤthen ſeines Kreiſes uͤberlieffern. 

26. Was dem gemeinen Probierer an den geliefferten Proben, ſo er 

die zum fleißigſten nach feinem Probier s Getvichte aufgeſchnitten 
hat, übrig bleibt, diefelben überbliebene Stück fol er dem Ming 
Meifter wiedergeben. 

27. Und fo mit der Zeit einig tweiter Mangel und Abbruc) diefer 
Drdnung fürfallen würde, der. hierinnen nicht bedacht oder vor 
fommen twäre, den follen die Müng - Genoffen oder derfelben Raͤ— 
the, auf den Probation = Zägen, in diefe Ordnung zu fegen 
Macht haben, daß doc, unfer Kapferl. Edict und Ordnung in 
der Subitang ungeändert bleibe, mit diefem Anhange, ob die an» 
dern Kreife darin einigen Mangel hätten, daß algdenn alle Kreis; 
Herren zufammen fchicken, und den Mangel durch) das Mebrere 
erftatten follen und mögen. 

28. Begebe fich auch, daß zu obberührten Probation » Tägen und 
Mahlftätten, einer oder mehr von den Kreiß- Ständen, wie ob» 
ftehet, nicht ſchicken würde, fo follen die andern Erfcheinenden 
nicht defto minder mit der Probation fortfahren, und der oder 
die Augbleibenden den Erfcheinenden ihre Koften abzulegen 
fhuldig feyn. Damit man auch mwiffe, wer auf den Probation- 
Taͤgen zu erfcheinen fehuldig fey, fo foll ein ieder, der Müng 
Freyheit hat, in 2. Monaten nach Verfündigung diefer Ordnung, 

dem obriften Kreiß: Herrn, darunter er gehörig, foldyes anfagen 
und, verfünden. 

29. Was denn alfo dem obriften Kreis- Herrn angefagt und verfündet 
wird, dag fol er feinem und auch den andern Kreifen auf den 
— Taͤgen zu erkennen geben, ſich darnach wiſſen zu 
richten. 

30. Wo aber einiger, der Muͤntz⸗Freyheit hat, ſich zu obgeſchriebe⸗ 
nen Articuln nicht halten, und unangefagt müngen würde, oder 
mit Wiffen argliftig einigen Falfch der Munge feinen Muͤntz⸗ Mei⸗ 
ftern, Wardeinen und andern heimlich oder Kffentlich zulieſſe, 
vergoͤnnete, geftattete, ober den Falſch, fo erft er den innen wur 
be,den Müng » Genoffen feines Kreifeg unangezeigt lieffe, der fol 
feine Muͤntz⸗ Freyheit verlohren, und darzu funffjig Marck lötir 
ges Golds, halb unferm Kayferlichen Fiſco, und den andern 
halben Theil dem Kreife, darunter er gefeffen ift, unnachläßlich 
zu bezahlen fehuldig ſeyn. 

zı. Und follen die Mund» Genoffen, damit der gemeine Nugen in 
Vollſtreckung diefer Ordnung gefördert werde, fich in ihrer An⸗ 
funfft der Seſſion halben vereinigen, möchte aber folche Ver- 
einigung alsdenn nicht gefchehen, fo fol hiemit geordnet feyn, 
daß, melcher unter den Muͤntz⸗Genoſſen eines jeden Gezirckg, 
die der Seflion halben alfo irrig feyn würden, zum erften in fob 
cher angefegten Mahlftatt in die Herberge anfommen wäre, der 
on alsdenn damahls den Fürfis haben, doch einem ieden an 
einer Gerechtigkeit fonft unabbrüchig, } 

32. Nachdem Uns aud) glaublich angelangt, daß die Mung- Stän- 

- de, fo zu müngen Freyheit haben, von den Mung- Gefellen der 
Belohnung halben nicht wenig befchmwert werben, dadurch Wir 
verurfacht, in felben auch Ordnung und Maß vorzunehmen, - 

it 


Münge ya; 

Wir denn deswegen ein fonder Mandat auggehen haben laffen, 

und folgt felche Belohnung, was von jeder Sorten und Mars 
dien zu Münger- Lohne gegeben werden fol, hernach 








Nehmlich: Fl. Kr. 
Don 1. Marck Ducaten oder Goldfl. 
Won ı. Marck Rehlr. J. J. 4. 45.4. 20. 
Kir ee 20, 

ur die feine Marck 6. oder 4. Kreutzer A 
ür die feine Marck Srofchen oder halbe Bagen L * 

r die feine March Kreutzer I 30. 
uͤr die feine Mark Dreyer 1. 30. 
de die feine March Zweher 2. 30, 
ür Drepheller 2. 2%. 


Kür Pfennige 30. 
33. Und ſoll die Belohnung von den guͤldenen und ſilbernen Mün-Marca Coto- 
gen alles auf die ſchwartze Platten und Cöllnifche Marc ver. Tieafs 

flattet werden, doch follen die Gefellen diefelbigen folgendes ab⸗ 
zuprägen, desgleichen auch fchuldig feyn, alle guͤldene und filbers 
ne Müngen, wie oben gemeldet, nicht anders aufzuſtickeln, 
denn mie Unfer Edict und Müng- Ordnung mit ſich bringt, auf 
daß folches zum gleichften als möglich am Schrot gemacht, das 
mit Gefährlichkeit mit dem Auswaͤgen verhütet werde. 

34. Darzu follen fih die Ming Gefellen zum Gieffen, und ihrer Ssch mene- 
Fungen zum Weißmachen und Ziegel zu warten, ohne weitere" 
Belohnung gebrauchen laffen, und follen die Ming » Stände 
über obgefegten Lohn einigem Gefelen etwas weiters zu geben 
nicht fchuldig feyn. _ 

35. Was auch ber Müng + Herr oder Stand iederzeit für Gorten, Obedientia 
fo ihm und gemeinen Augen am begdemiten, twolte müngen Dom- pre. 
laffen, fo follen fich die Gefellen feines wegs verwiedern oder 
dargegen fegen, fondern biefelbige Sorten um den gebührenden 
Lohn, bey fonderer hohen Etraffe, zu machen verbunden ſeyn. 

36. Und nachdem offt befunden. daß nicht fleine Ferungen dadurch Certi — 
entfianden, daß die Muͤntz ⸗Herren zu deu Probation » md on, 
Muͤntz · Taͤgen ietzt diefe, dern andere Käthe gefchickt, fo foll dem Depur. 
zuvor zu fommen, nun hinfüro ieder Müng- Herr oder Stand, 
aufs wenigfte einen beftändigen Muͤntz ⸗Rath, der alle Proba- 
tion - Täge befuche, verordnen. 

Und ſeynd die gehen Kreiſe 

Der vier Churfürften Kreis. Gicsull 

Der Ober Eächfifche Kreis. 

Der Nieder : Sächfifche Kreis, 

Der Defterreichifche Kreis, 

Der Turgundifche Kreig. 

Der Baperifche Kreis. 

Der Frändifche Kreis, 

Der Schwäbifche Kreis, 

Der Rheinifche Kreis. 

Der Weftphälifche Kreis. 
Müng» Auemerffung, Sparfio miſſilium, f. Eigenthum. 
Muͤntz⸗Faͤlſchung, Falfificatio monete. | 
Muntz ⸗ Sälfcher, Monete adulterator, f. Falſch. 
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724 Mürb Mus 


Müng = Freyheit, Privilegium juris monetandi. y 
Muͤntz Friede, Münt« Friedens Gewohnheit, Salvus condu&tus 
fpecialis, quo gaudent monetarii. 
Ming: Fuß, Pes monetalis. 
Ming» Genoffe, Juris monetandi particeps. 
Muͤntz · Herr, Status Imperii vel alius qui Juremonetandi gaudet. 
— Muͤntzer, Monetarius, Monete prefes, prefe&tus, 
ınagifter. . 
Muͤntz⸗Ordnung, Edittum monetale. 
Müntz-Probierer, Argyrognomon, cf. Muͤntz ⸗ Warbein, 
Muͤntz ⸗ Probation - Tag, Conventus probationismonete. 
Müng» Corte, Genus monetz, 
Müng-Ctadt, Urbs monetaria. 
Muͤntz ⸗Stand, Starus privilegio monerandi gaudens. 
Müng-Stäte, Officina monetaria. 
Muͤntz⸗ Valvation, /Eftimario monere. 
Ming» Veränderung, Mutatio monetz, f. Reihen. 
Ming: Wardein, Explorator monetz, Zygoftata 
Müng-Wardirung, AEltimatio monetz, |. Ming: Gerechtigkeit. 
Muͤrb, Mürbe, Mollis, Fragilis. 
Mürbe machen, Macerare, Opes alicujus atterere, 
Murten, Murmeln, Murmurare, Obloqui, Obftrepere, Muſſitare. 
Mus, Muß, Cibus, Legumen, Pulticula, cf. Ge: Zugemüfe. 


Mustbeil , Cibaria domeftica. 


Comelibilia $. 1. Mustheil oder Hoffpeife ift ein Stück der Fräulichen Gerechtig. 
feit eineradelichen Witwe, fo in der Helffte aller gehofften, bey Abfterben 
des Mannes in feinem Hofe oder Behaufung gemefenen und nad) dem 
drepfigften Tage übrigen Speife beftehet. 

ex fing.pred. $. 2. Sie hat foldhe aus irglichem Hofe ihres Mannes, ER.L.ı.a. 
22, 24. und von allen auch dem auf viele Tahre verhandenen Vorrathe, 
C. 36. p. 3. ingleichen was fie davon zu Beſaͤung der Felder anwendet, 
wieder zu fordern. C. 32. p.3. 

Hordeum $. 3. Was erft nach dem dreykigften einkoͤmmt, gehoͤret nicht darzu, 

Lnpulus C. 34. p. 3. auch ift Gerjten, Hopffen und Heideforn, C. 35. p. 3. desgleichen 

Vice Wicken, fo feine Speife vor Menfchen, darzu nicht zu rechnen, 

Reseoperti- $. 4. Die Stücke aber, fo darzu geboren, find 

nentes Dier, Bohnen, Butter, 

EM Erbfen, Effiende Waare, 

Fiſche, gefalgen und unaefalgen, Karpen, Hechte, Heringe, 
leifch, geräuchert, geſaltzen und ungefalgen, 
Gemang von allerhand Getreide, 

Porulenta Getraͤncke, 

Getreide, gedroſchen oder nicht, wenn es nur bey Lebzeiten des 
Mannes in die Scheune gebracht, ober auf den Boden, 

Braupen, Grüße, 

Hanf, Hirſe, Honig, 

Käfe, Kofent, Kom, Kornpaͤchte, 

kein, Linſen, 

Male, Maſiſchweine, Meet, Moft, Mohn, 

Dvarck, ’ 

Kochen, Nebfaamen, 


Ealg, Schincken, Schmaltz, Schmeer, Speck, Spedtfeiten, 





peife, 


Mufchel 
Gpeife, alle gehofte, oder Hof» Speife, 
Ind Hof» Speif 

ein, fo bey Lebzeiten des Ehemannes in den Keller gebracht 
eigen, Wurfte, 2 OT 
Zinfen bon Getreide. 
$. 5. Hingegen find, tie zum Theil oben gemeldet, 
Saamen + Getreide. 
Sifche in Zeichen, 
Gerfte, Hafer, Hepdeforn, Hopffen und 
Wicken davon ausgefchloffen. 
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Cenf. frum. 
Qux come- 
ftibilia non 
funt 


$. 6. Von einem befchuldeten Mannefan die rau weder in caſu ver- Obzraus 
gentiz ad inopiam bey feinem Leben, noch nach feinem Tode es fordern, Maritus, 


Pr. D. 1.43. F. 4. es wäre ihr denn davor eine gewiffe Poſt verfchrieh 
und verpfändet. Dec, > —— 
Muſchel, Concha, G. Moule, cf. Silberne Muſchel, ſ. Gerade. 

Mufic, Mufica, cf. Kirchen » Mufic, f. Gottesdienft. 
Muster, Musfete, Musfetier, Scloperum, Sclopetarius, G. Mousquet, 

Mousquetaire. 
Muß, Müffen, Coactio, Neceflitas, Oportere, Cogi, cf. Gemüßiget. 
uffe, Otiuum, Tempus vacans, G. Loifir, 
Müfig, Otiofus, Haud occupatus, _ 
Müfiggang, Müßiggänger, Otium iners, Otiofi, Bol. O.t. 27. 


Müßig gehen, Realigua carere, Factum omittere. 
Mufter, Muftern, Deufterung, Specimen, Typus, Exemplar, Dele&um 


4 


habere, Luitrare, Luftratio exercitus, G. Montre, cf. Aus- 


Nach» Bürger Mufterung. | 
Mufter-Plag, Diribitorium.  . 
Mufter : Negifter, Muſter-Rolle, Album militare, f. Kricgs-Rechk. 
Mufter-Schreiber, Scriba dele&orum militum. Ä 
Mus, Muth, Animus, Confidentia, Lafcivia, Iracundia,cf. An⸗Schwer⸗ 
MWanckelmuth, Gemüthe. | 
Muthmaffung, Conje&tura, Prefumtio. f. Beweis. 
Muthwille, Perulantia, f.Policey - Ordnung. 
Muthmillige Appellation, Frivola Appellatio, 
Muthwillig Sefchrey, Clamor lafcivus, f. Gerichte, 
Muͤthlein fühlen, Vindi&tam explere, cf. Rache. | 
Muthen, Muthung, Petere, Cogitare, Petitio, cf. An» Ber » Zum» 
— Bergwercks⸗-Handwercks⸗Lehnsmuthung, Meiſterrecht 
muthen. 
Muth Groſchen, Honorarium pro conceflione partium metalli- 
carum, f. Berg : Recht. | 
“  Arrha collegio opificum pro impetrando magifterio fol- 
" venda. 
Muth Jahre, Annus probatorius ſuturi magiftri opificum, ſiehe 
Handwerder. .. , 
Much: Schein, Muth: Zettel, Breve teftarum fuper petita inveſti- 
tura, f, Belehnung. 


Muther, Petitor inveftiture feu conceflionis partium metallica- 


rum, der erfte Finder ift auch der erſte Muther, Detecta vena in- 
ventor in petenda invellitura potior eſt. 
Muten, Mutſchen, Mutare, Permusare, cf. Meufen. 
Murfchirung, Mutfcharung, — inregimine, ſ. en 
s 3 


utter, 


716 Mutter Nach 


futter, Mater, cf. Groß» Schwieger ⸗ Stief » Kinder » Wehmutter, fiche 
Anverwandfhafft. 
Mutter» Kirche, Ecclefia mater, cf. Filial. 
3 * Uterus, Kind im Mutterleibe, Embryo, Poſthumus, 
Erbtheil. 
Mutter - Mord, Mutter. Mörder, Matricidium, Matricida. 
Mutter» Pferd, Equa, cf, Stutte, f. Mergengabe, 
Mutter» Sprache, Lingua patria, cf. Teutfche Sprache. 
Muttertheil, Hereditas materna, f. Vormund. 
Mürterliche Hülffe, Subfidium marernum, f. Leihen. 
Muͤtterliche Sinie, Linea materna, f. Erbfolge. 
Muͤtze, Mitra, cf. Zobel» Müge, f. Kleider » Ordnung. 
Mutzʒen, Ornare, Exprobrare, cf. Aufmugen. 


rt. 
XTabe, Modiolusrorz, Näber, Näbger, Terebra, f. Reber. 
Tacdı Nach, Pot, Sub, Per, Juxra, cf. Affter. 

Nachacht Nachachtung, Obfequium, Obfervatiomandati velpre- 
cepti, 

Nachbericht, Relatio Judicis vel Commiflarii ulterior, cf. Vorbe⸗ 
richt. 

Nachbleiben, Omitti, Negligi, cf. Berbleiben. 

Nachdruck, Emphafis, Pondus, Nachdruͤcklich, Gravis, Rachdruͤckli⸗ 
che Straffe, Gravis pœna. 

Nachdruck der Bücher, Libri in alterius fraudem recufi, f. Handels. 
leute, 

Macheil ‚Perfecutio delinquentium, f. Inquifition. 

Nacherbe, Heres fubltirurus, cf. Affter»Erbe. 

Nacherbfegung, Subitirutio, f. Teftament. 

Nachfolger, Succsflor univerfalis, fingularis, f. Proceß. 

Nachforſchung, Inquifitio, Indagario, 

Nachfrage, Percontatio, Scifeitatio, f. Inquifition. 

Nachfriſten, Pretium emtionis per intervalla & diftin&is tempo- 
ribus folvendum, Termini difcedente venditore ſuperſtites. 

Nachgeld, Gabella emigrationis, cf. Nachfteuer. 

Nachgeordnet, Subfticurus, Nach und Zugeordnete, Adjundi du- 
cis circuli, f. Kreis. 

Nachgrübeln, Inveftigatio, Inquifitio curiofa in rebus fidei, fiche 
Kirchen : Recht. 

Nachjagen, Perfequi, Perfecutio, cf. Nacheil. 

Nachklage, Reconventio, cf. Borflage. 

Nachkommen, Nachkommenfchafft, Nachtdmmlinge, Pofteri, Pofte- 
ritas, f. Syndicat. : 

Nachkommen, Promiffum fervare , Munus exequi. 

Nachlaß, Nachlaffen, Remiflio ‚cf. Erlaß, Hereditas, cf. Verlaſſen⸗ 


fchafft. 
a ‚ Nac)läßıgfeit, Negligens , Negligentia, Culpa, fiche 
ade. 


Nach » Locations - Urthel,Sententia locatoria ulterior, f. Concurs, 
Nachmahlen, Manum alterius feribendo imitari,f. Falſch. 
kadınıittag, Pomeridies, ſ. Proceß. 
Rachmusterung, Luitratio militum iterata, f. Kriegs» Mecht. 
Nachrecht, Jus domini ſubditum ca lege dimittentis, ut fi opus 
hr 





Nach 727 


— — — — — — 
fit ejus teſtimonio, fe intra annum adhuc ſiſtat, Quota mulctæ 
alicubi apparitoribus folvenda, cf. Nachwandel. 

Nachrede, Fama, cf. Uble Nachrede. 
Nachricht, Inftrukio, cf. Benachrichtigen. 
Nachrichter, Carnifex, f. Inquifition. 
Nachſchlagen, Evolutio librorum judicialium, f. Gebühren, 
Nachſchluͤſſel, Clavis adulterina, f. Indicien. 
NachfcheR, Gabella emigrationis, ſ. Steuer. 
Nachſchreiben Calamo excipere, cf. Verfahren, Liter diffamato- 
rie opificum, cf Treibebrieff. 
Nachfchuß, Supplementum, Numerus exemplorum ultra pa&um 
numerum typis expreflorum. 
Nachfehen, Conniventia, f. Verbrechen. 
Nachfegen, Poftponere, Perfequi, Sententiam exequi, f. Hülffe. 
Nachſicht, Dilatio, Indulgentia, cf. Anftand. 
Nadıitand,Poftpofitio creditorum, f. Concurs, 
Nachitehen, Pofteriorem efle alicui, Cedere alteri. 
Nachftellung, Infidie, nad) dem Leben, Inidie vitæ ſtructæ, f. Ehe, 
Teitament. 
Nachftempelung, Signi impreflio poft ufum charte. 
Nachftener, Jus detra&tus. 
Nachfuchen, Indagatio, Inveftigatio, cf. Nachforfchung. 
Nachtäge, Dies voluntariz dilationis, cf. Difererion - Fäge. 
Nachtheil, Nachtheilig, Damnum, Detrimentum, Nocivus, cf. Bes 
nachtheiligen, Unnachtheilig. 
Nachtrachten, Inveftigare, Infidiari, ſ. Inquiſition. 
Nachwandel, Nachrecht und Nachwandel, Mulctæ pars appa- 
ritoribus folvenda, 
Nachwartung, Induciz debitori cambiali integrum debitum non 
folventi pro refiduo adcerrumtempusex civilitate conceſſæ, 
f. Wechfel» Recht. 
Nachzehlung, Renumeratio, Recenfus milirum, 
Nacyzug, Agmen ultimum, f. Kriegs« Recht. 
Yıadh, Ram. ber, Nächit, Prope, Propinguus, Proximus, cf. Naſt⸗ 
en 


yd. 
De — nahe, Majorennitati proximus, ſiehe Minder⸗ 
jährige. 
Nahe Anverwanbte, 
Nahe gefippte Freunde, Propinqui, ſiehe Anverwandſchafft, Voll 


madıt. 
Nähergeltung, Näherfauff, Näherrecht, Jus retra&tus, ſ. Vorkauff. 
Hächfter Anvertwandter, Proximus agnatus. 
Nächfter Erbe, Proximus heres, f. Erbfolge. 
Nähe, Proximitas, Vicinia, cf. Ferne. 
Nachbar, Vicinus, Accola, cf. Feld- Grent- Rein» Nachbar: 
Nachbar» Mecht, Retra&tus ex vicinitate, f. Borfauf. 
Pecunia a novello vicino communitati pro receptione folven« 
‚da, ef. Bürger» Recht. en 
Ein Nachbar ift demandern einen Brand fehulbig, Vicinum vicine 
leve damnum condonsre equum.elt, f. Geringe Sache. 
Nache, Navicula, Scapha, Linter, cf. Kahn. 
Yfadıt, Nox, Dies civilis,G. Nuit, cf. Faft- Weih⸗ Zwerchnacht, Mitter⸗ 


nacht. „ 
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Drey vierzehn nNacht, Tres quaterdenz, f fpacium Saxonicum, cf. 
- _ Eächfifche Friſt. 
Bey Nacht und Nebel überfallen, No&tu invadere, f. Duell-Mandar. 
Nachtfifchen, Pifcatio no&turna, f. Fifch - Ordnung. 
Nachtgänger, No&ambulo, cf. Monfüchtiger. 
Nachtherberge, Nachtlager, Perno&tatio, Manfio. 
Nachtjagen, Venatio no&urna, f. Forſtrecht. 
Nachtlaterne, Laterna, Noctiluca. 
Nachtmahl, heiliges, Sacra coena, ſ. Gottesdienſt. 
Nachtfcherbel, Marula, f. Gerade, 
Nachtfihicht, Labor nofturnus, Spacium temporis, que no&u 
operantur metallici. 
Machttifch, Menfa cubicularia. 
Nachttopff, Marula, f. Gerade. 
Nachtiwache, Vigilie. 
Nachtwaͤchter, Vigil, f. Feuer» Ordnung. 
Nächtlicher Diebſtahl, Furtum nocturnum. 
Nachten, Perno&tare, cf. Ubernachten, Ubernaͤchtig. 
Nachtigall, Luſcinia, ſ. Yagb. 
Nack, Nacke, Nacken, Cervix, cf. Schabernack, Hartnaͤckig, Necken, 


Nicken. 
VNackend, Nackt, Nudus, ſ. Indicia, ef. Luͤbiſch Recht, L. 4. 


Kladel, — EN, 
Nadelbüchfe, Aciarium, f. Gerade. 
Nadler, Acuarius, f. Handmwercker. 
‚Nähen, Nere, Suere, cf. Nat. 
a — Naͤh⸗Pult, Naͤh⸗⸗Rahm, Pulvinus, Margo netorius, 


Kagel, ‚Gar Dosis mie Nägeln fragen, Ungvibus Izdere, fiche Ge⸗ 
richte. 

Hragelfefte Clavisaffixum, f. Zugehdr. . 

Nagelfreunde, Nagelmagen, Cognati feptimi gradus fecundum 
computationem $Saxonicam, f. Anverwandſchafft. 

Nagelfchmied, Ragler, Kleinnagler, f. Handwercker. 

Nageln, Clavis affıgere, c£ An⸗Vernageln. 

Nagen, Rodere, Cruciare, Kranugnagen, Carniculam abmordere. 

Nagendes Gewiſſen, Morfus confcienti®,. 

abe, Nähe, Prope, Propinguitas, cf. Nach. 

Nahen, Nähern, Appropinquare, Eich dem — — 
accedere ad fcopum, Sine ambagibus litem conteſtari, 
Kriegs » Befefligung. 

ame, — Nomen, Fama, cf. Vor⸗Zunahme, Goͤttlicher, guter 
Nahme, Beniemen. 

Nahmens- Tag, Dies onomatlicus, f. Schenckung. 

Nahmenträger, Infticor, Procurator generalis, — ſo· 
cietatis, cf. Pactor, Buchhalter. 

Nahmens Veraͤnderung, Mutatio nominis, ſ. Falſch. 

NMahmhafft, Nominatus, Celebris. 
NMahmhafft machen, Denominare teſtes, ſ. Zeuge. 
Nahmhaffte Straffe, Determinata mulcta. 
Nahmentlich, Nominatim, Nominatim exheredare, ſiehe Teſta⸗ 


ment. 
Napf, 
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Vapf, Catinus, Scutella, cf. Laugennapf. R 

Narbe, Cicatrix, cf. Schramme, f. Injurien, Schade. 

Naͤren, Naͤhren, Alere, Suftentare, cf. Neren. 

ee Suftentatio, Alimenta, cf, feibe8- Nahrung, fiehe Un⸗ 
terhalt. 

Nahrungs⸗Gaben, Nahrungs-Geld, Tributum pro exercendo 
opificio vel comimercio, f. Steuer. 

Narr, Narrheit, Stultus, Morio, Stultitia, cf. Schald8-Narr, Thor. 

Narren» Haus, Gyrgathus, Cippus, f. Policey - Ordnung. . 

Naſchen, Naſchwerck, Ligurire, Cupedie, cf. Genäfche. 

Nafcher, Mſcherey, Catillo, Catillatio, Surreptio efculentorum, 
f.Diebitahl, | | 

XTafe, Nafus, Naſen abfchneiden, Abſciſſio naſi, f. Straffe. 

Mafen bluten, Eruptio fanguinis ex nafo, f. Gerichte. 
Dafen» Tücher, Strophiola, f. Gerade. 

Naß, Näffe, Humidus, Humor, Mador, cf. Netzen. 

Naſteyd, Juramentum proximum, Juramenrum mulierum, quodnon 
extenfa manu, fed pe&tori & ibi appenfis evangeliis admo- 
ta preftatur, f. Teutſches Recht. 

Klar, Naat, Naht, Surura, cf. Beutel ohne Naht, 

Nativitatſteller, Aftrolegus, f. Infurien, 

Natur, Natura, Ingenium, Indoles. 


Natur- und Dölder= Recht, Jus Nature & 


Gentium. 


6. 1. Das Recht der Natur ift ein Recht, darinnen GOtt dem Men-Jus Nature 
fehen durch die Vernunft befannt machet, was für Pflichten ihm und 
andern Menfchen zu leiften. ö 
“ $. 2. Über den göttlichen Willen und die Vernunfft, aus deren einem Prineipium 
dieſes Recht entftehet, aus dem andern aber erkannt wird, ift man noch 
um einen Grund» Satz bemühet getwefen, woraus im Zweiffel alle Pflich- 
ten hergeleitet werden fönnten, und hat dazu den Nuten, die Macht, ie» 
dermanng Krieg twider iederman, die mit den Thieren gemeine Handlun- 
gen, die Liebe und Erhaltung fein felbft, die Gefelfchafft, das Wohlwollen 
gegen iederman, die Übereinftimmung der beften Voͤlcker, den natürlichen 
Zuftand der Dienfchen, den Zuftand, wie er im Paradiefe gemwefen, die Mes 
gel was du wilt, daß dir die Leute thun follen, das thue auch ihnen, die 
Bebote, lebe ehrlich, beleidige niemand, laffe oder gieb iedem dag feinige, 
die Bereinigung der Menfchen mit dem Schoͤpffer, den in der Schöpffung 
intendirten Endzweck der Welt, und der Menſchen und anderes angegeben, 
wiewohl ohne Noth, da noch die Frage, ob eben alles auf einen Saß ger on 
bauet werden müffe. 
9 3. Nach einer Abtheilung in das Recht der Natur infonderheit,dagDivifio 
allgemeine Staats» das Volder: und das allgemeine Bürger » Recht, if, 
fo viel dag erfte betrifft 
1, GOtt, welcher als ein Schöpfer, Erhalter und Kegierer der Welt Oficia erga 
erfannt wird, mit allen Kräfften innerlich zu verehren und ihm Deum 
zu gehorfamen, von dem äufferlichen Gottegdienite, der Anruffung, 
Lob und Danck weiß die Bernunfft nicht. 
3. Der Menſch läffet die Erhaltung feines Lebens und Vermeidung erga fe 
des Todes, die Verbefferung feines Verſtandes und Willens, die 
Erhaltung der Geſundheit feines Leibes und feiner Glieder fich 
angejegen ſeyn. 
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erga alios 3. Gegen andere hat er deren Gleichheit zu erkennen, fich uͤber nie⸗ 
mand zu erheben, oder: eine Herrfchafft über ihn zu verlangen, nie» 
mand zu verachten ober zu verlegen, fein Ding vor fein eigen zu 
achten, und den andern in deſſen Befig zu beunruhigen, und ſich 
nirgends beffer als andere zu bünden. 

Moderamea 4, Doch ift den, fo ung dag Leben nehmen will, abzuhalten, ober wenn 

Inculpatee ed anders nicht feyn Fan, gar zu toͤdten nachgelaffen, wenn es 

— auch nur zu Erhaltung eines Gliedes oder der Jungfrauſchafft 

g ‚ben, fo ung in unferm Befis beunruhiget, zurück zu treis 
en, doch daf man nur auf den äufferften Fall zugefien Ertöbtung 
fihreite,megen erlittenen Schadens Abtrag und Caution de non 
amplius turbando zu fordern, dag zugefügte Unrecht zu rächen, 
nicht aber einen ſtaͤrckern oder übelgefinnten ohne Verdacht, noch 

den unfchuldigen bloß zu Vermeidung einer Gefahr zu toͤdten. 

Officis hu- 5. Des andern Rugen ift, wenn es ohne unfere groffe Ungelegenheit 

manitaris Ber kan, zu befördern, und find gegen ihn die Pflichten der 

eutfeligkeit und Gemächlichfeit auszuüben. 

circa domi 6. Nach eingeführtem Eigenthume muß. man einen ieben mit bem- 

nium feinigen frey fehalten und walten laffen, unbefeffene Güter nicht 
weniger ihrem Herrn überlaffen, Diebftahl und gewaltſame Ein: 
nehmung vermeiden, Pa&ta halten. 

Infermone 7. Mit der Sprache follen wir unfern Nugen fuchen und niemand 
ſchaden es ift daher nicht alle Unwahrheit verboten, und man fan 
die Worte anders, als insgemein gefchieht, gebrauchen, man darf 
auch wider feinen Nuten die Wahrheit nicht fagen, und die Aus» 
legung feiner Worte wird einem fo lange gelaffen, bis die Umſtaͤn⸗ 
de ihn eined andern überzeugen. - 

pottis $. So bald man zu einem Pa&to oder Contracte feine Einwilligung 
bon fich gegeben, darf diefe nicht wiederruffen werden doch muß der 
Handel unter gefchichten Perfonen und über erlaubte Dinge ger 
fchloffen, der Wille auch frey und nicht gezivungen feyn. Das 
ber gezwungene Pa&ta feinen Effe&t haben und betrogene können 
bavon abgehen, wenn unerlaubte Mittel dazu gebraucht worden, 
der Irrthum, und die bloffe Ungleichheit der Lefion find darzu 
nicht aenung. 

juramentis 9. Ende find nicht zu mißbrauchen, man foll feinen Meyneyd bege: 
hen, keine zweydeutige Worte baben brauchen, ober Refervationes 
mentales haben, fondern allen Schein und Betrug meiden, auch 
die aus Furcht geleiftete Eyde halten, ob auch die, dazu man be⸗ 
trüglich verleitet worden? 

eonjugio 10. Zum Eheftande, den feine Blut »Freundfchafft hindert, fie fey fo 
nahe fie immer wolle, wird eine freye Eintoilligung der fünfftigen 
Eheleute, der Eltern Confens aber nicht erfordert, der Mann bat 
feine mehrere Gewalt als die Frau, feinen Nießbrauch ihrer Güter, 
auch die Yaft der Unterhaltung nicht, wo nicht alles dieſes fo vers 
glichen, die Geſellſchafft muf eben nicht auf Rebenslang währen, 
fondern fan getrennet werben, doch nicht ohne Urfache, auch nicht 
von einem ohne des andern Willen, mag auch, wo ein ander® 
nicht verglichen, mit mehrern eingegangen werben. 

focietate pm . Unter Eltern und Kindern haben jene gleiche Gewalt über dieſe, 

— ber Grund dazu iſt die Erzeugung, welche die Pflicht der Erziehung 
mit ſich führt, zu der die Gewalt als ein Mittel dienet, die auf 
dag Recht über Tod oder Leben, auch ohme die hoͤchſte Noth und 

fibene- 
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Gefahr auf Berfauff- und Berpfändung ber Kinder nich 
zu erftreckn, und mit der Kinder Fahren nach und nach abnimt, 
bis endlich fonderlich bey der Scheidung nur eine Ehrfurcht das 
von übrig bleibet; der Eltern Pflicht vor der Kinder Leben, Erzies 
bung und Ernährung zu forgen ift dag Abtreiben der Leibes ⸗Fruͤch⸗ 
te, Das Wegwerffen oder Toͤdten der Kinder — dieſe aber 
find vor die Erzeugung, Erziehung und Ernährung ber Eltern 
Dand, Gehorfam, Ehrerbietigfeit, fo wohl auch die uͤnwermoͤgen⸗ 
den hinwiederum zu ernähren fchuldig. ‘ 


Don Herrfhafft und Knechtfchafft weiß man ohne Paktis nichts, dominies 
dieſe aber find entweder freywillige oder gezwungene, bey welcher 
letztern die Hoffnung der Freyheit bleibet, die Rnechtfchafft aber 
wird entweder auf eine gemwiffe Zeit, oder auf ewig, diefe entwe⸗ 
Der nur vor die Perfon oder daß fich folche auf die Kinder erftres 
che, entweder um einen gewiffen Lohn, oder nur vor die äufferfte 
Motbdurfft, zu gemeffenen oder ungemeffenen Dienften. Das 
Recht über Leben und Tod ift nicht daben, und des Herrn und 
Knechtes Pflichten heftchen in Beobachtung des Patti , fo daß je- 
ner nicht mehr fordere, und diefer nicht weniger leifte, ald was 
ausdruͤcklich oder ftillfchweigend ausgemacht. Der Herr hat 
feine zuftchende Gewalt nicht zu mißbrauchen, daß bey der Furcht 
auch Yiebe fey. 








— 


13. Aus vorhergehenden einzelnen Geſellſchafften find ferner zuſam⸗ <ompofüe 
men gefegte entftanden, in welchen ig einem Haupte der Familie 
vereiniget worden, was ihm ald Ehemanne, Vater und Herrn fur 
Rechte zugeftanden. 
14. Die Pflichten gegen Verſtorbene find anders nichts als eine Ark erga mom 
der Pflichten, fo man fich zu feiner Erhaltung und andern fehuldig twos 
ift, und mag damit zu thun,ob die Beerdigung allen andern Weg- 
fchaffungen vorzuziehen, nebft der Unverleglichkeit der Gräber, de- 
pendiret von dem Gebrauche der Voͤlcker. | 
15. Gegen die Ereaturen hat der Menſch dieſes zu beobachten, baß erres creata⸗ 
folche brauche, auch die Thiere effe, aber nicht mißbrauche, und 
graufam damit verfahre, die Lebens» Mittel nicht leichtfinniger 
Weiſe verderbe, fondern allenthalben fo damit handele, als ob er 
davor Nechenfchafft zu geben hätte. | 
$. 4. So viel dag allgemeine Staats »Mecht betrifft, ift mit den Re-Jus publi» 
ubliquen, welche eine mehrere Sicherheit vor allerley Ubel und alfo diecum 
Erhaltung feines Lebens veranlaffet hat, 
1. die Majeftät, al eine zur Regierung derfelben dienliche Gewalt ent» Majeltas 
fanden, welche cine gleiche Menge Volcks zwar nicht gehabf, aber 
doch geben Finnen, bey welchem Bolcke auch geftanden, folche eis 
nem oder vielen mitzutheilen, folche einzufchränchen oder nicht, 
Inzwiſchen kan in einer Republic nureineMajeftät feyn. 
2. die Rechte, welche die Majeftät unter fich begreifft, find Die Gewalt ejus jura 
Gefege zu geben, nach welchen die Unterthanen leben müffen, 
echt zu fprechen, wodurch die Selbft- Kache aufgehoben wird, 
ferner Obrigkeit zu beftellen, Lafter zu ftraffen und Straffen zu 
ſetzen, das Schwert zu fuhren, und hinwiederum einen oder den 
andern der Straffe zu entziehen, und ihm Gnade zu erweifen. 
Das Staats: Eigenthum über gemeine und Privat: Sachen. 
Das Recht wegen des Gottesdienſtes und der Mitteldinge,Kirchen« 
Ordnungen zu machen, nicht aber der Zwang zum — 
ren⸗ 


Forma regi- 
minis 
Demoeravia 


Ariftocratia 


Monarchia 


libere 


limitata 


Regnum ele- 
fivum 
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Ehren⸗Stellen und Würden zu ertheilen. Die Lande » Folge. 
Das Recht Krieg zu führen und Friede zu machen, gehef andere 
Republiguen mit an. 

3. Arten der Regierung find 


eine Democratie, da alle Häupter der Familien bey Ausübung 
ber Majeftätifchen Nechte concurriren. Hier fehleuft der 
mehrere Theil. Die gegenwärtige verbinden auch die Abwe⸗ 
fenden. Keiner maffet, fich ein mehrerg echt an alg der an 
bere. Man votiret nad) Ordnung, und vermeidet alle Con- 
fufion. Die Verfammlungen gehören nur vor die Bürger; 
Ausländer und Sremdlinge, auch wohl einige Bürger felbft 
find davon außgefchloffen. 


2. eine Ariftocratie,da die Bornehmiten die Nechte der Majeftät 


ausüben. Die Zahl der Regierenden ift entweder groß oder 
flein, fo daß auch eine Dyarchie hieher gehoͤret, fie Haben ent⸗ 
weder eine beftändige oder nur jährige Negierung, fommen 
entweder duch die Wahl oder Erbfolge dazu, und thun alle 
zuſammen, was in einer Monarchie einer allein thut, find ent» 
weder gleicher Macht, oder e8 hat einer von den Übrigen den 
Vorzug. Sie Finnen ihre beftimte Zahl weder vermehren 
nod) verringern, jedoch ihr Amt niederlegen. 


3. Eine Monarchie, da einer allein regieret, den man eben nicht 


* 


5. 


nach feinem Königlichen, Ranferlichen oder Selbfthalterifchen 
Titel, fondern nach bung der Majeſtaͤts⸗Rechte achten darf. 
Sie ift entweder frey oder umfchräncet. Dort gehet alles 
nach de8 Monarchen Willen. Sie fan auch nur eine Zeitlang 
währen, man gelanget darzu durch die Wahl oder Erbfolge. 
Doc) darf der Regierer fein Tyranne feyn, und dag Volck zu 
Eclaven machen. Er Fan die Regiments⸗Form nicht aͤn⸗ 
dern, wohl aber die Regierung niederlegen, kan auch dag Reich 
nicht veräuffern. Ein defpotifches Reich ift, da ein Herr über 
die Unterthanen eine Macht al über Knechte hat. 
Ein umſchraͤncktes Neich ift, da der Regent nicht in allen Rech⸗ 
ten der Majeftät freyen Willen hat. Es wird dergleichen 
durch ein Pactum des Volcks mit dem Herm aufgerichter. 
Daher fommen die Capitulationes und fundamental-Gefege, 
dadurch der Negent allerdings verbunden, und die Ausübun 
der Majeftätd» Mechte eingefchräncket wird. Dergleichen i 
iedes Meich, deffen Negent fich wegen der Majeftätd- Rechte 
verbindlich gemacht, nicht. aber wenn ihm nur gemifle Pflich- 
ten gegen die Unterthanen vorgefchrieben worden. Was ein 
folcher wider die fundamental - Gefetse thut, ift null und nich» 
tig, benimmt ihm aber die Regierung nicht, er wuͤrde denn ein 
Tyranne, oder hätte die Regierung mit folchem Beding übers 
fommen, die Cognition , ob er die fundamental - Gefege uͤber⸗ 
treten, wird, weil fie feinem Theile ficher zu überlaffen, zu glei« 
cher Zeit gewiffen Ständen aufgetragen, damit ein Mittel ver: 
handen fe: den Regenten zu Haltung des Pati zu bringen. 
So offt aber die Stände bey Ausübung der Majeftäts - Mech 
te mit dem Regenten concurriren, höret die Monarchie auf 
und wird eine vermifchte Korm daraus. 
Bon dem Volcke dependirgt auch, ob ein Reich ein Wahl - oder 
Erb, Reich feyu ſoll, das Hecht zu wählen bat dag 2 er 
| a 
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Wahl aber wird gemeiniglich durch die Vornehmſten bewerck⸗ 
ſtelliget, und wenn dieſe uneinig, nach den meiſten Stimmen 
egangen. Man kan einen ieden, dem kein Verbot im Wege 
ehet, auch aus dem Mittel der Waͤhlenden ſelbſt, fremde 
— in andern Reichen waͤhlen. Wenn der Erwehlte die 
egierung nicht annehmen will, wird eine neue Wahl ange⸗ 
ftellet.. Die Zeit und Art und Weiſe zu wählen ift —* 
lich. Waͤhrenden Interregni iſt die Ausübung der Majeſtaͤts⸗ 
Rechte bey der Republic, welche ſolche durch die Vornehmſten 
oder einen Vice⸗ Koͤnig verwalten laͤſſet, und dieſe haben zwar 
5* Gewalt mit dem Koͤnige, muͤſſen aber von ihrem Thun 
echenfchafft geben. Die Regiments: Form können fienicht, 
wohl aber dad gantze Volck verändern. 

6. Dem Wahl⸗Reiche ift fo wohl ein erbliches, darüber der Nesruccefivum 

ent fo gar Teftament machen fan, als eines, darinnen die - 

Erbfolge ſtatt hat, entgegen gefeßt. Diefes leßtere ift, wenn 
das Volck dem Könige und feinen Defcendenten die Regierung 
aufgetragen, und ift die Succeflion allein aus des Volckes 
Willen berzuleiten. Eben davon dependiret auch, daß das 
Meich nur an einen, und folglich an den erfigebohrnen, und 
erft nach deffen Abgange an die nachgebohrnen fomme. Daß 
Söhne den Toͤchtern vorzuziehen, und diefe entweder nur nad) 
Abgang der männlichen Erben folgen oder gar ausgefchloffen 
werden. Daf nur aus rechtmäßiger Ehe erzeugte, auffer der 
Ehe erzeugte aber nicht, noch an Kindes ftatt angenommene 
zuzulaffen. Daß wenn der erfigebohrne zur Regierung un⸗ 
tüchtig, entweder der Vater iemand ihm und dem Reiche zu⸗ 
ordne, oder es ift in den fundamental - Geſetzen ausgemacht, 
daß ſolches die Vornehmften oder der nechfte Anverwandte 
thue. Des Vaters Renunciation ſchadet den noch nicht ges» 
bohrnen, den ſchon gegenwärtigen Kindern aber nicht. Den 
Streit über der Nachfolge fan weder der König noch dag 
Volk ausmachen, fondern Schiedsleute oder das Schwert, 
des Volcks Rath ift dabey der befte, 

7. Eine vermifchte Regiments» Form ift, wenn eine RepublicFarnis mixte 
nicht von einem, noch von vielen regieret wird, fondern einige 
Majeftäts- Rechte der König, andere die Vornehmſten aus 
üben, oder auch das Volck mit ihnen concurriren. Ein ans 
ders ift ein Syftema vieler Republiquen, deren iede ihre Res 
gimentd: Form hat, alle zufammen aber ein Corpus ausma⸗ 
chen, Noch ein anderes die Bereinigung verfchiedener Reis 
che, aus welchen eines gernacht und beyder Bilder Rechte 
gemein werden. 

. Der Unterthanen Pflicht ift, die Negenten zu verehren, ben Ges fabdiri 
fetsen zu geborfamen, ben Nuten des Vaterlandes zu befördern, 

egen die Glieder der Republic befcheiden, verträglich und 

reundlich fich zu ergeigen, ihr Amt treulich zu verrichten, der 
Unterthanen und des Negenten Pa&ta verbinden biefen, doch 
daß er nicht gezwungen werben fan, auch) fatı er die Contra- 
&te aufheben, wenn es der Republic Nugen erfordert, 

9. Tyrannen find die entweder ihre Gewalt mußbrauchen, oder Tyranaus 
ein Reich gewaltſamer mweife einnehmen. Den legtern mag 
man fich ungeftcafft wiberfegen, es wird aber durch — 

anen 
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thanen Einwilligung ein rechtmäßiged Reich daraus, ohne 
welche fonft weder fie verbunden werden, noch ber Regent ein 

Recht über fie erlanger. 
$. 5. Das Voͤlcker⸗Recht enthaͤlt die Pflichten, toelche ein Volck dem 
andern nach der gefunden Vernunfft zu erweiſen hat. Ein Bold ift 
dem andern gleich, und feines dem andern unterworffen. So haben auch 
nicht alle zufammen ein Recht über ein eingiged. Was das eine fchon 
befiget, kan dag andere nicht einnehmen. Durch ſtillſchweigende Pads 
bat auch eines des andern Eigenthum und Herrſchafft erfannt. Län 
der, fo noch nicht eingenommen tworden, gehören niemand, und find daher 


gemein. Wer nun ſolche einmimt, hat deren Befis, das Eigenthum aber 


Offeia in 
pace 


Fosders 


erlanget er erft durch Pacta und Bündniffe. Das weite Meer bleibt 
ohne Eigenthum. Zwiſchen Voͤlckern ift entweder Friede oder Krieg und 
find daher deren Pflichten | 

1. Zu Friedens Zeiten, daß Fein Volck dem andern Schaden zufüge, 
oder daffelbe und deffen Mitburger beleidige, fondern freundlich 
mit ihm umgehe, und deffen Nutzen, fo viel man ohne feinen 
Ehaden thun fan, befördere. Das Urtheil einer andern Re- 
public über ihre Unterthanen vor genchm halte, dem folge und 

fich eines Rechtes uber dieſe anmaffe, der regierenden Perfon heilig 
halte. Seine Grängen zu des andern Nachtheilnicht erweitere, und 

feinen Anlaf zur Uneinigfeit und zum Kriege gebe, Man laffe 
andere Voͤlcker in fein Land fommen, fich alda aufhalten, fich 
twieder mwegbegeben, Handel und Wandel mit feinen Bürgern 
treiben, fich verheyrathen. Doc) fan im Fall der North eder 
befondern Nutzens halber diefes alles eingefehrändkt werden. 
Han kan daher wegen verweigerten Durchzuges durch eines 
andern Fand fich nicht rächen, noch ein Kriegs: Heer wider des 
Lands⸗ Herrn Willen durchführen. 

2. Die aufgerichteten Bündniffe muß man halten, der Irrthum 
giebt Feine rechtmäßige Urfache davon abzugehen. Die Furcht 
vorm Kriege wird vor gerecht gehalten und die durd) Krieg er» 

ungene Bündniffe find auch) gültig. Man mag mit allerlcy 
ölckern Buͤndniſſe machen, wenn folche gleich widriger oder 
irriger Religion find, nur daß dadurch der wahren Religion fein 
Abbruch gefchehe. Die verſchiedene Regiments» Forme flchet 
auch nicht im Wege, und mwährenden Interregni fchlieffet man 
mit den geordneten Vicariis, es waͤre denn ihre Macht hierinnen 
eingefchräncket. Bindniffe hören mit dem Tode deffen, der fol» 
che gemacht, nicht auf, fondern währen fort, two fie nicht auf 
eine gewiſſe Zeit gefchloffen tworden oder die Urfache Davon weg⸗ 
fället. Die auf gewiſſe Zeit gefchloffene werden nad) Verlauf 
derfelben ſtillſchweigend nicht fortgefegt. Wenn einer dag 
Buͤndniß nicht hält, giebt foldyes dem andern eine rechtmäßige 
Urfache, auch feines Drts davon abzugehen, und Lex commif- 
foria wird hier alemahl ſtillſchweigend verftanden. Man mag 
mit verfchiedenen Eye Buͤndniſſe machen, wenn nur dag 
eine dem andern nicht ſchadet denn dieſes ift nicht erlaubt, daher 
auch das eritere dem legtern vorzuziehen, fan man aber beyden 
Genüge Ieiften, ift es gut. Bey ungerechter Sache die Hülffe 
verfagen, ift nicht zugelaffen, weil man folcher geftalt über des 
andern Gerechtigkeit urtheilete, welches nicht angehet. Die 
Auslegung der Buͤndniſſe wird aus der Partheyen ur der 
chen 
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Sachem Ordnung, der Gevollmaͤchtigten Gewalt, andern Pun⸗ 

cten und den Worten ſelbſt hergenommen. Was eine privat- 
Perfor der Republic halber verſpricht, bindet dieſe nicht. 

3. Gefandten ift der Zutritt ohne Urfache nicht zu verfagen, twenigfteng Legarl 

nicht, wenn man auderer ihre annime, und den man annimmet, 
dem muß man aud) die gewoͤhnliche Ehr ermeifen, ihn nicht bes 
leidigen, fondern feines Privilegii genieffen laffen. Die Unvers 
feglichkeit eines Geſandten beruhet auf der Voͤlcker ſtillſchweigen⸗ 
den Pattis, und beftehet darinnen, daß er wegen feines Verbre⸗ 
chens geftrafft, wegen feiner Schuld zur Zahlung angehalten 
werben fan, daß er über feine Domeftiquen die Jurisdi&ion hat, 

wenn er von dem erften Range, feine Republic repræſentiret, 
einem gleichen gleiche Ehre zu erweiſen, er hat auch das Recht 
einer Frenftadt ; diefe Privilegia mögen fo wohl durd) Pa&ta alg 
ohne diefelben von einem ieden in feinem Lande vermehret oder 
verringert werden, doch daß er in Zeiten davon Nachricht gebe, 
und nicht mehr von andern fordere, al8 er ihnen keiftet. Zuwei⸗ 
len ermweifet man einem aus NHöfflichfeit ein mehreres. Die 
Unverleglichfeit erftrecker fich meiter nicht al8 auf dag Land, 
mworinnen einer Gefandter ift, nicht aber auf die Länder, durch die 
er gehet, noch auf feindliche Lande. | 

4. Der Etreit unter Voͤlckern wird erft durch Schieds » Nichter Arbitri⸗ 
auszumachen verfuchet, diefe aber haben keine mehrere Gewalt, 
als ihnen gegeben wird, und koͤnnen fich niemand aufbringen. 
Statt des Krieges, braucht man zumeilen Repreflalien. Vor 

% Zeiten hat man denfelben durch einzelner Perfonen Kampff zu 
vermeiden gefücht. | 

5. Zum Kriege ift eine rechtmäßige Urfache die beborftchende oder Bellum 
zugefügte Beleidigung, in Anfehung deffen der Krieg entweder de- 
fenfivum oder offenfivum bellum, beyde find erlaubt. Des ans 
dern Macht, die Abficht eine Gleichheit zu erhalten, die einem ans 
dern, mit den wir fein Buͤndniß haben, zugefügte Beleidigung, 
die Derfagung deffen, worzu wir fein vollfommenes Recht haben, 
find feine rechtmäßige Urfachen. Ein Krieg fan nicht auf bey» 
den Eeiten gerecht feyn. Man fol nicht Krieg anfangen, wenn 
man fonft Satisfa&tion erlangen fan. Zu dem Ende gehen die 
Anfündigung des Krieges und Manifelte vorher, die doch eben 
nicht noͤthig. 

6. Das Hecht des Krieges ift der Todtſchlag derjenigen, mit denen Jus beili 
man frieget, doch daß man der unbetwaffneten und fich felbft er 
gebenden verfchone. Was für Waffen man brauchen felle, ob eben 
einerlen mit dem Feinde, oder verfchiedene, iſt nicht ausgemacht. 
Doch werden der Gebrauch wilder Thiere, des Gifftes, der ver⸗ 
giffteten Waffen, Zauber » Künfte, angeftechte Weibes- und mit der 
Geh ange Perfonen billig weggelaffen, die Kriegslift aber 
iſt erlaube. 

7. Durch den Krieg erlanget man ein Recht nicht nur über des Fein-Jus vierix 
des Sachen, fondern auch) über die Perfonen, die durch Gefangen» 
nehmung unfer werden, und vormahlg zu feibeignen gemacht wor⸗ 
ben, ietzo aber gemeiniglic) ranzioniret oder ausgewechſelt wer⸗ 
den. Die Sachen werden des Uberwinders eigen, fie feyen bes 
weg⸗ oder unbemweglich, geheiliget oder weltlich, gemeine oder Pri- 
vat⸗Guͤter. Doch gehören fie nicht den Soldaten, fondern den fo 

en 
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den Krieg fuͤhret, dem auch die Gefangenen auszuantworten. 
Man erlanget ſolche, ſo bald man ſie in ſeine Gewalt gebracht 
hat, und brauchet es nicht, daß ſie erſt ins Lager gebracht oder 
eine Zeit lang beſeſſen werden muͤſſen. Dieſe Erlangung iſt ſo 
lange gerecht, bis man völlige Satislaction und die Kriegs-Ko—⸗ 
ften wieder hat. 


8. Die Pa&ta zwifchen Kriegenden über der Art Krieg zu führen oder 


anders find zu halten. Es find entweder publica oder privata, 
generalia oder fpecialia. Privara verbinden nur die Pacifcirenden 
und fird, in fo weit fie der hoͤchſten Gewalt nachtheilig, nicht 
gültig. Publica werden entweder von dem Kandes- Herrn oder 
von dem Heerführer, oder auch von dem, fo nur einen Theil des 
Kriegs: Heerd commandiret, gefchloffen, welche letztern die hoͤch⸗ 
fte Gewalt nicht binden. Zu ben Vergleichen im Kriege können 
zumeilen Pfande und Geiffel, die wieder zu geben, wenn dem Pacto 
nachgelebet worden, wenn aber die Bedingung nicht erfüller wor: 


. den, zurück behalten werden. Geiffel dürffen nicht entflichen, 


aber auch nicht umgebracht werden. Die Pakta find auch mit 
Treulofen zu halten, wenn über der Untreue tranfigiref worden. 


9. Neutral nıag ein ieber bleiben, der nicht im Krieg verwickelt ift. 


Er foll aber nicht einem verftatten, was er dem andern verfager, 
feinem belffen, feinem ſchaden. Die Kriegenden follen ihn nicht 
beleidigen, feine Bürger, wenn fie durchs feindliche Land reifen, 
nicht verlegen, ihre Sachen nicht anhalten, nod) ihren Handel und 
Wandel ftören, es würde denn dadurch dem einen friegenden Thei⸗ 
le geholffen. So ſoll auch der Si des Krieges nicht in friedliche 
Lande gezogen, Winter -Dvartierdafeldft gehalten, oder Schlöffer 
und Städte befeftiget werden, als welches der Yandes: Herr we⸗ 
der zulaffen wird, noch von ihm zu fordern. 


10. Der Krieg endiget fich entweder durch Vergleich oder Sieg. Der 


Gieg giebt ein Necht auf der Feinde Perfon und Sache. Die 
Ubermwundenen zu tödteniftnicht erlaubt, wenn fie fich felbit un- 
terwerffen, und die vorgefchriebenen Bedingungen annchmen. 
Diefe aber fchreibet der Sieger nad) Gefallen vor. Die Klug- 
beit räth folche billig zu machen. Meiſtentheils gefchichet es 
durch Pa&ta, die den Ubertwinder und Uberwundenen verbinden, 
Uber des Uberwundenen Sachen erlanget man nicht nurdie Herr 
fchafft, fondern auch dag Eigenthum, und diefes fo wol zu Erfes 

ung des Schadens, als der Kriegs⸗Koſten, wobey abernicht alles 
5 genau gefuchet werden fan. Und eben diefeg ift auch in Bello 
defenhvo Rechtens, doch muß die Sache nicht zumeit erftrecket 
werden. . 


21. Der Friede wird entweder mit oder ohne Mediatoribus gefchloffen. 


Diefe können die Bedingungen nicht vorfchreiben, fondern nur 
anrathen. Wenn die Partheyen ihre Forderung vorgebracht 
haben, wird über alles ein Vergleich getroffen, der Schade erfegt 
oder erlaffen, beyderley Unrecht vergeffen, die Haltung des Fries 
deng verfprochen, das meggenommene wiedergegeben, und wo Fein 
anderg verglichen, die Sache in den Stand gefetzt, wie fie vor dem 
Kriege geweſen. 


8, 6. Ein allgemeined bürgerliche Recht zeiget, wie weit nach ber 
Vernunfft eines Landes: Herrn Gewalt Gefege zu geben ſich erſtrecke, 
wie Gefege zu geben und eines gegen das andere zu halten, und welches 

dem 
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dem andern vorzusiehen , welches ber Billigfeit am gemäffeften, und ent» 
weder darauf oder hingegen auf einer Subtilirät beruhe, nach was für Res 
— ſolches zu erflären, und iſt dergleichen Recht im Mangel beſonderer 

rgerlichen Gefeße zum Grunde zu 1epen, daß e8 aber nicht gureichet, das 
ran find die Menſchen fchuld, welches deffen Gebrauch nicht aufhebet. 

Diefem nach find die Gefege entweder gerecht oder ungerecht, entwe · Juftitia e- 
der billig oder unbillia, gelinde oder harte, und fubtil. Gerecht find diesgum 
jenigeu, fo der natürlichen Billigfeit  nechften fommen, die aber weit 
davon entferner ſind, moͤgen deßwegen nicht alle ungerecht genannt wer⸗ 
den. So find auch diejenigen, fo den natürlichen Zuftand der Menfchen 
nicht mehr vor Augen haben, deßwegen nicht ungerecht, indem die no 
lichen Geſetze gar wohl von den natürlichen abgehen fönnen. 
durch ein Pa&um zu erhalten, das fan auch) durch ein Gefeße gefchehen, 
mas bingenen durch ein Pa&tum nicht auszumachen, daß tan auch ein Ge⸗ 
fege nicht auflegen, oder zulaffen. - 

Betreffend infonderheit 

1. die Conventiones, fo find ihre Eintheilungen meiftentheild ſubtil. Convemie- 
Es wird dadurch verpflichtet, mer gefunden Berftand hat. Berrug"* 
und Furcht machet ſolche ungültig, Irrtum und Verlegung aber 
nicht. Die Preftarion der culpe fan jederzeit verlauget wet⸗ 
den, und die Regel, daß man den Cafum nicht preftire, iR billig, 
ingleichen bie, daß nach gefchloffenem Kauffe noch vor der Uber« 
gabe die Gefahr ſchon des Käufers ſey. So will auch dag na» 
türliche Recht die Erlaffung des Pachts wegen groffen Schadens 
an Früchten anrathen. Zins iſt dem natürlichen Rechte nicht zu» 
wider. Bey der Bezahlung wirbbillig auf die Zeit des Contra&g 
gefehen. Ein wortlicher Contra&t ift eine roilführliche Erfindung, 
und unbillig, daß binnen 2. Jahren bey dem fchrifftlichen Con» — ı 
tra&te der Gläubiger beweiſen und nach folcher Zeit der Echuldner 
nicht ar. gehoͤret werden fol. Eine Gefellfchafft mag erblich 
ſeyn. ie Pœnitenz iſt in feinem Contracte ju geſtatten. 

a, Der Schade iſt zu erſetzen, er mag wiſſentlich oder nur durch des Damnirepa- 
andern Verſchulden gefchehen feyn. Von Kindern und Rafen, ratio 
ben ift er ebenfalls zu fordern, ob fle gleich daß bürgerliche Recht _ 
davon frey fprechen will, das doch wegen ber Knechte und Thiere 
eine Klage wider deren Herrn —— Co mogen auch Erben 
ehe 
ei er zufrieden, e 2.3. 4. und 
nicht unbillig ift. Die Klagen wegen Befchimpffung find > 
nicht unbillig. 

u Erlangung des Eigenthums ift der Contra& allein genug, die Dominium . 

* — beruhet auf civil- Geſetzen. Man hat heutige . 
Zages lauter Modos derivarivos. Die Ubergabe ift nach na 
türlichem Rechte nicht noͤthig, doch nüglich. Mit der Acceflion 
ifts ein verworrner Handel. Die Schendung ift ein natürlicher 
Modus acquirendi, die Verjährung aber Modus civilis. Des Ei» 
genthums find auch Kinder und Raſende fähig, wenn gleich die 
Sache durd) andere vertwaltet wird. Jederman mag mit dent 
Geinigen frey walten, doc) kan folche® Durch Pacta und Geſetze 
—— .. —* ſeine Sache uͤberall ohne - 

attung de erthes wieder fordern; wenn gleich der andere 
bons —* poſſeſſot iſt. ‚io 


Aaa 4. Die 
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gucceſio 4. Die Madıt über dag Seim fo zu difponiren, daß ed nach dem 


Judicia 


Paxna 


Interpretes 


jur. nat, 


Hug. Grot. 
d. jur. bell. 
& pac. 
Summum 
Imperium 


Defenfio (ui 
& rerum 

gu. hum. 
csommuniter 
cump. 
Acquif, ori · 
ginar. 
Derelit. 
przfume, 
Jus parenr, 


Acquif. deri» 
vat, ex fall. 


per legem 


Acquif. jur. 
gent, 

Diffol. imp. 
l.dum. 

ob!, ex dım. 
Promifl. 


Jusjurand, 


6. Straffen 


Tode gelte,beruhet auf ſtillſchweigendem Vergleiche, und mag fol- 
che difpofition ‚modum Pati oder teftamenti gefchehen. 
Die Feftamente End 

unterbleibender Difpofition hat die Succeflion ab inteftaro ftatt, 
wobey natürlicher EM 

men. Einen Pflichteheil erfordert das Necht der Natur nicht, 


mit mancherley Subriliteren beleget. Bey 
eife ſchwerlich auf die Collaterales zu kom- 


fondern nur etwa, daß Kinn, die fich felbft nicht ernehren koͤn⸗ 


nen,nothdürfftig profpicir®® werbe. 
5. Die Gerichte follen nicht lange währen, und die Arten zu proce- 


diren feine Fallen feyn, daher die vielen Faralien und alien 
meiſtentheils unbillig, der Proceß fo einerley feyn, damit nicht 
in ——— einer gewinne, der andere verliere. 

t man im Rechte der Natur nicht, weil kein Richter 
da iſt, der ſie ſetzte und einforderte. Dabey iſt auf gemeinen 
Nutzen zu ſehen und fo wohl die Leichtſinnigkeit als Sicherheit zu 
meiden. Lebens» Straffen mögen einerley, Geld und Gefaͤngniß⸗ 
Straffen aber unterfchieden feyn. Man foll niemand jtraffen, 
ber nicht übergeuget ift, Verdacht ift zu Auflegung der Straffe 
nicht hinlänglich. 


6. 7. Die Beſchaffenheit diefes Rechtes leidet feine Anführung ge 
toiffer Terte, an deren ftatt aber ift bag Zeugniß der davon handelnden 
ey 


1 Hugo Grorius handelt nach einer Vorrede von Exiftenz, Ratur 


Urfprunge ded Natur »umd Volcher- Rechts, unter dem Titul vom 
echte des Krieges und des Friedeng in drey Büchern 
I. c. I. tag 


ieg und mas Recht fey, 

2. ob iemahls zu friegen erlaubt, 

3. von Eintheilung ded Krieges in Bellum publicum und pri- 
vatum, und was die hoͤchſte Gewalt fen, 

4. von der Unterthanen Kriege wider ihre Obern, 

5. wer rechtmäßiger Weife Krieg fuͤhre. 


2. €, 1. Don den Urſachen des Krieges und erft von Vertheidigung 


fein felbft und feiner Sachen, 

2. was für Necht ingemein dem Menfchen zuftehe, 

3. von urfprünglicher Erlangung einer Sache, vom Meere und 
den Fluͤſſen, . 

4. von vermutheter Berlaffung und darauf folgender Einnehmung 
einer Sache, und wie folche von der Verjährung unterfchicden, 

5. von der urfprünglichen Erlangung eines Rechts über die Per» 
fon,der Eltern Rechte, dem Eheſtande, den Collegiis, dem Rech⸗ 
te über Unterthanen und Knechte, 

6. von der aug des Menfchen Fa&o hergeleiteten Erlangung einer 
Sache,der Beräufferung des Reiche und deffen Sachen, 

7. vonder hergeleiteten Erlangung, fo nad) Brrordnung der Bes 
fetze geſchicht, und der Erbfolge ohne Teftament, 

8. von den Arten der Erlangung aner Sache, fo, wie man vor» 
giebt, nach dem Voͤlcker-Rechte gefchebe, 

9. wenn Herrſchafft und Eigenthum aufhoͤre, 

io. vonder aus dem Eigenthume entſtehenden Pflicht, 

11. von Verſprechen, 

12. von Contracten, 


13. vom Eye, 2 in 


u _Rafur und Bilder · Recht | 9 \ 
14. ven derer, fo die böchfte Gewalt! haben, yaben, Verforechen, Contra» Faden . 





&en, Enden, punfiones 
15. —— und wenn einer etwas vor ſeine Republie Interpretatio 
gele 


16. von Auslegung eines Verfprecheng, Damn. injur. 


17. von unrechtmäßiger Weife zugefügten Schaben, .d 
aus entftehenden Pflicht, — a 


18. vom Rechte der Gefandfchafften; Legat. 

19. vom Mechte der Begräbniffe, Sepult, 

20. von Straffen, Vans 

21. von Auflegung der Straffen, 

22. von den ungerechfen, Cauf. injuf, 
23. von den zweifelhafften Urfachen des Krieges, dubia 


24. daß auch aus gerechten Urſachen nicht (echt Krieg anzufan: 
gen 
25. von den Urfachen vor andere Krie — 


26. aus was Urſachen die, fo unter fremder Herrfchafft ſtehen, 
Krieg fuͤhren moͤgen. 
3. c. I1. Was im Kriege erlaubt ſey, gemeine Reguln aus dem Rechte Quant, ia 
der Natur, und von Lift und Lügen beil, lic. 


2. wie nach dem Voͤlcker⸗Rechte * Unterthanen Güter vor des Keotell aliæ 
Regenten Schuld verhafftet werden und von Repreſſalien, 
3. vom Kriege, fo nach dem Voͤlcker⸗Rechte vorre tmäßig und Belli indiäio 
förmlich N uachten, und deſſen Anfündigung, - 
4. don dem Rechte,in einem förmlichen Kriege die Feinde zu toͤdten, Jus interfic. 
va andere Gewalt über deren Leib, 
. von VBermüftung und Wegnehmung ihrer Sachen, tes valtandl, 
6. von dem Rechte dag im Kriege abgenommene an fich zu bringen, — bell. 
7. vom Rechte uͤber die Gefangenen, 
8. vonder Herrſchafft über die Uberwundenen, in —8 
9. von dem Wiederkunffts⸗Rechte, ar 
10. Erinnerungen bey dem, was in unwechtmäßigem Kriege Hebel. injuf, 


chicht, 
n. was wegen des Rechts in rechtmaͤßigem Kriege zu Een user 
12. wegen Verwuͤſtung und dergleichen, 
13. wegen der abgenommenen Sachen, 
14. toegen der Gefangenen, 
15. wegen Erlangung der Herrfchafft, 
16. wegen deffen, was nach dem Bilder» Rechte kein Wieder⸗ 
funffis: Recht hat, für Maffe zu halten. 


) 


17. Bon denen, fo nicht mit im Krieg verwickelt find. Med. in bello 
18. Bon dem, was währenden Sffentlichen Krieges von Privat- qu. in beil - 
Perfonen aus eigner Macht geſchicht, publ.priva· 


19. wie man unter Feinden ſein Verſprechen halten muͤſſe, Fi ar 

20. von den Pa&tis publicis, dadurch der Krieg geemdiger Nird, none, 
Schlieffung des Friedens, dem Rooffe, dem abgeredeten Strei: F — 
te zwiſchen wenigen Perfonen, den ied8 » Richtern, der Er⸗ 
gebung, den Beifeln und Pfanden, 

21. von den Pactis, fo bey fortwährendem Kriege gefchloffen wer: Fer 
den, Päffen, Ranzionirung der Gefangenen, 

22. von ben Yadtis, fo Diejenigen, welche zwar einige,boch nicht in pott · 
die hoͤchſte Gewalt haben, im Kriege aufrichten, 

23. von den Pactis, fo Privat⸗ Perſonen im Kriege ſchlieſſen, — 

Yaaa 24. von 


Pe ‚ 
24. von ſtillſchweigenden Padtis, 


tacita 


Pufend. J.N. 
& 
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— mit Ermahnung, ſein Verſprechen und Friede zu hal⸗ 
en. 
9. Samuel Pufendorff trägt das Natur⸗ und Bölder: Recht in 


$. 
G. folgenden acht Büchern dor. 


Entia mota- 
lia 


ÄAkiones 
‘morales 


Norma 


Imputatio 
Eılex 


Stat. 
Lex natural. 


Przft.adv. 
fe ipf. 


Defenf. ſuĩ 
Jus neceiüt. 
Læſio 


Fqualitas 
Of.humanit. 
Fid. fervand. 


Pula 


Confenfus 
Materia 


Conditiones 
Minift.oblig. 


Sermo 
Jusjur. 
Facult. hum. 
gen. 
Dominium 


Occupatio _ 
Acceflio 

Res aliena 
Transl.dom. 
Teftam. 
Succ. ab int, 
Ufucap. 
Obl. exdom. 


1. c.ı. Vom Urſprunge und Unterfcheide der fittlichen "Dinge, 


2. von der Gewißheit der Difeiplinen, fo damit umgehen, 

mas des Menfchen Berftand, und 

4. Wille bey den moralifchen Handlungen thue, 

5. von den moralifchen Handlungen insgemein, und wie folche, 
dem der fie thut, zugehoͤren oder gefchickt feyn, ihm zugerech⸗ 
ey 5 — der dem Gefi — 

6. von deren Ri nur o insgemein 

7. von deren Befchaffenheit, * 

8. von deren Groͤſſe, 

9. von deren Zurechnung. 

2, c. ĩ. Daß gi — menſchlichen Natur nicht dienlich ſey, ohne Geſetze 
zu leben, 

2. vom natürlichen Zuſtande der Menfchen, 

3. vom natürlichen Geſetze inggemein, 

, von dem, was der Menfch an fich ſelbſt zu thun hat, fo wohl 
was die Verbefferung des Gemütheg, ald die Erhaltungdes 
keibes und Lebens betrifft, 

5. von Befchügung fein ſelbſt, 

! 6. vom Noth⸗Rechte. 
3. c. 1. Daß niemand zu beleidigen, und ber zugefügte Schade zu ers 


fegen, 
2. baf von Natur alle Menſchen einander gleich zu achten, 
3. von ben gemeinen Pflichten der Leutfeligfeit, 
4. daß + * Verſprechen halten ſolle, und von Eintheilung 
der Pflichten, 
5. von Beſchaffenheit der Verſprechen und Paftorum insge 


mein, | 
6. von der dazu erforderten Eintoilligung, 
7, von der Materie der Berfprechen und Pa&torum, 
8. deren Bedingungen, 


9. den Mittels. Perfonen, fo zu Schlieffung derfelben gebrauchet 


werden. 
4. c. 1. Bon der Rede und derfelben anhängigen Pflicht, 
2. vom Eyde, j 
3. bon bem echte des menfchlichen Gefchlechts über die erfühaf- 
fenen Dinge, 
4. vom Urfprunge des Eigenthumg, 
5. was demfelben untermorffen fey , 
6. von Erlangung deffelben durch Einmehmung ber Sache, 
7. von Erlangung des Zuwachſes einer Sache, 
8. vom Rechte an fremden Sachen, 
9. von Uberlaſſung des Eigenthums insgemein, 
10. von Teſtamenten, 
11. von der Erbfolge ohne Teftament, 
12. von der Verjährung, 
13. von den aus dem Eigenthum einer Sache entfichenden Pflich- 


ten. 
5,CL 
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5. 6c. I1. Vom Wehrte der Sachen Pretium 
2. von den Contracten, FAN den ehrt der Sachen voraus feßen, 
indgemein, 
3. von der Gleichheit, fo in Contra&ibus onerofis u halten, Contr. oner. 


4. von den Contra&tibus beneficis infonderheit, benefic, 
5. von ben Contraftibus onerofis infonderheit , und zwar erſt Jermut- 
vom Taufch, Kauff und Verkauffe, 


6. vom Mieth- Contrafte, Loc. cond. 
7. vom Darlehn, Mutuum 
8. vom Geſellſchaffts⸗ Contra&te, Societ. 
9. von den Contra&ten, dabey es auf das Gluͤck ankoͤmmt, Ales 
10. von den Pactis accefloriis, Neben⸗Abreden, Pact. acceſſ. 
wie die aus Pais entſiehende Verpflichtungen wieder auf· ſobr. 
gehoben werden, 
12. von Auslegung der Worte, — 
13. * der Art in natürlicher Freyheit die Streitigkeiten beyzu ⸗ Litit. 
egen. 
6. c. 1. Bon € Mätrim. 
2. von ber erlichen, Pot, patr. 
3. von ber herrfchafftlichen Gewalt. hetii. 
7. c. 1. Bon den Urſachen, fo zu Aufrichtung einer Republic Anlaß Civic.fontt. 
5 / 
2. von der innerlichen Einrichtung ben Republiquen, - Strußtur. 


2. a — der hoͤchſten Gewalt einer Republic oder der Majella⸗ 
4 * den Theilen der hoͤchſten Gewalt und ihrem natürlichen parte⸗ 


fammenhange, 
5, von ben — 355 — rehſten er rr. 
6. von der eit der Gewalt, * 
7. von ben den Arten die höchfte Gewalt, fonderlich die Monarchie — 
u erlangen r. 
8. den der Unverfeglichkeit der hoͤchſten Gewalt, — 
9. von der Pflicht der hohen Obrigkeit. Om̃cium 


8. c. 1. Bon dem Rechte der Unterthanen Handlungen zu dirigiren, Dire.ad. 
2. von der Macht der hoͤchſten Gewalt über der nterthanen Basiv. 
ben zu Befchüßung der Republic, t.in vitam 

3. von derfelben Macht über der Unterkhanen Leben und Güterbona 


wegen verübter Verbrechen, 

4. * deren Macht der Unterthanen Anfehen und Vorzug zu Valerciv, 
mmen, 

5. von deren Macht fo wohl über gemeine, ald Privat - Güter, — publ. 
6. von dem Rechte des Krieges, — 
7. von den Pactis im Kri —* ad. beilfe, 
$. von ben Paltis, dadurch 8 der Friede wieder hergeftellet wird, — 
9. von Buͤndniſſen, rœdera 
10. von der Könige Pactis ingemein, Pad. cet. 
11. wie ein Unterthan aufhöre ein folcher zu feyn , Amiflio 
12. von Veränderung und Untergange der Republiquen. Mut. civie, 


Natürlich, Naturalis, Corporalis, Non legitimus , Non adopti- 
vus, Non civilis, 
Natürlicher Befig, Poffcflio naturalis, cf. Rechtlicher Beſitz. 
—— Billigkeit, Æquitas naturalis, ſ. Recht. 
Aaa3 Natuͤr⸗ 
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Natuͤrliche Gegenwehr, Defenſio natutalis, Moderamen inculpa- 
te tucel®', ſ. Mord, Nothrecht. 
Natürliche Kinder, Liberi naturales. 
Natürliche Bormundfchafft, Turela legitima patris. 
Naturalifiren, Naturalifario, Cooptatio in civitarem, Receptie 
extranei in numerum civium, f. Fremde. 
YTau, Anguftus, Tenax, cf. Genau. 
Nebel, Nebula, cf. Bey Nacht und Nebel. 
Nebel» Rappe, Tegumentum magicum, Cappa religioforum. 
Kleben = Juxta, Prope, Secundum. 
Neben» Abficht, Intentio fecundaria, f. Proceß. | 
NMebensAddrefle, Schedula, qua fignificatur, quis cambio non 
ra je preter traſſatum eo nomine adeundus fir, f. Wech⸗ 
el⸗Recht. 
Nebenbericht, Relatio ſeparata Concommiſſarü. 
Nebenbeweis, Probatio minus principalis. 
Nebenbohte, Nuncius privarus , ſ. Poſt⸗-Recht. 
Neben-Guͤter, Bona paraphernalia, f.Paraphernal- Güter. 
Neben »Linie, Linea collateralis, f. Anvertwandfchafft. 
Meben »Poft, Curfus privatus, ſ. Poſt⸗Recht. 
Neben » Punct, Pundtum incidens, cf. Incident - Punkt. 
Neben-Rath, Confeflus affefforum Cameralium, cui Prafides 
przfiguntur, f. Cammer⸗Gerichts⸗ Drduung. 
Neben» Kecels, Pactum, vel Transa&io fpecialis, f. Vergleich. 
Neben⸗Sache, Caufa minus principalis, Parergon. 
Nebenſchlag, Monete adu'teratio, f. Muͤntze. 
Mebenfchreiben, Commendıatio cauſæ, Epiflolacommendatitia A- 
&is transmiflis juncta. Ä 
Mebenfteuer, Colleta magiftrarui pendenda, Subcolletatio. 
Nebenverpflichtung, Obligatio accefloria. 
—— Cautio ſuper obligatione minus principali, 
.Pflicht. 
Nebenweg, Diverticulum, Via extraordinaria, ſ. Poſt-Recht. 
Neber, Terebra, Terebellum, cf. Bohrer, Neppen. 
Neberſchmied, Faber terebrarius, f. Handwercker. 
Necken, Vexare, cf. Hohnnecken, Schabernack. 
Nefe, Nepos, ſ. Anverwandſchafft. 
Titulus, quo Ele&or ecclefiafticus ab Imperatore compella- 
tur, f. Chur» Fürft, 
Negatorien- Klage, Actio negatoria, | 
Negligenz, Negligentia, Culpa, f. Schabe. 
— «Gelder, Mulcta neglectuum in Camera Imperiali exigi 
olira. 
Leid, Neiden, Odium, Invidia, Invidere, f. Indicia, cf. Neifen. 
Neidbau, Ædifſicatio ad emularionem , f. Schade. 
Neigen, Neigung, Inclinare, Propenfio, cf. Zuneigung, Geneigt, Ge⸗ 
u 





nug. 
Neige, Inclinatio, Lapfus bonorum, f. Concurs. 
Nein, Non, Mit feinem Nein entgehen, Juramento fuo liberari, cf. 
Verneinen. 
Veiſen, Neitzen, Nefen, Afligere, Deſtruere, ſ. . O. $. 8. 
Nemen, Nehmen, Capere, Fumere, Auferre, cf. An: Auf: Aug. Bes 
Ein- Uber: Ber-Unters Voraus Wahr-Wegnehmen, Si Ge 


ende, 
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fehendte, Mannbeit, Poffefs, Theil, Uberban, Urlaub n 
Erbnehmen ‚, Einnehmer, Ge +Bornehm, — ge 
Ein - Uber» Zunahme, Be⸗ Unbenommen, Bernunfft, Noth⸗ 


Nehenlich N N 
ih, Nimirum, Nempe, cf. I. videlicer ff ex auib. ca 
maj. cf. Annehmlich. . ’ * 
XTennen, Nominare, cf. Be⸗Ernennen, Be· Genannt. 
XTeppen, Cavare, Diſcindere, cf. Fellneppen. 
VNeren Nehren, Alere, cf. Nähren, Nahrung. 
Nehrftand, Scarus economicus. 
XTefen, Servari, cf. Genefen. 
—— eg G. Ortie, 
Veſt, Nidus, cf. Niſten. 
ee fen, Infi 
el fnüpfen, Infibulatio, Ligaturs magica, f. Zauberen. 
Neftler, Ligularius, ( Sandiwerdder. ° Ken 
XTer, Rete, cf. Fiſcher⸗Jagd ⸗ Netze. 
XTetzen, Imbuere, Madefacere. 
— au. —— G. Neuf, Nouveau. 
eubau, Neugebäu, Novum opus, f. Schade. 
Neubruch, Novalis ager. er 
— — Decimz pro facultate fylvas in agros con- 
vertendi. 
Neu: Jahr, Novus annus, Calende Januarii, 
Neu» Jahr» Gefchende, Strena, f. Schenckung. 
Neue Invention, Novum inventum, f. Handwercker. 
Neu :Lehn, Feudum novum. 
Neu⸗Schock, Sexagena, ef. Alt: Schod. 
Neue Welt, Novus orbis, Inſeln der neuen Welt, f. Pähft, Recht. 
Neue Zeitungen, Novelle publicz, f. Procef. 
Neulich, Nuper, Non ira pridem, Etiam ante 50, annos, 
Neuling, Novitius, f. Päbftifches Recht. 
Neuern, Novare, cf. Er: Berneuerung. 


XTeuerung, Novatio, 
$. 1. Neuerung ift bey Ubernehmung oder Tilgung einer Schuld die Nuvatio in 
Veränderung ber vorhergehenden Verpflichtung. rs toll, 
$. 2. Man theilet fie in cos 
1. bie freywillige und nothtwendige, welche letztere bey der Krieg&be: voluntaria 
feftigung gefchehen foll. 1.29. ff. d. novar. neceffaria 
2. Diejenige, fo unter dem vorigen Gläubiger und Schuldner vorge Noyario 
bet und bleibet, und die,da an des Ießtern ſtatt eine neue Perſon 
binzu koͤmt, welches man eine Ubertweifung, $. 3. 1.qu.m. toll. obl, Delegario 
oder wenn der erfte Schuldner nicht darein mwilliget, eine Expro-Expromilio 
miffionem nennet. L f. ff. d. SC, Maced, 
$. 3. Alle Verpflichtungen fönnen verneuert werden, fie ſeyn beſchaf⸗ 
fen wie fie wollen, 1. 1. $.1. La. 5. 14. ff d. novat. und ift unter die Neue ⸗ Confitutum 
rungen auch der Roͤmer Conftirurum zu rechnen. 6.9. J. d. action. 
$. 4. E8 wird dabey entweder die Art der Verpflichtung verändert, oder Genus obll- 
etwas hinzu gethan oder davon genommen, $. 3. I. qu. mod, toll, obl gaionis 
auch) fan bie vorige Verpflichtung nur wiederholet werden. 1 8. ff. d. 
novat. 
$. 5. Nur aber muß die vorhabende Neuerung deutlich ausgedruckt Animus no- 
Aaa 4 werden, Yandi 
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werden, weil aufferbem e8 ben vorigen bleibet und das neue dazu koͤmt. 
3 1. qu. m. toll. obl. Dec. 66, M. 1699. 

Novat. in $. 6. Im Proceß heiffet dieſes eine Neuerung, wenn vonden Pa 

Procelu ůͤber das vorhin angeführte etwas neues vorgebracht wird, und davon 
iſt zu verſtehen, daß im legten Sage feine Neuerung einzubringen, C. 1. p.1. 

‚und daß ber Befchluß der Sache nicht ſchlechterdings, fondern unter der 
“Bedingung verbleibender Neuerung gefchieht. 

Attentatum  $. 7. Nach eingervandter Appellation ift feine Neuerung vorzunehmen, 
L. un. £. nihil innov. appell. interpof. al8 dadurd) vom Richter und den 
Partheyen ein ftrafbares Attentatum begangen teirb. - 

Novadog- 5. 8. In Glaubens» Sachen und den Kirchen» Gebräuchen find alle 

zu—n Neuerungen verboten. f. Kirchen- Recht $. 8. 10. 

Neuerlih, Novus, Neuerlicher Zoll, Novum telonium. 
XTeun, Novem, G. Neuf. | 
Neun Tage, erg dies, Ferie novem dierum, Dies denicales, 
N. us. €. 1 
Neunte, Cenfus nonarius metrallicus. 
Neutral, Neutralität, Neutrius partis ftudiofus, Neutralitas 
f. Natur -und Velders Recht. 
Nicht Nichts, Non, Nihil, Nihilum, cf. Ver»Zernichten. 
Nichtig, Nichtigkeit, Nullus, Inanis, — — — 
ichtswuͤrdige Dinge, Res nullius pretii, Res ſimplariæ, ſ. Kauff. 
Nichte, Cognata, Filia ex fratre vel forore, cf. Nifte, fiehe Anverwand⸗ 


chafft. 
Nick, Nicken, Nutus, Nißatio, Nutare, — inclinare, cf. Wincken. 
lieder = zNieder, Sub, Subter, Infra, Inferi 
Niedergang, Occafus, cf. Untergang, 
Nieder » Gerichte, Jurisdi&tio inferior. 
Nieder. Jagd, Venatio minor, inferior, 
Niederfunfft, Puerperium, Tempus partus, f. Chehafften. 
Niederlage, Niederlags- Recht, Jus emporii, Jus exonerationis 
mercium, f. Stapel»-Recht. 
Niederlegen, Deponere, f. Bertwahrung. 
Reiignare officium, f. Kapfer. 
Niedermetzeln, Cedere, Trucidare. 
— Tollere ædiſicium, ſ. Befugniß. 
Niederſchreiben, Literis conſignare, Ad Ada teferre, f. Atu- 
arius. 
Nieder» Stifft, Ecclefia collegiata, f. Kirche. 
Nieder, inferior, Minor, cf. 
Ntiederer Adel, Nobilitas inferior, c£. Hoher Abel. 
Niedrig, Humilis, Depreſſus. 
— „Depeimere, den Schild rn Humiliatio clypei, 
ehn⸗ Re 
Nie, Niemahls, Nunquam. 
Niemand, Nemo, Niemands-Guͤter, Res nullius, f Eigenthum. 
LTieden, Nieten, Affıgere, Ferruminare. 
Nied-und Pragelfefte, Plumbo ferroque affıxum, f. Zugehoͤr. 


Niemaͤgiſcher Sriede, Pax Noviomagenfis. 
Par Novio- 6. 1. Der Niemägifche Friebe ift den 5. Februar. 1679. zwiſchen dem 


ag. cum R. Kapfer und dem Könige in Franckreich gefchloffen und Becher in 36. Ars 
ticuln, ale daß 
I. 


Niemen Noͤſſel Dis 
1. daf ein ne Friede gefchloffen und alle Feindfchafft abge 


n A 
wird der i iede, i it er hieri 
2. wi ae N! e, auffer in fo weit er hierinnen aufge» 


3. 4. Philipeburg ben Rapfer abgetreten, 

, 5" 11. Freyburg an Franckreich überlaffen, 
12. » 22. die fothringifche Sache, 
23. 24. * —— zu reſtituiren, 
25. wegen rzogs von Gottorp gehandelt 
26. iſt vom Waffen ⸗Stillſtande, 


28. wegen des Herzogs von Bouillon, 
29. 30. von Abſtellung des Krieges, 
31. die Montferratifche Sache, 
32. 33. wer in diefem Frieden mit begriffen, 
34. von Berficherung und 
= 35. 36. Ratihabırion dieſes Friedens abgehandelt. 

PR Der unter eben dem Dato toifchen bem Kayſer dem Keiche und bemcumR. Svec. 

ge in Schweden gefchloffene Friede enthält 12. Artichel,umb ift fo viel 


I. »» 4. betrifft, mit vorigem einerlep, 


5. werden Feinde ergehlet, 
6. bie Commercien » Freyheit wieber hergeftellet, ö 
7. vom Herzoge zu Gotterp, ° 
8. » 10. denunterm —— gehandelt, 
xi. 12. der Friede beftätiget. 
$. 3. Diefer Friede wird fo wohl in dem Ryßwickiſchen, ald Baadifchen Conkematio 
ieden mit zum Grunbe gefegt. cf. Ryftoictifcher, Baadifcher Friede arı.z. her Ryfwc, 
iemen, Nominare, cf. Deniemen. 
Niere, Ren ’ G. Rein, f. Mord, v 
Vieſen, Sternutare, f. Lehn⸗Recht. 
Nieſſen, Frui, cf. Genieffen, Nos Genoß, Genuß, Frucht ⸗ Nutznieſſung. 
Nießbrauch, Ufusfru&tus, f. Gebrauch. 
Nieten, Ferruminare, cf. Rieden. 
Nifte, Nifftel, Cognata, Filia ex fratre vel forore , flche Anverwand⸗ 


„ Nifftel- Gerade, Gerada cognatarum, ef. Bolle Gerade. 
Llimmer, Nimmermehr, Nunquam. 
XTirgends, Nunquam, Nullibi, Nirgends zu Haufe, Vagabundus, fine 
domicilio , f. Gerichte. - i 
Niſten, Nifteln, Nidificare, Nidulari, 
Noch, Nochmahle, Adhuc, Iterum, cf. Anderweit. 
Noch zur Zeit, Noch) zur Zeit nicht, Jam, Nondum. 
Re m Zeit vor ungehorfam nicht zu achten, Nondum contumax 
— 


Nomination, Nominatio ad officium ecclefiafticum, f. Geiftliche. 
Nominatio Autoris, Indicatio ejus, 3 quo rem litigofam habeas, 
f.Kriegebefefigung. * 

Nonne, Monialis, G. None, Nonete, Religieufe. 

Nonnen» Klofter, Afceteria, Coenobium faminarum. 
Too, Roß, Nöffer, Pecudes iisdem pafeuis fruentes, f. Befugniß. 
xTöffel, Sextarius, f. Maß. 

Notarien, Notariat- Ant, Notarii, Officium Notariatus, cf. Ge- 


richts » Protenorarien, 
Maas Nota- 





I) 
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Notarien,, Notarii. ! 
Officium $. 1. Der Notarien Amt,ift au Kayſers Maximiliani Conftitution 
Notariatus de Ao. ısı2. zu erfehen. 

6. 2. Nach folcher Conſtitution follen durch ihr Amt 
Uſu⸗ 1. die Handlungen und Willen der Menfchen,;damit ſie nicht in Ver⸗ 
geffen geſetzt, durch Mittel der Schrifft in ewiger Gedaͤchtniß be 
halten und durch glaubwuͤrdige offene Urkund befeftiget werden. 
Incapacts a. mit Leibeigenfchafft verpflichtete, die Falfchheit inihren Notariat 
Aemtern begangen oder mit andern Miffethaten beflecket, find dar- 
| zu ferner ungefchickt, 

Jüs commu- 3. andere aber follen nach diefer Ordnung und nach inhalt gemeiner 
— Rechte oder loͤblichen Gewohnheit und Gebrauch eines ieden Orts, 

ihre Aemter treulich und aufrichtig üben. 

4. Unglaͤubige, eigne Leute, Ehrloſe, die im Bann oder des Reichs Acht 
ſind, und in Rechten zu Zeugen verworffen werden, dazu nicht ge⸗ 
nommen, 

Inftrumen- 5. in Aufrichtung offener Inftramenten und ihrer Solennitäten diefe 
Dur | Form gehalten, daß 
Ä 1. nad) Anruffung des göttlichen Nahmens, 
2. die Jahrzahl unſers Heilg, 
3. die Roͤmiſche Zing Zahl, Indiction genannt, 
« 4. der Rahme deseberften Fürften, darnach 
5, Monat, Tag, Stunde, 
6. Mahlftatt und an welchem Drtderfelben, 
7. ber Inhalt befchehener Handlung, 
8. ber Zeugen Rahmen und Zunahmen, 
9. dag Signer und Unterfchrifft des Notarien, nebft 
| 10. Anzeigung der Erforderung gefet werde. 
Nomen Im« 6. auf — im Begriff des H. Roͤm. Reichs den Nahmen 














peratoris und dag Jahr derXegierung eines Roͤmiſ Kayfers ober Königs, 
fo zu Iben Zeit ift, zu fegen nicht unterlaffen, 

Protocollum 7. nen ein Protocoll haben , verwahren, auch nad) ihm 
verlaffen, 

8. daraus, fo offt ndthig, andere Inftrumente von neuen ausgege⸗ 
ben, und im Zweifel darzu Zuflucht genommen, 

9. die Protocolle auch auf der Partheyen Verlangen nicht ausge⸗ 
tilget , vernichtet oder cancelliret, fondern die Schrifft leſerlich 
ftehen bleiben, 

10. bemFifco oder andern, den baran gelegen, baraus bie geſchehe⸗ 
ne Handlung bemiefen, 

Senfus pro- 11. nicht auf eines andern Anfagen, fondern allein bag, fo der No- 
prü tarius mit leiblichen Sinnen vermerdt, ind Protocoll aufges 
fehrieben, und darüber Sinftrument gemacht werden. 

12. ft genug, daß der Notarius in Beyſeyn der Zeugen fehe und 
böre,und dag Verfuchen, Koften, Taften, Niechen oder Schmecken 


r den Zeugen überlaffe. 
Mutus 33. Wenn er zu eines Stummen Handel erfordert wird, foll er die 

Zeichen oder das Wincken fchreiben. | 
Expeditie 14. Mag er dag concipirte Inftrument einen andern ingrofliren 
per elium laffen, fein Protocoll oder Augftrecfung deffelben aber fol er Durch 


ſich felbft, und nicht durch einen andern machen und thun. 
15. Wo er eines Zufalls halber zu derfelben Zeit nicht fehreiben moͤg⸗ 
fe, daffelbige mahl einen andern an feiner flatt zu — 
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von Wort zu Wort angeben, und in feiner Subfcription bon fol- 
cher Unvermöglichkeit, und eines andern Ingroflacion bezeugen. 

16. Wiewohl ein Protocoll fo vollfömmlich zu extendiren, als ein Pretocolle 
davon gemachtes Inftrument von umoͤthen ift, follen doch die No- inferenda 
tarien zum minften mit furgen Worten die Haupt » Claufulen der 
Subftang der Handlung und Contracts, fo vor ihnen befhicht, 
nach eines ieden ratur oder Gewohnheit beffelben Orts anregen, 
und fonderlich die Claufulen von der Verzicht. 

17. Zum mweniaften ſummarie den Parthen erzehle und leſe die Pacta, Confenfus 
Verzicht und icde Claufulen, und den Confens und Verwilligung Pr!'Üm 
darauf augfprechen laffen. 

18. In den Contra&ten, darinnen zu ihrer Subſtantz Schrifft gehd- Preietio 
rig, alle und iede Puncte den Partheyen und Zeugen von Wort zu 
Wort vorlefen. 

19. Wenn die Schrift vollfommen und erfüllet ift, nichts mehr hin» Additamen- 
zufegen, darvon thun oder ändern, fondern tum 

20. wenn e8 die Partheyen verlangen, ein ander Inftrument ma- 
chen, und dag vorige im Protocoll laffen. 

21. Bon andern aus dem Protocoll genommene Inftrumenta nicht Subferiptio 
fo fchlechterdings fubferibiren und bezeichnen, 

e2. fein Protocoll nicht leicht durch) andere extendiren laffen, es 
waͤre denn 

ai: Extenfion von beyden Contrahenten gefchehen, und vor ih⸗ 

‚den Gezeugen und Notarien verlefen worden, 

24. in Einfegung und Auffchreibung der Protocollen und Imbre- Fefinatio 
viaruren nicht eilen aber geſchwinde handeln, . 

25. getreulich ohne einige Bergung der Wahrheit, ohne einige falfche 
Einmiſchung mit Haltung der Solennitäten protocolliren, Ä | 

26. von den Händeln, darüber er gebeten wird, auf jiemliche Beloh⸗ Intrumenti 
nung Inftrument machen, confetio 

27. er wäre denn Doktor, ein Natheherr, Mönch oder Clericus, 
die iedoch, fo fie ſich Haben bitten laffen, ihre Imbreviaturen oder 
ne zu Öffnen ſchuldig, und folche Inftrumenta von Wir _ 

enfind, ( 

28. fan ein Notarius fein gewöhnlich Signer ohne Gewalt des Rich: Sigillum 
ters und aus.reblichen Urfachen nicht vertwandeln , ändern oder 
mit eines andern Zeichen fein Inftrument zeichnen, 

— andern Protocoll ohne richterliche Gewalt nicht exten- 

iren, 

so. wenn er in Extendirung und Ingroſſirung der Inſtrumenten Rafurs 

radiret,darinnen oder bey feiner Subfcription darvon Meldung 


thun 
31. nicht mit verfürgten, dunckeln ober zweifelhafften Worten, Zif, Abbreviseu- 
fern, Zeichen oder Notis, fondern mit gangen, gemeinen, leferlichen "* 
* — Buchſtaben auf Pergament und nicht Papier 
reiben 
32. wenn er fein Protocoll verlohren, mag er von denen, welchen er Reinftaura- 
Inftramente daraus gemacht, folche ferdern, oder die Zeugen, fo nF ot0- 
— geweſen, abhoͤren laſſen, und darvon ein neu Protocoll 
machen. 
33. In Verfertigung und Oeffnung der Inſtrumenten ſoll er fleißig 
ſeyn, daß er ſich nicht irre, und die Leute in Ungemach führe, 
34. wenn 
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754. wenn Jrrung vorgefallen, fol das Inftrument nicht von ihm, 


Kditie infırn- 


Tempus no- 
&urnum 
Teftamen- 
tum 


feriptum 
nuncupati- 
vum,cac 


Teftes 


Codicilli 


Teftamen- 
tum paren- 
tum inter 

liberos 


militare 


Rogatio te- 
ſtium 


Loquendi & 
ſctibendi fa- 
cultas 


Teſtes inha- 
biles 


fondern aus des Richters Gewalt corrigiret und geändert werben, 

35. mag er den Partheyen und deren Unwälden, Erben ober ges 
meinen oder fonderlichen Nachlommen die verlangten Inftru- 
mente aufs wenigfte einmahl geben, 

36. wenn es aber mehrmahl verlange wird ſich vorfeinen Michter 
citiren laffen, von des Gewalt und Geheiß er folche Inftrumentt 
von neuen gebe oder zu geben verfage. 

37. Soll er nicht bey Nacht, denn allein aus Ehehafften Noth⸗ 
Sachen, oder heimlich fich bitten laſſen, Inftrumente zumachen, 
98. infonderheit in Befchreibung ber Teftamente und legten Willen, 
in Anfehung des groffen Nachtheils, ſo andern daraus entſtehet, 

Sorge und Fleiß haben. 

39. Sind zweyerley Teftamente, das in Schriften und das ausge 
forochene und das dritte, fo von einem, der blind iſt, gemacht 
wird. | 

40. Sind zu Aufrichtung.aller und ieder Teftamente aufs wenigſte 
fieben Zeugen noth, in denen der Notarius aud) gezeblet wird, 

41. in Codicillen aber, Ubergaben, fo von Todes we gefchehen, 
und auf dem Bau, wo Bauersleute Teſtament machen, und mebr 
Zeugen nicht zu befommen, aufs twenigfte fünf, 


"42. in Teftamenten, fo Vater und Mutter ihren Kindern machen, in 


bem Fall, da fein ander Teftament zuvor gemacht, abg wird, 
von Riftern, die zu Felde und doch nicht im Streit Anh, wird 
folche Anzahl der Zeugen nachgelaffen, big ai Pot, 

43. bie Xitter, diein Ubung des Streits find, mögen ihr Zeftament 
machen, ohne alle Solennität oder Form, und wie fie twollen, ie 
doch die Ritter, fo nicht in folcher Ubung und Gtreit, noch auch 
zu Felde liegen, follen ihr Teftament nach gemeinen Rechten mas 


. hen, 

44. 28 ift auch im Teftament noth, daß bie Zeugen nicht allein ges 
beten, fondern infonderheit zu Aufrichtung des Teſtaments beruf: 
fen und genommıen, oder aufs menigfte, wo fie ungefchickter Din 
ge und unberuffen zugegen waͤren, darzu ermahnet und befpro- 
chen werden, 

45. item, es gehöret zu einem ieden Teftament, daß der ober bie, fo 
Zeftamente machen, mit verftändigen Worten reden, oder aber 
ſchreiben können, | 


46. weiter, fo ift auch in einem jeden Teſtamente, ob es gleich Nun- 


cupativum, als ohne Schrift gemachet wäre, noth, daß alle 
Handlungen, fo zu folches Teftaments Aufrichtung ergangen und 
aufgefihrieben wären, vor dem Teftirer und denen Zeugen, ehe 
denn fie von einander fcheiden, vorgelefen werden, 

47. die fo weder verftändlich reden noch ſchreiben fönnen, mögen 
fein Teſtament machen, 
48. Notarien und die fo Teſtament machen wollen, ſollen eigentlich 

Aufſehen haben, was Leute fie zu Zeugen en nehnien, 

49. zu folchem Zeugniß find verboten alle die, ſo ſelbſt nicht mögen 
von Recht Teftanent machen, oder aus Teſtamenten etwas em⸗ 
pfahen, als: Frauen oder Hermaphroditen, auch die fo in ber 
Gewalt des Teſtirers, item einer , der in demfelbigen Teſtament 
zu Erben gefchrieben, oder der mit demſelben in eines andern Ge⸗ 
walt wäre, 

50. dem⸗ 
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so. demſelben nad) iſt zu rathen, daß zu Zeiten über die nothduͤrfftige Supernume- 
Anzahl der Zeugen andere mehr darzu für Zeugen genommen und "ar teftes 
gebeten werden. . Ä 
» 51. Iſt die Form eines Teftaments in Schrifften, daß der, fo ein Te» Teftamen- 
ftament machen wid, fo in Schriften bezeichnet und verbunden, tum £eri- 
oder allein befchloffen und eingewickelt fey, von deffelben Teftirerg rum 
oder eines andern Hand gefchrieben, vor fieben Zeugen, die darum 
fonderlich zuſammen beruffen und gebeten, 
52, auch der Leibeigenfchafft frey, über vierzehn Jahr alt, fo fie alle 
bey einander verfamlet find, vorbringt und leget die bar, durch 
einen ieden, derer fieben Zeugen zu unterfchreiben, und mit ihren 
gewoͤhnlichen Signeten zu befiegeln, 
53. doch alfo, daß er Öffentlich anfage, daß folcheg, fo er dargeleget, 
fein — ſey, und vor denen Zeugen allen, mit eigener Hand 
unterſchreibe, 
54. oder wo er nicht ſchreiben koͤnte, oder alsdenn nicht vermoͤchte, 
durch eines andern achten Gezeugen Hand, in ſeinem Nahmen 
und auf ſein Begehren, an einem leeren Orte unterſchreiben laſſe, 
alsdenn deſſelben Tages und Zeit (ohne daß einige auswendige 
Handlung oder Saͤummiß, denn allein die Leibes⸗Roth halben ges 
ſchehen und Flein wäre, darzwifchen falle) durch die fieben Zeugen 
alle, mit ihren eigenen Händen unterfchrieben, und srtochalichen 


— — —— 


— 


Siegeln bezeichnet werde. 
55. Aber die Form eines Teſtaments das Nuncupativum genennet nuncupasl- 
wird, ift alfo : daß der oder die, ſo das Teftament machen will, vum 
des, oder deren, fo er oder fie zu erben haben, und des oder deren, 
denen er etwas verfchaffen oder verlaffen will, Rahmen, und was 
er im Teftament begriffen haben wolle, vor fieben Zeugen, die dar» 
zu beruffen und gebeten feyn follen, oͤffentlich und Elärlich benen- 
ne und ausdruͤcke. | 
56. Zu eines Blinden Teftament gehoͤret: ac 
1. daß ein Notarius und die fieben Zeugen darzu berufen, und 
worzu fie beruffen worden find, tiffend gemacht werden. ' 
Dar der Teftirer, nicht allein dDieNahmen des, oder dever Er- 
ben, fo er fetzet, fondern auch weg Würden, Standes oder We⸗ 
feng, der oder die wären (dermaffen, daß deshalben, daß fie 
allein mit Nahmen benennet find, ihrer Perfon halben, fein 
Zweifel entftehen möge) und darzu andern feinen Willen, es 
fey mit Bepfegung, Nachfegung, Gefchäffte und Vermachung 
vor dem Notarien und Gejeugen, Flärlich erzehle und aus» 


foreche. 

3. Daß derNorarius, oder ob fein Notarius anfonımen werben 
möchte, ein achter Zeuge an feine Statt beruffen, und desglei⸗ 
chen alle und iede Gezeugen, vom Teftirer darzu gebeten, zu 
einer Zeit und an einem Drte (alfodaß feine andere Zeit, denn 
die Heine Währe, und aus Nothdurfft der Natur ſich begäbe, 
ae ai; falle) fich am Ende oder dem unterften Spatio 
bes Inftrument® unterfchreiben und darzu bezeichnen follen. 

57. Iſt nicht allein in eines Blinden Teſtament, fondern auch in fei« 
nen Codicillen und andern letzten Willen ſolche Form zu halten, 

. Die Notarien, welche obgemeldete Form nicht halten, follen zu 

beim, daß die Teſtamente ſo anders gemacht würden, von ni 

echten 
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Rechten nicht beftändig find, die Pen des Nechteng barum Iei- 
den. 
Gtationis 59. In Uberantwortung und Verfündigung der Kammer» BerichtS- 
infinuatie- Ladungen foll ein Notarius dem oder denen, an die fie ausgangen, 
folcher Briefe Original mit Behaͤltniß einer gleichlautenden Abs 
ſchrifft im feine oder ihre eigene Perſon oder in feine oder ihre ge 
wohnliche Behaufung, oder fo dag durch den Richter erfannt wor» 
ben waͤre, in offen, Kdicts -Weiſe Überantworteten, lefen, verfün- 
digen und dem oder denenfelben getreulich laffen. 
60. Wenn deren viel und an vielen Orten, foll foldhe Uberantivors 
tung oder Berfündigung einem ieden gefchehen, 
61. ſolches in ihren Initrumenten getreulich referiren und bezeu⸗ 


gen. 
Mondsee 62. In den Gewalthabungen und Satzungen derer Atoren, fo bon 
procurato- Vormuͤnden ald Tutoren oder Curatoren der Minderjährigen für 
tium Defeftigung derer Kriege und mit Gewalt und Decrer eines Rich» 
ters gefchehen, und gefchehen follen ; 
63. und derer Procuratoren zu denen Rechtfertigungen derer Ga- 
chen follen die Notarien aufmercken, daß bie Inftrumente in de» 
Aus fpecia» nen Dingen und Befchäfften, die fonderliche Gewalt erfordern, 
lis mandati und andern gewöhnlichen Clauſulen wohl extendiret und aus⸗ 
geftreckt werden, 
Claufula 64. mit Harer und lauter Anzeigung, wenn oder welche fämtlich 
eonjundim oder fonderlich fie zu Anwalden meynen gefetst zu haben, alfo 
“ pain und mit der Anzeigung, daß ihrer eines Condition, als der fich 
zum erften in die Dinge fchlüge, nicht beſſer denn des oder derer 
andern fen, fondern was einer anheben wird, daß der andere dag 
vollführen und enden möge : und nehmlich zu Hagen und zu 
vertreten, zu libelliren, den Krieg zu befeftigen, den Eyd für Ge⸗ 
fährde, und fonft einen jeden andern ziemlichen Eyd, in feine Seele 
= zu ſchwoͤren, zu poniren, und articuliren, auf dag Wiedertheils po- 
fition bey dem Ende zu antworten, Zeugen und andere Probation 
vorzuftellen, zu exeipiren, repliciren, dupliciren, tripliciren 2c. jur 
concludiren, Urtel zu hoͤren, von Unter » Gerichten zu appelliren 
und zu beruffen, Apoftel zu bitten und zu empfahen, denen Ap- 
ellation- Sachen nachzufommen, einen oder mehr andere an 
beine Etatt zu fubftituiren, zu revociren und wieder zu ſubſtitui⸗ 
ren, fo offt das noth feyn wird, und insgemein alles und iedes ıc. 
thun ; mit Berfprechung und Caution ſolches ſtet und die 
nme Scyadlog zu halten, bey aller des Conltituenten Haab 
und Güter Verpflichtung ꝛc. alles in extendirter und gemeiner 


orm. 
Juramen- 65. Sollen fie des Endes für Gefährde berichtet feyn. 
um calu· 66. Sind diefelben Capitel und Artichel des Juraments Calumniæ, 
anne daß die Parthey, Kläger oder Antworter, durch fich felber oder 
feinen gevollmächtigen Anwald fchrodre, 

1. daß er gläube, eine rechte Sache zu haben, 

2. daß er zu Berlängerung der Sache feine Zeit begehren, und 

3. fo offt er gefrager wird, die Wahrheit nicht verhalten, 

4. und daf er niemand, denn dem, ſo das Recht zuläffet, nichts 
geden oder verheiflen wolle, Damit er die Sache erhalte, 
ohne alle Gefaͤhrde. 

67. Uber einer, der feine Poſition oder Artickel Übergiebet, will und 
begeb: 


dandorum 
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begehret, daß ihm der Widertheil bey dem Eyde darauf antwor⸗ 

te, ſchwoͤret alſo: daß Inhalt dererſelben Artickel, fo viel feine ei⸗ 

ne Handlung oder Geſchichte betrifft, wahr ſey, und fo viel die 

e Handlung berühret, daß er gläube,daf die nicht wahr und 
unbemwehrlich ſeyn, . 

68. und der, fo darauf antworten fol, ber ſchwoͤret die Wahrheit: efponden- 
ob er glaube oder nicht, wahr feyn, dag, fo ihm vorgehalten wird, Vram 
zu antworten. 

69. In denen Appellarionen mag von Kayſerl. Rechten und des Appellstio 
Heil. Reichs Ordnungen ohne Mittel, oder von einem Bey + Ur, *D inzerlocu- 
tel oder Beſchwerunge, die nachmahls durch Mittel der Appel- '"* 
lation von dem End» Urtel wiederbracht werden mag, gemei« 
niglich nicht appelliret werden, aber im Fall, da dag gefchehen 
mag, foll ee in Schriften und mit Anzeigung der Urfachen derer 

chmerden gefchehen, von einem End-Urtel mag ohne Aug. * dehniriva 
druckung derer Urfachen, auch ohne Schrift, fondern mit Mund 
appelliret werden, wo das im Fußitapffen , nach Defnung derer flante pede 
Urteil, das iſt: ehe denn zu andern Sachen gegriffen wird, ger 4, en 
fchieht, und alfo, daß ſolche Appellation darnach in Schrifften 
verfaffet werde, aber wo diß nicht alsbald, nach Eröfnung derer 
Urtel gefchehe, ift noth folches in Schriften zu thun. 

70. Eolien allen Nocarien recht gelchre ſeyn, aufs twenigfte in des 
nen Dingen, bie ſolch Norariar- Amt betreffen. 

71. Sic) von den Contra&ten und Haͤndeln, von Rechten verworffen Gontratus 





und verboten enthalten, Er 
72. fonft ihrer Unwiſſenheit halben, denen Parthenen, fo von ihnen —* re 
verſaͤumet würden, ihr Intereſſe abzulegen fchuldig ſeyn. nem ejus 


73. Mit diefen obbefchriebenen Drbnungen und Bericht als für ges quod inzeret 
mein und wie gleich Anfangs gegeben, nicht alfo gefättiget feyn, 
denn daß fie von Tag in Tag lernen und aufmercken follen an 
ders mehr, fo durch die Rechten, über das Notariar- Amt fagen, Studium 
auch durch Gewohnheit der Derter, darinnen die Händel ſich bes 
geben, eingeführet worden, i 
74. wo in denen Handlungen, fo vor ihnen gefchehen follen, etwas Confultatie 
beſchwerliches und zwciffelhafftiges, aus mannigfältiger derer PFridorum 
Fam Veränderung vorfiele, ihre Zuflucht um Rath, zu denen 
Belehrten und Geubten haben, damit ihre Unmiffenheit und 
Schuld andern nicht zu Schaden gereiche, denn fie darum, wie ob» 
gemeldet, za antworten und Abtrag zu thun, verpflichtet find. 
$. 3. Wenn em Norarius in Sachen, darzu er als ein Notarius erfor, Sigillum No- 
dert und gebraucht worden, bey Aufrichtung eines Inftrumenti nicht fein = 
bey dem Notariac- Amt erlangteg Signet, fondern nur fein Privar - Pet- 
ſchafft allein gebrauchet, ift daffelbe vor unkräfftig, und diefe vorgeſchrie⸗ 
bene Form nicht pro forma accidentali zu halten. Dec. 20. 
$. 4. Cin Auarius darf in ra oder civil- Sachen eben Aduarius 
nicht zugleich ein KRanferlicher Notarius feyn, dahingegen in peinlichen 
Fällen es bey Kayſer Earl des Fünften peinlicher Hals» Berichts « Orb» 
nung, und daß ihm, wenn er nicht felbit ein Notarius ift, annoch ein dfs 
fentlicher Norarius zugeordnet, oder der ad hunc actum requirirte No- 
tarius zu den Alten verepdet werde, verbleibet, Dec. 38. e8 follen auch 
folchenfallg die Aktuarii, fo Notarii find, fich zugleich als Notarios mit 
unterfhreiben, EP. D. r.2. $.7. ein Audıceur aber darf auch in pein / prator mill- 


lichen Fällen eben nicht Notarius ſeyn. ib. Refer. 1718. ie tacis 
. 5. In 
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Examen No- ° $. 5. In diefen Banden muß ein Notarius von einer Juriften- Facul- 
varil taͤt wenn er nicht daſelbſt creiret oder pro Praxi examiniref, fihexami- 
niren laffen, und mit dem dißfalls erhaltenen Teftimonio bey der Larz- 
Immatricu- des· Regierung melden, allwo er nach Befinden immarriculiret, anderer 
latio geftalt aber zu Exercirung des Notariat - Amts nicht zugelaffen, noch) 
deffen Inftrumenta ver gültig geachtet werben, E. P. O. c.2. $.7.M. ımı. 
boch wird hierdurch ber auffer Kandes fich befindenden Notarien bafelbft 
gefertigten Inftrumentis nidy8 benommen. ib. 
Notarien creiren, Notarien mad)en, Creatio Notariorum, f. Re- 
galien, Pfalggraf. 
Not, Noth, Neceflitas. Anguftia, Vis, Calamitas, Impedimenrum, Quod 
opus eft, Indigentia, cf. Echte, Feuers Hungers » Kindes» 
Leibes⸗Todes » Waſſers⸗Noth, Vonnoͤthen. 
Nothbote, Nuncius, qui legitima impedimenta nunciat. 
Nothdrin * Neceſſita⸗ re uf Su 
Nothdurfft,Indigentia, zur Norhdurfft, Sufficienter, zur Nothd 
bewieſen, Probatio füffciens,f Beweig, BEIDEN 
Nothdürfftiger Unterhalt, Alimenta neceflaria. 
Moth» Erbe, Heres neceflarius. 
Noth · Erbfchafft, Portio legirima, f. Erbtheil, 
Rothfall, Cafus neceflratis , f. Ehehafften. 
Noth +» Frift, Terminus peremrorius. 
ee Gebuͤhrniß, Legitima, f. Erbtheil. 
Noth- Gerichte, Judicium criminale, ſ. Noth⸗Recht. 
Noth ⸗ Geſchrey, Clamor violentiz. 
Noth⸗ Hemde, Indufium magicum. 
Roth» Huͤlffe, Neceſſitas publica, Angariæ & parangarie, 
Noth · Jahr, Annone caritas, cf. Theuerung. 
Noth- Klage, Actio de violentia ftupri. 
Moth «Rügen, Mendacium officioſum. 
—— er ; = ROSE. 
othpeinliche Hals» Berichte, Judicium eriminale, cf. n 
peinliche Hal» Gerichte. , — 
Roth Pfennig, Pecunia prefidii caufa repofita, Nummus prefi- 
XTotb= Recht, Jus necefitatis, 


Necelhtas . 1. Noth iſt ber Zuftand eines Menfchen, ber aus der beborſtehenden 
Leibes⸗ und Lebens » Gefahr fich anders nicht, als mit Ubergehung der 
— * — und f efelbe indie befondere und 
; 2. eibet fein Gebot an man bi in bie unb 
—* — allgemeine Noth theilen. 

Dominium 3. Der Nothſtand einer Republic giebt dem Regenten dad Recht 
eminens : einer aufferordentlichen Ober ⸗ Herrſchafft und Ober⸗Eigenthums vermoͤge 
Aorerie æ deren er feine Unterthanen auch mit Gefahr ihres Lebens zu aufſerordentli⸗ 
Parangariz rn ingen, ingleichen ihre Güther ungehindert verduffern, ver» 
pfänden oder fonft zum gemeinen anwenden fan, welches man im 

fo meit ein Noth · Recht ober eine Nothhülffenennet. Ä 
Munus ne- 4. Auffer dent Nothfalle wird auch Roth» Mecht genennet, wenn ein 
selarium Bürger ineiner Republic fich zu Ubernehmung eines unentbehrlichen Am · 
7 * Verrichtung zwingen laſſen und Gehorſam leiſten muß. 1. a. ff. 
4.5. 
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$. 5. Sonft im Nochfalle effende Waaren Binmeg, zunehmen und Fr Cala negeay 

damit aus der Hungers⸗Noth zu retten erlaubt, a. c.3. X. d. furt. * vi 

D.a ı6%. man mag des andern Sachen chen verderben, um fich beym 

erhalten, wie beym Auswurffe aus einem Schi ——— FH 

bruche aefhicht, 1. 2. ff. d.L. Rhod. d jac.und fo oft fonft periculum in 
mora,iftbillia, Daß die Verordnung der gemeinen Rechte ihren Abfall lei⸗ 

: und er Noch: Recht ſtatt finde, dahin auch gewiſſer maffen die Noth⸗ 

— gehoͤren. 

. 6. Juſonderheit gehoͤret darunter die Nothmwehre, da einer fein und Moderamen 
— Leute Leib, Leben und Guͤter auch mit Erlegung feines Feindes pe ineulpatz 
gen deſſen —— vertheidigen mag. 

$. 7. Doch wird darzu erfordert, daf 
1. eine rechtmäßige Urf..che vorher gehe, und einer Durch ungerechte Caufa 
Gemalt mit tddtlidhem Gewehe Überfallen werde, P.9.8.D 
2.148. den erften Streich abzuwarten, ift weder rathſam — 
nöthig,1.2.3.4.C. ad L Cornel. d. ſicar. P. H. G. O. a. 140.- 
2. darinnen Maſſe gehalten werde, unddie Gegenwehr der Belei · Modus 
digung gemaͤß ſey, doch iſt folche — —— nicht ſo wohl aus 
der Gleichheit der Waffen als andern Umſtaͤnden zu beurtheilen, 
al. 45.6.4 fF.adL. Aquil. 
.2. “an * geſchehe und alfo Gewalt mit Gewalt vertrieben Tempus 
3. ff. d.vi& viarm. 
$. 8. — nun —— gebührend benbachtet worden, ift derjenige, Impunitas 
fo die Nothwehr gethan und den andern entleibet hat, aller Straffe befrept, 
9.9.9.D.a.139. auch des Berftorbenen Freunden dad Wehrgeld zu bezah · 
— cf. L. R. L.2. a. 14. 
Der Urheber des Streits Tan keine Nothwehr vorſchuͤtzen, a. 1. ,C, Autor tiact 
ad "Jura. vi publ.l.ır. ff ad L. Aquil. auch mag fich —— A * 
Gefahr gar wohl entweichen koͤnnen, nicht damit behelffen, F. 2. 
Aquil.P.H.G. D.a. 140. auch ſoll man wegen der zu Erhaltung einer hr 
ter nachgelaffenen Nothwehr billige Maffe brauchen. 1. ı.C. und. vi. 
$. 10. Zutveilen wird auch ber Proceß ein Norh Recht oder Noch» Ge: Iudicium 
richt genennet, als wenn in Sachen, diefeinen Verzug leiden, alfofort eine, 
Entfheidung und Beranftaltung —— und E. — und ver Aue 
rende Haab und But, fo tägliche Agung ober ei are 
—— und durch Noth⸗Recht erhalten wird — ſolche leben⸗ 
dige nee Sachen und Waaren alfofort verduffern möge. cf. Landes⸗ 


Ordnun 
$.u gi it führen die peinlichen Gerichte den Nahmen eines eriminale 
Noch» Rechts wie das Noth⸗ und Hochnoth » peinliche — Gericht be⸗ 
Ba ‚weldic BE ineiner Republic von befonberer Nothwendigkeit 
13. o 


$. 12. In noch befsnberem Verſtande bat man ein Noth-Necht genannt; ob Auprum 
wenn wegen verübter Roth + Zucht auf vo ehergegangened Noth ⸗ Geſchrey Yioleatum. 
und Noth · Klage mit Feed Di ude und Fnthauptung aller 
dabey geivefenen lebendigen Dinge verfahren worden. Weichb.a. 37. 
Noth: Sache, Cafus necefliratis, f. Ehehafften, 
Nothſtall, Scarumen, Weichb. a. 123. 
Nothſtand, Starus necefüratis public. 
KT tizario ze cogente ab alio quam facerdo- 
te ien 
Moderamen inculpate tutele, c£, Rechte Noth⸗ 


bb Noth ⸗ 








Nullitas 


fanabilis 
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Nothivendig, Neceflrius, Nothwendige Keiſe Icer neceflarium, 
ſ. Ehehafften. 
Nothwerck, Angariæ. 
Rotdẽgen⸗ 28 — ——— Stuprum vio⸗ 
lentum,Per vim ſtuprare, ſ. Unzuch 
Notblog, Inden Sun tun halten,Indemnem przftare. 
Noͤthig/ Neceflarius, cf. Unndt 
Noͤthigen, Noͤthigung, —— S ck. Ab⸗Ein⸗ Zunoͤthi⸗ 
gung, Ungenoͤthiget. 
Notification, Notificatio, Termini, f. Ladung. 
Notorium, Notorietät, Notorietas, f. —— 
Noval- Zehenden, Decimæ novales, cf, Neubruchjehenden. 
Novation, Noratio, ſ. Neuerung. 
Novellen, Novelle publicz, cf. Zeitungen. 
Klädhtern, Nüchternheit, Jejunus, Sobrius, Sobrietas, f. Faften. 
Nug, Nugen, Satis, Sufhicere, ſ. ng. 
Null, Null und nichtig, Nullus, Irricus, 


Nullität, Nullitas, Querela Nullitatis. t 
4. 1. DieNullicät ift ein Fehler,um deſſentwillen ein Urtel oder Ab- 
fehieb oder ander gerichtliches Verfahren in Nechten nicht beftehet.. 
$. 2. Mantheilet fie in die heilbare und unheilbare, nachdem nehmlich 


inlanabilis derſelben durch Ratihabirion oder fonft entweder abgeholffen werden fan 


odernicht.1.£.C.ad SC. Maced.1. 14. C.d. En 
$. 3. Es wird aber eine Nullicät begangen 


Jud. Incom- 1. nicht vor dem gehörigen Kichter gel — und verfahren wird, 
* Die Parthepen fo befehafen, daß fie bor Gerichte nicht chen 
f. fand. 2. die Partheyen fo en, daß fie bor e 

—* ah J. i. 2. C. qui legit. perl. ftand. 

def. mand. 3. ihr Gevo llmaͤchtigter ſi * tlegirimiret bat, 24.C.d.procur, 

eitat. 4. einer condemniret wird, der gar nicht an worden, 1.1.$.3. 
ff. quz fenc. fin. appel. Pr. D.a.r.4.$. 1.0.3 

fent, adr, 5. wider ein bereitd verhandeneg Rechts⸗ kräftiges Urtel gefpro- 

— chen,l.. C. quand. provoc.n.e.nec. 

contt. jus 6. wider Haren Innhalt der Rechte geurtelt wird, Lr. 5. 2. ff. 

que ſent. fin.appel.1, 2. C. quand. provoc.n. e. nec. 

loc. jurisd. 7, Actus contentioſæ jurisditionisan Orten vorgenommen wer⸗ 
ben, da einer die Gerichte nicht hat, E.P.D.r.2.$.4. 

Altuar. 8. bie Alten von einem dazu nicht beftellten noch verehbeten ge- 


halten werden. ib. h. 


— aul- $. 4. Die Querela Nullitatis wird entweder als eine Appellation bin» 


principalis 
A. nullit. 


nen 10. Tage wider ein Urtel eingewandt, R. A. 1654. 8. 121. oder als eine 
beſondere Klage angeſtellt, Pr. D.t. 38. 8. n oder als ar in continenti li- 
quide Exception wider die Hülffe vorgefchüget. ib 

$. 5. Wenn die Nullität nehen der Appellationurgiret wird, fan fol- 
che fortgeftellet werben, ob ſchon die Appellation defert oder rejiciret 
wird, hingegen wird, twodie Nullicät bauptfächlich durc) Appellation ge 
fuchet worden, folchen Falls dag Urtel Rechts-träfftig,und foll daher roegen 
einer Nullicät, welcher noch abgeholffen werden kan, binnen 10. Tagen 
appelliret twerden. R.. 1654. $. 121. 

$ 6. Als eine abfonderliche Klage muß die Querela Nullitatis binnen 
Saͤchſiſcher Krift nach — Urtels oder Abſchieds ohne Unter- 
ſcheid angeſtellt, Pr. O. t. 38.5.1. E. P. O. eod. auch binnen — 
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Sächfifcher Friftdurch Ausbringung der Citation fortge EN, 
P. — t. 38. $.2. cf. Pr. O. t. 38. $. 1. EEE NEN 
. 7. Derjenige, fo dadurch das Urfelzur Ungebühranficht, verfaͤllet Multe 
in eine Straffe von 40. Fl. die er den Serchten ie —— D* 38. 
.1, 
$. $. Die Exceptio Nulliratis hält die Hülffe keinesweges auf, fie Fön, kꝛceprd 
te denn vor dem Hulff8- Termin in continenti betviefen werden, Pr. D. 
t. 38. $. 1. fonft aber wird dag Urtel, fo feine Kraffterreichet, vollftrecket, 
obfchon demfelben die Clauful mit angehenger, daß Beklagten Ationem 
Nulliratis anzuftellen undenommen. ib. 1 
Numer, Numerus, cf. Zahl, Ziffer. 
Tun, Nunmehr, Nunmehro, Nunc, Jam. 

Nunmehro aus den Akten und der Partheyen Einbringen fo viel zu 
befinden, Formula qua fententia Leuterationis corre&toria in- 
choatur, f. Leuterung. | 

Vur, Tantum, Tantummodo. 

XTüenberger Geleite, Conductus Norimbergenlfis. 

xTuß, Nux, cf. Hafelnuß. 

Kurz, Nugen, Rugung, Ufus, Utilitas, Prodefle, Fru&us, c£ Ab: Ei⸗ 
gennug, Eteigende ımd fallende Nugungen, 

Nusnieflung, —— f. Gebrauch. 

Nutzen und Frommen, Commodum, Utili ‚2 Pfli 

Nusbar, Nuͤtze, Utilis, ck. Unnuͤtze. — — 

Nutzbates Eigenthum, Dominium utile. 

® O, 
Ob Super, Supra, cf. Öbers 

Dbacht, Obfervantia, cf. Beobachtung. 

Obdach, Te&tum, Receptio militum fine erogatione fumtuum, 

Dbhanden, Pre manibus, Imminens, Obhandene Gefahr, Pericu- 
lum imminens. 

Dbhut, Cuftodia, Providentia. 

Dbliegenheit, Incumbere, Studium, Officium', fiche 

icht. 

— Arbiter, cf. Schieds⸗ Richter. 

Dbfchtveben, Imminere, Inftace, Obſchwebende Srrungen, Lis im- 
mınens, 

Dbficht, Infpe&tio, Cuftodia, f. Verwahrung. 

Dbfiegen, Vincere, Obftegender Theil, Pars vincens, ſ. Hülffe, 

Obſtatt, Dbftatt halten, Contraditio, Contradicere. ; 

Dbmalten, Vigere, Imminere, Obmaltende Differentien, Lis in» 
tercedens. 

&b, An, Num, Utrum, Ne, Super, Nota intetrogationis dubitative, 
qualis eſſe debet articulus inquititionalis, ſiehe Inquifition. 
Dies incertus, ubi & quando & an fit extiturus, incertum 
eit, f. Bedingung. 

Obligation, Obligatio, Inftrumentum obligatorium, cf. Handels⸗ 
Obligation. | 

Obreptio, cf. Sub- & obreptio, f. Privilegien, 

Obfeuricät, Obfeuritas, f. Klage. 

Obfervanz, Obfervantia, f. Herkommen. 


Obiignatien, Obfignatio, re ber 
2 A 
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Ober⸗Supra, Superior, Primarius. 
Oberacht, Bannum ſuperius. 
Sber· Aemter, Officia Bambergenſia Electorum, f. Ertz⸗Amt. 
DHber-Confiftorium, Suprema curia eccleſiaſtica, ſiehe Kirchen⸗ 


Rath. 
Dber » Eigenthum, Dominium directum, cf. Nutzbares Eigenthum. 
Sber-Gerichte, Alta jurisdictio, cf. Unter-Gerichte. 
Hberhand, Summa rerum, Principatus, f. Landes⸗Obrigkeit. 
DHber » Haupt, Princeps, Caput Imperii, f. Kanfer. 3 
Dber: Herrlichfeit, Superioritas territorialis, f. Landes» Obrigfeif, 
Dber: Höfe, Dicafteria, cf. Nechtg » Collegia. 
Dber » Hof: Gerichte, Suprema curia provincialis. 
Her » Hurerey, Duplex adulterium, f. Unzucht. 
Ober⸗Lehn, Feudum immediarum. 
Hber » Reuterung, Leuteratio iterata, Superleuteratio. 
Hbermeifter, Primicerius collegii opificum, f. Handwercker. 
Dber-Dfficier, Prefettus militum primi ordinis, fiehe Kriege 

t 


Recht. 

Ober: Pfarrer, Paftor primarius, f. Geiftliche. 

Sber· Richter/ Judex fuperior, Judex ad quem, cf. Unter-Richter. 

Dber Stelle, Primus Locus, Prime, cf. Rang. 

Dber :Vogt, Prefetus primarius, cf. Unter» Bogt. 

Oper: Bormund, Tutor honorarius. 

Hberfter, Obrifter, Dux, Tribunus militum, cf. Kreis.» Obrifter. 

Oberfeit, Obrigkeit, Magiftrarus, Imperium, Jurisdi&io, cf. Foͤrſt 

en * Geleitliche, Hohe, Landes- VUnter⸗Vogttheiliche 
rigkeit. 

Obrigkeit ordnen, ſetzen/ Conſtitutio magiſtratuum, f. Regalien. 

Oprigfeit- Steine, Lapides finales, a magiſtratu pofiti, f. Grenge. 

Obs, Dbft, Poma, & alius generis fru&tus, cf. Wildobft 
Hpft- Bäume, Arbores fructiferæ, pomiferz, Pomi, fiehe Holg- 
Drdnung. 
Obſt ⸗ Garten, Pometum, Pomarium, cf. Kräs: Garten. 
Dbft- Kerne, Semina arborum frultiferarum, f. Holtz⸗ Ordnung. 
Obſt⸗Koͤrbgen, Sportula pomaria, ſ. Gerade. 
Obſt⸗ Zehenden, Decimæ ex fructibus. 
Occidentalifche Kirche, Ecclefia occidentalis. 
Ochs, Bos, Taurus, Dienfte mit Pferd und Ochfen, Operz equis & bo- 
bus preftande, f. Bauer. 
Hchfen-Marckt, Forum boarium, ſ. Marckt⸗ Recht. 
Ocular - Infpe&ion, Infpe&tio ocularis, f. Befichtigung. 
Od, Dbe, Dede, Btrimonlum, Allodium, Eremus, cf. Kleinod, Allode 
Feode, Einoͤde, Berdden. 
Dede liegende Güter, Bona devaſtata. 
Dedrecht, Jus emphyteuticum, f. Erbjins. 

&der, Vel, Aut,Sive &c. Ad hoc aut illud teneri, Obligatio alterna- 

tiva. (. Pflicht. 

Ofen, Fornax, Furnus, cf. Bat» Schmelg: Wind - Zwang Ofen. 
Dfen»Rachel, Tefta fornacalis. 
Dfen» Koch, Os fornacis. 
Dfen»Thüre, Valva fornacalis, ſ. Feuer » Drdnun. 

Offen, Apertus, Patens, Publicus. 

Dffen ftehen, Patere, Licere. 


* 


Dffener 








| — — 

Dffener Befehl, Litere patentes. 

Dffener Helm, Galea aperra, f. Adel. 

Difenes Inftrument, Inftrumentum publicum, f. Notarien. 

Difene Yade, Arca aperta opificum, f, Handwercker. 

Offene Wunden, Vulnera aperta. 

Dffene Zeit, Tempus apertionis, quo pafcuis uti licet ad pie 
ram, cf. Berfchloffene Zeit. 

Diffenbar, Manifeftus, Norus, Publicus. 

Dffenbarung, Offenbahrung, Oftenfio, Revelatio, Manifeftatio, der 
Heimlichkeit, Credentiz revelatio, f. Lehnsfehler. des Vermoͤgens 
Manifeftatio bonorum, f. Procefi. 

Din: Deffnung, Aperire, Apertio, Apertura, Parefa&tio, ef. e. 

nung. 

Definungs- Lehn, Feudum aperturz, aperibile, ftagii. 

Deffnungs : Recht, Deffuungs » Gerechtigkeit, Jus aperture, f. Lan⸗ 
des⸗Obrigkeit. 

Offenſiv· Allianz, Fœdus offenfivum, f. Bund, 

Offenliv - Krieg, Bellum offenfivum. 

Official, Ofhciant, Officialis, f, Vorſtand. 

Officier, Dux, Præfectus militum, cf. Ober» Unter-Officier. 

Oft, Affe, —— Oeffters, Sæpe, Sepenumero , Frequenter, Ite- 


Dfft * inflänbig um Apofteln bitten, Sepias & inftanter apofto- 
los petere, f. Appellation. 
Gheim, Dym, Avunculus, f. Anverwandfchafft. 
Ele&or fecularis, ut ab Imperatore compellatur,, f. Chur 


Für 
Ohr, Auris, G. Oreille. 
Ohren abſchneiden, Abfeiflio aurium, f. Straffe, 
Ohren · Beichte, Confelio auricularis, f. Goftesdienft. 
Ohrfeige, Alapa, Colaphus, ſ. Injurien. 
Dbrengebänge, Inaures. 
Debr, Anfula, Goldſtuͤcke mit Ochren, Bulle anfatz, f. Gerade. 
Oel, Oleum, G. Huile, 
Del: Korb, Corbis olearia. 
Del: Kuchen, Placenta olearia, f. Fiſch » Ordnung. 
Del-Müble, Mola olivaria. 
Delung, Unctio, cf. legte Delung. 
Om, Ohm, Menfura vinaria, Cadus fextarius, ſ. Maß. 
Ohmengeld, Collg&ta vinaria, cf. limgelb. 
Gm, Ohm, Ohmen, Müng: Ohmen, Socii monetariorum, f. Müngs 
Gerechtigfeit, 
Om, Ohm, Avunculus, ſ. Oheim. 
On ‚Don, Ohne, Sine, Absque, cf. in» 
Ohne Entaeld, Gratis, Gratuitus, f. Contra. 
Ohne Gefährde, Sine dolo,cf. Treulich. 
Ohne Kinder, Improlis, &reures, dyavası f. Erb» Pehng Folge. 
Ohne Mittel, Immediatus, dem Reiche ohne Mittel unterwerffen, 
Status immediatus Imperii. 
Ohne Recht, Sine jure, Non implorato auxilio judicis, ſ. Pfand. 
Onera, Onera realia, cf. Buͤrde, f. Steuer. 
erg — Munus —— — 
Opffer⸗Geld, Oblatio, Contributio, f. Steuer. 
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DOpffer- Mennige, Nummi miffales, Oblationes, que clericis fiunt, 


f. Geiftliche. 
Orbede, Triburum, f. Urbebe. 


Ordel⸗Recht, * Ordalii, Judicium divins- 
torium, 
$. 1. Das Drbel» Recht, fo man auch GOttes⸗ Urtel genannt, hat in 
einigen befondern Arten feine Unfchuld zu beweiſen und fich alfo zu reini- 
en, oder font fein Recht auszuführen, beftanden, welche eine offenbare 
Berfuch uchung GOttes in fic) — m alfo billig verworffen worden. 
t. X. d. purg. vulg. c. 20. cauf. 2, qu. 
$. 2. Dergleichen Arten zu —2 find geweſen 

1. Die Feuer: Pro 

2. Daß Maffer » Urtel. 

3. Der Rampff. k. R. L. r. 2. 39. 

Die Feuer» Probe hat darinnen beftanden, daß einer entweder 
ein et Fifen in der bloffen Hand tragen, oder glücnde eiferne Hand» 
ſchuh anziehen, oder gluͤende Kohlen in den Bloffen Buſen ſchuͤtten, ober mit 
bloffen Füffen durchs Feuer oder auf glüenden Eifen gehen müffen, da denn 
derjenige, fo hierbey unverletst blicben, vor unfchuldig erfannt, Pape 
aber, fo verleget worden, verdapımet und abgeſtraffet worden. €. 3. d. 
— vulg. 

4 Das Waffer : Urtel ift zweyerlen getwefen, und entweder mit heiſ⸗ 


Ks —* kalten Waſſer die Probe gemacht worden. Erſtern Falls hat ei⸗ 


frigida 


Certamen 
fingulare 


Modus pro- 
cedendi 


ner in einen Keffel heiffen oder wallenden Waffers einen Arm bloß bis an 
den Ellenbogen hinein ſtecken und barinnen cine gewiſſe Seit halten muͤſ⸗ 
fen, alfo daß wenn er folchen unverfchrt wieder heraus gezogen, er vor 
unfchuldig, wenn aber ber Armı verleger gewefen, vor —*—* geachtet 
und darauf entweder los gezehlet oder verdammet worden. Letztern Falls 
hat man den Beſchuldigten in das kalte Waſſer er um 
me er nun oben, fo war er fchuldig, gieng er aber zu Grunde, fo war cr 
unfchuldi er und dleſes —* man auch hernach die Hexen⸗Probe genannt. 
er Kampf, das Kampf⸗Gericht a iſt die ge» 
—** Art eines Beweiſes geweſen, und wer im Kampfe uͤberwunden 
worden, iſt ſo wohl, als wenn er die Sache geſtanden oder deren überzeu: 
get gensefen, verdammet worden, und mit was für Solennitäten ein fol- 
cher vechrlicher Kampf gehalten worden, erfcyeinet aus der Ordnung des 
Kampf» Gerichts des Burggrafthums zu Nürnberg de An. ıqıo, 
$. 6. Nach folcher Ordnung foll 
1. ein ıeder, der das Land · Gericht des Burggrafthums zu Nuͤrn · 
berg mit ürnehmen des Kampfs ae till, die Form und 
Weiſe — * hernach geſchri ehet. 
2. 5* ol er kommen für ker Gericht des erften Tags 
Gerichts, dag er thun mag verwapnet, in feinem Harniſch, 
— er ſich gewoͤhnlich gebraucht hat, in feinen Haͤnden ein 
—— oder andere Wehr, und foll da an den Landrichter bit, 
- — Km nn Darin zu geben, ben foll ihm der Landrichter al⸗ 
De u 
3. tem wenn er nun den Fürfprecher alfo nennt und zu ihm for- 
dert, fo foll derfelben Fürfprecher, ihm des erſten dingen, alle das 
ein Kämpffer durch Recht billig haben ſoll. 
4. Darauf foll ihm derfelbe Fürfprech reden, wie daß A. hie ftande 
in des Reichs Noth, und bringe für, wie B. hab gerathen an Fe 
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Heil. Reich, jehe er ihm das das ſey ihm lieb, leugne er ihm aber 


das, fo woile er ihm bag beweiſen mit feinem Kolben auf fein 
Haupt, nach Kampfferecht, und fell darauf bitten eines kaͤmpff ⸗ 
lichen Fürbots, gegen demfelben feinem Miedertheil, und fragen, 
ob ihm das icht billig durch Necht gegeben werde, baf ihm dem» 
nad) frage des Landrichters durch ein gemein Geſpraͤch der Urthei- 
ler, der zum minften pwoͤlff Wappends Genoffen feyn follen, ers 
theilet werden foll. 

5. Daffelb tämpfflich Fuͤrbot von Wort zu Wort alfo lauten foll :Caatie 
Ich N. N. xc. nad) Erfänntnif des Fämpfflichen Fuͤrbots fol »Rweis‘ 
der Landrichter an dem Kämpffer gefinnen, ihm zu geloben und 
anzurührende, an den Ctab, dem Kampff nadyzufommen , und 
ihm der Richter den Kampff —* nehmlich 20. Gulden, ob der 
Kampf wicht nachkomme, zu ver ürgen, darauf der Kämpffer an 
dem Gericht» Stab anrühren und geloben folle, dem Kampff in 
obgefchriebener Maß nachzukommen, und dem Kichter ſolches um 
den Kampffſchatz wie er dem nicht nachtaͤme, verbürgen, und nad) 

einem Willen vergewiffen ſoll. 

- 6. Auf folch Berpflicht des Kaͤmpffers fol der Kämpffer durch feinen Petitio 

Fürfprecher ferner fragen, ob er durch Recht und nach Ordnung P 

deB Gericht, icht billig haben ſolt fein Warner, Kufiner,Grieß- 6 obferue 
werter, und alle andre Freyheit und Recht, bie ein Kämpffer des N. — 
Reichs nach Ordnung und heit des Landgerichts haben foll 
das alles fol ihm mit gemeiner Folg und Urteil ertheilet werden. 

7. Fuͤrder ſoll ihn der Kämpffer fragen laſſen, dieweil er angerührt Satvus com- 
hat, dem Kampff nachzufommen, und ihm darauf Warner, Luß: dustus 
ner, Grichitverter, und alles anders, bas ein Kämpffer billig has 
ben folt, ertheilet fey, ob denn icht billig, er und die, der er zum 

Gericht zu bringen nothdürfftig wuͤrdet, mit famt ihrer Haab und 
Gute, durch Freyheit des Gerichts haben follen, Fried und Glait 
um Bericht und davon handele, und zu Ende bringen, das alles 
oll ihm alfo ertheilet werben. . 

3. Item fürder. foll ihn der Kämpffer fragen laffen , ob fein Wie- Nei quopi- 
dertheil, oder jemand anders, gen ihm mürd fürnehmen ichts +" impedis- 
das ihn an diefem fürgenommmenen Rampff verhindern moͤcht es r 
täre mit Berichten, Beiftlichen oder Beltlichen, oder fonften an 
Bericht mit Vheden, Feindfchafften, Gemalt oder andern wie daß 
ſeyn möchte, ob ihm denn das alles an feinem Kampffgericht icht 
billig und zu recht feinen Schaden oder Verhinderung bringen 
fell, dag alleg full ihm ertheilet werden. 

9. Doch in der Maß, ob fich fein Wiedertheil vor dieſem Landgericht Oblatio ad- 
gen ihm erböt, Ehren und Mechts darzu pflegen, und darum —— 
anrühret und gelobet, alles nach Ordnung und Herlommen — 
and Gerichts gebührte, fo ſoll ſich der ämpffer des benugen 
Iaffen, und darauf fein Bürnehmen des Kampffs abıhun. 

10, Atem auf den erften gefagten Rechttag, darauf das Fämpffliche Comparicio 

rbot zu der erften Klag ſtimmet / foll ber Kämpffer wieder für!n Termine 
Gericht fommen, in der hernach gefchriebnen Form. . 

gr. tem er foll befleidt und gewapnet fegn, mit einem groben mel. Vefitus J 
fen Gewand nehmlich Rock, Hut und Hoſen an einander alleg* a 
mit Riemen genehet, und ein Ereuß von Leder darauf genchet, ohn 

- alle Yeinmwand, und foll haben in feiner Hand einen Schild ohn Ei- 
fen, ſondern allein von Holtz, Adern und Leim gemacht, mit einem 
Bbb 4 weiſſen 
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Relatio 
Nuncii de 
fadta infinua- 
tione 


Denomina· 
tio preſtru- 
&oris &c. 


Subftituen- 
di facultas, 
fi denomins- 
torum copia 
haberi ne- 
quit 


Citatio Rei 
& apertura 
trium viarum 


Drdel: Recht 


toeiffen leinen Tuch überzogen, und darein ein rothes leinens Creutz 
genehet feyn, und in der andern Hand foll erhaben einen huͤltzen 
Kolben geddrret oder aebrennet. 

12. Auf dag mag und foll fich der Kämpffer durch feinen Fuͤrſpre⸗ 
chen in obbemeldter Maß andingen laffen, nehmlich ob er alg ein 
Kämpffer des Reiche icht billig habe, alles dag cin Kämpffer deg 
Meichg durch Recht und Ordnung , und Gewohnheit diß Gerichts 
feinem Kampff billig haben foll, dag foll ihm aber mit gemeiner 
Folg und Urteil ertheilt werden. 

13. Nach der auf dicfelben Andingung fol ihn der Kämpffer fürbrin- 
gen und fragen laffen, fintemablen, und ihm an dem nechften ver» 
gangenen Gericht gegen B. mit Urteil ein fämpfflich Fuͤrbot ertheilet 
fen, ob denn icht billig der Landrichters- Vot, derdag Fürbot getra⸗ 

en habe,vor Gericht gefragt und verhoͤrt werde, ob er dag verkuͤndt 
* wen und welcher Maß, dag ſoll auch alfo ertheilet werden. 

14. Auf dieſelben Urtheil, fol der Kandrichter. den Landboten, dem 
folch fämpfflich Fuͤrbot zu tragen befohlen ift, fordern und den 
auf fein Eyd, den er alebald darum vor Gericht ſchwoͤren foll, 
fragen, wen, und wenn er ſolch kaͤmpfflich Fuͤrbot geantwort und 
verkuͤndigt habe, findet ſich denn durch fein Gage, daß dem Antwor⸗ 
ter das Fämpfflich Furbot perſöhnlich unter Augen und zu rech⸗ 
ter Zeit und Weile, nehmlich zwölff Tage, den die im Land geſeſſen 
ſeyn, vor dem erſten geſatzten Recht⸗Tag verkuͤndigt iſt, fo ſoll 
fuͤrder den Kläger das Recht und Fuͤrnehmen des Kampffs fer- 
ner für fich folgen. | 

15. Item darauf foll ihm der Kaͤmpffer durch feinen Fuͤrſprechen fragen 
laffen, dieweil der geſchworne Yandbot im Gericht verbört fey, 
und fich an ihm erfunden, daß er das fämpfflich Fürbot, feinem 
Wiedertheil rechter Zeit und Weil, und nach Gerichts⸗-Ord⸗ 
nung, guüglich verfündige habe, ob er denn icht billig und zus 
echt haben fol feinen Warner, Lußner, und Grießwertel, als ein 
Kämpffer von Recht haben fo, die follen ihme auch alfo mit ci» 
ner gemeiner Urteil ertheilet werden, doch alfo, daß er die durch 
feinen Fürfprecher mit Nahmen benenne, die fürderhin in dee 
Landgerichts Buch verzeichnet werden follen. 

16. Fuͤrbaß fol ihn der Kaͤmpffer fragen laffen, ob erauf das nechſt 
Gericht, fein iegt benannte Warner, Lußner und Grießwertel oder 
derfelben fein Kürfprechen, ihr einer oder mehr nicht gehaben 
möchte, ob er denn icht billig ander an derfelben ftatt haben und 
nehmen möge, und ob ihm dag icht billig an feinem Kampff und 
Mechten unfchädlich fey, daß alles foll ihm mit gemeiner Urteil 
ertheilt werden. 

17. Demnach ſoll ihn der Kämpffer fragen laſſen, ob icht billig fein 
Zuſpruch in des Landgerichts Buch begriffen, darauf ihm fein - 
fämpfflich Zürbot ertheilet fey, verhort werde. Das fol ihm als 
fo ertheilt, und darauf des Landgerichts Buch erhdrt werden. 
Nachdem fol ihn der Kaͤmpffer fragen laffen, ob iche billig feinem 
Wiedertheil dem Antworter nach Gerichts» Drdnung gerufft, und 
ihm dazu zum Gericht geräumt werde, auf daß er für Gericht 
fommen, und feinen Behilff oder Auszug haben moͤge, daß er nicht 
vor Gericht Hab kommen moͤgen, und wie dag gefchehen fol, dar- 
auf foll mit Urteil ertheilt werden, daß dem Antworter durch des 
Landgerichts gefchtwornen Bothen uͤberlaut zu dreyen mahlen — 

gerufft 
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jerufft werden für Bericht zu kommen und fich gegen den Fuͤrneh⸗ 
nen des Klaͤgers zu verantworten, und ihme darauf dag Volck 
iber den Rinck drey Straffen mit der Grießwertel Stangen räus 
nen, daß er für Gericht fommen möge. 

Fuͤrbaß fol ihn der Kämpfer fragen laffen, ob fein Wiedertheil, Accufztio 
ven er mit feinem Nahmen nennen foll, auf den Tag, dieweil Ge, !ontumasiz 
icht bey fcheinender Sonnen ift, nicht für Gericht kaͤme, und fich 
egen ſeinem Fuͤrnehmen des Kampffs verantwortet, ob — icht 
illig gegen demſelben feinem Wiedertheil, fein erſtes Vorſtehen 
rſtanden haben, und ihm das alsdenn in das Landgerichts⸗Buch 
erſchrieben und verzeichnet werden ſoll, dag ſoll ihm mit gemei⸗ 
ier Folg und Urteil ertheilet werben. 

Darnach mag ihn der Kaͤmpffer fragen laſſen, ſintemahl er Paufa 
einen Wiedertheil vor Gericht nicht fehe, ob er denn icht billig ein 
veile in fein Ruhe gehen mog, und daf ihm das an feinem Für 
ıchmen des Kampffs feinen Schaden bringen foll. 

Dasalles foll im Urteil ertheilt werden , doch alfo daß er in Neceffitas in 
olche Gendh von dem Gericht bleibe, ob fein Wiedertheilfür Ge, proximo 
icht fomme,daß man ihm denn wieder zum Gericht beruffen und eine, 
rfordern möge. , | | 
Auf dem andern Gerichts: Tag foll es mit allen Fragen und Terminus 
Irteiln gehandelt und gehalten werden, als auf dem erften ge lecundu⸗ 
atzten Recht» Tag, inmaffen vorgefchrieben ftehet. 

Auf dem dritten und endlichen Gerichts» Tag fol eg aber mit tertius 
len Fragen und Urteln gehandelt und gehalten werden in als 
er Maß, ald auf den erſten zweyen Gerichts » Tägen, wie oben 
vegriffen ift, mit diefen nachfolgenden Kragen und Urteiln. 

Nepmlichen, ſintemahlen der Kaͤmpffer auf heut fein drittes und Contumacia 
ndlichs Vorftehen thue, ob dann fein Wiedertheil auf heut bey accufatio 
cheinender Sonnen nicht für Gericht fomme, und ihm zu feinem 
Fuͤrnehmen ded Kampffs nicht antwortet, ob denn icht billig zu 
venfelben feinem Wiedertheil, um fein Ungehorfamfeit, Verach⸗ 
ung und Verſchmaͤhung des Heil. Reichs und dig Landgerichts 
mit der Kampff » Acht gerichtet und geurteilt wuͤrde. j 
. Darauf foll mit gemeinen Urteil ertheilt werden, daß bem Ant ⸗ Bannum 
worter von Gericht wegen, Durch den gefchwornen Landgerichte» 

Boten zu dreyen mahlen überlaut fol gerufft werden, für Ges 
richt zu kommen, und ihm darzu drey Straffen räumen, darnach 
ſoll der Kläger denfelben Tag big zu Untergang der Sonnen war: 
ten. Kommt der Antworter in der Zeit, giebt fich in die Wehre, 
wider dag Fürnehmen des Klägers, fo fol gefchehen was recht 
ift, kommt er in der Zeit vor Untergang der Sonnen nicht, fo foll 
ſich dero Landrichter mit ſamt Urtelfprechern, nach gefprochener 
Urteil, auf dag Erdreich des Antworterg unter das Gewoͤlcken 
fügen, diefelben Mahlftatt findet man um Nürnberg , nehmlich 
zu 2c. und daſelbſt im Gericht niederſetzen, da foll dann ihm der 
Kläger durch fein Fürfprechen fragen laffen, fintemahln und fich 
die Sonne zu Ruhe neigen wolle, und fein Wiedertheil vor Ger 
richt nicht erfchienen fey, ob denn icht billig zu demfelben feinem 
Wiedertheil nach allem ergangenen Urteil mit der Kampff : Acht 
gerichtet und geurteilt werde , als Recht ift, dag foll ihm alfo 
mit gemeiner Folg ertheilt werden. 

Nach fnlcher iettaeinrachener Vrtel follen her Panhrichtor und Panh- Prhlinarin 
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ſchreiber von dem Gericht aufſtehen, und ſich kehren gegen dem 


Landwarts, darin des Kaͤmpffers Wiedertheil, durch das kaͤmpff⸗ 
liche Verbot betreten iſt, und demſelben Antworter nach geſpro⸗ 
chenem Urteil, in die Kampff » Acht Fündigen und fprechen in nach» 
gefchriebener Aeid. 

Nehmlich foll der Landfchreiber vorfprechen, und der Landrichter 

ri diefe nachgefchriebene Worte, die aufgefchrieben ſeyn 
Men. 


n 
ch nimm N. E.und Recht Eigen und Lehen, und fetse daß Eigen 
in ded Reichs Sammer, und dag Lehen den Herrn, Herrn, von dem 
oder den fie zu Lehen rühren. Sch werfünde auch fein Weib 
u einer Wittwen, feine Kinder zu Wayſen, und theile fein Yeib 
ey den Voͤgeln in den küfften, den Thieren in den Feldern, den 
Fiſchen in den Wagen, und ſetz ihn von allen Rechten in dag Un⸗ 
recht, und ic) nimm ihn aus dem Friede, und fee ihn indem Un. 
friede gegen alermänniglich, und ich fprech ihn hiemit offenbars 
lich in die Rampff» Acht, wie Recht ift, und erlaube ihn allermän- 
niglich, daß niemand an ihn gefrevelt habe, der ihn angreift, von 
Klage twegen N. der das fämpflich auf ihn erflagfund erlangt 
hat, als Recht ift: darum, daß er an dag Heil. Nom. Teich ge⸗ 
— * das nicht verantwortet noch verſprochen hat, als 
echt iſt. 


28. Item, es iſt die Frage, wie einer an das Heil. Reich rath, dar⸗ 


xD 


um man ihn mit dem Kampff fürnehmen möge, das koͤmmt fo, 
einer bemeift, daß ihm fein Wiedertheil zu Ehren oder zu Recht 
nicht fürfommen will an billigen Stäten, derfelbe ift zu befchuls 
digen, daß er wider das Neich, mit feiner Verachtung zu thun 
babe, daß man heiffen mag, er hat wider bag Neid) gethan, in 
dem Fuͤrheiſchen, iſt im die Leut gebildet, es foll einer, der ein 
tämpflich Fürbot nimt, vor Land» Gericht ſchwoͤren, daß er fein 
Miedertheil, den er Fämpflich fürgenommen habe, hab gefeben, 
auf des H. Reichs Straffen, mit verdecftem Haupt und verruͤck⸗ 
ten Schwerten. fehen rauben, deffen ift nicht, daß einer ſolches 

ſchwoͤren foll, fondern, fo er Kläger gegen feinem MWicdertheilen 
kaͤmpflich Vorſtehen entftanden hat, und ihm fein Wiedertheil in 


die Kampff- Acht werden fol, fo foll der Klaͤger vor ſchwoͤren, daß 


ihm fein Wiedertheil mit dem an das heilige Reich gerathen, und 
im Ehren oder Recht8 vorgeftanden fen, fo der Kläger den Eyd alfo 
thut, fo foll der Kandrichter den Antworter in die Acht fprechen, wie 
vorftehet. Komme aber fein Wiedertheil zu dem erften , andern 
oder dritten Gericht, und verfpriche fich , ihm gefchehe unrecht an 
ber Befchuldigung, und erbent ſich der Antworter zu Necht für 
dag Land» Gericht in Ehren und Rechts in 6. Wochen und drey 
Tagen dazu pflegen, darzu foller Anttvorter gelaffen werden. 


. Item, mehr eine Frage, welcher alfo in die Kampff» Acht durch 


den Kläger geſchworen, und den Landrichter gefprochen würde, 


wie vorftehet, ob der wieder daraus fommen mdge, und tie der 
würde alfo geachtet, baß ihm weder Bapft, Kayſer, König, noch 
ber Kläger zuvor willigen habe, ihm daraus zu fhun oder zulaf- 
fen, fondern fein Lebtag muß er die Beſchwerde auf ihm tragen, 
e8 begebe ſich dann, dag zwey des Heil. Rom. Reichs Genoß, 
und das Heil. Roͤmiſche Reich mit Heeres» Krafft zu Feld gder 
Franckfurt legen, und fo derfelbige Achter komme, vertwapnet auf 

einem 
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einem weiſſen Pferd, und vor beyden geſchickten die Spitz bricht 
und durchkoͤmmt, ſo er dag wahre Kundfihafft, an das Yand - Ges 
richt, daran er in die Rampff : Acht bracht ift, bringt, fo fell ihn 
der Zandrichter auf Necht daraus laffen, alfo, baf er dem Land⸗ 
richter für den Acht⸗Schatz, nehmlich dreyßig Pfund Heller alter 
Wehrung gnug thue, und an den Stabrühre, auch allda alsbald, 
zu GOtt und den Heiligen fchrodren, drey Gericht die nechſten 
vor Land + Gericht vorzuftchen, und einem ieden, ber zu ihm 
forechen hat, um Treue fein Spruch, Ehren und Rechts pfleg, und 
was allda für Recht gefprochen wird, daß erdem Folg und genug 
thun well, ohne alle Weigerung ungefährlich: So er folches alles 
vollbracht, und den Rechten genug gethan hat, fo foll ihm der 
Landrichter wieder Fried pannen, Ehr und Recht geben, und ihm 
feine kehen wieder geliehen werden, und fein eigen folgen, wo aber 
der Kampff⸗ Achter, ſolches, wie obftehet, nicht ftatt hat zu voll» 
bringen, fo mag er feinem Leib wohl Friede fauffen, oder Friede er- 
bieten, doch fo hat niemand bag zu thun für dem andern, denn 
ein ieder fur fich felbft. 

90. Item, gefchehe nun, daß der Antworter für Gericht fomme zum Cautio judi- 
erften, andern oder dritten Vorſtehen des Klägers, und ſich mie eetum fulvi 
angedinaten Fürfprechen erbeut, dem Kläger um fein Zufpruch 
und Befchuldigung Ehren und Rechts zu pflegen, mit Begeben 
fein Fürnchmen des Kampffs gegen ihm abzurhun, darauf wo 
fich der Kläger des Antworters Erbietung nicht will begnügen 
laffen , fo foll mit Urtel erteilt werden, daß fid) der Kläger von 
dem Antworter um fein Zufpruch Ehren und Nechts ibm vor 
dieſem Landgericht, zu pflegen begnügen laffen fol, doch alfo, daß 
der Antworter dem Yandrichter an den Stab rühre, und gelobe, 
dem Kläger um fein Zuſpruch, der über drey nicht feyn follen, 
Ehren und Rechts vor diefem Landgerichte zu pflegen, und was 
alfo zu Recht erfannt und gefprochen wuͤrde, daß er das ohne alle 

i 9, —— und Auszug aufnehmen und vollziehen 
tolle ohne Gefährde, darauf fol dann der Kläger fein Fuͤrnehmen 
bes Kampffs abthun. 

31. Item auf daffelbige Gericht, auf dem fich ber Antworter in ieß£ge Exhibitio Ti- 
meldter Maß gegen dem Kläger Ehre und Rechts ergiebt, mag der belli Keipui 
Kläger feinen Zufpruchin Schriften ing Landsgerichts⸗ Buch) 
antrworten, wo er aberder auf die Zeit in Schriften nicht begriffen, 
oder fich darnach gefchicht haͤtte, foll erdeß feinen Schubhaben, 
die drey Tage, vordem nechft folgenden Landgericht darein "> 
ben, alsdenn ihm der Antworter ju folchen Zufprüchen, nad) 
richte » Ordnung antworten foll. 

” oder dritten Gerichts- Tagerfchiene, und dem Kläger zu dem anoris e- 
Kampff antworten, oder fich gegen ihm als vorftchet, Ehren und 
Rechts zu pflegen erbeut, und der Kläger verächtlich auffen bleibt. 
ohne Urfachezu Recht gnung, fo follen dem Antworterauf fein 
Hegehren,, auf daffelbige Gericht, auf dem der Kläger als unge- 
horfam gerveft , und verächtlich auffenblieben wäre, fol zu dem 
Kläger gericht werden, gleicher Weife als dem Kläger zu dem Ant« 
—— ob der Antworter ungehorſam geweſen, und auſſenblieben 

e. 


33. Rem, 
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33. Item ob aber der Anttworterfich auf den eriten, auf den andern 
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oder den dritten Vorſtehen begebe, dem Klaͤger ſeines Fuͤrnehmens 
des Kampffs ſtatt zu thun, ſo ſoll es gehalten werden in nachge⸗ 
ſchriebener Maß. 

34. Zum erſten mag ihm der Antworter durch ſeinen angedingten 
Fuͤrſprechen begehren, auf ſeinen Wiedertheils Fuͤrnehmen, ihm 
ſein Lehrtag zum Kampff zu geben, die ſollen ihm alſo, mit Urtel 
erkannt und zugeben werden, nehmlich 6. Wochen und 3. Tage doch 
alſo, daß er mit feinem Eyde und Rechten erweiſe und ſchwoͤre, daß 
er P dem Fuͤrnehmen des Kampffs diefes feines Wiedertheils 
nicht gelehret habe. 


35. Darnadı) auf dag nechft folgende Landgericht, nach Ausgang ber 


gemeldten 6. Wochen und 3. Zagen, foll durch den Kandrichter, von 
Gerichts wegen, beyden Theilen für Gericht zu fommen, verkuͤndt 
werden nemlich gen Furth. 

36. Item auf daffelbige Kandgericht darauf den beyden Partheyen 
alfo endlich verfündt ift, und beyde Theile entgegen feyn, dag Für- 
nehmen des Kampffs zu vollzichen, fo fol an dem Ende, dahin der 
Kampff verranet if, der Kreis verfchranckt feyn, und dag Gericht 
befetst und gehalten werden, und dafelbft foll fich der Kläger und 
auch der Antiworter zurecht andingen, wie oben von dem Kläger 
begriffen ift, und ihr Warner, Grießwertel und Yußner Nahmen. 

37. Item, nad) ſolcher Andingung und Benennung der Warner, !uß- 

ner und Brießwertel fol ihn der Kläger fragen laffen, wie ihn fein 
Warner in feinem Amt, in dem Gericht, und auch an dem Kreis 
der Schrancken warnen foll,daß er recht thue umd nicht unrecht. 

. Darauf foll mit Urtel ertheilt werden, daß der Warner, von dem 

Berichte, ehe die Kaͤmpffer in den Kreis geordnet, und angelaffen 
werden, feinem Kämpffermit Worten dag befte rathen, und wars 
nen foll und mag, doch mit folchen ftillen Worten, daß er über 
den Ring nicht erfchallen, und im Kreife fol und mager ihn war» 
nen mit Deuten, Wincken, oder Wortzeichen, vor dem erften Sieg, 
und nicht Länger, desgleichen fol dem Antworter auf fein Begehren 
ertheilt werden. 

39. Item, darnach follder Kläger fragen laffen, ob icht billig in dem 

eig, wenn er an feiner Ruhe fisst, fein Fürfprech und auch fein 

Warner zu ihm gehen, mit ihm reden, und dag beſte rathen moge. 

| foll ertheilt werden, daß fein Borfprech und fein Warner, 

wolle zu dem Kämpffer gehe, und fein und ihre Nothdurfft mit 

einander reden mögen, wenn er in dem Kreife an feiner Ruhe figt, 
ehe denn fie der Dichter angelaſſen hat. 

41. Desgleichen fol den Antiworter auf feine Frage ertheilt werden. 

42. Item, fürbaß foll ihn der Kläger fragen laffen, ob er einen Gieg 
gewinne oder verliere, und zu feiner Ruhe kommen waͤre, ob denn 
icht ea fein Warner zu ihm gieng, und feine Nothdurfft mit ihm 

. reden möge. 

43. Darauf fol einheliglich ertheilt werden, wenn er einen Gieg ge⸗ 
winnt oder verliert, fo foll ihm von dem ABarner oder bon nie 
mand nichts zugeben werden, mit Worten und Wincken,oder Deus 
ten, besgleichen foll dem Antworter ertheilt werden. 

44. Item fürder fol ihn der Kläger fragen-laffen , wie fein Lußner 
oben genannt, luffen fol, daß er recht thue, und nicht unrecht, 

. darauf foll ertheilt werden, daß fich der, Lußner in dem Kreig, de 
wei 
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weil die Kaͤmpffer mit einander arbeiten, zu dem Kaͤmpffer thun, 
fo nechſt er maq, auf daß er deſto baß gehören und verſtehen mid» 
ge, was ſich wiſchen dem Kaͤmpffer begebe, Doch alſo, daß er keinen 
Theil beruͤhre, daß es einem zu Nutz, und dem andern zu Scha⸗ 
den fommen möcht, und was er alfo vernimmt und hoͤrt, foll er 
fürbaß feines theils Warner fürbringen. 

45. Item desgleichen foll auch dem Antworter auf feine Frag erthei-diribisoris 
let werden. Item fürder foll ihn der Kläger fragen laffen, wie fich ein 
Grießwertel mit der Stangen, ober der, der im Kreis begern wurd, 
halten ſoll, daß er recht und nicht unrecht thue. 

46. Darauf foll ertheilet werden, daß fein Grießwertel die Stangen Obje&io 
ungefährlich fürhalten , unterfchieffen fol, wenn er dag durch fei- longurii 
nes Kämpffers Warner oder Lußner geheiffen wuͤrdet, oder felbft 
vernimmt, daß derfelbe damit fein Rämpffer der Stangen begehrt, 
boch alfo daß er damit feinem Fheil verlegt, daß ihreinem zn Nutz 
und dem andern zu Schaden fommen moͤge, desgleichen foll dem 
Antworter ertheilt werben. 

47. Darnach ſoll der Kläger fragen laffen, feytemahl er ein Kläger Coltocativ 
ſey, ob er denn icht billig die Wahl habe, feinen Stuhl in den fellarum 
Kreig zu ſetzen, oder mag darum recht fen. 

48: Darauf foll ertheilet werden, daß beyder Theil Stühle in den Sortitio 
Kreis gefeßet ſollen werden, nach gleicher Maß und Wag der 
Sonnen zu der Zeit, fo fie eingehen, und follen darum Idfen , two 
ieder mit feinem Stuhl ſitzen folle. 

49. Item fürbaß fol ihn der Kläger fragen laſſen, wie manchen Numerus 
Kolben er zu dem Kampff haben foll,und was fonft von Rechts: ctavarum 
wegen darzu haben fol. 

- Darauf foll ertheilt werden, daß er haben möge drep Kolben zu scurum U— 
bem Rampff von Holg, deren einen felbft oder zroeyen ben ihm hal: gneum 
ten mag, oder daß er einem oder zweyen feiner Warner befehlen 
mag, der foll und mag auch haben ein helgern Schild mit Spigen 
oben und unten Eıfen, von Holg, Adern, Keinen, und leinen Tuch 
gemacht, und ein wuͤllen Kleid, nehmlich Roc, Hut und Hofen an 
einander niit Nienten genehet , darauf ein Creutz von Leder, und 
den Huf von Leder, und Yeim gemacht mit wüllen Tuch überzogen, 
und vernen unter Augen offen, desgleichen foll dem Antworter 
ertheilet werden. 

51. tens fürder fol ihn der Kläger fragen laffen, ob er feinen Kols Projedio cla- 

ben einen oder mehr verwürff, daß der aus dem Kreis komme, varum extra 

was darum recht fey. esbem 

Darauf foße ertheilet werben, welcher Kämpffer feinen Kolben 

einen oder mehr verwuͤrf, daß der aus dem Kreis kommt, der foll 

verlohren feyn, und feinen Theil fürder zu ffatten kommen. 

53. Jtem ferner foll gefragt werden, ob er feiner Kolben oder mehr ypus intra 
verwuͤrff und die im Kreis bleiben, ob die ihm nicht billig wieder orbem pro- 
zu flatten kommen, und er fich ver zu feiner Nothdurfft gebrau-jedtarum 


chen moͤg. 

54: Darauf fol ertheilet werden, welcher Theil feinem Kolben, einen 
- oder mehr verwuͤrffen, und die in. dem Kreisblieben, fo mögen dies 
felben Kolben ihr jedem wohl zu Nutz fommen, ob er anders den 
oder die, durch fich felber mit feiner eigenen Mache zu ihm brins 

en mag: darnach foll ihn der Kläger ferner fragen laffen, ob er 
Ener Klbar via verwuͤrff, und eins andern Kolben norhdürff- 
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tig wurde, ob ihm denn icht billig fein Warner, dem die andern 


Kolben befohlen ſeyn, wenn er das an ihn begehret zubringen, 
und zureichen möge, darauf foll ertheilet werden, daß fein War: 
ner, dem denn einer oder zwey Kolben befohlen ſeyn, feinen 
heil, fo er dag begehret, die wohl zubringen moͤg, doch alfo daß 
er damit ben andern Theil — nicht beruͤhre oder nicht ring, 
daß demfelben Theil zu Schaden, und feinem Theil zu Nutz kom⸗ 
men mögen, Item desgleichen foll den Antworter ertheilet werden. 

55. tem der Kläger foll fragen, wie manchmahl erder Stangen und 
Ruhe begehren mag, und was er dadurch verlohren hab, darauf 
foll ertheilt merden, daß iedweder Theil in dem en ber 
Stangen und Ruhe wohl dreymahl begehren e,bie foll man 
ihm zwirat unterfcyieffen, und die Ruhe wiederfahren laffen, aber 
wenn er der Stangen und Nuhe zum brittenmahl begehret, die 
foll und mag er nicht haben, fondern er foll dardurch, fo er der 
Stangen und Ruhe zum drittenmahl begehret, die foll man wies 
derfchieffen, und damit die Ruhe and den Sieg verlohren haben, 
fich zu ergeben, oder in dem Fechten zu vollenden, nach des Sieg; 
hafften Willen. . 

56. tem ferner foll gefraget werden durch den Kläger, ob er oder 
fein Wiedertheil, der Stange und Ruhe beachrten, und darauf zu 
Ruhe gelaffen wurden, wie lange fie die haben follen. 

57. Darauf fol errheilet werden, wenn ihn die Stangen umterge- 
fchoffen werden, fo foll fie bey Verlierung des Siegs, ihrer Är⸗ 
beit des Sechteng, zu Stund an ohn ferner Verlenung des andern 
aufhoͤren, und ein ieder an feine Ruhe auf feinen Stuhl gehen, 
und follen da in ihrer Ruhe bleiben, fo Tang big fie durch den Nich» 
ter wieder angelaffen werden, zum andern und drittenmahl, follen 
fie erft wieder angehen. 

58. tem darnach foll der Kläger fragen laffen, ob icht billig fein 
Wiedertheil befhauet und befuchet werde, ob der ichts gefaͤhrli⸗ 
ches oder anders, denn von in Recht ertheilt fen, bey ihm⸗ haͤb, 
"das foll alfo von ihn beyden Theilen ertheilt und darauf befucht 
werden durch ihr beyder Warner, Lußner, Srießwertel. 

59. Item diefelben Warner, Lußner und Grießwertel, follen alsbald 
por Gericht zuGOtt und den Heiligen ſchwoͤren, daß fie fich in ihrem 
Amten und ihr ieder in feinem Amt, nicht anders halten oder 
handeln wollen, denn tie er in vorgefchriebener Weis mit Urteil 
und mit Recht unterweiſet ift, getreulich und ungefährlich. 

60. Darnadı foll der Kläger fragen laffen, wenn fie dee erftern von 
— Stuͤhlen aufſtehen, und wie ſie des Kampffs angehen ſol⸗ 


en. 

61. Darauf ſoll erkannt werden, daß die Kaͤmpffer beyde von ihren 
Stuͤhlen im Kreiſe nicht aufſtehen, noch von ee follen, 

o lang big fie durch den Richter berufft werden, vehmlich, fo er 
chreyt zum erſtenmahl, fo follen fie aufitchen, fo er ſchreyt zum 
andernmahl, fo follen fie ftchen bleiben, und fo er ſchreyt zumdrit- 
mahl und den Stab auftirift, fo follen fie allererft angehen, und 
fonft nicht che, bey DVerlierung cin iedes Gieg, der dag über: 


führe. 

62. tem, ob ſich in diefen Haͤndeln ichts begebe, anders wie in Recht 
erfannt ift, daß durch iedweders Warner für den Richter gebracht 
würde, fo bat der Richter Macht, von Amts fvegen die sn 

te 
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tel anzuſchreyen, die Stangen fuͤrzuſchieſſen, und daß die Kaͤmpffer 

an ihre Ruhe gehen, und da ſitzen bleiben, bis die Irrung durch 

die Urteilfprecher gelaͤutert wurd, alsdenn fie fuͤrder zum Kampff 

durch den Richter fuͤrderlich wieder gelaſſen werden ſollen, an Ab⸗ 
bruch der Ruhe, die ihn vor im Rechten zu geben iſt. 

Item, darauf ſoll der kanbrichter laſſen beruffen, daß man ſtillſchweig, Silentium 
und niemand den Kaͤmpffern in ihrem Fechten keine Verhinderung 
thue auch daß ihn niemand feine Belegung oder Anzeigung thue, 
mit Worten, Wincken, oder Deuten, daß auch niemand fein Auf: 
ruhr gegen den andern fürnehme und mache, dadurch Verbinder 
rung der Kämpffer geben moͤcht, bey der Straffe, wer folches übers 
führe, daß demfelben feine rechte Hand ohn alle Grad und un» 
nachläßig fund, fo er betreten wird, abgefchlagen werden fol. 

63. tem, das letzte Kampffgericht, fo die Kämpfer fich zu benden Locus pu- 
Seiten in den Kampff geben, daſſelbige Kawipff : Gericht foll zu 8@ 
Furth bey Nürnberg beſetzt, und durch die Kaͤmpffer da geendet 
werben. So ift bie Herrfchafft des Burggrafthumg zu Nürnber 
gefrept, und von Alters alfo herkommen, daß dag Amt zu und 
die Schrancken umden Kreig, den man ihn anzeigt, da man fämpfs 
fen foll, den Umſchrencken zu rechter Nothdurfft, doch mündert 
anders denn zu Furth, desgleichen hat die Herrfchafft eine Meil- 
wegs gering um Furth, durch die ihren laffen aufbieten, daß ein 
jegliches vun in dem Zirckel der Meilwegs mit ihrem Harniſch 
die zu haben, und mit ihren Wehren auf den gemeldien Tag zu 
früher Tags Zeit gegen Furth fommen, welcher aber vor Alters 
oder aus gnugfamer Urfache, als Witten oder anderer nicht kom⸗ 
men möchten, die follen ihr iedes einen tauglichen Mann an feine 
ſtatt, zu früher Tags: Zeit auf den beftimmten Tag gegen Furth 
ſchicken, und den Schirm der Herrfchafft getreulich helffen hand» 
haben und fehügen, nad) ihr jedes beiten Vermoͤgen, auf ibr felbft 
Koften, und welche oder welcher auf den geſetzten Tag nicht kom⸗ 
men, oder ſchicken, und ohne vedliche Urfache auffen bleiben, den 
bat die Herrfchafft des Burggrafthums zu Nürnberg darum zu 
ftraffen um 10. Pfund Heller, alter Wehrung, und folche Etraffe 
foll man dem Voick verkünden, fo man die fordert, dag Kampff⸗ 

Bericht helfen zu befchirmen. . 
$. 7. Zu vorbemeldten Mittel zu beweiſen, ift auch zu rechnen us ferewi 

1. dag Baar » Recht, da man die einesbegangenen heimlichen Todt⸗ 
ſchlags verdächtige zu der Todtenbaare geführet, und erwartet hat, 
ob auf ihre Hinzunahung oder auch Anrühren des todten Görperg, 
ſolcher zu bluten anfangen und alfo ein Zeichen von fich geben 
wuͤrde. 

2. das Los⸗Gerichte, da may durch zwey von einer Kuchen gefchnit- Judicium 
tene Stüctgen Holg, deren eines mit dem Zeichen des Erengeg be⸗ lottie 
zeichnet, das andere aber leer gelaffen und beyde mit weiſſer Wol⸗ 
le umwickelt worden, dergeftalt gelooffet hat, daß man folche auf 
den Altar gelegt und durch einen Priefter oder Knaben eines hin- 
weg nehmen laffen,da denn das mit dem Ereuge bezeichnete die 
Unfchuld angedeutet hat. 

3. das Ereug » Gerichte, da Kläger und Beflagter fich vor ein EreugJudicium 
mit auggeftrecften Armen ftellen müffen, und derjenige, fo folches <e# 
die geſetzte Zeit ausgehalten, vor unfchuldig, die es aber nicht aus⸗ 
halten Können, oder wiebergefallen vor ſchuldig erkannt — 

4 
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— — — — — — — — — — — ü— 
4. das Berichte bes geweiheten Brods, Rorened, Fegmentum f. Bo- 
lus execratus genannt, von welchen man die Meynung hatte, daß 
wer folches verfchlucken inte, unfchuldig, wer es aber nicht hinun⸗ 
ter bringen Ente, fchuldig wäre, 
Judicium 5. dag Berichte des Heil. Abendmahlg, da einer zu Bezeugung feiner 
SS. Eucha- Unfchuld das HeiligeAbendmahl empfangen mufte, worauf er, 
sie wenn man feinen Schaden an ihm verſpuͤrete, vor unfchuldig, fonft 
aber vor fhuldig erfannt wurde. 
Jndiclum fa« 6. Das Eyd »Gerichte,da nicht allein der Befchuldigte oder Arge» 
<ramentale. flagte, fondern auch nebft ihm andere Zween big Zwoͤlffe als Mit⸗ 
purgatoren oder Sacramenrales dahin, daß fie gläubten, daß jener 
recht gefchmworen habe, ſchwoͤren müffen. 2. £. 33. 
©rden, Ordo, Inſtitutum, cf. Ritter » Johanniter » Orden. 
Drdend» Herren, Equites certi ordinis, cf. Hofpitaler, Marianer, 
Tempel» Herren. 
Drdensmann, Clericus. 
Drdentlich, Regularis, Ordinarius, cf. Auffer » Unordentlich. 
Drdentliche Ausführung, A&io ordinaria, f. Proceß. 
Drbdentlicher Monat, Menlis ordinarius, f. Bitte. 
Ordentlicher Proceß, Proceflus ordinarius, 
Drdnen, Ordinare, Difponere, cf. Ab» Ans» Ber -Zuordnen, Ab» 
Nach : Zugeordnete. 
Drdnung, Ordinatio, Ordo, Inflitutum, Lex, cf. Unordnung, Berg- 
Ehe » Feuer » Fifch » Geleitd » Gerichts » Gefinde - Handiwerde- 
Kirchen » Kleider» Landes »Lehnd- Mühlen: Müng- Policey-Poft- 
Proceh » Far » Wechfel» Ordnung. 
Ordiniren, Ordination, Ordinatio clerici, ſ @eiftliche, 
Ordre, Juffus, Mandarum, c£. Commiſs, f. Wechfel. 
Orgel, Organum, G. Orgue. 
Drgelmacher, Organarius, f. Handwercker. 
Organift, Organifta, ſ Procef. 
Orienralifche Kirche, Ecclefia orientalis. 
Original, Originale, Auchenticum, f. Urfund. 
Ort, Locus, Finis, Extremitas, Portio, Quadrans, cf. Beftepter, Gefrey ⸗ 
ter, gehoͤriger, heiliger, verdächtiger Ort. 
Örtiteine, Lapides limitanei,de loco ad locum pofiti, f. Grenge. 
Ortsthaler, Quadrans thaleri, ſ. Muͤntze. 
Derte, Symbolum, Portie, quam quisque compotantium pro loco 
ſuo ſolvit. 
Derte trincken, Computationum per fymbolas inſtituete. 
Dertern, Derterung, Definire, Defnitio, Decifio, cf, Erdrterung. 
Gefen, Defigen, Haurire, cf. Er»Verdfen, Er» Verdfigen, 
Defch, Pratum, Pafcua, cf. Weide, 
Oſt, Oriens. 
Dftendienft, Hoftenditia, 2. £.40. cf. Heerfteuer. 
—— —— 
„Ova pafchalia ibus & ludi us pre» 
J ftanda, (. Geiftliche. 
| Otter, Fiſch ⸗Otter, Lucra, f. Jagd. 


| 
j '2 pP. P. 
' 


| ‚Papa, Pontifex maximus. 
j —— —E Papalis, Pontificius. 
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biiiches Breve, Litere, Mandarum Pontifieis, 
bftlicher Monat, Menfis Papalis, f. Bitte. 


Päbflifdyes Recht, Jus Canonieum. 


Das Päbftifche Recht beftchet aus dem Decreto und ben — 
dem ſechſten und ſiebenden Buche der Decretalium, den Clemen- 
en Extravagantibus Johannis XXI, und ben Extravagantibus 


ınibus, wo is noch Lancellotti Inftitutiones Juris Canonici font 


— dieſelben und dag fiebende Buch der Dectetalen keine Gül, 
aben 


Das Decrerum oder Gratiani Concordia difcordantium Cano- Decterum 
As das fuͤrnehmſte Stüd des Juris Canpnici, wird in dr 


et, und handelt der erfie,fo aus 101. Diftin&ionen beftehen 
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Pass t. 
insgemein | 

. vom Natur und Volder JusN.&G, 

. von dem Nimifchen bürgerlichen Rechte, " eivile 
ns = 14. bon dem Jure Canonico, in fo weit folche® die — Canonicum 
F die geiſtlichen Perſonen angehet, und aus der allgemeinen 

—— 

16. den Apoſtoliſchen Canonibus, 


17. » 20. den Paͤbſtlichen Conſtitutionibus beſtehet; 
infonderheit aber von den geiftlichen Perfonen, als 


21. 22. Patriarchen, Ertz und Bifchöfen, und daß ein Biſchef 
23. 24. (ı. imExamine tuͤchtig, 


25. (2. ohne Tadel, * 
26.35. (3. eines Weibes Dann, 
36. #39. (4. weife, gelehrt, auch in weltlichen Dingen erfahren, 
40. 41. (5. fittig, fo wohl im Leben als in der Kleidung, 
42. (6. — 
3. 
Bi a fein Weinfduffe, 
45: (9. fein —— 
46. (10. nicht haderha 
47. (1t. nicht en Sersinf RR: 


43. (12. fein Neuling, 
49. 8 von andern Laſtern frep, 
so, 4. nicht an einem andern Dröm abgeſetzt, 


* 253. — nicht in weltliche Haͤndel verwickelt, 

54. (16. fein. Leib⸗ eigner Knecht, 

X mie Mneheliher Behufrt 

5 18. nicht unehrlicher 

7 (19 nicht ein fold)er, der fich in der Kranckheit tauffen 
affen,, 

5, (20. fein Münch, 

59. (21. die Kirchen » Difeiplin gelernet, 

60, (22. nach Ordnung beruffen, 

61. (23. nicht aus weltlichen Perfonen genommen, 

62, (24. ‚von geiftlichen, 


6. nicht von weltlichen, 
64. 65. ein Bifchoff von allen Geiftlichen, 
66. ein Ertz⸗ Biſchoff von allen Birhöffen, 
67. ein Priefter von einem Biſchoffe, 
6% Bon denen aber, r * Bifchöffe, 


69. Aeb⸗ 
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— —— hie un — — — 
69 Yebten, denen die Hand nicht aufgelegt, — = 


70. einer andern Stabt Bifchoffe, 
71.073, er zeigte denn Recommendation - Schreiben, - 


| 7% wider Willen keiner erwehlet werden foll. 


75. von bereit der Wahl (1. eines Biſchoffs, 
76. fo nur umter Nüchternen anzuftellen, 
77. (2, eines Merropolitani, | 
tn am 
oe ’ 0 7 
* — Cardinaͤlen auf den Thron —** * —— 


Bionis 5 daß ein Bifchoff ohne Lafter fey, 
:$2. —— Ma: —— 
eine unt Geiſtl ine Hurerey treiben 
in feinem Amte fleißig, laſſen, 
Gafifren ſeyn 
86. treulich lehren, 
8. rg or erg 
39. em eigenen e fürftehe 
m Bee i 
di. ie en verſorgen, 
92. mit Mund und Bergen Dt loben, 
93. + 97. der Untere dem Obern gehorfam fepn, 
98. Fremde anderdnicht als auf Borfchrifft 
99. dem Patriarchen und Primaci gleidye Ehre bemweifen, 
100. dag Pallium, wenn es ihm zukoͤmmt, erlangen, 
‘IOL — * Metropolitani in einer Proving wohnen 
olten. 
Bars 9. . 3. Im andern Theile wird von den Sachen, fo Ptroceß Anl 
| — in 36. Caufis, und zwar dl af 
Modus 1. von der Simonie, der wider biefed und anderer, Verbrechen und 
—— Verfahren noͤthigen 
verfüs cheri- 2. Appellation, 
— 2. bemSpolio, 
4. ben Zeugen, 
5. den Anflägern, bie 
6. unbefcholtene Leute feyn müffen, 
sdjunfiune 7. 8. tie einem Geiftlichen ein anderer adjungirt, 
excommußi« 9. er in Bann gethan werde, 
eıtione 10. von den Kirchen» Gütern, 
Bonaecde zz, von dem Bann, 
Cenfurs e 12. von den geiftlichen Gütern, 
clefiaftica 13. bon Zehenden, 
14. von dem ihnen verbotenen Wucher, 
15. von den Rafenden, 
Monachi . 76. von den Monchen, 


17. von Verlaſſung des Minds: Standes, 

18. von dem Abte, 

19. von den Kloͤſtern, 

20. von junger Knaben und Naͤgdlein Abtretung bon bem 
Diinche Stande | 


v 
or. ob 
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"ar ob ein Al ober Sifhof wey Möfe o — — 


fönne, 
22. daß ein ieber feinen End und Geluͤbde halten, Obfgvantia 
23. —* Soldaten⸗ 2 vori 
r 

— — des Banned, 
26. * Zauberey Nie folle 
27. Vom Ehegeldbni —— ber Ehe find —— 
28. (1. Unglauben mi efache 
29. — ck Me = * * 
30. (3. Jugend und Verwand ſonderlich geiſtliche 

— Ehebruch, 


3 —æe zum Eheftanbe, Bezauberung, Tobtfchlag. 
. Hier voird der Tractat de penitentia eingefchaltet, * im anime 
7.Difin&ionibus 
1. von der Art Buſſe zu en: 
2. von der £ 
3 von Wiederholung der Buffe, 


34. — Gefangenſchafft eines 


IvBiuts Freundfchafft oder Schroägerfchafft, 
36. — Entführung der Perfon, die man ehligen will. 
6. 4. Im dritten Theile ift in 5. Diftin&ionibus von Einweihung der Pars 2 
Kischemund Altäre, und zwar 
2. von ber Einweihung überhaupt, ’ Confecratia 
2. von bem beiligen Abendmahle, Samamente 
3. von den Fefl-und Fepertagen, 
4. von der Tauffe, 
5. von if an die Rebe. 
$. 5. Das andere Buch Male Canonici, oder bie Decretales Pabſt Decretaler 
—— beſtehen aus 5. Buͤchern, und hat das erſte derſelben fol, Lib.1. 


—— Dreyfaltigkeit und dem Catholiſchen Glauben, 
chen Conſtitutionibus, 
—— —*— und derſelben Auslegung, 


Gewohnheit, 
der Beru gd Pre .. ufulatie 
— Bot md een RER © 
je ein Bifchoff von einem Silhofrbum zum andern beruffen Traaslatio 


werde, 
8. von dem Gebrauch des Pallii und deffen Krafft, 
9. von der Aufgebung des Biſchoͤflichen Amtes, Renunciatio 
10, tie —* die Prælaten, ſo das Recht zu przfentiren und zu 
wehlen haben, fäumig, dic Aemter anderweit zu befegen, 
2. bon — Zeit der Ordination und Beſcha deffen, fo zu 
ordiniren, 
12. dem Examine, fo dabep —. Scratiaium 
Cec a 13 daß 


A 
—— 





772 Paͤbſtiſches Recht 


13. daß foldhe nicht don einem, der fein — 
leget, oder im Banne iſt, vorzunehmen, R 
a 14. dabey auf das Alter, die Qualicäten und ben Orden zu fehen, 
$acra undio 15. von der Einweihung, 
"16. welches Sacrament nicht zu wiederholen, 
17. daß (1.der Priefter aufferder Ehe erzeugte Kinder, 
18. (2. feibs eigene, 
19. (3. diejenigen , fo Rechnung abzulegen haben, 
20. (4. Gebrechliche, 
21. (5. in zwiefacher Ehe lebende, 
22. (6. fremde Geiftliche nicht zu ordiniren. 
23. Von des Archidiaconi, 
24. bon bed Archipresbyteri, 
25. von des Primicerii, ° 
) 26. ‚von dee Sacrifte, 
27. von des Cuftodis, 
28. von des Vicarii, 
29. von deffen, dem die Verwaltung ber Gerichte aufgetragen, 
30. von des Legati, 
31. von des ordentlichen, 
Juder 32. Richters Amte 
d. majoritate 33. vonder Geiftlichen Subordination und Gchorfam, 
& vbedientia 34, von dem Anftande und der allgemeinen Gicherheif, 
Treug& , 35, von den Palis, 1. 
— 36. vom Vergleich, 
37. von den Advocaten, 
38. von den Anwaͤlden, 
39. von bem Syndico, 
40. von ber regen Gewalt und Furcht, 
4I. von dey Minderjährigen und Kirchen, 
42. von der wegen Beräufferung der Sache zuſtehenden Wieder: 
einfegung in vorigen Stand, 
43. von den Schieds - Küctern. 
Lib. 2. $. 6. Das andere Bud) handelt 
Judiciom I vom Proceſſe, 
2. von dem Foro, wo einer zu belangen, infonderheit 
% HI —— — 
mut. pet. 4. der Wicderflage, 
——— 5. (2. Beantwortung der Klage, 
6. vor welcher weder zum Beweis noch zum Urtel zu verfchreiten, 
7. 





beylaͤuffig 
a) vom Eyde für Gefaͤhrde, 

8. b) von den Friſten und 

9. von den Ferien, 
ord. cognit, 10. c) Ordnung der Sachen, und was zufoͤrderſt zu erdrtern, 
plus petit. 11. d) Forderung eines mehrern, 

12. e) Unterfcheid des Streits über Befis und Figenthum, 

13. f) Wiedereinferung deffen fo mit Gewalt depofledirt worden, 

dol. & con- 14. g) ungehorſamen Auſſenbleiben, 
— u, 15. Berfahren darwider durch Einſatz, 
in puff 16. h) daß währenden Proceſſes Feine Neuerung vorzunehmen, 


poſſ. 
doch 
17. Sequeſtration des Beſitzes und der Fruͤchte —— 
u 18. i 
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18. i) Geſtaͤndniß, 


19. (3. Beweis, durch 

20. a) Zeugen, bie 

21. gezwungen werben koͤnnen, 

22, b) lirfunden, 

23. c) Bermuthungen, 

24. d) Eyd, A | 

25. (4. Ausflichten bes Beklagten, infonberheit 

26. ber Verjährung, 

27. (3. Urtel, darwider 

23. (6. appelliret, der Richter verwworffen, Bericht erſtattet, mit 
Beobachtung 


29.° der Reifen der Geiftlichen, 

30. (7. daß Urtel entweder conſirmiret wird oder nicht. 

$. 7. Im dritten Buche von den Geiſtlichen und deren Lib. 3. 

1. erbaren febenswandel, Clerici, 

2. Umgang mitWeibeg: Perfonen, n 

3. Eheftande, 

4. Wohnung, mo fie ihre Kirche ober Pfruͤnde haben, 

5. Prebenden ober Würden, fo ihnen wegen 

6. Rrancheit und Schtwachheit nicht zu entziehen, 

7. Bergebung derfelben, 

8. bey Kirchen imd-Pr&benden, fo noch nicht offen, 

9. daß bey vacirenden Amte nichts zu ändern, 

10. was von dem Pralaten ohne Confens deg Capiruli vorgenom⸗ 
men toird, nicht, hingegen 

It. was von dem meiften Theile des Capituli gefchicht, gültig fen, 

12. geiftliche Beneficia ohne Verringerung zu vergeben, 

13: 0b der Kirchen Sachen veräuffert werben fönnen, . 

14. wenn etwas Dittweife verfiattet, 

185, verliehen, | 

16. in Verwahrung gegeben wird, 
17. von Kauf, 
38. von Miethe, 

19. von Taufıh, 

21. von Pfand, 

22. von Bürgichafft, 
23. von Zahlung, 

424 bon Schenckung, | 
25. don der Geiftlichen eigenem Vermögen, . Pecul, cler. 
26. von dem Teftament und letzten Willen, 

27. von der Erbfolge ohne Teſtament, 
28. von dem Begraͤbniß, | 
29. von den Pfarren und fremden Eingepfarrten, 

799: von Zehenden, Erftlingen und Opffern, 

31. don ben Mönchen und denen, fo in geiftlichen Stand treten, Monachi 
32. bon der verehligten, 

33. von der Ungläubigen Befchrung, 

34. von dem Geluͤbde und defien Aufhebung, 

35. don dem Mönche - Stande, 

36. daß ihre Kidfter dem Bifchoffe unterworfen, 

37 . don den Bapellen, welchen fie fürgefetset werden, 

Le Ccc3 33. von 
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Pause 38. bon dem Jure P —— 

us ure Patronstus, 

ne 39. von den Kirchen» Zinfen und der Pralaren Gebilhren, 
40. von Einweihung der Kirche und des Altars 
41. vonHaltung der Meffe,dem Sacrament des Altars und HNmte 
42. von der Tauffe und ihrer Wirckung, | 
43. von ungetaufften Prieſtern 
44. bon der Verwahrung des heiligen Leibes, Chrifmatis und an 

derer Sacramente, 

45. von den Reliquien und Verehrung der Heiligen, 
"46. von Haltung des Faſtens, 
47. von der Weiber Reinigung nach der Gebuhrt, 

X. les fact 48. von Bau und Reparatur der Kirchen, 
49. bon derfelbin und der Kirchhoͤfe und jugehdrigen —8 
50. — — ABI mi⸗ 

ſchen ſollen gehandelt. 

Lib, 4 & . Das —— * * age und zwar * 

Sponfalia von Verlöbniffen und Ehen, deren Hinderung 

fr, Berlobung ber —— nicht ee 

(a. heimlichen Berl 

(3. einer Braut, ſich mit ween verlobet, 

(4 — oͤbniß wie andern Contra&ten angehangenen 

dingungen, 
5. Geiſtlichen oder Gelabde auf ſich habenden, 

A dem, beffich mit feiner Ehebrecherin verehliget, 

(7. dem eigen, 

. (8. Feibeignen, davor aber 

> — ug freyen Mutter gebohrnen nicht zu En 

9. D 
12. (10. durch Annehmung an Kindes ſtatt zuwege gebrachten: Ber, 


wandfchafft, 
23. (1. bon dem, derfeined Weibed oder feiner Braut Bluts-Freun- 
din fleifchlich erfannt, 
14. (12. von der Bluts-Freundfchafft und Schwaͤgerſchafft, 
15. (13. von ee fo kalter Natur , bezaubert und zum Eheftande 


tig, 
16. (14. vonder wider der Kirchen Verbot befchehenen Berchligung, 
17. toelche Kinder ehrlicher Gebuhrt, 
18. mir mider die Ehe Hagen und zeugen könne, 
— re ned — Ebel daß nach 
20. von ber € ung unter Eheleuten, und baf na geenbigter 
Ä Ehe bie Mitgifft wieder zu erftatten 
— 21. von der anderweitigen Verehligung. 
— $. 9. Im fünften Buche 





een 


Bye 


Crimen 1. von Anflagen, Unterfuchungen und Rügen, 
C»lumniate- 2. bon falfchen Anflägern, 
— 3. von der Simonie und daß Bor geiſtliche Dinge nichts — 


oder verſprochen werden, inſonderheit 
4 —— Amt keinem andern vor einen jaͤhrlichen Zins 
en 
5. von Dre in Ehen un Daß or Beratung des eu- 
& —— zu fordern, * — 
7. von — a 
8. vor 
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8. von ben Schiſmaticis und denen, fo bon ihnen ordiniret werden, 
. bon denen, fo von ihrem angenommenen geiftli ie ⸗ Apoſtate 
— ——— SEEN 
10. bon bem Kinder Morb, 
21. von Wegfegung der Kinder und Krancken, 
12. von dem fürfeglichen und ungefährlichen Todtfchlage, 


13. von ben Tourniren A 
24. von dem Duell der Geiftlichen, 2 * 
15. von denen Schüßen, Segktais 


16. von dem Ehebruche und ber Unzucht, 

17. von Näubern, Mordbrennern und Kirchenräubern, 

18. von dem Dichftahle, 

19. vom Wucher, 

20. bon den Crimine Falfi, 

21. von en, ; | 

22. von der heimlichen Unterhanblumg mit bem a d. collof. de 
23. bon der Kinder Verbrechen, ———— ret ˖ 


24. von dem Beiftlichen, fo ein Jäger, Cier.venstor. 
25. ein Schläger, Gier, percus- 
26. von den Gottegläfterern, fur 


27. von dem, fo ungeachtet ded Bannes torinnen er ift, der Abfe: 
gung ober Sufpenfion, 

28. oder ungeachtet er nicht ordiniret ‚fein Amt über, 

29. bon dem, fo per faltum promoviret worden, 

30. heimlich den Orden angenommen , 

31. von ber Prelaren und ihrer Untergebenen Exceflen, 


32. von der Anfünbigung eines neuen Werckes Nov.ope, 
33. von den Privilegien und der privilegirten Exceffen, nunc. 
34. von dem Reinigungs · Eyde, Purgativ ca 


35. bon den gemeinen Beweiſe feiner Unfchuld durch Duell, Feuer "oaica rul- 

. und Baffer, , gas 

36. von ben Injurien und zugefugten Schaden, 

37. von den Straffen, 

33. von der auferlegten Poenitenz und ben Indulgentiren 

29. von bem Banne und der Sufpenfion, Sent. exsom+ 
40. von der Bedeutung ber Worte, 
41. von den Nechte - Kegeln. RR. 
$. 10. Auf eben vr Art ift auch das fechfte Buch ber Decretalium eins] in. 6 Dee 


getheilet, und handel eretsl. 
L. ı.t. ı. von der —— Dreyeinigkeit und dem Catholiſchen Glauben, 
2. von den Conſtitutionen, Conſtitutio· 
3. von den Refcriptis, nes 


4. von der Gewohnheit, 

5. von ber Prelaten Poftulation, 

6. von der Wahl und des Erwehiten Gewalt, 

7. bon der Abdanckung, 

8. wie wenn felbige in Befegung ber Aemter fäumig, zu ber 


fahren, 
9 von ber Det: Ber Onlinutien au Biekpaifinpeit berer, fo zu 
ordiniren, 
10. von beren Alter und Drdnung, Ä 
11. von der Priefter und andern umehlichen Kindern, 
12. bon denen, fo in gwiefacher Ehe leben, 
| Ccc4 13. von 
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13. von des Viearii, 
14. von deſſen, dem bie Gerichte aufgetragen, 
15. von des Legati, 
Jadex 16. von des ordentlichen Richters Amte, 
17. von der Geiftlichen Subordination und Gehorfam, 
18. von ben Paltis, 
19. von den Anwaͤlden, 
20. von der wegen Gemalt und 
Refl.inis- . gr. fonft üblichen Sehung in vorigen Stand, 
vegt: 22. von den willführlichen Schiebs : Richtern. 
Judicium L. 2. t. ı. Vom Proceß, 
For. comp, 2, bon dem gehörigen Foro, 
3. von der Kriegsbefeftigung, 
4. von bem Ende für Gefährde, 
5. bon bem Spolio, . 
d.dol.d eon · 6, von ber Partheyen Ungehorfam, 
—* 7. vom Verfahren darwider durch Setzung in Poffefs, 
Ur lie.pend, » 8. daß währenden Proceffes nichts zu verändern, 
9. von dem Geftändniß, 
10. von ben Zeugen, 
Ir. von dem Eyde, ’ 
12. von den Augflüchten, 
13. von der Verjährung, 
14. von dem Urtel, 
15. von ber Appellation. 
Cers . L,z3.t. ı. Bon der Geiftlichen ehrlichen Rebend » Wandel, 
2. von Verehligung, 
3. von denen, fo nicht bey ihrer Kirche oder Prebenden wohnen, 
4. von den Prebenden und Würden, fo 
5, krancken und ſchwachen Geiftlichen nicht zu entziehen, 
6. von der Einfeßung in eine Prebende, 
7. von Vergebung einer nicht vacirenden Kirche oder Prebende 
8. daß mährender Vacanz nichts zu ändern, : 
Need, vac, 9. der Kirchen Güter nicht zu veräuffern, 
d.rebiecce, To. vom Taufch, 
ae, ıt. vom Teftament und Ichten Willen, 
| 12. vom Begräbniß, 
‘73. vom Zehenden, Erftlingen und Opffer, 
4. regular. , 74. von den Mönchen und in geiftlichen Stand tretenden, 
15. von dem Geluͤbde und Losmachung davon, 
16. von den Stande der Mönche, < 
17. von ihren Kloͤſtern, _ 
18. von Capellen, denen fie fürgefeße find, 
19. von dem Jure Patronatus, 
20. von dender Kirche geordneten Zinfen, 
21. von Einweihung einer Kirche oder Altarg, 
22. bon den Reliquien und der Verehrung der Heiligen, 
— 23. von der Kirchen, Kirchhoͤfe und Neil. Oerter Frehheit, 
— * a. oder Mönche fich wicht in weltliche Händel mi. 
en follen. 
Sponfalia L. 4. t. ı. Bon der Verldbnif und Ehe, 
Cogaat. ffir 2. von der noch nicht Mannbaren Verlobung, 
3. von der geiftlichen Verwandſchafft. | 


L. 5. 
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L. 5. t. ı. Bon Anklagen, Unterſuchungen und Rügen, Crimen 
2. von den Ketzern, Hzretici 
3. von Schiſmoticis, Schismatici 
4. von dem Fodtfchlage, 
5. vom Wucher, 


6. von der Prelaten und ihrer Untergebenen Excellen, 
7. von den Privilegien, . 
8. von Injurien und zugefügten Schaden, - 
9. von Etraffen, 
10, von Paenitenz und Induf@entien, 
11. von dem Banne und ber Sufpenfion, 
12. von der Bedeutung ber Worte und den Rechts» Kegeln, . 
$. 1. So ift auch dag fiebende Buch der Decreralium abgefaſſet. Lib. vır. 
L. ı.t. 1. Bon der Heil. Dreyeinigkeit und dem Cathol. Glauben, Decreial. 
2. von den Refcriptis und Apoſtol. Befehlen, 
3. von der Wahl und bed Ermwehlten Gewalt, 
4. von den Gardinälen, Cardinales 
5. von dem Alter und ben Qualicäten derer, fo ju ordiniren, 
6. von der Priefter Kindern, 
7. ob Kirchen» Güter zu veräuffern ober nicht, 
8. von dem Amt eines Legati, 
9. von den Inſeln der neuen Welt, Infulanev, 
10. von Bergebung und Erlangung ber Beneficien, vrb. 
1. deren Vergebung dem Roͤmiſchen Stuhl vorbehalten, 


12. von den Kirchen und Kiöftern nachtheiligen Abgaben, d. penfion. 
13. von Vereinigung der Beneficien, d. union, be- 
14. von Losfagung davon und Zaufch, — 


15. * Erſtattung der Früchte, fo man von einem Beneñeio ges 
noffen. * 
L Bm dem gehörigen Foro und der ordentlichen Gerichte 


4 
2. von denen, fo ber Kirchen Güter am fich ziehen, d.invaf. & 
3. von denen Abgaben von einem nenerlangten Amte, —— 
4. von dem Jure Patronatus, d. Annacis 
5, ven dem Geftändniß, 
6. von der Partheyen Ungehorfam, 
7. von der Sequeftration, d. fequefkiis 
8. von dem Banne, d. interdi&to 


9. von der Appellation, 
10. von dem Anftande und ber Ceflione bonorum, 


11. von den Wechfeln, d. cambiir 
13. von Aufrichtung der Zinfen, form. 
13. von dem Teſtament und letten Willen, eaaır. cenl, 
14. von den Echifleuten und denen fo Schiffbruch erlitten. d. naut.& 
BL. 3. t. 1. Bon der Geiftlichen ehrlichen Lebenstwandel, naufrag. 


2. von denen, fo nicht bey ihrer Kirche oder Pfründe wohnen, 
3. von ihrem Spolio, 


4. von ben Pfaͤltzgrafen, Com. Pala- 
5. von den Magiftris und Do&oribus, ee 

6. von den Medicis, d, medicis 
7. von den Conciliis, d. conciliis 
8. von ber Meffe, Abendmahl und Heil, Umte, . —— 
9. von den Reliquien und der Vereh rung der Heiligen, E sell & 


Eccs 10. von ven, fand. 





— —— — — 
10. bon bem Eyde und deſſen Verbindlichkeit, 


d. grat. & 
difpenfat, 
d. indulgent. 


d. rel. dom. 
& mont.piet. 


d. moniali= 
bus 


confangu, & 


affın. 
d. Judeis 


d.libe.pro- · 


hib. 
tib. famof. 
Sacrileg. 

Biafphem. 


d. ambitu 
d. Simoni® 
cis 


d. monet. 
eoncubinar. 
duello 
tonfor, 
lenen, 

taur. agitat. 
Clementinz 
Lib, ı. 


Lib. i. 


For. oompet. 
Cauf. poll. & 
propt. 
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11. von dem Anſtande und ber allgemeinen Sicherheit, 

12. von den Belübden und Befennung dazu, 

13. bon der Begnadigung und Difpenfation, 

14. von den Indulgentien, 

15. von Abfchaffung der Quæſtorum Mißbrauches, 

16. von den Zehenden, 

17. von den Kloͤſtern und Montibus pietatis, 

18. von den München, fo auffergihrem Klofter herum vagirem; 
19. von den Nonnen. 


L. 4. t. ı. Bon der Ehe und Verloͤbniß, 


2. von der Bluts· Freundfchafft und Schmägerfchafft. 


L. s. e. 1. Bon den n, 


Jude 
2. von denen, fo den Ungläubigen wider bie Ehriften beyſtehen, 


3. von den Ketzern und Schifmaticis, 


4. von verbotenen Büchern, 

5. von Pafquillim, 

6. bon Kirchenräubern, 

7. von Gottesläfterern und Spielern, 

8. von Todtfchlägern und Verbanneten, Ä 
9. von dem Crimine Falfi und die es under bie Leute bringen, 
10. von der Erfauffung der Aemter, 

Ir. von der Simonie, 

12. von den Zauberern, 

13. bon Zeugen, 

14. von Münsfälichern, 

15. von Huren» Wirthen, 


> 46. von Hurern, 


17. von Duellanten, 
1. von Eier, Gefechten und andern hier -Rämpffen. 


6. 12. Pabſts Clementis V. Conftitutiones find nach) Ordnung det 
Decretalium verfaffet, und handelt deren erfted Bud) 


1. von der Heil. Drepeinigkeit und dem Eatholifchen Glauben, 
2, bon ben Refcriptis, 
3. von der Wahl und bes Erwehlten Gewalt, 


4. von Aufgebung einer geiftlichen Waͤrde oder Pfründe, 


5. von Erfegung der Aemter bey der Preiaren Saumfeligfeif, 
6. von derer, fo zu ordiniren, Alter, Qualitäten, und Ordnung, 
7. von des Vicarii, 

8. von deffen, dem die Gerichte aufgetragen, 

9. von des ordentlichen Richters Amte, 

10, von den Anwälden, 

rt. von der Seßung in vorigen Etanb. 


Das andere Bud) 


1. vom Proceß, 

2. bon dem gehoͤrigen Foto, 

3. vom Beſitz und Eigenthum 

4. von der Parthenen Un ehorfant, 

5. daß mährendes Proceſſes nichts zu änbern, | 
6. von Sequeftcation des Beſitzes und der Nutzungen, 
7. von den Beweiſe, | 

8. von den Zeugen, 
9. von dem Eyde, 
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10. von den Exceptionibus, = 


zn. von dem Urtel, 
12. von der Appellation, 
Das dritte Buch Lib. 5. 
1. von der Geiftlichen erbarem Lebenswandel, Vit. & ho, 
2. von den Prebenden und geiftlichen Waͤrden, —* <a 


3. von Vergebung einer Prebende oder Kirche, fo nicht vaciret : 
4. dafi vom Sn Kirchen RENTE SAN ” ' * 


— 5 — ſc 
* som Br aͤbniß, 
8. vom 
9. vo n Mönchen und denen, fo in geiſtlichen Stand treten 
10. von ihrem Stande, ü 
Ir. von ihren Klditern, 
' 12. bon dem Jure Patronatus, 
13. von Zinfen, 
14. von der Meffe, 
15. von der Tauffe und ihrer Wirckung, 
16. von den Reliquien und Verehrung der Heiligen, 
17. von der Kirchen Freyheit. 
Das vierte Buch in einem einzigen Titel Lib. 4. 
—— Blutfreundſchafft und Shmigerfäaft. —— 


1. von on. Echrern , und daß vor die Erlaubniß gu Lehren Mara 
niemand etwas fordern foll, 

‚ 2. bon ben und Saracenen, 

3. von den Keßern, 

4. von dem fürfeglichen und ohngefährlichen Todtſchlag, 

5. von dem Wucher, 
. 6. von der Prelaren Exceflen, 

7. von ben Privilegien und der privilegirten Exceflat, 

8. von den Straffen, 

9. von drt.Peenitenz und den Indulgentien, 

10, von dem Banne, 

11. von der Bedeutung ber Worte. Vv. 8 
$. 13. Die Extravagantes find ein Stuͤck des Juris Canonici, und Ericavagas- 

eniweber von Pabſt Johanne XXIi. oder berſchebenen andern Päbften "+ 





verfafte Conftiruriones, fo man die gemeinen nennet. | 
$. 14. Die a ee | I. xxti. 
1. von der Wahl und des Erwehlten Gewa d.el, &el. 
2, * der — — Vorzügen eg bie Unterm por a. 
3. von den und geiftlichen Würden ebd. 
— —— Kirche, fo noch nicht vor P'*rend. 
daß tährenber Vacanz nichts zu ändern 
&. — und Befteyung dato, vor.etvor 
7. von ben Klöftern, — 
8. von den Juͤden und 5 
9. von ben Tournieren, 
—— 
von u 
EL. UR, vilegüs, — 
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12. von ben Strafen, 


Exrtravag. - 
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13. bon dem Banne und der Sufpenfion, 
14. von Bedeutung der Worte. 


$. 15. Die Extravagantes communes find ach Orbnung der Decre- 


n 
communes ealium auf 5. Bücher eingerichtet, deren iedes folgende Titel hat, als: 


Lib. :. : 


auf,& ul, 
pali. 


off. jud. 


Lib. 2, 

d. judic, _ 
dilar. 
dol.&con- 
tum, 

Lib. 3., 


I. vie.schon, 


‚der ;+ % 
prebend.& 
dign. 

reb, esclef. 
n.al. 


Das erfte Buch) 
I. bon der Gewohnheit 
2. bon der Prelaren Poftulation, -' . 
3. von der Wahl, : N 
4. bon der Krafft und dem Gebrauch des Pallüi, 
5, von bes Cuftodis, 
6. von deffen,dem die Gerichte-aufgetragen, 
7, von des Richters Amte, 
$. von der Geiftlichen Ordnung, nad) welcher den Dbern von ben 
Niedern Gehorfam zu leiften, : ’ 
9. von der allgemeinen Sicherheit und Frieden. 
Das andere Buch 
1. von Proceffen, 
2, von Anftand, 
3. von der Partheyen Ungehorfam. 
Das dritte Buch ei 
1. von der Geiftlichen erbaren Lebenswandel, «2 
2. von den Pfründen und geiftlichen Würden, 
3. daß währender Vacanz nichts zu ändern, ©, 
4. daß der Kirchen Güter nicht zu veräuffern, 
5. von Kauff, 
6. von Begräbniß, 
7. von Zehenden, Re; 
8. von Menchen und denen, fo fich in geiftlichen Stand begeben, 
9. von den Kloͤſtern, 
10. von Zinfen, 1 i 
1. von der Meſſe, Et 
12. von den Reliquien und Verehrung der Heiligen, "- 
13. von der Kirchen Freyheit. : 


Lib. 4, Daß vierte Buch wird übergangen. I. ' 
Lib. 5. Das fünfte Buch v2 9 ' 
d.Simonls . 1. bon ber Simonie, De } 
——— 2. von den Juden, Eee 
hereticie 3. von Ketzern, m, rad 
Schilmaticis 4. von Schifmaticis, | ? 
5. vom Diebitahl, 
‘6. von demCrimine Falfi, 
7. von ben Privilegien, 
$. von Straffen, 
. von ber Peenitenz und ben Indulgentien, 
10. von dem Banne, 
Inftitutiones G. 16. Die Inflirutiones Lancelloeti find nach dem Erempel ber 
Jur.Can. Kapferlichen Inftitutionen in 4. Bücher verfaſſet, und handelt das 


Lib. 1. 


Jus Canon, 
divin. 


Ecclef. coa⸗ 
Dir. 


erfte 
1. vom Päbftifchen, 


2. vom göttlichen Nechte und Gewohnheit, 
3. von geiftlichen Conftitutionibus ingemein, infonberheit 


4. von 


— nn — 


— — ——— ——— 
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4. von dem Rechte der Perſonen, und ba dieſe entweder Weltliche Laici, clexie; 


m 


oder Geiſtliche, diefe aber. wieder in einem andern. Berftande feculares 
weltliche oder geiftliche, jene entweder. Priefter, Diener oder ge, !egulares 
ringern Drdeng, die erften entweder hoͤhern oder niedrigen Gra- ; facerdotie 


.in faeris 
; inmin, 
5. von ben Biſchoͤffen und dem Pabſte, a” 
6, von der Wahl, 
7. wer töehlen oder ertwehlet werben könne, 
8. von Beruffung der Prelaren, fo nicht erwehlet werden koͤnnen, 
9. von Confirmation der Wahl, 
10. von der Einweihung, 
11. von Annehmung des Pallii, 
12. von ber Prelaren erbaren Lebenswandel, 


13. von des Archidiaconi, Archidiaco- 
14. von des Archipresbyteri, . | nus 

15. von des Vicarii Amte, 
16. von ur — . ni Vicarius 
17. von affung der Chorepifcoporum, “  Coadjutor 
18. von Vertaufchung, Chorepifco- 
19. von Niederlegung des Bifchdflichen Amtes, 2. 

20, von ber Abfegung und Degradirung, 

21. von ben Prieftern niedrigern Grades, Sacerd,infer. 
22. von den Diaconis und Subdiaconis, grad. 

23. von den, fo in geringern Orden ftehen, — 
24. von der hoͤhern und geringern Orden Schuldigkeit, er Yo 


25. wer nicht zu geiftlichen Aemtern beförbert werben könne, 
26, von Prebenden und andern Beneficiis, 

27. von Derleihung derfelben, | 

28. vermittelft deg Juris Patronatus, 

29. von den Beiftlichen, fo nicht bey ihrer Kirche wohnen, 


30. von den Mönchen. Regulares 

. 17. Daß andere Lib. 2. 
I. von der Sachen Eintheilung und Verwaltung, derer. div. 
2. bon den Sacramenten, factamentis 
3. von der Tauffe und deren Wirckung, 
4. von dem Sacramente ber Firmelung, 
5. bon der Penitenz und den Indulgentien, 
6. : von dem Abendmahle, 
7. bon ber letzten Delung, 
8. von dem Sacramente der Ordination, 
9. von dem Eheitande, 
10, von dem Verlöbniß, fponlia 
11. von Bolziehung der Ehe, Nuptiz 
12. was diefelbe hindere, 
13. von der dreyfachen Vertwandfchafft, Triptex.co- 
14. don dem heimlichen Verloͤbniß — 
15. wer wider die Ehe klagen und zeugen koͤnne, 
16. von der Ehefcheidung, Divortium 
17, von den Rebus facris, ſanctis & religiofis, Res facrz dic. 


18. von Erbauung, Einweihung und Reparatur ber Kirchen und Confrua. 
Altaͤre eccle ef. 
Unio ecclel, 


19. von Zufammenfchlagung der arten, 
20. von Immunität und Untershänigkeit der Kirchen, Immunitas 
21. von 
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Cenfus 
Capells 
Relig. dom. 
Sepulturs 
Canonica 
pertio 
Decimz 
d.reb,eccLal. 
Peculium 
der. 

Lib, 3. 

d. jadıc. 
Pprocur. 

pad. & trans» 
ad 


arbitr.” 
ın jus voc 
Dol. &con- 


tum. 

lib. coneept. 
exc.%& replıe. 
mut, pet, 
relt, (pol. 

lir. cont. 

jur. cal. 


probat. 
ſent. & te jud. 
execut.t.jud. 
appellat. 
reit, in ıntegt- 
Lib. 4 
Accuf. de- 
nunc. inquif. 
Dup!. purgat. 
Simunia 
Hzrerw, &c. 
Sortileg. 
Furt, 

Uſur. 
Adulteg, 
Ctim. fall, 
Humikid, 
Injur. & 
damn. 
Ecclef. cen- 
ur. 
Sent,excom- 
mun. 


on 
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Ton der Beiftlichen jährlichen Einkuͤnfften und Gebühren, 

22. von der Mönche Gapellen, 

23. von den Klöjtern, 

24. von dem Begräbniß, 

25. von dem Gebührniß der Beiftlichen aus eines anderswo Vers 
ftorbenen Verlaſſenſchafft, 

26. von den Zehenden. 

27. ob der Kirchen Sachen zu veräuffern, 

— c— eigenem Vermoͤgen, Verlaſſenſchafft und 

ge. 


$, 18. Das brirte 


von Proceffen und ihrer Eintheilung 
von Anwälden, 
vom Vergleich, 
von Schieds⸗ Richtern, 
von ber nk u rt big 
von dem ungeharfamen enbleiben und Straffe, 
. bon BE und lberreid;ung der Klage, — 
von den Ausfluͤchten und ihrer Beantwortung, 
‚ von der Mieberflage, 
10, von Wiedererftattung deffen, fo mit Gewalt genommen, 
11. von der Kriegs : Befeftigung, 
12. von dem Eyde für Gefährde, 
13. daß mährenden Proceſſes Feine Neuerung vorzunehmen, 
14. vom Betveile, 
15. von dem Urtel und defien Rechts» Kraft, 
16. von deffen Vollſtreckung, 
17. von der Appellation, 
18. von Sehung in vorigen Stand. 
19, Daß vierte ; 
von Anklagen, Rügen und Unterfuchungen, 
von der doppelten Reinigung, . 
von Simonie, 
von den Ketern, Schifmaricis und Mameluden, 
von den Zauberern, 
von dem Diebftahl, 
vom MWucher, | 
vom Ehebruch und andern verbotenen Verbindungen, 
von dem Crimine Fallı, 
. vom SO ei 
11. von den Injurien und zugefügten Schaden, 
12. von den geiftlichen Straffen, 
13. von dem Banne, 
14. von dem Interdi&to ecclefialtico, 
15. von der Sufpenfion vom Amte. 
3 DIR Dora ; — u en Condde» 
re, ct. Vorpacht, rb + Korn: t, » Berpachten. 
hat, Inftrumentum locatienis, condudionis. 
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chtgeld, Locarium, Merces locationis. 
chter, Conductor, ſ. Miethe. 


Pad, Packen, Pera, Sarcina, Faſcis, G. Paquet, Sarcinare, Compifi« 


gere, cf. Ab» Umpacken. 
Pad» Papisr, Charca emporetica. 


\ | 
Dact Panier „3 
Pact, Pa&ten, Pactum, Paltio. 


6. ı. Ein Pactum ift die auf des andern Verlangen befchehene Erklaͤ- Pads 
sung etwas zu feinem Nugen zu thun. 

$. 2. Man theilet die Pacta ın | 

1. expreila und tacita, weil die Erklaͤrung auch aus geroiffen Faltisexpreiß,te- 
gefchloffen wird. 1.2.ff. d. pact. 1.6. $.2.1.18. SE mandat. cita 
2. obligatoria und liberatoria, weil ung nicht nur durch Uberneh ⸗ obligaroria 
mung einer Pflicht, ſondern auch durch koslaſſung davon gediengtliberatoria 
wird. $. 3. 1..d. except.1.17.$.1. ff. d. pact. 
‚3. beniefica ſ gratuita und onerofa, nachdem man ung euttvederbenchca 
ohne Abficht auf ein Entgeld, oder mit diefer Nuten ſchaffet. 1. 5.onerofa 
$. a, fi.commod, 
4; realia und perfonalia oder mixta, nachdem folche entweder aufrealia, per- 
der Pacifcenteh Erben und die Bürgen gehen, oder man diefelbe lonalia 
auf einer oder beyden Seiten auf die Perfon einfchrändket. 1. 7. 
$. 8.1.21.1.25.$.1.1.40.1. 57. $.1.ff d. pad. 
5. nuda und non nuda f. veftira, i.e. legitima, Pr=toria, adje&ta, nuda, veflita 
1 6.1. 17. $.2. f.1.13.C.eod. aus der Meynung, daß bloffe Facta 
feine rechte Verpflichtung nach fich zögen.L 7.9.4. fl.eod. _ 
6. publica und privara.1.5.fl. eod. publica, pri- 
fi 3. Auf Seiten der Pacifcenten wird eine natürliche und moralifche te 
Fähigkeit, 1. 48. ff. d. O. & A. eine durch Worte oder die That befchehene 
„I. 2. $. ı. ff. d. pact. alfo daß es die bloffe Vermuthung nicht Confenfigs 
thut, eine Ubereinftimmung, in der Sache erfordert, 1.55. 57.f.d.O. & A. 
alfo daf —* Tra&taren feine Verbindlichkeit nach ſich ziehen. pr. I.d. Tradtatus 
emt, &. vend. 

4. Wider die Nechte find feine Pacta zuläßlich, 1. 28. f.1.6. C.d.illieira 
padt.1. 35. $. 1. fid V.O.aud) find folche ohne Effedt, wenn dag zu leiſten 
— in unſerer Macht nicht ſtehet. I.n. $.9. F.d.O. & A..34. æ 

oO 


$. 5. Wenn das Verlangen deffen, der aus dem Pacto ein Recht erlanAcceptatio 
gen will,nicht vorher gehet,muß es dod) folgen, und wird fo dann eine 
Acceptation genannt, die ordentlich allemahl erfordert wird, auffer bey 
der Berchrung, foder Republic, 1. 1.$.1ı if.d. pollicitat. und dem Gelübbe, 
fo GOtt gethan wird, 1.2. ff. eod. bey der Schenkung aufm Todesfall aber 
bleibet die Accepration noch zurzeit ohne Verbindlichkeit. cf. Pflicht, Con- 
tra 


. 6. Bon Ehe-oder Heyraths⸗Pacten f. Ehe. von Lehns⸗Pacten f.dotalia, feu- 
Lehn⸗ Hecht. von Erbſchaffts⸗ Pactis, ſ. Erbfolge. dalia,heredi- 
Pa&- Bürger, Civis certo pa&to aflumtus. — * 
Pagement, Solutio, Ital. Pagamento, Nach paſſirten Pagament, 
Facta folutione quæ campfori a remittente fir, fiche Wechfel- 


Recht, 
Palaſt, Pallaft, Palatium, ck. Pa 
—— Veſtimentum Epiſcoporum, Jus pallii, ſ. Paͤbſtiſches 
echt. 
Palm, Palmbaum, Palma, Signum victoriæ. 
Palmarium, Honerarium Advocato obtenta victoria ſolven- 
dum, ſ. Advocat. 
Pampen, Comeſſando prodigere, cf. Verſchwenden. 
Panier, Vexillum, cf. Banner, Bannier. 
Panisbrief, Litere pramariarum precum, ſ. Bitte, 





Pantoffel, 
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Pantoffel, Crepida, Sandalium, G. Pantoufle, (, Gerade, , 
Panzer, —— ge : — — 
ier, Charta, Papyrus, cf. E « Bolt » Stempel» Papier, 
” apierhändler, Papiermacher, ſ. Handwercker. 
‚Papier- Mühle, Mola chartaria. i 
Papierne Laterne, Laterna chartacea, f. Feuer» Ordnung. 
Pappel, Pappelbaum, Populus, f. Holg- Ordnung. 
i Paquet, Fafciculus, cf. Alten» Brief» Paquer, f. Poft- Recht. 
Par, Waar, Paaren, Par, Bini, G. Pair, Paire, Sociare, Copulare. 
Bares Curie, qui ab eodem Domino feudum tenent, G. Pairs. 
—— ſ. Mann» Recht. ; 


Paraphernal- Öäter, Paraphernalien, Bona parapher- 
nalia, zapapıeım. ’ 
Rona $. ı. Ein Eheweib pfleget dreyerley Güter zu haben: 
duralia 1. das Heyrathe- Gut, oder Ehegeld, welches dem Manne zu Ertra» 
gung der Ausgaben im Eheftande zugebracht wird , und fonft 
Mitgifft heiſſet, wiewohl diefe auch die väterliche oder mütterliche 
— ar fo neben dem Heprathe 
2. Paraphernal - ober Steben » Güter, fo neben dem 3)» Qute 
rg mit zum Maune gebracht werben. 
receptitia 3. Spillgelder oder Sparhafen, fo das Weib zu ihrer freyen Dipo- 
ſition vor fich behält: ee 
Ufasfrutus 5. 2. An den Paraphernalien ftehet nach gemeinen Rechten dem Man, 
ne ordentlich Fein Recht zu,1.8. C.d. pa&.conv, fup. dot. 1.9. $.3. fl.d. 
jur. dor. nach Sächfifchen Rechten aber hat er daran den Nießbrauch,?. 
R.L. 1. a. 31. das Weib hat in beyden Rechten deshalber ſtillſchweigen · 
de Verpfändung. L.f.C. d. pa&t. conv. Pr. D.r. 43.8.2. 
Cautiorati €, 3, Der Mann fan ohne Unterfcheid diefer Guter ohne Cautione ra- 
: ti vor das Weib in Gerichten erfcheinen.E.P.D.r. 8.9.1. 
Renuncistio $, 4. Wenn ein Eheweib fich vor den Mann verbuͤrget, wird der Para- 
uspeum  nhernalien halber die endliche Verzicht nicht erfordert, fondern iſt nur fo- 
dann noͤthig, wenn die Verbürgung ratione dotis & donationis propter 
nuptias vel doralitii gefchicht.C. 16. p. 2. Dec. 25. 
Ulata. $. 5. Im Zweifel wird eines Eheweibes Einbringen vor Paraphernal- 
But gehalten, weil fo wohl die Ausmachung des Heyraths Gutes, als der 
AAN der receptitiorum fa&ti iſt und bewieſen werden muß. 1.2. ff. d. 
robat. 
x Parafol, Umbella, cf. Sonnenfhirm, f. Gerade. 
Pardon, Pardonniren, Venia, Aggratiatio, cf. Begnabigung. 
Parere , Opinio mercatorum in caufa mercatoria, f. Handelsleu- 
te, Wechfel- Recht. 
Pariren, Obtemperare, Parere, cf. Gehorſam. 
Sponfionem facere, cf. Wetten. 
Parole, Teffera militaris, cf. Lofung, f. Kriegs + Necht. 
Parts, Parth, Parthey, Pars, Pars litigans, cf. Gegen - Wiederparf. 
Partheyifch, Partheylichfeit, Partialis, Alteri parti favens, Studi- 
um partium, cf. Unpartheyifch, 
Parten, Partiri, Diftribuere, cf. Teilen. 
rtiren, Negotiari, Fraudes’ agere, cf. Verpartiren, 
rtirer, Fraudum machinator, cf. Rur» Partirer. 
Partirerey, Fraus, Fraudulofa machinatio, Furtum. 
Participation, Participatio, ſ. Diebſtahl. 
Particular- 
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ticular · Bezahlung, Beneficium folutionis particularis. 

ß, Paͤßlich, Lanus, Valens, cf. Unpaß. 
quill, Libellus famoſus, f. Injurien. 
Kunſt, Ars Paflavienfis, Induratio, cf. Feſte machen. 


Paffauifcher Vertrag, Tranfa&tio,Paflavienfis. 
der Paffauifche Vertrag ift An. 1552. von dem Roͤmiſchen Koͤnige Tranf. 
ıdo und den Ständen aufgerichter. ſh — Er 
Deffen Inhalt ift, daß Gapita 
eines halben Jahres ein gemeiner Reichs» Tag zu hal 
en, $. 6. | 
order von bepderfeitd Religion ein Ausſchuß zu ordnen, $. 7. 
zwiſchen niemand dem andern Der Religion halber Gewalt thun, 


9. 

vas auf demXeich Tage befchloffen wird, darüber auch im 

sammer »&erichte gehalten, $. 10. 

yafeibft Fein Theil den andern überflimmen, $.ır. 

ie Augfpurgifche Confeflions » Berwandte von der Prefentation 

icht ausgefchloffen werden follen. $. 12. 

Dem folget ein Anhang von gleichem Inhalte, und ift diefer Ber-Confirmatie. 

ach An. 15%. aufm Keichd: Tage zu Augfpurg beftätiget worden. 

on» Friede f. Friede $. 8. 

Tranfıre, Obfervare, Ceflare, Quadrare ad propofitum, cf. 

Auf-Berpaffen. 

}, Tranfitus, Liter immunitatis, cf. Cammer» rey»Geleitd« 

Salß : Paffe. 

* ‚ Litere commeatus, ſ. Geleite, Honeſta miſſio, cf. Ab» 

ned. 

age, Paflagier, Tranfitus, Viator, Peregrinator, fiehe Poft« 

Recht. 

iv- Schuld, Aes alienum, 

(us, Greflus, Punctum, quo de agitur. 

(us Juris, Queftio de jure. 

us utiles, Punta fententie in reliquis gravato haud adverfe, 

Leuterung. | 

athe, Patrinus, Sufceptor, cf. Taufpathe. 

_. — Munera patrinorum, cf. Einge⸗ 

inde, |. Pfand. | 

ent, Liter patentes, cf. Subhaftations - Patent. 

ent- Fuhren, Vecturæ vi literarum patentium a fubditis Prin- 

:ipi preftande, f. Landes - Ordnung $.3. 

riarch, Patriarcha,, f. Elerifey. 

ricien, Patriciat, Patricii, Patriciatus, Nobilitas urbana, fie 

ye Adel. 

rimonial» Güter, Bona Principis patrimonialia, 

ron, Pattonus, Dominus, Is, qui jure Patronatus ecclefia- 

tico gauder, Manumiflor, cf. Kirchen: Schiffd- Patron. 

tron, Patrone, Forma, Archetypus, G. Patron, cf. Muſter. 

Onus catapulte, cf. Büchfenladung. 
tron» Fafche, Theca bombardaria, 
rouilie, Cohors circulatoria, f. Kriege-Mecht. 
Paucken, Tympanum, Tympanizate,, cf. Auspaucken. 

ucker, Tympanifta, cf. Heer» Pauder, ſ. Handwercker. 

Dd db Paufe, 





-786 Paufe Pfacht 
Pauſe, Paufa, Quies, Intermiflio, f. Orbel : Nedht. 
Pech, Pechler, Pix, G. Poix, Picarius cf. Pichen. 
Pech⸗Fackel, Fax picea, cf. Wachs: Fackel. 
Nech-MWald, Sylva refinofa, f. Holtz ⸗Ordnung. 
Peculium, Patrimonium ejus, qui in aiterius poteftate eft, ſiehe 
Bärerliche Gewalt. 
Pedell, Nuncius, Apparitor Academicus, Cameralis, Ital. Bidello. 
Pegen,, Pagani , Non milites. 
Peilde, Peilcken ⸗ Tafel, Abacus, f. Spiel. 
Pein, Dolor, Tortura. e- 
Peinigen, Peiniger, Cruciare, Carnifex. 
Peinlich, Peinlichkeit, Criminalis, Capitalis, Tortuta- 
Deinlicher Anfläger, Accufaror. 
einliche Krage, Queftio. ’ ö 
einliches Hals -Gericht, Judicium criminale, cf. Nothpeinliches 
Hals: Gericht. 
Peinliche Sache, Caufa criminalis. ; 
Peinliche Unfoften, Expenfe criminales, f. Koften. 
Peinlicher Borftand, Cautio criminalis. 
itſche, Beitfchen, Flagrum, Scurica, Ferire, Cadere flagris, cf. Pruͤ- 
— geln, f. Duell · Mandat, cf. Hundepeitſcher. Liz ’ 
Peltz, Pellis, Veftis pellicea, cf. Sammer» Pelg. 
Pen, Calamus, Pluma, Penna. 
Pennal, Theca calamaria. 
Pennalis, Novellus Academicus,. 
Pennalputzer, Pennalifmus, Exagitatio juniorum ftudioforum 
quondam in Academiis introducta (cd abrogata, cf. Digefta. 
Pendelotte, Ornatus muliebris penfilis, f. Gerade. 
Penfion, Pentio, Reditus, f. Gebrauch. 
Pergament, Membrana, Pergamena, G. Parchemin. 
Pergamentmacher, Pergamentirer, Membranarius, ſ. Handwerder. 


Perle, Unio, Margarita, G. Perle. 
Verlenfchnur, Monile baccarum, f. Gerade. 

Perfon, Perfona, cf. Gerichts⸗Hohe, Privar- Privilegirte , Standes. 

Weibed- Perfon. 
Derfönliches Erfcheinen, Comparitin perfonalis, f. Ladung. 
Perſonliches Geleite, Salvus condu&tus, qui adjuntis militibus 
preftacur, cf. Lebendiges Geleite. 

Perſoͤnliche Klage, ARio perfonalis, cf. Dingliche Klage, 
Perfonal Arreft, Arreftum perfonale, cf. Keal- Arreft. 
Perfvafion, Perfvafio, f. Uberredumg. 
Pertinenz- Stücf, Pertinentien, Pertinentie. f. Zugehoͤr. 
Peruque, Capillamentum, Coma adfeititia. 
Peruquenmacher, Peruguier, Textor capillamentorum, f. Hand» 


wercker. 
Peſt, Peſtilentz, Peftis, Peftilenria, ſ. Teſtament. 
Petitorium, Judicium petitorium, quo principaliter de pleno 
jure agitur, cf, Poffeflorium, f. Proceß 
Petſchafft, Peiſchier, Sigillum, cf. Privat - Petſchafft. 
Perfchaffts- Ring, Annulus fignatorius, ſ. Gerade. 
Pfacht, Cenfus, cf. Erb Pfacht. 
Pfacht ⸗ Lehu, Feudum cenfuale, 
Pfad 
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Pfad, Semira. Via trira, cf. Fußpfad, Pfattenfihau. 
Pra#, Marfheit, Clericus, Sacerdos, Ordo clericorum, cf. Mefpfaff. 
Pfzl, Pfahl, Palus, Stipes, Sudes, cf. Mabl- Wehr» Weinpfähle. 
Drablbirger, Pfalburgerus, Suburbicarius. 
Prahl- Berichte, Jurisdiftio circcumfepra. 
am Pfahle ftehen laffen, Alligatio ad palum, Caftigatio miliraris. 
Pählen, Stipite acuto transfigere, Pœna infanticidii, Halsger. 
Hrdn. a. 131. 5 
Mal, Pfalent, Aula, -Palatium. 
Wfalg-Graf, Comes Palarinus, f. Reichg- Stand. | 
Comes Palatinus Cxfareus, Sacri Lateranenfis Palatii Co» 


mes, cf. Reiche : Hof» Graf. 


Pfalg= Graf, Comes Palatinus Czfareus. 


$. 1. Unter dem Nahmen eines Pfaltz⸗ Grafen, den man auch bes Heil, Comitiva 
ömifchen Reichs Hof » Grafen nennet, zu Latein Sacri Lateranenfis Pa- 
ü, Aulæ vel Curiæ Cæſareæ & Imperialis Confiftorii Comes, wird eine 
uͤrde verftanden, die der Kayfer einer Perſon oder auch einem gantzen 
llegio mit der folcher Würde anflebenden Macht und Gewalt durch 
darüber ausgefertigtes Comitiv ertheilet, 
). 2. Es wird folche vom Kayſer conferiret und daher unter die Ray CreatioCum. 
ichenRefervara gerechnet, und währendem Interregno von den Reichs⸗ Palat- 
ariis ertheilet, doch pfleget auch von dem Kayſer andern aus befon- 
tGnadedasRecht Pfalg- Grafen zu machen, conferiret und beftäti- 
ju werben. 
3. Die Rechte, fo diefer Würde anhangen, und aus dem Diploma- Jura 
4 beurtheilen, find | 
1. die Gewalt ımehlich gebohrne zu legirimiren, welche fich iedoch Legiimatio 
auf Fürften » Grafen und Freyherrliche Kinder nicht, wohl aber 
auf eines eigne Kinder erſtrecket, a.1.4.ff.d. — 
2, Minderjährige, Kirchen und Gemeinden, fo verkuͤrtzt worden, wie⸗ Reſtitutio in 
der in vorigen Stand zu fegen, integrum 
3. Baccalaureos, Magiftros, Licentiatos und Do&ores in allen Fa- Oreatio Back 
cultæten nach vorhergegangenem des Candidati Examine und mit calaur. ete. 
Zuziehung anderer Perfonen derjenigen Facultet, darinnen der 
Candidar promoviren will, zu creiren, welche man zum Unter; 
feheid der auf Univerfirzren creirten, Do&tores bullatos nennet. 
. gecrönte Poeten zu machen, Poetx laure- 
. Norarien zu creiren, worinnen bie mit der Comitiva begnabigte ai 
derfelben nicht mißbrauchen follen, Gen. Vero. wegen der Notari- ee 





en 1721. 
. zu abeln, Nebilitsio 
. Wappen gu ertheilen, nitgn. collat, 
Vormuͤnder und Curatores zu beftätigen, — 
Annehmungen an Kindes ſtat, desgleichen opt. 
. die Erlaffung der väterlichen Gewalt zu confirmisen, Emancipatip 


veniam ztatis gu ertheilen, , 770 ztat, 

der Minderjährigen Deräufferung ihrer Güther, und Vergleiche Alienat.min. 
über Alimenta zu confirmiren und darüber Decret zu eriheilen, N 
Db auf Academien die Ertheilung der Academifcyen Würden —— 
>miri Palatino nachʒzulaſſen, darwider wird angefuͤhret, daß 


ie Univerliteren ſich dißfalls ın Poſſeſſione vel quali befaͤnden, 
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2. diefelbe hierinnen den Comitibus Palatinis zu contradiciren pfleg- 
ten, | 

3. das allgemeine und einem gangen Corpori ertheilte Privilegium 
dem einer eingeln Perfon ertheilten vorgezogen werden, und wo 
fich jenes befände, dieſes ruhen muͤſte, 

4. wären Erempel verhanden, da ſolches nicht. zugelaffen und ge 
ftattet worden, 

5. fehiene e8 wider die Academifchen Privilegia zu feyn, und würden 
ſolchergeſtalt die Promotiones in allen Faculteten gehindert und 
hintangefegt werben, 

6. würden der Facultacen Statuta dadurch übern Hauffen getworffen, 

7. bie Studiofi auf Academien möchten fich dem felbft widerfegen, 
weil dadurch auch ihre Privilegia gefränckt würden, 

8. die Nurritores und Curarores der Academien würden dergleichen 
Promotiones nicht geftatten, 

9. hätten die Comites Palarini bisher auf Academien feine Do&o- 
res creiret, welches fie ohne Zweifel gethan haben oder noch thun 
würden, wenn es ihnen frey ftünde. cf. tit. d. Com, Palar. lib. VIL 
Decretal. r 

Pfaltz⸗ Stadt, Sedes Principis, cf. Hof Lager. 

fand, Pignus, Res pignori data, Jus pignoris, cf. Unterpfand, Freis- 
Pfand, Lebendiges, Stillfchtweigendes Pfand. 


Pfand, Pfand= Recht, Pignus, Hypotheca, 
Jus pignoris, 
Pignus $. 1. Pfand ift ein Recht, eines andern Sache zu Erlangung deffen, was 
er ung fchuldig ift, anzuwenden. 
Debisum — 2. Es ſetzet daſſelbe allemahl eine Schuld oder Pfandſchilling vor⸗ 
aus, in Anſehung deſſen dem Glaͤubiger die Anwendung des Pfandes zu 





ſeiner —— he 6. C.d. zZ pign. 4 

Pignusex- $, 3. Manerlanget daffelbe entweder ausdruͤcklich oder ſtillſchweigend 
prefun Das erftere durch PER 
1. Berpfändung als einen Contra&, barinnen der Schuldner feine 
Sache dem Bläubiger zu folchem Ende zu übergeben verfpricht. 

$.4. J. quib, m.re contr. 
2. Vorbehalt, als wenn ein Verkaͤuffer fich an der verfaufften Sa- 
che vom ee Kaufgeldes ein Unterpfand referviret. 

r. O. 042. 2 
3. Erflärung in feinem legten Willen, wenn einer iemand ein Pfand 
. an feinen hinterlaffenen Sachen zueignet. 1.26. f£. d. pign. a&.L ız. 
ff d. alim. leg. 

4. gerichtliche Auspfändung bey Hülffe und Einmweifung, I. u. C. fi 
in cauf. judic. auch wohl nur wegen Ungehorfams. 1.26, ff.d. pign. 


alt. 

5. Anlegung eines Arrefts nach Sächfifchen Rechten, C. 28. p. ı. fo 
ietzo nicht mehr ftat hat. EP D.r. 48. 51. 

6. Pfändung, fo einem wegen Schadens oder andern Unrechts nad: 
gelaffen wird. C. 7.27. p. 2. 

tacitum $. 4. Stillſchweigend eignen folches die Rechte gewiſſen Perfonen in 


| gewiſſen Fällen zu, als 
Dos 1. dem Weibe in ded Mannes Gütern wegen ihrer Mitgifft, 1. 12. C 
Augmentum _ qui pot in pign.$. 39. I. d.a&t. und deren Verbefferung, Nov. 97. 


c. 2. und Paraphernal- Guͤter, l. f. C. d. pact. conv. aud) Des Gegm- 
V 


’ 
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Vermächtniffes, 1.29. C. d. jur. dor. nach Sächfifshen Rechten 

nicht. C.28. p.ı.Pr. D.r.43. $.3. 

2. dem Manne in den Büthern desjenigen, der ihm eine Mitgifft ver- 
fprochen. 1. un. $.1.C. d. rei ux. a&. | 

3. Kindern in des Vaters Gütern wegen ihre Muttertheilg, 1. 6. kona mater- 
$. £.C. d. bon. gu. lib. und übrigen Vermögens, Pr. D. r. a5. $.2.na 
wegen des Pathengeldeg, in des Stiefvaters Vermoͤgen aber nur, Munera pa- 
wenn er die Mutter wegen geführter Bormundfchafft Feine Rech reinorum 
nung ablegen laffen.1.6.C. in quib. cauf. pign.rac. 

4. Unmuͤndigen indes Bormundeg, 1.20. C.d, admin. tur, und denen Pecunia pu- 
vor ihr Geld erfaufften Gütern, 1. 7. ff. qui por. in pign.degglei-pillaris 
— Unfinnigen in ihrer Vormuͤnder Gütern. 1.7. $.5. 6. C. d. cur. 


ur, 

5. dem Fifco in feiner Schuldner Guͤthern, 12. C. in quib. cauſ. pign. Filcus 
tac. 1.46.$.3. ſtid. jur. fife. nach Saͤchſiſchem Rechte auch wegen 
der Straffen. Pr. D.r. 43. $. 5. FR 

6. einer Stadt, Gemeinde, Kirchen, Schulen, Hofpitälern in ihrer Civitas 
Verwalter und Schuldner Gütern. Pr. D. t. 45. %.3- 4. 

7. dem Vermiether wegen feines Mieth · Zinſes in des Miethmannes, Locator 
l. +. f.in quib. cauf. pign. rac. aud) deffen, dem weiter vermiethet 
torden, Sachen, 1. u.$.5.F d. pign. a&t. und den Früchten des ver⸗ 
pachteten Landgutes. 1.7. ff in quib. cauf pign.tac. " 

8. 2. fo zu Befferung eines baufäligen Haufe geliehen. 1.1. ff. eod. Reparatio 

ov.97. € 3. 
9. einem Gläubiger in des gerichtlichen Sequefter8 Gütern. C.Sequelter 
28.p.Pr. D.r. 49. $. 1. 

10. dem, welchen etwas im Teftament vermachet worben, in bes Ber. Legatum 

ftorbenen Gütern. 1. 1. C. comm. d. legat. 
$. 5. Solch ſtillſchweigend Pfand-Recht ift auf andere Fälle ohne aug- Hypothec® 
druͤckliche rechtliche Diſpoſition nicht zu erftrecten, alfo dat; Ipurim 

1. Kirchen in dem, was zu deren und der Pfarrhäufer Reparatur ers 
fordert wird, und in den Guͤtern deffen, der fie eingeriffen, verun⸗ 
chret, oder beraubet, . 

2. Klöfter wegen der in Verwahrung gegebenen und nicht mehr ver- 
handenen Mitgifft einer Nonne, 

3. Geiftliche und Schulmeifter, Advocaren, Anwaͤlde, Do&tores und 
Profeflores wegen ıhreg Salarii, 

4. ein Hausvater in feines Befindeg zu ihm gebrachten Sachen we⸗ 
gen des von ihnen erlittenen Schadeng, 

5. 7 — etwas in Verwahrung gegeben, wenn dieſer untreu 

andelt, 

6. ein Erbzind» Herr wegen der Lehnwaare, 

7. ein Maun zu BWiedererlangung des Gegen» Bermächtniffes , 

g. ein Weib wegen des ihr vom Manne befchchenen aber veräuffer- 
ten Brautgefchenckes, wegen der Morgengabe, wegen der Erruns 
genfchafft, daran fie Antheil bat, wegen Darlehns, wegen der 
Alimenten in des Manneg Gütern, 

9. der, welchem ein Brautgefchendke verfprochen worden, in des Bers 
fprechenden Gütern, 

a einer Zochter wegen Ausmachung einer Mitgifft in bed Vaters 

üte 


rn, 
21. eine Geſchwaͤchte wegen Bezahlung bed Krantzes in bed Srupra- 
coris Gütern, 
Ä Dbd 3 22. cin 
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12. ein Handels ⸗Conſort wegen der aufdie Societät verwandten 
Unfoften, 
13. ein Halbbauer an den fichenden Früchten wegen feines daran 
habenden Antheils, 
14. cin Fideicommiſſarius in des Heredis fiduciarii Gütern, 
15. Gläubiger und Legararii in des Erben eignen Gütern, wenn er 
die Erbfchafft ohne Inventario angetreten, 
16. der, fo ettvag aus einem Teflamente zu fordern, in der Execu- 
torum ultimz voluntatis Gütern, 
17. ein Gläubiger, nichdem der Schuldner feine Handfchrifft ge- 
richtlich recognofciret, 
18. ein Wechfel » Gläubiger, 
19. ein Gläubiger, deſſen Schuldner fich zur Reiftung verpflichtet, 
20. der Beflagte in Klägers Gütern wegen der Unkoften, 
21. ein Abweſender in des ihm beſtallten Curaroris Gütern, 
22. der Bürge zu Erlangung feiner Schadloghaltung in des 
Schuldners Gütern, - 
23. der Contrahent oder Tranfıgent zur Sicherheit des Contracts 
oder Vergleichs, , 
224. ber, fo etwas indebite besahlet, zu deffen Wiedererlangung, 
25. ein Bauer an dem verfaufften Gute, 
26. der, fo beftohlen worden, in des Diebe Gütern, dergleichen 
nicht haben, auch hat ſolches in Lehn » Gütern ordentlicy nicht 
| ftat. C. :5. p. 2. cf. Pr. D.0.43.$.13. fequ. 
Arma $. 6. Die verpfändete Sache, fo des Schuldner eigen feyn, 1. 2.C. fi 
Feudum alien. res pign. und nicht wie 3. E. eines Soldaten Waffen, 1.14.$.1.f.d, 
m de- remilir. ein Zehn =2..55. ein zur Mitgifft gegebenes Gut, befonders aus, 
* genommen feyn muß, t. ff. d. fund. dotal. wird 
Pignus, Hy, 1. entweder dem Gläubiger wircklich übergeben, fü daß da8 Con- 


potheca ftitucrum pofleflorium allein feine Wirkung thut, E. P. O. t. 44. 
$. ı. oder nur verfchrieben, welches man eine Hypothec nennet, 
$.7.1.d, act. 

judiciale, ex- 2. entweder auffergerichtlich oder gerichtlich verpfändet, melches 


trajudiciale letztere nebft der Obrigfeit Confens bey unbeweglichen Gütern nach 
Saͤchſiſchen Rechten allemahl erfordert, L. R. L.1.a.8.C.23.p. 2. 
und der vor Notarien und Zeugen befchehenen ihr Vorzug nicht 

mehr beygelegt wird. C.28.p.1.E.P.D. 8.46. |. r. 
fpeciale, ze 3. entweder ausdrücklich beniemet, oder die Verpfändunginsgemein 
nerale auf alle des Schuldners Güter gerichtet, fo daß diefe alles, auch 
auffenftchende Schulden, Pr. D.t. 46. $. 8. auch die noch erſt zuer» 
langende Güter, 1.£. C. quæ ves pign. nicht aber die befenders 
ausgenommenen Sachen unter fich begreift, 1. 6. 7. 8. Md. pign. 
doch follen die general- Hypothequen nicht mehr gelten. E.V. 


O.t. 44.46. 
$. 7. Des Gläubigerd Rechte in Anfehung des Pfandeg find 


Securitas 1. daß folcheg zur Sicherheit feiner Forderung dienet, $- 4.1. quib. 
m.re contr. felbff aber darf er es vor der Verfall» Zeit nicht an: 

Pa&tum anti. greiffen , e8 wäre ihm denn vor die von Zeit zu Zeit verfallenden 

chreticum Zinfen deffen Nutzungen verfchrieben. 1.14. C.d. ufur, 

Diftratiopi- 2, die Beräufferung des Pfand» Rechtes, J. 13. $.2. ff. d. pign,auche 

grocis ne des Schuldners Wıffen.l. 1.C.d.novat, 

A. hypothe- 3, die Klage auf den noch nicht habenden Beſitz des Pfandeg, wenn 

caria die Schulo verfallen, J. 7. L d. act. I.1. 9.1 æ d. Salv. intetdict. um 


ſich 


* 


Pfand: Recht \ I 791 


ſich entweder von den Früchten bezahlt zu machen, c.6.X.d.pign. 
wobey er aber dem Schuldner Rechnung abzulegen hat, Pr. D, r. 
39. $ 9. oder dag Pfand zu veräuffern, $.ı. I. quib.alien. lic,t.C. 
deb. vend. pign. imp. n. pofl. welches er dem Schuldner vorher 
verfündigen, 1. 7.C.d. dir pign. demfelben auch die Ubermaffe deg 
daraus gelditen Geldes heraus geben muß, 1.£ C eod. und darf 
hernach nicht er, fondern der Schuldner muß die Gewehr leiften. ’ 
t.C.cred. evi&. pign.n. deb. 1. 12. $. ı.fE.d. diftr, pign. 

4. mag er ſich bedingen, daß ihm bey nicht erfolgender Bezahlung 
das Pfand um den rechten Werth verfaufft feyn, 1. 16. $. £. ff. d. 
pign. nicht aber, daß es ihm auf folchen Fall ſchlechterdings vorL. Commik- 
die Schuld verfallen fepn foll.1.£.C. d. pact. pign. foria 

5. ſich des Pfandes felbft anmaffen und es in Befiß nehmen, wenn paaum de 

es der Schuldner fo beliebet hat, 11.C. d. pign. bey des Schuld» ıngrediendo R 
ners Widerftreben aber muß folches mit — der Obrigkeit | 
gefiheben. 1. 3.C.d. pign. . 

6. nach oͤſung des Pfandes e8 wegen einer andern Schuld inmebe"Retentio 
‘halten. 1 un. C, etiam ob chirogr. pec. pigu. ret. poſſ 


$. 8. Der Stuldner mag ben gemeiner Verpfändung feiner Güter 
ein und dag andere, iedoch unbeſchadet des Pfand » Nechtes wohl veraͤus⸗ 
fern,! un, C.rem alien. gerent. dad befondere Pfand aber nicht, 1.66. ff. 
d. furr. 1.3. $. 1. ff. d.crim. ftell. und wenn befonders bedungen morden,padtum de 
es nicht zu beraͤuſſern ift die Berdufferung null und nichtig, L, 7. $. f. ff. d, Mon alienan- 
dift:. pign.und ob er wohl nach Loͤſung des Pfandes es dein Gläubiger * 
wieder abfordert, 1.22. $.2. Md. pign.a&t fo fan er doch eher nicht klagen, A. pigauræ 
big die vollige Zahlung erfolger, 1 9. $.3. ff eod. 1.1. C.d luit, pign egtitia 
fürnder auch eher feine Verjährung fiat, C. ı. p. 2. und wenn das Pfand 
ohne des Gläubiger Verſchulden verlohren gegangen, muß er nicht allein loteritus pi- 
dieſen Verluft tragen, fondern auch die Zahlung, welche das Sächfifche booris 
Mecht dem Gläubiger folchenfalis abfprach, L. R. L. 3. a. 5. dennoch leiften. 
$.4. I quib. m re contr. C. 26 p. 2. 
$. 9. Wenn eined Schuldners Güter mehrern Gläubigen verpfändet Jus preistio- 
worden, gehet allemahl der erftere dem letztern vor, 1.2. ff. qui pot. in pign, nis 
und der Beſitz des Unterpfandes wircket fodann feinen Vorzug, 1. 10. ff. d. 
pign. Pr. D. c. 44. $. 3. mo man aber feinen Unterfiheid der Zeit weiß, 
werden fie einander gleich geachtet, C.28. q.1.oder es ift der Beſitzer befz ' 
fer daran, d. 1.10. ff d pign.fonft gehetidie Hypotheca publica ber pri- 
vatæe vor, l.u.C.qui pot in pign. und gewiſſe Släubiger haben ex privi- 
legio eınen Vorzug, l.ı2. $.1.C. eod. auch fan der legtere dem erftern feis 
ne Sorderung vergnügen und dadurd) an feine Stelle treten, 1.8. C. eod. 
Pr. D. t. 46 $. 10. und die fpecial- Hypothec foll vor der generalen ans 
gegriffen werden }.2.C.d. pign. 
$. 10. Daß zuftehende Pfand » Recht wirb durch Difolatia 
1. völlige Tilgung ber Schuld, 1.6. C. d. diſtr. pign. oder Rosfpre- pignoris 
chung davon, 1. 13.fE. quib. m. pign. folv. 
e. Erlaffung deffclben, 1. ı. fequ. C. d remiſſ pign. auch nur ftill* Remiffio, 
ſchweigend durd) Zurüchgebung des Pfands, 1. 3. fE. d. pa&t. oder 
ber Berfchreibung, I 7. C. d remiſſ pign, Einwilligung in ferner: 
weite Verpfändung, wenigſtens fo viel den Vorzug betrifft, l. ı. 
F.a fe. qui por. in pign Annehmung eines Bürgen davor, 1. 5.6.2. 
- £ quib. m. piga, folv. m SR fub hafta verfaufft — 
4 a 





r 
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da das Kaufgeld an des Pfandes Stelle tritt. 1.6.8. C.d.remifl. 


pign. 
3. Berlauff der Zeit,1.6, ff. quib. m. pign. folv. wenn entiweder der 
. Confens auf eine gewiſſe Zeit ertheilet, Dec. 31. oder dag Mecht 
verjähret worden, welches wider einen Tertium in 30. oder nach 
Saͤchß. Nechten in 31. Jahren, 6. Wochen und 3. Tagen ohne Uns 
terfcheid,ob er bonæ oder male fidei poffeflor, 1. ı. 2. C. fi adv. 
ered. przfer. opp. wider den Schuldner aber in 40. “jahren ge 
fchicht, wo nicht die Haupt- Schuld verjähret,1.7.8.1.C.d. pre- 
fer. 31. 1. 40. ann. und wenn der Gläubiger das Pfand befiget, 
gar feine flat hat, 
4. Dadurd), daß fich des Schuldners Eigenthum endiget, 131. fE.d. 


ign. | 
5, Durch gänglichen Untergang der Sache, 1.8. ff. quib. m. pign. 
folv. nicht aber deren Veränderungen, 1.16. $.2. üd. pign. Lar. 
ff. d, pign. a&. wieder aufgehoben. j 
Pfandhaͤuſer, Montes pietatis, f. Leihen. 
fandfehrung, Multta ob refiftentiam in pignoratione. 
fandlehn, Feudum pignoratitium. 
fandlofung, Reluitio pignoris. 
fandfchilling, Debitum feu pecunia ob quam pignusconftirui- 
tur, f. Pfand. 
Res oppignorata, cf. Hypothec. 
Solidus pignorationis, cf. Pfändung. 
Pfandſchafft, Antichrefis, Contra&tus impignorationis, fiche Ge⸗ 
brauch, Pfand, ck Keichs- Pfandfchafft. 
Pfänden, Pfändung, Pignoratio, Pignorum captio,cf. Aus-Ver⸗ 
Wiederpfändung. 

Pfanne, Sartago , Fritorium, Caldarium, cf. Brat- Brau⸗ Pfanne. 
Pannen» Geld, Collefta pro ufu aheni publici ad braxandum. 
Pfannen» Schmaug, Epulum braxatoribus cereviliz confverum. 
Pfannwerck, Pfannwercks⸗Recht, Pfänner: Recht, Jus falinarum, 

cf. Saltzwerck. 

Pfarre, Parochia, Parecia, cf. Penitenz - Pfarre, Eingepfarrte, 

farr » Dienft, Officium paftoris, G. Cure. 
farr» Dotaien, Dotales, cf. Pfarrleute. 
Fart» Gebühren, Salarium parochi, f. Kirchen» Recht 6. 6. a. 26. 
fart » Haug, Pfarr» Hof, Domicilium, Ædes parochi, ſ. Kirchen: 
Recht $.6.a. 32. 
farr- Kınd, Parochianus, f. Proceß $.14. 1.36. 
farr»Lehn, Feudum eccleſiaſticum. | 
Jus Patronatus, f. Pfarr : Necht. 
Pfarrleute, Dotales, Ruftici ad operas paftori preftandas obftri- 
&i, f. Bauer. 


Mare Recht, Pfarrſatz, Jus Patronatus, 
Jus Patrona- $. 1. Der Pfarr»oder Kirchenfaß ift ein Mecht, zu einer erledigten geiſt⸗ 
tus ' lichen Stelle eine tüchtige Perfon mit oder ohne der Gemeinde Einwili- 
gung dem Confiftorio zu völliger Einſetzung darzuftellen. 
Jus prefen- $. 2. Es wird auch die Prefentation genannt, beftchet aber aus 
tandi 1. der Vorſchlagung oder Nomination zu einer Prob: oder Gaſt⸗ 


Predigt, 
2, aus der Wahl oder Election nad) folcher Predigt, = 
3, 
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3. ausder Beruffung oder Vocation, fo dem Erwehlten münd » oder 
fhrifftlich ausgeſtellet wird, 
4. aus der Darftellung oder Prefentation im engern Berftande, 
wenn der Beruffene dem Conſiſtorio zum Examine dargeftellet 
wird. i 
$, 3. Datı erlanget dieſes Recht durch Acquifitio 
I, Fundation der Kirche, wenn zu deren Erbauung Grund und Bo⸗ 
den hergegeben wird, 
Erbauung, 
Wiedererbauung, 
Ausftottung oder Dotation derfelben, 
Verjährung und 
ein Privilegium oder VBergünftigung der hohen Obriqkeit, wie 
denn, wenn im gehn» Briefe einer mit geiftlichen und welt 
lichen Gerichten belieben wird, durch dag erftereanders 
nichte, als dag Pfarr» Lehn zu. verfichen. Ä 
$. 4. Es wird durch Teſtament und gefegliche Erbfolge auf die Erben Transmisfio 
gebracht, und wenn es fich bey einem Gute befindet, fan eg mit felbigern ad heredes 
urh Schenkung, Kauff, Zaufch. Berftattung des Nießbrauches, Vers 
Achtung und dergleichen auf andere gebracht, abfonderlich aber nicht 
rkauffer werden, c. 16. X.d. jur. Patron. mie e8 denn auch bey der Ces- 
ıone bonorum dem Schuldner gelaffen wird. " 
$. 5. Wenn etliche darüber ſtreiten, gehet der vor, fo im Pofleß ift, Prefentatio 
is Gegentheil ein beffer Recht bemeifet, Refer. 1662. und wenn es viele per turnum 
iſammen haben, pflegen fie zumeilen mit der Prefentation zu alterni- 
'n, weiches Prefentario per turnum genannt wird, mo fie ſich aber nicht 
rgleichen Finnen, erſetzet das Conſiſtorium die Stelle, fonft ift dernach 
'n meiften Stimmen Erwehlte zu confirmiren. 
$. 6, Die Præſentation foll innerhalb 4. Monaten von Zeit der Wif- Tempus’ 
ıfchafft von der erledigten Stelle gefchehen, c. 27. X. d. jur, Patron. wenn Pre=fentandi 
jer ohne folche Prefentation dag Amt erhalten, ift bie Handlung un- 
ifftig. c.14.X. eod. 
$. 7. Der Kirchen : Patron præſentiret nicht nur Kirchen »fondern auch Scholz mi- 
Huldiener, und hat zwar in Unfehung der Perfonen feine Freyheit, doch biſtri 
[ er auf Stipendiaten und Landes » Kinder fehen. Kirchen » Drdn. tir. 
ı Beruff-und Annehmung der Kirchendiener. 
$. 8. Die Perfon, fo prefentiret wird, muß tuͤchtig und mit der Ge: Habilitas 
inde einerley Religion feyn, daher der Superintendent und Gemeinde pr=fentari 
‚ihrer Nothdurfft dabey zu hören, der Kirchen » Patron aber fan ver: 
edener Religion feyn. 
). 9. Es foll bey Exercirung des Juris Patronatus, welches auch einer Simonia 
ibeg - Perfon zuftehen kan, feine Simonie, Geſchencke, Kauff oder ver- 
tige Heyrath vorgehen, can. apoft. 30. doc) wird die Yedingung des 
gen Paftoris Wittwe oder Zochter zu ehlichen vor zuläßlich erachtet. 








at snwe» 


. 10. Dem Kirchen» Patrone gebührt Jura Patroni 
1. der Vorgang vor den Geittlichen. c. 27. cauf: 16. qu.7.c.25.X.d. Prucesfionis 
jur. Patron. aditus 


2. die Vorbitte im Kirchen ⸗Gebete, wobey iedoch die unnoͤthigen Ti- Jus ptecum 
tularuren twegzulaffen. Rfer. 1650.M. ı710. 
3. ein begvemer Kirchen Stand, Subfell. ee 
4. die Kirchen: Trauer, daß ihm und feinem Ehetoeibe, auch Anver- <ietiatt. 
wandten in Lines re&a eine Zeit lang geläuter, mit Schlagung Lv Aus 
der Drgel und anderer Kirchen »Mufic inne gehalten, Sangel und 
Ddd5 Altar 





794 Pfattenſchau Pfennig | 
Altar und ihre Stühle oder Empor» Kirchen mit Trauer + Tüchern | 


behangen werden. Rfer. 1709. 1710, 1713. 


Infignia 5. das Mecht fein und feiner Vorfahren Nahmen und Wapen in ber 
Kirche abmahlen zu laffen, 
Sepuleura 6. das Recht fich in die Slirche begraben zu laffen. Rfcr. 1637. | 
Alimenıs 7 de Erhaltung von der Kirche, wenn er verarmet. c.25.X. d.jur. 
ratron. 


Curabono- $, i. Hingegen hat er vor die Kirchen» Guͤter zu ſorgen, 31. cauſ 16. 


rum edle qu,7.baher er zu den Kicchen» Rechnungen zu ziehen, woraus auch vers’ 
; muthet twird, daß er ſolches Recht habe, ingleichen wenn feine Wapen ſich | 


bey der Kirche befinden. 


Amifio $. 12. Man verleuret dieſes Necht, wenn die Kirche einfället, und vom | 
Patrone nicht wieder erbauet wird, durch Verjährung, zum Theil auch, 


wenn einer in gehoͤriger Zeit Feine tüchtige Perfonen prefentiret. c. 27. 
29.X.d. jur.Patron. 
Abufus $, 13. Man rechnet auch dahin deffen Mißbrauch, ale: 
i 1. wenn ein Collator ohne Einwilligung der hohen Landes» Obrig- 
feit eine Kirche erbauet oder wieder anrichtet, 
2. ben Gottesbdienft anorbnet, 
3. Kirchendiener ein» und abfeßet, Refer. 1672. 
4. ihnen ungebührliche Reverfe abfodert, Refer. 1632. 1707. 
5. fih der Gerichtsbarkeit über fie anmaffet , 
6. = Bold von der Prefentation gang und gar ausſchleuſt, Re- 
eript 1659. 
7. ſich zum Herrn ber Kirchen Güter machet, 
8. die Kırd) » Stühle verhandelt, 
9. den Befitzern bey Verluft einen Erbzins aufbürbef, 
10. mit Verlaffung der Begräbniffe nad) Gefallen umgehet, 
— Vorwiſſen und Einwilligung der Gemeinde Kirch⸗Vaͤter 
eſtellet, 
12. der Kirche niemahls Rechnung ableget. - 
JusPatrons- 14. Bon diefem gemeinen Pfarr = Nechte eines Kirchen » Patrong iſt 
eus volgares dag der hohen randes - Obrigkeit zufichende Recht, ihre Kirchen wider als 
emwnens. le unrechte Gewalt zu ſchuͤtzen und zu vertheidigen, unterfchieden, welches 
fontt Schuß = und Schirm » Gerechtigkeit oder Vogtey genannt wird. f. 
Bandes» ag $.5. 
Dfarr-Witwe, Vidua paftoris,f. Gnaben » Fahr. 
Pfarr, Pfarrer, Paitor, ck. Ober» Pfarrer. 
Pfattenſchau, Obambulatio finium, add. Hagſchau, Vifitatio fylva- 


rum. 
Dfattenfchauer, Menfor, Finitor, f. Befichtigung. 
au, Pavo, $.15,.1.d. R.D. 
Def ‚ Piper, Pol.D.r.24. 
Dfefferichn, Feudum cenfuale. 
pfeffermuͤhle, Fra&illum, f. Gerade. 
Pfeiffe, Pfeiffen, Filtula, Tibia, Tibia canere, cf. Wachtel» Pfeife. 
FE Tibiarius, f. Handwerder. 
eiffer, Tibicen, ct Stadtpfeiffer. 
feil, Sagirta, Jaculum, Telum miflile, G. Fleche, 
feıler, Columna, Pila, G. Pılier, cf. Saͤule. 
Pfennig, Nummus, cf. Beicht» Gedenck » Gemeiner, Gnaden + Gottes. 
Haft» Leib⸗ Meß⸗ Noth ⸗Opffer⸗Pfuͤtzen Nicht - Schau: 
Wehr» Zehr: Pfennig, 


Pfennig- 
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fennigmeifter, Prefe&tus rei nummarie, ſ. Reiche +» Gerichte. 
), Pferg,Septum, Locus feptus. - 

Sferch- Karn, Tugurium opilionum. | 

Fferchſchlag, Jus cratium Stercoratio, cf. Hürdenfchlag, ſ. Lan⸗ 
des - Ordnung $. ıı. 

, Equus, cf. Lehn » Mutter » Poft » Spit Pferde. 

jferde : Frohnen, Oper equeftres, f. Bauer. 

ferdemängel, Vitia equorum, cf. Hartfchlägig, Kollricht, Staar⸗ 
blind, Etetig, ſ. Kauff. 

Sferdezeug, Phalerz, Pol. D. tit. 14. 

Sferdnner, Rufticus equis inftru&tus, f. Bauer» Frohndienfte, 

ſten, Pfingft : $eft, Feftum Pentecoftes. 

Mingft»Bier, Compotatie circa hoc feftum inter rufticos con- 
vera, ſ firchen » Recht $. 6. 

e, Piftor, cf. Becker, f. Handwercker. 

Be, Pflantzen, Pflansung, Planta, Plantare, Plantatio, f. Eigen- 

thum, Holg- Ordnung, cf. Sortpflangung. | 
er , Pflaftern, Stratum, Lapidibus fternere. 
PHafter- Geld, Pecunia ad reparationem ftrati deftinata , fiehe 


Zoll. 
Pflaſterer, Lapidator, ſ. Handwercker. 
me, Prunum, Plumula. 
Pflaum⸗Baum, Prunus, ſ. Holtz⸗Ordnung. 
Pflaum⸗Feder, Pluma, Penna levior & mollior. 
nm, Pflegung, Solere, Operam dare, Curare, cf. Verpflegung, Güte 


pflegen. 
47 — — — Diſtrictus, Præfectura, Cura, Tutela, cf. Reichs» 
eg t. 
Pflegbefohlne, Pflege» Rinder, Pflege» Sohn, Pflege: Tochter, Pu- 
pillus, Pupilla. 
— — Rationes tutorum. 
— Pflege Vogt, Pfleger, Tutor, Præfectus, cf. Land» 
pfleger. 
A brauchen, Oeconomice uti, f. Gebrauch. 
flicht, Obligatio, Juramenti preftatio, cf. Dienft -Ehliche, Erbs 
Kreis⸗ Lehns⸗ Unterthanen » Pflicht , Unpflichten , Bey» Vers 
pflichten. 
Pflicht, Obligatio, Officium. 


I. Pflicht ift der Zuftand-einer Perfon, die andern gewiſſe Dienfte Obligatie 
ften ſchuldig ift. 

2. Diefe Dienfte beftehen entweder nur in Unterlaffung der Belei⸗ negativa, 
19, $.3. 1.d. J. & J. oder im wircklicher zu des andern Nugen an-poitiva» 
* er die man kurtz durch geben und thun auszuſprechen —— 
et. d. 1.1. d. a. | i 
3. Die Pflicht ift entweder eine gemeine, die fein Factum ber Per — — 
vorher erfordert, 1. 3. $. 14. ff. ad exhib. 1. 7. C. eod. oder eine beſon-hec i 
‚bi ſich auf eine vorhergegangene Verpflichtung oder Verfprechen 

det. 


4. Ein Verfprechen erfordert allemahl eine gefchickte Perfon, dievalidwsin: 
den Dienften, darzu fie fich anheifchig machen foll, urtheilen fönme, Yalida 
r zu diefer befondern Verpflichtung Rinder, Raſende, Blode, Truns 
, Schlaffende ꝛc. nicht gefchickt find, dahingegen fie an die — 





nen Pflichten eben wohl gebunden bleiben, 1. 37. ff. d. neg. geft. bag 
bürgerliche Recht nimt hierüber noch einige eben nicht fo ungefchickte 
rſonen davon aus, als Weibg »Perfonen bey Bürgfchafften , 1.2. $. 1. 
ad SC. Vellej. daher bie Nothrvendigfeit der Certioration a. 1. 19. ff. 
| d. inoff. teftam. Kinder, fo noch in väterlicher Gewalt, beym Darlehn, 
1. ı. f£. ad. SC. Maced. Verthuliche, nachdem fie davor erfläret worden, 
1.6: ff. d. V.O. fo foll auch de Kranchen dem Medico der Gefundheit 
‚1. 3. ff. d. extraord. cogn. des Clienten dem Advocaten über eis 
nen heil der flreitigen Sache, 1.5. C. d poftul. des Gefangenen im 
Gefängniß befchehene Verpflichtung ungültig ſeyn. L. R. L. 3. a gr. 
dividus, $. 5. Daß verfprochene fan entweder, oder fan nicht getheilet werden, 
— 1. 72. ff. d. V. O. iſt entweder ſchlechterdings ausgemacht, oder zwiſchen 
fimplen 2 Hiefem und jenem die Wahl gelaffen, I. 22. fF. d. comp.nf foll entweder 
pura, in ſo fort oder nach gewiſſer Zeit, oder unter gewiffer Bedingung, oder zu 
diem, condi- einem gewiſſen Endzwecke geleiftet werden. $.2.1.d. V. O. 
fionata, fub €, 6, Eine der erheblichften Abtheilungen der Verpflichtung macht 
m aratis die Vedingung der Gegenleiftung, fo faft bey allen Verpflichtungen vor» 
bilateralis fommet, und dieſe Daher nebft den daraus entftehenden Pa&tis und Con- 
tra&ten in ein» und zwenfeitige getheilet werden. Sie find es auch ent» 
weder zugleich oder nach und nad). 
principalis, $. 7. Eine Verpflichtung ift entweder eine Hauptfächliche oder Neben⸗ 
acceſſoria Merpflichtung, darzu man ſich nur auf den Fali, wenn jenenicht gehalten 
wird, verbindet, und bie alfo nur zu des andern mehrerern VBerficherung 
dienet, als wenn man flat des Geldes, fo man fchuldig , cin Pfand 
verfchreibet, pr. I. d. fidej. ftat dag Falti, fo zu leiften, eine conventio- 
nal- Straffe fetet, $. 18.1. d, inur. ip, wegen eines oder andern Gehor⸗ 
fam angelobet, welches heutiges Tages in beyderley Gefchlecht pra&ti- 
cirlich, C. a1. p. 2. dag in gleicher Abficht verfprochene Einreuten und 
Leiſten in den Herbergen aber, fo wohl auch den Schuldner dem Glaͤu⸗ 
biger an Hand und Halffter zu geben, verboten ift. C. az. p. 2. 
fimpler, $. 8. Dean verpflichtet fich entweder nur twortlich, und zwar entweder 
jurata in Worten oder burch Schrifft, da auch eine Pundtation bindet, 1. 4- ff. 
d. fid. inftrum. oder auch eydlih. Die enbliche Verpflichtung, fo uns 
ter dem Worte Pflicht, mie bey der Lehns⸗Unterthanen » und in Anſe⸗ 
bung eines Amtes geleifteten, ordentlich verftanden wird, ift bey Verbuͤr⸗ 
gung einer Weibg » Perfon noͤthig, C. 16. p.2. und hat bey Verträgen die 
judicialis' Wirckung, daß folche nicht zu hinterziehen, C. 35. p. =. entweder gericht« 
extrajudicis- lich oder auffergerichtlich,. die erftere wird zu der Weib » Perfonen Burg» 
a chafft, C. 16. p. 2. zu einer Schencfung, fo über 500. Ducaten, C. ı2. 
14. p. 2. ohne welches fie, auch wenn fie endlich, ungültig, Dec. 25. ins 
gleichen zur Schenckung aller Güter aufın Tode » Fall erfordert. C. 1. p. 3. 
pro ra», in 6.9. Die Verpflichtung zu etwas gefchicht entweder von einem, oder 
folidum Yon miehrern, die fich entweder nur pro rata oder auch in felidum ver» 
binden, fo daß einer vor alle und alle vor einen das Berfprochene zu 
leiften haben, $. ı. I. d. duob. reis ftip. und in des Gläubiger Wahl 
ſtehet, welchen er angreiffen wolle, 1. 3. $. ı. ff. d. duob reis. aud) hin» 
dert nicht, daß einer die Sache nur unter Bedingung verfprochen , daßß 
nicht, der es fehlechterdings gethan, belanget werben koͤnte, 1.7.9. ff. eod. 
und wer bezahlet, hat wider den Mitſchuldner keine Anforderung, 1. 36. 
ff. d. fidej. doch ftehet ihm dag Beneficium divifionis zu, Nov. 9. c. ı. 
welches er fonft auffer der Buͤrgſchafft nicht haben folte, l. u. FE. d. 
duob. reis, und des einen Zahlung hebet die gange Schuid auf. 1. a. 


ſt eod, ; 
$. 10. Unter 
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o. Unter denenjenigen, denen etwas in folidum verfprochen wor» Communi- 
an ein ieder die ganze Poft fordern, und wenn er folche erhaͤlt, “to 
nen die übrigen nichte, 1. 2. 3. $. 1. fE. Eod, e8 werde die Schuld 
wirckliche Zahlung, Erlaffung, Neuerung, den Eyd, oder wie fie 

getilget, 1. a. 16. ff. eod. 1. 31. $. ar. ff. d. novat. 1. 27. ff. d. jurej. 
ach zu feiner Theilung angehalten werden, e8 wären denn Socii : 

ie Sache fo verglichen. 1. 62. Æœ ad. L. Falc, 1. 2, C.d. duob. reis. 
T. pr. foc. 1. 62. ff. d. reb. cred. 

1. Weil das bürgerliche Necht nicht alle Verpflichtungen vor ge⸗ perfe&ta, 
hält, hat man folche in vollfommene und unvollfemmene, und die Imperfedta 
der in natürliche oder bürgerliche zu theilen. Zu einer vollfom: —— 
werden dieſe beyde erfordert, pr. I. d. oblig. die natürliche, der⸗ 

n bey den Römern die aus einem bloffen Pa&o herrührende war, 

1 —— —— daß darauf nicht geklaget werden konte, 
e aber do 

Pie Exception, 1.7. $. 4. ff. d. pa&t. infonderheit auch 

die Compenfätion, ]. 6. ff, d. compenf. Be 

daß fie durch neues Verſprechen befeftiget, 1. 1. $. pen. ff. de pec. 

conſtit. 1. ı. ff, d. novat. | 


Bürgen dafür gefegt und Pfande gegeben, F. i. I.d.fidej. 1, 5. ff. 


d. pign. 
das darauf Bezahlte nicht unter dem Vortvande, als waͤre man 
es nicht fchuldig, wieder abgefordert werben fonte, 1.10. ff. d. O. 
& A.1.26. $. n. ff. d. cond. indeb, 
heutiges Tages ift an deren Gültigfeit fein Zweifel mehr. €. P. 
$.5. Die bürgerliche allein deffen, der fid) gezwungen, aus Fu . 
jrrthum zu etwas verpflichtet, $- ı. I. d. except. fich verfchrieben 
" zu geben was er nicht empfangen, $. 2. I. eod. die Schuld ſchon 
yan, $. 3. I. eod. oder abgeſchworen, F. 4. I. eod. ift dergeftalt ohne 
daß man auch dasdarauf Bezahlte wieder fordern Fan.1.26.$.3. 
ff. d. cond, indeb. 
12. Die gemeinen Pflichten, fo aus einer Perfon Stande oder we⸗ perpetua, 
red Befiges, Eigenthums, Pfand oder Erb» Rechte entftehen, und 'emporaria 
en befondern Verpflichtungen immerzu wieder vorfommen, dahin 
die aug * den Contracten ähnlichen Handlungen, den Vers 
n und denfelben ähnlichen Fa&is hergeleiteten gehören, währen im: 
rt, die befondern aber haben ihren Anfang und ihr Ende. 
13. Die befondern Verpflichtungen gründen fich auf Pa&ta und Effetus. 
alte, die nur unter den Pacifsenren und Contrahenten gelten, eis 
ritten aber fo wenig nußen, ale fie ihm fehaden, $. 19. I. d. inur. 
.ı. ff. d. O. & A. L. ı7. 27. 73. $. £. 74. ff. d. pad. auffer wenn 
n * was einem andern verſprochen worden, auch gelegen. $. 22. 
nur. ftip. 
14. Bon Aufhebung befonderer Pflichten oder Tilgung der Schuld, Cacatio 
ud, 


Pflicht erlaffen, Remiflio obfequii. 

flichtmäßig, Legitimum, Offisio conveniens, 

Pflichttheil, Legitima, f. Erbtheil. 

pflichtig, Obnoxius, Subje&tus, cf, Dingpflichtig. 

— man Paxillus, Paxillo figere, Fiftucare, cf. Stoͤcken und 
flöcken. 

‚Yflügen, Arattum, Arare, cf, Umpfluͤgen. 


Plugdienfte 
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— — — — — — tes— — — — — 
ugdienſte, Pflug⸗Frohnen, Operæ aratro præſtandæ, cf. War 
— Pflug: Dienfte, ſ. Bauer. e | 
Pflugſchaar, Vomer, f Land: Recht L. 1. a. 35. 
Pforte, Porta, Aula Tureic.. 
Pfoͤrtner, Janitor, Oftiarius. 
Pfoſte, Poftis, f. Geleit8- Drdnung. 
Pfriem, Subula, Inftrumentum furoriumy cf. Ahle. 
Pfropffen, Bäume pfropffen, Surculos inferere. 
Pfroff⸗ Neiffer, Surculi, f. Forſt⸗Recht, Holg« Ordnung. 
Pfruͤnde, Prebenda, Beneficium ecclefiafticum, c£. Layen⸗Pfruͤnde. 
Pfruͤndkauff, Viralitium. 
Pfruͤndner, Alimentarius, Emtor redituum. 
Pful / Stagnum, Palus, cf. Pfuͤtze. 
fol, Pfuͤhl, Pulvinar, ck. Band» Heerpfühl. 
— Pondo, ſ. Maß. 
— = viel Mund, fo viel Pfund, Succeflio in capita, fiehe 
rofoige 
!fundfehn, Feudum cenfuale., 
Pfuſchen, Pfufcher, Pfuſcherey, Opificium extra tribum exercere, Clan- 
cularius, ſ. Handwercker, cf. Stoͤhrer. 
Lacuna, Palus, cf. Sumpff. 
Pfügen » Pfennig, Collecta ob tranfitum per viam paludoſam 
pendenda, cf. Brücfengeld. 
Pia caufa, Res vel perfona ob pietatem favore digna & in jure 
privilegiata, f. Milde Sache. 
e Vichen, Picare , cf. Pech. 
icken, Pungere, Roftro petere, G. Piquer, Pequeter. 
Nickel, Cælum, Graphium, Scalprum. 
Dickel-Art, Pickelhaube, Pickelftein, Afcia cufpidara, Galea, Scrupus. 
— Pickler, Lapidicida, cf. Steinmetz. 
ickeln, Ludere, Morionem agere 
———— Socius comicorum, qui morionem agit, ſiehe Te⸗ 
ament. 
ilger , Pilgrim, Peregrinator religiofus. 
infel, Penicillus, Inftrumentum pi&orium, 
iffe, Piffen, Urina, Mejere, Pißpot, Matula, cf. Nachtfcherbel. 
iftol, Sclopetum, Tormentum manuarium. 
Pitſchafft, Pitſchier, Sigillum, cf. Perfchafft. 
Pitfchierftecher, Scalptor, f. Handwerder, 
— Pitſchieren, Signare, cf. Verpitſchieren. 
Placken, Figere, Affigere, Infigere. 
Plackat, Placat, Mandatum publice affixum. 
Plagen, Placken, Affiigere, Vexare, 
Plage, Calamitas. 
Placker, Plackerey, Exactor, Graſſator, Vexatio, Diſſidatio, ſiehe 
Landes⸗Ordnuͤng $. 1. 2. 
lancke, Planca, Aſſer, cf, Garten⸗Recht. 
lanet, Planeta. 
Planeten leſen, Præſagium ex ſitu planetarum, ſ Pol.D. 5. 2. 
lappern, Pulfare, Sonare, Blaterare, Gartite, c£, Plaudern. 
lat, Planus, Latus, Calvus. 
Platte, Lamina, Bractea. 
Calvitium, Vertex rafus. 





Platteifen, 
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— ie 
Platteifen, Plattglode, Ferrum vel orichalcum levigatorium, 
f. Gerade. 
Platten, Polire, Levigare. 
gi Platter, — ——— f. Handwercker. 
a, Area, Platea, Spacium, Lecus, G. Place, cf. Handels- e 
e Richt · Waffen : Plag. 2 Rufen 
Platz -Recht, Jus foli, Superficies,'ck. Boden, f. Erbzing. 
(arg, Placitum, Decrcrum, Convenrus, Forum, cf. Gutachten. 
atzen, Crepare, Sonum edere, Sclopeta expiodere, f. Feuer» Orb« 





nung. 
Platzregen, Imber, Nimbus, f. Ehehafften. 
Plaudern, Garrice, Nugari, Blaterare, Garritus, fiehe Kirchen : Recht 


* 
Plau, Plaue, Plauen, Tudes, Tundere, Cædere, Verberare, ſ. Gerade 
add. Einplaͤuen, Inculcare. 
Plenipotentiarius, f. Gefandte, 
Plotz, Inftin&us fubitaneus, Appetirus inordinarus. 
Möglich, Subitus, Subito, Repente, cf. Urpldglich. 
Ploͤtzlicher Tod, Mors fubitanea. 
lump, Hebes, Rudis, Infulfus. 
lumpe, Pumpen, Antlia, Puteus, Mergere cum fonitu, Aquam 
extrahere, f. $euer- Ordnung. ; 
Plunder, Supellex, Rerum fartarum congeries, Sarcina, Impedimenta 
exercirus, 
Plunderhunde Canes domeftici, f. Yagd» Gerechtigfeit $. 15. 
lündern, Pluͤnderung, Diripere, Direptio, f. Kriege Recht. 
ôbei, Plebs, Vulgus. Populus, G. Peuple, La lie du peuple. 
ocben ‚, Pulfäre, Minari, cf, Abpochen. 
Pochwerck, Machina tundındi meralla, 
et , Poera, gecrönter Poet, Poeta laureacus, f. Pfaltzgraf. 
—8 Politia, Respublica. 


Policey = Ordnung, Ordinatio Politie, 


1. Des Heil. Roͤm. Reiche Policep + Ordnung von An. 1577. hat fol-Ordinat, 
gende Titel: Imper. 

1. Bon den Gottesläfterungen. Biafphemia 

2. Von Gotted-Schmüren und Flüchen. 
3. Bon räfterung der Mutter Chrifti, und Gottes Heiligen. 
4. nn und ihrer reifigen Knechten Gottes. Eıchmüren 
und Fluͤchen. 
5. Bon ber Kriegsleute Botteeläfterung, auch Schwoͤren und Flu⸗ 


chen, 
6, Was in den Kriege » Läufften gefreyet. Loca & per- 
7. Bon den Herrnloſen und gardenden Knechten, fo fich unterſtehen (on= privil. 
- gu verfamlen und die arme Leut zu befchtveren 


8. Bon übermäßigen Trincken, und vom Zutrinden, Ebrieras 
9. Bon Drdnung und Köflichfeit der Kleider. L L. fumtus- 
ı0. Bon Bürgern, Bauern und andern Unterthanen; — 


ıı. Vom Adel. 
12. Von Doctoren. 


13. Bon rafen und Herren, Phalerz 
14. Pferdzeug, Sumeus 
nuptiales &c. 


15. Bon 
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15. Von etlichen Artickeln, darinnen den Obrigfeiten, Ordnung für 


Corrupfio 
vini 
Monopolia 
Vendıtiv 
fru&. ın her» 
bis 

Tin&ura 
corrofiva 


Lina 


Zingiber etc. 
Famuli 


Mendich- 
Cingari 
Scurz 
Tibicines 
Circumfo- 
ranei 
Tutores 


Judices 
Pharmaco- 


polæ 
Typuographi 


Aurifabri 
Opifices 


zunehmen, befohlen wird, 

16. Bon den Schiff » und Fuhrleuten, und Berfälfchung der Wein. 

17. Bon wucherlichen Contratten. 

18. Die Monopolia, und fehädliche Auf-und Fürfauff belangend. 

— Verkauffen der Früchte im Felde, auch Korn⸗ und Wein 

ten. — 

20. Von Juͤden und ihrem Wucher. 

21. Verkauffung der Willen » Tücher, gang oder zum Ausſchnitt 
mit der Elen und von verbotener neulich gefundener freffender 
Sarben, die Teuffeld- Farbe genannt. 

22. Wie egmit Verfauffung und Verführung der Wollen und des 
Lederg zu halten. 

23. Bon verdorbenen Kauffleufen. 

24. Derfauffung des Ingwers Pfeffers, Saffaran und anderer Ges 
würß, und Specerenen. 

25. Bon reifigen Sinechten und Dienftboten. 

26. Bon leichtfertiger Beywohnung. 

27. Bon Bettlern und Müfiggängern. 

28. Bon den Zigeunern. 


"29. Von Schalcks Narren. 


30. Bon Pfeiffern und Boten. 

31. Bon Land » Fahrern, Singern und Neimenfprechern. 

32. Bon der Pupillen und minderjährigen Kinder- Zutorn und Bor» 
mindern. 

33. Von Richtern, Advocaten und Procuratort, 

34: Bon den Apothechern. 

35. Bon Buchdruckern, Schmäh -Echrifften, ſchmaͤhligen Gemaͤhl⸗ 
des, Gedichtern und Anfchlägen. 

36. Bon Goldfchmicden. | 

37. Don Handwerchen inggemein. 

— Handwercks⸗Soͤhnen, Geſellen, Knechten und Lehr⸗-Kna⸗ 

en. 


Saxon. Eled. $. 2. Nach der Chur⸗-Fuͤrſtl. Saͤchſiſchen Policey = Hochzeit » Kleider⸗ 
Gefinde - Tageldhnner und Handwerds- Ordnung, und deren Titel 


Ufus facra- 
mentorum 


Vita difuluta 


Pia caufa 


1. Bon der reinen Yehre und Gottegfurcht, follen 


1. alle Unterthanen fich der wahren Gottesfurcht befleißigen,. 
2. GOttes Wort und die hochwuͤrdigen Sacramenta hoch hal. 
ten, und fich des Jahrs Hffters zum Beicht- Stuhl ein- 


ftellen, 

3. Obrigkeit und Geiftliche dem boͤſen, fündigen und ärgerlichen 
Weſen fteuren, 

4. Sammer: Räthe und Rentmeiſter die milden Sachen, Kirchen» 
Univerflität » Communitäten = Echul- Kaften » und Witt⸗ 
wen» Gelder, Allmoſen, Stipendia und dergleichen Stiff- 
ri wieder in Schwang bringen, erhalten und abftarten 

affen, 

5. Dber-und andere Confiftoria, alle Obrigfeit, Superintenden- 
ten und Pfarrer auffolche Stifftungen fleißige Obacht und 
Infpe&ion halten, 

6. Amts» und Gerichts. Herren aufm Lande und in Städten 
auf Kirchen und Schulen gebüßrende Aufficht mit Hals 
tem. 

2. Don 


Policey⸗Ordnung vor 


2. Von —— und Entheiligung des Sabbats, ſoll San&ikcatio ' 
1. die Obrigkeit nicht verftatten, daß unter der Predigt in den Wirths⸗ & profanatio 
und andern Häufern Gebrannt-und andere Weine, Bier, Ge, Sbbatbi 
näfch und dergleichen verfaufft, auf dem Mardt oder in Gaſſen Vendine his 
etwas feil gehabt, Zufammenkünffte, Dvas und Zechen gehalten, — 
Kegel und andere Spiel oder Taͤntze angeſtellet, dor den Kirchen 
— mit Umſpatzieren und Waſchen Unfug getrieben 

e, 

2. in den Schenck⸗Brantwein und andern Haͤuſern fleißige Nach» 
forſchung gehalten, und beyde der Wirth und Baft, fo offt hierwider 
gehandelt wird, neftrafft, . ? 

3. an Sonn / und Fenertagen die Hand-Roß ⸗ und andere Vieh Cellario ab 
Arbeit, fo auf die Werckel» Tage gehört, aufferhalb fürfallender Cper's 
undermeidlicher Noth, wie auch Contracte, Handlung, Oeffnung 
der Läden und Werckftädte, Bierbrauen und dergleichen verbo⸗ 
ten, unter waͤhrendem Gottesdienft die Ketten aufgezogen, Schlaͤ⸗ 
ge oder Thore gefperret, fein Aussoder Einfahren noch ander 
binderliches Wefen geftattet, 

4. das Schügen » und Bogelfchieffen an hoben Feften und Sounta · Jaculaie 
gen gar nicht, oder doch nicht eher als nach fo wohl Bor» als 
Nichmittags verrichterem Gottesdienſt angeftellet, 1 

3. die Jahr- und Wochen⸗Maͤrckte, fo auf die Sonn⸗ und Feyertage Nundinz 
fallen, auf die Wercktage verleget werden. 

8. Vom Gottesläftern, Fluchen, Segenfprechen und dergleichen, foll Biefphemia 

1. Inhalts des Heil. Roͤm. Reiche Policey Ordnung ein jeder die Denuncistio 
ausgeftoffene Bortesläfterung der Obrigkeit des Orts zum förder» 
lichiten anzeigen, 

2. derjenige, fo dergleichen gehoͤret umd nicht anzeiget, geſtrafft wer⸗ 


ben, 
3.die Obrigkeit fich hierinnen aller underantwortlichen Connivenz Conniventia 
enthalten, denjenigen, fo die Erbeerichte haben, auf denen Kirch, masifzerus 
böfen, Rathshaͤuſern oder Schenckftäten die Pranger oder Hals 
Eifen anfchlagen, und die Delinquenten baran ftellen zu laffen, ' 
nachgelaffen, da aber einer am Leben oder mit Staupenfchlägen + 
oder Yandesderweifung zu ftraffen, denen, welchen die Ober» Ge⸗ 
richte zuftändig, übergeben, 
4.derjenige, fo um Geſchencke, Babe, Gunft oder anderer Urfachen , 
wegen die Läfterer nicht ftraffet, fondern durch die Finger fichet, 
— und nach Gelegenheit mit Einziehung der Gerichte be 
affet, 
5, gegen den, fo bie angezeigte Gottesläfterer zu Dienern wiſſentlich 
aufnimmt, von dem beftallten Fifcal procediret, aud) wider die 
Fluͤchtigen, oder ihre Güter verfahren, 
6. diejenigen, ſo bey CHriſti Marter, Wunden, Leiden oder Sacra · Maledidie 
ment freventlich und leichtfertig fluchen, und folches boͤslich wie _ 
derholen, vor die Kirchen, Rathe» Käufer oder Schenckftätt ger 


ftellet, 
9, die, fo ſich unterftehen, aus der Teuffels ⸗ Kunſt — re 
oder mit dem Teuffel durch Ehriftallen, oder in andere Wege Ge⸗ 
ſpraͤche zu halten, und fich von ihm befchehener oder zufünfftiger 
Dinge Bericht und Erfundigung za erholen, mit dem Schwert 


erichtet, * 
8. die fo-aufer Befpräche oder Gemeine Beil, h 





Confultatio 
magurum 


Perjürium 
Pœna 


Diſllactio 


Injuriz 
Dec!aratio 


huneris 


Deprecatie 
Muläa 


Zltimaue 


Al.crim.pa- 6. 
na 


Humicidium 


dolofum 


Adulterium 
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— — —r — — — — —— — — — 
des Ehriſtallenſehens, Wahrſagens, Planetenleſens, Segenfpre- 


chens oder Buͤſſens der Schäden anmaſſen, mit Gefaͤngniß, kan⸗ 
desverweiſung, oder wohl gar Staupenſchlaͤgen beleget, 

9. diejenigen, fo fich Rahts bey den Chriftallenfchern und Wahrfas 
gern erholen, abergläubifche Segen fprechen oder Schäden büffen 
laften, Kugeln tauffen, Büchfen verfprechen, fich und andere fefte 
machen, mit Gefaͤngniß und Geldbuffen, und fo fie das mehrmahl 
thäten, nach Gelegenheit mit Landesverweifung, wo aber ein 
Pack mit dem Teuffel vorgegangen, mit der in der Conititurion 
und andern Rechten geſetzten Etraffe beleget werden. 


4. Bon Straffe des Schwoͤrens und Meineyds. 


1. Ob wohl ein ieder Meineyd, und derjenige, fofalfch ſchwoͤret 
GOttes Zorn und Nache zu gewarten, foll doch deffen gewoͤhnli⸗ 
che Straffe, ald Landesverweifung, Abhauung der Finger, Stau» 
penfchlag und dergleichen gehalten und vollftrecket, iedoch 

2. unter den vorfeglichen und unbedachtfamen Schwoͤren und 
Meinepden gebührender Unterfcheid gemacht werden. 


5, Bon Injurien, Schänden und Schmähen, ſoll 


1. ben zweiffelhafftigen Injurien , Kläger ſich an einer Ehren: Er» 
klaͤrung begnügen und fättigen laſſen, 

2, wenn aber diefelben hell und ar, der Beklagte dem Beleidigten 
eine Öffentliche Abbitte und Wiederruff vor Gerichte thun, 

3, darneben mit Geld» Buffe oder. Gefängniß, oder zeitlicher Ver: 
toeifung, oder nach Gelegenheit Staupenfchlag und ewiger Lan⸗ 
besvermweifung beftrafft werben, 

4. die Verordnung und Satzung des Sächfifchen Rechtens in Inju- 
rien: Sachen ber 30. Echilling aufgehoben feyn, 

5, auf den Wicderruff und /Eftimarion nicht zugleich geflaget, 

6. die Befchimpffung der Obrigkeit binterbracht, und entweder die 
Schmaͤh⸗ Schrifft vorgelegt, oder anf Zeugen fich berufft, folche 
vorgeftellet, auf Gegentheils Berneinung fummarifch, iedoch end» 
lich abachdret , und darauf ver Injuriant zu einer Ehren: Erflä- 
rung oder Abbitte angehalten, und hierüber beftrafft, 

7, wenn einer ad ARitimationem,, oder auf einen effentlichen Wie: 
derruff ordentlich flaget, alle Berfchleiffungund verzegliche Weiß 
laͤufftigkeit abgefchnitten werben. 

Straffe anderer Yafterer. Soll 

1. den üblichen Rechten, Ordnung und Ausfchreiben nachgelebet, 

2. die auf iedes Verbrechen , bevorab den freventlichen und vorſetz⸗ 
lichen Todtfchlag geſetzte Straffe feinem erlaffen oder gelindert, 
3. wenn in dem einfachen Ehebruch auf des Ehegatten Vorbitte die 
ordentliche Straffe in die Yaudesverweifung verwandelt wird, ſol⸗ 
che volltreckt, der Unfchuldige feinem Ebegatten zu folgen ange 
halten, und ihnen durch Geld oder andere Straffe fich hiervorz 

zu entbrechen, nicht nachgelaffen werben. 


Obequitatio, 7. Vom unhöflichen Umreiten, aud) unchriftlichen Ausfordern und Bals 


Provucatio gen. Coll 

ad duellum 1. feiner zu Zufammenfünfften, darzu er nicht geladen, fich einfinden, 
‘ auch von dem Hauswirth nicht angenommen, 

Hofpes non 2. ber ungebetene Haft und Umreiter um 100, Thl. oder mit 6. Wochen 

invitatus Gefaͤngniß geſtrafft werden, 





3. alle Gerichts⸗ Herren ſolche Unflaͤter, Friedenſtoͤrer, Zaͤncker, und 


Tumuituiret zur Hafft briugen, und in Arreſt uehmen, 
4. die 
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die Ansforderung und Zufchictung der Cartele, Balge Litere di 
T und Fuß beftrafft —2 — — — — 
5. der Ausgeforderte darauf nicht erſcheinen, auch die Nichterſchei⸗ 

nung keinem an ſeinen Ehren, Leumuth, Adelichen H 
und erworbenen redlichen Nahmen prejudicirlich ſeyn, 

6. der Ausfordernde des Ausforderns halben, wenn gleich dad penz 
wirckliche Balgen oder Kugelmechfeln nicht erfolget, von 100. bie 
500, Thl.xc. geſtraffet, 

7. wegen der rg fein ordentlicher Proceß verftattet, Proceffus la 

8. daß die zugefügten Befchimpffungen und wirckliche oder ehäcli ivriarum 
he Injurien durch den Degen geahndet oder Brauchung mid» 
berlicher Gewehr gerächet würden, auch am Hofe und fonft nicht 
verftattet werden, 

EL Minen Ebbe iber Mlfihe Beikt mc * 

1. Werden ehrli i piele, welche end anzu⸗ Ladi aris 
leiten oder den Verftand zu fchärffen in her Oil a — 
fie nicht Gewinſts halber angeſtellet, oder ſonſt fein Betrug dar⸗ 
unter, wie auch ehrliche Werten zugelaffen, . 

2. die aber bloß auf dem Glück oder 3 eich aufn Glück und forune 
Nachſinnen beruhen, als Bret » Spiel, Karten feinem unter 18. : 
Jahren, den andern aber um ein leidliches Geld zu einer Mahls 
zeit und ehrlichen Zufammenkunfft zugelaffen, iedoch | 

3.daf einer von Abel über einen Thaler, ein vornehmer Mann bürger- Licentia In 
lichen Stande äber 12. Gr. und ein Handwercksmann über 4. Gr, dendi 
ein Bauer über einen Groſchen auf einmahl nicht verfpiele, fol 
ches auch in einem Monate uber einmahl nicht gefchebe, 

4 wird derjenige, fo bierwider handelt oder ſolches in feiner Bes 
guine nachgiebet, um 10. Thal. oder mit 8. oder mehr Tagen 

ängniß geftraffet, 

5. das Zopff « Spiel oder ber Gluͤcksſtopff nicht, vielmeniger andere Ols fortume 
Bauckel» Spiele oder Würfel » Stech- Kreifel : und dergleichen 
Duden und Zifche geflattet, 

9. Bon Bettler. Mendici 

1. Gollniemand zu betteln verftattet werben, ber mıcht mit kundba · Licentia 

rer Echmwachheit und Gebrechen feines Leibes beladen und ſich mendicandi 
-  fonften mit der Hand : Arbeit nicht erhalten fan. 

2. Der Bettler Kinder, die ihr Brot zu verdienen gefchickt feyn, von Liberimen- 

ihnen genommen, ju Handwercken oder fonft zu Dienften gewie - dicorum 


N, 
2 ee Stadt oder Commun ihre Armen felbft emähren and paupe · 
en, 
4. von Einwohnern und Fremden dor das liebe Armuth monatlich 
etwas colligiren und austheilen laſſen, 
. den Gaſtwirthen verſchloſſene Buͤchſen zuſtellen und von den Gaͤ⸗ 
ſten Allmoſen darein ſtecken laſſen, 
6 bie ftarcken gefunden Bettler von den Nothleidenden und Duͤrff · Mendicanter 
tigen gefondert ‚und zu dem Ende durch die verordnete Bettel⸗ valid 
Dee alle an einen gewiſſen Ort befchieden und befichtiget, 
9, ‚bie zur Arbeit tüchtigen durch die Bettel · Voigte und Gtadt: —* 
Knechte die Gaſſen rein zu halten, den Koth vor die Thore zu fuͤh mend can- 
‚zen, in Ziegel» Scheunen, Brau · und Malg : Haͤuſern zu beiffen, 
und andere gemeiner Stadt nügliche Arbeit zu thun, angehalten, 
* — 53 "N Ge 2 ð. den 
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Sochtopiß- 8. ben Handwerds Befellen zu betteln keinegiweges verftattet, fon. 
cum > dern fie zu ihres Handwercks Ober » Meifter verriefen und ent» 
nr mit Arbeit oder einen Fehr» Pfennige verfehen und fortge- 

afft, 
9. die Eltern, fo ihre eigene oder andere Kinder zum betteln gewoͤh ⸗ 
nen, beftrafft und nach Befinden von der Stadt hinweg getviefen 


werben, 
Cibrtio 10. hat es wegen Speifung der Schüler und Unterhaltung armer 
Onolarium Leute von er Hofpital-Büchfen fein Berbleiben. 
10. Bon Straffenräubern 


— 1. cher ieden unerfcht ft feines Nachbarn, den Straffenrdubern, 
dfriebbrechern und Leutplackern nachzufolgen erlaubt , iedoch 
Remilke 2. daß wenn er einen folchen Handfefte gemacht, er ihn in felbige 
Gerichte —— denn der — Herr gegen Abſtattung der 
ordneten Gebuͤhr und Zehrung und Ausſtellung eines Reverſes 
je Delinquenten abfolgen zu laffen pflichtig. 
Cingari st. Bon Ziegeunern, | 
Expulfie L ‚follen nach des Heil. Neichd Ordnungen und Abfchieben, auch 
diefer Lande kLandes⸗ und Policey-Drbnung,die Ziegeuner im Reiche 
Teutſcher — nicht gelitten, ſondern daraus geſchafft werden, 
Apprehenieg 2. term ſich ſolche Ziegeuner und Herrenlofed Sefindlein‘ Mann- 
und » VPerſonen betreten laffen,mit Hab und But, Leib 
v und ?eben preis fi 
Hofpiratio 3. bie —— nicht dulden, hauſen, hegen, herbergen 
oder handeln und wandeln laſſen, dielteniger ihnen Eicherheit, 


Geleit oder Unterfchleiff geftatten, 
Baptizatie 4. ihre Kinder an feinem andern Drt, ald bemjenigen, da fie geboh⸗ 
infantum ren, und man deffen gewiß ift, getauffet werben. 


Cavpones 12, Bon Gajtwirthen, 
Pritium con 1. fol die Obrigfeit von halben a zu halben Jahren Ordnung 
VIOBR.: machen, wie die Wirthe ihre Gälte zu fpeifen, und was diefe für 
die Mahlzeit famt dem Getrände, fo lange als dag — 
liegt, desgleichen Tag und Nacht auf ein Pferd vor Rauchfutter 
und Etandgeld zu geben und zu zahlen, 
Famuli a. Gaſtwirthe den Knechten und Dienern ohne ihrer Jündern und 
erren Erlaubniß zwiſchen der Mahlzeit und zu ungewöhnlichen 
: eiten zu zechen nicht werftatten, 
laute vivene 3. wer mit mehrern Gerichten oder abfonderlic) tra&tiret ſeyn will, 
tes ſich mit dem Wirthe vergleichen, 
Rhedarii 4: Kugfchern, Suhrleuten, Sußsängern, fo bie ordentliche Mahlzeit 
nicht mit halten, fendern fich mit einem Stück Fleiſch oder gerin- 
” Speife begnuͤgen laffen wollen, die Mahlzeit nicht aufgedrun. 


Hofpitatio 5. —— deſſen Perfon, Weſen und Geſchaͤffte nicht bekandt. uͤber 
eine Nacht gehauſet und beherberaet, 
Afmo ordi= 6. diefe Ordnung ben 100. ft. Straffe und Einziehung der Gaſtun 


nationis gehalten, auch an den Thoren und in den Gaſthoͤfen dffentli 
anaefchlagen, 

Cauponz 7. die erivilegirten Gaſthofe ben ihrer Gerechtiafeit gefchiget, die 

pr vilegiarze Wanchel » Herbergen abgelchafft, und niemanden, einige reifende 
Perfonen, wenn fie in den ordentlichen —— unterkom⸗ 
men fonnen, — — — 


13. Hoche 
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13. Hochzeit » Ordnung; und anfänglichen, von Verloͤbniſſen, Lex fumtus- 
1. obwohl fonderbare Verloͤbniß über den gewoͤhnlichen Handfchlag * nuptialis 
nicht mothroendig, fo mag doch ben vornehmen Leuten eine-einfa- —— 
che Tafel und bey Buͤrgern und Handwercksleuten ein Tiſch ge⸗ 
beten werden, 
a. ſoll bey Reichung des Mahlſchatzes ein ieder ſich ſeines Stan⸗ Arrha fpon- 
des und Gelegenheit beſcheiden und allen Uberfiuß vermeiden, Alia 
14. Wie es mit Anftellung der Hochzeiten foll gehalten werden, Celebratio 
1. Soll einer von Adel mehr nicht, als eine Doppel» Tafel von 24. — — 
bis 26. Perfonen und eine einfache von 14. zur Wirthſchafft bit: menfarum & 
ten, 12. Speifen auf eine einfache Tafel ohne die Comentgen auf: ferculorum 
fegen, 6. Soeiſen einfchieben und die Doppel» Tafel noch einmahl 
fo ſtarck fpeifen laffen, . 

2. auf eine einfache Zafel nicht uber 5. Thl. Confe& und zwar nur Bellaria 
2. Tage allein bey der Abendmahlzeit aufgefett, bey den Frühe. 
ftüchen und andern Speiſung aber nur Obſt und Gebacteng, 
auch geringer Confe&t, fo fich auf eine Tafel über 30. Grofchen 
nicht erfireckt, aufgetragen, die Hochzeiten über 4. Tage, den Tag 
bes Einfommens mit darzu gerechnet, nicht gehalten werden, bey 
100. Thl. Straffe und 50. Thl von den Bäften, fo dem Haug» 
wirth über folche Zeit befchwerlich feyn. — 

3. Ein Bürger ſich 14. Tage vor dem Hochzeit» Tage bey der Obrig · Confignatie 
feit angeben, ihm eine Anzahl Tische Hochzeit : Gäfte vergoͤnnet, <onvı varwan 
darauf der Hochzeit» oder der Bitt Zettel verfertiget, vom Bür: 

eifter oder Stadtſchreiber unterfchrieben, dem Hochzeitbitter 
berantwortet werden, welcher auf feinen andern Bey: Zettel 
oder mündlichen Befehl Hochzeit : Säfte einladen oder bitten foll. 

4. Nach verbrachter Hochzeit der Zettel wieder vor den Rath ge,Preco 
bracht, und daß man ſolchem nachkommen ſey, von dem, fo die "ptialis 
Hochzeit ausgerichtet, neben dem Hochzeitbitter , bey ihren bür- 

En P lichten und an Endes ſtatt ausgeſagt über einen 
ifch mehr nicht, denn 10. oder ı2. Perfonen gefeßt werben, 

5. folche der Raͤthe Ermäßigung in den Städten des engern Aug: Numerus 
ſchuſſes über 10. in denen des weiten Ausfchuffes 7. in den uͤbri · meafarum 
gen Städten aber 5. Tifche fich nicht erſtrecken, auch nur ven 
den vornehmſten Inwohnern verftanden, der gemeinen Bürger 
und Handmwerdsleute Hochzeiten aber aufs moͤglichſte eingezo- 
gen werden. 

6. Hochzeiten auf dem Lande und in Städten über 3. Tage in allemDuratio com 
nicht währen, vix. DUp% 

„7. des andern Hochzeit- Tages ein ieder fih mit Einladung der 

Hochzeit » Säfte, nach dem unterfchriebenen Hochzeit + Zettel rich» 

ten, daß er nicht mehr Fifche zu fpeifen habe, als ihm erlaubt, = 

3. wenn der, fo die Wirthfchafft ausrichtet, ſamt dem NochzeirbitterFalfa telaclo 
dem Rathe mit ungleichem Bericht fürgehen, und mehr Perfonen 

geſetzt werden, als fie angefagt, diefem auf + Jahr zur Hochzeit 

und Begraͤbniß zu bitten, geleget, jener aber über die von ieder 
Perfon ger 2. Gulden Strafe, noch mit 20. Gulden beleget, 

9. in Städten des engern Ausfchuffes ben graduireen Perfonen, Fercula 
Geiſtlichen, Natheverwandten, vornehmen Bürgern und Kauf: 
leuten aufs meifte 10. Speifen, bey gemeinen Buͤrgern und and» 
werdsleuten 6. in Städten des weiten Ausſchuſſes nach obıgem 
Unterſcheid $. oder 5. in den kleinen Städten aber 5. Eprifen auf 
Er e3 einen 
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einen Tifch aufgefeget und die Schüffeln mit vielerley Gebratene 
und Fifchen nicht uberhäuffet werden, ° — 

10. moͤgen ſie Kaͤſe, Butter, Kuchen und Obſt nach aufgehobenen 
ge auftragen, das Conlect aber fol ihnen gänglich verbe- 

| ten ſeyn, ' 

u. follen mehr nicht, denn zweyerley Wein und zweyerley Bier und 
fonft feine füffe Weine, als Malvafier, Rheinfall, Alicant, Mu 
fcateller, Bäldliner und dergleichen ausländifche Weine gefpeifer, 

12. wer mehr, alg nachgelaffen if, giebt und auftragen läffer, auſſer⸗ 
halb was der Rath. Braut und Bräutigam und den fremden 
Hochzeit -Bäften zu Ehren an füffen und andern Weinen zu ver- 
ehren pfleget,, vor iedes derfelben mit 20; Gulden ıfft wer 
den, und alle Schau: und Bey: Effen abgefchaffe ſeyn. 

73. Diefer Ordnung fich auch die Hofe» Diener und Univerfiräts; 
Verwandte gemäß erzeigen und der Rektor ſich mit dem regieren⸗ 
den Bürgermeifter des Hochzeit: Zetteld halber vergleichen. 

15. Wie e8 mit dem Hochzeit = Befchencke gehalten werden folle. 

1. Soll auf Hochzeiten allein dem Vater, Mutter, Brüdern, Schwe⸗ 
ftern und Gefchmwifter- Kindern, begleichen den Fremden ihres 
Gefalteng zu ſchencken nachgelaffen ſeyn, 

2. von andern nach Gelegenheit der Perfon uber einen Thaler, einen 
Boldgülden oder zum höchiten einen Ducaten bon ein paar Ehe- 
leuten nicht gefchencket, den eingeladenen aber nicht erfcheinen- 
den zu ſchencken oder das Geſchencke zu ſchicken verboten feyn, 

3. alle Geſchencke an Kleidung, Hemden und Schürgen, fo die 
Braut des Bräutigams Freunden zu verehren gelogen, verbo- 
ten, der Braut aber nachgelaffen feyn, dem Bräutigam einen 
Kragen oder liberfchlag und Hembe, fo wohl ihrem, als des Bräu- 
tigams Vater oder dem Vormunde ein Hemde zu verchren, 

4. mag der Braut von dem Bräutigam zu oder bey rn 
ein Kleid verchret, ber Braut Bater, Mutter und 
freundten aber feine Kleidung gegeben, BE 

5. foll des Bräutigams und der Braut Krang bey vornehmer Leu⸗ 

te Wirthfchafft über 9. oder 10. Thl. bey gemeinen Bürgern und 
andwercksleuten aber über 1. 2. oder 3. Guͤlden nicht 
en Hochzeitbittern in groffen Städten und ar vornehmer Beute 
Hochzeiten mehr nicht als 4. big 5. Thl. zum Lohn vor alles und 
weiter nichts an Kleidung und Libereyen geben, in Heinen Staͤd⸗ 
ten und Derffern aber alle Pracht , Ausritt, Schieffen, Tumult 
und Uberfluß abgeftellet, n — 
7. wer dieſer Ordnung zuwider handelt, um 10. Thl. beſtrafft wer⸗ 


den. en 
8. Auf den Abend» Hochzeiten ein ieder Eingelabener fein Hochzeit: 

Geſchencke, fo bald man aus der Kirchen komt, vor oder beiy der 

Mahlzeit, in Städten und aufn Lande neben gebührlicher Gluͤck 

wünfchung überantworten. j | 

16. Bon der Privar- Copulation, und wenn, ober zu welcher Zeit man 
irgen gehen ſoll, 

1. Soll die Trauung auffer der Kirchen nicht verrichtet, niche Lei 
difpenfiret, auch ohne Darlegung einer Straffe um Werrioße 
von 100. Thl nicht nachgefehen werden, iedoch mögen Die ben 
Adel, graduirte und in Chur: und Fuͤrſti. Raths⸗ Beſtall ungen 

2 


6. 
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en —— — — — — 
ober fuͤrnehmen Raths· Collegiis begriffene Perſonen die Copu- 
lationen in Haͤuſern ohne Diſpenſation verrichten laſſen, 

2. bie Hochzeiten alſo, daß der Bräutigam auf einer Fruͤhe ⸗Hoch · Ingrefus ia 
zeit um ı0. und auf einer Abend » Hochzeit um 4. Uhr mit feinen m plum 
Gaften in der Kirchen fen, angeftellet, 

3. vor dem, welcher fich zu diefer beftimmten Zeit nicht in ber Kir, Mul@a cum 
chen befindet, die Kirch» Thür zugefchloffen und er hernach um Aartium 
5. Thl. geftrafft werden, 

4. die Braut fanıt den Yungfern und Frauen ben Manns⸗- Perſo⸗ 
nen al8bald nachfolgen, und die, fo eine Viertel» Stunde darnach 
auffen bleibet, 2. Thl. Straffe 2 

5. des andern Tages bey der Speiſung frühe um ıı. Uhr, bed Horapran- 
Abends um 6. Uhr dag Eſſen auf dem Tiſch gefegt und bey 6, di,cra=ia- 
Thl. Straffe länger nicht verzogen, chosnda 

6. Fein fremdes Gefindel, fo keinen Herrn oder Frau allda hat, uns 
term Vorwande des Nufwarteng fich eindringen oder einfchleichen, 

7. mit den Stadt» Pfeifjern und Beigern noch vor der Hochzeit 
auf ein leidliches gedinget, denfelben mehr nicht als einer Perfon Tibicines 
gw Zag zum hoͤchſten 1. Thl. gegeben und nicht aufgeleget wer» 


9. folten fie über diß von niemanden einig Geſchencke nicht fordern, 
es wolte ihnen denn von den fremden Hochzeit» Bäften oder den Mercer 
Sunggefellen, fo «8 im Vermögen, iemand etwas freywillig ver- 


ehren, ; 
10. Handwercksleute, gemeine Bürger und Bauern auf dem Lan⸗ 
* * mit den Spielleuten aufs genaufie, als fie koͤnnen, ver⸗ 
eichen. 
17. Bon Kind: Tauffen. -  Convivium 
1. Golfen die Privar- Tauffen in ben Häufern auffer der Nor, baptiimale 
Tauffe eingeftcliet, ieboch hiervon ausgegogen Die von Adel, Chur⸗ 
und Fürftl. Käthe und hochgraduirte Perfonen, _ 
2, alle Zucer: Bilder, Musken und Gevatter- Stüce, woferne ge» Epulum lu⸗ 
ſpeiſet wird, abgefchafft, ſtricum 
3. denen von Adel 2c. zum meiſten 2. einfache und vornehmen Buͤr Modus pre- 
ern nur eine einfache Fafel, den Handwercksleuten, agmeinen PM 
ürgern und Bauern aber nur ein Tifch zu fpeifen vergdnnet, 
es mit der Speifung wie bey den Hochzeiten gehalten, bie Rind» 
Tauffe bey denen von Adel aufm Yande über 2. Tage nicht, bey 
den Bürgern und Bauern aber nur einen Abend mähren, 
denen bon Adel zum meiften 7. bi 9. bey denen Bürger, Numerus 
ftanded ohne Unterfchied 2. und auch bey denen Bauern mehr PrRorUm 
nicht ale 3. auch von niemand weniger Gevattern gebeten. 
5. von denen von Adel, ————— und hoch »graduirten Munera 
Perfonen über einen Rheiniſchen Boldgülden oder einen Ducas 
ten dem Bathen nicht eingebunden, wie auch auf dag Bette der 
Woͤchnerin ein mehrer nicht gefchencket , bey Bürgern und 
udwercksleuten aber über einen Reichethaler oder Rheinifchen 
Iden und bey dem Dauer 12. Gr. eingebunden, ferner aber den 
Bathen fein Heiliger Chrift, Neu» Jahr, Gruͤndonnerſtag, oder 
wie es foniten Rahmen haben mag, an Kleidung, Gelde, Gefchmei« 
de nichts gegeben, weniger ihnen oder den Wochnerinnen in die 
Wochen gefchickt, auch ale Speifungen und Quas bey den Kirch⸗ 
gängen abgeſtellet, 2 
Eeegq 6. bie 
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etragen oder 

anderer Unfug getrieben, und die Verbrecher mit Gefaͤngniß ge 
ftrafft oder an die Pranger, Hals» Eifen oder in Narren: Haus 
fer geftellet werden. 

18. Bon Begräbniffen. 

1. Sollen bey Leich ⸗ Begraͤbniſſen keine Schleyer, Binder noch 
Vihier auggetheilet, iedoch Vater und Mutter, wie aud) Kindern 
Flohr, Viſier und Schleyer, auffer diefem aber niemand von der 
Freundſchafft und andern Trauerleuten Trauer» Zeicyen gegeben, 

2. mag dag Gefinde und fonderlich die auf des Verftorbenen Leib 

ewartet, mit Kleidern oder Trauer «Zeichen begabet werden, 

ol alles Speifen abgeftellet, jedoch nachaelaffen ſeyn, wenn ei» 
ner einen Freund aus der Fremde zum Reich» ngniß bitter, 
folchen mit — auf eine Nacht und Fruͤheſtuͤc 

zu verſehen, u 

4 Er Lande bey denen von Abel, den Eingeladenen eine Trauer» 

Mahlzeit neben dem Frühftuck zu geben, Ä 
9. Bon Gaftereyen und Zutrincen. 

1. Soll bey Gaftungen einem von Adel, Raͤthen ober er Fra 
ten Perfonen über 8. andern vornehmen Bürgerfla über 6. 
und den übrigen über 5. Gerichte zu fpeifen nicht nachgelaffen, 

2, alles ü ige Zutrinchen inhalt8 des Heil. Roͤm. Reichs 
Conftirurion und Churfuͤrſtl. Sächfif. fandes- Ordnung gänslich 
berboten, auch ben keiner Gaſterey über 10. Uhr Abends zu ver» 
arten nachgelaffen, 

3. in Schendhäufern im Winter niemand über 8. im Sommer aber 

. über g. Uhr geduldet werben, 
20. Don inc. effen. 

Daß alle Kirch: Meffen zwifchen Martini und Nicolai gehalten, 
auch fein Gefinde mehr, alg eine Kirch: Meß aufferhalb feines 
Dorffs zu befuchen, noch ein Hauswirth über 6. oder 8. Kirch- 
Meß: Giäfte zu feen, bie Kirch Meß über 2. Tage nicht j hal⸗ 
ten, noch über 3. bis 4. Gerichte zu ſpeiſen befugt ſeyn fo 

21. Don Handwercken insgemein. | 

1. Gollen die Handwerder, fo beftätigte Innungen haben, dabey 
gefchüget, und die unzunffemäßige Störer abgefchafft werden, 

2. fie aber die Innungen nicht mißbrauchen und dafür halten, daß 
niemand dergleichen Meifter, welche doch die Arbeit fo gut, als 
fie, und offtmahig um einen viel leichtern Lohn verfertigen, von 
fremden Dertern zu erfordern und ihnen Arbeit zu geben befugt 


3. Die Handwerder, fo nad) Landes Gebrauch, Abſchieden umd 

andern beftändigen Herkommen in einem oder dem andern Dorffe 

en, und nur den Inwohnern zur Haus · Norhdurfft, bey ihrem 
efugniß verbleiben, 

4. ber Leinweber, Barbierer, Schäffer, Müller, Zoͤlner, Pfeiffer und 
Bader, wie auch der Amts, Frohnen, Stadt» und and » Knechte 
Kinder bey allen und ieden Handwercken , wenn fic ehrliche Ge⸗ 
buhrt darthun können, und fich fonften ehrlich verhalten, unwei⸗ 
gerlih auf-und angenommen, am allerwenigſten aber die Rich⸗ 
ter und Gerichts · Perfonen, die bey denen von Adel und Ritter, 
Butern auf dem Lande das Beyſtecken verrichten muͤſſen, oder 

ihre 
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geſchloſſen, 
5. mit dem Aufding⸗Gelde und allzuhoher er bey der Lehr Didadrum 
ungen Aufnehmung niemand jur Ungebühr beſchwert, alles un» 
— an man bey — mit —* alſo ge⸗ 
nannten Taͤuffen uppigen n vorzuge et 
gänzlich abgeſchafft, u Baer: 

6. niemand cher zur Meifterfchafft gelaffen, er habe deun zuvor, fo Anni pere- 
wohl in feiner Wanderfchafft, als bey einem oder mehr Meiftern griaauonis 
beffelben Orts, wo er Meifter werden will, die in iedes Hand⸗ 
wercks Ordnung beſtimte Zeit erfuͤllet, iedoch ſolches in kleinen 
Staͤdten oder Flecken ſo gar genau nicht geſuchet, ſondern vor⸗ 
nehmlich dahin, ob er ſein Handwerck ehrlich gelernet, und vor 
einen Meiſter beſtehen koͤnne, geſehen, 

7. den Handwercks⸗ Gefellen fein guter Montag zugelaffen, vielwe ⸗ Feriz arbi- 
niger ihnen Umgänge und andere Zufammenfunffte, welche auf . bue- 

ffen und Sauffen hinaus lauffen, und fonderlich zur Faften: "9" 
eit eingeführet werden wollen, verftattet, 

8. ihnen aus eigenem Muthwillen in den Handwercke aufzuftchen, Seditio 
und ihren Meiftern weiter nicht, es werde denn in dem, dag 
fuͤrnehmen, nach ihrem Begehren gewillfahret, zu arbeiten, feines» 
weges nachgelaffen werden, 

9. bie Handwercks-Meiſter fich an billigem Lohn begnügen und Paftum de 
fih im gerinaften nicht mit einander vereinigen, daß einer feine — —— 
Arbeit oder Werck nicht in geringerm Werthe verkauffen, dingen 
oder machen ſoll, denn der andere, 

10. der Straffen ſich anderer geſtalt nicht anmaſſen, als nur fo Muld= 
viel und ferne es ihnen in ihren Innungen erlaubet iſt, 

11. fein geſchmaͤheter Meiſter oder Geſelle, ehe denn er der Befchuls Exagirariv 
digung übertwiefen , aufgetrieben oder fein Handwerck zu treiben Nouriatocum 
von dem Handwercke deswegen gehindert, fondern Di e,fo 
andere befchuldigen und es nicht erweiſen koͤnnen, felbft für un⸗ 
—— und ihnen das Handwerck ferner zu treiben nicht 
nachgelaffen, j 

12. dasjenige, was in Handwercken geredet und gefchloffen wird, in Arcana 
geheim gehalten, daferne e8 aber wider Chur: oder es oder 
andere Dbrigfeitlihe Verordnung oder auch wider die Rechte und 
Geſetze lieffe, Pflichtmaͤßig erdfnet und angezeiget 5 

13. Alle Mißbraͤuche, daß die Handwercksleute Abufus 

1. diejenigen, fo ihrer Arbeit bedürffen, überfeggen, 

2. umtüchtige Arbeit verfertigen, > 

3. unter dem Schein des Trinckgeldes vor die Gefellen ab» 
fonderlich Lohn fordern, | 

4. in kurtzen und langen Tagen feinen Unterfcheid halten, 

5. neben dem Tagelohn, auch Bier, Branntwein und dergleis 
chen fordern, | 

6. die Arbeit gang nachläßig und untreulich verrichten, 

7. langfam an diefelbe fommen, — 

8. fich gegen die Bauherren trotziglich erweiſen, 

9. theils nur auf die Grdinge dringen, 

10. die Bauherren vervortheilen und was dergleichen unfer ⸗ 
tigen Händel mehr abgefchafft und beftraffer werben, 

22, Hoffahrt in Kleidung, ſ. Kleider» Drdnung $. 2. Luxus 
Ze Eee 23. Gefinde« 
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LL. ſam. 2. Gefinde- Fagelöhner- und Handwercker⸗Ordn 


merce nat, 


opif. 


Merces fa- 
muliua 


rum 
auncierum 


opihcum 
Conduttio 
per averfio- 
n 


em 
Lanioneg 


P+ Als 


1. Bon bdienftlofem Befinde, Hausgenoffen und Mlfiggängern, 
2. von ber Befinde Dienft - Zeit, 

3. von der Unterthanen Kinder Dienften, 

4. von ben entlauffenen Dienftboten, Ä 

5. von Kundfchafften der Dienftboten, f. Geſinde Orbnung. 

6. vom Geſinde⸗Lohn, wird 

x. was im Chur-Thüringifchen, Meißnifchen, Reipzigifchen, 
Erggebürgifchen, VBogtländifchen, Neuftädtifchen Kreife ein 
Berwalter, Schreiber, Hofmeiſter, Vogt, Reißiger, Haus 
FZubr- Mittel» Knecht, Ober - Mittel - Unter -Schirmeifter, 
Dber» Mittel sUnter» Ende, Acker» Füllen » Junge, Acker⸗ 
Hferde » Dchfentreiber, Pferde » Kühe » Schwein » Gänfe: 
Hirte, Kusfcher , Thorſchreiber, Futterfchneider, eine Aus 
geberin, Schliefferin, Köchin, Zofe, Kinder» Frau, Kinder 
waͤrterin, Groſſe, Mittel» Kleine, Zunge, Haus-Magd, 
Kinder s Kuh - Gänfe-Mägdlein neben ber Koſt an Gelde, 
Kleidung, Stiefeln, Schuhen, Leinwand zu Lohn haben fol- 
len, beftimmet. 

2. Soll mit ſolchem Lohn fich das Gefinde, Knecht und Didg- 
de unmeigerlich begnügen laſſen, darüber nichts begehren, 
noch Herren und Grauen oder andere an ihrer ftat, ein 
mehrers vertoilligen und reichen, 

3. wo ein geringerer Lohn üblich, oder bey Zwangs · Geſinde, 
durch Erb» Megifter oder fonften beftandig ein anders her+ 
gebracht, ‚oder Herren, Frauen, Knechte und Maͤgde ſich 
felbften auf ein wenigers verglichen, es dabey verbleiben, 

4. das Gefinde auf eine folche Maffe bey Verluſt des kohns 
dienen, und die Herrfchafft ihm ein mehrere nicht geben 

. oder zuwenden. 
7. Vom Lohn ber Tagelöhner und Bothen, | 
1 wird was in den ficben Kreifen einem Bothen von einer 
Meilwegs, und bey Stilllager des Tages, und ohne oder 
neben der Koſt, von Ditern bis Michaelid, und von Mis 
chaelis bis Ditern, in oder aufferhalb der Emdte einem 
-Zagelöhner, Futterfchneider, Meder, Meiher, ides 
Gras⸗Grummethauer, Arbeiter in Heu und Grummet, 
Kornfchnitter, Berften: oder Hafer: Necher, Binder, Abla⸗ 
der, Banfer, Langer, Saͤemanne, Krauthacker, Holsfchläger 
zu Lohn zu geben, gefeßt, 
2. follen damit alle und iede Bothen und Tageloͤhner von 
Mauns⸗und Weibs⸗Perſonen befriediget, und darum oh⸗ 
ne einigen Zufag an Bier, Brannteivein und dergleichen 
zu arbeiten fohuldig ſeyn, 
3. die fo ein mehrere begehren, oder darum nicht arbeiten 
tollen, fo wohl Herren als Frauen, tvenn fie in übermäßie 
ges Begehren willigen, befirafft werden. 
8. Von den Handwercks⸗Leuten, 
‚2 fol in des Bauherrn Willen ſtehen, ob er verdingen, ober 
ums Zagelohnn arbeiten laffen will. | 
2, der Fifcher und Becker und ihres gleichen halber iedes 
Ortes Obrigkeit von Tagen zu Tagen unverfehene Erfundis 
gung einziehen, 
u | 9. Zins 


— 


Polſter VPoſaune 8 
Zimmerleute, Mäurer, Ziegeldecker und Steinfeser, Fabriligng- 
1. wird angegeiget, was in ben fieben Kreifen wochentlich dem kii Ke. 
Meifter, Geſellen, Handlanger oder Zuförderer zu Lohn zu 


geben, 

2. follen fie hierüber Fein Bier oder ander Geträncke fordern, Potulenta 
die Zimmerleute auch an Holg und Spaͤnen nichts mit zu 
Haufe nehmen, | 

3. mögen iedoch beym Nichten eines Gebäudes eine Mahlzeit Convivium 
und dabey Bier zu trincken, nach ieden Ortes Herkommen ei =dıfici 
und Gebrauch und des Bauherren Willführ bekommen, j 

4. fol der Meiſter die Gefellen, die er einmahl an die Arbeit AVocatio foc. 

‚angeführet, ohne Bewilligung des Bauherrn von dem Bau ır mo- 
ab und anders wohin zu führen nicht befugt ſeyn, | 

5, Zimmerleute und Däurer den Sommer um 4. Uhr an der Hora opus 
Arbeit ſeyn, des Tages zwo Stunden ausſetzen unb um “sgrediendi 
6. Uhr zu Abend mieder von der Arbeit gehen, in furgen 
Tagen aber fruh mit dem Tage an der Arbeit ſeyn, nur eis 
ne Stünde zu der Zeit ausfigen, und mit dem Abend wie⸗ 

6. wenn in einer Wochen ein ordentlicher Feyertag-einfället;Ferio 
berfelbe den Werckleuten zu gute gehen und belohnet, mo 
= mehr in einer Woche einfämen, ihnen nur einer 
paſũret, 

7. wo-fie ſelbſt vor ſich muͤßige und Sauff⸗Tage, auch gute Dies compb · 
Montage und gantze oder halbe dergleichen Tage machen, ni. 
ihnen diefelbe nicht verlohnet, fondern abgefürger, auch die 
Badefchichten, fo wohl des Gonnabendg zeitlicher als ſon⸗ 
ften von der Arbeit zu gehen, abgefchnitten und verboten 


ſeyn. 
llice, Inſtrumentum aſſecurationis, f. Geſellſchafft. 
Pulſter, Pulvinar, cf. Kuͤſſen. 
3, Tumultuari, Invehi in aliquem, ſ. Ipjurien, 
»itergeift, Spectrum, cf. Befpenft. 
Pompa, G. Pompe, cf. Pradıt. 
„Pumpe, Pompen, Machina hauftoris, Haurire, Exantlare 
ntinare, 
oena, cf. Geldpoͤn, Verpoͤnen. 
»nal- Mandat, Mandatum, paanale, cf. Straff - Precept. 
znitenz, Peenitentia ecclefiaftica, cf, Kirchenbuffe. 
enitenz- Pfarre, Parochia minus opima, io qualem clericus 
peccans in puenam translocatur. 
tz, Larva, Terriculamentum, _ 
‚ Pupa . G. Poup£e, 
jpel, Appäratus puparum, cf, Scheufel. 
ırfam, cf Empor, Emporen. 
— Umbo, Podium, Locus templi editior, f. Kirchen 
R 


Portus, Statio navium, ef. Hafen. 
Subfidium, cf. Paßport. 
ortion,, Portio, ch, Erb »Statutarifche Portion. - 
orto, Portorium literarium, f. Poſt⸗Recht. 
se, Pofaunen, Buccina, Lituus, Tuba, Tuba canere, Buccinaze, 


ch. Trompttee. 


Poſement, 


ie) Poſement Poſt⸗Recht 
Poſement, Segmenta aurea, Limbus. 

Pofementirer, Limbularius, f. Handwercker. 

Nuge®, Facetiz, Jocus, Ludicri fermones. 

Poffenreiffer, Scurra, Nugator. 

Poflefs, Pofleflüo, f. Befig. ß 

Poflefs nehmen, Pofleflionis apprehenfio, Jus embateuticum. 

Poffefüonirt, Pofleflionarus, cf. Angefeffen. 

Poflsflorium, Judicium poflefforium, quo principaliter fuper fa- 

Ao pofleflionis difceptatur, cf, Petitorium, f. Proceß. 
Poſt, Nuncius, cf. Botfchafft. 

Summa rationum, Caput, Particula, Parcella, G. Parcelle, eine 
Rechnung von Poften zu Poften durchgehen, Per fingulas fum- 
mas examinare rationes, f. Rechnung. 

Statio militum, Prefidium, f. Krieg» Recht. 

eat publicus, Pofta, G. Pofte, cf. Band: Metzger⸗Neben ⸗Reichs⸗ 

oſt. 





Poft, Poſt⸗Recht, Curſus publicus, Jus Poſtarum. 

. 1. Das Poſt-Recht iſt ein Regal, vermoͤge deſſen der Kayſer im 
Reiche, und ein Landes⸗Herr in feinem Lande Poſten anlegen, und dazu 
Poftmeifter und andere babey nöthige Perfonen beftellen fan. 

—— s 2. er Det die Poften im Roͤmiſchen Neiche in Reichs » und Lands 
‚als I Morten zu theilen. 
$. as dabey Rechteng, ift am beften aus denen bey benderlen Poſten 
ergangenen Verordnungen zu erfehen. 
6. 4. Wegen bes Reichs⸗Poſtweſens ift Kayſers Jofephi de An.1706. 
ergangeneß Patent des Inhalte, daß 

Ole - 1. feiner, wer der und wes Standes ber fen, auffer Kayſerl. Majeft. 
eigenen Sachen, und fo von ihnen felbften aufgegeben werden 
möchte, weder Truhen noch dergleichen fchtuere Sachen den Pos 

ften aufgeben, noch die Poftbeförderer ſolche annehmen, fondern 

. bige gleichwohl mit andern Gelegenheiten fortſchicken ſollen. 
Immunitas 2. Wird allen und ieden Grund» Herrfchafften, unter welchen ein 
eftorum oder mehr Poitmeifter oder Poft + Beförderer gefeffen oder mohn- 
u ai hafft find, auferlegt ‚daß fie diefelbe auffer deffen, fo ihnen von 
ihren Gründen und Häufern zu reichen fchuldig, in wenigften wei. 
ter nicht beſchweren, noch mit ihren Perfonen und haltenden Poft» 
Hoffen, al welche bloß zu Kayferl.und des Curfus publici Be⸗ 
dienung beſtellet find, dag geringfte fchaffen, noch ein ſolches durch 
andere befchehen laffen, he da es von jemanden, wer ber 
auch fe. beſchehe, und fie bedrängt würden, ſolches an Kayferl. 
und des Reiche belehenden General Erb Poftmeiftere des Fürs 
fien von Thurn und Taxis Lbd. gelangen laſſen follen, die hernach 
bey Kayſerl. Maj. die erfordernde weitere Huͤlffe und Afütenz 
fchon zu füchen, und darum anzuruffen wiffen wird, Ihro auch 

folche jederzeit wircklich wiederfahren und geleifter werden folle. 

Viasores 3. Sollen alle und iede, fo fich des Poftreitens oder Fahrens bedie⸗ 
nen, fie feyn Stande oder Würden, wie fie immer wollen, zu we⸗ 
niger Verhinderung Kapferl. Sachen, die antreffende Ordınari- 
und Extraordinari - Poften jederzeit ohne Weiger und Entſchul⸗ 
gung ſtracks annehmen und mit führen, fich auch aller anderer 
Drohung und Thaͤtlichkeiten, als Schlägen und Verwunden ge» 
gen denen Poſt · Beidrderern und den Jhrigen, gänglich enıhal- 
sen, 


Pofts 
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ten, im Widrigen zu andern ernftlichen Einſehen nicht Urfach ge 
ben, wie fie denn bey folcher der Poften Mitnehmung ereignender 
Verweigerung oder andern Thätlichfeiten, als Schläg und Ber: 
mundungen, bey andern Poſten gar nicht befördert, noch einige 
Poſt⸗ Hoffe ihnen weiters gegeben, fondern nod) darzu wircklich 
beitrafft werden follen. 

4. Soll von Grund» Obrigfeiten, Städten, Maͤrckten und Gerichten Immunitas 
einen Poftmeitern, Verwaltern, oder Poft » Beförderern in den * Pets 
Durchzügen mit Eingvartirung einiges Kriege» Volcks oder Sol 
dateng durchaus Feine Ingelegenheit oder Befchwerung ange» 
than oder zugefuͤget fondern wie mit denfelben Eingdartirungen, 
alfo auch zu fürfaflenden Auflagen verfehonet werden, angefeben, 
daß fie ohne deffen, zu Kayſerl. Maj. und des gemeinen Weſens 
Nochdurfften, Tag und Nacht in Bereitfchafft ftehen, und mehr ald 
andere bemühet ſeyn müften, fie auch durch diefeg zu defto emſig⸗ 
and fleißiger Abwart » und Verrichtung ihrer Dienfte bewegt 
werden 


5. Keinen mehr, wer der auch fen, geftattet und zugelaffen werden, Yiolentia 
eigenes Rewalts, oder mit Bedrohung, ein oder mehr Roß aus 
den Stoͤllen zu nehmen , oder auch die Poft -Beförderer darzu 
zu nothigen, fondern da einer über dieſe Warnung mit berglei- 
chen eigenthaͤtigen Freveln und Muthwillen betreten wuͤrde, er zu 
Straffe drey Marck loͤtiges Golds unnachläßlich zu bejahlen, 
der aber, fo es nicht im Vermögen hat, ſolche Straffe mit dem 
Leibe auszuftehen und zu bırffen fchuldig feyn, mie denn nicht al» 
fein den Yoftmeiftern, ertvaltern und Befoͤrderern wider diejeni⸗ 

e, welche Gewalt brauchen, dig Roth · und Gegenwehr verſtattet, Defenfie 
—— auch allen Obrigkeiten und Gerichten in den Städten, .. 
Flecken und andern Orten anbefohlen wird, daß fie den Poft-Ver — 
waltern oder Poſt · Befoͤrderern auf ihr Anruffen und gegen Fuͤr⸗ 
weiſung diefes Ranferl. General »- Mandate, wider dergleichen Ge ⸗ 
walt übende alle gebührliche und im Nothfall manu forti be⸗ 
dürfftine Aſiſtenz leiften, und fchuldige Ausrichtung thun, ja 
felbige wohl gar aufzuhalten, und felbit an Kanferl. Hof zu lies 
fern, um alsdann ohne einigen Refpect ber Derfon andern zum 
Abfcheu und Erempel mit unnachläßlich licher Beftraffun 

gen fie zu verfahren, widrigenfalls, und da fie gedachten —* 
örderern ſolche geſuchte Huͤlffleiſtung weigern wuͤrden, fie den 
ihnen Poft «Beförderern oder ihren Knechten daraus entſtehenden 
Schaden felbften abzuftatten ſchuldig ſeyn, und noch dazu abges 
ftraffe werden follen. 

6. Wenn es fich begiebt, daß etwa Fürftliche Perfonen , derfelben Subidium- 
Borfchafften und andere Leute, die auf den Poſten reifen, und er, »agiftrarus 
wa mehr Roß, als die Poll «Verwalter und Poſt⸗Beforderer in 

der Beſtallung zu erhalten ſchuldig, bedürfen, und die Obrigfeis 
ten oder Berichte von ihren Poſt ⸗ Beförderern um Huͤlffe ange 
ſprochen werden möchten, ihnen in folchen Begebenheiten, icde#- 
mahl ohne alle Verweigerung und Ausflucht , bey denen unter⸗ 
habenden Bürgern und. Nachbarfchafften, mit Vetſchaffung der 
nothwendigen Roß und anderer Rorhdürfften, iedoch gegen billi⸗ i 
- , ge Aezanlung alle fchuldige Hulffe und Alitenz erweiſen. .* 
7. Nicht allein die Poſt Steig und Straſſen, fo big date gebraucht Keparatio 
worden, und noch unverbaut ſeyn noch ferner alfo — 
RR gelaſſen, 
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gelaſſen, ſondern auch jene, ſo entweder ſchon wircklich verbaut 
und jugeſchloſſen worden, alſobalden auf Begchr- und Anzeigung 
ein oder des andern Poſt⸗ Beförderers wiederum eröfnet und be⸗ 
ftändig offen gelaffen, forderft aber beyde in gutem Stand erhal, 
ten, und zu dem Ende die nothwendige Reparirung derfelben, ie 
derzeit zu rechter Weil vorgekehret, nicht weniger die Poften, da 
bey unſtet und boͤſen Wetter die Straffen alfo verderbt, mit 
Waſſer und Koth uͤberſchwemmet, auch die Weg alfo grundlog 
oder auch harte, ffeinerne oder tieffe und lange Hohlwege regen, 
daß dafelbften die Poſten weder Tag noch Nacht, weder mir Rei» 


Visextrabt- ten noch Kahren, füglich für einander oder ſonſten durchtommen 

dinaria fönnen, diefelbige auf abfeitige Rain und Wege burchgelaffen, 
und fie Poftbeförderer auf ſolchen Fall die Zäune durchzubrechen 
von fich felbften befugt ſeyn. | 

Rulga viato- 8. Soll man von einer Poft» reifenden Perfon dem uralten Ge⸗ 

ris brauch nach, einige Truhen oder Felleiſen, fo über 30. meiſtens 


40. Pfund ſchwer ift, mit der Poft zu führen, nicht annehmen, und 
da einer oder anderer aus Muthwillen oder Frevel und übermäf. 
figer Strappasirung, ein Roß untächtig oder gar zu Boden reis 
ten würde, derfelbe ven Poftbeförderer um folchen Schaben Sa- 
tisfation zu geben fhuldig, und feiner befugt feyn, die von vori⸗ 
ger Poſt gehabte Noffe weiter als bis auf die nächftaclegene Poft 
zu —— ſondern bey ieder Poſt, ſo wohl als auch unterwegs 
abzuwechſeln. 

Veäurz pri» . Die Lehen» Roͤßler und Boten fich nicht unterftchen, einige Bricf- 

vakaz fe, fo ihnen vermoͤge Kayſerl. ind Reich publicirten Patenten 
nicht anftändig noch gebühren, weder unterwegs, noch in Orten, 
wo fie abgehen und anfommen, anzunehmen, weniger felbft oder 
durch andere fammlen zu laffen, Brieffträger, Nacht» Zunder, Ne 
ben- Boten und dergleichen weder gehend, reitend noch fahrend 
zu halten, die Pferde zu verwechfeln, Brieffe voraus zu fchicken, 
oder des Poſthorns zu gebrauchen, noch die Yeute von der Peft ab» 
fpenftig zu machen, oder mit vorreitenden Rechten und aufge 
bundenen Felleifen die reifende Perfonen zu führen; da aber einer 
oder der andere in dergleichen Occaſionen begriffen würde, dem⸗ 
felben dag Poft » Horn und die Noffe, wie vor Alters gebräuchlich 
und ſtatuirt iſt, nicht allein weggenommen, fondern auch noch 
ferners beftrafft werben. 

Manio 10. So offt fich begiebt, daß des Kayſerl. General» Reiche » Poft: 
meifters, Fuͤrſtens von Thurn und Tarig kbd. entweder aus Kay» 
ferl.gnädigiten Befehl neue Poften cingeleget, oder eine vacirende 
erfeget, denſelben Poftbeförderern,twann fie nicht mit eigener Woh⸗ 
nung und; Stallung felbften verfehen ſeynd, iederzeit dag gebe. 
rige Dvartier oder Accommodemene zur Wohnung und Gtals 
* iedoch gegen Bezahlung leidentlichen Beſtands unweigerlich 

get werden. —— 
4. 5. Die Inſtruction, auf welche bie Kayſerl. Poſten im Reich ſchwoͤ⸗ 
ren und halten ſollen, iſt folgende: 

Curacwf, - 5 ein iedweder Voftverwalter oder Poſthalter die ihm anver⸗ 

publivd sraute Rapferliche Poſt -Rite entweder in eigener ‚ oder ie 
mande der Geinigen, dem dag Pagvet, und was ihm aufgegeben 
wird, wohl zu vertrauen fen, auch folche Leute darzu gebrauchen, 
benen Die Weg und Straffen wohl und ficherlich bekannt ſeyn, 

ä getreu⸗ 


© 





getrenlich und fleißig verrichten, und folches feincsmege Buben, 


— 
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oder liederlichen Yeuren anvertrauen, bey welchen einige Berfäums 
ni oder andere Befahr zu befürchten waͤr, maffen er darum gnug⸗ 
ſame Caution und Berficherung leiften-folle. 

3. Wenigſt 2. oder 3. gute Pferd bey der Stell und in Bereitfchafft Veredi. 
halten, bamit er fördert die Ordinari - ald auch die Extra- 
— Eſtaffets, Couriers, und andere iederzeit wohl befoͤrdern 

nne. 

3. Soll er die ihm beſtimmte Zeit und Stunde wohl obferviren, ie: Obfervatio 
desmahl zu Anfunfft der Ordinari,das Pferd ſchon wircklich ge; Bor= deli- 
fattelt, und dergeftalt in Vereitfchafft halten, damit, wenn er die" 
anfommende Poften, (welche, fo weit man e8 hoͤren Fan, dag 
Hoft: Horn 4.oder 5. mahl ftoffen fellen) hoͤret, gleich au dem 
Stall heraug ziehen, dag Felleifen foͤrderlich abnehmen, aufbins 
den, und gleich darmit abreiten, auch derenttoillen den mitgehen» 
den Stund⸗ und Kauff» Zettel fleißig unterfchreiben, und alfo ei» 
ner dem andern gebührend an die Hand gehen. 

4. Eoll er an allen Orten und Enden, wo er durchreitet, und man Portorium 
ihm ohne Aufbalten, Briefe aufgeben mwolte, diefelbige gegen ge; !terasium 
bührende Bezahlung annehmen, und fo wohl von diefen, ale ans 
dern ihm zufommenden Briefen ben Porto demjenigen Amt, von 
dem er feine Befoldung zu empfahen hat, und mit der Dire&ion 
untermworffen ift, ordentlich, aufrecht, und nach feinen Endes: 

Plichten verrechnen. 

5. So viel die Eſtaffets und Courier ; Item, andere Neifende, Merces pro 
fo fich der Poft bedienen wollen, betrifft, foll er ihnen nach beffer equo curfe- 
Möglichkeit allen guten Willen erzeigen, und beförderlich ſeyn, iv 
dargegen ift ihm bemilliget, und zugelaffen für iedes Pferd von 
os Nittgeld zu erfordern und einzunehmen, über diefe Gebühr - 
aber niemand weiter zu beſchweren. » 

6. Wenn aberein und anderer Unbefandter, mit bem orbinari Fell- Perfone 
eifen zu Erfparung eines Pferdes reiten wolte, fol ihm derglei- ignotz 
chen unbefannte oder verdachtige ohne guten Paß verfehene Pers 
fonen mit und neben dem Felleiſen zu führen in Krafft dieſes 
gänglich verboten ſeyn. 

7. Soll er feine verbotene Schreiben, noch viel weniger Paqupet, es Lieerm ſuſpe 
feyn gleich von Bekandten oder Unbefandten, nicht anuchmenae — 
oder befördern, fondern gute Obacht haben, ob in dergleichen Pa⸗ 

— nit verdaͤchtige, unzulaͤßliche Correfpondengen zu h 
em Przjudiz Kayſerlicher Majeſtaͤt, und dem Heil. Roͤm. Reich 
mit eingefchlichen, oder die Kayſerliche Reichs und andere Poſi⸗ 
Aemter wegen Abtragung des Briefs⸗Porto und Einziehung. 
der Suftentations - Mittel defraudirt, und hintergangen werden, 
auf folchen Fall dergleichen verdächtige Paquet und Schreiben 
alfobald an das naͤchſte, ihm vorgefegte Poft-Amt, per Expref- 
fen verfchicken. I 

%. Soll er aud) mit niemand, ter der fey, zu Pra=judiz der Poften Commerei- 
Correfpondeng führen, noch bey Berluft feines Dienfted einigeum lirera- 
Jahr ⸗ Gelder eingehen / fondern ſich mit der ihm beftimten jaͤhe um 
lichen Befoldung begnügen laffen, auffer deren ihm einige Briefe * 

Porto nicht zueignen, oder auch ſeinen Knechten dergleichen lin» 
gebuhr und Abtras zu hun, 
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9. Dahingegen, fo er all obbefehriebenes leif, fefte, und 


$. 
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halten und verrichten wird, ift ihm in Krafft dig 8 
toorden, für Hin «und Herführung obgemeldter Kay en 
dinarisPoft, zu jährlicher Befoldung oder Wart» &eld ⸗Gulden 
und folche von Dvartal zu Dvartal mit - «» Gulden , ohne W. 
bruch und Abgang zu bezahlen, mit diefem ausdruͤ ı Re 
fervat, fo er, oder iemande in feinem Nahmen in Verri fo 
wohl der Ordinari als Extra - Ordinari einigen Unfleiß, Saum 
fal oder Schaden caufiren wurde, man ihm ein ſolches an Rei⸗ 
chung feiner Befoldung nicht allein abziehen, fondern nach Ge 
Fang: se Sachen weiters an ihm zu fuchen, Macht und Gewalt 
aben foll. 

so. Soll er die Paflirenden auffer der hoͤchſten Noth, wie bey Kriege: 
Zeiten fich begeben koͤnte nicht von der Ordinari : Pol» Gtraffe 
ab» vielweniger der nachiten, oder andern Po vorfuͤhren, 
ingleichen, und wenn ihm durch Wirth, Metzger oder Lehn-Roͤſ⸗ 
fer und dergleichen Neben = Poften (die ohnedem verboten feyn) 
unbekandte Poftierer zugebracht, nicht von ihuen ab» und ange 
nommen, oder weiters befordert werden, und dis nicht allein bey 
Derluft des Ritt» Geldes, fondern auch geftälten nach, 
bey noch weiterer ſchwerer Straffe, damit durch dergleichen Ne⸗ 
ben » Voften nicht verdächtige, oder etwan Lands⸗verraͤtheri⸗ 
fche Leute durch practiciret werden, welche fich auf die Ordinari 
und fonderlich auf die Haupt» Poften zu kommen, nicht getrauen. 

u. Item, foll er fich mit ein oder zwey guten Zwerchſaͤcken derſehen, 
damit wenn nicht alle Bagvet in die Felleifen eingebrache werden 
koͤnnen, die auffer dem gehende Pagvet und Schreiben wohl 
verwahrt, und von dem ſchlimmen oder Regenwetter nicht der» 
derbt werden. 

2. Er foll aud) ohne Confens und Vorwiſſen gnädigfter Herrſchafft, 
neben der Poft in feine andere Dienft und Pflichten fich einlaffen, 
damit diefe feine Poſt⸗Verrichtung nicht ven denen andern ge 

indert werde, oder andere Beſchwerniſſe darüber entſtehen; 

olten fich aber in Poft- Sachen einige Streitigkeiten efeignen, 
ſoll ex felbige bey dem ihm vorgefegten Dber- Poft-Wihr, als 
techtmäßiger Obrigkeit anmelden, und für fich felbft in-einigen 
Proceß, dag Poft-XBefen betreffend, nicht einlaffen. { 

13. In Kriegs » und Sterbend » Läufften bat fich ein ieber wohl 
fürzufehen , daß er Feine fremde verdächtige Perfonen aufs Land 
unterwegs auffeße, und mit der Poſt beförbere,oder fonften Tag · 
oder Lohnweiſe durch allerhand Abwege verfuhre, wenn ſolche 
Leute nicht mit guten Obrigfeitlichen Paͤß⸗Scheinen/ amd von 
Drt 7 Ort unterfchriebenen Fehde derfehen, daß fie an keinem 
Verdächtigen oder inficirten Ort geweſen, oder davon herkom⸗ 
men, fo lieb einem ieden fen fein Haab und But, ja Leib und 


14. Im übrigen alten hat er fich nach feinem Patent , und darırber 
—— Eyd zu verhalten, und allen weitern Verordnungen 
nachzuleben. 

6. Die Rönigl. — Saͤchſiſche Poſt ⸗ Ordnung von 

alts. 

Sollen die ſaͤmtuchen Ober » und Poft-Meifter, Verwalter, Poſi hal⸗ 
ter, Briefſammler, Poftilionen und alle und u 
urfün 


Femme Bas ae rare * 


ich verbinden, und zwar die ee erh m⸗ 
ner⸗Gemach See Kreis - Städten 3 








vey dem Mar afthuͤmern Ober augen _ 
nd zu verwandt n,benenfelben allenthal ⸗ 
sen 4 ſattſames und gehoriges leiſten, das gantze Poſt⸗ 
Befen- aber vom Can und hie Rent ⸗ 
Sammer dep alıncn da und. Werbot t ge ·⸗ 
vohnlichen onen aus Dale Bw 


ıchmen und dfige — —* 
Vermoge dieſer eh er Ba; Era Forum magi- 
nd Bedien ans — — m bean en an Denn Pp- 


yeheiniten allein em 
yalten, und u et andern Ei Be: Jen ‚ eximicet ſeyn, Eremtio 
n Criminal - oder a en aber iedes 
Hreß Ber oder Die RER hr is Bl hr thun, 
Poſt⸗ ar und 1 Sudın, ph: ſo eigene ne Bkeat oder andere Im- 
nobilien beſitz Stücken und dar 


auf fin bar nd Prens eh ai rniren, dor des 


is Obrigfeit ſtehen heine und allda desh er Necht u ges 
en und zu nehmen ſchuldig ig feyn. eo 


lm mehrer Gifherpei der "often und Commoditer ber Reiſen · Manfionis 


yen, auch auf hin en iczuweilen gehenden loſtbaren Dinge Cut publ- 
willen , bie fer mie allen — San Pond unbeieget unitas, 
steiben, Die amte und Bediente wegen ihrer Grund⸗ 


Stüde mit —* Execurion nicht beleget/ weniger fie zu Execınio 
dem Abtrag mit Auspfändung der Polt-Pferde oder andern in —— 
Voft gehörigen Geraͤchſchafft angehalten, ſondern allein das 
Virthſchaffts⸗ Vieh oder anderer Mobilien und Moventien zum 
dubjecto meer a den —— ihre Beſol⸗ Salarium 
dung auſſer vor ert —V 5 und 
Fütterung mit Arreſt nicht beleget , — I auf ante Arreftum 
Juantum ertheilet, föndern fo viel, als der unentbehrliche Unter: 
yalt ver Pferd und Mann erfordert, abgezogen, und der Gläubi- _ 
ger von dem übrigen —3 und nach befriediget 
Einigem das Poſt-Weſen wircklich exereirenden Poft-Offi ge 
oder Bedienten von feinem habenden Dienft und dem Genuß? <olled 
deffelben einige ordinar - Contributiori oder andere Onera nicht 
aufgeblirdet, ſondern fie Damit, wie auch —— Zoll · Vruͤ⸗ 
fen» und Faͤhr⸗ Geldern verſchonet werden 
Iſt ſaͤmtlichen Poſt ⸗ Meiſtern und Haltern erlaubet, die Reiſen⸗ Jus hoſpiuii 
den auf Verlangen mit Dvartier, Speiſe und Framd zu verſor⸗ 
gen ‚ auch denen mit exrra= Poſten Neifenden ein Nachtlager zu 
geben; und zwar ohne der Gaſtwirthe / Weinſchencken oder jemand 
anders Eintrag oder Hinderni 

Sollen die Poftbedi vfürnehmlich auf dem Bande ihre Woh⸗ Infigaia 
er gi an gelegenen Orten und freyen Straſſen und dag Ko» 

nigl. und Churfuͤrſtl. Wappen an allen Poſt ⸗ Haͤuſern in Städten 
und auf dem Lande affigiret haben. 

Soll er Zeit niemand: in di ⸗Stube gelaſſen ju⸗ loei pri⸗ 
werden und ————— gegeben fepn, ri 


Hi ei 


Vie ertzeie 


ia eur« 

is publici 
Ufus corni- 
euli 


Prefidium 


Arteflatio 
viatorum 


bliei 


Colledio li- 
terarum 







— pre 
niß geöffnet werden, und die Fahrleute —S— 


= 





Entgeld überfi j 

12, Sämtliche Yorliong mit dem König. 
und Pofthorn, bey Extra» Poften aber zum wenigſten mit Schild 
und Horn verfeben ſeyn. abs 

13. Das Pofthorn zu führen und fichdeffen zuge n, auffer den 
Poftilionen feiner, wer der auch fep, unter leinerley 
®3Rırd bey beforgenben Gäuberepe Sen ofen gmgfame Con 

i orgen 
egeben, und bey Leib⸗ und Lebens : Straffe verboten ſich an 


voyg 


denfelben auf keinerley Weife zu vernreiffen. 
15. Moͤgen Miffethaten oder en wegen 











auf eingelangte Steckbrieffe von des Orts eit be Um- 
wechfeln augehalten und zur Gerichts» Hand auſſer⸗ 
dem aber die auf der Poſt bey Straffe 100 
Rheiniſcher Goldguͤlden nicht angegriffen werden. 

16. Soll an feinem Orte zu den Tagen, wenn und e Drte, 
wobin Ordinar - Poften gehen, — 


1. fein Bote zu Roß oder Fuß, kLandkutſcher und dergleichen 
Leute abreifen, vu 
2, beym —— und Abfahren ſich bey dem Poſt Haufe 
melden, | 
3, weiter, als nach dem Drt, wohin ein iebiweber reifek, weder 
Perfonen noch Paquere aufnehmen, und ſolchergeſtall 
andern Land» Kutfchern nicht zuführen, " 
4. weder fie noch die Borenörsefe, ale welches — 
ein 
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lein —— ſammlen oder ducch andere fanımlen laffen, 


s. Safe b fo aus Poft-Aemtern von eigennüßigen Poft - Bes 
bienten ihnen zugeftechet werden, —* * 
6. keine kleine unter 20. 
7. unterweges keine W mit den wre nm ons 
dern ihre Fuhren und Bitte mit einerley Pferden ver» 


richten, 
5. feine leichte und —* ang Caleſchen gleichende Wagen, fon 
—ãA — — — Auſthen mb 
acht⸗ 
—— —— und mit vorreifenben Kucchten fort» 
fin, noch 


10. andern ee geen ober Bauern die Paflagiers ju fuͤh⸗ 
u. * ‚nach Yo Urt gebaueten Calefchen, am allertvenig- Rbeda cufe- 


12. —* — ſich bedi 
17. Sollen Yand» Kutſcher und — ehe fie abreifen, im Poft- Scheduls 
| baut getoiffe Zettel nehmen, und ohne diefelben in den Thoren "anlirus 
wenn Vermut obhanden, daß fie verbos 
— ng) or und Pe aufhaben, beym Ausfahren viitiret. 
18. Die aus anderer Herren pipe ug au en 
und Boten zwar gedultet werben mitbringende — 
ara aber in die Poſt · Aemter liefern, und nicht iR bes 


>. die — die Poſten am mit Pferden verſorgen, und veregi 
den fahrenden Ordinar- Poften zum wenigften iede mit 
gu zu den Extra - — — —— mit ee = 
n guter ger ‚famt ge en en, auch Veredarii 
—— brauchbaren Wagen, Schiff und Geſchirr 

—* re iede zum wemgſien mit zwey guten Pferden ai 
eines zum Ordinar - und das andere zu einem Stafferten · Kitte 
verſehen, und icdergeit fertig halten. 

20. Die voſt. » Kalefihen fo — daß die iger ben bendthig- Rheda 
ten Raum finden, und an begvemen Sigen nicht incommodi- 
ret, — die Schoß» Kelien zu Berforgung der Reifenden Coffres 
mit Ketten v 

A. Eines dieiſenden Bagage und Hardes fo eingerichtet, daß er mehr Sarcinz 

Y nicht ald einen Coffre, Mantel» Sad, oder wie es zu nennen 
von 30. bis 40. Pfund ſchwer fich führe, - 
ren, das übrige aber zurück gelafien, oder wenn darzu und deffen 
Fortbringen genugfamer Raum verhanden, alfofort beym Auf 
ſitzen bezahlet werden, auch ein ieder Paflagier feiner Sachen 
Fonderlich bey dem Ab» und Umpacken wahrnehmen. 

a2. Sollen Poftmeifter und andere Poftbediente 

ı. an dem Drt, wo die Poſt zum erfien ausgehet, Die ihnen Hota diftel- 
zur Abfertigung vorgefhriebenen Stunden richtig inne !us 


2. — Anſchlag, wann * eigentlich abgehen 
follen, und tie lange vorher die und andere Sa⸗ 
hen aufgegeben werden müffen, am offenllich 


dff⸗ a feinem 


Fafkiculi 








Neglefus 
—* 


Hora negle · 
Ra a vereda- 
rid 


Commutatio 
curfuum 


Ordo fedendi 
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3. feinem Menſchen zu Gefallen dieſelben aufgehalten, 

4. auc) in K.Churfl. Sachen dic Poft über eine Stunde nicht 
aufzuhalten verftattet‘, fondern den Ordinar - Poſten 
durch expreffe Stafferren nachgefendet, 

5. bie den paflirenden Peften mirzugebende Beutel ober Pa- 

were bey deren Ankunfft vollfommen fertig und ge: 
loffen, der Poftilion aber 

6. bey den reutenden Poften fein Pferd gefattelt, bey den fah⸗ 
renden hergegen 

7. alles, was darzu gehdret, im Befchirr , und zu ber Zeit, 
wenn die Poft vermuthet wird, parat gehalten. 

23. Die Neifenden , wenn fie zu den Ordinar- Poſten fich anmel⸗ 
ben, um welche Zeit fie fich zum Abfahren einfinden follen, genau 
und accurat bedeutet, feiner aus feinem Log: ment mif dem 
Pot: Wagen abgeholet, die Poft przcife abgefertiget, bie Zeit, 
wenn fie eigentlich abgegangen, im Stunden » Zettel eingezeichnet, 
und wenn die Reifenden durch den Laut des Poſthorns dreymahl 
geruffen und fich nicht einfinden, ohne ferneres Warten die Ab» 
fahrt der Poſt verfüge, und hat derjenige fo die Zeit berfäinmer, 
fich feines bezahlten Poft - Geldes verluftig gemacht. 

24. Bon dem Poftilion iede ohne göttliche Gewalt verfäumte Stun- 
be mit einem Thaler verbüffer, und dem Schuldigen von feinem 
Cold gekuͤrtzet. 

25. Zum Umtechfeln und Umpacken bey den fahrenden Ordinar- 

often, infonderheit an den Drten, wo fie un Tifch » Zeit einlauf- 
x und die Paſſagiers ſpeiſen, eine gantze, auſſer der Speiſung 
eine halbe und bey den reutenden auch eine halbe eingeräumer. 

26. Der Platz oder Ei fo genommen, wie fid) ein ieder im Poft: 

aufe anmeldet und bezahlet, wenn aber ein allzunroffer Unter 

cheid der Perfonen, die Stelle von Poltmeifter angetviefen, und 
diefe Ordnung, big der Cours gäntlich abfolviret, oder ein und 
ber andere die Poſt verläffet, gehalten werden. 

27. Wenn cin Neifender jich mit der Ordinar Poſt zu aehen an⸗ 
gemeldet, dag Poſtgeld aber nicht fo fort erleget, ein Nahme 
auch nicht eingezeichnet, und immittelſt die noch Tedigen Stellen 
befitser, hat der erfte fein Recht mehr, fondern muß dem wircklich 
einnefchricbenen reichen. 

28. Wird der Poftilion, fo auf ledig gehende Poften oder Wenn dar: 
auf annoc) Kaum vorhanden, eine oder mehr Perfonen auffeger, 
und das Poftzeld unterfchläge, mit 8. tägiger Gefangniß bey 
Waſſer und Brot geftrafft, 

29. Sollen Poftmeifter ibre zu den Ordinar Poſten brauchende 
Knechte verpflichten laffın. 

30. Bey Ankunfft der Poften die Wagen und der Poftilishen auf 
denfelben habende Bchältniffe 

1. fleißig vifiiren, 

2. beym Umpacken, bevorab bey Nacht mie Laternen und 

Licht felbft zugegen ſeyn, 

3. daß unter waͤhrendem Umpacken die Poſtilions einander 

nicht Briefe oder ſonſt etwas zuporthieren, Acht haben, 

4. an den Orten, mo fie pafiren, zudem ende auf deren Ihum 

und Unterfchleiff ern wachſames Auge führen, unter der 
Hand und in der Gtille gewiffe Leute beſtellen, 4 
5.d 


wol. Recht ‚gaI 


5. = die — — ſich eines nüchternen Rebens en febeng befleifigen, 
Reifenden mit aller Hoͤfflichkeit begegnen, fie mit 
ee — 

28: Keinem Paflagıer an ftat feines ihm frey frep peflizenben Coffreß, Merx vedi- 
Waaren und Paquere, fo der Accis- Abgabe, Wag · Pflicht und beli⸗ 
dergleichen unterworffen, mit zu führen geſtatten, er habe denn, 
daß er die Schuldigkeit entrichtet, durch behörige Zettel erwieſen, 
und des Porto halben fich mit den Poften verglichen. 

. 32. Reifende, fo von andern übernonimene Briefe, Paquere undLitere & (s- 
Waaren mit fich führen, bey der Poft nicht — ſonder 8 aliedi 
diefelben ihres bezahlten Poſtgeldes verluftig feyn. u 

33. Daß Tabadrauchen nicht geftatten, und die, fo Hunde Ufur tabsci 
führen, von der Poft abweiſen. ® en 

Soll die Tare ſamt der Poft- Ordnung fo wohl im Ober » als 

——— nn dm 
i un t öffentli iret ſtehen, und kein 
Beamter dieſelbe uͤberſchreiten. 5 ui 

35. Bey den Poſt⸗Aemtern in den groͤſſern Städten fo SOOÖl {Line 

- Briefen ald Paqueren Waage und ar an 
—— —— Nachfolgern im Pot» Im fan 

den Siegeln Echilden und eg a A 
ventarii ausgeliefert. 

36. Bon denen auf die Be kommenden gröffern, infonderheit foft- Annotatio 
baren, wie auch Seven: Waaren und dergleichen Paquere von punderis & 
Wichtigkeit, deren Schwere und Gewicht, audı von beicptwerren Pretü 
Geld» Poften und Pretiofis deren Wehrt gleich wieauf den Brie- 

‘fen, alſo auch ın den Poft-Büchern, Charten und Fracht - Zetteln 
accurat angemercket. 


37. 1. Auf die Drte, mo feine abfonderliche Zaren vorhanden, bag Portorlum 
Porto von Geld · Waaren und andern Paqueren nach der 
außgerechneten Meilen » Tabelfe genommen. - 
2. Die Paflagiers bey den Ordinar - Poften iegliche Meile mit 
f Grofihen inchuf: des anderer Orten eingeführten 
u » Geldes, e8 mag Sommer oder Winter feyn, be: 
ja en, 
Bley Ag «Soft vor iede Meile auf ein Pferb acht Gr. 


4 ie allezeit drey Pferde bey Extra - Poſten gebrauchen, 
und mo deren mehr mehr gefordert twürben, iedes beſonders be⸗ 


ser zahlen, 
* & Srafitten. Bitten vor iedwede Meile 12. Grofchen ber 


38. Von den gs der Poft befindlichen Briefen und Sachen die Ehar- > fir, 
te wenigſtens Z)bi8 3. Stunden ausgehängt, und das inges pexlat. 
lauffen, den Anfragenden abgefolget , was nicht abgeholet, den 
verpflichteten ägern zur Beſteliung — denfelben 
en von von ah Briefe 3. Pf. von einem Faquet aber 
ordern 
> Sm Alf nd über alles aufgehenbe Geld, Waaren und Liber oni- 
andere agvere, tie auch reifeuder Perfonen richtige Berzeichniffe —— 
und Buͤcher gehalten. 
40. VDey Auluufft einer |: Poſt, u 


u : 
. 








822 


Eraminatie 
cusforum 
Receptio 
fafciculorum 
non ınfcıi- 
ptorum 


Res amidg 


Lndicatio 
valoris 


Forum cau- 
fe curforia 


Literz mer- 


Involucrum 
plurium lite» 


Immunitas 
a porturio 


Novellg 


Partorium 
literarium 


Wollt» Recht 


- 06 an ven Port» Kaften, Velleifen oder Bri — 
was Khadhafft Feed * 
2. die Stunden ⸗Zettel ——— eine 
ob ie weit die mit rei , 
—— nachgeſehen — erkundiget, 
ob di den Charten und Zetteln verzeichnete 
auf — —— Paqvete und Sachen al 
lerſeits verhanden, acht gehabt. 


41. Beym Umpacken oder Wechfelungen —* des ſchadhafften die 
Poftilionen in Gegenwart der bey ber Po dlichen Rei j 
ober der Gerichts» Perfonen des Orte feharff examiniret, dafer- 
ne es Gelder, in Prefenz fothaner Perfonen überzehlet, wie al- 
les befunden, von benfelben gereiffenhafft arreftiret, 

42. feine Pagvete, Geld, Waaren, Käftlein und dergleichen, auf denen 
nicht der Ort, wohin felbe gchen follen, mit beutlichen und wohl 
fichtbaren Buchflaben gefihrieben, wie aud) dem darzu er 
Drief, welcher nicht darauf befeftigek, fonder a parte aufgeg 

“werben fol, befradliche Zeichen richtig angemerdt, und wenn 
nicht die Gelder guugfam und wenn e8 groffe Poften, in Bäßgen 
oder fonft verwahret, angenommen, 

43. wenn etwas verlohren wird, derjenige, fo etwas findet, es dem 
nächften — anmelden, der es verſchweiget und verkaufft 
den Werth erſetzen und als ein Dieb geſtrafft, der Kaͤuffer aber 
den Werth in duplo erfegen, 

44. wer Geld, Pretiofa und andere Dinge von groffem Werthe ver- 
fendet, den Werth anzeigen und das Porto erlegen, und Ban 
einen Schein, der nur ein Jahr gültig, erhalten, der Poſt De: 
amte dafür ftehen, wenn es aber verfchtoiegen ober unrichtig ans 
gegeben, der Poftmeifter weiter, als delataculpa& dolo vor ſich 
und bie Geinigen nicht zu ftehen haben, 

45. der Kläger die Sache zufdrderft bey dem Ober⸗ Poft ⸗Amte in 
Leipzig, oder dem zu Dreßden, Baugen, und Bübben, nach dieſen 
aber an dag Cammer: Gemach bringen, in eilfertigen Cafibus 
aber, wenn periculum in mora, feine Klage bey iedes Ortes 
Dbrigfeit anbringen, 

46. in derer Kauff⸗Leute Brief» Couverten und Pagbeten etwas an⸗ 
ders, ald was zu ihren Angelegenheiten, Commiflionen und 
Wechſeln geheret, und in den Nemtern und Expeditionen König. 
liche Intereſſe anbetrifft, nicht paffiren, 

47. wenn von andern Orten an die Poftmeifter ober Untergebene 
oder andere Bediente couvertirte Briefe einlauffen, folche eröf: 
net, die darinnen befindliche Briefe taxiret, auf die Charte gefegt, 
und berfelben nach berechnet, 

48. auf den Poſten nichts als Königliche Sachen Frey gelaffen, auf 
fer diefen aber niemand einige Poſt⸗ Freyheit genieflen, ‚die Port 
Beamte auch und Diener felbft nicht frey feyn, aufler two fir 
nothwendig in Poſt ⸗· Sachen zu correfpondiren haben, 

49. der Avifen halber über die vier Exemplarien vor das König! 
Haus nurdes Stathaltere und der wircklichen geheimden und Ca- 
binets⸗ Närhe Exemplarien und in iedes Raths · Collegıum er 
nes frey cingereichet, 

50. die Bezahlung ded Porto nach ber Taxe gefchehen, und vor ji 

m 





Dof » Net 1 
— — — —— — — — —— —— —— 
en Entrichtung fein Poſtbedienter Briefe oder Sachen 
nd wer bierinnen nachfichet, es aus feinem Beutel bezahlen, 
on den Briefen und Sachen, fo an ihren Ort nicht beftellet twer-Literznon ' 
ven Finnen, von einer Leipziger Meffe bis zur andern richtigereddite 
Sharten gemacht, und felbige zu Leipzig die Meß⸗Zeit über, in 
inderen Orten aber 4. Wochen lang an den Poſthaͤuſern affigiret 
ınd maß bimmen der Zeit nicht abgefordert, oder von andern Or⸗ 
en — geſendet wird, beygeleget und den Rechnungen an- 
ne f 
ie Scafferren die Poftmeifter, Verwalter, Schreiber, Pofthalter, Curfus pu- 
mich Poftilionen, — 
1. fich denjenigen Brief, Pagbet oder was Staffetten /Weiſe ꝰrainatiu⸗ 
fortgefchaffet werden foll, alsbald bey der Aufgabe big an 
—— wohin es uͤberſchrieben oder abzugeben iſt, bezah⸗ 
en laſſen, 
2. nach Empfang der Staffetten⸗Koſten und Ritt⸗Gebuͤhren 
der Poftbediente eine Recommendation an den Poftmeifter 
u Bas: wo bie Stafferte bleiben und übergeben werden 
oll, fertigen, | 
3. ift ein Stunden »Zettel mitzugeben, unter welchem nebft derSchedutg 
Recommendation zu Bert and daß eines ieden Rata gleich <onfignatio- 
baar mit folge oder bey der folgenden Ordinari- Poft mie"is horarum 
fommen folle, 
4. haben diejenigen, fo bey einem folchen Stoſffetten⸗Lauff Merces 
Dienfte leiften, ihre Vergnügung aus dem Dber » Poft-und 
andern Aemtern, wo die erfte Abfertigung und Darlage ges 
fchehen, zu gewarten ER 

5. wenn auch die Kitt» Gelder nicht gleich baar mit folgen, 
ift doch die Staffette ein iedweder Poſt⸗ Bedienter auf ihrer 
Route fortzufchaffen ſchuldig, 

6. wenn in einer Station , wo feine Poft» Pferde ſeynd, eine 

per aufgegeben wird, foll dieſelbe ing nechfte Poft «Amt 
t, | 

7. von dem Poftmeifter im Durchpafliren dag Anfommen undTempus ae- 
Abreuten mit der Viertel: Stunde unter den Paß genaucehis &re- 
angemercket, er 

8. dem Poftilion vor iede halbe Stunde, die er fich uber Ge⸗ 
buͤhr aufgehalten, ein Thaler angefchrieben, 

9. bey Abwechfelung des Pferdes der anfommende Poftilion 
fich zeitlich durch den Laut des Horns zu erfennen geben, 
das frifche Pferd auf den Platz gezogen, und bis der neue 
Poſtilion abgeritten, des anfommenden Pferd nicht in Stall 
gezogen, 

10, —* dem Poſtmeiſter in allen auf das laͤngſte eine Vier⸗ 
tel- Stunde zur Expedition eingeraͤumet 

21. fol er zu allen Zeiten wenigſtens ein Pferd zu ben Staf- 
ferten parat ftehen laffen, 

32, niemahls fich einer unterfangen, bergleichen eilfertigeNuncius 
Sachen zu Fuß zu beftellen, noch weniger fo denn die volli⸗ pedeftris 
gen Ritt- Gebühren zu fordern 

33. der letztere Poſtmeiſter den überfommenen @ tunden-Zettel 
wieder zurück an dag erftere Poft »Anıt ſchicken 

14 ieder Poſtmeiſter dergleichen importante Sachen ober 

Sff4 Driefe 
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Litere tun· 
ſitus 


Equi eurforii 


Cura magi- 
firacus 


Solutio mer- 
cedis 


Erpeclatio 


vtatorum 


Cundatio 


Juftus nume- 
rus equv- 
rum 


Poft +» Recht 





Briefe durch tüchtige Poſtilions und nicht —— 
oder vo des Bar —— Leute ohne Livree 
15. 55 Extra- — * durch 

Schieiff · oder Neben» Wege auffer den ordentlichen Poſt 

—* fiber Doͤrffer durch Bothen, Bauern oder ſonſt 
gen, 

16. in Pokifion ohne Paß fortreuten oder folchen mit Vor⸗ 

fab = fich behalten oder vorgeben, daß er verlohren ge⸗ 


17. ——— hocheilende Briefe nicht auf die unter weges 
angetroffene Ordinari · Poſten ge 

18. wenn Preriofa und koſtbare Sachen per Staffette über: 

fchicket werden, dag Pretium angeſagt, und bie Ordinari- 

Taxe etwas erheher, und hingegen auf Dem Stunden ⸗Zettel 


es deſto beffer recommandiret, 
19. die fhadhafft anfonmende Stafferre bon dem nachfolgen- 
ben Poftmeifter beffi effer eingepadet und de novo vermahret, 
53. wegen der reutenden Extra- Poften nach P ion der auf 
ieden Routen gehenden Paflage zulängliche Ben, 
ſich auch mit den Fuhrleuten, Bauern und dergleichen wegen 
ihrer Pferde auf begebende Flle um bifliges — 


54. den Poſtmeiſtern von den Raͤthen in Staͤdten gewiſſe 
tiones der Fuhrleute, Caleſchen ⸗ Fahrer und anderer, erde 
air! — und dieſelben der Reihe nach den Poſten 
u angehalten 
55, derjenige, fo ——— u reiſen, und darzu Poſt⸗ Pferde ver 
langet fi) in den Pofthäufern mit Bermeldung feines Rahmens 
und Standes angeben, und das Poftgeld vor der Abreife eric- 
gen, * Poſt⸗Bediente auch vor deſſen Erfolg weder anfpan- 
kenn abfah ren, 
56, Reifende der in andern Verrichtungen OL one Prada Bucht, 
Kunfft, auch big folche gefüttert und etwas außgeruber, abwa 
F oder ſich andere Bequemlichkeit und Fortfonmen verfchaf. 
en, 
57. der Poft- Bediente die verfchafften Poft- 3. 4. und 
mehr Stunden’ aufzuhalten nicht ee — 
nach einer Stunde wieder ausfpannen zu laffen, und ver bleifnbe 
bezahlten Poſtgeldes zur Helffte verluftig, 
58, * dort Bediente dem Keifenden, fo ſich cnes eignen Wagens 
ienet, 
1. er babe denn gnugſame Pferde genommen und ber Taxe 
gemäß bezahlet, nicht anfpaunen laſſen, N 


a einer mit — * ——5* 
einer nmgen a erſonen age, de 
erh ? ein mehrerg 


ren auf iede Perfon zo. big 60. Pfund 
nicht pafliret, Br 
3. die Reifenden nach ihrer Ankunfft zum Einfpannen bey 
fahrenden zum längiten eine gantze und bey reutenden eine 
halbe Stunde zu warten verbunden, 
4. felbft in die Ställe zu gehen und die Pferde heraus zu neh 
8*8 oder, weun Feine Pferde vorhanden, feibe 
5. fe 
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5 ſelbe weiter mit ju nehmen und zu brauchen nicht befugt, 
die Obrigfeiten aber re” ' 

bie — dabey beduͤrffenden Falles mit ſtarcker 


von dem, fo mit Exera - Poſten reiſet, ein Zettel genommen, dar⸗Scheduſs fa- 
auf verzeichnet, wie viel Pferde er hat, und eher diefer auf derpe Mumer. 
nechften Station produciret, er weiter nicht befoͤrdert N 
die Pferde nicht —— — ſondern auf eine Meile eine Stun-Stimulatio 
de, bey boͤſen Wegen und Bergen aber 13 Stunde, und zum Tom 
Reuten 3 Stunden Ir Ara In he: 
wer die Poſtilions mit Schlägen oder ſonſt zwinget, ober Precurfio 
Reuten denfelben vorjaget, die Pferde mit allzu fehnseren Bol 
Eiß oder Koffern überlabet, daß ein oder mehr Pferde darüber zu 
Schaden fonimen, fol denfelben Tragen und erfeßen, 
fein Poftmeifter wider Willen angehalten werden, einen zumahl Viatores 
unbefannten mit eignen oder gemmietheten Pferden auf die Popt-igrosi 
häufer kommenden ferner mit Poft - Pferden fortzufchaffen, 
wenn Meifende auffer den ordentlichen Poft- Straffen feittwertssecefusa 
fortgefchafft zu werben verlangen, dergleichen Seiten » Fahrten via 
— — als Wohlbekannten und im Lande Angeſeſſenen zu⸗ 
ommen laſſen, > ri] 
der Keifende der Gelegenheit nach mehr Pferde zu nehmer! und Viadererior 
zu besahlen, oder auch die fahrende in Eine teutende Poft & vice 
verfa verwandeln zu laffen verbunden, und wenn ber bofe Weg 
mit ber Station aufherek, zu dergleichen nicht anzuftrengen, fon» 
dern mie wenigern fortzufchaffen,  _ °. | | 
die, fo mit eigenen oder gemierheten Pferden auf die Poft-Sta- Defeüus . 
tiones fommen, im Fall Hiefelbft Pferde ermangeln, bis darzu «quorum 
Anftalt gemacht, fich zu gebulten, ; 
foll fein Pofts Bedienter feinem zumahl Unbekannten und FremsIgnori 
den, ber nicht mit der Poft bey ihnen ankoͤmmt, ober wer er ei» 
gentlich fey und woher er komme, erweiſet, fortbringen, 
die auf den Ordinar- Straffen extra anfoimmende Paffagiers Diverforium 
nicht anders als vor daß Poft- Haus fahren, und dafelbft die curfus publi - 
Uberkunfft anmelden , nach deſſen Exfolg Aber ift ihnen die Rei- © 
fenden in ihre Doartiere zu liefern ungewehrt, gleichtwie auch, 
wenn fürnehme Perfonen An dem Dete, wo fie wohnen, in ihren 
infern,, ober auch wenn fie gleich frembe find, fo fortan dem 
Drte , too fie Quartier nehmen, abfteigen wollen, der Poſtilion 
ſich Ar achten, und hernach erſt es im Poſt ⸗ Haufe anzu 
ei f 153 
ein Poſt «Beamter einem andern Poſtmeiſter feinehabende Knech⸗ Abalienatio 
Her eigen abſpenſtig machen auch Feind ohne richtigen famulorum 
Abfchieb. non feinem vorigen Herru in Dienfte nehmen 
feiner ‚die -Poft- Beamten, Vedienten und Poſtilions in ihren Injarisrei 
Verrichtungen und Arbeit hind ern, mit hrenden Reden und 
Schweltworten antaften, am allerwenigſten ſie mit Real - Inju- —— > 
rien. beleidigen , noch ihnen die Pfetde ſelbſt aus dem Sale”, 
nehmen. 
. Wird begahlet, Alimatie 
1. vor Briefe, von allen im Lande gelegenen Drten, fo nicht !'rerarum 
in mehr als ein Poft- Amt gehen, 1. gl. — 
was von Leipzig und andern Grentz⸗ Poſt⸗Aemtern weiter 
Fff beſtellet 
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— wiren foll, über obigen Grofehen das allda gewöhnt 


he Porzo, nepmiid: 
—— mung, Zeh, Eee —— 
‚Jena ı. rn I 


v n ober einfachen Bri ia — 2* 
1. von on — —* Ber 


gen, ak or Da De nod) die , bie —— 
deren mehr verſiegelte Briefe innen ‚nad Proportion, 
2. ** ‚fo auf etliche Loth anlauffen, werden nach 
und zwar von jedem Loth fo viel, als der 
‚ende Brief giebt, bezablet, 

Briefe und deren lagen, fo bi 3. Boch AO Tu im 

* yande bleiben, mit 1. gl. 6. pf. gantz bezahle, 
4. —— fie 1. bis 4. Pfund waͤgen, pafliren 


5, gröfere Aten» Pagvete von 4. bie 6. Pfund 6. 
6. big 3. Pfund 10. Loth vor eines: ‚von 16, biß 24. 
24. Loth flat eines: hr le; un 16. 24 nd 
tion unb nad) ber —* des Weges 
Visteres 2. Don — * Dieſe za able gl. inclufive des an andern 
eingeführt vor iegliche Meile, und 
wird —* i Feen Velleiß De RR von 30. biß 40. 
Dfund ſchwer Frey pafliret, das übrige aber.der auf ehe 
; eingeführten Tare gemäß bezablet. 
rn A 3. Bon baarem Gelde und Pretiofis. Von 100, Thl. cutt 


auf 1. 2. 3 Meln 2. 
4 5 6 3- 
89 4 
ı. IL I® 5, 
12 14. 15 6. 
16. 17. 18. 7 
19. 20. 2L 8 
22. 23. 23% 9. 
* 26. 27. 10, 

29. 30. 12. 9l. 


nur die en u me ——e — 
von Current reduciref, und Die Dape — — 


tet. Wie denn Silber - Münge gleichfalls 
— eher dab Sn — q F 


Was den Meilen und Wehrt nach höher ſteiget, imbieferProportion, 


voſt Recht 8x 
1.2. 4.5. 7.8. 10.11.13.14.16.17.19. 20.22.23. 25.26, 28.29. 
. Zu .Oe,u 0. TREE ARS. 8. 28,27 ,..39 Dielen 




















r ns ie 18. 16.1020721 8 

21213 |4|s 6 |7 |8|s | zal cı 
3 13 Is |s|e |9 laolı2| 14| ı5 
+1; 17 15 I hehrlialast ı71 19 
s 13 1218 Is Ir2 113 lıg lıg] 20| 24 
6|3 15 I6 lo I1z |ıs lı6lzı | 24 | 28 
7 l# Is I7 Irolsalı7 I18 124 | 28 | 32 
8 |4 16 | Jin Is [io |zo |27 | 314 36 
1ols |7 |9 J13 J17 123 I24 [32 | 38 | 44 
— las lee] auto 
J m 
30| 7 [10 |14 |22 [28 |34 |40 [46 | s2 | s8 
40| 8 12 |17 [26 |32 |38 [a6 |s2 | ss| & 
sol 9 |14 |20 130 |36 |40 |48 160 | 66 75 
* —25 335 —* 
7oj11 118 126 138 144 |52 166 172 | 84 | 90 
golı2 |20 |29 |42 |48 [60 |70 |78 | 90 J10o 
apjzr >= leiser ire ek seltee| 
100| 14 |24 |34 |so |ss |70 |r8 [90 Irı0 [124 


Es ift aber diefe Taxe von leichten Kauffmann » Waaren ingemein, 
€. Seiden- Waaren und dergleichen zu verfichen, Gold und 
Iber-Waaren aber, Drap d’or, Brocard und dergleichen koſt⸗ 

bare Waaren aber, Hr Brabander , taliänifche und ans 
dere feine weiſſe Spitzen, welche fehr ind zu lauffen pflegen, 
bezahlen das Vorgefegte doppelt. 


5. Bon Extra - Poften und Stafferten Curfus er- 
werben bie Poft- Pferde iegliches auf eine Meile mit 8. gl. — 





Caufa rei 
eurforiz. 


833 — + IE)  Practide Sch 
drey Vferde einander gleich gerechnet und wegen bet 
HR. Selekhen nichts abfonderlich bezahlet. — 
Stafferren zahlen vor iedwede Meile incluf. der dition 
71. Sollen die Geld »Buffen refpettive gang, 
ten und Denuncianten davon ihren Antheil = 
te bey den Poſt ⸗Aemtern zu Drekben, —— 






ben richtig eingebracht, Hi von — Ob — 

daruͤber gehaltenen Regiſtern zur Rent re { 
72. Die Poit-Sachen und Händel auffer — K dere i ve- 

£itare infpe&ta und fummarifcher weiſe tra 

und von Juriften»Facultäten und Schdopen: Si Bene 

fie fommenden Fragen diefe Ordnung at 


und Relponfa darnach eingerichtet werden. 
Poſtbote, Curfor publicus, £f. Poftilion, | 
Softgeld, Portorium, Merces pro curfu publicd. Ir 
Poſthalter/ Curfui publico pr=fe&us, cf. Boftm 

t: Haus, Manfio curforum publicorus. 

Haft, Sort, Corniculum, quo curfor Br 

oft Klepper, Equus curforius, Veredus. aa 
Bet Meiſter, Carfuum publicorum. — 


| 
\ — 


. 


oft» Ordnung, Leges rei veredariz, 
oft- Bapier, Charta tenuior. | 
oft Pferd, Veredus, Equus curforius. 
sft«Schein,, Ärteflarum fuper pecunia curfu pic 
oft - Station, Manfio enrforum publicorum. 
oft-Steig, Poft-Straffe, Via curfus — 
oſt⸗Wagen, Currus veredarius. 
oſtilion, Curfor publicus, f. Poſt-⸗Recht. 
Poftulirter Adminiftrator, Adminifftator — 
Jationem aflumtus , f. Paͤbſtiſches Recht, 2 a 
Pot, Olla, G. Pot, cf. Wifipor. J 
Potaſche, Cinis clavellarus, f. Kauff. 


4 = 


—— 
- 
e = 





. 
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Poudre, Pulvis odoratus, cf. Kra te Mehl. 1". Io 
Poudre- Schachtel, Theca pulveris Ei ii 
Prachen, Refinam ex arboribus clicere, cf. 1, [Bor 


Recht, Holt» Ordnung 
Pradır, Prächtg, Splendo, Fafus, Poinpa, Pe or ‚per 
ung. —J op: 


Practide, gar Fraus, Aftutia. 
Pra&icireh, In foro verfari , Poftulare , cf. — 
Præbende, Præhenda, Beneficium ecclefiaftieum , 
Przcedenz , Primus locus, Precedentia. er 
Precedenz - Steit, Gertamen de primo loco , 
Precept, Preceprum, Juflus judicis, cf. Hülffs» 
ne tum de non alienando , Inhibitio, que d 

t, ne bona fua alienert, f. Proceß gt 5 
Preceptum de non folvendo, Inhibitio, que fit 
minus creditori ſuo folvat, f. Es 14. 2.39. 
Preclufivifche Frift, Spacium fü 'pena prechafi Be 
f. Klage $. ar. 
Przjudiz, Prejudicium, Detrimentum, f. 
Prejudıcium, Sententia ante lata, Atio, 


przjudicialis, qua alüis prejudicium — 
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-  PreidtjPfelatus, Preful,f. Eier Beh - Crank, 


Preferi tion , Preferiptio, ſiehe 
Prefent, Donum, G. Prefent. * 
- (Selb, Pecunia præſentata, Contributio — var 
fa — Kitterdienfte, 
Prefentärion, Prefentatio candidari ad officium ecclefiafticum, 
(-Parsfag,. 
—— cambii ad acceptationem, f. Wechſel⸗ 


Prefentations- Schreiben, Kirmes, quibus quis ad officiumi pr=« 
fencatur, f. Geiftliche. 


- . Prefentatum, Infcriptio literarum in judicio exhibitarum, Regi« 


ftratura infinuationis, f. Proceß 

Prefentir - Teller, Parella exhibiroria, ſ. Gerade. 

Prefenz Geld. Diftributio quoridiana, que non nifi Canonicis 
pr=fentibus ft. 

Præſident Prefes collegüi, Prefes provincie, ef. td. off Prefid 
f. Reich8 - Berichte. 

Prefumtion Prefumtio, ſVermuthung. 

Pretenfion, Prztenfio, Actio putativa, CE Unforberumg, Ynfpruch 

Pretext, Pretextus, Simulatio, Species, 

Pr&textus juris, f. Schein Rechtens. 

Prevarıcation, Crimen prævaricationis, Collufio cum adverſa- 
rio. f. Berbrechen. 

Prevention, Exceptio preventionis feu quod judex judicemi in 
cognofcenda caufa prevenerit, f 


Prägen, u Nu:nmos cudere, /Es fignare, cf. Umprägen, Gepraͤ⸗ 


Be. 
en, Yrablen, Gloriari, Ja&are, f, Diffamation; 
allen, Crepare, Vibrari. 
ame, Ponto, Genus navigiü, f Luͤbiſch Recht, L. 6. r. 4 


Prangen, Superbire, Oftentare, Cogere, ef Gepränge.. - 


Pranger, Numelle, Cippus, Poftellum, Stellung daran, Caımi- 
diatio, ſ Straffe. 


Praffen, Comeilari, Decoquere, cf. Verpraſſen. 


Praſſer Helluo, Gurges, G. Goutmand. 


affeln, Crepitare, Strepitum edere, 
praͤt Pret, Caro, cf. Wildpret. 


Praxis, Jus poftulandı, Facultas in foro verſandi, cf.Examen pro 
praxi, 

Praxin legen, Poftulatione interdicere, f. Advocat, 

Preces primariz, cf Erfte Bitte. 

Precift, Preciita, qui precibus primariis beneficium ambir, fiche 
Bitte 

—— Precatia, cf. Herrn⸗Gnade, c.n. X d. precar. 

Precarium, Conceflio precaria, f, Bitte, Gebrauch. 


Perdigen, Predicare, Concionari. 


Vcebigen Concionator, cf. Feld⸗Prediger. 

334 Concio, cf. Zeichen» Prob: Predigk. 
redigt-Stuhl, Suggeftus, cf. Cangel. 

n ZES fignäre, f, Prägen, 


Prus, 9 Preif, Pesifen, Pretium, Valor'rei, Premium, Gloria, G, Priv; 


Zöftimare, Laudare, cf. Zupreis Mittel ⸗ —9 
re 
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Preis geben, ———— ——— Noxs dare, f. Schade. 


Preis verringern, rg 
Prellen, Vibrare, cf. Pra en. 
Prensen, Prenter, Prenterey, Imprimere, Typographus, Typographis, 
Buckprenter, Typ —— f. —— 
Preſſen, Premere, Torquere, cf Aug» 
Preſſe, —— cf, — —— 
Priefier, Sacerdos, tre, Preftre, cf. Ertʒ⸗ 
nen Confecratio clerici, f. Päbfti * a 
riefterlicher Gehorfam, Carcer paftorum, f. 
Primas, Re&tor totius dieecefeos, f. Elerifey. 
— Jus primogenituræ, cf, Gebuhrt, fiche Erb 
olge. 
Prior, Ceenobiarcha. 
Priorität, Prioritas, Prerogativa. 
Priorirätifcher Gläubiger, Creditor privilegiarus. 
Print, Princeps, Princeps juventucis, cf. Chur» Pring. 
—* Mandans, Principalis, ſ. Vollmacht. 
Vritſche, Pritſchen, Ferula, Crepitaculum, Cædere. 
Britfhmeifter, Sannio, Poetaſter. 
Privat - Acten, Alta privata, 
Privat -Verfon, Perfona privata, cf. Fifens. 
Privar- Petichafft, Sigillum privatum, f. Notarien. 
Privar- Sache, Caufa privata, f. Kirchen » Recht. 
Privar- Schrift, Scriprura privata, ſ. Urkunde. 
Priver, Latrina, Seceflus, G. Privg, f. Befugniß. 


Privilegien, Privilegia. 
$. 1. Ein Privilegium ift eine Verordnung bes L 
nr er jemand ein wiege und bon ben gemeinen abgehendes 
Recht und Befuguiß verſtattet. 
$. 2. Dan theilet biePrivilegia in 
odiofum,fa- ¶ * I. odiofa und favorabilia, von welchen I heutiges Tages alle 


vorabile he ia zu verſtehen, und fonft ia, auch Beneficia Ju- 
beiflen, 

perfonale — erfonalia und realia, wie bie titulo onerofo ordent- 

ee 
emem oliegıo ertheilet, L3. —* rei 

gratiofum ; en und conventionalia, die aud) factiona — re⸗ 

teauneraco muneratoria heiſſen, 

—— 4. abfolura und referentia, (eu ad inftar conceffa, 

ed inf 5. ad inftantiam und proprio moru concefla, 


adinftsntiam . 6. revocabilia und irrevocabilia. 
proprio mo-  $. 3. Privilegia, fo im Bd le Romiſchen Reiche —* 


Kayſer, doch ag her Prejudiz der 
mer lichen und, eo a, Cap Ca Car je 24, ade er 
Concefiv auch die ee oder * —— ju interprerireng 


Interpeeissio hat, iedoch abermahl mit dem —* daß durch ice —S der 
Staͤnde Rechten und en kein Abbruch geſchehe. 
Tenor $. 4. Der Inhalt der Privilegien ift — * als bey der 
m. bag Privilegium de non Ilando & non evocandis bar 
ris, bey Handel und Wandel die +» und Bücher: Privilegia, ein 
Hülffs-Privilegium, wenn ps Caufis oder andern zu Erlangung ſchleu · 
miger 
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iger Mechts » Hülffe daffelbe ertheiler wird. cf. Digefta c. Huͤlffsbrief, An- 
ſtandsbriefe ıc. 
$. 5. Die Währung derfelben ift entweder aug der Conceflion ſelbſt Durasio 
zu nebmen,nachdens fie entweder auf eine gewiſſe Zeit oder in tu- 
um verlieben, oder e8 emvigen fich folche durch die vorbehaltene Revo- 
cation oder die befihehene Renunciation, 1.29. C. d. pa&t. werden auch 
er m. Borfielung Pur re bintertrieben. 
ne privilegirte Perfon fan wider eine anbere bergleichen ſich Ere&tus 
des Privilegii nicht bedienen, a.1. 8. ff. d. excuf. je sn vum 
unbilligen Gewinn, der andere aber Schaden zu vermeiden ſuchet. 1.£.fE. 
ex quib. For wur - 
$. 7. Db ein Privilegium gu erweitern ober einzufchrändten, iſt n 
den Umfänden zu beurtbeilen,l.3 fE.d Conft. ee 2. $.10. rer 
. loc. publ. den aus cigner Bewe gniß ertheilten fan die Exceptio {ub- Rtridie 
& obreptionis nicht opponiret werden. a.c. f.d.refcripr, 6. —* *2** 
Privilegium de non appelland», ſ. Appellarion. — 
Privilegirter Gläubiger, Creditot priviſegiatus. 
Privileguter Ort, Locus privilegiatus, ct. Befreyter Ort. 
Privilegirte werfen, Perfona privilegiata, ſ. Gerichte $.1e. 


Procefi, Proceflus, Judicium, Lis, 
x Der Proceß ift eine ee a ae in 
neben den Partbepen und Entfcheidung einer jweifel 


—— ——— 


Ants wegen, und den, wo auf Veranlaſſung — 

— —— bad ——— — — 
arts Dat her ug on vor. oder bepläuffigen, ald wenn 
einer ex L. diffamari oder exL. fi contendat provociret, Lis 


—— oder interveniret wird 
unter eingelnen —— und ben Concuzs · Procef, 
= auf Klage und den der Wiederflage, univerfalis 
5. .. ai —— Inftanz, — 
6. zwey ⸗ einſeitigen, wenn in contumaciam wider 
nbleibende verfahren wird, “ — 
7. da$ utorium und dag Pofleff-rium, bilareralis 
8. ei und ben aufferordentlichen ober fummarifchen Ser;.. voref. 
en peinfichen Sachen Sara 
A torıus ‚wenn in ein Anflä 
die Sache treibet — Accufatorius 


u (wenn tiber einen flüchtigen Delinguenten auf die Yan 
> Yin * —— ——sã — 
verneuret und die 


age uͤbergeben 
wenn in Ber metallicus 
Berg Proc, un — „Sachen ur dabey vorge 
Commiſſariſcher wenn bie Sache nicht vor — orbentli-Commidari- 
ur ._ Richter, fondern der dazu geordneten Commiſſion eroͤrtert oxum 


a: Prog, da bey entſtandenem Concurs alle Exaltionessoncurfus 


partigu. SOhrum 
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a ee er 
mercstorius Handels ⸗ Gerichts · Proceß , der in Kauff » und Handels: 
unter Hendeisleuten auf die in Handels. «Gerichten: | 


bren, 
iffurlarum Injurien Yrocef, da in Injurien» Gachen zur Satisfaßtion: 
— — leidigten und Beſtraffung — 2** ee 
inquifitorius — Proceß, der in peinlichen Sachen 
cher ex offieio angeftellet wird, 


Miraris Kriegs · Proceß, der in Eoro militari gehalten wird, * 
re Lehns⸗ ech, welcher vormahls auf eine —— Art in Lehns 
en vom denParibus curie vorgenommen 
pol.(ummar. Poffeflorium fummariifimum ift eine erg A 3 procedie, 
2 werm nur fo biel, daft einer bey ber ges u 
ſchuͤtzet werden möge, gefüchet, und —— 


— ordinarium oder Petitorium —— wird, —e— 
denunciatio- en» Proceß, welcher in Injurien» Sachen üblich, und’ 
Beguͤnſtigung fo 


wo: vorhergehenden Rüge oder Denunciation der 
Bin — — annt wird, 
cambialis get. Vrocefi, mern in Wechfel · Sachen nach Wechſel · Recht, 
abe das ift, ſo verfahren wird, daf der Wechfel » Schuldner nach 
—— — * Wechfeis bezahlen, oder fo fange Wechfel · «Ar: 
re en mu 
Aldor, Reus 4. Die Bartbeyen, zwifchen melchen der Proceß geführet wird, find 


se und Veflagter, aufferorbentlich auch Ineervenient und Litis de- 
"nunciat, auch haben fonft die ordentlichen Pariheyen zuweilen ihre Mit 
3 Klaͤger und Mit» Beklagte oder Litis · cönforeen. 
Morsinter-  $. 5. Es wird derfelbe entweder von ihnen ausgefuͤhret und .. 
veniens gebracht, oder bey eines oder des andern Abfterben don deren 

| andern Rachfolgern fortgefteller, und iſt bey dem letzten lien 
des Procefl:g nötig 


Resflumtio : $. 6. Diefe ift eine gerichtliche Handlung, da einer fich ke 
nitie von einem Verſtorbenen verlaſſenen Proceß im dem Stande, wie er 
befindet, anzunehmen. 
heredum $. 7. &8 ift aber eih Unterfcheid, ob def Proceß auf Erben gehe ober 
mich "Das erftere, ag ordentlich gefhicht, ige fo A Klä» 
— als Beklogtens Erben zu Fortſetzung des Proc eſſes 
—— ——— koͤnnen, E. P. O. rt. bie 8 
auffen ihnen erſt nach vier Monaten von dem Todesfälle, ib. 
ein Bee — —S — ———— 
8. wird er zu 
watinuaat ceſſes angehalten, ſondern er fan fich gegen — der von dem Er 
—— verurſachten Unkoſten davon 108 fagen, E. P.D.c.77.$. ı. und 
fonft der cum -heredan conftiruirte Anwald den Pro 
cib 


— —— 


er Bros eß 
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ceh fe nach verfioffenem Spaeio deliberandi ih der Erben 

halber an müffen, M, 1655. fo Sense es doch ietzo hierbey feiner 
Reaſſumtion, der Verſtorbene mag den Proceß ſelbſt oder durch einen 
— Dum$.n 
ade Hingegen “ nie —— wenn ber Proceß nicht auf die Erben Succeforum 
fondern in An ded-aufbabenden Amtes gefuͤhret worden. üngularium 


* "10, Die Sureeflores werden: fo Dann mit Einraͤumung doppelter. Pcena reaf« 
Gädrfifcher Friſt zur Reaſſumtion ſi Bee reallumti citiset, d. E. P. D, lamti 
t. 17. $. 2. ihnen bleibt aber die Losſagung bavon frehy gHelaffen , und 
zwar ohne Erfkattung der Unkoſten, als die von des Borfahren € Erben oder 
denen zu fuchen, auf deren Verorduung der Proceß geführer worden. ib, 

$. a1 Auſſer den Principal» Partheyen kommen im Proceh fonderlich Procurstores 
bie Anwaͤlde und Advoraren vor, gleichwie auch der Richter feine Bepfiger Adv 


und feinen Gerichts ſchteiber oder Attuarium hat. f — 
$. e Die Stuͤcke des ordentlichen Proceſſes find entweder gemeine — Pro- 
oder beſondere des Richters und der Parzhepen, ‚ud 8 
ret zu den erſtern geuerales 
1. die Suppligation um deſſen Berftastung, Pier 
2. die Borladung, 


3 die Warzen Ken und Haltung eines Termins, auch Ann det 


Partheyen 
4. bit en a zur Güte und zu echte, . 
5 das rechtliche Verfahren; und Abfegen der Partheyen, — gemei⸗ 
niglich im dreyen abgewechſelten — durch Klag —* 
* — Duplie; Friplic und Quadruplic münd » 
hrifftlich zum Urtel ober Abſchiede beichlofien wird. 2. 


—;x und Exceptiones. 
3. Beweis und Gegenbeweis, 
4. Urtel oder Abſchied, 
5. Mittel dawider, 
6. Hülffe, weiche einzelne Stuͤcke zuweilen ſelbſt mit dem Nahmen 
eines Proceſſes beleget werden, als Beweiſungs⸗ Huͤlffs⸗Proceß 
. 13. Die Ehurfürftl. Saͤchß. Proteß · und Gerichts ⸗Ordnung d. An. — 
1622. handelt in folgenden Titeln fualis 
1. don dem Richterlichen Amt. — jü- 
1. Daf ein Richter nleich durchgehende Juftiz adminifteiren, dies 
2. die —— den Partheyen entſtandene Irrungen nicht alſo· Awicrhuu 
Er Proceß kommen laffen, fondern in Güte vergleichen, ngalıje 
tedoch da gütliche Mittel nicht verfangen wollen ‚: niemand 
Recht: und Huͤlfflos laffen, 
3. Yrme, fo ſich per manifeftam calumniam zu iemand noͤthigen, Jura paupe- 
abmeifen, oder Beric)t darüber erftatten, fonft aber ihnen den "um 
Proceß verftatten, und fie zum Armen -Nechte laſſen, 
4. ex L.Diffamari feinen Proceß decerniren, es habe denn zuvor L. Dikumari 
der Kläger gebührlichen Schein der vermeinten Diffımation 
feiner Supplication pto decernenda Citatione beygeleget. 
2. Bon ben Gerichte »Secretarien, Proto - Notarien, derfelben Ad- Aduaril 
junctis und Actuatiis. 
1. Sectetatien, Notaxien und — ſollen bep — Officiuk 
© 








834 — neues en 
Berichts - Sachen anders nicht hun, anordnen, fehreiben und 
erfordert 


Conftlruie 


nprzfentia 


fubdirorum 
Advocati 


* 


Ami 
eompov 
Teitımoni® 
erudit. 


Citatio fe» 
cislis lit. 
conL 


Infinuatio ci» 
eat. indom, 
defundt. 


Cumulatio 
aftionum 


Mutatio li- 
beili 


Reconventio 
Tempus re- 
conveniendi 


Proceß 


regiſtriren, als was ihr Amt und Pflicht 

2. die mit Gerichten beliehene oder dieſelben in Ubung habende, 
ſolche mit ehrlichen, —— unbefcholtenen , 
hafften und nach iedes Orts egenbeit qualificirten, auch 
dazu fonderlich gefehtvornen Perfonen befegen, denfelben «ir 
nen tüchtigen und gefchichten Notarium zuordnen, 

3. diejenigen, fo fich gu Gerichts - Verwaltung gebrauchen laffen, 
bey Antretung ihrer Beftallungen im Beyſeyn der Untertha- 
nen vereydet werben. 

3. Von den Advocaten und Procuratoren insgemein. 

1. Diefe follen fich in Veruͤbung ihrer Aemter, neben ſchuldigem 
Fleiß vor den Gerichten, da fie fich gebrauchen laffen, im 
Meden und Schreiben gebührender Befcheidenheit befleißigen, 
alle fachliche, anzuͤgliche Worte fo wohl gegen die Geri 
als ihren Begentheil und deffen B ftände enthalten, 

2. ihrer Clienten und Principalen —8 kurtz und nervofe 
proponiren und einbringen, 

3. za unndthigem Zanck und Mechtfertigungen nicht rathen, die 
Unterthanen wider ihre Obrigkeit wicht verhegen, noch in 
ungebührlichen Sachen verftärden, 

4. billige Vergleihungen vielmehr befördern als verhindern, 

5. bie, fo ihrer Erudition und Gefchicklichkeit halben kein Zeug. 

j nif vorzulegen, nicht admittiret und jugelaffen werden. 
4 Bon der Citation, 

1. Die Citationes find alfo zu Nilifiren und zu fogmalifiren, toie 
es die Mechte erfordern, und damit der Ciratus iedesmahl, 
worzu er eigentlich fürgeladen fen, wiſſen, auch darneben einen 
rechten legalen Terminum, feine Notbdurfft zu bedencken, 
haben mege, und folche Yadungs »Briefe durch verpflichtete 
Boten augzufertigen, 

2. wenn mehr Litis- C onforten zu einer Sache gehören, find die · 
felden abfonderlich zu eitiren, welches auch in pluribus co- 
heredibus , die fich getheilet und an unterſchiedlichen Drten 
diefer Lande ihr Domicilium haben, flat finden fol, 

3. wenn aber der Beklagte in diefen und andern Landen poflef- 
fioniret , und feine Söhne fich poft motam defun&o litem 
getheilet, moͤgen die Erben generaliter citiref, und Die Cira- 
tion in das Gächfifche Lehn  Giur infinuiret werden, welche 
der Befiger feinen Mit» Erben zu uͤberſchicken pflichtig ift- 

5. Bon der Klage. 

1. Die Rlag-Libell follen nicht articuliret, fondern mit Furger 
Erzehlung der Gefchicht förmlich und ſchluͤßlich fürbracht, 

2. bie gewöhnlichen Claufuln weiter nicht, als fich ihr Effect zu 
echt erfireckt, und die Narrara leiden, extendiret, 

3. ber ex diverfis caulis herrührenden Klag - Punckte mehr nicht, 
denn drey in einer Klage libelli:ct, 

4. die Uenderung und Berbefferung der Klage, che denn die Ge⸗ 
mehr angelobet, oder der Beklagte den Krieg Rechten pure 
befeftiger, vorgenommen merden. 

6. Von der Mirder» Klage. 

1. Soll feine Wiederflage neben der Convention- Gache audzu 
üben zugelaffen werden, es habe fich denn der Beklagte vou 

-g Dem 
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dem entbrochen, und fen die Convention · Klage durch 
wirdliche Zahlung, Compenfation oder andere Satisfation 


” 2. von ifchen und unbegüterten Caution de folvendo in Cautto d, 

caſum fuccumbentie beftellet werben, — in cal, 

3. der Kläger auf die Wiederflage fich einlaffen, ob er gleich fon- — 
fin vor den Berichten nicht dingſtellig waͤre, ſolches auch thun, venrionis 
wenn er auf Elare Brief und Siegel Hälffe geſuchet, 

4. dem Beklagten ein gewiffer Termin —— Recon»ention Terminus 
benennet, in Injurien» Sachen aber bis auf die Litis- conre- Pr=cluüvus 
ftation, dadurch Aktie injuriarum perpetuiret wird, verfah- 


ten werden. 
7. Bon den Anwalden und Bollmachten. Mandstum 

1, Sofl niemand von eines andern wegen gerichtlich zu handeln, Legitimatie 
verſtattet werden, er habe denn deffen gnugſamen Getvalt, 
ungeachtet er Cautionem de rato beftellen wolte, 

2. mag ein Vater vor feinen Sohn, und der Sohn vor feinen Defenkio 
Bater, Bluts » Bertvandte bis im dritten Glied, det am Prringuo- 
vor fein Eheweid, der Echmäher vor feinen Eydam und der 
Eybam vor feinen Schwäher und Litis- Conforten vor cinan« 
ber ohne Gewalt erfcheinen, 

2. wegen mangelhafften Mandats der Antwald mit ber Caution Mandetum 
de rato zugelafen werden, und follen die Vollmachten gefic, "ulum 
gelt und unterfchrieben feyn, 

4 u ieder Sache cine befondere Vollmacht geleget, 

5. die Mängel des Mandats oder Syndicat® in fpetie angegei- Defedtus 
get und außgeführet foerden, EN 

6. * in der Sache hauptfächlich erkannt, dem Conſtituenten gacihabicho 
J— Reben, mas ohne gnugfame Vollmacht verrichtet, zu ra- 

ren, 

7. von ben Mandatarüis die Gerichtd- Gebühren von ihren Par ⸗ Expenfz ju- 

theyen eingebracht oder von ihnen felbft entrichtet werden. diciates 
8. Wie die Weibes » Perfonen vor Gericht handeln moͤgen Mulieres 

1. Witwen und Jungfrauen foDen in Proceffen nichts Für ihre Vıdum, Vim 
Perſon, fondern alles durch ihre Bormünder handeln, gines 

2. wenn fie damit nicht verfehen, ihnen aus Rıichterlichem Amt Uxores 

| Vormuͤnder verordnet, bie Eheweiber aber gleicher 
eſtait anders nicht als durch verordnete Curarores oder ders 
—* verordnete Adtores perſonam ſtandi in judicio haben, 
9 Bon ben Vormunden und derſelben Actoten. Tuteree 

2 Wenn mehre Bormunden verhanden, follen fie fämtlich ihre Conturorer 
Mindlein vor Gericht, alive und paflive vertreten, 

2. nicht einen Anwalden, fondern Adtorn conjundim verordnen, Ator 
doch mag, wo Periculum in mora, einer allein der Muͤndlein 
Noihdurfft bedencten und die Contutores fich hernach legi · 
rimiren. 

10, Wie * die auſſenbleibenden Parthehen procediret werden peoerſus ia 
contumaca⸗ 

1. Wenn Kläger nicht erſcheinet wird Beklagter auf fein Anſu⸗ 57 
chen ab inftantia abfolviret und Kläger in die Kapenlas und "" 
Cautionem de lite profequenda vertheilet, 

2. ba Appellanc in Termino juftiäcgrionis nicht erſchiene, die Appellams 

gg 2 Appel» 
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non jaltifi= 


Reus 


fe excufane 


Appellarus 


Exceptiongs 
dilatorie 
decthnasoriz 
L.C. even- 
zualis 
Recufatie 
cautionis 


Exc. fpoliä 
peremtoriz 
lit. ingr. im«» 
ped. 


Abfolutio a 
nec. refpund. 


ab actione 


Temp. opp. 
peremi.exc. 


Gvaranda 
praititie 


Satisdatio 
Immunitas 
a cauti vne 


Summa cau- 
tonis 


Caut. jurat, 
Litis denun» 
Clatıv 

Temp. an- 
nuncıand,lit» 


Ptoceß 


— — — — — — — — 
Appellation für deſert erfannt und Appellant in die Ex- 
penfen condemniret, 

3. wenn er in Termino erfcheinet und die Appellation nicht ju- 
— ſondern Friſt ſuchet, ſoll er Appellaren die Linfo- 

en abſtatten, 

4. wenn Beklagter auſſenbleibet, wird er erſtlich in Ehehafft 
und behelffliche Wiederrede, und hernach in die Huͤlffe ertheilet 

5. wenn er ſich vor oder dem Termin t, zwar 
mit der Straffe der Saͤchſiſchen Rechte ——— 
aber in die Expens des Termins condemniret, 

6. wenn Appellat auffenbleibet, enttweder in meritis erfannt, 
oder wenn benfelben ferner zu hören vonndthen, er anderweit 
eitiref. 

yı. Ben den Exceptionen. 

ı. Alle Exceptiones dilatoria follen im erfien Termin auf ein- 
mahl vorgebracht, und eventualiter lis conteftiret werden, 

2. der, fo anfehnliche Declinatorien vorzumenden, mag die Litis- 
Conteftation, bis über den Declinatorien erfannt, einftellen, 

3. bleibt die Eventual Litis- Conteitation, big bie Dilatoriæ Ex- 
ceptiones ihren Effect erlanget, fuspendiref, 

4. wenn Kläger des geforderten Vorſtandes und Gewehr fich 
verweigert, foll er in expenfas vertheilet, und ihm, was fic) 
ratione Proceflus gebühret, per ſententiam auferleget, 

5. nach vorgetvandter Exceptione ſpolũ innerhalb 15. Lagen der 
Beweis übergeben, 

6. die Peremptorie erft nach ber Kriegs» Befefligung vorgewen- 


bet 
7. doch mögen Litis ingreffum impedientes, fo in continenti 
darzubringen, vor der Kriege» Befefligung eingewandt wer: 


ben, 
8. foll darauf,daß Beklagter auf die Klage fich einzulaffen nicht 
ker pe — | aber er auf die zerſtoͤrlichen E 
nach der Kriegsbefeftigung er auf bie xce- 
2 ptiones von der Klage entbunden, er 
10. alle peremptorie auf einmahl eingebracht werden, cd wären 
denn ſolche von neuen entftanden, oder Beklagter hätte er? 
— Wiſſenſchafft davon erlanget, welches er endlich zu 
uern. 


12. Bon der Gewehr. 


Die Gewehr der Klage foll nicht allein wörtlich, fonden Atu 
eorporali wircflich angelobet, und von den Secretariis, Pro- 
tonotariis, und A&uariis verzeichnet werben. | 


13. Bom Vorftand 


1. Sollen allein die im Rande wre zu Beftellung des 
Vorſtandes verbunden fem, e aber ohne Unterfcheid 
der Schrifft · und Amefaffen Damit verſchonet, 

2. der Vorſtand nicht allewege nach einem Wehrgelde oder auf 
50. Fl. gerechnet, ſondern der Sachen und Perfon Gelegenheit 
nach æſtimiret, 

3. von Armen die Caution eydlich geleiſtet werden. 


14. Von der Liris- Denunciätion, 
ı. Soll die Litis- Denunciation vor und nach ber Litis- Conte- 


Station 
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ftation zugelaffen, auch erftern Falld der Sachen biszum nech- 
—— — — 

2. wenn ber, ber Krieg angefündiget, nicht erfeheinet, die Di 
ee an get, nicht erſcheinet, 

3. wenn er aber erfcheinet, ihm, Beflagten zu vertreten, frey ges Dimilio ex 
laffen, iedoch diefer hierdurch der Rechtfertigung nicht entledige, hte 
fondern dag Urtel wider ihn voliftrecket werden, er hätte denn 
dasjenige, darum er belanget wird, von eines andern wegen in- 
ne, da er ex lite zu laffen. 

15. Von der Intervention. Interventiv 

Iſt einem ieden,der fich in einer Sache oder Proceß interefliref 
befindet, inerfter und anderer Inftanz auch widerder Princi- Demonfira- 
pal- Partheyen Willen zu interveniren erlaubt, er muf aber !iv Tarerefle 
vor allen Dingen fein intereſſe beybringen, den Procef in 
dem Stande, da er ift, reaflumiren, und nach Gelegenheit die 
die Prefumtion der Collufion durch juramentum malitie 
ablehnen. 

- 16. Don ber Litis-Conteftation. Lisis cont®- 

1. Sollen ſich die Advocaren weitſchweiffigter und dunckler Litis- Ratio 
Conreftation enthalten, und bey iedem Artickel deutlich, un, Obfcurisss 
terfchiedlich, und aufs Fürgefte anzeigen, rons fie bey dem .. 

Faßto an ihm felbft ohne Anhang, desgleichen an den darne⸗ 
ben angegogenen Qualitäten und Umftändengejtehen oder vers 
neinen, | 

2. das Nichterliche Amt die verfpürten Mängel ſuppliren, ob: Defeftus «x 
gleich der Defect vom Kläger njcht artendirct, oder darwider of. fuppl. 
excipiret tird, 

3, wenn zwey oder mehr Litis- Conforten zugleich beklagt, und Remiliva 
von einem Lis richrig contefliret, mogen die audern fich dar ı- % 
auf referiren. 

17. Bon Reaflumtion des Proceſſus. «  Reaffumtio 

Eollen nach Abfterben eines oder des andern Parts, beffelben Er. Pr<eTus 
ben den Prowß ausdruͤcklich reaflumiren, und darüber erfen» 
nen laſſen. ’ 

13. Bon Eyden, derfelben Delation, Relation und Leiſtung, auch Juramentum 
von dem Eyd für Gefaͤhrde. I Ä 

1. Soll der Eyd vor angelobter Gewehr und Kriegsbefeftigung Juram- dele- 
deferiret, i er 

2. auch nach Angelobung der Gewehr und befchehener.Kriegsbe, revocatio 
feftigung revociret, 

3. nicht zugleich über einen Klage Artickel Beweis und Eydes⸗ 

Delarion gebraucht, 

4. der Eyd über der Exception bis zu auferlegtem Betveife defe- 
siret, ' . 

5. die Eydes · Delation aud) ſuper facto alieno zugelaffen, . Fa. alien. 

6. der e für Gefährde bey auszubringender Citation bey Verluſt Juram. cal. 

ſuchet, 

7. bey dem aus Verordnung der Rechte oder aus Richterlichem 
Ye auferlegten Eyde, der Eyd für Gefaͤhrde nicht gefordert, 

8. die Relation des Eydes längfteng zu der Zeit, da einer zur Ey; relatio 
desleiſtung Citation ausbringen follen, vorgenommen, F 

9. binnen .Lagen,nachdem daslirtel,fo den Eyd erfordert, Nechtd, oblatio 
kräftig, fich dazu offexiret, 
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Regreffus ad 
Juramentum 


Prubatio 


- Terminus 


probatorius 


sis 
Jursmentum 
seftium 


Proregatio 
Term, prob. 
Articuli 


Surrogatio 
in loc, de- 
mort.tell. 


Reprobatio 
Fatale 


Prob. except. 
AB.n. 
—XR 


Teftes reiu- 


Cura produ- 


eentis 
Telles exıra- 
nei 

Lie. mut, 


<umpafl. 
Juram. oral, 


⸗ Proceß 


— —ñ—— — — — —— —— — —— — 
10. ein ieder Eyd vom den Principalen ſelbſt geleiſtet und Fein 


Anwald hierinnen zugelaffen werden. 
19. Von Vertretung der Gewiflen. 

1. Iſt fich des Eydes zu Iedigen, fein Gewiſſen mit Betveifimg 
zu vertreten, nachgelaffen, 

2. darwider den Gegentheil ‚feine Gegenbeweifung verftattet, 
und hat der, fo völlig nicht bemeifet, den Regrefs zum \ 

3. —— auch deſſen Erben zum Juramento Credulitatis ge⸗ 
laſſen. 

20. Von der Beweiſung. 

1. Der Part, welchem Bereifung auferleget, ſoll innerhalb 6. 
Wochen und 3. Tagen feine Beweis⸗ Artickel fat der Zeugen 
Nahmen und brieflichen Unfunden einbringen, 

2. dem Produkten feine Interrogatoria preliminaria ad caufam 
zugelaffen, 

3. die Zeugen in Genenmart ber Partheyen vereydet und ohne 
beyder Lheile Bewilligung der Zeugen » Eyd nicht erlaffen, 

4. nach) Verflieſſung des Termini peremtorii fein mehrer Be 
weis zugelaffen, 

5. dem Producenten bie Frift aus rechtmäßigen Urfachen er» 


ſtrecket 

6. um Verhoͤrung der Zeugen bey den verordneten Commiſſarien 
feißig follicitiret, 

7. Artickel und Interrogatorien nicht ohne Noth cumuliret, fons 
bern fein rund und allein auf dasjenige, darauf der Sachen 
Grund ftehet, articyliret, 

8. wenn Zeugen vor oder unter waͤhrendem Examine mit Tode 
abgehen, audere in locum demortuorum zu benennen ver⸗ 


enbeweig. 

1. Gegenbeweis foll auch, wenn er im Urtel nicht vorbehalten 
worden, zugelaffen, 

2. wenn durd) Urkunden betviefen worden, von der Zeit an, da 
— DR dem Beweiſe zu verfahren, infinuiret wor⸗ 

‚ übergeben, 

3. mag iedoch auch noch vorher übergeben werden, 

4. foll zugleich auf die Exceptiones gerichtet, 

5. vor allen Dingen, ob der Kläger feiner Klagen Grund erwie⸗ 
fen, geſehen, und da folches nicht geſchehen, der Beklagte, ob er 
gleich feine Exception nıcht beybracht, abfolviret werden. 

22. Von denen Zeugen, fo fich Zeugniſi zu geben, ohne erhebliche Urfa- 
chen vertweigern, und mit was Pen fie darzu zu bringen. 

I. Wird den Zeugen, fo feiner Verweigerung Feine erhebliche Urſa⸗ 

u vorzuwenden, bey Poͤn 10. Rheiniſcher Gülden Zeugniß zu 
geben auferleget, und foldye Straffe nach Ermeffung erhoͤhet 

2. — — — die Friſt nicht verlauffen 
er um ang der Zeugen fleißig anhalten. 

23. Bon den ausländifchen Be ; 

1. Wegen der Zeugen, die einem andern Gerichtd - Zivang unter 
worffen, werden dem Zeugenführer Compafs - Briefe ertheiler, 

2. foll er nicht etwa ausländifche, weit enrfeffene Zeugen nur 

Verſchleiff der Sachen angeben, und ihm nach) Gelegenheit 
bespalber da$ Juramentum Malitiæ auferleger werden. ' 
24. 
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24. Bon ben brieflichen Urfunden Documents 


1. Derjenige, fo etwas mit brieflichen Urkunden bemeifen oder Articuli pre» 
neben der Zeugen Auffage mit einbringen will, foll fein Intene Derorüi 
gleichfalls in gewiſſe Articulos probatorios verfaſſen, den !ndudio 

en Documentorum deutlich induciren und Abfchriff« en 
ten beyfuͤgen, 

2. wenn er innerhalb der Sächfifchen — Copien übergeben, Originalia 
diefelben mit den Originalien zu beftärden, auch nad) dem 
Termin zugelaflen, 

3. über den alfobald neben der Klagen eingebrachten Urfunden Reprodudio 
nicht cher ais nach der Kriegs Befeitigung, und wenn Kläger !" Yim prob. 
foldye in vim Probationis reprodueiref, erkannt werden. 

25. Bon Recognition ber brieflichen Urkunden. Recognitie 

1. Sollen alle gerichtlich producirte briefliche Urkunden re- 
cognofciret, 

2. auch die, fo nicht des Recognoſcenten Hand und Siegel ha Diffelie 
ben, von ihm oder durch feinen Mandatarium recognofciret, 
oder in der Perſon epblich difhciret, 

3. ber, fo recognofciret, dabey gelaffen und hierüber mie feinem 
Eyde beleget, 

4. wider die Diffeflion andere Recognofcenten ald Zeugen an- Recognitio 
zugeben nachgelaffen werden. per teftes 


26. * — ber brieflichen Urkunden, fo einer beym Gegentheil Editio 


I. Soll der, von dem Edition begehret wird, entweder die Urkun ⸗ Juramentum 
den ediren und vorbringen, oder —— betheuren, daß er «ditionis 
folche bey fich nicht habe, noch gefährlicher Weiſe von abhan⸗ 
den fommen laffen, 

2. bierbey, ob einige Vermuthung, daß das Bart folche Urkunden Prefumtio 
ben fich habe, erwogen, und wenn feine verhanden, er auf bloß pofellionis 
Angeben feines Gegentheild mit der Edition und derfelben 
anhangendem Ende nicht befchweret, 

3. zu folchem Eyde nicht geeilet,fondern wenn einer alle die Brie⸗ Edirio in 
ke welche er ben ſich hätte, fuͤrzulegen erbötig waͤre, er erſtlich folle 
non und feinem Gegentheil fich darinnen zu erfe- 

attet, 

4. der ſich der Edition umb des darzu gehdrigen Endes verwei · Recufstio 
gert, durch anfehnliche Straffe hierzu angehalten, wenn e8 Be, juram. edit. 
Hagter, Die Documenta pro editis & recognitis gehalten, ba 

- es Kläger, er mit feiner Klage ferner nicht gehoͤret werden. 

27. Bon dem Gezjeugniß ad perpetuam rei memoriam oder Teftimoni- 
, ewigen Gedaͤchtniß. N nd perps 

1. Der Beweis zum ewigen Gedaͤchtniß foll aus erheblichen Ur · ." 
fachen zugelaffen, von den Gerichten ein Termin, innerhalb cedend 
welchem die Beweis⸗ Artickel einzubringen, beftimmet, und mit 
Citation an das Gegentheil mit Uberfchichung der Artigfel, ob 
er darauf Interrogatoria einbringen wolte, und an die Zeugen 


verfahren, 

2. bag vollführte Gezeugniß gerichtlich hinterlegt, und nicht ehe alg Valor 
auf des Zeugenführere Anſuchen zu gebührender Zeit publiciret 
werden, und nicht allein binnen Jahres · Friſt, fondern zu ieder 
Zeit feine Krafft und Wirckung haben und behalten. 
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Sententia 
Conceptio 


Procek 


28, Bon Bereifung durch Augenſchein und Nechnung. 

1. Der Augenfhein foll auch, wenn es von den Partheyen nicht 
gefucht wird, aus richrer lichem Amt eingenommen, darüber Ab⸗ 
riß und Bericht gefertiget und einbracht, 

2. wenn eine Sache auf Nechnung beruhet, fonderliche Calcula- 
tores verordnet werden,dig prefentibus partibus den Calcu- 
— ziehen, und wie ſie es befunden, Bericht ein— 

Iren, 
29. Wie auf die publicireen Beweife verfahren werben foll. 

1. Mag auf die Gezeugniß mit ſchrifftlichen Gefegen verfahren 
werden, und follen von benden Theilen nur zweene Cäße, als 
Exception , Replica , Duplica und Triplica wechſelsweiſe 
einbracht, auch Beweis und Gegenbeweig in einerley Produ- 
Ken diſputirt und falviret, 

2. — von dem Gezeugniß mit eheſten gefertiget und 
geloͤſet, 

3. wenn durch Urkunden bewieſen worden, und deren nicht viel, 
von Mund aus in die Feder, ſonſt aber Productsweiſe verfahren, 

4. die Producta doppelt einbracht, das eine Exemplar ad Acta 
regiſtriret, das andere aber dem Gegentheil zugeſtelſet, 

5. dem Actoario die halben Copiales, fo viel das eine Exemplar 
ben Blatten nad) austrägt, pro Regiftrarura & Collatione 
entrichtet, 

6. ber, fo fich an feiner Exception verfäumet, mit der Duplicen 
in der darzu nachgelaffenen Friſt gehoͤret, 

7, inden & alle Meitläufftigkeit vermieben, feine neue und 
anbere Documenta atifferhalb rechtlicher Informationen ein: 

efchoben , verkehrliche widermärtige und falfche Relation der 
eugen » Auffage unterlaffen werden. 
30. Bon dem Eyd, ſo zu Erfüllung der Beweifung auferlegt wird. 

I. Auf diefen Eyd foll erkannt werden, es fey in den Alten gebe 
ten oder nicht, 


2. ——— Part ſolcher aufzulegen, bey richterlicher Ermeſſung 
ehen. 


31. Bon dem Berminderungg » Eyd. 
1. zit dent, welcher um zugefügter Schäden willen Flaget, freyge⸗ 
affen, folche anzufchlagen, dergeftalt Daß der Beklagte diefel- 
ben entweder mit feinem Eyde vermindern, oder wie fic von 
dem Kläger angegeben, erftatten muß, 

2. foll aber allein, wenn einer mit Gewalt aus einem Gute getrie⸗ 

ben oder ihm gemwaltthärig etwas genommen wird, ftat haben, 
32. Bon dem Juramento Purgationis. 

Das Juramenrum Purgarionis mag auch in bürgerlichen Sa; 

chen, aus richterlichenm Amt erkannt werden. 
33. Bon dem Eyd Malitie. 

Dag Juramentum Calumniz generale ift in diefen Landen nicht 
brauchlich, roenn aber etwas von einem oder dem andern Part 
nur zu vorſetzlichem Verzug der Sachen vorbracht oder vorge 
nommen wird, mag ihn der Eyd vor Gefährde, in Rechten 
Juramentum malitiz genennet, auferleget werden. 

4. Bon Verfaffung und Publicirung der Urtel. 
1. Geben die Rechte klare Maffe, daß die Urtel dem Kibell, es 
’ $ 
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36. 


———— —2—2— 


Aktis und Probatis gemaͤß ſeyn und von dem Judice in ſacto 
nicht fuppliret werden folle, . 
2. foll auf die Executiones citarionum Achtung gegeben, und Public ıio 
wenn, zu welcher Etunde und in mes Beyſeyn die Urtel pu- 
blicıret werden, mit allem Fleiß regiftriret, aus Verſehen feine 
Nullität begangen, oder zu neuen Streit Anlaf und Urfache 
gegeben werden. 
Don der feuterung und Dberleuterung. Leuten ıtio 
. Wird iedem, der fich durch ein Urtel beſchwert zu ſeyn vermei- Superis ute- 
net, innerhalb 10. Tagen darmwider Peuterung einzumenden "atio 
und folch Urtel dadurch zu fufpendiren verftattet, in den ob» 
ne Mittel vor dem Appellation - Gericht anhängigen Sachen 
über die erftere bie andere oder Oberleuterung, fonft aber nur 
eine verſtattet, 
2. wenn nur über einem oder mehr Artichel euterung eingewandt, 
—— ſuſpenſivus weiter nicht, als auf dieſelben er⸗ 
et; 
3. ſoll ein ieder Leuterant innerhalb 6. Wochen und 3 Tagen um Cist. rad 
Citation zur Proſecution anfuchen, proſeci it. 
4. ein muthwilliger Peuterant, welcher feine Declaratoriam er. Expenf x re- 
bält, in die Expenfas retardati Proceflus vertheilet, tardati po» 
5. in Profecutione die Gravamina oder deren Verantwortung Cum, — 
in ſpecie angefuͤhret, und nicht bloß ad Alta oder Producta 
priora fich referiret werden, 
6. gemeine Proteftation - Schrifften Effe&tum fufpenfivum nicht Proteß atio 
haben, noch in vim Leuterarionum gelten. 
Bon den Expenfen, Gerichts⸗Koſten umd berfelben Modera-Espen ie 


rıon. 

1. Sol der Theil, fo feines Vornehmens nicht erhebliche Urfa- Comärmna- 
chen gehabt, in die Expens vertheilet, und bie wicht leichtlich io 
compenliret, Gum enfa- 

2. wenn folche zuerkannt felbige umferfchieblich, wenn, wem, wo · 
für, und in mas Summa die ausgegeben, verzeichnet, zufam- 
men gerechnet und folche Defignation einbracht, darauf der⸗ 
fahren werden und Moderation erfolgen, 

3. Gerichts -Expenfen und wog aufferhalb Gerichts an Advo- 
caten⸗Gebuͤhr, Zehrung, Fuhrlohn und andern nırhmendig | 
ausgegeben werden muͤſſen, ohne Eyd,nicht fo gar geringlich, 
fondern auf ein Leidliches und Billiges gemäßinet, 

4. ingeniein und vernchmlich auf nachfolgende Umftände Ach- 
tung gegeben werden, . 

5, erflich alfe Cantzeley ⸗Gebuͤhren an Citation, Urtel-Geld, Soortulæ 
Copialen, der gefihmornen Boten Lohn pafhıren, 


‚6. (2. wenn Zeugen verhoͤret werden, der Notarien Gebühr er-Salarid No- , 


fannt, tariıırum 
7. (3. der Advocaten Belohnung, nach Gelegenheit der Perfo- Adv ocaro- 

nen, der. Zeit Der gehabten Mube, angewandten Fleiſſes undtum 

anderer uͤmſt de ex bono & æquo moderirt, E 


| 8. (4 das Lohn der Boten, melche der Part für fich felbft ver⸗ Nancie 


chickt, angeſetzt, und auf eine Meile weges 2. oder 3. Groſchen merses 
vel citciter gerechnet, 
9. . die Zehrung des rechtlichen Proceſſus halben nach Ye-Sumet 
affenheit des Weges und “ Tage, fonderlich aber — 
895 nen, - 
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Proceß 
fonen,ob es ein Fußgänger, oder ju Roß und Wagen, auch wie 
siel Pferde er habe, ob er damit etwas verfäumet, oder fie 
anderdiwo miethen, und ob er felbft des Orts derreifen muͤſ · 
fen, oder es naͤher beſtellen toͤnnen, der Billigkeit gemäß mo · 
deriret werden. 

37. Bon ber Supplication ober Revilion. 

Soll in diefen Landen weder Supplication noch Revifion anges 
nommen, noch einiger Proceß darauf erfannt, fondern die Par- 
theyen davon ſtracks abgewieſen werden. 

38. Von der Nullitaͤt. 

1. Die Nullicät ſoll innerhalb 6. Wochen und 3. Tagen > 
öfnung des Urtel$ fürbracht und binnen doppelter chſi⸗ 
ſcher Frift Citation ausbracht, dadurch die Huͤlffe nicht fus- 

ndiret, und der das Urtel ohne erhebliche Urfachen ange: 
ten, um 40. Gülden geftrafft tverden, 

2. wenn ein Urtel aus falfchen Zeügnif oder Inftrumenten ge⸗ 
fprochen, folches innerhalb der in Rechten nachgelaffenen Frift 
anzubringen und anzuführen frey ftchen. 

39. Bon der Execution und Hülffe auf die ergangene Urtel in bie 
Fahrniß, Erb» und Lehn Güter, fo wohl wider des Schuld 
ners Perfon. 

x, Sollen dem getwinnenden Theil auf fein Anfuchen Executori- 
ales mitgetheilet, 

2. wenn einer ein Hau, Acker, Wiefe, Pferd ober dergleichen 
Gut, für fein Eigenthum angefprochen, bem darein bertheilten, 
innerhalb 14. Tagen dem Kläger ſolches zuguftellen auferlegt, 
und die Hulffe darauf vollſtreckt, das Gut oder Ding von 
dem Beklagten genommen, 

3. auf perfönliche Klage um Schuld dem Schuldner, innerhalb 
Sächfifcher Frift den Kläger zu befriedigen, auferlegt und mit 
Ausgange foicher Frift die Huͤlffe, 

4. wenn dag Urtel auf ein geroiß Stück oder Ding, daraus ober 
damit der Kläger befricdiget werben foll, gerichtet, in fol) 
Stüd, fonft aber in das, fo dem Beklagten am twenigflen 
Schaden bringet, . 

5. anfänglich zu der fahrenden Haab , doch mit ————— 
les Wercczeuges, fo einer zu feiner Handthierung oder täglı> 
hen Arbeit bedürfftig, aud) der Pferde, Ochſen, Schafe, bes 
Saamens und anders, mas man zum Ackerbau nothroendig 
haben muß, 

6. daß Weibern und andern Verfonen, denen bie Erftigfeit ge 
ee die tägliche Nothdurfft und Unterhalt verbleibe, vol 

recket, 

7. Das Fahrniß von dem verordneten Executore gefchäget, dem 
Gläubiger ſiat feiner Bezahlung gegeben, oder von 14. Tagen 
zu 14. Sagen dreymabl ausgerufen, und dem, ſo am meiften 
darum geben will, gelaffen, 

8. wenn ſich kein Käuffer findet, von dem Gläubiger ein Geld 
darauf gefegt, und wenn nach dreymahliger Verkündigung 
fi) niemande findet , um feine angebotene Summe juge 


fchlagen, 
9, wenn nicht genug ahrnißß verhanden , zu dem liegenden Gib 
term gegriffen, doc) die Guter, vornehmlich die —* = 
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durch nicht verwuͤſtet oder die Bauer - Güter, davon Dienfle, 
Froͤhne, Zinfen und anders zu entrichten, nicht getrennet, 

10. mit verholffenen Gütern der Conftirution -und dem Aus» 
ſchreiben, d. An. 1583. gemäß verfahren, 


u. erftlich da8 Gut ohne Würberung feilgeboten, Subhaftarig 
12, wenn fich fein Kauffmann finden will, dem Gläubiger felbft Licitario 
zu licitiren frey geftellet, , "erediroris 


13. folchen Falls, wenn dem Gläubiger dag Gut zufommet, dem Keluitis 
Schuldner, daffelbe innerhalb Jahres⸗Friſt wieder an fich zu 
Löfen, oder einen andern zu verfchaffen, der ein mehrers dafür 
gebe, frey Nahen, “a 

14. wenn der iger nicht licitiref oder fo gar ein eicheg Faxatie 
auf das But gefeßet , daffelbe raxiret und ——— 

15. dem Gläubiger frey ſtehen, es, wenn fich fein Kaͤuffer findet, . 
um ben Tar anzunehmen, 

26. dem Schuldner nachgelaffen feyn, wenn er fich der Taxe be Reiteratiw 
mas ſolches durch die Land» Schdppen anderweit würden arionis 
zu laffen; 

17. wenn die liegende Güter nicht zureichen, der Gläubiger fich Exrecutio in 
an des Debitoris auffenftehende Schulden halten, —— 
18. wenn ſich der Schuldner erbeut, feine Güter dem Gläubiger Ceio volm- 
gutwillig einzuräumen,er damit gehoͤret und die Hülffe einge; "rin 

u; 


geſtellet, 
19. wenn ſich der Gläubiger und Schuldner der Huͤlffe Arbitzjum 
nicht vergleichen koͤnnen, der verorbnete Execuror fie entſchei⸗ Recutori⸗ 


den, 

20. den Urteln, fo Maffe geben, wohin die Hülffe zu vollſtrecken, Sententia 
ftrite nachgelebet, 

21. einem Gläubiger ungewehrt feyn, von den ihm verpfändeten EleXio cie· 
Gütern abzulaffen und in andere Stück die Huͤlffe zu ſuchen. 

40. Bon der Hülffe in die Lehn Güter. en 

1. Sol wenn son dem Lehn ⸗ Herrn die Hülffe angeftellet twird, in propriera- 
Dr auch zu dem Eigenthum des Lehns vollſtrecket werden tem 

nnen, | 

2. wird dem, fo auf ein Lehn- Gut verfichert, nicht allein zu dem in frultus 
—— ſondern auch zu dem Eigenthum billig verholffen, 

3. follen zu Zarirung der Nitter-und Lehn- Guter nicht die Taxzeio fey- 
Land» Schoͤppen, fondern folche Perſonen gebraucht werden, orucn 
melche felbft dergleichen Guter befigen und deren Gelegenheit 
fundig und erfahren find, 

4. dem Schuldner ein gewiſſer Termin zu Auflaffung der Lehn Refgnatio 
peremtorie beſtimmet und in contumaciam folche für aufge, '"Yeihturz 
laffen geachtet, 

5. die Hülffe denenjenigen, welche zuvor Confens erlanget, zu Creditoran- 
feinem Nachtheil gereichen, — ———— 
6. ſolche Huͤlffen allein ſo lange kraͤfftig und ge fepn, erg 
der Schuldner und deffelben Schne am Leben, und big es non . 

den Mitbelehnten hintergogen und revociret wird, 

7, mit Revocation eines durch die Huͤlffe oder font alienirten "evocatio 

Gutes der Canftitution Yon Anno 1583. nachgegangen wer⸗ “" 


den. 
4. - — ihrer Schulden nach einander bezahlet wer⸗ —— 
eu n. 


1. Sollen 


Claes 


Frærogativa 
Dominlum 


Pretium 

eintionis re- 
uum 

Duminium 


refervatum 


‚- " Onusinhz- 


rens 
Merces fi- 
mulorum 
Sumtus fu- 
nebres 


Pecunia he- 
reditaria 


Hypotheca 
prıvilegiata 
Dos 


Parapherne- 
lia 


Donatio 
propter 
nuptias 

G erada,Mor- 
gengaba, 
Conseitibilia 


Fifcug 
9 


* 


1. Golf der Prioriedt halben folgende 
2. 
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find cn unterfchiedene Clafles oder Hauffen der Gläubiger, 
und haben, - i Ve Ä 
I. etliche eine fonberliche Prerogativ und Vorzug, 

2. etliche neben dem dinglichen Nechte oder Verpfändung 
ein Jus prioritatis ober Privilegium, | 
3. folgen die, welche ein dinglich Recht erlangen, 
4. ſeynd etliche in Rechten perfonaliter privilegiref, 
letztlich find Chirographarii, welche allein Brief und Giegel 
. * andere Nachrichtung ihrer Schulden halben vorlegen 
nnen, 
3. foll wie eine Claflis hinter der andern folget, alfo auch fie nach 
einander befriediget werben. e 


42. Bon denen Öläubigern, welche die Prerogativam ober den Vor: 


43 


2. dag hinterftellige 


zug haben, daß fie vor allen andern bezahlet werden follen. 
1. Soll was einem eigenthümlich zufteher, ihm vor allen Glaͤu⸗ 


bigern zugeftellet, | | | 
Kaufgeld, defhalber vor Einrdumung eines 
Gutes ein Unterpfand vorbehalten worden, bezabler, 

3. das Kaufgeld, deffentwegen das Eigenthum vorbehalten, ver⸗ 
gnüget, —— 

4 die Schulden, die zuvor und ehe der Schuldner das Gut an 
ſich bracht, darauf verpfaͤndet geſtanden, abgetragen, 

5. naͤchſt dieſen das Liedlohn, 

6. was auf des verſtorbenen Schuldners Begraͤbniß aufgetvandt, 
Schoß, Steuer, und was auf den Guͤtern zu Beſoldung der 
Kirchen» und Schuldiener oder andern milden Sachen zu ent⸗ 
richten, ald Decem, jährliche Zinfen von wiederfäuflichen 
Haupt» Summen und dergleichen Onera realia, und denn das 
Erbegeld bezahlet, 

7, Erbegeld auch von dem Gelde verftanden werden, welches 
man bon einem verfaufften Gute von Jahren zu Fahren in 
weniger und geringer Anzahl abzulegen pfleget. - 

Don den Gläubigern, welche neben der dinglichen Gerechtigfeit, 
ex perfonali privilegio eine Priorität und Vorzug haben. 

1. Haben die Ehemweiber wegen ihres Ehegelde —— 
Verpfaͤndung und den Vorzug vor andern ſtillſchweigenden 
Verpfändungen, und nimt foich der Weiber Necht von Zeit 

— Ehe, wenn der Kirchgang geſchehen, ſeinen 
nfang, 

2. wegen deffen, was fie über das Ehegeld den Männern zu- 
bringen, allein ftillfchweigend Unterpfaud, und wegen eines 
Anlehng, kein dinglich Recht, 

3. wegen des Gegenvermächtniffes ftehen fie auch mit ben ge⸗ 
meinen Bläubigern in gleichern Nechte, wo fie nicht ausdruͤck⸗ 
liche Berpfändung erlanget, 

4. die Gerade wird ihnen vor allen Släubigern vergnüget, Mor⸗ 
gengabe und Mustheil aber und des Mannes zur Gerade gebe: 
rige Schafe können fie vor andern Gläubigernnicht fordern, 

5. wird der Fifcus, fo ſtillſchweigende Berpfändung hat, in den 
Gütern, welche der Schuldner, nachdem er mit ihm contra- 
hiret, ausdrücklichen Berpfändungen vorgezogen, in den ver 


wirckten Straffen hat er allein ſtillſchweigende er 
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6. der ju Erbauung, Befferung und "Erhaltung eines Haufe? Mutuum ad 


oder Gutes Vorſtreckung — gehet auch andern aͤltern — 
Verpfaͤndungen vor, 

. hat ſoiches Recht auch der, fo zu Erkauffung eines Hauſes oder ——— 
?* Gutes mit dem Beding, daß ihm folches zum Unterpfand ſte⸗ 

ben ſoll, darleihet, 

3. wenn erzehlte Glaͤubiger concurriren, ſollen fie der Zeit des Concurlus 
überfommenen Rechts nach befriediget, und wenn feine Nach, wed. privik- 
richtung zu haben, erft das Eheweib ihres Ehegeldes, folgends 

— 3 und or deal ber. Fifcus begahlet werden. 

n den Bläubigern, welche allein ein dinglich DEN Hypothecs 
* 1. Wird das dingliche Rech fimplex . 
r durch die Rechte lifehreigenb, Mod. con- 
2. durch ausdrückliche Verpfaͤndung, 
9. — Huͤlffe, und 
—R ee der Zeit und Drd ch ohn | 

2. bie Glaͤubiger, fo € en, ber Zeit um mung na e Tempus 
Unterfcheid befriediget, 

3. hat diefe® auch ftat, wenn der , fo .. erft ein dinglich Polesfo 
Hecht erlanget , die Poflefs des Gutes überfommen, 

4. wenn zwey oder mehr auf einen Tag ein dinglich Recht über Prioriras 
fommen, und nicht erwieſen werden kan, welches vor oder her, dubis 

mach gefchehen, werden fie zugleich begahlet. 
45. Don — — Pfande, und wie weit daſſelbe in Lehn⸗ —* 


2. werden die Fälle des ſtillſchweigenden Pfandes von — 
Rechts : Yehrern der kaͤnge nach erzehlet, 

2. haben folches die Eherveiber wegen des über das Ehegelb den Paraptrne- 
Männern zugebrachten, Rinder in ihres Batern und Muͤndlein ia 
in ihrer Vormunden Vermögen 

3. eine Stadt, Gemeinde, Kirchen. oder Hofpital in ihrer Admi- Oiviess 

niftracoren Gütern 
+ —8 ee auf die Guͤter derjenigen, fo ihnen was zu gelten 
chufdig, | 

5. gehet ſolch echt von Zeit an, da einem bie Adminiftraion 
aufgetragen worden, ober er fich deren angemaffet, - BE 

6. hat ein dinglich Recht der, fo ein Haus, Gemach, Keller, Ge⸗ Locatat 
woͤlb oder dergleichen um einen Zins vermi 

y * ig etwas aus einem Teſtament legiwet und verſchaffet Legatum 


3. ji * Lehn⸗Guͤtern die tacita Hypotheca regulariter Feudum j 


9: fol ren * Nusungen auch das Jus taeitæ Hypothece in Frudtus 
enommen, | 

10. von ber ſnde des Kauffgeldes die, ſo tacitam Hypothe- Refiduum 
cam auf den Erb» Gütern haben, und die andern Gläubiger ptetü 
dergnuͤget, 

11. dem Eheweibe, fo aus den Erb- Gütern nicht abgefunden, ih» Dos 
re Mitgifft aus dem Lehn nieder erftattet werben, 

12. ku fo lange dag Jus rerentionis und ihren Unterhalt darin⸗ Jus retentie- 


nis Pe 


en haben, 
13. Schweftem aus ihrer Orüber kehn the⸗ Unsftattung befome Eiöcatio 
men, 
14. der 
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14. der Vormuͤnder Lehn⸗ Güter er 


ihren Mündlein ſtillſchweigend verpfändet 


46. Bon der ausdrücklichen Verpfändung. 


L m. bewegliche Güter oder fahrende Haab ohne einige Sa- 

ennität, 

2. unbewegliche Erb - Güter aber ver der Obrigkeit und Berich- 
ten, darunter fie gelegen, verpfäudet, dafelbft inſinuiret, oder 
Bunt darüber ausgebracht, 

3. die vor zweyen oder dreyen Zeugen, oder durch Aufrichtung eines 
mit etlicher Unterhändler Siegel befräfftigte Berpfi g den 
Chirographariis, ihr aber gerichtliche Verpfaͤndung vor, 

4. Bona emphyteutica oder Cenfitica, Erblehn⸗ oder Erbgi 
Güter, und allermeift Yehn » Güter anderer Geftalt nicht, 
denn mit Gunft ober Bewilligung des Lehn- Herrn hypothe- 


et, 
5. des Lehn- und Gerichts ⸗ Herrn Confens zugleich und conjun- 
Nominz oder auffeftepende Schulden, (o weit ie aufperfänft 
6. Nomina oder auffenftehende u o p 
chen Zufprüchen fiehen, fo wohl als die fahrende Haab ohne So- 
lennität verpfändet 


"7. das dingliche Recht ohne fernere Infinuation ober andere So- 


lennität cediret, 
8 iſt eine gemeine Berpfändung auch auf die Schulben zu vers 


9. foll der, fo gemeine und fonderliche Berpfändung hat, ſich vor 
ger — an dieſe halten, En — * 

10. die Einwilligung in anderweite Verpfaͤndung or 
ſeines Rechte allein auf die Priorität verftanden re 

ı1. trit der, welchem durch Bewilligung der Borzug verflattet, in 
des andern Recht, 

12. die Bewilligung eined Mitbelehnten dafür gehalten werben, 
daß er allein als ein Mitbelehnter gewiliget. 


47. Bon bem — Rechte, fo durch die Hülffe erlanget wird. 


1. Durch wirckliche Hülffe und Einweifung bekommt einer cin Pie 
gnus judiciale, 


2.08 ifi aber allein von der wirelichen Hülffe, fo durch Aus. 


—* eines Spans, oder andere Solenniräten ergangen, zus 

verftehen, 

3. befommt einer an Lehn » Gütern dadurch entweder zu den Fruͤch· 
ten, oder ing Eigenthum ein dinglich Necht. 


48. Bon dem dinglichen Recht, ſo man durch Arreft erlanget. 


1. Gehet der Arreftanren Recht von dem Tage und Stunde am, 
da fie den Kummer fchriffslich angelcget, 

2. follen die von dem Kehn« Herrn verſtattete Arrefta ſich nicht 
auf ben Eigenthum, fendern allein die Früchte erftrechen 


49. Bon denen Gläubigern, welche kein dinglich Recht Haben, ſondern 


allein perſonaliter privilegiret ſehn. 
1. Hierunter wird die Schuld gerechnet, welche von einem zu treuen 
Händen hinterlegten Gute, dag der Schuldner verändert und 
verthan bat, herkommt, 
2. alles was zu milden Sachen und Alimenten gehoͤrig und nicht 
Kirchen, Schulen und Hofpisal belanger, 1 
3. ohne zing geliehenes Geld, 
4.bie 
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die hinterfändige Kauff- Summe, dargegen einer teret. 
—— ge Kauff dargegen ſonſt nicht Pret. eme, 


50. Bon den Chirographariis und gemeinen Glaͤubigern. Chirogu- 
1. Die gemeinen Gläubiger werden ohne interfcheid ber Zeit pro rat >. 


rata & quantitare eines iedern Schuld zugleich bezahlt, alfo, * 
daß wenn es nicht zurecht, ein ieder, nachdem —— * 
viel oder wenig iſt, davon ſchwinden laſſen muß 

2. Iſt daß obengeſetzte Glaͤubiger vor den Chirographariis, auch Sors 
einer dor dem andern zu befriedigen, allein auf die Haupt: 
Summe zu verftchen,und ber Zinfen fie nach Vergnuͤgung aller, 
auch ber Chirographariorum Haupt » Summen, ihrer Orb: 
nung nach zu bezahlen, 

3. follen neben dem binterftelligen Kauffgelbe, den Annuis re- Ufurz 
diribus, in Buͤrgſchafft ausgegahlte Zinfen , dem Eheweibe 
neben ihrem Ehegelde auch die Zinfen bezahlet, 

4. die Nugung des Gutes zu Vergnügung der prioriedtifchen Ufsstrugas 
Gläubiger Zinfen angewandt werden. 

51. Vom Arret und Kummer, Arreftum 

1. Der Arreft, da einer um allerhand Worforge willen eine M Atreſtari 
oder Stuͤck Guts gerichtlich anhalten und u a 
foll nur in den nach befchriebenen Rechten vergänneten Fig, & bonorum 
len, als wenn einer 

1. flüchtig oder derenthalben verbächtig, Fuga 

2. aus dieſen kanden in fremde Berichte ziehen twolte, Emigratio 

3. ein Ausländer mit diefer Yande Unterthanen contrahiret, Contra@us 
und in benfelben zu bezahlen fich verpflichtet, 

4. bey —— keuten mas machen laſſen, und nicht Opifices 

sahlet, 

5. ein Fremder biefer Lande Unterthanen was ſchuldig, und Denegatio 
ihm an dem Drt, da er beflaget und befeffen, auf gebührli,jufitiz 
—* er Recht nicht geftattet noch verholffen wer⸗ 

en wolte, 

6. vermuthlichen, daß etwas von denen Innehabern dilapi- Merus disk“ 
diret, und dermaffen verruckt und entwandt werden ni — 
te, daß man ſich hernach deſſen fo bald nicht wieder zu 
erholen hätte, 

7. ein Baft um fchuldige Zehrung, Nofpes 

8. ein Zinsmann der hinweg ziehen will, um den don einem Merce⸗ 
Haufe, Hofe, Acter, Wiefe, oder andern verſeſſenen Zins 


arreſtiret wird, verſtattet werben. 
2. Wird durch einen auf des Schuldners Güter angelegten Kum⸗ Arreftum 
mer ein dinglich Recht erlanget, und ſoll diefer reale 


feinem, er befcheinige denn feine Schuldforderung, und da fein Demendra- 
Schuldner in Abfall feines Vermoͤgens gerathen, geftatter, tv debii 
4. wenn er verftattet wird, dem, wider welchen er geſuchet worden, “re: de. 
angefündiget und inlinuiret, URN 
5. auf daS, was der © chuldner zu der Zeit der Ankündigung nicht 
mehr in feinen Händen gehabt, nicht erſtrecet, 
6. fich auch weiter nicht erſtrecken, als des Richters Jurisdiction 
und Bothmaͤßigkeit gehet, 
7. auf Lehn⸗Gůter weiter nicht, denn auf die Fruͤchte und Ab⸗ 
nugung verſtattet 





8. wenn 
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8. wenn er vor der Churfürftl. Gangelen gefihet und 
men wird, in alles im Lande gelegenes Vermögen 


impetratio 9. folchen eines andern wegen zu fuchen ohne Vollmacht nie: 
mand zugelaffen, \ 
reno vatio 10, der Arreft von 14. Tagen zu 14. Tagen zwier verneuert, und 


alfo dreymahl profequiret, und neben dem dritten und legten 
Kummer die Dog eingebracht, 
juft' Aicatio 1m. wenn auf folche Kummer» Klage verfahren, wird der Arreft 
cop:ärmatio für fräfftig erkannt, - 
12. den andern Gläubigern aufferhalb der erlangten Priorität 
nicht zum Nachtheil gereichen, 


relaratio 13. wenn einer zu arrefticen nicht genugfane Urfache gehabt, der 
Arreft relaxiref, g 
cerſio 14. dag erlangte Recht anders nicht als mit Confens und Nach» 


laſſung der Gerichte, vor welchen der Arreft angelegt , und 
darunter die Güter gelegen, cediret werben. 
Carcer pu · 52. Wie — — halben wider den Schuldner zu pro- 
blicas cediren. 


Exmlio de- 1. Muß der Schuldner guugſam excutiret feyn, und feine erheb⸗ 
brroris ur en vorzumenden haben, deromegen mit ihm Ge⸗ 
dult zu 
Conditiones 2. foll in dem anberaumten Termin der Schuldner Mittel und 
 atisfacrendi Wege vorfchlagen, damit er den Gläubiger zu befriedigen ge 
traue, 
Sententia 3. wenn er nichts erhebliches vorzubringen, fich eines Urtels er; 


ne holet und daffelbe vollfirecker, 
4. nicht auf Beweis, fondern nur Erfundigung erfannt, 
Arreftatio 5. ein der Flucht halber verbächtiger alsbald angehalten werden, 
Alimenta 6. der Schuldner fich im Thurme felbft unterhalten, und wenn 
er fo arm, daß er fich zu unterhalten nicht vermdate, ſonder⸗ 
liche Perfonen, welche das Allmoſen ſammlen und den Gefan- 
genen im Thurm austheilen, verordnet, 
Extraneus 7. einem Ausländifchen, fo auf den Schuld⸗Thurm klaget, fols 
credigor cher Proceß cher nicht verflattet werden, er bringe dem von 
feiner Dbrigfeit Revers ein, daß auch dafelbft den Untertha⸗ 
nen diefer Lande in Schuld» Sachen auf ihr Anfuchen derglei» 
chen Recht und Procefs mitgerheilet werden fol. 
Ord. Proc. 5 14. Deren Erläuterung und Verbefferung de An. 1724. verordnet, 
declar, & e- ad Tir. 


— 1. 1. Die Güte ſonder Neben + Abficht und Eigennug fleißig gepflo⸗ 
Amicaıbilig iti 

— und die Partheyen dazu bey Straffe eitinet, _ 
— 2. — eine el Alta gebracht, — 


3. foldye von Advocaren und Procuratoren nicht —5 indert, 

4. in deren Entſtehung die Partheyen alſofort zum rechtlicher 
Derfahren gerviefen, und wenn fie auſſenbleiben, zwar der Ter- 
minus pro eircumdu&to geachter, nichts defto minder aber 
sen * Citation enthaltene Geld» Straffe von ihnen ein- 
gebracht, 

5. die Güte auch in den Hoff+ Gerichten, Conſiſtoriis, Landes 
und Gifts: Kegierungen gepflogen, 


Caufa modi- 6. in geringen Sachen fein ordentlicher Proceß veritattet, 
a 7. ben Monitorüs an die Unter» Richter und die bey den Regie 


— 
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ET ee 
rungen, Confiftorüs und Hoff»Gerichten an die Partheyen 
ergehen, eine gewiſſe Frift inferirek, 

8. bie aus der Yandeg» Negierung ergebende Befehle und Refcri- Refezipea 

pta fo fort ad Adta gebracht, laͤngſtens binnen 3. Wochen 
der erforderte Bericht erſtattet, und den Partheyen deffen Abs 
gang wiſſend gemacht, 
9 Commiffionen, Adjun&ion eines ober mehrer Corsniffarien, Oünmiske 
Avocition der Sachen nicht ohne erhebliche Urfachen ange» 
ordnet, 
10. bey Suchung des Armen» Rechts das Armuth befcheiniget; Jun prupei 
und nebit dem Armen» Eybde iederzeit ba8 Juramentum ma. rum 
litiz geſchworen, 
ı1. ber End auch von Minderjährigen, fo das 18. Fahr erfüllet, 
in Perſon, fonft von den Vormuͤndern geleiftet, 

22. den Armen, wenn feine abfonderliche Advocati Pauperum 
verhanden, ein Advocat zugeordnet, und von ihm ſo wohl 
den Gerichten umfonft expedirer, nad) Befinden det Beklag⸗ 

te, den baaren Berlag allein zu thun, angehalten, 

13. zum Armen» Rechte auch die byy ſchon angefangener Sache 
Verarmte admittiret, 

14. von dem Armen, fo feine Sache gewinnet, baarer Verlag und . 
Gebühren vergnuͤget werden, und mit geſchwornen Armen 
gefchlofkwe Vergleiche anders nicht, ald wenn «8 gerichtlich 
gefchehen, gültig ſeyn. 

a. 1. Eind feine andere zu Gerichte» Vertwaltern anzumehmen, noch Admininen 

zu Actuariis zu beſtellen, als die zur Advocacue fich legiti« tur judicit 
miret, 

3. ift der neuen Beamten Capaeität durch Auffegung einer fchrifft- Prefettus 
lichen Relation aus wichtigen Civil- Attis, Formirung ge 
wiſſer Artichel in Inguifition - Sachen und Elaborirung eini» 
ger Cafuum ‚fo bey Concurs- Proceffen vorfallen, zu explo- 


riren, ; 
3. fan ein in Beyſeyn der Unterthanen berendeter Gerichts · Vers Refervara 
walter, alles dasjenige, fo der Gerichtd- Herr nicht ausdruͤck. 
lich referviret, und den Unterthanen zugleich bekannt gemacht, 
auch ohne denfelben verrichten, | | 
4 follen auf dern Lande jährlich etliche gewiſſe Gerichts - Tage Dies juridici 
auffer der Saat» und Erndte» Zeit, an gewoͤhnlicher ordentli: annui 
cher Gerichts » Stelle gehalten, iedoch Klagen auch zu Haufe 
przfentiret, Anbringen regiftriret, und Citationes alisgefertis 
et werben, 
5 * regiſtrirens ad Alta ſich alle darzu nicht er. bey Regifraturg 
Dermeidung der Nullicät und 5. Thal. Straffe uthalten, 
6. die Regiftraruren den Partheyen wieder vorgeleſen und vor-aiedie 
dem Adtuario nach Befchaffenheit der Sache auch von den 
Intereflenten felbft ober den Gerichts » Perfonen umterfchrieben 
werben, 
7. die Aduarii, fo Norarii find, it Fällen, da es noͤthig, ſich zu ⸗ Notern 
gleich als Notarios unterfchreiben, und alle Notarien ſich von 
einer Jurlſten ⸗ Faculeät examiniren und bey der Landes: Mes 
gierung immatriculiren laſſen. 
3. 1. Wird den Advocaren, abfonderliche Palmaria zu ſtipuliten, un Palmaria 
2bb terſa · 
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bu — 
terfaget, und alle dergleichen Pacta und Derfprehungen v0 


Subfcriptie 
autoris 
Septidunm 

. Citatio pre 


judicialis 
Infınuatie 


Procuratoi 
ad recip. cit. 
Cura inli- 
puationis 


Hora com® 
paritivmis 


Emanfio v· 
triusque 


Libellug 
alternativus 


ineptus 


Prafcipio 


Provocatio 


& L.Dif- - 
mari 


L.'Si con- 
tendat 


Plus minug, 
ve 


Libelli mu» 
tatio 


Proceß 


ungültig erklaͤret, na 

2. follen alle Schriften von dem wircklichen Concipienten mit 
deffen völligem Nahmen unterfchricben, oder wenn der Princi- 
pal folche felbft gefertiget, «8 von ihm bey der Unterfchrifft 
mit angezeiget, Be 

3. das Septiduum zum Einbringen auch bey ben Unter» Gerich⸗ 
ten beobachtet , doch von den Partheyen per compromiflum 
nicht weiter extendiret werden. 

4. — — fo gleich ſub prejudicio 
r 

2 die Citation durch verpflichtete Boten oder Gerichts⸗Perſo⸗ 
nen zu infinuiren und dem Vorgeladenen perfönlich oder in 
das Haug, wo er wohnet, feinen Domeftiquen zuzuſtellen oder 
an die Stuben» oder Haug: Ehüre anzunageln, 

9. in loco judicii nicht befindliche Perfonen find, einen Procura- 
torem zu Annehmung der Citationen zu beftellen, verbunden, 
und hierzu mit zu ciriren, , 

4. bie Berichte vor die richtige Infinuation Gorge zu fragen, und 
wie folche gefchehen, zu den Akten regiftriren zu laſſen, 

5, die Partheyen aber, fo richtig: vorgeladen; zu Leiſtung eines 
€ oder Publication eine® Urteld oder Beſcheids noch 
Vormittags vor 12. Uhr, auffer dem aber dor 5. Uhr Nach⸗ 
mittag zu erfcheinen und fich anzugeben fchuldig, 

6. wenn beyde Theile auffenbleiben, ieder um 5. Thal. zu beſtra⸗ 
fen, und wird mit der Publication eines Urteld in contuma- 
ciam bepder Theile verfahren. 

1. Soll auf die Subtilitates juzis bey den Klag · Libellen nicht 

allzufehr gefehen, 

2, wegen alternative abgefaften Periti in Altione hyporhecaria 
Libellus als ineptus nicht vermorffen, 

3. wenn auf Ineptitudinem oder Obfcuritatem erfannt,, ober 
‚die opponirte Exceptio inepti aut obfcuri Libelli nicht ar- 
tendiret witd, dem lirtel oder Abfchiede Die Rationes deciden- 
di einverleibet werben, 

4. wenn die Klage angebrachter maffen verworffen, die Citation 
dermoch Effe&um interrumpende Prefcriptionis, nicht aber 
Preventionis & Litispendentie i 

5. die Provocation ex L. Si contendat, dabey auf ein ewiges 
Stillſchweigen libelliret, nicht verworffen, 

6. der Proaflus ex L. Diffamari gleic) dem ex L. Si contendae 
nirgend® anders, ald vor dem ordentlichen Foro, mo die 
Haupt · Sache hingehoͤret, angeftellet, 

7. in dem Judicio provocatotio ex L. fi contendat dem 
bleibenden Provocaten die Antwort bey Verluſt der Replic 
und der Verwarnung, daß Provocant mit feinen Exceptionibus 
wider deffen Anfprüche gefichert feyn fol, erfannt, 

8. wenn auf fo und fo viel, oder auch weniger oder mehr libel- 
liret, daß Libell als general und obfcur nicht verworffen, 
und die Endes -Notul auf ſolche Maffe ex officio eingerichtet, 

9. die Veränderung der Klage, big über der Litis- Conteftation 
rechts Fräfftig erfanns oder verabſchiedet, nachgelaffen werden, 

6.1. Die 


Vroceß | 85T 
6. 1. Die Wiederflage foll nicht allein mit der Convention pari R $ 
paſſu ans und fortgeftellet, ſondern auch wohl damit —— —— 


piret, 

2, ben Beklagten, fo mit deren Anſtellung ſaͤumig, auf Klaͤgers Terminus 
— eine Saͤchſiſche Friſt ſub poena præcluſi geſetzt Pr=slwivus 
werden. 

7. 1. DieLegitimationes, Vollmachten, Tucoria, Curatoria, Acto · Legitimatio 

: ria und Syndicate follen mit der Klage übergeben, 

2. vermittelit der General- Clauful, daß der Gevollmaͤchtigte Claufals ge» 
alle Actus, bie ein fpecial- Mandat erfordern, oder der Teralis 
Principal felbft verrichten moͤchte oder koͤnte expediren foll, 

* die nicht ausgedruͤckten Actus vom Mandatario Het 
richtet, | 

2.8 zween oder mehrern zugleich ertheilte Vollmacht von allen Cl. fepararim 
zufammen oder einem allein expediret, . conjun- 

4. nach einmahl übernommener Sache die Vollmacht vor deren Mandarı 
Endigung weder aufgegeben nod) wieberruffen, nundiado 

5. wen der Principal oder der Subſtituent felbft erfcheinet, die terocatis 
—— oder Subſtitution nicht vor erloſchen geachtet e 
werden, * 

6. ein Syndicat, wenn gleich diejenigen, fo es aufgerichtet oderInfrunen- 
unterſchrieben, allerſeits verftorben, oder die Güter an neue "Ur Syndi. 
Veſitzer gelanget, ungeachtet es auf die Nachkommen deutlich "> 
nicht gerichtet, dennoch feineKrafft behalten, 

7. die Ratihabicion, fo dem Principalen frepgelaffen, allein von Retihabitio 
dem Kal, wenn den Defectum Legitimationis weder der 
Gegentheil noch der Richter attendiret, verſtanden werben. 

8. 1. Mag eine muͤndige Weibed-Perfon mit ihren gerichtlich ver, Cura lexiti. 
ordneten oder ehelichen Curatore alleg verrichten oder einen "* 
Actorem conftituiren, 

2. ba ein Weib unterfchiedene Wormünder hat, die zugleich in dativa 
einem Curatorio beſtellet, müffen fie auch zugleich nebft ihr 
in judicio erfcheinen oder einen Actorem beftellen, 

3. expiriref ein Curarorium baburch nicht, daß die Curandin C>latio cue 

| ihr Domicilium mutiret, noch ein A&torium durch deg Cu. "elt 
ratoris Tod, oder wenn er die Curatel aufgieber. 

9. 1. Bor Kinder, fo noch m väterlicher Gewalt, erſcheinet der Va, Patzia pore- 

ter im Gerichte umd conftiruiret einen Bevollmächtigten, — 

2. wenn mehrere Bormünder divilis officiis oder einer.nur ad cer- Contutores 
tas caulas beftellet, moͤgen fie auch abfonderlich erfcheinen, 

3. expediren Turores und Curatores ihrer Pupillen und Din Subferiptio 
derjährigen Sachen ohne deren Zuzichung, wird auch bey "Ws 
Conftituirung eines A&oris der Minderjährigen Unterfehri 

- nicht erfordert, ; 

4. werden Minderjährige und andere auch contra Faralia in in- Pefitutio in 
tegrum reftituiret, welches aber den Litis · Conſorten nur ER 
in caulis individuis zu ſtatten fomt. 

10, 1. Wenn Kläger ausbleibet, fol nicht auf Abfolution ab in- Gontumacia 
ftanria und Caution de lite profequenda, fordern auf Er- 
un der Unkoſten und Fortftellung der Klage bey deren 

erluſt, 

2. bey Bekiagtens Auſſenbleiben auf das in der Citation enthal· TE 
tene Prajudicium erfannt werden, umd Die Wertheilung in 

2bp 2 Ehehafft 





852 e Proceh * 
Ehehafft und behelffliche Wi | 3 
und Achte » Procefle aufgehoben ſeyn — 











tusque ‚wenn beyde Theile nicht erfcheinen, felbige b und bie 

5 ö ER oder — 9* — At 
Proregave die Aufncehmung des Termins nicht leichtlich noe erheb⸗ 
Termin) re liche Urfache , auch nicht. mehr als eiumahl geftattet, noc 
durch interponirfe eventual- Appellation d Fortgang dis 


Eersept ern ne lie ER: —— 

dit. . . I. Die Exceptiones dilatorie & Litis ingre impediente⸗ 
ſollen ohne Unterſcheid im erſten Termino opponiref, even- 
tualiter ſub pœna confefß & convicti die Litis- Conteftati- 
on angehaͤnget, dieſelben weiter nicht, als in fo ferne fie in 
eontinentiliguidz, attendiret, wenn fie der . 
die Rationes decidendi beggefüget, 
Fatale 2, dem, was bderfelben halber zuförderft zu preftiren, noch vor 
m Es 
eiſes um ng a ey der Legitimati- 

‚on ad un um deswillen nicht füs Fer Ph 
Exc. fpolii die Exceptio fpolii, wie andere peremroriz, nach der Litis- 
* conteſtation aingewendet und — 
che Action anzuſtellen freygeftellet, 











Exc. gei · 4. auf die Excepriones generales, non compe aßionis, 
rales rei non fic,fed aliter gelte, folutionis, compenfationis 
' ohne angezeigten Fundamente derfelben nicht reflektirct, 

Faiz 5, die Erndte und andere-Feriz humane auffer der Saat- und 
Erndte:Zeit aufn Lande nicht artendiret, jedoch Die Mei » Feri- 
en, wenn nicht der Marckt- Frepheit renunciref, obferviret 
werden. — 72* 

Gvaranda 12. Wird die Gewehr der Klage aufgehoben. 

Cautid pro 13. Soll die Caurion pro expenfis von —— a Me 

expeniis ger, fo nicht angefeffen, oder auch nicht dag Armen Mecht er» 





langet,nach Ermeſſung des Richters dor Augfertigung derCi- 
tation beftellet, pro polleflionatis aber ‚die, fo Rramladen 
oder Apothecken befigen, Ufufrußtuarii, in Befoldung ftchende 

Offciales, Corpora und Univsrfitares gehalten werden. 
Lite denun- 14. 1. Die.Litis- denunciation fofl weniafteng $. Tage ante Ter- 
ciatio minum bey Verluſt bewerckſtelliget, der ‚wenn 
ihn gleich Litis - denunciar vertreten und den Proce allein 
—*— will, ohne Klägers Bewilligung nicht ex lire ge 

u affen werden, | f 

Regreffüs 2. bey unterlaffener Litis · denunciation der Regrefs wider den 


adv.autorem —5 auſſer wenn des Evincentis J iz offenbar, weg ⸗ 
allen, 
Nominatio inati i en Termin 
3. die Nominatio auctoris noch vor dem erſten Termin bewerck· 
auctoti⸗ ſtelliget, und ſtat des Beflagten ver Nena plan 


oder der Kläger an deffen Forum vertiefen werden. 

Laterventio 15. 1. Die Interventio principalis ſoll bey Verluſt ( 

a Zrift von erlangter Wiffenfchafft des n 

dem Jure interveniendi angeftellet, und fonft auffer , oem ' 

des Intervenienten Interefle in continenti liquid, oder 

Damnum irreparabile verhanden, er bamit micht 

asceloria : 2. bon dem, fo acceflorie interveniret, der Procehfimdem S 
: wie er fich befindet, angenommen , und das 
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— oder eines eydlichen Zeugens Auſſage darge⸗ 

n, 

3. von beyderley Intervenienten bey ereignendem Verdachte eis Juram. mali- 
niger Gefährde ex officio dag Juramentum malitie exigiret"* 
erden. . 

16. 1. Die Litis- Conteftation foll im erften Termin, wenigſtens im _ — 
andern Satze ſub pœna confeſſi & convicti geſchehen, iedoch — 
Beklagter nur wegen deſſen, worauf er nicht gehoͤrig geantwor⸗ 
tet, pro confeflo gehalten, 

2. wegen nicht richtiger Litis Conteftation der Advocat, it» Notorium 
ae wenn er unleugbare und notoria falta leugnet, ges 

raffet, 

3. auf die paenas inficiationis gefprochen , und Beflagter, der Poenainficia- 
über die Punckte,darüber ihm der End deferirct ift, item ne. Honis 
garive conteftiret, feiner Exceptionen vor verluftig erfannt 
werden. 

37. 1. Die Reaſſumtio litis foll, fo viel die Erben betrifft, abgefchaf: Litis reaf- 
fet ſeyn, und die Erben ohne alle Formalität litem continui- ſumtio 
ren, fichh mit dem Beneficio deliberandi nicht behelffen, jedoch 
die Faralia ihnen erft nad) 4. Monat fortlauffen, 

2. wenn ein Proceß ratione officii geführet wird, oder fonft nicht Succeffor ſia 
auf Erben, fondern ad fucceflores fingulares gehet, es bey der 
Litis - Reaffumt:on bleiben. 

18. 1. Soll der Eyd alfofort im Klag »Libell deferiref, und bey der Juramenti 
Einlaffuny entweder accepriret oder referiret, oderzur Ge, delatio 
wiſſens : Vertretung fich offeriret, - 

2 die Eydes Delation über der Replicalfobald bey den Beweis⸗ſuper replica 
Artikeln geſchehen, und Beklagter zur Einlaffung darauf fub 
pœna confefli &cenvidi citiret, - 

3. dabey nicht fo wohl auf die gebrauchte Formul, als die Fafta Formula 
a ‚ 0b fie nehmlich propria, aliena oder communia, 9% 

chen‘, 

4. von Minderjährigen, fo dag 1gde, und in Ehe- und Schmän,Minores 

erungs- Sachen dag 16de Jahr erfüllet, der Eyd von ihnen 
—* ſonſt von den Vormuͤndern geleiſtet, UF 

5. wegen der Hüffner, Anſpaͤnner, Gärmer, Häusler, Hand⸗ Manlaril dc, 
Froͤhner und andern, fo feine Gemeinde conftiruiren, der Eyd 
gleichfalls durch drey oder vier ihres Mittels abgeleget, 

6. ein Cedent auf des Debitoris cefüi Verlangen zu dem Haupt; Tedens 
Ende oder vor Gefährde felbft angehalten, , 

4, dag Farale oblationis ad jurandum nicht weiter beobachtet, Oblatio 
fondern zur Epdegleiftung der Termin auf ein oder des am 
bern Theils Onbalten oder auch ex officio angefetzt, 

3. wenn einer vor Ablegung des Eydeg verflirbet, bag Juramen- Declaratio 
tum nicht pro preftico gehalten, fondern von deffen Erben ab» pro preflitu 
gefchtvoren werden. | 

39. 1. Soll dem, fo ſich zur Gewiffeng » Vertretung erfläret, wenn er Conkienie 
auch gleich derfelben renunciren wolte, der Regrefs zum Endedefenho 
nicht geftattet, jedoch nad) Befinden auf dag Supplerorium 

. oder Purgatorium gefprochen, ’ z 

2. deren Artickel allein auf dag Fatum, darüber der Eyd defe- Regrefus 


iret, und ni e EF i ichtet, und ſol⸗ 
Fr unR ni auf Nie Exeenekoneg gegen, mb I 
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Terminus 
prubacorius 
Leuteratio 
Dilatio 
petitio 


computatig 


Terminus 
produßionis 


Interrogato» 
zia 
Fatal 


Juramenti 
delatio 
Tefiumd- 
8ario 
cnmallin 
exculario 


Sumtus iti- 
neils 


Requifigio ju- 
dicıs 

Tefles extra 
nei 


Surrogstioin 
loc. dem ort. 


Copia docu. 
meatotum 
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che unzuläßig oder unfehfüfig,, ber Regrefs ad juramentum 
auch nicht geftattet werden. 


20. 1. Soll die zum Beweis geſetzte Krift von der Zeit an, da das 


Urtel Vires rei judicatæ erlangef. angerechnet, und auffer der 
Legitimation ad caufam, und wenn in Actione negaroria 
auf Beybringung des Dominii interloquiret, um deswillen 
dafs demfelben in andern Punckten noch feine Gnuͤge geſche⸗ 
hen, nicht erftrecket, 

2. wider ein Urtel, darinnen auf Beweis erfannt, keine Leuterung, 
auch nicht leicht Appellarion angenommen, 

3. die erfte Dilarion nicht ohne beygebrachte® Impedimentum, 
bie andere anderer Geſtalt nicht als preftito juramento und 
die dritte gar nicht, j 

4. den Unmündigen aber und anbetn, fo das Beneficium ref. 
tutionis in integrum zuftchet, die erfte ohne Befcheinigung, 
die andere absque Solennitare legali und nach deren Prefta- 
tion, auch die dritte doch bey Verluſt des Beneficii reift. in 
integr. verftaftet, 

5. folche wenn vor Ablauff der vorigen Frift feine Refolution 
erfolget, weder pro concefla pro denegara geachtet, 

6. wenn contra Denegationem appelliret worden, und folche 
bernach verftattet wird, dieſelbe gleich) von dem Moment an, 
da bie vorige Krift ausgegangen, commputiret und die Beweis. 
Artickel enttoeber bey dem Judice a quo oder ad quem über: 


geben 
7. nach übergebenem Beweiſe binnen 3. Wochen Termin angeſe⸗ 
Bet und der Product & Recognition fub pœna recogniti, 
jur Finlaffung aber ſub pena confelli & convidi eiriret, 
8. die Interrogatorien menigftend in Termino Produttionis 
übergeben, und dem Producenten, damit er contra imperti- 
nentia & inepta excipiren fonne, communiciret werden. 


ar. 1. Das Fatale zu Übergebung des Gegenbeweiſes foll von der bem 


Part —— Inſinuation der Beweis» Artickel angerech- 
net werden, | 

2. ben demfelben fo wohl aus bem Beweiſe der Exceptionen ſich 
der Eydeg - Delarion zu gebrauchen, frey ſtehen. 


22. 1. Sollen Zeugen gleich anfangs bey Straffe citiret, und wenn 


fie ungehorfamlich auffen bleiben, Die Gtraffen verdoppele, 

2. wenn fie fich des Zeugniffeg weigern oder nicht jugelaffen wer⸗ 
ben wollen, diefelben nach Befinden verhoͤret oder verfchoner, 

3. denen in Joco judicii ſich nicht aufhaltenden die Keife - und 
Zehrungs⸗Koſten entrichtet, 

4. wegen der unter des Richters Jurisdition nicht ftehenden die 
Exceptiones und Interrogatdrien, 3. Wochen vor Abgang des 
Requifitions» Schreiben ubergeben werden, 


23. 1. Mag wegen ausländifcher,und an unterfchicdenen Orten be 


findlicher Zeugen nicht nur dem Principal, fondern auch dem 
Advocat dag Juramentum malitie auferleget, 

2. wegen eines ver ber wirklichen Verhoͤr mit Tode abgehenden, 

oder ſchon vor Ubergebung der Artickel Berftorbenen ı. oder a. 
andere binnen Sächfifcher Frift benannt werden. 


24: 1. Iſt von den fehon bey den Alten befindlichen Documenten 


Adfchriff- 
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Abfchrifften den Artikeln beyzufuͤgen nicht nöthig, es follen 
aber die Folia allegiret — ee 

2. mag ein Document Extracts-Weiſe, iedoch nebft dem Ein, Extrattus 
gange, Schluß und Unterfchrifft produciret, und follen ben der 
Induftion feine andere Zeichen als Litern, Numern und Pla- 
neren gebrauchet werden, 

3. ift wegen der zur Zeit des führenden Beweiſes oder Gegenbe ⸗ Juramentum 
weiſes nicht verhandenen Juramenrum documentorum no- 9%. nov.te- 
viter repertorum abzulegen, womit die, fo Reftitutionenr in P*"- 
—— haben, zu verſchonen. 

25. 1 en in Termino Productionis die Documenta bey dem er-Documen- 
ften ober andern Sage, fub pœna defe'tionis produciret, torum pro- 
und anderer Gieftalt nicht als gegen Zuruͤcklaſſung gericht, !X° 
lich een wieder —— — 

2. mit Recognition impertinenter menten Produ& bersrecognitio 
Kae werden, deren auch gerichtliche Inftrumenta nicht bes 

ten, 

3. die übrigen recognoſciret ober pro recognitis angenommen tranelatid 
und die in fremden Sprachen abgefaffeten durch einen ge 
—— — in die Teutſche Sprache uͤberſetzt ben 

rticheln beygefüget, 

4 die anerbotene eydliche Diffefion in dem dazu anberaumten difelio 
Termine geleiftet, ober die Documente mit erluf ber Ex- 
ceptionen pro recognitis gehalten, 

5. wenn ber Producent bie Unterfchrifft, oder daß fich Produ&t recognitio 

befannt habe, durch Zeugen ertveifen fan, dieſer zur Dif- pertetes 
feflion nicht admittiret, 

6. bie Diffeffion quosd contenta nur, wenn bie Extenfion Difefio com 
wiber Produ&us Wiſſen und Willen gefchehen, zugelaffen ventorum 


erden. 
26. 1. Coll die Edition bey Verluſt mit Indu&tion der Documen- 
ten gefuchet, 
2. biefelben vom Gegentheile, wern gnugfame Vermuthung ver⸗ juramentum 
entweder ediret, oder daß er folche nicht habe, noch ge; edirionis 
brlicher Weiſe von Händen fommen laffen, auch nicht miffe 
wo felbige fonft anzutreffen, geſchworen und darmider feine 
Gewiſſens⸗ Vertretung, noch die Borlegung aller verhandenen 
Dricfe augelaffen, 
3. einen Tertio aber bie Edition durch Compulforiales und Compulfo- 
Requifitoriales auferleget, und wenn er fich der Edition ober "iales 
des Endes weigert, auf arktiores erfannt werden. 
27. Wird die Probatio ad perpetuam rei memoriam auch Klägern Probatio ad 


.. Unterſcheid nachgelaffen und auf Documents erfire, perp-c.mem. 


et. 
28. 1. Die Ocular -Infpe&ion foll bey ben Beweis · und Gegenbe- Infpetio 
weis⸗ Artickeln oder binnen 14. Tagen von Zeit der publicir- oculatie 
ten Gezeugniffe gefuchet, oder auch ex officio angeordnet, 

2. auf gleiche Art es mit den Ausmeffungen, worzu verpflichtete Metatia 
Perfonen zu gebrauchen, gehalten, in Rechnungs» Sachen aber ‚ 
Calculatores verordnet und verpflichtet, Calculzio 

2. ei ae vereydete Haustwirthe vernommen — 

mic 


w 
29. 1. Soll nach abſolvittem Beweis und Gegenbeweiſe ber Richter Arteftato- 
2554 — 


rum editie 
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difputatio 


Confcientig 
defenio 


—— 
sium 


defertia 
praftstie 


Probxtie 
contratii 
Liber mer 
«atckius 


Juramentum 
ıninorationis 
Juram. in 
litem 
Jıram. pur- 
gatorium 


dumme 


T-ansmiiio 
Adcrum 


Expeditio 


Rationes 
decidendi 
Publicatio 
Sententiz 
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bie Partheyen ex officio zur Publicatign citiren, damit 
a Auffenbleiben verfahren und binnen 14. Tagen ih- 
nen Ubfchrifften zufertigen, 

2. darüber von 3. Wochen zu 3. Wochen verfahren und von Klaͤ⸗ 
gern der Anfang gemacht, 
über der Gewiſſens Bertretung und wenn ohne Zeugen be 
toiefen worden, nur muͤndlich verfahren und binnen 7. Ta- 
gen damit befchloffen werden. 

30. 1. Soll der Erfüllungs- Eyd dem, fo bie befte Wiffenfchaffe hat 
zuerfannt, und der, fo de veritare ſchwoͤren fan, vor dem, fr 
nur de eredulitare ſchwoͤren mürde, —* elaffen, 

2. wenn der, fo ſchwören foll, auffenbleibet,, ober fih der En 
zu leiften vermeigert, folcher vor verfäumet, fonft aber bey des 
andern Theils Auffenbleiben nicht pro præeſtito gehalten, for; 
dern wircklich abgelcaet, 

3. bie Probatio contrarii nur per Documenta noviter repera 
zugelaſſen werden, 

4. die endliche Veſtaͤrckung eines Handelsbuches nur, wenn bey 
de Theile Kauff»und Handelsleute find, ftat haben, fonft aber 
auf dag Purgatorium, oder Suppletorium in der Haupt: Sa⸗ 
che erfannt werden. 

31. 2. Wird der Verminderungs · Eyd aufgehoben, und davor bie 
Endes» delation angewieſen, 

2. dad Juramentum in litem aber und Zenonianum beybehal⸗ 
ten, und foll wider dag erftere feine Probatio in contrarium 
zugelaffen werden. 

32. Wird wider das in bürgerlichen Sachen zuerfanute Juramen- 
tum purgatorium feine Gewiſſens⸗ Vertretung zugelaſſen. 

33. 1. Goll von dem Decrer oder der Refolution, daburd) der Eyd 
malitie auferleget wird, feine Leuterung zugelaffen, und wenn 
wegen unerheblicher Gravaminum appelliret wird, der Appel- 
lant geftraffet werden, 

2. fichet über eingerwandfer Appellation dem Judici a quo nicht 
frep, den Appellanten damit zu belegen. 

34. 1. Bleibet dem Nichter frey felbft zu verabfihieden oder rechtlich 

Erkänntniß einzuholen, wenn nicht alerfeit$ Intereffenten des 

letztern fich vereinigen oder auf eine wider den bereits ertheil⸗ 

ten Befiheid eingewandte Yeuterung zu erfennen, 

2. werden die Ada in ein Dicafterium birfer Pande, woferne 
nicht von den Partheyen auf ein gewiſſes compromittiret, 
wohin es dem Nichter beliebig, iedoch bey Leuterungen micht 
wieder an dasjenige, fo voriges Urtel gefprochen, zu Erfoa- 
rung der Unkoften nut der Poſt oder dem ordentlichen Boren 
verſendet, 

3. die Juriſten « Facultaͤten und Schöppen ⸗Stuͤhle ihrer Schul⸗ 
digkeit erinnert, und daß fie geringe Eachen nicht über 3. un 
wichtige nicht über 6. Wochen aufhalten follen, verordnet, 

4. find den Definitiv- Urteln, und welche denfelben gleich zu ac 
ten, die Rationes decidendi mit einzuruͤcken oder beyzufügen 

5. die cinfommenden Urtel den Partheyen bebdrig zu public 
ren, nicht aber zuruͤcke zu halten, ımd die Acta anderweitg 
verſchicken. 


— 


7 35. 1. Sol 


35. 1. Coll bie Leuterung in Pofleflorio fümmariifimo gar nicht, Juram. ma- 
auch ſonſt nicht ohne Unterfcheid zugelaffen und zuförderft "ix 
bem Partl) und Advocaro dag Juramentum malitiæ injun- 
giret, 
2. wegen dee in Worten, Nahmen, Zahlen, Blättern ıc. began- Error 
genen Erroris fein Remedium fufpenfivum geftattet, fondern 
demfelben fonft abgeholffen, 
bey den Nieder» Gerichten iedem Theile wider ein Urtel nur Leuteratio 
eine Leuterung zugelaffen, iterata 


4. die Dberleuterung beym Appellation - Gerichte in Caufis Oberleuter- 
devolutis nicht admittiret, io —_ 

5. in bem Leuterungs⸗Zettel die Gravamina angeführet und oh» Gravamina 
ne ferneres Anhalten Termin zur Profecurion anberaumet, 

6. wegen Mißbrauchs der Appellation mit Straffe verfahren, Pena teme- 
ſolche erhoͤhet, und diejenigen, welche die Geldbuffen zu erle- re appellan- 
gen nicht vermoͤgend, mit Gefängniß oder Arbeit beleget, num 

7. in Fällen, da die Appellation unuläßlich,ex officio und oh · Redemtie 
ne Citation zur Abldhung der Apoſteln Bericht erftattet, Apofto- 

8. in andern Fällen, auch wenn die Abldfung nicht erfolget , die !orum 
DHerichte eingeſchicket, und über defert- oder inadmiflible 
Appellation von dem Judice a quo nicht erkannt, uns 

9. mo in einer Sache von einem feuferung, von dem andern Ap- Converfio 
pellarion eingetwandt, zuförderft auf diefe berichtet, jene mit Leuter, in 
erwehnet, und diefelbe nach Gelegenheit in eine Appellation Appell. 
verwandelt; zur Appellarion aber ohne Introduction Ter⸗ 
min zur Juftifieation ex officio angefeget werden. 

36. ı. Goll über der Taxe der gerichtlichen Expenfin und Advoca- Taxı expen. 
ten» Gebühren gehalten, und feine Starura, Erb » Megifter, rum ° 
— und Gewohnheiten, fo derſelben entgegen, atten- 

iret, 

2. der Lex Sancimus nur, wenn die Unkoſten in eben der Sache Audiientiz 
vorher rechteträfftig zuerfannt, und der Parth zu deren Erle» denegario 
gung citiret worden, artendiref, und die Pariheyen wegen * n. fol. 
nicht erlegter Gerichtd- Gebühren mit Publication der Uptel P'" 
nicht aufgehalten, 

3. der Richter und Advocaren Gebühren ad Alta liquidiret und Liquidatio 
im Urtel darüber erfannt, 7* 

. 4. wenn einer in die Unkoſten des gantzen Proceſſes condemni- Arbitrium 
ret, und Fermin dazu ausgebradyt worden, bey unterbliebes judicis 
ner Erfcheinung ex officio darauf erkannt, 

5. auchzwifchen nahen Anverwandten, Berichte «Herren und Un Gompenfa- 
terthanen, Pfarrern und Pfarr» Kindern die Expenfen nicht tio epenia- 
leicht compenfiret werden. * 

97. Soll weder Supplication und Reviſion, noch Reſtitution in in» Supplicatio 
tegrum, wenn diefelbe als ein Remedium ordinarium gesRevito 
brauchet twird, angenommen, fondern wer dergleichen interpo-*- \urio in 


niret, damit abgemiefen werden. En 
38. 1. Soll wegen der Nullitaͤten zwifchen Urteln und Abfchieben Quere'a 

fein Unterfcheid gemacht, und das in der Procch » Ordnung Mullicaıg 

enthaltene von Nullitäten,fo ex defe&tu citationis oder Man- 

dati herrühren, nicht verfi auden, 

2, die Citation zu fernerer Ausführung nicht binnen doppelter, Profecutio 
fondern in einer Sächfifejen Frift ausgebracht werden. 
Shh 5 29. 1. Col 
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39. 1. Soll mif’der Hülffe auf Anfuchen des obfiegenden Theile um- 
9 


eſaͤumt verfahren, bie Executoriales oder Requifitoriales 
binnen 14. Tagen ertheilet, auch von bem Judice requifiro 
binnen gleicher Zeit das Hülffs » Preceptum infinuiret, 

2. bie Preftation eines Fa&i einem bey willfährlicher Gtraffe 
auferleget, oder er durch Gefängnig umb andere zuläßige 
Zwangs ⸗Mittel dazu angehalten, 

3. wenn etwas nicht zu hun, die in Cafum Contraventionis 
erfannte Straffe eingetrieben, 

4. bie Eache, fo der Beflagte abtreten oder ausantworten fol, 
nach befchehener Auflage und Verlauff 14. Tage ihm abge- 
nommen und Klägern zugeftellet, jener exmittiret und diefer 
immitriref, 

5. wenn eine gewiſſe Schuld zu entrichten, nach der binnen 14. 
Tagen auferlegten Bezahlung, an Capital, Interefle und Un; 
foften ein Liquidum conftituiret, und megen des Liquidi 
des nächften oder eines der folgenden Tage mit ber Execution 
wircklich verfahren, 

6. wider die angeordnete Hülffe Feine andere Exceptiones als 
Solutionis, Gompenfationis, Tranfaktionis & rei judicate, 
und auch diefe nur, wenn fie in continenti liquid, artendi- 


ref, 

7. ob die Hülffe in die Mobilia, Immobilia oder Nomina zu 
vollftrecten, in des Creditoris freyen Willen geftellet, 

8. die Mobilien aufgefchrieben, taxiret, ing Gerichte : 
einzulöfen geftattet, abgefolget, verfaufft, verauctiongret, 

9. bey der Auktion eine Specification gefertiget, twenigfteng 3. 
Wochen vor dem Termin ausgehänget, ‚in Ter- 
mino proclamiret und zugefchlagen, 

10. in unbewegliche Güter die Hülffe und Immisſion zugleich 
vollſtrecket, 


UI. vier Wochen nad) beſchehener Execution und Immiſſion mit 


ber Subhaltation werfahren, eine Confignation der Pertinen- 
eien und Inventarien · Stuͤcke gefertiget, bey kehn » Gütern die 
Erb» Stücke abfonderlich, nicht toeniger onera realia, fervi- 
taces und Auszüge angezeiget, eine Tare beygefuͤget, 

12. die —— — Wochen vor dem Termine 
ange en, 3. mahl von 14. Tagen zu 14. Tagen ausgeruf⸗ 
fer, nach Befinden in den oͤffentlichen Zei gemeldet, 

13. die Subhaftationg » Patente von Ritter- Gütern in Drefiden, 
Leipzig und noch einer Stadt des engern oder meitern Aug; 
ſchuſſes an Rathhäufern und in dem Amthaufe angefchlagen, 

14. die Lieita mündlich oder fehrifftlich übergeben, und mit fei- 
ner Special-Subhaftation ferner verfahren, 

15. in Termino die Güter mit dem böchften Licito oͤffentlich 
auggeruffet, und nach ı2. Uhren dem Meiftbietenden zuge» 


fhlagen, 

16. laͤngſtens drey Wochen hernach ein Terminus Adjudica-. 
tionis anberaumet, vorher der sode Theil, und in felbigem 
der Uber. Meft entrichtet, 

17. dem, fo nicht begahlet,noch eine drey woͤchentliche Friſt ver: 
ftattet, und er zu Erlegung der Intereflen und verurfachren 
Untoften angehalt 


en, 
18. nach 
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18. nach erfolgter Adjudication das Gut, dem, fo es erſtanden, Inveftituna 
—— und ohne des Schuldners Auflaſſung in Lehn ge⸗ 
geben, 

19. mo nur ein Licitant oder gar feiner verhanden, ſich mit ihm Relultieo 
verglichen. oder bem Gläubiger in folurum gegeben, und in 
beyden Fällen dem Echuldner die Einloͤſung oder einen mehr 
* gebenden Kaͤuffer zu verſchaffen, binnen 6. Monat ge⸗ 

attet, 

20. bey der Execution auf auſſenſtehende Forderungen des Nomina 
Schuldners Schuldner, Teinem Credirori an Kapital und In⸗ —— 
tereſſe bey Vermeidung des Wieder⸗Erſatzes nichts zu bejahe ven 
len, fondern zu deponiren,auferleget, 

21. bie Hülffe in eines Ehemannes oder Vaters Nutzungen Tempers- 
und Zinfen anderer Geftalt nicht, al8 wenn dem Eheweibe und ventum 
ge suförderft der Alimenten halber profpiciret, vollftre,“*"tionis 

et werben. 
. I. Soll der Allodial - Schulden halben den Glaͤubigern weiter Debitum al- 

* nicht, ale in die Fructus Feudi verholffen, lodiale 

2. fo bald die Adjudication eine® ſub hafta erſtandenen Pehn-Refigneio 
oder Erb: Gutes gefchiehet, ohne vorhergehende Commination !avelitune 
bie Lehn an felbigem vor aufgelaffen gehalten, 

3. von dem Kauff-Gelde eines Lehn⸗Gutes allein die Debita Debitum 
feudalia begahlet, die Ubermaffe aber wieder zu Lehn gemachet, feudale 
oder an ein Lehn gewendet, und bie Ditbelehnten daran zur 
geſamten Hand gebracht werden. 

41. 1. Soll bey entftehendem Concurs alfobald mit gerichtlicher Obfgnativ 
Obfignation umd Inventur, Beftelung eines Curatoris bo. | 
norum, Auction und Subhaftation, 

2. mit Citation der Gläubiger verfahren, und fo wohl befannte Citatio ere 
als unbefannte füb peena preclufi editaliter vorgeladen, ditorum edi- 

3. zum rechtlichen ahren und Abfeßen 3. 6.9. big 12. Wo» Difceptatio 
chen verftattet und folche dergeftalt eingetheilet, daß mit ab⸗ 
geroechfelten Säßen big zur Quadruplic verfahren werde, 

4. dem Debitori felbft oder durch einen Bevollmächtigten zu Curator Itis 
antworten geftattet, fonften aber von dem beftellten Curatore 
litis geantwortet und des Credit- Weſens Beftes beobachtet, 

5. wenn die Friſt vorbey, die Acten vor gefchloffen gehalten, ohne Locmiocre, 
Interlocur hauptfächlich erfannt, und die Creditores ihrer dirorum 
Priorität nad lociret, : 

6. den Gläubigern auch noch vor Endigung der Sache das if. Solutio 
ve gang oder zum Theil gegen Doittung ausgezahlet wer» 

en 


42. Sind Depofita, was der Schuldner in Commisfion gehabt Vindicatio 
und was feinem Eheweibe und Kindern gehöret, von der Maf- "*:- propt. 
fa Concurfus zu fepariren und ben Eigenthuͤmern abzufolgen, 
biernechft aber in der erſten Claſſe zu befriedigen | 

1. die dem Concurs zum Beften aufgewendete Inventur, Taxa- Sumtus con- 
tion - Gerichtd- und andere, auch des Curatoris bonorum “Urfus 
und Litis Gebühren ꝛc. 

2. was bey feindlichen Einfällen zu Entrichtung der Contribu Creditum ad 
tion vorgefchoffen oder bey theurer Zeit an Getreydeizu Des nes in hoftil. 
en 58 — — 

3. die Begraͤbniß⸗Koſten, | peniz 
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Chirurgus, Apothecker, Waͤrterin, und der dem Schuldner die 
Alimenra gereichet, zu fordern, 

5. dag rüchftändige Liedlohn , 

6. die Schulden , welche auf einem Gute gehafftet , ehe es ber 
Schuldner an fich gebracht, 

7. ruchitändige Kaufgelder, weßwegen das Eigenthum, oder die 
Hypothec gerichtlicy vorbehalten, 

8. die auf den Grund. Stücken hafftende umd andere Onera, 
Schoß, Steuer, Contribution, Defenfion- und Miliz - @el: 
ber, Decem, Opffer: Pfennige, Wächter Zins, Erb Zins, 
Hufen » Gelder, Wachgeld, Lehnwaare. 

43. Soll dem Eheweibe ratione dotis, demFifco, wenn er mit ie 
mand contrahirct, denen, fo zu Erbauung, Befferung, Erhal: 
tung, Erfauffung eines Haufe oder Gines gelieben, fein Jus 
prelationis, auch ohne Conftitution einer Hyporhec fein Jus 
reale zufteben. 

44. ı. Soll feine General - Hyporhec von einiger Krafft und Bir. 
dung ſeyn fondern die Berpfändung auf gewifk Grund ⸗Stů ⸗ 
cken gerichtet, und Confens darüber ertheilet, 

2. in rebus mobilibus dag Conſtitutum pofleflorium, oder eine 
Traditio fita nicht arrendiret, bey auffenftehenden Schulden 
dag Document loco Pignoris mit übergeben, die Cefion gc 
richtlich confirmiret, und in Translationem hypothecz Con- 
fens auggebracht werben. 

1. Werden die Hypothecæ tacire aufgehoben, und foll den Pu- 
pillen,Unmündigen, Abweſenden, Furiofis, 

2. ingleichen den piis Caufis in bonis adminiftratorum, 

3. bem Fifco in bonis bererjenigen , mit welchen er contrahiret, 
dem Pupillen in bonis ex pupillari pecunia emtis, ben pii⸗ 
caulıs in bonisdebirorum, 

4. dem Eheweibe refpeftu Paraphernalium & doris ausdruͤckli⸗ 
che Hypothec conftiruiret werden, ; 

5. den Unmündigen, Kirchen und Schulen, püs Caufis, und dem 
— * ex officio, den uͤbrigen aber, wenn ſie ſich deswegen 
melden. 

6. An Lehn⸗Guͤtern, weder den Pupillen, noch ben Töchtern ine 
gen ihrer Ausftattung, noch den Mitbelehnten wegen eines 
Lehn⸗Quanti einige Hyporheca tacita zuftehen, 

7. die Fideieommifla Familie ohne Confirmation und Confens 
von feiner Gültigkeit ſeyn. 

46. ı. Eind die Creditores, fo gerichtliche Special-Hypothec er» 
langet, fecundum Prioritatem temporis zu befriedigen, die 


= ffergerichtlich vor 2. oder 3. Zeugen verfchriebenen aber ohne 
2. fan feine Hypothec ohne Confirmation und Confens cediret 


werden, 

3. ſollen die Confenfe auch bey Amtſaͤßigen Nitter- und Lehn · Gů 
tern nicht von den Amtleuten, ſondern von der Lehns⸗Curu 
ertheilet, und diebloffe Confiematidn eines Contracts vor fr 
nen Conſens gehalten werben, 

47. Bird auch, wenn der Schuldner die Execution und Immiffion 
pro fa&ta hält, ein Jus reale, 
48. durch 


4: 


— —— 
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48. durch Anlegung eines Arreftes aber Fein dinglich Recht, oder Jus Atrelum 
Prelationis por andern Bläubigern erlanget. | 

49. Sollen feine Gläubiger, welche feine Jus reale haben, den Chi. Prelatio per- 
rographariis, ſo ihr Geld auf Zinfen ausgeliehen, vorgehen, fon, ſorci⸗ 
bern alle,fo nicht zur erften Claſſe gehoͤren, oder durch Verpfän- 
dung und Huͤlffe ein dinglich Recht erlanget , ohne Unterfcheid 
pro rata befriediget, 

50. das Intereſſe morz, und die Zinfen in Concurfibus Creditorum, Ufure 

auſſer ben nerichtlich confentirren Poften, nicht mit dem Capital 
in einer Glaffe, fondern erft nach allen Capiralien ohne Unterfcheib 
pro rata vergmüget, 

51. Un ftat des fonft angelegten Arrefts gerichtliche Auflagen , das Inhibitioa- 
durch dem Schuldner alle fernere Alieuarion und Verpfändung lienationis 
feines Vermoͤgens unterfaget werde, gefuchet, und wenn die For. 
derung nebfi den Abfall der Nahrung des Schuldners einiger maſ⸗ 
fen befcheiniget, eriheilet werden. 

52, 1. Bleibt es wegen des Schuld» Thurms bey ber Conft. 22. p. 2. Garcer ohz- 

und dem Mandat wider bie Banqueroutirer, ratorum 
2. mögen ohne ihr Berfchulden in Abfall der Nahrung gerathene Cefio bono- 
Schuldrter zu Vermeidung des Schuld» Thurmg fidy des Be-tum 
neficii Ceflionis bonorum gebrauchen, e8 koͤmt ihnen aber 
toider ihre Wechfel: Gläubiger zur Befreyung von dem Per- 
fonal - Arreft nicht zu ftatten, 
3.foll dag Beneficium competentiæ nur denenjenigen, fo durch Beneficium 
Unglück » Fälle ohne ihre Schuld um ihr Vermögen gefom; Comperaux 
men, verftattee und auf einleidliche® dererminiret werden. 
$. 15. Nach deren Unhange von Proceflu fummario, executivo, cam- Appendix 
biali und pofleflorio wird | 
1. der Proceflus fummarius abgefchafft, dergeftalt, daß wo nicht Proceflus 
execeutive geflaget werden Fan, es bey dem ordentlichen Modo lummetiue 
procedendi verbleiben und der Unterfcheid wiſchen Caufis or- 
dinariis und fummariis aufgehoben fen, iedoch 
2. in Handwercks⸗ und andern zur Policey gehoͤrigen Sachen fein Caufa opiä- 
ordentlicher Procefs verftattet, fondern nur de fimplici & pla-wıa 
no verfahren werden fol, 
3. wenn ein Kläger klare Brief und Eiegel vor fich und in Händen Psuc. execus 
bat, ift bey dem angeftellten Proceflu executivo Beflagter ſo⸗vo⸗ 
fort ſub paena recogniti vorzuladen, 
4. wird mag zu einem Inftrumento guurentigiato erfordert tyerde,Inftrum.gue- 
ie 


erwehnet, 
5. die Ausdruͤckung der Caufe debendi fpecialis vor unndthig er, —— de- 
achtet endi 


/ “ 

6. fol wenn in der Schuld - Verfchreibung feine gewiſſe Zahlungs, Terminus 
Zeit gefebet, nach Verflieſſung eines Jahres der Schuldner lolutionis 
zur Zahlung angehalten und fonft die Zahlungs · Friften ex of- 
ficio determiniret werden, 

7. Elagende Erben oder Ceflionarii fich längfteng in primo Termi- Legitimatie 
no ad caufam Jegitimiren, wenn aber rider Erben geklagetꝰd caulam 
wird, dag Peritum auf Einfaffung und Antwort gerichtet, 

8, die Excepriones erft in Termino opponiret, iedoch feine andere Excep:iunes 
als in continenri liquide admictiret, und mit den übrigen 
Beklagter in die Reconrenrion oder zu abfonderlicher Ausfüh- 
sung vertiefen, | 


9. in 
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proceh 
ſolchem Termino auch die Documenta originaliter 
eiret und von Beflagten entweder recognofciret oder diffti- 
ret oder pro recognitis gehalten, " 3 
10, in dem Urtel oder Abfchiede dag Quantum des fhuldigen Ca- 
fen oder In- 


9. in 


pitals und die ea aa m welcher die 
terelle morz anzurechnen, deutlic) exprimiret, und wenn die 
ſes nicht gefchehen, folche von Zeit der erhobenen Klage ange- 
ſetzet, int or er ge — » 

u. fol der Wechfel - Proceß nicht allein unter Kaufleuten, fonden 

' auch wegen andere, fo Wechfelbriefe auggefkeller, oder ich Bh 
Wechfele Recht verfchrieben, fiat haben, iedoch hiervon Wei. 
bes: Perfonen, diejenige, fo noch nicht das 25. Jahr erfüller, 
Studiofi auf Univerfitzeen, Bauersleute, Öeiftliche, — 
ganiſten ausgenorumen feyn, 

12. iede Obrigkeit auch ohne vorher extrahirted Wechſel⸗ i 
ohne vorhergehende Citation dem Schuldner die Wache 
gen, und daferne derfelbe den Wechfelbrief nicht fo fort difh- 
tiret , oder erhebliche Exceptiones in continenti beybringet 
in Arreſt behalten, | 

13. dem, fo vor feinen Mitfehuldner die Zahlung Feiftet, wider den, 


’ 


vor den er bezahlet, wegen feiner Rate nach «Recht 
zur Befriedigung verbolffen, J— 
14. ein Indoflant ſeinen Indoflatarium, wenn ber micht 
bezahlet wird, nach Wechfel» Necht zu befriedigen angehalten, 
15 ‚wider einen indoſſirten Wechfelbrief weder die Exceptio Com- 


penfationis noch Solutionis, wenn nicht dad bezablte darauf 
abgefchrieben, ex perfona indofluntis dem Indoflatario op. 


poniref, 


16. aus feinem Wechfelbriefe, wenn von der Verf 






















legten Prolongation binnen 4. Jahren nicht geflag 
nach Woechfel- Recht weiter verfahren werden 
17. derjenige, fo unter einen Wechfelbrief eine ‚ander 
fchreibet, auch nad) WBechfel » Recht zu bezahlen Herbun 
18. auf gleiche Weife e8 mit dem gehalten werben, be 
Bon dem andern an den dritten ausgeftellte 
Ball der Ausfteller die Zahlung nicht leiſ 
verfchreibet, 2 5 
im Poſſeſſorio ſummarũiſſimo ohne ein orbentlid) Libe 
Beweis und Gegenbeweig verfahren werden, bie Ciragic 
poena confefli & convicti ergehen, feine andere, als geric 
che Rotuli zugelaffen, die Fydeg : Deletion und Änterrog 
ria nicht geitattet, auf Begenbefcheinigung nicht imt 
der, fo einen cder mehrere ruhige Actus pofleflori 
Poffeflione jurium & fervitucum bey fervirucibüs 
einjährige, bey difcontinuis darneben wenigſtens dret 
A&us vor fich hat, in Poflefforio geſchuͤtzet, wider bad 
weder Leuterung noch Appellation, wenn auch gleich am 
den und Unkoften mit erfannt, oder beyde Theile finRemedi- 
um eingewendet,angenommen, 24 
20, auch nur eines eingigen Zeugen epbliche ober we... Jen 
unverwerfflicher Zeugen Auffage artendiret, derjenige, ſo Darin 
nen gefchütet wird, da er nachgehends in Po io ordin» 
tio oder Petitorio derlieret, pro malæ fidei pofleffare gehal 
ten 


„und 
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ten und zu Erflattung der Fruftuum perceptorum & perci- 
piendorum angehalten werben, 

21. die Inbibitionen allein in denen in Erledigung ber Landes ⸗ Ge⸗ Proc. inhibfe 
brechen, d. An. 1612. $. 9. enthaltenen Fällen ertheilet, von! 
einem Urtel, barinnen die Inbibition abgeſchlagen oder cafli- 
ret, ober in vim fimplicis citationis refolviret wird, fein Re- 
medium fufpenfivum, wenn aber dieInhibition bey Kräfften 
erkannt, feine Leuterung zugelaffen werden. 

$. 16. Der Berg- Proceß wird nach dem Mandat, wie bey entftehenden Proc- metab 


Streitigkeiten in Berg» Sachen zu procediren de An,ız13. fü angefteller, "“"* 


1. fein folenneg Libell erfordert wird, fondern eine iedwede auch Libellus ; 
mündliche Imploration, wenn fie zu den Alten regiftrirct wird, 
dem Berg- Richter gnug ift, . 

2, die an Gewerckſchafften haltende Cirationes keinesweges an die Citatio 

lnvidua der Gewercken gebracht, noch diefelben darinnen fpecia- 

iter enumeriret und binennet, ſondern Nomine collettivo ge 
Belt und auf die Zechen und Huthäufer infinwiret, oder da der» 
gleichen nicht vorhanden, an die Kauen angefchlagen, und alfo 
gleichfam ad Domum communem gebracht werden, 

3, die erſte an Beklagten ergebende Citation wenigſtens eine drey- Spacium le» 
mahl vierzehutägige oder ſechswochentliche Frift in fich halte, bele 
nachgehends aber zulänglich ſey, wenn eine Zeit von jweymaͤhi 
vierzehen Tagen, oder vier Wochen nach der Infinuation zu filts 


den 

4 die Erndtes Ferien und andere vor und nach den hohen Feſt ⸗Ta⸗ Feriz 
gen in Nechten ausgefcgte Zeiten der Termine halben nicht zu 
artendiren, indem bey den Berg» Berichten fein Juftitium ein. 


gefuͤhret, 

5. die Abforder / und Beſtellung ber Gewehr und Caution pro re- Guaranda 
conventione & expenfis, ittgleichen ordentliche Litis - Conteſta- 
tion abgefchafft, 

6, ſoll feine Litis- Reaffumtion ftat haben, fonbern ein ieder Suc- Resflumtio 
ceſſor univerfalis oder fingularis den Proceß in dem Stande, us 
wie ihn derjenige, von dem er Cauſom hat, verlaffen, ohne der 
Formalirät der abfonderiichen Reaflumtion fortfegen, 

7, find alle Exceptiones dilarorie abgefchnitten, und die Litis - De- Exc. dilaotiæa 
nunciation zwar nachgelaffen, doch Fan fich der Beklagte der Ein- 
laffung oder Recognition nicht entbrechen, und hat auch Licis- 
Denuneiat fich nach der vorgefchriebenen Art und Form des 
Derg ⸗Proceſſes zu achten, 

3. zur Eydesleiftung, oder der-Relation des Eydes, oder der Gewiſ Juramentum 

enevertretung fol man fich innerhalb acht Tagen, wenn der Be 
cheib oder Urtel feine Rechtsfrafft erreichet, erflären, und bey dem 
etzten Fall die Befcheinigung zugleich eingeben. 

9. Soll der Beklagte feine Exceptiones mit Application auf dieObjetum 
Sache felbft umfändlich anzeigen, und. der Berg» Richter die probandum 
Paffus, tworüber Befcheinigung und Gegenbefcheinigung zu füh 
ren, in dem Befcheid oder Urtel deutlich exprimiren, die Formali- 
tät eines ordentlichen Beweiſes oder Gegenbeweiſes nicht flat 
ser ee * — —— und — zwey⸗ 
mahl vierzehn⸗ taͤgiger Friſt oder vier en die Beſcheinigung· 
Olrickeh übergeben. — 

u 10. Wider 


Cos&io te» 
Aium 


Teftes extra- 
nei 

Editio _ 
Recognitio 
Redemon- 


Rratio 


Difputatio 
probationis 


Transmisfio 
A&orum 


Leuterätio 
Appellatio 


Profecutio 


Advocati 


Gitatio per 
bacillos fıs- 
fos 

Decifio in 
loco 


Probatio ſe⸗ 
niotatus 


Depoſitio 
ptoveutuum 
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10. Wider die Zeugen wenn fit 


2. wenn weit entfernte und aufferhalb‘ 


En, I, 


fi # in Termino nicht füftiren , in 
contumaciam mit Erfennung hr er E 


verfahren, 













PITEN at» 
gegeben werben, folche nicht vor zul sen, wenn 
nicht Producent, daß er felbige ni der Sad 


angegeben, endlich erhärtet. 

2. Eben auf diefe Art ed auch mit ben Documentis gehalten, wenn 
deren Edition geſuchet wird, 

13. über der Recognition, ob folche zur Gmüge gefchehen oder zu 
verbiffern, nicht abfonderlich erfannt. 

14. Wenn die Zeugen abgehöret, und die Documenta recognoici- 
ret oder diffitiret, ohne Erwartung der Citation zur Püblicarion 
der Befcheinigung die Gegenbeweis⸗Artickel binnen Aimenmabl 
vierzehentägiger Zeit oder vier Wochen uͤl ergeben 

15. Wenn Befihein und Genenbefcheinigume 
zum Verfahren den Intereſſenten ſchrifftl 
8. Tagen zu 8. Sagen zum Nbfchied oder Ur 

16. In puren Berg» &achen die Alten in. der 
Stuhl zu Freyberg, wenn aber andere Paflus mir unterke 

die Rechts⸗ Collegia diefer Rande gefchickt, bey Etcheilung 
ſchiede und Abfaffung der Urtel nicht auf die gemeine 
Rechte, fondern die Berg» Ordnungen, Decret 
Declarationes und Mandata, hiernechit auf die 
fche Berg - Drdnung und alte Berg » Gebräuche gefehe 

17. Leuterung oder Appellation ſo fort ſtante pede auf inverwand- 
tem Fuſſe eingerwandt, und der Lenterungs⸗ oder A ation- 
Settel längfteng in 24. Stunden fehrifftlich übergeben, 

18. die Profecurion der Yeuterung und Juftificadion vermitteln 
zweyer von 8. Tagen zu $. Tagen fchrifftlich uͤbergebener abac 
wechfelten Sätse verrichtet, ' | 

19. auffer der Weifung zu Necht bey den Bergwercks⸗Streitigke 
ten feine Advocaten admittiret, 

20. ben kleinen Irrungen, die bey Cirationen hergebrachte uralte Ge⸗ 
wohnheit, folche durch ein Kerbholg, oder muͤndliche Ankündigung 
zu berverckitelligen, beybehalten, 

21. Streitigkeiten über Klüfte und Gänge durch verordnete Com- 
miffionen nach angejtellter Befahrung alsbald in loco auf der 
Halde nach abgegebenen Voris , fo von dem geringften an bis 
zum oberften einzufanmlen, fecundum majora Bergrechtlich ent 
fchieden werden, 

22. im Fall der Beweis auf Kfüffte und Gänge zu verführen, der 
Aeltere im Felde feinen Gang vom Water Her mit ordentlichen 
Hangenden und Kirgenden, auch fänntlichen Saalbindern briw 
gen, 

23. wenn ein Bang ftreitig, die Arbeit zwar fortgeſtellet und bie a: 
winnenden Anbrüche zu gute gemacht, daß Merall aber in da 
Zehenden eingeliefert, und davon mehr nicht als bie Perg um 
Hitten + Koften nad) Ausweifung, der Anfchnitt»Zettel und Yo 
desherrliche Gebuͤhrniſſe bezahlt, dag übrige aber in Depofiroh 
halten, 

24 Arrefte, Nummer ober Verbote auf Erge, Berg: Theile , Ne 
calla und Mineralien, Ausbeut Geld und andere Borräthe 


Zehen 
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Zehen, Hütten und in Zehenden regulariter nicht geftattet, es 
e en guugfam befcheiniget, daß ber Anfpruch vom Bergwerck 
er Jieſſe. | 
25. Wenn der Beklagte rechtskräftig condemniret und big auf Exreeutio 
die Hulffe.erftanden, dem Kläger fchrifftlicher Schein an den Aug» | 
theiler augaeftellet, und ihm die befchloffene Ausbeute abgefolget, 
26. wen die Klage auf Berg Theile oder ganke Zechen, Pochwer⸗ Subhaftaio 
de, Schmelt - Hütten 2c. gegangen, mit Taxation, Anfchlag; Li- 
citation, Adjudication,Einweifung und Zugewährung verfahren, 
27. währenden Proceſſes die Zubuffe, fo dev Beflagte- nicht. abträgek, Impenfe Lo» 
gegen Zufchreibung der Theile vom Kläger bezahlet, . dinarum 
28. Bergwerde und Theile zwar mit der Confileation verſchonet, Confilcatio 
gleichwohl aber mit in Concurs gezogen, L 
29. im Concurs zuförderft, Lecatio cre 
1. die Loͤhne der Arbeiter, Schmeltz ⸗ und Hütten» Koften, dirorum 
2. die Zehenden und andere Königl. Gebühren, 
3. dasjenige, mag zu Erhebung des Wercks erweislich, aug den 
Zehenden und Hüsten : Caflen, oder auch von andern mit Bors 
wiſſen des Bergs⸗Amts an Verlag hergegeben worden, 
4. diejenige, welchen die Gebäude oder Berg; Theile von dem 
Berg - Amte unterpfändlich verfchrieben, oderdurch angelegten 
Arreft wegen Berg» Schulden ein dinglich Recht erhalten, 
5, andere Schulden, fo zu Erbau-und Erhaltung der Bergwer ⸗ 
cke vorgeſtrecket, 
6. andere Glaͤubiger, die zugleich wegen Civil - Schulden vorbem . 
Derg- Gemad) oder den Berg⸗Aemtern Arrefte angeleget, bes 
zahlet werden. Ä 0, ’ 
$. 17. Dom Cammer Berichts: Proceffe f. Sammer » Gerichte + Ord⸗ Proc.Ceme 
nung und Reichs · Abſchied. volle 
Procefij- Koften, Sumtus litis, ch, Termine » Roften. 
Broceß - Ordnung, Ordinatio proceflualis, f. Proceß. 
Proceflion, Proceflio, Ordo procedendi, ſ. Güldene Bulle, 
Froclama, Citatio partis conrumacis, cf. Ruffen. 
Proclamation, Proclamstio, ſ. Aufgebot, Auction, Subhaftati- 
on, 
Procura, Mandatum exigendi cambium, cf. Indoflement, 
Procuratoren, Procuratores, cf. Anwald, ſ. Vollmacht. 
Prodigus, Prodigalität, Prodigalitas, cf, Verthuliche. 
Produ&, Scriprtum exhibitum, Pars contra quam teftes vel docu- 
menta producuntur, f, Beweis, 
Produ&tsmweife verfahren, Procedere in feriptis, cf. von Mund 
aus in die Feder verfahren, f. Proceß. 
Produ&tion, Produftio teſtium, Prolatio documentorum, f. Zeus 
ge, Urfunde. 
Profeflion, Vire ratio, cf, ebeng : Art. 
Profeflor, Door Academicus, f. Academie. 
Profit, Ucilitas, Lucrum, Queftus, f. Handelsleute. 
Proje&, Delineatio, Conditio oblara, cf. Tra&taren, 
Prolongation, Prolongatio cambii, f. Wechfel » Recht. 
Promotion, Promotio, f, Acabemie. 
Promotorial- Schreiben, Literæ promOtoriales, quibus Judex fü» 
perior. inferiorem ad adminiftrandam juftitiam excitat, c£. 


Zirderungs » Briefe. 


Jii Proroga- 





366 Probe Pruͤgel 
Prorogation, Prorogatio ſpacii legalis, f Frift, Anftand, 
Profecution, Profecutio leuterationis, f. Leuterung. 
Profpe&, Profpe&us, cf. Ausficht, f. B ß. 
Proftirution, Proſtitutio fœminarum, f. ũnjucht. 
Protectorium, Literz protectionis, cf. Schußbrief. 
Proteft, Proteftatio, quam cambio traflato non acceptato fied 
oportet, f. Wechſel ⸗Recht 
Proteftation, Proteftatio, Protaftatio facto contraria, f. Injurien. 
— Schrifft, Scriptum, quod proteſtationem continet, 
Leuterung. 
Froteſtanten/ Proteſtirende Stände, Status Imperii confeflioni 
Auguftane addicti, ſ. Reichs⸗Stand. 
Frotraction, Protractio litis, cf. Verzögerung. 
Proviant, Commeatus, Annona, 
ee Proviant - Verwalter, Annone prafe&tus, fiche 
jegs⸗ t. 
Kan Subfidium emeriti paftoris, f. Geiftliche. 
“nn — literarum cambialium debita, ſWech⸗ 
eis . 
Provifional » Decret, Decretum provifionale, interimiſticum. 
Provifionale Remedium, cf. Interimg . Mittel, f. Rechte » Mittel. 
Provifor, Pharmacopolio prefe&tus, cf. Apotheder. 
Provocation , Provocatio adverfarii ad duellum, cf. Ausforde⸗ 
rung, ſ. Duell- Mandar. 
Provocafio ad judicem ſuperiorem, cf. Appella- 
tion. 
Remedium provocatorium, Provocatio ex L,Dif- 
p ep f. Proceh, 
rovocatio ex L. fi contendat, |. 
Rechts Mittel. 
Provecation »-Caß, Provocation - Öefäßgen , Pofitio, qua quis 
adverfarium ad fecum procedendum provocat, f. ahren. 
Probe, Examen, cf. Feuer⸗ Lungen ⸗ Waſſer ⸗ Zinn⸗ Probe. 
be ns Annus novitiatus in monafterio. 
ob » Predigt, Concio docimaftica, f. Geifliche. 
Probe» Relation, Relativ Aftorum fpeciminis loco a fututo pre- 
fe&to vel Advocato facienda, f. Proceß. 
Probiren, Tentare, Explorare, cf. Prüfen. 
— Gerichte, Judicia prebatoria, exploratoria, ſ. Orbel» 


t, 
Probirer, Explorator, cf. Mint : Probirer. 
Probation- Sag, Conventus probarionis monete caufa inftiru= 
tus, cf. Münß-Probation-Täge, f. Münte. 
Probſt, Prepofitus, Prefes collegii, cf. Dom - Probft. 
Profos, Li&or caftrenfis, Latrunculator, Carcerarius, G.Prevöt, ſtehe 
Kriegs» Necht. 

Profelyt, Profelytus, f. Juden. 

Protocoll, Protocollum, cf Bericht - Protocoll. 

Proronotarien, Protonot.rii, f. A&uarius, Notarien, Proccf. 
Prüfen, Probare, Examinare, Guitare, cf. Koſten, Probe. 


Prögel, Prügeln, Fuftis, Fuftigare, Einen durd) angeſtellte Leute pri» 
geln laffen, ſ. Ducil- Mandar, — 
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Publiciren, Publicarion,, Publicare, Promulgare, Publicatio, ef. 
Erdffnung, ſ. Beweis, Urtel. 

Puffen, Sonar:, Crepare, Pulfare. 
uff. Puͤffe, Aus, Verbera, f. Injurien. 
Buffer, Sclopetum manuale. 

Puls, Pulfus venarum. G. Pods, Pouls, Puls » Ader, Arteria, f. Mord. 

Pulſier, Pulvinar, ſ Polſter. 

Puls, Pulpitum, Pluteus, G. Püpitre, cf. Nähpuft. 

Pulver, Pulvis pyrius. ef. Schießpulver, f. Feuer» Ordnung. 

Pulver⸗ Müble, Officina pulveris nirrati. 

Pumpe, Antlia, ſ. Pompe. 

Pundi, Pun&tum, G. Point, Poin&, cf. Incident- Neben» Pu 
Punttation, Punctatio, Minura, f. Pflicht, ——— 
Pupill, Pupillus. f. Unmuͤndige. 

Puppe, Pupa, f. Poppe. i 
Purgiren, Purgatorium, Purgare fe juramento, Juramentum pur» 

gätionis, purgarorium, cf. Mitpurgatorn, 

Purpur, Color & pannus purpurcus, 

Los » Schnecke, Purpura, Oſtrum. 
urpur »Schnecfenfifcher, Murilegus, tit. C.d. murileg. 

Purfd, Difciplıne, militie, ftudiorum focius, cf. Mühl» Purfh, 

puͤrſch, Pürfche, BEI, Venatio, Venari, cf, G. Percer, Freye 


Win Püchfe, Varſch · Rohr, Scloperum venatorium, f. Sorfb 
t 


utzen, Ornare Mundare, Purgare, Corripere, add Anp 
pes tz, Ornatus. Mundus, cf. Frauen Weiber Putz. ee 
uße, Inftrumentum purgatorium, cf fichtpuße, 
fchere. Emun&torium ſ. Gerade. 
Pußer, Perfna vel oratio aliquem emendans, Ausputzer, Cor 
reptio, cf, Peunal» Putzer. 


oe. Q 
Boaden , Quaͤcken, Anatum & ranarum it. leporum more clamare, 
Vagi 


agire, 
Dossier Ungpuensurkan; Medicus eircumforaneus, f. Art. 
Oval, Dvälen, Crucistus, Tortura, T'orquere, cf. Marter. 
— Qualitas, cf. Befchaffenheit, Qualitas carceris, ſiehe Ges 
agni 
Quantität, Quantum, Numerus, Portio, Summa debita, ſiehe 


ılffe. 
Goa Quarg, Coagulum, Lac concretum, f. Mustheil. 
Res nullius pretii, cf. Nichtdwärbige Dinge. 
&ovart, Quarta pars, — — 
Quarta Falcidia, f. Vermachtniß. 
Quarra Trebellianica, ſ. Fidelcommilt. 
Dvartal, Quarta pars anni, cf. Dvatemhef. 
Trimeftre falarium, ſ. Gnaden + Jahr. 
Trimeftrıs conventus opificum, cf, Obartal -Zufant 
menfünffte. 
Dpvartal« — Groflus trimeftris paftoribus folvendus, ſiehe 
Kirchen: ).6. a. aJ. 
—— Jii a Dvartale 





Apochs 


Antapocha 


Apocha ge- 


neralis 


— Dvd _______ Dbittung | 
 Dpartal: Zufanmenfunfft, Conventus trimeftris opificum fiehe 
Landes - Ordnung, $. 6.n. 89. — i 
Qvartier, Quarta pars menfure, cf, Viertel, 
Regio urbis, Vicinia, G. Quartier. 
Manfio, Diverforium, cf. Wohnun 
Hofpitium militare, cf. Winter» Boartier, Eingvarti. 
ran 
— u , Srepeit, Jus afyli legatorum zdibus competens, fiche 
andte, 
Dvartiermeifter, Metator, Epidemeticus, fiche Kriege» Recht, $.:. 


n. 42. 

Quarantaine, Mora quadragenaria fanitatis experiende gratis 
fuftinenda. 

Obatember, Unum ex quaruor anni temporibus. 

Dpatember» Steuer, Pecunia quatuor temporum, 

Doatern, Quaternio. 

Quaterniones, Quatuorviratus Imperü,, Tefferaproti, f. Reich‘ 


Etand. 
Ovas, Dovafere) ‚ Convivium, Comeflatio, fiehe Kirchen » Recht , $. 6. 


2.16 17. 
Ovaft, Dvafte, Nodus, Clavus, f. Gerade, 
Qveck, Vivus, Vegerus, cf Ovicken. 
Dvedfilber, Argentum vivum, 
Ovede, Gramen inutile in agris & hortis. 
Ovele, Manutergium, ef. Handgbele, ſ Gerade, 
—* gegen — a m SIE 
vemen, Venire, Convenire, Quadrare, cf vem, Begvensen 
Adventgen, Dventlein, Drachma, f. Dvintlein. 
Over, Dverch, Obliquus, Transverfus, cf. Zwerch. 
verband, Scamnum transverfale in Comitiis pro Epifcopis & 
Archiepifcopis Auguſtanæ confeflionis, ſ. Reichs-Tag. 
Quber⸗Rein, Limes transverſarius, ſ. Grentze. 
Qverne, Mola manuaria, 1.26. q. i. ff d. inſtruct &inftr.leg. 
Mvetſche, Doetichen, Anguftia, Comprimere, Collidere. 
Ovetſche, Dvetfchen: Bauın, Prunum, Prunus, cf. Pflaume. 
@oiden, Focillare, Recreare, add. Ergvicen. 
Quinquennel, Inducie quinquennales debitoribus calamitofis 
dari folite, ſ Anſtand. 
Ovinte, Fides cantatrix, Diapente. 
Oovintlein, Drachma, Octava pars uncie. 
©oit, Doittiren, Liber, Solutus, Immunis, Liberare, G. Quitter. 


'Oovittung, Apocha, Teftimonium extincti debiti & libe- 
rati debitoris. 


$. 1. Eine Doittung ift eine Schrifft, darinnen der Gläubiger die Be 
zahiung deffen, mag man ihn ſchuldig geweſen, bekenuet. 
\. 2. Man theilet fie in 

1 die einfeitige oder die Doitfung an fich felbft, und die Gegngw 
tung, da der Schuldner zugleich die befchehene Zahlung befw 
net, welches in Ermangelung einer Verſchreibung und fonftg 

des Glaͤubigers Beweiſe dienet, 1. 19. C.d. fid. inftrum, 
2. fpecial- und general- Quittung, dergleichen Vormunden und 
ander 


— — 
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andere Adminiftratores ben Endigung ihrer Adminiftration ers fpecialis 
halten, 1. £. C d. ufur. pupill. Dex. 36. 

3. gerichtliche oder Apocham publicam, die vor Gerichte, oder von publica 
einer perfona publica auggeftellet wird, und auffergerichtliche pr-vara 
oder privat - Dbittung. 

$. 3. Die Doittung dienet überhaupt zu des Schuldnerd mehreren Redditiochi- 
Sicherheit, daher derfelbe Necht hat, wenn er mit, der bloffen Zurüuckger rographi 
bung feiner Berfchreibung nicht zufrieden feyn will. L 14. C.d. folut.1. 14. 
$.2. C.d.non num. pec.l. 9. C.d. fid inftrum. 

$. 4. Ein Gevollmächzigter, fo über eingehobene Gelder quittiren will, Poreftas 
muß dazu befondere Vollmacht haben. E. P. O. t. 7. $.2. quietandi 

$. 5. Wider eine Doittung fan nad) 30. Tagen nicht weiter excipi- Exc.n. num. 
reg werden, daß einer kein Geld erhalten. 1.14. 67 C,d,non num pec, P*«- 

$. 6. Aug den Dovittungen über Abgaben von drey nad) einander Prefumtio 
folgenden Jahren entſtehet die Vermuthung, daß das vorhergehende ** apvcha 
auch. bezahlet fey. 1.3. C. d.apoch. publ. 

$. 7. Im Concurs mag demjenigen, der ded gemeinen Schulbners Jurata con- 
Doittung produgirst, nach Befinden die endliche Beſtaͤrckung, daß die" > 
Bezahlung wircklich, auch noch vor entftandenem Concurfe oder der 
Wiffenfchafft davon gefchrhen, auferleget werden. E. P. O. t. 41. $. 4. 

. 8. Demjenigen, dem Auflage gefchehen, an feinen Greditorem nichtgApocha judi- 
zu bezahle, fondern dag Geld zu deponiren, kömt der Gerichte Die, lie 
tung zu feiner Liberation billig zu ftatten. E. P. O. t. 39. $.20. 

$. 9. Eines Ehemannes Dvittung ift zum Beweiſe der Mitgifft im marki 
Concurfe nicht zulänglich. 1.1. C.d.dor. caut. ron num. 

$. 10, Wenn eine Verfchreibung verlohren gegangen, wird folche bey Liter= mor- 
der Dovittung durch des Gläubigers ausdrückliche Frklärung durch eingn “aienis 
deshalber auggeftellten Mortification - Schein cafüret. 

Quittung ohne Abtrag, Acceptilstio, f. Schuld. 

Ovitte, Dvittenbaum, Malum cydoneum, uäror zudarer, ftruthea. 
Quota, Certa portio, ı 
Quota litis, Pars lucri ex lite intenta, Pactum de quota litis,.f. 
Advocat. E 
Quotiren, Quotare, Numero fignare articulos, ut fciatur, quorüs 
- ordine quisque fir, ur folemus articulos probatorios, fiche 
eweis. 





R4. 


Rabbat, Rabbatiren, Deductio de pretio emtionis citius, quam 
conventum erat, ſoluto ſ. Wechſel⸗Recht. 

Rabbatte, Terra raſtro congeſta, cf. Kraͤtzgarten. 

Rabe, Corvus, cf Rappe. 
Kabenftein, Locus projectorum cadaverum, Locus fupplicit, 
Rabuliit, Rabula, cf. Zungendrefcher. 

Rache, Rachten, Nachtung, Caufa. Ratio, Caufa litigiofa, Decidere, 

Rariocinium, Tranfa&tio, cf. Rechnen. N 
Rachenbergen, Rachenbürgen, Nafenbürgen, Raßebürgen, Rachem- 
burg i, Rachimburgii, Caufarum patroni, Stabini. 
Rachtunge » Bücher, Libri tranfaftionum, Libri receffluum judi- 

’ cialium, cf. Vertrags - Buͤcher. | 

Rache, Nächen, Vinditta, Ultio, Vindicare, Ulcifei, cf, Selbft- Rache, 

e Ungerochen. 

Rad)» Schwert, Gladius vindex, ſ. Straffe. 
Ä = re ee Rache 


Redemtio 
patris 


Lytrum 


Bona ecche- 
fiallica. 


x 
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Rache, Rachen, Ritus, Fauces, Pılatum, G. Palais de la bor 
Rader, Foricarius, Cloacarius, Exceriator, Home vilis & abjedtus 
f. Ebrloſigkeit. 
Rad, Rota, G.Roüe cf. Spinnrad. 
Nadebrechen, Rädern, Crurifragium , f. Straffe. 
Mademacher, Faber carrucarius. f. Handwercker. 
Nädelsfuhrer, Autor feditionis,f. Kriege - Nechk. 
Rad, Nade, Rekus, cf Gerade. | 
Raden, Extirpare, Sepsrare, cf. Yusraden, Gerade, Utenfilia, Roden 
Rotten, Meuten. 
Radiren, Radere, Eradere literas, G. Rafer, cf. Rafur. 
Raffen Rapere, Corripere, Colligere, cf, Rappen. 
NAff, AErumnula, f. Reff. 
Ragen, Prominere, cf. Rande. 
Rain, Rainen Margo agri, f. Kein. 
Reiten, Raitung Numerare, Computare, Computatio, f. Kechmung. 
Raitungs: Bücher, Libri rationum. 
Raitungs- Rath, Difcuflor rationum, cf. t.30.lib. 10. Cod. 
Raiter, Raiten, Cribrum, Cribro cernere, f. Reitern. 
Ram, Rahm, Margn , Regula, Loculamentum, Forma texturz, cf. 
Naͤh⸗ Rahm. 
Namen, Beramen, Terminum przfigere, Margine includere, 
Ramme, Rammen, Nammeln, Machina, Trabs, Trabes & palos ia 
terram pangere, cf. Verrammeln. 
Rammeln, In venerem ruere, Cärulire. 
Rammel- Zeit, Tempns congreffus leporum, cf. Verbotene Zeit. 
Rand, Raͤncke, Aftutia, Strategemara, cf. Liftige Raͤucke. 
Rande, Ramus. Palmes, cf. Aft, f. Weichb. a 125. 


Rand, Margo, Ora, cf. Scildsrand. 


Nand zwifchen den Neckern, Margo agri. f. Rein. 
Randgloſſe, Nora mırginalis, f. Norariet. 
Ranft, Ora, Margo. cf. Rand. 
Rang, Dignitas, Ordo precedendi, cf. Vorrang, Erfänntniß über ber 
Præc· denz und Range der Reichs : Stände, f. Kapfer. 
Range, Homo agreftis, impudens, immorigeratus. 
Range, Nängel, Bulga viatoris. | 
Rantzion, Nangioniren, Lytrum, Redemtio, Redimere captivum, G. 
| Rangon, Aurger. 


Ransion=Beld, Lytrum, Pretium redemtionis, 


$. 1. Ein Sohn ift zwar fonft nicht gehalten, fi) vor feinen Vate 
zu verbürgen. wenn aber derfelbe aefangen ift, muß er ihn bey Verme 
dung der Enterbung ausbuͤrgen, auch von der feindlichen Gefangenfch.afi 


tangioniren. Nov: 15. c.3.$. 13. Dec. 52. 


$. 2. Eonft fan derjenige, fo einen aus der feindlichen Acfangenfchafl 
erlöfet, nicht allein fein Geld wieder fordern, 1.15. C.d. poftlim. 1. :2.$' 
ff. d.captiv. fondern hat auch an der Perſon felbft ein Pfand» Recdtt,i: 
s8. C.d. poftlim. I. 43.6 f fE.d. legat. ı und mo ihm nıcht das Gel« 
ſchencket wird, ift er gehalten, feinem Erloͤſer daſſelbe mit fimfjähriger> 


„beit abzuverdienen. 117.1 £. € eod.. 


$. 3. Zu Erloͤſung der Gefangenen wird die Beräufferumg der Rirdn 
Guͤter verftattet,l.21 C. d. SS. ecclef. auch iſt einem Eheweibe underwehrn! 
ihre Mitgifft darzu anzuwenden. 120. ff. fol, matrim. 


Rapp Raths⸗Herr “Im 
Rapp, Kappe, Equus niger. 
en appen- grüne, Rappen » Pfennig, Rappenvierer, Nummus figno 
corvi fignatus, f. Düne. 
"Rappen, Auferre, Colligere, Convafare, cf, Kaffen, 
Napfe, Rappuſe, Direptio, cf. Plunderung. 
ar, Rarus, Infrequens, cf. Wehrt. 
Ras, Raſch, Raſchen, Celer, Preceps, Feftinare, c£. Überrafchen. 
Raſches Pferd, Equus ferox. 
Raſch, Pannus rafus, f. Kleider» Orbnung. 
DBafe, Nafen, Cefpes , Berafen, Congerminafcere, 
Mafenfuhre, Adve&io cefpitum, f. Bauer, 
Raſenrein, Limites cefpititii, f. Grenge. 
Raſen ftechen, Jus effodiendi cefpites, ſ. Befugniß. 
Raſen ausſtechen, Effoflio cefpitis in fignum executionis, fiche 


Huͤlffe. 
Raſen, en ra Infanire, Furiofus, Furor, G. Rage, ſiehe 
tand. 
Raſpe, Rafpel, Nafpen, Rafpeln, Lima, Radula, Limare, Polire, Ra- 


dere, G. Raper, Rafper. 
Raſpelhaus, Ergafterium, cf. Zuchthaus. 
Raffeln, Crepäre, Fragorem edere. 
Raſt, Raſten, Quies, Milliare, Quiefcere, G. Repos, Repofer. 
Mafttag, Dies quietis, Sabbatum, cf. Sabbath. 
Rafur, Rafüra literarum, f. Urkunde. 
Rat, Rath, Confilium, Confiliarius, Senarus, Meich®» Churfürften- 
Fürften » Städte- Hoff » Kirchen Raitungs: Kegimentd- 
Stadt »Supplication - Rath. 
Apparatus, cf. Borrath, Hausrath, Beräthe. 
Kath, der Rechts» Gelehrten, Confilium Jurifprudentum , cf 
Rechts⸗Collegia. 
Raths⸗Buͤcher, Libri ſenatus, cf. Stadtbuͤcher. 
ee fragen, Confulere, Confultare. 
Rathsgang, Seſſio judicialis, f. Reichs» Abfchich. 
Rathgeber, Jureconfuleus, Confiltarius, cf. Bollmadht. 
Rathhaus, Curia, Locus privilegiatus, f. Duell- Mandat 


Raths-Herr, Senator, Decurio. 
$. 1. Die Rathg. Herren in den Municipal- Städten waren zwar bey Decütio 
den Roͤmern in Ehren, 1. 6. 7. $. 2.3.1.1. 6. £. ff. l. 3. C. d. decur. in» 
zwiſchen aber fo übel daran, daß fie fich nicht darnach fehneten, fondern 
man fie durch verfchiedene Vortheile dazu locken, zumeilen auch die Leute 
gar dazu zwingen mufte. 1. 38. C. eod. ri 
$. 2. Man nahm daher auch auffer der Ehe erzeugte, 1. 3. $. 2. 1. 6. Megitimi 
ff. eod. die Soͤhne der Miffethäter, 1. 2. $. 7. ff. eod. Ungelehrte, 1. 6. C. 
eod. doc) nicht anrüchtige Perfonen, dazın. 1. 8. C. eod. 1. 6. $.3. eod. | 
. 3. Die Privilegia, fo man ihnen ertheilte, waren, daß Privilegia 
2. die zu des Raths Dienften gewidmete, oder fich an einen Raths⸗ 
Herrn verehligende Perfonen dadurch legitimiret, & 13. .d. 
nupt. Nov, 89. c 2, pr. ). I. 
2. fie mit der Marter nicht beleget, 133.1. u. C. d. deeur. | 
3. fie nicht in die Metalle verdammet, 1. 9. $. ır. 1. 15. ft. d. pen. 
4. wenn fie in Abfall geriethen, fie veralimentiret wurden, 1.8. ff. 
4. desur. welche Privilegia fie ci ihre Kinder brachten, * 
ii 4 ige 


Album 


Pauper 


Dignitss: 


Rapina 


Furtum 


Robbaria 


Sacrilegium 
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bige ſchon vor der erlangten Würde erzeuget worden, 1. 4 $.r 


. eod. 

$. 4. In der Ordnung, tvie einer in den Rath kam, mochte er auch 
votiren, 1.1.8. 1. ff. d. alb. ſerib. doch wurden fie entweder nach ihrer 
Würde oder nach der Zeit wereichnet, 1. 1. 2. Fed. u 

$. 5. Bey Erwehlung derfelben foll man bie Reiche cher dazu nehmen 
als Arme, wenn jene eben ſo geſchickt dazu find. 1 46. C, d. decur. ° 

$. 6. Kinder, fo vor der erlangten Würde erzeuget worden, haben doch 
biefelbe Würde, 1. s. ff. d, fenat, aleichmwie auch die vor des Vaters Ab: 


x 


fegung enipfangene diefelbe behalten. 1. 7.6.1 ff eod. 
Raths⸗Matricul, Album fenatorum, f. Naths- Herr, ck. Weiche, 
Matricul. | 


re Rathſchlagen, Confilium, Confültare, cf. Berath⸗ 
agen. | 


9 
Rathsſchluß, Senatus conſultum, c£ Macedoniſcher, Vellejani- 
ſcher Rathsſchluß. 
Rathsſtube, Senaculum, ſ. Ladung. F 
Rathen, Confulere, cf. Ans Ver: Widerrathen, Beytaͤthig. 
Conjungere, cf. Be- Entrafhen, Heyrathen. 
Succedere, cf. Gerathen, Ungerathen, ° ° 
Divinari, Hariolari, cf. Errathen, Räßel, 
Numerare, Compntare, cf. Raiten. 
Mäßel, Enigma, Oratio divinando aſſequenda. 
Rata, Rata portio, ſ Buͤrge. 
Rati cautio, Cautio de raro, f. Vorſtand. 
Rati grati claufula, cf. Genehmhaltung. 
Ratification, Ratificatio. 
Ratihabition, Ratihabitio, ſ. Vollmacht. 
Ratio, Cauſa, Rationes decidendi & dubitandi, f. Urtel. 
Ratte, Ratz, Mus major, Glis, Sorex, 
Raub, Nauben,Rapina, Spolium, Preda, Rapere, Privare, Spoliare, 
— — Jungfern⸗ Kirchen» Menſchen ⸗ See» Straf. 
enraub. 


Raub, Rapina, Robbaria. 


$. 1. Raub iſt ein Verbrechen, da einer dem andern etwas mit Ge 


Malt und Sffentlich abnimt, um folcheg zu feinem P u verwenden. 
$. 2. Es wird dabey eben wie beym Diebftahe de &chm 


* 
fremden Gutes intenditet, 1. a. # vi bon. rapt. daher auch die Raͤn 


eine Art der Diebe augmachen, pr. I. eod. doch ziehet bier auch nur bie 
geringfte Sache, fo geraubet wird, Die ordentliche Gtraffe nach ſich ib. 
es entfchuldiget auch nicht, daf einer den Raub zum erften mahle ver· 
übet hat. P. H. G D. a. 116. ‚ | ie 

$. 3. Der an Neifenden verübte Raub heiffet ein Straffenrauß, wie⸗ 
wohl er auch in iemands Haufe gefchehen fan, der zu Waſſer tin Ste: 
Kaub, und der durch Entwwendung einer gebeiligten Sache aud einem 
geheiligten Drte ein Kirchenraub, wiewohl diefer auch durch Entwen. 


dung einer geheiligten Sache aus einem unheiligen Orte, oder einer welt 


lichen Sache aus einem heiligen Drte begangen, a. c. 20. $. facrilegium 
cauf. 17. qu.4.P.9.8.D. a. ı71. doch nur im erften Falle mit dem Rade, 
E.R.L.2. a. 13. der Diebftahl der Monftranz mit Feuer, P. H. G. O. 


2. 172. anderer geringerer Sachen millführlich, ib. a. 174. bie deftehlung 


des Gottes -Kaftens mit dem Nade, ib, a, ı73. und dag Derbrechen mit 
einer 


Rauch Se 873 


— — — —— — — — — —⸗ñ ñ — —— — — 
einer Nonne als ein Kirchenraub, €. 37. cauf. 37. qu. ı. am Verbrecher 
am Leben, 1. 5. C. d. epifc, & cler. an ihr mit genauerer Verfchlieffung 
beftcaffet wird. Nov. 123. c. 43. 

$. un Naub wird an fremden Sachen begangen, obgleich diefeibe 
Sem Räuber verpfaͤndet ſind, l 2. $. 18. ff. vi bon. rapt.an feiner eigenen Spolhum 
Sache aber nicht, obgleich dag Romiſche Recht deren gewaltſame Ab⸗ 
nahme mit Verluſt des Eigenthums, $. 1.1. eod. das Sächfifche Recht 
en * Beybehaltung des Eigenchuͤms mit einer Geldbuſſe ſtraffet. 

— L. 3. 8.43.47. — 

$. 5. Wenn eine Sache durch Raub fo verderbet worden, daß fie Juramentum 
nicht wieder erftattet werden fan, und derjenige, fo den Schaden erlitten, "inoracıo- 
ihren Wehrt beftimmete, muſte folchen der Beklagte mit feinem Eyde 
vermindern, ER. L 3. 4. 47. 51. Pr. D. t. 31. ietzo aber iſt darüber die 
Endes. Delation zu gebrauchen. E. P. O. eod. tit. i 

$. 6. Gewalt finder fich auch bey dem Diebftahle, wenn folcher mit Vie 
Waffen und gefährlichen Einbruche begangen wird, C. 32. p. 4. P. 2 

.D: a. 159 160. was aber den Raub davon unterfcheidet, ift, daß diefer 
offenbar geſchicht, 2. 2. ff. vi bon. rapt. und dahin gehöret auch der im 
Auflauf zugefügte Echaden, t. ff. vi bon. rapt, & de turb. dabey in 
„Jahree Friſt zwiefache, hernach einfache Erſetzung ſtat hat. 1.4. pr. $. 7. 
rn ft. eod. 


$. 7. Drdentlich wird einemdie Sache wircklich abgenommen, eg ift aber Permutario 
auch genug, daß einer Gewalt brauchet, wiewohl ben nicht vollbrachter 
That, oder nicht allzu ungleichem Taufche gelindere Straffe, ſtat hat. 
$. 8. Die Sachen, fo geraubet werden, find betvegliche, unbewegliche Invafio 
werden eigentlich nicht geraubet, fondern mit Gewalt eingenommen. 
$. 1. I. vi bon. rapt. 
$. 9. Die Straffe des Raubes ift nach Roͤmiſchem Rechte die vierfa · Pam 
he Erſetzung, fo die geraubte Sache unter ſich begreift, pr. I. vi 
bon. rapr. wenn ein Jude von einen Chriften beraubet worden, nur zwie⸗ 
fache, 1.6. C. d. pagan, nad) Kanferl. und Saͤchſiſ. Rechten aber dag 
Schwert, P. 9. 6. D.2.n6.8.% L.2.2.135. C. 35.p.4. worzu kommt, 
daß der Räuber aufs Rad gelegt wird. ef. 1. 28. $ 15. ff. d. peen. * 
$. 10. Wenn zugleich cin Mord ra wird, hat die Straffe beg Latrocinium 
Rades ftat.P. H. ©. O. a. 170. 137. EM.L.2.a1. C. 5. 35. p. 4. Es 
ar Der Jungfern Raub oder gerwaltfame Entführung der erba, Raptus virgi- 
ibe8« Perfonen der Unzucht halber wird mit dem Schwerte be» "Um 
frafft, 1. un. ©. d. rapr. virg. P. 9. G. D. a. 118. und ift dem Jumgfern- 
räuber die Hoffnung zur Heyrath mach Romifchen Rechten abgefähnitten, 
d. 1. un. C. d. tap. virg. Nov. 143. melche iedoch das Päbftifche Recht 
läjfet, c. 6. 7. X. d. rapr. und follen nebft den Thaͤtern auch bie, fo zu 
ölcher gewaltſamen Entführumg geholfen, jenen gleich geftrafft werden. 


d.l. un. $.2. C. d. rapt. virg. 
Raubſchuͤtze, Feripera, cf. Wild» Hafen - Echsen, f. Jagd, 
Räuber, Latro, cf Eee -Straffen : Räuber. 
‚Räuber: Bande, Räuber« Notte, Globus latronum, ſiehe Raub, 
Diebitahl. 
Rauch, Fumus, Odor, cf. Eigen, Weihrauch, Feuer und Rauch. 
Rauch zum Nachbar gehen laffen, Servirus fumum immittendi, 
f. Befugniß. 
Rauchfang, Caminus, re f. — Ordnung. 
Rauch und Liechthaltung, Domicılium, f. Gerichte. 
EN Rauchhuhn, 








374 Kauch Raute 
Rauchhuhn, Gallina fumoſa, Gallina jutisdiclionalis ratione foci 
& inde exhalantis fumi præſtanda. 
Rauch» Steuer, Collecta de fingulis focis folvenda. 
Mauchen, Fumare, cf. Tobac raucheıt. 
Raͤuchern, Suffire, Infumare, Geräuchert Fleifch, Caro infumata, 


f. Mustheil. 
Rauch, Hirfurus, Villofus, G. Velu. 
Rauchhaͤndler, Pellionarius, f. Handwercker. 
Rande, Scabies, G. Rogne, 
Rändig Schaf, Ovis fcabiofa, Pecus morbidum, f. 
Rauffen, Vellere, Evellere, Duello certare, cf, Haar rauffen. 
KRauff- Wolle, Lana vulfa, ſ. Handwerder. 
Raub, Afper, Raucus, Severus, Atcox, Inhumanus, G. Rude, cf. 


Kaubgraf, Comes, qui olim in afperis & montofis locis com- 
moratus eft. 


Haube Wurgel, Feld von rauher Wurgel, Ager incultus, f. Erb 
ing » Gut 


Raum, — loci, temporis, ef. Geraum, Laß⸗Raͤume. 
Raumen, Diem dicere, cf. Be» Anberaumen. 
Mäumen, Loco cedere, Amovere, Purgare, cf. Einrdumen, Ge⸗ 
richtsräumung, Eloacenräumer. 
Raupe, Eruca, G. Chenille, f. Miethe. 
Rauſch, Crapula , Beraufchen, cf. Trunckenheit. 
— Strepitum edere, Stridere, cf. Geraͤuſche, ſiche 
u er. 
Räufpern, Sich räufpern, Screare, Tuſſire, f. Behr» Hecht. 
Raute, Ruta, G. Rue, Quadratura, Rhombus. 
Kauten» Kran, Corona rutacea. 
Reaffumtion des ee ‚ Litis reaffumtio , f. Proceß. 
Rebellion, Rebellio e&tio, {.Majeftätsbeleidigung. 
Recepiffe, Scripta confeflio fa&tz infinuationis, f. Ladung: 
Recels, Receflus, Pa&tum, Tranfalio, cf. Erb: Gerichtlicher, 
Neben » Recels. 
Recognition, Recognitio inftrumentorum, f. Urkunde. 
Teftimonium infinuationis, cf. Recepiffe. 
Recommendation, Commendatio, Suffragium, ſ. Vollmacht. 
Recompens, Compenfätio ofhicii , f. Schenckung. 
Reconvention, Reconventio,, f. Klage. 
TER SR ‚ Caufa reconventionis, cf. Convention- 


a 
Recredenz,, Recredentia, Fiduciaris poffeflio, ſ. Fideicommifs. 
Referent, Referiren, Recitator, Relator, Narratio, Relatio Atto- 
rum, cf. Relation. 
— Reformatio, religionis, ſ. Religion. Sententiæ, ſ 


Urtel. 

Reformitte, Reformatæ religioni addicti, cf. Proteſtanten. 

Refutation des Berichts, Refuratio apoſtolorum refutatoriorum, 
f. Appellation. 

Regiſter, Regiſtrum, Regeſtum, cf. Erb⸗Heb ⸗Leſch⸗Muſter⸗ 
Schatzungs · Schoß⸗Seelen · Steuer⸗Regiſter. 

Regiſtratur, Regiftratura, ſ. Actuarius. 


Regreß: 
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Regrefs, Regteſſus ad eum, a quo cauſam habes, f. Kriegs-Be⸗ 
feftigung. 


Regreflus a probatione ad juramentum, ſ. Getwiffeng » Bern 
fretung. 


Regrefs- Erben, Heredes ab inteftato ad certam fummam in te- 
{famento refervatam regreſſum habenites, f. Auszug. 

Rejeätion, Rejetio a&ionis,.Appellationis, Leuterationis, f. 
Klage, Appellation, feuterung. 

Relation, Relatio A&torum, cf. Probe⸗Relation. 
Juramenti delati relatio, f. Eyd. 
Relatio nuncii jurati de infinuara citatione, f. Ladung. 

Relaxation, Relaxatio arrefti, f. Arreft. € 
Abfolurio ab obfervatione juramenti, f. Eyd. 
Remiflio oflicii, f. Zeuge, Een 

Relegation, Relegatio, f. Berweifung. 





Religion, Religio. 


> Was ein ieder Reichs⸗Stand für eine Religion in feinem Lande Liberum 
haben tolle, ftehet nicht nur bey ihm. fondern er hat auch die Freyheit, 8 
Die Religion in gewiſſer Maſſe zu ändern und zu reformiten. I. P. O.*Excuum 
a. 5. $. 27. 29. doch darf er hierinnen nichts wider 
1. Gottes Wort. 
2. die Reichs» Grund, @efebe, 
3. die mit den Unterthanen aufgerichtete Pa&ta handeln. 
$. 2. Nach den Reichs-Geſetzen ift feit der An. 1517. angefangenen Reformaiie 
Reformation, und nach Verwerffung des An. ı548. vorgebrachten In-laterim 
terimg, feine andere als Catholiſche, Lutheriſche und Reformirte, Reli» 
gion zu dulden, Rel. Sr. $. 17. 1. P. O. a. 7. $. 2. auch) find iedes Reiche» 
Standes Unterthanen bey derjenigen Neligion zu laffen, der fie An- 1624. Annus regu- 
zugethan gervefen, und die fie enttocder Sffentlich oder auch in Privar-Iativus 
ufern geübet haben. I. P. O. a. 5. $. 31. 
$. 3. Die zu ber Zeit einer andern ald ded Landes - Herrn Religion Beneficium 
zugethan geweſen, fan er entweder dulden oder ausziehen laſſen, doch emigrandi 
muß er ihnen legtern Falls 3. Jahr, oder wenn fie vor dem Weſtphaͤli⸗ 
ſchen Frieden fich Kriegs. Gefahr halber anderswohin falviret gehabt, 
5. Jahr Zeit laffen, 1. P. O. a. 5. $ 36. auch ihnen frey ftellen, ihre Guͤ⸗ 
ter entweder durch Proeuratores zu adminiftriren oder mit zu nehmen, 
ihnen ein Zeugn:f der ehrlichen Gebuhrt und guten Wandels mit 
und fie mit Abfchoß nicht befchmweren. ib. $. 35. 36. 
$. 4. Wo zwo oder drey Religionen in einem Lande beyfammen find, Converfatio 
fol feiner den andern der Neligion halber fehimpifen und verachten, dran - 
1. P. O.a. 5. $. 35. man ſoll denenjenigen, fo weder öffentliche noch Pri-* ®. 
vat · Ubungen des Gottesdienftes haben, folchen in ihren Häufern zu 
treiben oder in der Nachbarfchafft zu befuchen, nicht vermehren, ib. $.42. 
md die Priefter auf den Cangeln und die Lehrer in denen Schulen fol- 
len einander nicht ſchimpffen und läftern, nod) wider den Friedensfchluß 
fehreiben und difpuriren. ib. $. so. 
$. 5. Zwifchen Lutheranern und Reformirten ift verglichen, daB der Mutatio 
Et nd, fo feine Religion ändert, Prediger von feiner Neligion bey Hofe relıgionis 
haben, die Unterthanen aber darzu nicht zwingen, und es alfo auch ge⸗ 
halten werden folle, wenn einer anderer Religion Länder durch Erbfälle 
oder fonften am fich bringet. 1. P. O. a. 7. % 1. 
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$. 6. Es hat daher dasjenige, ‚mas von Kehern und Fergeiftern in 
Rechten geordnet, zwifchen den dreyen im Heil. Roͤmiſchen Reiche gebul: 
deten Neligionen nicht ftat. LP. O. a. 7. 

$. 7. Die Juden einzunehmen ift nicht nur gewiſſen, fondern allen 
Ständen nachgelaſſen. ©. B. € 9. $.2. Pol. D.ti.ao.. 1 

Keligiong »Edi&, Edictam religiofum. 

‘ Religions.Exercitium , Exercitium religionis, cf. Simultaneum. 
Religions⸗Eyd, Juramentum religionis, f. Geiftliche, 
Religions» Freyheit, Autonomia, Jus facrorum liberum; ' , 
Neligiong- Friede, Pax religiofa, f. 7 $.7. 

"Meligionss Sache, Cauſa religiofa , |. Meichg » Gerichte. 
Reliquien, Reliquie San&torum, f. Paͤbſtiſches Recht. 
Reluition, Reluitio pignoris, f. Pfand. 

Jus reluendi rem fub hafta vendiram,, f. Subhaftation. 
Retractus, f. Kauff, Vorkauff, ck. Einloͤſung. 
Remedium, Tempgramentum monetale, f. Münge. 

:Remedium Juris, ſ. Rechts: Mittel. .. _ | 

Remeſſe, Pecunia pro cambio reddita, cf, Tratta, fiche Wechſel⸗ 

XRecht. | 

Remifs, Remiflio debiti, cf. Erlaß. BEE 

Remifs- Schreiben, Remiflio judicis ad literäs murui compaflüs 
facta, f. Ladung. 

Remiſſion, Remiflio Actorum. 

Remifforiales, Litetæ, quibus caufa ad Judicem a quo remitti- 
tur, f. Appellation. | 

Remittent, Remittens, c£. Aufnehmer bes Wechſels, ſ. Wechfel, 
echt 


Remotion, Remotio ab oflicio, f. Straffe. 
Renovation, Renovatio, arrefti, f. Arreſt. inveftiturz, ſ. Belch- 
nung, ck. Verneuerung. 
Renunciation, Renunciatio , cf. Verzicht. | 
Reparation, Satisfa&io pro injuria illata, f. Injurien, 
Reparatur, Reparatio, Reftauratio, templi, f. Pfarr Recht. 
Repartition, Repartitio, Diftributio colle&arum, cf. €i 
f. Steuer. Ä \ 
Repertorium, Confignatio rerum, cf. Inventarium, 
Reprzientation, Reprzfentatio, Jus reprefentationis, cf. Ein: 
tritt, f. Erbfolge. 


Repreflalien, Repreflalie, Jus repreflaliarum. 
$. 1. Repreflalien find ein aufferordentliches Mittel, eine® andern 
Staats oder Ortes Bürger und Güter um eines deffelben Mitbuͤrgers 
Schuld wegen vermeigerter oder verzögerter Juftiz big zu erfolgender Sa- 
tisfa&tion oder in deren Verbleibung zu Erfegung des Schadens auf- 
und anzubalten. 
$. 2. Man theilet fie in | a 

1. perfönliche, din zliche und vermifchte, nachdem entweder die Per: 
fonen oder Sachen oder auch beydes angehalten reird, 

2. gemeine, da eine gantze verleite Gemeinde oder Republic füch 
deren wider die andere zu Erfegung des Schadens bedienct, 
und befondere, da ein Oberer einem Untern frey laͤſſet, daß er fer 
nes ın einer andern Republic lebenden Gegners Perfon big zu 

Erlangung 


Repreffalien 877 
——— — —— — — — — — ——— 
Erlangung des Seinigen oder eines Æquivalents davor anhal⸗ 
ten darf. 
F. 3. Unter den mittel-und unmittelbaren Neichg+ Unterthanen find inter Statue 
folche wegen des gemeinen Cammer+ Gerichte und anderer Neichg » Be, Imperü 
richte, da ein ieder die Sache durch den Weg MNechteng erlangen fan, 
ordentlich nicht zuläßlich, R. A. 1570. $. wenn aud) die Arrefta 1641. $. 
nachdem auch die Stände des Niederlandes. I. P. O. a, 9. Cap. Car. VI. 
a. 16. 27. gegen Fremde aber mögen fie gebrauchet werden. 
$. 4. Man erfordert daher, daß Requifita. 
1. derjenige, wider den man Reprefhlien brauchen till, ein Aus. ' 

länder und Fremder ſeyn ſolle wiewohl in Fällen, da der Krieg 
ftat findet, auch die Repreflilien, als deffen Preambulum, unter 
Mit» Ständen nicht ſchlechterdings verboten, 

3. man des Schuldners Obrigfeit vorher angehe und eher nicht 
als nach vermeigerter Juftiz dazu fchreite, 

3, ein Privarus diefelben nicht vor ſich, fondern mit Bewilligung 
feiner Obrigkeit vornehme, 

4. die Schuld, um derentwillen Repreflalien gebrauchet werden 
wollen, liquid und richtig fey, au 

5. etwas betrage, und nicht um geringer Sache willen mit dieſem 
aufferordentlichen und gemeiniglich ferneres Unheil nach) fich gie» 
henden Hülffe- Mittel verfahren werde, 

Requifition, Requifitio alieni judicis. 

Requifiroriales, Litere requifiroriales, f. Ladung. 

Refcript, Referiprum , cf. Mardt : Wechfel » Refcript. - 

Refervat, Refervarum, Refervatio, cf. Kanferliche Refervata. 

Refervarum ecclefiafticum, f. Beiftlicher Bor 2 

Refident, Refidens, f. Gefanbte. 

Refidenz, Refidenz - Haug, Refidenz- Stadt, Refidentia, Sedes 
Principis, cf. Hoflager. 

Refignıren, Deponere ofhicium, cf. Niederlegen. 

Refolution, Refolutio, ef. Befcheid. 

Refpce&, Refpetiren, Auftoritas, Revereri, Colere, Salvagardien 
refpe&tiren, f, Kriegs» Recht $.2.n 41. 

Refpe&-Fäge, Reſpit · Taͤge, Dies refpe&tus, Dies dilationis ho- 
norarie, cf. Ehren» Täge, f. Wechfel- Recht. 

Reftitution, Reftitutio , cf. Er» Wiedererftattung. 

Reftitutio in integrum, f. Setzung in vorigen Stand. 

Reſtriction, Reftriio, cf. Einfchränckung. 

Refulrar, Decretum, Receflus, Conclufum. 

Rerardat, Retardats przftatio, Reliqua, cf. Ruͤckſtand. 

Retenrion, Rerentio, Jus retentionis, f. nnebehaltungs- Recht, 

Retorfion, Retorlio, Jus retorfionis, cf. egnung mit einerley 
Mechte, Zuruͤckſchiebung. : 

Retour, Redirus, Reverlio, 

Retour · Brief, Wechfel - Brief A retour, Literæ cambiales ad re- 
ditum, Recurfz, Revertentes, f. Wechfel» Recht. 

Reverential- Apofteln, Apoftoli reverentiales, f. Bericht. 

Revers. Reverſales, Litere reverfales, Obligatio reciproca, cf, 
Lehns⸗Revers. 

“Antapocha, f. Quittung. 
Revers- Ötafen, Comites Imperio mediate fubjetti. 
Revers- Jagd, Venatio precanıa, et. Gnaden⸗ Jagd, 


- 
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. Revifion der Acten, Revifio A&torum, Revifionisremedium, fiche 
Nechtg. Mittel. ' 
Revocation, Revocatio, cf. Wieberru 
Re integra, Res integra, Status caufz vel negotii, ubi adhue 
pœnitentiæ & variazioni locus eit. cf. pr. I.d,emt. & vendit. 
Republic. Respublica, cf. Gemeinde. 
| = e Realis, i.e. rei impofitum, verbis oppofitum, ef. Dinglic) 
echt 
Real · Arreſt, Arreſtum reale. 
Real-Citation, Citatio realis, Apprehenfio, ſ. Ladung. 
Real - Onera, Onera realia, ſ. Steuer. 
Rebe, Vitis, Palmes, Sarmentum, Virgultum, cf. Weinrebe. 
Mebhuhn, Perdix, G.Perdrix. cf. seldhubn, f. Yand. 
Rebſtoͤcke, Pedimenta, cf. Weinpfähle, f. Befugniß. 
Rede, Rechen, Raftrum, Raftro corradere, Sarrire, G. Rateau, Rate- 
ler, cf. Harcke, Laub, Mos, Streu rechen. 
Rechen, Rechnen, Computare, Supputare, Calculare, Putare, c£.Raiten. . 
Rechenbuch, Logarium, Codex rationum. 
Mechenmieifter, Arichneticus, Calculator. 
Dechenfchafft, Ratio, Caufz expofitio. 
Rechenſchafft geben, Rationem reddere, Juftificare ſaſtum ſuum. 
Mechnung, Ratiocinium, Computatio, cf. Ab» An: Aus » Be⸗ Eim 
Gegeu » Uber » Der + Zu » Zufammentecdhnung , Kirchen » Bfleg- 
Schluß⸗ Stumpf - Bormundfchaffts Rechnung. 


Rechnung, Calculus, Calculatio, Rationum compuratio. 


Rationes $. 1. Eine Rechnung ift eine über Einnahme und Ausgabe di dem 
Ende gehaltene Schrift, daß man fehe, was demjenigen, deffen Vermoͤ⸗ 
gen verwaltet wird, übrig bleibe. 

les $. 2. Rechnungen find nach DBerfchiedenheit der Aemter und Verwal⸗ 
peciles ger fremden Vermoͤgens vielerleg, und fan man fie in Haupt » oder Ge- 

—— neral · und Special · oder Particular · Rechnungen, der Zeit nach in Mo⸗ 

Ginales nat» Dvartal» und Jahr » Rechnungen , ferner in fortwährende und 
Schluß Rechnungen theilen. 

$. 3. Was zu einer ordentlichen Nechnung erfordert wird, beſtehet in 


folgenden. 
Codex ri 2. Soll eine ordentliche Rechnung gefertiget werden, und ber Rech⸗ 
nun. nungsführer mit feinem Mantal oder Journal, woraus dicfeibe 


zu forniren, nicht berechnen, iedoch man im Zweifel dahin re« 
eurriren, die Rechnung aber 
1. behörig rubriciret, auch unterfchrieben, 
2. Einnahnıe und Ausgabe darinnen, 1.92. FE. d. condir. & 
demonft. und zwar : 
8. ordentlic) was, woher und wovor etmas eingenenmmmert 
oder ausgegeben, l.5. C. d. exact tribur.Lı. $.2. ff.d. curel. 
& ration. diftralı. . 
4. mit Meldung der Zeit der Ausgabe oder Einnahme, L 4. 
C. d.navicul.l, ı. & 2. 4. 1.6. $. 6. ff. d.edend, 
5. erſt die Einnahme und hernach die Ausgabe, 1.4. C. d. fus- 
cept. prepol: & arcuar.l.ı. $. 3. ff. d. rutel. & rat. dıftrah, 
| geſetzet werden. 
— “r 2, Darf die Rechnung nicht überhaupt, und ohne zu melden, was 
: wenn und, wie viel, man eingencmmmen, odst tie man huge, > 


— 
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olle' gemacht werben, ]. 82. un. fE. d. condir, & demonttr. 1, ». 

.36.1.39. ff. d. depof. 1.25. $. ». fE. d. ufufr. & quemadm. fondern 

8 muß alles befonders augezeiget und Ipecificiret werden. 1.2. 

„2, ff. d.admin. rer. ad civir. pert. 

Nuß die Rechnung ordentlich und deutlich gefaffet, daß man fe, Accepıa & 
e, ob alles richtig in Einnahme und Ausgabe gebracht worden, expenfa 

uch ordentlich aefchloffen werden. 1.82. ff. d. cond.& dem. 1.6. 

.3. Æd. edend. r.$. 3. fl. d. rutel.& ration. 

Soll fich der Nechnungsführer vor Irrthum in Zahlen hüten. l.un. Exor calentk, 
2. d. error, calcul. 1.8. ff.d. admin. ser. adcivir. 1.6. $.3. ff. d. offic. 

»ræſid. I.n. $.8. FE. d. inrerr. in jur. fac. 

Reinen unrechtmäßigen Wucher begehren, und in Rechnung brin · Faenus im-. 
jen, als deshalber der dadurch beſchwerie Schuldner die Mech; probum 
rung zu iederzeit anfechten fan. 1.26.fE. d. condi&.indeb.1.9.C. 

1. folut.1.41.$ ı. ff. d vfur. 1, 3. f£.fam. hercife. 

Sonſt nicht dabey betrüglich handeln, und alles, was er in der Probatie 
Rechnung feger, mit richtigen Belegenbeweifen. 1. nr. ff. d. cond. 

x dem. 

Bey Ableg » und Abnehmung einer Rechnung wird folche bemje- Communica- 
elchem Rechnung zu thun, zu dem Ende vorgeleget, daß er folche tio rationum 
e, und entweder feine Zufriedenheit, oder feine dabey habende Er⸗ 

j und Defe&te anzeige, welche der Rechnungsführer hernach zu 


en hat. 
Den einer Bormundfchaffts - Nechnung kommen ungefehr fol: Defetus 
efecte vor, daß 
dag Inventarium als dag Fundamental · Stücke aller Rechnun⸗ 
gen, und die darauf erfolgte Theilung ermangele, L3. $.17. fl. d. 
fuspet. tut. 1.7. ff. d. adm tut. 
der Vormund mit dem Inventiren nicht alfofort nach feiner Bes 
ſtaͤtigung verfahren, fondern Damit verzogen und dadurch Arg- 
wohn verurfachet, 1.24. C.d. admin, tur. 
mit Verfertigung des Inventarii nicht richtig verfahren, und 
die in Conftir. Maximil. von Notarien befindliche Requifita das 
ben nicht beobachtet, 
fich ber Adminiftration noch vor Aufrichtung des Inventarii 
unterzogen, Lf. $.ı. C.arbitr. tut. 
die Sachen, fo nicht erhalten werden fönnen, zu veräuffern ans 
geftanden und verderben lafien, 1.7. pr. $.ı. ff. d. adm. tur. 
entmweber die Einnahme gantz und gar ausgelaffen, oder bie Ac» 
cepta und Expenfa unordentlich unter einander getworffen, 
die Rechnung nicht von Jahren zu Jahren gefchloffen, fondern 
inggemein übergeben, 
bey Einnahme und Ausgabe ein gewiſſer Tag umd Zeit, daraus 
man den Calculum ziehen, und mie einegoder dag andere zu ver» 
zinfen, oder dem Werthe nach zu eftimiren, fehen koͤnte, nicht bes 
niemet, 
beydes mit richtigen Belegen nicht beſcheiniget, 
das Geld ohne der Obrigkeit Vorbewuſt und gnugſame Berfi- 
cherung ausgeliehen, und nicht vielmehr an liegende Gründe 
angeleget, 
. ein Error calculi begangen, und in Summirung der Einnahme 
zu wenig gerechnet worden, 
. Fäme die Rechnung mit dem gehaltenen Manual, Jousnal oder 
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Protocolle, woraus dieſelbe gefertiget, nicht überein, daher das 
letztere vorzulegen und mit der Rechnung zu conferiren, 

14. wäre in dem privar- Regiſter eines oder Das andere radiret und 
ausgeftrichen, welches einen boͤſen Verdacht machte und daruͤ⸗ 
ber Red und Antwort zu geben. 

$. 6. Bon Rechnungsführern, fo des Schreibens und Pefeng unerfah: 
ren, wird die Rechnung auch durch Kerbhelger, und richtigen An» und 
Abſchnitt geführet, woraus hernach fchrifftliche Rechnungen gefertiget 
werden fonnen. cf. Rorft: Nedht. | R 
Ratioram  $. 7. Wenn ein Schulduer auf feinem Todbette mit feinem Glaͤubi— 
eomputatio ger Rechnung halten will, und diefer auf Erfordern nicht erfcheiner , iſt 
ne nach Kübifchem Rechte verfchen, daß die Erben hernach auf die illiquide 
k Schuld nicht einmahl antworten dürffen. Luͤb. R. 1. 3: . 1.2.6. 
Caufacom- $. 8. Wenn eine Rechnungs : Sache jtreitig wird, und der Beweis 
putacionis durch Nechnung zu führen, find dazu zwey oder drey Calculatores zu ver⸗ 
raronem ordnen, und zu folchem Ende abfonderlich zu verpflichten. E. P. D.r. 28. 


. 2 
Caleutro GG. Ihr Amt befichet darinnen, daß fie 
rum ofcium 7, die Rechnungen und gezogenen Dekecte von Poften zu Poften 
durchgehen, 
2. die Liquiden von den Uliquiden fepariren, und iede in gewiſſe 
Claffes und Numeros bringen, 
- 3. darüber ihren Bericht und Gutachten ad Alta geben. 

Asdinterefe $. 10. Wenn ein folcher Calculacor untreulich handelt, und aus Gunft 
unrichtige Rechnung vor richtig pafliren laͤſſet, iſt kein Zweifel, daf wider 
ihn zu Erfegung des Schadens geflaget, er auch darum beftraffer werden 
£önne, 1.£ ſi menf. fall. mod. r. ff. adL. Jol. d. Fall. doch hat er wegen 
geleifteter Pflicht und fonft die gute Præſumtion vor fich. 

Sentenia G. ır. Sonſt wird mach ermeldtem der Calcularorum Berichte darauf 
von den Partbenen zuforderft verfahren, und in dem folgenden Urtel 
entweder auf Beſcheinigung, oder des Nechnungs » Führers End, und fol 
gends definitive nach Befchaffenheit der Sache erfannt, dem bloffen 
Berichte der Calcularorum aber hierinnen nicht getrauet. a. Lun. C. d. 
error. calcul. 

Rexiſio tatio- $. ı2. Db auch wohl derjenige, fo einmahl Mechnung abgeleget und 

— qvittiret worden, damit ferner nicht zu beſchweren, 1. 2.C.d.apoch pabl 
1.32. ff. cond. & dem. a. 1. 13. C. d. judic. fo mag doch foldhe von neuen 
unterfuchet werden, fo offt fich findet, daß entmeder der Rechnungsfuͤh⸗ 
rer betrüglich gehandelt, oder gefehlet, oder die Dabey gebrauchten Rech⸗ 
nungs»Berftändige einen Irrthum oder Nachlaͤßigkeit begangen. L 13. ff. 
d. div. temp.1.2.#.d.adm,rer.ad civit, pertin. 

Resacon- $, 13. Den Rechnungs: Sachen werden die Haushaltungs Sachen 

—— an die Seite gefeßt, und fo offt einem Adminiftrarori Schuld gegeben 
wird, als ob er in Ausgabe und Einnahme, Bekoͤſtigung des Geſindes, 
Fütterung des Viches, Beſtellung der Felder, oder andern die Gebühr ei« 
neg fleißigen Hauswirthes nicht beobachtet hätte, find ein paar verftän» 
dige und dazu verendete Hauswirthe zu Unterfuchung der Sache zu bes 
ftellen, die hernach mit ihrem Gutachten den Richter zu Entſcheidung der 

Sache an die Hand gehen. E.P.D. r. 28.9.3. 
Rechnungs» fehler, Error calculi. 
Mechnungs» Sache, Caufa computationis rationum. 
Rechnungs-Verſtaͤndiger, Calculator, Arichmeticus , fiehe Nech» 
nung. i 
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Recht, Jus, Judicium, Colle&io juris, Jus perfone circa rem quam- 
que competens, Jus fervitutis, Ve&tigal &c. cf. Nach » Uns 
Bor: Wiederrecht, Abtreibungs- Abzugs-Anmwachfunge Anger⸗ 
Arınen » Arreft» Alloranz - Au» Agungs - Bahr » Baulebunge» 
Begnadigungs : Beſatzungs » Bewirthungs » Berg - Beutel» 
Hier + Bodmerey » Bürger » Deichſel ⸗Dorff ⸗Durchzugs » Ein» 
gvartirungs» Finftande » Eintgittd- Enge , Erb» Erbgangss 
gabe + Kauft» Fenfter: Floß- Hubr » Korft » Franden-Freunds 
rey » Fund » Furften» Ganerbfchafft «Ganz » Garten » Baft- 
Gau » Gemeines, Gemeinde: Gefandten » Geiftliches , Goͤttli⸗ 
ches, Großvater» Örundruhr » Hageftolgen » Haverey · Haupt 
Haus: Herd Hof- Hutungs» Jagd» Jäger » Zumebehaltungs 
Kammer » Kampff » Kauf » Kapfer » Kirchen» Kolben » Kdhr» 
Krahn » Kriegs» Kummer » Kühr » Land » Pandfiedel : Rehn- keis 
Runge : Liecht · Lübifche® , Malefiz- Malz» Mann ⸗Marckt · 
Meilen» Meifter-Meyerdings« Mitler- Müns » Näher Nach« 
bar: Natur Noth - Ded- Oeffnung · Ordel » Päbflifches, Pfand» 
fänner » Pfarr + Daß » Poft - Reuter » Nitter -Mimifcheg, 
Rug » Nutfchar » Sacıfen- Sächfifches , Sal » Saliſches 
Gas ⸗Sgtzungs- Echauffel » Echend> Schiff · Schillings⸗ 
Etirm » Schul » Schug- Schwaben « Schwäbifches, See⸗ 
Send » Spaltungs - Spaten «Spieß » Stadt» Staatd » Staf 
fel » Stapel » Stand » Stangen » Steig » Stoͤcker⸗ Strand» 
Straſſen · Streiff ⸗/Strenges, Teich» Teutfches , Theil: Theis 
lungs » Tifch ⸗ Fochrer » Zramm » Trauff » Behm +» Berfangs 
Derfangenfcyaffts » Berfendungs » Vogt» Völcker⸗ Vorzugs- 
Wach» Wacht» Wahl- Wald: Waffer- Wafferleitungs : Waß 
ſerſchöpffungs » Wechfel » Weiber » Weichbild » Weichfried + 
Weltliches, Wiederfunffts », Wiedervergeltungs - Winchel» 
aun = Zehnd » Zeidel » Zent » Zimmer» Zins » Zuwachſungs ·⸗ 
ug: Zweig» Necht, item. Gleich und Hecht, wie Necht, zu 
echt, Beftand, Krieg, Schein, Stand, Weg Rechtens, Von 
Rechts wegen, Gerechtigkeit, Berechtiget. 
. Bedbe, Jus. 
6.1. Das Wort Necht, fo wohl als dag Pateinifche Jus bedeutet Jus 
fuͤrnehmlich entweder eine Sammlung der Gefeße, oder das einer Per 
ſon nach den Gefegen zuftehende Befugniß, dem des andern Pflicht ent» 
gegen geſetzt iſt. 
$. 2. Im erſten Verſtande iſt das Recht entweder goͤttliches oder divinum 
menſchliches. Jenes entweder natürlich oder willkuͤhrlich, und dieſes natutale 
entweder allgemein oder beſonders, welches bey den Juͤden in das Ce- —— 
remonial · und gerichtliche Geſetze zu theilen war, und das Mofaifche Jarsculare 
Befetz genennet wird. 
$. 3. Das menfchliche Recht ift entweder das Bilder Recht, oder eirGentium 
ner getwiffen Republic eigen, und diefeg entweder das Staatd- Recht oder <ivile 
Bürgerliche, welches entweder Geiflliche® oder Weltliches, Land / oder publicum 
Stadt · ingleichen Yand» oder Lehn⸗ Kecht, —— 
4. Inſonderheit hat Teutſchland entweder Einheimiſches, ald da® „rovinciale 
Sluftidie, Schwaͤbiſche, Kübifche, heutige Kapfer » Recht, oder fremdes menicipale 
und angenommene®, dergleichen das Paͤbſtiſche, Roͤmiſche Kayſer und —— 
Longobardiſche Recht, entweder allgemeines, dergleichen die Reichs ⸗Ab⸗ 
ſchiede und andere Reichs⸗Geſetze, oder beſonderes Recht, wie iedes univerfals 
j Ket Landes particulare 


sommune 
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Landes Verordnungen, denen das Roͤmiſche Kayſerliche und Päbftifch 
als daß gemeine Recht entgegen gefet wird. 

Jus $. 5. m andern Berftande, da dag Necht einer Perfon Gerechtſame 
perfetum ober Gerechtigkeit anzeiget / ift es entweder vollkommen oder unvolltonr 
—— — — ‚und ein deutliches Merckmahl des letztern, daß dabey die Rechts 

Mittel wider den Verweigernden ermangeln, als dag Recht Gegenſchen⸗ 
de zu fordern. 1.25.$. 1. ff.d. her. per. 
8.6. Der Mangel bes Rechtes heiffet Unrecht, auch wird dem allerdings 
ftehenden Rechte zumeilen die Billigkeit entgegen geſetzt, indem font 
Aritum hoͤchſte Recht zum groͤſten Unrechte werden wuͤrde, in Anfehung def. 
fen jenes auch dag enge Recht genannt wird. 1.8. C. d. judic. 1. ı6. ff. d. 
cond.& dem. 
$. 7. Das vollfonmene Recht ift einem entweder nach feinem Etan- 
perfonarum de ohne fein Zuthun bengelegt, fo man das Recht der Perfonen nennet, 
oder er erlanget daffelbe durch eines andern Verpflichtung, fo man ge- 
rerum meiniglich das Recht der Sachen nennet. 
§. 8. Das durch des andern Verpflichtung erlangte Recht wird fer: 
perfonsle ner in dag perfünliche und dingliche getheilet, jenes wenn iemand durch 
scale allerley Pacta und Contracte fich nur vor feine Perfon zu feiftung einer 
Sache oder gewiffer Dienfte verbindlich machet, dieſes aber wenn er 
durch twircfliche Übergabe der Sache diefelbe ded andern eigen machet, 
dergeftalt, daß er felbe nicht nur der verbundenen Perfon, fondern auch 
einem ieden fünfftigen Vefiger der Sache wieder abfordern fan, und 
alfo aus einer anfangs befondern Pflicht nunmehro eine allgemeine 
wird, wie fich ſolches bey Beſitz und Eigenthum, gewiſſer maflen auch 
bey überlaffenen Bebrauche ereignet. 

Juris fübje-_ G. 9. Des Rechts ift icdermian, auch ein Kind oder Nafender, der 
&um Pflicht aber nicht ein ieder fähig. cE Pflicht. 

Æ quitas F. 10. Die Billigkeit iſt eine Beurtheilung der zweifelhafften Rechte 

und Pflichten aus allen vorkommenden Umſtaͤnden. 
$. ı1. Die geſunde Vernunfft, weiche hierinnen allemahl zu Rathe zu 
cerebrina ziehen, muß verhindern, daß nicht cine ſelbſt ertichtete Billigkeit ber- 
augfomme, und die verhandenen Sefege find auch nicht auffer Augen 


zu ſetzen. 
juri praſe- $. 12. Es wird die Billigkeit dem ſtrengen Rechte nicht allein vorge 
renda zogen, 1.8. C. d. jud. ſondern dienst auch zu Erklaͤrung der beſchriebenen 


Rechte, 1.90. f.d.R. J.1 18. f.d.LL, iſt aber deswegen nicht allemahl 
eine Auslegung der Geſetze. 

feripta $. 13. Die Eintheilung ın die befchriebene und unbeſchriebene Billig: 

nun ſexipta feit mill etwa fo viel ſagen, daß in einigen Faͤllen die Gefege felbft da— 
bin anweiſen, in andern aber nicht, da nichts deftoweniger gnugfame 
Belegenheit zu deren Anwendung verhanden iſt. 

Rigor juris 9. 14. Go viel iſt gewiß, daß in des Richters Macht nicht allemahl 
ſtehet, die Strengigkeit der Gefete durch Ausübung der Billigfeit zu 
temperiren. 1.8. $.2. C.adL. Jul. d. vi publ. 

Defedtusju- $. 15. Hingegen fan er in Ermangelung des Rechtes die bloffe Bil. 

ws ligfeit zum Fundamente feiner Entfcheidung fißen. 1.2. g. a. fl. d. aqu. & 
aqu, pluv, 

Jusoovum G. 2 Wenn ben den Roͤmern der Richter ein neues und unbilliges 

Kimquum Recht einführete, wie er thun funte, 1.7.9 ı. fl.d. J.& J. war diefes ferne 
Etraffe, daß er und der Parth, fo ſolches erlanget, es uuch wider fih | 
gelten laſſen muſten, L.ı. $.r. 43. $.2. ſt. qd. quisque jur, in alt. ftar. 
heutiges Tages aber wird ihnen ein ſolches nicht geſtattet. 

§.17. 
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$. 17. Ein ander? it die Begegnung mit einerley Mechte, fo hmeaen Siegulari 
Verſchiedenheit der Nechte eines Ortes von abe reiben —— —* — 
Erb ⸗ und Succeflion - Faͤllen von der Obrigkeit gebrauchet wird, C.zg, Ketotſio 
p- 3. cf. Miedervergelfungs: Recht. 
$- 18. Diejcnigen, ſo fih an Gleich und Recht nicht begnügen laſſen, Difdaia, 
fondern wider Recht und Pilligfeit etwas durch Gewalt erzwingen wol. 
len, find vor Stohrer des Landfriedens zu halten, und nach dejfen Juhalt 
zu beſtraffen. P. H. G. O. a. 128. * 
Rechts⸗Collegium, —— juridieum, 
Rechts: Frage, Quaftio juridica, f. Urtel, 
Rechts⸗ Itiſt, Spacium legale, f.Ladung. 
Rechtsgeleheter, Juris contultus, cf. Urtelsverfaffer. 
Rechtehandel, Caufa, Lis, Dica, cf. Sauce. 
Rechtshaͤugige Sache, Lis pendens, c£. Litispendenz. 
Mechtefrafft, Res judicara, ſ. Urtel. 
Rechtskraͤfftiges Urtel, Sententia approbara. 


Rechts-Lehre, Jurisprudentia, 

„$. 1. Die Rechts» Echre Hat entweder mit gegenwärtigen oder noch Jurtspruden- 
künfftigen Geſetzen zu hun. Dieſe wird enttveder in Anſehung des Ge- "? j 
feggebers oder feiner Rathgeber betrachtet. Jene aber iſt cine Affen. (öl ıtoria 
ſchafft die Giefee durch dienliche Mittel zu erforſchen und zu Ausübung ri . 
der Berechrigkeit zu gebrauchen. na 

$. 2. Ihre Ausübung beſtehet fonderlich darinnen, dag man fie ent: theorerisa 
weder swieder andern Ichret, oder die gefaften Lehren auf der Meuſchen pr-&ica 
Thun und Handlungen appliciret, indem ein Rechts-Gelehrter entwes- 
ber denen, fo «8 verlangen, Rath eriheiler, und ihnen in gerichtlichen 
Klagen und Verantwortungen beyſtehet, oder über flreitige &achen 
Hecht fpricht. cf. Richter, Advocat. 

$. 3. Die Abſicht der Rechts» Lehre iſt zwar in Anfehnng der vVerfchie, Jufitia 
denen Ausübung derfelben unserfchieden , iedoch am Ende allemahi auf 
m — und aͤuſſerliche Gerechtigkeit der Menſchen gerichtet. ck. Ges 

tigkeit. 

$. 4. Ein nicht geringer Theil derſelben iſt die Auslegung der Mech; Interpretatio 
te. cf. Geſetze. juris 

$. 5. Es iſt aber die Rechtslchre von einer genauen und gelehrten Ipr. accurara 
Wiſſenſchafft zu verftehen, von der die einem ieden Bürger in der Re- (.erudira 
public ri und erlangte —— feine Handlungen nach deg Yu'zaris K 
Gefeggebers Willen einzurichten, unterfchieden. BENTERDENER 


Rechts-Mittel, Remedium Juris. 


$. 1. Ein Rechte » Mittel iſt eine in Rechten vorgefchriebene vge — 
nachgelaſſene Handlung, wodurch einer ſich bey dem ihm zuſtehenden juris 
Befugniſſe erhalten ſoll. 


4. 2. Dan kan die Rechts⸗Mittel in judicis!e 
1. gerichtliche und auffergerichtliche, —— 
2. ordentliche und aufferordentliche, Aig 
3. beſtaͤndige und eine Zeit lang waͤhrende, perpetunm 
4. aufhaltende und von dem Richter gar abgehende, Interimittic, 


luſpenſivum 


5. zulaͤßliche und unzulaͤßliche theilen. ———— 
$. 3. Ein auſſergerichtliches Mittel war dag Mittel der Retorfion it tieitum 
Injuricn- Eadyen, da man die angethane Injurien zurückfchieben moch⸗ itieicum 
fe, welches iedoch nunmehr. unter — gehoͤret, Duell. M. Retorfio 
a 


9. 22. 
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— — — —— — — — Tem nn 
Pienoratio $. 22. hingegen iſt bie Pfändung nachgelaſſen, wenn damit wie landbraͤuch 
lich gebabret. und. die Pfunde in dag Berichte geliefert werden, C. 7. p.2. 
fonft aber find die auffergerichtlichen Mittel und Selbſthuͤlffe ordentlich 
verboten. 1.7. C.und.vi. 1.13. ff. qd. met. cauf. cf.t.C. quand.lic. unic. 
fin. jud. fe vind. cf. Repreflalien. 
Adio $. 4. Die gerichtlichen Rechts» Mittel find die auf ieden Fall geord⸗ 
. Exceptio nete gerichtlicben Klagen, nebft darmwider gebrauchten Schugreden und 
Senentia erfolgender rechtlichen Entfcheidung , auch die zu Vollſtreckung rechts. 
Remedia co- fräfftiger Urtel gebrauchte zuläßliche Zwang » Mittel. Es iſt auch 
adt-va nicht8 ungewöhnliches, daß einer wegen ungebührlicher Weife geruͤhm⸗ 
Prov, ex L. ter Forderung durch das Remedium L. Diffamari ad agendum, und 
Diffam. exL. wegen zuftehender Exceptionen ex L. Si contendat ad replicandum 
* euntend. provociret wird. Und wie einer durch Recognition durch Zeugen von 
5 vct der anerbotenen Diffesfion eines Documents abgehalten werden fan, 
Compar.li- alſo hat hingegen dag Remedium Comparationis literarum nicht alle 
ter. mahl den gewuͤnſchten Effect. E. P. O.t. a5. $. 5. 
Ref. in ia- 6. 5. Die Reſtitution in integrum wird zwar als ein auſſerordentli⸗ 
tegt. ches, als ein ordentliches Rechts-Mittel aber in Sachſen nicht geſtat⸗ 
tet, EP. D. t. 37. anderer Orten aber finder ſolche wider die ergangene 
Urtel fiat. Eammer : Ger. D. p. 3. t. 62. 

6. 6. Daß die Entfcheidung der Sache ein Nechtd- Mittel fen, ik 
fhon erwehnet, und zwar folget foldhe Entfiheidung entweder auf. die 
völlige Unterfuchung der Sache, worauf weiter nichts zu befahren, oder 

Remed, pof- die Entſcheidung foll nur voricho gelten, wie bey den Remediis poſſeſ- 

feffor. foriis wegen des hernach noch Frepftehenden Peticorii, ingleichen im Pro- 

— X ceſſu executivo wegen ber vorbehaltenen oder freyſtehenden Reconven- 

tion geſchicht. Dahin auch zu rechnen, wenn in Sachen, die feinen Ver⸗ 

Rem. provif. zug leiden, ohne vorhergehende vollige Erörterung cin Remedium provi- 
fionale gebraucht wird. 

$. 7. Sonft veritehet man unter den Rechis : Mitteln hauptfächlich 
die wider eins Richters Urtel zuftehenden, twelche entweder nur die Sa: 
che aufhalten, als die Leuterunq, oder nebſt dem ktfectu fufpentivo, auch 

Proteftatio zugleich Effettum devolurivum haben. Eine Proteftarion aber hat an 

ſich felbft keinen Effectum fülpenfivum. Pr. O. t. 35. 8. 6. 
$. 8. Von Leuterung, Appellation und der Nullcät wird an feinem 
Supplicatio Drte gehandelt, die Supplicarion ift auch ein Rechts - Mittel, dadurch 
die Uenderung eines End Urtels gefucher wird, und welches die Huͤlffe 
nicht weniger als andere Remedia ſuſpenſiva aufhält. Aurh, Que fup- 
plicatio. C. d. prec. Imp. offer, Novell. u9. c.5. l.un. C. d, fent. præt 

ræt. 

$. 9. Sie iſt imReiche » Hof- Rathe braͤuchlich, I. P.O. a.5. F. 5. Cap. 
Beopold. a. +1. wird auch) in Nieder -Laufiß den Partheyen vorbehal- 
ten, N. L. 2. Ger. D. 1533. in Sachſen aber hat folche nicht flat. Pr. D, 


t. 37. | | 
Revifio . 10. Die Revifion ift ein Necht8- Mittel, darinnen wiber ein ge 
fälleteg Urtel um Revifion der Acten und Aenderung des Urtels gebeten 

wird. 
Summa _ $. ı1. Sie hat in der Reichs Cammer ftat, Cammer- Ger. D. p. ; 
2.53. erfordert aber ein Capital von 3000. Thl. jur Summa revihbili, 
und daf eine gewiſſe von den Reviforen zu determinirende Summe 
leget werde, die in Cafum fuccumbentie dem Kapferl. Fıico anben 


fäller. 
Fatale $. ı2. Cie muß binnen 4. Monaten bey dem Chur, Fuͤrſten u Mapns 
gefuche 


N 
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gefischet und hernach in der Cammer reproduciret werden. R. A. 1654. 
$. 125. 
$. 13. Die Execution wird dadurch nicht gehemmet, wenn der ghfie- Efetus 
gende Theil Cautionen de reftituendo in cafum fuccumbentiz befteilet, 
auſſer in Religions» Sacyen. R. U. 1654. $. 124. | 
. 14. In Sachſen hat dieſes Mittel auch nicht ftat, Pr. D. t. 37. weil 
dafelbit nicht allein unterfchiedene Inftantien, fondern auch die keuterung 
und Dberleuterung verftattet wird. ib. 
$. 15. Kerner werden angegeben 
ı. Querela fali, die aber unter die Querelam Nullitatis oderRe. Aerel. falf. 
ftitutionem in integrum zu rechnen, \ 
2, die Accufatio Syndicarus, wenn Richter unrechtmaͤßige Urtel Syndicarus 
ausfprechen, und den Krieg ihr eigen machen, daß fie deßhalber 
ad Syndicarum gefteller werden megen, Cammer» Ger. D. p. 3. 
t. 53. melche aber ficherer unter der Appellation oder Revilion 
geſuchet wird, si 
8. die Reductio ad arbitrium boni viri, welches ein Recurfus von Red. »darb, 
dem Echicdg-zu dem ordentlichen Richter ſeyn ſoll, e der?" vat. 
aber wider es Schiedg - Nichters Ausfpruch feine Appellarıon, 
1. 37. $. 2. ff. d. recept. qui arb. rec. c. H. X. d. arbitr, alfo auch 
feine neue Klage ftat. 
$. 16. Unter die unzuläßlichen Mittel find zu rechnen 
1 die Denunciatio Evangelica, da ein vonallen ordentlichen Mitteln Den.Erang. 
und Klagen Entblöfter des Widerſachers Mifhandlung nach vor 
bergegangener, aber nicht geachteter Privar- Erinnerung der Kir⸗ 
chen zu dem Ende verfündigen fol, daß ihn dicfe von folcher ' 
Bosheit abzuſtehen und die zur Ungebühr vorenthaltene Sache 
wieder zu erflatten, durch den Kirchen» Bann anhalten möge. 
c. Novit ille 13. X. d. judic. 


2. die Ladung ins Thal Joſaphat. Joel. 3.0.7.1. ie u 
2. — a Principe male informato ad melius infor- Pr. 


mal. inform. 
$. 17. Zu ben aufferorbentlichen Nechts- Mitteln rechnet man anch Av cavo 
die Abfordeiung der Sachen, die Anordnung der Commiffionen, die Ad- Coamilhe. 
jun&ion kines oder mehrer Commilfhrien, und deren Neränderung, mo: 
ben iedoch nicht fo wohl mie den Nechts- Mitteln, als mit der Pirfon 
des Richters eine Veränderung vorgehet. Auch follen diefelben ohne 
gnugſam erhebliche und in den Nechten gegründete Urſachen, auch fine 
aiquali caufe cognitione nicht angeordnet, und die Supplicanten wel⸗ 
che die erfte Inftanz übergehen, wenn nicht die mir einlauffenden Uns 
ftände ein anderes an Hand geben, fo gleich muͤndlich oder doch nur per 
Signaruram dahin verwiefen, ımd niemand an feiner habenden Gerichts 
barfeit zur Unacbühr beeinträchtiger werden. E. P. D. r. 1. $. 9. 
RKechts Regel, Regula juris, f. Nomifches, Paͤbſtiſches Necht, 
Nechte » Sache, Lis, Caufa litigiofa. 
Recht fprechen, Pronuntiatio de jure. Senrentia, f. Urtel. 
Rechteftand, Inftantia cf. Erſte Andere Inftanz. 
Rechts : Tag, Terminus judicialis, cf. Zermin, 
Mechteverftändiger, Juris peritus, f. Geſetze. 
Rechtsverwaͤhrte Zeit, Tempus preferiptionis, f. Verjährung. 
Rechtsverweigerung, Juftirie denegar o, f. Appellarion. 
Nechtsverzdgerung, Protraktia litis, f. Rechts Mittel, 
Rechts» Wohlthat, Beneficıum juris, f. Exception, 
Kfz Recht 
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Recht und Unrecht, Mit-Recht und Unrecht, Per fas & nefas. 
Mit und ohne Recht, Adhibito Auxilio judicis vel propri 
auturitate. \ 
Rechte und Gerechtigkeifen, Jura & actiones, f. Schuld. 
Hechten, Litigare, Contendere, Quod jus exigic, facere, Tribu- 
tum folvere, cf. Verrechten. 
Recht, Jufius, Legitimus, Rectus, Dexter, cf. Gerecht. 
Mechte Eitern, Parentes naturaies, Adoptivis, Vitrico & novercz 
oppofiti, f. Anverwandſchaſſt. 
Rechtfertigung, fuftificatio, Proceflus, Lis. 
Rechte Furcht, Juftus merus, cf. Ehrfurcht. 
Rechtes Geſchwiſter, Germani, ck. Halb⸗Geſchwiſter, Vollbuͤrtig 
Geſchwiſter. 
Rechtglaͤubia, Orthodoxus, f Religion, 
Rechte Hand, Dextra, cf. Lincke Hand, 
Rechte Kinder, Liberi legitimi, naturales, cf. Natürliche, Wahl⸗ 
Kinder. 
Mecht Lehn, Feudum rectum, proprium, 
Rechtmaͤßig, Legitimus, Juri conveniens, cf. Unrechtmaͤßig. 
Rechtmaͤßige Verhinderung, Legitimum impedimentum, ſtehe 
Ehehafften. 
Rechte Nothwehre, Juſta defenſio, ſ. Mord, Noth-Recht. 
Rechtſchaffen, Integer , Sıncerus, 
| — Richter, Judex integer, Bonus vir, ſ Richterliches 
me 


Rechtlich, Legitimus, Judicialis, Juri conformis, cf. Widerrechtlich. 

Rechtliche Ausführung, Actio judicialis, f. Klage. 

Rechtlicher Befis, Poflelio civilis, cf. Natuͤrlicher Befig. 

Einbringen, Difceptatio judicialis, ct. Weibliches Ein: 
ringen. 

Rechtliche Entfcheidung, Legitima decifio, 

Rechtliches Erfänntniß, Sententia, f. Urtel, 

Rechtliche Hemmung, Reprefflie, f. Repreffalien, 

Nechtiiche Klage, Actio judicialis. 

Rechtliches Verfahren, Difceptario forenfis, f. Procef. * 

Rechtlos, Exlex, Beneficiis juris exclufus, cf. Ehrlog. 

Recht» und Hulflos laffen, Jufitiam denegare, cf. Rechtsverwel⸗ 
rung. 

Reden — Extendere, Expandere, Pandiculari, cf. Verrecken, 
Racker, Rachen. 

Rede, Reden, Sermo, Oratio, Ratio, Loqui, Rationibus uti, cf. Ab. 
Affter - Aug - Ein- Nach): Wider Zurede, ib. Schug- Schwan d: 
Stichelrede, Ab» Aug » Be » Ges liber» Verab » Unterreden. 

Redner, Orator, Advocatus, Cammer»Ger»D. p. 1. t. 38. 

Redlich, Integer, Legitimus, cf. Unredlich. 

— Anzeigungen, Legitima & fufficientia Indicia, ſiehe I- 
icien. 

Rede, Reede, Rehde, Locus portui proximus, Statie navium, G. R 

Reder, Rehder, Exercitor navis, ct. Schiffs - Patron. 

Refier, Diſtricius, Circulus, Regio, cf. Flur. 

Keff, Corbis dorfuaria, Æ umnula, G. Hote, Hotte. 

Reffträger, Bajulus, G. Horteur, Colporteur, Ä 
Regal- Sapier, Charta regalis. . 


j Be 


— — 


Regalien, Regalia, Jura Principis, Summa Jura, 


Regalien 


Sacra regni. 
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$. 1. Regalien find bie einem Yandes- Herrn zu der Republic Wohl, Regalia 
fahrt und Zierde zuftehende Rechte. — — — 

$. 2. Man pfleget dieſelben in 

1. weltliche und geiftliche, 

2. die dag Land und Unterthanen angehende, und mit auswaͤrtigen !°r2 
Gtaaten zu thun habende, 
3. im. Heil. Rom. Reiche in die dem Kayfer vorbehaltene und den refervara 
Ständen gemeine zu theilen. 
5. 3. Die weltlichen Regalien, fo zum Theil c. un. 2. £. 56. ergehlet = 


prufars 


immanentia 
ttanfeuntia 


commpni- 


werden, find 

1. das Recht die Landes oder Erbhuldigung einzufordern, Homagium 
2. Fremde, ee Juden einzunehmen, 

2. Unterthanen, fo ſich anderswo befinden, abzufordern, 

4 Land - Säge auszufchreiben, Dizta 

5. bie hohe Gerichtebarfeit oder Jurisdi&tion, \ 
6. das Recht DObrigfeiten und Gerichte zu ordnen, Gontir. ma- 
7 Ende zu erlaffen, zilltat. 

8. Archive aufzurichten, Aschivum 
9 Notarien zu machen, 

10. Maß, Ellen und Gewichte zu fegen, 

11 vor Lebens» Mittel zu ſorgen, ‚ Nundiaz 
12. Jahrmaͤrckte anzuftellen, Ze 

- 13 . Commercien ju befördern, 

14. Handlungs Arten vorzufchreiben, 

15. eiferne Briefe zu geben, 

16 den Preis zu fegen, 

17 Geld zu mungen, Jus mone- 
18 Anrüchtige ehrlich zu machen, tandi 

19 den ehrlichen Nahmen wieder zu geben, 

20, im Bande gültige Würden beyzulegen, 

21. Minderjährige vor volljäbria zu erklären, 

22. — — zu beſtaͤtigen, 

23. erbot in Ehe-Sachen aufzuheben, Tribusopi- 
24. bie Macht zu teftiren zu verleihen, cum 

25. zuflraffen, 

26. den Miffethätern die Straffe zu erlaffen, 

27. Freyſtaͤdte zu ordnen, Alyla 

28. Holicey · und Kleider» Orbnungen zu machen, 

29. den Gebrauch der Sachen einzufchränden, 

30. die Unterthanen zu gewiſſen Verrichtungen, als da find 

Bormundfchafften, anzuhalten, 

gr. auf der Straffe zu geleiten, Jus condu- 
32. Straſſenraͤuber aufzuſuchen, cendi 

33. Poften zu beftellen, 

34. bad Jus Filci, 

35. das Recht Staats - Güter zu fammlen, 

36. das Abzugs+ Recht, Detradtus 
37, das Recht Tribut zu fordern, 
38. erledigte Güter einzugiehen, 

39. jur Straffe die Güter zu nehmen, 
40. Zolle einzuheben, Telonia 


Ktfg 


41. das 


Dom, emi- 





Schole 


Jos circa fa- 
era 


Tolerativ 


Res facra 


Synodus 


Regalia paca- 
ta, huflilta di 


Jus beili 
pacis 
federum 


mediationig 


legativnum 


El. Cæſar. 


41. das Öber-Eigenthum im Fall der Roth, 


m 


$ 


e man aud) in friedliche und feindliche abtheilet, find 


egalien 


42. das Recht den Frieden an gewiſſen Orten hart zu verpdnen, 

43. die Herrfchafft I die Wälder, 

44.  Dffene Wege und Heerſtraſſen 

45. Paallaͤſte und andere gemeine Sachen, 

46. das Recht die Bergwercks⸗ 

47.  WBaffer- und dergleichen Sachen einzurichten, 

48. Zeughaͤuſer aufzurichten, 

49. ben Unterthanen Waffen zu geben und zu nehmen, 

so. fie in Waffen zu drillen, 

51 das Recht der Folge, 

52. Soldaten zu werben, 

53. eſtungen zu bauen, Beſatzung einzulegen, 

54. rohndienfte und Yandfuhren zu fordern, 

55. oldaten einzugdartıren, 

56. die Unterthanen zu Geiffeln zu geben, 

57. daß Recht gemeine, auch 

58. bobe Schulen aufzurichten, 

59. Bücher zu cenfiren, 

60.. Landes⸗Viſitationen auzuffellen ıc. 

4. Geiftliche Regalien find 

I. dag Recht einen befondern Gottesdienſt einzuführen, nicht aber 

die Unterthanen ın Religions» Sachen zu zwingen, 
Fremder Religion Berwandte zu dulten und einzunehmen, 
eine Bereinigung der diffenrirenden durch glunpfliche Mit 
tel zu verfuchen, . 

Kirchendiener zu beftellen, 
den ÄAufferlichen Bottegdienft anguorbnen, 

bie Herrichafft über die Heiligen, Kirchen und ber Geiftlichen 


Güter, 
bie geiftliche Gerichtebarfeit, 
dag Hecht geiftliche Gerichte anzuftellen, 
geiftliche Berfammlungen zu beruffen, 
Kirchen : Vifieationen zu halten, 
die Religion zu befchügen, 
12. Mirteldinge zu ordnen x. 
5. Diejenigen Regalien, fo mit fremden Etaaten zu thun haben, 


Hayes ma vw» 


1. bag Recht wider die Feinde Krieg zu führen, 
Kriegenden zu dienen und beyzuſtehen, 
Eritiftand und Frieden zu machen, 
den Frleden zu garantiren und zu gewähren, 
das Buͤndniß⸗ Recht, 
das Recht Neurralirät zu flifften, 
das Mitrler- Recht, die fireitenden Partheyen durch gute Vor. 
fehläge aug einander zu fegen, oder mit deren Bewilli⸗ 
gung den Streit zu entſcheiden, 
das Giefandfchaffts-Nccht, 
das Richt andern Staats : Höflichkeit zu erweifen, 
. das Recht auf Reichs» und andern dergleichen Zagen zu rath⸗ 
fchlagen und zu fehlieffen, 
IT. ber Kayfır- Wahl benzumohnen, 
12, Repreflalien zu gebrauchen, 


Saumapp 


gem 


$. 6. Dan 





—. \ 
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$. 6. Man theilet,auch die Regalien in hohe und geringere, ba die er-Regaliamn 
ftern die Regierung und den Staat felbft betreffen, und mit der Per ch ao 
fon des Regenten ungertrennlich verbunden , die legtern aber michr auf ara 
einen Nugen angefehen fenn, und Privar- Perfonen mitgerheilet werden 
konnen, als da find die Gerichte, worunter zwar auch die Obere nicht 
aber Geiftliche zu verſtehen, das Wald» Lehn, das Jagd » Necht, Maftung 
und Zweig» Recht und dergleichen. 
$. 7. Bon den eigentlichen Regalien ift da8 Staats» Eigentfum unsDominium 
terfchieden, worunter publicum, 
1. Cammer- Güter, 
2. Wälder, Fluͤſſe, Meere famt den Ufern, Wafferbäuchen, Hafen, 
Inſuln und Werdern oder Anwachs, Heerftraffen, wuͤſte Pläge, 
3. Palldfte, Mauern, Thore, Feſtungen, Artillerie ad Ammw 


nition, 
4. Metalle, 
5. wilde Thiere, fo von einigem Nuten, 
6. Waffer » Einfünffte, als Agtftein, 
7. bvergrabene und gefundene Schäge und dergleichen gehören. 
Rege, Regen, Commotus, Excitatus, Ciere, Movere, cf. An» Erregen, 
Sich regen, Moveri, Agere, A&ionem inrendere. 
Regel, Regul, Regula, cf. Rechts: Regel. 
Regulier - Wechfel, Cambium nundinale, regulare, ordinarium, 
f. Wechfel » Recht. 
Regen, Regnen, Pluvia, Pluere, cf. Platʒregen. 
Regenhut, Petafus, f. Gerade. — 
Regentrauffe, Stillicidium, f. Jefugniß. 
Regenwaſſer, Aqua pluvia, ſ. de. 
Regent, Princeps, Gubernator. 
Regiment, Regimentum, Imperium, Legio, cf, Reichs⸗Regi⸗ 
ment. 


Regiments⸗ Form, Forma regiminis. 


$. 1. Man ſtatuiret ordentlich dreyerley Regiments-Forme, bie Mo- Triptex 
narchie, die Ariftocratie und die Democratie, furma 
$. 2. Wenn num von des Römifchen Reichs Verwaltung zu urtheilen, Forma Imp. 
fo fagt man, daß dag Roͤmiſche Reid) Feines von den dreyen, gleichwohl Rom. 
aber auch kein Syſtema vereinigter Bundsgenoffen ſey. 
$. 3. Es ift da ein allgemeines Haupt, der Kayfer, der iedoch Capur 
1. gewiffe Dinge als ein Monarch, 
2. andere nebft den Chur» Fürften, und 
» 3. wieder andere mit den gefammten Ständen verrichtet. 
6. 4. Daß die Stände in ihren Landen frey regieren, gehoͤret nicht Membra 
bieher, fondern e8 ift nur auf den Zufammenhang mit dem Reiche zu fer 


$. 5. Daher man die abfolute Monarchie und die bloffe Ariftocratief. mixta 
negiret, beyde aber in fo weit afferiret, daß die erftere prevalire, ange- 
ſehen die Reichs» Gefege im Nahmen des Kayſers publiciret werden, 
und die gefamten Etände entweder die Zehn von ihm fuchen oder ihn 
doc ale ihr Oberhaupt anfehen. 

$. 6. In Anfehung, daß eg feine fimple Form, fondern eine Mixtur, irregularis. 
und dieſe wieder nicht gleich, fondern ungleich, fan auch die Benennung 
einer irregularen Form geduldet werden. ß 

Kfz Regiments · 
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Regiments» Gerichte, Judicium militare, cf. Kriegs - Gerichte. 
Negiments- Rath, Regimenrum, cf. Reichs » Regiments Rath; 
Regierung, Regimen, cf. Landes: Regierung. 

Reh, Rehe, Rehfalb, Caprea, Hinnulus caprez, f. Jagd. 

Reiben, Terere, Fricare, G. Raper, cf. Zerreiben. z 
Keibeifen, Reibftein, Radula, Piftillum, Pumex. 

Keibetuch, Termentarium, cf. Badetücher, ſ. Gerabe. 
Reich, Regnum, Imperium, Imperium Romano-Germanicum, cf. Röm. 


Reich, Wahl: Erb-Keich, f. Natur und Voͤlcker⸗Recht. 


Reichs= Abfchied, Receflus Imperii. 
Rereflus $. 1. Ein Reiche -Abfchied ift ein zwiſchen dem Kapfer und den Etän- 
den auf einem Reichs⸗Tage über allerhand den allgemeinen Reichs : Zu- 
— — Wohlfahrt angehende Sachen getroffener und publicirt 
ergleich. 
ſop. jur.ptiv. 6, 2. Jedoch find auch Reiche -Abfchiede errichtet worden, die nicht fo 
wohl die Reichs Stände, als vielmehr alle Reich3- Unterthanen angehen, 
und daher mehr zum Jure privaro als publico gehören. ſ. R. A. 1530. 
— 1532. 1654. $. 170. fequ. 
perd 6, 3. Auch werden in gemeinem Verftande andere Fundamental- Ges 
fee und Conftitutiones, als die güldene Bulle, Land: und Religiong- 
— Frieden unter den Reichs⸗Abſchieden begriffen. 
— $. 4. In eigentlichem Verſtande theilet man fie in allgemeine Reichs⸗ 
— und Deputations - oder Vifitations · Abſchiede, ſ. Deputstions- N. 1571. 
geimarios, 1600. Vifitation - A. 1531. 1533. ferner in Haupt - und Neben » Abfchiede, 
pt nam legtern aus gewiſſen Urfachen nicht mit publiciret. fiche 
rn . U. d. An. ı541. 1559. 1576. 
Placitum 55, Sonft unterfcheidet die Publication den Reichs · Abfchieb von ei 
Conclufum EM Reichs - Butachten, fo in-Einigfeit ber Stände über den auf dem 
um Reichs⸗-Tage in Deliberation gezogenen Punckten, und einem Reiche: 
Schluffe, fo in der darzu fommenden Einmilligung des Kayſers beſtehet. 
$. 6. Die verhandenen Reichg + Abfchiede find über die, fo von Anno 
3356. Tequ. errichtet ſeyn follen, vom jahr 
1500, 1530. 1551. 1582. 
1510. 1532. 1555.. 1594. 
1518. 1535. 1557. 1598. 
1521. 1541. 1559. 1600. 
1522. 1542. 1564. 1603. 
1524. 1543. 1566. 1613. 
1525. 1544. 1567. 1641. 
1526. 1545. 1569. 1649. 
1527. 1546. LEAT, 1650. 
1529. 1548. 1576. 1654. 
R.I.a.ao. 89. Des legten Inhalt ift 
2654 1. nach Beſtimmung des Reichs: Taacg, 
2. 3. Auffenthalt der Kapferlichen Propofition, 
4. : 6. Betätigung des Münfter-und Oßnabrügifchen Friedeng, 


7. 8. Erwehnung der in Deliberation gebrachten Punckte, 
9. 10. 
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— ——— — — — — — —— 

9. 10. des Cammer-Gerichts Unterhalt, ' Suftentatio 

11. » 21. Erhöhung und Einrichtung der Cameralen Befoldung, Camerz 

22. Erſetzung und Beftellung des Cammer » Gerichts, 

23.33. Prefentation dazu, 

34. die Abfürgung des Proceffes und daß bag Libell nicht Arti⸗ Litis abbre- 
ckelsweiſe verfaffet , darneben die Supplication um die Yiatio 
Ladung und beydeg der Citation, 

35. der Klage aber nach Gelegenheit die zum Beweis dienende Ur» 

Funden beygelegt, | 
36. wenn der Beklagte wenigſtens 60. Tage Zeit gehabt, in con- 


tumaciam verfahren, 

37. von bemfelben fpecifice lis contefliret, und alle Exceptiones Litiscente- 
zugleich bey Verluſt einbracht, ſtatio 

38. ihm nach Gelegenheit der Termin prorogiret, 

39. zu Recognition der erft in Termino eingegebenen Urkunden 
Anftand geben, 

40. den Dilatoriis die Litis- Conteftation eventualiter angehän- 


get, 
41. die Articuli und denen anhängige Juramentum dandorum juram. dan- 
& refpondendorum den Partheyen nach Gelegenheit geftattet, dor- | 
42. die Legitimationes im erften Termin einbracht, 
43. daß Juramentum calumniz den Partheyen abgefordert, 
44. nad) eines oder des andern Auffenbleiben und gebetenen Ruffen Proc. in 


ohne Zulaffung der fich nachhero meldenden Procuratoren in contum. 
contumaciam verfahren, 


45. im 2. oder 

46. wenn Beklagter Prorogation erhalten, im 3ten von Klägern 
repliciret, fonft 

47. um Commiflarien von ihm, und 

43. im folgenden Termin von Beklagten gebeten, 

49. bon iedem Artickel übergeben, dabey Artichfi 

50. feine unndthige zugelaffen, die andere und dritte Dilation Nicht Ditario 
ohne Caufz cognitione verftattet, 

51. wegen flreitiger Grängen, Weidgänge und Jagden ein Abriß ichnogra- 
mit uͤbergeben, phia 

52. ber Zeugen Auffage unter ieden Artickel und Interrogatorium 
zufammen gefchrieben, 


53. an Interrogatoria criminofa —— — In 
54. nach Berlauf der zum Beweis gefegten Friſt um Publication {oa 
der Rundfchafften gebeten, Publ, probat. 


55. wenn fein Beweis geführet worden, nur mündlich, fonft 

56. nach erhaltener Abfchrifft des. Beweiſes von Beklagten burch 
Einbringung der Exception, 

57. von Klägern durch die Replic befchloffen, a 

58. die Appellation Appellaren in Nbfchrifft überfihictt, _  __ Appellatle 

59. auf Abſtellung der Artentatorum wider die ergangene Inkibi- Artentata 
tiones zufoͤrderſt erfannt, 

60. die Compulforiales zu Erlangung der Atten und Rationum Compul- 
decidendi zugleich mit der Citation gebeten, ſotiales 

61. die Acten erſter Inftanz binnen 30. Tagen abgeldfet, 

62. verfchloffen eingefandt, 

63. von Appellanten zu der vom Richter beftimmten Zeit requiriret, 

64, Appellaten die Gravamina in Abfchrifft überfandf, ee 

5. wenn 
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Juſl leatio 


Probatio me- 
lior 


Qustuor 
calus 


Rem. Leg. 
“Diffam. 


Pona tem. 
lie 


65. wenn bey ber Appellation bloß ad Alta priora fubmittiref wor⸗ 


den, dieſes Appellaten auch gemeldet, 
66. den Partheyen nach Gelegenheit Anftand ertheilet, 
67. die Infinuation der Appellation von Appellanten, 


‚68. ingleichen Gerichts wegen befördert, 


69. die Exceptiones wider die Formalia Appellutionis alle im er⸗ 
fien Termin einbracht, 

70. bie Beantwortung der Gravamimum eventualiter angehänget, 

71. wenn Appellant nicht? neues einbracht, auch von Appellaren 
auf die vorige Alta befchleffen, 

72. ir des 2. and zten Termins, es bey voriger Ordnung ge 
affen 

73. was in voriger Inftanz nicht vorfommen und deduciret, noch zu 
deduciren und zu bemeifen, . 

74. auch befferer Beweis des in erfter Initanz eingebrachten zuge, 


75. bie Sachen vor dem Judice a quo dergeſtalt, daß ſolche an ſtat 
ber Gravaminum nur angefuͤhret werden koͤnnen, ausgefuͤh⸗ 


ret werden. 
76. Auf die Mandata fine clauſula gleich im erſten Termin excipi- 
tet, und ba fplche Exceptiones unerheblich, die Parition bey 
‚Straffe erfannt, 
77. wenn aber folche erheblich, dem Kläger ein Termin ad replican- 
dum angefeßt, 


73. von Beflagten alle Exceptienes auf einmahl einbracht , und 


er menn Kläger was neue repliciret, ju dupliciren nicht 

geftattet, 

9. bie Mandata fine claufula nur in ben vier Fällen cauſis pigno- 
rationis, de relevandis captivis &c. erfannt, 

80. ob Klaͤgern oder Impetraten dag onus probandi aufjubürben, 
dem Arbitrio Judieis ——— — 

gr. die Supplicarion pro mandato Impetraten in Abſchrifft zuge: 

ide, und von ihm eine fummarifche Ausführung feines 

Rechts einbracht, 

$2. ben der Zeugen »Verher, bie in Sachen fimplicis querelz gefeg- 
ten Termine beobachtet, 

83. bey dem Remedio Legis Diffamari, die D.ffamation noch vor ber 
Ladung befcheiniget, 

84. bie — abgefürgt, und nicht leichtlich über vier Monat ver⸗ 

att 


85. auf peenam retardati Proceflus und temere litigantis fleißig 
erfannt, 

86. die zuerfannteStraffe ſub pœna dupli entrichtet, 

87. dem Cammer ⸗ Fiſcal dazu von ieder Obrigkeit ſchleunig ver⸗ 


helfen, u 
88. der Unterfchieb der Ordinari- und Extraordinari - Prefix - Orb» 
nungen aufgehoben, 
89.91. voniedem Procuratore, auch noch vor Endigung des Terming, 
und ehe die Ordnung an ıhn kommt, 
92. ———— wider den Fifcal, vor Verflieſſung des Termins ein⸗ 
racht 


93. dieſem Degutirte zugeordnet, 
94 ein 
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94. ein Modus die Producta zu gewiſſer Stunde einzubringen, ein⸗ 
gefuͤhret, und 
95. dadıarch die Audient'en eingezogen, 
96. niche zuviel Allegariones Juris eingemifchet, Alleg. jur, 
97. die Prejudicial- Termıne beobacht, und darüber gehalten, 
98. das allzu lange Receiliren der Procuraroren beftrafft, 
99, die Boilmachten auf der Partheyen Erben gerichtet, damit diefe Procusatozja 
nicht geft ad reaflu-nendum Proceflum zu citiren, 
100. dem Procuratori auf deffen Todes» Fall, oder andere Veraͤnde⸗ 
rung alfofort einer ſubſtituiret, 
101. ben — General- Gewaͤlte auf allerley Sachen ge 
geben, 
102. die — nur mit der bloſſen Titulatur und Bittinhalts ge⸗ 
meldet, 
103. feıne Prorogationes Prorogationum gebeten, 
104. niemand mit Sportuln überfeßt, Sportu 
105, Starura, Gewohnheiten und Reiche » Abfchiede beobachtet, bie 
erften nftantien und Austräge nicht übergangen, 
106. Handwercks Sachen an die ordentliche Obrigfeit gerviefen, Cauf-opifi- 
107. in Wechfel» Sachen ohnngehindert einiger Appellation zu ver- ir... 
fahren geftattet, ö 
108. iedes Orts Kerichte wohl befett, und - \ 
109. (1. der Rıchter Ungefchicklichkeit und Bosheit geftrafft, 
110. (2. zu Anfange und im Zortgange des Proceſſes die Güte ges Amicab. 
pflogen, compof. 
rız. (3. die Privilegia de rt ame — 
112. die Summa appellabilis von 300. Fl. auf 400 Rthl. und *ðumma ap» 
ge 12. Fl. Zinfen auf 16. Rthl. erhoͤhet, doch b pellabilis 
13. bie BR appellable Sache falvıs. der Stände Privilegiis re- 
vidiref, 
14.  bem, fo nicht über 2000. Fl. im Vermögen, wegen 300. Fl. 
Capital die Appellation, 
115. (5. den Ständen die Erhöhung der Summe, in welcher zu ap- 
pellisen, zu fuchen geitattet, 
116. bie Summen von Bülden auf Thaler gefest , 
117. (6.100 dad Juramentum calumniz erfordert wird, ſolches 
vor dem Unter» Gerichte, 
18. (7. wo aber fein Privilegium, daß folches erfordert, bey dem 
Judice ad quem von Principalen und Advocaren abgelegt, 
19. (8. wenn bie Appellation fo befchaffen, daß die Sache anden . 
vorigen Richter zu remirtiren, zugleid) auf paenam temere 
litiganctis erfannt, 


20. (9. bie Appellation- Straffe erhöhet, F Muldatem. 
21. (10. dag Farıle decendii bey der fencentia nulla fo wohl alg*rrell. 
iniqua beobachtet, 
22. in Nullitate infanabili aber e8 bey Verordnung gemeinerNullitas 
echte gelaffen, 


23. (11. der Stände Privilegia in acht genommen, und im Zweifel 
ob es Summa appellabilis, an den Unter» Richter um Bes 
richt gefchrieben, 
24. bey der Revifion der Effe&tus fuspenfivus aufgehoben, und nur Revifo 
Caution de reftit send» beftelfet, 
25. die Revilion in 4, Monaten nad) geſprochenem Urtel bey 
e der 
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Summa tevĩ · 
ſibilis 


Amicak. 
eompof. 


Pignoratio 


Re-& corre- 


latio 


Immunitas 
Camerslium 


Relatio Ado- 


fe der Defertion gefucht und das Juramentum reviforium 
abaelegt, | 

126. bie Sportuln alsbald erlegt, 

127. auffer der Summa revifibili bon 2000, Thl. Capital die Revifi- 
on nicht angenommen, 

128. von den abtwefenden Reviforen andere an ihre Stelle geordnet, 

129. an des Abweſenden Stelle ein anderer verfchrieben, 

130. die alten Reviliones zufoͤrderſt, 

131. die von den abreifenden unter Händen habende vollends erdrtert, 

133. die ordentlichen wieder eingeführct, 

133. von den Reviforen die Güte gepflogen, 

134. die Cammer » Berichts » Drdnung revidiref, 


. 136. 137. die Dubia und Prajudicia cameralia verhütet und geho⸗ 


en, 

138. die Pfändung» Conftitution und deren Extenfion fünfftig exa- 
miniret und eroͤrtert, 

139. in Vfandungs- Cachen und puncto caufalium zugleich , doch 
ungehindert verfahren werben, 

140. ber, fo fich vom Gammer» Gerichte wegbegiebet, feine Re- und 
Correlarionen zuvor erftatten, ablegen und compliren, 

141. Cammer- Richter, Præſidenten, Beyſitzer, Advocarcıı, Procura- 
toren 2c. nebit ihrem Hausgeſinde alles Ungeldes, Dats, 
Mauths und Zolle befreyet ſeyn, 

142. wie es mit den Cameral- Kindern zu halten, durch Commiſſion 
ausgemacht, 

143. die Relation der Acten (1. von den Referenten langfam abgele⸗ 


}, 

144 (2. — Extract iedem Beyſitzer, ſich daraus zu erſehen, vor» 
geleget, 

145. (3. der Referent mit feiner Relation Adtorum und voto ge⸗ 

fait ſeyn, che der Correferent feine Relation anfänget, 

. (4. die angefangene Relation continuirct und von dem Corre= 
ferenten, fo bald die Referenten ihre Vota abgeleget, cor- 
referiret, 

147. (5. den Referenten fein langes Anführen ihres Voti ſive de 

fa&o five de jure verftattet, 

148. (6. die Ubereinſtimmung des Correferenten und der nachfol« 
genden Votanten mit dem Referenten allein per verbum, 

“ Placer declariref, 

149. (7. nach dem Conclufo die zu Papier gebrachte Sentenz ven 
Re-und Correferenten unterfchrieben dem Notario gege⸗ 
ben und publiciret, 

150. (8. bie Relation und Vorum eigenhändig unterfchrieben dem 
Canımer » Nichter verpitzſchieret übergeben und beygelegt, 
und niemand als den Reviforen oder in puncto executio- 
nis oder Jiquidationis ausgehändiget, 

151. (9. ber Rathsgang Sommers Zeit ein Diertelnah 7. Uhr ange» 
fangen und big auf 9. in definitivis, ein Viertel nach g- big 
auf 10. in interlocurorüis continuirtt, . 

152, (10. die Expedition einer Sache twenigftens innerhalb Jahre. 
Krift durch) den Procuratorn follicitiret, 

153. (ir. feine incomplera Adta ad referendum gebracht, 

154: (12, die Adten, fo auf dem Wefcheid » Tifche zu leſen angefans 

gen, 


a 


14 
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gen, nicht wieder aus Händen gelegt, fondern folgendes 
Tages compliret und expediret, 

155. (13. die, fo ein verſtorbener Beyſitzer unter ſich gehabt, alfobald 

unter andere augaetheilet, 

156. (14. bey Abfterben dee Referenten der Correferent alsbald zum 

Referenten gemacht, 

157. in verfchicdener Religion Sachen nicht aus Affecten gefprochen, Cauf. relig, 

158. die Reiche -Vergleichung in puncto Calendarii fünfftig vorge Calendatium 
nommen, 

159. bem fachfälligen Parth in ipfa fententia definitiva ein Termin Paritio 
zur Par:tion angefcßt, 

160. in Verbleibung der Parition per Mandara executorialia her, Mänd, exe» 
fahren werden, eutor. 

161. Ben fo fich der Execution widerſetzet, in peenam banni gefallen 

epn, 

162. in dem ad omittendum vel non faciendum gerichteten UrtelPana com 
auf den Fall dir Congravention eine gewiffe Poͤn beſtimmet avent. 
werden, . 

163. den Klagenden bey’ der Ehur- Fürflen und Staͤnde Berichten 
und Obrigkeiten gleidye Adminiftration der Juftiz wiederfah. 


ren, 
164. ber Recurs von ben Officialibus ad Pontificem und die Nun- Evocatio 
cios, ingleichen die Evocationes nicht zugelaffen, 
165. daß Canmier » Gerichts in gebührender Würde und Ehren gehal- 


ten, 
166. wider daffelbe bey 10. Marck Gold fein Gebot, Verbot, Man- 
dat, Inhibicion, Reftitution, Avocation, Sufpenfion und 
Aufichlag ausgewircket, 
167. daffelbe in befondern Schug und Schirm aufgenommen, 
168. die prıme nftantie und Austraͤge beobachtet werden, Auftrege 
169. die Prefentarion der 24. Cammer » Bericht8» Affefloren nad) Pızfentar. 
dem gemachten Schemare gefchehen, — 
170. 171. wegen der durch Krieg verarmten Schuldner die Hollſtei. Lonſi. Hol- 
nifche Conftiturion und Anhaltifche Tranfattion ausge, lauesſ. 
nommen werden, fonft 
172. dem Gläubiger das Capital ohne Abfürgung verbleiben, 
473. von den Zinfen nur ein Viertel nad) und nad), 
174. die finfftigen aber gant bezahlet, 
175. darüber aller Moratorien ungehindert gehalten, Morgtoria 
176. die Chur» Pfälgifche Sache durch den Reichs - Hoff - Rath erör- 


tert, 

177. bie Veſtung Vechte von der Schwedifchen Beſatzung befreyet, 

178. Fried und Ruhe befeftiger, 

179. des Kreis: Dbriften Ame durd) die Rach- und Zugeordnete fup- Dux Tirenli 
pliret, 

180. :» 185. die Executions- Drbnung beobachtet, 

186. die Mandara wegen fremder Werbungen gehalten, 

187. der Pfälgifche Vergleich wegen kautern und Simmern 

188. ⸗ > und der wegen des Heßiſchen Primogenirur - Kechts ob« 

erviret, 

191. der Pundt wegen der Reſtitution ex capite Amneſtiæ & Gra- 
vaminum, deggleichen 

. andere unerorssrte Sachen auggefeßt, 


m 


* 


193.96 
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193. gegen bie Attentata wider den Frieden Mandata inhibirorialia 


gebraucht, 
Deput. Im 194. die Reiche Deputation auf eine gleiche Anzahl von bepden Re: 
per. J er ligionen eingerichtet, - 3 v 


195. bazu auch die Moderation der Matricul verfchoben werden, 
196. die Subfeription dieſes Abſchieds niemand an feinem Rechte 


—— ta 
I 197. bie in Sürften» Stand erhobene eher nicht als nah erlanater 
een, * pa Seffion haben follen. — DER 
Reichs» Acht, Bannum Imperiale. 


Reichs-Adel, Nobilitas Imperii immediata, cf. Neichg » Ritter 


(haft. | 
Reichs⸗Aemter, Archiofficia Imperialia, f. Ertz-Amt. 
Reichs» Anlage, Impofitio, Collecta Imperialis, f. Reichs - Steuer. 
Reichs⸗ Anfchlag, Taxario Imperialis, f. Reich8- Marricul. 
Reichs » Apffel, Pomum Imperii. | 
Reiche » Archiv, Archivum Imperii, f. Kapfer. 

Reichs: Bann, Bannum Imperii, ſ. Acht. 

Reichs · Bedencken, Placitum Imper:i, cf. Rrich®: Gutachten. 
Reichs» Eaffe, AErarium Imperii, cf. Kreis- Caffe, 

Reichs » Dorffer, Pagi Imperiales, f. Reichs» Unterthan. 
Reichs- Droft, Droflardus regni. 

Keichg» Erb » Yemter, Subofhcia Imperis»lia. 

Reiche : Erg» Aemter, Archiofficia Imperialia, f. Ert- Amt. 


Reichs» Fahne, Vexillum Imperii, Vexillum Prætorium. 
Reichs » Frey, Reichs - Frepherr, S R.1. Liber Baro. 
Reiche» Fürft, Princeps Imperii, f. Reiche» Stand, 


Reichs » Fuß, Pes monetæ Imperialis, f. Münge. 


Reichs⸗ Berichte, Judicia Imperii. 
joüch $. 1. Der hohen Gerichte im Roͤmiſchen Reiche find bey deſſen ietzigen 
—— Verfaſſung verſchiedene, als die Austräge, dag Cammer- Gerichte, der 
Reichs⸗Hof · Rath, das Hof» Gerichte zu Rothweil ıc. 
judie um $. 2. Die Austräge find privilegirte Gerichte, vor welchen gewiſſe 
Auftregarum Reichs ⸗ Stände in der erften Inttanz zu belangen. : 
Auftregz $. 3. Man theilet fie in gewillkuͤhrte undlegale Austraͤge. Jene find 
en entweder vormahls durch,errichtete Verträge ausgemacht, oder werden 
legales erft von den ftreitenden Partheyen darzu erfohren, und wenn fie auf eine 
familiares getviffe Familie gerichtet, auch Stamm: Austräge genannt, die legtern 
aber gründen fich auf eine allgemeine Reichs ⸗Satzung. Cap. Car. VI. 
2.18, 
Juseligendi $. 4. Das Recht der Austräge haben nicht alle Reichs - Stände, ſon⸗ 
Judices Aus-dern nur die, denen ſolches ausdrücklich oder ſtillſchweigend, insgemein 
wegarios oder befonders concediret worden, R. 4. 1654. $. 116. hingegen ſtehet eg 
auch ſolchen, die feine Reichs - Stände find, zu, als der freyen Reiche» 


Kitterfchafft. 

perfonz pri- $. 5. Die ar fo vor dem Austräge» Gerichte belanget werben, 
—— find in zwo Claſſen getheilet, und befinden ſich in der erſtern Chur · Fürs 
— en, Fuͤrſten und Fuͤrſtenmaͤßige, in der andern aber Prælaten, Grafen, 
onen und von Adel, fo dem Reiche unmittelbar unterworffen. Die 
u haben dag —— fie mögen ver — ne * wen fie wollen, 
ie legtern nur, wenn fie bon cınem zur erften Caſſe gehörigen, oder der 

ihres Standes ift, belanget werden. — 
| $.6. Wena 


Reihs-Berichte 897 


$. 6. Wenn eine Perſon von der erſtern Gattung von dem, der glei Conftirumio 
chen Standes ift, belanget werden fol; wird ihr die Klage fchrifftlich judieii 
zugefchichet, und dabey Recht verlanget / worauf der Beklagte binnen 4, Inter »d 
Wochen 4. Reichs Fürften , 2. geiftliche und 2. weltliche, aus welchen an 
der Kläger einen zu feinem Richter wehlet, und Beklagten davon fchrifft: 
liche Nachricht giebet, beyde aber dem Ermehlten folcheg binnen 14. Tagen 
anzeigen, der denn innerhalb Monate : Frift einen Termin ineiner feiner 
Städte anſetzet, und mit Zuziehung feiner Käthe die Sache entfcheidet. int.ad.fecın- 
Soll er aber von einem, der feines Standes nicht ift, belanget werden, fo ©, & reum 
find acht Wege geordnet, daß nehmlich 7% Ben 
1. der Kläger an den Beflagten fehreibe und um Recht bitte, diefer Oao vie 
aber ihn auf feine Refidenz einlade, 9. Räthe benennt, daraus - 
= Klier einen zum Richter erwehle, die übrigen aber zu Bey⸗ 
itzern babe, 
2. ber Kläger die Freyheit habe, aus den worgefchlagenen 9. Rd 
then 7. oder 5. zu erwehlen, und vor ihnen zu verfahren, 
3. der Beflaate drey Fuͤrſten benenne, daraus ſich der Kläger ei» 
nen zu feinem Richter ermehle, 
4. Be ſich vom Kayfer einen Commillarium zum Richter 
ausbitte, , 
5. der Kläger dem Beklagten 10. unbefcholtene, erfahrne und ge⸗ 
lehrte Perfonen benenne, daraus fich Beklagter zwey ermehle, 
und hinwiederum dem Kläger 9. Verfonen aus ri ben 
benenne, daraus fich Kläger drey erwehle, fo daß die fünffe die 
Gate auämacıen, 
6. der Kläger zwey erfahrne und gelehrte Männer, der Beklagte 
aber zwey von feinen Räthen benenne, und biefe 4. entweder die 
Sache entfcheiden, oder mit ihrer Principalen Willen einen Ob» 
mann erwehlen, oder wenn fie fich deshalber nicht vergleichen 
innen, auf eines oder des andern, oder beyder Theile Erfuchen, 
der Kayſer denfelben benenne, * 
7, ber Kläger aus Beklagtens fämtlichen Räthen fünffe ertwehle, 
welche dig Sache entfcheiden, doch daß diefer 2. oder 3. deren 
Er bey der Sache bedienen will, zuvor zu erwehlen Macht 
habe, 
8. nachdem auf die bey der erften Art erwehnte Weife ein Richter 
conftituiret worden, in vier Schriften die gantze Cache bes 
fchloffen 'werde,es würde denn im der letzten was neues eins 
bracht, darauf der andere Theil auch antworten muͤſte. Cam⸗ 
mer » Ger. O p.a. t. 2. 
5. 7. Wem eine Perſon der andern Claſſe, und zwar von einem ——— Eu 
ger erfter Gattung zu belangen, find 2. Wege, daß ce 
1. der Kläger einen Fürften ernenne, vor dem der Beflagte erfcheine, P 
2. der Beklagte drey dem Kläger gleiche Fürften benenne, aus wel · 
chen ſich Kläner einen ermehle. 
Wenn fie aber von einem Kläger ihres Standes belanget wird, find eben, inter paras 
fals 2. Wege, daß j 
8 1. der Beklagte drey Fürften ober Perſonen ber erften Elaffe benen» 
nn Kläger einen daraus erwehle, welcher ig der Sache 
verfahre, 
2. wo ihm das nicht annehmlich, vom Kapfer einen unparthepis 
ſchen Commillarium ausbitte. 


gt $. 8. 
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Cauſe ex $. 8. Vor den Austraͤgen werden nur Civil - Sachen tractiret, wor 
ceptz innen von denfelben an die Kammer, oder an ben Reichs» Hof- Rath ap- 
pelliret wird, und find alfo 
1. Criminal- und 
2. Matrimonial» 
3. Lehns⸗ 
4. Religions: Sachen, und wenn 
5, wegen des Religions » und 
6. Landfriedeng, 
7. ex L. Diffamari, 
8. wegen ftreitiger Pofleß, 
9. wegen ber Pfandungs ⸗Conſtitution, 
10, wegen Arreftg, 
ui. wegen Kapferlichen Privilegien geflaget, 
ı2. Relaxation eines Eydes gefuchet wird, 
13. in VBormundfchaffts- Sachen, 
14. in Caufis executivis, 
15. bey dem Zeugniß zum ewigen Gedächtniß, 
16. in Fifcaliichen Sachen, | 
’ 17. wegen auffergerichtlicher Appellation, 
18. wenn nebft dem, der dag Recht der Austräge hat, ein anderer, 
fo deffen nicht fähig, concurriret, alfo ob connexitatem cau- 


farum, 
"x. wer einer, ſo das Recht der Austraͤge hat, ſich deſſen begeben 
oder 


20. in die Reichs⸗Acht verfallen iſt; 

wie denn auch, wenn Klaͤger und Beklagter gewillkuͤhrte Austraͤge haben 
denſelben die gemeinen Austraͤge nachſtehen muͤſſen. 

Gameralm- $. 9. Das Cammer⸗Gerichte oder die Reichs⸗Cammer iſt ein vom 

perialis Kayſer und den Ständen geordnetes Gerichte, vor welchem der Meiche: 
Stände und deren Unterthanen Streitigkeiten, in den dahin gehörigen 
Sachen erörtert und entfchieden werden. 

Inftiturio $. 10. Es ift daffelbe von Maximiliano I. mit Confens der Reiche: 
Stände An. 1495. auf dem Reichs - Tage zu Worms errhtet, und von 
Garl dem Fünfften, und folgenden Kayfern verbeffert worden. 

Perfonz $. ır. Die Perfonen, aus welchen e8 befteher, find 

1. der Sammer» Richter, der ein Teutfcher, ein Reichs⸗-Füuͤrſt, Graf 
oder Freyherr Nimifch-Eatholifcher oder Proteſtantiſcher Res 
ligion feyn muß, Cammer⸗Gr. O. p. .t. 10. ır. 

2, die Prefidenten, deren 4. und 2. davon Proteftirender Religion 
find, Sammer» Ber. D.p. 1. t. 12. und werden nicht weniger als 
m a vom Kayſer verordnet, R. A. 1548.'$. 23. 

. P. O. a.5. 9. 53. 

3. die Aſſeſſoren, deren 50. und zwar 36. Catholiſche und 24. pro- 
teſriꝛender Religion ſeyn ſollen, davon 2. vom Kayſer, die uͤbri⸗ 
gen aber von den Churfuͤrſten und den Kreiſen prefentiret, und 
wenn in 6. Monaten die Pr=fentation nich erfolget, die Stellen 
von der Reichs⸗Cammer erfeget werden, I. P. O. a. 5. $. 53. 53 
R. U.1654. $. 22. ⸗ 

4. den Reichs ⸗Cammer⸗Fiſcal, der Advocatus Fiſci, die Cangler 
Verwalter, die Protonotarien, die Notarien, die Leftoren , dw 
Ingrofüßten, dieCopiften, Botenmeifter, Boten, Pedellen, 

3. ber Pfennigmeifter, Medicus. | 
9.12. Di 
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$. 12. Die Reichs-Cammer hat ihre Jurisdiction vom Kayſer, Churs Jusisdifie 
Fuͤrſten und geſamten Ständen des Reichs, N. A. 1654. $. 165. und die 
Derfonen, fo darunter gcheren, find alle dem Reiche unmittelbar unter: 
vorffene, die fein Privilegium prime inftintie, Ele&ionis fori und 
mdere befondere Privilegien haben. Dem Reiche mittelbar unterwors 
ene geheren nur in der andern Inftanz dahin, wenn nicht die Privilegia 
le non appellando folcheg verhindern. - 
$. 13. Die Sachen, fo dahin gehedren, find alle, bey welchen nicht er Cauie 
eiefen werden fan, daß fie eximiret worden, Sammer Ger. D. pr. t. 27. 
8. Ehe: Kirchen: und geiftliche Sachen und die Criminal - Fälle gehoͤren 
vor Den Reiche - Hoff Rath. Wenn in einer Sache von dem Reichs⸗ 
Sammer »®rrichte definitive erfannt worden, hat feine Supplicarion 
der Appeilation flat, Cammer- Ger. D. p 3. t. sı. doch iſt dieRevifion 
tachgelaffıen, R. X. 1654. 5.124. die gber Effetum fuspenüvum nicht 
yat. Cap. Car. a. 17. 
$. 14. Der Drt, wo bag Gammer : Gerichte gehalten wird, ift mach, Locus judigti 
em es zu Franckfurth am Dann, Worms, Augfpurg, Regenfpurg, Rürn- 
erg, Eßlingen, Speyer gemefen und meiter transferiret worden, feit 
in, :690. oder 1693. Weglar in der Wetterau. 
$. 15. Die Cammer: Gerichtd + Drdnung ift erft An. 1495. und bie Ordinatig 
etste ısss. publiciret, welche in den Capitulationen confirmiret wird. 
$. 16. Der Reichs: Hoff: Rath ift cin vom Kayfer verordnete® Col- Judicium + * 
egium, vor welchem die entſtandene Streitigkeiten der Reichs. Etände ?ulicum 
nd deren Unterthanen im Nahmen des Kayſers erdrtett und entſchie⸗ 
ven werben. 
$. 17. Deffen Ober : Haupt und Nichter ift der Kayſer, deffen Stelle Perfonm 
ver Reiche » Soff » Ratlte » Prefident vertritt, der ein Reichs-Fuͤrſt, 
ſeichs⸗Graf oder Reichs = Frepberr feyn muß, hiernechſt beitehet es auß 
em Reichs : Vice - Eankler und den Reichs» Hoff - Räthen, und werden 
ver Prefident und die Reiche: Heff-Räthe vom Kayſer allein eingefegt, 
em fie auch allein ſchwoͤren, der Reiche» Vice - Cangler aber, welcher 
m Hoff» Rathe zugleich Vice - Præſes ift, und die uͤbrigen Reiche » Hoff 
Sanglen » bediente, Sccretarien, Protocollijten 2c. von Chur⸗Mayntz, dem 
ie auch ſchwoͤren. R. 9. D. r.ı. 
$. 18. Die Reichs» Hoff» Näthe find theils Standes Perfonen, ald Sıbfellium 
Fürften, Grafen, $renberren, theilg Nechte- Gelehrte, als Doctores und nn 
indere, hochaelahrte Perſonen daber audı das Callegium in 2. Bände, "um 
ie Nitter- und gelehrte Banck getheilet wird, und follen im Roͤm. Reiche 
oſſeſſioniret, auch feiner andern, ald Teutſcher Nation feyn, und fo viel 
ie Religion betrifft, fo viel Afleflores ven der proreltantifcheu Religion 
ingenommen werden, daß bedürffenden Falles eine Gleichheit der Cathol. 
ind proteftantifchen Stimmen obferviret werden koͤnne. 1, P.O.a.s.$ 54. 
$. 19. Vor dem Reichs» Hoff» Rathe Finnen alle dern Reiche unmıt- Jurisdifie 
elbar unterworffene, auch der Kayfer felbft ald Kdırig in Bohmen, und 
vie Ertz ⸗ Herzogen von Defterreich, in erfter und anderer Inftanz. belan⸗ 
jet werden, woferne fie nicht das Privilegium Auftregarum oder Ele» 
tionis fori haben, die Camera! Verfonen find davon auganonınıen, 
R. 2. 1654. $.141. die dem Reiche mittelbar unterworffene geboren nur 
n der andern Inftanz dahin, too fie nicht dag Privilegium de non ap- 
vellando haben, I. P. O. a.<. $. 56. R. N. 1654. $ 108 auch bat der 
ſteichs⸗ Hoff» Rath mit der Camıner concurrentem Jurisdi&tionem, 
‚Ho daf die Exceptio preventionis flat findet, R. H.D.r...$. So wol⸗ 
em. doch fan in Sachen 
eUIl a i. das 














900 Reichs⸗Gerichte 


Caufz pru- 1. dag Fuͤrſten ⸗ Lehn, — 


preise 2 bie Precedenz der Reiche - Stände, 
3. die Italiaͤniſche Sachen, 
4. Erklärung der Reichs » Stände vor volljährig, 
„ 5. Confirmation der Privilegien betreffend, der Reichs + Hoff » Rath 
allein fprechen, und ift deffen Gig am Kanferlichen Hofe. R. 2 
D. t.2. S. Alle ꝛc. 
Proceffus $. 20 Der Proceß ift einerlen mit der Reiche : Cammer, J. P. O. a; 
Supplcatio G. 55. differiret 1edoch darinnen, daß er fürger feyn foll, und ift hier das 
Kevie _ Remedium Supplicationis, fo auch dag Remedium Revilionis genannt! 
* wird, die Reſtitution in integrum und dag Votum ad Cæſarem bräud); 
li. I. P. O. a.5. $. 54. Cap. Car. 2.16.24. 
* Judicium $. 21. Das Hoffe Gerichte zu Rothweil beftehet auß einem Prefiden- 
Rothwilenfe ten und gewiffen Affefloren, die theild von Adel, theild auß den Raths 
Collegio der Reichs» Stadt Rothweil genommen, von dem Rathe cr 
wehlet, von dem Prefidenten und Affefloren aber examiniret werden. 
Jurisdi&io $. 22. Deffen Jurisdition erſtrecket fich nur auf die 4. Reichs» Krer 
fe, den Defterreichifchen, Echmäbifchen , Frandifchen und Rheiniſchen, 
und Finnen vor felbigem fo wohl Unmittelbare als Mittelbare in dieſen 
Kreifen befindliche belanget werden, wenn fie nicht vor. fich und ihre Un: 
tertjanen darwider privilegiret find, oder per prefcriptionem , tranfi- 
&ionem &c. fich davon befreyet haben. Doch müffen auch eximirte 
Calusrefr. Stände in den fo genannten Ehehafften vor ſolchem Gerichte fichen, 
vaci — fie nicht auch hierwider privilegiret find. cf. Hoffgerichte, Ehe 
ten 


Concurſus _$- 23. Diefed Hoff» Gerichte hat mit allen’Öbrigfeiten in gemeldeten 
cam al.judie. Kreifen concurrentem Jurisdidionem, und fdnnen da alle Sachen, 
fie mdgen voluntariz oder contentiofe jurisdiionis, criminales oder 
eiviles ſeyn, venriliret werden, die Kayſerlichen Refervata, geiftlich 
und Ehe - Sachen find ausgenommen. 
: 6. 24. Es fan aber von dieſem Hoff» Gerichte an den Reiche - Hof: 
—— Rath und an die Reiche» Kammer appelliret werden. R.A. 1570. $. Und 
nachdem ung ꝛc. Cap. Car a.ı$. 
— $. 25. Das Schwaͤbiſche Land⸗Gerichte bat! feine Grentzen uͤber ge— 
provinciale wiſſe Kreiſe in Schwaben, und wird In den Reichs, Erädten Ravens 
Svevicum burg, Wangen, Iſny und dem Flecken Altdorf oder Weingarten, an den 
Strafen unter freyem Himmel gehalten, und davon an die Reichg- Ge: 
richte appelliret. Cap. Car. a. 18. 
„8.26. In Franden werden wegen des Burggrafthumg Nürnberg zu 
Fe Onoltzbach jährlich die 4. hohen Gerichte gehalten. * i 
— $. 27. Ferner gehoͤret hieher das Kayſerliche Land» Gerichte dei 
eo otente Stifte Wuͤrtzburg und Ben —— 
arenovien... 6 28. Dergleichen iſt auch das Kayſerliche Land⸗Gerichte auf dr 
Pi BEN gauben zu Hagenau, in Elfag geweſen. f 
Weftphali- — Das Weſtphaͤliſche Gerichte und das Fauſt ⸗Recht find abge: 
cum affe. 


$. 30. Das Reichs - Regiment, war eine Verſammlung des Kanfers 
und ber Stände Deputirten, welche Maximilianus I. An. 1500. errichtet, 
Carl der Ste An. i521. confirmiret, bie aber An. ı530. wieder aufgeho⸗ 
ben worden. 


Reg'mentum 
Imperii. 


Reichs: 
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Reichs = Beferze, Leges Imperii. 
$. 1. Reiche » Gefege find zwifchen dem Kayſer und ben Ständen ge-Leges Imper 
roffene Conventiones und Bergleiche, wodurch der Staat des Römisrü . 
hen Reichs gant oder zum Theil formiret und erhalten wird. 
$. 2. Man theilet fie in | 
1. befchriebene und unbefchriebene, feriptz 
2. Neichd - Gefege insgemein und Neiche »- Grund » Gefege, als in non feripte 
welchen legtern die Form und Derfaffung des Römifchen Staats ee 


begriffen ift. | 

8. 3. Die befchriebenen Reichs» Gefege find A. B. 
3. die guͤldne Bulle, Cap. Cal. _ 
2. die Kayferlichen Wahl» Capitulationen, Rec, 
3. die Reichs-Abſchiede, 
4. der Fand» und Religions⸗ | Pax ptöf. rel. 
5. der Weftphälifche, 2 Weitphal. 
6. ber Niemaͤgiſche, Noviomag. 
7. ber Ryfmwickifche, Ryfwic, 
8. der Bapifche Friede. - Badenf. 


$. 4. Ein unbefchriebenes Reichs⸗Geſetze ift das Neichs » Herfom- Obfervantia 
nen, als ein ftillfchtweigender Vergleich unter Kayfer und Ständen, da, luperü | 
urch allerhand des Meich und der Stände Affairen, nebft der Art und 
Beife folche zu Wercke zu richten, determiniret werden, G. B.a.1.P.9. 
3. D. pref. man’ nennet e8 auch hergebrachte Rechte und wohlherge⸗ 
rachten Stylum, | | 
6. 5. Die Reichs. Gefetze binden den Kayſer und Stände in Krafft Obligario 
ines Vergleichs, einzelne Stände und die Reichg » Unterthanen aber alg 
Befetze in eigentlichen Berftande. 
$. 6. Die Auslegung der Reich8- Gefege gehoͤret denen, die folche eins Interpretatio 
‚eführet, das ift dem Kayſer und den Ständen, J. P. O. a. 8.$.2.2.5.%. 55, 
Jap. Car. a. n. welches von der Interpreratione Authentica zu verfichen, 
ie gemeine er; aber ftehet auch Privar- Perfonen zu. 
$. 7. Einige Reichs-Geſetze, als die Reichs : Abfchiede enthalten nicht Jus priva- 
> wohl das Skaats⸗ als Bürgerliche Rechte, deren Annehmung und Ein-tum. 
uͤhrung oder Abſchaffung in der Stände Lande bey ihnen fiehet.? 
Reichs⸗Glied, Membrum Imperii, cf. Mittelbare, Unmittelbare 
Reichs · Blieder. 
Reichs⸗Graf, Comes S. R.I. 
Reichs⸗Grund⸗Geſetze, Leges Imperii fundamentales, ſ. Reichs⸗ 


Geſetze. | 
— ‚ Florenus Imperialis, cf. Meißniſcher Guͤlden, ſ. 
unge. | 
Reichs - Gutachten, Placitum Imperii, f. Reich8 » Tag. 
Meiche » Händel, Negotia Imperii, cf, Keich8- Sache, 
Reichs : Herfommen, Obfervantia Imperii, ſ. Reichs-Geſetze. 
Reichs⸗Hof⸗Aemter, Officia Imperii aulica, f. Erg - Amt. 
Reichs Hof-Brafen, Comites Palatini Cefarei, f. Pfalg- Graf. - 
Reihs: Hof Rath, Judicium Imperii Aulicum, 
$. 1. Des Kayſerlichen Reichs⸗ Hof-Rathe Ordnung von An. 1654. Ordinatio 
beſtehet in folgenden Titeln Jud. Iınp. 
1. von Erfegung des Neichd + Hof» Raths und beffelben Funktion, —— 
Abreiſen und Verhaltung, 
2. von 


902 Reichs + Matricul 
Caufz 2. von Sachen in Reichs - Hof: Nath gehoͤrig, und Erfennung ber 


x Procefs, . 
Supplisetio- 3. wie, es mit Uberreichung der gerichtlichen Supplicationen, Me- 
mes morialien und Schriften, auch Complirung der Adten und De- 
fchlieffung der Proceffen zu halten, 


Diftribatio 4. bon Austheilung der Adten, 
Relstio 5. von Relation der Alten, wie barauf zu votiren, und al8bann 
Adorum von Prelidenten der Schluß zu machen, 
Citatio 6. von Ausfertigung umferer Kayſerl. Yadungen, Mandaten, Re- 
—— auch Publicirung Gerichtlicher Urtell und gemeiner Be 
iden, 
Advocati 7. von Aufnehmung ber Advocaten, Procuratoren und Agenten, 


auch von deren Amt und Gebühr. 
$. 2. Was fonjt bey diefem hohen Neichs » Gerichte zu mercken, ficht 
Reichs: Gerichte. 
Vũcaũo. $. 3. Es iſt daſſelbe mit dem Kayſerlichen geheimen Rathe nicht zu 
vermengen, und wird vom Churfuͤrſten zu Mayntz viſitiret. J. P. O. a5. 
$. 55.Cap. Car. a. 24. B 
Reichs⸗Huͤlffe, Subfidium Imperiale, f. Reiche : Steuer. 
Reichs Immedierät, Immedietas Imperii, f. Reich8- Stand. 
Reichs⸗ Infignıen, 
Reichs : Kleinodien, Infignia Imperii, f. Kayſer. 
Reichs: Kiteg, Bellum Imperii univerfa]e. 
Reichs» Lehn, Feudum Imperi, Reichs-Affter⸗Lehn, Subfeu- 
dum Imperii. 


. Reidys= Matricul, Matricula Imperii. 
Matriculs $. 1. Die Reichs Marricul ift ein Negifter derjenigen, fo gu den 
Reiche: Anlagen contribuiren. 
$. 2. Sie fol zwar auch ein Verzeichniß des Reichs Stände fen, 
es wird aber vielmehr vorausgeſetzt, daß der darınnen befindliche cin 
- unmittelbarer Reiche -Stand fey. R. A. 1576. $. 99. 1594. $. 122. 
prina $. 3. Die erfte Marricul foll zu Kayſers Sigismund: Aeiten An.ıazr. 
gemacht worden ſeyn, und hat man hernach die von An. ısar. vor die 
richtigſte aehalten. 
prefens $. 4. Rach dem gegenwärtigen Zuftande des Reich contribufret ie 
der Reichs- Etand vor einen Monat oder einfachen Römer» Zug Bor eis 
- u Roß ı2. Gülden und zu Fu 4. Gülden gerechnet, nach den 
- greifen 
‚ Circulus 1. Defterreichifcher Kreis, u Roß 
Auilriscus Das hoͤchſtloͤbliche Ertz Haus Defterreich ift x ‚au de 
exemt, und an fich felbft des Anſchlags befrepet, 
vertritt aber nleichwohl aus freyer Berwilligung 
zwen — * * PR den Keuter 
u 12, und den echt zu 4. Sl. gerechnet 120, 
Rz bat ebemahls erleaet: 554368 
Difterreich ob und unter der End rar. Fl. 40. Kr. 
Tyroliſche vande 12138. Fl. 40. Kr. 
Steyer, Kaͤrndten und Crain 1218. FI. 40. Kr. 
Bisthum Lrient wird von Cycol vor einen fand» Stand 
gehalten und trackirt, doch gleichwohl von demfelben 
gegen dem Reich vertreten mit j 14. 91. 55 
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u Roß, zu Fuß, Fl. 
das Bisthum Trient contribuirt zum — näuB, 
Gericht von felbften 60. FI. | 
Bisthum Brixen wird gleichergeftalt, wie Trient, von 
Tyrol als Schirme» Herrn, doch cum onere eximirt 
und vertreten mit 14. 9L 532. 
giebt aber zum Sammer » Bericht felbften 60. 3 
Dietrichſtein, von wegen der Herrſchafft Trafft, ſo es 
cum jure territoriali beſitzet, giebt an Geld 76. Fl. 
wird von Defterreich Zyrolifchen Antheilg vertre⸗ 


fen, 
zu — —— — Unterhalt von ſelbſten 
| 


Braffchafft Kirchberg, ietzt Fugeriſch, vertritt Tyrol, 

cum onere mit 1. £ 2% 
zum Sammer» Bericht 20. SI. 

Stadt Coftang, wird vom Haug Defterreich cum onere 


eximirf und vertreten mit 3 m 216. 
zum Cammer-Gericht 621 SI, 
2. Burgundifcher Kreis. —— 
Im Fahr 1548. auf dem Reichs⸗Tag zu Augſpurg hat Burgundicus 


Kayſer Earl der V. die Niederlande unter einen Kreis 
gebracht, ihn den Burgundifch -Piederländifchen ge» 
nannt, und an das Roͤmiſche Reich gebunden, alfo, 
daß er von dem Reich folte befchüget werden, herges 
gen aber fo viel als zwey Chur » Fürften geben, 
als | 120.554.3656. 
Und wider den Türcken, fo viel als drey Chur - Fürften, 
daß ift 180. zu Roß, 831. zu Fuß, oder an Geld 
5484. Fl. alle Monat einfach geben: Jedoch feine 
Privilegia behalten, und an die Reiche »Abfchiede und 
Drdnungen nicht gebunden feyn. Als aber nach die: e 
ſes Kayſers Abfterben, bey Regierung feines Sohn, | 
Königs Philippi des Andern in Hifpanien, der Nies 
derländifche langwierige Krieg fich erhoben, fo hat es 
auch mit folcher Reichs. Huff eine Andere Geftalt bes 
fommen. 

Auch ziehet er zugleich aus die Braffchafft Naffaus 
Breda, fo mit 20. zu Roß und 90. zu Fuß, oder - 
600. Fl. und zum Cammer» Gericht mit 148. St. 
im Anfchlag ift, wiewohl der Fifcus contradi- 
cirt. 

Item, bie Grafen von Bergen, Grafen zu Wal⸗ 
heim, welche mit ı0. zu Roß, 67. zu Fuß, oder 
388. Sl. und zum Canımer - Gericht mit 97. I. 
angeleget feynd. 

Ferner werden, fo viel dieſen Kreig betrifft, von der 
Cron Spanien extrahirt, die Braffen von Eg⸗ 
mond, Herren zu Elfemftein, die mit 10. zuRoß, » 

5. zu Fuß, oder 3000. Fl. zu dem Cammers 
Gericht mit 75. Fl. im Anfchlag feynd. Wie 
auch die Grafen von Horn, welche Anno 1564, 
1490. ZI. erlegen laſſen. 

ei14 3. Chur⸗ 


” — 
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Creutus 3, Churfürftlicher Rheinifcher Kreis. zu Roß, zu Fuß, FI. 


Rheranus Chur · Mayng, nach dem Churfürften » Anſchla 60.277.1828. 
— zum Cammer-Gericht 300 Fl. 
Chur⸗Trier hat nach der Moderation de A.1557. 40. zu 
Roß, 134. zu Fuß, an Geld 1216. Fl. weil aber her» 
nach feine Ritterfchafft fich abgefendert, ift ihm nur 2. 
Drittheil blieben, nehmlich 265%. 1227. 
zum Gammer » Bericht 300. FI. J06.fl. 4o.Kr. 
Abten St. Diarimin, bey Trier, fo mit 3.5u Roß, 22. zu 
Fuß, oder 124. Fl. beleget war, hat der Chur» Fürft 
dafelbft den 17. Febr. Anno 1570. fine onere erhals 


ten. | 
Graffchafft Virnenburg gab 2. zu Pferd, 4. zu Fuß, 
an Geld 40.1. 
zum Cammer⸗-Gericht 13 FU. 
Anno 1685. den 4. Jun. hat man diefer Virnenburgi⸗ 
fchen Linie, unter dem Grafen Albrecht von Loͤwen⸗ 
ſtem und Wehrtheim begriffen, an den 40. Fl. 25. ab» 
geſogen, und pro remanenre gelaffen 15. FI. diefe 
Grafichafft will Burgund wegen kügenbura eximiren, 
es foll aber Chur: Trier die mehrertheils Güter diefer 
Graffchaffe in der neuen Palentz ſamt dem Haufe 
Monreal eingezogen haben ; deffen ſich Frau Mas 
dalena, Bräfin von Manderfcheid (welche gleichwohl 
etwas wenig uns Jahr 1602. am Anfchlag erlegt) 
vor diefem befchivert haben fol. 
Grafſchafft Balendar, haben die Grafen von Sayn der · 
felben meiften Theil, um die Zeit Kanfers Wenceslai, 
mit fonderbarer Maaß, Chur» Trier überlaffen, unans 
gefehen aber das Kayferl.Canımer » Geright An. 1606. 
derfelben Wiederlöfung den Grafen: von Sayn zuer« 
fannt, ift fie doch, wegen eingewandter Revilion, bis⸗ 
- ber bey Frier verblieben. 
Chur » Köln | 60. 277.1828. 
zum Sammer + Gericht 300. Fl. 
Braffchafft Neuenar und Herrfchafft Berbür, hat gege⸗ 
ben 2. zu Roß, 4. zu Fuß, oder 40, Sl. 
zum Gammer + Gerichte 10, Fl. 
Mird abes von Chur, Cdlin eximirt fine onere, aus 
Vorwand, fie gehoͤre unter feine Land - Stände. 
Graffchafft Reifferſcheid, 2. zu Noß, 2. zu Fuß; zum 
Cammer » Bericht 12. FI. wird meiftentheilg von Chur⸗ 
Colln, theilg von Burgund eximirt, 
Chur» Pfalg, giebt wegen an Chur + Bayern übergebener 
Dber: Pfalg, nur die Helffte des Churfürftl. Anſchlags, 






nehmlich 30. 138. 914. 
um Sammer »Bericht 300. FI. — 
Probſtey Seltz 1. 3. 24 
iſt ums Jahr 1602. von Chur-Pfaltz cum onere 
vertreten worden, und hat es der Exemtion hal» 
ber in Camera berubet. 
Balley Coblentz, der Land»Commendator zu Eobleng, 


deffen Anichlag 4. 20. 128. 
| zum 
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zum Sammer „Gericht 150, SI. zu Roß, u Fuß, St. 
Fuͤrſten zu Arenberg 2. 6 4% 
zum Gammer » Gericht 39, SI. 
Naffau ⸗ Beilſtein Seit. L 2 20 
m Cammer » Bericht 7. FI. 
Herrfhafft Reineck L 12. 
zum Gammer» Gericht 6. Fl. 
Grafſchafft Nieder» Eifenburg giebt 2. 8. 56 


zum Cammer : Gericht 15. Fl. 
Stadt Belnhaufen hat gegeben 2. zu Roß, und 15. zu 
Fuß, oder 84. Fl zum Cammer +» Bericht 35. Fl. wird 
aber von Chur» Pfalg und den Grafen zu Hanau exi- 
mirt, und davon nichts contribuirt, P 
4. Bayeriſcher Kreis. Eirculus 
Ehur »Bayern, nach dem Chur» Fürften ⸗Anſchlag 60.277, 192g, Bavaricus 
zam Gammer» Gericht 300. Fl. 
Solte aber wegen der Obern⸗Pfaltz und Graffchafft 
Cham, die Helffte des Chur » Pfälgifchen Anſchlags 
darzu geben. 
Desgleichen extrahirt er fine onere die Abtey Rode zwi⸗ 
ſchen Wafferburg und Traunftein, Inn im Bayerland 
gelegen, fo belegt geroefen mit 52. Sl. 
Und die Herrfchafft Degenberg. ı 
Erg-Bifchoff zu Salgburg giebt 60.277.1828. 
zum Gammer» Gericht 225. Fl. 
Saltzburg extrahirt fine onere dag Bisthum Chiemſee, 
fo gegeben 168. Fl. | 
ium Gammer Gericht 30. Fl. 
Biſchoff zu Paſſau giebt 18. 78. 528. 
‚zum Gammer «Gericht 35. Fl. 
Bifchoff zu Freyſingen giebt . 12. 80. 464. 
um Ganımer s Gericht 75. SL. 
Soll Moderation erhalten haben, weil von feinen 13. 
Aemtern 8. in Defterreich, und 2. im Baperifchen ver» 


fteurt werden. 
Bifchoff zu Regenfpurg giebt 8. 30. 216. 
Ä | - Cammer» Gericht 27. I. 32. Kr. 
Probit zu Berchtolsgaden giebt | 2. 20. 104. 


zum Cammer» Gericht 45. FI. 
Abtey Wald-Sachfen ift extrahirt worden, fine onere 
von Chur» Pfalg, ietzo von Chur » Bayern, ift angelegt 
geweſen mit 4. zu Roß, und 24. zu Zuß, ober 144. 
SL. andere 120. $l. 
zum Sammer» Gericht 60. FI. 
Abt zu Kayſersheim, oder Kaysheim, giebt 4. 60. 282. 
zum Kammer »&ericht 150. Sl. 
Will von Malt - Neuburg extrahirt und unter bie fand» 
. Stände gerechnet werden. 
Abtey zu St. Emeran in Regenfpurg gab 2. zu Pferd, 
18. zu Fuß, oder an Geld Fr 1. Anno 1682. den 12. 
Sept. ift derfelbe durch ein Reich8» Gutachten mit 64. 
Sl. moderirt worden, bleiben 32. 


Klig Nieder · 
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oß, zu 
Niedermuͤnſter Aebtißin in Negenfpurg, gab 1. — zu Fuß, SL 


3. zu Fuß, oder an Geld 24. Fl. iſt Anno 1683. den 
u May mit 14. Fl. moderirt und gelaffen Ben 


Dberminter Aebtißin In Negenfpurg, hat gleichen An⸗ 


ſchlag wie Niedermuͤnſter, iſt aber den 18. Aug. 1684. 
moderirt worden, reſtiren alſo noch 10. 
Pfaltzgraf zu Neuburg, hat rn 20.100, 640. 


zum Sammer» Gericht 125. FI. 
Anietzo trägt Pfaltz⸗ —— ſein Theil abſonderlich, 
iſt doch deßhalben mit Neuburg im Streit. 
Die Herrſchafft Stauff am — oder Ehrenfels, ver⸗ 
tritt Pfaltz⸗Reuburg, mit 2» 36. 
um Sammer» Gericht 19. $I. 
Die Herrfchafft — zum > Baperifihen Kreis gehoͤ⸗ 
rig, wird von Pfalg- Neuburg vertreten mit 5. 7 8 
Band » Graffchafft Leutenberg eximirt Chur - Bayern 
mit 


6. 14. mE 
um Sammer» Gericht 5o. FI. 
Grafichafft Haag vertritt er desgleichen mit 4. 10. 388. 
zum Cammer « Gericht 30. Fl. 
Graf zu Ortenburg eximirt Chur-Bayern mit 2. 
zum Sammer» Gericht 12. Fl. 


Herren von Wolffftein, Freyherren von Ober» Eaubuns 


und Puͤrbaum, geben 4. 40. 
zum Cammer⸗-Gericht 10. SI. 
Herren von Maichſelrein und Waldeck, geben L 2 20. 


sum GCammer » Gericht 4. FI. 
rl ig vertrit Lobkowitz, ift durch € ein- 
Meich® » Gutachten den 5. (15.) Jun. An. 1597. um 
die Helffte moderitt, und von Kanferl. Maj. vermoͤ⸗ 
ge des den 13. (23.) Sept. 1697. ditirten Commis- 
fion- Deerers allergnädigft approbirt werden ; giebt " 
alfo nur . 3. 


sum Sammer» Gericht 10. St. | 
Herrſchafft Breiteneck, L 2 20 


zum Cammer⸗ :Geriht FI. 
Stadt Kegenfpurg gab 10. zu Roß, und 50. gu Fuß, ober 
an Geld 320. Fl. find aber derfelben An. 1692. ben 
29. Mart. durch ein Neiche Gutachten 170. Fl. da⸗ 
von abgezogen und gelaffen worden bey .» + ISO. 
" Sreutus Dber - Sächfifcher Kreis 


"Saxonicus 5. 


fuperior Chur» Eachfen, wegen Vet Churfürftenthums 65. 301.198 4. 
zum Cammer Gericht, 309. Sl. 34. Kr. 
Ferner vertrit Chur » Sachfen 
bie Graffchafft Leißnick mit L 2% 20. 


zum Gammer » Gericht 5. Fl 
die Graffchafft Beichlingen, in Thüringen, fo ietzund die 
Werthern innen haben, mit ne 24 
zum Cammer- Gericht 74. SL. 
die Grafſchafft Tautenberg in Thüringen, fo die Schen- 
cken haben, mit z . 1. 20. 
zu 
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zum Cammer : Gericht 7. Fl. 
die Herrfchafft Wildenfels im — ſo ietzund die 
Grafen von Solms auf Sonnenwalde in der Lauſi — 
haben, mit 
zum Cammer⸗-Gericht 7. Fl. 
auch wird eximiret von Chur⸗Sachſen fine onere 
das Bisthum Meiſſen, fo mit 6. zu Roß, 20. zu Fuß, und 
zum Ganımer » Gericht 45. Fl. belegt geweſen, 
das Bisthum Merfeburg, welches 4 getvefen mit 
10. zu Rof, 30. zu Fuß, oder 240. 5 
zum Sammer Gericht, 75. Fl. 
- Bisthum Naumburg, welches beleget geweſen mit 
er ee 20. zu Zuß, und zum Cammer Gericht 


bie — —5— zu Meiſſen, Marckgrafen zu Hartenftein, 
“ Herren zu Plauen und Gera, welche An. ı551. und 
57. gegeben 12. zu Pferd, und 30. zu Fuß, und nuns 
mehr abgeftorben, 

ferner giebt Chur⸗Sachſen, vermdge bes Naumburgi⸗ 
fehen Vertrags, de Anno 1554: wegen der vier Aem⸗ 
ter, fo ihm wegen des damahligen Kriegs überlaffen 

- worden, in Thüringen, un Weida, Sachfenburg, 


u Roß, 


907 
zu Fuß, SL 


20 


Arnshaug und Ziegenrück 5 20. 149 


zum Gammer » Gericht 23. I. 5ı. Kr. 


Item, wegen der Helffte von Vogtland, em. 36. 304 


zum Canmer Gericht, 23. Fl. 17. Kr. 


Ehur - Brandenburg, nach dem Churfürften- Anſchlag, 60.277.128 


um Sammer » Gericht 300. Fl. 
uch wird von Chur- Brandenburg fine onere aus⸗ 
gezogen, bag 
en Brandenburg, mit 2. zu Roß, 10. zu Fuß, 
64- 
zum Sammer» Gericht, 30. FI. 
ar Havelberg, mit. 9. zu Roß, und 33. u Fuß, oder 


240 
zum Cammer » Gericht, 40. I. 
Bisthum Lebus, mit 5. zu Koh. 15. zu Fuß, oder120. Fl. 
Cammer » Gericht 3 o. Fl. 
Sof mird von Chur» Brandenburg cum onere exi- 


rt, bie 
Graffchaftt Hohenftein, Lor und Klettenberg, fo u. 
ſchlagen, mit 


die zu Hohenftein gehörige Herrfchafft Vieraden ex- 2% 


trahirf fine onere, fo vor diefem ı. zu Roß oder 
12. Fl. gegeben, hat zum Gamimer » Gericht geben, 
insgeſammt 14. SI. 

wie auch die Grafichafft Ruppin, fo vorhin gegeben 

48. Fl. andere fegen 94. ZI. und viel Güter des 
Johanniter · Ordens. 

Der geſamten Hertzogen zu Sachſen alter Anſchlag iſt, 
30. zu Roß, 138. zu Fuß, oder 912. Fl. davon aber 
— wegen der 4. Thuͤringiſchen — 

140 


8. 


56. 
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—V ß, 
140. abſonderlich, wie oben gedacht, —* al⸗ —— 
fo noch übrig bleiben, 25. 118. 772. 


zum Sammer» Gericht 142. gt 54. Rr. 

"daran ift vor diefem wegen oburg und Eiſenach 10. 
zu Roß, 39. zu Fuß, oder 316.51. und wegen Wey⸗ 
mar und Altenburg, 15. zu Roß, 69. zu Fuß, oder 
456. entrichtet worden; ießo aber in der letstern Lo⸗ 
— Repartition ſtehen dieſe, ſo * zah⸗ 
en, a 

Sachfen - Altenburg 228. FI. 

und wegen ber Coburgifchen ei 105. gi 20. Kr. 
Sachſen · Weymar 219. Fi. 20. K 
Sachſen-Gotha, 219. Fl. 20. 8. 

Hierbey ziehet Sachen » Altenburg aus die Nbtey 
Saalfeld, fo angefchlagen BT mit 2. zu Roß, 
13. ? Fuß, oder 76. 
zum Ganmmer» Gericht 60. 

Serfhaft Brandenftein und‘ F wird ausgezogen 
fine onere von Sachſen » Coburg und Weymar, 
wiewohl diefe ehemahls felbe vertreten, mit 1. zu 
Roß, 4. zu Fuß, oder 28. Sl. 
um —— @ericht 7.8. 

Vor · Pommern wird von Schweden, und Hinter-Pom: 
mern von Brandenburg vertreten, ieder zur Helffte 


604 Fl. aſammen mit 34. 200.1208,. 
um —— 250. Fl. 

Fuͤrſten 9. 20. 188. 
zum Cammer⸗ ge 30. Fl. 

Eamin, vertritt Chur » Brandenburg mit 6. 28. 184. 
zum GCammer » Gericht 30. SI. 

Aebtißin zu Geringeroda, vertritt das Haus gie? 2 
mit 3 . 3 . 
zum Sammer -Gericht 30. SI. 

Akte) MWaldenried hat gegeben 2.6 48. 
zum Cammer » Gericht 30. SI. 
wird von den Hergogen von Braunſchweig und Lür 

ncburg eximirt, vid, Inftr. Pac. Art. 13. 

Aebtißin zu Dvedlinburg, giebt 5 1: 
zum Cammer » Gericht 90. Fl. 

Grafen zu Schwartzburg, von den 4. Grafen des Reiche 
in Thüringen, geben 7. 29. 200. 


Sammer » Gericht 51. Fl. 
“ Biefe hat ——— geſucht zu extrahiren 
wegen Lehn · Pflicht Anno 16 
Grafſchafft Gleichen vertritt Sacfen-Wepmar mit 3. 13. 88. 
zum Cammer» Gericht 2.4. Fl. 
bie Sraffipaft Stolberg 12. 84. 
baran :hlen die Herren Grafen bon Stollberg brey 
Viertel nehmlich * Fl. und Chur⸗ Sachſen ein 
Viertel, thut 21. Fl. 
zum Kammer» Gericht 224. SI, 


Grafen 
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— zu Roß. zu Fuß, SI. 
Grafen von Barby und Mübhlingen, extrahirt Sachſen⸗ 
Magdeburg mit L 22%. 
. zum Cammergericht 8.51. 
Grafſchafft Mangfeld giebt 10, 45. 300, 


daran die Grafen etwan 120. Fl. geben; dag andere 
follen Chur-Sachfen an 135.51. und Magdeburg 
45. Sl. geben 
zum Cammergericht 773. Sl. Ä 
Herrfhafft Gera, deren Inhabere die Herven Keuffen 
von Plauen, geben wegen Gera und Schlaig 2, 12. 72. 
zum Cammergericht 
wegen Gera 18. Fl. ! 
wegen Plauen 6.51. 


Herren Keuffen zu Graig und Granichfeld | 1J. 3. | 24. 
Herren von Schdnburg, Herren zu Slaucha und Wab , 
denburg 2. 4. 40 
zum Gammergericht 10. Fl. | 
6. Fraͤnckiſcher Kreis. ee 


Bisthum Bamberg gab 30. zu No, 182. zu Fuß, macht 
an Geld 1088. FI. ift wegen deffen in Caͤrnthen has 
bender Herrfchafften den 20. Aug. 1677. um 406.1. . 
moderirt worden, blieben noch 682. SI. Anno 1685. 
den 4. Junii ift diefem hohen Stifft abermahl ein . 

Drittheil mit 227. Fl. 20. Sir. abgenommen worden, 
bleiben alfo noch 454. 
zum Gammergericht 2124. SI. DR 40. Kr. 

Stifft Wuͤrtzburg gab 45. zu Roß, 208. zu Fuß, an Geld 
1372. Fl. iſt An. 1685. den 4. Jun. um 556. Fl. mo- 
derirt worden, , giebt alfo noch | e. « gı6, 
zum Gammergericht 250. Fl. 

Sodann hat er von der Stadt Schweinfurt wegen 

erfauffter zweyer Dorffer Gochsheim und Sent⸗ 

feld übernommen »5. 20, 
Sodann eximirt er fine onere vigore Sentent. 
. den ı5. Sept. Anno 1578. dag weltliche Collegi- 

um Gomberg, fo mit 1. zu Roß und 3. zu Fuß, 

oder 24.51. belegt gemwefen. 

Stifft Enftädt gab 20. zu Pferd, und 132. zu Fuß, an 
Geld 768. FI. ift den 1. Sept. An. 1677. mit 512. $l. 
moderirt und gelaffen worden bey , m m 256, 
zum Cammergericht 120. Fl. „ 

Zeutfchmeifterthum gab 19. zu Roß und 55. zu Fuß an 
Geld 448. 51. ift den 25. May 1678. mit 169. Fl. 20. 

Kr. moderirt worden, reftiren noch ” = 208. 
zum Kammergericht 90. SI. 40. Kr. 

Brandenburg Culmbach⸗ und Onoltzbachiſche Linien ga⸗ 
ben 34. zu Roß und 156. zu Fuß, an.Geld 1032. Fl. 
ift aber den 25. Junii 1678. mit 344. Fl. moderirt 
und gelaffen worden bey ”"„ w 63. 
zum Cammergericht 250. Fl. 


Abtey 
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| zu Ro 

Abtey Heilsbronn, nicht weit von Onoltzbach, iſt anges 
legt auf 2. zu Roß, 10. zu Fuß, oder 64 Fl. ° 
zum Sammergeriht BI. will aber von Onoltzbach 
fine onere extrahiret werden. 

Sachſen⸗- Gotha, wegen der Herrfchafft Roͤmhild, gab 
3. zu Roß und 10. zu Fuß, an Geld 76. FI. ift aber 
den 23. Sept. 1678. mit 25. Fl. 20. Kr. moderirt wor⸗ 
den, bleiben noch 

zum Gammergericht 

Gefürftete Grafffchafft Henneberg gab 220. Fl. ift aber 

den 23. Sept. 1678. um 73. Fl. 20. Sr. moderiret 
und gelaffen worden bey 
Cammergericht 120. Fl. 

Die Chur-und Fürften zu Sachfen » Dreßden, und Wey⸗ 
mar, Altenburgifch. Theils 7. zu Roß, 20. zu Fuß 
oder 164. Fl. das Stift Würgburg 1. zu Roß 1. zu 
Fuß, oder 16. Fl. und der Landgraff zu Heflen- Cafe 
fel 1. zu Roß, 3. zu Fuß, oder 24. 51. 

Wegen der Roͤmhilder kinieChur-und Zurften zu Sachfen 
Drefiden und Weymar 2. zu Roß, 8. zu Fuß oder 56. 
Sachſen⸗-Coburg 3. zu Roß, 10. zu Fuß oder 76. 51. 
Stifft Wuͤrtzburg 1. zu Roß, 2. zu Fuß, oder 20. Fl. 

Graffſchafft Wertheim gab 5. zu Roß, und 25. zu Fuß, 
oder an Geld 160. Fl. iſt den 26. O&. 1678. um 53. Fl. 
20. Kr. moderiref, und bey den übrigen 166. Fl. 40. Kr. 
gelaffen worden. Es iſt aber derfelben vom obigem 
Reſt den 2. May 1632. nochmahls ein Drittel abge 
nommen worden, giebt dahero ietzund 
zum Sammergericht 48. Fl. 

Graffihafft Caftell gab z. zu Pferd und 4. zu Fuß, 
wurde den 26. O&. An. 1678. um ein Drittel oder 

. 5. 20. Kr. moderirt, alfo daß folche nunmehr 
allein entrichtet 
zum Gammergerichte 7. Fl. 

Herrfchafft Reigelsberg, ift An. 1671. denen Frey» Her- 
ren von Schönborn zu einem Reichs» Lehn gegeben 
worden, und ift belegt mit 
zum Cammergericht 7. SI. 

Die Gefuͤrſtete Graffſchafft Schwarsenberg, ift An. 1674 
ben gefchehener Introduction ad Seflionem & vorum 
im Keichs - Fürften» Rath, mit 76. Fl. angefet wor⸗ 
den: Man hat aber folchen Anfchlag den 31. May 
1683. mit 25, Fl. moderirt, und felbige gelaffen bey 
den reflirenden 
zum Gammergericht 6. I. 

Grafffchaffe Hohenlohe gab 8. zu Roß und 40. zu Fuß, 
an Geld 256. Fl. ift den 26. Ott. An. 1678. um ein 
Drittheil oder 85. FI. zo. Kr. moderirt worden, re 
ſtiren noch 

‚sum Cammergericht 66. SI. 

Graffſchaffr Erbach gab 2. zu Pferd und 8. zu Fuß, 

macht an Geld 56. Fl. ift den 26. O&. 1678. um 13. Bi 
40. Kr. 


ß u Buß, Fl. 


40. Kr. 


52 sz 146. 
40. Kr. 
ss 3 53 
50. Kr. 
⸗⸗18. 
40. Kr. 
LE 4. 2 
s2 s: 5 
2. 170. 
20. Kr. 
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zu Roß, zu Fuß, Fl. 
42. Kr. moderirt und gelaffen worden bey den re Buß, 3 
gen 37. 20. kr. 
zum Canmergericht 10. Fl. 
Sraffſchafft Reineck und Lohr am Mayn, unter Earl. 
ſtadt und Gemuͤnd gelegen, giebt 2. 10, 64. 
zum Gammergericht 16. Fl. 
Nachdem diefe Graffen abgeftorben, ift die Graffs 
ſchafft alfo zergänge worden, da Chur - Mayntz 
das Amt Schoͤnrein ſamt etlichen Dorffern über 
kommen, und anietzo deswegen zahlt 2. zu Roß 
und 5. zu Fuß, oder 44. Fl. ſo dann die raffen 
bon Erbad) wegen des Orts Wildenbrun, 2. u 
Fuß oderg. FI. wie gleichfall® auch die Grafen 
u Hanau, Müngenberg und Iſenburg drey zu 
uß oder 12. Fl. 
Limburg · Speckfeldiſche Linie gab 2. zu Pferd und 7. zu 
Buß, an Geld 52. Fl. ift An. 1678. den 26. OR, um 
ein Drittheil oder 17. Fl. 20. Kr. moderirt worden, 
giebt noch —— 
zum Cammergericht 16. Fl. 40. 8 
Gaildorfiſche Linie gab 2. zu Pferd, und 10. E Fuß, 
macht an Geld 64. FI. iſt An. 1678. den 26.04 um 
ein Drittheil oder 21. Fl. 20, Kr. moderirt wor ’ 


giebt no = f 
zum Gammergericht 16.51. 40, &. 
Herren von Seinsheim geben 1. 4 2%. 


Stadt Nürnberg gab 40. zu Roß und 250, zu Fuß, macht 

an Geld 1480. Fl. ift An, 1678, den 9. Day um ein 

Drittheil oder 493.1. 20, Kr. moderirt worden, te» 
fliren noch “086, 
zum Gammergericht 300, Fl. 40. Kr 

Die Stadt Nuͤrnberg zeucht aus ſine onere, vigo- 

re sententie Cameral. den 27. Octob. 1567. die 

Abtey Eaydii oder St. Ilgen in Nürnberg, fo 

mit 1. zu Roß, 7. zu Fuß, oder 40, Fl. belegt ges 


weſen. 

Stadt Rothenburg an der Tauber gab 10. zu Roß, und 
56. zu Fuß, an Geld 380. FI. ift An. 1673. den 3. Aug. 
ums ein Drittheil oder 126. 51. 40. Kr. moderiref, und 
bey den reftırenden 253. Sl. 20. Kr. gelaffen worden. 
Ferner hat man diefer Stadt den 20, Auguft. 1689. 
viederum »n Drittheil über vorige® Moderarum abs 

nommen, und nur bey 126. ZI, 40. Kr. doch derge- 
alt gelaffen, daß fic diefe letztere Moderation länger 
nicht als 6. Fahr genieffen, und «8 nach deren DVer- 
flieffung verbleiben folle bey den „m 235. 
zum Gammergericht 90. FI. 20. fr. 

Grade Windsheim gab 4. zu Pferd, und zo zu Fuß, macht 
an Geld 168. FL. ift An. 1678. den 15. Dctob.um zwey 
Drittheil oder 112. Fl. moderirt worden, verbleiben 

och 


n “m 56 
jum Cammergericht 50. Fl. 


Stadt 
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er Sees re Ei een 
u Roß, zu Fuß, Fl. 
Stadt Schweinfurt gab 4. zu Roß, und 25. zu uf, PEmS 
macht an Geld 148. Fl. iftden 3. Aug. 1678. mit 49. Fl. 
20. Kr. moderirt worden, reftiren noch 098. 
zum Cammergericht 50. Fl. 40. Kr. 
Sonſten war ihr alter Anſchlag 4. zu Roß, 30, zu 
Fuß, oder 168. Fl. davon aber Wuͤrtzburg, wie 
oben gemeldet, 5. zu Fuß, oder 20. Fl. uͤbernom⸗ 
| men bat. 
Stadt Weiffenburg im Nordgau gab 3. zu Roß, 16. zu 
Fuß, an Geld 100. Fl. ift den 3. Aug. 1078. um 50. Fl. 
moderirt worden, giebt iegund noch es = 50. 
zum Cammergericht go Fl: Ä 
Die Abten Koͤnigshofen foll zwiſchen Herriden, fo Bis 
fchöflich « Eichftättifch, und Waffertrudingen, fo 
Anfpachifch, und nahe Elmangen liegen, und 
foldye Abtey Anno 1602. einer von Seckendorff 
inne gehabt haben. Ihr Anfchlag iſt geweſen 


53.31. 
zum Gammergericht 30. Fl. 


Cireutus 7. Schwaͤbiſcher Kreis. ze 
— Biſchoff zu Coſtantz giebt 72. 30. 204. 


zum Cammergericht 60. Fl. 

Biſchoff zu Augfpurg 21. 100. 652. 
zum Gammergericht 70. 51. 

Abtey Kempten giebt 6. 20. 152. 


zum Sammergericht 90. Fl. 
Gefürftete Probften Ellmangen gab 5. zu Roß, und 13. 
zu Fuß, an Geld 132. Fl. ift An. 1691. den 29. Aug. 
um 52. Fl. moderirt, und gelafferr worden bey denen 
reftirenden ee = $o. 
zum Gammergericht 65. 31. 
Abtey Reichenau vertrit dag Bisthum Coftang mt 2. 4. 40 
zum Gammergericht 30. Fl. 
Abtey Salmannsweiler gab 4.5u Roß, und 64. zu Fuß, 
an Geld 316. FI. ift den 2. Sept. 1680. um 186. Fl. 


moderirgt worden, giebt ietzund noch ss» = 130. 
zum Sammergericht 125. Fl. 
Abtey zum Weingarten 4. B. 120. 


zum Gammer » Gericht 50. Fl. 

Abtey Weiffenau gab 2. zu Roß, 14. zu Fuß, an Geld 
80. 51. ift den 2. Sept. 1680. mit 55. Fl. moderirt 
worden, refliren noch P 
zum Gammer - Gericht 60. Fl. 

Hat Moderation gefucht, fonderlich weil Unern- 
dorff davon dem Gotted- Haus Dchfenhaufen 
verfaufft worden, und diefes Klofter einen eini» 
gen zu colle&iren hat, fondern die Landvogtey 
Schwaben deffen in pofleflione ift; dahero et» 
liche auch nur deffen Anfchlag auf 53. Fl. 30. Kr. 


ſetzen. 
Abtey Maulbronn iſt vor dem Kriege vom Hertzoge zu 
| Wurten: 


⸗ s 25. 
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zu Roß, zu Fuß, Fl. 
Wuͤrtenberg cum onere vertreten worden 
Roß, 22. zu Fuß, oder 148. FI. un 
zum Cammer · Bericht 125. Fl. 
Abt zu Perershaufen bey Coſtantz giebt ; 
zum Sammer » Gericht 30, rg e ee 
Schuſſenried, ein Pramonftratenfer · Klofter in Schwa⸗ 
ben, giebt 2. 14 $o 
zum Cammer : Bericht 50. FI. * 
Abt zu Roggenburg giebt 
zum Cammergericht 6. Fl. 


Hat viel denen Herren Fuggern zu fa geben. 
Probſt zu Mettenhaufen PEN L 2 9 
jum Cammergericht 20. Fl. | 
Abtey Dchfenhaufen gab 4. zu Pferd, 20, zu Fuß, an 
Geld 128. Fl. ift den 14. Jun. 1683. mit 28. F1.mode- 
rirt, und gelaffen worden bey den reftirenden ” = 108, 
zum Gammergericht 773-8. _, ' 
Abten Königsbrunn hat vorhin Würtenberg vertreten 
mit 1. zu Roß, 10. zu Fuß, oder 52, 51. 
zum Gammergericht 52.51. 
Abt zu Marchthal giebt 2. 5. 44. 
zu Gammergericht 45. Fl. 
Abt zu Elchingen, unter Ulm, giebt 2 13. 88. 
zum Cammergericht 90. Fl. 
Abtey Münchroth gab ı. zu Pferd und 8. zu Fuß, an Geld 
44.51. ift den 14. Jun. 1683. um 29. Sl, moderirt wor- 
den, reftiren alfo noch 2015 
zum Cammergericht 30. Fl. . 
Abt zu Auersberg oder Ursberg, giebt » 10, 4% 
zum Gammergsricht 12. SI. 
Hat den Zuggern viel zu fauffen geben. 
Abtey Deffen oder Yſuyh, haben die Herren Erb⸗FTruch—⸗ 
feffen von Waldburg An. ı59ı fine onere am Cam» 
mergericht erhalten, fo ehedeffen mit 1. zu Roß, 4. zu 
Fuß, oder 28. 51. belegt getwefen, und zum Gammer- 
gerichte « = Sl. 
Abtey Gengenbach gab ı. zu Roß und 3. zu Fuß, an 
Geld 24. Sl. ift den 14. Jun. 1683. um bie Helffte 
moderirt worden, giebt alfo noch “= 1 
zum Gammergericht 45. $I. 
bt zu Et. Ulrich in Augfpurg, wird von felbigem Bi⸗ 
off fine onere extrahiret, ift fonft angefchlagen ge 
tvefen mit 5. zu Fuß, oder 20. Fl. 
zum Gammıergericht « « SI. 
Abe zu Urfin oder Yrſer unweit Kauffbayern ” 14. 56 
m Gammtergericht 30. SL. 
Yebtifin zu Lindau gab 5. zu Fuß, an Geld 20. FI. ift 
ben 23. Martii 1682. mit 13. Fl. moderirg worden, 
giebt alfo noch “ 
zum Cammergericht 374. Fl. 


um Buchau 





2 10, 64 


nn 7 
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zu Roß, zu Fuß/Fl. 

Buchau am Federſee gefuͤrſtete Aebtißin 2.6 &. 
zum Gammergericht 45. Fl. 

Aebtißin zu Rottenmünfter, ei Rothweil 144 


zum Cammergericht 30. Fl. * 
Aebtißin zu —— oder Heppach bey Biberach ⸗5. no. 
zum Cammergericht 5. Fl. 


—* Guttenjell gab — zu an Geld 20. Fl. den 
7. Mart. 1683. ift ihr die a Iffte davon — 
worden, Eu alfo noch “” = 10. 
— ergericht 5. Fl. 
Aebtißin zu Baind oder Band ⸗3. 20. 
zum Cammergerichte 5. FI. 
. Balley Elſas und Burgund (diefe Balley wird in vorigen 
Matric, unter dem Nahmen bes Land - Commend. von 
—— — gab 3. au und 31. zu Buß, 


Geld 160. FI art. 1682. mit 100. Sl. 
— —— ** alfo noch ⸗6o0. 
zum Cammergericht 150. Fl. 
Bürtenderg Hergog, gab vor dem Krieg 60.277.1828. 


Eammergericht 300. Fl. 

ur wurden aber unter diefem Anfchlag gerechnet 
die ir Graffſchafft Mümpelgard, die ar 

fehafft Steußlingen, die Aemter Boͤſickheim un 

Mündelsheim, fo vorhin Baadifch. Icem die . 
Aemter Dberfirch und Eltenheim, fo iego wieder 
Biſchöfl. Straßburgifch. Irem die Kiditer im 
Lande, und etliche andere Drte mehr. Mar 
fchalch «Zimmern ift von benen von Graffened 
erfaufft worden: Davoner 10. F geben. Auch 
bat Wuͤrtenberg die Graffſchafft koͤwenſtein ver⸗ 
treten mit 2. zu Roß, 9. zu Fuß oder 60. Sl. 

zum Cammergericht 15. Fl. 

Ferner extrahirt Würten fine onere einen 

Theil von der Grafffchafft Eberftein, deren Anla- 


ge 16. Fl. 
jum Sammer — 4F 
Baaden⸗ Durlach gab 20. zu Ri und 53. zu Fuß, an 


Geld 452. FI. ifl den 28. May 1683. um 150. $1.mo- 
derirt und gelaffen worden bey dem Quanto rema- 
nente ber ”„ = 302. 
jum Gammergerichte 64%. BI. : 
Baaden-Baaden, oder die Ober. — — 
Anſchlag ift 18. zu Roß, 50. Au Bas. oder 416. 
darunter ift aber die Grafffe nheim, fo her⸗ 
nach im Ober⸗Rheiniſchen Are ce wird, mit 6. 
zu Roß, 20. zu Fuß, oder an Geld 152. FI. begriffen, 
reſtirt alfo 5 ber Abzug deffen, fo aniego wegen Bag: ° 
ben erlegt wirb, 12. 30. 264. 
zum Cammergerichte 643. Fl. 
Die Ober: —— — ein * Fa * 
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i f zu Roß, zu Fuß, FI. 
Graffichafft Eberftein, item, Lahr und Mahlberg, die 
fie fine onere extrahiren. 
Fuͤrſten von Hohenzollern wegen der Werdenbergifchen 
Güter und Sigmaringen zum halben 4. 218. 138. 
zum Cammergericht fämtlich 27. Fl. 16. Kr. 
Die nn .n es Fuͤrſtenberg. Sodann 
wegen ingen und Haigerloch 20. 
zum nat 48. Fl. BETON 
- Nora : Wegen bes Eriten ſeyn fie ftreitig, weil Die 
Graffſchafft Veringen dem Reiche ab-und hin» 
gegen An. 1588. allein Sigmaringen demſelben 
gusefprochen worden : In der Nurnbergifchen 
epartition ſtehet auch nurderlegtere Anfchlag, 
nehmlich die 152. Fl. daran (ad interim absque 
tamen prejudicio petitorii & poſſeſſorii ordi- 
narüi) ber Zeit geben follen, als Hechingen 95. 
Fl. und Haigerloc) 57. I. 
Grafen von Helffenſtein feyn An. 1627. abgeftorben: 
Es giebt aber ihre Graffſchafft Wicfenfteig, fo Chur 


Bayern innen hat 2 u 2%» 
zum Eammergericht 6. Fl. 
Grafen zu Dettingen ganger Anſchlag ift 8. 45 276 


zum Cammergericht 69. Sl. 
Daran zahlen beyde Linien, als Dettingen zu Det 
fingen 4. zu Roß, 124. zu Fuß oder 138. Fl. 
Dettingen zu Wallerftein und Spielberg auch fo 


viel, nehmlich 
Wallerſtein 97 Fl.40. Kr. 
Spielberg 40.1. 20. Kr. 
Graffen zu Fuͤrſtenberg wegen ber Landgraffſchafft Baar, 
und des Kintzingerthals 6. 30. 192. 


zum Cammergerichte 69. Fl. 
Sodann wegen der Helffte der Graͤflichen Werben 
bergif. Büter,Heiligenberg, Jungenau und Troch» 
telfingen al, m. 
Die andere Helffte giebt Hohenzollern, wie oben — 
emeldet 


9 
Herrſchafft Gundelfingen vertrit Fuͤrſtenberg mit 2. 2. 32. 
zum Cammergericht 10. Fl. 
Graffſchafft Luͤpfen, ſeyn die Graffen abgeſtorben und 
belegt geweſen mit 4. 18. 100. 
zum Cammergericht 22, ZI. 30. Kr. 
Aniego zahlt daran 


Sulß 6. Sl. ‚ 
Stülingen, fo die von Fuͤrſtenberg haben, 18. Fl. 30. Kr 
Heben oder. Engern, fo auch die von — ——— haben, 
70. Fl. und dag Kloſter St. Blafti wegen Bondorff 
2. = 30. Kr. 
Graffſchafft Montfort giebt 3. 20, nõô. 
m Cammergericht 34. FI. ' 
Daran zahlen die Herren Bon Montfort wegen 
Mmme Tetwang 
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Roß ‚gi 
Tetwang und Argen 2. zu Roß, ıı. RE 


oder 68. Fl. 
Die von Koͤnigsegg wegen Stauffen und Rothens 
fels, fo fie denen von Montfort abgefaufft, I. zu 
Nof, 7. zu Fuß oder 40. 
Die Herren Fugger wegen afferburg, fo fie auch 
von ihnen befonmen, 2. zu Roß oder 8. A 
Graffen von Sultz geben wegen des Kleckgewaͤs 2. 9. 60. 
zum Sammergericht 17. Fl. 32. Kr. 
Graffen von Zimmern feyn — und iſt ihr An⸗ 
ſchlag 2. 9. 60. 
zum emmergeriche 15 Fl. 
Daran zahlt den halben Theil wegen 
der Stadt Moͤßkirch 30. Fl. 
Und die Stadt Rottweil, ae welche den beften Theil, 
auch dag Stammhaus erfaufft, 30. Fl. 
Das Gotthaus Petershaufen hat 3 Flecken, als 
—— Roth⸗ und Albersweyler, als apert 
eko 
Graffſchafft Tengen, vertrit Hohenzollern » Gigmarins 
gen mit I. = 12. 
zum Gammergericht 3. 
Veen wird beza ; * * 
Sigmaringen⸗ * mit 7. Fl. 12. Kr. 
Muͤhlingen 2. Fl. 33. Kr 
Mauchenheim, dürftenberg · Baar 1. Fl. 41. Kr. 
Detsenfee zahle der Herr Obriſt Keller 29. Kr. 


— —— — 


Summa 12. 12.$1. 

Grafen von Koͤnigsegg ve wegen Konigsechersberg * 5. 29. 
zum Sammergericht 5. 

— der —— Aulendorff deren gantzen 


zum en? 16. Sl. 
Davon aber die Herrfchaffe Marftetten an den 
Erb: Truchfeffin zu Waldburg, nachdem die Ads 
nigs eggiſche —328 an ſich gebracht, ver⸗ 
kaufft worden, dahero die von Kongoegs ießo 
nur den halben Theil, ald 1. zu Roß, 3. zu Fuß, 
oder 24. Fl. die andere Helffte aber die Truch—⸗ 
feffen zu Waldburg - Zeil, wegen gedachter Herr: 
fhafft Maritetten, 24. 51. bezahlen. 
Der fernere Königseggifche —— wegen Nor 
thenfels ſtehet oben bey Montfort. 
Erbtruchſeſſen zu Waldburg , Herren zu Scher und 
Trauchburg, und etliche onnenbergi cher Güter 10. 42. 288. 
zum Cammergericht 103. 
Daran zahle die Linie zu She, nemlich wegen Scher 
96. Fl. und Trauchburg 4 8.8. 
Die andere Truch ſeſſen Aber zu Waldburg, Herren 
were — Zeil und Marſtetten auch den 


- —X Der 
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m zuguß, SI. 
Der abfonberliche Anfchlag w arftett ift bey d 
Herrfchafft Yulendor erf gene. — 


Grafen von —— L 2 1, 
zum Cammerg ‚a 
ne — in ift 1. 6. 36 
Dun ee bie Be ne Hohen» Ems wegen der 
— ++ aberfaufften Herrfchafft Badug und Schel 
enberg 18 


Und der Abe zu — wegen der Brandeiſiſchen 

Herrſchafft Blumenegg auch 18. Fl. 
Grafen von Rechberg, ſeynd An. 1638. interimsweiſe 

wegen Iler, Aichheim und Hohen» Rechberg ange⸗ 

ſchlagen worden auf J 
Grafen Fugger Anſchlag iſt 4. 15. 108. 

daran zahlen, alg bie 

Marz + Fuggerifche Linie, wegen Bablingen und Law 

— 16. J 7. * 2. Hell. 


Hans⸗ — Yınie, wegen Kirchheim 18. FI. 
Mühlenhaufen 12.51. 48. Kr. 3. Hell. 
Blätt 12. Fl. 48. Kr. 3. Hell. 
Jacob⸗ ——— ine, wegen Badenhaufen 17. FI. 
21. Kr 
Rettershanfen , 9 Boos und Blaͤs 16. F1. 2. Ar. 
Kettenbach und Willenburg 8.51. 37. Kr. 7. HM. 
Ihr fernerer Anfchlag wegen Kirchberg, fo Deſterreich 
gegen dem Reich vertrit, iſt hiervorn in dem Oeſter⸗ 
reichiſchen Kreis geeldi. 
Und wegen Waſſerburg ſtehet oben bey Montfort. 
Die andere Fuggeriſche Buter follen mit der Ritter⸗ 
feda haft contribuiren, fo viel derer in Schwaben 
iegen 


Herrfehafft Mindelheim ‚ vorhin Fronfpergifch, vertrit 


Ehur - Bayern mit 3. 10. 76. 
zum a 34 5. 
Grafen von Eberftein » 4. 16. 


zum Cammergericht 4. Fl. 
davon Würtenberg ein Theil fine onere extrahirf. 
— oder Hohen⸗Geroltzeck, Freyherren, fo nun⸗ 
r gantz —* — der Graf zu Cronenberg 1. 2. 20. 
ammergericht 3. 
Erafenic und Eglingen, — 1. 2. 20. 
zum Cammergericht 3. Fl. 
Juſtingen Herrſchafft, vertrit der Herr von Freyberg mit » 5. -20. 
zum Cammergericht 7. Fl. 
Paumbgarten, Freyherren zu Hohen» Schwangen und 
Erbach, fo aber nunmehr abgeftorben, haben gegeben 1. 2. 20, 
Welches aber vertheilt, und hat —— Bayern die 
Herrfcha as Schwangau, und giebt das 


von 10. 
Dam 3 Die 
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zu Roß, zu Zug, Tl. | 
Die Herifchafft Erbach ben Ulm, haben des gem: ——— 
fenen Reich8- Vice» Cantzlers, des Herrn von 
Ulm ꝛc. Schne gehabt. 
Stadt YAugfpurg gab 25. zu Pferd und 1 ß, an 
Geld 900. Fl. iſt den er .. 51. 
und An. 1705. noch weiter um 200. Fl. moderirt 





worden, giebt alfo noch “= "» 200. 
zum Sammergericht 250, FI. 

Stadt Ulm 25. 150.900. 
zum GCammergericht 275. Fl. 


Stadt Eflingen gab 5. zu Noß und x zu Fuß, an 
ift i 


Geld 220, Fl. den 4. OA. 1686. br an diefem 
Quanto 130. Fl. abgenommen, und gelaffen worden 
bey den reitirenden we = 90. 
zum Gammergericht 152. Fl. 
Reutlingen 3. 3. 188. 


sum Cammergericht 85. FI. 
Stadt Nördlingen gab 5. zu Pferd, 50. zu Fuß, an Gelb 
260. Fl. ift den 19. Febr. 1680. um 110. Fl. andere fe» 
Ken * Fl. moderirt worden, giebt alſo noch —90 
zum Cammergericht 162. Fl. 
Schwaͤbiſchen Hall gab 6. zu Pferd, und 55. zu Fuß, an 
Geld 292. Fl. ift den 19. Gebr. 1680. mit na. Fl. mo- 
derirt worden, es foll aber diefen Nachlaß oder Rin⸗ 
gerung gedachte Stadt OB EH DAN, laut beg 
darüber erfolgten Kanferl. Decreti approbatorii län« 
ger nicht als 50, Jahr von dato, ben ı2. Nov. 1680. 
anzurechnen, zu genieffen haben, giebt alfo noch ” ss 180. 
zum Cammergericht 15. SI. 
Stadt lberlingen gab 6. zu Roß, und 60. zu Fuß, an 
Geld 312. FI. ift den ar. April 1692. um 2. Drittheil, 
oder 208, SSL. moderirt und gelaffen worben bey den j 
reftirenden | 4 104 
zum Cammergericht 1163. Fl. | 
Rothweil 20 
Cammergericht 70. Fl. ——— 
Kr fernerer Beptrag wegen Zimmern 30. Fl. ift oben 
gemeldt. 
Stadt Heilbronn. m 4. zu Roß, und 46.5u Fuß, an 
Geld 208. Fl. ift den 23. Dart, 1682. um bie Helffte 
moderirt worden, giebt alfo noch „= 104 
zum Gammergericht rio, SI. 
Schwaͤbiſch / Gemünd 3. 35. 176. 
zum Cammergericht 75. Fl. 
Stadt Memmingen gab 4. zu Pferd und so. 
an Geld 248. ZI. ift den II. Dec. 1680, a 
moderirt und gelaffen worden bey ao 
zum Cammergericht 156. ZI. i 
Stadt Lindau gab 3. zu Noß und 40. zu Fuß, an Geld 
196. Sl. ift den ı1. Dec. 1630, derfelben hieran * 
mode⸗ 
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* Roß zu Fuß, St 
al 


derationem 166. Fl. abgezogen worben, gi 
10%) n”» 9% 


Cammergericht 100. FI. 

kelsbuͤhl gab 4. zu Pferd und 40.zu Fuß, an Geld 
. Fl. iſt den = art. 1682. um 118. Fl. mede- 
worden, giebt alfo noch ”„ us 090 
Cammergericht 110. Fl. 

ich gab 3. zu Pferd und 40. zu Fuß, an Gelb 196Fl. 

ven 7. Jan. 1692. um 2. Brittheil moderirt und 

ıffen worden bey den reflirenden „= 65. 
Cammergericht 90: Sl. — 20. Kr. 
iſpurg 3. 40. 196. 
Cammergericht 67. Fl. 30. Kr. 

Kempten gab 3. zu Rofund 30. zu Fuß, an Geld 

Fl. iſt den 7: Yan. 1682. auf ein Drittheil mo- 

irt worden, giebt noch “a m 82. 
ı Sammergericht 60. FI. 


1. 12. 60 
Cammergericht 5. Fl. 
Kauffbayern nr 2. zu of, 34. zu Fuß an — 
Sl. iſt den 7. an. 1682. auf zwey Drittheil 
derirt worden, reffiren. noch . & 
ı Sammergericht 32. $1.30. Kt. 20, 


Wangen gab 2. zu Nof, 14. zu Fuß, an Gelb 

Fl. ift den 17. Jan. 1682. um die Helffte, iedoch 

die Graffſchafft Egloffsheim von ber Pofleflorn 

em dem Reich mit 20. Fl. vertreten werde, mode- | 
worden, giebt alfe noch ”„ 0. 40 
ı Gammergericht 40. FI. 

Iſuy gab 2. zu Werd und 14. zu Fuß, an Gelb 

Fl. ift den 15. Sept. 1686. um 60. 51: moderirt 

gelafien worden bey ben reftirenden „m 20. 
I De u dal 50. Sl. 


2. 20. 104. 
Sammy 37. 31. 30. Kr. 
» 30. 120. 
anmnengerich 17 Fl. 
verth 2. zů Roß, 28. zu Fuß, ober 136. Fl. 
—— 4. Fl. 
dat bisher Chur» Bayern fine onere extrahiref, 
ift aber vermoͤge Inftr. Pacis Artic. 4. zur Re- 
ftirution gehalten. 
an gab 10. r Fuß, an Geld 40. FI. ift 
‚1683. um 2 51. moderirf worden, giebt „N 
| 0. 
— 37. Fl. 30. Kr. — 
ci wicht 37.51. 30. Kr. 
en eg, 1. 12. 69 
Cammergericht 30. FI a 


I. h 
Canmergericht 17. 5 =. ni Stadt 
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u Roß, zu Fuß, SL. | 

Etadt Gengenbach | s * Fe 60. 
we Cammergericht 17. Fl. 

Zell am Hammerſpach 410. 40. 
zum Cammergericht 8. Fl. 30. Kr. r 

Bucorn oe 5 20. 
zum Sammer» Gericht 30. Fl. 

Buchau am Seder- See . 2. 8. 
zum Sammer» Gericht:6. FI. . 

Popfingen „6 24 


zum Sammer »Gericht 20. SL 
2 Boden» See 3. zu Roß, 50. zu Fuß, ober 
» . 23 


zum Sammer» Gericht 62. SI. 30. Kr. 

wird vom Haus Defterreich, wie oben im Defterreis 
= chifchen Kreig ftehet, cum onere vertretem; 
Cireulus 9, Ober⸗Rheiniſcher Kreig, | 


Rhenanus 


fuperior Bisthum Worms giebt 2. 33. 76. 
zum Cammer⸗Gericht 25. Fl. 
* Speyer B. 60. 456. 
zum Ganımer » Gericht go. | 
Bifchoff zu Straßburg j 18. 100. 616. 
zum Sammer» Gericht 77. FI, 30. Fr. 
Bifchoff zu Baſel 2.14. % 


zum Cammer · Gericht 30. Fl. 

Bischoff zu Metz alter Anfchlag ift getvefen 20. zu Roß, 
70. ju Fuß, oder 520. Fl. iſt aber An. 1566. auf 6. 
Jahr lang moderirt, 67. zu Roß, 234. zu Fuß, oder 
1 St. I. de auch —23 hd nicht 

e 


eg 
Bifchoff zu Tull alter Anfchlag iſt 6. zuRoß,2o. zu Fuß, 
oder 152. Fl. der Moderation aber nach nicht mehr 
als 2. zu Roß, 67. zu Fuß, oder 50. Sl. 40. Kr. 
Bifchoff zu Verdun alter Anfchlag ift 14. zu Roß, 30. zu 
Fuß, oder 288. Fl. der Moderation nad) aber 4%. 
u No, 10. zu Fuß, oder 96. Fl. | 
B. Diefe drey Bisthuͤmer feynd Anno 1648. durch 
den Müngerifihen Friedens ⸗ Schluß von dem Reich 
feparirt und der Cron Franckreich voͤllig cedirt, in 
der letztern Wahl» Capitulation der allergloriwürs 
digft regierenden Kayſerl. Maj. Caroli VI. Art. 2. 
aber nebit vielen andern vor die Cron Franckreich 
in gedachten Friedens - Schluß enthaltenen Vor⸗ 
theilen mehr, als wiederum zerfallen, declariret wor⸗ 
ben: den mweitern Erfolg davon tempus revelabit. 
Des Ertz · Biſchoffs zu Bifang Anfchlag if 20, 50. 460. 
um Cammer- Bericht 60. Fl. 
aber lange nichts, wegen geringen Einkommens, 
gegeben, ift auch bishero fede vacante nichts gelies 
Jert worden. | 
Stifte Fulda gab 17. zu Roß, und 50, zu Fuß, an Gelb 
494 Bl. 
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zu Roß, 

404. Fl. ift den 16. er 1686. um 154. moderirt MOND. 
worden, giebt alfo noch - m 250, 
zum Sammer Bericht 90. Fl. 

Murbach, gefürftcte Abtey 6, 19. 148. 
zum Cammer Geriche 30. Fl. N. 

Johanniter · Meifter 10. 30, 240, 
zum Gammıer» Bericht 55. Fl. 

— Weiſſenburg vertrit der Biſchoff zu nn 

14. 80. 

er Sammer» &erich 

Probſtey Ddenheim den: mit „» 7.40 
zum Canmer »Gericht 30. Fl. 

Abtey Hirfchfeld vertritt Heffen »Gaffe mif 2». 9. 60, 

zum Gammer. Bericht 30. Fl. | 

Abtey Prümen, im ask, Wald, vertrit Chur 

Trier mit 1. 13. 64 


zum Cammer⸗ Gericht 50. Sl. 
Abten Münfter im St. Gregorien-Thal _ L 4 2%. 
zum Sammer- Gericht 45. ZI. 
Aebtißin zu Kauffingen, ohnweit von Eaffel gelegen, eri- 
miren die Landgrafen von Heſſen-Caſſel fine onere, 
und ift man deßwegen mit ihnen in Camera anhaͤn⸗ 
gig. Ihr Anfchlag mar ı. zu Roß, 10. n Buß, oder 
52.51. geben vor Austrag der Sachen nich 
wi, »Zwepbrücden, als Inhaber der Srafkhaft Del: 


10. 30, 240, 
„gr Same —— 80. Fl. 
altzgraf Laut 2. 4. 40. 
zum Cammer Gericht 5. 
Bandgrafen zu Heffen geben mit einander 50.260.1640, 


zum Sammer» Gericht 300. Fl. 

davon der Caßliſchen Linie in der Nuͤrnbergiſchen Res 
partition 1093. Fl. 20. Kr. und der Darmitädtifchen 
546. Fl. 40. Kr. zugerechnet worden. 

Hertzog zu Lothringen, foll zwey Drittheil eines Chur⸗ 
fürften » Anſchlags wegen Nomeny geben als 40 1845. 
zum Cammer Gericht 200. Fl. i 

von a ift mit einen ——⸗ 
ſchlag beleget, al 60.277.1838. 
—— 300. Fl. 

Grafſchafft Sponheim, iſt in die vordere und hintere 
Grafſchafft abgetheilet hernach iſt die vordere wieder 
in 5. Theile ſubdividirt, deren der eine der Chur⸗Theil, 

ſo Chur⸗Pfaltz iederzeit inne gehabt, aber nichts da⸗ 
von abſonderlich contribuirt hat; Ferner hat Chur⸗ 

Pfaltz mit Simmern noch 2. Theil ererbet, die übrige 

zwen Fuͤnfftheil Hat die Obere Marctgraffchafft Bag» 

den inne, fo fie auch nach ihrem —— bezahlt: 

bie hintere Graffhafft Sponheim gehdrt nach Baas 

den zum halben Theil, und unter ſoichem Anfchlag, fo 

viel, wie im Schwaͤbiſchen Kreis bey Baaden⸗Baa⸗ 

den, beffen fchon ** iſt, als ©, 20. 152. 
Mmm 5 Samelich 


— 
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— zu Roß, zu Fuß, SL 

Saͤmtlich zum Cammer⸗Gericht 60. Fl. 
der andere halbe Theil aber gehoͤrt dem Pfaltzgrafen von 

Birckenfeld, und ſoll hieran zahlen Chur⸗ Pfaltz we⸗ 

gen Simmern 3. 10.. 76. 
die von Birckenfeld aber 24. 8. 62 
und wiederum Chur«Pfi — 24 8. 62, 
Gürften zu Salm gauger ift 2. zu Roß, 4. zu ö 


g 
‚oder 40. Fl. zahlen aber ietzo, weilen die von 
enburg on Basta haben F a 8 
zum Cammer⸗Gericht 15. Fl. 
bie gantze Grafſchafft Naſſau gab 14. gu Men, und 70. 


u Fuß, an Geld 448. SI. ift den zo. Junii An.ı 
_ 200. Fl. mobderirt worden, reftiren hoch — *248. 
zum Cammer⸗Gericht 79. Fl. 
‚Wild und Rhein⸗ Graffen 4 12. 96. 
zum Gammer + Gericht 22. Fl. 30. Kr. 
‚Grafen von Faldenftein wegen Daun . 4 40. 
zum Ganimer- Gericht ?. SI. 
Grafen von Kriechingen 2 4 40. 
zum Cammer⸗ Gericht 10. Sl. 
Brafen von Hanau » Lichtemberg 6. 22. 60. 
zum Sammer Gericht. 25. Fl. 
Hanau » Müntenberg 10. 30. 240. 
zum Gammmıer» Bericht 59. SI. 15. Kr. 
‚ ®xafen von Leiningen « Darburg 3. 9% 72. 
’ ® ‚zum —— oe 18. Fl. 
zum Cammer» Bericht 16. SL. * 


r 


zum Sammer Gericht 15. SI. ’ 
Grafen von Daun zu Faldenftein, Herren zu Oberſtein, 
Küsingen und Sruchen, ertrahirt Lothringen fine 
onere, fo angelegt getwefen mit ı. zu Roß, 1. zu Fuß, 
oder 16 Fl. 
- zum Sammer» Gericht 4. SI. — 
Grafſchafft Pitſch und Ochſenſtein; für Pitſch iſt 152. 
81. und Ochſenſtein 24 Fl. ſaͤmtlich. 
zum Gammer » Bericht 32. SI. 
Anno 1572. hat der Herkog bon Bothringen die Graf⸗ 
fchafft Pitſch, als ein vermeyntes apertes Lehen ein⸗ 
gejogen, und bahero nicht8 contribuiren tollen ; Ha⸗ 
nau hat hingegen Ochfenftein befommen und bishero 
alles unrichtig blieben. 


Grafſchafft Reipoltzkirchen, IE NER mt 1. 4. 38. 


Brafen von Walde 4. B. 120. 
zum Gammer » Gericht 25. Fl. 
Grafſchafft Koͤnigſtein und Epſtein 4 B. 100. 


zum Cammer » Gericht 30. SI. 
baran zahle Chur · Mayntz wegen Koͤnigſtein 80. ZI. 
die Grafen von Stollberg 20. Fl. 
* hat Ehur⸗Pfaltz die Vogtey Sultzbach davon be⸗ 
mmen. 


Grafſchafft 


) 
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ö zu Roß, zu Fuß, 5. 
Graffchafft Solms, Lich und Laubach 4 24. 144 
zum Sammer : Gericht 27. Fl. 30. Kr. 
Solms⸗Braunfels oder Srängenberg 4. 18. 120. 
zum Sanımer : Gericht 22, Fl. 
Graffhafft Witgenftein 1. 4 2. 


gum nn 
wegen Sayn ftehets im efiphäfifchen Kreife. 
Grafichafft Ober » Zfenburg und Büdingen in der Wet 
terau 6. 24. 168 
m ya Heffm- Daraflabe Inbırg 2.81. 
daran zahle Heffen» Darmftadt wegen urg 28. 
Sera oh leckenftein und Dachſtuhl L 1% 
zum Cammer = Bericht 4. Fl. 
Herfhaft Meß, deren here abgeftorben, ift ben Land» 
an fen zu Heffen- Eaffel zugefallen, die fie vertreten z 
I. “ 
* Cm icht 3. Fl. J 
— Olbruͤck — die Herren Waldpoten J— 


Paſſenheim mit . 16. 
Stadt Straßburg giebt BL 150. gogj 
zum Gammer + Gericht 27 


Worms gab 3. 55 60. zu Fuß, an Gelb 
276. 81. ift den 4. Sun. 1683. um 184. Fl. moberirt 
worden, giebt alfo noch. n„ . 92 
jum Sammer Gericht 131. Fl. 15. Kr. 
Speyer, ihr. ordinair Anfchlag ift gemefen 3. —— 

—— an Er 276. re ift —* den 27. Septembr 

no 1712. bis zur Ratification der allgemeinen Ras 
tricul, um 252, Fl. interim mobderirt , und ihr nicht 


mehr gelaffen worden denn .. 
zum Cammer s — — Fl. 15. Kr 
Franckfurt am 20. zu Der, 140: ju Fuß, 


an Geld 800. gie den 7. Septembr. An. 1607. um 
300. Fl. moderirt, und diefe Moderation den 8. Jul. 
An. 1706. von Ihro Kayſerl. Majeftät JOSEPHO 
I. allergnäbdigft approbirt worden, zahlt demnach go 


nicht mehr dem Anſchlag nach denn ” 500, 
zum Gammer. Gericht 250. Fl. 
Hagenau 6. 30. 19% 
zum Cammer » Gericht go. Sl. 
Colmar 4. 30. 168. 
zum —————— 80.81. . 
Schlettſtadt 4. 24. 144 
zum — ———— 80. Fl. 
————— am Rhei 2 22. IM 
zum Gamer» Bericht 56. 51. 30, Kr. 
anbau 2. 18. 90. 
zum Gammer «Gericht 45. Fl. 

Dber » Eheuhein 2, 14. 80 
... BEE 47. 1. 30. Ar. 

Kapfersber 2, 15. 8% 
zum Gamer. Bericht 25. Fl. 


Muͤnſter 
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Münfter in St. Gregorien-Thal u BER z 
zum Cammergericht 25. Fl. ö 

Roßheim 1. 3. 24. 
zum Sammergericht 25. 51. 

Shüringheim “ 5 20 
zum —— 25. Fl. 

Friedberg ww m. 48. 
zum Sammergericht 32. Fl. 30. Kr. 

Wetzlar » 9 32 


zum Sammergereicht 17. Fl. 30. Kr 
(NB.) mag e8 aber indeffen mit Straßburg und El⸗ 
faß vor eine Veränderung gegeben, ift aug denen 
Ryßwickiſchen Friedens » Eractaten zu erſehen. 
Circalus : 9. Reftehälifcher Krei 


—— Biſchoff zu un, 18. 34. 352 
zum Cammergericht 60. BI. 
Biſchoff zu Lürtich, fat den Städten Lüttich, Bullion 
und Maſtricht 50.170.1280. 
ir —— 200. Fl. 
* o niter 30. 118. 832. 
— — 160. Fl. 30. Kr. RL 
Sikhoff zu Oßnabruͤck 6. 36. 2i6. 


zum Gantmergericht 30. Fl. 
| —*— zu — —** iſt 22. zu Roß, 22. zu Fuß, 


zum ee 60. FI. wird ietzo von Spanien 
fine onere eximirt. 

Stifft Behrden, fo ietzo zu einem tweltlichen Fuͤrſtenthum 
. gemacht, und der Eron Schweden übergeben worden, ie 
ſo von derofelben auch vertreten wird mit 3. 15. 70. 
zum Sammergericht 30. RI. | 

Stifft Minden ſo auch zu einem weltlichen Furſtenthum 
gemacht, und Be RT zuftändig, giebt 10. 16. 184. 
zum Cammergericht 20 2 

Abt zu Werden und Helmft dt in Weftphalen 2.6. 48% 
zum Cammergericht 60. Fl. 

Abi nn Stablo vertritt iego der Bifchoff zu ra 


mit. 22. IM. 
zum Sammergericht 60. Fl. 
ab zu St. Gornelii» Drünfter bey Aachen "» 12. 4% 
' zum Cammergericht 70. Fl. 
Abten Corvey mit der Stadt Horter 2». 9. 60. 
Ir Cammergericht 60. Fl 
Yebtifin zu Hervord ift vermag Reichs⸗Gutachtens vom 
10. Mart. 1692. moderirt worden bid auf „2.8. 
m Kammergericht 30. Fl. 
Aebtißin — Eſſen mit der Stadt 2. 13. 76. 
zum Cammergericht 60. Fl. 


Sof Echtermach im Stifft Trier, ift angelegt mit 


96. 
' gum —— 24. Fl. 
wird aber von Burgund ı fine onere ertrahirt: 
Aebtißin 
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Noß, zu J 

Aebtifin zu Thoren, 1. zu Roß, ober 12. Bilden, fol 5 duß, St 
von denen Grafen von der Lippe vertreten werben. 

Hertzogthuͤmer, Guͤlich, Cleve und Berg Anſchlag ind« 


gefamt j 
daran follen zahlen, der Ehurfürft in Brandenburg, 
wegen Eleve und Marc 1066. Fl. wegen Ra 
venfperg "42 Y7- Sl. 
Sodann Pfalg- Penburg, wegen Gülich 639. SI. 
45. Kr. und wegen Berg 284 ,%- SI. 
Gämtlich zum Gammergericht 500. Fl. 
Fürft von Oft: Frießland 6. 30 193; 
zum Canmergericht 59. Fl. 30. Kr. 
So exrrahirt Oft » Frießland die Herrfchafften 
Eſens, Stedesdorff und Witmund. 
Naffau: Dillenburg 10, 45. 300. 
zum Gammergericht 47. Fl. 30. Kr. 
in der Nuͤrnbergiſchen Repartition wird dieſer An⸗ 
ſchlag in Siegen, Dillenburg und Dietz (ſo wie 
auch Siegen sum Dillenburger Land gehörig) ges 
theilet, in der Lothringiſchen Repartition de Anno 
1654. wird folches in drey folche heile getheilet, als 
nehmlich, Naffau» Dillenburg 10275. Fl. Giegen 
7775: Fl. und Dieß 63rF- Fl. welche 3. Poften 
aber gleichwohl obermeldten Anſchlag vollig nicht 
erreichen ; auch fo wird Naffau- Hadamar abfon- 
berlich mit 140.551. gedacht: 
wie nun diefer Anfchlag oder richtige Austheilung bes 
Fan, deffen Gewißheit fol ing künftige hernach 
gen. 
Grafen zu Sann ‚16 ma 
gun sie 23. Fl. + 
will aber nur ı zuMoß,3. zu Fuß, oder 24. Fl. geben, 
weilen von diefes Haufes Hütern von Chur » Trier, 
bie Echlöffer Say, Freußburg, Rheinbruck ıc. und 
von Chur» Colin das Schloß, Stadt und Amt Has 
chenburg mit allen Pertinentien, Anno 1636. un⸗ 
term Borwand eines erdffneten und heimgefallenen 
Mann» Lehns eingezogen; auch die Grafſchafft Va⸗ 
lendar, indeme die Grafen von Sayn ſolche mei⸗ 
ftentheild um bie Zeit Kanfırd Wenceslaus mit 
fonderbarer Maaß Ehur-Trier überlaffen : Uns 
angefehen aber daB Kanferlihe Cammergericht 
An. 1606. berfelben Wieberlöfimg ben Grafen von 
Sayn zuerkannt, fo ſeynd fie urn die jeithero, we⸗ 
gen eingerwandter Revifion einen Weg als den am 
dern bey Trier verblieben. i 
Grafen von Wied, Herren zu Rundel und Reichenflein 4. 12. 96, 
zum Cammergericht 16. I. 
Graffchafft Oldenburg und Delmenhorft, fo dem Haus 
Holftein = Plön zuerkannt 10. 44. 296. 
zum Gammergericht 42. 51. > 








323. 2132. 


baran 
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Ro 
daran wird bezahlt wegen Oldenburg 8. zu Roß — ß, zu Buß, Fl. 


zu Fuß, oder 216. Sl. und wegen Delmenhorſt und 
Harbftätten 2. zu Roß, J zu Fuß, oder 80. Fl. 
Graffhafft Retberg oder Rietberg ift an Oft: Frießland 
fommen, giebt 6 “= 7. 
zum Cammergericht 39. Fl. 
Grafſchafft Bentheim wird von den Grafen von Stein» 
furt vertreten mit 6. 20. 152, 
zum Gammergericht 45. Fl. 
— Tecklenburg, ſo auch die Grafen von Stein⸗ 
vertreten mit 
zum Cammergericht 15. Fl. > m % 
Haben aber wegen ber An.1547. entfommener Herr» 
fhafft Lingen, und vier zu Tecklenburg gehörigen 
Kirchſpielen, Tppenbüren, Brochterbeck, Recke und 
Moͤttingen, auf ein Drittheil Moderation begehrt. 
Graffchafft von Steinfurt 2. 4 22 
zum Cammergericht 15. 51. 
Münfter fucht fie zu eximiren. 
Fuͤrſt von Waldeck wegen der Sraffchafft Pyrmont gab 
1. zu Roß, und 4. zu Fuß, an Geld 23. SL. ift Anno 
1692. ben 10.Martii um die Helffte moderirt und ge 
laffen worden bey den übrigen „m 1% 
Grafſchafft Hoya 2. 8.56. 
zum Cammergericht 14. SI. 
Daran Braunſchweig Zell 2.51 Noß,oder 24.51. und 
Galenberg 6. zu Fuß, oder 24. Fl. ſodann die Gra⸗ 
fen von Bentheim 2. zu Fuß, oder 8. Fl. zahlen. 
Grafffchafft Diffolt oder Diephold, deren Herren abge- 
ftorben‘, vertrit Braunfchweig» Zell mit L. 4. 2. 
zum Sammergericht 7. FI. 
Graffſchafft Schaumburg, Gehmen ıc. ift angelegt mit 6. 26. 276. 
zum Gammergericht 60. Fl. 
Hiervon hat die Helffte Heffen » Caffel, vermdge Inftrum. 
Pacis ‚Art. 15. die andere Helffte die Graffen von der 


Lippe. 
Die Graffſchafft Pinnenberg, ſo auch zu Schaumburg 
gehoͤret, hat Daͤnnemarck, darinnen liegt Altona. 
Graffſchafft Winnenberg und Beilſtein, gehoͤret icho . 
denen von Metternich I. 
zum Eammergericht 3. SI. 
Graffen und Edle Herren zur Lippe 4. 18, 30, 
gun Gammergericht 25. 5 
Graffen von Danderfcheid, Blanckenheim und Gerbold» 
ftein, ſeynd angeleget mit 2. zu Roß, 10. zu Fuß oder 
64. Fl. zum Cammergericht 25. FI. e8 extrahiret fie 
aber Pfalg - Neuburg wegen Guͤlich fine onere. 
Manberfcheid -Kayl 4.ju Fuß, oder 16. FI. zum Cam⸗ 
mergericht 7. Fl. wird vom Hertzogthum Lügenburg 
fine onere eximitt, 
Manberfcheid » Schleiden , folte von wegen Schleiden, 
Eronenburg und Neuenburg geben 6. zu Roß, 2, — 


— 


22. 
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zu Roß, zu Fuß, 5 


Fuß, oder 180. Fl. zum Cammergericht 37.51.30. Kr. 
wird aber auch vom Hergogthum Kügenburg fine one- 
re extrahirf. 

Graffichafft Spiegelberg ift belegt mit 2. zu Roß ober 
24. Fl. zum Gammergericht 12. Fl. ie nachmahls 
—— - ben ne _ — mit welchen 
das raunſchweig darum ſtreitig geweſen,i 
fo fie Paderborn haben, giebt nichee. * 

Gelgapfi wird angefchlagen zu pr 

darbey nicht gefet, wenn diefer neue Stand, von 
dem in andern Kreis» Verzeichniffen nicht zu finden, 
aufgenommen worden, oder was er für eine Hert- 
Dr DR auch was es fonften für eine Beivand- 


ni 
Etadt Coͤln 25.200,1100. 
zum Gammergericht 103. FI. s 
Hat um Moderation angehalten, wie denn auch in bet 
— Repartition nicht mehr als 825. SI. 
ehen 


ftehen, 
Aachen gab 7. zu Roß und 30. zu Fuß, an Geld 204. 
Fl. ift An. 1633. den 20. Aug. mit 104. Fl. moderi- 


= 15 


set worden, giebt alfo noch ®" = 100, 
zum Cammergericht 1 5. Fl. Su, 

Dortmund 7. 30. 204. 
sum Cammergericht 80. SI. 


In der Rorhringifchen Repartition ſtehet der Anfchlag 
nicht hoͤher als 96. Fl. 
Hervorbden hat ı. gu Roß, 15. zu Fuß, oder 72. FI. zum 
Eammergericht 30. FI. geben, iegt hat fie Chur · Brans 
denburg fine onere extrahiret. Cirenlus Sa- 
Erg- Stift Magdeburg ift angelegt mit 43.196. 1300, ferier 
zum Gammergericht 190 Fl. ’ 
Diefes Ers - Stift ift vom Hertzogen Auguſto zu Sachs 
fen: Hal der Chur » Linie adminiftriret worden, nach 
beffen Abfterben aber vermdge Infir. Pacis Artic. It, 
Chur» Brandenburg, als ein um zugefallen. 
Ertz ⸗ Stifft Brehmen hat die Eron ndurch das 
Inftrum. Pacis als ein Hergogthum befommen , ift 
ſamt der Stadt Brehmen angefchlagen auf 36. zu 
Roß, 150. zu Fuß, ober 1032. Fl. 
um Sammergericht 40. Fl. 
aber Anno 1571. um ein Drittheil ald bis auf 24. 
zu Roß und 100. zu Fuß, (wiewohl nur auf 8. Fahr) 
geringert worden, auch bis hieher dabey verblieben, 
24. 100, 688. 


als 
Die Stadt Brehmen hat ihren abfonderlichen feparirten 
Anſchlag (mie hierunter folge) erhalten, wie die Rays 
ſerl. Bewilligung fub dato den 18. Sept. 1669. und 
darauf gefolgtes Reiche - Öutachten unterm 27. Sept, 
Anno 1670. ausweiſet, daß befagtem Erg» Stifft 
SBrehmen ein Vierzehender Theil von dem ganken 
Ynfchlag 
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zu Roß,zu Fuß, SL 
Anfchlag abgefchrieben, und gedachter Stadt zugelegt 


worden. 
Bifchoff zu Hildesheim mit der Stadt ganzer Anfchlag 


i 
zum Cammergericht 30. SI. 

Daran zahlt der Biſchoff mit der Stadt ein Drittheil 
als 6. zu Roß 26 3. zu Fuß, oder 1783. Gulden, 
die andere zween Drittheil zahlen die Her&oge zu 
Braunfchtweig, als welche das Gtifft mehrentheils 
inne haben, vermöge der alten, und hernach ferner de 
An. 1557. 67. und 1571. ergangener Decreten: Als 
Wolffenbuͤttel 6. zu Roß, 265. zu Fuß, oder 1787. Fl. 
und Calenberg 6. zu Roß, 267. zu Fuß, oder 1787. 


Gulden. 

Stifft Halberſtadt hat Chur⸗ Brandenburg als ein welt⸗ 
lich Fuͤrſtenthum befommen, giebt 14. 66. 432. 
zum Gamınergericht 60.51. 

Bifchoff zu Lübeck hat geben 5. zu Noß, oder 60. Fl. ift 
aber An.1567. um 2. zu Roß geringert worden, auch 
bighero dabeı) verblieben, als 2m 36, 
zum Gammergericht 30. Fl. 

Abtey zu NitterShaufen, eximiret der Hertzog zu Braun⸗ 


18. go. 536. 


ſchweig mit 2. 10. 64. 
Hertzogthum Maaß, fo ausgeftorben, foll der letztere Kos 
nig in Pohlen eximirt haben mit 12. 135. 684. 
Braunfchmweig » Lüneburg + Zell famt ber Stabt Luͤne⸗ 
burg : 230. 120, 720. 
zum Gammergericht 150. Fl. 
Brubenhagen, famt der Stadt Einbeck, vertrit Zell mit 5. " 60. 
zum Cammergericht 30. Sl. 
Braunfchiweig» Calenberg, mit den Städten Hannover, 
Göttingen und Nordheim 211,140.686 
zum Gammergericht 100. Fl. 
Wegen Hildesheim ftehet hie oben, 
— Winsdorff, vertrit das Haus Braun⸗ 
weig 1. 
— —— ſamt der Stadt Braun⸗ 
eig 440.686 
zum Cammergericht 100. Fl. u a une 
Herkogen zu Holftein, als der König von Daͤnemarck 
wegen Gluͤckſtadt, und dann Holftein » Gottorff, geben 
zufammen 40. 80. 800. 
zum Ganmergericht 140. $1. 
Hergogen zu Sachfen » Lauenburg 8. 30. 216. 


zum Gammergericht 90. Sl. 
Hergogthum Mecklenburg, hat ehemahls 40. zu Roß, 
und 120.3u Fuß, oder 960. Fl. bezahlet, erlegt itzo in 
allem nicht mehr dann nn 748 
Hiervon kommt die Helffte zu Mecklenburg» Schwerin, 
als nemlich 374. Fl. iedoch hat ſolches durch ein 
Reichs » Gutachten den 6, Day 1686, erhalten, or 
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= ’ Roß u Fuß Fr 
das auf den Orten Wißmar, Pol und Neiren-Kiofter, 

meil Seine Durchl. folche nicht befizen, haffrende 

Quantum matricujare, Ihro abgenommen, und im 

ubrigen Die Sache megen ſothanen Abgangs an den 

Nieder . Saͤchſiſchen Kreis verwieſen daſelbſt re&tifi- 

cirt und regulirt werden ſolle 

zum Sammergericht 90. SI. 

Und die andere Helffte zu Mecklenburg - Guͤſtrau 20, 331,394 
zum Cammergericht 90. Sl. 

Wißmar aber, fo vor diefem nach Mecklenburg gehert, ha⸗ 
ben aniero die Schweden. 

Echwerin Stiſſt, jetzo Fuͤrſtenthum, hat Mecklenburg⸗ 

Schwerin, und war deſſen Anfchlag 10, zu Roß, to. 

zu Fuß, oder 160, Fl. ift aber hernach moderirt tor; 

den, in ver Nürnberg» und Lothringiſchen Repartition 

ſtehen ietzo noch 6. & 96. 

zum Gammergericht 30. Fl. 
Raͤtzeburg, Stifft, auch ietzo ein Juͤrſtenthum und Schwe⸗ 

rin gehoͤrig, hat vor diefem geben 5. zu Roß, 15. zu 

Buß, oder 120. Fl. ift aber auch moderirt worden, 

und in der. Nürnberg. und kLothringiſchen Repartiti» 

onnicht hiher angefchlagen ale L 3 2» 

zum Gammergericht 235. Fl. 

Bischum Schleßwig, extrahirct Holftein fine here, iſt 
angelegt geweſen mit 5. zu Roß, 15 zu Fuß, oder 120. SI. 
Graffichafft Rheinſtein und Blanckenburg hat der Graf 

von Tattenbach gehabt, und bertreten mit 2» Ah 

zum Sammergerichte 6. SI. | 

Ein Theil von Blankenburg bat das Haus Braun: 

weig: Das — nach dem Taͤttenbachiſchen 
al Chur⸗Brandenburg, als ein Halberſtaͤdtiſches Les 

hen, verliehen ſeyn. 
Stadt kuͤbeck Bu 177. 960. 

zum Cammergericht 275. Fl. 

Ya der Rürnberg-und oihringiſchen Repartition ſtehet 

der Anfihlag nicht höher als 430. FI. 

16. 32% 32% 


en 
zum Gammtergericht + + Sl. 
20. 120. 720, 


ammergericht 136. Fl. 
doc weundet folche ... ihre Entſchuldigung 
r, und will anders nicht denn aus freyem 
Billen contribuiren. 
Goßlar ift angelegt mit 100, ju Fuß, oder 400. Fl. zum 
Gamntergericht 102. Fl. 30. Sir. iſt zu zwey unterfchied» 
lichen mahlen modet:rt, und An. 1568. und 71. geſetzt » 30. 140, 
in der Nuͤrnberg ⸗/ und kothringiſchen Repattition 
ſtehen aber nur 60. Fl. 
— engen Au » 40, 168, 
ammiergeticht 75. 
Nreröhaufen, = zu Fuß, oder 120. Fl. giebt icht nut = 20. 8a, 
zum Kammergericht 7@. Sl. _ 
Na Reiche 
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Münte, Moneta Imperialis, cf. Land» Münge. 


Reichs» 
Keichs » fchafft, Feudum Imperii oppignorarum, fiehe Chur: 


Sch Auge, Reihe Pfesfäaft, Prefe&tura Imperialis , cf. 

Keichd»Poft , Pofta univerfalis feu generalis Imperit , ck. Lands 
Port, |. Port» Recht. 

Meichs- Probe, Obrufa Imperialis. 

a Senatus Imperii, Collegia Ele&. Princ, Civitat. ſ 

8 g. 

Reichs. Regiment, Reichs⸗Regiments-Rath, Regimentum I 
perü, f. Reiche» Berichte. £ re 
Pe znnr Ordo equeftris immediatus, 

ie ſchs⸗ Ritterfchafft wird in drey Caſſen 
“2 1. bie Brinchfe — 
2. die aͤbiſche, und 
3. die Rheiniſche; 
iebe Claffe aber wiederum in gewiſſe Diſtricte, als 

die Fraͤnckiſche in 

1. Ottenwald, 


2. Geb 
3. Rhoͤna und Werra, 
H —“ id 
5. Steygerwald, 
6. rn 

die Schmäbifche in 
1. den an ber Donau, 
2. den in Hegau, Algau, Bodenſee, 
3. Near, Schwargmwald und Ortenau, 
4. den am Gocher, 
5. den am Kreichgau ; 

die Rheiniſche in 
1. Bau und Wahgau, 
2, Werterau, Wefterwald, Heimrich, Rheingau, 
3. Nieder» Rheinftrom, Hundsruͤck, Eberswald, 

Hetheilet. 
$. 2. Ihre Privilegia find 
2. dag Recht unter dem Titel der Abgeordneten Geſandten zu ſchi⸗ 
cken, und Buͤndniſſe zu ſchlieſſen, Cap. Car. a. 18. 


Jus facrorum 2. die frene Religions» Ubung und geiftliche Jurisdi&tion, 


Gonvenrus 


Recept. Jud 


Diredtur 


Forum 


3. dag Recht der Austräge, 

4. die Nirter» Taͤge und Berfammlungen anzuftellen, 
5. die Kagd » und Forſt⸗ Gerechtigkeit, 

6. die Aufnehmung der Tuben x, 


fie find aber feine Reichs · Stände, als pon welchen fie beftändig diftin- 


guiret werden, fondern unmittelbare Reichs⸗ Saſſen. 1.P.O. a.3.5. 9.2. 
Brundfefte p.1.c 5. 
$. 3. Jede Claſſe hat ihren Direftorem und ieder Diftri&t feinen 
Hauprmann und andere Officianten, dag univerfale Diretorium wırb 
nach den Glaffen abgewechſelt. 
$. 4. Cie fleben unter dem Reiche » Hof» Mathe, Cammer »Gerichte, 
dem Rothweiliſchen Hof · Berichte und and» Gerichte ın at 
.5 
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$. 5. Bon der unmittelbaren Reichs⸗Ritterſchafft iſt die mittelbare Landiam, 
unterfchieden, welche als kandfaffen unter den Neichs» Ständen, Fürften 
and Grafen, in deren Landen fie fich befinden, ftehen. 
Reicht» Sache, Caufs Imperii, f. Reichg» Tag. . 
Reihe Saſſe, Subdirus Imperii immediatus, c£ Landfaffe, ſiehe 
Neichs » Stand. 
Reiche » Satzung, Conftitutio Imperii, [Reichs Abfchied, 
Reich Schluß, Conclufum Imperii, f. Reichs Tag. 
ie Schultheiß, Advocatus urbium Imperialium, cf. Reichs. 
ogt. 
Reiches &tadt, Civitas Imperialis, Civitas Imperii libera. 
$. 1. Eine Reichſs⸗Stadt iſt eine Stadt, die dem Reiche unmittelbar Civitas Im, 
untertvorffen ift und auf Neichg : Sägen Sig und Stimme hat. 
$. 2. Dan hat zwar die Reichs » Gtäbte in bloffe Reiche Städte und iber 
freye oder Frey-und Neich8- Städte theilen wollen, gleichwohl aber kei⸗ 
nen andern Unterfeheib als diefen finden können daß einige Feine 
ordentliche jährliche Neich8> Steuer geben, welche man daher freye nen» 
nen wollen, und nachdem in Anfehung der Unmittelbarfeit und alleini= 
gen Dependenz vom heiligen Reiche eine fo frey als die andere, fo ift 
diefer Unterſcheid apne Grund. Grundfefte p. à © 6, 
$. 3. Die Rechte der Reichs⸗Staͤdte find Jüre 
1. die unmittelbare linterwürffigfeit, 
2. Sit und Stimme auf Neichstägen, 
3. die hohe Landes - Obrigkeit, 
4. bafı fie gewiſſe Zufammenkünffte oder Städte» Täge halten, 
5. auf Reichstägen den Staͤdte-Rath machen, 
6. ihre Abgeordnete Geſandte genennet werden, 
7. fie Buͤndniſſe mit einander fchlieffen, 
8. die Religiong + Freyheit haben. 
$. 4. Sie werden in zwo Bände, Die Rheinifche und Schwaͤbiſche ge Scamnum 
theilet, darunter if Franckfurth am Mann wegen der Kayſer ⸗Wahl, 
Achen megen der Kayſerlichen Kronung, Nürnberg wegen des dafelbft zu” “ 
haltenden erften Reichs » Tagen merckwürdig. 
$. 5. Bier derfelben find ausſchreibende Städte genannt, weil fie bey Civirates 
Anftellung der Städte-Täge die übrigen verfchreiben und zufammen © "sriben- 
beruffen, und find diefe Städte Straßburg, fo abgegangen, Nürnberg,“ 
Franckfurt und Ulm. 
F. 6. Vorzeiten find bey ben Reichs, Städten die Reich : BoigtoPr=fedtur« 
gebräuchlich geweſen, und vom Kayſer gefeßet worden, es find aber her, Imperiales 
nad) diefe Reiche » oder Land» Vogtehen men. 

6. 7. Unter den Buͤndniſſen, fo die Städte zu Beförderung der Com- Ferdus Han- 
mercien mit einander gefchloffen , ift der Hanſe ⸗Bund gemefen , davon ficum 
man fie Hanſe ⸗ Staͤdte genannt, wovon aber nur bey den dreyen Lübeck, 
Hamburg und Bremen noch einiges Merckmahl übrig. 


$. 8. Den Reiche - Städten find die Land » oder Fürften «und Herren ⸗· Viv ira⸗ mus, 


ober Municipal - Städte entgegen gefegt, welche nicht unmittelbar dem nicipalis 


ı Meiche und dem Kayſer, fondern einem Fürften oder andern. Reichs⸗ 
Stande 


unterworfen, und ift nicht noͤthig eine dritte Art von vermifh« -° - 
ten Städten zu ſtatuiren, weil es alles dahinaus faufft, daß es entweder An derue 
Reichs⸗Staͤdte, die andern Reichd- Ständen aus Vergleich oder des mıra? 
Kanfers Verguͤnſtigung etwas eingeräumet haben, oder Municipal- 
Staͤdte find, die, megen der vom — oder dem bandes ⸗ Herrn erhal⸗ 
— nn fenen 








„= Reichs⸗Stand 
tenen herrlichen Privilegien den Reich. Städten faft gleichen. Mie 
wohl andere fagen, daß die Reichd- Städte «8 entweder ohne alle oder 
mit einiger Contradiction find. 
Reichs» Stand, Reichs = Standfchafft, Starus Imperüj. 
Status Impe- $. 1. Ein Reichs Stand ift eine Perfon ober Collegium, fo in einen 


ci ewiſſen Bezirche die hohe Landes: Dbrigfeit, Sitz und Sri f 
Ss: Derfunlange hat, und ju Tragung * — = 
unden iſt. 
fecular, §. 2. Die Eintheilung ber Reichs - Stände ift, daß fie 
— — 1. weltliche oder geiſtliche ‚ 


catholici 2 Roͤmiſch⸗ Eatholifche oder Proteftantifche, bie auch der Augſpur⸗ 
pruteflantes giſchen Confeflion Verwandte genannt, und in Lutheranet und 
Reformirte getheilet werben, 

fuper, infer, 3. Höhere oder Niedere, 

maj. min. 4. Mäthtigere oder nicht fo mächtige, 

Fed. Stat. 5. Ehur » Fürften oder Stände im engern Berftande, und biefe 

Principes 6. Fürfien und Fuͤrſtlicher Dignität oder nicht find, und zu den 

eritern Ertz / und Hertzoge, Vfalg- Land: Marck+ Burggraffen, 
Fürften, gefürftete Grafen, Erg» und Bifchdfe gefuͤrſtete Achte, 
der Teutfchmeifter und Oberſte Meifter des Teutfchen Johann. 
ter» Ordens, zu dem letztern aber Graffen, Herren, en, 
Städte, Prelaren, Aebte, Aebtißinnen, die unmitte Com: 
ters des Feutfchen Johanniter Ordens zu rechnen. 

Colleg.Eled. $. 3. In Anfehung des Reichs-Tages werden fie in drey Collegia 

Peinc.Civ. oder Mäthe, den Churfürften, Fuͤrſten ⸗ und Städte » Kath getheilet. 
Grundfefte p. 2. ©. 4-5: 6. % 

Tefaraproti $, 4. Die Eintheilung in getoiffe Quaterniones, als ob alle Stände 
fo getheilet oder von ieder Elaffe viere herausgenommen worden, und 
alfo 3. E. vier Hertzoge, vier Marckgrafen, vier Yandgraffen, vier Burg: 
graffen, vier Graffen, vier Freyherren, vier Ritter, vier Städte, vier Fle⸗ 
cken, vier Bauern geweſen, wird wegen einiger daher geleiteten Tirula- 
turen beruͤhret und vorausgeſetzt. 

Seo &vo-  $. 5. Die Neichg » Immedicrdt muß fo wohl in Anfchung der Perfon 

sum als der Huͤther verhanden fern, R. U. 1654. $.197. Sig und Stimme 
aber unterfcheidet einen Neichs - Stand von einen bloffin Reichs: &af- 
fen oder Mitgliede des Reiches. R. A. 1555. F. i9. Grumdfefte p.ı. es. 

Super.tercir. $. 6. Die hohe Landes : Obrigkeit und Reiche» Anlage fan auch ben 
einem Reichs » Stande feblen, gleichwie dieſes, daß einer 

1. mit Nahmen in der Marricul ftehet, 

2. auf ben Reichs-Tag beruffen wird, 

3. unter einem gewiſſen Kreis achoret Feine nothwendige Eigen- 
ſchafften eined Reita- Etandeg find. 

Succefio $. 7. Weltliche Reichs Stände erlangen ihr Necht durch Erbfolae, 

Eletio Beiftliche aber durch des Capituls Wahl, und des Pabftes Beftätigung, 
worauf ben beuden die Kayſerliche Belehnung folaet. 

Kremtto $. x. Ein Reichs-Stand hoͤret auf ein folcher zu fenn, wenn er von 
einem andern ausgezogen wird , welches 


totalis 1. entweder gang, oder zum Fheil gefchicht. Yenes, wenn er durch 
Krieg, oder freywillige Ceſſion vom Reiche abgerıffen wird, und 
partialig nichts mehr contrıbuiret; diefed, wenn er 


1. Sitz und Stimme mit des Kayfers oder des gangen Reichs 
Bewilligung freywillig fahren läffet, 
2. von 
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2. von einem ſtaͤrckern Reichs ⸗Stande um die Reichs · Stand 
ſchafft gebracht wird, | , 
3. mit ſolchem Augzichen zufrieden ift, 
in die Acht erfläret wird. | 
e. icht bie Exemtion entweder cum oder fine onere, nachdem tum onere 
ber Ausgejogene entweder von dem Augziehenden in dem Keichg,fine onere, 
Anſchlage vertreten, und.die Reichs Onera vor ihn erleget, oder 
er ſchl ings zum fand» Stande gemacht wird. | 
Reichss Steuer, Colle&ta Imperialis, univerfalis. 
IR; 1. Die Reiche : Steuer oder Reichs Hülffe ift eine Anlage , fo juColleka Im- 
Hansen Reichs Nuten von dem Kayfer mit der Stände Bewilligung pexil 
allen Reichs ⸗ Saſſen auferleget wird. 
$. 2. Man theilet fie in ordentliche, dergleichen die zu Erhaltung derordinaria 
Reichs⸗Cammer geordnete Sammer : Zieler, und die von den Reiche; 
Städten jährlich zu entrichtende Städte» Steuer, und aufferorbentlicye, Suraordina- 
3. E. die Tuͤrcken » Steuer. 
$..3. Die Arten der Einforderung find 
1. nad) den Römer- Monaten, da die Stände nach Art und Weiſe, Erpeditio 
wie fie vormals zu den Rimerzügen Volck und Beld hergege-Romana 
ben, das ihrige zur allgemeinen Nothdurfft beytragen, 
2. nad) dem gemeinen Pfennige, da ein ieder fein Vermögen anfe-Denarius 
gen, und etwas gewiffes davon erlegen müffen, toelche Art nicht sommunis 


mehr üblich, | 
3. nach den gütlichen Tractaten mit den Ständen, R.A. 1530. h. Wei · Placida con- 
ter nach dem 73. ventio 


4. die mitleidentliche Huͤlffe „darüber der Kapfer fich mit der Subfidium 
freyen Reich8-Ritterfchafft vergleichet, R. A. 1500. t. Wagchiritauvum 
man mit ben Ritterſchafften. 
F. 4. Die Reichs Steuer ift nicht nur mit Bewilligung der Reiche Indidio 
Stände auszuſchreiben, fondern aud) zu dem, worzu fie georduet, anzu⸗ 
wanden. 1,P.O. a,8.$.2. Cap. Car. a.5. 
$. 5. Zu Hebung derfelben find gewiffe Leg» Städte, ald Nürnberg, Collecio 
Yugfpurg, Fransrurt und Leipzig geordnet. 
$. 6. Von den Reichs Steuern find die Kreis» Steuern, fo mit der Colleda cir- 
Kreis » Stände Bewilligung von dem Kreis · Dbriften, und deffen Mach-cularis 
und Zugeordneten auferleget werden. ingleichen der Reiche: Stände vom Provincialis. 
ihren Unterthanen zu des Landes Norhdurfft ausgeſchriebene Kand-Steus 





ern unterſchieden. 


Reichs-Tag, Comitia Imperialia. 

-$. 1. Ein Reichs» Tag ift eine Zuſammenkunfft des Kayſers und Comirie 
aller Reichs ⸗ Stände, bey welcher einige das gante Neich betreffende 
Afkairen vom Kayſer mit aller oder der meiften Stände Borwiffen und 
Confens entfchigden werden. 

$. 2. Die Ausfchreibung eines Reiche » Tages ftehet dem Kayſer zu, Gunvocatie 
ieboch daß folche mit Confens und Vorwiſſen der Chur, Fürften e⸗ 
be, Cap. Car. a.13. in Abweſenheit eines Kayſers verrichtet ſolche ber 
Roͤmiſche Koͤnig oder die Reich» Vicaricn, Grundfeſte p. ı. c. 2, 

6. 3. Die Berfchreibung dazu geſchicht an jeden Ehur-Fürften und 
Stand infonderbeit, und zwar ein halb Jahr vorher. 

5. 4. Es wird cin Reichs / Tag — ſo offt es vom a" —— 

Nun 3 ur⸗ 
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Chur⸗ Fuͤrſten vor noͤthig erachtet wird, I. P. O. a.8. $. Gaudeant. der 
An. 1663. angefangene waͤhret noch. 

Locus $. 5. Der Dre dazu ftehet auch in des Kayfers und der Chur» Für- 
Ä ften Gutbefinden, indem hierinnen nichts difponiret, auffer daß ein neu: 
erwehlter Kayſer feinen erfien Reichs» Tag zu Nürnberg halten folte. 
G. B. 0.28.85, R. A. 1641.97. 
Jüs comio · & 6. Es muͤſſen alle Reichs ⸗Staͤnde, fo wohl geiſtliche als weltliche 
rum dazu eingeladen werden, wenn gleich die erfiern noch nicht vom Pabſte 
confirmiret, I.P.O. a. 5. $.6. und bie letztern noch nicht belehnet. Ben 
vacirendem Bisthume wird das Capitul, und bey minderjährigen Reiche, 
Ständen ber Vormund oder Landes » Adminiitrator beruffen. * 17.21. 
$. 7. Ein biruffener Reichs» Stand fan zwar auffenbleißen, muß 
fich aber fo dann gefallen laffen, twag die Anweſenden gefchloffen, R. U. 
1500. $. nachdem auch !c. fonft erſcheinet er nach Belichen entweder in 
Perfon dder durch Geſandten, die ſich ben dem Chur: Mapnsifchen 
Dire&orio und dem Erb» Marfchalle anzugeben, des Principalen Bol: 
macht zu übergeben und zu Jegitimiren haben. 
Propofirio $. 8. Die Propofirion thut der Kayſer, darauf von ben drey Colle- 
pr eantwortet und um fchrifftliche Communication gebeten, diefe auch 
ur: Maynsifchen Cantzler von dem Reichs ⸗ Secretario ertheilet 
Gonfultztio F. 9. Ben vorsunchmender Deliberation, bazu ein Anfage- Zettel vor- 
ber gehet hat 
Direftorium 1. bey dem Chr» Fürftlichen Collegio Chur-Mayng, 
2. bey dem Kürfilichen Defterreich und Saltzburg mechfelsmweife, 
3. ben dem Staͤdte-Rathe die Stadt, worinnen der Reichs⸗Tag 
gehalten wird, dag Direftorium, 
$. 10. Wenn ein Collegium nad) vorhergegangener Umfrage umter 
fi fchlüßig , wird zwifchen dem Churfürften- und Fuͤrſten ⸗Rathe die 
Re-&Gorte Re-und Correlation angeſtellet, und nachdem fie einig, der Staͤdte⸗ 
latio Math dazıı erfordert, und aus ihrem Gutbefinden ein Reiche + Bedendhen 
ee oder Reichs - Gutachten, aus deren Einigkeit und bed Kayſers Beytritte 
Rec ein Reichs - Schluß, endlich ein Reichs - Abfchied, der gewoͤhnlich pubk- 
eiret wird. Grundfeſte p.2. c.8. 9. 10. 
Convenrus __$. 1. Bon den gemeinen Reichs-Taͤgen find die Deputation- die 
Deputato- Vifitation - Sammer: Berichts» Vifitarion, die Kreiß-bie Probation- 
zum &c. Müng-Probation-die Chur⸗ Fiirften-Wahl-und Collegial- die Fär- 
ften »- Grafen - Städte Ritter ⸗ Täge und der Reich» Stände Land» Td- 
ge unterfihieden. . 
Deputatio 6. 12. Depuration - Täge find Zufammenfunffte derjenigen, welchen 
Impeil einige das gantze Neich angehende Sachen abzuhandeln vom Kayfer 
und den Ständen aufgetragen worden. ; 
ordinaria $ 23. Sie werden an fiat eines allgemeinen Reiche » Tages gehalten, 
RE iedoch in ordentliche und aufferordentliche getheiler, und die erſtern wenn 
entweder nicht alle Dinge auf dem Reichs⸗Tage vorgenommen werden 
koͤnnen, oder es fonft die Nothdurfft erfordert, ausgefchrieben,die leßtern 
aber gehalten, wenn unter währendem allgemeinen Reich®+« Tage gewiſſe 
unterfihiedenen Ständen aus allen drey Reichs Collegiis aus 
juarbeiten aufgetragen werden. 
Cliffes $. 14. Die auf den ordentlichen Deputation - Fägen erſcheinende 
tände werden nur in zwo Claſſen getheilet, der Chur» Fürften und der 
Propofiio Fuͤrſten ſamt übrigen Niedern Reichs⸗ Ständen. Die Propofition 
thut der Kayſerliche Commiilzrius, und nachdem iede Claſſe — 
elibe· 
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et und mit dem Kayſerlichen Plenipotentiario eins worden, 
Chur · Mayntz ein Deputatiaon - Recefs gemacht, der eben die Receffus de- 
; obligiren hat, als ein allgemeiner Reichs » Abfchied. R.A. 1594. Putstionis. 


ch8 = Tags -Abfchieb, Receflus Comitiorum Imperialium, fiche 
Reich » Abfchied. 

ch8 » Thaler, Imperialis, Joachimicus, f. Min 

chs⸗Ve g, Dieta Imperii, ſ. Reichs⸗Tag. 

Leichs = Verweſer, Beichs= Vicarien, Vicarii Imperũ. 

Wenn der Ranferliche Thron vacant oder der Kayſer abweſend Vicarii Ime 
daß Meichg » Regiment gu führen verhindert wird, find die Chur, perü 
zu Pfalg und Sachfen und zwar der erſtere an Enden des Frän- 

der ander: an Enden des Gächfifchen Rechtes und dem zus ies 
rigen Orten zu Reichs⸗ Vicarüis geordnet. G. 3. a5. 

Krafft dieſes Vicariard haben fie eine eigene und weder dem Jurs 
ger Kayſer noch dem Chur » Fürftlichen Collegio zu dancken⸗ 

ilt 


as Recht bie gemeinen Gerichte zu uͤben, als die Reichs: Cam · Judicium 
mer, ftat des Reichs⸗Hof⸗Raths, welcher waͤhrendem Interre- Camerale 
zno gefchloffen ift, wird in iedes Landen ein befondereg Gerichte 
conftituiret, 
dag Necht ber erſten Bitte, Jus prim, 
das Necht Reich®» Anlagen zu fordern, | prec. 
die Gewalt Lehne, auffer Fahn «und Seepter· Lehn zu derleihen, Colledz 
dag Recht Reiche + Tage aus ufihreiben; hingegen iftihnen Diez 
1, Fahnen · und Scepter » Zehn zu verleihen und 
2. die Gewalt des Reichs Güter zu veräuffern benommen. 
Ihre Gewalt endiget fich, fo bald einneuer Rayfer erwehlet wird, Terminun 
ihre Handlungen vom Kayfer ratificiret werden. Cap. Car. a. 3. 





Reichs Untertban, Subdirus Imperii, 
Den Reiche- Ständen find die Reichs -Unterthanen entgegen subaiti Im- 
peri 


Die Reichs » Unterthanen werden in BEER 
unmittelbare und mittelbare, mediati 
geiftliche und meltlicye getheilet. 2* 

Unmittelbare Reichs⸗Unterthanen find es 


Reichs: Fürften, Grafen und Baronen, fo Feine Reiche: Stände 


find, 

die freye Reichs⸗ Nitterfchafft ald Reichs » Saffen, 

die unmittelbaren Keich®- Dorffer. | 
. Die mittelbaren find diejenigen, fo umter anderer Fürften und Mediati 
» Stände Jurisdi&tion leben, twelche 

von illuftren, als Fürften, Grafen und Baronen, 
‚ von adelichen, | 
‚von tapffern und guten, 
„bon gemeine Herfommen. 
. Man theilet auch die Reich®+Unterthanen überhaupt in _Nobilel 
‚ Edele, ald Ritter, Parricien in Städten, Doftores und Licentia- 

een, nach toelchen die von guten tapffern Herfommen als der 

Doktoren ımd Raͤthe Kinder folgen, 

Nun 4 2. Um 
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Pleheji 2. Unedle, fo entweder Buͤrgerlichen, oder Bauerſtandes 
Ama, $. 6. Da auch die Landfaffen und Land» Städte in Schrift » ober 
LCantzley «und Amtſaſſen getheilet werden, fo werden unmittelbare Un- 
terthanen diejenigen gehennet, die unmittelbar unter ben Aemtern ſtehen, 
mittelbare hingegen die, fo derer von Adel und Seädte Gerichten unter» 
terworffen find, 
Reiche - Bunt, Prefektus Imperialis, f. Reiche - Stadt. 
Reichs Währung, Reiche Bährfepafft, Æſtimatio monete Im- 
erialis, f. Münge, 
Reich, Neichthum, Dives, Locuple:, Divitiæ. 

Veiche Weiber, arıne Kinder, Amplam dotem ob donationem 
propter nuptias & dotalitium liberis obeſſe, ſiehe Gegen »Ber- 
mächtniß, Leibgedinge. 

Reichbaltig, Neichhaltig Erb, Vena fecunda, Argentum perfe- 
um 


Reichen, Porrigere, Tendere, Prxbere, cf. Dar⸗Er ⸗Ge⸗ Uber⸗Ver⸗ 
reichen, Alimenca reichen, | 
Reihung der Lehn, Invefticurg, ef. Lehnsreichung. 
Zeif Reiffen, Circulus, Annulus, Vinculum, cf, Finger» Stegreif. 
a Reif, Keiffen, Pruina, Pruinare. ; 
Reif, Reiffe, Keiffen, Neiflich, Marurus, Maturiras, Maturefcere. 
‚ Reifliche Überleaung, Matura Deliberatio, f. Urtel, 
Reiger, Neiher, Ardea, f Jagb. Ä Ä 
Reibe, Series, Ordo, G. Rang, 
gend, Venditio cereviliz fecundum feriem ordinis exer- 
cenda. 
Reiber, Ardea, f. Reiger. 
Reim, Keimen, Rychmus, Metrum, Ratio, Verfificare, Congruere, G. 
* — . Pol O 
eimſprecher, Rythmicus, Pol O.t. gr. 
Rein, Reinen, Reinung, Porca Margo agri, Tangere, Diſtinclio £- 
nium, cf. Marck⸗Quer⸗Raſenrein, M⸗ i 
Reinbaͤume, Arbores terminales, f. Grentze 
a; —— Vicini contigua prædia habentes, ſiche Holtz 
nung. 
Reinſteine, Lapides terminales, ſ. G 
Rein, Reinigen, Reinigung, Purus, Mundus, Purgare, Purgatie, 
ng reine fchreiben , In mundum redigere, cf, Mündiren, 
ich endlich reinigen, Purgare fe juramento. 
Neinigungs - Eyd, Juramentum purgatorium. 
‚ Oryza, Legumen exoticum, f. Mustheil. 
Reis, Reif, Keiffer, Surculus, Erondes, cf, Loch Pfropff + Reiſſer. 
Reif» Holg, NReifig, Sarments, Vimina, f. Damm Fener»- Did» 


nung. 
Reife, Kern, her, Peregrinatio, Militia, Proficifci, cf. Nothwendige, | 
ickreiſe 


aͤckreiſe. 
Reiſe ⸗ Frohnen, Operæ Principi proficifcenti preftande, f Bauer. 
Deife - Bebühren, en Judici vel Advocato proficifcenti 
ebitum. 
s Neife-Geld, Mul&ta vaflallorum ad exercitum non venientium, | 
Hoftenditia, c£. Heer · Steuer, f. Ritterbienfk, 
Reife » Koften, Sumrus itineris, f. Zeuge, 
Reiſe⸗Kuffer, Riſcus, f. Poft » 


— 
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Reife» Käffen, Pulvinaria viatoria, f. Gerade. 
Reife und Folge, Luftratio & fequela, f. Regalien, 
Reiſiger Knecht, Miles, Famulus, f. Gefinde. _ 
Reiſiger Zeug, Apparatus bellicus, Equitatus, 
Reifen, ge a ‚ Lacerare, Findere, cf. Nieder Zerreiſſen, 
oten reiſſen, Ri 
Reiſſen mit glüenden Zangen, Prehenfio delinguentium, que fit 
forcipibus candentibus, f. Straffe. 
Keif»Güter, Bona ad folas cognatas transmiflibilia, 
Reiten, Parare, Equitare, ef. Bereiten, Reuten. 
Reit⸗ Kuckht, Servus —— ſ Kriegs⸗Recht. 
Reiter, Eques, f. Reut 
Reiter, — Cribrum, — — Sieb. = 
Reisen, Reigung, Concitare, Irritare, Commovere ad iram, Duell» 
Mander, Icritare beftiam nocentem, f. Schade. h 
Rencken, Fle&tere, Torquere, cf. Verrencken, Ringen. 
Rencontre, Conflitus fubitaneus, —— Duell, Mandat. 
Rennen, Currere, Gurfitare, cf. R 
Rente, Redirus, Cenfus, G. — ef. ——2 Renten. 
Rent⸗Cammer, Ærarium, cf. Cammer⸗ 
Rentmeiſter, Quæſtor ærarii, cf. Pfennigmeiſter. 
rg Feng Caufa fifcalis, Caufa reditus Principis concernens, 
cus 
Renterey, Prefeftura, cf. Amt. 
Ye Creditor annuorum rediruum, f. Lübifch Recht L. > t, 


Reſt, — Reſiduum, G. Reſte, c£. Uberreſt. 
Reſtant, Reliquatot, f. Steuer. 
Retten, Rettung, Liberare, Liberatio, cf. —. 
Reue, Reuen, Poenitentia , Pœnitere, cf. 
Meugeld, Neufauff, Mulcta — ſ. FPdeuff. 
Reuſe, Reuſſe, Naſſa, Excipulum, cf. Fifchreufe. 
Reuſpern, Screare, Ructare, cf. Raͤuſpern 
Reuten, Exftirpare, Exfeindere, c£. Ausreuten, Rotten, Roden, Raben. 
Meut, ehe Iva excifa, cf. Hofreuthe, Mied. 
Reut⸗ Ze imæ ex agro novali, ef. Noval-Zehenben. 
Beuten, Keime * Be. Ein» Umreuten, Efel reuten, Neiten, Ritt, 
Reut⸗Lehn, Feudum militare. 
Meuttafche, Lateralia, cf. Gatteltafche. 
Reuter, Eques, cf. Aus» Vor» ir. Hecken⸗ Wurftreuter, 
— — Auctoramentum equitum, Leges copiarum 


Reutere Recht, Judicium equeftre, f. Kriegs + Hecht. 

Rheiniſche Band‘, Scamnum Rhenannm civitatum Imperialium, it. 

Prelatorum in comitiis, f. Reichs. Stabt. 
Rheinifcher Guͤlden, Rheinifcher Gold» Gülden, Florenus, Aureus 
Rhenanus, f. Düne. 
Rhodifdres Geſetz Lex Rhodia de jadu, f. Gefelfchafft. 
Ricambio, Recambium, cf Wiederwechfel. 

Richten, Erigere, Exequi, Punire, Judicar:, Inftruere, cf. An⸗ Auf⸗ 
Aus» Be» Ent-Er-Hin»Bor« Unterrichten it. ve Ge⸗ Nach⸗ 
Unterricht. 

Richt⸗Eſſen, Convivium erecti zdifieii, f. Pol, D. t. 23. n. 9- 
Punsz Sicht 





5 Richtſteig d 
— —— — — — — — 
Nicht » Pfennig, Nummus regularis, ſ. Münte; 
Nicht-Plat, Locus fupplicii, f. Inquifition, 
Richtſchnur, Amuflis, Norma, cf. Geſetz. 
Richtſtatt, Locus fupplicii, cf. Richt» Pl 
Richrfteig, Via juris, Norma agendi in judicio. 
Procslis j- €, 1. Der Kichefteig oder Nichtftich iſt ein Auszug bes 
eis Saroniei Hann und dehn · Rechtes eines ungetviffen Autoris, der fich er sr 
—— Beruf — die Art und Weiſe, wie zu der Zeit ge⸗ 
ichtlich verfahren wo 
Fur provim 6, 2. Der Nichtftich Landrecht hat folgende Vorrebe ı 
— ier — ht an 5 Richtſtich —— gg 
en. e feftinghe genomet'de Richtſti atte keyſer 
berif von Gtauffe, na Godes bort dufend yar vnd anderhalff 
Bundert yar. In deme acht unbe twingtigſten hare. In deme 
drübden yare ſynes ryfes. In deme Pingefter dage to Meylan 
Eaufa conki- in deme palaze, unde quam ſus to dat de geiftlifen vnde de werli⸗ 
— cken vorften deme keyſere kundigeden, dat vele ſchuldiger Lüde 
Ignorantia [08 werden unbe de unfchuldigen in gerichte verordelt worden 
dorch des willen, dat fe de wyſe vor gerichte nicht Funden, da» 
rumme fo fif tho ereme rechte und noden nicht beheipen moͤch⸗ 
ten. Vnde ok dat de richtere nicht en wiſten, wo ſy richten 
fcholden vnde de rechten wyſe des gerichte® nach des Saſſenſpe⸗ 
gie lere, dar de rechte Dil verne in vormenget fin holden ſcholden. 
cch derfuluen fafe willen fo befft de ergenante keyſer Gode 
vnde foner moder maget Marien tho eren, ber werlde tho 
male und tho leue, unde den guden tho vromen, vnde den 
tho fchaden, deffe yegentwarbinge fettinge gefat, dar men dee 
Harlicken mede in kunde fomen mach, dat de richter in gezichte 
vnde de Fleger vnde de antwwerder weten, wo ſy fiE mit einan⸗ 
deren nach deme rechten halten fcholen, dat fe nemanne vorun⸗ 
rechten vnde fif fuluen met beme rechten befchermen mogen vor 
ereme ſchaden. 
akute 6,3. Niernechfk befichet derſelbe in nachgefegten Capiteln: 
3. Wo fick dat geriehte beginnet. 
Joder Wente denne wert ein gerichte van dren Perfonen, bat id von 
Ador deme richtere, unde van beme klegere, unde han den antwerder. 
Heus Wente of denne, nyman in deme gerichte Elagen edder antwer⸗ 
ben mach, dar ſy ein richter, darumme wil if dy aller erften 
van deme richter feggen. De richter fchal fit fulnen aller 
erften tho richtende fetten, vnde is in ber ftebe ein underrichter, 
under deme fchal he vragen. Efte he darein dingh hegen mote, 
und dar na. Efft he icht vorbyten mote dingslete unde vnluſt. 
Dy bat ordel vindet, ſchal ſus fprefen. Here her richter, wil 
89 horen bat recht. Go fegge ber richter So fegge yen⸗ 
ne. Ich vinde pm tho rechte, dat gy dat alfo rd, bei 
So fprefe he alfo my tho rechte vunden ig, fo vorbyde ick 
dingelete und vnluſt, vnd erloue recht und vorbyde einen yßli⸗ 
een manne unrecht. Duncket dy denne dat fi) dar nicht en fin 
de dar dingplichtig fin. So vrage en ſus Her richter if vra 
uw eines rechtes, we hir tho rechte Dinge fcholen fin. N) 
gge be. Ick vinde yw tho rechte, we hir in deme gerichte 
erue und engen hebben. So vrage vort, we fp tho rechte wru⸗ 
gen 
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gen ſchole, fo vbintme de Burmeſter. So vrage vort eines rech⸗ 
ten, wat ore broke ſy der yennen de dar nichten ſin. So 
vintmen tho rechte ere gewedde. So vrage vort wat ere gewed⸗ 
de ſy. Dat vintme, na deme dat de richter ſy. So vrage, 
wen ſy dat bereyden ſcholen. Go vintme tho rechte ouer ſeß 
weken. So vrage war des de richter to rechte vp warten ſcho⸗ 
le. So vintme tho rechte vp ſin erue. Dit mogen ſy ouer 
vntreden eft ſy eelike vnd echte not erret. Edder efft ſy met 
des vronenboden willen tho hus gebleuen ſin. Alſo beſche⸗ 
denlicke efft he nen burmeiſter ſy, edder nicht beklaget en were. 
Iſſet auer ein echte Ding, ſo ſprecke der Richter vort. Ich vra⸗ 
ge yw eft ein yßlick Burmeiſter icht ſchole wrugen, wat in ſyme 
Dorpe geſcheen is edder ſy. So vintme tho rechte, he ſchol 
yd wrugen. So vrage wat he tho rechte vor dy wrugen ſchole. 
So vintme tho rechte dat geſchry gebe geruchte vnde blut⸗ 
wunden vnde getogen ſchwert vnde we dar vnver ſynen buren 
tho dinghe nicht en ſin. 

2. Wo me vorſpraken in Gerichte kricht. A Adwoe 

Hir na klage weme wat werre. Weme denne wat werrede petisie 
heue ſyn ding ſus an he ſprecke. Here her richter, ick bidde eines 
mannes de myn Wort ſprecke, bir wette wur ick fette dat wort: 
Ick bidde mil me dy nicht twiden, fo vrage yo eines rechtes. 
Effe yt de richter icht don ſchole, fo fegge he. Ick gan bes yw 
wol. &o fpred‘, ick bidde DR. vnde nome, wen du wultencke de 
by fonem befannten mannen. Sir wete drierleye behendicheik. 

ı. To dem erften id dar ein borfpracke, den du gerne hebdefl, Dat 

oret dy mol tho antwerdenne edder tho klagene. Trek 
gutlicken tho deme richtere vnde biddet ene, fo en machen 
dy dar na nymant vntbyden. Men me em erfi biddet, den 
mut men tho rechte geuen. 

3, Tho dem andern male, wen du einen vorfpradten haft. Contradictio 
Wiltu weten mo me dy icht en ordel vinden wolde, kat des principatig 
dinen borfpracken bragen ald me yt vint. Behaget yt by 
nicht, fo nge an ſyn Wort icht, wenne noch blineftu des 
ane fchaden. Biſtu auer richter, fo bemahre dich unde 
ne vrach nenes ordeld, du en vrageft no den ſackeweldi⸗ 
gen, efft fun wort alfo ſy Secht he denne ya, fo ne mach 
be des nicht wedderſprecken. 

3. To dem drübden male,mil he dyn wort nicht forefen,fo vrage, Resufatio 
wo he des dy weigern moge. So vintme tho rechte, he fchole patrvcinäi 
vppen hilgen ſweren, dat he des nicht ne kone. Edder yt 
ſy dat yt ga an ſynes heren, edder mannes, edder mages, 
lyff edder geſunt edder ere. Das wete ock, dat papen, 
yoden, wiff, und rechtloſe luͤde nene vorſprecken ſin mogen. 

3. Vo de vorſprecke ſik bewaren ſcal. lndemnita · 
So ſprecke de vorſpracke, Here her richter, gunne gy my, bat ick 1° Advasaı 
N. vorſpracke ſy. So ſprecke he ya. So ſprecke he vort. Her 
richter, ick bidde enes ordels, efft ick des vorſpreckens in ſchaden 
queme, wy des my benemen ſcole. So ſchalme dy vinden, be 
yenne, dorch den du in ſchaden kummeſt. Go vrage vort, ob weme 
du des ſehen ſcholdeſt. So vintmen dy, vp wißheit vnde borge⸗ 
tocht, fo rade ick, dat du deme richtere ioneen leſt vnde ſpreckeſt. 
Her richter wen yw genuget vor mp, fo genuget my. Dit ig dy 

day 
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richtere micht vorborgen en derueft, unde ock dat du nicht gefpan- 
nerme werdeft, eft du nenen borgen en heddeſt. Go vrage vort, efft 
du icht muteft vor eme Flagen anttwerden vnde vor ene ſprecken, 
yegen alle dy, de he beklagen wil vnde de vppe ene klagen. Dat fcal 
me dy vinden. Go vrage vort, eft bu dy vorſpreckeſt dorch dyne 
dorheit, efft yt dyn mundel icht ane ſchaden wedderſprecken moge. 
So vint me, he moge. So vrage vort, efft du ene nicht bewahren 
en kundeſt an ſyme rechte, efft he ſick icht met eme an dern vor⸗ 
ſpracke vorhalen moge. Dat vintme. So vrage vort, efft he ſick 
icht beſprecken mote dar to nemen de em nutte ſin, vnde wo dicke 
he ſick vmme yewelcke rede beſprecken muͤte, vnd wo lange he in be⸗ 
ſprecke weſen muͤte. So vintme, ſo lange wente he dries met rech⸗ 
te wedder vorgeladen werde. Hir wete, dat ytlicke vorſprecken ei» 
nen ſeden hebben, dat ſy vragen. Sint dat de ſakenn grot ſin, efft 
me eme icht ſchole enen hulper geuen, als em dat-gevunden wert. 
So vrage ſy wo fon hulper weſen ſchole. Go vintme binnen ſtil⸗ 
le vnde budden ludt. Dit is dul, wen men darf ſus neman tho 
hulpe bringen. Na deme dat alle enes mannes vrunt ene wol 
helpen mutten, wedderuert dy dit, wiltu, ſo vrage daryegen. Na 
beme bat he enen hulper gekoren hefft, efft fe ſick icht an deme ene 
ſchole nugen laten. Hir mede toch ſick vp noet her Rudolff van 
Ronſtede vor deme Hertogen van Brunſchwick dy deſſe vrage in der 
Marcke vpbrachte. 

Van des vorſprecken wiſheit. 

Wenne de vorſpracke met ſynen mundelen uthgaet, ſo ſchal he en 
leren, wo he ſick vor gerichte halden ſchole. 

ı. Tho dem erften, dat he getogen ſy. 

2. Tho dem andern, bat he met nichte en ſprecke wen vraget en 
be richter. Eft ſyn Wort alfo fp, he moth wol ſprecken ya 
edder nen, edder geſpreckes dar vmme bidden, edder fchelben 
ordel fo fü fuluen des ock wys dat du dicke ock befpreckeft und 
bo na rade,: fo ne blift de ſchult dyne nicht eft pe dy mifjeres 

et. 

2. = deme brüdden, hor er erer aller raet, er bu dynen raet 
echt 


4. Tho deme vierden, drepet fick de fake tho betruͤgende, fo vrage 
mundelen leuer, wen du en 


em,efft be ſy hebbe gewiſſe. 

5. Tho dem vifften, te dynen 
ſere troſt, winnet he denne, he wetes dy beteren danck. 

6. Tho dem ſeßten, hut dy vor torne, vnde vor torne dynen wed· 
— * Be vordullet fi man. ku Ipbt 

7. Tho deme fauende, hude by vor kyff, wen gewyn an 
redelicken worden vnde fe er vnde nicht an kyue, noch an 
ſchmelicken worden. 

8. Tho dem achteten, hude dy bat du ben richter nicht vortorneft, 
—9 pt is ſchwerlicken tho kriegende vor einen ungewegen 
richtere. 

9. Tho dem neyenden, wes wys fo dat bu eft ht vmmer fin nach 
yo horeſt hennes ordels ere du dynes vrageſt, wan darb 
machſtu niercken vnde pruuen, war be heune wil, onde fo 
machftu bar vth nemen wat dy euen funmmiet. 

10, Tho dem tependen, ſo ſpreck du po leuer ————— 
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wen des Flegerd, mente deme manne ig beter £ho helpenne 
dar he vnt ya, wen men cm des behelpen moge, dat he einen 
andern ouerga. 

u. Tho dem elften, wes wys fo dat du Yo recht vorbebingeft, fo Jufta aufs 
winſtu, men we vnrecht verdedinghet, de vorlyſet aller dickeſt 
mo vele rechtes he ock kan, und we unrecht befft, den kan men 
nicht met Rechte helpen. 

12. Tho deme twelften med wys fo dat du befcheidenlichen vnde Orstio per- 
lanckſem vnde metlichen onde Inte genuͤch ſpreckeſt, wen pt ig (picua 
alfo nutte, den de met deme ordel vthgan, dat ſy dat orbel 
mol vornommen hebben , als dat den is deme des ordelg ge- 
vraget wert. 

13. Tbo dem druͤtteienden, wes wyß, efft du bift des antwerders Attentia 
—— dat du er wort der antwerde wereſt, de wyle du 
machſt. 

5. Wo vele klagen ſin vnde welcke vnde war aff fie ere namen hebben. Diico tie· 
Wente ick dy nicht vul leren en fan der vorſprecken anſpracke vnde num 
antwerde, ſo ſehe doch, dat du weteſt de klagen dar ſe tho antwer⸗ 
den ſcholen, dar vmme wete, dat alle klagen fin drierleie. 

1. De erfte de is borgelick, vnde het dar vmme fo, dat be kleger A. eivili⸗ 
vnde de antwerder vor de fachen bergen bliuen, onde dat erer 
nen deme andern'pluchtig werden en darff, dat ig ald vmme 
Schuld, unde vmme gut. onde vmme anefangf, 

a. De ander id pynlich, vnde het dar vmme fo, bat be Fleger criminalis 
nichtg begehret, wen dat mie den andern pynighe vmme fonen 





brofe. 

3. Dy drüdde Elage dy henten vormengebe Flagen, unbe heiten mixta 
dar vmme fo, dat ſy vermenget fin, fo efte me ſy borgelicke 
an fette dat ſy mogen pynlick werden, vnde efft men fo pyn⸗ 
lick an fette, dar ſy mogen borgelich werden. Des wete, dat 
war in deffen klagen behendes ſy, dat wert dy geleret in ſyner 


att. 
6. War van Echult kummet. 
Schult he dat eine deme anderen wat . tho donde i@, ebber 
dat ein * andern wat to plichtig wert. Dat kummet tho vier⸗ 
leye wyß 
Tho deme erſten kummet yt to van borgenne, als eft me eme 4 rum 
ſuluen wat to buͤrge düt. 
a. Tho deme anderen kummet yt to van louede, bat id als eft Fiaejumo 
ein des andern borge worde. 
3. Tho dem: drüdden kummet yt tho van erues wegen, als wen Obligatio «x 
me de eruen beſchuldiget vmme des doden fchuld. .  fatadefan- 
4. Tho deme virden kummet yt to van onderwindinghe, als eft & ar. 
fick we des vnderwint, bat einander fegget, he ſy pe eme plich 735,, PT 
tig wedder to nomiene. Des wete we den anderen ſchuldighe 
omme ‘ein bendmer gelt. Vrageſt du des denme, he mot by 
plichte feggen, van welcher fake under deſſen vieren he pt eme 
* ſculdich fy. —* —— 
Wo me degedingen vmme verborget g — 
Wilde, des Wort du ſprecken ſchald, klagen vmme dat, dat he ver⸗ — 
borget heft, wen du vth deme geſprecke kummeſt, fo ſprick alſus. 
Here herr Richter, wil ghy N. Wort hören, ya. So klaget N. ouer 
N. dat be en ſchuldig ſy teyen marc, vnde biddet eines ordels, efft 
o 
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gy ene icht tho der antwerde byden ſcholen. Se vintme, he ſchole 
Gontumaca en tho der antwerbe byben. Is he dar nicht ſo vrage. Na deme 
dat he dar nicht en ſy, eft he icht aine Hage op en gewunnen hebbe. 
Dat vintme. Iſſet auer de ander Flage, fo ſprecke be, here ber rich» 
ter, wil gy M. wort horen, ya, So biddet he euer befäntuiffe vnde 
ich van foner wegen, efft dith fon ander Elage ſy, wen he des bes 
fant, fo ſprick. Des id hir N, vnde flaget noch alfe he erft de» 
de. So daghet men en ouer vierteyn nacht. So duͤck ock tho be» 
me brüdden dinghe und vragte. Na deme dat he nicht vor en 
Pignorüm fummet, wat dar nu rechtes umme ſy. So vintme, men fchol en 
dar vor panden, vnde bar mede varen als recht is. Dith ie ſus 
fulfis vmme alle fchulde. Sus iffet ock vmme gut, wenn bat me 
einen the der drudden Flage dar yn wifet, 
Exceptio ad- 8. Ban der flage vmme fchult. 
verfus adio- Es de beflagede man dar, fo ſprecke fyn vorfpracke ſus. Here her rich- 
nem ex de- ter will gy N. wort horen, ya. Vnſchuldig fecht he ſick dat he N. 
icht ſchuldich ſy, vnde biddet eines ordels, Efft he iß eme icht neger 
tho vntgande ſy, wen em yenne ſy ouer tho gande. Govintme, he 
fi) is neger tho vntgande. Sprickt he auer, be hebbet votgulden, 
Acceptilatio dat mot he ſulff druͤrde bewiſen. Sprickt he auer, henne hebbe 
en loßgelaten, des wert henne loß met ſyme rede. Go ſprick vort, 
Her richter, he biddet und ick van ſyner rg ber hilgen vnde eis 
nes ſteuerlers. Se freche der richter. Ick gang em wol. So 
ſprecke der Steuerler, Here her richter, gunme gy my, dat ick ſtauele 
en ſynen eyd. Go biddet he, dat gy en orlouen tho donde wat the 
deme eede hore. So ſprecke he. Ick orlaues em, he ſehe dat he 
rechtediio. Go vrage wo ſyn eyd tho rechte gan ſchole. So vint⸗ 
Jatamentum me der tycht de N. eme her dat he der onfchuldig ſy, edder dat 
he de ſchuld vorgulden , bat cm Got alſo helpe vnde des hil⸗ 
gen. Wenne he ſus geſchworen hefft, vnde mit orloue affgenom⸗ 
men heft, vnde vpgeſtan is. So frage efft he vullen komen ſy met ſy⸗ 
me rechte. So vintmen heſy. Alſus do he ock vmme ſynen tuͤch, 
eft he ne heft. Heft he des auer nicht, ſo frage, wenn ehe ne to 
rechte bringen ſchole. Eo vintme, tho hant edder ouer ſeß 
wecken lere ock fo voren den fügen, dat fe fick vor gerichte nicht 
tho tuͤge byden ſy en werdens denne nach rechte gebraget, edder 
mien vor lecht ſy. Deſſe vrage kummet ſus tho, wenne de tüge 
yegen den dynen tuͤgen willen, fo ſpreck: Her richter ick bidde eines 
ordels, eft ſy icht ſeggen ſcholen, wat ſy tuͤgen willen, und wat 
van pt eine willick ſy, da ſchun ſy, in den ſaken feggen vor und 
— na. — | 
Mutuem . Dan borgetucht. 
ii Beklaget me einen, des wort du ſpreckeſt vmme borgetocht, er be 
— des bekenne edder vorſacke ſchlicht. So ſind hir achteleye wedderede. 
Exc. ordiais 1. Tho deme erſten male fo vrage: Na deme dat de ſaleweldige 
— — ſy, eft me den icht bille erſt beflagen 
ole. 
Diviſionis 2. Tho deme andern male vrage, eft me eme hoger wenne vmme 
—— ſynen antal beklagen mute, edder ſchole an ſynen kumpanen 
brocke worde. 
Solutionis 3. Tho deme brüdden male vrage he, Na deme dat be vorden he 
louede ene bereidinge bew ſen mach, eft be tho rechte niche 
ſchole loß fin — 


4 ho 
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dem virden male, na deine dat yt louede meth dagen, met novarionis 
orgen, edder mit ander vorwandelinghe vornyet ſy, eft he 
tho rechte denne icht loß ſy. 
. Tho deme veften. Na deme dat de benomeden borgen nicht vul ⸗ paai non im 
len geſat fin, efft he na rechte fo borge fy. pleti 
6. Tho deme feßten. Na deme dat pt met deme fafereldigen unt- acceptilstie- 
richtet ſy, efft he van den mede untfeng icht loß ſy. nis 
7. Tho deme feuenden. Na deme dat he tho eineme pande louede, eft compenfa- 
met dat icht tho dem erften na ſyme werde emefchole auefchlan, Honis 
8. Tho deine achten. Wat des geldes von deme ſakeweldigen, oder 
van den borgen bereydet ig, eft fon del defte mynre icht ſy, ditfolutionis a 
fchalme dy al vinden. principali 
10. Van der anttverde vmme ſchult na eines mynſchen dode. 
Kiager me vppe einen, des wort du fprifft, dat he fie N. fehuldigExceptio in 
van N. wegen des erue be genommen hefft. Sofprefe bu, —— 
her richter N. biddet eines ordels na deme bat be ſchulde vordert 3 
vppe N. na deder handt eft he ſy eme icht bewyſen ſchole. Gorum 
vintme he ſchole ſſ bewyſen. Go vrage, two he ſy bewyſen ſchole. 
So vintme, met tiven vnde ſeuentich ſchepenbaren vrhen mannen Probatio per 
edder echte geboren laten. Schuldighet men eme denne vmme ſy⸗72. teitcs 
ne witſchap. Iſſet vmme ſchulde, der mut he bekennen edder verſa⸗ 
ken. So vrage vort watterleie ſchulde he gelden ſchole. So vint 
me der he wedderſtandinghe bet. Go vrage wo ferne he de witlicke 
Schulde gelten ſchole. So vintme als vt erue waret an warende 
baue, met deme eighenen darff be nene ſchulde gelden, wen be nekes mobiler 
mages ane ſyner eruen wille edder loff nicht laten, he ne derff des lamobilia 
oc van deme lene nicht gelden, wen he ne mac) bat ane ſyner her-Feudum 
ren wille nyemande laten. 
u. Ban borgelife Hage. Adio eivilis 
De bergelite flagen fomen dar van, bat be fleger klaget, bat N. 
- dat unter fick hebbe, dat he bilcker hede. Des wete dat alle gute 
dar men ung vmme beklaget, is drierleye, 
1. Tho deme erften iffet varende baue, Res mobiles 
2. Tho deme andern iffet lehen. Feudum 
3. Tho dene driidden iffet engen ober erue. Vppe bit drierleye Allodium 
gut find drierleye Flagen, vnde drierleye wedderede, unde dar 
£ho mennigherleye behendicheit, de dy nutte is tho wetende. 
Des ſehe thom erften, wo die de varende haue anfummet, der 
na machftu deme Flegere antiwerden, vnde by ben anttwerden 
machftu pruuen, wedder du yt met recht behalden edder ver. 
lefen macht: Des wete dat varende baue de kummet ung 
an ſeßleye wys. Entwer my vinden fd. Edder wy kopen Resinventa 
ſy. Edder fe werd ung gedan. Edder wy yagen fi dyuen 3 
edder roueren aff. Edder fe wert vp ung geeruet. Ebder ps, 
tugen ſy ſeluen. Dit mad) de kleger aufprefen twierleye hereditania 
weys. He mac) yt anſpreken mit einer ſchlichten klage, ed⸗ parta 
ber he mac) yt anefanghen. Spreckſtu ſyn wort in fchlich. Adio ümpiex 
ter £lage, fo ſprick alfus. Here her richter, ich Flage gode on mel , 
de yw, dat N. fon N. hebbe, vnde bidde, dat gy ene dar vm⸗ 
me tho der antwerde beyden. Gpride denne de antwerder. 
Here richter vnſchuldig bin ick, dat ick des ſynes icht hebbe, wen 
be ſus met einen eyde wil van dy fommmen, So heftu twi⸗ 
erleye fore. Wultu du bewahreſt dat, dat he nicht ſchweren 
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mach. Go trage ſus us. SHere her richten, ich Bibde eines or» 


dels. Na denne dat wy nt eme beronfen mogen, des 
sung m nd ee ende verfackh moge, Dat be des nie m hehe 
edder dar recht vmme ſy. So vintme he ne moghe. 
Wiltu eine auer ſchenden, fo laedt ene den eyd bon, vnde ange⸗ 
fanghe dar na dyn dingk. So *— 
nicht, vnde du kriegeſt dat dyne. Wete auer iche ſeg⸗ 
gen, dat angefanck an neuen dinghen tho —8 

wenn an bene dat eme vorſtolen ebder genomen were, des 
is nicht, wen ein eßlick mot fick des ſynen met rechte tool vn ⸗ 
eisen war be u u rn male —* me 
var ue met anfan agen. prickſtu deſſer 
klage yt wort, ſo du, als dy — is ſyner ſtede. 


** osd 72. Yan der antwerde vmme gefunden gudt. 


ein 


Relitutiv 
im 


Denunciatio 
tei iaventz 


Mulda 
Emenda 


Refpunfio ad 
vindicatio- 
nem rei einta 


Sorickſtu eines wort, de en efunden gut beflager wert fo 
forict alfus, Here her vichter N. wort hören. ' 
vnde foricket , he vuͤnde — gedane gut, als un 
eſſchet, vnde dat bebbe he unuorbalen gehalben ber, dat 


Bas 


gerne tho vecht halben, eft fick dar vmand til, Er 
idbe eines ordeld , we man fick tho rechte” then ſchole. 
So vintme tho rechte yenne ſulff druͤdde oppen h So vrage 
vort. Her richter. Nu biddet N. vort eines nach deme dat 


N. fick tho deſſeme gude met rechte getogen heft, eft he eme icht yue 

koſte ſchole irlegeren na guder lude werderinge ae * 
ſchole. Wiltu auer dat gefunden gud weren, ſo ſprick. Srre ber 
richter N. biddet eines ordels, na deme dat he den vunt upbot cho 
der ferfen vnde vor gerichte, foo langehe ne eme £ho rechte denne 
na holden fcholde. So vintme feß werfen. Go vrage dar — 
wo he des vulkomen ſchole, dat he des upgeboden hebbe, Omde 

halden hebbe, als he tho recht ſcholde. Go viutme mer vo 
beruen mannen. Mach he auerdeg nicht vulfommien, 

fichte verſaket vnde gehudet. So brage des klegers 

deme dat he des verſaket hebbe, eft yt icht tho rechte ci * —* 
So vintme pt ſy. Her vrage du den wedder, eft dith {ir duͤue 
ſy, eft de antwerder met der duͤue fon lyff, edber ere nme 
ge, de he vth hennes meren te wedder büflicke oder roflicke ert 
brachte. So vintme pt ne fcade enne the deine lyue, noch Ep der 
eren nicht. So vraghe des klegers vorfprafe, wat be an der 
unde an den vorfafeden gude denne gebroken hebbe Go sint 
be ſchole deme richtere wedden vnde deme klegere bute zeuen. Go 
vrage fort wat ſyn bute ſy. Go vintme na des Hegers boreh. So 
vrage be, wat he deme richtere wedde. Go Bintmie dar na er. 
de richter ſy. So vrage wanne he ſchal dat bereyden. Ge bint- 
me, is de bute er gewunen, fd fhal me ſy auer fe akatven, 
unde dat gewedde dar na duer vierteyn nacht. Go 

eme behelpen fchole, dat yt vth fome. Go vintme bet * 
de vronebode. 






13. Ban ber antwerde vmme gekoffter haue. 


But men dy tho der anffverde vmme ‚gefoffte wen 
be fulue an, de fp dy vorkoffte. So ig dein a 
Here ber richter wil gy N. wort hören. Go 


deffe baue ſy ſyne unde be hebbe ſy gegen N. 343 
yenne denne. Here her richter, ick bin bes’ ‚dar * 
vortor 
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vorkofte, und bitte eined orbeld, Eft ich des icht neger tho vnt⸗ 
gande, ſy wen he des my ouergan möge. Go vrage, na deme dat 
du pt recht vnde redelche eme affgefoft hebbeft , wedder du denne 
icht neger tho behaldenne bift dynes kopes, vnde dynes gefofften 
gudes, wen he des meth ſyme eede dy tho entfurende ſy. & bint, Juzamentum 
me, du ſyſt des neger. Go vrage, wo du yt tho rechte behalden 
ſchalt. So vintme by fulff druͤdde vullkommener luͤde an ereme 
rechte. Spricht is auer ein ander an, vnde heft he der gewere. Go 
foreche he fus. Here ber richter. Ick hebbe dy haue gefofft recht 
liken vnde redelifen. So fegge yenne. Here ber richter N. bid⸗ 
det enes ordeld. EFEN. den icht benommen ſchole, de fe ene vor⸗ 
fofte. Dat vintme. Go vrage he vort. Eft he, de ſtete der foping- Nominztie . 
be oc icht benomen ſchole. Dat vintme. So vraghe. Eft heaudoris 
fon recht icht fehole dar tho den, dat he vppen rechten geweren 
thee. Dat vintme. Gojvrage be, wo lange he ene volgen fchole. 
So vintme viertein nacht. Aue ouer ſcheprike water, we bar vor⸗ Aqua 
luſt, de moth wedde vnde bute geuen. So vraghe we deſſe haue de⸗ 
wile behalden ſchole. So vintme, de ſe in geweren heft, kummet 
be tho den geweren vnde befant he. Go vraghe effttho rechte ich 
loß⸗ſy. Dat vintme. Go gha beyde de fleger vnde yenne dy des 
befant vort an als hir vor geſeghet is. Bekaut auer yenne des 
fopes vnde fecht he fol e8 eme nicht getweren. So vrage. Na 
deme dat he des kopes befant, efft he dennetho rechte icht geweren 
fchole. Dat vintme. Tden were denne buten befchepden. Sprickt Res in Eure 
auer de antwerder, he hebbet gefoft vppe den vryen markede, bene emıa 
te wete nicht wedder weme. Go vrage. Eft he den marcket icht 
benomen fchole. Dat vintme. Go vrage. Na deme bat he eme 
benomet hebbe, efft he dat meth ſyme ecde icht bewehren ſchole, dat 
vt alfo fp. Dat vintme. So vraghe bu, wo be fick met rechte 
dar tho theen ſchole. So vintme he fuluen meth twen bedderuen 
lüden, wenne be fick dar tho getogen heft. Go vrage. Na deme Refirutie 
dat he ſyn rechte gut met rechte behalden hebbe, eft he yenne vmme prexü 
dat gelt, dar he yt vmme kofte, icht tho recht antwerden dorue. 
&o vintme he ne dorue. Sprickt auer de gewere. Here har richter, 
Ich bidde eines rechten. Na deme dat he pt geweren hefft gehat 
twintich yar. Gint der tijdt, dat ick pt eme vorkofte, edder ick icht 
em vul geweret hebbe, edder wat bar vmme recht ſy. So fegge. 
du, Here ber richter des thee ick an yw, dat he my bes fopeg befant 
und bidde ene ordels. Efft he des my icht tho rechte getveren.fchole, 
de wyle de haue vnde he lenet. Dat vintme. Thuͤt ock yerne Judew 
up ene yoden. Go vrach, eft ein vode moge gewere fin, he wil 
den antwerden in kreſten mannes ftebe. So vintme. 
14. Yan der antwerde vmme gut dat eme anderen gebhan is, Autoris no· 
But me dy tho der antwerde vmme guk, dat dy en ander gedan Minztio 
beft, fo ſprecke dyn vorfprafe alfo. ber richter N. de fprefet 
dat R. hebbe deffe Haue eme gedan, unde is ne nicht, vnde biddet 
eines ordels, eft he tho rechte vor eines andern mannes gut antwer⸗ 
den fchole. Edder eft he eines anderen mannes gut noch vorliefen 
noch vorwercken möge. So vintme he ne dorue edder moge. So 
Hrage venne. Na deme dat he darfin gut gevunden hebbe bybeme 
he bliuen mil met rechte, we em denne antwerden ſchole. Go vint- Quis conve 
me de pt vth gedan hebbe. So vraghe he vort, wenne he it warden M'<udus 
ſchole. Dat vint men ouer — nacht vnde echt alſo vnde 
o auer 
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verboden ſchole. 
So vintmen de richter. Co vrage de richter, we de bode fin ſchole. 
So binime de pt gut under eme hebbet. Go vrage de, wo het eme 
fundigen ſchole. So vintme tho ſyner herberge. So vraghe auer, 
efft he ſynes nicht en vinde, wen he pt denne kundegen ſchole. So 
vbintme/ deme geſynde in ſyner herberge, kummet venne tho der 
brüdden klage nicht, fo vrage yenne. Na deme dat he dries vor⸗ 
geladen ſy tho verantwerdene ſynen anefanck vnde nicht enkummet, 
tat bar mu rechtes vmme ſy. Go vintme, me ſcholes eme weldi⸗ 
So vrage he. Eft me eme icht ſchole einen vrede werken 
vor yennes anſpracke. So vintme men ſchole. Id ne beneme en 
echte ndt. Wil auer de, deme pt aut gedan i8, fick al des vntwer⸗ 
ren. Wen men em erft tho fprickt, fo duͤhet penneme wedder de yt 
eme dede, dar yt de kleger ſer vnde ſy loß. Sprickt man auer irſten 
bor gerichte tho, fo vrage he enes ordels. Na deme dat yt cm ge⸗ 
dan fn, efft het eme wedder geue, bar yt de kleger anſehe/ eft he yt 
loß ſy. Dat vintme. Wen denne dat des yenne nichten wolde 
vnde verſakede des dat yt ſyne ſy, edder eft de, vnder deme 
t gut angeſpraken worde, vorbluͤchtig worde, wo wen denne den 
olde, dat wille wy dy hir na ſeggen, in deme capitel van den ver⸗ 
mengeben klagen. Du machſt ock dat plegent betvaren alfo, men 
als he eines angefprofen gudes vp einen anderen thüt in ein ander 
ichte, fo vrag he, eft eme de gewere vp den he thüt, nicht vor 
gerichte getveren wolde, als yt eines gemeren recht ſy, efft be 
denne icht met deme kleger wedder fehole komen in dith gerichte 
onde plegen rechtes, vnde eft he dit icht verborgen fchole. Dat 
vintme. It en ſy dat he dar eygenes alſo vele hebbe, alſe ſyn we⸗ 
regelt werd ſy. So vrage deffe, efft fon gewere eme vor henneme 
richtere in gehegeden dinge des kopes, edder der gaue befant,efft be 
denne icht tho rechte log were, wo yt ock vortginge, Dat vintme. 
Were auer dat de geivere vorfafede. Go muchte nenne vragen: 
Here her richter. Na deme dat he my dit gut verfofft het, als ick 
des vulfomen mach met nıynen foplüden, vnde met velen bedder- 
uen lüden. Nu bidde ick eines ordels, eft he des my to rechte icht 
getveren fehole. So vrag he dar wedder. Na deme dat du dat 
wult betonfen, wo du tho vechte fchalt dat du en nicht verfoften 
hebbeſt, wedder he des dy neger tho vertuͤgende ſy, vnde he met ſyme 
tyge dy do deme geweren krigen moge, edder du eme neger tho entgan 
de biſt met dyner vnſchuld. So vintme du ſyſt des neger by der 
wereſchap to werende, wen he dy met ſyme füge, tho geweren Fri» 
en moge. 


g 
15. Ban der antwerde vmme gut dat me dyuen edder roueren aue 


get. 
But ee tho der antwerde vmme gut dat me deuen ebber roue⸗ 
ren af genaget heft. So ſprecke dyn vorſprake edder du fuluen fus, 
Dere her richter N. de ſprickt, dat gubt dat N. angevangen befft, 
dat queme fo an eme, dat het dyuen eder roneren affyagede, in auen⸗ 
türe hhnes ihues vnde ſynes gudes vnde hebbet fint befoftiget , und 
Hidder eines ordels, efft he eme icht ſyne koſt irlegeren fehole,er bet 
eme wedder antwerde, Go vintme he fehole fe gelden. Dith ig, 
efft ſy beide vih eneme gerichte fine. Is auer ein vth einen ander 
gerichte. So vrage de yt aueyagede, wat he des vor ſynen arbeit 
to rechte behalden ſchole. Go vintme, den druͤdden Dec, Nu ſehe 

' Henne 
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enne, efft he hir icht negen fprefen moge, were dat be des nicht vp forenfi relig- 
eboden hedde. So vraghe der Eleger fuß. Here her richter, fo Quenda 
idde ick eines ordels do N. dith den roueren gegen efft Hedes 
he fcholde thorechte vor den buren vpbyden. Dat vintme. So 

vage, efft he des de bure icht tho tüghe hebben ſchole. Dat vint ⸗ Tefles rei 
ie. Go dvrage Na deme dat be der nicht en beft, eft du eme —* 
ennige koſte gelden dorueſt, de be het dar vp getragen holinghe, *E 
Zo vrach vort. Ma deme dat du dorch ſynes helens wille, dat dy⸗ 

e nicht ankomen kundeſt, vnde dar vmme nicht na ne quemeſt tho 
echter tydt, vnde he yd ſind met deme gerichte deilede, efft dy dat 

n dyme gude hinderen moge. So vintme, yd ne moge. Go vra⸗ 

e, na bute vnde na gewedde alſe hir vor geleret is. Were ock dat 
yn gut den roueren affgeyaget were dorch dynes gerichtes wil⸗ 
sr, fo vrach, efft mie it dy ſchole wedder geuen. Dat vintme. 

Zo vrag vort, wo du dy met rechte dat tho theen ſcholeſt. So 

intme ſulff druͤdde bedderuer luͤde. 

Van der antwerde der geerueden Haue. 
Spreckeftu an varende haue, de du deme boden dedeſt, ebder de Aaid adver- 
me fo angefomen is, dat du dar vp klagen wult, fo fegge fg, fü heredem, 
dere her richter, ick Elage gobe vnd yu bat N. my vorontholt mine 

yaue, de ick B. dede, des erue he. nimet vnd bidde dat gyh ene fo 
yie-anttwerde byden. Spreket denne yenne, here her richter, ick Negatio pof- 
n hebbe ſyner haue nicht. So vrage fintdu fy unter eme beropfen (kunt, 
nogeft, efft he by dar vor ſchweren moge. Go vintme he ne moges 

50 beronfe he dat gut. Spricht denne de erue, Here ber richter, 

yat gut id myn angeltoruen erue, vnde wente yt angeftoruen ig, 

d bidde ick enes ordelg, eft ick eme edder pemande dar icht vmme 

ho antwerdene bebbe, fint ich yt met mynen rechte behalden wil, 

wedder ick des icht neger tho behaldene ſy, wen bes nıy aue tho 
winnende ſy. Dar vrage yenne wedder. Sint dat de baue, de 

he dar beropfet het, myne ſy unde deffe myne worde des erue be 

nymmet. Mer ick ſy den gedan hatte, alſo ick pt bewpſen mach 

met hulpenden tügen wedder ick des denne met gefüge icht neger 

tho behaldene fy, wen des penne my affthomwinnende fy. Vraget 

dar nynient wedder. So vintme de fleger ſy des met tüge neger tho 
behaldene, wenne des enyenneallene vor tho behaldene fy. Vraget 

auer der erue tho deme erſten. Na deme dat be yt in gemweren 

hedde, vnde ſynes vorvaren gheweſet were, vnd wolte dat beropfen, 

als recht were ꝛc. So vintme he weres neger. Mercke hir rechte, 

hedde de erue deſſes ordels to deme erftengevraget, ſo hedde men eme 

dat gevunden. Wolde he auer des na vragen, als he eines anderen vor 

gevraget hedde dar de kleger ock hedde eines tuͤgen gevraget, dat mach 

em fin wedderſate weren, vnd he ſprecke ſus. Here her richter. Ick 

bidde eines ordels. Efft ne tho rechte icht de ordelle erſt vinden ſchole, 

be tho deme erſten gevraget worden, edder wat dar recht vmme ſy. 

Dat vintme, als auer dat ordel gevunden were, dat is de kleger meth 

getuͤge neger were, wolde denne noch de erue ſynes ordels vragen, 

fo vrage der kleger. Na deme dat dy dat gevunden ſp, dat du 

des met dynen getuͤge negert tho behaldende biſt, vnde he des don 

nicht webderfprack, eft heyt nu wedderſprecken moge. Go vintme, 

he ne moge dat. wert alfo bewart dorch dat de erue deſſes ordels 

nicht erſt edder yegen dat ordel dat de Eleger ſynen tuͤch in bot let 

dragen, ex be gewere deilet wattd So vrage he nu, wo de ir 
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Tempus dat behalben fchole. Dat vintme fülff drübde. So vrach, wan 
. probationis be ſynen tüch bringen fehole. Go vintme ouer feß weken winnet 
der erue, So vrage mat fon brofe fy, dat be fick ſyner haue 
vnterwant, vnde dar ymme, dat he met ſyme tyge nicht vul ne quanı, 
de he fick vormat. So vintme, he ſchole deme richtere wedden 
vnde deme antrwerder buten. Vraget de erue bes unde heddes 
fit yenne nicht underwunden wen dat he dar vp geflaget hedde. 
So vrage. Here her richter, ick bidde eines ordels, fint ick my 
des nicht wen met antiwerde vnderwunden hebbe, unde nicht wen 
mon dingf met rechte ervordert hebbe. Efft ick dar yenmigen ſchaden 
vmme Iyven dorue. Go vintmen he ne dorue. Hefft he yt auer 
dor gerichte anegevangen. Go vrach. Na deme dat bu des met 
dem gehegedingen vulfomen machft, efft he des verfafenmoge. Go 
vintme, he ne moge als du denne du bute heſt. Go vrach. Na 
deme dat du en met getüge de vortwunnen heft. Dat he dat dyne 
angevangen heft. Eft bi dy dar vmme yennige fonderlife bute 
geuen ſchole. Dat vintme. Vraget denne penne, efft he tho rechte 
umme eine fake twies buten und wedden dorue, na demedat he den 
anefangf verbutet hebbe, Efft he denne vmme yt vorfügent dat ene 
tho der bute brachte ock bute genen fchole. Dar vrageyenne wedder. 
Efft vt icht ein brofe ſy dat en man dit vnde echt dar he der daͤt 
verfaket bet me des en vortügen moge. Iſſet nu en brofe, fo vintme 
eme met eneme wedde onde bute loß. Nymmet me yt auer vor 
Duplex mul- twe brofe, fo mut he twies buten, It id auer nicht wen ein vorluft 
wa ouer den erue. Vraget denne de kleger na deme dat de erue de 
baue genuttet hedde, vnde der penninge genoten hedde, eft he eme 
de fo rechte icht ſcholde medder geuen. Dar vrage yenne wedder, 
na dene dat yt eme tho geeruet ſy und ny rechtes dar aff geweigert 
heft, eft he yennige nut derue wedderkeren, ebder wat dar rechtes 
bmme ſy. Go vintme he ne dorue. 
Vindicatio 17. Van varender haue vnde wo men enen anefangf don ſchal. 
sei furiive Dig fehe tho dem erften, wo du einen anefangfdon fihalefl. Wen 
du wult einen anefangf dün eines dinghes, dat dy duncket, dat 
dp vorjtolen oder affgeronet fy, under weme du yt vindeft, tho 
deme ſpreck alſus. N. düm ick dith gut Feft fach don was yt myne 
mil gy my dat wedder geuen, ick nemet gerne. Wen du muft dat 
tool wedder nemen. Wil gy auer my des nicht wedder genen, fo 
bitte ick yw, dat gy met my vor gerichte gaen, wen ick wil de haue 
meth rechte winnen, edder met rechte laten. Wil he denne vor ges 
richte, fo do alfe hir vor geſecht is. En mil he auer dar nicht, fo 
ſchreye dyn gerüchte vnde gryp ene an vor dynen deeff, unde do 
alfe, wy dy in den pinlifen flagen hir na feggen. Wert dy alſus 
Apprehenfio angefangen haue, de du fuluen getogen heft, fo kum in dat dingh 
und ſpreck. Here her richter, deffe haue hebbe ick fuluen getogen, 
oder ick hebbet fuluen werfen edder mafen laten vnde wil dat betvi= 
fen, wo ick tho rechte ſchal unde bidde eine ordels. Efft ick met mi. 
ner bewifing be icht neger mine baue tho beholdene fy de ich in mi« 
nen geweren hebbe, wen ſe my yemande aff thotwinnende fy. Dax 
vrage yegen. Na deme dat eme de haue vorftolen fy, dat he bes 
wiſen wile, eft yenne icht met beteren rechte ſyn borſtolen gut wed⸗ 
der tho krigende ſy, wen yt yenne eme vor tho beholdenne Y. So - 
vintme he ſy des neger de yt in geweren hat. So vrage wo du 
yt behalden ſcholeſt. So vintme dy ſulff druͤdde. Wete auer als 
du 
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du fpreckeft, du heddeſt ydt wercken ebder mafen laten unde betüge- 

deſt dat, eft denne yenne dat betügen muchte dat de wulle, dar yt 
af gewracht were, eme verftolen were. So vbrahge he,na deme bat 
be ſyne verftolen baue under dy'gefunden hedde der du nenen we⸗ 
ren bebbeft, efft be fick icht der underwinden muchte funder wedder⸗ 
ftadinghe des du dar an gelccht heddeſt. Spricket me auer hir 
nicht wedder. So vintme he moge. Vraget auer yenne ſus hir 
mwedde. Here her richter ick vrage, na deme dat ich deffe haue vor 
mine hadde vnde unholinghe geholden hebbe unde dar nye rechtes aue 
gerweigeret hebbe, onde hebbe fe met mynen gelde vorbetert, als it W__. . 
vor myne hadde, eft he my icht fehale myn geld irftaden, alg vele —— 
alſe fr — vnde —JF — Bit So vintnie be ſchole, men ""P°" 
weme de Foft vromet, de geld ſy bilcke. 

18. Ban klage vppe leen gut. — reg 
Dat ander gudt, dar me ung vmme beflaget, bat is lehen, unbe dat 
men vmme lehen tho Tantrechte Flaget, dat kummet to druͤerleie 


wyß. 
Tho deme erften kummet yt tho eft ht deme des erue du nymmeſt, Feudam em 
oder dy verkofft were vmme dyne pennighe, vnde ſy nicht gelaten.“oim 
Dat leret me tho hant hir na in deme negeſten capitel. F 
Tho deme andern fummet yt tho, eft dyn bruͤder dyn erue met dy iyidendum 
deilen wil, vnde ſyn leen met dy nicht deilen en wolde. Dat leret 
men in den andern capitel hir na. 
Tho deme druͤdden kummet pt tho, efft en met deme andern lehen commune 
hedde dat ſy beyde dar in pandeden, edder dat erer en den anderen 
dar aff dreue. Wen me dith deme richtere klagede, fo muſteme als 
lererſt dat gewere vmme dat lehen vntrichten. Co muchte de rich 
fer pruuen, we unrecht hedde, vnde dar vmme mach he deſſen twen 
gebiden, dat ein yßlick ſyn recht bewiſe. 

19. ge! der eruen flage vmme Iehen gut, bat fon vorvar befoftiget 

abde. 

Wiltu lagen vppe den, de dynes vorvaren gelt vp nam, bat be 
eme leen vplaten fcholde, fo fum an einen verfpracken als hir vor 
geleret ig, unde de ſprecke ſus. Here her richter N. de biddet einer 
befantniffe van ytv vnde van deme gehegeden Dinge, eft be N. 
rechte erue fy. Bekant des de richter nicht, fo vrage. Na deme 
dat yt deme richter nicht witlich id, mo he ydt eme tho rechte wit⸗ at 
lict fchofe mafen. So vintme, he fehole bewiſen fulff feuende. an 
Spriche of de anttverder, Here her richter, he iß ein eigen, vnde ick 
bidde eines ordels, efft ick eme to antwerden hebe, na deme dat 
mein eigen erue ne fin mach. Sprecke auer jenne, he ne were ſyme 
vadere nicht euenbordich. Go vrach, eft he dar mede, des moge 
ouer fin, dat hes dy nicht en late, So pintnie, he ne moge. Geit 
auer dit al af, fo fprefe he, Here her richter, ich klage yw dat N. my 
ned vorvaren gelt dar vmme hebbe vpgebort, dat he eme ſull lehen 
laten fcholde vnde louede em dat, vnde bidde dat gy ene tho der 
antwerde byden. Spricht denne jenne, Here ber richter, ick en Negatio pro= 
hebbe em nicht gelowet, wen my de fchuldiget, dem ick louede deme mulionis 
wil ich halden. So bidde du eines ordeld. Na deme dat he dy 
nememe vorvaren, des erue du bift, louede, eft he des dy to rechte 
icht holden fihele, als he eme don feholde. Go vintme he fchole. 
So vrage de antwerder, eft be eme icht dat gelt vulgelden fchole,er 

het eme vplaten dorue. Dit WIND So vrage he dar Ba 
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wedder geuen. Dat vintme, 


20, Van deme eft dyn bruder yt erue deilen wil, vnde fin Ichn the 


vorne vth behalden mil. 
Spricket dyn Broder vp fined Hader erue edder mober erue hedde 
be pt vorlouet. Go vrage eft dyn vader ein finer finder icht much⸗ 
te aff fick deilen met ſyne gude, dar eme don an genugede. Dat 
pintme. Go vrag. Na deme dat he denne affgedeilet wart vnde 
vorlouede fin erf deel, eft he met eme nu deilen borue edder wat 
dar rechtig vmme ſy. Dat vintme, defte he des nicht vorfafe. So 
vrage efft be des vorſaken wil. Na deme dat he yt vor gerichte 
vorlouet hebbe, efft he des vorſacken moge. Go vintme, be ne 
moge. Iſſet auer vor gerichte nicht gefcheen vnde vorfafcde des 
dyn broder, fo vrach, efft he tho rechte icht ſchole inbringen, bat eme 
be vader gegeuen hadde. Dat vintme. Go vrage wo he yt ins 
bringen ſchole. So vintme ben ſyme eede, als de eed gefchen is. 
So vraghe du. Na deme dat he mer gudes vthgebracht hadde, 
dat bewißlick gut is, efft he dat icht eck fehole indringen, edder be 
des fick met eden lofen moge. Go vintme, be fhal yt ane ſchult 
inbringen. Wenne be yt dene inbringet, fo vrag. Na deme bat 
he erue nehmen toil, eift he icht dat Lehen, dat he bet, alg bilde 
met em deylen fchole, ais he met eme fon erue deilen fchole. Dit 
Hintme. Vraget denne jenne, na deme bat he dat Ichen var fime 
heren hadde, eft em dat ymant affiwinnen moge wen vor finen 
beren. So vrag darwedber. Na deme dat he vp crue gefprofen 
hebbe vnde dat nemen mil, efft he icht dat na lantrecht nemen fchole. 
Dat vintme. Schaltu denne alle gut inbringen. Go vrage wat 


du to vorn behalden mogefl. Go vintmen, wat du met dinen 


wyue nemeft, vnde wat dy don vater van orfen, Flederen, perben, 
und wapene gegeben heft. Iſſet auer in bat gemeine gut dines 
broder wyues gut gefommen, fo vrach, eft du icht dorueſt wedder⸗ 
feren, tven de helfte. Dat vintme, wen de ander helfte is in finer 
eigene nt gefomen. So vrach. Na deme bat dyn bruder des 
Frommen van deme erue wardende wil fin, eft he ock des fchaben 
icht warden ſchole. Dat vintme. Dar jegen vrach, eft he des 
wat vorgeuen, vorfoft, edder vordoblet hedde, efft he des icht ſchole 
alleine den fchaden hebben. Dat vintme. 


ar. Wo me fick vorbiden ſchal vmme gudt vor gerichte, 


Als N. hir befchieden ift alfo vorbuͤt he fick vor dit gerichte vmme 
fin gut. Wolde en edder fin gut ymand ſchuldigen, dar wolde he 
vor antiwerden als em recht is, und biddet enes ordels to pragendr, 
wo dicke he fick vorbinden fehole, bar he recht an do. Go vintme 
dries Go ſpreck Je. de biddet auer vmme ein recht tho vragende 
no dem mafe,dat he hir befcheiden is vmme fon benomebe gut und 
de hir yegenwardich ftan de vppe dat gut gefacket hebben vnde nicht 
en fprecken wedder he und fon gut erer anfpracke icht loß fchal fin. 
Dort mer. biddet vmme einen vreden tho werfene met rechte ouet 
fin gut, dat he hir ver gerichte gewunnen heft. N. bidder od 
vmme ein ordel tho vragende eft me met rechte bat gut icht be 
nommen fchole, dar hir an beiden ſiden vmme gededinger y. N 
biddet auer vmme ein vecht, na deme dat be dat benante gut is 


rechter hebbenden were heft unde des leuendege heren heft, eft Ar 
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ee des icht neger tho behaldene ſy met ſyner rechten hebbenden were 
vnde met rechter befantniffe finer Heren, wen yt en yennich aue to 
minnende ſy met jenneger anfprafe. 
22. Van panden vppe pacht gudt. Pignoratie 
Sitteſtu vppe pacht gut, und fomen twe unde panden dy erer glich "bron —— 
— por den pacht, fo kum vor den Lantrichter vnde ſpreck alfus. Hure" num 
an ber richter,, ick klaghe yw dat N. und N. mm beide gepandet heben 
dmme twiuelden pacht, unde bidde, dat gy ſy to der antwerde by» 
den, vnde fomen fie nicht fo do all hir vorgefecht id. Komen auer 
fo, fo forecfen ſy lichte beide, ſy hebben dar recht tho. So vrach, 
eft du tho rechte jenigen groteren pacht geuen fcholeft, wen dyn auf 
pe heft gegeuen bet her tho. Co vintme du ne derueſt. So brach, —— ha- 
weme du tho rechte denne den pacht geuen fhult under den tiven. im I 
So vintmen erer nyman de yt ne werbe vntworren. Go vrach, 
efft yt em dy richter icht gebyden fchole, dat fi ick na rechte des 
5 ontfcheiden. Dat vintmen. Spricket den ne orer en, effte beide 
* beſunderen. Here her richter, de pacht de is myne und hebbe den 
ui van mynen heren. Go vraghe de richter eines ordels vnde fegge 
e alſus. N. ich vrage yw, na deme bat ſy beide hir ſtan vnde ſpre⸗ 
* cken gut an vnde er yßlick vor met ſynes heren de des eme bekant, 
. efft ſy den icht vorebringen ſchole, edder mat ein recht ſy. So 
vintme he ſcholen. So vrach wenn ſy ene bringen ſcholen. So 
J vintme tho deme negeſten Dinge. So vrach wat de vorluſt, de 
des nicht en bringet. So vintmen he mot dat gut met bute vnd 
met wedde laten. Thuͤt auer erer ein vp einen vorſten, de bidde 
eines ordels. Na deme dat ſin here en vorſte ſy, vnde he ene vn⸗ 
J mogelicken to vurende ſy, eft he icht met ſineme breue vnd met ſine⸗ 
me ingeborne denſtmanne eme geweren moge. Dat vintme. Theen 
ſi auer beide vp einen heren, ſo vrage de richter war he ſy denne 
fo rechte‘ wifen ſchole. Go vintmen be ſchole ſy wiſen vor den ——— sd 
Heren und fchole finer boden troe mede fenden. Älſo van de mey, Wminum 
gere gefecht ig, alfo klage deffer ein, eft eme des not ſy hedde auer 
orer ein gewere dar an de fprefe alſus. Here her richter, mi is bar 
vmme erer nicht gedeggedinghet. Ick bidde enes ordelg, efft gy mi 
icht ſcholen dach geuen wete to deme negeſten dinghe. Dat vint⸗ 
men. Alſo dit ding fummet, fo ſpreke be. Here her richter ick 
bidde noch) eines dingeg, twenten ick my noch nicht wol bedacht heb⸗ 
be und bidde eines ordels, eft gy mi to rechte den dach nicht geuen 
fcholen. Dat vintme. Wenne bat ding denne kummet, fo bidde 
deffes ordels. Na deme dat du deſſes gudes einen befenncten 
heren hebbeſt, dy des dy na finer leen mare geweret hebbe jar vnd 
tach, eft du des icht neger to behaldende bift, wenn dat ein ander 
dy aff to winnende ſy, de der were bedaruet. Dat vintme. Kos 
men be auer beyde vor den heren, we dar verluft dat fcholen ben 
boden betügen, de denne winnet, de vrage wat yennes brofe ſy. 
= vintmen, be ſchole deme richtere mebden und ſyneme peneger 
uten. 


23. Ban klage vppe erfqut. Hereditatis 
Klage vpp erfeygen de kummet wiefleie wyß fo. Bw 
1. De erfte is bar umme, bat ein erue nicht alfo brabe funnmet, Recufare dis 
* de ander kummet, fo wil de erſte deme leſten nicht mede!ino 
en. 
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i8, und bat engene einen andern nicht rumen en wil. 

3. De drübde by is dar van dat en fun eigen vth finen geweren 
let ane eruen geloff. 

4. To deme virden kummet yt fo tho, bat tive open erne fpre 
cken, fo dat en yßlick fecht It ſy fine. 

5, Tho deme veften kummet pt dar von tho dat ene fpricket, Dat 
gut ſy fin eigen, und ein ander fecht, ydt ſy fin len. Iſſet 
nun bat ein fteruet des crue du bift,fo kumme vor gerichte an 
einen vorfpracken, be fprcche fo. Here her richter N. de bid- 
bet dat gy bekennen, oder eme gunen, bat he dat bemifen 
mute, dat he N. recht erue ſy. Go feage be vort. Here 
ber richter fo flage ick yw, dat N. ſy gefomen und hebbe 
ſick mynes deles vnderwunden, und bidde dat gy en tho der 
antwerde byden. So byde ene de richter dries tho der ant⸗ 
werde. Is de danne dar vnd en antwerdet he to deme druͤd⸗ 
den male nicht. So vrach; Na deme dat he dries tho der 
antwerde geboden ſy vnde nichten antwerdet, wat dar nu 
rechtes vmme fy. vintme, he ſchole wedden. Alſo vint- 
me tho deme andern male, vnd tho deme druͤdden male. So 
vrach. Na deme dat he dries geweddet hebbe und nicht ant⸗ 
werden wil, wat dar mu recht vmme ſy. So vintme du heb⸗ 
beſt dyne klage gewunnen. Wultu dy auer antwerdes irwe⸗ 
ren, fo ſpreck Here her richter, my is bar vmme, eer nicht ge 
dedinget, ick begere des negeſten dinges vnd bidde eines 
ordels, efft gy des my tho rechte icht gunnen ſcholen. Dat 
vintme. Wenn denne dat ding kummet, ſo bidde auer des 
ander, dat gift me dy. Heft he auer dat eigen noch nicht 
beſeten yar vnd dach, ſo vrach. Na deme dat he pt yar vnd 
dach nicht beſeten heft, efft he dar icht tho hant vor antwer⸗ 

den ſchole vnd fonder vortoch. Dat vintme. Beklaghet men 
by ock vmme din eigen in einen andern gerichte, dar pt nicht 
inne lecht, fo vrach. Efftu ergenne vmme bin eigen derueſt 
anttverden , wenne in beme gerichte, bar yt inner Iyb. Go 

vintme. Du ne borueft, und were pt ock vor beme 
Kummet he auer to deme drüdden denge nicht, fo vrach. Na 
deme dat bu drieg geklageſt heft vppe dyn erfeigen und be 
dorch diner Flage willen dries getaget ſy, vnd nicht vor en 
kummet, efte me ſyne gewere icht mit rechte gebrofen ſy. Dat 
vintme. Id ne beneme en echte not. Go vrach vort. Na 
deme dat eme fine gewere met rechte vorbeilet is, efft me dy 
icht in dat gut wyſen fehole. Dat vintme. Kummer auer 
yenne vor vnd fpricht. Here her richter, dat eigen dat id my⸗ 
ne mente ick bin N. dochter int vnd N. de op my flaget, de 
is fin broder und bidde enes ordelg, twedder ick deme erffeigen 
icht neger fo, men he cdder, wat dar rechtes omme ſy Co 
vintme, dat kindes fine fey neger. Wereftulauer des boden 
vulle broder fone, und were yenne fin halue broder. So vintme 
fe fine lite na. Spricke auer de antiverder, Here ber richter 
ick was N. vedder onde be was fin ome, des bidde ich enes 
ordels, efft ick deme eigen icht neger ſy. Na deme dat ick dar 
tho von fchwerthaluen hore, wenn N. dartho ven fpilhaluen 
boret. Da vrach yegen. Na deme dat dat erue vorſuſtert 
und 


| 


Richt ſteig IPOS. - 

vnd vorbrodert ig, dat is dat dar nen fufter noch broder fiy, eft de 

icht like na deme eigen fin,-de life na der ſibbe ſin. Datvint- —— 

me. Sprecke auer he, Here her richter ick bidde eines ordelg,?'"* 

na deme dat ich dat eigene hebbe befeten drüttich yar ane med» 

berforafe, efft ick dar umme nu yemande antwerben derue. 

So vrach eft du dy er ouer ſeß wecken vnde ein vnde druͤttich zı. Anni 6. 

yar an dyme erffeigene icht verſchwigen mogeft. Go vintme, >optim. 

du ne mogeft, wen he denne met dy deilen mut. Go vrage, Mai- div. 

wo 99 deilen feholen. So vintme de eldefte fchal deilen, vnde "'"- «lig- 

’ de jüngefte de ſchal Enfen. 

24. Wo men einen erfloß leggen ſchal. Exeluſio ab 
Heſtu eines bruders ſone, de dynes bruders eigene na ſyme bobdeheredicateub 
holt, de dyneme brodere nicht euenbordich is, alſe du dar umme bebilita- 
Hlageft. So vraget he lichte, efft be icht neger ſy ſynes vader erue'*” 
vnde eigen tho nemende, wenne du. Sinte he fin ſone ſy, vnde du 
ſin broder. Dat vintme. Id ne ſy dat du daryegen vragedeſt, 
eft en moge des andern erue nemen, de eme nicht euenbordich 
ſy. So vintme, be ne moge. So vrach dar na det vneuen⸗ 
bort gelegen id. Eft yennich vnrechte findet moge an gude fi 
nes vadere recht behalden edder fin erue. Go vintme yt ne moge, 
So vrach oc, eft vennich eigen einen vryen euenbordich ſy. Go 
vintme, he ne fi edder de gar nicht eigen ig dar fin vader eigen ſy. 
So vintme he ne fi. Der vrach, efft yeman eines denſtmannes 
engen nemen moge, be dar nicht denſt nann ne was des eigen he probatio im 
efichet. So vintme he ne moge. Machſtu auer dyn ory edder genuitatis 
dyn echt bewiſen. So vrach. Na deme dat du dyn vry bemifen 
wult onde dyn echt, eft du des icht neger to behaldenne bift met 
dyne tüge. Go vintme du ſiſt ded neger. Hir vrach yegen. Na 
deme dat yt vor gerichte gefcheen id. Als eft he lichte in ouer⸗ 
achte gedan were und fo vnecht were morben oder eft he vor ges 
richte fick tho eigen gegeuen hedde, wedder du des eme icht neger 

me tho gande, wen be id to vorfafende ſy. Dat wintme, 

8 auer dyn vader dry vnd du eigen und bift bu vry gelaten. Manumifio 

So vrach. Na deme dat bu vry gelaten bift, eft du icht hebbeft 

vryer lantfeten recht. Dat vintme. Edder vrach. Na deme dat 

dyn moder gewiſſelt fp to dynes Hader eren vnde du wedder miffele 

getügen machft, Efftu denne icht dar denſtmann fift dar dyn vader 
denfimann was. Dat vintme. Iſſet auer dat du ene uneuenbor; 

dich bewiſen macht. So bidde efft en de richter to rechte fine ge⸗ 

were icht vorbeilen ſchole. Na deme dat fy em in fome yegenwar⸗ 

de affgewunnen ſy. So vrach vort. Eft men dy dar tho rechte ' 

icht inmifen fchole, onde eme dar vth. Dat vintme, 

25, Wan engen vppe tho latende ane eruengeloff. Bona fine ve- 
keet ein ſyn eigen vthe den geweren ane dynen willen, bat vppe dy er- "ir hersdum 
ſteruen mach, fo fegge dyn vorſprake: Here here richter N. de kla⸗ 
get dat N. ſick vnderwunden hebbe ſynes eigenes des he wardende 
was na N. dode, unde bidde dat gy ene dar vmme tho der antwer⸗ 
de biden. Is he dar denne nicht. Edder wil he nicht antwerden, 
fo do als hir vor gefecht i8. Kummet auer yenne und ſegget. Here 
ber richter,, ick bidde eenes ordeld. Na deme he noch leuet, de yt 
my vorkoffte, efft ick dar nemende vmme tho antwerdenne hebbe. 

Dat vintme. Go vrach. Na dene dat du pt anfprifeft, eft he des 
fick denne de yt em verkofte,ickt ſchole geweren laten. Dat vintme. 
Ooo 5 Kummet 
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Kummet yenne nicht, de ene geweren ſchole, So vrage, eft du mer 
recht icht muteſt wedder vorderen, dat an deme eigene met vnrechte 
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vorgehuen fi) vppe deme, ben jdt gegeuen id. Dat vintme. Wenne 
dat gefunden is, ſo mot yenne ſinen weren bringen, als he lummet, 
wil he eme denne geweren dar mede dat he ſprickt. Here her rich⸗ 
ter, dat eigen is myn rechte eigen, dat hebbe ick N. verkoft vnde 
wil des em geweren, vnde bekennes, vnde bidde des eines ordels, 
Eft ick yt eme icht verkopen vnde laten moge. Dat vrach yegen 
vnde ſprick. Here her richter, bes thee ick an pro, dat he des be» 
Eant, dat pt fin eigen ſy vnde dar na. Wente pt fin engen fd. So 
bidde ick eines ordels, eft he vorgeuen ebder vorfopen moge an my⸗ 
nen geloff, fint ick fin erue bin. Go vintme he ne moge. 
vrach. Na deme bat he des vor gerichte befande, dat het up ge- 
geuen hebbe. Eft ick my des icht vnterwinden mute, als eft he dot 
were. Na deme bat he yt gaff, als be bes nicht geuen ne muchte. 
Dat vintme. MWere auer dat de erue de vppegift fach, bo fe ger 
ſchach. So vrach. Na deme dat he de gaue fach, vnde do nicht 
wedder en ſprack. Eft he fp mu wedderſpreken mach. Govintme, 
he ne moge. Were auer dat yt met dynen willen einer vrouwen 
gegheuen were to Inffgedinge unde Inte fe nt ebder fprecke fe, nt 
were ore eigen vnde hedde fe yt in oren geweren. Go vrach, Wo 
ſe oder ore nackomelinghe des vulkomen ſcholen dat yt ore eigen 
ſy. So vintme he ſchole des met ſeß ſchepenbar vryen mannen 
vulkomen. Ne fan fe des nicht gehdon. So vrach eft fe icht an 
deme eigene beide lyfftucht vnde eigen fchole verlohren hebbe, dat 
pintme. 


26. Dan deme eft twene eine gewere anfprechen an einem gube. 


Inkricht ein din gut vnde flageftu dat, unde fechitu du hebbeſt yt 
in geweren, vnde fecht jenne, be hebet ock in geweren, So fihuldige 
du ene dat he hebbe dines eigenes edder gudegj ontermunden, vnde 
nomet vnde bidde, dat me ene tho der antwerde bide. An deſſer 
antmwerde hebben ytlike vorfprefen funderlife behendicheit. Vnder⸗ 
teilen antwerden fe ſus. Here her richter, wil ap N. wort hören. 
He fecht unfchuldig ſy he bed dat he N. gudes icht hebbe ebder nes 
me. Go ordelt be vort than rede wart vnde weret alfe be geſchwo⸗ 
ren hebbe bat he N. nicht genomen hebbe, bat fine tere, dat he den- 
ne ber lage loß ſy vnde dat he denne darmet bewifet hebbe, dat bat 
t fine ſy, ale be die gefchtworen heft. Go beye jenne en fus vnd 
pri. Here her richter, na deme dat hefinrecht dar tho geban het, dat 
be des nicht genoinen heft, fo fta ick nu vnde bide my eme vort vor yw 
tho rechte vnde jowelckem manne vanne bat vorbenomede gut unde bis 
de my dat vor to antwerben.Alfo do thom anderen male und tom brüd» 
den male. Eo vrach. Sint dat du dries dy vorboden heft, eftbujen- 
nige notiner dar vmme liden dorueſt. Go vintme dy. Der ander funft 
is dat, eft ſy enen wol tho dage laden, als he kummet, fo vorbuͤt fick 
jenne, vnde wil dat me op ene flage vnde wilt darvor hebben, Dat 
me jo deme be were beile, de dar antwerdet unbe fecht, Hebbe gy de 
were mat Flage gy denne. Klageft du denne, fo vraget he, Here her 
richter ick bidde eines ordels. Na deme dat ich dat gut in minen 
bebbenden geweren hebbe, eft ick mine gewere icht neger tho behal- 
denen ſy, wenn be oer mi af tho winnende ſy. Hir vrage jenen, 
eft he icht tho rechte ſcholde fengen, wo dat gut in finen getveren 
kommen ji erme eng de getvere deilen fehole, oder mo he de gervere 


tügen 


‘ Richtſteig 95 
tügen ſchole. Dar vintme. Secht be denne he hebber gefoft. So Tirulusem 
prage. Ma deme dat het gefoft Heft vnde pt dy to geeruet ſy, wed · 
ber du des icht neger ſyſt tho beholdenen dyn erfeigene, oder 
be ſines gefoften gutes, So vintme du ſyſt bed neger. Sprecket 
auer jene, Here her richter,, icE hebet in mynen weren unbe fechftu 
hebbeſt dat ock in dynen weren. So vrage, we an einem gude tho 2 
rechte de gewere hebbe. So vintme de yt in nuͤt vnd in gelde heb⸗ 
be. Sprickt jenne denne, he hebbet in gelde, vnde ſprickſtu yt ock. 
So vrach. Eft gy icht des tho rechte vp de vnmeſaten ſcholen gan. 
Dat vintme. So vrach, efft de icht tho rechte dat gut beholden 
ſchole de denne mehr tuͤge hebbe. Dit vintme. Go vrach eft des 
de vnmeſaten nicht vthrichten kunden, wat dar denne rechtes vmme 
ſy. So vintme, dat gy dat under yw denne ſcholen gelicke deilen, Diviiio 
dar gy beide vp ſchweren. 
27. Ban der klage vmme gut, bat eine ſecht yet ſy fon eigen, vnde ein Quetio fu- 
ander fecht yt ſy ſyn Ieheh. — 
Klaget ein vppe gut vnd he fecht, ht ſy ſyn lehen, vnde du ſechſt, —X 
ſyo din eigen, vnde ne hebbe gu beyde nene gewere dar an, on 
ſechſtu, yt ſy din eigen. Go vrage wedder du icht neger tho behal⸗ 
denne biſt dynes eigenes an dem gude, edder yt yenne to lene neger 
tho behaldene ſy. So vintme du ſiſt des neger. So vrage, wo 
du yt tho eigen behalden ſcholeſt. So vintme met twier ſchepen 
tuͤge. Heſtu pt auer beſeten jar vnde dach ane rechte wedder. 
ſpracke. Go vrach. Ma deme dat du dat gut hebbeſt beſeten jar Pofelio aa⸗ 
und dach, efft du dar icht eine rechte gewere an hebbeſt. Dat int aua 
me. Vraget jenne denne. Na dene bat he noch nicht druͤttich jar Silentium, 
gefchtwegen en hebbe, eft be des noch icht anfpredten moge. Da 30 WU 
dintme. So vrach du. Na deme dat erff eigenes recht jegen die 
eruen vnde jegen den richter ſy dat me fick binnen drüttich jaren 
nicht vorfchtwiegen moge, vnde dat nen erffeigen en fo, fundert yt fo 
fin leen eft Die ded denne icht neger met Diner getvere unde met ge⸗ 
tüge vnde met dyme heren tho behaldene ſift. Dat vıntme, He 
ftu denne hulptede de fette unde vrach. Na deme dat du yt wed⸗ 
der eme alle, arlick beflaget heft vor gerichte unde du dat berügen - 
macht, eft he de wile jennige gewere daram friegen muchte. - Go 
pintme, he ne muchte. So vrage, Mo du yt befügen fchalt. So 
pintme, met deme richtere onde met twen mannen. Oder brach. 
Na deme dat yt dy echte not benam, dat du des binnen den rechten 
t nicht wedderſprekeſt. Eft du dy de wile vorfumen muchteft 
oder nicht. Go vintme, du ne muchteft. Go vrach wo du pt bes 
wyſen ſcholeſt. So vintme vppen hilgen worde yt dy wol af ges 
wunnen. So vrach Na deine dat du dar ny recht afft ne weigerdeſt 
vnde du yt nimande genommen heſt, eft du icht behalden muteſt, Fru&tu> 
dat du dar vth geboret heſt. Dat vintme. Dit hebbe wy dy tho 
einer likeniſſe und lere geſat, dat du weteſt wo men in deme ge⸗ 
richte vortvaren ſchal in borgeliken klagen, vnd hir vp ſpreken de 

erſten ſeß conſtitutiones. i. ſettinge. 

28. Wat de pinliken klagen don. Aktie aim 
Sint dat in den feß fettingen hier vor vntrichtet fin di wiſe der"=l® 
borgelifen fafen don fette keyſer Frederick deffe fenen fettinge. Na 
ben he mil, dat me des rechtes wiſe halden ſchal in pinlifen flagen, 

VPinlite Hage heitet dar vmme pinlick, dat de bellagede man nn 
. n 
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neget wert dorch der klagen wille, eft he vorwunnen wert. Des 
wete dar yt recht gift viefleye pyne. 
1. Tho dem erſten pineget nt fo, dat yt deme brockaftigen nim⸗ 
met ſein liff. 
2. Tho dem anderen nimmet yt fin geſunt. 
3. Tho deme druͤtten nimmet yt ſin recht. 
4. Tho bem virden fon ere. 
5. Tho deme veften benymmet yt eme den gemeinen vreden. 
Das ſehe thom erſten in deſſen gericht des richters wife. 


29. Efft en richter vmme recht gebeten wert, wo he denne don ſchal. 


Vallen deſſe klage buten den echten dingen, ſo lade de richter der 
to de dingplichten met ſime teiken, oder de ſchepen met ſime boden 
vnd togere gutliken den klegere, vnd berupe ſiner met nichte nicht, 
vnde ſegge, em vntholt di, bet fifomen , de my de ordelle vinden, 
fo wil ic dy ein gnedich richter fin, wenn he denne dat dingh be» 
gen mil, fo fette he fick vnd legae fin Schmert our finen fchot vnde 
fegge. N. ick vrage yw, na deme dat me not Flagen wil, eft ick 
bar tho rechte icht ein dingh tho hegen moge. Go vintme. 

hege he en dingh als hir vor geleret is. 


Divifoatio- 30. Wo menniaerleie wyß men pinlifen Hlaget. 


num crimin, 


Accufatio 
deprehenfi 
pernodtata 


prefegis 


fugitivi 
Fattum ma- 


‘ nuale 


Acceflur ae- 
cuſatoris 


in delito de 
prehenfus 


Clamor vie- 
lentiz 
Silenuium 


Der flegere klage velt vierleie wyß. 

1. Tho dem erjten klagen ſy eine hantaffte daet ouer einen, be 
gefangen is in der daet. 

2. Tho deme andern Flagen ſy ouernechtige Flage. 

. 3. Tho deme drüdben klagen fp ouer einen, de vngefangen bar 
tho der antwerde ig. 

4. Tho deme vierten lagen ſy ouer den, by vorflüchtig id. Des 
wete, bat be ene bantafte daet, dat einem manne alfo tho 
geheftet is, als eft nt eme tho der hant Fleuede, dat is als 
dat des ein man nicht vorfafen mach, ouer beffe geit de 
erfte pyue, det geit an bat lyff. 


31. Wo de kleger vor gerichte komen ſchal, wen he pynlife Hagen mil. 


Henne dat ding geheget ig, fo late dy Flegerden brodaftigen buten 
deme dinge unde fome othmodichlifen vnde drüflifen vnde fprefe. 
Eya bere her richter, ick bidde dorch got eines mannes, de myn 
ort fprefe, wenne benne jenne an fin wort gefomen is, fo ſpreke 
der vorfprafe. Here her richter N. de biddet dat he mute bringen 
vor yw in dat gerichte einen, de he bereden wil, dat be fin morder, 
oder fin deef, ober fin rouer, oder fin meldener, oder fin nottogber, 
ober fin ouerhurre, oder fin vorueftede man ſy, und ben be in der 
handtaftigen daet begrepen heft, de noch fehinbar ig, und he bewi⸗ 
fen wil. Go vrach vort, mo du ene to rechte vor den richter im 
bat gehegedef ding bringen ſchalt. So vintme, met deme ge= 
ruchte und met ber bewyſinghe bar du ene mede vorwinnen 
wult. So vure he ene vor dort gerichte vnd fehrye bp deme wege. 
Tho yobute ouer mynen morder, oder wo de brofe ſy, und over des 
landes rechte morder. Wenne he denne ene in bat gehegede ding 
gebracht heft, fo itille fu de vroncbode. Go fprefe de vorfprafe., 
Here her richter, wil gy dorch got und borch bes rechten willen M. 
wort vort boren. So fprefe he. Here her richter, he wette vorwar 
ende mwerlifen, wenne em leff id, bat he em recht düt und bidde ei« 
nes ordels. Efft he N. fo met fpmegeruchte vnde met der hantaf- 
fen daet vor dat gerichte hebbe gebracht, als he fune Hage pegen 
eme 


— — — 


32. Wo de don ſchal, de pinliken beflaget wert. Defenfio Rei 


walt vnde kome the fpme rechte. Biſtu auer fin vorfprafe vor ge 
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eme mogen anftellen. to rechte edber wat dar rechtes vmme ſy. So 
vintme he moge, he fehe, dat he rechte du. Go fpreck vort, Here Aceuſauo 
ber richter, fo iteit hir N. vnde Elaget vnſern Herren Gode onde 
yw in godes ftede, dat N. fp gefomen wedder God vnde medderCxdes 
recht, vnde hebbe eme yanmıerlifen aff gemordet ſynen leuen freune, Ropina 
oder be hebbe eme geweldichlifen aff gerouet fon pert, oder he hebbe Furtum 
holingen verftolen fon N. wil he das befennen, dat mad) he don, 
il he des auer worfafen. Go wil he des eme vorwinnen, wo yt 
eme tho rechte ghedeylet tert, vnde bidde rechtes gerichtes ouer den 
vor benomeden myßdedighen man, unde bidde eines ordels, Here 
her richter wat ſy nu dar tho don ſcholen dat em beyden recht gefchee. 
So fprefe derichter N. des vrage ick yw. Go pintme dat be N. tho 
der antwerde byde. Dat vintme ock anderwerue und druͤddewerue. 


So fprefe de onfchuldige man, efft he ſus vorladen ſy. Here her 
richter, ick bidde yw dorch Got vnde alle de hir vmme ſtaen, dat gy 
nenes vnrechtes an my ffaden, unde myn blut nicht tho unrecht gy ⸗ Defenfür 
ten, vnde bidde eined manneg, de myn wort fprefe. Den moth be 
en geuen. Go fpreche fon Vorfprafe. Efft pe vmme dotfchlach Prrfentia 
fo, vnde efft de dode dar yegentwardich ſy. Here ber richter wil gy ꝰcin 
boren N. wort. Ja. N. biddet dat ay em laten dar vmme em recht 
ordel werden. Na deme dat be N. den vromen man ny wedder 
dorch hart, noch dorch nener fafe wille wen dorch rechter notwere Incul pata tu- 
gevellet hefft, dat he bewifen wil met foneg ſulues lyne, vnde met!ela 
bebderuen lüden, unde wo he yt £ho rechte bewifen fchal. Efft me 
ene dorch notwere mort moghe anfprefe, oder wat dar en recht vm⸗ 
me ſy. Go vraghe deffe. Na deme dat deffe dode dar yegenmer: 
dich ig, wen be fick tho rechte ny ne bit er de dode vor gerichte que⸗ 
me, Efft he icht tho rechte nu em ſchole antwerden vor ſynen Halg, 
oder wat dar rechtes vmne ſy. So vintme he mote den doden met Defenfio per 
kampe dorch nodt vorwinnen, oder yt gat em an den Iyff. Gocertamen 
vrage des klegers vorfprafe. Na deme da de dode nenen brune "m vccifi 
heft, de dorch em in kampe finen Iyff wagen wil. Efft He icht ei-".ırampın- 
nen myden mute. Dat vintme. Go vraghe du. Ma deme dat bene 
fict fuluen dar tho geboden hebbe vnde dy füluen funder fempen 
angefprofen hebbe, eft he dy fuluen denne icht wedderreden fchole. 
So vintme, he mager met kempen don, De ander were ig, dat 
ythlike vichtere byden lüde to borge, de in der hantaften daet gefans 
gen fin, des fcal nicht fin. Duͤt he yt auer fo ſpreck. Her richter 
ick wil en borgen, vnde bidde eines ordels, eft gy em icht van rechte 
2 borge ſcholen bon, wente gy en tho borgebyden. Dat vintme, 

olde dith denne de richter vriften. Go vraghe mo ho geduen tho 
rechte borgen dorveſt. Go vintme du feholeft loß fin. So vrage, Werigeldum 
wat fon weregelt ſy. Go vintme, na deme bat de man id. Go 
vrage, wanne du dat bereiden feoleft. So vintmen van demedage 
ouer twelf weken. Were he auer gefangen vor einem diue, wul⸗ 
tu em denne helpen. Go borge en buten deme gerichte yo dan der 
duͤne, efr du machft, wen du en wedder antwerdeſt, willen ſy eme 
denne de duͤue upbinden. So ſchrye hedenne fon geruchte ouer ge» 





hegeden dinghe, vnde hefft he de Düne op dem Halfe, fo vrage ſus. 
Here her richter N. de bıdder eines ordels onde ick van finerwegen, 
offt men muthe in ywene gerichte yemande munden, vaen edder 

inden 
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binden ane ywen orloff. Go vintme, men ne mute. Wente we 


me fick vnderwinden ſchal, dem mot men ben richter antıwerbe: 
So vrage. Na deme dat he pt ane des richters orloff gedan bef 
eft he icht tho rechte antroerden fchole dar vmme. Dat pinrm 
Dragen denne yenne hir yegen, Eft be icht muthe foner u 

we 


cker wunden edder vangen in ſyner vlucht. Go vrage 
der, wo he des vulkomen ſchole dat yt em in ber vlucht bede, r 
dem dat he em ny rechtes ne weygerde. Go vintme be fiholer b 
tügen fulff fowende bedderuer Lüde. Hefft he denne der tüge mid 
vnde biddet he dages, fo bidde eines ordeld, Na deme datdefla; 
bedaget ſy efft men den fangen icht fchole tho borge vom. D 
vintmen. Id ne ſy, dat he in ber hantaften daet gefangen fy. E 
vraghe wat en hantaftedaet ſy. So vintmedareininderbaetbegr 
pen wert oder in ber vlucht. So vrage de Eleger. Na beme d« 
yt en hantaffte daet ſy, efft en de richter icht fchole vnuorberge 
behalden, wen ſyn tüch to befcheidenen dage fome. Dat vintm 
als he de denne tüge bringet vnde fe tügen willen , dat di 
hantaften daet gedau hebbe. So vrage, we tho rechte en tuͤch w 
fen moge. So vintme me vulfomen an fymercchte ſy. Go ſehe m 
rechtioß fo, unde vorleggene. So do od alg de füge fon 
und fegge eine meine rede, Hebbe gy yutve tüge gebracht. Ged 
he denne ya. Go fegge. Gy mögen fehen, wat fe tügen. Ba 
be denne fit, dat yt en nicht fere witlick ſy. echt denne erer cı 
yt ſy ung yo witlich, top wetent dar van oder darvan. So feag 
des en hore ick dach von yumwen kumpanen nicht. So feggen ı 
ock lichte alfo. So fpreck dat wil gy fügen.  Geggen febenney: 
Es vrad). Na deme dat de dar ſtan vnde fick yegen ben arme 
manne tho tüge byden ungefraget van gerichtestwegen, efft de tg 
tho rechte yegen em fügen mogen. Go vintne, fe ne mogen. Bo 
Icchftu denne ſus edder anders fonen tüch. Go vrage. Naben 
dat be met ſyme zuge the deme vthgelegenden dage nicht pulf 
men ne fan. Eft he vor den tüch icht wedben fchele. D 
vmtme. So vrach, eft de befchuldigede man icht ledig ont 
loß fy. Na deme dat venne in nener vundaet ene vorwinnen r 
mach. Dat vintme. Go fprefe, Here her richter, fo fleit bir 3 
de bedderue man, unde biddet dat gy fehen undelaten pi pntfarme 
De nodt vnde de gewalt de em DR. tho vnrecht anlecht, unbe mi 
Denne de bende edder de wunden vnde fprefe vort unde bibdeenes o 
dels. Na deme dat he eme tho einem vredebrefer bereben 
des nicht don ne mach,eft be den vrede icht an em g 
ebder wat dar ein recht vmme fy. Go vintme. He hebbe © 
vrage wat eines vredebrefers recht fp._ Go pintme men fihal < 
houeden. IE heide dy auer eft du met behendicheit ho-antwerben 
de deme kleger vntwikeſt, dat dus denne vragefina buteber pennin; 
vnde nicht der yhne, wente wy muten met behendicheit ben vnſer 
wol helpen, wy ſcholen doch nicht den vnſchuldigen tho ſere chad 
vnde vrage. Na deme dat he ſick ſynen tho vnrechte vnterwund 
heft, eft be icht en met buten laten ſchole. Dat vintme. Is 
auer ſchuldich, vnde ne fan he ſick nicht vntreden. Go vrage db: 
Elegers vorfprafe. Na deme dat he de hantaften daet bewifenmac 
eft he des em icht neger ſy ouer tho gande, wen he des eme thowerf 
kene. So vintme, he is neger eım ouer tho gande, des he under « 
bewifen mac), So vrage, mo me em be hantaften daet - 
i 


— TE 


Richtſteig 959 


ſcholt. Eo vintme fulff ſeuende. Wete auer dat eft beffe dot were 
den ne vorwinnen wolde den muchteme ane kamp nicht vorwinnen, Defenfio por 
eft em fpner mage ein met kampe weren wolde. So vrage du Avellum 
mar du de hilgen fcholeft fetten. Go vintine vppe bes beflagenden 
houet, So vrage eft du em icht fetten muteft, Dat vintme, Vnde 
ſtunde be mol wedder vp bat en hulpe em doch nicht allene wenen - 
des dulle lübe. So vrage we de erfte fehole fin. Go vintme, be 
kleger, Co vrage, mo he ſchweren ſchole. So vintinedat he der daet 

ldich fy, das em Got fo helpe vnde de hilgen. Co vrage mat 

nrehrfy. Dit vintme. Na deme brofe vragede denne noch 
fon vorfprafe na deme dat yet gebunden tyd were. Eft men eme 
icht tho rechte vriften fiholde. So vrage,na deme dat yt eine hants 
afte daet ſy, eft he fin recht tho hant icht lyden fchole. So vintme 
be ſchole. Weret auer ein Fint, dat der hantaften daet vorwunnen Tafans 
were. Wo vrage eft yennich Finde, fon Iyff vormerken moge, be 
wile dat pt fick nicht van dorheit vorfteit. So vintme yt ne moge. nase 
Sfet ock ein finloß man, fo vrage. Eft yennich ſinloß man ſyn yf Sn 
vorwercken moge met hantaftiger daet. Co vintme he ne moge. 
Iſet ok ein ſchwanger wyff, fo vrage, Na deme de vrucht be ſp 
drecht vnſchuldig ſy efft ſy wol ſchuldig is, Efft manfe ichtoriften 
mach weten de unjchuldige vrucht van erfommme. Dat vintme. Iſſet 
ock eines herren eigen, wil he ock derine eine weren. Go vrage he, 
efft he wol vordeilet is na deme dat he fyn ingeboren eigen ig, unde 
der daet vnſchuldich ſy, efft he em met ſyne eede icht ontfchuldigen 
moge. Dat vintme. 

33. Eft de flage vornachtet is, wo me denne bar mebe baren ſchole. ARo pernar 
Is dyn klage vornachtet, fo hege de richter ein ding, als hir Ho 
gefecht is. Go ſpreke des klegers vorfprafe alfus. Here ber 
richter I. de bidder eines ordels, wo he fine klage anftellen fchole 
ouer einen finen vrebebrefer, edder rouer, cdder dıff, wo he Flagen 
toil, dar yt em tho fineme rechte hulplick ſy. So vintme be fchole * 
ſy anſtelien met ſime geruchte, als he em vorwinnen wil. Co uam 
vrage he vort, efft dat geruͤchte vor der klage ſchole gan, oder de 
klage vor deme geruͤchte. So vintme, dat geruͤchte ſchole vorgan, 
wente dat is der klage begin, So bidde he dat yt ſchryuen mute. 

So ſpreckt de richter. Ick ghunnes wol, eft des em not ſy. Go 
ſchrye de ſakeweldige ſuluen ouer N. vnde ouer vnrechte wolt. Alfo 
do he ander werf, vnde druͤdde werf. So vrage, eft he ſin geruͤchte 
alſo gerupen hebbe, dat ſine klage met rechte ſtan mote. So vintme 
be hebbe. Go ſpreck. Go ſteit hir N. vnde klaget gode vnde yo, 
Here ber richter an godes ſtede, dat de vorbenemode N. fy gekomen, 
vnde hebbe den vrede an ein gebrofen. Vnde nuͤme, wat he em Pacifragium 

— hebbe. Vnde bidde dat gy en darumme tho der antwerde 
pden. So bode en de richter tho ber antwerde dries, als ydt 

ein recht ſy. So vraghe. Na deme dat he eines tho der antwerde Citatio 

geboten fy, wat bar de richter van rechte tho don ſchole. Go vint- 

me, be ſchole ene anderwwerue vnde druͤdde werue to der antwerde 

byden. So vrage vort, wat dar rechted vmme ſy. Na deme dat 

be dries tho der antwerde gheboden ſy, vnde he nicht dar tho en 

antwerdet. Go vintne, be fchole tho borghedon. Alſo do ander» 

mwerue vnde drüddemwerue. Go vraghe wat dar nu rechtes vmme 

F Na deme dat he dried tho der antwerbe vnde dries to borge 


Y. 
boden fb, Go vintme he fihal ene vorboden, eft he dar nicht 
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SD vruse, 
eft du ene war anquemeſt, eft dus ene icht vpholden muteft bi 
be dy vorwiſſe vor Eee tho ftande. Dar vintme, ® N 
——— N. ick vrage yo na deme bat de Flag 
ordelen gevriftet 8, eft he icht vorborgen ſchole, dat he ine flag 
vulvure. Dat vintine. Id ne fi, dat healfo vele eighen j 
erichte hebbe, alg fin tweregelt gut ſy. Vnde heft he dem ; 
—— fo vrage mat dar denne rechtes vmme fh. & vintr 
ſchal fuluen borge fin, onde de vronemwald ſchal eine behalden 
auer de en fihepenbar vry man, deme do ock alſus fol 
dat me ein daget ouer ſes weken vnde in de hogeſten di 
pt in ener Greuefchap were. Alfus do och eftu enen 
trumeloß bereden wult. Gunder dat dat nu nen . 
fchalt. Vnde of oft du enen balemunden woldeft, weret 
richter rüchte pennighe van dy effchede, de dede —— 
en vorboret niemanden ruͤchte pennige, wenne de de klage mi 
vuͤren wil, wen du ſus tho deme druͤdden male klageſt, fi | 
Here her richter N. de bidder eines ordelg, na deme datyt fin 
klage ſy, vnde N. dries tho der antwerde geboden ſp, vnde 
werden wil, vnde dries tho borge boden ſy wat dar nun rechtes di 
fo. Sovintme he ſchole envorlouen, So fprefe derichter. * 
yw, wo ich ene vorlouen ſchal. So vintme, metvi 
tungen. So vrage wy ene vorlouen ſchal. So a — i 
vnde de binghplichten. Go vrage we en dar na 
—* wan ſin broke ſy. So vintme, he wedde yt ene gem dat 
e des nicht en wifte, dat he vorueftet was. Go prage wo bu ene 
fchalt vphalden,eft du en anfummeft. So pintme mer deme richter 
vnde de dar plichtlich fin tho deme dinge, Go vrage mo Du de 
bar tho bringhen ſchalt. So vintme, met deme gerüchte. 
richter vnde vornefteftu ſus einen onde vil he des nicht achten. 
vrage. Na deme dat du en vorueftet heſt, vnde he des nicht en 
achtet, war dar en recht vinme fy. Go vintme, dus ſchalt em in de 
hogeften geftinge bringen. Go vrage, wo du bat bon fchalt. So 
vintme du fchaltdeme Marggreuen de veftinghe * oder deme 
Greuen. Iſſet aber deſſer wille, fo ſcholen fe en in de achte nemen 
So vrage vort, mer wo mennigen mannen du de veflinge ti 
halt. So vintme fülff feuen, de der dedar orbdelle vinden. 
mach be richter don ane des klegers wille, he muth ock Des nicht 
vor feggen, eft de fleger will. Is be alfg jar vnde bach im des 
rykes achte, fo vrage de richter oder de Fleger, de en darin gebracht 
beft vor dem foninge, edder de fonningf fuluen, eft be 
dar nu rechtes vmme ſy. Sedder he driftlife geftan hebe jarpudedach 
in des ryfegachte. So vintme, he fu rechtloß onde —— ſin 
lehen ſy den heren ledich, vnde dat eigen dem ryfe, den ſy dat yd de 
eruen vth theen, edder pt en ſy dat dat en denftman ſy wente fo 
wert pe fime beren. Were auer dat ein worde balemunber, dat 
kumme nicht hoger den alfe deffe voruefter iS, fo vordeilet man ene 
vormuntfchap unde fine eve. De od trunelof beredet wert, den 
vorlecht men to der drübden klage fin ereunde finichen. Klagheſtu 
Auer ouer einen, ce yt ouernachtich wert, twen he tho der antiwerde 
vnde tho borge geboben wert na deme gerichte, fo vrage wat dar 
denne rechtes vmme ſy. So vintme du ſcholeſt de gg daet 
tuͤgen 
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uͤgen ſuiff feuende, vnde me fihal eme tohant vorueiten. Was aber Abfentia je- 
ye richter nicht bar tho huß, dem du yt Hagen muchteft unde kundi ⸗ dicis 
zeſt du p£ deme vroneboden, ebder in bed richters huß met getüge. 
Iſſet wol vornachtet als dy richter wedder kummet. So vrage. 
Ka deme dat du gerne geflaghet heddeſt, efft dar de richter geweſet 
yedde, vnde dut ben vroneboden gefundiger hebbeft, oder in des rich» 
ers huß, eft dar nen vronebode is. Eft de richter icht richten ſcho⸗ 
e, als eft yt ny vornachtet were, vnde eft he en thohant icht vorueften 

chole. Dat vintme. Queme vck de richter to eineme vigelegenden 
age, nicht tho deme dage vorluſt me de klage allene vnde men moth 
t viertein nacht daghen. Morde auer mer verſumet, fo mot me van 
wges an klagen. 

Eft en vorueſtet were, deme yt not benam, dat he nicht vor NeProfctiptus 

qvam. 
Wen en vorueſtet is heddet ein nodt benomen dat he nicht tho der 
itwerde ne quam vnde wolde he noch gerne antwerden, fo ſende 
‚e tho deme richtere vnde bidde vmme geleide, dat ſchal em de rich⸗ Salvus coo 
er geuen. Wil des de richter nicht bon, fo vinde he welken wech du&tus 
‚e moge dat he yo tho deme richtere kome war he em vnde be ding⸗ 
lichten hebben moghe, yt ſy war yt ſy. So ſpreke he. Here her richtet, Liberatio 
ch bin vor pw to vnrechte vorflaget vnde vorueſtet, dar en wil ick a bannd 
sicht länger inne weſen, dat my godt ſo helpe vnde de hilghen. Dit 
ye ſus he is vthe aller veſtinghe. So vrage eft he dy nicht vthlaten 
chole. Dat vintme. Weigert dy des de richter, ſo klaget den ho⸗ 
jeren richter vnde ſuket vor den, vnde kanſtu des denne vulkomen, 
at yenne richter des geweigert heft, fo verdeilet men em fin gerichte. 
Wereſtu auer bebodet vnde ouer virtein nacht bedaget, ſo muſtu 
chte nodt bewiſen. Thuͤt ein ſick ſus vth, ſo vrage deme richter 
ines ordels. Na deme dat he fick vthgetogen hebbe, eft he icht vor» 
yorgen fcole, dat he vorkome und antwerde. Dat vintme Go vra⸗ 
je be wen he tho rechte vorfomen ſchole. So vintme td deme ne 
eſten dren Dingen. Go vrage, wo ſtarck he tho rechte komen ſchal. zo comites 
Zo vintme be ſchal nicht wen ſulff druͤttigeſte komen vnde ſe ſcholen Arma 
jene wapen hebben, wen ſchwerdt. De heft he nenen borgen. Go 
srage de richter, oft me en ſuluen icht behalden ſchole. Dat vint⸗ 
ne. Vorborget he auer vnde kummet he nicht vor. So vrage de 
ichter, efft he icht moge manen R. vnde umme den de gelouet hebben 
yor tho bringende. Dat vintme. Go ſpreke he denne als my ge 
unden is, fo mane ich fe, dat fe en vorbringen, hebben fe denne N» 
ter nicht. Go fprefen fe ebder ore vorſprake. ag ber richter, ydt Exc:fario pet 
yeninnmet en echte nodt, dat wil fin bode bewifen, alg en recht ı8,'8- ""P- 
nde bidde eines ordels, eft wy dar mede tho rechte icht mögen boch 
tighen. Dar vrage yenne wedder. Na demebat ſy fine borgen 
in, eft denne de echte node yeman bewifen moge, wen hy. So 
yintme pt en moge. Go vrage two fe pd bewiſen ſcholen. So vint⸗ 
ne vppen hilgen. Seggen fe auer Here her richter me bekennens 
ande mogen auer foner nicht hebben, So vrage de richter, wat 
yavor brofe vmme ſy. So vintme, fe fcholen jennes toeregelt g% 
sen. Go vrage de richter, wat fun weregelt fp. Dat vintme na 
ver bert. So vrage wenne fe yt bereiden fholen. Go vinume 
zuer twelff weten. Go vrage wedder pt deme fleger edder deme 
richtere bore. Go vintme yt bore deme richter defte he yennen med» 
ber in de veſtinghe do. Worde * ein vth deme ge —— 
PP 
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bar he vegenwart were met dem Meger, fo vrage. Mer feicht alle 


met einemie wergelde fcholde loß fin. Dat vintme, Hebben feod en, 
So fprefen fe. Here her richter, we willen engerne vorbringen vnde 
vragen eines ordelg, feft gy icht en vorwalt vrede werfen fcholen. 
Dat vintme, Als he denne vorkummet, fo neme he the hant einen 
vorfprafen alfus. Here her richter, hir fteit N. vnde buͤt ſick tho 
rechte vor einen yßlikem manne eine werue, alfo do he auderwerut 
vnde druͤdde werue. Go vraghe vort, wat he nu to rechte don 

hole. So vintme, he fehole tho deme anderen dinge formen, fodo 
E echt alſus. So vintme, he fchole tho deme druͤdden dinghe vorbis 
ben. Na deme dat be Flegher bar yegenmwerdig ſy vnde vp en nichten 
Flaget, eft he icht ledig vnde loß ſy. Dat vintme, So vrage vort, 
eft he icht eme ſyne bite fehole geuen. Dat vintme. Go vrage 
de richter. Na deme dat yenne fyne bute gegeuen heft; eft he eme 
icht wedden ſchole. Dat vintme. Kummeſt du tho deme druͤdden 
dinge fo vrage. Na deme bat du bar ſiſt, als dyne borgen ges 
louet hadden, eft dyne borgen icht fiholen loß weſen. Dat vintme. 
So vorbibet dy,als bir vorbefecht is. Dar na fo vrage, efft dus icht 
loß fit. Dat vintme. Biſtu auer dar unde wultu flagen, fo erheue 
dyne Flage ſus an vnde ſprek. Here her richter, ick bidde eines or, 
dels, eft gy my icht tho rechte einer veſtinghe rechtes feholen helpen 
ouer ben man, den ick vor yw vorueſtet hebbe, vnde den ick vor 
yuweme gerichte angefomen pin. Dar vrage yenne hegen. Here 
ber richter, ick bibde eines ordels dar yegen. Efft my de veſtinghe 
tho yennegen fchaden komen moge, dar he mp ingebracht hadde tho 
vntecht vnd dar ick my met recht hebbe vth getogen. So vintme 
ſy en fchade en nicht, defte he des vththeendes vulfome met deme 
richtere, edder met beme fehulteten, oder met deme vroneboden in 


des richters ftadt, unde met tiven ſchepen, offt pt vnder koniges ban- 


ne ſy. Go vrage wu er tüch gan ſchole. Go vintme des richters 

fchole gan N. de quam vor my, vnde toch fick och, alg he var rech» 

te fchelde, dat ſpreke if by des rykes hulden, oder dat my got fo hel⸗ 

ne vnde alle ſyne hilgen , eft he lichte dem ryke nicht gehuldet en 

hedde. Als de richter forift, alfo ſpreke ock de vronebode by deme 

eede, ben he deme gerichte geſchworen hebbe. Alſus don ock de 
fchepen by deme ede, den ſy to der banck geſchworen hebben. De 
dingplichten de ſcholen tüghen bey erem ede. Were auer dat de 
richter dar nicht en were, de dar was do don du dy vthtogeſt vnde 
heddeſt de dingplichten. So drage. Na deme datdedingplichten 
bar ftan, unde endat witlick is dat du dy vor des richters vorwaren 
vth togeſt. Efft deſſe richter to rechte icht ſchole en tuͤch ſin lyker⸗ 
wiß eft yt vor eme geſcheen were. Dat vintmen. Go vrage wo 
hes vntgan ſchole. So vintme met ſynes eines hant vppen hilgen. 
Were auer be klage vmme duͤfte edder vmme roff vnde deſſe ſyn recht 
darmede verloren hedde, fo vrage. Na deme dat he vor ſyn recht vor⸗ 
foren heft vnde du em des ouergeift,eft he tho der Mude recht formen 
moge, edder tat dar rechtes vnnue ſy. Go vintme, he ne moge. 
So vrage, mo he fick denne ontfchuldigen moge. Vorſaket he des 
dat he fon recht nicht vorloren hefft. Go vintme met funeg eines 
hant vppe den hilgen. Go vrage. Na deme dat du yt met dem 
richter beroifen machft, vor deme he düffte oder roff befonde, eft du 
des em icht ſiſt neger ouer to gande met deme hegeden dinge, nocn 
be des tho vorſalende fy. Dat vintme. Go vrage, eft de richter 
— icht 
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icht ſcole ſyne boden mede ſenden met dy vor ben richter an des du 

des tuͤſt, de dat horen, efft du des vulkomen machſt. Dat vintme. 

Kuinnmeſt du auer met dyneme richter van em, ſo vrage. Na deme dat 

he dy an dynen vrigen hals geſproken hebbe, vnde dy vndaet getegen 

hebbe, eft he dy icht ſchole dyne bute geuen. Dar vrageyenne yegen. 

Na deme dat du dyn dingk mes recht gefordert heſt, eft du dar pen⸗ 

negen . vmme Inder fcholeft ho rechte. Go vintme. Du 
ne dorueft. 

35. Wo men vpholden ſchal einen borueften man. Atreſtatis 
Wultu klagen ouer dynen vorueſten man, als du en an kumeſt an Prufcripti 
deme gerichte, dar be inne vorueftet is. Alſo bu en vp holden 
wult fo rmp : To yo dute ouer mynen vorueften man, unde bed 
landes vorueſte —* Dith is dar tho gut, dat by dat gerichte Llamce rie- 
vnde de dingplichten dolghen vnde helpen muten. So vure du en !emtiw 
tho hant vor gerichte met den geruͤchte, vnde neme einen vorſpre⸗ 
ken, de ſpreke ſus. Here her richter, hir ſteit N. vnde biddet einer 
bekandniſſe van yw vnde van den dingplichten, eft he N. met ordelen 
vnde met rechte in eine veſtinghe gebracht hebbe. So ſpreke de 
vorueſte man, Her richter dat en wart ny fo, vnde bidde eines 
marmeg, de myn wort fprefe. Den fchal me en geuen. So fprefe 
de vorfprafe. Hir freie N. vnde biddet eines rechten, onde id van 
fyner wegen, eft meh nennigen man vorueften mach ane vmme den 
brofe de dar gelt ouer den hals vnde an de hant. So vintme, men 
ne moge. Go vrage eft he dy dat icht benomen fchole, darhe vum» 
me verueftede. Dat vintme. Secht he denne, He ontfurde my Futtum no» 
mnn gut düflichen in nachtfchlapender tydt, dat ick ene gelegen Guraunm 
hadde. So vrage. Na deme dat be dat dingf ny duͤflike oder rof⸗ 
life veh ſynen meren brachte, alfo be deffen dingk ſuluen befant, 
effte he dar yenncghe büfte oder roff an don mochte, dar mede he 
fon geſunt vormerken muchte. Go vintme, he muchte. Were be 
och hir vpgeholden unde were in dat nedderfte gerichte, oderin ein 
ander gerichte vorueftet, Go vrage, efft me ene met der veftinghe 
vorwinnen moge in deme hogeften gerichte, de in deme ſy deſten 
geſchen were. Go vintme, men ne moge. Were he ock in dem 
hogeſten gerichte vorneſtet, fo vrage, efft de nedder richter des ho⸗ 

eſten richters veſtinghe richten moge. So vintme, he ne moge, 
be ne wille denne orer fuluen in yennes richters ſtede tüch fin. Wes 
re be ocf vmme homot vorueftet als met unrechter vulleifl. So 
vraghe, efft pennegerleye veftinghe den manne yt lyff nemen moge, 
dar he nicht by namen in gebracht ſy. So vintme yt ne moghe. zei 
Iſſet och in gebunden bagen, fo vrage. Efft be wol vorueftet ſy, 
effe mie icht fchole ouer en ongerichtet laten, wente tho ungebunden 
daghen. Dat vintme. Spyreckt auer de Fleger redelife fchult, unde 
is dat deffe wedder nen fprickt vnde fecht, he ſy vnſchuldich. So 
vrage des klegers vorfprefe. Efft he cm der fake icht ſy neger 
ouer tho gande, wen he erer em ſy tho vntgande. Dat vintme. 
So vrage he wedder, eft he de veſtinge icht tuͤgen ſchole edder he 
dy dat tuͤgen ſchole. So vintme, de veſtinghe hir ſchal de richter 
vnde dingplichten oren tuͤch tho don, alſe hir vorgeleret is. So 
vraghe he vort. Efft he de veſtinghe fo getuͤge hebbe, alſe he ſy met 
rechte tuͤgen ſcholde. Dat vintme. So vrage he wedder be ſchul⸗ 
digede man , efft he ſynen tuͤch lyden ſchole ſtande edder ſittende. 
So vinime, ſittende. So biddet he, dat ene fetten mute, dat orlofet Licentia ſe 
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eme de richter. Wenne he geſat is, ſtunde be denne twebber vp, yt 


en hulpe en nicht, wente kricht he wol dat ſtant wedder he ne kricht 
nicht wedder ſyn vnſchult darmede. So vrage wedder du de ſchult 
vor dem ede kundigen ſcholeſt edder na. So vintme, du ſcholeſt ſy 
vorſeggen. So vrage war du de hilgen fetten ſcholeſt. Go pint- 
me vp ſy houet. So fegge den brofe unde ſchwere na bat deſſe fat: 
fo was dat my got fo belpe vnde alle hilgen. Du vnde dyn 
tüch fcholen to den hilgen onde dar vanfomen. Als hir vor in bor: 
gelifen klagen gefecht vnde geleret iS. Go vrage wo der füge end 
gan fchole. Go vintme, dat ſyn ed reine fh vnde vm meine. & 
vrage, wo vele he or fo tüge hebben ſchole. So vintme ſouene 
met dy. Go fehe des antwerders vorfprafe, eft he yennegen vor: 
werpen moghe, wen ſy gefchtworen hebben. Go vrage, eff du en 
der veftinge vnde der fake verwunnen hebbeft, als bu tho recht 
ſchalt. Dat vintme. So vraghe wat enes vorueften manne® recht 
ſy. So vintme me fchal en houeden, wen alle vorueftebe übe hold 
me vor wol deuer borch dat, dat ſy vreuelick in der veftinge ſtunden. 
So vrage denne nod) fon vorfprafe. Na deme baten fon vordynde 
pyne tho georbelt ig, eft me yennighe ander pyne en an bon mute. 
So vintme men ne mute. Wen be de geleben heft, fo bidde me 
em eines vreden, den ſchal me en werfen op bat, bat me deme boden 
lycham nennen lafter mer ne byde. Go bidde fyn vorfprafe den 
lycham unde den kerkhoff tho deme werliken vnde geiftlifen richter, 
des fcholen em de papen ftaden, yt en ſy, dat he tho banne ſy vnde 
de werlike richter fchal des den vorfprafen twiden. Sus ſchal en 
de vorfprafe true bewyſen an deme dode als an demeleuende, an 
deme he mach. Alſus holdet ock vmme hantaffte daet, wenne dat 
minnent vnde dith ig allenes. 


36. Van der vormengenden klage. 


3 


De druͤdde klage, de vor gerichte velt, de het ein vormengebe Flage, 
vnde het dar vmme ſus offt men ſy borgelifen anfat, dat fp mach 
pynlick werden, vnde fettet men ſy ocf pynlick an, dat ſy mach bor- 
gelick werden. Dat kummet tho van twierley faken. Iſſet dat 
de borgelife fake pinlif wert, dat kummet thar van tho dat Hdrecht 
wil pinegen des brofhifftigen vngehorſamheit. Iſet auer dat fe 
borgelick wert, wan fun pinlif wert angefat, dat kummet dorch bat, 
dat pt recht duͤt gnade der dorheit. 
7. Wan den an den brun onde blaw wracht ig, 
Spriceftu des wort, an deme brun oder blau gewracht s oder br 
dorch de but gefraget i8, wen dat ding geheghet iß, unde dur fho 
vorfprafen geuen bift, als hir vorgeleret i8, Go ſpreck Here ber 
richter, hir fteit N. onde klaget gode vnde yw, dat N. fo gefomen 
met gewwaldichlicker handt vnde bebbe den mynen vrede an em ae 
brofen , vnde biddet, dat gy de gemalt, de an em getoracht iß, befe- 
ben willen. Wenne yt befehen is, fprefe he. Here her richter, fo 
biddet N. enes ordels, eft gu N. thu der antwerde tho rechte icht 
biden fcholen. Alſo de denne tho der antwerde dries geboten ig. 
Is he denne dar nicht, fo vraghe he den wat dar recht vmme ſy 
So vintme, me fehole ene dagen viertein nacht. So vrage. Ma 
deme dat du dyne noed deme richtere in der verfchen daͤt bewifet 
beit, eft ſo hir vnwiſſchen vorwendet worde, eft dy daet in dynet 
flage hinderen moge. Ge vintme, yt ne moghe. be. th: 
dent 
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deme druͤdden male nicht vore, fo ſpreck. Here ber richter, bir ſteit 
N. vnde biddet, dar gy en befennen, eft dat fun drüdde age fi. 
So fpref vort. Des fteit bir N. vnde Flager noch, als be yiv wies 
geflaget heft, dat N. an em den vrede gebrofen beft, wil bedegem 
befennen, dat is em leeff, wil be des auer vorfafen, fo wil be des 
em met ſick ſuluen vnde met al dem rechte bereden vnde vorwinnen, 
alfe em bir gebeilet wert. Is be denne dar tho der antwerde nicht, 
ſo vrage. Na deme dat be noch in fine hochmuͤde fteit, fo dat he Concumacia 
nicht vorfomen en wil, noch fick vntreden toil, unde dar vmme drieg 
sorflaget ſy, wat da rechtes vmme ſy. Go vintme, me fehal ene 
vorueiten. Go vrage mo me ene vorueften fchal unde wo me vor« 
eftede Lüde vpholden fchal vnde vorwinnen vnde weren fchal,, dat 
s al bir vorgeleret. Wil en auer en vorfprafe weren,eft du en 
1a der veſtinghe anqvemeft, dat be vragebe. Here ber richter , ick 
idde eines ordels eft me yemande vorueſten mute vmme fo dane 
afe dar be fin Iyf edder fine bant nicht vmme verlohren hedde noch 
orbort. So vintme, men en moge. So vrage vort, eftein man 
ne fleßwunden unde ane lemede ſynen Iyff vorwerken moge edder 
ant. Go vintme, bene moge. Sus meret be en du ne vrageft 
enne deſſes orbeld. Na deme dat be nicht allene umme degemalt 
orueſtet is mer ock vmme de undaet, bat be nicht vorfommmene woi⸗ 
e, vnde ock na rechte nicht beteren ne wolde, efft me en dun icht 
orueiten muchte fo dat em de veſtinghe mogenemen den Iyff. Dat . 
intme. Dith ig de erfte vormenghede Elage de pinlick wert. | 


Wo me antwerden fohal in der erften vormengeden Flage, Refponfio ad 


ummeftu auer in deffen Hagen tho der anttverde, fo kumm an eichiunem mir. 
:n vorfprafen als hirvon geleret ift. Edder bidde, dat du filuen cam 
refen muteft dyn Wort, des ſchalme dy ghunen, wen me dy tbo 
'r antwerde bydet, fo. fpreck ſus. Here her richter, hebbe ick an N. 
Jt gebrofen, dat wil ick gerne beteren na rechte vide nach graden, oblario fatis- 
ıde bidde eines ordels, eft be icht bewiſen fchole, dat em gefcheen fattivnis 

. Dat vintme. &o vraghe vort, efft de richter icht achten fchole 

et den, de dy ordele vinden,eft dat kampfferdich ſy. Dat pint: 

e. So vrach war fampfferdich is tho rechte. So vintme le⸗ 
de vnde vleſch wunden. Go vrage, mo mennich man dat varvulsera 
chte tuͤgen ſcholen. Go vintme feffe tho deme Richtere. Wente 

denne unfampfferbich gebeilet ver. So vrabge dr kleger, wat 
ı em vorboret ſy. Go vintme, be fchal em ſyner bute geuen, 

o vraghe wat de bute ſy. Go varc na deme dat fun bute id, Emenda 
he ſy mer Düfte edder met roue nicht vortoracht en bebbe. Heft 

ſy denne vorwracht. So vintme en tho bute twe beffeme, und Scope & for- 
ıe ſchere. So vrach, eft he icht ſchole ſeggen vthe wadde bordfex 
geboren fh. Dat vintme. Ag he denne fechr, vulfummer he des 

ht. So vrage. Na deme dat be beft ander recht wan be tüget. Amiflio e- 
ind be nicht pulfumen ne mach vp dat em Morde mer tho bufe, mendz bb 
: be icht in deme male beyde buten verloren hebbe. Dat vinenc. m 

teret auer , Dat be flager bedte, und te klage mer gelde gefchattet 

dde, alfe vele vorſpraken din dat ſy feggen be ne wolde vmme 

intich marck an vorborg oder vorboret hebbe, unde bidde eines 

dels. Eft ick ſyner ſchulde icht neger tho untgande bin, wen be 

8 my onen tho ghande. So vintme, du fißt des neger. So do 

deme ede als hir vor geleret ig, vnde ſchwere vryiike vp my, 
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kummet hoger, wen vp drüttich fchillinge, Sprickt denne de kleger 
ick bidde eines ordels, eft be nm icht fchole antwerben na mer 
klage vnde ſchole befennen edver vorfaten. Dat vintme. - Dar 
vrage venne yegen, eft be icht fchole fengen war van be dat geld 
van di eiffchet. Dat vintme. Sprickt he denne, bat be dat vor 
dere dorch der fehlene edder wort willen. So vrage du, eft du an 
ſchlegen edder an worten dat gelt vorborem muchteft. So vintme 
du ne muchteft, und vintme dy anders firafet vrylike unbe to alſo 
als wy dy bir na leren willen. j 


39. Wo men vmme anefang pinlifen Hagen frhal. so 


De ander kummet tho van anefang, vnde fehut alſus. Wen du 
beit anefanzen, dat dyne ig, yt fp mat yt ſy. Thuͤt he Bes an ci- 
nen genseren, fo dy alfo hir vorgeleret id. Vorſacket auer eme de 
gewere beide des kopes vnde der gemere. Wultu dene De Flase 
pinlick mafen, fo nym vorfprafen, alfe bie vorgefecht id, vnde ſpreck 
alſus. Here her richter, N. be thüt dith an yw vnde an Bat gehe- 
gebe binah, dar be ſyne vorduͤfte baue hir by em bebbe, vnde biddet 
enes ordels eft N. ummer vorfafen moge edder be des em ſcht ne 
ger met dem gehegeden dinge ouer fp tbo gande. Go pintme be 
ſy des em neger ouer tho gande. Go fegge vort, N. de de⸗ 
me erbefle, vnde biddet, hat gy ſyn wort vor horen. So ſteit bir 
N. und klaget gede, vnde yw dat N. ſuluen em hebbe dat perd ver⸗ 
finfen, des wil be em verwinnen met der ſchynbaren ſchuſt vnde 
met funes fulnes Iyve, onde met belpenden fügen, wo he tho recht: 


Thal, unde bidtet dat gy en tho der antwerde byden, 


40. Wo me fchal antwerden in der anderen vormengenben klage. 


Yan ber antwerbe yenen ber anderen vormengeden Hage; Sprich 
ſturdenne des antwerders wort, fo ſprik alſus Here ber wichter 
will gn N. vnſchuld hoͤren. Hir fleit Nvnde fecht vnſchuldich ſy 
be der duͤffte unde aller undget an ſiner haue. Sprickt denne nen: 
ne. Here her richter, ick bidde eines erbelg, na deme bat my abe 
vunden vnde gevulbort is, dat he my nicht vorfafen moge, vnde 
ich eme ſy neger ouer tho gande, dat ick in. dem gebegeben Bingb: 
beronfer bebbe, unter em, eft ve my mu vorfafen moge, wat dar 
rechte vmme fy. Go fprid ſus hir wedder. Wat N. vor ben ar- 
begeben dingbe bewyſet beft, bat is dat M. beffe baue bewyſet beft 
de be vor fon gefofte gudt badde, vnde noch beft, undenn vorſalet 
hebbe vnde noch nicht vorfafet. Wer be fecht nicht dat be ſy N. 
vorfiofen bebbe, unde biddet eines ordels eft he fick der duͤffte icht 
neger tbo werende fp, wen menen ouer tbo annbe, Go vintmie, be 
ſy des neger fick tbo werende, defte be pt bebbe unbolinge geboldcı 
vnde he ein vnbeſpreken man fy. Go vraghe. Na deme dat Ix 
vor fin recht mer Düfte heft verloren, eft be mm to eines wronten 
mannes rechte moge komen. Go vintme, be müte bat yſeren dra⸗ 
gen, edder be müte an einen ſydenden fettelmaters grupen»Ebder 
be mot fick met deme Fampe tweren, bar vor mot be de feuen man: 
ne ede lyden. Edder vraac, wo be des vulkomen fcole, dat he vp⸗ 
bolinae aebalden bebbe. Go vintme met twen bedderuen mannen 
Vulkammet be des nicht, pt geit em an den hals. Du machſt od 
vragen, na dene Dat be nicht Düfte by em heft onde yt nicht cr 
bantafte dar ſy, wen be im der dat nicht -begrepen wert , edder ın 
dar 
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ber vlucht edder in wes heimeliken fchloten de büffte nicht gefun⸗ 
ben weri. So vintme, pe ne ſynen hantaftege daet. Go brage. 
Na deme dat yt denne eene hantaftige daet en ſy, vnde he dar ſteit 
ongefangen vnde vngebunden, vnde ſy en vulkomen man alles red)» 
tes, eft he ſich ſines lyues vnde ſyner ere nicht neger tho werende 
ſy, wen he ſy en afft tho winnende ſy. So vintme, he ſy. Als 
he fick. der duͤfte vntſchuldiget heft vragede denne de kleger vmme 
de bute aldus. Na deme dat em brock wart an ſyme gewere, efft 
heicht tho rechte dy ſchole bute geuen, vnde efft du ichten mogeſt be⸗ 
chuldigen, vnde bliuen ane ſchaden. Dat vintme. So vrage de 
sichter na ſyme gewedde. Als hir vor geleret is. So vrage, wo 
zu vnſchuldich ſchalt werden. So vintme met dynes ſulues hant 
allene; edder na wonheit. So vintme, ſulff ſeuende dat ig un- 


cecht. | 
Yan der druͤdden vormengeben flage. | Adio obnon 
De drüdde vormengede Hage kumet van louede. Louet dy ein tsaf, Implemm 
sude wil be des dp nicht holden, fo nym einen vorſpracke alg hie!’ 
vor geleret id, de fprefe alſus. Here her richtet, N. de flaget gode 
onde yw, dat N. beft ene geloue by ſynen Truwen, onde biddet eir 
ne ordelg, eft gm icht van rechte en feholen tho der antwerde biden. 
Dat vintme. "Wen de drüdde Flage kummet be denne vor unde 
braget eines ordels eft he en ichk fchole feggen wat he en gelauet heft. 
Dat vintme. Go ſprecken deffe, Here her richter, be lauede my 
ine gewere don ick my met en fünde vor yw don my bat unglücke 
jefchen was. Dat ick N. den bedderuen man gefchlagen hadde, 
yat he fuluen gewert hadde. Nu id gekomen N. des doden magh, Verbera 
den muchte he nicht met rechte affwyſen, den muſte ick yenen bete: 
en. Edder fon here befchuldigede my vmme de wunde, de ick em 
jebetert hebbe, edder he beflagede nıy vme de fafe, unde noͤme ſy, Satisfallie 
de ick en vor yw vorſonde vnde vor deme gerichte, vnde wolte my 
yfloß gemacket hebben vnde bidde, dat gy en darumme tho der 
intwerde biden. Sprecket denne de antwerder, Here her richter 
onſchuldich bin ick des, dat ick em hennege gewere louede, vnde bid⸗ 
»e eines ordels, eft ick em des icht neger to vntgande ſy. Co vras 
je. Na deme dat yt vor gerichte geſchen ſy, eft bu des cm icht nes 
zer ſyſt ouer tho tuͤgende. Dat vintme. So vrage vort, wo du 
y£ bekuͤgen ſchalt. So vintme met deme richtere vnde met twen 
edel viuderen. Wenne dis yt denne getuͤget heſt, ſo vrage, wat 
un ſyn brocke ſy. Go vintme he ſchole geucn eine merchufe. So Mula⸗ ferke 
wage, wat eine werebufe ſy. Go vinfme fon rechter hant, edder suarands 
yn halue weregelt. Were auer de anfwerder dar nicht, fo vrage, 
ft mie en van rechte verucften fchole. Na denie dat he fyne hant 
sortvracht hedde. Dat vintme. So vrage, we en vorlouen fchole, 
So vintme de richter vnde de dingpflichten met vingern vnde met 
ungen. So vrage efft du en tho allen tyden icht vpholden muteſt 
n deme gerichte. Dat vintme. Go vrage, wat ſyn broke ſy, de | 
nr huſet onde ſpiſet mwitlifen. So vintme ſyn gewedde. Heft en 
zer dyn here gefchuldiget, fo frage, Ekt dyn here vmme dyne wun⸗ 
zen yemanden ſchuldigen moge, des knecht du biſt, vnde des ci: Quatenur 
zen du nicht en biſt. Go vintme, he ne moge. Id en were endenne dominus OR» 
ho lafter vnde tho ſchaden gedan. Go vrage, eft en de here fehul: ‚error 
diget vmme dat, dat deg em andrewer, efft du em deg dorueſt aff- 
sonen. So vintme, du ne dorucſt, bu en hebbeſt en yt funderlifen 
| | Ppp 4 gelauet. 
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auet. Heſtu auer vrede vnde ſune vor einen anderen gelauet. 

o vrage, Na deme bat du vor I. gelouet Heft; vnde de gebroken 
hebbe, wo du dat tho rechte beteren ſcholeſt. So vintme he ſchole 
Dat vintme na der 
bort. Heft he auer anders wat gelauet, des he nicht holden en 
mach. Go vrage, mat dar denne rechtes omme ſy. Eo vintme 
de richter fihole ene yenneme vor be fihult antwerben by der hant. 
Is he auer dar nit vnde mach me des em nicht affhanden , fo 
vordeilet men em fon erue, ſyne ere, vnde fon leenrecht. Heft he 
auer den vrede vnde de füne vor fi fuluen gelauet, vnde borfafe 
be de ſune, fo vrage eines ordels wer be des neger tho vorfafend 
ſy, wen du en ouer.tho gande fi. Go vintme du ſyſt ber fune 
neger to beholdene, So vrage wo du nt berügen fcholeft, So 
pintme. Iſſet vor gerichte gefchcen, fo fchaltu yt fulff ſeuende tuͤg⸗ 
ben. DBorfafede he dennz,dat he dar an nicht gebrofen hebbe unde 
vragede eft he des dy untgan moge. Dat vintme, yt ne Mm 
denne vor deme gehegeden dinge gefchen edder gelouet. Iſſet den⸗ 
ne vor deme gerichte gefchen. So vrage wo du des a Base 
ſcholeſt, dat he ſy gebrofen hebbe, Go vintme met deme gerichte 
vnde met feß ordel vindern. Go vrage, wat he dat mede vorboret 
hebbe. So pintme fon Inff. So vrage melfes dodes he barmet 


vorboret hebbe. Go vintme des he auer nennen geredede. Wete 


dat defie dre vorfchreuen Klagen de dar beginnen. Sprefeftu des 
bort. An deme brün edder blauw 2c. be fint borgelick vnde ſunder 
eruchte erheuen vnde werden boch pinlif, de hebbe we dy to der 
antniffe gefat. De erfte de dar beginnet. Eprecfeflu dag wort 
An deme brün ꝛc. de pincaet fo,bat fi ben gemeinen vrede nymmet, 
dat id dat mie einen vorueſtet. De ander de dar beginnet. De 
ander fummet tho van ancfang ic. de nymmet dat Iyff. De druͤdde 
be bar beginnet. De druͤdde vormengende Hage kummet thu 2c. de 
nymmet dat lyff, edder de ere, edder gefunt. 


42. Wat de erfte vormengebe Hage id, de me pinlick anfettet vnde na 


J 


borgelick wert. 


De erſte vormengede klage, de me pinlick anſettet, vnde doch borge⸗ 
lick wert, is vnde kummet ſus tho. Schleit in einen wech ouer 
dyn gewunnen land, wultu ene panden, vnde weret he dy dat, ſo 
rup dyn geruchte. So muten dy alle de volgen de yet horen. Men 
bu en denne begripeft. fo vure en vor den richter vnd nem vorſpra⸗ 
fen vnde vrage. Na deme geruchfe, eft du pt rupen muteft, als 
bir vor geleret is. So ſprecke de vorfpracke vort, Here herrichter, 
dar jteit hir N, vnde dancket yw unde allen vromen lüden, de ſyne · 
me gerüchte gevolget hebben, vnde klaget ouer N. den fuluen be» 
rüchtigeden man, dat he quam met gewalt unde ergerde bnde tred⸗ 
bede em fone fure bearbeibe lant met einem wege onde vorſede em 
ein pant onde pandes recht met gewalt. Als gh ouer dat lant em 
hebben gewracht einen rechten vrede, den heft he em gebrofen, vnde 
biddet dar rechteg gerichtes vmme. Wen me dy denne tu der ant- 
werde bidet, fo fpret, Here her richter. ch bidde eines rechter, 
Na deme bat N. my thyet, bat ich den vrede vp ſyneme gude fchal 
gebrofen hebben, ben guy em gewracht hebben. Eft he icht hir met 
* des vulkomen ſchal, dat gy em den vrede gewraͤcht hebben cr 
darvinme antwerden fchole, eddet wat dar rechtes vmme ſy. Go 
vintaie, 
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vintme, we vp den richter thuͤt, de ſchal bed met dem richtere vul⸗ 
komen. Spricke denne de richter. Id is vor mymer tydt geſchen, 
wen bir fin noch lůde under dem ordelvinderen, ben des gedencket. 
Vraget be denne, na deme dat he vp den richter thuͤt, eft he icht 
met deme richter vulfomen fihal. Dar vrage yenne negen. Eft 
bit ben ordelvinderen witlick ſy. Eft de richter icht fchole tüch fin, 
ten ſy des eme berichten. Alſo eft he yt fuluen gefchen edder ge» 
boret hedde. Dat vintme. Wultu denne vorfafen , fo du alfo bir 
vorgeſecht i8. Vrageſtu auer. Na deme dat he geflaget heft, bat 
du nye wege gefchlagen beit, onde tho dem erften den wech nicht en Exceptio vie 
vureſt eft dus ene gefchlagen hebbefl. So vrage yenne dar webder, um kalt 
mente du beide vmme dat treddent onde vmme dat pant geflaget 
beft. Eft dy icht de leſte alfo vaſte ſchole antwerden ala de erfte. 
Dat vintme. Go vrage. Na deme bat du ene met geruchte ge⸗ 
grepen heft vnde vanghen vnde vor gerüchte heft gebracht, wat fon 
recht ſy. So vintme, he fchal dat gerüchte beteren met dren fchil- Satistatio 
fingen onde doch fon pant leggen. So vrage dort, vor wat dy dat Pıgnoris 
pant ftan fchole. So vintme vor dynen ſchaden ben bu bewiſen Amı@o 
machft, vnde vor bat rat einen penning. Reijth he auer fo gift he nrorom 
einen haluen. Eques 
"43. Wo men met geruchte be andere vormenghede klage pynlife an- Adio ob ho- 
fat, de doch borgelick wert. micidium ab 
De andere vornıengede lage de men pynlick vnde met geruchte an, infante vei 
fat vnde borgelich wert, de kummet tho. Efft ein finde oder — 
ſynloß menſchhe dodet dynen vrund. Begripeſtu en, fo vure en 
vor gerichte vnde bidde eines rechtes, wo du dynen gemorden vrunt 
vnde ſynen morder tho rechte vorbringheft. vintme met dynen 
geruͤchte vnde mit ber hantaften daet, dat du ene mede vorwinnen wult, 
De als hir vor geleret is. Dar mede flage ouer den,de met der 
htaften dact begrepen ig, wen me ſy tho der antwerde buͤt en ig 
pre vormunder dar nicht, fo vrage be richter edder ein anderbedder- Tutor 
ue barmehertich man met bes richters orloue, we he ſy, vnde fprefe 
ſus. Here ber richter, it bidde, dat ick mute deſſer doren wort 
refen die hier nenen vorfprafen hebben vnde van borheif nenen 
idden fonen. Iſſet auer de richker füluen, de vrage medenthorechte 
vor gerichte vorftan fchele, de nennen vormunber hebben. So vint⸗ 
me de richter, So vrage,eft du einen geuen muteſt. Dat vintme. 
So fprefe he denne ſus. Here her richter, reil gy myn wort horen 
van orer wegen. So bidde ick eines rechtes, efft me en icht fchole 
einen dach leggen bar ere redyte vormundere tho fomen. Edder 
wat bar rechtes vomme ſy. Dat vintme. Go vrage we en bebos . 
ben ſchole. Go vintme de richter. Go vrage, we de boden Ionen 
fehole. So vintme, de bee vormunders bedarff, Kummet he den» 
ne, fo fprefe he. Kummet he nicht, fo fprefe ore geyeuene vor⸗ 
munder. Here her vichter, ick bidde eines rechtes na deme dat yt 
findet noch alfo junck ie, dat yt fick van dorheit nicht vorftan fan Excufatio 
arges cdder guted, edder na dent bat got en geplaget hefft an fi-infantis 
neme houede unde heft ene benomen ſyne redeliche vornuft, alfo aai 
dat be fick boſes edder gutes nicht vorftan fan, eft he fon Inff de 
wile vorwerfen fan edder moghe. So vintme, ſy ne monen. So’ 
vraghe wo junck en kindt fehal fon dat ſyner kintheit in deffen ſaken 
genyten fchole. Go vintme de mwile dat yt binnen fonen yaren fy, 
bat fin twelf yar, Sprickeftu aber, du willeſt bewyſen, bat des derz. Ann, 
Ppp5 vnſinnige 
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nicht ſy, da he ſick met dorheit icht untſchuldigen moge. 
ge henne tvebder, na deme dat en de tyginghe dat he nein 
were ginghe an dat Iyf mo he der tüginhe vullomen 
am fon lyff gact. Go vintme met deme richter onde met 
mannen, wen be ne tuͤget bir ber dact nicht. under 
deſſe al wyß ſy vente ye em aut an fin. Iyf darumme fi | 
alfus tigen. Mac) de lleger deffer wedderrede nicht bebben 
vrage. Ma dene dat deffe von dorheit fe Inf nicht vorwercken 
moghe, wat he denne vorboret hebbe. Go vintme ſin werege 
be dot is, Go vrage we yt fehole vntrichten. Go bi 
munder van bes Findes gude. Go vrage wat yt weregelt 
vintme alfe yt gefat is, . Alfe men den vormunder tho gene 
dat weregelt. Spricht he. denne, Here ber richter, be dore heft des 
gudes nicht dar. he yennig weregeld aff bereiden mad), vude 

art fin vormunder ny wenn fined gudes mag tho Elcine, 
yt nicht vorſtan wolde. Go vraahe me tho rechtere finden 
unfinniger luͤde vormunder ſchal fin. So vintme cr oldef 
bordighe ſchwertmage. Go vrage. Na deme bar he al 
wegen ſchal er vormunder fin, vnde nicht dorch eres gudes Mail 
vnde des nicht gedan en hebbe, als be ſuluen dar geſecht Krk 
vnde ſy warloß gelaten hebbe. So dat he bat find nicht gedwu 
gen hadde, edder den vnſinnigen nicht bewarede, eft be Iche 
van den finen ben ſchaden gelden, cft he des van ben oren nich 


dis TEC 


dar rechtes vmme fy. So vintme, be fehole gelden, Ss 
mar du des warten ſchalt. So vintme in finem gube. . Go brage 
we pt stpanden ſchole. Go vintme, de vroneboden. Bragt 

auer des, eft dat lindt fo vele nicht en hebbe. Efft yt de vorm 
der. icht geuen fehole van den finen vmnie dat he en nicht gebiuung 
en hebde Dar vrage yennen yegen oft he yennegen fhaben 
dar vmme Inden. ı Na deme dat dat fint en yßlick met toben 
mochte dwinghen. Go vintme, he ne ſchole. So vrage v⸗ 
denne rechtes vmme ſy. Se vintme du machſt pe ſchlan 
ben. Edder du machſt yt dynen laten, wente yd dy dat ouertelge 
wergeld aff vordynet, wene du muſt en auer de loſte geuen, 
vnde muſt yt nicht pynegen. 


44. Van der orübden bormengeden klage, de men pinlick anfetket vnde 


doch borgelick wert. 

De. druͤdde vormengede klage de pinlick wert angefat be is. Eft 
ſh met gerüchte wert angefat, da kummet fo tho. Eft du begripeſt 
einen de unmitlife dynen vrumt tete, edder dot worpe ben breng 
vor gerichte, vnde nem vorfprafen als bir vorgeleret s unde beue 
fug dyne flage an. Here her richter, Nade biddet eine rechten, wo 
be fine klage anheuen fchole tho rechte ober an morder ‚de den 
gemorden man by ſick heft. Go vinfme Mick ſyme gerüchte, So 
do vort als hir vorgefecht id. Wen me dy ho der autwerde büt, 
vnde en heftu nene beter wedderrede, fo forefe dyn vorſpracke. Here 
ber richter, bir fteit DR. unde befant gebe onde yiv in godes ſtede, 
dat N. finen leuen vrunde de en ny lede en dede, fo deſſe fchade 
leider van finen ſchulden unde beger ane finen willen gefcheen/unde 
em alfo Let 18 als yennegen finer vbrunt, vnde biddet van gode unde 
van yw onde van den vrunden, wente Hd is gefiheen ane finen 

toillen, 
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willen, vnde qvam ſus tho he ſcholde einen vogel ſcheten, edder 

warp na einen hunde, vnde drapede en, vnde wil yt buten, wo nt 

got an en vnde ouer em gebuͤt vnde dat recht. Vraget denne yen⸗ 

ne eines Ordels. Na deme dat he des mordes bekant efft he des 

mordes icht vorwunnen ſy. Dat vintme. So vrage. Na deme 

dat he yt ane ſinen willen dede vnde van vngelucke tho gekomen, 

ſy ſunder boſen vorradt, eft he icht hoger gebrofen hebbe wen fin 
weregelt. So vraghe. Na deme dat de dode dar yegenwardich 

ſy vnde he des mordes befant hebbe, eft he icht lyden ſchole eins 
morders recht. Go vintme, mach het ſulff ſeuende bewiſen dat yt Probatio 
van vngelucke tho gekomen ſy, vnde dat he vor nene wrake met ein 

ne hadde, fo ſchal be geuen des doden weregelt. So vrage he 
wat fin weregelt ſy. Go vintme na finer bort, und na geſetten Werigeldum 
rechte. So vrage wenne me nd bereiden fchal. Go vintme ouer 

twelff weken. So vrage de richter wenn me weregelt edder bute - 
vorbort, eft men em denne ock icht ſchole wetten. Dat vintme, fo 

be in dem gerichte nen gudt en heft vnde ne heft he nene borgen. 

© vrage we en vor dat gelt bebolden fehal. So vintme de vrone⸗ 

ode. - | 

5. Dan ber erften vnrechten vormengeden klage. Adtiones 
Alfus fo wy geferht bebben, fo allen de vormengeden klage tho rech ⸗ Mixt= ſpu⸗ 
te, des hebben bofe lüde vp gebracht met vnrechte, dat ſy van bor-"", 
geliten klagen pinlife maken twierleye wiß. 

Thom erſten beklagen ſe ſus einen man, Here her richter hir ſteit 

N. vnde klaghet gode vnde yw, dat em N. ſchuldich ſy hundert 

pundt vnde heft des hulpenden tuͤch ſo vele als he des tho ſineme rech⸗ 

te bedarff, vnde biddet dat gy em tho der antwerde byden. Wen den 

yenne ſecht. Here her richter vnſchuldich bin ick des, vnde bidde 

eines rechtes, eft ick en des icht neger ſy tho vntgande. So vra⸗ 

get jenne. Na deme dat he eme met hulpe vnde met tuͤge geſchul⸗ 

diget hebbe vnde ſyn vnſchuld ſunder tuͤch ſta. Eft he icht dar Defeau⸗ 
vmme wedden ſchole. Edder he vraget eines rechtes, eft he em icht tellium 
antwerden fcholeina deme dat ſyn klage ga. Dat vintme. Go 

vraget he vort. Eft he met getuͤge den icht antwerden ſchole, als 

men dith vint. Bo vraget he, war he ſynen tuͤch leiſten ſchole. -- 
So vintmen tho dinghe. So vraget he, eft he ein icht vorborgen 

ſchole, dat he en tho dinghe komt, wen me dat vint. So vraget he. 

Na deme dat he nenen borgen en heft, eft he icht ſchole fuluen de Detean⸗ 
borge ſin. Sus duͤt he ock, eft he ane tuͤch bellaget. Wenn denneidejuſſorum 
penne ſynen eyd but, ſo vraget he, wenne he ene don fol So  . + 
vintme ouer viertein nacht. So vraget he wedder he en icht vor⸗ 

borgen ſchole/ edder ſchole ſuluen borge fin. So veit he vnde bes 

holden wente tho deme dinghe, als he en in dat dingh bringet, fo 

mot de antwerder vraghen. Na deme dat he dar alſo elende van 

vrunden ſo, dat be dat ſchweren wille, dat he nenen tuͤch hebben ne 

moge. Eft he ſinen elenden tuͤch vor mute ſchweren vnde fin un-Juramenenm 
ſchult achter na. Dat vintme. So ſchweret he denne drier luͤde Fur 
eed aliene: Wen he ſus van em gekomen is, ſo klaget he denne ocenria af 
ouer ene büfte edder welkerleye hande mifledaet he wil. Dat ißferitur 

als tho male vnrecht. Wente men ne mach ſus dane fafe ouer 

nemande tuͤgen. Go fprecken ytlike luͤde yt ſy wickbelde recht, darJus Weich« 
me fchole mer tügen winnen, edder fick weren, des is nicht, Wente bildicum 
me mach ein wickbelde recht nene ſchult met kügen wumen ai — 

oder 
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doder hant, edder vnff ſchillinge vordendes lones, edder ein were vor 
gerichte geredet. Ock ſchal en man antwerden tho yßliker klage 
als recht is, vnde nicht dar na, dat ſy angeſat is. Id is ock dul 
vmme den elenden tuͤch, wente we tuͤch hebben ſcholde de worte ned» 
deruellich, hedde de des nicht al wolde het wol dicke ſchweren dat he 
ſynes tuͤges nicht hebben ne muchte. 


Detenſio 
46. Wo me antwerden ſchal dar me einen met tuͤge anſprickt. 

—— * antwerde ſus tho were dat he dy beklaget vnde nuͤmet den 

dam nden tüch,, fo vrage, her richter ick bidde eines rechtes; Na 


pe 
Jus Saxon, deme dat hir Saßiſch recht ig, eft he my vmme fo dane fchulttügen 
moge funder hulpe eines gehegeden dinghes. So vintme, he ne 
moge. Go vrage. Na deme dat he des nicht vortuͤgen ne mach, 
efft du des eme icht mogeft vntgan met dyme ede. Dat vintme. 
So vrage. Na deme dat du des rede fuft,do donde, eft bu des icht 
Ferisrum em tho hant don mogeft. Dat vintme defte yt in ungebunden bagen 
de ſhy / were yt denne in gebundener tyd, fo vintme be ſchal ene leiften 
tho deme erften ongebunden dage. Vraget he denne, eft du em icht 
dat vorborgen fcholeft, fo vrage. Na deme dat du vede tho leiſten⸗ 
ne ſyſt den eed vnde nene borgen vermogeft vnde de ſchult bp dy 
vngewunnen fy,eft he ben eed tohand icht fchelenemen, he 
des tho dyme louede ſchole ſehen. Dat vintme. Wente pt were beter, 
— dat men in etůter hilgen ihdt einen eed dede wen dat men dar einen 
— ſtockede edder venghe. So vrage den kleger. Efft he den eed nicht 
en bede, wat bar denne rechtes vmme were. Go vintme, de. ſchult 
were vp den antwerder gewunnen, unbe he mufte deme richter wed⸗ 
den vnde en ſyne bute geuen, vnde mufte en darna aller borgen 
wol vpholden met rechte, vnde em ne darff de wile neyn man tho 
rechte ftan. Wat dit recht andere van vorborgen ſchult ſecht, dat 
meynet Yo, eft yt be antwerder don wil dp dat he des bach Frige. 
Edder yt meinet ald dy fchule gewunnen is, edber yt meiner in pin« 
licfer klage. Schuldiget men dy od, fo vrage, wur du tho rechte 
Forum com- vmme borgede ſchult antwerben fcholeft. So vintme vor dyneme 


petens de —* da du yt geborget heſt edder Du ne hebbeſt denne rech- 
tes geweigert. eh } 
Altera actio 
7. Ban der andern umrechten vormengeben Hage.  : 
nn. — De ander vnrechte vormenghede klage de dichten ſe ſus. Wen en 


den ſy — hebben vorvluͤchtig wert, ſo klaget he duͤfte vp 
em miet geruͤchte vmme dat he em met willen leth vnde ſecht. He⸗ 

— re her richter, wil gu N. wort horen. So ſteit hir N vnde klaget 
Form Dam. hebbe em duͤflicken ſyn pert vntreden, edder vntfurt ſyn gelt 
teein marck, edder vntdragen ſyne Hebere, vnde ordel vort als ouer 

einen vorueſten man als bir vor ſteit Geſchut dy dith, fo thee by 

vth der veftinghe vnde kum als vor hir geleret id, vnde vorbide dyy, 

fummet denne yenne vnde fehuldiget dy vmme fchlichte ſchult, 2 

vrage. Ma deme dat he dy vmme ongerichte beflaghet hebbe vn⸗ 
yegenwardich dar du ho der antwerde nicht en wereſt, vnde he des 

vngerichtes num nicht en klage. Eft he dy to rechte ıcht fchole bute 

geuen. Go vintme. Spricht he auer, Here her richter, ick Flaghe 

yw als ick do dede, bat he dat myne düflichen vntfuret heft vnde 

nomet wat pt fp Go fpredt, Here her richter, ick en vorfial em 

des nicht, he antwerde Dat my vthe ſynen werene met milten vn⸗ 

de leget my. Go ſprickt yenme denne, he ſy des unfchuldich. 

Eft He des icht neger tho yntgande ſy. So vrage yenne ma 

a 
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Ma deme dat du des bedderue luͤde tho tuͤge heſt, deme yt witlick 
ſy, dat he yt dy lech vnde he yt wol wiſte, dat du He haddeſt, vnde 
vnuorhalen hildeſt, efft du des icht neger tho bethuͤgende bift; 
Dat vintme. Sprickt denne yenne, ick haddet pro gelegen vp einen 
dach, dar na vurde gy vd ſtelende wech tho nachtſchlapender tydt, Tempus 
vnde biddet eines rechtes, efft gy yd dom icht ſtelen do gy pt tum no&urnum 
erſten vnduͤflike vte ſynen weren met ſynen willen brachteſt, efft du 
bar vmme yennige not tho rechte lyden dorueſt, dat du pt tho deme 
benomede dage nicht wedder ne brochteſt. Go vintme, du ne dor⸗ 
ueſt. Vintme dy hir nicht allene wer in allen ordelen dy ick dy ge⸗ 
ſecht hebbe anders beſchelde de ordelle vriliken, und do als ick dy hir 
negeſt lere. 

48. Wo men ordel manen ſchal. Co⸗aio sd 
Men de richter eine enes ordels vraghet vmme eine ſate vnde en 52. 
vint he des nicht, fo bidde yenne den richter, dat he en vmme dat 
ordel mane, wen he ſo dries gemanet is, vnde wil he des nicht Mula⸗ 
vinden, fo vraghe wat ſyn brofe ſy. Go vintme fon gewedde. Is 
auer de vp den dat ordel geit dyn here, magh edder man, ſo vrach, 
efft du vp deſſer welken der neſt ordel vinden. So vintme, du ne 
dorueſt. Efft yt an er lyff, ere, edder geſundt gha. Secht he auer, 
he ne fan des nicht vinden, So vrage wo he yt bewiſen ſchole. So Juramenrum 
bintme vp ben hilgen. Go vrage des de richter al vmme wen ſy uͤbi nun li. 
al geſchworen hebben vp den leſten. Go vrage. Na deme dat he duere 
des ock nicht en weet, eft me des em icht wente tho deme negeſten 
vthgeleaeden dinghe ſchole dach geuen, bat he des fick beuragen moge. 

Dat vintme. So rade ick, dat du be ordelle fchriuen lateft dar 

pt de richter vnde time dingplichten horen, wen he bat ordel inbrins 

= So trage de richter wil gy yt alle dat y£ recht fh vnde vul⸗ 
rde gy dat. Duncke bp derine dat pt nicht recht fp, fo ſprick Her 

richter, ick en vulbordes wicht wen yt buchte my er, vnde ſprick 

dat dy rechte duncket. So vrage de richter, wat he nu dar tho don 

fchole. So vintme de richter ſchole den dingplichten byden bat 

malck forefe met welkeme ordelle he des hebbe, we den de meren Majora vota 

volgere beft, de behalt dat ordel. Vraget denne de richter, edder 

de dat ordel behalt, wat yennes brofe ſy, de pt vulbort vorfpraf. 

So vintme he ſy ane brofe. 


49. Wo men ordel fchelt unter koͤninges banne. Increpatio 


Vintme dy ein unrecht ordel under foninges banne, So ſprick, Here Trertiarum 
ber richter, Dat orbel dat de ſchepen gefunden hebben, dat befchelde 
ick, dat is unrecht, unde bibde eines ordels wedder ick ftande edder 
fittende ein vecht vinden ſchole. Go vintme, fittende ſchal me pt 
don. Dar na vrage, vp wat ftül bu fitten fcholeft. So vintme 
vp des de yt ordel vant. So vrage henne darpegen, Efft hemand Inhabiles aa 
byn ordel fchelden moge, he en ſy dy euenbordich. Go vintme, herepreh. fenı, 
ne moge. Is he dy denne nicht euenbordich, fo drage wat ſyne 
bute ſy. So vintme, he ſchole deme richter wedden vnde yennen 
ſyne buten geuen. Go vrage wat fon wedde ſy. Go vintme, Mu'&a 
feftich fchillinghe. So vrage wat fon bute ſy. Go vintme drüt: Emenda 
tich ſchillinghe. Biſtu auer ene euenbordich, fo vrage, eft he dy den Ceiio (ca 
fkül icht rumen fchale. Dar vintme. Als du dy denne gefetter mai 
beft, fo ſpreck. Here ber richter, dat iß recht onde willet behalden, 
alfe ick cho rechte fchal, vnde thee des dar ick van rechte ſchal * 

i 
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bibdde eines rechtes, war ick my des tho rechte fehl then." Ge 

Nuncũ vintme, vor dat ryke. So ſpreck. Here her richter, ick bidde der 
boden vnde bidde eines ordels, efft gy ſy my icht tho rechte ſcholen 

mede geuen vnde gy my ovnde ſy mer mynen yegenner icht bekoſti⸗ 

Qualitas i gen fiholen. Dat vintme. So vrage de richter, watterley Lüde 
be boden fcholen fin. So vintme fehepenbar vry Lüden. So vrage 


Numerus wo vele erer fin fchele. So vintme, dar ſchal fon de yt ordel vant 
Apparatus vnde fon yegeuer, vnde fihole bebben tive rydene knechte unde twe⸗ 
Equites ne boden ock met tiven rydenen knechten. Deſſe alle fchofen ock 
ac hebben twe fncchte tho vuͤte. Go vrage mo men erer plegenfchal. 
ns un So vintme den heren tho deme etende dre ende gerichte, vnde den 


knechten twe, vnde gewelcken heren einen guben becter meth wyne. 
Brodes und byres genüch, vnde yeroclien perde vyf garven under 
dach vnde under nacht. Go vrage, we dat gelden ſchole. Go 
Quis feras vintme, de dith ordel vorlufl. So vrage wat wißheit du dar vor 
furntus hebben ſcholeſt. So vintme fe fholen pandt fetten, dat wiß ges 
nich fp van guden lüden, edder den füluen de koſte. So vrage de 
Proceffus im pt ordel beſchalt, wen he fick irheuen fchole, undedede met do baren 
nfacivili fcholen. Go vintme, wen man den foning irſt voreifchet binnen 
Saßcher art. So vrage be richter, wat me deme klegere unde dene 
antwerdere don fchole. Go vintme. Is de klage borgelick fo ſchal 
«iminals me fo dagen. Te fe pinlick, fo ſcholen fe borgen ferten eft ſy nen 
: erne in deme gerichte ne bebben. Heft he nenen borgen edder ig 
be in der hantaften daet gefangen, fo ſchal dat gerichte en behal⸗ 
ben. Gchulde ock ein man ein ordel als dar na enes andern dar 
@z benten- twiſſchen gefraghet worde. So vraghe, Na deme dat be des 
tin aon am- nicht ho hant en fchalt , efft he nu pt befchelden moghe. Go 
erg vintme, he ne moge. Were he ock gefangen vor gerichte gebracht, 
edder hedde he einen kamp gelauet. Go vrage efft deffe ordel mo= 
gen fchelden. Co vintme ſy ne mogen. Wen du vor den koningk 
fummeft, fo du als ıck dy hir na lere. 


Senrentiein zo, Wo nic ordel ſcheldet in ber Marche. 


10 

Macchia e Scheldeftu ein ordel in der Marcke, fo do ale hir vor gheleret ie. 
Mer des dat du nicht en darucft des ſtules bidden vnde des dar ein 

yßlick bedderue man mach bode fin vnde ock des dat me bir ſchelt, 

dat me nicht darff tho hant vor den koningk theen, wen me thuͤd is in 

judicium für einer hogern dingftat, we in der nyen marde en ordel fchilt,ond biddet 
perius eines rechtes, war he des theen ſchole. So vintme to der klincken 
bey Brandenbord. So bidde der boden vnde eines rechtes, eft 

me fi) meth dy icht fenden fchole. Dat vineme. Co prage mat- 

terleie lüde de boden fin fcholen, So vintme vulfomen lüde in ere» 

me rechte. Weigert dy des de richter, dat Elage du ſyneme richter, 

Privatio ju- de fchal ein gebyden dat he yet do. Duͤt he denne des nicht, fo vor« 
— deilet me em fin gerichte vnd richtet he vort in pinlicket klage pe 
ginghe em anden hals. Kummeſtu tho klinken. Vintmedpdenne 

ſoch unrecht. So do als cr, fo wiſet me dy der krepen in der al⸗ 

den merke, van deme wiſet me dy der linden. Schelt me yt dar 

oc, fo bidde der boden unde thee des wur du vanrechtefchalt. &o 

Supremum vintme in der hogeften dingſtat, bat is in des rykes kemeren Dati® 
Judicium tho Tangermunde. Eines ysliken richters boden und foft feree 
wente vor den du pe ordel vorbat ſcheldeſt. De richter nymmer 

ock wißheit vor boden vnde vor koſt. Go brage we dy REMIS“ 

ent 
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leſt ſin. So vintme yt gehegede dingh. Wen du denne dar lum⸗ 
meſt, fo hege de Marggreue edder me dar fit, in fine ſtete ein ding. 
So vrage 6 met weme be dar dinghen ſchole. So vintme met 
vulfonien lüden an deme herſchilde. So bidde eines achtbaren 
manncg, de dyn wort fprefe. Kin ander mot deg nicht thon. Go 
fpre£, Here her richter, hie fteit DW. onde biddet dord) Rot und dorch 
recht, Dat gy willen horen vmme ein ordel, dat em dar (ho vnrech⸗ 
te vunden wart, deme he met rechte wedderſtan heft, unde biddet 
eines ordelg, we yw des berichten ſchal. So vintme, be yt vant, 

De ſchal to rechte feggen, wo hi gefraget wart, unde mo he pt vant. 

De yt fchalt , de fchal fegghen, wo he ſchalt unde wat he ver ein 

recht vandt. Deffes fcholen fe byde theen an de gehegede bande, 


war pt gehegede dingh des bekennet, fo fprefe de richter tho einen kledio fen- 
vulkomen manne an deme herſchilde. N. ick gebyde yw by meinertentiz juRis- 


bulde, dat gy vthe gan met alle Den, de hir fin, unde brenghen uch, De 
der in , welck ordel onter deffen twen dat rechtefte ſy. So bidde 
yenne daghes bet tho deme anderen middage unde bes rechtbukes 
vᷣthe der kameren, eft ſy des beboruen. Dat fchal me enbyplichte 
don. Go vrage wen mie dar befoftigen fchole. So vintme den 
fulff fowende de yt gerichte tho der linden fat, vude den de yt ordel 
vant, onde den de yt fihalt. Go hebben de andern orloff. So 
vrage me fp befoftigen ſchole. Go vintme, bat gerichte tho der 
linden fat van des gelde, de dar vorluft, fo du he em vort, ale hir 
vor gheleret ig, des morghens bringe jenne dat ordel in. So bidde 
jenne den yt webber ig, eft me dat, dat yt recht ſy, eme in deme bus 
fe icht bemifen fchole. So vintme entwer me fcholet em bewifen, 
dat yt fo fü, edder me fiholes em ghunnen, dat het bewiſe, bat yt 
fo nicht en fp, wen denne dat bemwifet were. So vrage be richter 
eft em genuge, vulbordet he yt denne. Go vrage de bat vant. 
Na deme dat he pt vulbordet heft, eft he des icht mer fchelden mo⸗ 
ge. Go pintme, he ne moge. Go vrage, wat fun brofe fy. So 
vintme, he ſchole deme richter wedden und jennen bute geuen vnde 
des richterg koſte gelden. Go vrage wat de bute ſy. So vintme Mulds 
einen guder handen manne drittich fchilinghe eineme buren vefteis 
ve. Go vrage wat fon wedde fy. So vintme des Marggreuen 
wedde edder de in finer ftede fit is druͤttich ſchillinge. Schilt he 
auer vort, me wiſet eme vor dat ryke, unde he du ale hir vor gele⸗ 
ret ig, ne is de nicht, edder wert be vor deme rufe nedberuellich, 
he mot alle den richteren wedden vnde koſte gelden, in der gerichte 
be ordel ſchelt, vnde bute geuen, deme de yt ordel vant. Mil he 
auer he ſchilt yt vor deme rufe, unde thuͤt des an fine vorderen hant, 
vnde vraget. Na deme dat he en Gaffe fp, eft be vor deme ryfeSaro 
icht ſchole Saßiſch recht Hebben. Dat vintme. Co vrage na deme 
dat em unrecht top Saßiſcher art gevunden ſy des hean fine vorde- 
ren hant thee wo be dat medderftan ſchole. So vintme he fcholet 
fulff feuende wedderrechten ander fouene. Want yt auer ein Schwaue, Suevus 
fo vrage. Na dee dat he dy unrecht vint noch dorch den alden 
had, eft he des dy icht met kampe bemwifen fchole. Dat vintme. 


Iſſet ock ein Went, fo vrage. Eft yennich Saffe dorue eines Wen ⸗ Vandala 


des ordel Inden, de angefanghen ſy. Go vintme, he ne dorue. 
Morde ein ordel gevraget vnde ſchelt yeeinander, fo ſpreck. Here 
her richter, ick hebbe yw gevunden, dat my recht Duncker, unbe wil 
dar tho dom minen ed, und bidde eenes zechtes, eft ich jennege noth 

ar 
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dar vmme yden ſchole. So vintme, he ne ſhole. Iſſe auer vor 


dy, fo vrage dat wedder. Na deme dat het vor gerichte vant vnde 
yt du nutte ſy, eft he dar oflaten moge anc dinen willen, er he des 
affgedreuen werde met rechte. So vintme he moge. 
Juramenum Mu dy yuden ſchweren vnde ore eyb gan fchal, fteit hir na. 
ee Dith is ein recht wu ein yude Ran ſchal dy ſchweren mürh. He fehal 
bitus ftan vp einer ſoghen hut, de iunghen heuet gehat binnen virtein nach: 
ten. Dy hut fhalmen vpfhlivpen by me ruggen, vnde fpreiden fy 
vp de tidten, dar fchal dy yude obftan barfuet, unde nicht ane han, 
den ein nedderwede, vnde ein harlaken vmme fick, alfo fin recht ie, 
Forma jurt- Dit iS mu ein hude ſchweren fehal. Dat du des vnſchuldich 
menti fit , alfo Helpe dy got dy leit werden hemmel vnde erde , berge 
und dael, luft und water, lof unde grag, des er nicht en was. Alſo 
helpe dy got vnde ock dyn ehe, dy got gaf Mohſi vppe dem Berge 
thu Synai, du he fchreff in twen ſteinen tafelen met finer rechten hant. 
Alſo heine dy vyf Moyſes bufe. Ick gebide, dat du ſchwereſt by 
dem gebode, dat Joſue der ſunnen gebot thu Gabaon. Dat du 
ſines pandes noch ſines gudes nicht en hebbeſt behalden binnen di⸗ 
nen weren, noch binnen dinen wenden, noch binnen dinen muren, 
noch binnen diner erden, noch neman diner boden. Oft du vnrechte 
ſchwereſt, dat du muteſt dorren als dy berge thu Gelboe, die berch, 
den Dauid vorvlukede, dar vp worden geſchlagen Saul vnde Jo⸗ 
nathas, dy beſtreit ein koningk dy heit Abimelech. Wente yt in 
diner ehe nicht en is dat du vnrechte ſchweren ſchalt, vnde diner bot 
reine nergen ein thu breken muteſt. Oft du vnrechte ſchwereſt, dat 
dy Malchimalech ftefe, vnde dy maferfucht beſtan mute dy Naam 
beſtund v. fime heren. Oft du vnrechte ſchwereſt, wente yt in dis 
ner ehe nicht en is, Dfcopa mut vp dy vallen, vnde vo din wiff vn⸗ 
de vp dine kindere vnde vp alle din geſchlechte. Oft du vnrechte 
ſchwereſt, dat peck vnde ſchweuel, dat dar regende negen dage vnde 
negen nacht vp dy ſtede tou Sodoma und Gomorra, dar ſy beide 
van vorſwunden, dat mut dp dy regenen vnde dp dy vallen. Oft 
du vnrechte ſchwereſt vnde der tein gebot icht thu brekeſt, dy erde 
mute dy vorſchlinden alſo Dathan, Chore, Abyron vorſchlanck met 
dren tuſend mannen vmme ein recht, dat ſy ſchwuren, alſo muthe 
dy de erde vorſchlinden dar du vpſteiſt. Oft du vnrechte ſchwereſt, dat 
vuer dat dar vorbrandte thu Babilonie twelf duſend menſchen vnde 
mer bat mute dy vorbrenen. Oft du vnrechte ſchwereſt dat din wiff, 
noch dine kindere, noch dine mage, no din geſchlechte nummer mer 
muten gemenget werden under Abrahames kinderen. Oft bu un. 
rechte ſchwereſt, dat du nummer moteſt komen tu Hieruſalem. Oft 
du vnrechte ſchwereſt, dat blut, dat die hoden vp fick wilkorden dun 
fe Jeſum matterden, dat mute vp dy vallen vnde vp dyn wif, vnde 
bp dine kindere vnde op alle din geſchlechte. Oft du vnrechte ſchwe⸗ 
— alſo helpe dy Barucha vnde Adonap, du hebbeſt recht oder vn⸗ 
recht X. 


Alla forma Wan ein yude einen eyd fhal ſchweren, fo fchal de hude finen eyd 
fteuere medden ein punt pepers, vnde ein par ichoner hafın. Dy 
pude fihal ſtan barfuet vp einer fogben hut, unde ſchal finen arım 
bebben blot wente vp den elleboge, unde ſchall fine hant Irggen vp 
Moiſes buck mente thu dem Icde, fo ſchal dy endſteuer ſpreken thu 
den yuden. Dy fihals dy dp gife R. onde fin vorfpreke, du fprefeft 
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at du der vnſchuldich bift, dat dy got ſo helpe, dy ſulue gar, bp dar 
yt werden den hemmel onde diyerde, berch vnde dal, water vnde luft, 
louf onde gras. Alfo helpe dy dy che, dy got feluen het beſchreuen 
sppe den berch thu Synai met finer handt. Alſo helpe dy dines 
elued ehe, dy dy angelomen id van binen vader und dan diner mu⸗ 
er. Alfo belpe dy dine viue Moifes bufe, unde dy ehe,dydar in ge _,.. 
chreuen is oft dus onrechte heit, dat dus muteſt verdorren, alfe dy 
verch thu Belboe, den David vervluͤkede. So muthe vp dy regnen 
chmweuel vnde peck, dat dar regenbe thu Godoma unde Gomarra. 
Zo mutheſtu werben thu eineme folt feyne alfo Lottes wiff wart, 
mme dat fü thu rugghe fach. Go mute dy vorfchlinden dy erde, 
y de vorſchlanck Dathan vnde Abyron, Ehore onde Orep. So 
nute dy beftan dat maledyde ouel, dat dar beftund Naamen, Sy 


us. 

50 fchmereftu by der frafft dy Tofue der ſunnen bot, bat Ti ſtille 

hund, wente he fick wroke omer fine viande thu Gabaoth, undebine - 

rde nummer kome manck ander erde, unde dat din wiff vnde dine 

indere unde din gefchlechte nummer fome under Abrahames kinbere, . 

‚nde bat deſſe eyd, dendu hir fehmereft, mar unde recht ſp, alfo hel⸗ 

‚edy —— ur — ee 
Gonftantinus dy Foning fette den Ju en eydt e. 

Des Richtſtichs Leenrecht Anfang iſt: jJus 
Hier heuet am de Nichtflich dee ſuluen Leenrechtes, ben ock de 
vorgefchreuen keyſer er gegeuen heft. 

Bente nergen eyn man billiker ſyne truwe an bewyſet, wen an be, 

e en wol handelt, onde denng nemanden man bat handelt, wen 

e heren, de em ere gut Iyen, dar de nıan wol affvaren. Darumme Fidelitas re 

8 billife geſchworen truwe unde leue twiſſchen den mannen vnde den C'Proca 

‚eren. Dat nu trume vnde gunft funderflunden twiffchen den hes 

en vnde den mannen nicht en is, dat kummet tho mennigerleye " 


oys. | 
7 Tho dem erften van homude, dat ein man fpnen heren nicht Svperbia 
eret, den he eren fchal. ’ : 
2. Tho dem andern male kummet dat van dorheit, bat ſick delgnoransia 
"man edder de here vormudet, da des nicht fin fchal. 
3. Tho deme drüdden kummet dat van valfchheit, dat de manne Infdelitas 
ores heren ſchaden nicht weren, den fe holt weſen fcholen. 
Hir vmme is leenrecht gefet vnde ſyn gerichte, dat me met 
rechte den homodigen ftüre, den valfchen pynege vnde den 
dore leere. Wente denne ptlife heren vnde man er leenrecht 
wol kunnen, unde doch de wyſe bes leenrechtg nicht ne fun» 
nen, wo fe ere recht fchullen tho vorftande geuen, vnde wo 
fe fehullen ore ordelle vorbringen, vnde wo fe fick vor ſcha⸗ 
den bewaren fehullen, des wil ick mit godes hulpe korteli⸗ 
fen berichten. Nu wetet 
1. So dem erften, we hir richter fin mad). 
2. Tho dem andern, we flagen mad. 
3. Tho dem drüdden, we vorfprafe fin mad). 
4. Tho dem virden, we ordel binden mach. 
5. Tho dem veften, wur men yt richten ſchal. 
6. Tho dem * wo hoch me hir richten mach. 
7. Tho — to me hir richtes edder degedinges begin» 
nen 


D2ga 8, Tho 


feudale 






8. Tho dem achten, vmme welke fafc dat me einen de 
bat is recht dage legenmoge, alfe vorgeſecht is. 
— a 
I er 
a A a 
—. anderg —— be here is richter twiſſchen fick vnde ſyne 
is ock richter under ſyne man, eft fe frigen vmme gudt 
van eme hebben, fe fin papen edder leyen. Hefft he auerred 
tes geweigert ſynem manne vor ſynen mannen, fo mach he 
den man nicht richter fin. em ock fon man des ſynen we 
tho borge daen, edder fehaden by em genomen, de eme noch 
uorgulden is fomach he ouer em nicht richten tho leenrechte 
here mach ock nicht richter fin ouer eyn kindt, des vorm 
be fuluen ig, k 
fs 2. We tho leenrechte Flagen mach. 
ua To dem andern male merfet, we hir flagen mad. Des n 
Profctiptus tho bem erften, we in des rykes achte ie, ebder de tho 
is, edder im der ftete verueftet is dar fun here twonet, ch 
Criminis ben de here vor ben lantrichter vmme roff, edder bmme « 
accufatus vngerichte beflaget hefft, de mach nicht klagen tho leenrech 
man mach ock nicht lagen ouer den heren, noch te here ouer 
man, dewile dat de here eme Ieenrecht dage gelecht heft. 
je poffn . We tho leenrechte vorfprafe mach fin. 
Br . Tho dem drübden fo twetet, dat hir neman mach borfprafe fin 
Qui vafallus tho dem erften, de des herren man nicht en is, we ock in den 
non efl bann gefundiget ig, edder in des rykes achte iS, edder in beme 
richte vorueftet iS, de mad) bir nen vorfprafe fin. 
Quis judim 4. We tho leenrechte ordel vinden mach 













re poflit To dem virden wetet, dat neman ordel vinden mot binnen leen⸗ 
rechte, be ſp vulfomen an deme herfchilde ane vppe ben beren, 

Natales vnde vppe de, de och des fchildeg nicht en hebben. heft den 
ſchilt, des vater und elder vater van ridders art —* iſt 

Vafallus Neman mot od bir ordel vinden, he fp des heren man. 


We 
ock borchleen heft vnde nen rechtieen van deme ri de 
mach nen ordel vinden ouer den, de rechtleen be od 
ein man des vorwunnen werden, dat he an fineme beren 
Faidelis loß und mepnedich worden is fo mach be nen orbel binden, 
und fo mogen eme alle heren fin Icen vordeilen. Co boret he 
och nicht mehr tho eddeler lüde rechte, twente fo mach fick finer de 
lantrichter wol underwinden. Alſo de werlike walt mach Ks un» 
derwinden eines papen, de dan papen rechte gebeilt 8, So 
wetet ock, dat hir wol ordel vinden mot ein velick man de vul⸗ 
fomen is an dem berfch:lde ouer vorften und ouer dryen vor ere⸗ 
me vnd fineme heren, ane ouer ber vorften vaenleen 
War men tbo leenrech:e rıchten mach. 


i 


Quando ju- 5. 
de feud. To dem veften weret, dat nen here richten mot. ouer Icen,menneoppe 
* wuſte wurde de buten fteden, ane de Romeſche koͤning de mot tool 
lenrichte ſitten vppe borgen und in ſteden, deſte de doren openne 
Feriz fin. So mot ock nen here leenrıchte bebben ın gebundene dagen 
vnde in bireldagen, be mot ock finem mannenen leenrichteleggen 
Templum na middage, unde mot ock dat nicht dom im ener fe kan edder 
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erckhoue, he mot ock nicht leenrichte hebben under dake noch bin Teaum 
rerı beſchloten wenden. Men mach ock nicht leenrichte hebben na Solis oecaſch 
ver ſunnen. De here mot od nicht finem manne lecnrichte feggen 

»orch ſines fulnes Klagen willen , in den dage alfe de man em 
ennegen denft gedan heft, edder em met jenneger gaue eret heft. 

IBo Boch) dat men to leenrechte richten mad). Ä 


Zo deme feßten fo wetet, dat nen gerichte twiffchen dem manne 

vnde den beren hoger fomen mach van penningf twebde, wenne vp⸗ 

pe fein pundt, vnde alfo mach he ock ſyneme heren nicht mer wed⸗ Molaa 
ben, wen des dages dries, dat find drüttich pundt. Degebin, diurma 
get auer de Romefche fonningf eineme vorfien, dat is, Techt he em Prince 
dage tho leen richte, kumt de vorfte denne bar nicht, fo weddet he 
deme Fonige hundert pundt, vnde ne mach eme der ock nicht wed⸗ 
ben, wen des dages dries, dat fin dryhundert pundt der münte, be 
im der flat genghe is. So mach oc ein man vor ſineme Hexen in Fendt, 
leenrichte nicht mer verlyfen, wenne bat gut, dat he van eme heft k 
tho deme hogeften. 

. Bo man tho lecnrechte richtes beginnen fchal unde war. Lucus 
To dene fouenden merchet, wo ein here fine® degedinges, bat is 
leenrichtes beginnen ſchal. Des wetet, bat ein here ſines degedin- 
ges im allen ſteden, dar em met finen mantten bort tho wefene, be⸗ 
ginnen mach, ane in kerken vnde in ferefhouen. Wan he denne Templum 
des beginnen wil, fo vrage he einen finer manne, bat vt twe ſiner 
manne horen, eft he icht mitte degedingen tho leenrechte eineme 
fineme manne vmme fine ſchuldeginghe, wen denne bat jenne vint, 
vnde de twe dat vulborden : So vrage de here, wan be en dege⸗ 
dinghen fihole. Go vintme van den ſuluen dage cdber van den 
negeften fes daghen ouer viertein nacht. So vrage de here, war 
he en degedingen fihole. So vintme, iffet dat de man gut heft, 
dat de here vort van deme rufe heft, dat he fehole em befcheiden 
vppe fin leen. Heft auer de here em fin eigen tho leene gelegen, fo 
befiheide he em bp fin eigen. Iſſet auer man gut, bat de man ven 
ben heren heft vnde vort des heren leen ig, vnde boch nicht des 

tykes gut, fo befcheide he em, wor he mil open fin rechte leen in 

ein benomet dorp, vnde benomede vurt. Anders fo vrage yo den ne 

man, eft em de here icht ſchole befcheiden, welckent dat idt dorp ges loc judier 

legen fo, bat mot de here don. So fprefe de here. Alſo my tho 

leenrechte gefunden ig, alfo degedinghes ick dy N. tho deme dorpe 

N, dat dar luͤt vp des dorpes vurt, de bar lyt, dat bu my antwer⸗ 

def, de ich dy fchuldege, alfo verne als leenrecht fy._ So vrage 

be here, eft he icht mioge biden finen mannen, de dar jegentwardig 

fin, dat fe tho deme fuluen daghe tho finemeleenrechte fomen. Dat 

vintme. Were auer dat den mannen ein ander here fin leenrecht 

geboden hedde, vnde dar tho befcheiden, er deffe, fo feholen de mans 

ne bidden eines ordels, welcker fe tho rechte ſuken ſchullen. Go 

vintme, dar fe erſt tho geladen werden. So vrage de here, mo fe 

dat bewifen ſchullen. So vintme met oreme eede. Is he auer dar 

nicht jegenmwardich , den de here degedinghen wil, fo vrage be, wo 

be en tho rechte verboden fchal. So vintme met eineme boden, dar Citatio 

yt iwe finer manne horen eme ſuluen. So vrage be here, eft me 

finer nicht Funde vinden, wur me it denne eme fundigen ſchal So Domicilium 

bintme in finen hoff, dar fin dehfart vnde infart is edder op fin "ala 
442 | out. 
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Vmme welcke ſake, bat de here ben man moge degedinghen. 
Nu wetet, welke fake den man důt wedder ſinen heren, de wedde wert 
—— de here vmme degedinghen, dat is leenrichtes 
da € eggen. J — 
Tal erften eft ein man finen herem nicht eren wolde. Alſo 
eft he eme nicht dynen wolde, edder eft he finen heren rat 
tho ſchmaheit fprefe edder dede, vnd ock eft he ene nicht we 
de here heiten, edder yegen em nicht wolde vpſtan, edder für 
heren nicht wolde vor laten gan. 
2. Tho deme anderen, eft be ene nicht truwe en were, alſo beff 
be van fime heren hedde vthe finen weren lete vnde d fine 
heren herſchop wolde log fin, edder dat he fin dat fine 
me heren leddich mochte werden, wolde wedder 
wedder ſines heren willen em ontfernen. 
Tho dem drüdden, eft he fineme heren nicht fo hole en 
3 alfe he fcholde, alfo eft he fine® heren mannen ie 
Edder eft he fe myßhandelde, bar he wiſte, datfe in fü 
ren denfte weren 
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fehole, vnde vort na ſynen wedde richten oucr den man, be 
vorkummet. 
Wenne denne de vth gelegede dach kummet, ſo kome de 
beſcheidene ſtede yo vor myddage, vnde bringe thom 
ſiner man, vnde einen boden, vnde ſette ſick herliken vnde 
N. ich vrage dy eines ordels tho leenrechte Eft ick my i 
fen mot met twen mannen. So vutme. Go forif, 
vort eines ordels tho leenrechte wo lange du in deme geſp 
moteft, dat du des ane ſchaden bliueſt. So vintme alfol 
me dy yo vth deme gefprefe dries mit ordele eſſchet, dat dir 
vet. Alfo du den wedder kummeſt, weteft du denne des rechtes 
nicht, vnde ıffet dy nicht beronfer, fo fprıf fuß. Here ick en meer 
des rechtes nicht, vnde ydt cn fan my nemand bemwifen, Go vrage 
de here, eft fe Dat icht met oreme eede bewyſen ſchelen. Go vrage 
jenne dar weoder tho leenrechte. Ma dem dat fe deme beren 
huldet hebben, eft men en icht gelouen ſchole wes fe ſpreken by eres 
heren hulden. Dat vintme. Braget de here, wat dar denne rech⸗ 
te8 tho leenrechte vmme fy. Go vintme,de here fehal en vort da» 
gegen over viertein nacht. So befcheide en de here vppe der ſul⸗ 
ue ſtede, edder vp en ander, unde do alfe hir vor geleret 8 Wert 
auer dat ordel gefunden, dat yt degedinghig tydt ſy. So vrage de 
here hir vnde tho allen ordeln yo de mannen, eft fe dat vulborden. 
Is dar denne we de vulbort wedderſpreken wil de fprefe olio. 
Here ick en vulborde dit nicht, dat en duncket my fo nicht recht fun. 
Sunder dich duchte my tho leenrechte rechter fin  Bnde fegge 
denne, wes eme duchte vnde fprefe od. Weg auer yuwen mans 
nen duncket, des volge ıck gerne. Go vrage de bere puer vßlicken 
beſunderliken ſyner man, vnde we den denne de mere mennnge beft 
be behold dar ordel. Vraget denne de dat ordel bebelt, efft venne 
deme an dem ordel brock worden 18, ıcht tho Ieenrechte foneme bes 
ren wedden [hole vnde eme ſyne bute geuen, edder war dar omme 
en 
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en leenredt ſy. So vrage venne dar wedder. Sint ick nen or 
del en ſchalt, wen ick wedderſprack der vulbort, wente ick des dat 
bewyſet worde, eft ick yenneges geweddes edder bute dar an vor; 
boret hebbe. So vintme, he en hebbe. Vulborden fe yt auer alle, 
So vrage de here vort yo eineme ſyner manne, vnde nome den, eft 
be icht mote nemeneinen ſyner manne, de fon wort ſpreke, tho 
leenrechte. Dat vintme. So vrage de here vort, wat ſyn man 
vorbort hebbe, den be ſuluen met ordelen tho ſyneme leenrechte ber 
ſcheiden heft, vnde nicht gekomen is. Go vintme tho leenrechte, Lerit. impe- 
wat de echte not ſy de en entfchuldigen moge. So vintme venge-“'"- 
niffe, ſukedage, des rykes denſt, vnde des landeg not, dar he mit 
gerüchte tho geladen wart. Go vrage de here efft de man de not 
met ſyneme boden bar icht fehole verfundigen laten, Dat vintme, 
dat beneme ene ock den echte not. So ſpreke de here. Ick effche unde 
warde, efft hir ymand fr, de fone not verfundigen mil. Is dar 
denne fun bode, de fome und fprefe. Here ich fundige yw van”. 
ywes mannes wegen, dat he tho yuweme leenrechte huden nicht ko⸗ 
men ne nach, dat benempt em de not, vnde nome fe. So vrage Allegatle 
de bere, eft de not alfo fp, dat fe ene tho leenredjte helpende fy. 

Dat vintme, defte dat de bode ſchwere. So vrage de here, eft del rfirmatie 
tor an em icht fta, weder he des boden eed nemen wille, ebder efe!"mento 
be des mannes ed warden toille. Dat vintme. Kummer öc en 
man vormiddage int leenrichte vnde ig eme mwedbe irdeilt, de vra 
Here ick bidde eines ordels cho leenrechte, fint ick vormiddage fo 

men bin in deme leenrichte, efft ick yw yenneges weddes vorboret 

hebbe. So vrage be here, wen he gefomen fy. int dat he ge 
leenrichte begrepen heft, und dar na, eft he icht wedden fehal. Go 
vintme, he en dorue nicht wedden. Is dar auer nen bode. Go j 
vrage de here vort, wat yßlickes mannes wedde fy. Go vintmeMulda 
tein punt. Go vrage be here, war vp he ſynes geweddes marden 

ſchule. So vintme dp des mannes gut, dat he van den heren beft. 

So vrage de here, eft he yt icht panden mote van des manncg‘ 
fonflüden. So vintme, defte fe dat noch hnne hebben van ores“"® 
heren pflege, und anders nicht. So vrage de here vort, eft he dee 

weddes vth oreme gude nicht panden moge, wares denne warden 

fhole. So vintme he fehole fit des mannes gut undertwinden.Poffelkonie 
So srage he, tat he darmede don fehole. So vintme, he ſchal ye?P“* 
holden yar und dach, ontredet he denne dar binnen dat gut nicht 

met rechte, fo iffet des heren. Go brage de here ocf, war fy dat 

ene bereiden ſchullen. So vintme tho des heren negeften hufe. 


So vrage be, wenne fick eme bereiden ſchullen. Go vintme ouer 
piertein nacht. 


10. Wo de here fin leenrecht tugen ſchole, vnde tho den leſten Bei ren 
manne ſyn gut vorbeilen moge, de nicht vorfummet, vnde wo de reuaalis 
man yegen ſynen heren fun gudt möge vth theen, war mede be 
denne fick antwerdes werden moge, vnde too he fick des gewed⸗ 
bed unfreden moge, vnde wo de man vorkomen ſchal deme heren 
recht is tho plegene. 
Wente de here ſus fon gedinge heft angehauen, vnde eme irdeylet 
is dat yt dageding tyd ſy. Go ſpreke de here, N. ick vrage dy ei⸗ 
ned ordels tho leenrechte. Eft ick icht mote nemen enen mynen Advocakl 
won, de myn wort fprefe tho — Dat vintme. So ek * 
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fen mot, fo ee — 2— 
de vorſprake des heren wort ſpreken vor den beren r 
mannen, vnde wilt de here vnderſoreken, ebder 
vorergeren na ſynen willen, bat fchal eme edder n 
edder fchaden. Dat wete, wan me deine Deren ened brage 
br be vort fprefen N. des vrage ick dy. Secht demie yenr 
en bebbe des wicht vorfiaun. Go late be beine deme riprafe 
vornyen, vnde vornyer cine ſuluen nicht, fo blifft ord 
Wil ock de vorfprafe & des vorfprefeng weren, Ep eb  eineg 
int de op den be vort fprefen fchal ſyn be 
fo, edber fun magb fy, edder feyn man ſy, efft me eme \ pp: 
wortſorekens to rechte icht — ſchal. Dat vintme, m 
ſchole. So vrage de here of. Sint he ene —— 
dord) des rechtes willen vnde dorch ſynen willen, bat been 
rechte belpen fehele dar fommen fi, eft be icht fon wort ſp 
le vp alle malcke ebder wat dar en leenrechte vmme fy. 
me, be mot yt don. Alſo dat gefunden mert, fo vrage F 
fe. Eft fon here icht mote laten eſſchen einen, ſpner ms 
leenrechte vmme ſyner ſchuldeginge. Dat vintme. S 
des heren vorſprake, wo en ſyn here eſſchen ———— Dat 
ine met einen boden, dar ydt twene ſyner manne heren. uf | 
ich gebyde dy, dat du bode ſiſt, vnde N. unde N. 99 dat anbore 
So vrage be mar men en cffchen ſchulle. Go vintme,vp des houe 
ende. Go fprefe de bode. Ich effche vor myne mewe 
anderwerue, vnde druͤddewerue vmme ſodane ſchuldeg ge ‚alfı 
bir Degedinget is. Is be denne dar nicht, fo fegge de bob 
ick vant ſyner nicht, noch nemande, de ſyne not vorfundigede, 
vrage be denne, wat ba rechtes umme fy. Go vintme, di 
anderwerue effche, unde den druͤddewerff. Dit mach mie do 
eneme boden edder met tiven. Sunderlicke manne mot men 
bebben tho vowelker bodeſchap. So vrage des heren vorfpre 
eines ordels tho Ieenrechte, wat fon bere denne dar tbo ſch ole. 
vintme he ſchole ſyner warden bet de ſunne nedder gha, dat is went 
tho middage. Kummet be denne nicht. Go vrage be Deume, ı 
Ber * on fv. — vintme he * — be dent 
wedde, alfe bir vor gefecht ig, wen den de m Sovrac 
de vorſprake eines ordels tho leenrechte wo de here don ſchoſe v 
ſyne ſchuldeginge. So vintme, dat be ene gedinghe F an 
bern male. Go vrage he, efft men en —— icht vorboden ſch 
So vintme men darff eme nicht vorboden wente rſtenn 
Kumt be nicht, fo gedinget men eme tho dem d 
do in aller wys alfo tho dem erften. Wenne be ee: 
gewart tho dem druͤdden male. Go vrage des beren 
eines ordels, wat fun bere num dom fchole, Dar be recht —— So 
vintme, de bere fehole fun Ieenrecht tügen. So vrage, mo be tügen 
fchole. Go vintme, be ſchole tügen en yßlick —* met twen 
ſyner mannen. So ſpreke des heren vorfprafe. Je) brage ei eines 
rechtes van mynes beren wegen, met twatte lüben mıyn —— be⸗ 
tuͤgen ſchule. Go vintme mer ſynen mannen, de £bo den berfihilde 
geboren fin und de hulde geſchworen bebben, 3 8* des heren 
vorfprafe vnde bidde eines ordels, wo mennighen man fon bere 
vmme den Mich vragen mute. So vintme, alfo Pa alfe 3 
wi 


* 
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wil, bet be ſynes tuͤgens vulkome. So fprefe de here. N. ick geby- 
de dp, dat dus tuͤch ſyſt vmme myne degedingbe, wes de witlick fi. 
Vmwe dat erſte fo antwerde eme de man aldus. Here ick vorplegeTeltimpn:- 
any by vuwen hulden dar gy N. gebingeden tho N. unde ſyner darm vAlallo- 
warten, alfe recht i6, Dat fach ick, unde horde dat, vnde bin des yuwe 
tuͤch. So do he ock tho dem andern male, vnd tho deme druͤdden 
wale. So vrage den des heren vorſprake, eines ordels, tho leen⸗ 
rechte, efft ſyn here met des mannes tüghe vulfomen ſy. Wan 
eme dat gefunden ſy, vnde be ſyn degedingk betuͤget befft, dat erſte 
met twen, dat ander met twen, vnde dat druͤdde ock met twen. So 
vrage he wat dar denne rechtes vmme ſy, dat de man nicht gekomen 
is. So vintme men ſchole ene fon gudt vordeilen, dat he van den Privat 
beren hefft. So vrage be efft bat fon here dom fehole oder funerfcudi 
inanne en. Go vintme ein foner man. Go forefe de bere. N. 
alfo gebide ick dy, dat du yt duſt. De man fprefe aldus. Alfe 
mynen heren tho leenrechte gefunden ig, alfo vordeile id N, alfos 
dane gudt, alfe be van myneme beren hedde. So vrage de here, 
wat be met den gube don fchole. Go vintme be fehole yt halten poweioaär 
par vnde dach ane mut vnde gelt, alfo dat he bar nicht van vpen au⸗ 
beue. So vrage be, wo fick des te here undertwinden moge. Go 
vintme be moge yt fuluen don, edder fun bode, dar tive ſyner man 
vegenwartig fin und fchole fick underwinden yßlikes gudes ſunder⸗ 
lif. Co vrage be, eft be fick de bere unterwindt einer borch, dar 
dorpe to boren, edder enes houues dar huuen tho horen. Eft be 
fick den des alles icht vnderwunden hebbe, dat dar tho horet. Dat vint⸗ 
me. Go vrage be, eft de man des gudes, dat eme ſus vorbeilet 
18, nicht vth em theet by yare und dage, wat dar denneleenrecht vm⸗ 
me fp. Go vintme, de bere mote yt denne wol vüren in fine nuͤt 
vnde den man en beft dar nene anfprafe mer an. Wil auer de 
man fin gud vththeen, dat mach he don bynnen yar und dage, bat 
fine feß weken vnde ein yar. Go fome be tho den heren und forefeLiberanie 
aldus. Here ich bin gefomen alfe ick myn gudt mil veb tbeen, dar feadi 
ick van yuwer gnade hebbe, unde mil den dar vmme al bat recht 
8 So ſchal be denne bidden eines mannes, de fin wort ſprele. 

ift em den de here, So ſpreke de vorſprake ſus. Here geue gy 
my N. fin Wort tho ſprekende. Go ſteit hir N. vnde mil vth theen 
fo dane gudt, alfe eme vor yuweme leenrechte vorbeilet iS, vnde 
vrage eines ordels, wo he dat vth theen ſchole. Go vintmevppen 
bilgen. Go bidde he vort eines ordelg tho leenrechte, wo fin ecdper jummdn- 
gaen fchole. Se vintme,dat en 8 gudt my alſo vordeilet worde, um 
alſe he des tho leenrechte doruen ſchole, dat eme god ſo helpe vnde 
be hilgen. So vrage de here den manne alle tydt, eft be an ſines 
vorſpraken wort ghee. Sprickt denne de man ya, So vrage be bes 
re des ordels van ſick. Sprickt auer de man nen. So vrage de 
here, wat de vorſprake de ſin man is dar an vorboret hebbe, dat he 
andere ordel hegen ſinen heren vraget heft, wan eme beuolen was. 
So vintme ſin gewedde. Id en were, dat he dar ſin recht tho dede, 
Dat be anders nenes ordels gevraget hebbe, wan dar vmme he ges 
beden were. So vrage de here eines ordels eft be en icht mote 
degedinghen wente he ſin gud vth getogen heft vnde eme noch tho 
ſiner ſchuldeginghe nicht geantwerdet en heft. So vintme. Go 
trage de bere, ef be ee icht degebingben wote Hiter big 
So vintme, he ne moge, Auer be fchole en ouer 
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dat gy my rechtes gemeigert hebbet vor. huwen m at | en, ef J 
— E 
ber tydt bat gy in des rykes achte fin. ‚ber 


den beren nicht to rechte ftan, deite be,befier ‚fate penmege benwof 
moge. 38 ock wedde gebdeilet vp den man, fo DR DPRFNRE REDE 
tho lecurechte, eft be icht moge vntreden de gemed J evp sw 
deilet fin ane fine jegenwardicheit. Dat. . De here mo 
denne bewiſen, dat be fe vp geboret bebbe. - pefi be auer ict gu 
untertvunden, dat ſchal loß fin. Go vrage eg beren vorfprafe, to: 
be de gewedde vntreden fchole. So vintme, & x vp dem ik: 
fchole ſchweren, dat dy gewedde ny up ene met ver gedeilet m 
den. Mach auer de man nicht weigeren As twerdende, fo. fon 
be wedder in vnde ſpreke aldus. Here i bin berge Omen re tthe 
— tho — ** ip ne ale ick v don ſcha 
ige ene de v heren vorſpreke RR 
beren tho ben manne werende ſy. So vrag: de ‚beren » N 
Na deme male dat he gefomen ſy in-des.beren lernrechte umd beb 
be met fick gebracht vromde übe, be-fines beren an uicht me | 
dar fick fin bere vor vruchten nach, dat ſe hten etren ed 
fin leenrecht, eft be icht dar vmme wedden ſchole vor einer 
ſunderliken, edder wat dar vmme leenrecht ſy. ‚Datwinsne, 
= 
rotmefjer, edder met ſporen edder met eneme bube, ebber mich ent 
fogelen, edder met bantfchen. So be, ef bar ı ame ich! 
wedden fihole. Dat vintme. Dat.id oc billied, bat Beman var 


fit do vorfpan, vingerlin, unbe fpangben, ‚vente iege eme de ber: 
bochmübdes, dat he jegen em ſus vreuelifen u muſte Dar 
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11. Bmme watte fale de here den man beſchuldighen mach. De quacauß 
Nun wetet dat de here den man mach fehuldighen vmme achterleye Dominus va- 


fallum con- 
veniat 


ke. 
. er bem erfien male, Eft he ene nicht als finen heren geeret Reverentig 


2. po * — male, Eft he ene alſe finen heren nicht ges Serritia 
net hebbe. 
3. Tho dem druͤdden, Eft mer luͤde en leen hedden, vnde eren Recognitie 
—— — bewieſen wolden vp welferen he ſines dinſtes mar, demini 
en ſchale. 
4. Tho dem virden, Eft he dem heren fin gudt vntfernen wolde. Alienatio 
5. Tho dem veften, Eft he fineme heren fin gut vorbeholden Retentio 


molde. 
6. Tho dem fefiten, Ef he herflüchtig getvorben id. Defertie 
7. Tho dem feuenden, Eft be fick rechtlos gemafet heft. exercitus 
8. Tho dem achten, Eft be fit vorontruwet heft. Deliäum 


12. Wo de here den man befchulbigen mac), man he ene nicht te Denerane 
‚ 100 fick de man befprefen moge, unbe two be man to leen ⸗ debita rare 
e fin unfchuld ſchweren moge. rentiæ 
Umme de erſten ſchuldeginghe ſo ſpreke des heren vorſprake alſus. 
ſint gy gefomen alſo gy myneme heren antwerben willen, ſee 
ſchuldiget huw myn here, dat gy ſin gudt hebben vnde nutten, vnde er 
vuw verfchmaet, dat gy ene here henten, edder yuw vorſchmaet bat Recognicie 
dar mede erden, dat gy hegen en dp ſtunden dar hegande que, feudi 
me, edder gy verfchmaen en barmebe twar'gy fin, dar ga gy vor, 
vnde he mot yum na ghaen, vnde bidde eines ordels tho leemrechte, 
eft 99 ene dar vmme icht tho der antwerde byden mogen. Dat 
intme. i 


icht guhnnen ſchole dat he ſick Dat vintme. So vrage 
be, wo dicke dat me eme geſpeles x euen ſchole. Go vintme vmm 
me yßlike ſake dries, deſte he des bidde. So vrage he vort / wo * 
langhe dat he in deme geſpreke ſin mote. So vintme, alſo lange, 
bet men ene dries met ordel vth deme geſpreke lade. So bidde be 
enes ordels tho leenrechte, eft he icht mote nemen in ſyn geſpreke 
ſynes heren man, de eme euene komen. Dat vintme. So brage 
des heren vorſprake, Eft ſyn here icht by ſick beholden moge den ="! 
de ſyn wort ſprecke vnde die man dar mede he en wedder vth dem 
eſprecke moge laten. Dat vintme. Verſumet des heren vor—⸗ 
prafe bit, vnde gaen denne de man alle in des mannes geſprecke, fo 
en kan en de here nicht wedder vth den geſpreke eſſchen. Beydet Sa 
denne de man mente de ſunne vndergeit, vnde kumpt he denne erſt ecoius ion⸗ 
vth deme geſpreke vnde buͤdt sen de here tho der antwerde So 
vrage fun vorſprake. Sint dat de ſunne vnder fir, eft he ſyneme 
heren icht lengher dorue tho leenrechte ſtaen. So vintme, he ne 
borue. So heft de here den dach vorloren. Doch fo mach de here 
denne vragen. Sint ſyne ſchuldeginge gegen den man vngelent 
ſy, efft he eme icht mote vort degedinghen ouer viertein nacht. Dat 
pintme. Schuͤt des auer nicht. Go vrage des mannes vorſpra⸗ 
fe» Eft de here moge beholden welte dre he wille, cbder de man 
den kore moge heben. So vintme, de man hebbe den koer. Sprick Elektie vafal- 
de man the lange, fo En dries wedder yn, Kumpt 
a5 den 





falli 


Frlvolaex- 
cuſatio 
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Neglela De 13. Wo de here den man befchuldigen moge Banbeemenihthene 


vnde och eines fteuelerd, vnde dat he mote we ende 
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den man denne nicht, fo mot he mebden, vnde me verd 


deme leßten fin gudt mit erdeln in diefer wyß. 
fe vraghe. Sint he dries geeffcher ſy vnde nicht 
fprefe en is, vnde dar vmnie geweddet hebbe, 
ren hebbe begunt tho antwerdende, vnde wil nicht 


ii 


eft he icht hebbe verloren dat gut unde alle anfprafe an deme gude 
dat be van deme heren hefft. Dat vintme, Kun auer de man 
wedder in vnde fecht, en wiſte des nicht bat ſyn ber 
gueme, dar vmme fund he nicht op, Edder he en wiſte dat nicht 
dat he hynder em ginghe. So fehal he bidden eines or- 
dels tho leenrechte. Efft he dar vmme yennege not lyden dorue. 
So vintme, be ne dorue, deſte he dat ſchwere tho 


So rade ick hir unde allerwwegen in leenrechte, bat 
hilgen by fick nicht verne. Go bidde eme fon 60 
net ordele tho leenrechte der hilgen, unde dat he more 


A 


2 


wort. Wen he denne gefchtworen het,fo vrage be, Efft he 
alfo gedan hebbe alfet eme hulpelick ſy, unde efft he denne affnemen 
mote vnde vpſtan. Wete od, wann du ſulkes wat biddeft, fo prage 

yo mede eines ordels, vnde no mede tho leentechte vnde war ydt 

dy tho eden kumt, fo do alſe hirgheleretis. Kumt au vnde 

bud ſynen eed, dat he des nicht en wyſte, dat be fofonen 

ſcholde. Go vrage des heren vorſprake Efft daten v 
gen moge, dar he ſynes heren gudt wol wiſte vp 

nicht wil weten, wat be ſyneme heren dar vor dom ſchole So 
vintme, ydt en moge en nicht ontfchuldighen. So vrage 

Efft de man yennege rede hebbe gedan / de eme efp.’ So 
vintme, he en hebbe. So vrage he, wat bar benne 
me fy. So vintme, was he gedegedinghet ſo 
was em auer fon gudt vordeilet unde hadde he dat 
vordeilet man em an deme gude alle anfprafe. 
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N 
vnde mwelfen tüch, den men tho leenrecht ı MOgE. - ; 


To deme anderen male bebben yuto de manne nicht gebymek, ebder 
willen fe yuro nicht denſt bewyſen, efft fe ein ſament zudt Dart yuw 
bebben. Go fprefe des heren vorfprafoaldus, 'M. 
yuw to leenrechte, bat he yuw geboden hebben 
hoffart edder herfart,; ebder des landes not/ unde au de 
deden. So biddet he eines orbels tho leenrechte 
vmme icht mote tho der antwerbe byden. "Dat pintme. Get 
be denne tho der antwerde tho leenrechte det h 
nicht, fo is he nedberuellich. So do alſe hit vorge 
auer de man, fo bidde he einen vorfprafen vnde gefprefee, "Ru 
he denne wedder in vnde fprift. Here my wart yınse bunfe thode 
beruart noch tho der hoffart ny geboden, vnde will de® u 
werben, alfe ick tho rechte ſchal. So vrage des heren & 
Na deme dat des de here tüch hebbe an fhnen boden vnde 
foner manne, eft de here em icht neger oner to tügende Ihr 
vintme, Spricket auer de mar. Here dat wartmıiygef 
nicht fo lange tho voren, alfe me van rechtsiwenen feht 
bidde eines ordels tho leenrechte mo lange datmerniiy Bat 


fundigen ſcholde. Go vintme de hervart ſeß weken. | 


bhoffart. Go vintme feR weken onde ein har. Hir wedder vrage An. & 5.Sept. 
des heren vorfprafe. Efft be me den 2. neger ouer to tuͤgende 
ſy, dat fe eme gefundeget fy ald recht id. Dat vintme. Go vra⸗ 
ge be wort, wo be des eme ouertuͤgen fihole. Go pintme,met twen 
des heren mannen, de dat fegen vnd horden. So vrage he, wo v 
fe tuͤgen fehullen. Go vintme by des heren hulden. Mil auer de Fxceptiones 
man fit mweren pegen den tüch, Go vrage he. Na bene dat —— te· 
by ores heren hulden tuͤgen ſchullen efft fe dat icht bewyſen ſchullen e 
vppen hilgen, dat ſe ſyneme heren vnde oreme heren gehuldet heb⸗ 
ben. Dat vintme. Edder ſe moten eren tuͤch beweren vppen 
hilgen. Edder be vrage. Sint bat de man N. de dar tuͤgen 
wil, in des rykes achte iS, edder ſint he tho banne gekundiget ig, 
edder ſint he in dem gerichte verueſtet is, edder ſint he tho ſy⸗ 
nen yaren nicht gelomen is, edder ſint he van den heren nicht 
vyff ſchillinghe geldes ne hefft, edder ſint he tho deme herſchilde 
nicht geboren en is, alſe he is, Edder ſint dat N vnd N. by» 
de tuͤgen willen vnde nicht en hebben van myneme heren wenne en 
leen, dat is ene ſamende handt, Efft he deſſer tuͤch er dorue 
Han rechtiß wegen. Go vintine, be ne borue. hebbe 
deſſe verſch. Herſchilt ſy twene off ſchillinghe bin ſnen yaren, Teſtes inha- 
hulde, ban, veſt, acht, deſſe wyſet me van tuͤge leenrechte. Hefft he bile⸗ 
denne mer hulperede. So vraghe he. Sint dat des rykes denſt Aliz ewce- 
em ein ander fon here, er defie here, geboden habde, met deme he PUra® 
Hefaren was, vnde he deſſeme heren gaff den tennden penningf der 
yarlifen gulde, de he van deffen heren hefft, efft he ick fchole bliuen 
ane fehaden. Dat vintme. Gprickt denne de here dat ſy eme 
nicht geworden. Go vrage be man. Gint be dat bewyſen mach, 
met twen bederue mannen, de dat berenden, efft he dat icht loß ſy. 
So vintme. Edder he vrage. Sind dat de heruart nicht me Peregrinatio 
Hinge tho Bemen, noch tho Polen, noch tho Wenden, vnde he in "7° provin- 
ofterhalff der fale befeten is: Efft he des icht ane nod fchole bliuen. 
Dat vintme. Edder he vrage,eft de here em des rykes denſt edder Serwitia im · 
boffart byden muchte, de em fuluen wicht geboden was. Go vint⸗ — — 
me, be ne mochte. Edder he vrage. Sint he was in der hoffart, Imperatoria 
wente de konigk tho keyſer gewyhet wart: Efft he des icht ane coronauio 
ſchaden bliuen ſchole, efft he fick bon dar aff ferde. Dat vintme. 
Sprikt beune de here, de man en bebbe emie nicht gedynet tho 
des Landes not. Go vrage de mann, wedder he dar vor antwer⸗ 
den ſchole tho leenred)te edder tho lantrechte. So vintme tholant« 
rechte. Is ock de here denne ſuluen lantrichter, So vragedeman: 
Eft be dar icht vmme darff antwerden hoger wenn to des Landes 
fore. Go vintme, be ne dorue. Hefft auer de man des gelbe 
bereydinghe nene füge. So vrage he. Gint dat ydt gubt under 
ben heren Int, vnde de bere ide wol panden mochte, wan he wolde 
efft he des nicht gepandet hefft, unde dat noch wol don mad), e 
be bes icht anc verluft ſynes gudes bliuen ſchole. Dat’ pintme, 

14. Wo de here Hagen mach Efft vele luͤde en leen hedden vnde en Feudum a 

** bewyſen wolden vp welleme he ſynes denſtes warden ſchol⸗ ec 


e. 
Willen ſe auer den heren nicht bewyſen, efft erer vele eyn lehen 
hebben, vp welkeren he ſynen denſt vorderen ſchole. So vrage de 
mon alſe en de here beſchuldighet, Sint dat de here yort ene gebo⸗ 
ben hefft, vnde nicht mit ordelle, efft he dar vmme ennege nod dor« 
ut 





ue Inden. Vraget denne de here, Sint bat he bes ene ouertügen 
moge met fonen mannen, efft he des denne vorfafen moge. Ge 
brage de man, efft du des icht neger dp to untfchuldigende bift. 
Impedi- Dat vintme. Edder vrage. int bat by echte not geerret heft 
u legl> be du nu benomen unde bewyſen wult, eft du des icht ane ſchaden 
fcholeft bliuen. Dat vintme. Go nome den des rykes denſt vnde 
feß weten vor vnde ſeß weken na dyne vrede dage, ebder nome 
fufe dage, edder vengniffe, edder des landes nod. Go vrage 
Alenai⸗ de here, efft he de mot met ſyneme boden icht ſcholde beropfer 
bebben. Heſtu denne des nicht gethan, Go vrage: Na deme dat 
be fulue nodt dy dat vorbodent of benom, efft du des icht ane ſcha⸗ 
den bliuen fcholtefl. Dat vintme. Go vrage des heren vorfprafe, 
Juramentum wo he dat bewiſen fchole. Go vintme vppen bilgen. Sgebdefl 
auer de nod ontboden in dat degeding , vnde hedde de here des bir 
den recht genomen; So vrage, efft du tho rechte dar met der ede 
icht loß fcholeft fin. Dat vintme. Is dar auer nen fußdann 
wedderrede, So vrage des heren vorfprafe eines ordels tho Icen- 
rechte, wat de man dar mebde verloren hebbe. Go vintme. Je 
Peodipriv- · ¶ hat vmme heruart edder vmme hoffart denft, dat gudt dat he van 
Meet ben heren hadde vmme des denſtes beronfinae. Iſſet auer vmme 
begebing, fo verluft he ſyn gewedde Hadde he auer ſick des gudes 
vnderwunden met leenrechte, fo verluſt he dat gudt vnde alle an⸗ 
forafe. Sprecket auer de man, be en is darnenes denſtes plichtig 
Feudum aff. So vrage he vort. Sint dat ſyn here eme vntſede, efft be 
— icht ſchole dat gut beholden ane denſt Dat vintme. Edder fint 
fon here eme fon leen nicht Ingen wolde, efft he des icht ſchole be 
holden ſunder benſt. Dat vintme. So vrage de here hir yegen 
enes ordeld. Dun N. ſynes gudes am my fon, done vragede id 
enes ordels, eft he des fo gefunden hedde, alfe yb em hulpelick we⸗ 
re. Des ordel funde my nicht gefunden werden, onde bidde eines 
ordels eft my bat nu ſchaden moge. Go vintme, wart bar ordeld 
Recufstio brof, fo ſchadet dat wedder den herem noch dem manne. Weygert 
domini des auer de here, fo beholde de man dat gudt ane denft. Hir med 
ber vraghe de man vnde fprefe. Here gu m) vrogeden des nicht 
yuwen manne einen yßliken befunderen, alfe gu von rechte® wegen 
don fehelden, unde bidde eines techtig, eft gy my don rechte deden, 
-alfe gy my myn leen vortogeren wolden. Vraget auer de here. 
Sint he dat betügen mach met (onen mannen, dat be em beb- 
be, alfe he van richtig wegen fcholde. Wedder ſyn tuͤch ſchole vor 

gaen, edder ded manned. Go pintme, ded mannes. 


Alienatio 15. Eft de man fineme heren ſyn gut ontfernen edder vorentholden 
mwolde, wo man en dar vmme bedegedingen mad), wan ere bat 
men fick gudes moge theen an ben oueren heren, wo de bere ye 
gen den ouerheren ſynes lenes gewere sugen fchal und wat be 
man verluft, den men truweloß berebdet. 


Deſſe vorderen rede fint geroefet vmme be man, be den beren nicht 

en erede, vnde ene nicht dende, alfe he van rechte ſcholde. Deſſe, 

' de hir na volgen, de fomen tho van untrume, alfo eft ein man fine 
Negatio do- me heren fin gut untfernen wolde, ale efft he dem heren vorſprake⸗ 
minii direfli de, dat he dat gut von cme hedde, vnde doch van eme hedde, und: 
fede, de hedde dat van einem anderen heren. Schutt ydt, fo un. 

derwinde fih de here des gudes al to hant. Sprickt denne de 

man 
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man men do em unrecht, fo gedinghe em be here, alfe hir vor ge⸗ 
fecht is, vnde des heren vorfprafe fprefe aldus. Myn bere befla- 
get yw to leenrechte, dat gy eme vntruweliken ſynes gudes vorfa- 
let hebben, vnde des an einem anderen heren getogen hebben, vnde 
wolden bynnen guden truwen eme ſus fon gut ontfernet hebben, 
man be dar vmme tho der antwerde gebeten is, So ſpreke de man. 
Here gyh heben my dat gut genomen, vnde my myner gewere vnt · Lac. ahlare 
weldiget, vnde bidde eines ordels tho leenrechte. Efft gy mm icht puffelionis 
wedder in myne gewere ſchullen ſetten, wente gy my de were ny 
met vechte gebrofen hebben. Dat vintme. Go vrage des heren 
boriprafe. Sint dat gefunden iS vor recht, bat me em wedder in Reftirwie- 
de gewere fetten ſchal, eft he icht tho hant befenen fchole, dat be 
be were, vnde dat leen dan des heren guaden unde herſchap anna⸗ 
me, onde anders van nenes heren wegen. Dat vintne, Spricht 
denne de man. he hebbe de were vnde dat leen van des heren gnas 
ben, vnde hebbe des ny an einen anderen berengetogen. Ge bidde 
he enes ordels tho leenrechte, eft he des icht neger tho entgande ſy. 
So vrage des heren vorfprafe. Sint he dat gefprofen hebbe in 
fing heren yegenwardicheit vnde finer manne, eft des eme de here 
icht neger ſy ouer tho tügende met fpnen mannen. Go vintme de 
man fi) ded neger tho untgande. Dat ne were dat he bat binnen 
leenrechte gefprofen hedde. Spreket denne de man, ick em hebbe 
des gudes van yuw nicht: So vrage he, eft heeme umme were edder 
vmme gut ichte® tho antwerdende hebbe. So vintme he en hebbe. 
Sprefe he auer. Here ick wil dat gerne van yw hebben nu ick dat 
tveet. Ick en hebbe dat wente her tho nicht geweten. So vrage des he» Ignorantig 
ren vorfprafe. Sint bat be dat tho rechte weten fcholde Eft en de 
vnwitſchap onfchuldigen moge. So vintme, fe ne moge, alfo dat 
he dat gudt behalde, ſundern ſyn ere vntſchuldighet he wol, defte he 
tho der vnwitſchap finen eed do. Leue here fpreckt de man be em 
hebbe dat gut nicht van yw, he hebbet van vuwen heren. So mote Domin für 
gu binnen yuwer vartale, alfo als yum dat tho deme erften is thoperior 
goetende worden, fomen tho huwen heren vnde ſprelken. Here mp 
is tho metende worden, dat hans myn man hebbe van yiw entfan- 
gen dat gubt tho N. dat he van my hadde unde tho rechte hebben 
ſcholde, vnde biddet pro leue here, dat gu my dar vmme fladen pls 
wer manne recht, twente ick wil yum tho einen heren hebben unde 
wil my ene van pto nicht dringen laten. Go vrage de ouerheren 
eneme finer manne, wat he bar the do, bat he rechte do. Gopint- 
me, he fchole em beiden degedingen. Dat is einen dach leggen vor 
‚fine man. Hir alfe gu denne beyde vor den ouerheren fomen, fo 
nemet einen vorfprafen enen des heren man, alfe bir vor geleret ig, 
De ſpreke, Here bir fleit N. yume man vnde Flaget gode vnde po, Adio domini 
bat N. fon man ſy gefomen vntruweliken, vnde hebbe untfanghen 
M. dat gudt van num, dat he von yumen gnaden heft, vnde biddet 
eines ordels tho Ieenrechte, eft gy ene icht hir vmme fcholen faten 
efichen tho der antwerde. Hir fchalme don in aller wyſe, ald hir 
vorgeleret is. Kumpt denne de man vnde vorfafet des Go * 
vraget. Here fine he des vor huwen leenrechte befant hebbe, eft 99 
eme des icht neger ouer Lügen mogen met yumwen*mannen. Dat 
viutme. Go vrage vort, mit to ınennigen yume mannen gy dat 
tügen fehullen. So vintme met feffen, dorch dat de man ſyn leen Sextoftes 
dar vmme verluſt. So vraget wur gh das hügen fehullen So 
vintme 
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vintme dat ſulues ſcholen dat pure man fügen vnde ſick verplegen 
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by yuwen hulden. So do vort de here met den tuͤgen vnd de man de 
tere ſick der tuͤge eft he mach, alſo hir vor geleret is. Heft auer de 
man were, fo were he no gut vnde ere vnde vrage. Sint ſyn here 
ſynes genoten mannes ſy geworden, eft he icht ander ouerheren vol» 
gen mochte met rechte. Dat vintme. Dat were denne geſcheen 
borch dotſchlach tho fone, unde de manſchop noch nicht geeruet en 
tere, edder be man vrage: Gint he dat vp gelaten heft, edder dat 
em dat vordeilet ſy tho leeurechte vnde bu en des vortuͤgen mogeft, 
efftu des done van foneme heren icht entfangen mochteſt. Dat 
vintme. Spricht auer de man. Here ick hebbe dat gudt van yw 
en nicht. Vnde fprift de here, he hebbe dat van den heren vnde de 
man nicht. So vintme we ſynes leenes gewere rebelifer bemifen 
mach, de behold dat gut. Wert dene deme heren de gemere gebeilet. So 
vrage de ouerhere, wo beffe here ſynes leenes gewere hegen em tuͤ⸗ 
gen ſchole. So vintme met ſeſſen des heren mannen, de tho dent 
herſchilde geboren ſin. Vraget ock de man. Sint he dat gut in 
rechten geweren heft vnde boret dar vp eft he dar vmme der were 
tuͤgiughe icht neger ſy. So winime, bene ſy. Wente allene hebbe 
he de hebbende were, dar vmme is de here des leenes gewere de 
vorder nicht tho betuͤgende vnde tho beholdende yegen ſinen heren 
derch des willen, dat yt ſin man van ſinerwegen in geweren heft. 
Edder de man mad) ſpreken aldus. Here gy vntſeden my witlike 
yuwen manne vnde bidde enes ordels, eft ick done icht ſchole vol⸗ 
gen met den gude, dat ick van yw hadde an ywen heren. Dat vintme. 
Edder ſegge, gu vorſeden my leenrechtes van jyuwen mannen, dat kla⸗ 
gede ick yuwenne heren, de gebot huw, bat gymy leenrechte ſtadeden, 
des en dede gy nicht, eft ick done myn gut van yuwen heren icht vntfan⸗ 
gen mochte. Dat vintme, deſte he des vulkome. Edder ſpreke. Here 
99 wolden nm des gudes nicht geweren, dat gy my gelegen hadden, 
dat klagede ick yuwene heren vnde de gebot dat yuw mochten, dede 
89 des nicht, vnde bidde eines ordelg, eft ick don myn gut van yus 
wen heren nicht untfangen mocht. Dat vintme. Edder he vrage, 
bere fint gy den mereren deel des gudes, bat ick van yuw hadde, 
vpleten, eft icht done met den Eleineren deelen icht an yutwen heren 
volgen mochte. Dat vintme. Edder be ſpreke. Myn ouerbere 
yuwe here de anfprafede myn gut, dat ick van num hadde vnde fes 
de, gy hebden ene dat opgelaten, edder he hebdet huw vordeilet, 
edder gy ne hebdeng nicht van em untfanaen, des bat ick yum vor 
yuwen mannen, bat gy my ber anfprafe antworden binnen ſeß tom 
ken, des en dede an nicht. Nu bidde ick eines ordels tho leenrechte, 
eft ick done Dat gut icht mochte untfangen van huwen heren. Dat 
vintme, defte he des vulkomen moge. Go vrage du vort, wo du 
des vulfomen ſcholeſt. So vintme met twen des heren mannen, 
van den du geferet biſt. So vrage vort, eft ſy de here iche bepfichten 
fchole by fonen Yulden, dat fe bir de wahrheit vmme forefen. Dat 
vintme. Edder he vrage. Na deme dat de here dynen vader, de 
fin man was, gedoͤdet heft ame recht, eft du des gudes icht feholeft 
vntfangen van den ouerheren Dar vıntme. Vulkumpt des de 
de man, fe blift he ane allen fihaden. Heft he auer deffe were 
nicht. So vrage de here de en anfprack, wat he vmme deffe untru- 
we verloren hebbe. Go vintme ere unde gut alfe du heft in dem 

lantrechte 
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Iantrechte in den erſten buke tit. XI. feg. We fo trumelof. Go 
vrage be vort. Eft he dat gut allene verloren hebbe dar be de uns 
truwe an dede, edder alle dat gut van allen beren, wente he truwe⸗ 
loß beredet is. Dat vintme. Alfo du dat in den fuluen art. heſt. 
Wente me horet de klage vort tho lantrechte lyker wyß alfe men enen 
vorwrachten papen antwerdet vth enen geiftlifen. rechte in dat welt⸗ 
lie recht, alfo antwerdet men ock einen eddelen man vth deme leen⸗ 
rechte in dat lantrechte. Spreke benne be man he mere unfchuldig, 
dat wolle he berüghen. Bude fprefe de here, he were fehuldich, dat 
wolde he ock betuͤghen, vnde vragen fe beide melfersüch fcholde vor⸗ 
gan. Fügen fe beide vppe lantrecht, fo geit des mannes tüch vor. —— te· 
Tuͤget de ene vppe leenrecht, de ander nicht, des tuͤch geit vor de on 
vppe leenrechte tuͤget. | 
ExX- 


16. Bode here den man befchuldiget, eft he Herflüchtig worde, ondeDeferio 
wat de man dar vmme verluft. 
ere vntfloge yuw ock yuwe man vth yuwen denſte, dar were ock 
* vntruwe. So ſpreket ſus edder huwe vorfprafe. N. myn here Accufatie- 
ſchuldiget dp, dat du em biſt vntpflogen vntruweliken vnde bnerli. mini 
ken vth des rykes denſte vnde vth ſyneme, vnde bidde eines ordels 
tho leenrechte, efft du eme dar vmme tho rechte icht ſcholeſt ant⸗ 
werden. Dat vintme. So byde he ene tho der antwerde, alſe hir 
vor geſecht is. Vraget denne de man. Sint he des vnſchuldig 
ſy, vnde des vulkomen moge met ſynes heren mannen. Vnde vra⸗ 
get de here dar wedder: Na deme dat he yt eme ouergan moge 
met ſynen mannen, welker des neger ſy. So vintme de man. 
Sprickt auer de man, en hebbe dar echte nodt tho gedwungen, foEreeptio 
mach be nicht nomen denne ſuke. So vrage he wo be ſy bewyſen 
ſchole. Go vintme vppen hilgen. De man mach ock vragen. Jramensum 
Here ick bidde eines ordelg, fint ick dar was ſeß wecken, efft ick do 
icht wech mochte ryden ane brofe.. So vintme. Vraget od —— 
man. Sint fun here deme Romeſſchen Eoninghe nicht en deede, 
mente he anders heruarde, efft he en dar vmme moge tho fprefen, 
alfo vmme des rykes denfl. Dar vrage de here yegen. Efft dat 
des rykes denft icht ſy, dat me dorch dem duͤden dat ryke gefat het. 
Dat vintme. Is he denne dem heren othreden vth ſyme denfte. 
So vrage de here, wat bar vmme fun brofe ſy. So vintme, —— 
hebbe vorloren dat gud dat he vmme ſynen denſt van den heren 
hadde. Vloch he auer van dem ſtride, don he ſick ſtrides vormu⸗ 
Dede, fo hefft he verloren alle dat gud, bat he van den heren hadde. 
Wert he aner herfluchtich vthe des rykes denfte, dar pt ryke fuluen 
is edder des rykes houetman, deme dat ryke dat orloge gegeuen 
hadde, edder efft men vp enen vorſten orlogede vnde wolde eme dat 
land vorheren, dat eme dat ryke beuolen hadde, edder irworue en 
here vor des rykes houetman, dat is vor des landes vorſte, dat he 
eme fick byte weren. We hir ſynen heren vntpfloge, de floge vthe 
des rykes denſte vnde vorlore fon leenrecht allerwegen, und ſyne 
ere als ſteit in deme lantrechte in dem erſten buke artic. XL, ibi. 
We ſo truweloß. Wente we ſyn leenrecht verluſt alſe deſſe den 


wyſet men in dat lantrecht. 
Wo mennigerleye wyß ein man fon gudt vntruweliken vth fonen Alienaio iM 
weren ledt dat den heren ſchaden moge. f licita 
Tre 
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— * ae 
va eene hedde, be hedde geweren n 
Dit (ehe Drierlepe mpß. a” 
1. Tho dem erften alfo, here eft me yumen manne gudt nyme, 
dat: be van yuw hedde vth ſynen weren, vnde he dat nicht 


agede. 
2. Tho dem andern, eft he gudt, bat he van yuw habbe, vort- 
fettede enem anderen ane yuwen willen pondes. 
3. Tho deme druͤdden, efft he dat enen lege vort einem amderen 
tho gude vnde den heren the fihaden. 


18. Efft deme manne fon gudt genomen worde unde des nicht klage⸗ 
de, wo en de here dar vmme mach tho ſpreken. | 


Omiſio ai- To dem erften let fick de mannnemen yuwe gud vth ſynen weren unbe 
wil gy ene dar vmme (chuldigen, fo fprefe yume vorfprafe alſus. 
N. myn here fehuldigerdy, dat du alfodane gut alfe he dy gelegen het 
ttho N. in dynen weren nicht en beft, vnde bibde dat gy em to ber 
antwerbe byden. Wan dat gefchen is. Sprickt den deman. Here 
N. het my dat qudtgenomen ane mynen danck. So vrage des he 
Denunciatio ren vorfprafe. Eft be dat ſynem heren tho rechte icht ſcholde heb⸗ 
divis ben gefundiget. Dat vintme. Go vrage be vort. Gint dat be 
dat nicht gethan hefft, efft he dar vmme nicht wedden fehole. Dat 
vintme. Schuldiget auer be here den man, bat yt ſy met ſynen 
willen gefehen. Go vrage de man, efft he des icht neger tho vnt⸗ 
Excepiov- ¶ gande ſy. Dat vintme. Sprickt auer demam Here ick klagede 
fallı dat yum vnde thee my des an yuwe man vnde gy ne hulpen mp 
' nicht, und bidde enes rechtis. Sint dem male dat gy mydat met 
willen legen, eft 9y my des ich wedder ſtaden fcholen. Dat vintme. 
19. Wo de here den manne degedingen mach, eft he ſyn gudt vorpan- 
—— det. | 
Sette ock yuwe man fon leen veh pandeg, unde til gy en bar pnı- 
me befchuldigen, fo ſprecket aldus. Ick fchuldighe dy N. dat du 
heſt vth gefat dyn gudt, dat dur van my tho lene heft, pandes ane 
mynen orloff. Bekant des de man. So vrage de here. Efft be 
dem manne icht mote gebyden, bat he bat gudt wedderloſe binnen 
feß weken. Datvintme. Lofer he denne dat nicht, he mot dar vm⸗ 
me wedden. So vrage deherevort Efft be eme icht gebyden moge, 
bat be dat gudt wedder in ſynen weren neme binnen ſeß weken. Dat 
vintme. Dit he des nicht, fo vnderwinde fick de here des gudes 
alfe hir vor gefecht id. 


Datioinem- 20, (Eft en man gub£ vort verlege untrumelifen wo ende here dar vm⸗ 
me degedingef, vnde we en tynßnian mog ſyn, vnde wadde gudt 
dat men moge tho tynſe don. 

Vortofft ock en ſyn gudt, dat he van yuw tho lene hefft, deme de 

dar vmme ſyn man nicht weſen wil, vnd deme gy ock des nicht lyen 

ne willen. Lyet he denne dat de dat vorkofte yenneg frunden, edder 
luden dat yenneme tho gude holder, dat is dat fe dat leen hebben 
vnde yenne de nuͤt. Schuldige ay eme dar vmme, fo vraget, Efft 
he icht tho rechte dat gudt ſcholde verloren hebben. Dat — 
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So vrage vort: Efft he icht en vntruwe an yuw gedan hebbe. Dat 
vintme. So vraget. Sint dat he des vorwunnen ſy, dat he ſyne 
truwe gebroken hebbe an yuw ſynen heren, efft be icht ſchole hebbe 
verloren fon recht an alle ſyneme lene. Dat vintme. Vorſakede 
bed auer de man vnde forift be. Here ich hebe mwon gudt gelegen 
N. vnde NR. nemande tho gude wen eme fuluen, don fodar unrecht 
an, bat is my leet, unde bidde eines orbeld, wo ick dat ſcho· 
le. So vintme, met ſyneme eede. So vraghe de here. Sint dat 
be bewyſet hebbe met ſyneme eede, efft he icht eme gebyden m 
dat he edder ſyne man dat gudt in eren geweren nemen binnen ſeh Redemtio 
+ weten. Dat vintme. Were ock dat de manne ſpriken, fe heddent feudi 
fuluen in geweren, fo feholen fe bidden eines ordels wo fe dat be 
toyfen fcholen. So vintme, met oreme eede, dat fe bat nemande 
antwerden, onde met den vmmeſaen, bat fe dat fuluen vpboren. 
Schege auer des nicht binnen ſeß wecken, bat dith gubt de here, ed» 
ber fone man meber in drem weren. nymen. So vraghe be here, 
tat dar denne recht vmme ſy. Go bintme, he hebbe verloren bat 
gubt, unde alle anfprafe. e auer huwe man, be heddet yen · Loeatio few 
nenne tho tynſe gedan, dat he dat ane leen in geweren heft. Sod 
vragede de here, Eft en man moge des andern tynßman ſyn, de 
bat geboren fy, edder alfo wol alfe fon tynßhere Edder efft en man 
moge borge, edder ftede, edder gerichte, edder dynſt tho tynßße don. 
Edder efft ymand moge gudt, dar be tynf aue gifft, vort ho tynſe 
bon. Edder efft ymand enen tynßman hebben moge, de dat tynß⸗ 
gudt fuluen nicht bearbeidet edder befoftigt. So vintme,hene mo» 
ge. Go vrage be here vort. Efft he yennege rede gefecht edder 
gefat hebbe de eme heipende fin. So vintme, bene £ 


a1. Wo mennigerleye leen id, wo mennigerlepe wys dat men ubkehim- 
vntfenghet. 

Here nu gy weten wo gy ſcholen degedingen huwe man recht tho 
donde. Ru wetet ock dat yuwe man van yuw hebben vierley lehen, 
vnde is gudt, dat gy dith weten, wat in deſſer yßlicken ſunderlickes 
rechtes ſy yuw vnde yuwer manne. So moge gy vnder yuwen 
mannen cerliken leuen, vnde doruen nemande vorunrechten vnde kun⸗ 
nen denne huw vnde en recht don. Nu is ydt erſte erff leen, datF. hereditate 
en fin vader geervet heft. Dat ander dat is recht leen, alſo dat ecceptum 
ein here fineme manne gelegen vnde fuluen bemifer heft. Datbrübd- datum 
de dat id gedingbe, dat iß, dat de here lüget met onderfcheid , alfo E*P«*# 
dat he yd dy Iyet, du en fchalt des auer nicht Iengher hebben wen 
tho dyneme Iyue, edder du fchalt des nicht er hebben, N. de fterue 
denne ane leeneruen, ebder du ne fchalt des nicht er hebben mente 
bat ydt erft leddich wert. Dat vierde is Borchleen. So wetet ock, saftrenfe 
dat ydt vierleye wis tho kummet, dat be manne gubt van puw vnt- 


an > 

1 &bo dem erften fteruet yutve vaber, fo moten huwes vader man: Mors domini 
ne ere gudt van yuw untfangen. 

2. Tho dene andern fteruet huwe man, fo moten fine kindere vafati 
dat gudt van yum vntfangen. 

3. Sho dem drüdden ſteruet ein here hwe man erffldß, fo moten domini , qui 
ſyne man dat gudt van piuv untfangen. vaialks eit 

4. Tho dem vierden let en man fin gudt vp, bat mot be ander Kekutatis 

vntfanghen. 


van yum. 
Rre a2. Dan 
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m 22. Ban erflefene Ienunghe vnde vntfanginge, weme & her thon an 
a ne nicht derf untfangen vnde wat de dader an deme Ss Die 


is 


zur eruet. X 
Inveflitus Sun u yme man om —— — 
perikio onde fteit vor huw an, ebber f eft gu; fitten 

fo nn Date varo met Dan Denen: berotenr mann Da EEE 


ick bidde yuw dat gy my lyen alfodane gudt alfe ick mit rechte an 
yuw gebracht hebbe, unde byde yuw dar myne manfıhap vmme ci 
ne werf, ander werff, unde druͤdde werffe. Dot de nicht, 
100 he anders düt, bere fo en dorue gn em des gudes en 
Annus & vnde vorgeit de tydt als yar onde dach, fo verluft be Dat gı 
dies Dut he och dich wol in einer ferfen edder ferfhoue, fo et dat 
en echter nicht. Here vrage gy ock yuwen manıten. eft he des alſo 
gefunnen bebbe, alfo gy dat eme tho rechte lyen fcholen, vnde fun, 
| den des yuwe manne nicht vinden, fo ne helpet yd em echternict. 
I So bidde de man eines ordels tho leenrechte, eft de 
ken manne ſchole beplichten by ſinen hulden, dat he 
de, eft he dat wete. Dat vintme. So vrage vort 
deis warden ſchal. So vintme, ouer viertein nacht. 
be man wedder. Vintme denne he en hebbe des nicht alfo- 
nen, alfe he tho rechte fcholde, fo finne he des noch rechte, 
me auer, he hebbe des alſo geſunnen, alfe vecht ig, fo mot 
de here tho hant Iygen, edder de man behold dat gudt 
Vnde lyget dat unde eruet dat vnde he ne dorues nummer mer ont: 
fanghen van den heren, de wyle he deffer ſynnighe leuendigen tüch 
beft an des heren mannen, eme.ne fterue ben fin tüch, dat ne fo 

ock denne dat — —— — —* —* vragen. Mid 

nando non dp eines ordels tho Icenrechte, € my wol ſyne manſchap 

ent ehe eboden hebbe, eft ick en tho manne —— dorue ſint id 
—— eme in * hebbe vor myneme jantrichtere vnnne ungerichte, edder 
ſint he in des rykes achteid. Edder fine he voruelt is in deme 
gerichte,dar ick fin here ynne wone, edder fint he to bannegefundis« 
get is. Eft ick en denne to mann ontfangendorue Go vintme, 
be ne dorue. Edder de bere vrage. Sint eme fin leenrecht vor. 
deilet ſy, eft he eme tho manne vntfanghen dorue, edder ſint he des 
herſchildes deruet So vintme, be ne dorue. Alſo fleit in dem 
lantrechte in dem eriten büfe XL. arcıc. "Wen denne de mandeffer 
fafe 10 wert , fo kome be vnde finne fined gudes an deme heren, 
alfe birvor geſecht is. Vraget denne de here, eft be ſick ht bir 
binnen tho rechte verfumer hebbe. Na deme dat yar bnde dach 
vorgan fin, er be fick vth der veitinghe edder vth den banne geto- 
gen hebie Go vintme, bene hebbe, deiie he fin erfie fimnıngbe 
binnen rechter yartale gedan hebbe vnde dar hehalde vppen higen. 
Willet den dy dyn here ungekuffer'Ingen , dot het ane manfchap. 
So vrage eft dyn here icht tho rechre fehole dyne manfchap ne» 
‚men. Dar vinıme. Wente dat were anders nen recht leen eget 
Tempus m dp don here ane manſchapv. Wo lange ock dyn vader em een im 
— fonen weren gehat heft, dat machſtu reken tho der thot, dat du db 
gehat heit in geweren und och met even, wen de vader eruet up 
den ſone als vaſte de were des audes alfo dar aude. Myme denne 
be here dyne manſchab, Dar ı8 de truwe de twiſſchen dy undedyne» 
me heren fin fchal, vnde wolde he dy denne des audesnicht reufen 
mit einer kogelen, edder war dar ſodanes were, wente dar Inger De 
berg 


* 


a 
® 
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here dat gud mede. So vrage de man. Sint he de truwe dyner Preftatio & 
manſchap vntfangen hebbe, eft he möge dy weigeren dynes gudes delicatis | 
tho luͤgende. So vintme, he ne moge. Weygert he denne des mit 
unrechte, fo do, alſe hir vor geſecht is. Here dwinget he auer yuto 

ſus. Go vraget. Eft gy yuwes mannes kinderen icht plichtig fin 

tho Ipende ereg vader leen mer den erer eneme. Go vintme, beue 

ſy. So vrage de here vort, Efft dat an yw ſta edder finen welke⸗ 

me vnder en gy belenen ſcholen. So vintme. In den erſten yare 

ſteit dat an en, dar na ſteit dat an den heren. Is deſſe auer alleine 
mundich under den kinderen, vnde wil he beleent ſyn van huw here, 

fo vraget. Eft he ynw icht vorwiſſen ſchole, dat gy van den ande⸗ 

ren broderen vnbedinget bliuen, eft he dat gut vorlege, edder vplete, 

edder allene beholden wolde, vnde den andern broderen nene we», .. . 
derftadinge don wolde. Dat vintme. "Wen denne de andren tho —— Fund 
eren yarcn komen / fo ſchullen fe eres gudes finen, edder de here id majorennira» 
leddich van en der lehen, de he oren brober gedan heft. Eynnen tem 

ſy des auer vnd ſecht de here, he hebbet orem broder‘en tho gude 
gelegen, vulborden fe dat denne, fo i8 de here auer leddich. Vul⸗ 

borden fe auer des nicht vnde finen ores dudes, fo mot de here ge- 

byden deme de eme vorwiſſet het, dat he ene van finem broderen 

leddege. Deit he des nicht, de here vordeilet eme dat een, vnde 

Inget dat echter erer en vppe, den ſy des ouer ein bragen. Storue 

ock de befende broder er de andern mundich worden, dat ne hindert 

den andern nicht an erer ſynninge eres erff lenes to vntfangende, 

Dit is war de vader ne hedde denne den fynderen fon gut vpgela⸗ 

ten by Ienendigen Iyue, edder hebdent de de kyndere mer em in den 
geweren hat met famender hant, wer es auer en deel erffleen vnde 

en deel nicht, unde nuͤme fe dat in der ſynninge all vor erfleen edder 

dem leenrechte. So vraghe de here tho hant, eft dat erfflcen fy. 

So vintme, datnefp. So vrage de here vort, wat dar vechte 

vmme fp, dat fe fick ander recht daran geſecht hebben wenn ſy dar 

an hebben. Go vintme, fe hebben alle ere recht an deme gude vers 

loren. Tho erffleen derff men ock nenes inwyſers. 


Van rechtes lenes lenunghe vnde vntfanginghe. Rn 


Dat ander leen dat ig recht Icen, dat moten yuw man van iuw vnt⸗ 
fangheneft yuw vader ftorue edder fteruet em here yuwe man erfloß, 
fo moten ſyne man ore gut van huw Unffangen de dat fofte. Here 
des wetet werlick dat gy nen gut doruen Ingen deme, de dat foft 
gy ne willen dat don. Komen auer yuwes vader man vnde fon 
nen eres gudeg, alfe hir vor gefecht iS, here fo mote gy en dat ly⸗ 
gen edder gu moten puw weren, alfe hir vorgefechtis. Were auer 
erer mer den en, vnde finnen fy des alle, vnde forefen, ſy hedden 
ene famende hant. So vraget here eines ordels tho leenrechte, 
wo mennigen gy dat Iygen doruen. Go vintme nicht dan einen, Uni vonce- 
Kummer ock ein tho * vnde ſynnes gudes des be nicht in gewe · 'nY®" 
ren heft, dat is des he nicht vp en boret, vnde des he ock nymande ittut- 
gelegen heft. Here fo vraget, eft gy eme to rechte dat lyen doruen. 
So vintme, he ne dorue. Hedde de man ock van deme lene icht 
gegeuen yarlikes, dat were wat ydt were, vnde woldes yenne ſyn⸗ 
nen: recht leen. Here fo vraget. Sint gy betuͤghen mogen dat me 
van dem gude yarliken tynß gegeuen hebbe eft he dar recht leen 
an beholden moge. Go vimme, he ne mogt Vraget auer de man 
— Rrr 2 mb 
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und ſecht. Id en ſynen tynß gudt mer dat ſy ſyn rechte leen, vnde 
til dat betuͤgen, vnde vraget wedder he des neger ſy tho betuͤgen 
de edder ſyn here. So vintme, de man. 


Eıpedativa 24. Ban gedinge vnde van anwardinge tho lyende van kindere le 
nunghe vnde yartale, wan de lenunghe tho geſcheen is wo denne 
be here den man degedingen mach Wo men angeuelle tügen 
ee vnde to men den man vorwyſen mad) an einen andern 

en. 


An expeftzti- Here hebde ock yuwe vaber eneme anwardinge gelegen , fo vraget 
va petrisler- eines orbels eft 8 em des plichtig na tho liegenden fun. So vint⸗ 
Yanda me, bene ſy. Komen oc findere binnen oren yaren, wo jundk fc 
fin, vnde ſynnen ore vormundere an yuw ores gudes, fo Draget. 
Efft gy em dit to rechte lygen ſchullen. Dat vintme. Sere fo 
Ufusfrußtus vraget vort, efft 99 yuw icht underwinden fcholen. Go dintme de 


domini bere fchole fick underwinden der findere tynſſe unde aulde, De van 
ereme gube velt. Ge vraget wo lange ſy pe vntberen fchullen. 
ij · uns. So vintme, bet de oldeſte bruder druͤttein yar olt wer. Go vra⸗ 


get dort, eft yunsdes kyndes man al de wile icht dynen ſchullen. 
Dat vintme. Kumpt denne dat kyndt unde ſynnet fuluen ſynes 
gudes an yuw vnde fecht, dat fy mundich. Here fo vraget, wo ydt 
dat bewyſen ſchole. So vintme, dat kyndt mot yd oppen bilgen 
ſchweren edder ſyn vormunder, edder ein des heren man 
bit here, ſo mote gu en fon gut lygen. Go vraget, efft be huw icht 
vorborgen fchole umme fone vnmundigen brodere, als hir vor ge- 
ſecht is. Dat vintme, Hir geit ock an bes fyndes mannes par 
tydt ere gudt tho untfangende, de here wyſe fe an dat kundt ebber 
nicht. Bragede ock de here alfo de manne em denen fcholden, «fit 
ſy ock er gudt van em icht untfangen fholen, de wyle ore j 
ven vnmundich werene Go vintme, fe en fchullen des var 
nicht untfanghen. Here man gy den numen man alſus beleenet 
Defignatio hebben , fo vraget, efft he icht yuw tho rechte benomen fchole 
feudı gudt, dat he van yum untfanghen heft. Dat viıime. So Weaget 
manner he dat benomen ſchole. o vintme, altbe bant, ebbe 
ouer viertein macht. Wes he denne nicht bemoimek Si 
wat dar rechtis vmme ſy. Co vintme, dat hebbe man! 
ven. Nuͤmet he ock gudt, des gy eme nicht beken ‚fo fh 
Des gudes befenne ich dy nicht, vnde vrage e¶ orbe 
leenrechte, efft ick eme vmme dat ichmoghe degebingben; k ü 
dach leggen tho leenrechte vor myne manıe. GO Tpr e de 
Here ich hebbe to deme gude recht vnde thee my Dean yıatın 
ne, vnd vrage, Efft de here icht ſchole to rechte-t0N ni { 
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gen fouene ſyner man, vp den du des thuͤſt. So 
efft de here icht fchole bringhen , de du begereft undeimi je na 
neme willen. Dat vintme Go brage de here, —9 der 
yegenwardich ſy vppe den des de man thuͤt, efft he dene 
icht vtagen mote vppe dat the erer to dage nicht beiten be 
Dat vintme. Alſo denne de dach fumpt, fo vulfome der manf 
füges met den mannen, efft be mad), alfo hir vorgefäinenen: 
Ss vrage be, efft he vulkomen fy. Dat vintnte; »Demaı mic 
ock wol fuluen deg heren manne dar bringen, ‚de em helpen tunen 
Abſentis t . Hedde ock de here under den fonen mannen melden nicht gebrach 
ftium So vrage de man, efft he met den mannen verlyſen aage. 


— 
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vintme bene moge. So vrage de man, efft be fick in des mannes 
ſtede icht vorbalen moge mer einem anderen —F Dat vint⸗ 
me. Hefft ydt ock deme rüge echte nor benamen, dat be nicht 
en guam, bir mede verlyſet de bere nicht unde man mach fick vor- 
balen met eneme anderen. Worde od ein genomet vnde ſchwore 
de here, dat be fon man nicht en were, des en dorfftenicht bringen. 
Were auer ve man bir hegenwardich unde lete be den heren ſchwe⸗ 
ren vnde wedderſprekes nicht, be bedde vorloren al fun gudt, dat 
de van foneme heren bebde. Kummer ock de here ho dem dage Yetledu⸗ 
‚fo vrage de man, eft be ſyn gut met rechte icht bebolben fche; Termini 
le. Dat vintme. Kumpt ock de man nicht, fo vrage de bere, 
efft de man dat gut tho rechte icht verloren bebbe. Dat vintme, 
dat beneme orer eneme denne echte not. Komen ock eines heren 


ere manfchap byden, alfe bir vor gefecht ig, unbe fcholen mede feg- 
gen alfo. Is erer en. Here ick bidde dat gu my ſulck gut Ingen alfe 
ick met rechte an yw gebracht hebbe. Edder bat gn my wyſen an 
einen beren, dar ick myn gut met fo groten eren affbebben moge, 
als ick dat van moneme beren babde. So were fick be bere alfo 
bir vor gefecht id. Hefft be auer de were nicht, fo vrage de bere,Dennminatie 
efft de man icht tho rechte benomen fchole den beren, van deme he domioi 
dat gub habde. Dat vintme. Alſus do oc de man efft fon 
here hit yegen funen ouerheren verfumet hedde, alfo, efft de ouer- 
bere funeme beren fun gut tho leenrechte affgedeilet bedde, edder efft 
dat fon berc vpgelaten hefft, fo mot em de ouerberre vorwyſen bin- 
nen yar und dage. Düt be des dar binnen nicht, fo mot be em 
dat ſuluen Iygen. Here fumpt auer ein ander und fprickt, gy heb⸗ 
ben eın des heren dinge, dat i8angeuelle, gelegen. Edder gu bebben 
eme gelegen dat erfte gudt dat yw leddich gemorden fy. prage 
de ouerbere. Sint gh dem manne benomebden ein dorp , edder ein 
Iandt dar be ſynes lenes anwarden fehole, efft be dat darburen 
innen moge. Go vintme,be nemoge. Sp vrage de man, Eint 
bat eme fin here vde gelegen befft war em dat erff leddich worde, 
efft be eme des icht neger tho ouer tho tügende ſy wan be des eme 
v vntgande ſy. Dat vintme, Braget be denne, wo be dattügen 
hole. So vintme, met twen mannen des beren, de dat gebort 
mbde gefeen bebben. Sprefen denne de füge. Here wy horden vnde 
egben bat, dat gu eme legen N. fyn gudt met fulfeme rechte, alfo 
at eme yuwe vader edder juwe voruare gelegen hadde. Go vrage de 
ere. Efft be dat gedingbe, dat js Dat angeuelle, icht fanderlife ſcholde Defignatie 
nomet bebben, vnde efft be des icht funberlife fcholde tüch hebben erpetarivm 
Yat vintme. Edder be verluft dat, Tuͤget be idt auer alfe ccht 
‚ tert benne de man an den heren gewyfet, edder an einen ande, Remilio ad 
a, vnde duncket ene bat de, an den be geronfet ſy, ſynes erer® bes ingeriorem 
n gende nicht en fo, fo fchal be, wan be dat erften vernemps, bin- 
n Inuer yartale komen vor den ouerheren vnde ſpreken ſus. Here 
bebben my gewyſet an den heren, de is mynes heren gendt nicht, 
be bibbe eines ordels tho [cenrechte, efft 99 aeg mpneme 
be nedderen mogen. Vraget benne be here. Gint be doch vo: 
bes fuluen beren man ſy van anderen gude, efft be eme denne 
t beffen gude oc icht mochte an en toyfen. Go vintme, be ne 
e. Wente me fihal eines phliken mannes aub in ſyner wer⸗ 


cht 
behalden / wil den de here fo mach be ſy an einen anderen heren 
Are 3 wyſen, 
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wyſen, erer ſy ein edder mer. Wil ock —— moten ſegg 
vmme fe dat vorwyſent von 
ſes heren genote nicht anden — 
edder ſyn vader, edder fon older vader. eb 
betuͤgen fchofen. So vintıne, met ſeß b mannen 
herſchilde geboren ſin. Spreken ſe — N * —* ers 
er here. Co vrage be, mo fe dat bewyſen ſchul * 
met fe bederuen mannen, we ſe Kumt auer 
manne angewyſet ſyn vnd vraget eines rechten. S 
wyſen vnde betugen mil, dat be alfo boch an dem R 
vnde alfo wol geboren fb, alfe ere bete ——— Ar 
dels, efft be icht neger tho beboldene ſy ſynes Berk ſdes v 
bord, edder ſy em neger aff tho tuͤgende ſin. So int 
fü des neger. Wolde ſy denne de bere an. 
Go vrage de man. Gint fe enes met ge 
vorlecht hebben, efft be fe yergen mer wyſen Yan 
moge. Mer be ſchole fe ſuluen befenen, fo ſcho fe denne 
fonen unde nener wyſinghe mer bidden, unde —— en 
nicht, ſo het en de here dat met vnrechte mich 
darumme, alfo bie vor gefecht unde geredet is, 


25. Dan lyffgedinghe. 


Here were och einer vrowen lyffgedinghe gelegen van vor: 
waren, vnde were fe noch nicht gefomen in de gemere, u 
leuede, de dat er hadde Ingen Taten, bere des en dorue guy er 
nicht ihgen, gy ne willent denne don, dat ne were denne dar pt 
vrouwen vrunt, de to dem berfchilde geboren were, met der vroumer 
vntfangen hedde, vnde fine des to foner unde to ber vrowen ban 
Here vrage gy denne eines rechtes. Efft gy bat eme lygen dorffi 
fint he des nicht in gemeren bedde. Dar vrage de man Yege 
Sint der tyd, dat be vnde de vrowe dat gudt in lene unbe in geme 
ren bebben, efft be bat eme tho rechte icht Ic fü e, fint } 
vulfomen man ſy an deme herichilde. Dat ne. We 
dy ydt denne gelegen ig, fo vrage. Efft dat der proummer 

pende fy,fint bat fe in den weren id met dy Datpintme, m 
cke, euen bir van ig dat, wan ein man foneme wyue Inffacdingt 
Vet Ingen, fo let be dat gud vp vnde entfengbet dat medber ı 
vroumen, fo befft be den berfihilt vnde dat leen, unde de drour 
befft dat ſulue leen unde de gewere. Morde ock eme an dem 
uen gude wat vprbeilet. Go vrage de vrouwe er ordels, eff 
eme icht van deme gude wat bordeilen moge, bat ere febadel ſy 
fe mit eme in ſamender were ſittet. So vintme, me —— vo 
kofft he des ock wat, edder lyget he des wat, He; dat 

oreme beren, vnde braget eines ordels, efft dat er icht fchaden me- 
ge, fint dat fe met eme in den were ſye. Govintme,bat ame 
Hir by merde dat ein man ſynes wyfes Luffgchingpe nicht Taten 
mach, wente be dat nicht ouer is wen ein vormunder, Gtorue auer 
de, de dat aldus met der vrouwen vntfangen bedde, unde de 
vrouwe in de were allene, und veranderde fick ere berichap, fchal 
fe by plicht tho eren beren fomen binnen erer yartale pnde fprefen 
aldus. Here ick bidde yum , dat gy my bekennen an deme aude 
to N. myner Inffrucht. MWeigerde or des be ber, ſo vrage er vor. 
fprafe eines ordels, Sint fe dat in leen vnde m geweren heft, eft 

be 
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2!  bedes er micht bekennen ſchole. Dat vintme. Efft ſe des vulko⸗ 
men moge. So vrage he vort, wo ſe des vulkomen ſchole. So 
vintme, met eres enes hant vppen hilgen. Alſus mot ein pape 
der bekantniſſe bidden vmme fin lyffgedinghe, eft fick de herſchap 
voranderde, edder he verluſt dat. 

26. Ban borchleene vnde mat dar funderinfes an is Fendum bus - 
Here fchole gu ock yuwen borchman degedinghen tho borchrechte ®*"'* 
vmme fon borchleen, fo vraget eines ordels tho borchrechte, eft any 
icht megen degedingen tho leenrechte eineme puren borgere. Dat 
pintme. Is he denne nen borchman, ben ay des ordels vrageden. 

So brage de —— — ordels tho borchrechte. Eft hemand 
moge ordel vinden ouer einen borchman, he ne f denne des ſuluen 
heren borchman. Go vintme, bene moge. Go vrage denne de 
here einem borchmanne omme. Dat vintme. Vnde vraget vort, 
war he eme fon degedinghe fehole fundigen laten. So vintme,czearie 
bp de borch im finen hofe. Go vrage de here wort, me dat eme 
kundigen ſchole. Go vintme, de here edber fon bode, bar bat tive 
foner borchmanne horen. So vraahet, war ghy eme befchenden 
fcholene So vintme vp ywre borch. Go doth deme Borchrechte 
alfe dat leenrechte bir vor gelerer heft; ten gu denne eme gebraget 
hebben, eft be alfe gefomen is, ald he yum antwerden will tho 
borchrechte, mach he denne des nicht weigeren, fo moge gy ene 
fdyuldigen vmme drierleye fafe. 

1. Tho dem «rfien Eft ein borger Haget vmme borchleen ouer 

den anderen, 

2. Tho dem anderen male, eft be der borch byſweke dede. 

3. Tho dem drüdden, eft he fick negen yuw voruntruwet beft. 
Schuldige gu enne vmme yennigerleye andere ſake. So vrage de 
borchman, Eft he dar vmme plichtich fo tho antwerdene tho borch⸗ 
rechte. So vintme, be ne. ſy. Here ſchuldige gu yuwen man, dat 
be ywer borch byſweke do. Dat is dat he dar nicht op en ſy. 

So vraget:- Eft he icht dar vp tho rechte fcholen theen, eft he met ſy⸗ 
neme gefinde dar aue ſy. Dat bintme. Go vraget binnen welter 
tydt he darwedder vpvaren ſchole. Go vintme, binnen ſeß weken, 
dat ne beneme eme denne echte nod. So vraget vort, eft be des 
nicht en duch wat he denne verloren hebbe. Go vintme, fon borch- 
leen. Here fo vraget vort we ſick des underwinden ſchole onde wat Feudiamis- 
me darmede don ſchole. So vintme ein fon Gorchman ſchal ſick ſo 
des vnterwinden vnde fchole dat holden ane vthboringe feß weken. 
So vraget; wanne de ſeß wecken vmme fomen, wat dar denne recht 
vmme ſy. So vintme, be hebbe an deme borchlene vorloren alle 
anfprafe. Kumt auer de borchman binnen der tydt, vnde wil fon 
borchleen vth theen, fo do he alfe em dat leenrecht leret, vnde vrage.liberatio 
Sint dat du guemeft binnen ſeß weken, onde wereſt op der borch 
eine nacht, eft me dp denne dyn borchleen vordeilen mochte. Co 
vintme, men ne mochte. . Edder vrage. Gint dat dyn here dy 
ſuluen dat wicht en £undigede vnde du in dyneme houenemande en 
haddeſt, eft dy dat en fchaden ſchole. Here dar vraget hegen. Sint 
gy bat in ſynen hoff kundigheden, dar be tho rechte in fin ſcholde 
onde fin gefinde, eft gy dat,eme andere yergene kundigen dorften, 
So vintme, he ne dorffte. Edder vraget Sint de Borchmann 
van der borch reet, do me der borchtvere beborfte. Edder fint be 
dar nicht vp quam bon de borch vare leet, vnde me eme dat Fundis 
Nıry ghede, 
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de, eft he tho rechte denne icht ſchole ſyn borchlen vorloren heb 
—— —* "Dat vintme. Dat en hedde eme denne echte not benomen. 
men Heft auer de borchman mere. So vrage he füs. Gint em de he 
re dat borchleen hebbe gelegen tho rechten leme, eft he denne dar borch⸗ 
faten recht aff plichtich id: So vintme, he ne ſy, defte he dat 
tügen moge. Vrageſtu auer. Gint du bat in geweren heſt 
du dat icht beholden mogeft met dynes eines hant ane tüch. So 
vintme, dat ne moge nymand borchleen tho rechtem leen beholden 
ane tüch, Edder vrage. Sint dyn here by unfede, eft bu 
bes borchfaten rechtes icht loß Icholdeft fon, 
leen icht fcholde fin dyn rechte Icen. vintme. Ane de baf,de 
vppe deme hufe iß. Edder vrage. Sint dyn here fine borch bplet 
—— — N — —* — icht dyn 
allene e nu de we regen hodde. Edder vrage. 
Sint * met ordelen gebrofen wart, eft don dyn borchleen 
icht dyn rechte leen were. Dat vintme. Edder vrage, Na deme 
bat done dyne heren deyleden, borch unter den einen blef, vnde 
borchloen under den anderen, eft done dyn borchleen icht were 
rechte Icen. Dat vintme. Hedde auer de borchman fußdaner 
re nicht unde hedde he de gudes mat, dat tho deme bordhlene horde 
dort vorlegen. Here fo vraget. Eft gy eme icht mogen = ap 
bat be dat vntwere binnen ſeß teten, vnde he dat gud medb 
fine tere neme. Dat vintme. Dede be denne des icht 
fo vraget wat dar denne vort recht vmme fd, Go 
borchman verluft fpn borchleen. Gtorue aber yuwe borger, 
dat en gebodden hadden, vnde queme denne beleende man 
fünne des gudes an yuro. Here fo vraget eines ordels eft 
mant mocht dat gud, dat N. van yuw tho borchlene 
rechteme lene lygen. Sprike denne yenne daryegen 
ick bidde eines ordels. Sint ich dat gut in leene vnde im 
bbe gehat yar vnde bach vnde hebbe dat vpgeboret 
dat ock my myn here geweret heft bet an ſynen dot vor 
wedderſprale, vnde ick mynen eed dar to don mil, bat ick 
borchleen an ne twifte, eft gh my denne han der 
Vintme denne, bat de here moghe ene van der volge wiſen ba 
: he ne dorue eme nicht des gudes Ingen. 
Sententi 2, Mo men ordel feheldet 1ho Iccnrechte. 
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— Is dar denne we dat ordel ſchelden wil, be man ſuluen ebder ein 
ander man, de fprefe ſus. Hetſtu N. vnde biſtu Nſo du mytie be» 
ren vnde dynen heren vnde my vnde dy en vnrecht ordel gefiz 
heſt tho leenrechte edder tho borchrechte, wo dat fi), dat ick, 

— vnde thee des dar ick des tho rechte theen ſchal vnde vrage war ich 

er des dorch recht theen fchal. So bintme, vor den, de bes gubes ein 


auerhere id. Wil denne de here, fo fprefe he fus. MN. ick chudige 
dy, dat du dit orbel fchelden buft nicht dorch rechte mer dorch on- 
rechte unbe dorch togeringe wille, vnde vrage eines ordels 
bes bppen hilgen icht geweren fcholde, dat he dat dorch do 
Dat vintme. Wolde he denne bes micht ſchweren. Here ſo et, 
eft be yuw dar vmme icht webden fihole, Dat vintme. Gchtive- 
vet be dat auer, fo vrage de here. Eft he dat ordel fo geſchulden 
ne repre- bebbe, alfo dat en helpende ſy. Vintme denne, benebebbe. So 
mac) he dat andermwerue ſchelden. Wintmerbenne, be ne hebbe dat 
nicht vechte gefchulden. So mach he dar drüddewerue fiyelden, 
duͤt 
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büt he eme denne noch nicht recht, vnde wil dat mer ſchelden, fo 

vrage de here. Eft he yennich ordel mer fchelden moge, de hebbe 

gebetert, Dat he an den dren feheldingen nicht vulgedan hebbe. So 

vintme, he ne moge. So vrage he vort, wo he dat beteren ſchole. 

So dintme/ he fchole yßlicken manne,de des gefolget heft fine bute Mul&s 
geuen, vnde mote den heren alfo dicke wedden. Vraget denne pen» 

ne, efft he vm deffe fafe twies edder dries wedden moge. Go vintme, 

be ne moge defte dat eine fake. Dar vrage de here yegen, eft pt eine 

fake fp edder dre. So vintme dat ſy ein nach rechte, auer dry nach 

monbeit, fo vrage be vort. Eft be denne icht dre gewedde deg ſul⸗ 
nen dages vorboren mochte. Dat vintme, fo fchalme deme ge- 
wedde vnde der bute bolgen, alfe hir Vor gefecht ig, edber de dat or- 
del vant, de vrage. Eft N. dat orbel fehelden moge, de des heren Inhabilis aa 
man niche en id. So vintme, he ne moge, be fette denne einen — 
des heren man, dat he dat ordel met rechte beholde edder lat, Ed⸗ ent 
ber he vrage. int be nicht van borchleen van den heren heft, eft 
be moge fchelden dat ordel to Icenrecht wedder den, de recht ieen 
beft. So vintme, orer nen moge des anderen ordel fehelden. Ed- 
der he vrage. Sint he nicht to dem berfchilde geboren is eft he dyn 
ordel ſchelden moͤge, wente du den herſchilt heſt. So vintme, he 
ne moge. Wen auer gefunden wert, dat yt ordel geſchulden ſy, 
alſo dat yt ene hulpelik ſy. So ſpreke he, de dat ſchalt. Here ick Nuneii 
bidde huwer boden, dat ſcholen weſen time des heren man, unde bid- 
de eines ordels, efft gy fe * to rechte icht mede geuen ſchullen. 
Dat vintme. So vrage de boden, me fe bekoſtigen fihole. Go 
vintme, de here. Vragen fe denne, too me fe bekoftigen fehole. So 

vintme als ſteit im LXIX. art. we des herfchildes ibi. Brot onde 

bir x. Here fo vraget, wen fe fick jrheuen fchullen. So vintme, — 
Binnen dren dagen. So vrage he ock, wer fe dat ordel wedder veportandi 
bringen ſchullen. So vintme, ouer ſeß wecken. Worde ock ein ienzensiam . 
ordel befchuldigen vmme lecn, dat des heren eygen were. So vrage 
war du des ordels to rechte theen ſcholeſt. So vintme, vor dat 
rufe, wan den de boden tho den ouerheren komen, fo ſcholen fe to, Relatie 
gentlifen eme eres werues berichtent. Wenne he denne dat horen 

roil, fo ſchall be ane vorfprafe, de dat ordel han dat ordel deme ber 
ren ſeggen vnde forefen alfus. Here N. myn here vragede my ci» 
ned ordelg, fine dat N. fon borchmann hedde gelegen N. fon borch« 
leen tho rechterm Tene , eft nu myn here bat ſulue borchleen eme 

dorffte lygen tho rechtem Iene, fint he nu an myne herein volget na 

ſynes heren dode, done vandt ick por recht, bat myn here eme dat 

nicht Iygen ne borffte, wente ein berchman mach ſyn borchleen the 
rechteme lene nicht Inen. Alſe wy hebben im dee leenrechte im 
LXXI. arrifel, Alle dat bir vor x. So ſprecke de andere, de 

bat orbel fihalt, alfug. Here dat orbel fchalt ick vnde fchelde dat 

noch, vnde vinde dor ein recht, fint myn here dat berchleen van N, 

fonem borchman nicht en effchede, dat he dat eme vntworre by fi- 

nem leuendigen Iyue, funder be dat in lene vnde in rechten geweren 

gebracht hefft an N, onde he ſynen eede dar tho bit tho donde, dat 

be nen mynes heren borchleen dar an ne * bringe fo vinde 

ick vor recht, dat yt en myn here van recht Iyg fe. Alſe wy 

bat hebben ın der Saſſen leeurecht in der ſuluen ſtede dar N vor vp⸗ 

toch. So beſpreke ſich de here, wen he denne dat ordel geuen wil, 

ſo ſpreke he ſulnen alſus. Na mynen houerecht ſo duncket my Cegnizie 
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vnde mynen mannen vnde weten vorwar bnde-dulberden dat or- 
del, dat be N. dat gut lygen ſchole vnde eine nicht van der volde 
wyſen moge, vnde byden N. vnſem manne huwer —— — 





tho holdende by vnſen hulden. Nu rade ick, dat de here 

ſyner manne ein ſpreken late, wenne worde bat ordel od * 
fo were yt beter dat de. man met deſſen beſchulden ordel 

vor deme ouerheren, wen dat de here dar fuluen theen moſt . 
te men mach Icenrechtis ordel theen van beren tbo heren, wente an 
bat rufe, deite de man dat ordel vorborge als hir vorge ig 


Kommen fe auer wedder tho deme dage vnde eſſchet de here dat ordel 
met rechte, we denne dat ordel beholden hefft, de. bringe dat ın ane 
vorfprafen vnde fprefe ſuß. Dieb ordel hebbe ick beha vor 
yuwen heren, vnde thee des an yuwen manue, de gy mede 
nt, So vrage be here den mannen, efft dat alſo ſy 
den. Wen fe denne ſpreken by ſynen hulden, bat ſy alſo. 
vrage de man, eft he alſo vullomen ſy. Dat vintme. E 
de here, wat fon vecht fü, de dat ordel verioren hefft. So binime, 
be fchole deme heren webden, vnde der boden loſte los vnd 
yenneme ſyne bute geuen, de dat ordel beholden hefft., - he 
auer dat ordel beſchulden na der manne vulbort. So vra bes 
re, efft be icht yßlilem manne ſchole fyne bute geuen, de das ordele 
vor vulborden, dat he na ſchalt. Dat vintme. Vragen de 
manne, wat er bute ſy. So vintme, nie ſchole ſe ra da 
lantrecht dar na bat er bort ſy. ur libro MT. artic.XLV. Hedde 
denne orer welck ſyn recht vorvracht met. vndaet. So vrage de 
andere, efft he eme borue geuen Br angeborne bute. —— 
be ne dorue. Vrage be here, efft he icht yo hegen yñliles mannes 
bute winne ein ſunderlick gewedde. So binime, he ne winne nicht 
wen ein gewedde, wenne dar worde nicht, wen ein ordel beſchulden, 
vnde dat were eine fake, vnde vmme eine ſake ne wedded neman tie. 
Is denne de man dar, vmme des ſale bat ordel geſchulden wert, de ſchal 
denne antwerden alſo he vor ſcholde. IE he auer dar nicht, ſo degedin⸗ 
ghe ene be here, alſo he denne kumpt. So vrage be here. Sint 
eme fon man hadde begunt tho antwerdende tho leen 
tho borchrechte, vnde dat leenrecht edder bat.bor wart vp 
gelcch ſeß na rg ein — will, * 
ar yegenwardich was, vnde tho deme dage nicht, en gb 
icht die fake vorloren hebbe, dar dat leenrecht edder borchtecht vm ⸗ 
me was. Dat vintne. Go vrage yenne dar. hegen efft eme 
—* den dach icht ſchole — hebben na degedings rechte. 
at vintme. So vrage he vort. Sint de here des nicht 
men mach, dat he dat gedan hebbe, eft du dar vmme ſchol 
ſen. Go vintme, be ne ſchole. So vrage de here. Efft he ene 
noch icht degedinghen moge, tho horende dat ingebrachte ordel 
wente fon fake noch vngelent ſy. Dat vintme. Velle ock de dach 
vp enen gebunden dach, dat me ordel inbringen ſcholde, ſo ſchal me 
bat inbringen in deme negeſten vngebundenen dage in aller wys 
alſe me done ſcholde hebben gedan. 

28. Wo de manne vnder einanderen mogen krygen vmme erffleen. 
Here nun ſchole gy of weten, dat jyuwe man tho fyue mogen lomen 
vmme vierleye lern, nd 
350 deme erfien fomen yuwe manne vor yuw bmme cin erfflcen, 


unde Flaget orer ein ouer den andern, dat he met eme wicht rechte 
deylen 
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denlen wil ſyn erffleen. Herc fo. vraget eines ordeld, war gy fe be. . 
ſcheiden ſchullen, dat gy fe vntrichten mogen na rechte Co vint⸗ —— 
me, ein ber mote in allen ſteden vnde in aller tijt une manne mol 
pneicheidem. So verbode yenuen de here, alfe be deune fumt. Co 
neme deffe einen des heren man, de ſyn wort ſpreke, de ſpreke alfus. 
Here hir ſteit N. onde klaghet ouer N, ſynen breder, dat he ene 
nicht lykendeel wil geuen van ores vader leen, dat gy em beyde le⸗ 
gen. So gebyde be yennen the der antwwerde. Sprickt denne yen⸗ 
ne. Here ick hore gerne, wes eme bricht, vnde bidde enes ordels 
tho leenrechte. Efft he des icht benomen fchele. Dat vintme. 
Sprickt denne jyenne. Here van deme gude tho N. het he my mynes 
deles geweygert. Sprickt denn deſſe. Here dat let my vnſe va⸗ 
ber vp vor huw by leu nden lyue, alfe.be dat eneme anderen moch · '<- (eudi 
te gelaten hobben, vnde gh leghent my, vnde bidde eines ordels nen. m 
Sint ick dat in leen vnde in geweren hebbe, efft ich des icht megeracquifii 
tho beholdende ſy. Dar vrage de ander hegen alſus. Sint dynReplica lli- 
vader dat ny vthe ſynen weren lyt eft be 5 met der lyging⸗⸗ aliena- 
be dyn leen vntfernen mochte, deg dur warbende wereſt ma foneme,',n;unda 
dode. Go pintme,he nemochte. Epricht den yenne. Myn vader manus 
vnde ich hadden ene famende hant, vnde dar vmme hadde wy dat 
gudt in lyker were, vnde bidde eines ordels tho leenrechte. Sint 
ick eine ſamende hand hadde met myneme vadere, eft ick don nicht 
mochte hebben met eme eine ſamende were alſo ſe my helpende were. 
So vrage du dar wedder eines ordels. Efft dyn vader met dyne- 
me brodere yennege ſamende handt mochte hebben in deme gude, Exc- inæzqua 
dat he eme ſuluen vplet, vnde met eme ſuluen wedder vntfenk, alſo ee 
dat ydt dy edder ymande fehaden moge, Gint he de were up en 
rumede. Go vintme, he ne moge. Go vrage de andere. Gint 
dyn broder dyneme vader nicht euenborgich en was, wen fon mo⸗ 
der was enes bures dochter, eft du met eme dorueft deylen dynes 
vaders erffleen. Dar vrage du gegen. Sint dyn moder vry was, 
vnde nemandes eygen, efft fe dy an dyneme herſchilde icht ſchaden 
mocht, Efft fe wol eines bures dochter were. So vintme, fene 
mochte, wan de herſchilt kumbt van dem vader. Go vrage be an-Humiliatiu 
der. Sint dyn broder fick vorneddert hefft an denre herſchilde, fo ur 
dat be ſynes genoten mau geworden fd, efft du derueſt met eme 
deilen dynes vaders een. Dat vintme. Dar vrage pegen. Efft 
dy dat moge binderen au dynes erfilcened deylinghe an dynes va⸗ 
ders leddegeme * So vintme, dat ne moge. Dat ne were 
denne, dat be. alfo, ſode en mau were geworden, dat he ſynen her⸗ 
ſchilt thomale verloren hedde. Alſo eift he dat vutfaugen hedde Amikd feur} 
van eineme einſchildigen manne. Were dat auer verlegen gudt, 
Dat guder hande lüde dan oreme vader Ledden gehat, dat behelden 
ſy van foneme brubers, vnde he vorloret. Go brage de andere ſus. 
Eint dyn broder Jam, ſtumm, edder blind fy,efft du met eme deylen 
doruefi. Dar vrage yegeu. Efft me dy bmme ſuke moge Nemen Morbus 
dyn leen. Go vintme, men ne moge vmme ſule neinande fon leen 
nemen, dat eme vor ber. fucke gelegen i8. Mer men darf enie nen 
ſeen lyen na der ſuke. Go vrage vort. int dat dy dyn here dat 
gen gelegen na der ſuke witliken, efft don brober dat wedderſpre⸗ 

en moge, he ne mote met dy deilen. Go vrage de ander, Sint Cæcus, Mu- 

blinden, ſtummen, lamen, mefslfuchtigen, altuile, vnde Se 


nicht leeneruen en fin, efft de here nu deffen hebbe beicene, efft DV Andrıgynus, 
Dal Nanug 








Exec. priva- 


donis. 












du des vnt⸗ 
ſchuldig biſt, Effe dur des icht neger dy tho werende fol. So Bint, 
me, he fo ſyck des neger the wwerende, dat ne f denne, bat men der 
eme moge ouertügen, dat ydt binnen Ieenrechte geſcheen fig, edder 
binnen — I en WO NEERE R 
Bre, refana» de ander ſus. int dyn fones leens vortegen by 
tionis yuwes vaders Iyue, Eft be dat mı wedder vorderen Dar 
vraghe denne negen. Gint du des nicht gedan bee des 
onfchuldig peter Dat vintme, Wo witlick dar yb 
, bat ne tvere denne binnen feenrechte ai So bragevort. 
dyn broder icht met dy deylen fchole. Dat vintme alfo 
belifen, efft dat de here yums benden gelegen hebbe. et auer 
de here dynen broder allene geiegen, fo fonne ha Deß I dy⸗ 
nen heren vnde bidde eines oͤrdels —— m icht Iy- 
gen fehole. Dar vrage de here yeahen. int he da 
elegen eineme under den broderen, eft he van ben anderen icht 
—* * Se he 8 —* a deme de dat 
egen vn en vare bar i 
vorgefecht id. Edder deffe unbeleende man — Ar 
derftadinge deme heren aue vor deme ouerheren. Edder be beflage 
fonen broder vor dem lantrichtere, unde vare dar mebde, alfe < 
18 in dem erften bufe in deme lantrechte are. XIV. — 
Oeootentio 29. Wo de manne under einanderen mogen krigen vmme recht leen 
fuper zquali van gelifer twere, vnde wo men fe deylet vnde fügen ſchal vnde 
ar wo men der inropfinge vulkomen fchal. | er 
fomen och twe yuwer manne vor huw, de bar frigen vmme 
— So neme de kleger einen vorſprake de ſpreke ſus "Here 
hir ſteit N onde klaget ouer N. dat be neme eme Le 
bat he van yuwen gnaben heft tho N. vnde bi gerichtes 
do Paar Yoga Na Date dat ene tho der antwerbe byden. 
So meme de ander od einen vorfprafe, de ſpreke ſus. Here dat 
gud tho N. dat hebbe ick in lene unde in, getweren, vnde ei 
ordels tho leenrechte. Eft ich des icht neger tho beholdende ſy. 
Dar vrage wedder, Eft he icht fchole benomen de tydt dat pbeme 
Antigui gelegen wart. Dat vintme. Spricht denne de ander, He bebbe 
—* dat gehat vier weken vnde ein yar. Go vrage dar hegen. Sint 
he dat hebbe gehat im ſyneme leene eine Funde vnde vier weken 
vnde ein par, eft fon lehen tho rechte icht ſchole vorgan. Dat vint · 
me. Sprike auer orer yßlik fe hedden dat gehat (6 weken unbe 
ein yar ın geweren. o vrage de here, te dar denne de rechte 
were an hebbe. So vintme, be den tynf dar vth boret. Gprifen 
fe denne beyde, fe hedden den tynf dar bepde vib geboret. Go 


Basssags 


drage de here eines rechtig. Eft ſy em icht van dem park 
ben dar vth geboret. Dat vintme. Vp welferen denne 

t, de vrage. Gint be dat in olderen teren hebbe, Eft be 

icht neger tho beholdende ſy. Dar vrage yegen. Sint be dat 
gebe vor ſynen heren vnde vor ſynen manner, Eft eine bat 
rent icht to fchaden fomen moge, vnde permeme ſyne icht 
ſterken moge. So vintme, yb ne moge, Efft he dar Hage Den 
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hebbe. Dar vrage de ander yegen. ft he be klage yärlifes icht 
ſchole vornyet hebben. Dat pintme. So vrage he vort. Sint dat 
be des nicht gedan hebbe, eft he ene icht fchole ane not laten umme 
bat gut. Dar vraghe wedder. Gint dat he alle yärlife dat vth 
gepandet heft, unde vt dar mede in ſynen weren gehat heft, eft he Pignoratie 
eme dar vmme icht antwwerben mote. Dat vintme. Go vrage de 
here, wat de man dar an gebrofen heft, bat be dat eme nicht vor⸗ 
fundigehede, dat men fon gud pandede. Go vintme, be fchole 
deme heren dar vmme wedbden. Go bolge dem wedde alle bir 
vorgelert is. Spreken fe aber beyde, fe hebben dat in lifen weren, Poffeio = 
vnde in Infen leene, vnde fint fe beyde in dem yare belent Go yualis 
vintme, we erft an dem lene were, be beholde dat gub. Wifte me 
ock nu nicht, we de erfte were. Go vrage be here, tat bar vmme 
en recht ſy. So vintme, fe fcholen des gan vppe de vmme faten, 
welck erer denne dat erften heft op gebort ondereblifer tho fime tyuß 
dage gepandet heft, ben des de merer mennenghe by fteit, de beholdt 
bat gud. Dar vrage yenne wedder. Here bon be dat vpborde, 
dat ick inlene onde in geweren hebbe, bat klagede ick yuw, onde bid⸗ 
de eines rechtes. Eft ick dar vinmeder were deſo vorder fy. Vra⸗ 
‚denne de ander. Here ick bidde eines rechtid. Na deme dat 
hir fleit vnde flaget, dat if bat gud in vpboringhe hebbe, eft ick 
denne icht des gudes neger tho beholdende ſy, bat ick vpbore, unde 
in lene vnde in geweren hebbe wenne deffe, be dar vmme Hlaget. 
Hir vrage wedder. Here ick bidde eines ordels. Sint ick dat ge⸗ 
klaget hebbe, dat he my bat gud nymmet, und dat tho unrechte vp⸗ 
boret. Efft he an dem gude vmmer rechte boringhe frigen moge 
de wile, dat he myner klaghe nicht aue lecht met rechte. So vintme, 
he ne moge. Weren nun be leen alfo lyke geſcheen, vnde de were 
alfo life gehalden, dat des de vmme faten nicht ontrichten kunden, 
vnde dat der vmme fater tüch alfo Ipfe were. Were denne orer Prior im» 
en er ingewiſet, de bidde eines ordels. Gint der tydt, dat eme de mıllio 
bere bat gubt bebbe bewiſen laten er anders yemande, eft be des 
icht met beteren rechte tho beholbende fp, wen yemand de dar na 
ingewiſet were; Dat vintme. Deite he des vulfomen moge. So 
vrage be vort, mo he des vulfomen ſchole. So vintme. aket Probatio 
des de bere, fo ſchole be des vulfomen met des heren boden, dat het 
ein inropfer, vnde met tiven des heren mannen. Verſaket auer des 
de here nicht, fo vulfumpt be des met dem ynwiſer alleıne.. So 
vraget eines ordels, Efft de here icht fchole bekennen, dat he dy dat 
gelegen heft, vnde dy dar hebbe ynwiſen laten. Begert nu des 
de ander od. Spreckt denne de here. Ick befenne dat ick yuwer 
pälifen gelenen hebbe, dar he recht tho heft. Go vrage purer ein. 
Sint 99 yweme heren enfede gudt benomeden don he dat yuw lech. 
Efft he yuwe icht enkedes gudes befennen ſchole. Nu gy ſiner 
werſchap, dat ig ſiner bekantniſſe bederuen. Dat vintme. Wolde 
des de here nicht don, ſo ſchalme dat den ouerheren klagen, vnde 
daren darmede alſe hir vorgeſecht is Bekant auer des de here 
Dem einen vnde verſaket be Des deme anderen, vnde hebben fe beyde 
be were nicht. So vrage be, deme be here des bekant, eft be dat 
gudt met rechte icht gervunnen hebbe. Go vintme, he hebbe dat . 
unnen pegen finen heren, defte de hat betüge pegene hußgenoten. 
So vrage, tvat du tugen ſcholeſt. So vintme, he ſchole tügen met 
fine eines handt vppen hilgen, das eme fon here dat gudt er gele⸗ 
gen 
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gen hebbe, ere yenneme, vnde dat he an deme leene tho der me: 


re beter recht hebbe, wen yenne. Weret auer alſo gelick an de 
nen lenen, vnde an der were, dat men des yo nicht vntrichien 
kunde. So vraghet, wer dar denne recht vmme ſy. Sa vint 
me, ſe ſchulen beyde fchrveren ,. dat ſe tho deme gude recht he 
ben. War denne fe beyde op ſchweren, dat ſchal men ene aeli- 


cke benlen.- Bekaut bed auer de here em beyden, fo vraget our 


eines ordels. Eft he icht ſchole belennen, weiteren he dat gudt er: 
ften gelegen hebbe. Dar vrage de here yegen. Gint he des nicht en 
weet, vnde de man den heren wol ouertugen moge, Eft ſy dat icht 
met tuͤgen vp ene bringhen ſcholen, vnde eme de cede vordragen. 
Dat vintme. So vrage vort. Sint ſy nicht bewyſen mogen, 
welker eer belenet ſy, vnde de here em beyden des leens bekant, Efft 
fe icht dat lehen lyke deylen ſcholen. Binde eft de be icht tho rechte 
yßlicken de helfte irſtaden ſchole. Sint he dat en met willen Ich. 
Dat vintme. Bekant auer de here der lyginghe eineme er, de 
vrage. Efft de des gudes icht neger ſy. Dat vintme. So vrage 
de ander, Efft en de here des icht irſtaden ſchole, ſint he eme lech 
des be eine nicht geweren nuͤchte. Dat vintme. Hedde auer dat 
eyn in geweren habt ſeß weken vnde ein yar. Go vrage.- Eift be 
des icht neger cho beholdende fü, eft des de here mol demeanderer 
befande, vnde is eme geweret met vingheren vnde met tunaben, 
Dat vintme. So vrage vort, wo du dyne were betuͤgen ſcholeſt. 
So vintme, eines leenes gewere, dat is dat ein gudt dy verleghen 
fi, moteſtu tuͤgen met ſeſſen des heren mannen. Sunder eyne heb⸗ 
bende were, dat is dat du de nuͤt dar vt boreſt. Tuͤgeſtu met ſouen 
bederuen mannen, we fe fin, wan alſus twe krighen, vnde pan⸗ 
den in eyn gube, fo boret deine landrichter, dat he dit gudt cm bey⸗ 
den vorbyde vnde en boden finde, vnde late boren, we met rechte 
dat mach beholden, man fe des beyde an enen heren then. Thuͤt 
fick auer ehn yßlick des an eynen funderfen heren, fo gar dar vmme 
alfe geſecht is in dem Lantrechte, vnde in ſyner gloffen libro UI. 
artic.XLil. Me fo Flaget. 


30. Wo de manne tho frige fomen vmme gedinghe vnde angeuelle. 


Here hedde gy ock vorlegen ein gedinghe, dat is angeuelle, vnde 
frigen dar twe vmme yuner man, onde fecht ein yßlick gy hebben 
dat eme gelegen, vnde ſprickt des Flegers vorforafe. Here bir fteit 
M. vnde bidder, dat gy eme bekennen des angeuelles, dat gy eme 
gelegen bebben an N. gude na ſyneme dode. Verſaket denne des 
de here, So vrage, wo du des eme irynneren ſholeſt So dint- 
me, met twen ſyner manne, de dat horden vnde fegen dat be dy dat 
Ich. So vrage de andere. Gint dat eme de here er geleghen hadde, 
mat eme erft leddich worden, vnde eme dith gudt erſt ſy leddich gemors 
den, Efft he dith icht tho recht hebben ſchole. So vrage dar hegen. 
Sint dy gelegen ſy des benomenden mannes angeuelle, vnde eme 
ſy gelegen wat den heren erſt leddich worde, Efft he met dem erſten 
lene dyn benomende gedinghe, dat is angeuelle, aff wunnen moge. 
So vintme, he ne moge. Weret auer deſſen in henes ſuke bedde 
van dem dat loßgeworden were gelegen. So vrage dar wedder, 
Efft dy dat ſchaden moge. Go vintme, yd ne moͤge. Were od 
deſſen, de vppe dat erſte len toch, ſyn lenrecht vordeilet, dar be van 
deſſen heren hadde, wol hebbe ein de here das wedder gelegen. So 

vrage 
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vrage dar yegen, Efft he alle gedinghe darmede icht verloren heb⸗ 

be. Dat vintme. Dat ne were denne eme anderwerff by namen 

wedder gelegen. So vrage vort. Efft he de tyd ſyner lenunge 

icht chole rekenen, alſo he anderwerff belenet ward. Dat vintme. 

Wert denne dyne lenunghe hir mede ofver. Go vrage Efft du Antiquior 
met der olderen lenundhe icht dat gudt behoiden ſcholeſt. Dat iarellituta 
vintme. Were aner dy dyn gudt vordeilet, vnde heddeſt du ydt 

nicht wedder vntfanghen, mer heddeſtu dat vth getogen na rechte. 
Sint du dyn gut hebbeſt vth getoghen na rechte, efft du denne icht 

lehen vnde angeuelle hebbeſt vth getoghen. Alſo efft dy dat ny 

vordeilt en were. Dat vintme. Let ock yenne dat gudt by ſunden 

Inue vp, des auwardinghe dy gelegen is, vnde Iyget yd de here 

enneme anderen vnde ſteruet denne yenne, fo heſtu dar nicht am, 
Wedderkoffte arer nenne fin gud, vnde he behölder mente in ſyn 

fufe bedde, vnde hedde de here wol dat angenelle na yennes wed⸗ 
derfovinge einem anderen gelegen. So vrage du, wedder du des 

icht neuer ſiſt, wente dy dat erften gelegen was. Sint bat'yd in 

de erften hant ſy wedderkemen edder yenne deme dat gelegen was. 

So vmtme, de erſte ſy des meger‘ Hedde auer de here dy gelegen 

emes mannes gedinghe, vnde queme dat gudt na an dynes heren 

fone, edder am einen andern, vrage deme denne welkere lenunge 

dor gaen fchole. So vintme de leßte. Hedde och de mal des ge: Polterior in- 
dinge dy gelegen were na wol ſone Storuen fe er denne de vader, Yellitura 
fo en hindert ydt dy nicht. Blifft auer ein fone na des mannes 

dode, Edder wert he na geboren vnde vorlyget denne de here des 

kyndes gedinghe. So vrage de, den des kyndes gedinghe gelegen 

i8, wedder he des neger ſy, edder do des vaders gedinghe gelegen 

Mar. So vintme/ de ſy neger deme des kyndes gelegen Hu" Were 

auer dat kyndt deme vadere nicht euenbordich. So vrage du, efft 

dy dat dyn gelegen dinghe vntfernen moge, - So vintme bat ne 

moge. Koffeſt du ock en gedinghe an enes mannes gude yeghen 

dyneme heren, dat dy gelegen worde van eme, lete denne de man 

na fon gudt vp umde leget de here eneme anderen, Vrageſtu denne 

efft dy dyn here icht ſchole dat irftaden, edder dyn ghelt wedder 

geuen. Go vintme, be ne dorue. He ne hebbe dy dat denne fun 

derlifen gelouet. Spreken och twe vp en gedinghe, fo fehullen fe 

beyde nomen de tyd der Ienunghe. Go vraghe de dar de erfte an 

fy. Efft be icht dat gudt beholden fehole So vintme, be ſchole. 

Defte be dat betügen moge. So vrage he vort alſus Bint des 

dyn here befant, efft di dar bouen tuͤghe bederueft. So vintme, he 

ne dorue nicht, wen des heren befantnifle. Vnde beholt fo dat 

gudt negen den beren, und nicht gegen fonen hußgenoten. Wereexpedtstiva 
och eneme legen dat erft leddich worde, und deme anderen in ene incertifeudt 
benomede ftede, de vrage wedder den erſten, efft be dy met deme ge⸗ 

meynen lene dyn benomede gedinghe brefen moge. Go vintme, 

he ne moge. 

31. Wo de manne tho friege komen vmme borchleen. 

Here frigen ock juwe man vor yum vmme borchleen, dar varetContentio 
mede alfe dat leenrechte leret, Wente im allen is ene wyſe. Nyın,fÜper feudv 
met de Fleger den enen vorforafe unde foricht. Here N. Hager burgenii 
yum ouer N. dar he eme nymmet fon borchleen tho N. dathe van 


yuwen gnaden befft. Go ſpreke de andere, das ſy ſyne, vnde bidde 
eines 








oo Richtſteig 


— — — e erU ,s— - — ——— mm. 
eines ordels tho borchrechte, Sint bat yd em erſt bewyſet ſy, efft he 
des icht neger ſy. Dat vintme. Deſte he dat betügenmoge. So 
vrage be vort, mo he dat betuͤghen ſchole. So vintme, met twen 
des beren borchmannen. Hedde denne de here nicht mer borchluͤde 

Eenfusles den deffe tive. So vrage he vort eines ordels. Sint de herenenne 

—3 borchmanne meer en hefft, wo he denne des vulkomen ſchole. So 
vintme, dat ra vp des heren bekantniſſe Klagede auer de eine, 
dat eme de ander vorderuede ſynen meyger met herberge, edder mei 
denſte. Vragede denne de ander. Sint he dat hogeſte gerechte 
hedde ouer dat gudt, efft he em icht herberge plichtich fy. "Dar 
vrage yegen. Sint de man ein ſchlicht mytling ſy dynes gudes. 

Efft he yemande ichtes plichtich ſy, wenn als ſyn hure ſta. So 

Expecetiva vintme, he ne ſy. Were ock em ein gedinghe gelegen an enes borch 

leen, vnde vragede he enes ordels, efft eme de vrouwe tho rechte 

Mulierprm- ; sicht rumen ſcholde. Dreget denne de vrouwe cin kyndt, fo vrage 

gnans er vorſpracke, Efft fegemande rumen dorue erme wete, wedder dat 
kyndt borchleens erue ſy. Go bintme, fe ne dorue. Merfe od, 
dat en tho deme herfchilde geboren were, unde de ander nicht, unde 
frigen fe bende vmme gudt dar fe der were beyde an dorfften vnde 
boden fe beyde gelyken tuch, vnde vragede ben yenne, be den her» 

. Teftium dit- ſchild hefft. Efft ſyn tuͤch icht fchole vorghaen. Dar vrage de 

(areacia ander. pegen. Sint de-borchleen Iygen mach, de des herſthildes 
nicht: en hefft, efft denne in borchlene tho tugende de herſchilt ne: 

— * moge —— an — > — be ne moge. 

worde yuw bir wedde et, vnde watte ordel yuw wedder 

Peivario Beret, dat holdet alfe men dat holt in deme leenrechte. Worte auer 

eneme fon borchleen vordeilet dorch des anderen flage, dar be nicht 

yegenwardich en ware, be hedbe nicht men feß weten, dar be dat 
binnenrorh theen mochte 


ꝛc. 
Condlafio. €, 6. Endlich wird mit Benennung der Stadt Augfpurg‘, ba dieſer 
Nichtfteig durch den Büfprenther O vnde Buͤckfurer von Dringen 
An. 1516: herausgetommen befchloffen. 
Kichter, Judex, Dire&tor, cf. Dorff ⸗ Kühr + Land: fehn » Diann« 
Dber ⸗ Schieds · Splitter» Stadt · Unter» Berdächtiger Richter, 
it. Nach- Scharfrichter. 
Richterſtuhl, Tribunal, f. Gerichte. 
R Richterlich Ams, Officium Judicis. 
Judicisui- G. 1. Unter einem Richter verfiehet man eine mir einiger Gerichtsbar · 
cum feit verfehbene Perfon oder Collegium ; dag Richterliche Amt aber ift 
don fo weitem Umfange, daß deffen Veſchreibung ſchwer, auch eben nicht 


mersenari- —* Man theilet es in das gemeine, da ein Richter ſo wohl in ſtrei⸗ 
— —— tigen, als friedlichen Sachen auf Erſuchen verrichtet, was ſein Amt mit 
a fich bringet, und das mildrichterliche da er auch ohne befonderes Anhal- 
ten * man — aus Richtetlichem Amte thun ſoll, was Recht 
und Pflicht von i rdern. 
Juden $. 3. Eeine und derjenigen Pflichten, die einen Richter nu fegen ha⸗ 
ben, tönnen am beften aus den entgegen gejegten Fehlern verſtanden 
werden, wovon man folgende anfuhrer. 





Inhabilis L per er das Richterliche Amt verlange, ter darzu nicht ge⸗ 
ſchickt iſt, 
Inerufus 2. ſich durch unrechte und auſſerordentliche Wege bargin dringer — 
3. wen 
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3. wenn man wiffentlich untüchtige Perfonen dazu Idffer, 

4- ag = en Ehrgierde, — * e FIN Ambitio 
5. nicht zu GOtt und i einen 

6. ehe dergleichen ledig, —— ſtrebet, * — 


7. Geſchenck und Gabe darum gegeben, mort. al, 
8. folches Amt erheprathet, —— 
9. durch Verleumbung der Competenten erhalten twirb, . * 


10. einer ſich deſſen eigenmaͤchtiger Weife'anmaffet, 
11. wenn einer feine Gerichtsbarkeit zu des andern Nachtheil und Amplistio 
ju ertveitern fuchet, — 

12. in feiner eigenen oder der Seinigen Sachen Richter ſeyn will, Jud.in propr. 

13. fich verdächtig machet und cauf. 

14. nachdem folchen Verdachts halber wider ihn excäpiret worden, Sufpektus 
bennoch in der Sache fortfähret, 

15. Fremden nicht eben fo wohl als Einheimifchen Juftiz admind- Peregrini 
ftrirt und Recht fpricht, 

16. ohne Neligion und Gewiſſen fein Amt antrit, Irreligiofitas 

— Meynungen heget, und ſich davon nicht abbringen 
aſſen will, on 

18. Privat. Exfeeiön mehr als den Adis publicis Glauben bey« 


miſſet, 
19. in einerley Sache zugleich Advocar und Richter i s Jud. & Adv. 
ee — — —R 
21. trunckener Weiſe Recht foricht, Ebrietas 
22. — —— die * verſuchet * 
23. nicht finden laͤſſet, oder verweigert 
24. die Sache auf die lange Sand fchiebet, ; Protelatia 
25. fein Amt nachläßig verrichtet, Ne;Jigentia 


26. zu fehr eilet, und die Sache nicht wohl erweget, Feitinatio 

27. bey Erdrterung der Sache etwas nöthiges vorbey läffet, 

28. bey Berftattung der Friſten alu willig oder allzu hart iſt, Dilatio 

29. des Beklagten Befäntniß unter dem Berfprechen einer Erlaf 
fung heraus locket, 

90. einen ohne rechtmäßige und redliche Anzeigungen martern laͤſſet Weſtio 

31. in peinlichen Sachen einen Beklagten nicht zur Defenfion läffet, Defenfio 

32. fich durch Drohungen oder Thränen bewegen und durch Furcht Min 
vor Mächtigern oder das Flehen der Klagenden von dem rechten 
Wege ber Gerechtigkeit abſchrecken und lencken Läffer, 

33. wag er weiß, zur Ungeit ausſchwatzet, 

34. auffer ben Adten etwas in fa&to fuppliret, Ada 

35. nach den Acten und dem Beweiſe einen verurtheilet, von deſſen 
Unfchuld er verfichert ift, 

36. anders ale nach den Giefeßen und Gewohnheiten richtet, LL. 

37. den Worten ded Geſetzes allein anhanget, und auf des Gefeg-‘ ‚=ptatio 
geberd Meynung nicht Acht hat, — 

38. das Geſetz auf einen andern von des Geſetzgebers Meynung 
entfernten Sinn und Verftand ziehet und verdrehet, 

39. ohne Urfach von der gemeinen Meynung abweichet, Communis 

— Meynung folget, und eine wahrfcheinlis"P!"‘° 

e fahren läffer, 

41. einem ein Freundftüche ermeifet, und ihm zu Gefallen zwiſchen Cafus pro 
zwo einander zuwider lauffenden Meynungen nach Gefallen eine — 
iu erwehlen, fh anmaffet, 5 Ye 

88 43. wenn 
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Vota affeflu- wenn er Benfiger hat, die Sache nicht nach den meiften 
rum m, fondern nach feiner und feiner Anhänger Meynung 
eibet, j j r 
Pedarius 43. wenn ein Beyſitzer fein Vorum nicht frey und aufrichtig 
fich giebet , fondern feinen Vorgängern blindlings folger, und 
von ihrer Meynung abzugehen ſich fcheuet, 
wenn ein Nichter fein Urtel nicht der Klage gemäß, noch übe 
die gange Sache fället, 
Sententia in 45. ein ungerechtes Urtel fpricht, 
jufta 46. — ein billiges und gerechtes Urtel aus boͤſem Gemuͤthe 


fället, ’ 

47. den Miffethäter ungeftrafft hingehen laͤſſet, 

48. felbft fündiget, und wegen gleichmäßigen Verbrechens einen an 
dern berurtheilet, 

Temere lite 49. den ohne Urfach fireitenden nicht in die Unkoſten vertheilet, 


gans 50. dag zwifchen den Partheyen gefprochene Urtel wiederruffet, oder 
sent, COILE- ändert, 
— gt. wenn ein Unterrichter die eing — — 


oder dem Appellanten deshalber Ungemach zufuͤget, 
52. ein Ober⸗ Richter ohne Unterſcheid alle Appellationes annim⸗ 


met. 
Offiiumma- $. 4. Bon dem richterlichen Amte wird das Obrigkeitliche unterſchie ⸗ 
gifratus. den, vor welches legtere die Belchnung mit Allodial- Gütern zu Erlan- 
gung des Eigenthums, Dec. 61, ingleichen die Ertheilung des Confenfes 
in die Verpfändung der Grundftücke gefchehen muß, C. 23. p.a. Pr. D. 
1.46. $. 2. 4.5: welche letztere auch bey Cefüon einer Paar 5 rl 
wird. E.P.D.r.46.$.=. 
NRichterliche Ermäßigung , Moderatio Judicis, fiehe Koſten. 
Kichterlich Ermeffen, Arbitrium Judicis, f. Procef. 
Kichtig, Nichtigkeit, Reftus, Regularis, Expedita ratio. 
In Nichtigkeit fegen, Ad liquidum perducere. 
Nichtigkeit £reffen, Rationes expedire, f. Rechnung. 
Riechen, Olere, Odorari, cf. Ruh, f. Norarien, + 
Ried, Riet; Locus e fylva excifus, ck Reut, Acher-Heurieb, Arundo, 
Canna, Calamus paluftris, 
Niedgrag, Carex, Carectum. 
Mieter, Ruͤter, Agrimenfor, Finitor, cf. Feldmeſſer. 
Riegel, Riegeln, Peflulus, Peflulum obdere, G,Verrou, Verrouiller. 
Riem, Lorum, Ligula, 
Kiemenftecher, Ludus lorarius, f. Spiel. 
Miemer; Lorarius, Frenarius, f. Handwercker. 
Ries, Ries Papier, Scapus chartz pure. 
Rind, Rincken, Fibula, Infibulare, G. Boucle. 
Rincklachen, Pannus fibularus, f. Gerade, 
Kind, Rindern, Bos, Taurire. 
Rindvieh, Armenrum, f. Holk » Orbnnung. 
Rinde, Cortex arborum, cf. Schale. 
Ring, Ringen, Annulus, Circulus, Corona, Cetusbominum, militum, 
f.Reiegs » Necht, 6.4. n. 2. Ambire, cf. Braut» Finge 
Hohl » Jaworts + Perfchaffts- Siegel» Trau⸗ Ring, guͤldae 
Ringe, Bes limringen. . 
Kingimacher, Annularius, f, Handwercker. 
Ringmauer, Moenia, ck, Stadtmauer. 





Ringel, 
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Ringel, Ningeln, Orbiculus, Arbores circum decortica be 
Holg- Ordnung $.2.n. 44. re, fleße 

Ringel rennen, Annulum hafta trajicere, cf. Ritterſpiel. 
Ringsherum, Ringsrum, Circum. 
Ringsherum gehen, Circumire, cf. Grentzbeziehung 

Ring, Ringern, Vilis, Minuere, ſ. Münge, cf. Gering, Verringern. 

Ringen, Bi Pugnare, Lucrari, cf. Erringen, Errungen, Errungen⸗ 


afft. 
Ringer, Lu&tator, cf. Rämpffer. 
‚Rinnen, Fluere, Manare. Fluorem emittere, cf. Gerinne, Waſſergerin⸗ 
ne, Blutrunſt. 
Rinne, Canalis, Aqueduktus, cf. Dachrinne, 
Riß, Ruprura, cf. Boden -Bemwalt :Zangenrif. 
Linea, Delineatio, cf. Abriß. 
Rite, kquitatus, Equitatio, cf. Ein⸗ Vorritt, Haltritt. 
Rittgeld, Merces pro equo curforio, f. Poft: Rechk. 
Rittmeiſter, Centurio equitum, f. Krieg: Mecht. 
Ritter, Ritterfchafft, Eques,' Nobilitas. f. Adel, cf. Erb» Geiftlicher, 
Drdens Ritter, fande + Reiche - Nitterfchafft. 
Ritter» Academie, Schola equeftris, f. Echule, 
Ritters Art, Ordo equeftris, Frau von Ritterd Art, Femina no- 
* — —— | 
itterbanck, Subfellium Equitum in Judicio Imperii aulico, 
Reiche » Berichte. * Br * 


ur Rittee=Dienfte, Servitia feudalia, 
$. 1. Lehnleute find ihrem Lehng- Herrn über befondere Treue gewiſſe Servitia 


Dienfte fhuldig, die entweder milicaria 
1. Kriegs⸗ oder Friedens⸗ und dieſe judic alia 
» Gerichts » oder Hof - unb tens e, aulica 
3. gemeffene oder ungemeffene Dienfte. determinats 


$. 2 Ordentlich find es die Kriegs Dienfte, 2.F.7. zu den Hoff -und 
Ehren « Dienften, 2. f. 2. $. 2. gehören auch die Römer Züge, die er \ 
meffenen follen mit dem Lehn fteigen und fallen, 2.6.55. $.1. find aber Komanı 
gemeimiglich ſchon nach den Ritter» Pferden, fo mie die Reichs Dienfte Hai (euda- 
durch die Marricul und Römer » Monate dererminiret, bangen uͤbrigens“* 
an bem Lehn und können nicht davon abgenommen werden, und wird 
bep Anfchlägen der Güter mit darauf gefehen. 
8, 3. Die Reiftung diefer Dienfte fol Przitatıo 
1. in Berfon oder durch eine andere annehmliche Perfon, a. £. ss. 6.1. 
2. auf Erfordern, indem foldye der Lehnmann anzubieten micht ſchul⸗ Krocatio 
dig, 2. £.26. $. licer.. 
3, auf des Lehns⸗Herrn Koften, der Futter und Mahl reicher, icdoch 
den erlittenen Schaden nicht, wie Lehn⸗R. c, 4. erfordert, erſe— 
dd m 7 get, s 
4. von einem Lehn ungeachtet der Bielheit ber Lehnleute oder Lehns⸗ 
Herren. nur einfach, 2. £.77., N 
5. wegen verſchiedener Lehne dem älteren Herrn oder def die Dienfte 
zuerſt fordert, in un dem andern aber durch einen Gevolle 
mächtigen geſchehen, ck. kehn-R.c.46 Schwaͤb. Yehn: R. c. 85. 
6. auc) wider des Lehnmannes eignen Bater „2. £.:8. in fin. und 
30 17° 2 Zweifels, ob der Krieg rechtmäßig , nicht unterlaſſen, 2. 


a Bets Ge qohne 


Redemtio 


Immunitas 
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8. ohne des Lehns⸗Herrn und Lehnmannes Einwilligung nicht 
Geld verwandelt werden. 

4. 4. Wie aber legten Falls der Lehnmann die Fahre Idfet und Heerſter 
er ober Keifegeld bezahlet, auch etwa fonft wegen Verfehonung mie wird 
lichen Dieniten ein Prefent- Geld bemilliget wird, Dec.. 32. alfo werd: 
‚gar Feine Dienfte geleitet, wenn das Lehn frey, 2. £. 104. diefelben verjät 
ret, Lehn⸗R. €. 4. einer nicht dazu gefchichet, 2. f. 26. fi quis decefl. wel 
ches von den in Perfon zu leiftenden zu verftehen, auch erftrecken füch fol 
‚che dabin nicht, daß einer den verarmten Herrn unterhalten, 2.£.6. 5; 
$. 1. feine Schulden bezahlen, 2. £.26. $. licer. ihn aus der fft 


Des filiarum, erlöfen, Steuer geben folte, doch iſt bey Ausſtattung der. des 


Landes » und Lehns⸗ Herrn bie Fräulein» Steuer eingeführet. 
Kitter » Gut, Nitter- Hof, Feudum, Predium nobile, c£. Aut 
Schrifftfäßige Nitter- Güter. u 
Kitterlehn, Feudum equeftre, nobile. 
Ritter» Orden, Ordo equeftris, 
Ritter» Pferde, Equi feudales, f. Nitterdienfte, 
Ritterrecht, Judicrum feudale ex Paribus Curie conftirurum, cf: 
Mann: Necht. 
Kitterfiß, Caftrum Nobilium, ſ. Frohndienfte, 
Nitterfpiel, Ludus equeftris, f. Adel. | 
Ritter » Tage, Conventus ordinis equeftris, f. Reichd- Tag, 
Nitter- Zehrung, Stips equiti in tranfiru prabenda. 
Ri, Risen, Ruptura, Sciflura, Incifionem facere, ef. Riß. 
Rod, Toga, — Oberrock, Epitogium, ſ. Kriegs⸗Recht, ef. Weis 


rrock. 
Rocke, Rocken, Siligo, Far, ſ. Mustheil. 


Rocken, Colus, cf. Spinnrocken, f. Gerade. 


Rockenſtube, Conventus puellarum fila trahentium, cf. Spinn 
ftube, f. Unzucht. | 
Rockentheil, Portio cognatz, cf. Erbtheil. 
Boden, Exftirpare, cf. Stockroden, Rotten, Reuten. 
Rode, Locus e fylva excifus, cf. Ried, 
Rodacker, Rodland, Ager novalis. 


Roh, Crudus, Rudis, G. Rude. 


Rob Garn, Fila incocta. f. Gerade. 
Rohes Leben, Vita diſſoluta, ſ. Kriegs ⸗Recht, Landes⸗Ordung 


J Roland, Ruland, Rugland, Signum Juris. 


| Bollen, Volvere, Lavigare, G. Rouler, 


Roland : Säule, Starua Rolandina, — jurisdi&tionis. 
. Malen. | 
Rolle, Liber defignationum, cf. Bürger - Geleitd- Drufter - Kolle. 
er traltoria ad leviganda linteamenta, ef. Mandel, 
. Gerade. 


Römer Monat, Colle&ta Imperialis fecundum modum expeditio- 


nis Romanz, f. Reiche - Steuer. 
Roͤmer Zins · Zahl, Indictio Romana, f. Notarien. 
Roͤmer⸗Zug, Expeditio Romana. 
Romiſcher Rayfer, Imperator Romanus. 


— Roͤmiſcher König, Rex Romanus. 


Rex Roma- 


$. 1. Ein Romiſcher König iſt die bey bebzeiten eines Kayſers mit oder 
hne deſſen Willen von den Chur⸗ Fuͤrſten im Nahmen des gantzen 
Reicht 
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zu dem Ende erwehlte Perfon, daß felbige nach des Kayſers Ab- 
die vollige Regierung übernehme. 

. Deffen Wahl fan von dem Kapfer nicht vorgenommen werden, Flefie 
er fich der Erbfolge in der Capitulation begiebet, fondern es vers 

folche aufferordentliche Wahl die Chur-Fürften, fie gefchicht auch 
n ohne des Kayſers Willen, als welches fich die Ehur- Fürften 
‚apitulation bedingen. Cap. Car. a. 3. 

In der Perfon eines Römifchen Koͤniges werden eben die Sti-Coronatio 
rdert, welche bey einem Kayſer ndthig find, und auf feine Wahl 

Sach der MBahı und er 
‚ Nach der Wahl und Erdnung erlanget er die gemwiffe Hoffnung succefio 
ceflion, R. A. 1559. und die hoͤchſte Würde nach dem Kayſer = 
ständen, R.A. 1555. $. 66. nicht aber eben den Vorzug vor andern 
yen Koͤnigen, auch nicht die wircfliche Regierung, und was er in 
Stande thut, gefchicht andere nicht als im Nahnıen des Kayferg, 
ffen Tode er erft die völlige Gewalt überfommt. 

Er führet inzwiſchen einen einfachen Adler, und ihm wird der Tieulus, 
'ajeftät und allezeit Mehrers des Reichs gegeben. | 
Der Tod, die Aufgebung und Abfegung würden auch diefer ho⸗ 
irde ein Ende machen. cf. Kayfer. 


Roͤmiſches Recht, Jus Romanum, 
Das Roͤmiſche Necht, fo vor Kayſers Juftiniani Zeiten in den Jus Roma- 
Legibus Regiis f. curiatis, deren Sammlung Jus civile Papiri- num 
anum, 1,144. ff. d. V.S. 
Legibus duodecim tabularum mit Auslegung ber Jureconful- 
torum und den Legis actionibus, [. formulis, deren Sammlung 
Jus civile Flavianum & ARlianum heiſſet, 
andern Legibus, Plebifcitis, Senatus - confultis und den Edictis 
Pretorum, moraug unter Kayfır Hadriano dag Ediftum per- 
petuum erwachſen, 
Refponlis Prudentum, 
Kanferlichen Edi&is, Refcriptis, Decretis, Mandatis, Conſtitu- 
tionibus, aus welchen Ichten der Codex Gregorianus, Hermo- 
genianus und Theodofianus gefammlet worden, beſtanden, ift 
unter ihm in die Inftirutiones, Pandecten oder Digefta, den Co- 
dicem und die Novellen, daraus die dem Codici inferirten Au- 
thenticz genommen, verfaffet tworden, auch find die Edifta Ju- 
ftiniani verhanden, welche aber ſo wenig als die Novelle Leonis, 
Fragmenta Uipiani, Inftirutiones Caji & Theophili, Sententie 
receptz Pauli, Libri Harmenopuli, und Codex heodohi gelten. 
I.2.$.2. C.d. ver, jur. enucl. 
Die Inftiruriones find ein Theil und die Anfangs» Gründe deslafiit. Jur. 
yen bürgerlichen Rechts, und beftchen aus einem Procemio und Civ- 
ern, deren iedes feine Fitel hat, und wird im erfien Buche Lib. r. 
nebft Befchreibung der Gerechtigkeit vom Rechte, und deffen Arten, 
dem Natur und Voͤlcker⸗ auch Bürgerlichen ingemein, inſon⸗ 
derheit aber \ 
dem den Perſonen nach ihrem verfchiebenen Stande zugeeigne-Fus perfonz- 
ten Rechte, und zwar nach ihrer Eintheilung in — 

J. Freye und Leibeigne, 

von den Freygebohrnen, — 

den Freygelaſſenen, 
Ss83 6.wenn 
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—r — —h — — —* — ——— — — ———— 
6. wem die Freylaſſung ſeiner Leibeignen unterſaget, | 
7. Abbſchaffung eines Geſetzes, worinnen diefelbe fonft einge 


ſchraͤncket geweſen, | 
8. 11. freye und eines andern Gewalt unterworfen 
(J. ber Herrfchafftlichen, 
9. (2. ber Väterlichen, fo durch 
10. Eheftand und Ä 
II. Annehmung an Kindes flat erlanget wird, 
12, wie diefelbe wieder aufgehoben werde, 


(3. der über folche, die zwwar frey, ihren Sachen aber felbft 
nicht vorftehen koͤnnen, fondern in 


2. Vormundſchafft ftehen, - 
14- a) durch Teſtament vom Vater, 
15. b) in Rechten, dergleichen 


Anverwandte, icdoch weil die Perfonen, 
III. Bürger und Fremde, mit Beobachtung der vorgehenben 


16 Veränderung des Standes, 
m der Frengelaffenen vormablige Herren, 
18. Eltern, 
19. Bruͤder ſind, 
d. Arcil.tus. 20, e) von ber Dbrigfeit geordneten, 
21. Vormuͤnder Gewalt, 
22. wie ſich ihr Amt endige und ſie bey deſſen Antre⸗ 
tung nebſt denen, 
23. den Minderjährigen und andern, denen es noͤthig 
geſetzten Vormuͤndern, 
24. Vorſtand beſtellen ſollen, 
25. ſich wider die Vormundſchafft entſchuldigen koͤnnen, 
26. a — Verwaltung abgeſetzet werden 
gehandelt. 
Lib.2. 6. 3. Das andere Buch handelt 
Rerum divi= I. von der Sachen Eintheilung und 
So | (1. Eigenthume, infonderheit den Unterfchiede 
2. der cörperlichen und fitrlichen Sachen, 
3. (2. den Befugniffen auf eine® andern Sache, infonderheit 
4. dem Nießbrauche, 
5. dem bloſſen Gebrauche und der vergoͤnneten Wohnung, 
6. der Verjaͤhrung und 
7. Schenckung als Mitteln das Eigenthum zus erlangen, 
8. wenn die Veräufferung feiner Sachen zugelaffen, 


9. durch wen ein Recht erlanget werde, 
(3. dem Rechte auf eines Verftorbenen Güter, wie ſolches 
10. durch Aufrichtung eines Teftaments , infonderheit 
11. eines an die gewoͤhnlichen Solennicäten eben nicht gebun: 
denen Goldateng zu erlangen, 
12. wæem nicht erlaubt Teftament zu machen, 
13. Enterbung der Kinder, 
14.  Kinfegun | 
a) ber Erben, 
15. b) NfftersErben ingemein, inſonderheit 
16. der Unmuͤndigen nachgefeßten, 
17. wie ein Teftament unkräfftig, und 
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— m —— — 
18. wegen Ausſchlieſſung der nothwendigen Erben von ihrem 
Pflichttheile umgeſtoſſen werde, 
19. ber Erben Beſchaffenheit und Unterſchied, 
20. don Vermächtniffen, 
21. wie folche demjenigen, bem fie zugetheilet,, wieder abge 
nommen, und 
22. davon fo viel, daß dem Erben der vierte Theil der Werd. L. Falcid, 
laffenfchafft bleibe, gekuͤrtzet werde, 
23. €) folcher Erben, welche die gange Erbfehafft, oder 
24. einzelne Sachen wieder abgeben müffen, welches auch in 
e 25. letzten Willen, fo eben nicht die Erbeinfegung zum Zwecke 
haben, geordnet wird. 
She Ein Theil des dritten Buche ſetzet die Erbfolge fort und jeiget, Lib. 3. 
wie ſolche 
1. (ı ohne Teſtament auf Seiten ——— 
2. a) der Verwandten vom Vater, —— 
2. der Mutter in ihrer Kinder und all. 
4. der Kinder in der Mutter Verlaffenfchafft, d.5C. Of, 
5. b) ber Verwandten Son der Mutter, wobey 
6. von den Graden der Verwandſchafft überhaupt, ' 
7. c) ber Leibeignen, 
8. d) der Freygelaſſenen, die 
9. mit den dem vormahligen Herrn noch zu leiſtenden 
Dienſten an eines von den Kindern anzuweiſen, 
10. (2. nach dem Jure Pretorio, _ 
ı1. (2 durch Annchmung an Kindes flat, 
12. (4 zu Erhaltung der vermachten Sreyheit erlanget wer» 
de, erwehnet dabey 
13. der abgeſchafften Succeſſion in die Guͤter eines 
Schuldners und eines Weibes, ſo mit einem Leib⸗ 
eignen zugehalten; der uͤbrige Theil iſt 
14. von Serpflictungen, wie folche durch 
15. (1 eine übergebene Sache, 
16. (2. verbindliche Worte, darinnen fich offt 
17. zween oder mehrer zu einerley zugleich anheifchig ma⸗ 
chen, und die auch 
18. Leibeignen gefchchen koͤnnen, 
19. wie ſie eingetheilet werden, 
20. weann fie ohne Wirckung, einer Art derſelben 
21. der Bürofchafft, 
22. (3. bloſſe Berfchreibung, 
23. (4. bloſſe Einwilligung, als 
24. Kauff, 
2°. Miethe, 
26. Geſellſchafft, 
27. Vollmacht, 
28. (5. einem Contra&te aͤhnliche Handlungen, 
29. durch wen gefchloffen, und 
30, toie fie wieder aufgehaben werben, bem aus dem vier⸗ Lib. 4. 
— ten Buche beyzufuͤgen, die aus 
1. (G. 


Verbrechen, als Diebſtahl, 
Raub, 


5884 3. zugefuͤg⸗ 


1016 
4, L. Aguil, 3. 


4. 
5. 


(7. viner dem Verbrechen aͤhnlichen Handlung erwach- 
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— — — — 


zugefuͤgten Schaden, 
Beſchimpffung, 


ſende Pflich 


t. 
Abions 6,5. Der hauptſaͤchliche Inhalt des vierten Buches iſt 


sa 


2” 


15. 


16. 
Im. 


18. 
6. 6. Die Pan 


von Klagen, infonderheit | 

der, wenn etwas mit einem, fo in eines andern Ge 
walt ftehet, gehandelt worden, und 

wegen eines Leibeignen Mißhandlung, oder 


dem Viehe erlittenen Schadens wider den Eigen- 


thums⸗ Herrn auf deffen Erf oder Abtrerung 
des fchadenden Knechtes oder Viehes —— 
durch wen eine Klage angeſtellet werden 
wg —— — zu — — 
ob Klagen immerfort oder nur eine jei 
und auf die Erben gehen oder nicht, 
den Einwendungen twider angeftellte Klage, 
des Klägers Gegenantwort hierauf, 
den Klagen, fo aMf den Beſitz der Sache gerichtet, 
den Straffen derer, fo ohne Urſach Klage erheben, 
bes Richters Amte, 
ben peinlichen Klagen. 
de&en find das Syitema bed Roͤmiſchen Recht, beren 


50. Bücher und unter iedem derfeiben befindliche Titel in 7. Theile ge- 
Pars ı. theilet werden. Conft. Dedit nobis de Conf. Digeft. $. ı. fequ. Davon 


va wgära der erfte 
I 


L. 
2. 
3. 
4 
8. 
6. 
7. 


10. 


von Recht und Gerechtigkeit, 


deſſen Urſprunge, 
den Geſetzen, Rathsſchluͤſſen und der Gewohnheit, 
den Kayſerlichen Conſtitutionen ingemein, i 
heit aber 
dem Zuſtande der Menſchen, 
in fo ferne fie frey oder eines andern Gewalt umten 


worffen, 
wie die vaͤterliche durch Annehmung an Kindes flat 
erlanget und durch Entlaſſung daraus oder ſonſt 
wieder aufgehoben werde, 
der Sachen Eintheilung und Befcbaffenheit, den 
Rechts⸗ Mitteln und zwar weil 


(1. bag Mecht bey der Obrigkeit zu fuchen, nach 


den Ratheherren, ale derfelben Seminarie, von 
des Burgermeifterg, 

Præſecti Prztorio, 

Przfe&i urbi, 

Queftoris, 

Pretoris, 

Prefe&i vigilum, 

Proconfulis und Legati, 

Prefe&i Auguftalis, 

. Prafidis, 
Procuratoris Cefaris ober Rationalis, 
Juridicı, 


Gerichts⸗ Verwalters, 
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ber Berichts Aſſeſſoren Amte, 


22. 
2. 1. ihren Gerichten, bey deren ungleichen Ubung, 
2. Richter und Klägern eben fo unbilliges Recht mibere 
fahren foll, 
3. tie * zu halten, wenn iemand dem Richter ungehorſam 
ut, 
4 12. Beflagter, dazu vorzulaben, 
5. berfelbe bey Straffe Ungehorſams erfcheinen, ober 
6. Caution machen, 
7. von niemand mit Gewalt davon abgehalten, 
8. die Caution, infonderheit 
9 Br der Klage wider eines Leibeignen Herrn beftel- 
et, 
10. die Geftellung im Gerichte weder von einem dritten 
gehindert, noch 
11. die deswegen gemachte Caution gebrochen werben 
müffe, worwider jedoch 
12. einfallende Perien und gegebener Anftand entfchuldi- 
gen, 
13. (3. bie Klage von Klägern anzubringen, wie biefe durch 
14. 3) Pata, und 
15. Vergleich gehoben, oder nebft 
3. 1. b) FZürfprechern, dazu fein 
2. unehrlicher zu laffen, oder durch 
3. Anmälde und die ben Beklagten vertreten, 
4. einer Gemeinde Syndicum, denen 
5. die ohne Vollmacht iemand zu Nuse handelnden zu 
vergleichen, und allerfeits 
6. feine Befehrde im Klagen brauchen oder fich deshalber 
mit Gelde beftechen laffen follen, fortgeftellet, durch 
4. 1 c) Setzung in vorigen Stand, wenn die Sache durch 
2, unzuläßlichen Zwang, | 
3. betrügliche Handlung, 
4. in der Minderjährigfeit, 
5. durch Veränderung des Standes, 
6. dadurch, daß Gegentheil dieſelbe in Abweſenheit an ſich 
gezogen, oder 
7. anderswohin veraͤuſſert hat, verlohren gegangen, wiedet 
erlanget, durch 
8. d) Schieds⸗Richter ausgemacht werde, gehandelt, dem 
9. die den Schiffleuten, Gaſt / und Stallhaltern bey An⸗ 
nehmung der Reiſenden Sachen obliegende Pflicht 
beygefuͤget wird. 
$. 7. Der andere Theil handelt Pa 
5. 1. von Klagen und wo einer flagen oder verflaget werden 


muüffe, infonderheit 
(1. Erbfchafft, davon ung ein Plichttheil, fo ung 
zur Ungebühr durch Teſtament entzogen worden; 
diefelbe gang, oder 
zum Theil, auch nur 
nach dem Jure Prætorio, 
vermoͤge eines Fideicommiffi gehoͤret, 


Sss 5 6. 1. 


AaNAWHB 


108 __Remifches 9 Recht 





“ 5 @& Eigenthumg, 
4. publie, in 2. Wenm es nur ein vermuthliches, * getheilteß Ei- 
 zernall , genthum, wie bey 


3. Erbzind» zn 
(3. Befugniffes, ale 
7. 1. a) des Nießbraucheg, 
2. wie berfelbe nach Abgang eines oder bed andern, 
benen er zugleich befchieden, den übrigen m gumachfe, 
wenn folcher, nachdem er vermachet worden, gefor- 
bert werden koͤnne, 
wie er verlohren werde, 
in Sachen, fo Er werben, beſtehen fönne, 
mie deshalber zu Klagen, 2 
b) der Dienfte eines Beibeignen, 
€) des vergönneten Gebrauches einer Sache und der 
verftatteten freyen Wohnung, 
wie ber, fo den Nießbrauch hat, dem Eigenthume- 
Herrn Caution machen müffe, 
d) der Befugniffe auf des andern Grund und Boden, 
in der Stadt, 
auf dem Lande, 
wie —— Recht zu erlangen, 


—— zu klagen, 
ſolches verlohren gehe, 
(4. * er eines andern Bi 

ihm felbft, 

den einigen durch — oder Herabwerffen 

deſſen er erlittenen Schadeng, i 
. (5. verruͤckter Gränge, 

Erb oder 

anderer gemeinen Sachen Theilung, 

Borzeigung deffen, fo man in Anfpruch nehmen till, 
(6, wie in gewiffen Fällen der Grund der Klage von Be 

Klagten vorher vor Gerichte zu erforfchen, 

mehrere Perfonen oder Sachen vor ein Gerichte zur 

fammen zu ziehen, und tie 

wenn ein Feibeigner verführet worden, oder 

entlauffen, 

mnrichigee Yeldmefen ung Chad een 
untichtiges Feldmeſſen um ade g 

wegen verlegter Begraͤbniß⸗ Koſten, und 

* ——— an Begrabung unſerer Todten zu kla⸗ 


dritten Theile ift von der befondern Verpflichtung aus 
. (u dem An»oder Darlehne, 
dem zu deffen und andern Betveife, auch 
— os Quanti dienlichen Ey» 
‚um An en wieder Abfor⸗ 
derung der Sache, * 
a) beren An nicht erfüllet worden oder 
ſchaͤndlich und ungerecht, 
b) die man nicht ſchuldig geweſen, 
€) davon Feine Urſache der Vorenthaltung anpıgchen, 
13. I, 


au 


a N. 


si * 
— ec, 9. 


* L; Aqgul. 


d.noxal, ad. 


’ 10. 
fam. herc. 


By gg, 
2, 


er.® SumunaW pP FAWPLPWUPHMMPUDH 0 


DENE. 
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3) bie gefiohlen worden, 
e) beren Leiſtung die Geſetze erfordern 
dem, was man wegen nicht zu rechter Zeit geliefer. 4 d. — tri· 
ter Waare, vder 
— an dem ausgemachten Orte befchehener 
aus — bloſſen aber doch wiederholten Zuſage d- pec- cuntt, 


— — Leihungs⸗ 
Pfand⸗ Contracte, dem beygefuͤget wird die Pflicht 
* deſſen, der einen andern ſeine Handlung auf der 


ob 
‘von Auswerffung der Gachen,) — 
der zu Lande vorgeſetzet, 
b) deſſen, der einen andern in feiner Gewalt hat, daß 
er deſſen eigenes Vermögen recht theile, 

mie mider ihn zu flagen, wobey 
der Vater von Bezahlung deffen, was man dem 4-SC.Maced. 

Sohne geliehen, Kr auch fonft 
nur fo weit des Sohnes eignes Vermögen reichet, 

gehalten ift, und 
nur ein Jahr zur Klage offen ftehet, es waͤre denn 
die Sache in feinen Nutzen verwandt, oder 
auf fein Geheiß mit dem Sohne contrahiret wor⸗ 

den, gleichwie 
es Perfonen wider geleiftete Bürgfchafft ſicher, ka Vel- 


— andern Beklagten Klage koͤmt, 
dem Contracte, da etwas in hrung gegeben 
worden, 
der Vollmacht, 
dem Geſellſchaffts⸗ 
Kauff⸗Contracte, der offt 
mit Vorbehalt mehrern Kaufgeldes oder d. — 
dem Beding, daß bey nicht erfolgender Zahlung on. 
derſelbe null und nichtig ſeyn ſoll, —— 
über Erbſchafft und Forderung geſchloſſen, 
wegen allzugroffer Berfürgung hinterzogen wird, 
wer nach gefchloffenem Kauffe den Vortheil oder Scha- 
den der Sache habe, 
ur Vergleiche einen Tettau Leibeignen fortzus 


fen, 
den Klagen wegen Kauffs und Verfauffs, 
dem Mieth⸗ 


— 
— Tauſch⸗ 
vi 
. ¶. 


wo“ » *24 


zu p 


am 


15. 


2 


16, 


EN 
* 
warm FEN 
son + 


andern unbenannten Contra&ten die Rebe, d. prefer, 
ierte Theil enthält { — 
das Pfand⸗Recht, ET 
wie ſolches —— erlanget werde, 
was nicht zu verpfaͤnden 
wer unter mehrern Glaͤubigern am Pfande den 
Vorʒzug habe, 
5. dr 4 


— nn mp e. PD zn UHR 


9 


52 


— 





d. Rdil. Ed. 


22. 


25. 


va ww, Yrm m m 
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3. dbie Verk des Pfandes, 
* Runge Mach, ode 
1. (2 ur — untuͤchtige Sachen verkaufft worden zu ver⸗ 


2. wenn die bertauffte Sache dem a rochen 
Ren bie Gewehr zu leiften, king — 
der Wehrt doppelt zu erftatten, 





3. bem Berfäuffer felft bey unternommener Entwehrung 
| befchehene Übergabe 


fein gefchloffener Kauff und 
entgegen zu ſetzen. 
1. (3. die Zinfen, Früchte und Zuwachs einer Sache, 
2.  Binfen von dem, was über Meer zu fchaffen, 
3 (4. —* —— und die Vermuthungen, die dazu dienliche 


E 


6. * Er halten, wenn einer weder mag Rechtens tloch 
borgegangen, getvuft hat, 
5. ben Eheftand, und zwar 
I das Berlöbniß, 
2 die Bollziehung der Ehe, 
3. bie Mitgifft, und deshalber getroffene 
4. Eheftifftung, wobey 
5. von dem zur Mitgift gegebenen Bute, 
I ben —— Schenckungen zwiſchen Mann und 


Wei 
2. der Ehefcheidung und Aufhebung der Verloͤbniß, 
3. wie —— die Mitgifft wieder abgefordert 


1. tie ed mit denen darauf verwandten Koſten zu halten, 

2. tie wegen ber bey bevorſtehender Ehefheidung. ent» 
mandten Sachen zu Flagen, 

bie vorher erzeugten Kinder der Ehemann vor die fei- 

nigen zu erfennen und zu ernähren 

bey der — — das Kind Acht zu haben, und fol- 


das Weide a — 5 Krucht halber im Befig der Güter 
wie rn verfahren, wenn ſie dieſes gefaͤhrlicher Weiſe ge⸗ 


von den Veyſchlaͤfferinnen auſſer der Ehe; 
(6. Die Vormundſchafften, ſo * 

im Teſtament vom Vater angetragen, und 

nur in gewiſſen Fällen der obrigkeitlichen Confirmati- 
tion bedürffen, 

in Rechten georbnef, 

von der Obrigfeit aufgetragen werben, 

wer um Vormunden anhalten fol, 

bie Verwaltung ihres Amtes, 

wenn ihr Vollwort und Einwilligung noͤthig 

wie aus ihren Handlungen die Unmuͤndigen lagen 
und verflaget, 

verbächtige ormuͤnder abgeſetzet werden, 


27. 1. ſie 


u 
9 





ee Seat 

es Ifauhes 

ccht died en 
ige Sachen ba 
x Sache dan ie 
dr zu lin, uch 


Rimifhes Rede 
1. ſie ſich entfchuldigen koͤnnen 
2. wæo der Muͤndel zus erziehen, 

3. ie er dereinſt wider die Vormuͤnder, 
EN cführe 
5. er auch wider ben, fo fih a mund au 

6. da des falfchen Vormundes Facta eben Ku leiften 
7. wider die Bürgen und d 
8. die Obrigfeit lagen koͤnne, 

9. daß ber Unmündigen Sachen nicht zu veräuffern, 


wie unfinnigen und andern auffer unmündigen 
munden gefetzet werden. — 





Pas { 


4. 10. Im fünfften Theile fänget die Erbfolge an, wie fol 
28. 1. aus einem Teſtamente zuftehe, und wer — 
koͤnne, darinnen 

2. Kinder zu Erben einzuſetzen oder zu enterben, 
3. wie ed unfräfftig, und 
4. mit dem, was barinnen ausgeftrichen twird, zu halten, 
5. wie Erben und 
6. —— ar 
7. unter was für Bedingungen ein ? 
8. binnen welcher Zeit fie fd zu * haben: 

29. 1. — — reg ie 
2. Annehmung oder orfugung von der Erbfchafft 
3. Erdfuung 6 Teſtaments, 

wie es zu halten, wenn einer da a übergehen 

® liebes fo erben, — - 
5. bes Verſtorbenen Tod nicht rächen will, 4.5C, Sit 


. 1 wenn etwas fo j 


6. iemand an Aufrichtung eines Teſtaments gehindert oder “'"*- 
dazu gezwungen morben, - 3 
7. von den Codicillen, 


. 31. 32. von Vermaͤchtniſſen und Fideicommiſſen, 


aͤhrlich abzuftatten, 

2. ber Gebrauch oder Nießbrauch einer Sache, 

3. ein Befugniß auf des andern Grund und Boden, — 
4. die Mitgifft zum voraus, 

5. die vermachte Sache zu wehlen, 

6. Weitzen, Wein, Oel, 

7. ein Gut mit Hoffwehre und dem Inventario, 


8. eines Leibeigenen eigenes Vermögen, 


34- 


9. Küchen» und Keller, Vorrath, 

io. Hausrath, 

1. Koft und Alimente, 

2. Bold, Silber, Schmuck, Kleider, 

3. eine dem Berftorbenen fchuldige Poſt vermachet tworben, 

4. wie einen das Vermaͤchtniß wieder abgenommen und ei⸗ 

nem andern zugefcd'rieben tverbe, 

5. wie es zu halten, wenn bie bep beni Wermächtmif gebrauch" 
ten Worte zweifelhafftig, 

6. etwas dem Erben zur Straffe vermachet worden, 


‚ 7. das Vermächtniß nach der Regel, daß was Anfangs nicht d.regulı 


— hätte, auch hernach nicht beſtehen könne, un, "Plan 
gultig, 
8. was dafür, als wäre «8 nicht geſchrieben zu halten, und 

9. UN» 





ad L.Falc. 


2dSC.Tre- 
beil. 


Pars 6. 


d. bun. pufl. 


d. Carb, Ed. 
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9. unfoürbigen zu entziehen. 


35. 


36. 


I IT * | . 





1. Von Bedingungen, unter welchen etihas im effamente 
geordnet twird, * * 
2. wie ” _ an den Vermaͤchtniſſen kuͤrtze, 
wie e8 zu balten, wenn einem mehr, alg b 
3 che war. i ai ‚als ſich gebuͤhret, ver⸗ 
1. Wie der zuerſt eingeſetzte Erbe auch an dem 
Fideicommifs etwas fürge * ————— 
2. gu welcher Zeit Bermächtniffe und Fideicommifft zu for 
ern; - 
3. tie wegen der unter Bedingung oder erft nach gewi 
zeit abzuftattender DBermächtniffe -oder —* ng 
milk von den Erben Caution zu machen, und im 
— 
denen, w etwas verſchaffet worden Beſitz 
er Güter — — f — 


$. 11. Der ſechſte Theil fetzet 


37: 


(1. die Erbfolge forf und zeiget, tie felbige 

1. a) nad) dem Jure Prerorio, 

bey verhandenemTeftamente zu erlangen, 

wie eines Unfinnigen, eines Kindes halber , und von 
— und Tauben darum anjuſuchen, ſoiche 
o wohl —F 

wider das Teſtament, dabey iedoch 

die Vermaͤchtniſſe abzuſtatten, 

ein Miterbe das bey des Verſtorbenen Leben erhal, 
ten, infonderheit 

die Mitgifft in gemeine Theilung „p bringen bat, 

uebft einem aus väterlicher Gewalt gelaffenen, auch 
cr noch in des Großbaters Gewalt befindliche 

1, 

wegen eined Kindes im MuktersLeibe der Curator 

ventris, 


P» 


as oma 


8 


7:29; ei Unmünbiger, dem feine rechtmaͤßige Ankunfft firei 


tig gemacht wird, zuzulaffen, als 

11. nach dem Feftamente; 

ı2. wider daffelbe, wenn ein Vater bon feinem aus ui 
terlichet Gewalt gelaffenen Sohne uͤbergangen 
worden, 

13. nach demſelben, wenn es von einem Soldaten aufge 
richtet worden, 

wider daſſelbe, wenn ein Freygelaſſener 

14. wider bag feinem vormahligen Herrn noch zuftchende 

Recht, vermdge deffen 


15... ihm fo.wohl als Eltern vonden Kindern gewiſſe Plich« 


33, 


ten und 

Dienfte zu leiften, 

feine Güter im Teftamente ihm, ober 

einer gangen Gemeinde, die er zum Herrn gehabt, ent: 
ögen , wie denn auch der Herr 

die Dienfte einem feiner Knechte zueignet, und 

dag zu ſeinem Nachtheil deräufferte wiederruffet. In 
Ermangelung eines Teſtaments wird die Erbfolge 

6. Kin⸗ 


u 
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6. Kindern, 
7. deſn nechſten Schwertinagen, 
8. Gpillmagen, 
9. nad Drönuug 
10. der Grabe 5 Verwandſchafft, 
11. Eheleuten, 
12. der abgedanckten oder noch in Dienſten ſtehenden Sol⸗ 
daten Freunden, 
13. nicht aber unwuͤrdigen, 
14. auſſerordentlich auch nach beſondern Geſetzen und 
Rathsſchluͤſſen, 
15. _ mit Beobachtung. vorhin geſetzter Ordnung gegoͤnnet, 
16. b) ohne Teftament Kindern, fo in des Verftorbenen Ge 
malt geftanden, und deffen nechften Schwertmagen, 


9 einer Mutter in der Kinder, und di SC. Text. 
jener Verlaſſenſchafft, mr Ka 
nad) Einmifchung der Klagen, 


wegen Schadens aus einen neuen Baue, 

2 Gefahr von des Nachbars baufälligen Haufe, 

3. von beffen Feldern zu beforgenden Wafferfchabeng, 
4. deſſen fo fich ben bftattung des Zolls — 
J 
6. 


39. I 


ingleichen wegen 
. der Schenckung iusgemein 
c) aus einer Schenckung aufn Todesfall erlanget werde, 
und handelt 
40. 1. (2. — Freylaſſung der keibeignen und zwar wie die Frey⸗ 


heit 
vor Berichte, fo wohl von einzelnen — ‚als 


2. 

3. Gemeinden, 

4. durch Teſtament, oder 

5. Fideicommifs erlanget, 

6. wieder entzogen, 

7. wæegen angehängter Bebingung fufpendiret, 

8. aus bloffer Berordnung ber Rechte erhalten, 
9. durch gewiffe Umftände gehindert, «dl. Al. 
10. mit dem Rechte guͤldne Ringe zu tra Sent. 


ı. durch Herſtellung der freyen Ankunft, 

12. durch angeftellte Klage, und 

13. vergeblich geſuchet, 

14. —— Beweis der freyen Ankunfft — werde, und 


15. a eined Berfiorbenen Zuſtand nach fuͤnf Jahren 

nicht mehr zu richten, 
16. bie entdeckte Cllufon des Herrn mit dem Leibeignen 

aber zu beftraffen. 
1. (3. Bon Erlangung des Eigenthumg einer Sache, und 
2 deren Befiges, und wie diefer verlohren werde, und 
3 die Verjährung, 
4. Kauff, 
5. Erbſchafft, ri via 
6. Schenckung, 
7 dieſes, daß der berig ge Eigenthums» Herr tie, Sache 

nicht mehr vor Die ſeinige achtet, 
3. ein 
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8. ein Vermächtniß, 
10. bloß diefeg, daf einer etwas vor das Seinige hält, zum 
Grunde babe. 

1. (4. Bon Urtel und Recht, das fich auf Beweis ober 

2.  Geftändnif gründet, und entweder 

3. frepmillige Abtretung aller Güter, ober 

4. bie gerichtliche Einweifung darein, auch ferner 

7. 





42. 


den gerichtlichen Verkauff derſelben, offt 
eine Abſonderung verſchiedener Perſonen durch Erb 
ſchafft zuſammen kommenden Vermoͤgens, 
die Beſtellung eines Curatoris dazu, 
die Wiederruffung des zu der Gläubiger Nachtheil ver⸗ 
aͤuſſerten nach ſich ziehet. 
A interdiäy 43. 1. (5. Bon denen zu Erlangung und Erhaltung des Beſitzes 
we dienenden Klagen und Verboten, infonderheit in ſo 
ferne fie auf | 
Erbſchafft, 
Vermaͤchtniſſe, dabey 
dem in Beſitz eingeſetzten Feine Gewalt anzuthun, 
Vorzeigung eines Teſtaments gerichtet, und bey 
6. a) geheiligten Sachen, 
7. b) öffentlichen Orten, daß folche 
8. nicht verfperret, fondern 
9. freygelaſſen, 
10, €) — Straſſen, daß ſolche auch nicht verhauen 
ondern 
IT. gebeflert werben, 
12. d) Sluffen, daß 
173. der BWafferlauff nicht geänderf, 
14. bie Schifffahrt geftattet, 
15. das Ufer befeftiget ; 
"16. €) Gütern, daß alle Gewalt vermieden, 
17. der Beſitz derfelben, 
18. das auf eines andern Grunde erbauete gelaffen, 
19. Wege und Straffen gehalten und deren Beſſerung, auch 
20. die Wafferleitung nicht gehindert, fondern 
2r die Ausbefferung der Graben und Möhren, 
22. das Wafferfchöpffen, 
23. ° ber Ausguß geflattet, - 
24. nichts heimlich oder mit Getwalt unternommen, 
25. H daben, daf das nachgelaffene Verbot gehalten, 
26. g) dag bittweis verſtattete wieder gegeben, 
27. I) die Abhauung der überhängenden 
28. Aufleſung des Obſtes geftattet, 
29: i) freye Leute und 
30. Kinder abgefolget, ‚ 
31. k) der Befig der beweglichen Güter gelaffen, 
32. 1) dem Miethmanne dag Ausziehen verſtattet, 
de Salv. in- 33. dem Vermiether hingegen fein an bes Miethers Sachen 
abe: zuftehendes Pfand zugeftelet werde, flat haben. 
44. 1. (6. Bon den Exceptionen, fo einer Klage eutgegen zu fo 
gen ‚ als wenn ur 
2. 


“VW. 





2. etwas fchon abgeurtelt, 
2. durch Verjährung verlohren, 
4. Betrug und Gewalt babey vorgegangen, 
5. gar feine Klage zuſtehet, 
ee EL ten 
von der ichtung un agen 
$. 12. Der fiebende Theil fetzet ; . ® Pars 7, 
(1. die vorhin angefangene Verpflichtung fort, und zeiget 
wie ſelbige durch 
45. 1. gewiſſe verbindliche Worte, darinnen ſich auch de verb, obl. 
2. iween zugleich zu einerley anheifchig machen, die auch 
3. von —— Ir ungen 
6. I. von Burgen get, 
® 2. — — und Ubertweifung, 
3. Zahlung ober 
4- = — aber — zuweilen auch 
€. * Pupillen —— 
7. Leiſtung des Zuerkannten, 
8. Ratihabition des Principalen — werde, hier⸗ 
nechſt handelt dieſer letzte Theil 
47. 1. (2. Bon Verbrechen, d. priv, del, 
a) deren Straffe einem privato zugeeignet wird, 
2.  Diebftahl, fo 
3. an Bau- Materialien, 
4. - —* Erbſchafft von dem im Teſtamente Frepge⸗ 
aſſenen, 
5. von Schiffleuten, Gaſt / und Stalhaltern, 
6. ei en. Peibeignen, ' 
7. = Däumen begangen wird, 
8. aub, 
9: an foichen, die Feuersbrunſt, Einfall und Schiffbruch 
erlitten, 
18%.  Befchimpffung, | 
" m b) —— — — —— 
9— Verunehrung der Graͤber 
a! 8 —5— einer Sache burch Mißbrauchung ſeiner 
eh, 14. 2, Diebftahl, 
Lu 15. bögliche —— mit der Gegenpart, 
16. — Hegung de R — Diebe, 
* VY. ung im — 
id ß | 18, —— ung ber Hdufer, Scheuren, Gefaͤngniſſe, 
a 19, —— einer Erbſchafft, 
wi 00. allerhand ey ir Begunftigung, Stellionstud 
voe au Verruͤckung der Gren 
Ri) = ufricheung — Geſellſchafften, 


2. 
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twegen ein ieder Klage erheben mag. d. popul;’ad, 


4 4. * 9 Hohe ——— fo an Leib und Leben zu ſtraffen, wo⸗ d, publ. jud. 


von Anklage und Einſchreibung bed Autlagers gu gleis 


ne — er: der Wffethäter, | 4b 
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sdl Jun) 4 —— der beleidigten Majef tät, 

- - d. adult, ; , 

di —* & —— ae . 

cn 7. heimlicher Gewalt, 

Sg 8. Todtfchlag, 

@.L.Pompej. 9. Vatermord, 

d. parric. 10. dem Crimine Fall, : 

— — 11. bem Verbrechen deſſen, der fich bey feinem Amte be 
d. L. Jul. re⸗ ſtechen laͤſſet, 

petund. 12. Theurung verurfachet, 

- - d.annon. 13. Diebitahl gemeiner Gelder, Kirchenraub und Verurs- 
ee trauung der anvertrauten gemeinen Gelder, 


14  Erfauffung Öffentlicher Aemter, 

d. L. Fab. d. 15. Menfchen»Diebftahl, 

plag- 16. Unterfchlagung peinlicher Anflagen ohne vorher er- 

— langte Abolition, wobey i 

zul 17. von Vorforderung der Miffetpäter und Verurtheilung 
der Abweſenden, 

18. ber peinlichen Frage, 

19. den Strafen, 

20,  Confikcation der Güter, infonderheit 

au de 38 fo ſich ſelbſt entleibet oder ihren Anklaͤger 


en, 
22. der Landes⸗Verweiſung, 
23. eines Angeklagten Setzung in vorigen Stand, 
24. der Verurtheilten Coͤrpern. 


49. 1. (3. Von Appellationen oder Fortfegung der Sache in 
der andern Inftanz, 


2. von wern nicht, 

2. an wen und von Men, 

4 mern zu appelliren, 

5. wie die Appellation anzunehmen ober nicht, 

6. von den Apolteln, 

* daß nach eingewandter Appellation nichts zu aͤndern 

8. weiche Urtel ohne Appellarion aufzuheben, 

9. ob die Appellstion durch einen andern zu rechefertis 

gen, 

10. von der Appellation wider Antragung einer Vor 
mundfchafft oder eines obrigfeitlichen Amtes, 

11. daß ein Appellant ſich ungeachtet der Appellatiom 


an dem Drte, da er wohnet, verantivorten und 

ı2, in andern Sachen vor bem Nichter,, von dem er ap- 
pelliret hat, ftehen müfle, 

13. mie eg zu halten, wenn der Appellant mit Tode ab» 


gehet. 
14. (4. Don des Fifei Rechte, 
15. don den vom Feinde gefangenen und genommenen, 
hernach aber wiebergeldften Perfonen und Sachen, 
16, von dem Soldaten - Weſen, 
17. von dem im Kriege erworbenen Bute, 
18. von ben Soldaten, fo ausgediener. 
su 1. Vom StadtRechte und den Einwohnern, 
2. von deu Rathsherren und ihren Soͤhnen, 
2. bon 
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3. von derſelben Verzeichniß und Ordnung, 


4. ben bürgerlichen Beſchwerden und Ehren⸗Aemtern, 

5. der Befreyung davon, 

6. der aufferordentlichen Befrepung, 

7. .. ben Öefandfchafften, 

8. der Verwaltung bed Stadt» Wefeng, 

9. der Staͤdte Statuten, 

io. den oͤffentlichen Gebaͤuden, 

u. den Wochen-und Jahr⸗-Maͤrckten, 

12. ben Verehrungen, fo der gemeinen Stadt geſchehen, 
woruͤber und ſonſt 

13. auſſerordentlich von dem Prætore zu richten und wie 
e8 zu halten, wenn ein Richter die Sache nicht recht 
entfchieden, 

14. den Maͤcklern, 

15. den Steuern, nebſt ben generalen Titeln, 

16. von Bedeutung iedes Wortes, und 


den Rechts⸗Regeln. 


17. 
§. 13. Der Codex Juftiniani repetite prele&ionis, fo aus dem vor⸗ 
bergehenden Giegorianifchen, Hermogenianifchen und Theodofiani- 
fchen Codice verfaffet, und nad) Abfchaffung des eritern Codicis ver» 
mebret worden, beitehet in zwoͤlf Büchern, und iebeg derfelben in vielen 
Ziteln. Es handelt aber das erfte Buch 
1. (1. von der Heil. Drenfaltigfeit und dem Eatholifchen Glauben, 


2. 
2. 


9. 


14. 


ber heiligen Kirche, ihren Sachen und Frepheiten, 
ben Biſchoͤffen und Beiftlichen, 
der Bifchöfflichen Verhoͤr, 
den Ketzern, Manichdern und Samaritanern, 
daß die heilige Tauffe nicht zu wiederholen, 
von denen, fo von der wahren Religion abfallen, 
daß dag heil. Creutz niemand auf der Erde in Stein oder 
Marmor hauen, oder machen fol, 
von den Juͤden und Anbetern des Himmels, 
daß fein Reber, Heyde oder Juͤde einen Ehriftlichen Knecht 
haben oder befchneiden fol, 
von den Heybnifchen Opffern und Tempeln, 
denen, welche ihre Zuflucht zur Kirche nehmen, 
denen, fo in der Kirche frey gelaffen werden. 


(2. Bon - Sefegen, Kayſerl. Conftirutionen und Yusfchreis 
en, 


von den Befehlen, 
von den Raths⸗Schluͤſſen, 
Erflärung des alten Rechts und der in ben Pandecten 
erwehnten Rechts» Gelehrten Autorität, 
Unmiffenbeit der Rechte und deſſen was gefchehen, 
den — an den Kapſer und wenn ſolche zu⸗ 
gelaſſen, 
wenn ſolche die Krafft einer Kriegsbefeſtigung haben, 
daß dieſelben waͤhrenden Proceſſes oder nach eingewandter 
Appellation oder dem End» Urteile niemand erlaubt, 
wie es zu halten, wenn dadurd) etwas wider Recht oder 
das gemeine Befte oder auf unwahre Borftelung geſu⸗ 
chet oder erlanger worden, 
ätta 23. von 


Lib.r 
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von ——— Reſcriptis und Sanctionibus pragmati- 


den Rayferlichen Bildniſſen und Statuen, 
denen, fo dazu ihre Zuflucht nehmen, 


(3. des Prefetti pretorio Orientis & Illyrici, 


Przfetti pretorio Afzice, 
Prefe&ti urbi, 
Magiftri militum, 
Queftoris, 
Magiftri officiorum, 
Comitis facrarum largitionum, . 
Comitis rerum privatarum, 
Comitis facri patrimonii, 
Proconfulis & legati, 
Comitis Orientis, 
Præfecti Auguftalis, 
Vicarii, 
Pretoris, 
Re&oris Provinciz Amte, 
daß feinem die Verwaltung feiner Provint ohne Kayſerl. 
— ehl zu —— 
von ben Quittungen uber entrichtete Schatzung, 
des Præfecti Vigilum, 
Præfecti annonæ, 
der Civil- 
Militar - Richter - Amte, 
daf nicht allen Kriegs» Dfficiern der Gebrauch der Bäder 
“zu verftatten, 
von verfchiedener Richter Amte, 
daß alle Civil = und Militar - Richter nach, Endigung ihrer 
Aemter 50. Tage in den Gtädten, oder an gewiſſen 
Orten bleiben follen, 
don dem, fo eines Richters oder Prefidis Stelle vertrit, 
der Richter Bepfigern und Schreibern, 
dem Getrende, fo benen, die ein. Amt verwaltet, und 
ihren Beyfisern zu reichen, 
ber Nichter und ihrer Zugehoͤrigen Contrakten, 
der Maffe der Geld Straffe, fo die Richter didiren, 
ben Defenforibus civitarum, 
der Obriafeit in gemeinen Städten, 
des Juridici Alexandsiz Amte. 


Lib. 4. $. Das andere Auchhandelt 
T. (1. von Anbringung der Klage, 


2. 
2 


sr eyama 


der Vorforberung vor Gerichte, 

den Paltis, 

den Vergleichen, fo die Partheyen treffen, darunter 
ber Irrthum im rechnen, 

der Advocaren, infonderheif 

verfchiedener Berichte, 

verſchiedener Richter und 

des Fifei Advocaren, 

dem Irrthum der Advocaten und Verfaſſer der Kla⸗ 


gen und Bistfohrifften,. — 
ı. dag 
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12. wodurch iemand unebrlich werde, 
13. von ben Anmälden, und daf 


14. Mächtigere, 
15. beren Nahmen niemand feinen Gütern beplegen ober 
in Proceß vorfchügen, auch 
16. fein privatus feine ober 
17. fremde Güter eigenmächtig bezeichnen foll, und 
18. ber Fifcus, ober eine Republic von Anwaldſchafften 
ausgeſchloffen, 
denen, ſo ohne eines andern Vollmacht, deſſen Ge⸗ 
ſchaͤffte ausrichten; 


20. (2. von ber Wiebereinfegung in borigen Stand wegen Gewalt, 
21. 
22. . Dinderjäprigfeit eit, auch 
£: 9:  _beffen, der im väterlicher Gemalt, 
24. daß folche Bürgen, 
25. Vormuͤndern, fo getvefen, 
26. andern, mit denen ber Minderjährige die — in Gemein⸗ 
ſchafft hat, nicht Bu —— komme, ſonſt aber 
27. wider rechtskraͤfftig Urtel, 


26. 
29. Berfauff eines Pfandeg, 
a1. hie —— sgeno 
31. bieg e it au mmen, 
32. Vergleich oder Theilung, 
33. + die von dem Vormunde oder dem Ninderjaͤhrigen 
re felbit geleiſtete Zahlung, 
34. die ng i 
35. die Ber ausgenommen, 
36. Verjährung, 
37- den Eifcum, 
38. einen Gläubiger, 
"39. Losſagung von einer Erbfchafft, 
40. zu —— der nicht — — Woſchafft zuſtehet, 


41. wenn ſie nicht noͤthig, 
4. wæenn and wider wen ſie nicht zuſtehe, als 
43. wæenn der Minderjaͤhrige ſich vor volljährig ausgegeben, 
44. ſolche offt geſuchet wird, . 
45. einer ſich muͤndig ſprechen laſſen, 
46. nach erlangter Muͤndigkeit die Sadıe ratihabiref, 
47. wo und vor wem folche zu ſuchen, 
1.48. was einer dabey zu leiſten, 
49. dieſelbe auch durch einen Anwald geſuchet werden 
fönne, 
so. nad gefuchter Reftitution nichts zu 
le 1 5 ——— esse 
abweſend, 
n52. ihrer Weiber — in vorigen Stand, 
der hierzu geſetzten Friſt 
Wvenn Golljährigeiin:porigen Stand zu ſetzen, als 
and .dg Ttt 3 55. we⸗ 


28 
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55. wævegen Veraͤuſſerung der Sache, fo deswegen vorgenommen 
wird, daß man ben Proceß in ein ander Gerichte ziehe, 

56. (3. von ben erwehlten Schieds ⸗Richtern, 

57. dem Borftande, 

58. den abgefchafften Klage» Formuln, 

59% dern Eyde für Gefährde. 

15. Im dritten Buche wird gehandelt 

1. (1. von gerichtlichen Klagen, 

2. den — Gerichten aufzuwendenden Sportuln und Un⸗ 





— 


den Judicibus pedaneis, 
ter nach feiner Gerichtsbarkeit Richter fegen ober ſich dazu 
brauchen laſſen koͤnne, 
dab in — eignen Sache niemand richten oder Recht ſpre⸗ 
en ſoll 
wer in Gerichten erſcheinen koͤnne oder nicht, 
daß niemand zu Hagen gezwungen werde, 
von der Ordnung, in welcher die Sachen in Gerichten zu 
handel n, 
der Kriegsbefeftigung, 


aaa au 


9 

10. den übermäßigen Forderungen, 

11 ben Dilationen, 

12. den Ferien, 

13. der Richter Gerichtsbarkeit und dem gehaͤrigen Foro, 

14. * der Kapſet über der Pupillen und Wapſen Sachen 
erfenne, 

15 wo der Verbrechen halber, 

16 über den Beſitz, 

17 wegen eine® Fıdeicommifleß zu Hagen, 

18 100 die zu belangen, fo etwas an einem lite Drte gu 

leiften verfprochen, 

19. 1o eine bingliche Klage, 

20 eine Erbfchaffts: 

al. eine Rechnungs: 

22. eine Staats »Gache zu 

23. io einer, fo in ee di ober in anderm Stan 


de, 
24 KRathsherren und Clariſſimi zu belangen, 
25. in was für Faͤllen Soldaten die Exceptionem Fori nicht 
vorfchügen können, 
26. too filcalifche oder patrimonial - Sachen zu erörtern, 
wenn einer ohne Nichter fich felbft Dieche fi fehaffen möge, 


27. 
28. (2. von Teftamenten, 


29. Schendungen, 

30. Mitgifft, dadurch einer an — Pflicht» Theile ver» 
kuͤrtzet worden, 

31. ber Klage auf Erbfchafft, 

32. igenthum, 

33. Rießbrauch freye Wohnung under Beibeignen Dien- 

ie, 
34: Befugniß auf des andern Grund und Boden und we⸗ 
gen Waſſers, 
35- jugefügten Schadens, 


36. von 
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von der Klage wegen Theilung einer Erbfchafft, oder 
andern gemeinen Sache, 
was bey beyden diefen Klagen zu beobachten, 
von der Klage wegen Einrichtung ber Grenge, 
den Litis- Conforten, 
den Klagen auf Abtretung eines Leibeignen, fo Scha⸗ 
. den gethan, 
Vorzeigung einer Sache, Ä 
wegen Spiels, 
Begraͤbniß und den Begräbniß » Koften. 
Im vierten Buche 
. (1. vom Darlehn und dem Eybe, 


von der Klage auf ein gewiſſes Quantum, 
dem Contra& wegen verfprochener Recommendation 





v2 
[-,) 
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Lib. 4. 


= 
- a 


einer Gache, 
verboterier Sequeftration bed Geldes, 
nn deffen, was man aus Irrthum 
gahlet, | 
— nicht erfuͤllter Bedingung, 
ſchaͤndlicher Urfache, 
deſſen was geſtohlen, 
nach einem Geſehze oder wegen unbefugter Vorenthal⸗ 
tung oder ungerechter Urfache zu erflatten, 
. (2. von Verpflichtungen und Klagen, 
daß diefe von und wider Erben anzuftellen, 
das Weib vor den Mann oder der Mann vor das Weib 
-und die Mutter vor den Gohn, 
der Sohn vor den Vater, oder der Vater vor ben Sohn/ 
ſo nicht mehr in vaͤterlicher Gewalt, oder ber Freygelaſſe⸗ 
ne vor feinen ehemahlichen Herrn oder der Leibeigne vor 
feinen Herrn nicht zu belangen, 
14. ob ein Leibeigner, nachdem er frepgelaſſen worden, vor ſein 
Factum ſtehen muͤſſe, 
15. wenn derFifcus oder eine privat Perfon ihres Schuldner® 
Schuldner belangen fonne, 
16. von Klagen auf Erbfchafft, | | 
7. in he weit Erben wegen des Verſtorbenen Verbrechen ges 
ten, 


BR Peaa 


" 
9 


18. wenn einer feine Schuld von neuen verfprochen,, ober des 
andern Schuld auf fic) genommen, , 

19. vom Beweis, 

20. Zeugen, 


2 Urfunden, . 
22. daß was wircklich gefchehen, mehr gelte ale was nur zum 


Schein vorgegeben wird, 
23. von geliehenen Sachen, 


24. der Klage um Pfand, i 
25. wider den, ſo einen andern feiner Handlung fürfeget, 
26. wenn etwa mit dem, fo in eines andern Gewalt ſte⸗ 


het, gehandelt worden, 
27. .  burch welche Perfonen etwas zu erlangen, 
28. von dem Macedonifchen, 
29. dem Vellejanifchen Raths ⸗Schluſſe, 
Stt4 30. wenn 
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30. wenn das ſchuldige Geld nicht gegablet worden, 

31 son der Abrechnung, 

22 ben Zinfen, 

33 benen, fo zuläßlich, wenn etwas über Meer fortge- 

fchaffet wird, | 

34. ber Verwahrung fremder Sachen, 

35. ger) nt 

36. wenn folche ein Zeibeigner zu feiner auffung gegeben, 

37. dem Sefellfehaffte» Contraßke, 

38. bem * ß 

39. einer Erbſchafft oder Forderung, 

40. was nicht zu verkauffen und wen Kauff und Verkauff 

i unterfaget, . 

4. tag für Sachen nicht weggeſchaffet werden bürffen, 

42. von Verſchnittenen, 

43. Vaͤtern, die ihre Kinder verhandeln, 

44. Hinterziehung eines Kauffeg, 

45. wenn von dem Kauffe wieder abzugeben, 

46. wæenn ein Kauff über gemeine Abgaben geſchloſſen worden, 

47. daß ohne ibgaben und Abführung der Reſte fein Gut zu 

verfauffen, 

43. von Schaben und Nuben ded Verkaufften, 

49. ber Klage über Kauff und Verfauff, 

50, wenn iemand etwas von einem andern oder unter eines 

andern Rahmen oder um fremde Geld erfauffet, 

sr daß frembe Sachen nicht zu verduffern, 

52. von Derdufferung der Sachen, fo einer mit dem andern 

in Gemeinfchafft Bat, — 

53. daß demjenigen, fo eines andern Sachen verwaltet die Ber- 

aͤuſſerung der ſeinigen nicht unterſagt ſey, 

54. von beſondern Abreden, fo zwiſchen Kaͤuffer und Verfäuffer 
getroffen werden, als 

55. wæenn ein Leibeigner mit dem Bedinge, daß er anders wo⸗ 
hin geſchaffet werden ſoll, 

56. eine leibeigne Weibs- Perfon mit der Bedingung daß kei⸗ 
ne Unzucht mit ihr getrieben werde, 

7. ein Leibeigner mit dem Bebinge, daß er freygelaffen ober 
nicht frepgelaffen werben fol, verfaufft worden, 

58. bon Klagen wegen verfauffter untüghtiger Sachen, 

59. Borfäuffen und unzuläßlichen Vergleichen der Han 

delsleute, Kunftler und Bader, 

60, Märcten und Kaufleuten, 

61. oͤllen und verfallenem Gute, 

62. baß feine neue Zoͤlle anzurichten, 

63. von Handlung und Kaufleuten, 

64. aufch, 

* erh X 

; em ind» Rechte, 
Lib. 5.617. Das fünffte Such ‘ 


1, (1. von Verlöbniß, dem Mahlſchatze und dem, was bemjenigen, 


2. 


- fo m ei geftiffet, — — chö 
enn ber Rector Provincie ober feine rigen einen 
Mahlſchatz gegeben, | 
—. 3. von 


arpepryernpe gr 


ee 


I. 
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von Schenckungen wegen der Heyrath, 
von der Ehe, 
blutfchänderifchen und ungültigen Ehen, als 
zwiſchen einer Mündel, und ihrem Vormunde, und fei- 
nen Söhnen, 
zwiſchen Dbrigfeiten und ben.ihren Gerichten unter: 
mworffenen, 
auf eingeholten Befehl gefuchten, 
andertveitiger Verehligung, 
wenn ein Weib, welcher ber Mann den Niefbrauch hinter» 
laffen, fich wieder verhenrathet, 
von Berfprechung und Anbietung der Mitgifft, 
beren Mechte, 
ber Klage darauf, 
den über Mitgifft, Gegenvermaͤchtniß, und Paraphernal.- 
Güter getroffenen Pactis, 
verfprechener aber nicht bezahlter Mitgifft, 
Schenckung zwifchen Mann und Weib, Eltern und Kin 
dern, und deren Ratihabirion, 
Trennung. ber Verloͤbniß und Abfchaffung der über des 
Weibes Sitten anzuftellenden Unterfuchung, 
wie die Mitgifft nach geendigter Ehe wieder gefordert 


werde, 
wenn folche twährender bezablet worden 
daß derenthalben feine Sara ftellen, ' 
von ber Klage über Sachen, fo Eheleute einander ent- 


wandt, 

daß des Mannes Guͤter der Frau ſtat der Mitgifft nicht 
zuzuſchlagen 

von dem zur Mitgifft gegebenen Gute, 

bey wem nach der Eheſcheidung die Kinder bleiben, und 
erzogen werden ſollen, 

von Alimentation der Kinder und Eltern, 
Beyſchlaͤfferinnen auſſer der Ehe, 
unehligen Kindern und ihren Muͤttern. 


(2. Bon Vormundſchafft, fo im Teſtament aufgetragen wird/ 


BDeftätinung des Vormundes, 
der den Rechten nach zu uͤbernehmenden Vormundſchafft, 
wer um Bevormundung ber Unmuͤndigen anzuhalten babe, 
wo darum anzuſuchen, 
von der hohen Standes⸗Perſonen Vormunden, 
wer Bormimder beftellen und dazu beftcllet werben, 
wenn ein Weib das vormundſchafftliche Amt verwalten 
in was für Fällen dem ſchon mit einem Bormunde verſehe⸗ 
nen noch ein anderer verordnet werden fünne, j n 
von der Vormünder Verwaltung und daß der Mündel Geld 
auf Zind augzuthun, oder gerichtlich zu deponiren, 
der Vormuͤnder Gefahr, 
wenn Minderjährige aus des Vormundes Handlung klagen 
und beflaget werden koͤnnen, 
ob unter mehrern Bormündern alle oder nur einer flage 
und verflaget werde, 
daß ein Vormund feinen Zoll pachten foll, 
ztt5 42. von 
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42. 
43. 
44: 
45. 
46. 
47: 


74. 


75. 
ib u 
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von dem Vormunde, der feine Caution gemacht, 
verdaͤchtigen Bormunden, 
dem Kriegifchen Vormunde, 
dem, der fich vor einen Vormund aufgeführek, 
wenn eine Mutter Schabloshaltung verforochen, 
ein Vormund wider der Mutter Willen gefeget wor 


den, 
daß ein Bormund feinem Muͤndel auch nad) erlangter Mün 
bigfeit in feinen Sachen bepftehen fol, 
mo Mundel zu erziehen, 
wie ihnen die Alimenta zu reichen, 
von Klage wegen Bormundfchafft, 
Theilung der Bormundfchafft und mie weit ieber Vor⸗ 
mund zu belangen, 
dem Ende zu Ausmachung bed geflagten Quanti, 
der Vormuͤnder Erben, 
— der m die Vormundſchafft nicht wircklich ver 
tet hat, 
von ” re ſo ein —— der feiner Muͤndel Gelb 
elbſt genutzet, zu entrichten, 
der Vormuͤnder Buͤrgen, 
bes Vormunden Klage wider ben Pupillen, 
dem Vollworte eines Bormunden, 
wenn fich die Bormundfchafft endige, 
bon dem vom Vormunde beftellten A&tore, 
den Entfchuldigungen und der Zeit ſolche einzuwenden 
wenn einer auf falfches Anführen verfchonet tworben, 
wenn der Vormund in gemeinen Gefchäfften abweſend, 
von der Entfchuldigung derer, fo der Kriegs - Dienfte entläf 
fen worden, | 
fich mit Vielheit ihrer Kinder, 
Kranckheit, 
Alter, 
den ſchon auf habenden vielen Vormundſchafften ent 
ſchuldigen, 
eines Raſenden, Verthuligen Vormunde, 
daß der Unmuͤndigen Guͤter und Sachen ohne der Obrigkeit 
Decret nicht zu veraͤuſſern oder zu verpfaͤnden, 
wenn fein Decret von nöthen, 
wenn einer etwas, untoiffend daß es eined Unmuͤndigen Sa⸗ 
che, ohne Decret erkaufft hat, 
wenn der Unmuͤndige nach erlangtem voͤlligen Alter die ohne 
Decret beſchehene Veraͤuſſerung ratihabiret, 
wie die Obrigkeit von Unmuͤndigen belanget werben koͤnne 
en — 


Im ſechſt 


1. (1. Bon den entlauffenen 


A2v 


un 


verführten Knechten und dem Diebftahle, 
der Frepgelaffenen Dienften, 
Gütern und 


a re zu des vorigen Herm Nach: 
e, 

Pflichten, ſo demſelben zu leiſten 
Kindern, 3 N 


=” 


ver 
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— ge —— — — 


— — 
von dem Rechte guͤldene Ringe zu tragen. 
(2. wer nach dem Jure Prætorio zu eines Verſtorbenen Güter 


Beſi x gelaffen werde, und binnen welcher Zeit ſolches zu 


wenn deeigen Theil ben übrigen zumachfe, der nichts 
verlanget, 

von Befignehmung der Güter nach dem Teſtamente, 

wider dag Teftament, wenn Rinder, 

bes Freygelaſſenen voriger Herr, 

ohne verhandenes Teftament Kinder, 

nahe Anverwandten, 

nad) ihrer Ordnung, 

unmannbare, deren Zuftand zweiffelhafftig, 

Mann und Weib erben, 

og 4 zu halten, wenn einer diefe Erbfchafft nicht verlans 


9 —2 des vorher erhaltenen in gemeine Thei⸗ 


dem RER eines Soldaten, 
wer ein Teftament machen könne oder nicht, 
wie ſolches aufzurichten, 
von —— der Erben 
—— Nach⸗ Erben und derer, denen bie Erfchafft abs 
> en, 
derer, fo Unmannbaren zu Nach: Erben gefeget werden, 
ber Leibeignen als nothrwendiger Erben, 
von Kindern, fo-übergangen oder enterbet worden, 
daß nach dem Tode gebohrne Kinder zu Erben einzufeßen 
oder zu enterben, 
von dem Rechte fich über Annehmung einer nn zu 
bedencken, 
Losſagung von einer Erbſchafft, 
———— eroͤfnet, angeſehen und abgeſchrieben wer⸗ 


wie ein eingeſetzter Erbe in ben Beſitz ber Güter zu fegen, a. kaia. dir, 
wenn iemand den Berftorbenen an ne; ein TeHadrieni 
ſtaments gehindert oder d gezwungen ha 
wem als unwuͤrdigen die Erfchafft entzogen — ad SC, Silan, 
von den Codicillen, 
Dermächtniffen, 
Bedeutung der Worte und Sachen, 
wenn zum Nachtheil der Bermächtniffe dag Teftament über» 
gangen werden toill, 
von Auferlegung des Witttven» Standes und Abfhaffung d-1- Je} — 
eines daruͤber verhandenen Gefetzes 
wie etwas zur Straffe im Teſtament geordnet werde, 
von den Fideicommiſſis, 
den — wegen der Vermaͤchtniſſe und Fideicom- 


der Falfchen Urfache, fo dabey angeführt wird, 
dem Endzweche, zu welcher foldye verlaffen werden, 
den Bedingungen, p foldyen beygefüget werden, 
den Zinfen und Früchten derfelben, 
48. wenn 





un 


[1 


* 


k 
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48. 


49. 
50. 


S1. 


52, 
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wenn ſolche ungewiſſen Perſonen beſchieben werben, 
von dem Abzuge, fo bey Fideicommiſſen, 
bey Vermaͤchtniſſen gemacht wird, 
Abfchaffung der Verordnung wegen Verfalld ber 
mächtuiffe, 
denen, fo vor Eröfnung bed Teflaments die Erbfi 
weiter verfällen, | 
wenn ein Vermaͤchtniß, oder Fideicommißs gefällig, 
daß einer deßhalber in Beſitz zu fegen, 
von der Erbfolge ohne Teftament der Kinder und Anver 
wandten, 

der Mutter in der Kinder, 

der Kinder in der Mutter Verlaſſenſchafft, 

ber Seiten⸗Verwandten, 
gemeine Anmerckung über die Erbfolge, 
von den mätterlichen Gütern, 

ben Gütern, welche Kindern, fo in väterlicher Getsalt 

find, zugehören, 
ber Btathe+ Herten, Shiffsbauleute, Soldaten und 
an öffentlichen Gebäuden arbeitenden Erbfchafft. 





19. Im fiebenden 
15 (x. von ber Sreylaffung vor Gerichte, 


2. 
3. 
4 
* 


durch Teſtament, wobey 
Abſchaffung eines Geſetzes, darinnen ſolche einge 
ſchraͤnckt, 
durch Fideicommifs, 
Abſchaffung der Gewohnheit, die Freygelaſſenen nur zu 
Dedititiis ober | 
Latinis,. nicht aber zu Roͤmiſchen Bürgern zu machen, 
wenn ein vielen gemeiner, 
verpfändeter, 
. ber Republic zufiändiger Leibeigner, 
einer von einem andern ale feinem Herrn freygelaſſe 
worden, 
wer nicht freylaffen, 
nicht zur Freyheit gelangen koͤnne, 
in > Fällen ein Leibeigener die Frepheit gu Lohne iv 
omme, 
wenn ein Brengebohrner frepgelaffen worden, 
was überhaupt von der Freylaffung zu fagen, 
von der Klage wegen bes Standes ber ar _ 
von Abfchaffung der Gewohnheit, fich deffen, dem feine Sıcy- 
heit ftreitig gemacht wird, an ? 
wem nicht erlaubt auf bie it zu dringen, 
von Ordnung der Klagen wegen ber ee 
von Entdechung des heimlichen Verftändniffes zroifchen dem 
Herrn und dem eibeignen, - 
daß nach Verlauff einer Zeit von fünf Jahren, mach ein: 
Berftorbenen Stande weiter nicht zu fragen, 
von der Verjährung, fo vor, aber micht tiber die Freyht 
anzuziehen, 
von dem gigenen Vermögen beffen, der bie Freyheit verdien 
af 
* 24. Wi 


Roͤmiſches Nee 1037. 
— — — — — 


von Abſchaffung, 
a) der Verordnung, nach welcher ein Weib, fo mit iemands 
Leibeignen zugehalten, mie in die geibeigenfchafft gezo⸗ 


worden, 
.b) des bloffen Juris Quiritum, 
(2, don ee ährung, fo fi & auf Kauff ober Vergleich, 


Mitgifft, 
Erbfchafft gründet, 
gemeine Verordnungen bey ber Berjährung, 
Veraͤnderung berfelben, und Abfchaffung des Unterſcheids 
der — in fo weit fie res mancipi, oder nec man« 


cipi getvefen, 
von dem Befitz, und deffen Erlangung und — 
der Verjaͤhrung 
a) von ıo. oder 20. Jahren, 
wenn ſolche nicht ſtat habe, 
mens fie nicht vorzuſchuͤtzen 
wenn fie einem Bläubiger zu opponiren, 
b) von 4. Jahren, 
daß Herrfchafftliche® und der Kirchen Eigenthum durch 
Verjährung nicht —— gehe, 
c) bon 30. oder 40. Jahren, 
von Abfchaffung ber Exception wider SJtaliänifche Contra- 
cte, ſo nach Verlauff eines Jahres opponiret worden, 
ben Anlagen an iemands Ufer, 
- ben lrteln der Prefe&torum Pretorio, 
wie der Richter: das Urtel in der Partheyen Gegenwart 
fprechen, und 
aus einem Auffage berlefen folle, 
von aller Richter End » und Bey» Urteln, F 
dem ohne ein gewiſſes Quantum, | 
über dag Intereffe, 
von einem unrechten Richter gefprochenen Urtel, ; 
Straffe des Nichterg, der übel gefprochen, 
7 das einmahl gefprochene Urtel nicht twieder aufgehor 
ben werben koͤnne, 
von den Früchten und den Proceß⸗ Koften, 
vom —— — 
deſſen Vollſtreckun 
den nach vechtsfräfftigem Urtel zu entrichtenden Zinſen, 
wenn in einem Urtel viele vertheilet worden/ 
wem ein rechtskraͤfftiges Urtel nicht ſchade, 
daß Verwarnungen, Sendfchreiben, *. Unter⸗ 
ſchrifften die Krafft eines Urtels nicht haben 
wenn aus falſchem Zeugniß oder Urkunden — wor⸗ 
den 


vom Geſtaͤndniß, 
daß was zwiſchen andern —— und gerichtet wor⸗ 
ben, einem dritten nicht ſchade, 
von Perichten, 
‚ Appellationen und Confultationen, 
deren Faralibus, und wem folshe mſchidiich 
64. wenn 
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Lib. 8, $.20. 


2. 
3: 


m ira 
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wenn nicht ndthig zu appelliren, 
weſſen Appellation nicht angenommen werbe, 
.. vor Erörterung der Appellationder Tod darzwiſche 
nit, 
von denen, tvelche aus Furcht für dem Richter nicht 
pelliret haben, 
wenn unter bielen einer appelliref, 
wenn wegen gegenwärtiger Poflefs appelliret worden, 
daf in einer Sache zum dritten mahle nicht zu appelliren, 
mwerbonis cediren könne, 
wie auf richterliches Scheiß des Beklagten Güter einzunche 
men und zu verfauffen, 
von des Fifci, z 
don ber Mitgifft Vorzuge, 
von Hinterziehung der zu der Gläubiger Nachteil befches 
henen Veraͤuſſerung. 






Im achten 
1. (1. von Erlangung des Beſitzes, infonberheit 
en 


der ererbten, 
aus der Erbfchafft vermachten Sachen, wenn foldhe 
derjenige, dem fie vermachet, felbftzu fi genommen, 
deffen, mas einem mit Gewalt abgenommen, 
wenn eines Abwefenden Befig durd) Gewalt oder fonft 
turbiret worden, 
Erhaltung des Befiges, 
Klage auf Vorzeigung eined Teſtaments, 
Herzubringung und Abfolgung der Kinder, oder eines 
andern freyen Menfcheng, 
Miedererftattung deffen, fo Bittweis überlaffen wor» 
den, und Abtretung verpfändeter Sachen, 
von Privar - Gebäuden, 
Ankündigung eines neuen Werckes, 
emeinen Gebäuden, und 
Rechnung darüber; 


14. (2. bon Pfanden, 


15. 
16. 
1). 
18. 
19, 
20, 


21. 
22. 


23. 


24. 
25. 


26. 
2 [2 


dem ſtillſchweigenden Pfande, 
Berpfändung einer fremden Sache, 
was für Sachen verpfändet werden fönnen, 
wer am Pfande den Vorzug habe, 
wenn einer an der vorhergehenden Gläubiger Stelle treten 


koͤnne, 

wem der Ältere Glaͤubiger das Pfand verkaufft hat, 

wenn eine gemeinfchafftliche Sache verpfändet worden, 

von dem gerichtlichen Pfande, und daß auch fonft die ge 
richtliche Auspfändung zuläßlich, 

mern nach rechtsfräfftigem Urtel ein Pfand genommen 
werde, 

wenn ein Pfand weiter verpfändet worden, 

von ber Beibes- Frucht einer verpfändeten Weibed Wer 
fon, und anderm Zumachfe eine® Pfandes 

von Erlaffung des Prand: Rechts, 

daß dag Pfand auch wegen einer bloffen Verſchreibung im 
ne behalten werben fönne, 

23. von 
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von Verfauffung des Pfandes, 


29. welche der Schuldner nicht hindern, 
30. iedoch auf den Uberſchuß und fonft Hagen Fan, 
3. von * des —— 
. wie it zu halten, wenn einer von des Schulbners 
* Erben feinen Antheil bezahlet, 
33. auf die Verpfaͤndung keine Zahlung erfolget, 
34. bon Erlangung des Eigenthums am Pfande, 
35. von befondern Paktis Ley ber Verpfändung, und daß babey 
* daß das Pfand verfallen ſeyn folle, nicht zu⸗ 
IM). . 


36. (3. Von den Exceptionen und Verjährungen, 

37. wenn eine Sache ftreitig, 

38. (4. wie ein Contract durch verbindliche Worte befeftiget werde, 
39. wenn folche unfräfftig, 

4%. wæenn barinnen ihrer zrocen fich zu einerley verbindlich 


machen, 
4. von hr —— und denen, auf deren Geheiß etwas ge⸗ 


ehen, 
42. Neuerung und Uberweiſung, 
43. Zahlung und Befreyung von der Verpflichtung, 
44. Erlaffung des ſchuldigen, ! 
45. der Gewehrsleiſtung, 


46. daß ein Gläubiger die Gewehr des Pfandes nicht lei 
47. (5. von der väterlichen Gewalt, fo durch rn 
48. Annehmung an Kindes flat erlanget, durch 
Entlaffung daraus, die iedoch 
undanckbaren Kindern nichts hilfft, 
Gefangenfchafft, 
Weglegung der Kinder wieder aufgehoben wird: 
. (6. Was eine lange Gewohnheit fey. 
(7. Bon Schendungen, bie unter Lebendigen, 
zu — Endzwecke geſchehen, aus gewiſſen Urſa⸗ 
en aber 
wiederruffen werden, 
ber Schenckung aufn Todesfall, 
Aufhebung der Straffe des ehloſen Lebens, 
dem Rechte ber Eltern, fo fie erſt durch eine gewiſſe Anzahl 
Kinder erhielten. 
Im neunten Buche, Lib. 9. 
wer einen andern nicht peinlich anflagen koͤnne, 
von Anflagen und Einfchreibung des Anklägerg, 
Verabfolgung und Uberfendung, 
Verwahrung der Ubelchäter, 
Verbot der Privar - Gefängniffe, 
wenn ber Angeklagte oder Anfläger verftorben iſt, 
wenn iemand auf den Kayſer fluchet, 
vom Lafter ber beleidigten Majeſlaͤt 
% Ehebruch und Unzucht, 
10. wenn ein Votmund ſeine geweſene Muͤndel geſchaͤndet, 
114. von Walbern, fo ſich zu ihren leibeignen Knechten halten, 
12. öffentlicher und beimlicher Gewalt, 
1: | Eisführung der Jungfrauen, Witwen, Nornen, 
A 14. don 


om 
NANPPPTE Z2 3283238 
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14. von Zuͤchtigung der Peibeignen, 
15. der nahen Anverw 
16. dem Todtſchlage, 
17. Vater⸗ und Kinder⸗Morde, 
18. Zauberern, Nativität» Stellen und dergleichen, 
sdL.Fabiem 79, en ng — 
— 20. enfchen» Diebftahle, 
— vun 21, Verleugnung feines Standes, 
ad L. Corne- 22, ben Crimine Falli, 
am de fallıs 23. benen, fo fich ſelbſt etwas im Teftamente zufchreiben, 
24. falfcher Münge, 
25, Veränderung ſeines Nahmeng, 
sd, Jul. d. 26. Erkauffung Öffentlicher Yenter, 
ambıru 
ad L. Jul. re- 27. Deftechungen, ; 
petund. 28. Veruntrauung gemeiner Gelder, 
29. Ki raub, 
30. erregen Aufftand, 
31. wenn eine bürgerliche Sache ber peinlichen prejudicire, 
32. von Pa einer Erbfchafft, 
33. aud, 
34. allerhand frafbarer Berrügerey, 
35. Beſchimpffung, 
36. Pafquillen, 
37. Vieh - Diebftahl, 


38. daß die Dämme am Nilo nicht zu burchftechen, 
39. von Verhelung der Straffenräuber und anderer Miffethäter, 


40. Abforderung der Ubelthäter, 
4L ber Marter, 

42. befonbern und 

43. gemeinen Abolition, 


44 daß peinliche Sachen binnen getoiffer Zeit zu Ende zu brin⸗ 


gen, 
sc.Tar 45 von Umkehrung und 
pilianum 46. Betrug der Ankläger, 
47: den Strafen, 
43. daß gewiſſe Richter ohne Kayſerl. Befehl nichts confilci. 


ven fonnen 
49. don ber Dermiefenen und Verurtheilten, 
so, derjenigen Gütern, die fich felbft den Tod anthum, 
SI. denen, fo zwar verurtheilet, aber wieder in vorigen 


Stand gefeget worden. 
Lib.ıo. .22. Im gehenden 
1. (1. von des Fiſci Rechte, 
wie deſſen Schuldner zu belangen, 
von Subhaſtation, 
ſolcher Sachen, die der Fiſcus mit Privac- ne 
in Gemeinfchafft hat, > 
daß der Fifcus dem Käuffer dag verfauffte auch gewähre, 
und nicht felbft wieder entziehe, 
von denen, fo vom gemeinen Gute etwas erborget haben, 
daß die Gläubiger den hfcalifchen Straffen dörzuyiehen, 
bon bed Fifei Zinfen, h 
Hinterzichung der wider den Fifcum gefprochenen Urtel, 
10. von 


ao au 


on 
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10. von Einziehung erblofer Guͤt 
I1. en Asch, z Mr 
12. affung des Ausbittens ne Guͤter, 
n. denen, welche fich felbft a i w 
14. wie cd. wenn einer bon denen tvelchen etwas bom Kayſer 


geſchencket worden; ohne Erben verſtorben, und 
15. mit gefundenen Schaͤtzen zu halten. * 


16. (2. Bon Steuern und Getreyde · Abgaben, ſo auf 


17, ordentliche und 
18. auſſe rordentliche Ausſchreiben von 
19. den Einnehmern, 
20. nicht uͤbermaͤßig, nach Gelegenheit durch 
21. Auspfaͤndung einzutreiben, 
22. Quittung daruͤber zu geben, inſonderheit 
"a3 der Abgabe zu ben Kayſerl. Geſchencken, 
24 den Contribuenzen feine Dienfte abzuforbern, 
25. niemand einige Befreyung zu geflatten,  - 

26. das Getteyde in gemeinen Scheunen zu vertvahren, 
27. niemand fich wider die anbefohlne Anfchaffung eines 
Vorraths zu entſchuldigen, doch ſind 

28. geſchenckte und befonderg privilegirte Güter frey, 
29. in Ertz beſtehende Contribution wird Nach einer ge 


wiflen Proportion in Geld bertoandelt, 

50. von den Einnchmern und Rechnungẽfuͤhrem. 

Zi. (3. Bon den Rathsherren und ihren Söhnen, 

32. wenn ein — ober Freygelaſſener zu ſolchem Amte 
gelanget, 

33. daß ihre Guͤter ohne Decret nicht zu veraͤuſſern, 

34. mem davon der vierte Theil gebuͤhre, 

35. dom ber Auflage auf das, fo man umſonſt erhalten, 

36. 


Reichung des Salarii, 

37. toenn ciner * Stadt vetlaſſen und auf dem Lande woh⸗ 
nen will, 

33. von den Eräbten und eingebohrnen Bürgern, 

39. ben Einwohnern umd benen 


‚ fo ſich ſiubirens halber 


in. emer Stadt aufhalten 
40. daß Nemter nicht alfofort von dem Water auf den Sohn 


Mneeikign Beier b bar fe 

4, bon bürgerli eſchwerden, fo figern der Güter 

42. getoiffen Perfonen auferlegt merden, , ; 

43. benen, welche freywillig Memter übernehmen, 

44. Befreyung davon, fo vom Kapfer, 

45. wegen verwalteten Öffentlichen Amteg, 

46. durch der Dbrigfeit Decrer erhalten wird, 

47. wenn Entfchuldigung flat finde und | 

43. bey mas für Aemtern fich niemand entſchuldigen koͤnne, 
. die Entfehuldigungen aber find 

49. ter, 


50. Kranckheit 

51. Vielheit der Kinder und Armut, 

52. eye Rünfte ber Profefloren und Medicorum, 
5% BR 
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Soldaten» Stand, fie mögen vor oder nad) Erfüllung 
festen Zeit los kommen, 

Pachrung der Zölle, zumeilen auch, weil einer 

ein Sreygelaffener, 


unehrlich, 
eines Verbrechens beſchuldiget, 
verwieſen und abgeſetzt, 
in vaͤterlicher Gewalt, 
der zwar die vom Vater übernommene Befchtwerbe träger, 
iblichen Geſchlechts, dem wider Ubernehmung folchem 
Gefchlechte gemäffer Yemter die Entfehuldigung helffen 
Befandfchafften verwaltet, 
ein Künftler, 
ein gefchickterer verhanden, 
ihm aus Zeindfchafft dag Amt aufgetragen wird, bem 
fein Aufwand wieder zu erflatten, 
nach Beruffung zum Amte verftorben. 
Von den oͤffentlichen Schreibern, 
Einnehmern, 
Waͤgern, 
denen, fo dag gemeine Geld einfammlen, 
fo nicht zum Privar- Nutzen anzuwenden, 
niemand zur Cronen Steuer zur Ungebühr zu zwingen 
von den Auffehern, 
dem Werthe des in Schag gelieferten Silbers. 





1. (1. von Schiffleuten, 


EN SMAWD 


ihren Gütern und Br 
daß Fein Schiff von Abgaben frey, 
auffer dag gemeine Waaren führek, 
von Schiffbrud), 
Bergleuten, Bergwercken, 
Purpurfchnecken- Fifchern, 
eidenen und verguͤldeten Kleidern, 
affenfchmicden, Ä 
dem Werthe der alten Muͤntze, 
daß an Pferdesäume, Sättel und Schilbe Feine Perlen, 
Smaragden und Hyacinthen zu machen, 
von Schiffsbauleuten, 
den Collegiis der Richter der Stadt Rom, 
der Collegiorum Privilegien, 
den Beckern, 
Schweinhaͤndlern, Weinfchenden, 
den Verfammlungen zu der Stadt Nothburfft, 
den * Kuͤnſten der Stadt Kom und Conſtanline⸗ 


pel, 
‚ber obrigfeitlichen Perfonen Wagen, 
ber Stadt Conftantinopel Privilegien, 
der Haupt» Stadt Beryth, 
dem Getreyde⸗ Zing der Stade Rom, 
ber Stadt Conftintinopel, 
dem gewiſſen Perionen angswiefenen Wetrepde-Finfe, 
ben ſiarcken Bettlern, * 4 
hg: ‚den 


EUÄARFPPEFEH 


SYPTO © 


v‚- un 


veymnttprpo 
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den Abgaben der Schiffleute auf der Tyber, 


dem Alerandrinifchen Betrende : Zing, 
den Primaribus Alexandriz. 


. (2, Bon dem Rechte der Republic, 


— der dem gemeinen Weſen zuſtaͤndigen 
en, 
deren Verkauffung, 


deren Schuldnern, 


ber Gefahr desjenigen, fo iemand zu einem Amte vor⸗ 
gefchlagen oder Ä 
Bürge worden, 


in was für Ordnung ieber derfelben zu Belangen, 
baf > freyer Menſch zu einem Amte gezwungen werden 


fol, 

daß die Koften der aufgetragenen Verrichtung ven den 
übrigen Collegen mit zu tragen, 

von —— ſo wegen gefuͤhrten Amtes belanget werden, 


chuldner der Republic Zahlung und Doittun 
den Schaufpielen, re — F 


der Jagd, 
dem Majumiſchen Spiele, 
Verbot ded Gebrauches der Waffen. 


(3. Bon den Bauren, Zinsleuten, Pachtern, 
daß die Leute in der Stadt nicht mit Kopff-und andern 
Steuern zugleich beleget werben follen, 
I DEREN: EIER En 
nnen, 
von den Einwohnern in Palzftina, 


Thracien, 
Ilyrien, 


daß niemand die Bauren in Schuß nehmen, 
zu einigen Dienften abruffen, . 
die Einwohner der Haupt» Doörffer ihre Gitter nicht am, 


Fremde bringen, 


feiner vor ded andern Schuld angehalten werden foll, 
von den Steuer: Einnehmern, Rechnungsjuhren und In- 


den zu Unterhaltung ber Golbaten geordneten Cie 


tern, 
den gemeinen und Privat» Trifften, 
den Pacrimonial- Gütern, 
deren Rnechten und Pachtern, 
den flüchtigen Pachtern, 
ihren Abgaben, 
Privar- Gütern, 


Herrfchafftli 
deren —— und Knechten. 
een 
Fer: er | 
— Unna Yo, Bits 
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— Derpachtung der Stadt «und Aifcalifchen Güter, 
A — — | 
72. 
7 Sprenger, | 
Privilegien, 


7% 
75. ber Gtuteren, 
76. — und re. Ken a 
7. ypreſſen und Dappni pn. 
$. 24. Im woͤlfften Buche 
1. (1. von den Dignirzten, 
2. Pretoribus, 
2. Bürgermeiftern, 
4. Prefe&is pretorio vel urbi, 
5 Præpoſitis facri cubiculi, 
6. Quzftoribus, 
dem Primicerio und Secundicerio, 


8.  bafimit den Würden eine Drdnung zu halten, 
9. von ben Magiftris facrorum feriniorum, 


10. den Comitibus Confiftorianis, 

II. ſo die Aufſicht uͤber Schulen, 

12, des Kriegsweſens haben, 

13. Peib : Medici find, 

14. die Provingien regieren, 

15. ben en der Stadt Eonftantinopel Iehrenden Profeffe. 

us, 

u. ben Silentiariis und ihren Decurionibus, 

17: den Dometticis und Prote&toribus, 

18. den Prepofitis Laborum, 

19. den Proximis facrorum feriniorum, 

20. den Agentibus in rebus, 

al. ihren Prefeltis, 

22. Principibus, 

23. den Curiofis und Stationariis, 

24. den Palatinis facrarum largitionum, 

25. den Stratoribus, 

26, den Caftrenfianis und Minifterianis, 

27. den Decanis, 

28. den Dvartiermeiftern, 

29. — derer, fo ben Hof-und Kriegs - Dien- 
en, 

0. dem Kriegs» Wefen obliegen, 

31 der Palatinorum Erwerbe im Kriege, 

32. dem Ritter Orden. 

33. der Dignirät des Preclariflimatus, 

34. (2. Wer zu Soldaten, und 

35. daß Handelsleute nicht dazu zu nehmen, 

36. von dem Soldaten» Weſen 

37. der Soldaten eigenem Vermoͤgen, 

33. Austheilung des Proviants, 

39. Verbackung und Verführung bed Getreydes 

40. Montur, 

41. Eingvartirung, 

42 Servis, 


43. Urs 


40 AuUUQ 
y gie 





43 Urlaub, 

Fr der lifer und Gtraffen 

45. _* Defertirten, und benen fo fie aufha 

- den 60 ner fo fie Iten, 
48. riege gebliebenen Officirer Soͤhnen 
49. ben j 


50, (3. Bon der —— 5— als Schreibern, 
51. Poſt⸗ Be 


52. — A Berrichtungen balber Port · und Dvas 
53. ber Prafeftorum Pretorio, 
54 bes Præfecti urbi, 
55. der Magiftrorum milirum, 
56. bes Proconfulis und Legati, 
57. be8 Comitis orientis Auftwärtern, 
58. den Cohortalibus, 
„2. —— annone Bebdienten, 
e verſchiedenen Bedienungen der Ri 
61. berer bie ihre Befehle N 
62. ber Advocaten und Gerichts » Bedienten ungebuͤhrli⸗ 
en Forderumgen, 
63 bes Primipili Amte, 


64.  baf diejenigen, fo froliche Botfchafft verfünbigen, oder Be 
fehle infinuiren, nichts Ubermäßiges nehmen follen. 
$. 23. Der letzte Theil des Roͤmiſchen Nechts find die Novelle Contti- 
tutiones, fonad) verfaftem Codice reperite prele&tionis heraus gekom⸗ 
men, deren man indgemein 168. zehlet, und die auch in g. Collationeg 
oder Fafciculos getheilet und nach ihrer fortlauffenden Numer allegiref 
werden. See —— in der * Collation 
I. von und deren Abkuͤrtzun von Bermächtniffen n 
—— aa hung * — 
2. da i v ihrer anderweitigen Verehli nicht yon 
ihrer. Rinder allein das ihrige zuwenden Er 
3. daß in der Haupt » Kirche > — Zahl Seiflicher fe 
4. von Bürgen und Bezahlun 
5. den Min 
= tie Bifchefe und andere Beiftliche gu ordiniren.« ww. 
26. In der andern Collation 
7. dab Kirchen «Güter Arena ju veräuffern , zu vertaufchen ‚ober 
befonders zu verpfänden 
$. daß Richter ohne Geſcheucke zu erwehlen, 
9. daR auch die Romſche Firde der punbertjäßrigen Berjäßrung 
ſich zu erfreuen, 
10, von benen Referendariis am Hofe, 
u. den Privilegiis Des Ergbifchof der Kirche, Juftinianapri« 
ma genannt, 
12. blutfehänderifcher Ehe, 
13. ben Pretoribus Populi. 
8.27. In der dritten 
14. von Hurenwirthen, 
15, den Defenforibus —— 
16. der Anzahl der En, 5 4 ordiniren. 
m. 
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Coll. i. 


Coll. x 


Coll, 3. 
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Coll. 4 6.28. In der bierten 






17. des Fuͤrſten Befehlen, 
18. bem Drittheil oder der Helffte, fo pam chteile zu la 
19. den vor der Ehe erzeugten Kindern, 
20. den Bedienten im Appellation - Gerichte, 
21. den Armeniern. 


22. von der Ehe, 

23. der Appeilation und deren Faralien, 

24 dem Præſide Plũdiæ, 

25. dem Prætore Lycaoniæ, 

26. Thraciæ, 

27. bem Comite Haurie, 

28. bem Moderatore Helenoponti, 

20. bem Pretore Paphlagonie, 

30. dem Proconfule Cappadociz, 

31. Befchreibung der 4. Prefidenten in Armenien, 

32. ge — der einem Bauer —— ſein Gut davor an fich 
ziehen ſoll, 

33. von denen, fo einem Bauer —— 

34. daß niemand deshalber ſein Gut an Pr bringen fol, und was 
für Zins von ihnen zu nehmen, 

35. von des Queftoris ilffen, 

36. ben NRachfolgern derer, fo in Africa leben, 

37. den Kirchen in Africa, 

38. ben Ratheherren umd ihren Soͤhnen, 

39. Ausantwortung einer Erbfchafft und dem Weibe, fo im 
— — 
40 ie der heil. g die an ege⸗ 

ne Gebaͤude veraͤuſſern 


41. von den Queftoribus oder Prefeßtis ber Juſeln, 
42. bes Anchimi, Severi, Bei Zoare und der übrigen Abſe⸗ 


gung, 
43. ber Stadt Eonflantinöpel Werdhftäten und Läden, 
44 den — und daß fie die Protocolla ins Reine bringen 


45. baß Juden, — Wr ihrer Religion‘ halber von 
dem Stande der Curialium nicht frey. 


Goll. 5, — In der fuͤnfften 


von Veraͤuſſerung ber Kirchen» Güter und Bezahlung 


7. daß des Kapferd Nahmen ven Urkunden vorzufegen und — 
Zeit mit lateiniſchen Buchſtaben deutlich —— 
48. von ee De URIBE ——— feine® Ber- 


49. a fo bag Mittel der Appellation ergreiffen, und wenn 
Comparatio literarum anzuftellen, 
50. tie ed mit ben Appellationen R ben 5. Provinzien 
— ‚den Cycladiſchen Inſeln, Myſien Berge et zu 


st. baß Comediantinnen, ungeachtet der durch Bürgen ober eyd⸗ 
lich geleifteten Bürgfchafft, ihre Lebens ⸗Art verlaffen mögen, 
52. Verbot der Repreflalien, und Daf des Kapfers oder bie ihm bes 
fchebene Schenckungen feiner Infinuation beduͤrffen, 
53. von Geftellung und Abforberimg der Beklagten, 
54. Wie 
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54. tie bie Conftirurion zu derſtehen, welche die von einem Ad- 
— und einer freyen Mutter gebohrne Kinder vor frey 


erfläret, 

55. daß die Vertaufchung der Kirchen. Güter hinfüro nicht unter 
bem Schein, als ob die Handlung mit des Kapfer gefchehen, 
vorgenommen werden fol, 

56. daß was Geiftliche bey ihrem Antritte ae nur in ber 
groͤſſern, nicht aber in andern Kirchen zu 

37. daß Beiftliche, fo ihr Amt verlaffen, u 2 ge Stelle fon, 
menden die erhobene Gebühren wieder erftatten follen, 

58. daß der Gottesdienft micht in Privar - Häufern zu halten, 

59. von dem achdrigen Aufwande bey Begräbniffen 

60. daß Verftorbene und ihre Corper von ihren Gläubigern nicht 


zu beunrubigen 
61. Ar ein Ba Vermaͤchtniß weder zu verpfaͤnden noch zu 


62. von Drdnung ber Rahtsherren, 
63. — on neuen Werckes wegen Proſpects nach 


bem M 
64. den Särtmern ee Stadt Eonftantinopel, 
65. daß der Kirchen ın Myfien Güter, Häufer und Weinberge , fo 
u Erlöfung der Gefangenen verlaffen, nach Gelegenheit ver 
werden mögen, 
66. baf neue Conftiruriones nach 2. Monaten von der Infinua- 
tion an gelten follen, 
67. bafniemand ein Bethaus wider des Biſchoffs Willen bauen fol, 
68. daß die Kapferliche Conftirution von der Erbfolge , da keine 
Kinder verhanden, erft hernach zu beobachten, 
69. daß den Richtern in den Provingien ieberman unterthan — * 
70. daß nur gewiſſe Prafefturen vom Stande der Curiali 


1. ah Plane — : unbnei Vornehmere ihre Sachen durch 


30. In ve fechften Coll. 6 
* 72. daß diejenigen, denen ber Minderjährigen Vermoͤgen verpfaͤn⸗ 

det, ſolches nicht verwalten ſollen, 

73. bon den Cautelen und Glaubwürdigkeit ber Urkunden, 

74. wie unehliche Kinder ehrlich werden, 

75. von den Appellarionen aus Gicilien, 

76. von Erklärung ber vorigen Conſtitution, 

7. u: Menfchen nicht wider die Natur Wolluſt treiben, noch bey 

em Haupthaare Gottes ſchwoͤren follen 
R. bahn Freygela e binfüro feiner —— Ringe beduͤrffen, 
79 mo der Mönche und Nonnen Sachen zu erörtern, 
80. vom Queflore, 

8. was für eine Würbe von ber väterlichen Gewalt befreye, 

82. von 

9. ah Hai erft bey —— Biſchoffe, und dann bey dem weli ⸗ 

ichter zu 
— von Brüdern, von daͤterlicher und muͤtterlicher Seite 


HA umge u. vom Bifchoffe anzuhalten, der Supplici- 
Rn 87. von 
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87. von ber Curialium Schenckung aufn Tobesfall, 
88. vom anvertrauten Gute, 
Coll.7.  $.31. In der fiebenden 

89. wie natürliche Kinder in vaͤterliche Gewalt fommen, und von 
ihrer Erbfolge nach) dena Zeftamente und ohne demfelben, 

90. bon Zeugen, 

91. daß bey geforderter Mirgifft das erfte Weib und deren Kinder 
dem Mann, fo fich verehlichet, vorzuziehen, 

92. von unmaͤßiger Schenchung , fo den Kindern gefchehen, | 

93. von Appellstionen, 

94. daß Muͤtter, fo den Kindern fchuldig, oder bey ihnen zu fordern 
haben, deifen ungeachtet die Bormundfchafft übernehmen, 
er regen anderweitiger Berchlichung keinen Eyd leiſten 
ollen, 

95. bon din Verwaltern, 

96. den Fxecutotibus und denen, fobeflagt ober wiederbeflaget 

werden, 

97. Gleichheit der Mitgifft und des Gegen» Vermächtniffeg, 

98. daß weder der Mann an der Mitgifft, noch das Weib an ber 
Morgengabe dad Eiyenthum erlange, 

g9. von mehrerer Schuldner Verpflichtung in folidum. 

Call... 86. 32. In ver achten 

100, ie lange wegen nicht bezahlter Mitgifft zu excipiren, 

101. von der Curialium &chenctung und Erbfolge, 

102, dent Moderarore Arabie, 

103. dem Proconfule Paleftine, 

104. dem Pratore Sicilia, 

105. den Buͤrgermeiſtern, 

106. den Zuſen des über Meer geliehenen Geldes, 

107. den unvollkommenen Teſtamenten ber Eltern, fo fie we⸗ 
gen der Kınder aufrichten, 

108. Wiedererſtattung der Erbfchafft und Fideicommiffen, 

109. daß der Ketzer Weiber die Vorrechte der Mitgifft nicht haben, 

110. von Abfchaffung der Zinfen des über Meer geliehenen, 

m. Aenderung der Confirution wegen hundertjähriger Verjaͤh · 
rung der geheiligten Derter, 

112.  fireitigen Sachen und den jehenden Theile, fo Kläger zur 

Eicherheit einzuſetzen, i 

113. daß waͤhrenden Proceſſes feine Befehle ergehen follen 

J14. EEE Befehle des Queftoris Unterſchrifft har 

en ſollen, 

15. daß bey dem Erkaͤntniß in Appellarion» Sachen nach des 
* Zeit des gefaͤlleten Urtels uͤblichen Rechten zu 
urtheilen, 

16. daß weder Soldat, noch der Obrigkeit Zugeordneter gu Pri- 

var - Verrichtungen zu brauchen, 

117. daß eine Mutter und Großmutter undandere Eltern, nach⸗ 
dein fie ihren Kindern den Pflichttheil gelaffen, mit dem 
übrigen Vermögen frey fchalten und malsen mögen. 

EHll.9.  %.33. In ber neunten 
18. ven = Erbfolge und Abfchaffung der Schmertmagen Vor 
rechts, s 
119. daß das Gegen Vermaͤchtniß ein befonderer Contra&t fey, 
120, bon 
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120. son ber Kirchen» Güter Veraͤuſſerung Erbzins Verpachtung, 


Verpfaͤndung und anderen (ontra&ten, 

121. daß die Particular - Bezahlung der Zinfen micht über noch ein® 
fo viel fteinen fol, 

122. Juftiniani Edıt wegen ber Kuͤnſtler Lohn, 

127. yon * — ee age 

124. daß bie Partheyen zu Anfang des Broceffes den Eyd für Ge 

fährde ſchwören follen, * u 

125. daf ein Richter nicht auf Befehle warten, fondern die Sache 
felbft nad) feinem Butbefinden entfcheiben foll, 

126. eine Borfchrifft, wie bey Appellationen zu verfahren, 

137. daß Vruders Kinder nach dem Erempel der Brüder auch mit 
Afcendenten zualeich erben folen, 

128, von Steuer »Einnehmern und andern Kapiteln, 

129. den Gamaritern, 

130. wie Goldaten durch eine Stadt ziehen follen, 

131. von der Kirchen Remtern und Frenheiten, 

132. —— verbotenen Verſaumlungen 

133. wie Moͤnche leben ſollen, en 

134. on Nichrer ohne befondere Erlaubniß einen Vicarium 


135. daß niemand gezwungen werde bonis zu cediren, 

136. von der Argentariorum Contra&en, 

137. ber Bifchdffe und Geiſtlichen Ordination, 

138. daß über das Duplum feine Zinfen zu nehmen, 

139. von Nachlafjung unyuläßlicher Ehen, 

140. en Ehe mit der Parıheyen Einwilligung getrennet wer⸗ 
ne, 


141. bon denen, fo wider bie Natur unkeuſch leben, 

142. Verſchnittene machen, 

144 Entführung einer Weibs⸗Perſon, 

144. ben Samaritern, 

145. daß ber in Lydien und Lyaconien georbnete Heerfuͤhrer nicht 
mehr nach Phrygien und Pifidien kommen foll, 

146. daß den Ebräcrn die heilige Schrift Tateinifch, griechifch oder 
in einer andern Sprache zu Icfen erlaubt, 

147. daß die Steuer» Retenicht weiter zu fordern, 

148. von Erlaffung der E teuer Reſte, 

149. daß Biſchoͤfe und Einwohner ihre Prefides in Probingien 

vom Kayſer fuchen follen, 

. 50. . Heyrath einer Weibes » Perfon mit dem, ber fie ent 

ret, 

151. daß fein Rathsherr in gemeinen Städten noch Bedienter des 

Prefidis in Provingien ohne Erlaubniß vor Gerichte zu jie: 


152. daſt Befehle wegen gemeiner Angelegenheiten anders feine 
Krafft haben, ald wenn fie den Prefektis pretorio infinu- 
iret worden, 

153. von Wegſetzung der Kinder, 

154. denen, jo ın Osdroena unzuläßliche Ehen fchlieffen, 

355. daß eine Murter zu Ablegung der Rechnung über geführte 
Bormundfchafft verbunden, 

156. wie ſich dauern in die von ihnen erzeugten Kinder theilen follen, 

Uuus 157. von 
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— — 
7. von den Bauren fo im fremden Gütern Gepratben, 
a2 — das Recht ſich uͤber Annehmung einer Erbſchafft zu be⸗ 
bencken, auch auf unmannbare fomme, 
159. daß die Erftattung eines Fideicommifles nur bie auf den er» 
ſten Grab der Rinder beftche, 
750. eine Vorſchrifft Kayſerl Refehle wegen der Zinfen, 
161. von den Prefidibus in Provinsien, 
162. KRanferlicher Befehl über verfchiedene Punckte, 
163. Befrepung von Steuern, 
24 — des Profpe&td aufs Meer 
165 e wegen ro 
... 266. bon Zufanmenfchlagung fruchtbarer und unfruchtbarer Si 


ter, 
167. a Borfchrifft wie die Miſſio in pofleflionem gefcheher 


168. von Beuten, fo Güter befigen, die einetep Her unterworffen. 
Nov.Leos. &,34. Diefen find bie Novelle Leonis beyzufügen, 
1. daß ein ieder Richter nach, den Geſetzen richten fell, 
2. — ein een ua durch feine Kinder nicht bar- 
., I 
8. * — Prieſter unverehlichet bleiben, oder ſich vorher verehlichen 


4. daß einer fein geiſtlich Amt zu Haufe verrichten möge, 
5, daß Mönche von ihrem Vermögen Teſtament machen tönen, 
6. daß ein Knabe von 10. Fahren zum Münche aufzunehmen; 
7. daß ein Beiftlicher-nicht wieder weltlich werben fol, 
8. von dem Mönche, fo ein Soldat wird, 
9. einem ns der unwiſſend feines Herrn ein Geiſtlicher 
Io. ein 
Ir. ein Bifchoff wir, 
12. dem Gebrauche ver zu ber groffen Kirche pr Conftantine- 
pel geordneten Zinfen, 
13. ben immerwaͤhrenden ne ae 
14. denen, die ein unvollfommen Kloſter 
35. daß in allen Kirchen zu tauffen, 
16. daß wer 20. Jahr alt, ein Subdisconus werden — 
17. erg * —— — fe —9— 
18. daß die bey ber Ver ver an affe ein 
19. von eined Vaters Verfprechen, daß fein Sohn mie den übrigen 
Kindern zu gleichen heilen erben foll, 
ao. daß nad) der Frauen Abfterben der Mann über bad Gegen 
—— rg — — Vermoͤgen verſpro 
21. bie von ater8 ober der 
chene Mitgifft auch begahlet werben foll, 
22. daß eine Mutter, wenn fie nicht wieder heyrathet, eines Kindes 
Theil Haben foll, der Vater desgleichen, 
23. daß die Prefides in reg fich nicht verheyrathen follen, 
24. daß leibliche Kinder fich mit den an Kindes flat angenommes 
nen nicht derehlichen follen, 
25. sn aus baterücher Gewalt und Erſtattung der 
itgifft, 
26. * Berfchnittene anderer Leute Kinder an Kindes ſtat anneh⸗ 


en mögen, a 
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27. daß bie Annehmung am Kindes ftat iederman nachzulaffen, 

28. wenn und von wen den Minderjährigen die Verwaltung ihrer 
Sachen zu aeftatten, 

29. daß einer leibeignen Weibes-Perfon keibes ⸗ Frucht, fo bey einem 

andern auf die Welt gefommen , ihrem Herrn abzufolgen, 

30. von einem Meibe, das bey des Mannes Leben andere um die 
Ehe angefprochen, 

31. baß ein Weib, fo aus Haß gegen den Mann eine unzeitige Ge⸗ 
buhrt veranlaffer, von ihm verfioffen werden könne, 

32. von offenbaren Ehebrechern, 

33. baß der Gefangenen Weibern bie anderweitige Verehlichung 
nicht erlaubt, | 

34. von — 5— nen ——— * Ehre bringet, 

35. von Straffe ngferra u ‚ fo dabey geweſen 

36. daß eines Befangenen Sohn Erbe merbe, ö 

37: daß ein im Teſtament Frepaelaffiner, wenn er von feines Herrn 
Tode und daß die Erbfchafft angetreten worden, nichts weiß, 
Teſtament machen könne, 

3. ** — Leibeigne mit ihrem! Vermögen frey ſchalten 

walten, 

39. ein Berthulicher, was ihm zutränlich, thun, 

40. Gefangene Teitament sur m fönnen, 

41. daß in Städten 5. auf Reifen und aufm Lande aber 2. Zeugen 

.. gu einem Zeftamente genug ſeyn | 

42. eine geherige Anzahl Zeugen ein Teftament befräfftigen, ob fit 
es gleich nicht unt jeben und befiegelt, 

43. ber Schreibene » Unerfahrnen Teftamente doch kraͤfftig ſeyn 

44. von wenn Teftamente zu verfiegeln, 

45. daß Richter ihre Urtel in Schriften verfaffen und mit eigner 
Hand befiegeln follen, 

46. Abfchaffung einiger wegen ber Natheherren in Städten geg& 
benen Gefege, infonderheit 

47. besjenigen, welches dem Rathe Pretores und ben Rathsher⸗ 

ren Prefides zu machen verftattete, 

48. daß Weibes »Perfonen bey Contradten nicht zeugen follen, 

49. Leibeigne zum Zeugniß nicht zuläßlich, 

50. Schenckungen, fo nicht gerichtlich infinuiret, nur big auf 500, 

Ducaren gelten follen, 

51. von einem gefundenen Schafe, we er feyn fol, 

52. daß ber aiten und neuen Kayfer Muͤntzen gelten follen, wenn 
fie nur gehörigen Gewichts und von gutem Schrote und Kor: 

d 


ne find, 
53. baf einem ieben fo wohl in als auffer der Stade feine Todten 

zu begraben erlaubt, 
54. daß amı Sonntage iederman von der Arbeit fenerm, 
55. Juden nach der Chriſten Gebräuchen leben follen, 
56. von den Ufern des Meereg, 
57. wie weit der Fiſcher Grentze von einander feyu follen, 
58. daß feine Speife aus Blut zu bereiten, 
59. Abfchaffung des welches cinem freyen Menfchen bie 

Verkauffung fein felbft geftattete, 
60. mit was für Straffe die, fo einen Menfchen verfchneiden, 
62. Einnehmer,fo mehr als billig, fordern, — 

2. m 
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meinen — — 


62. eine gemeine Sache verkauffen, | 
63. dem Feinde verbotene Sachen zubringen, 
64. einen Schiffbruch verhehlen, 
6. Bejauberer, 
66. Menichendiebftahl, 
die, fo zum Feinde übergehen und freywillig wiederkommen 


zu belegen, 
63. daß Moͤnche und Geiſtliche zwar Vormuͤnder feyn können, fich 
aber der Verwaltung und Erziehung des Mündels enthalten 


follen, 

59. daß Blinde auch fchrifftliches Teftament machen mögen; 

Jo. von Räubern, 

71. tieferne in Aeckern und Weinbergen zu bauen, 

72. daß Pacta auch ohne eine geſetzte Straffe zu halten, 

73. niemand mit Weibern in den Kirchen» Haͤuſern wohnen foll, 

74. bot der gehörigen Zeit feine Ehe einzufegnen, 

75. der fo 20. Jahr, zum Subdiacono gemacht werben Fönne, 

76. Straffe der Priefter, fo falſch Zeugniß geben, 

7. ber Berfälfcher, 

73. daß keine Senatusconfulta mehr gemacht werben follen, 

79. Strafe des Geiftlichen, fo nad) angenommenen Drden fi in 
Eheftand begiebt, . 

80. daß der Abgang von Purper Sffentlich verfaufft werden möge, 

gı. daß aus Gold und Edelgeftein etwas zu machen unverwehrt, 

82. von einem aufgefiegelten Teftamente, 

83. daß bis auf 8. von 100. Zinfen zu nehmen, 

84. daß Obrigkeiten zu handeln, zu und Geſchencke zu neh⸗ 
men erlaubt ſey, 

85. daß Väter, fo ſich nicht wieder verehlichen, eines Kindes Theil 
aus ihrer Weiber Verlaſſenſchafft bekommen ſollen, 

86. von Straffe der Biſchoͤfe und Geiſtlichen, fo fi zu Advoca- 

’ turen, Bürgfchafften begeben 

97. ber Geittlichen,fo fich aufs Spielen legen. 

88. Einiger berühmten Kirchen » Lehrer angeordnete Jeſte 

89. daf eine Ehe ohne geiftliche Einfegnung nicht fräfftig, 

90. baf die er zum dritten mahle verehlichen, ber Kirchen · Cenſut 
unterworfen, 

91. daß feine Benfchläfferin gu balten erlaubt, 

92. von Gtraffe deffen, der einen mit Fleiß blind machet, 

93. daß wenn eine Braut von einem andern 
wird, dag Ehegeldbniß aufgehoben werden könne, 

94. Abfchaffung eines Gefeged vom Dürgermeifter-Amte, . 

95. von Entwendung eines Stüc Landes, 

96. Vrerunehrung eines Grabes, 

97. daß zu Anfang des Proceſſes und bey Antretung eines obrig- 
feitlichen Amtes ein Eyd zu leiſten, 

98. von Giraffe der Verſchnittenen, fo Meiber nehmen, 

99. daß wer von einem den Eyd haben will, erft für Gefchrde 

oͤren muͤſſe, 
100. von Leibeignen, fo ſich mit freyen Leuten verehlichen 
J01. wie e8 zu halten, wenn eineg von leibeignen Ehegatten frey 


wird, 
102. von 
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102. von an der See gelegenen Guͤtern, ſo allein zu Fiſcherey nicht 


beqbem, 

103. Geſellſchafft der Beſitzer folcher Güter, 

104. ber Fiſcher Grengen, 

105. wenn eine Obrigfeit dem Fiſco was entwendet, 

106. was Weiber ohne Mitgifft von des verſtorbenen Mannes 
Verlaſſenſchafft bekommen, 

107. daß ein Kläger nach Ubergebung der Klage noch vor, bet 
Kriegebefeftigung den Eyd für Gefehrde leiften foll, 

108. von dem, ber fich auf die erfte Ladung nicht ſtellet, R 

109. daß vor 7. Jahren fein Verloͤbniß, vor 15. und 13. Jahren 
aber feine Ehe zu geftatten, 

110. daßeine Frauihres Mannes Verlaſſenſchafft in ein Berzeichniß 
bringen müffe, wenn fie den an ihrem —— Gegenver⸗ 
maͤchtniß ꝛtc erlittenen Schaden erſetzt haben will 

ım. daß wenn eine Frau unfinnig — Jahr fo Bleibet, ber 
Mann fidy weiter verehlichen koͤnn 

112. und wenn ein Mann rafend wird, bie Ehe vor 5. Jahren nicht 

u trennen, 

13. Haß wie andere Häufer, fo auch die Luſthaͤuſer 10. Fuß weit 
von des Nachbarn Hauſe abſeyn ſollen. 

6..35. Kayſers Juftiniani Edicta, welche auſſer dem fuͤnfften, fo die Edifa * 
ute Novelle ausmachet, heutige® Tages Feine Gültigkeit haben, find miani. 
folgenden Inhalte, 

1. Sur die jet der Obrigfeit Verbrechen dem Kayſer berichten 
ov.ß. ca 

2. di in Afcalifehen Sachen fein ſichet Geleite ertheilen 

en, 

3. bon der Armenier Succesfion, * 

dem Magiſtrat in Pheenicia Libanica, 
Bei der Verjährung der den Kirchen zuftändigen Forderun⸗ 


der Argentariorum Contra&tett, 

dem Vicario ber Gegend Ponto, 

ber Argentariorum Contra&ten, 

o, ber Præſidum Gerichtd» Dienern 

u. daß Muͤn * Wardeine nichts —*2* follen, 
.12. vom Hellefpont, 

—— ———— wegen Alexandrien und Egypten. 


Roͤmiſches Reich, — Romanum, cf. Heil. Roͤm. Reich, 

Romifcher Stuhl, Sedes Romana. 

Roͤmiſch ⸗ Gatholifche —— en, Status Imperii Romang- 
Ror, ©, Rohr, Arundo, — * 

clopetum, R 
Roͤhre, Canalis, cf. Waſſer⸗Roͤhre. 

Roͤhr · Kaſten, Cifterna, f. Feuer « Ordnung, 

Nöhrenmacher, Tubularius. 

Nöbrmeifter, Aquilex, f. Handwercker. 

Roͤhr⸗ Waſſer, Aqua canalibus immilla, ck. Befugniß. 
Roſe, Roſa, c£. Schmeltz · Vorſtecke / Roſe. 
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Rof, x 





4 Ro Rüd 
Equus, cf. Pferd. | 
Roßhaͤndler, Roßkam, Roßkamb, Mango equarius, 
Roßlohn, Merces pro equo locato, ſ Gebuͤhren, $.1r. 
Roßmarckt, Forum equarium, ſ. Marckt: Recht. 
Roßmuͤhle, Mola jumenktaria. | 
Roßtäufcher, Mango equarius, 
Roſt, Roften, ZErugo, Ferrugo, Rubigo, AEruginem contrahere. 
Roſt — Crates, Craticula, Torrete, Macerare, cf. Flachs, Hanf 


ſten. 
Rot, Roth, ei ‚Roöthel, Ruber, Rubor, Rubedo, Rubrica, ef. @» 
then. 


Rothgerber, Coriarius. 
Mothgiefler, Fufor eramentarius, f. Handwercker. 
—— Hahn aufs Haus zu ſetzen drohen, Minitatio incendii, ſ 
ord. 
Koch Aıldpr rer Wildpret, 3 
ldpret, i, ef. ware Wi KJagb. 
Rothweiliſches Hofgerichte, Judicium aulicum Rothwilenfe, f. Hof⸗ 
— ge Rothweil, Reiche - Gerichte. 
Rotel, l. Rotulus, cf. Zeugen, Rotulus, Inrotularion. 
Rotte, Rotten, Rottiren, Rottirung F-&io, Turms, Globus tumul- 
tuantium, Conglobari, Seceflionem facere, cf. Diebs · Raͤu⸗ 
ber» Rotte, Zuſammenrottiren, Meuterep. 
Rottmeiſter, Decurio, f. Kriegs: Kecht. 
Rotten, Exftirpare, Eradicare, cf. Ausrotten, Roden, Neuten. 
Ros, Mucus, Pituita, Mucofus, cf. Pferde- Mängel, f. Kauff. 
a 3 G. — cm 
aamen, Semen rapicium, ſ. Mustheil, den. 
Bach, Geruch, Odor, cf. Riechen. —— 
Ruch Rucht, Curs. cf. Verrucht. 
Ruchlos, Negligens, Impius. 
Rucht, Fama, Rumor, cf. Gerüchte, Anrüchtig, —— 
Ruchtbar, Manifeſtus, Per famam publicam i cens. 
Ruͤck⸗ Retro, cf. Ruͤck, Nücen, Zurüd, Hinterruͤcks. 
Kücthürge, Fidejuffor fuccedaneus. 
Rückfall, Refervario fuccefhonis, ſ. Erbfolge, Fideicommifs,, 
Reditus feudi ad dominum, f. Lehnsfolge. 
Ruͤckfrage, Ulterior Confultatio. 4 
Mücgängig, Retrogradus, cf. Stetig 
Ruͤckgaͤngig machen, Impedire, Terminum judicialem, fiche Ters 


min, 

MRuͤckkauff, Redhibitio. 

Ruͤckkunfft, Redicus. | 

Ruͤckreiſe Domum reditio, Reverfio, cf, Reife » Gebühren. 

Ruͤck Siegel, Sigillum a tergo impreſſum, G. Contre · ſel, Con- 
trefigner. 

Kücttand, Nückfländig, Refiduum, Religuum. 

— NEE Kauffgeld, Pretium emrionis refiduum, fiehe Glaͤu⸗ 


iger. 
Ruͤck⸗ Urtel, Sententia ſubſequens 
Ruͤckwechſel, Cambium recurrens, Ricambio, ſ. Wechſel ⸗Recht. 
Ruͤckweg, Reditus, Regreſſus, ſ. Poſt⸗Recht 
Ruͤck Rücken, Dorſum, G. Dos, Iralı Doſſo, c£ — 
adung 
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— — enge — — — 
kadung bringt dag ſichere Geleite auf den Rücken mit fich, Citati⸗ 
falvum conduftum in dorfo fecum fert, fiehe adung, Ges 


leite 
Ruden, Küchen, Trahere, Movere, Recedere, cf. Be- Ein» Uber: Vers 
Vorruͤcken, Berruckt. j 
Raude, Rüden, Conis, Mol.flus, cf. Schafrüden. 
Ruder, —*3 — ea a ef. Steuerruder. 
Ruff, Ruffen, Rumor, Fama Clamare, Vocare, Decrertum oclam 
tionis ef übler Ruff, Ab⸗An⸗Auf⸗ Aus⸗Be⸗ Bereichen 
‚Zuruffen, Serüffte. 
Augen, Ruͤgen, Accufare, Denunciare, Punire, add. Anrägen, Ad ju- 
dicem deferre. 
Rugland, Ruland, Locus jurisdiftionis, f Roland, 
Ruͤge, Denunciatio, Delar'o. | 
Rug - Recht, Rügen » Gerichte, Judicium cenforium Judici 
folenne c£ Ehe: Gerichte ae 
Ruͤgen⸗Proceß, Proceflus denunciationis. 
Rügen » Sache, Caufa denunciatoria, f. Injurien. 
Ruhe, Ruhen, Quies, Quiefcere, cf. Unruhe, Be-Geruhen; 
Zr Ruhe weiſen Rejicere defiderium litigantis, cf. Abweiſen. 
uhe-Tag, Sabbathum, cf. Raſttag, Sabbath. R 
Ruhig, ze ‚ Tranquillus, cf. Berubigen, Beunruhigen, Ber 
unrubigen. 


Bubier ARus poffeflorii, Adtus poffeflorit quieti,non interrupti, 
c 


f. Befiß. 
Rum, Ruhm, Rühmen, Gloria, Fama, Laudare, Gloriari, cf. Berüße 
eig Behr fi8, G | | 
Ri g des Beyſchlaffs, Gloriatin concubirus, f Injurien, 
einer Forderung Diffamatio ob —— —* compe+ 
tenrem f. Diffam.ition. 
siner böfen That, Jactatio facinoris commil, ſiehe In- 
icien. 
Rumpeln, Csepare, Strepitum exritare, cf. Uberrumpeln. : 
gu Keffel Bier, Braxario clandeftina, [.2.D.$.6.n. ma. 
Rund Runden, Rundung, Korundus, Rotundare, G.Rond. 
Fein rynd articuliren, Articulos probatorios breviter & rotunde 
formare, f. Beweis 
Runde, Circuitus vigiliarum, G Ronde, f. Kriege - Recht. 
Rören, Rühren, Tangere, Ciere. Movere, Mifcere, cf. An. Berühren, 
Gewiſſen rühren, Ehrenrührig, Aufruhr, Grundruhr⸗Recht. 
Ruhr, Cura vines poſtremg ſ Lehn. 
Dyſenter/a. f Feſtament. 
Aus, Ruß Fuligo, cf. Kienruß 
Rufbürte, Sugurium ad conficiendam fuliginem. 
I — 1 Seiser - Drönung, 
en, Rüftung, Armsre, Inftruere, Armatura , cf. Aus» Zuräft 
Kriegs -Rüftung, Gerüfte. * 
Rüft-Ramnıer, Armamentatium, cf. Zeughaus. 
Rüuͤſt ⸗ Wagen, Currus expeditionalis, f. Kriegs + Recht. 
Rüftzeug, Inftrumenrum doftrine, cf. Handwercks i 
Rute, Ruthe, Virga, Pertica, Decempeda, cf. Mef» Coieh Künfel 
Zaun» Rathe, Aushauung, Züchtigung mit Kuchen, 
‚ Wuthengänger, Ruͤter, Decempedatot, ch, Beltmefler, M 
11409,7 
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Rütten, Rütteln, Quatere, Motitare, cf. Zerrütten. 
Rutſchen, Rutfchiren, Moveri, cf. Nucken. 
Ruiſchir⸗Rutſchar⸗Recht, Jus penfionum promobilium. 
Kurfcher Zins, Cenfus promobiiis, &. R. Li. a. 54. 


Ryßwickiſcher Sriede, Pax Ryfwicenfis. 
PaxRyfwiv 8. ı. Der Ryßwickiſche Friede ift den 39. Oltobr. 1697. zwiſchen dem 
cenlu Kayſer und dem Romiſchen Reiche an einem und anderu Theild dem 
Könige in Franckreich gefihloffen. 
Articuli $. 2. Er enthält 60. Artickel, daß 
1. ein aufrichfger Friede, 
2. eine voͤſſige Amneſtie, 


3. der Weftphälifche und Niernägifche Friede diefed Friedens Grmd 


eyn, 
die unter dem Nahmen der Union und Reunion weggenommenen 
* Oerter dem Kayſer erſtattet werden, iedoch die Roͤmiſch⸗ Catho⸗ 
liſche Religion in ſtatu quo bleiben ſoll, 
5. werden einige beſonders benennet, als 
6. was dem Chur⸗Fuͤrſten zu Trier, 
bem zu Brandenburg, 
— 5 — den als Pfaltzgrafen 
dem Koͤnige in Schweden a tzgrafen am in 
dem Fuͤrſtenthum Veldentz und Lautreck, an: 
dem Großmeifter des Teutſchen Ordens, 
12. dem Chur: Fürften gu Cöln, 
13. dem Haufe Würtenber 
14. den Marckgrafen zu Baben, | 
15. * Fuͤrſten or ee Naſſau zu reftiruiren, : 
16. 17. Abtrennung der Stadt Straßburg und Zugehdrungen an 
. Sruncfreich, | * 
18. der Kehler⸗-Schantz und 
19. der Stadt Freyburg, 
20. 21. Briſach, 
22. Philippsburg an Kapſer, 
23. Demolition der Wercke bey Huͤnningen, 
24- des Fort Loüis, 
25. bes Caftelld bey Trarbach, Fort Mont Royal, 
° 26. der Wercke bey Kirnburg, 
27. beym Schloſſe Ebernburg, — 
a8. » 43. — * von Lothringen in den Frieden mil ein 
geſchloſſen | 
44. was dem Cardinal von Fürffenberg zu reftituiren, 
45. werden die Yandgrafen von Heften Rheinfels mit begriffen, 
46. bepderſeits Valddlen und Unterthanen, 
47. wie c8 mit den geiftlichen Benehcien zu halten, 
48. wird der den 29. Aug. 1696. zwiſchen Franckreich und Gar 
| * geichloffene Friede hier mit eıngeiogen, 
49. foll durch die Reftirution niemand ein neues Recht zumachfen, 
50. 51. nach Unterſchrifft diefes Friedens alle Geinbfehigfeiten ces- 
liren, 
52. dic Commercien wieder frey getrieben, 
53. 54. über den Frieden gehalten, 
55. der König in Schweden, ingleichen 
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56. 57. 


56. 57. bie Reichsglieder, Schweiger und Bundegenoffen darinnen 
wit begriffen feyn, und 
58. noch von einem oder dem andern Theile zu ermennende, 
59. der Friede ratihabiret werden, 
— 
.3. Diefer Friede wird in dem Badiſchen Frieden mit zum Grunde Gonrmario, 
egt. fe Badifcher Friede art. 3. 


S. 58. 
Sabbath, — Dies quietis, cf. Entheiligung des Gabbarhe, 
a 


Raſttag. 
Gabbathsfener, Celebratio Sabbathi. 
Sabbatſchaͤnder, Sabbati profanator, ſ Pol. D, 
Säbel, Acinaces, G. Sabre, cf. Sebel. 
Sache, Res, Caufa, Lis, Ratio, cf. Urfache, Bürgerliche Civil- Com · 
merciet + Convention - Criminal - Ehe» Geringe, Gewalt⸗ 
Hals: Handels» Handiverds: Haupt» Haushal « Jus 
ftiz.- Lehns · Malefiz Milde, Neben Not» Peinliche, Pri- 
var- Rechnungs» Rechts» Reichs + Religions: Rent Rů⸗ 
er * ee — Spolien » Streit: Streitige, Wech⸗ 
el Ri tige ad)e. : 
Sachfaͤllig Caufa cadens, Eachfälig werden, Succumbere, De» 
pofitio in cafum fuccumbentiz, f. Handelsgericht. 
Sachwalter, Procuraror caufz, f. Vollmacht. 
Debitor principalis, f. Bürge. 
Sachen, Negare, Contradicere, cf. Verſachen, Widerfacher, 
Sachs, Cultet, Pugio, Brevis gladius, cf. Scharfache, 
Sachs Sachſenland, Saxo, Saxonia. 
Sachſenbuſſe, Emenda Saxonica, ſStraffe. 


Sachſen⸗ Recht, Sächfifches Recht, Jus Saxonicum. 
$. 1. Das Saͤchſiſche Recht iſt in das alte und neue zu theilen. DagJus Sax,verus 
alte ober gemeine Sächfifche Recht beftehet aus dem Yand-und Lehn⸗ 
Rechte und den Weichbilde, f. Land: Recht, Lehn⸗ Recht, Weichbild. 
PR RR u —* rg Bed ift entweder das Chur« Fuͤrſtliche norum 
ürftli aͤchſi echt. 
F. 3. Das Chur: Fuͤrſtliche Saͤchſiſche Recht beſtehet fuͤrnehmlich in Jus Sax, Ele» 
Augufli Conftirutionen und Jo. Georgii II. Decifionen. RR 
$. 4. Augufti Conftitutiones werden in die gemeinen und in bie fon — 
derlichen — Die erſtern beſtehen aus vier Theilen, deren erſter 
dont rechtlichen Proceſſe, und zwar u. 
C. ı. daß das rechtliche Verfahren vor der. Kriegsbefeftigung von —— 
—* le die Bo uefüchen, — 
2. die e nicht articuliret ſeyn, — . 
3. die äilatorifthen ie ale vor der Kriegsbefeſtigung im Exe. dilat. 
erften Termin einbracht, 
4 bie Gewehr der Klage wircklich angelobet, Gvsrande 


5, von Klägern der Unkofien und Wiederflage halber Vorſtand be⸗ Satiedario 
ſtellet, — 
6. die Exceptio Spolii innerhalb 15. Tagen bewieſen, polium 


7. die Wieder » Klage nur in einander anhängigen Sachen, ck. £. R. Reconventio 
L;. an, 
Er 8. bie 
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z. die Exceptio Compenſationis aber wenn feige, 


Compenfatio 


Difcept. in 
fcript. 


LLC, 
Mur. lib, 


Oblat, ad 
jur. 
Collegium 


Conſc. de 
fenf. 


Prob. con- 
* 

esm. pto- 
bat, 
Documents 
Difputatio 
probat. 
Leuteratie 
Appellatio 


Nond. prob, 


prub. fac, 
Purgatorium 
—— 


as cre· 
dul. 
Præſctiptĩo 


Sent.cunfule. 


num. !sta 
Proc. feudal, 


Concurf. 
crellitor. 


Arreſtum 
Nundinæ 
Expenſæ 
Executio 


Pars 2. 
Pre fctiptio 


Pignutatĩo 


Ignorantia 






—Sachſen⸗Recht 


Exceptio Solutionis zugelaffen, 
9. nach der Litis- Conteftarion 4 auch feprifffiches Verfahren ge 
ftattet werden, 


10. dieLitis- Conteftation fpecifice 


gefchehen, 
zu derfelben die Klage nicht — noch der Eyb deferiret 


12. ge welchem ber Eyd deferiref und —— ſich in 8. Tagen 
dazu oder zur Gewiſſens⸗ Vertretung erklären, 

13. ein Collegium den Eyd durch 3. oder 4. ber Aelteſten und um 
die Sache die befte Wiffenfchafft habenden leiften, 

14. wider die Gersiffeng » Vertretung kein Gegenbetveiß und wider 
ben referirten Eyd fein 

15. wider geleifteten End feine Probatio contrarü zugelaffen, 

16. der Beweis in 6. Wochen und 3. Tagen einbracht, 

17. bie Urkunden binnen diefer Frift in Abfchrifft, und hernach in 
* rm — 

13. das en uͤber v —* eis und Gepenbeweis von 
6. Wochen zu 6. Wochen beſchloſſen, 

19. auf ein Urtel nur eine Leuterung zugelaſſen - 

20. der Appellation, auch wenn fie vor Norarien und Zeugen ein- 
gewandt, deferiret, 

21. — —* vorige oder denſelben contraire Artichel kein Be 

gelaffen, 

22. ber "de Bomnung Eyd auch in bürgerlichen Sachen, 

23. der Erfüllungs-Eyd auch wenn er nicht gebeten, 

24. den Erben ber Eyd de credulitate juerfannt, - 

25. die Berjährung ex officio fuppliret werden, 

26, die gefprochenen Urtel auch wenn ſie in fremden Rahmen publi- 
eiret, in ihre Rechtd » Krafft ergehen, 

27. in Lehns⸗ Sachen der gemeine Proceß gehalten, ck. S. Lehn⸗R. 
a. 65. 68. 

28. im Concurs vor allen andern gewiſſe privilegirte Schulden, 
hernach die Hypothequen, ferner die perſönlich privilegirten 
und dann die gemeinen Gläubiger bezahlet, 

29. der Kummer oder Arreftgebührend verneuert, 

30. in Öffentlichen Märckten feiner geftattet, 

31. die Gerichts⸗Koſten auch ohne Eyd zuerfannt, 

32. die Huͤlffe in perfönlichen en durd) erfalgende Subhafta- 
— in dinglichen Klagen aber ſonſt behoͤrig vollſtrecket werden 


$. 5. Der andere Theil von Contracten. 


C.ı. daß bey Pfand und Wiederfauff feine Verjährung, 
2. wohl aber bey jährlichen Zinſen, 
3. * — fo weit, daß fie mit geringerer Drünge zu bezahlen, 


4. ben Froßnbienfen, 
5. wider Kirchen nicht bie ordentliche, 
& wohl aber wider Städte ftat habe, 
7. durch Pfändung, bey welcher 
a — nicht in fremde Gerichte zu bringen, interrumpie 


9. — Unwiſſenheit aber er gehindert, 
10. bie 
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— nn 


10. bie däterliche Gewalt durch rc Anfielung ab abfonberlicher Haus, Pat, por 


haltung aufgehoben, cf. L. R.L 
21. von allen Bormunden jährliche — abgelegt, cl. L. R. Rat. tur. 


L.. a. 23. 
12. Stamm⸗ Güter nicht one der Erben Erlaub, Bona avita 
13. bie Gerade nicht dem Manne, Garada 


14. einem andern aber gefchenctet werben, 

15. Weibs⸗Perſonen nicht leicht ohne Vormunden contrahiren, Curat. fexus 

16. noch ohne Eyd ihrer Gerechtigfeit renunciren koͤnnen, 

17. Bürgen durch gemeine Verzicht, Fidejuffge 

18. — wenn einer ec als Selbſt⸗ Schuldner verfchrigg 

ben, ihrer Wohlthaten nicht verluftig, 

19. bey dem Schuldner verſtatteter Frift nicht los, i 

20. noch ihre Erben der Burgfchafft entlediget werben, 

21. Weibs-Perfonen fi zum Gehorfam verbinden innen, — 

22. — — in Sub. Thurm gebracht, cC 2. RL. ;. (em u ER 

a3. unbewegliche @üter für ber Obrigkeit verpfandet, —— 

24, die ſtillſchweigende Verpfaͤndung, fo den Eheweibern dom Hrpotheca 
Kirchgange an zuftchet, 

25. in Lehn⸗ Gütern —— nicht artendiref, 

26. * —— Verluſt vom Schuldner getragen werden, cf. Figa. amif. 

a 

27. daß bey der Pandung in die Gerichte gebrachte Pfand ſich —— —— 
endlich gar verſtehen, 

28. bey veränderter Münge der Gläubiger ſchadlos gehalten, Mont mu- 

29. Rheinifche Gulden ordenslich nicht auf Gold gedeutet, Fieden: Rhen;. 

30. das Intereſſe more auf 5. pro Cent gerechnet, “ Interefl.mor. 

31.:an Stamm: Gütern Kindern der Vorkauff gelaffen, Retraltus 

52. ſolcher binnen Jahres: Frift, 

33. gegen eben dad Kaufgeld exerciref, 

34. wegen Verlegung über die Helffte auch ein a Tranfadio 

35. nicht aber, wenn er eydlich, refcindiret werben fol. 

36. Wie ein geleifteter Eyd zu erlaffen, Juram. rolax, 

37. daß Miethe erblich, ch. U. R. L. 3. a.77 Locatio 

38. ” — wegen nicht — Erbzinſes ſeines Emphyteuſu 

sind» Gut 

39. ein fchlechter Sinsmann aber dadurch feines Gutes nicht Pred. cenfi, 
verluftig werde, 

40. uf: Güter im Zweifel dafuͤr zu halten, locası 

u. ein Grund» Herr zum Nachtheil deffen, dem die Trifft» Ger Jus pafcendi 
vechtigfeit zuftehet, den Grund nicht umreiffen dürffe, 

42. durch aufgerichtetegund angenommenes Leibgedinge die Mit: Dotalitium 
gifft verichlungen werde, . 

43. die Eheitifftung anders als ein Contra, anders ald ein Pad. doc, 
legter Wille aufzurichten, 

44. ein Weib ihr Einbringen oder ein Leibgedinge fordern koͤnne, Illar. uxor. 
wenn diefes nicht aufgerichtet, 

45. zwar nicht dem bloſſen Gedinge, doch der gefamten Hand⸗ — in- 


Folge gefchehen, 
46. ber eehnefolger die kLehns⸗ Schulden bezahlen, Dei. feudal. 
47. ber Sohn, wenn er im Lehn folgen wi, des Vaters Erbe Feud, allod, 


n muͤſſe 
&rr a 48. der 
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Revuaitio 
feudi 


Excnbiz 
Oper. ædil. 


Thefaurus 





\ u 
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48. der Echnefolger das verdufferte Lehm, 
49 ad RR gegen oder ohne Erfittlng bes Kauf 
geld 


5o. nad) Beh binnen Jahres-Friſt, oder in 30. Jahren 
Fahr und Tag miederruffen möge, , Eu i 
51. Unterthanen den Nitterfi zu bewoachen fehuldig, 
52. über Bau Frohnen nach den Gewohnheiten, Verträgen, 
oder Abfchieden erfannt oder Bericht erftattet, 
3. über einen gefundenen Schaß nach gemeinen Rechten ge 
fprochen werden fol. cf. R.L. ı. a. 35. 


Pars 3. $. 6. Der dritte Theil von der Erb-und Lehne » Folge. 


Fratr. unilar, 


Jus elefionis 


Annui cen« 


us 
Æqu. ſucc. 


par. 
frat. germ. 


lib. & frat. 
unrar. 
Sponfus 
Spunfa 
Purtio viduæ 


Succ. mariti 


Malit. defert. 
Privat. feud, 


Clericus 
Suecc. in flir« 
pas 


Falcidia .C. 1. daß ._ — Schenckung aufn Todes» Fall die Falcidia 
| nicht ftat 
Refervatum 2. ug an befchehene Vorbehalt den Erben ab inteftato 
leibe 
Teſtamen- 3. zu einem gerichtlichen Teſtamente keine, 
* 4. zu = zur Peft » Zeit aufgerichteten aber 2.0der 3.Zeugen nd 
5. eines Krancken, 
6. eines Miſſethaͤters Teſtament beſtehe, 
Portio flatu- 7. Eheleute einander dadurch die Gebühr nicht entwenden, 
tari⸗ 8. der Vater die Mutter vom Pflicht» Theile nicht ausſchu⸗ 
Leg:tima 9. die Kinder nicht übergeben koͤnne, ſo 
10. es waͤre denn mit ihrer Einwilligung gefchehen, 
11. die Gerade den Toͤchtern in die Legirimam zu rechnen, 
12. der Eltern Legirima nicht aufzuheben, — nur zu vers 
mindern, 
Fru&tus fund. 13. zu dem vermachten Gute auch die Früchte gehören 
legat. 14. ben der Erbfolge der Halbgefchwifter fein Unterfcheib zu ma · 


chen, woher die Guͤter fommen, 

15. unter zween Erben dem Ältern die Theilung aufjulegen, und 
dem jimgern die Kühr zu laſſen, <f. 2. R. L.3. 2. 29. 

16. die Anſen den Erben nach Proportion der Zeit zu laffen, 

17. der Vater die Mutier ben a Kinder Erbſchafft nicht aus- 
ſchlieſſe, ef. L. R. L. . 

18. vollbärtiger Früder Kinder und Halbgeſchwiſter zugleich er» 
ben, ce. L. R. L. 2.2.20, 

19. Braut und Brauric gam einander vor gehaltenem Beylager 
nicht erben, 

20. einem Weibe aus des Mannes Verlaffenfchafft der vierte, 
und in E rmangelung der Rinder, der dritte Sheil gebuͤhre, 

21. der Mann der Frauen Geld, aber nicht Erbegeld, und 

22. dag Hochzeit-Geſchencke behalte, ingleichen 

23. das ausgeliehene Geld, 

24. die von wiederfäuffichen Stämmen betagfe Zinfen, 

25. die Ausbeute von Berg : Theilen erbe, 


26. der Eheleute Succeflion durch boͤsliche Verlaſſung verloh⸗ 


ren gehe, 
27. ein Lehn wegen des Befigers Mißhandlung den Lehnsfol | 
gern nicht entzogen, 
28. darinnen Geiſtliche, 
29. Bruders⸗Kinder mit dem Bruder in ſtirpem zugelaſſen, 
| 30. bag 


—————— 


| 
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30. dag — fo erſt zu Lehn gemacht werden ſollen, ben Land» Pecunia feu- 


en, dalis 

31. bie Befferung den Lehnsfolgern bleibe, Melioratio 

32. die Früchte unter fie zu theilen, Fru&tus 

33. des Mustheilg die Wirme fich nicht ſelbſt anzumaſſen, Cibaria 

34. dazu nur das bey des Mannes Abfterben verhandene, 

35. Gerſten, Hopffen und Heydeforn nicht, 

36. fonft aber alles verhandene gehdre, 

37. foldyes. wenn die Frau Erbe nimt, nebft andern twegfalle, is 

38. in Erbfällen dag Jus rerorfionis zu gebrauchen. ck, £, 3.J"5"storfic- 
L.ı.2.28. L 3.3.80. 


$. 7. Der vierte Theil von peinlichen Fällen. Pas 
C.1. Daß Gotiestäfterung mit dem Pranger ıc. cf. Dec. 75. Piafphemia 
2. Zauheren mit Feuer und Schwert, RE 4? 
3. —— an Eltern und Kindern und Eheleuten mit Er, Homıcidıum 
P nr, 
4. an ar Früchten eben fo oder mit Schwert und Staupen; Abad. part. 
lag, 


5. an Krancken zur Peft Zeit mit Rade und Echwert, 

6. aus Irrthum in”der Perfon begangener nicht weniger mit 
dem Schwerte, & 

7, der von vielen begangene, wenn ber Thäter nicht auszuma⸗ 


chen, und 
8. wegen vorgefehügter aber nicht zu beweiſender Nothwehre, Inculp. tutel. 
9. die Augforderung, Provocatio 


10. der darauf folgende Todtſchlag, 

11. der Excefs bey der Nothwehre willkuͤhrlich zu beſtraffen, 

12. ben ordentlicher Lebens: Straffe die Unfoften nicht zu erſtat⸗ 
ten, 


Obfeff. viar, 
2 ——— und 3 
15. wenn gleich die Abſage nur muͤndlich geſchehen, mit dem 
Schwerte 
16 wegen Reue willkuͤhrlich, ER 


17. — — und an 
18. Vergiftung der Wende mit Seuer ke 
19. Ehebruch und 4 Sur,  Adulterium 
20. jtoiefache Ehe, ‚ Bigamia 
21. da bey dem Ehebruche auch Verluſt des Einbringens ftat 
bat, ingleichen 

22. Blurfchande und Inceflus 
23. wenn diefe mit dem Ehebruche verfnüpfft, mit dem Schwer⸗ 


te, 

24. zwiſchen verfchtwägerten Perfonen und Seiten ⸗Verwandten, 
ingleichen 

25. mit anbefohlnen oder 

26. wahnmisigen Weibs+ Perfonen verübte Unzucht mit Stau 
penfchlag, 


27. Jungfrau fchänden und Stuprum 
28. fchlechte Hurerey mit Gefängniß und Vertveifung, ——— 
29. Kuplerey mit Schwert und Staupenſchlag, — 
30. Nothzucht mit Schwert, Stupr. vio- 


leut, 





31. Unzucht mit einem Kinde mit Staupenfchlag, 
Xır 3 32. Dieb» 
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Res od, fid. 


curcred. 
I: juria 


Lib, famof. 


Relegatio 


Conftinitio- 
nes fingula- 
tes 
Laudemium 
Legiuma 
Feudum 
Revvcatıo 


Fart.domeft, 


Lxi. ferar. 
Furt. pifc, 
Tortura 
Decũunes 
Pcf. fum- 
mar. 
Exceptiunes 


Auelat. jud, 


Keil. ın ın- 
regt, 


Privil. uxur. 


Mar. obrrat. 


Pecun,hered. 


Uſuræ 
Reluitio 


nun nr an am 


. Johann.Georgii II, Deci 


»roraua va won“ 
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32. Diebſtahl mit dem Strange, 

33. wenn er ſich in der Nachforſchung nicht findet, willkuͤhrlich 

34. Beftehlung der Todten willkuͤhrlich oder mit dem Schwerte 

35. des Pfluges milfführlich oder mit Schwert und Rade, 

36. Bienen» Diebftahl wie anderer, 

37. an Bäumen mit Gelde und willkuͤhrlich, 

38. die Hausgenoſſen andern Dieben gleich, 

39. die fo Wache halten und 

40. Anmeifung dazu thun, mit Gtaupenfchlag, 

41. Unterfchleiff anvertrauten Gutes mit dem Strange, 

42. Injurien willführlich, 

43. an Obrigfeit verübte mit Dertweifung, Abhanung det Hanb, 
Schwert, 

44. Famos- Schrifften mit gleicher Straffe als das geſchehene 
Verbrechen mit ſich bringet, 

45. Ruͤhmung des Benfchlaffs mit Sefängnif, Verweiſung 
Staupenfihlag beftrafft, 

46. die Straffe geringer Injurien in Jahres» Krift, und grober 
in 30. Jahren verjähret, 

47. bie Landes » Berweifung aus einem Gerichte auch auf ande 
re gejogen, 

48. die, fo wiederfommen, noch härter geftraffet werben ſollen. 


⸗ 


Die ſonderlichen Conſtitutiones find, 

daß die Lehnwagre nur, two fie eingefuͤhret zu geben, 

. aug neu erfaufften Lehn die Legitima zu fordern, 

der Sohn das verfauffte Lehn aufzulaffen ſchuldig, ch ER.L 1 


2.9. 
. folches nicht wiederruffen könne, 


die mit verftorbenen Weibs - Perfonen zu thun haben mit bem 
Schwerte, 

der Verwandten Diebftahl nur willführlich, 

die Wildpretsbeſchaͤdiger und 

Fiſchdiebe mit aufferordentlicher Straffe zu beftraffen, 

die Marter bis hoͤchſtens zum dritten mable zu wieberhofen. 

ones find: 

ob in Poflelorıo fummariifimo Zeugen auch ohne Eyd, 

wider Brief und Siegel auch) andere Exceptiones, al® Solu- 
tionis und Compenfationis zuzulaſſen, 

bes Nichters Zeugniffe Glauben beyzumeffen, 

dem Weibe nach verſaͤumtem Beweiſe ihred Einbringens die 
Reftirutio in integrum zu geftatten, h 

ihr Dorrecht durch ein Ftatutum vor Unmündige aufgehoben 
erde, 

fie — zu erfreuen, wenn ſie einen beſchuldeten Mann 

eprathet, 

ihr dag — davon Zinſen genommen worden, noch vor⸗ 
zuziehen, 

Kirchen. Schulen, Univerſitaͤten, 

Unmüundıgen ın des Vormundes Concurg, 


Lehnus-⸗Schulden die Zinfen neben dein Capital zu bezahlen, 
das Wiederlolunge« Jahr eim ordentliches oder Saͤchſiſches, 
. der Beweis in caufa cxecuriva, 

das Erkaͤntniß aufs Petitorium in Pofleflorio, 


14. bie 


RH 
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Be ne 3 
14. bie —— Exceptiones nach zuerkannter Einlaffung 


N 
15. bie Reftitutio in integrum vor geenbigter Huͤlffe fat habe, 
16. einer Stadt die Exception, daf das hn niche in ihren L. Civitas 


Nugen verwandt , zuftehe, 
7. bie Endes »Delation i — Sachen zuläßlich, Juram. del. 

eh die Oblation zu er m Eyde binnen 8. Tagen gefchehen müffe, oblat. 
19. bey ber Gemiffens » Vertretung Interrogatoria zulaͤßlich Interrogato- 
20. des Notarii Inftrument ein Signer haben, ri⸗ 
a1. eine Mutter Inventarium oder eydliche Specification ausant-Inrum. dass 

orten müffe, — fpecif, 
a2. bie Schendung der Gerade einen Curatorem erforbere, Don. gerad, 
23. ein minderjährigen Sohn dem Vater etwas ſchencken, minor, 


24. ein Ehemeib ohne einem andern Cusatore nebft dem Marne Cararor 
contrahiren fönne, 
a5. bey se Weibes Verzicht der Eyd wircklich geleiftet — 
eine Chun über 500, Ducaten ohne gerichtliche Itinua- Den. ultra 
500 


— guͤl 
den Schuldner von Zinſen befreye, Prac.d.n. 


28. * —— cedirten Forderungen Lex Anaftafiana flat ev. 


29. bie infen über das Alterum tantum laufen, Alt. tant, 
30. der — bey erlangtem Quinquennel zu Zinſen verbunsInd. quinqu. 


gt. vr su gi ertheilte Confens nach derfelben vor erlo-Confenfus 


zu a 
32. das vermilligte Prefent- Geld eine Lehns- oder Erb-Schuld, Becan. pte 
33. bie Bau» Fuhren auch zu den Forbergen zu leiften, 
34. ein Bormund der Forderung, bie er bey dem Unmünbigen hat,7? Oper. eäil, 
und nicht meldet, 
35. beren, die er meldet, verluftig werde, 
36. feine Rechnung nirgends anderstwo, ald an bem —— VORRRRIET © 


— ben Lehn ober Erbe, den Land» ober Eehng-Feudum du- 

im Zweifel ob ein But Zehn oder 3 

* Erben die Poſſeſs zu laſſen, bium 

38. ein Gerichteherr feine Güter felbf£ verpfänden,. Oppignora- 

39. ohne A&tuario die Gerichte ce n ur 

40. ein Pfand ohne gerichtliche onfirmation cediret werben EB, ; 
nne, 

41. — unmuͤndigen ein Carator ad litem gu — adlic. 

en 
42. bie ge ee einer Perſon die Verpflichtung vor — 
mn 
43. bie en Falcidia he Er "gleichgeltenden Worten verboten Falcidia 


werden fönne, 
44. bie —— "eines gerichtlichen Teftaments daffelbe auf? zen ju- 


5. ein Zeftament vor bemXichter allein aufgerichtet, 
F in — jur Peſt⸗Zeit aufgerichteten die Erbeinſetzung ausge⸗ Peftistemp. 


47. Groß⸗ Vater und Groß⸗ Mutter durch Subſtitution bon berLegiims 
Legitima ausgefchloffen werden mögen, 
Br 4 45. dag 








Ulusfru&tus 
Contributia 
ebl, poten · 
«ior, 

Onera 
Asfignitio 
Succefl, feud, 


Leuteratio 
Juram. cal, 
Licitatio 
conditionatg 


Cibaria 


Teftamen- 
tum 
Recognitio 
Blasphemia 
Salvuscon- 
dudtus 
Bannum 
Expof. in 
fant, 
Incendium 


Imprzgnatiu 


Adulterium 


Retorf. injur, 
Fustum 


67. ber Lchns- Folger wegen feines 
N en ſeines 


n pay = md ya verthane halb —— fordern, 


nne, 


a 


Succefiong »Källen fich nach Det, bar- 
ee "nt De Ole unten ER RL 2. 30. 
55. der Frauen nach des Mannes Tode ein Leibgedinge auszuma- 


6. Brüder und Schweftern einander ein Inventarium oder eydli· 
re ——— eder abzutreten, 

ene 
F die, Bären anlegen, vor den Hypothecarüis ein Vorrecht ers 


* 8 18 Meibes Curator zu beftellen, 
6. was für ein Bere ie er Notarien und Zeugen aufgerich« 
tete Berpfändung babe, 
61. A ee ohne Auflaf- 
n 
62. der Mutter der Sriekbraudh a an der Kinder Gütern gehoͤre, 
6. —* und Steuer der ne — —— 
s Maͤchtigern Verſchrei anzunehmen, 
4 Pag Gefälle von einem Gute auf das andere zu verlegen, 
6 burch Anweifung eine Novation 
Sohn weg Vaters Confenfeg zu bezahlen fchuldig, 
® * — unterlaſſener Profecution deſert twerde, 
70. zu dem Ende für rde die Oblation nothig, 
7ı. eines Glaubigerd mit der Bedingung, feine Borberung zu fürs 
Gen, befchehene Licitation anzunehmen, 
72. ber —— dem —— Mustheils ‚und Morgengabe 
H verfchrei 
73. dor Rune Schöppen und bem Aftuario ei Befament aufge 
richtet werden koͤnne 
recognofeiren, 
han zu beftraffen, 
6. zu fichrem Geleite and zu beftellen, 
F eig —* —— zu Lerletzen, 
wie die legung der Kinder zu beftraffen, 
* ob ein Haus⸗ Wirth den Feuer · Schaden zu erfeßen, 
80. wer die Berwahrlofung zu beweifen, ' 
gt. nad) —**8* Schwaͤngerung wegen Verſprechung .. 
auf den Reinigungs» Eyd zu erfenmen, 





82. ein Mann, der mit einem chebrecherifchen Weibe, 
83. mit * gemeinen Vettel die Ehe gebrochen, am ben zu ſtra⸗ 


84. der Ehebruch in 5. Jahren nn werde, 
85. die Retorlion der Injurien zuläßlich, 
86. der mn der geftohlnen Sachen von des Diebes Erben zu 


forde 
87. der, fo folce untoiffend gefaufft, dem Wehrt erſtatten — 
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yie es Bey der in bürgerlichen Sachen einfallenden Quzftione Falfum 
Falfı zu halten, 
b Injurien an dem Orte, wo fie außgeftoffen, zu firaffen, For. injur. 
yie dem Feinde abgenommene Sachen ohne Entgeld wieder Res hof, 


uforbdern, erept. 
em Verbrecher die verfprochene Linderung der Straffe zu hal⸗ Mitig. pen. 
ten. cf. Digefta Juris Saxonici. 


Das Fürftliche oder Herzogliche Sächfifche Recht beftehet in Jus Sax. Du- 
ven zu Sachſen Erneitinifcher Linie von Zeit zu Zeit publi- le . 
des + Gerichts » Policey-und anderen Ordnungen. 

fen» Spiegel, Speculum Saxonicum, cf, Schwaben » Spiegel, 
Land» Recht. 

Mipher Boden, Territorium Saxonieum, Diftritus juris 
IXONICL 

fifche Frift, Spacium Saxonicum fex feptimanarum cum trie 
ıs diebus. 

achte, Leniter, Placide. Sachte und fachte, Paulatim, cf, 


Maͤhlig. 
ickel, Saccus, Vidulus, Crumena, G. Sac, cf. Mehl ⸗Wadſack. 
fuhr, Horologium viatorium, ſ. Gerade. te 
Esehenden, Decime granorum. | 
fen, Säcfung, Culeo includere, Peena culei, f. Sttaffe. 
Fler, Marfupiarius, f. Handwercker. 
ament, Sacramentum, Juramentum, f. Gottesdienſt. 
amentalen, Sacramentales, Compurgatores, Qui cum reo 
-iminis, juramento fe purgante, de credulitate jurant, fiche 
te Mulälie ne Reina ttesläfterung. 
amentiren, Maledi&tio per enta, cf. Go 
iſtey, Sacrarium, f. Hals Gerichts Ordn. a. 172, 
:rere, Seminare, cf. Befäen, Samen, Sat. 
nann, Seminator, f. Pol. Drdn.$.2.t.23.n.7. 
itien, Sevitiens Klage, Sevitiz , Actio contra maritum ſævi- 
ntem, f. Ehe. ) 
‚ Crocus, G. Saffran,f. Pol. D.r.24. 
afft, Succus, Liquor, Humor, cf. Erd» Gäffte, f. Mineralien. 
Dicere, Narrare, Teftari, cf, Ab» An-Auf - Aus» Ent» Loß> 
Ber »-Unter: Bor: Wahr» Weiſ⸗ Zufagen, Gutfagen. 
ge, Confeflio, Aflertio, Fama, cf. 46 » An » Aus» Unter» Zufage. 
— — Serrare, Scindete, G. Sie, Sier, cf, Sachs, Seh, 
i ö 

genfchmid, Faber ferrarius, ſ Handwercker. 
gefpäne, Serrago, Ramenta lignorum, f. Fifch » Ordnung. 
Saitenfpiel, Chorda, Fides, Muſica inftrumentalis. 
aal, Aula, Curia, Traditio, cf. Flucht⸗Irr⸗ Urfal, Gefell. 
‚albuch , Cataftrum, AEftimium, Liber bonorum tenfualium, 
f. Steuer: KRenifter. | 
ıalhof, Mallus, Palatium. 
al» Recht, Saalifches Recht, Saliſches Geſetz, Lex Salica. 
ralifche Allode, Bona Salica, ad folos agnatos ifhibilis, 
cf. Reiß- Guter. 
lariam, Salariren, Salarium , De falario profpicere, cf. Jaͤhrli⸗ 
— ——— — 
Salben, Ungventum, Ungere, cf. Quackſalber. 

Kr 5 Salbung, 


1866 Saltz u. 


Solbung, Undio, er "Delumg. — A 

aldo, Saldiren, Solidare, Rationes computare {ci . 

als, eg Saldatio, Summatio, cf. * Ciacur, - 

a ltzen, Sal, Sale condire, G. Sel, c£, rin ‚Sülße. 
Galß - Rote, Salinarium, 
Galß-Licent, Ve&igal falinarium, f. Zoff =; 

“ Galk: — — falis, cf. 

Saltz ⸗·Paß, Teftimonium immunitatis a — Salinaris, 
alt» Dovelle, Salifodina. 

Saltzſchanck, Venditio falis, f. Landes⸗ » Drbnung. 

Galsfole, Aqua falfa, unde fal conficitur. . 

Salbe, Salswerds » Gerechtigkeit, Jus falinarum, ef. Pfän- 

ro. ner⸗ t. 

Salve⸗Garde, — Præſidium, C ietutelares, G. Sauve- 

Salvus condu&tus, G. Sauf -conduit, c£ Sicher Geleite. 

BSalviren. Salvare, Confervare. 

Salvarion- Schrift, Scriptum falvande probstionis gratia con- 
fern ſ — 

Same, Saame, Saamen Semen, G. Semence, cf. »KRübfaamen. 
Saam ⸗Baͤume, Arbores fementifere, ſ. ———— 
Saam⸗Getreide, Semen adoreum &c. 

Saam⸗Zeit, Tempus fementis, cf. Saat: Zeit 

Sammen, Zen, Colligere, cf. Zufammen, Briefe, Laub ſammlen, 
— — 
Samlung, Samtung, Colle&io, Collegium, ef, Verſammlung 
Pa&tum fucceflorium, cf. Eihverichberune, 
* mn: ge era cf. Geſamt. 
mt unb fonde onjunctim & feparatim, f. Vollmacht. 

Gamtbelehnung, Simultanea inveftirura.- 

GSamtfauff, Emtio per averfionem. 

Gamt- Lehn, Feudum fimultaneum, commune. 

Sammer, Sericum, Pannus holofericus, cf. Bubenfammet, Schamlot. 
 Sammetmacher, Sammetweber, Sericarius teztor, fiehe and 


wercker. 
Sammet⸗ Peltz Veſti⸗ holoferiea, f. Kleider Drönung. 
San&io pragmatica, Refcriptum ad univerfitatis implorationem 
emiflum, 1.7. $.ı. C.d. div:refer. 
‚Sand, Arena, Sabulum, G. Sable. 
Sand graben, Servitus arene fodiendz, f. Befugniß. 
Sand» Uhr, Clepfammus, Clepſammidium. 
. Sand Uhrmacher, Artifex clepfammidiorum, f. Handwercker. 
Sanft, — Mitis, Placidus, Mitigare, Placare, ch Be: 


. Saͤnffte, Lectica, cf. Senffte. 
Sang, Cantus. cf. Gefang, Ohne Gang und Klang begraben, Sepul- 
tura minus folennis, f. Begräbnif. 
Sangvoͤgel, Ofeines, f. L. R. 1.3.2. 47. 
; Sänger, Cantor, f. Elerifey. 
Sen, Sarg, Loculus, Arca e ulcralis, f. Begräbniß. 
Saß, Safe ‚Incola, Sedens, Poflidens, ck. Bey» Hinter» 
Amt » — Koth⸗ Yand- — Stulſaſſe, 
Anfäptg, S ebhafft a 
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. Sat, Caat, Satio, Sarum, Sementis, cf. Aus» Einfaat £, Umfaß‘ 
ESaat »geit, Tempus fationis, ſ. Ferien, — 
) am, Sittigen, Sarur, Satis, Sarurare, 
' Sirich in gerichtlicher Ehrenerflärung begnügen und fätti- 
gen laffen , ione judiciali honoris contentum 
effe, ſ. Pol. O. $.a.r.5. 


Satisfaction, Satisfactio pro damno vel injuria illata, f. Schade 
Sattel, Ephippium, Sella equeftris, G. Selle, CE Branen Sattel. 
Satteldecke, Stragula, f. Gerade, 
Sattel⸗Guͤter, Bona immediata‘, immunia, 
Gattelfreye Güter, Bona immunia Feuda franca. 
Gattel-?ehn, Feudum, quod pro fervitiis equum preftar. 
Gatteltafche, Lateralia, Hippopera, 1. 102. ff. d. legat. 3. 
Gatteln, Equum fternere, cf. Umfatteln. 
Gattelung, Ufura prohibira, cf. Wucher. 
Sattler, Sättler, Ephippiarius, f. Handwercker, cf. Hinterfättler. 
Satz, Politio, Collocatio, cf. An: Auf» Aus: Ein»Ent -Er-lIm»Bor» 
Zufag, Umfat, Umfaet, Kirchen: Pfarr » Difpuration - Pro 
vocation - Schlußfaß. 
Gab: Soll Sag: Weide, Talea &c. f. Holtz - Ordnung. 
er. —* Satzungs-Recht, Jus revocandi hominem proprium, 
Leibeigne 
Satzung, Conſtitutio, Starutum, Inſtitutum, Pofitio, cf. Beſa 
Kung, Lehns⸗Reichs ⸗ Tageſatzung. 
‚Sus, Porcus, cf. Schwein. 
Gaufobe, Suile, Hara, f. Befugniß. 
Saufchneider, Caftrator porcorum, f. Ehrlofigfeit. 
Sauber, Saubern, Säubern, Säuberlich, Purus, Mundus, Moderarug, 
Mundare, Purgare, Moderate. 
Saubere Hand, Pura manus, Munda feriptio, f. Alten. 
Sauer, Acidus, Moleftus. 
Sauerverdienter Lohn, Merces multo fudore & labore parta, fiche 
Gefinde - Ordnung. 
Saufen, Sauffen, Potare, Comeflari , Mergere, Humeltare, cf. Er- 
Vollfauffen, Freffen und Sauffen, Gafft. 
Gauff- Tag, Dies compotationis, f. Handwerder. 
Säuffen, Suffocare, cf. Erfäuffen. 
Gäuffer, Potator, Bibo. 
Saugen, Säugen, Sugere, La&tare. 

Saͤugamme, Nurrix, $. 5. I. qui & ex quib. cauf. marım. 
Säule, Columna, Limen, cf. Forſt · Geleitd » Grentz ⸗ Hege ⸗ Jagd ⸗ M⸗ 
land» Schand » Straffen»Zoll- Säule, Soͤller. 

Saum ‚Im —— Mora, Fimbria. 
Gaumfelig, Saumfeligfeit, Negligens, Negligentia. 
Gäumen, Ceflare, Cun&ari, cf. Ber: Verabf ‚ Ungefäumt, 
Saͤumig, Cun&abundus, Morofus, f. Schade. 
Saufen, Murmurare, Strepitum edere, Tonare. 
Saus und Schmaus, Luxuria, cf. Dvaferey. 
Scartafıccis, Memoriale mercatorum. 
Scarteke, Inutile fruſtum papyri, f. Urkunde. ‚ 
Ecepter, Scepter-Rehn, Sceptrum, Feudum ecclefiaicum,f.Zepter. 
Schaben, — Scalpere, lludere, Corradere, c£. Schinden und 


Schabe, 
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— — — 

Schabe, Tinea, cf. Motte. 

Schaber, Rafor, Sangviſuga, Vulturius, cf. Wucherer. = 

Schabernack, Scurra, Illufio. * 
Schach/ Spolium, Latrocinium. 

Schachmatt, Ludo latrunculorum victus, Langvidus, Iral. Sca -- 

comatto. 

Schachſpiel, Ludus larrunculorum, Ludus regius. 
Schachern, Negotiari, Res furrivas vendere, f. Juden Ordnung. 
Schacht, Fofla, Puteus metallicus. 

Schacht: Holt, Lignum ſtructuræ fubterranee deſtinatum, fie&e 

Holt « Ordnung. 
Schachtel, Capfa, Arcula, cf. Poudre- Schachtel, f. Gerade. 

Schachtelmacher, Arcularius, \.apfarius, f. Handwercker. 

Schade, Schaden, Damnum, Nocere, cf. Brand» Wafkr- Wetter · Scha⸗ 
be, Unbefchadet. 


Schade, Damnum. 


Damaum G. 1. Die Zufügung des Schadens ift eine That, woburch bed andern 
Derindgen verringert, oder er auch an feinem Leibe verleget wird. 
6. 2. Man tbeilet den Schaden in ie 


— 


N 


immedia- 1. unmittelbaren, und mittelbaren, ben einer durch feine Hausleute, 

tum. Gefinde, Bich, Gebäude, Feuer und Waſſer vernrfachet, 

— a. wircklich geſchehenen und erſt noch) zu beſorgenden, derenttiwegen 

is * Aehe Caution gefordert werden kan, t. ff. d. damn. 
intect. 

dol, culp. 3. den aus Vorſatz, Verfehen, Verzug oder ungefehr gefchehenen. 


mor.cal. de- 5, 3, Der aus Vorfaß zugefügte Schade muß allezeit erfeget werden, 
hs p * = — durch ein Pactum ein anders auspumachen. 
.27. §. 3. ſtid pact. 

Cuigg $. 4. Der aus Verfehen ift auch zu erfegen, 1.44. ff ad L Aquil. cf. 
1.3. $.9. fF.d. neg. geft. er wäre denn einem ausdruͤcklich, 1.s. 8.2. 10. 
ff. commod. 1.ı, $.6. ff. depof. oder auch ftillfchtweigend erlaffen worden, 
welches entweder aus der Refchaffenheit der Perfon, K£ 1.d. foc. L ı. 
8.5. ff.d.O.& A. oder aus der Natur des Contractes gefchloffen wird, 
in welchen entmeber beyde oder nur einer davon den Nuten hat, ba er: 
fternfallg beyde einander ihr Verſehen gelten, im letztern aber derjenige, 
fo den Nutzen hat, voralleg, und der feinen hat, vor nichts flehet.l.s. $. 2. 


ff. commırd. 
Gradus eu- $. 5. Man theilet auch das Verfehen, fo fonft Unfleiß, Schuld, Ver⸗ 
pz wahrlofung, Fahr: und Nachlaͤßigkeit, Unachtfamfeit, Unvorſichtigkeit 


genannt wird, in gemwiffe Grade. Denn nachdem man die unter Hän- 
den habende fremde Sachen oder Giefhäffte, wo nicht mit mehrern, Loch 
Diligentia mit eben dem Fleiſſe, ale mar dag ſeinige in acht nimt, zu verwahren 
communis hat, und diefer fchuldige Fleiß in den gemeinen, mittelmäßigen uno bes 
en fondern getheilet wird, fo ıft auch der entgegen geſetzte Unfleiß entweder 
vum der gröfte, oder mittlere oder geringfte, 1.32. f.depot 1.47. 5. fE.d. le- 


gar. ı. ‚ 
Culpa 6. 6. Der hechite Brad des Unfleiſſes ift die Unterlaffung ded einem 
AntS ieden Menfchen gewoͤhnlichen obliegenden Fleiſſes, 1.213. $.2. 1.223. fE.d. 


levis V. 8. der mittlere die Unmerlaffung des einem Hausvater gewähnlichen, 


Jevilıma  ]. 10. ff. d. adm. rur. und der gerinafte die Umterlaffung des dem aller 
fleißigſten Hausvater gewopnlichn, I. 25. $. 7. FE locar. $.2. I. quib. m. 
Te bonte. 


$.7. 
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6. 7. Die Pflicht vor den Unfleiß zu ftehen, wird mie gedacht, aus Preftatio 
em Nutzen ermeffen, den einer oder der andere aus dem Contra&te oder 
dandel zu genicffen hat, fo daß | 
1. derjenige, fo allein den Nutzen hat, dem andern auch vor das Lrilicas unjp 
geringſte Verfenen ſtehen muß, als mie der, dem etwas geliehen us 
mwırd, l.s. $.2. 1.18. ff commod. wovon iedoch derjenige, ſo et⸗ 
was birtweife uͤberkomt, deswegen frey feyn foll, weil ihm die 
" Sache zu ieder Zeit wieder genommen werden fan, 1.8.6.3. 6. ff. 
d. precar. hingegen ſtehet der, fo feinen Nutzen davon hat, nur 
: das groöffefte Berfehen, 1.18. $. 3. ff. commod. 1,65. $.5.6. ff. 
+. Turt. 
2. wenn bende Contrahenten den Nußen gemein haben, fie einart-communis. 
der nur vor dag mittlere Verſehen ftehen, 1. s. $.2. ff. commod, 
$.f. 1.d. focier: welches wie ed, wenn man ohne Vollmacht et 
was zu des andern Ruten fchaffet, alfo auch bey gegebener Boll - 
macht Billig ift, 1 20. C.d. neg. geft.1.13. C. mandat. twietwohl den 
Gevolimächtigten gemeiniglidy eben wie dem, der etwas bey 
Ubung feiner Kunſt übernimt, 1. as. $.7. fE.löcat. auch dag gering« 
ſte Verſehen imputiret wird, dergleichen denn auch billig gefchicht, 
wenn er fich ausdrücklich zu einem mehrern anheifchig gemacht, 
$.3. I. d. emt. vend. oder ihm ein Amt Iffentlich aufgetragen 
worden. 1.23. f.d R. f. 1.7. C.arbitr. tur. 
$. 8. Nach diefer andern Regel gehet es im Kauffe, 1.35. $.4. ff. d. Admenfura- 
eontr emt. mehr aber muß der Verkaͤuffer thun bey einer Sache, die 
erst zugemeffen werden fol, 1.2. $. 1.1.3. ff d. per. & commod. r vend. 
und ein wenigers nach des Kaͤuffers Gaumfeligfeit, 1.17. F.eod. ing Mora 
Mierh : Contra&te, 1.9. $. 3 f£.locat. $.5. Leod. auffer , wenn einer alg 
ein Meifter feine Arbeit verdungen, 1.9. $.5. 1.25. $.7. F.eod. im Ge⸗ 
felfchaffts - Contracte, $.f I.d.focier. in der Vollmacht, 1.13. C.man- 
dar. im Pfand» Contradte, 1.7. C d.s&, pignorat. 
$. 9. Db der Unfleiß durch thun oder laſſen fich duffere, macht feinen Culpa, 
Unterfcheid, 1.91. f.d. V.O. l.ıar. fE. d.R. J. ingleichen ob man folchen ommisfio- 
in gemein oder nach Tefchaffenheit desjenigen, der den Schaden erfegen ). .uKonis 
foll, ermeffen müffe, dag leßtere ift bey dem Gefellſchaffts Contra&te und in abftra&to 
einer gemeinen Erbfchafft, die ein Mit- Erbe verwaltet, genug, $. £. in concreto 
.d. focier. 1.25. $.16. ff. fam. berc. und bey Vormundfchafften und der 
Mitgifft foll precife darnach gegangen werden, L.ı. fE.d. tu. &rat.diftr, 
l. 17. ſt d. jur. dor. Ä 
$. 10. Das insgemein angedeutete Verſehen wird ordentlich vonder Culpa levi⸗ 
mittleren Grade verftanden, 1.23. fE.d. R.J. 1.5. $.2. F. commod. daß 
dag ardffefte Berfeben einer betrüglichen ee zu vergleichen, iſt Jata 
in Contra&en allemahl, 1.7. ff. depoſ. in Verbrechen aber nur fo fange 
wahr, ale es auf eine bürgerliche Straffe anfömt, 1.1. $.5. æd. O & A. 
1.23. $.2. fd. Ædil. Ed. 1.7. f.ad L.Corn.d. ficar. cf. 1. ı1. ff. d. poen. 
$. U. Der aus Berzug einer Sache entftehende Schaden ift, wenn Mora 
es aus Vorſatz gefchicht, allemahl, aus Verſehen aber fo Lange feine Er- 
laffung zu bemeifen zu preftiren, 1.32. d. ufur. als welche Preftation ex re 
entweder mit dem Verzuge felbft verbunven ift, wenn der Schuldner fei- 
ne Urfache bat, etwas an fich zu behalten, 1.f. #. d. condict. furriv. oder 
der Gläubiger ex Priviiegio zu mahnen nıcht noͤthig hat, 1.3. C in quib. 
<auf. i. i. reft. nec, oder ein gewiffer Zahlungs» Zag beftimmt ift, a. 1. 12, 
C.d.contr. & comm. ftip. oder der Mit ⸗ Contrahent dag feinige leiftet, 
Lij. $.20. $&d.a&.emt. vend, ſonſt aber von dem Gläubiger veranlaſſet «x perfons 


werden 
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tverden muß, 1.88. f.d.R. J. 1.213. fE.d. V.S. ber —— 
liche Verweigerung ſich den Schaden zuziehet. 1.72. ff. d. folur.1.8. C.d. 

diiſtr.pign. 
Caſu⸗ $. * Der Schade, ſo ſich von ungefehr ereignet, wird nicht erſetzt 
1.23. Æd. R.J. fondern der Verluſt der Sache gehet über ihren Herrn, 

Lı2, C.d.locat. und der diefelbe fchuldig ift, wird Dadurch frep, $. 3. 1.d. 
emt. 1.23. i.d. V.O. er wäre denn 

Receptio ca- 1. ausdrüclic) übernommen worden, 1.9. $.:. ff. locar. da einer 

füs auch die ungewöhnlichen Fälle zu leiften hat, 1.78. $.f. fd. 

contr. emt. und nur mit den gar ungewöhnlichen zu verfche- 

nen ift, a.1. ı9. ff. d.reb. cred. 1.4. $.4. ff.fi quis caur, in jud. 

oder folche Ubernehmung auch ftillfchmeigend gefchehen, alg wenn 

eine Sache als verfauft in Anfchlag gebracht, und die Erftat- 

tung des Werths verfprochen wird. a. 1.3. ff. locat. 1.5.6.3. € 


commod. — 
Culpa&mo- 2. durch vorhergehenden Unfleiß, vor den einer zu ſtehen gehabt, 
ca precedens Ls. $.4.7. ff. commod. I. 1. $.4. f.d.O.& A. ed Verzug, wor 


von feine Urfache der Borenthaltung anzugeben, c.un. X. com, 
mod. 1.1. $. 3. ff. depof. a. 1.32. ff. d. ufur. und ohne welchem 
die Sache nicht eben fo wohl nach der Erftattung verlohren ge 
gangen ſeyn twürde, verurfachet worden. 1.14. $. 1. ff. depof. 
Probatio $. 13. Ben der Frage, ob der angegebene Cafus —— 
werden müffe, iſt ein Unterſcheid zu machen, ob die Sache ſich ohne oder 
durch Verfchulden zu ereignen pflege, fo daß im erfien Falle der Cafus 
nicht zu bemweifen, fondern der, fo etwag von dem andern haben will, ihm 
fein Berfepulden bemeifen muß, wie es bey entftandener Keuer&brunft fo 
gehalten wird, Dec. 80. im legten Falle aber der Cafus allerdings zu be» 
weiſen. 1. 5. C. d. pign. a. 
A.d. dejet. $. 14. Der durch Ausgieffen oder Auswerffen aus einem Haufe ver: 
Lefuf. urſachte Schade full doppelt erfeget werben, 1. 1. $. ı- ff. d. his qui effud. 
doc) bleibt es heutiges Tages bey dem einfachen Erfage, und die Klage 
wegen etwas gefährlic) gefegten oder aufgehangenen, L 5. $. 5. ff. cod. 
ift nicht mehr im Brauch. 
Noxa $. 15. Den Schaden, fo Knechte thun, erfeßet ber Herr enttweder, oder 
E giebt fie dafür hin, wenn es feibeigene, 1. 1. ff. d. noxal. ad. infonderheit 
auch wenn der Schade im Schiffe, Gaſthofe oder Stalle gefchchen, r. FF. 
naur. caup, ftab. Dienftboten aber, fo nicht leibeigen, fan nur etwa dag 
rüchtändige Lied» Lohn defhalber verfümmert werden. L. R. L. 2. a. >. 
Pauperics $. 16. Was den vom Viche erlittenen Schaden betrifft, fo iſt allhier 
von zahmen Thicren die Rede, und foll nach bem Romiſchen Rechte der 
ge entweder den Schaden erſetzen oder dag Thier preis geben, 1. ı. fi. 
quadrupes paup. nad) Saͤchſiſchen Rechten aber entweder den Scha⸗ 
Beftis nocivaden erfegen, oder dag Thier alfofort von fich jagen, 2. R.L. 2. a. 40. auf 
Haltung eines fhädlichen Thieres ift cine Straffe geſetzt, 1.40. ſequ. M 
d. ARdıl. Ed. und den Schaden, den ein folches Fhier gethan, foll der Herr 
fchlechterdings erfegen, und durch deffen Wegjagung nicht befrenet, auch 
* ein folch Thier toͤdtet, um fich zu wehren, nicht geftraffer wer» 
A 2, 2. 02. 
"Novi operis $, 17. Der von des andern Gebäuden obfehwebende Echade wird 
nuacistie durch das Verbot eines neuen Baues abgemandt, 1. 1. $. 19. ff. d. nov. 
op. nune. welches nebft dem Eigenthums » Herin des Gebäudes, dem 
Schade gefdyähe, ein ieder, fo ein binglich Recht hat, thun fan, 1. un. $.3- 
ff. d. remifl. 1. 136. ff. d. R. J.L 3. 9. 3. 1. 9. £. d. nov, op. aunc. — 
v 
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> wohl dem Bau · Herrn al den Werchieuten gefchehen mag. 1.5. $. 3. 


10. 11. ff. eod. 

S. 8. Nach ergangenem Verbote muß der Bauende ablaffen, big e8Detrudig 
vieder aufgehoben ‚ und fonft fein Gebäude wieder niederreiffen, 
: 8. $. 4. 1.20. (1. ff. d. nov. op. nunc. auch läffet ihn derjenige, fo dag 
Berbot ausgebracht, nicht leicht gegen gemachte Caution fortfahren, 
id. 1. 20. $. 9. ff. eod. nad) Abfterben des Berbietenden fol der Nach⸗ 
'olger von neuen Verbot ausbringen. 1. 8. $. 6.7. ff eod; 


$. 19. Wegennoch — — Schadens fan man Caution for · Cautio de- 
dern, wenn das andern Gebäude den Einfall drohet, 1.7. $. 1. 1. 18. $. 1,mhiinfeal 
L 44. ff. d. damn. infe&t. desgleichen wenn von feinem Backofen Schaden 
zu beforgen, 1. 24. $. 7. ff cod, er feine Mijtgrube an unfere Wand ans 
leget, 1. 17. $. a. fl. fi ferv. vind, feine Bäume ung fchaden können, 1. 24. 
$. 9. ft. d. damn, infe&t. fo dürffen auch eine Badſtuben, Back Brau⸗ 
Schmiede⸗ Toͤpffer und Sehm · Haͤuſer ohne der Obrigkeit und des Nach⸗ 
bars Willen angeleget werden. Luͤb. R. L. 3. 2. 12.2, 1. m. 

$. 20. Wenn diefe Caution nicht gefordert wird, hat man bey entfies 
hendem Schaben feine Klage, auffer daß der Nachbar dag eingefallene bins 
megnehme ober ung überlaffe, 1.7. $. 1.2. F d damn. und fan folche 
Caution nur der, fo ein dinglich Necht hat, fordern, 1, 13. $.1. Li9. feod. 
er muß auch den End vor Gefchrde leiften, 1. 5 3. ſt eod. und hat 
die geforderte Caution gar nicht ftat, wenn der Schade aus natürlichem 
Fehler zu beforgen, 1. 24. $. 2. ff. cod. oder der Schade daher entſtehet, Qi jare fa 
daf * ſeines Rechtes auf dem Seinigen bedienet. 1. 24. $. f. ], ag. Yitur 

eod. 


26. 


$. 21. Eine entftandene Feuersbrunft erwecket zwar eine gemeine Vers Incendium 
muthung tiber die Einwohner des Haufes, aber feine beiondere wider 
den Hausvater, 1.3. $.ı fE.d. off. pref. vigil.a. Lauf d. per. & 
comm. r. vend.1. 6. $. f. ff. naut. caup ftab, daher derfelbe ordentlich 
vor feiner Familie Verwahrlofung nicht ficher, Dec. 79. und ber Kläger 
die Culpam bemweifen muß, - 

$. 22. Wegen Schadens vom Regenwaſſer fan man auch klagen, fo Aquapluvia 
offt der andere etwas mit der Hand gemacht, das folchen che 
L r, fl. d.aqu. & aqu. pluv. nicht aber, wenn dag Waffer natürlicher 
Weile fchadet, 11. $. ı. FE. eod. oder der andere zum Ackerbaue oder 
Früchte famlen etwas bauet, 1. 1. $. 3. FE eod. eg vor undencklichen Zei- 
ten, ober autoritate publica gethan. ]. 2.23. ff eod, 

$. 23. Dem Schaden von des Nachbar Bäumen wird dergeftalt ab» Arbores im- 
geholfen, daß wenn der Baum über unfer Gebäude hänger, der Nachbar Pendentes 
ihn wegſchaffen oder vom Stamme an abſchneiden und uns laffen, 1. ı 
ff. d. arb. cad und wenn er über unfer Feld hänget, folchen 15. Schuh 
hoch ab · ober befchneiden laſſen muß, 1.1.5. 7. fF.eod, und tie der Baum, 
fo in beyder Nachbarn Erdreiche feine Burgeln hat. billig auch beyden 
gemein bleibet, $.31.1.d.R.D. alfo werden auch auffer dem Falle und 
nach der Bermuthung, daß wo eim Aft fiehet,, er auch feine Nahrung 
habe, Die Nefte und Früchte dem zugefprochen, über deifen Erbreiche fie 

‚ER.L. 2. a. 52. und der Herr des Stammes fan die Früchte 

auf des andern Grund und Boden nicht auflefen, wie dag mifche 
Hecht geflattet. 1.1. fE.d. gland. leg. 


$. 24. Der Schade durch Erſchlagung eines bierfüßigen Thiereg ſoll Etimaei 
nach deffen groſtem Wehrte, den es dag vorhergehende Sabr — — 
eines andern nach dem hechſten Monate, t. LudL. Aquil, der bep Feuers⸗ 


Brunſt, 





wm Chef ____ Schalten 
Brunft, Schiffbruch ıc. zugefügte, aber binnen Jahres : Frift 


fetget twerden. t.ff. d.incend. ruin. naufrag. Bi 
Werigeldum 4 Wegen Todtfehlagesiftdes Erfehla enen Freunden das 
* ‚oder Manngeld, C. ır.p.4. wegen aber einem 
Artzt · Lohn, Schmerten» Geld und Verfäumniß, C.43. p.4. umd wegen 
Emenda unrechtmäßigen Gefängniffes die Sachfen: Buffe zu begahlen. &.R. L.a 
d — Der Schade wird nicht etſetzt, wenn der, fo folchen erlitten 
Damnumgd. 6, 26, y r, 1 
en mit a Ar —— —— bey ſeiner Verwun 
* "bung fein Heilerlohn oder andern Abtrag fordern kan, es gienge benn ein 
groffer Excefs dabey vor. c. 12. X.d reſtit. fpol. C, 10.p.4. 
Schaden beffern, Satisfacere pro damno illato. 
Schadenfroh, Qui malis alterius gaudet, irıyayelsuner. 
Free P Kr Atio L. Aquilie. j 
den büffen, Artibus magicis damna reparare, f. Zauberep. 
Schädigen, Ledere, c£ Befchäbigen. 
— rn Ai —— .6D 
iche ier, Animal nocivum, 9.9..9.2.n6,8.8, 
L. 2. a. 62. Schwäb. R. c. 351. p ve 
Schadlos, Indemnis, cf. Koſt⸗Nothlos. 
Schadlosbuͤrge, Fidejuflor indemnitatis. 
Schadloshaltung, Indemnitas, Indemnifatio. 
Schadlosſchein, Cautio de preftanda. indemnitate, 
Schaf, Schaaf, Ovis, Parochianus, cf. Räudiges Schaf, f, Gerade, 


Morgengabe. _ 

Schafhund, Schafrüben, Moloflus, f. Forfi- Recht, 

GSchafmeifter, Opilio, f. 2. D. $. ır. n. 5. 

Schafſchur, Tonfüra ovium, cf. Wollfchur. 

Schaftrieb, Paftio ovium, f. Befugnif. 

Schaͤfer, Schäferen, Opilio, Oviaria. 
Schaff, Menfura , Modius, cf. Scheffel. ’ 
Schaffen, Agere, Curare, Procurare, Comparare, Facere, ef Ybs 

Ar » Fort = Ver + Wenfchaffen, Befchaffen, Belchaffenheit, 
Rechtſchaffen, Gefchäffte, Befchäfftigung. 

Schaffer, Schaffner, Adminiftrator, Oeconomus, cf, Schufft. 
Schafft, Scapus, Pars lignea bombarde. 

Schaͤffter, Faber manubriorum, cf. Buͤchſenſchaͤffter. 
Schalaune, Amiculum, f. Gerade, 
Schalck, Minifter, cf. Marſchalck. 

Callidus, Subdolus, Nequam, 

Schalcks⸗Knecht, Servus Nequam. 

Schalcks-Nart, Morio, Pol. D. r. 29. 
Schale, Lanx, Patera, Cortex, f. Gerabe, 

Schalenſpiel, Ludus parerz. 
Schallen, Sonare, Sonum edere. 

Schall, Sonus, cf. Trompeten : Cchall. 
Schalmey, Schalmeyer, Tibia gingrina, Gingritor, G. Chalumeatt. 
Schalten, Trudere, Interponere, Regere, Libere agere, cı. Einſchal⸗ 


ten. 
Schalten und walten, Difponere, f. Eigenthum. 
— Schalt-Tag, Annus, Dies intercalaris, f Minder- 
jahrigkrit, 







Scham 









— 0 BA 1073. 
Scham, Schämen, Pudor, Pudere, Erubelcere, cf 9 fchämen. 
—— Pannus undulatus, G. Camelor, f, Kleider» Drdnung. 
Schanck, Venditio potulentorum vel alius rei, cf. Bier: Wein Sal 
Scho — M <ialib 
nckung und Schmieralien, Munufeula que fiunt officiali 
f. Richterliches Any. a ” 
nde, Turpitudo, Dedecus, Ignominia, cf. Blutfchande, 
Schanddedel, Tegumentum vitiorum, f. Wucher. 
Schandfleck, Macula, Levis note macula, f. Ehrloſigkeit. 
Schandgemaͤhlde, Pitura famofa, f. Injurien. 
Echandlieder, Lantiones obfeenz, f Pol. D, t. 35. 
Schandmahl, Stigma, Mutilatio, f Straffe. 
andfäule, Numellz, Poftellum, cf. Pranger, 
Schandfchrifft, Libellus famofus, f. Injurien. 
Scänden, Schändung, Igaominia aflıcere, Violare, Stuprare, 
Vivlatio, Stuprum, , 
— Violator, Stuprator, Jungfrau · Majeſtaͤt⸗Sabbath⸗ 
uder. 
Schaͤndlich, Tutpis, Obfecenus, Deformis. 
Schandlicher Gewinn Turpe Iucrum, f. Unucht, 
Schang, 2* Schaugen, Vallum, Munimentum, Propugnacu« 
um, allare, . 
Schantzgeld, Collecta ad munitiones deftinata, f. teuer. 
Cchanggräber, Foflor milicaris, Cunicularius, 
Chang» Zeug, Tormenta bellica, f. Bauer, Sroßndienfte. 
Scyar, Schaar, Incifura, Grex, Turma, cf. Pflugſchaar. 
Schar ſachs Scherſachs Novacuia, cf. Schermeffer. 
Schaar⸗ Wache, Excubie, f. Kriegs» Recht. 
Erhaar- Wert, Operz ruftice, f. Frohndienſte. 
Scharlach, Coccus, Color & paonus coceineus, G. Ecarlate, Ik. 
Scarlato, f. Gerade, 
Scherben, Minutare, Secare, ef. Scherbe, Scherbel, Scharf. 
Scharf, Schärffen, Acutus, Gravis, Ingeniofus, Acuere, Exafperare, 
ef. Einfchärffen, Befchärfft. | 
Scharffe Frage, Queftio, Tertius torture gradus, 
Echarffeichter, Carnifex, f. Inquifition. 
Scharffichtig, ——— Perſpicax, Ingenioſus. 
Schaͤrffe, Gravitas, Mit ber Echärffe angreiffen, Summum tor 
turz gradum adhibere, f. $rage, Inquifition. 
Schärffung der Straffe, Exafperatio pone. 
Schere, Fre Radula, Radere, Scalpere, cf. Der» Zufammens 
arren. 
Scharte, Echartig, Crena, Crenatus, Dentatus. 
Scartefe, Scriptum inutile, cf. Scartefe. . 
Schatte, — Umbra, Umbra hominis vel elypei pro emenda, 
j L. 3. a. 45. 
Chan, Thefaurus, Ararium, Cenfus, Pecunia, cf. Acht: Bodens 
Braut · Ehr⸗ Rlag- Mahl: Schläge: Willfommenfhat; 
Schatz finden, graben, heben, Invenire, Quzrere, Effodere the- 
faurum, f. Eigenthum, 
Schatz Kammer, AErarium, cf. Fifcus, 


E chagmeifter, Thefaurarius, Erg- Schagmeifter, Archichefaurss 
Vpy Schatzung, 





z074 Schaub 
Schatzung, Cenſus, Collecta, Indictio, Doppelie Schagung, Supı 
indictum, t. C. d. ſuperindict. cf. Bram | . 
Schatzungs ⸗ Regiſter, Caraftrum, Æſtimium, f Steuer. 
Schaͤtzen, Schägung, Æſtimare, Taxare, Taxatio, cf. Wurbern 
Colle&tam imponere, cf. Anlage. 
Schaub, Manipulus, Fafciculus ftraminis. 
Schaubhut, Pileus ftramineus, Petaſus, Umbella, f. Gerabe. 
Schaube, Palla, Toga muliebris. 
Schauen en Spe&tare, Contemplari, cf. Be-Umfchauen, Zu 
yauer. 
Schau, Infpe&io, Vifitatio, Luftratio, cf. Hag⸗Heer⸗Pfatten⸗ 


ſchau. 
Schau⸗Eſſen, Epulæ fictæ, ſ. Pol. O. $. 2. t. 14. 
Schau⸗Meiſter, Cenfor, Magiſter opificum examinandis mer- 
cibus prefectus. 
— Schauſtuͤck, Numiſma rem geftam exhibens, ſiche 
e 


rade. 
Schauſpiel, Spectaculum, Comeedia, f. Kirchen⸗Recht $. 9. n. 17. 
er Dies, quo mercestributarie infpieiuntur, cf. Ste 
pel- Tage. 
Schauern, Schauren, Defendere, cf. Schirmen. 
Schaufel, — Schauffeln, Pala, Pala porrigere, ſiehe Feuer; 
dnung. 
Schauffelbürger, Incola qui in prejudicium domini fui jus civi« 
tatıs a . " 
Schauffel- Recht, Jus emponematum, cf. Erbjing. 
Jus ve agrum alterius pro certa mercede colendi, 
cf. Miethe. | 
Schaum, Schäumen, Spuma, Spumare, G. Ecume, Efcume, c£ 
Faum, Fäumen. 
&cheffel, Modius, Menfura aridorum , cf. Maltz⸗Metz⸗ i 
Scheffelfpiel, Ludus modioli. — — 
Schehen, Fieri, Accidere, cf. Be⸗Geſchehen, Schicht, Geſchicht. 
Scheibe, Difcus, Meta jaculantium, cf. Ziel. 
Scyeibenfchieffen, Telorum explofio ad metam, f. Bürger. 
Gcheiden, Separare, Diſtinguere, Difcernere, cf. Befcheiden. 
Scheid, Divifio, Ordinatio, cf. Be» Gefcheid, Halbfcheid, Schieb. 
Callidus, Idoneus, Solers, cf. Gefcheid, Gefcheit. 
Scheide, Difin&io, Difceflus, Vagina, cf. Grentz⸗ i 
er — Conventiculum tempore diſceſſus inſti 
uUnjucht. 
Scheidebrief, Libellus repudii, f. Ehe. 
©cheidemünge, Moneta minor, cf. Grobe Münte. 
Scheidewand, Paries communis, cf. Gemeine Wand. 
Scheidewaſſer, Aqua chryfulca. 
Scheideweg, — Compitum. 
Scheidung, aratio, Diſtinctio, Deciſio, ef. Entſcheidung 
Ehe · Marckfcheidung. | q 
Scheidung von Tiſch und Bette, Separatio a thoro & menfa, 


. Ehe. | 
Schein, Splendor, Teftimonium, Probatio, Infpe&io, Simulatio, cf. 
Vorſchein, Admiklion - Augen » Dilation - Huͤlffs· Kirchen: La⸗ 
Die 
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— —— 


de⸗ Lehn · Mottification · Muth» Volt: Schadlos · Sonnen⸗ 
Tauff · Todten⸗Trau⸗ Vigilanz - Schein 
Schein Rechtens, Prætextus juris, Species redi. 
— ðpecioſus Prætextus, Leve argumentum, ſieht 
eweis. 
Scheinhandel, Contra&tus ſimulatus, ſ Contract. 
Scheinkauff, Simulata emtio, c£ Exception. 
— Locus, ubi ocularis infpe&tio inſtituitur, ſiehe Be» 
figung. 
Scheinzahlung, Acceptilatio, f. Schuld. 
— Lucere, Videri, cf. An⸗Erſcheinen, Beſcheinigen, 
n. 
Scheinbar, Clarus, Speciofus, cf, Sichtbar. 
Scyeinbare Urfachen, Speciofz caulz. 
einbarlich graviret, Revera gravarus, f. Leuterung. 
Scheinlich, Vihibilis, Apparens, cf. Wabrfcheinlich. 
inliche Befferung, Luculenta melioratio, f. Lehn. 
Scheit, Segmenrum ligni, Quod ſectum eft, cf. Blandfcheit, 
Slöffe, Traductio lignorum per aquam, cf. Zimmer 


— 9 
GScheiter  Hauffe, Strues lignorum , Rogus, 
Scheitern, Secare, In frulta confringi, Naufragium pati, cf. Zer⸗ 
fcheitern. 
Schelen, Decorticare, Dividere, cf Scale, f. Holß » Ordnung. 
Deglubere, Excoriare, c£. Schelm. 
Scyellen, Sonare, Quatere, Petcutere, cf. Maulſchelle. 
Schelle, Tintinnabulum, G. Clochette, 
Schellenwerck, Caramidiatio, Opus publicum. 
Scyelm, Schelmerey, Cadaver, Homo abje&us, Scelus. 
zum Schelmen machen‘, Reddere infamem, fiche Kriegs-Recht 


3.0.72 ä 

Schelm fhelten, Ben Schelm fchelten verfprechen, Promiflio ſub 

pœna infamie, f. licht. 

Schelmſtuͤck, Flagirium, cf. Verbrechen. 

ten, Vituperare, Objurgare, Arguere, cf, Befchelten, Befcholten, 
Unbefcholten, Urtel fchelten. 
Echeltwort, Gonvicium, f. Injurien. 
Schenckel, Crus, Tibia, Os fra&tum, $. 7. I. d. injur. 
Schenden, Porum przbere, Donare, cf. Be» Ber Wegſchencken, Ge 
fchencke, Schand. 

Echend , Hofpes. Pocillator, Ertz⸗Schenck, Erb - Mund» 
an ‚, Archipincerna, f. Erg- Amt, cf. Bier: Wein. Thee- 
hend, 

Schencke, Diverforium, cf, Erb- Windel» Cchende, Kretzſchmar. 

Schenck · Recht, Jus vendendi cerevifiam vel vinum,fiche Weich» 

bild a. 4. 

Schenckſtaͤte Caupona, Taberns cauponaria, 

| irt, Caupo, f. Gaſthalter. 


Schenckung, Donatio. 
$. 1. Schendung ift ein Contra&, darinnen iemand bag Eigenthum Donatio 


fei über! ſpri 
biner Sache dem andern umfonft zu > u verſpricht. $.2 8 
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‚ a — m — — — — — — — —— — 

$. 2. E8 gefchicht ſolches entweder fchlechterdings oder aufn Todes⸗ 

mortis caufa Kal, und nennet man das erftere zum Unterfcheibe eine Schencfung un 
ter den Yebendigen. 


Teaditio 6. 3. Eine Schenckung fuͤhret eben ſo wohl die Nothwendigkeit r das 
verſprochene zu leiſten, bey fih, als ein Kauff, F. 2. l. d. donat. und fan 
darauf geklaget werden, 1.35. $. 5. C.d. donat. doc) muß man mit feinen 
Wohlthaͤter etwas höflicher als mit andern Schuldnern verfahren , und 
ihm bebürffenden Falls die Zehr - Frevbeit gönnen, 1.19.% 1.1.49. Æd. 

F d. donat. wenn er hernach Kinder erzeuget, die Schen- 


re jud. 1.12. 33- 
tevocatio chung fahren laffen, 1.9 C. d. revac. donat. twelche er auch wegen began- 
en Undanck:s wiederruffen Fan. 1.ı. &f. C.eod. j | 


gen 
antidoratis $ 4. Sie gefchicht ordentlich ohne einige Gegenleiftung, Fan aber 
temuneraro- EINE Urfache haben, Die entweder vorhergegangen, derenthalber die Schen- 
es ung zum Theil eine Vergeltung wird, C. 13. p.2. oder nachfolgen: fol, 
füb modo Yeren Unterbleibung gu Wiederruffung der Schenkung Anlaß giebet. 


Lı. C.d.don.qu. fub mod. 
foonfaliia G. 5. Eheleute follen einander nichts fehenden,1. 1.2. 3. FE. d. don. int. 
Iorgitas VW. & U. welches Braut und Bräutigam bis zum Hochzeit» Tage juge- 
propter au· Jaffen, 1.27. . eod. 1.15. ı6.C.d. don. ant. nupt. auch beftehet das Gegen» 
ze Vermaͤchtniß als eine Schenckung, $. 3. 1.d. donat. infonderbeit fan das 
Heid dem Manne die Gerade nicht fchenden, C. 13. p.2- fo daß derglei» 
chen Schendung auch nicht einmahl durch den Zod, wie fonft gefchicht, 
Nov. 162. c.ı. befräfftiget wird, d. C.13. p-2. cf L.R.L.ı a zu der 
minderjährige Sohn fan dem Vater nichts fehendten, Dec. 23. auch be» 
Schenckung. 


ſtehet keine zum Nachtheil des Pflicht⸗ Theils gereichende 


l.s.7. C.d inoff. don. C.ı2. p.?. Dec. 50. 

6. Man fan allerley Sachen, beweg · und unbewegliche, auſſen⸗ 
Judicialis fiehende Schulden, 1.9. ff. d. donat. aud) fein gantzes Vermögen ver» 
infinustio ſchencken, 1.35. $- 4.5. C.eod. doch daß, mern es über 500. Ducaten, 

die Schenkung gerichtlich inlinuiret werde, $.2. I. eod. ohne welches 
felbige nicht gilt, ob fie gleich eydlich gefi ‚Dec. 26. es wäre denn 
dem Landes: züriten, 134. C.cod. zu Ranzipnirung eines Gefangenen, 
1.36. C.eod. einem Soldaten, 1.36. $.1. C.eod. zu Reparatur verwuͤſte⸗ 
ter oder abgebranter Käufer, 1. 36. $.2. C. eod. zur Mitgifft gefchencket 
worden, 1.£. C.d. jur. dot. und bey unbeweglichen Gütern ift die gericht 
Veniahhere- liche Infinuation ohne Unterfiheid nothig, %. R. L. 1. a. 52. der Erben 
dum Einwilligung aber wird nur bei) Stamm» Gütern erfordert. C. 12. p. 2. 
$. 7. Durch erfolgende Übergabe wird das Eigenthum ber Sache 
Refervatio transferiret, $.2. 1.d.donat. zuweilen aber auch der Niekbrauch.refervi- 
ufusfruXus ref, C. 14. p.2. auch Fan der zohlthaͤter die Vollziehung der 
bis an feinen Tod ausſetzen, ohne daß «8 deswegen eine Schenkung 
L 42. $.ı. fi. d. mort.gaul, 


inter v!vos 


 Inofficiofa 


Fodes⸗ Fall werde. a. 1.5. C. quand. dies leg. 


don, 
Donatio $. 8. Die Schenckung aufn Todes» Fall hat das Anfehen, aber nicht 
mortis caufa die Wircfung eined Contra&ts, teil deren Acceptation ungeachtet, L 38. 
#£.d. mort. cauf, don. der Wohlthäter diefelbe allemiahl wiederruffen fan, 

"u 1.d. donat. muß auch die Solennität eines Fideicommifh i 

und auffer Gerichte vor 5. Zeugen aufgerichtet werben, 1.£.C. d. m. c. 
don. die Verfchenckung aller Güter nothwendig gerichtlich gefcheben, 
C. 1. p.3. und der Erbe ab inteftato fan den vierten Theil des Vernoͤ⸗ 
geus nach den Nemifchen, 1.2. C.d. m,c. don. nad) dem Saͤchſiſchen 
echte aber nicht fordern, .P. 3. dem iedoch der vorbehaltene Auszug 
zutomt. ib. cf. 1.25. C.d, jur. dot. .4,C.d. centr. &comm- ftip. — 
J 6, 9. is 


Fakidia 
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$. 9. Einem Krancken wolte man bergleichen Schenkung bormahl®Donatio zeri 
nicht aulaffen, L. R. L. 1. a.52. dem man aber die Aufrichtung eines Tefta⸗ * 
ments nicht verſaget, C.5. p. 3. und daher auch auf die Gültigkeit diefer 
Schenckung feblieffet. 
$. 10. Es verfchaffet diefelbe demjenigen, dem geſchencket wird, enf-Dominium 
weder dag Eigenthum in Anfehung deffen der Tod eine Art dag Eigen 
thum zu erlangen wird, pr.1.d. donat, oder fillfchwweigende Verpfaͤndung, 
die auch in ausdrüdliche zu verwandeln. E.P.D. t.45. $.4. 
$. 11. Gie wird wieder aufgehoben, Cofatio 
® ann Gefahr porüber, in Anfehung deren fie nur geſchehen/ 
.I. donat. 
2. derjenige, ſo ſchencket, nicht mehr im Stande ſolches zu thun, 
1.7. f.d.m.c. don. und aus der Verordnung, daß Eheleute ein, 
ander ihre Rarurarifche Portion nicht nehmen fönnen, C.7. p.3. 
fchlieffet man auf Entfräfftung der Schendung derMobilien, fo 
bald eine Weibg -Perfon ſich verehliget. 
3. wenn einer vor dem Wohlthaͤter verſtirbet a. $.1. I. d. donat. 
1, 35. $.4. 1.42 ff. d. m. c. don. 
$. 12. Wegen beffen, was einem fchlechterding® geſchencket worden, Evtäte, 
wird feine Gewehr geleiftet. 1.2. C,d,evi&t. 1,62. fE.d. Rdil. Ed. 


Scherbe, Scherbel, Tefta, Teftula, Vas fidile, cf Nachtfcherbel, 
Scheren, Scindere, Tondere, Partiri, Vexare, c£. Befcherung, Schar, : 
Scharte, Schur. 
Schere, Forfex, cf. Putsfchere, f. Gerade. 
Schermeſſer, Scherfache, Novacula, P.H. G. O. 2.146. 
Scherer, Tonſor, ck. Tuchſcherer. 
Scherf, Scherflein, Uncia, /Ereolus, Scrupularis, ſ. Muͤntze. 
Schergen, Trudere, Pellere. 
Echerge, Litor, ſ. Ehrlofigfeit. 
Seen, Scheren, Jocus, Jocari, f. Injurien, c£. Verfehergen. 
Scheu, Scheuen, Pavor, Pudor, Fugere, Timere, cf. Abſcheu, Unge⸗ 
ſcheut. 
Scheuchen, Fugare, Terrere, Abigere, ef. Abſcheuchen. 
EScheuſel, Scheufal, Scheuchfal, Terriculamentum, fiehe agb, 
.16.n. 31. 
Scheuern, Scheuren, Mundare, Defendere, cf. Schirr, Gefchirr. 
‚, Horreum, Area, cf. Scheine. 
Scheuer fperren, Fru&tus in horreo includere ad fatisfaciendum 
eredirori, f. Huͤlffe. 
Scheune, Horreum, Granarium, G. Grenier. 
Schicht, Ordo, Series, Menfura temporis quo laboratur, Ceflario a 
labore, Pureus metallicus, ef. Bade Bier » Nachtſchicht. 
Schicht machen, Ceſſare ab opere, cf. Feyerabend. 
Schichtmeiſter, Prefe&tus operarum metallicarum. 
Schichten, Dividere, cf. Erbfchichter. 
Schichtung, Divifio vidue cum liberis prioris matrimonis, fiche 


Erb ; 
Schiden, Su Convenire, ef Be: Ein «Uber » Berfchi« 
den, Geſchickt. 
Schidfal, Parum, Providentia, ef. Geſchicke. 
Echickung, Miffio, Legatio, Providentia. 
Dny 3 EScchie⸗ 
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Schieben, Trudere, Impellere, Transferre, cf Ein» Heim» 
. ter » Wiederheim » Zuruͤckſchieben Echub, Schupffen, € 
Schied, Padum , Decifio, Tranfattio, Diftin&io , cf. Ab» Ent 





. 
Vorbeſchied, Bauern» Fagdfchied, Verſchieden 9 
Schiedsleute, Schiedsmann, Arbitrator, ſ Schiedsrichter. 


Schieds-⸗Kichter, Arbiter. 
Aibitet F. 1. Ein Schieds- Richter iſt eine Perſon, die auf Verlangen ber 
Partheyen ihre Sache zu unterfuchen und zu entfcheiden uͤbernimmet. 
$. 2. Dan theilet die Schiedgrichter in 
ftarutarius 1. die durch die Geſetze oder Gewohnheiten angetviefene, bergleichen 


cumpromis- die Austräge, und durch der Partheyen Compromils erwehlte 
— 2. eigentliche Schiedsrichter, die nach Vorſchrifft der Rechte de 


Sache handeln und entſcheiden, und ſchlechte Schiedsleute, bo 

hin auch der ſo genannte Bauernſchied gehoͤret. 

Surd. & mut. $. 3. Wer taub und ſtumm it, kan wohl keinen Schiedsrichter abge 
ben, 1.9. $.1. FE d. recept. der Minderjährige fol nicht umter 20. Jah 
ren, 1.41. ff. eod. und das Weib gar ausgefchloffen feyn, 1.6.C. d. recept. 

Femina arbitr. welches iedoch, wo Weibes-Perſonen der Jurisdition fährgfind, 
feinen Abfall leidet, c.4. X. d.arbier. der ordentliche Richter folte auch 
nicht dazu genommen werden, 1.9. $.2. ff.d.recept. fan aber bodh, €7. 
10. X. d.arbirr. 

Eilius $. 4. Sonſt fan ein Sohn in des Vaterd Cache dazu gebraucht 

werden, 1.5.6. fE.d. recepr. unebrliche find auch nicht ausgeſchloſſen 1.7. 


Arbitrator 


ff. eod, 
— —— $. 5. Dem Compromifle ber Partheyen wird eine poena conventio- 
vent, nalis angehänget, 1. ın. $.2. 1.27. $.7. ff. 1.5. C.d.recept. aber nicht ein 
Eyd. Auth. Decernit C.h.t. Nov. 82. c. u. $.r. cf. €,9. X. d. arbitr. c. 
28. X.d. jurej. 


Delida $. 6. Uber Verbrechen und in Caufis famofis, über dem ftreitigen 
Stande der Freyheit, und wegen Getung in vorigen Stand fan fein 
Compromits aufgerichtet werden. 1. 32. $-6.7. fl.d.recept. L£. C. ub.& 
ap. quem. 

Coativ — 7. Dem Schiedsrichter ſtehet frey eine Sache zu übernehmen ober 
nicht, 1.3.%. 1, fd. recept. wenn cr fie aber einmahl übernommen, kan er 
auch gezwungen werden, folche zu entfcheiden , ib. der aber nur feine 
Muͤhe anzuwenden verfprochen, dıe — —— zu vergleichen, iſt eigent⸗ 
lich) kein Schieds⸗Richter. 1.13. $. 2 ff. eod. 

Mod. proced. 8. 8. Er foll nach den vorgefchricbenen Mechten procediren, Li. f. 
eod. über der ihm aufgetragenen Sache und andere nichts fprechen,L. 
32. $. 15. fequ. 1.21. 9.4. 1. 25. H.eod. umter vielen follen die gegenwar 
tigen in Abweſenheit der übrigen nicht decidiren, e8 hätten denn bit 
Partheyen ihr Compromils dahın eingerichtet , 1.17. &.£. La. $.> f 

Plurima vora cod. bey verſchiedener Meynung gehet e8 nach ben mehrern Stimme, 
und wenn der Unterfchied nur über der Summe ift, darein jemand zu 
vertheilen, nach dem twenigften, 1.17. $.6. 1.18.27. $ 3. ff eod. und wenn 

Superirö'ter ne a gleich, wird ein dritter erwehlet, dem man folge. 1.17. 5-6. 

‚eod. 

Arbitrium $. 9. Er fol auch den Geſetzen gemäß fprechen, a. pr. 1. d. off. jud. das 
Urtel ın Gegenwart der Partheyen, an gehsrigem Orte; zu geboriger Zeit 
und nicht an Feyertagen, in verglichener Friſt publiciren, i.a.. $.10. 
d.recept. 1.2.7. (..eod. 1.5. ff. d. ter. er wolte und koͤnte denn fchmworen, 
daß er die Sache noch nicht unterfuches habe. 1.14. 27.32, fl. cod. 

$. 10. 
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$. 10. Weil ein Schiedsrichter gegwungen werben fan, fo hat Exrcnfari 

Seldſtraffe wider ihn ftat, 1.3. $2. 1.32. 6.1. fi.d. t. doch ift Aa oe a 
geroiffen Urfachen enfhuldiget, al da find, ber Yarthepen Srevel und 
Unbeftändigfeit, 1.9. $.4.5. Luna. 15.17. $.1. FE. eod. Unrichtigfeit des 
Compromifl:g,l.u. $.4.5. 1.12.13. ff.eod. Keindfchafft, Alter, Kranckheit, 
Ymt, 1.15.16. fi. eod. Ceflio bonorum einer Yarthey, 1. 17. ff. eod. vers 
fallene Straffe, 1.32. $. 1. 1.34. $. 1. M cod. Vergleich, Untergang der 
Sache, worüber der Streit ift, L3a. 95. . eod. der Tod oder Raſerey 
einer Parthey. 1.37. fl.eod. . 

$. 11. Die Partheyen follen des Schiedsrichters U e nachles Sententia 

ben, er fey —* oder unbillig, 1.27. q. a. ff. d. recept. —— der 
fpruch nicht geändert, 1.19. $.2. ff,eod. auch davon nicht appelliret, 1.32. 
8. 14. ff.eod. doch darwider excipiret werden, wenn er etwas unerbares 
zu thun verlanget, 1.ar. $.7. ff. eod. oder aus Gunft oder Ungunſt übel 
richtet, 1.31.32. $.14. ff. 1,3. Cueod. fich beftechen läffet , 1.3. $. 1. ſt eod, 
und wenn die Schiedsrichter in der Sache uneinig,, find die Partheyen 
nicht daran gehalten. 1.27. $.3. f. eod. 

F. 12. Aus einem folchen Yusfpruche fan man nur auf die verfallene Laudum ho» 
E:traffe, oder ad Intereffe flagen, 1.2.21. 9.4. ff. Lı.2. C. 1.27, $.f. ff, mologatum 
eod. und besiegen excipiren, wenn berfelbe von den Parthenen unter 
fchrieben oder nach 10. Tagen ſtillſchweigend befräfftiget tvorden. 15. C. 


eod. 
$. 13. Eines Schiedsrichters Amt endiget fich Quib, mod. 

1. durch der Partheyen Tod, wenn nicht auch vor bie Erben mit arditt. wil. 
compromittiret worden, 1.27. $. 1.1.32, $.19.1.49.$.2. ff. d. recept. 

2. nad) Berlauff der Srift, auf welche man compromittiret hafte, 
1.21. $.8. 1.32. 6.3. ff. eod. 

3. wenn man es einander erläffet, 1.13.32. $.3. ff. eod, 

4. die Gtraffe verfallen, 1.32. $.1. 1.34. $.1. ff. eod. 

5. ein neues Compromils aufgerichtet wird, 1.9. $.f. 1.to. ff. eod, 

6. man den ordentlichen Richter angehet, 1.9. $.f. 1.30. ff, eod, 

7. ſich vergleichet, 1.32. 9.5. ff. eod. 

8. die freitige Sache wegfället, 1.32. $.5. ff. eod. 

9. ein Urtel gefprochen unb publieiret wird, 1.19. $.f. ff. eod. 

10. wenn der Echiedgrichter flirbet, mo nicht das Compromift 
nicht fo wohl auf feine Perſon, als auf fein Amt gerichtet if, 
c.42. X.d, off. jud. deleg. j.c. 10, X.d, arbitr. 


Schiedſtein, Lapis finalis, f. Grenge. | 
—— — — Faichuich und ſchiebich 
iedlich, Facilis ad tranſigendum, f. Friebli ieblich. 
Schiefer, Schieferſtein, Ardeſia, Lapis ſciſſilis. 
Schieferdach, Tectum ex ardelia. 
Schieferdecker, Structor tectorum ex ardeſia, ſ. Handwercker. 
Schielen, Schielender, Torve aſpicere, Strabo. 
Schier, Fere, Prope, Aufs ſchierſte, Proxime, cf. Eheſtens ſ. Zahlung: 
Schieren, Excitare, ſ. Sch 
Schieffen, Jaculari, Conjicere, ef. Er · VorſchieſſenScheiben, Vogel 
' Rhieffen, Schoß, Schuß, Schüge, Gefchüg. 
Schießgraben, Campus jeculatorius, ſ. Bürger. 
Schießpulver, Pulvis pyrius, f. Feuer» Ordnung. 
Schiff, Schiffen, Navis, Appararus, Navigare, cf. Faͤhr ⸗Marckt⸗ 


PyYy 4 Schiff 


ru nn. u 
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Schiffbruch, Naufragium, f. Gefellfchafft. 
Schifffahrt, Navigatio, Jus navigandi, f. Befugniß. 
iffs⸗ Freund, Navarchus. 
Schiff ⸗ Leute, Schiffmann, Schiffer, Nauta. 
Schiff⸗Muͤhle, Molendinum navale, _ 
Schiffspart, Societas navalis, ſ Gefelfchafft. 
Schiffs, Patron, Nauelerus, Navarchus. 
Schiffs» Necht, Jus maritimum, cf. See» £. 
Schiffs. Bold, Naute, f. Lübifch Recht. 
Schiffs- Zärte, Schedula fuper nave locata eonfici folita, Inftru- 
mentum locationis, 
Schiff⸗ Zoll, Portorium maritimum. 
Schiff-Zug, Expeditio navalis. z 
Schiffs Zwang, Jus ftapule ratione itineris navalis, cf. Alk 
dungs⸗Zwang f. Stapel» Mecht. 
Schiff und Gefhirr, Inftrumentum fundi, f. Zugehoͤr. 
Schild. Scutum, Clypeus, Signum, cf. Heerfchild, Schilling. 
Scildfaappe, Armiger, Scutigerulus. 
Schildlehn, Feudum fcuriferorum, militare, nobile, 
Schildsrand, Uber Echilderand rechnen, Ultra rabulam & mo. 
dum przfcriptum rationes extendere, Computus extenfus, Ra- 
tiones in folle, cf. In Bauſch und Bogen, f. Gaſthalter. 
Schildwache, Excubiz, G. Sentinelle, f Kriegs Recht, 
Schiltern, Excubias agere, Pingere. 
Schllderhaͤusgen, Specula, Æducula excubitoria, 
Schilderey, Tabulz pitz, ch. Gemaͤhlde 
Schilf Schilff, Gramen paiuitre, Arundo, Canna. 
Schilling, Solidus, Nummas, ul, Caftigatio pro mul&ta fubeun- 
da ct Kauf Pfand - Schreibe  Theilfchilling, Stockſchilling. 
Schifings Guͤter, Echilingheuer, Schillinghauer, Bona folido- 
rum, Locatio bunorum fub certa lege. 
Schillings⸗Recht, Jus fotudo:um, ubi reddito folido colonus e 
fundo migrare cogitur, cf. Miethe. 
Schimpf, Schimpffen, Ignominia, Contumelia affıcere, c£. Beſchimpfẽ 
fen. 
Schimpflich, Ignominiofus, Injuriofus, 
Schimpfliche Geberden, Geftus ignominiofi, f. Injurien, 
Schinck Schinde, Crus, Tibia, Perna, Petafo, f. Mustheil. 
— Schindeldach, Scandula, Tectum fcandulare, fiche Feuer. 
rdnung. 
Schinden, Deglubere, Excoriare, G. Ecorcher. 
Gcindaag, Cadaver. 
GSchindanger, Campus morticiniorum, 
Schinder, Excoriator, f. Ehrlofiafeit. 
Schindergrube, Locus cadaveribus beſtiarum deftinarus, 
Schinderkarn, Carrus excoriatoris, f. Begräbnif, 
Schinderey, Carnificina, cf, Meifteren, 
Extorfio pecunie, cf. Wucher. 
Schippe, Pala, Sparha, Scaphium, cf. Schüppe, Schauffel, 
Schirmen, Tueri, Defendere, Protegere, cf. Befchirmen. 
Schirm, Prote&tio, Defenfio, Umbella, cf. Sonnenſchirm. 
Schirmbrief, Tabulæ proteclitiæ. 
Schirmgeld, Honorarium ptotectionis, cf, Schutzgeld. 


Schirm ⸗ 
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Schirmgenof, Cliens, Qui alicujus prore&ione fruirur. 
— — Jus protectionis, Clienrela,c£. Schug und 


irm. 
Schirmhaber, Schirmeherr, Prote&or, Advocatus, Patronus, 
Schirmlehn, Feudum Advocatiz, prote&ionis. 
. „ Schirmsverwandter, Cliens, cf. Schirmegenof. 
Ecdhirr, Inftrumenrum ruftieum, cf. Gefchirr, Schiff und Befchirr. 

Schirrmeiſter, Prefe&tus inftrumenti ruftici, Pol. D. $.2. t. 23: 

Schlacht, Schlachten, Cxdes, Pugna, Ma&are, cf. Mannfchlacht. 
Gens, Genus, Afflimilari, cf. Gefchlecht, Schlag. 
Schlächter, Mactator. cf. Hausſchlaͤchter. ! 
Echlähtig,Schlechtig, f. Schlägig. 
Schlad, Schlade, Schladfen, Scoria, Fex velSpuma eris vel metalli. 
— seat, era — cf. app. 
chlaf, Schlafen, Somnus, Dormire, ef. Beyfchlaf, Be: chlafen. 
Schlafgaͤnger Noctambulo, ſ. Stand, Verbrechen. * 
Schlaftrunck, Poceenium, Sopor, cf. Fiehstrund. ’ 
Schlagen, Pulfare, Cudere, Volvere, cf. Ab» Be» Ent» Er» Fehl: Los⸗ 
Nach-Vor⸗Zer⸗Zu⸗ Zufammenfchlagen. 

©chlag , Modus, Plaga, Taxa, Nora moneralis, Claufüra vie, 
Apoplexia , cf. Ab: An» Auf» Aus. Be, Ein» Neben » Uber» m» 
Unter» Bor »Zufchlag, Gemeiner , locken - Hand » Holtz « Huffe 

urden » Kauf» Pferch» Rath - Schtvert » Staupen - Stod »Todts 
rommelfchlag, Schlegel. 

Schlagbaum, Vektis remiffarius, ſ Poft- Recht. 

Schlag» Uhr, Horologium automaton. 

Schlagwaſſer, Spiritus apople&ticus, ſ Gerade. 

Schlagekorn, Schlaͤgeſchatz, Cenſus monetalis, Cenſus ex metal- 
lis Principi pendendus, Largitio pro conceflione juris mone- 
tandi, ſ. Muͤntze 

Schlaͤger, Percuſſor, ef. Golbſchlaͤger. 

Schlaͤgerey, Iniuriæ reales, Vulneratio, ſ. Injurien. 

Schlaͤgig, Schlaͤchtig, f. Hartfchlägig. 

Schlamm, Lutum, Ccnum, cf. Schlemmen. 

Schlampen, Schlampampen, Helluari, Græcari. 

Schlanck, Echlang, Gracilis. 

Schlange, Serpens, Schlangenfähger, Cireularor, 1. £. ff. d. extraord. 
crim 


Scylapp, Laxus, Remiſſus. 
Schlappe, Colaphus, Damnum, f. Schade, 
Schlappen, Laxum eſſe, Tremere, 
Schlau, Afturus, Callidus, Vafer, cf. Pit. 
Schlauch, Uter, Follis, f. Feuer ⸗Ordnumg. 
Schlauffe, Pignoratio ob crimen etratum, cf. Frais Pfand, 
Schlecht, Planus, Simplex, cf. Chlichten. 
Schlechterdingg, Simpliciter, Abfolute, cf. Bedingung. 
Schlechte Sache, Canfa — ef. — el 
Schlechte Zinggüter, Bona cenfitica, cf. Erbzing- Güter, 
Schlecken, len Lambere, Ligurire. 
Schleckerwerck, Cupedie, cf. Näfcheren. 
Schlegel, Tudes, Malleus ligneus. 
Schleiden, eig Sufpenfo gradu ire, cf. Ein» Er» Uberfchleichen, 


Pyy5 Schleich ⸗ 





1082 Schleifen e Schloſſen 

Schleichbrief, Literæ manumifforie, Inftrumentum 
nis, 
., Schleicher, Captator, cf. Erbfchleicher. 

Schleifen, Schleifen, Trahere, Repere, Acuere, ef. Ber- Un 
Schleife, Tendicula, Pedica, Tenia, Fibula, Trahs, f. Jagd. 
Schleiffnadel, Acus diferiminalis, f. Gerade, 

Schleiffmuͤhle, Mola acuminatoria, 

Schleiffweg, Diverticulum, f Poft» Recht. 

— zur Feimſtatt, Raptatio ad locum fapplicii, &£. Aus. 
namen 


Schleifer, Acutiator, cf Glasfchleiffer, f. Handwercker. 
Schleiffen, Scindere, Rumpere, Carpere. 
Schleiſſe, Aſſula. 
Schleiß-Späne, Tada lignea, f. Feuer ⸗Ordnung. 
lemmen, Popinari, Commeflari, ct. Schlampampen, 
Schlemmer, Helluo. 
Schlencken, Schleudern, Projicere, Jactate, Otiari, cf. Schland. 
Schlenderbraten, Convivium famulitii tempore difceffus otioß, 
ef. —— — 
Schlendern, Jactare. Lente incedere, Otiari. 
Schlendrian, Formule procedendi vulgares, cf, Gerichtsbrauch 
Gewohnheit. 
Schleppen, Rapere, Trahere, cf. Berfchleppen. 
Schleppe, Syrma, f. Gerade. 
Schleuder —— Funda, Lapidem funda explodere, cf. Ver⸗ 
chleudern. 
Schleunig Subito, Properans, cf. Beſchleunigun 
Schleuſſe, Aquæductus Cloaca, G. Ecluſe, f Defügnif, 
Schleye, Tines, ſ. Fiſch⸗Ordnung. 
Schleyer Peplum, Fafcia, cf Trauerfchleyer: 
Schleyerende, Reliquiz fafciarum, f. Gerabe. 
Schleyerlehn, Feudum feemininum, cf. Weiberlehn. 
Schlich, Semita occulta, furtiva. 
Schlichten, /Equare, Planare, Litem componere, f. Güte. 
Schlieſſen, Claudere, Concludere, cf. An» Aus» De: Ein- Ent Pos, 
Verſchlieſſen, Schluß, Schlofi, Schleuffe. 
Schlieſſegeld, Pecunia, quam incarcerati pro applicatione & re- 
laxarione vinculorum pendunt, f. Gebuͤhren. 
Schlieſſer, Clufius, c£ Thuͤrſchlieſſer. 
Schlieſſerin. Difpenfatrix, f. Geſinde. 
Schlimm, Schlimmer, Obliquus, Tortus, Pravus, Pejor, c£ Ver, 
fchlimmerung. 
Schlinden, Glurire, cf Schlund. 
Schlingen, Torguere, Nectere, cf. Schlenden, Schlange, 
Schlinge, T endicula, Nodus, cf. Schleiffe, .2.D.$, 10, 
Schlippe, Interftitium commune, Receptaculum purgamentorum 
urbis, ef. Anzucht, ſ Befugniß 
Schlitte, Traha, f. Geleits- Ordnung. 
Schlitz, Crena, Rima, Fiffura. 
Schlik + Fenfter, Apertura parietis, f. Befugniß. 
Schloß, Arx, Clauftrum. 
Schloſſer, Schloſſer, Clauſtrarius, ſ Handwercker. 
Schloſſen, Schloofft Grando, ſ. Schade, Mierhe, 





Schlor, 





Schlot Schmettern Be} 
— Fake Fumarium, Capnodochium. 
Schlotfeger, Purgator caminorum, f. Handwercker. 
Schlucken, Vorare, Deglutire. ' 
Schlucker, Helluo, G. Gluton, 
Schlund, Fauces, Vorago. 
Schlupfen, Repere, Se occultare. 
Schlupfloch, Schlupfwinctel, Latibulum. 
Schluß, Decretum, Conclufio, Claufura, cf. Be: Bey» Ein» Ent 
ſchluß, Friedens » Rathe - Reiche « Thorfchluß. 
Schlußrechnung, Rationum redditio finalis. 
Schlußſatz, Pofitio ultima, f. Proceß. 
Eclüffel, Clavis, cf. Binde : Life-Nachfchlüffel. 
Echlüffelbüchfe, Sclopus clavicularis, ſ Feuer ⸗ Orbnungs 
Schlüffelgeld, Außtarium pretii emtionis familie venditoris pra 
rraditione clavium folvenda,cf. Herdgeld, f. Kauf. 
Schmab, Schmähen, Injuria, Ignominia, Contumelia afficere, of. 
Verfchmähen. 
Schmach-Kaack, Cippus. 
Edmäh: Klage, Atio injuriarum. 
Schmäh: &chrifft, Libellus famofus. 
Schmaͤh ‚Bunt, nen, f Injurien. * 
Schmachten, Confumi, Tabefcere, Fame perire, cf, Verſchmachten. 
Schmack, Guflus, Sapor, cf. Geſchmack. 
Schmadern, Maculare. 
Schmaberbücher, Libri liturarii, Charta deletitia, f. Urfunde; 
Schmal, Schmahl, Tenuis, Animal. 
Schmalvich, Grex, Schmalthier, Hinnulus cervinus, 
Schmaljehenden, Decimz ex pecoribus. 
Echmälen, Schmälern, Diminuere, Deteriorare, f. Befugniß. 
—— —— — — 
Schmaltz, Adeps, Pinguedo, Butyrum, ſ. Musthei 
Edmarr, Schmarre, Vulnus, Cicatrix, Incifura, cf. Schramme. 
Schmarutzen, Parafıtum agere, Menfas alienas ſectari. 
Schmarutzer, Paralırus, Aflecla menfarum. 
Schmauch, Echmauchen, Fumus, Fumum mittere, cf. Tabac ſchmau⸗ 


en. 
Echmäuchen, Fumo necare, Amburere, f. &traffe. 
Schmaus, Schmaufen, Comeſſatio, Comeflari, cf. Kindtauff- Pfan« 
nenſchmaus. 
Schmecken, Sapere, cf. Schmack, Auskoſtung. 
Schmeicheln, Adulari, Blandiri. 
Schmeichler, Adulator. 
Schmeide, —— Opus fabrile, Fabrilis, Tractabilis, cf. Ge⸗ 
meide. 


Schmeiſſen, Verberare, Projicere, cf. Wegſchmeiſſen, Schmiß. 

Schmeltʒen, Liquare, Liquefacere, cf. Talchſchmeitzer, Schmaltz. 
Schmeltz, Encauſtum. 
Schmeltz⸗Roſe, Rofa ex opere encauſtico, ſ Gerade, 

Schmer, Schmeer, Pinguedo, Adeps, ſ. Mustheil. 

Schmerle, Gobius, f. Fiſch - Ordnung. 

Schmertz / Echmersen, Dolor, Dolere, cf. Berfchmergen. 
Gchmergengeid, Pecunia doloris, f. Schade. 

Schmettern, Quaflare, cf. Zerſchmettern. eimi 
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Schmiden, Schmieden, Cudere, Tundere, Fabricarı ‚ef. Schmeibis 
i Gefchmeide. 5 
Schmid, Faber, cf. Grob - Klein-Gold - Kupfferfchmid, f. Hand⸗ 


werder. 

Schmiede, Schmiede - Eſſe, Officina ferraria, f. Schade. 
Schmiegen, Reptare, Humiliari. 
©dhmieren, Ungere, Illinere, Pecunia corrumpere, cf. Schmer. 

Scmieralien, Bararteria judicis per receptionem munerum, f. 

Richterliches Amt. 
Schmiß, Ictus, Jactus, Verberatio, cf. Schlag. 
Ecdmigen, Polluere, cf. Beihmisen, Schmutz 
Schmuͤcken, Ornare, Mundare, cf. Federſchmuͤcker. 

— Ornatus, cf Kirchen » Weiberſchmuck, ſ. Gerade, Kirchen⸗ 

echt. 

Schmuckgelder, Pecunia ad ornatum ſponſæ deſtinata. 
Ehbmun, Schmutzen, Schmutzig, Sordes, Inquinari, Maculoſus, 
Schnacke, Schnacken, Facetiæ, Garrire, Loqui. 

Schnackſteine, Lapides finales, f. Grentze. 

Schnalle, Schnallen, Fibula, Fibulare, c£. Schu » Kniebänder » Schnal- 
len, f. Gerade, 
Schnappen, Captare, Inhiare, Refilire. 
Schnaphahn, Clavus bombarde. 
Miles graſſator, f. Raub. 
Schnautze, Nafus, Roftrum, 
Schnecke, Cochlea, Teftudo, cf. Purpurſchnecke. 
Schnee Schneyen, Nix, Ningere, f. Ehehafften. 
Schneiden, Secare, Scindere, Scalpere, Metere, cf. Abs Aus Be⸗ 
en : Ein» Verfchneiden, Getreyde ſchneiden, Schneiteln, 
mitt. 
Echneidemi;hle, Mola ferratorta, lignaria. . 
Schneider, Sarror, Sektor, cf. Vorfehneider, Bret» Form. Glas» 
— Stein-Tafel-Zeltſchneider, ir. Beutel» Sau» Echtwern- 
neider. 
Schnciteln Purare arbores, $.5. 1.d.L. Aquil, 
Echnell, Schnellen, Celer, Velox, Accelerare, Decipsre, cf, Betrug. 
Edhnepfr, Gallinıgo. G. Beccafle, f. Jagd. 
Schneppe, Frontale, f. Gerade. 
Schneutzen, Emungere, Purgare, Ornare, cf. Echnauße, f. Lehn Recht, 
$.9.n. 129. i 
Schnitt, Segmentum, Incifura, Meffio frumenti, ſ. Floͤſſe, ck. Ab » An 
Aus Vorſchnitt, Gewandſchnitt. 
Schnitzen, Schnitzeln, Sculpere, Secare. 
Schnitzer, Sculpror, cf. Bıldfchniber. 
Error, Vitium, c£. Fehler. 
Schnoͤd, Schnoͤde Vilis, Vanus. 
Schnoͤde Urſache, Frivola caufa, cf. Ungehorſam. 
Schnupfen, Schnuppen, Enungere, Pituita, Gravede, 
Echnupftuch, Muccinium, ſ Berabde. 
Schnur, Nurus, Uxar filii, ſ. Anverwandfchafft. 
Schnur, Echnüre, Funiculus , Vincire, cf. Meß» Richt »- Eorallen- 
Prien: Wındelichnur, f Gerade. i 

Echnur Muͤhle, Mols fimbolaria f. Handwercker, $. 34. 

Echnurfisiue, Lapides finales, f. Grentze. 

Schnur: 
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Schnurſtracks, Direfte, E diametro, 
Schnuͤren, Conſtrictio funium, Primus gradus torture, cf, Pein⸗ 
liche Frage. 
Schober, Acervus fani, Strues lignorum, cf. Windhaufen. 
Schock, Sexagena, ef. Alt⸗Neu⸗Silbern, Steuer » Decrement- Bang 
bares Schod. 
Scholl, Eicholle, Gleba terre, f. Hülffe. 
Schon, Jam, Dbfchon, Wenn ſchon, Etiamfi, 
Schön, Schönen, Pulcher, Ornare, Purgare, cf, Beſchoͤnen, Beſchoͤni⸗ 


n. 
Echönfhrber, Tin&or, f. Handwercker. 

Echonen, Parcere, cf. Verſchonen. i 

Schoͤpfen, Haurire, cf. Wafferfhdpffung. 

Concipere, Creare, Jus dicere, c£. Argwohn ſchoͤpffen. 
Schoͤppe, Scabinus, cf. Dorff - Feld» Gerichts : fand Schoͤppe. 
Fa Collegium juridicum, cf, Berg» 

ppen . 
Schoͤppenbar, Schöppenbar fren, Scabinus, Scabinalis, Scabino 
zqualis, Aptus ad officium Scabini, 

Schoͤps, Vervex, ſ. Gerade. 

Schor, Locus eminens, afcendens, Ignis, c£. Schüren, Scharlach. 

Schorſtein, Fumarium, Caminus, 
Schorſteinfeger, Purgaror caminorum, f. Handwercker. 
Schorſteingeld, Collecta de caminis, f. Steuer, 

Schos, Scheof, Gremium, Sinus, G.Giron 

Schoß, Schoffen, Contributio, Ve&tigal, Triburum, Pendere tribu- 
tum, cf. Ab: Ge: Nachchoß Burg⸗ Bürger» Gewerbe⸗ 
Schoß Verſchoſſen. 

Schoßbuch, Schoß : Regifter, Liber cenſualis, Cataſtrum. 
Schoöſſer, Exa&or tributorum, 

Schoß, Germen, Contignatio, Jaculum &c. 

Schoß⸗ Kelle, Receptaculum ciftularum, ſ. Poft- Recht. 

Edoten. Pifa, Siliquæ, cf. Erbfen. 

Schotten, Scori, Turbatores alutariorum, f, Handiwerder $. 27. 

Echrag, Taxa judicialis, cf. Sportelır. 

Schragen, Strues, Menfüra lignorum, f. Maß. 

ES chramme, Cicatrix, $.9. I. d. injur. 

Schranck, Echranden, Arca, Lancelli, cf. Kleiderſchranck. 

Schraͤncken, Arcere, Coeicere, ſ Schrencken. 

Schraube, — Cochlea premere, Vexare, cf, Beinſchrauben, Zus 

ſchrauben. 

Schrauberey, Vexatio, f. Injurien. 

Schreck, Schrecken, Terror, Metus, Tertere. 

Schreckung, Territio, ef. Peinliche Frage. 

Schreiben, Scribere, Seriptuta, cf. Ab⸗ Au⸗Auf ⸗ Aus» Be: Ein- Nach 
Nieder Ber - Unterfchreiben, Entſchuldigungs ⸗ Neben-Praw 
fentaticnd » Sendfchreiben. 

rien Schreibegeld, Chartiaticum. 
chreibefchilling, Laudemium minus, cf. Einfchreibegelb. 
Schreibejtube, Tabularium. 
Schreibtafel, Pugillares, Codicilli, ſ. Staats -Redt. 
Schreibetifch, Menfa feriptoxia, f. Gerade. 
Schreiber, 
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Schreiber, Scriba, ef Gerichte. 
Stadt: Stublfihreiber. "> Us 
Schrein; Arca, cf. Schranck, f. Gerade. 
Schreiner, Scriniarius, f. Handwercker. 


Schreiten, Gradi, Progredi, c£. Ber Uber» Verfchreiten, zu Ehren fdhrg 


— ten, — Che 
rencken, Arcerc, Claudere, Cohibere ef. Ein « Umfchrenden 
Schranch Schranden, : u. 


Schreyen, Clamare, cf Befchreyen, Befchren. 
Schreyer, Clamator, cf. Blut⸗ Wardtfchreper, 
Schricken, Salire, Difhlire, ct Vorſchrickung. 
Schrifft, Scriptura, cf. Ab: Auf: Uber» Um + Unter « Vorfchriffe, Bitt: 
Exception - King Hand + Leferliche, Leuterungs⸗ Privat. Pro 
teftation - Salvation - Schand- Schmaͤh⸗ Wechſel⸗ Schrift. . 
Schrifftgieſſer, Fafor literarum, f. Handwvercker. 
Schrifftſaß Echriffelaffe, Schriffefaflius ‚ Nobilis, Perfona, Civi. 
tas immediara, cf. Canglenfaffe. 
Schrifftſoͤßig, Schriffifägigfeit, Schrifftfaflieus, Sehrifftfaffiarıs, 
Chhrifftfäßige Ritter» Güter, Feuda Schriffefaffica, 
Schrifftſetzer, Typotheta, f Handrvercker. 
Schrifftſteller, Autor, Scriptor, cf. Concipient. 
Schrifftlich Quod feriprura peragitur, cf Muͤndlich. 
Schrifftliches Geleite, Conductus qui literis tra&toriis prefkater, 
cf. Yebendigeg Beleite. 
— Verfahren, Modus procedendi in ſcriptis, ſiche 
Proceß 
Schritt, Paſſus, Menfura vie, ſ. Maß. 
Schroten, Protrudere, Dividere, cf. Aug» Ein» Verfchroten, 
Echrot, Globuli plumbri, cf. Beinfchrot, 
Schrot und Korn, Materia & pondus monete,f. M 
Schedter, alangarius, Korator doliorum, cf. Bierfchrdter, 
Schrumpfen, Schrumpfeln, Schrumpen, Rugare, Contrahi, g£ 
Berfhrumpfen. 
Schrumpf, Ruga, Contractio, c£ Fruchtfehrumpf. 
Schu, Schuh, Schuch, Calceus. 
Indumentum, ef. Handfchuch. 
Pes, Menfura pedis, cf. Werdfchuch. 
Schuflicker, Suror vereramentarius, Sutriballus, 
Schugeld, Schufterlohn, Calcesrirum, 1.21. d. alim. leg. 
Schumacher, Schufter, Suror, f. Handwerker. 
Schufchnalle, Obktrigillum, f. Gerade. 
Schuſtern, Sutrinam habere, cf. Einfchufterh, 
Schub, Dilatio, Auxilium, c& Auf-Ver; Vor» Zuſchub. 
Translatio culpz in alium, Rechts ſchub, Legitima aver- 
fio fufpicionis commifh criminis. 
Schubkarn, Pabo, Vehiculum unirorum, f. Geleitd- Ordnung. 
Schufft, Nobilis non armis & literis, fed rei ruflice vacans, Aliis eft 
Hebr. EDYD Juder, Scabinus, G. Echevin, & quamvis 
nee res economica nec ofhicium judicis injuriofum fir, 
tamen ufus tyrannus id fecit, f. Injurien. 
Schuld, Debitum, Culpa, ck. Unfchuld, Adiv-Allodial- Berg» Erw 
Genie, Klitter -Lchn» Palliv- Epicl: Wechfel: Schuld. 
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Schuld, Debitum, Nomen. | 
6. 1. Eine Schuld ift dasjenige, was einer nach gemeiner oder befon, Debitum 
yerer Verpflichtung dem andern zu leiſten, oder auch von ihm zu fordern 


yat. 
$. 2. Man theilet fie daher in 
1. auffenftehende oder a&iv- und pafliv- Schulden, biefe aber in Nomen 
a, folche, die man alfofort, oder erft nad) einer gewiſſen Zeit, ober Debirum 
unter Bedinguag zu begahlen fehuldig, und die auf eine genoiffe IT" 


ın diem 











zeit geſetzt in fub cundi« 
3. betagte und umbetagte,. tione 
4. felbft gemachte, und die man als Erbe zu bezahlen, en 
5, Erb-oder Allodial- und kehns⸗ hereulitarium 
6. gemeine und mit einem beſondern Borzuge ober Rechte begleitete, —— 
als Wechſel durch Pfand verſicherte, privilegirte Schulden, der: commune 
gleichen auch eine Berg- Schuld ift, privilegia- 
7. zuläßliche und verbotene, ald Spiel» Schulden, — 
8. einfache und beyderſeitige Schulden. — 


$. 3. Auſſenſtehende Schulden werden vor eine ſonderliche Speciem Nomina 
Bonorum gehalten, 1. 15. $. 2. ff. d. re jud. 1. 7. $. 4. ff. d. pecul. gleich» 
wohl aber auch entweder zu den berveglichen oder unbeweglichen Gütern 
gerechnet. C. 21, 22.23.24. 25. P. 3. 
$. 4. Was nıian alfofort ſchuldig iſt muß auch fofort begahlet werden, 
boch wird von einem Erben eben nicht verlanget, daß er bey Antretung Adir. hered. 
der Erbfchafft feinen eigenen Geldfack mitbringe. 1. 105. ff. d. folur. cum faccu 
$. 5. Eine Yehns-Cchuld iſt die in Anfehung des Lehns gemacht Deb, feudale 
toird, und daher enttweber nach Verordnung der Rechte und Gewohn⸗ 
heiten oder megen ber Intereflenten Einwilligung aus dem Lehne bezah  ' 
fee werden muß. 
$. 6. Die nach den Gefegen und Gewohnheiten eingeführten Lehng«tegale" 
Schulden find entweder hauptſaͤchlich, oder nur zur Huͤlffe aus dem principale 
gehn zu bezahlen und gehören 
zu den eritern, 
1. die zu Erfauffung de Lehns gemachte Schuld, 
2. dag in des Lehns Nugen verwandte, als Mitgifft und Einbrin- 
gen, das zu Befferung der Häufer geliehene, der baare Verlag 
und Advocaten» Gebühren, wenn des Lehns halben Proceß ge» 
führet werden muͤſſen, 
3. daß Leibgedinge, fo ein Wittwe fordert, oder an deffen flat bie 
Beil, Aue agree auch deren Verbefferung, 
4. bie im th und wegen rechtmäßiger a 
das Lehn . Anlagen. BR VENEN TER ET e 
ben legtern aber, in fubfidium 
1. die Verpfleg- und Ausſtattung der Töchter, 
2, der Söhne Verpflegung, die wegen Gebrechlichfeit und anderer 
Ungefchicklichkeit, oder eingeführten Nechtes der Erſtgebuhrt im 
der Schere hehe, Vermögen 
3. der er Pfli il, wenn bag mei u Erfauf 
fung des Lehus angewandt worden, Re ’ r 
4 —— des verſtorbenen Lehnmannes Begraͤbniß verwandte 
nkoſten, 
5. die Schulden, darein bie Lehnsfolger ohne Verpfaͤndung gewil ⸗ 
liget. C. 46. p.⸗. joe: 
$. 7. Eine 





m — —— — — — 

Deb.cam- $. 7. Eine Mechfel- Schuld ift mit dem derſelben anfangen 
biale fahren nach Wechfel- Recht darinnen privilegiref, dag wenn gie 
Schuldner dag Beneficium Ceflionis Bonorum verftattet wird, Ri 
ihm doch wider den Wechſel - Gläubiger zur Befrepung von dbem Pezfon 

Arrefte nicht zu fatten koͤmt. E. P.D. t. 52. $. 2. ; 
6. 8. Inſonderheit werden im Concurs gewiſſe Elaffen gemacht 

welchen die Gläubiger zu befriedigen, fo Daß in Sachſen nach de 
fien, fo den Glaͤubigern welche zur Perception fommen, zu kuͤ 












Contrib, 1. der Vorſchuß zur Schwebifchen Conrribution und zu Be 

Som. der Felder in theurer Zeit, 

Sumt, fun, 2. die Begräbniß- Koften, 1. 45. ff. d. religiof. 

Ule. morb. 3. der Aufwand in des Schuldners legten Kranckheit, 

Merc. fam, 4. das Liedlohn, a. L. R. L. ı. a. 22. 

Hyp. antigu. 5. bie vorher auf einem Gute hafftende Hypotbequen, ehe es ber 
Schuldner befommen, 


Pret. emt. 6. das Kaufgeld, deffenthalben dad Eigenthum oder Hypo 
vorbehalten worden, 1. ı9. ff. d. contr. emt. - 


Pec. her. 7. das Erbegeld, und 
On. real, 8. bie Onera realia privilegiret, und in der erfien Caſſe; 
In der andern aber 

Hyp- privil. 1. die Hypothequen, fo vor andern einen Vorzug haben, als die 
ſtillſchweigende ber Eheweiber wegen ihrer Mitgifft, des Fiſci 
in den Gütern deffen, mit dem er contrahiret, 1. 28. ff. d. jur. 
file. deſſen, fü E Erbauung oder Beſſerung, ingleichen zu Er 
fauffung einee Gutes gelichen, 1. ı. FE in quib. cauf. piga. L 7. 
C, qui pot, in pign. 

commun. 2. die übrigen nach Ordnung der Zeit, a. I. ra. $. 1. C. eod und in 

Chirogra- der dritten die gemeinen Gläubiger pro rata bezahlet und diefen 

ee die Depofita, fo der Schuldner verthan, pi= Caufe , ohne Zins 


oder zur Aufauffung darleihende nicht mehr vorgezogen werden. 
| E. 9.2. t. 42. fequ. 
Liberatio $. 9. Die Tilgung einer Schuld gefchicht entweder durch Berord» 
nung der Rechte oder vorgehende Handlung. Zu dem erflern gehört, 
Prefcriptio 1. die Verjährung, 1. 3. C. ann. d. prefcr. 30. 1 40. 
Compenfatio 2. die Abrechnung, da unter ben auf beyden Geiten verhandenn 
Forderungen eine die andere aufhebet, 1. 4. C. d. compenf. 
Confufio 3. wenn dag Recht, die Schuld einzufordern, dem Schuldner ſelbſt 
zufaͤllet, 1. 75. ff. d. folur. 
Interitus rei 4. die fehuldige Sache ohne des Schuldners Derwahrlofung 1 
Grunde gebet, 1. 83. $. 7. ff. d. V.O. 
Concurf. 2. 5. ziwo auf einander folgende Schenckungen merben auch bieber 
eauf. lucrat. gerechnet, wiewohl fo dann die leßtere Schuld mehr gehindert, 
als wieder aufgehoben wird. $- 6. 1. d. leg.t. 
$. 10. Durch vorhergehende Handlung wird entweder dag derſproche 
ne wircklich geleiſtet, oder erlaſſen. Das erſtere geſchicht durch 


Solutio 1. Zahlung, pr. J. qu. m. toll. obl. 

Traditio 3. Ubergabe, $. 2. 1. d. donat. 

Preftatio 3. keiltung oder Unterlaffung eines Fairy. ı.F.d.rej 
omilo . 11. Die Zahlung gefchicht entweder von dem Schuldner oder 


—— defien Buͤrgen, pr. I. qu. m. toll, obl. oder auch von einem. dritten ver⸗ 
Deiegatio mittelſt An und Uberteifung, 1. 27. $- £. ff. d. legar. 3. dem —— 


Oblativ oder bey deſſen ungebuͤhrlicher —* nad) vorhergehendem In 
Depußtio gehothe, am feiner ſiat dem Richter, L 19. C. d. für. 1. 9. Cd —* 
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„burch dag fehuldige oder etwas anders, fo ana er Datio in 
—_.. wird. Nov. 4.c.2, a a ae — 
.S. i2. So war in Sachſiſchen und Schwaͤbiſchen Rechten verſehen, Addidio 
daß der Schuldner dem Glaͤubiger an Hand Dur u geben, um deb. adman, 
« die Schuld nach und nach abzuarbeiten, 2. R. L. 3. a. 39. ae. a. 27. red. 
Schwaͤb. 2. R. c. 130. welches zwar in Chur» Sachſen abgefchafft und 
« davor der Schuldthurm geordnet, C. 22. p. 2. ieboch dem Richter unver, Carcer obp- 
wehrt ift, Straffe und Unfojten abfigen und abverdienen zu laffen, a. 1, "rum 
- #£. d. in jus voc, . 3 
$. 13. Die Erlaffung einer Schuld gefchicht entweder ausdrücklich Acceptilatio 
bey der fogenannten Schein» Zahlung oder Erklärung, daß man nicheg PrR- d m. 
fordern wolle, 1. ı. ff.d. accepril. oder auch ſtilſſchweigend, 1. 2. $. 1. F- Remimora- 
' d. pa&t. entiveder auf einer oder auch auf beyden Seiten, $. £. I, qu. m. cita 
toll. obl. fehlechterdings oder gegen eine Neuerung, $. 3. L eod. infon. Mur. diffent, 
derheit durch einen Vergleich. 1. ı. fE. d. tranfalt. i rn 
$. 14. Uber befchehene Zahlung oder andere Befreyung wird zu deren Firsrug = 
Beweiſe Doittung, 1. 14. C. d. folur. dem Gläubiger zum beften auch Antapucha 
Gegen» Dvittung, 1. 19.C. d. fid. inftrum. ben verlohrner und alfo nicht Lie. mortif. 
gurück zu gebender Verſchreibung, ein Mortification - Schein auggeftel, Renuncistio 
let, zumeilen auch gerichtliche Verzicht geleiftet. Dec. 36. ‚judicial, 
— Schultheis, Schulte, Scultetus, Judex vicorum, cf. 
Be. 
Schuldherr, Creditor, cf. Gläubiger. 
Schuldthurm, Carcer obzratorum, f. Procef, 
Schuldverſchreibung, Cautio, Chirographum, f. Urfunde: 
Schulden, Mereri, Are alieno obruere, cf. Verfchulden, Be 


ſchuldet. 
Schuldner, Debitor, cf, Haupt » Mit » Selbft » Un iedene 
Wechfel- Schuldner. vu — — 
Schuldig, Schuldiger, Reus, Debitor, cf. Mitſchuldige. 
Schuldigen, Accuſare, cf. An» Be» Entfchuldigen. 
Schuldigfeit, Officium, ck. Pflicht. 
Schule, Schola, Ludus literarius, cf. Fecht⸗Fuͤrſten ⸗ Juden ⸗ 
Land⸗Stadt · Trivial- Winckelſchule. ui 


Schule, Schola. 


$. 1. Eine Schule iſt eine zu Erfernung guter und müglicher Wiffen- Schola 
ſchafften von hoher Obrigkeit angerichtete Gefelfchafft. 
$. 2. Man theilet fie in 
1. Hohe und niedrige, cf. Acadeimie, bie niedrigen in Studium ges 
2. öffentliche und privar- oder Windel» Schulen, die öffentlichen innere 
3. gemeine ober Trivial-Schulen und höhere, als Gymnafia, Kit, Sch!; publi- 


ter. Accademien, ingleichen in * — 
4. Stadt · und Land: oder Fürften : Schulen, —— 
5- Teutfche und Kateinifche, provıncialis 
6. Rnaben- und Maͤgdlein » oder Jungfrau ⸗ Schulen. germanica 


$. 3. Band und Fürften» Schulen werden von dem Landes» Herrn pucrrum 
mit Zugiehung der Stände angerichtet, und nad) deffen Anordnung viliri- pueiarum 
tet und erhalten, ſiehe Kirchen» Recht, $. 7. n. 10. $. 8. n. 24. zu Stadt· Cunttitutio 
Schulen werden die Preceprores von den Patronen beftellet, und ſtehen 
folche unter des Superintendenten und —— Aufſicht. 
L %4 
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$. 4. Schulen und Univerfitäten haben einerley Recht mit den Kir 
hen in Anfehung ihrer Güter und deren Verwaltung, C.5. p- 2. Dec. 8, 
gleichwie dißfalls auch die Schuldiener den Kirchendienerngleich geachtet 
werben. cf. Geiftliche, 
Schuldiener, Schulmeifter, Ludimagifter. 
Schulgeld, Minerval, ſ. Erbtheil. 
E hulfnabe, Schüler, Scholaris, c£. Current- Schüler. 
©cyulrecht, Rudimenta tyrocinii. 
Schultheis, 
Schulze, Scultetus, Judex vici, cf. Reichs⸗Schultheis. 
Schultzenlehn, Oficium Sculteti ejusque inveftirura, 
SchunDd, Stereus, Foria. 
kr Coprophorus, Purgator cloacarum, fiehe Ehrlo⸗ 
igkeit. 
Schupfen, Schuppen, Trudere, Pala levare. 
Schupflehn, Feudum mobile, perfonale vitalitium, f. Lehe, 
Locatio predii ea lege, ut domino volente colono au- 
feratur, f. Miethe, 
Schuͤppe, Pala, Scaphium, Inftrumenrum foflorum, c£ Schippe. 
Schuppe, Schuppicht, Squama, Squamofüs. 
Schur, Tonfüra, Rafura, Vexatio, cf. Schaf» Wollſchur. 
Schurigeln, Moleftia affıcere, vexare. 
Schuͤren, Focum excitare, Titionem movere, Erigere, cf. Anfchüren, 
Schur, Schure, Ædificium pro&minens, cf. or. 
Schürffen, Fodere, Scrutari, Foflorem metallicum agere, Scruta- 
tio, ck. Erfchürffen. 
Schurtʒ, Schürge, Schuͤrtzen, Precindorium, Succingere, ſ. Gerade. 
Schuß, Ejaculatio, I&us, Collettio, cf. Aug; Nach ẽ Uber »- Bor» Zu 


ſchuß. 
Schuͤſſel, Scutella, Catinus, f. Gerade. 
Schuͤtten, Fundere, Projicere, Dimittere, G. Jetter, c£. Entſchũtten 
Scotatio, qua quis jactu pulveris in finum emtoris dominio fe 
abdicabac, antiquitus Laifowerp. 
Schutt, Congeries, cf. Anfchutt. 
Schutt ⸗ und Grundfuhren, Ave&io ruderum, f. Bauer, 
Schutt und Guß, Modus polentz adhibendz & aquæ füffunden- 
de in braxatione prefcriptus, f. Y. D. 
Schuͤtte, Schütte Siroh, Fafcis ftraminis, 
Schuͤtteln, Moritare, G. Branler. 
Schüttern, Erfchürtern, Concutere, G. Ebranler. 
Schi, Schuͤtze, Sıgicrarius, cf. Hafen » Raub» Wildſchuͤtze. 
Schügen + Gefellichafft, Societas exercend® artis jaculatorie can- 
fa inita, f. Buͤrger 
Schütsen Meiſter, Sagitrarius, Præfectus rei fagitrarie. 
Schüren, Defendere, Tueri, cf. Be: Vorfchüken. 
Schutz, Defenfio, Prore&tio, cf. Erb Kefiler - Pandfchug. 
Schußhrief, Shug- und Schirmbrief, Literz proreitie, Prote- 
&torium. 
Schutzbund, Faedus defenfivum, cf. Defenfiv - Alliance 
Gchun-und Frugbund, Feedus mixtum, defenlivum & offenfi- 
vum, cf. Offenfiv- Alliance, 
Schutzgeld, Honorarium protettionis, Cenfus clienrum. 








EC up. 
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ut» Gerechtigkeit, Schug » und Schirm⸗Gerechtigkeit, Jus pro- 

»Stionis, f. Landes - Obrigkeit $. 7. RER 

utz⸗Herr, Patronus, Advocatus. 

utz⸗ Jude, Judzus alicubi receptus. 

mt» Keufe, Clientes, Qui alicujus proteftione gaudent, 

utz⸗ Rede, Exceptio, Defenfio rei, f. Exception, 

utz ⸗ Verwandter, Cliens, Incola, qui citra jus civitatis magis 

ratus protectione fruitur, f. Bürger. 

ug» Zettel, Schedula protectionis Judeis dari folita, f. Ju⸗ 

en» Ordnung. | 

en= Recht, Schwabenfpiegel, Jus Svevicum, Speculum Sve- 

vicum, f. Schwäbifches Recht. 

waͤbiſche Band, Scamnum Svevicum Civitatum Imperia= 
lium, fiehe Reichs⸗-⸗Stadt, Comitum Imperii in comitiisy 
f. Grafen: 

mäbilcher Bund, Liga Svevica, 

wäbifcher Kreis, Circulus Imperii Svevicus, Ä 

waͤbiſches Land» Gericht, Judicium provinciale Svevicum, 

Land » Gerichte, Reich8- Gerichte, . 


Schwaͤbiſches Recht, Jus Svevicum, 
yas Schmäbifche Recht oder der Schwabenfpiegel beftchet aus JusSvevi- 
‚und Lehn»Mechte, von dem letztern, f. Lehn ⸗Recht. cum 
Yas Schmwäbifche fand» Recht hat folgende Eapitel, 
daß einer, der 1. Jahr alt ift, zu getoiffen Sabre» Zeiten dag vie Synod. 
Vogtgeding befüchen, 
weltliche und geiftliche Gerichte einander Hülffe leiſten, Jud.fec. ecel. 


Acht und Bann auf einander folgen follen, Bannum 
von den 4. heiligen Tagen in der Woche, Forre 
dem Urfprunge des Land» Rechts, O. J. P. 
guter Gewohnheit, Cooſvetudo 
den Heerſchilden, Clypei 


tie einer durch Annehmung eines Lehns von einem Niedrigern Humitiatio 
feinen Heerfchild niedrige, I 
Kayſer Carols Gebot, wie Zeugen zu verhoͤren, Teftes 
daf einen Berbanneten niemand aufnehmen foll, Rec, bannit, 
von des Nichterd Amte, und daß ihm fein Kohn gefegt, er Mind, 
* der Armen, Wittwen und Wayſen Sachen fuͤr andern 


niemand einen neuen Zoll anlegen folle, Telonium - 
tie das Landgerichte zu halten, Mod. jud. 
von verwirckter Buffe, hab. 
wie der, fo am Sonntage feil hat, und Ber 
ber, fo fich des Reichs Gutes anmaffet, zu ftraffen, — 
wie einer zur Koͤnigl. und Kayſerl. Wuͤrde gelange, Dign. Reg. 
von Verleihung der Gerichte, . Im 
Verwandlung der 4. Kenigreiche Sachſen, Bayern, Gran, [y>eiwrisd, 
chen und Schwaben in Herkogthümer, 
des Pfaltzgrafen am Rhein Rechte über den Koͤnig zu Com. Pal. 
richten, Rben. 


dem Ende, den der Kayſer dem Reiche ſchweren fol], Juram, Im 
daß niemand Lehn oder Gerichte haben foll, er fep denn Sem- Habil. feud, 


perfrey, 
313 2 23, don. 
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23. von Beſchaffenheit deffen, fo zum Kayſer zu erwehlen, 


Viator 
Bannum 


Eledtores 


Feud. maj. 


Regal.mo- 
net, 

Exhib. ca- 
ptiv, 

Feriz 
Durat. jud. 


Curiaregia 


Jud, Princ. 
fec. 


Forum epl- 
fcop. 


Hum. prupr. 


Cond. patr. 
Natale⸗ 


Stat. inge- 
nuit, 
Manumisfis 


Amor fervi- 
lie 


Tempus uti- 
lius 


Qı, manum. 


Homicid. 
tervi 


Sery. fugitiv, 





25. 
2 
27. 
23. 


7. 
48. 
50. 
SI. 


52. 
52. 


54 
55- 


64. 


69. 


6. von des Reiche 


thun, 
wie und wo der Kayfer zu ertwehlen, 
. wer benfelben wehlen folle, 


. vom F 


. 39, 


—— Ei ⸗⸗ —⸗⸗ 


Shmwäbifhes Recht 


wer über den Koͤnig, 
über der Fuͤrſten Urthel zu richten habe, 


ten, 
deffen Erwehlung, 
daß der Kayfer nur um 3. Urfachen willen in ben Bann ju 





von der Fürften Eyde vor Erwe eines ers 
ah ) blung Kayfers, 
Scepter⸗ 


ehn, 
des Koͤniges een wenn er in eine Stadt koͤmt, über Muͤntze 


Zoll und Gerichte, und 


. daß ihm die Gefangenen auszuantworten, 
daß an Feyertagen fein Gericht 


halten, E 
— von Sonnen Aufgang bis zu Mittage warten 
olle, 


wo, und 

wie der König Hof halten möge, 

wie Leyen Fürften Gerichte halten, 

wer bavor ftehen muͤſſe, 

men die Ertzbiſchoͤffe zu gebieten, 

daß in geiftlichen Sachen auch andere vor ihnen ftchen, 
von des Marc · und —“ Gerichten, 

an wen der Dienftleute Güter verfallen, 

von — wien der Dez und 

49. der Semper » Mittel» freyen und Saſſen, 

daß eine Frau zerley Standes Kinder haben könne, 

der, fo u andern zu Kampff anfpricht, feine 4. Ahnen nen 
nen muſſe, 

wie zu beweiſen, daß einer frey und nicht leibeigen, 

von der Freylaffung, 

welche frey Land » Saffın »Necht giebek, 

* ſie von dem einen Herrn geſchehen, dem andern nicht 

adet, 


zuweilen twiederruffen wird, 


Freylaſſung eines Weibes 


. wie die Frau zu ſtraffen, die ſich zu ihrem Knechte hält, 
. wie die ‚srepheit wider des Herrn Willen zu erlangen, 
, was Rechten, wenn einer fich oder fein Gut dem Gotteshauſe 


übergiebet, 


wes Standes ein von der Frengelaffenen gebohrnes Kind fen, 


und 
wenn ſich die Mutter in die Leibeigenfchafft begeben, 
, wer eigue Keute haben möge, 


wer freulaffen konne, 


daß der Kınder Yeıbeiane nicht hinzugeben, 
- auch Kinder und Unfinnige nicht freulaffen mögen, 
‚ der, fo feinen Knecht rödrer, zu ftraffen, 


3. die Freplaffung ungultig, wenn ſoiche ohne des Erben Wiffen 


geſchehen, 
fluͤchtige Leibeigne dem Herrn abzufolgen, 
70. wie 
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wie bie vorgegebene Beibeigenfchafft . abzulehnen, 
* A fi) wider der Eltern ie nicht zu eigen geben 
wenn Streit über eigne Beute, derjeni * 
——— gne derjenige ben Vorzug habe, wel⸗boſerſio 
wie Richter zu wehlen, und wie ſie beſchaffen ſeyn ſollen, 


von Fuͤrſprechern — 
Rathgebern, —— 
Zeugen und wer nicht Zeuge ſeyn koͤnne, Teltes 


daß die zu verwerffen, fo ettwag dafür nehmen, 


geringere tiber hoͤhere weder zeugen noch Urtel finden z 
wer Urtel finden moͤge, jeugen noch Ursel fi mögen Sentent 


wie Urtel zu fprechen, 

von den Ehdopen, Scabint 
daß einer wohl ohne Fürfprecher bleiben möge, Advocati 
wie man das Recht erfauffen foll, ‚ Muners 
wer zu Haut und Saar, Jurisd, crim. 
uber Menfchen » Blut richten möge, 

wie dag Gebinge zu hegen, 


* weltliche und geiſtliche Perfonen wider einander klagen fol-For. cler. 

en, 

von ftammlenden Fürfprechern, . Balbutiens 

‚ daß ber, fo nicht angefeffen und Feine Bürgen hat, im Gerichte Defed. fidej. 
behalten werden möge, 


. ber Kläger zuerft zu hören, Ador 
‚ ohne Vorladung niemand zu verurteilen, Citatio 
‚ wie bey Beklagtens Auffenbleiben zu verfahren, Reus 


von dem Fürgebote, 
. daß nebft der Buffe ber Richter iedesmahl fein Gewette, biefegEmenda, 
auch zumeilen ohne jene befommnıe, Mulcto 
der, fo ein But in Ausſpruch nimt ,ſich aber deſſen nicht ſelbſt 
N weder Buſſe noch Gewette erlege, ob er gleich fachfäl- 
ig wird, | 


. bon der Acht, Bannum 
. 100 einer um fein Gut Flagen fol, 
. von dem Acht⸗Schatze, Tarat. pro- 


tue ide den zu verfahren, der vor Gerichte nicht antworten “rt 
will, ö 

o. wie man aug ber Acht fomnte, — a 

r. daß in gebundenen Tagen nicht zu Fichten, 

2. die dem Richter erlegte Buffe Beklagten nichts helfe, fo Tan-Saristat, 
ge nicht auch der Kläger befriediget ift, — 

3. die Buſſe nach dem Verbrechen und zugefuͤgten Schaden ein⸗antit. e- 
zurichten, — 

‚4. ne Unangeſeſſene Buͤrgen fielen, Cautio 

5. ingebundenen Tagen kein Eyd zu ſchwoͤren, Juram. preft. 

6. wie zu verfahren, wenn die Sache in ein höheres Gerichte ge-Judic- fup. 
deyhet, und 

‚7. der Schmabe des Sachfen, und ber Sachſe bed Gchwabensvev. Sazo 
Urtel verwirfft, | RE 

8. daß mer eim Urtel nicht finden mag, ſchwoͤren ſoll, wie er nicht Juram.ignor, 
wiffe mas hierinnen Rechteng fey, = 

39. wie Pfaffen Fuͤrſten über Blutrunſt richten mögen, . Princ, ecelef. 

Ä 335 3 Ä 110. wie 
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A&. corttum. 
Duellum 
Gvaranda 


Sent, incre- 
pat. 

Pcœna fur- 
ti &c, 


Catlig, Iißtor. 
Jastalionis 


Infang 
Defenf. patt. 
ũl. 


Poſſesſio an- 
nua 


Sequeftratio 


Occup.ptopr, 
autorit, 
Divifio fund, 
htig, 

Forum r. fit. 
Muldt, exadt. 


Comitatus 
propinyuu- 
rum 
Addıdt.debir, 
In.arceratio 


Frauduloia 
allenauo 


1A, cunkf. 


Lidot 


Aldor 
Cit. pre! 


P’rzgnans 


— rn 





Shwäbifhes Recht 
—— — — — — — 
110. tie wider den zu verfahren, der feine Klage nicht fortfeget, 
Ir. don fämpflicher Anfprache, 
112. daß nach angelobter Gewehr ber Klage, big biefe erdrtert, a 
nem andern nicht zu antworten, 
113. wer gefangen, in der Acht oder im Banne ift, fein Urtel ver 
n oder finden mdge, 
114. tie ee Mord, Raub, Morbbrand, Nothzucht, Zaube 
ren zu beftraffen, 
115. daß der Frohnbote mit dee Könige Malter, d.i. 30. Schläge 
mit einer grünen eichnen Gerten zu : 
116. - rn der Glieder das Wiedervergeltungs » Mecht zu 
rauchen, 
117. Kinder unter 14. ober 7. Jahren nicht zu fraffen, 
118. in wie weit Vater und Sohn vor einander antworten, 
119. = wenn zween ein Gut zugleich in Anfpruch nebmen, in- 
gleichen 
120. wenn einer e8 vor fein Erb-und der andre vor fein Lehn-Gut 
ausgiebt, zu halten, 
121. daß in Jahr und Tag ein rechtmäßiger Befis an einem Gute 
erlanget werde, 
122. Bellagter, wenn er übergeuget und bingflüchtig wird, in bie 
Acht zu thun, 
123. ein ſtreitiges Gut der Nichter bis zu Austrag der Sache u 
fich nehmen folle, 
124. Necht + lofen Leuten und denen, fo in ber Acht und im Bann, 
auf feine Klage zu anfworten, 
125. fo fich eines Gutes eigenmächtiger Weife anmaſſet 
zu firaffen, 
126. das Gut, das zween in Anfpruch nehmen, wenn fie gleich 
net bringen, unter — zu er; 5 
127. auf liegende Gründe an der fiat, da fie liegen, agen, 
123. mie der Richter zu Erlangung feines Gewertes Ich eine hen 
feß oder Gutes anmaffen moͤge, 
129. daß ein Beklagter nicht über 30. Freunde mit vor Gericht 
bringen folle, 
130. wie cin Schuldner dem Kläger zu überantmorten, 
131. daf ein m Bürgen ftellen, oder in Gehorſam behalter 
werden folle, 
133. ein Schuldner fein Gut nicht zu Fluchtfal fegen, oder feinen 
Bläubiger zum Nachtheil veräuffern folle, 
133. wie wider den, der vor Berichte nicht antworten will, 
134. den, fo verfprochene Treue gebrochen, 
1375. Heerflüchtige zu verfahren, 
136. wie der Abgang des Frohnboteng zu erfeßen, 
337. daß Rechtloſen in keinem Gerichte zu antworten, 
133. wie wider Sriedbrecher, und 
139. den, der an dem Berichte frevelt, zu verfahren, 
140. daß zuerft der Kläger zu hoͤren, £ 
141. ber vor Gerichte gegenwärtige auch ohne Fürgchot zu beklage 
142. wenn zween einander zugleich vorladen laffen und zuglei 
Sürfprecher fordern, der ältere zuerft zu hören, 
143. der Kfüger den vorgeladenen Bellagren felbft angreiffen md; 
144. ber en ſchwanger Weib höher nicht als zu Haut und Ha 
145. ul 
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——n - - — — 
145. über einen Thoren und Sinnloſen gar nicht, Furiofus 


146. über einen Stummen vermittelft eines Fuͤrſprechers zu richten, Mutu⸗ 
147. wie Diebe unter 14. Jahren 


| zu ‚ Furt. minor. 
148. göttliche Geſetze über Todtſchlag , Menfchendiebftahl etc. LL. Mofaic. 
149. daß die Acht fich nicht in andere Gerichte erftrecke, Jurisdidio 
150. der, fo die Aechter haufer, zu flraffen, Recept. pro- 
151. wie Aechter und Friedbrecher zu fahen, feript. 

152. tie die Friedbrecher zu verfolgen, Apprehenfio 
153. wie man aug der Acht komme, | — 
154. wie — = — Acht komme, — | 

155. wie der zu affen, ber den Mechter he eb, Recept, pro- 
156. 157. wen Gefangene zu Äberantiworten, ferıpt, 


158. —— — wenn Diebſtahl und Raub bey iemand ge, Res furtiva 
nden wird, 
159. 160. wie Diebftahl und Raub zu Furt. rap. 
Er von der handhafften That, — Glad. ittict. 
162. wie der, ſo Schwert oder Meſſer zucket, zu beſtraffen und daß 
— Schwert ſo dann des Richters ſey oder 5. Schilling da⸗ 
or, 
163. daf wer einen wegen Verwundung verflaget, ber unſchuldi 
ift, deswegen nicht zu ftraffen, * 
164. 165. von der Nothwehre, Inculp. tutel. 
166. wegen Todtfchlags und Straffenraube ber Richter ohne 
Klägers Willen feine Bürgen annehmen foll, 
167. was eine handhaffte That fey, Depreh. de- 
168. = 173. vom Kampf, lioqu. 
174. so Bermundungen KR. — 
175. wer in der Kirche oder aufm Kirchhofe frebelt, dre r 
—————— hofe frevelt, dreyfacher Teinplum 
176. wie wider den zu verfahren, der Jahr und Tag in des Reichs 


i 

177. tie der zu fraffen, der einen verwundet, der uͤbers Jahr bar» Mors «x 
an firbet, valn. 

178. daß wer einen Knecht ſchlaͤgt, ihm und feinem Herrn büffen'nir- ferv. 


muſſe, 
179. ein Kind unter 7. Jahren feinen Leib nicht vertoircke, 
180, 181. ein Kinderlchrer wegen des Excefltg gegen feinen Yehrling, Coigatio 
182. der, fo in der Muüblen flielet, höher als fonft zu ftraffen,  Molendinum 
183. wie Todtfchlag und 
184. Diebftahl in der Kirchen zu beſtraffen, 
185. — wider den zu verfahren, bey welchem Diebſtahl funden 


wird 
186. von Ber ge — — 
187. er Nothwehre gegen Straffenr np. 
EL Gambrduden, — * 
189. eines kehnmannes Reiſe, darauf feinem Herrn Schabe 


geſchicht — 
190. der Gerichts⸗Folge, Sequel. ju- 
191. dem Burg» Frieden, En * 
192. andern befreyten Dertern und Perſonen, Loc, peiril, 
193. der Pfaffen und Juden 5* Gier. Jad, 
194. des Koͤnigs Gerichte über feine Freunde, 


195. ber Gerichts-Bolge i 
304 196.in 
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“u rent 
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Dom.Vaf. . 196. in wie weit ein Lehnsherr und Lehnmann, 


Arm, adv. 
Imp, 


@uNod. mar. 
foem, 


Reftit.captiv. 
Furt. frug. 
Mel. alien. 


Furt. manif, 
Mud. pur- 
gand, 


Plagium 

Res cuj.dom, 
ignor. 

Fura beftia 
percuflus 
Inculpatio 
furti 


Vestigal 


Conduftus 
Pignoratio 


Metalla 
Cult. agr, al, 
Pumi 


Paſlor 


Oꝛrcult. pe- 
cur. 

Pax dumelli- 
«a 
Homicid.caf, 


Cxdes pro- 
p'nqu. 
Via rcgig 


197. wenn fie heerflüchtig werden, 

198. fich wider den Kayſer wapnen, 

199. auf Reifen wider Treue handeln, 

200. wie Schläge ohne Wunden zu ftraffen, 

201. daß grengen Mannd-und Weibs-Perfonen nicht zufam- 
men zu thun, | 

202. einen Gefangenen nad) feiner Erlöfung fein Gut twieder zu 


geben, 

203. tie ber, fü des Nachts, und 

204. der, fo bey Tage Korn ſtielet zu beftraffen, 

205. mit dem, der aus Irrthum fremdes Korn fchneibet, zu verfah⸗ 

ren, 

206. vom offenbaren und heimlichen Diebftahle, 

207. 208, daf die, fo ihr Hecht mit Diebftahl und Raub verwir⸗ 
cket, hernach zu feinem Ende zu laffen, fondern znoifchen 
der euer-und Waffer- Probe und dem Kampffe die 
Wahl haben, 

209. wie ber, fo zum Diebftahle gerathen, zu ftraffen, 

210. vom Menfchen + Diebitahl, 

zı1. daß gefiohlne Sachen, deren ren man nicht 

weiß, der Nichter Jahr und Tag alten foll, 

212. daf desjenigen Freunden feine Satisfaltion gefchehe, ber Vich 

ftchlen wollen und von ihn erfchlagen wo 

213. wie der zu beftraffen, der fich felbft beſtielet und es andern 

Schuld giebet, 
214. daß der verfahrne Zoll 4.fad) zu geben, und Pfaffen unb 
Ritter Zoll⸗ frey, 

215. vom Geleite, 

216, daß mer über befäetes Feld fähret, inaleichen 

217. der Holg, Gras oder Fiſche ftielet, zu pfänden, 

218. Schäße der Erden der Königlichen Gewalt gebdren 

219. wer einen fremden Acker wiſſentlich bauet und befäet, Saat 

und Arbeit verlohren habe, \ 

220. wie ber, fo des andern Obftbäume umhauet, zu firaffen, 

221. daß ber, fo fein Vieh dem andern zu Schaden treibet, zu pfän- 

ben, 

222. - Air Hirten zu lohnen, und wer feinen eignen Hirten ba 

en möge, 

223. daf wer fremden Acker wiffentlich erndtet, feine Arbeit verlie 

re, 

224. ber, fo fremben Acker beitellet, zu ftraffen, 

225. ber fremdes Vieh eintreibet, und es verſchweiget, einem Die» 

be gleich zu achten, 

226. vom Haug + Friedendbruche, 

227. wie der, welcher, indem er Vogel fchieffen will, 

223. einen Baum fället, 

229. — Wagen umwirfft, einen Menſchen erſchlaͤgt, zu beftraf- 

en, 

230. daß ber, fo einen andern fehlagen will, und fein Pferd ver: 

mundet, eben fo zu ftraffen, als hätte er ihn getroffen, 

231. wer feinen nahen Bluts + Freund todtet, zu ſaͤcken, 

232. die Strafe 16. Schuch weit ſeyn, und wie eın en in» 

gleichen 
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gleichen ein Reitender und Gehenber einander ausweichen 


follen, 
233. - Brunnen, Gruben und Keller zu graben und zu vertmahrcars putet, 
fovex &c, 
234. in ini weit einer fein Haus und Hof bauen und befeftigen Adiicia 
möge, 
235. daf fein Marc dem andern näher denn 2. Meilen anzule Nundine 
236. wie zu verfahren, wenn einer fich eines Haufes —R 
anmaffet, 
237. wie ein verurteilte Haus nieder zu reiffen, Deftrußio 
238. daf dem Nachbar das Ficht nicht zu verbauen, domus 


239 — auf fremden Boden gebauete und gefäete dem Een 
rei 
o. das — fremben erbauete, bem Herrn des Holtzes, Tign. alien. 
en URN ber ge gemachte, rn be Hagen 


242. wie wider ben ju verfahren, ber anvertrautes Gut veruntrau· R —* fid. con- 
et, 


243. in wie weit wegen bes in Berwahrung — geli — 
der verſetzten der Schaden zu erſetzen, wenn es geſtohlen 
— oder ſtirbet, 
244. ob der vor den Schaden ſtehe, dem etwas umſonſt geliehen Fommoden 


worden, 
wenn die geliehene Sache anders als bedungener maſſen ge Damaum 
* braucht wird, der Schade zu erſetzen, * 
246. ein Schneider des ihm zu machen gegebenen Gewandes Furum 
Schaden zu erfegen, wenn es ihm geftohlen wird 
247. ein Gläubiger das geftohlne Mand, ein Verkaͤuffer aber Die Pigaus 
geftohlne verfauffte Sache nicht gelte, 
. die gelichene Sache, wem fie geſtohlen wird, zu — 
gleich. dem Befiter fein eigen Gut mit geftohlen mi mad. 
249. —— Sachen zuerſt demjenigen, der fie geliehen, wieder Reitirntio 


geben 
250. ie ein "Knecht von bes Herrn Sachen verfpielet > ver rm domini 
fest, dem Herrn wieder zu geben,-und der Herr dem Kn 
ben in feinem Dienft erlittenen Schaden zu erfegen, 
251. von der Sippſchafft, Cognatio 
252. = — ſeines väterlichen und mütterlichen Erbes verlu- Canf, exber 
ig werde 
253. fie Pfaffen mit ihren Geſchwiſtern erben und daß Bruders — 
Kinder nebſt den Brüdern ſuccediren, 
254. daf wer erbet, auch die Schulden bezahlen müffe, Obl. bered, 
255. Diebftahl, Spiel und Wucher aber der Erbe nıcht gelte, 
256. —— * — des Mannes Schuld, wenn er nichts verlaͤſ⸗ a her. m, 
et, nicht gelte 
257. n — von des andern Weibes Gut der erſtern Schuld 
nicht gelte, 
258. — Rannes Erben, was man ihm ſchuldig war, zu bejaheJus heres. 


259. Bern Richter und Frohnboten frevelt, beyben GR ſchul⸗ 


di 
260, eines Asohnes Gut der Vater erbe Pat, har, il. 
261. wer das Begraͤbniß zu beſtellen, u: Cura fun, 

338 5 262.263. 








Resmobil. 
Jus vptionis 


Monachus 
Feudum 


Ignobitis 
Bon, vac. 
Preicriptio 


Uxor 
Her, a. a 
quiſ. 
Poſthumus 
Temp. part. 
Bon. cenlit. 


Divil,vid, c, 
tib, 

Lib. elocat. 
Diviſ. fratr. 


Her. conjug- 


Lib. div, ma- 
trim. 
Arbitr, patt. 


Prox, agfl. 
Sec, nupt, 


Bon. 'con- 
demn, 


Obdl. hered, 


Confpedt, 4. 
parıet, 
Filia 


Cauf, exhe- 
red. 
Norgengaba 
Dos 
Divortium 
Dotalitium 


Adihic.in 
feyd, 








Shwäsifhes Recht 


262. 263. wag Erbgut und fahrende Haabe fey, 


264. daß wo zween oder mehrere ein Erbe nehmen, der dl ö 
T len har —* juͤngſte — fol, — a 

265. Moͤnche nicht mit den Brüdern theilen, 

266. an Annehmung geiftlichen Standes das Lehn verlohren 


gehe, 
267. was einer, ber nicht ritterlichen Standes, erbe, 
268. 269. wen erblofe Güter zukommen, 
270. daß dag Reich und ein Schwabe ſich am Erbe nicht verfäus- 
men, ‘ 
271. das Weib ohne bed Mannes Urlaub nichts vergeben fdnne, 
272. was man noch nicht geerbet, andern nicht zum Erbe zu gebem, 
273. ein nach des Vaters Tode gebohrnes Kind deffen Erbe behalte, 
274. ber Kinder Zeit nach 41. oder 39. Wochen zu rechnen, 
275. der Zindmann fein Gebäude auf feine Erben bringe, 
276. von fremden Gute, fo in einer Erbfchafft gefunden wird, 
277. tie eine Witwe mit den Kindern theile, 
273. * ausgeſtattete Kinder an fahrender Haabe nichts meht zu 


279. wie Geſchwiſter theilen und einander conferiren, 

280, wem eine Leibeignen Güter zufommen, 

31. daf Eheleute ihr Erbe an die nechften Ber Heer 
geräthe und Gerade aber auf den nechften » ober 
Spillmagen vererben, 

282. wie Erbe unter Kinder verfchiebener Ehe zu theilen, 

283. — ein Vater einem Kinde mehr als dem andern, geben 
un 


284. —— er ſie alle ausgeſtattet, ſein fahrendes Gut, wem er 


win, 
285. auch ſolchenfalls feiner Frauen alles geben koͤnne 
286 + 288. den ohne Kinder verlorbenen feine nächften Freunde er · 


289. die andere, dritte und mehrere Ehe erlaubt, und alle Kinder 
daraus erben, 

290. bes am Leben geftrafften Erbe den Freunden bleibe, 

291. Erben des Verſtorbenen Schuld, aber nicht Verbrechen gel- 


ten, 
292. ein Kind, das die 4. Wände des Haufes befehen, feiner Dut« 


ter Gut erbe, 


293. = diejenige Tochter bag Gut erbe, ſo ihres gleichen gehenra- 
thet 


294. wenn Kinder zu enterben, 

295. was ein Mann feinem Weibe zur Morgenaabe geben mdge, 

296. — der Mann ohne des Weibes Willen nicht verkauf⸗ 
en koͤnne, 

297. ob ein Mann bes Weibes Mitgabe veräuffern mdge, 

298. wie es nach der Ehefcheidung mit des Weibes Gute, Mor 
gengabe und Leibgedinge zu halten, 

299. wie Veibgedinge zu *2 

300. daß ſolches auf einem Lehn nicht länger, als dieſes währe, 

301. das darauf ftchende Gebäude dem Lehne zufomme, 

302. das Leibgedinge durch des Mannes Verbrechen nicht aufge 
hoben werde, 

803. wie 


Schwaͤbiſches Recht 1099 
03. wie die Gewehr an Lehn und Reibgedinge zu beweifen, Prob. poffef, 


04. * der Richter einen an Verkauffung feines Gutes hindern Atienar. 
ne, 


fund. 
05. wie einer fein Gut feinen Freunden übergebe, 
306. folches Eräfftig veräuffere, { judicial. 
07. — Weibs⸗Perſonen vor Gerichte klagen und antworten Curator ſe 
ollen, xus 


308. wie es zu halten, wenn einer ein Gut verkaufft, daran er die Evidio 
Gewehr nicht hat, 
309. wie man fein Gut mit Recht veräuffere, 
310. daß dag zu Lehn aufgetragene Gut Jahr und Tag zu befißen, Pofelf, ann, 
3ır. niemand eines andern Gut verwucke, 
312. dag verfauffte Guth zu gemwehren, 
313. wer Vormund feyn koͤnne oder nicht, Tutor 
314. das But, fo ein Kind verfpielet, dem Vater wieder zu geben, Ludo perdit. 
315. ein Vormund des Kindes eigne Leute nicht frey laffen koͤnne, Manum, tur. 
316. ein Kind nach dem 14. biß 25. Fahr Pfleger haben muͤſſe,  Curatormin. 
317. wer Bormunden fege, 


Præſt. evict. 


Qu. sur, dar. 
318. von verdächtigen Vormunden, Tut, ſuſpec. 
319. wer Vormunden ordne, wenn ber Water feine gefeßt, teftament. 
320, — der Vormund zu ſtraffen, der feine Pflegbefohlne ſchwaͤ Tun pup. 
et Pr 
321. tie Weibß-Perfonen über ihre Bormunden Flagen, Ad. adv. cut, 
322. daf der Mann bes Weibes Vormund fey, Cura legiti- 


323. einer ohne feinen Vormund nicht vor Gerichte erfcheinen inne, "* 

324. wer feinen Vormund haben fol, 

325. von Bürgfchafft, Fidejus(io 

325. worzu der Bürge gehalten, der einen vor Gerichte ftellen fon, 4 iilend. 

327. von der Pfaͤndung, Pignoratio 

323. daß einer vor den Schaden des dadurch in feine Gewalt bes 
fommenen Viehes ftehen müffe, j 

329. ein Zinsmann höher nicht, als fein Zins ift, zu pfänden, - 

3390. ber zu rechter Zeit nicht erlegte Zing von Tage zu Tage zu Cenfus pee- 
verdoppeln, mobills 

331. tie folcher zu mahnen, 

332. daf der Schade dem Beſitzer des Lehns zu erſetzen, | 

333. in wie weit die Nutzungen des Lehns den Lehnsfolgern gehe, Frudus 
ren, und wenn der Zehenden verdienet fey, 

334. daß die Saat, fo bald der Landmann mit der Egde darüber Ager confi. 


gefahren, 

335. Geld von Mühlen, Zoͤllen, Müngen aber auf den gefegten Ter⸗ Penho 
min verdienet ſeyn, 

336. einem Kinde, wenn es zu feinen Jahren kommen, fein Gut mit Majorennitas 
ganger Nutzung zu geben, 

337. die auf dem Keibgedinge beftellte Saat des Mannes fey, wenn Dotaliium 
die Fran nach der Saatzeit ftirbet, 


338. ein befüete® Zinsgut auch wieder beſaͤet zu laſſen, Pred. cenũt. 
339. ein Zins:nann zu Lichtmeß aus dem Gute zu weiſen, Temp. di- 
340. vom Wucher, rd 

341. Eydſchwur, Jusjur, 

34. Meineyd, | Perjur. 

343. daf eines Gefangenen Verfprechen nicht gelte, Promill, ca» 
344. von der Juden echte, und ie 


345. Eybe, er 








Jurament, 
Hzretic. 


Stupr. vio- 
lent, 

Rapıın 
Venatio 
Anımal.mz, 


Ave 


Colunbz 
Pavones 


Anferes 


Ferz man- 
fvefatz 


Cane⸗ 


Accipiter, 
Nifus 


Apes 


Matrimoni- 
um 
Lrgitimatio 
per fubf. 
matr, 


Prob, natal, 
Ancilla cau- 
ponz 

Accuf. adule. 
Veneficium 
Fac. bon. ali- 
enandi 


Sener 

Act, nubilis 
Div, pat, c- 
hb. 

Sigillg 


Fallum 


Falfific, mo» 
net. 


ü — — — 


Schwabiſches Recht 


345. D 

—— 
riſten mit einer Juͤdin 

348.  Nothiucht, SR, 


349. Entführung, 
350. Wildjagen, 
35. ſchaͤdlichen Thieren, 
352. dem, der ein fchädlich Pferd hat, 
353. —* —* Voͤgel binnen 3. Tagen wieder zu geben, hernach aber 
en, 
354. eingefangene Vögel nur fo lange umfer, bis fie entfliegen 
355. mie ber zu beftraffen, fo Federfpiel ftielet, fe Ä 
356. daß Tauben und Pfauen, wenn fie 4. Tage nicht wieder fom- 
men, nicht mehr des vorigen Herrn feyn, 
357. wer folche fähet und verfchtweigt, einen Diebftahl 
358. zahme Vogel, Gänfe, Hüner, Enten allemahl —— 
359. zahm gemachte wilde Thiere aber, wenn fie 8. Tage weg blei⸗ 
— ur Mile pas * fähet, 
360. v i ere haͤlt, den den erſetze 
361. wie ber, fo einen Leit ⸗Hund, — 
———— Schaaf 
363. einen Spur » Biber ⸗Wind⸗Wachtel⸗ . 2 
Haus» Hund fliclet oder 43 ee 
364. wie es zu halten, wenn einer ben Hund, ber ihm anfället, todt 


gt, 
365. — Hund ng Pe 
66. » 368. wie der, fo einen Habicht, Sperber oder andere Vögel 

3 ftielet oder fchlägt, zu beftraffen, 

369. wie e8 zu halten, wenn die Bienen aufliegen, und auf einen 
Baum fallen, 

370. vom Eheftande, 

371. von unehlichen Kindern und deren Ehrlichmachung, 

372. daß folche und Ehrlofe keine Bormunden haben follen, 

373. wie folche durch die folgende Ehe ehrlich werden, 

374. daß Kinder aus verbotener Ehe dod) erben, 

375. tie ehliche Gebuhrt zu beweifen, 

376. Fa mit Weib8: Perfonen in Gaſthöfen nicht fo firenge zu ver- 
ahren 

5377. wer wegen Ehebruchs Flagen möge, 

378. wie Vergiftung zu ruͤgen, 

379. daf einer, fo lange er noch ohne Beyhülffe von einem Stamm 
oder Stock auf ein Pferd kommen fan, mit feiner fahrenden 
Haabe frey fhalten und walten möge, 

s80. ob einer nach 60. ober 80. Jahren vor alt zu halten, 

381. daß eine Mannd»Perfon nach dem 14. und eine Weibe » Per: 
fon nach) dem 12. Jahre fich verheyrarhen, 

382. ein Vater bey Abfonderung der Rinder $. oder J. vor fich be 
halten möge, 

383. von Inſiegeln, 

384. wie der Schreiber, ber falfche Verfchreibungen macht, zu be» 


ftraffen, 
385. von der Müngfälfchung, 
386. in 


— — * — 


Schwach 






Schwanen rot 
386. in was für Münte die Zahlung zu leiften, Jofta moneg 


387. von falichem Gewichte, Pondus - 
388. daß ein gefundener Scha dem Befiger ded Gutes, und dem Thefaurus 
Finder nur ein Viertel zu feinem Fundrechte gehöre, 
389. wie es mit dem auf freyer Straffen gefundenen Gute zu halten, Res inventa 
390. vom Vogtgedinge, "Judicium 
391. Bürfprechern, Advocati 
392. tie einer, der fi vor Gerichte verfpricht, baburch fein Mecht Exrur 
verfchlimmere, 
393. von der Schwaben Urtel, und daß das Schwaͤbiſche Recht Differ. jur. 
von dem Sächfifchen nur in Erbe nehmen, und Urtel fällen ver. &Sar- 


unterfchieden, 
394. von Echdppen, Scabini 
395- —5 — Viers Handlungen auch nach feinem Tode be-A2. it 
ndig bleiben, 
396. fremdes Gutes fich nicht eigenmächtig anzumaffen 
397. von ber ieber Perſon —— Emend⸗ 


398. daß ein Weib nad) der Eheſcheidung ihr Leibgedinge behalte, Dotelitium 
399. einer vor finen Knecht höher nicht als fein Lohn ift, ftehe, und’ Merces fa- 
mie e8, wenn ihn der Herr vertreibet, oder er entlaͤufft, mit "li 


dem ohne zu halten, 
400. ein ieder nad) des Landes, barinnen er Haget, Gefegen, Recht Jus loci, ubi 
nehmen müffe, agitur 


401. — Erben vor Lichtmeß nicht aus dem Gute zu Cenſitu⸗ 
t 


reiben, 

402. bey Erbauung eines neuen Dorffed Zins und Zehenden mit Pagus _ 
Recht auferleget werben, 

403. was ber mehrere Fheil zu des Dorffes Beften fetet, der weni» Piurima vera 
gere Theil nicht wibderftreiten duͤrffe, 

404. tie Leibeigenſchafft zu beweiſen, 

405. wie, wenn einer feinen Herrn verläffet, und fich einem andern Defert. dom, 
ergiebt, zu verfahren, | 

406. daß, mer fichsfelbft zum Zeugen aufroirfft, nicht zusulaffen, Oblacioeitis 
man fönne denn feinen andern haben, 

407. einer im Nothfall feine Kinder zwar verfauffen möge, doch venditio Ii- 
nicht ins Hurhaus, berorum 

408. wie wider den zu verfahren, ber Erbe oder Lehn nach dem Hereditas 
achten nicht ausantwortet, 

409. daß die -chwertmagen näher zum Erbe, als die Spillmagen, Agnatus 
auch der näbere in der Sippe demmeitern vorgehe 


410. von Necht - lofen Keuten, Infames 
gi. von Stadt Mauren. Mizaia, 
Schwach, Echmächen, Intirmus, Debilitare, Vitiare virginem, cf. 
Jungfrau fchmächen. 


Schwager, Schwägerfchafft, Affinis, Affinitas, cf, Verfchmägert. 
Schwäber, Socer, (». Beau -pere, cf. Geſchwey, f. Anverwandſchafft. 
Schwaid, Predium liberum, Curia dominicalis, cf. Güter. 
Schwamm Schwanmicht, Spongia, Spongiofus. 
Schwan, Cygnus f. Jagd, ct. Echwanen. 
Schwanck Echmände, Nugz, Facetiz, cf. Gcherg, 
Schwanckreden, Dita tscera, Rumukuli. 
Schwancn, Ominari, Prefagixe, ch. Vermuthen. 
Schwang 
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1102 Shwang _ Schwer 


Schwang, Motus, Confuetudo, im Schwange gehen, In ufu efi 
gere, l.elebrari, f. Gewohnheit. 
Schwanger, —— eft —— —— — —— 
gnans, Graviditas, Imprægnate, Impregnatio, f. 
Schwär, Schwaͤren, Ulcus, Suppurare, 9.9. ©. D. 2.59. 
Schwarm, Agmen, Examen, cf. Bienſchwarm. 
Scywärmen, Vagari, Tumultuari, cf. Schtwermen. 
Schwaͤrmer, Erro, Fanaticus, cf. Nachtſchwaͤrmer. 
Pyrobolus, Ignis volatilis, f. Seuer- Ordnung. 
Schwartz, Schwaͤrtzen, Niger, Denigrare, 
Schwartz⸗ Färber, Denigrator, f. Handwercker. 
Schwartze Kunft, Necromantia, f. Zauberey. 
Schwarz Wildpret, Fera nigra. Urli & apri, f. agb. 
Schwasen, Confabulari, Colloqui, Nugari, G. Babiller, cf. Beſchwa⸗ 
gen, Bes liberreben. 
Schwaͤtzer, Garrulus,.G. Badin. 
Schweben, Pendere, Flu&tuare, In are librari, cf. Obſchweben 
Schwibbogen. 
Schwediſche — Contributio Suecica, ſ. Concurs, Procef, 
uld 


Schwedler, Lateralia, 1.102. ff.d. leg. & fideic. 3. cf. Gatteltafche. 
Schwefel, Sulphur, G.Souffre. 
Schwefelfedern, Inftrumentum fulphureum in rortura adhiben- 
dum, f. Inquifition. 
Schweifen, Schweiffen , Verrere, Vagari, 

Schweiff, Cauda, Syrma, cf. Umſchweif, Weitfchweiffig. 
Schweige, Predium pecuarium, cf, Güter. 

Schweigen, Tacere, Silere, Silentium, cf. Verſchweigen, Stillſchwei⸗ 
gen. 

Schweimel, Schweimeln, Vertigo, Vertiginem pati. 

Schwein, Porcus, Aper, cf. Wildfchmwein. 

Schweinhaut, Pellis fuilla, f. Juden. 

Echmweinfobe, Suile, Hara, ſ Befugnif. 

Schtweinmalt, Saginario porcorum, cf. Eichelmaft. 

Schweinfchneider, Caftrator porcorum, f. Ehrlofigfeit. 

Schweinwildpret, Caro aprugna, f. Jagd. 

Schweiß, Sudor, Sanguis, AEltus, G. Sueur, Sudor aquæ, Lı. $.ff. d. 
ayu, quotid, cf. Echtweigen. 

Schweiffen, Sudare , Ferruminare, cf. Anfchweiffung. 
Gchhwelgen, Schwelger, Schwelgerey, Helluari, Helluo, Luxuria. 
Schwelle, Limen, cf. Saͤule. 

Schwellen, Inflare, Inrumefcere, cf. Aufſchwellen, Schwulft, ſ. Muͤh⸗ 
len » Didnung. 

Schwemme, Schwenmen, Aquarium, Merfitare, in aquario lavate, 
cf. Uberſchwemmen. 

Schwencken, Ventilare, Eluere, 

Schwenckkeſſel, Alveus elucorius, f. Gerade. 

Edrwenden, Perdere, Deftruere, cf. Verſchwenden. 

Gdywengen, Movere. Prorrudere,, Verberare. 

Schwengel, Flagellum, Malleus, cf. Galgenfchwengel. 

Edywer, Gravis, Ditficilis, cf. Beſchwerung, Beſchwerde, Echwierig. 

Schwere Bedingung, Gonditio difheılis. 

Schwermuth, Meiancholia,f. Mord. 






Ehre 


Schwerd Seckel 


— — — — —— nn 

were Sache, Cauſa ardus, cf. Geringe Sache, 

were Gtraffe, Gravis pœna. 

were, Pondus, cf. Gewicht. 

d, Schwert, Schtwerdt, Gladius, Enfis, cf. Rad » Schwert, f. 
Straffe, Heergeräthe. 

‚tvertfeger,;‚Machzropaus, f. Handwercker. 

yvertliehn, Feudum mafculinum, 

wertmagen, Agnatus, Propinguus paternus, cf. Spillmagen, 

Anverwandſchafft. 

Wwertſchlag, Ictus gladii. 

Ymwerttheil, Portio hereditaria agnati, cf. Spinbeltheil. 

en, Jurare, Juramento firmare, cf. Ub- De» Los⸗Ver⸗ Zuſam⸗ 
men = Falſch ſchwoͤren, Beſchwoͤren, Geſchwor⸗ 


ner, Schwur. 

ver »Tag, Schwoͤrungs⸗ Termin, Terminus juratorius, Dies 

raftarionis homagii, 

mer, Errare, Vagari, Tumultuari, cf. Schwarm. 

t, Enfis, —— ie — 

ter, Soror, cf. tifter, ſ. Anverwand h 

bogen, Fornix, Tumulus, ſ. Begraͤbniß. * 

rig, Schwierigkeit, Difficilis, Difficuitat, Proclivis ad ſeditio- 
nem. 

er, Schwieger, Socrus, Per matrimonium conjunctus, G. 
Beau, Schwieger-Eltern, Schwieger Sohn, Schwieger⸗ 
Tochter, ſ. Anverwandſchafft. 

nmen, Natare, cf, Schwamm. 

ıd, Celer, Agilis, cf. Gefchwind. 

den, Deficere, Evanefcere, cf. Erſchwinden. 

hwinden laffen, Remittere, cf. Erlaffen. 

hwindgrube, Colluvarium, Foffa, qua fordes abforbenktur. 

hwindſucht, Tabes. 

hwindel, Vertigo, cf. Echtweimel. 

ıgen, Movere, Purgare, cf. Erfchtwingen, Schwang. 

hwinge, Vannus, Ventilabrum. 

zen, Sudare, cf. Schweiß. 

It, Schwülftig, Tumer, Tumidus, Turgidus, 3 

e, Schwuhr, Juramentum, G. Serment, c£. Eydſchwur. 

Sclave, Servus, Mancipium, cf. Leibeigne. 

»ntro, Scontriren, Debiti expunctio, Debitum Compenfatione 

tollere. 

»otro· Buch, Liber ſcontrationum, ſ. Wechſel ⸗ Recht. 

Sebeln, Acinaces, Acinace diffecare, cf. Gäbel ſ. Degentras 
gen. | 

Yens aratri, cf. Pflugſchaar. 

Jex, G, Six. 


* Sechswoͤchnerin, Puerperium, Puerpera, c. un. X. 
purificat. 
chs Wochen und drey Tage, Spacium Saxonicum, Tempus 45. 
dierum, ct. Sächfifche Friſi. 
Loculus, cf. Sad. 
ret, Latrina, cf. Heimlichkeit. 
Sigillum, cf. Siegel, 
zeratien, Seoretarüi, Scriniarli, CE Gerichts ‚ Setretarien, 


ser, 
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104 Ste Seite 4 
See, Sektirer, Se&ta, FaRio, Hæreticus. ſ Neligion.. 


Se&ion, Se&io, Diffe&io cadaveris, f. Inquilicion, Morb. 
Secularifation, Secularifatin, Altus, quo res facraad ulum pro. 
fanum deftinarur, f. Güter. 2 
Secundant, Auxiliator duelli, ſ Duell- Mandat, 
See, Mare, Lacus, Stagnum, f. Befugniß, 
Seehafen, Portus, cf. Haverey 
Seeraub, Seeräuber, Piratica, Pirara. 
Ger Recht, Jus maritimum, f. füb. R. L.6. 
Seel, Seele, Anima, Spiritus, 
In eines andern Seele ſchwoͤren, Preftare juramenrumin alten 
us aniımam, f. Eyd. EL. 
Seelen- Eur, Cura animz, f, Arkt. 
Geel:Beräthe, Legarum anime caufa relitum, al. Seel-Gatb 
te, Confcienrien · Geld. 
Exel»Meffe, Exequiz, Mortuale facrum, 
Ceelen »Megifter, Regiftrum parochianarum. 
Seelſorge, Seelforger, Cura animarum, Paftor, cf. Gei 
Geelwärtel, Executor teftamentarius, c£. Ausrichter. 
Seen, Serere, f. Saͤen. 
Videre, f. Sehen. 
Segel, Segeln, Velum, Plenis velis navigare. 
Segel freichen,, Vela contrahere, Velorum fubmiflio. 
Segen, Segnen, Benedi&tio, Benedicere, cf. Einfeguung. 
Gegen forechen, Segenfprecher, Segenſprecherey Incantaria, In- 
cantator, Incantamentum, Curario, quz precibus & coneeptis 
verborum formulis fieri dicitur, f. Zauberen. 
Sehen, Videre, Adfpicere, Intueri, Cernere, c£ Ub» Un. Ein:&- 
— Nach Dt FE 5* Hatten pie 
eher, Speftator, Prophera, ef. Eriftallen » Spiegel» 4 
Seicht — Haud Dane Humilis, = 
Geichte Widerlegung, Jejuna refuratio, cf. Bericht, 
Seide, Sericum, G. Soye, It, Sera. 
Geidenflicher, Seidenweber, Textor fericarius, f. Handiverdker, 
Seidene Spitzen, Limbi denticulari ferici, f. &erade, 
Seife, Seiffe, Sapo,, Smegma, cf. Handfeiffe, 
Geiffengeld, Auftoramentum mercedis famulitie fub fpecie 
emendi (aponis exa&um, f Geſinde Ordnung. 
Geiffenfieder, Saponarius, f. Handwercker. 
Geiffenwerd, Lorio auri & argenti, f. Holt» Ordnung. 
Steigen, Colare, Profluere. 
Geiger, Clepfydra, Horologium, f.Subhaftation. 
Seil, Funis, Reftis, Chorda, f rad S. 18 
Seilgänger, Seiltänger, Funambulus. 
Geiler, Reſtio, f. Handwercker. 
Seim, Pinguedo, Favus, Honigfeim, Flos mellis. 
Sein, Seinig, Suus, Suum, cf. Gefinde. 
Etwas vor dag ſeinige nicht mehr vor bag feinige halten, Rem pro 
fua, pro dereli&ta habere, cf. tit. ff. pr. fuo, pr. dereli&to, 
Seit, Scither, Abınde, Ex quo, G. Depuis,cf Nach. 
Seite, Larus, cf. Einfeitig. 
Seiten Fahre, Receflus a via publica ordinaria, f. Pot» Mecht. 
Geitenlinte, Linea collateralis, cf. NRebenlinie,f. Anverwandfenafft. 
Se! 
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Sem, Echm, Sehmiſch, Corium,, Pelfis, . — 
—— coriatiorum Qi ei 
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Send: Bericht, ER ie an 
—— 42. 


— m Fon 
enf, Sinapi 
ee 


— — vel traditio 


Eee E efeheen, unber 


— ‚Servis, Salgama, Res militi hofpitanti praftanda, fie 


Vafa eönvivatia, cf. Fifch: Gefchier, Gerade. 
‚getviette, Manrelium, ———— f 


—— ‚ Prelum ad confervandum nitotem linteami« 
— — ee en a | f. Befuguif, 


& Sedile, Sella, ef 
Mi *hh, Feudum eönditiähaturh , ef Bft. 
Schaft, Poffeflionatus, cf. 
Sefion, Sefio in judicio vel rer ef. Se 


Setzen, 





r—— ru. 



















1106 Setzen Sn DOLIGEN LOrane 
Ponere, Collocare, » ck. Ab» An⸗Auf Au 
Sa Page Clear imma, zB ana 
—— Wiedererſetzen, Geſetz, V 
— Feudum conditionatum, cf. Seßlehn. 
Eeögeit, Tempus feture, prohibite venationis ob feett 
serum, f. Jagd. ; 
Setzer, Conftieutor, Typotheta, cf. Erb» Kamm» Schri 
ſetzet, f. Handiverder, Zeftament. 










Setzung in vorigen Stand, Reftitutio in integrum. 
eftitmie ia 6. 1. Die Setzung in vorigen Stand ift ein Nechts- Mittel, | | 
Igrem ein Die Dem — 






Urfachen wieder hergeftellet wird. 7 
$. 2. Dergleichen Urſachen ſind 2 
Caufa ı Gerechte Furcht wegen der auf der andern Seite gehramd 
Metus Getvalt. 1. 1.f£. qd. mer. cauf. 1. 4. $. 33 FE. d. dol. mal. & 
Dolus = Being, ı fi Kddelmel la. F. 2. fd. dolm, 
met, exc. 


Min. ztas . Minderjährigfeit, 1. 44. FE. d. minor. und werben in 
. che Repnbliguen, Erädte, Kirchen den Minderjährigen gleh 
geachtet. 1. 3. C. d. jur. reip, l. 4. C. quib, ex cauf. maj. Lı.C 





d. off. ej. qu. vie, alie. u. 
Abfentia 4. Abtwefenheit oder andere Urfachen. 1. 1. $. 1. FE ex quib, auf 
ma 


]- 
Cap. mio, 5. Veränderung bed Standes. 1. a. $. 1. ff. d. cap, minut. 
Alienatio 6. Veräufferung ber ftreitigen Sache, 1. f. FE. d. er 
cauf, von welchen Urfachen, bie 1. und 2. nicht ſo *8 
Kung in vorigen Stand, als eine billige Auslegung der 
3. und 4. aber eine Art der Difpenfation enthalten und 5. und 6. 
fchon bey den Römern nicht mehr üblich geweſen - 
Remedium $. 3. Der Handel, darwider einer reftituiret ſehn will, muß zu 2. 
vrdinarium heftändig feyn, indem keine Reſtitution ndthig, wenn berfelbe an 
vor fich ungültig, oder auch ein ordentliches Rechts Mittel barmoider 
verhanden ift. a = ff. d. — 
Lafio $. 4. Der Verluft der Sache muß von einiger 3* ‚ie 
dem einer Kleinigkeit halber feiner reftiruiret, 1, 4. fE.d. in integr. refl. 
dergleichen Verlegung von einem Vater und dem Paerone nicht vermu 
* — 1. ee C. qui & adv. quos. fonft aber ermiefen werben muß, 
.3.1.dıh x 
Juden $. 5. DieReftirution funte vormahls nicht bey einem jeden Michter, 
fondern nur bey dem Pretore gefuchet werden, 1. £. C. ub. & ap. 
cogn. 1.2. ff. ad municip. heutiges Tages aber geſchicht es bey ieder — 
keit entweder in foro domicilũ oderreifitz,l.a.L£ C,ub. & ap. quem. 
cogn. und fan ein Richter wider feine und feiner Vorfahren , ingleichen 
wider der Unter» Obrigfeiten, nicht aber wider der Obern Urtel refti- 
tuiren. 1. 16. $. £.1. 17. 42. œ d. min. 1. 18. C, ub, & ap. quem 
Temp.rel. $. 6. Die Zeit, dieſe Reftirution zu fuchen, war vormabls ein Fahr, 
$. 5. 1.d.adt. 1. 35. ff. d O. & A. fo nachgehends in 4. Jahr verwandelt 
morden, 1.£. C. d. temp. reft. doch iſt die Klage turgen Betrugs auf 
2. Jahr eingefchrängter. 1. £. C. d. dol. 


$. 7. Indem 


— 


S. 7. Indem die Setzung in vorigen Stand geſuchet wird. muß alles im !nnovatio 
jegenmärtigen Stande bleiben, I. un. C. in integr. relt. poftul. ne qui 
nov. daher die Execution entweder zu fufpendiren, a. k 42. ff. d. min. 
oder Caution zu beitellen, c. 6. X, d. in integr. reft. nad) Sächfifchen 
echten aber anber® nicht, als wenn die Reftirurion als eine Exception 

poniret und in continenti auggeführet worden, Dec. ı5. und wenn kepatatio 
fr erhalten wird, muß die Sache wieder in vorigen Stand fommen 
und alfo die Lefion gehoben werben, ohne daß es dazu eine boppelten 
Hechts. Mitteld, Remedium refeindens und refciflorium genannt, 
brauchte. 1.24. $. 4. ff. d. min. |. un. C. d. repur. quæ fiunt in jud. 

8. 8. Die Segung in vorigen Stand fan entweder als eine Klage Ativ 

ober als eine Exception traltiret werden, L9. $ 3. 1.14. $. 6. ff. qd. Excepig 
mer. cauf. ]. 9. $. 4. ff. d. jurej. 1. £. ff. d, dol, mal, der bazu Bevoll- 
mächtigte muß befondere Vollmacht haben, e. C. etiam per proc, cauf. 
i. i, ref. ag. 1. 18. $. £.1. 19. ff. d. min. cf. tn. €. P.D. t. 7. $.2. und 
iſt ordentlich wider den, von welchem man die Verkuͤrtzung erlitten, zu⸗ 
weilen aber auch wider den dritten Befiger zu richten. 1. 14. $. 3. ff. qd. 
met. cauf. ]. 1. &. 1. 1. 14. fl. d. minor. 

$. 9. Daß die Reftitution in integrum al® ein Remedium ordina. Remedium 
rium toider ein Urtel gebrauchet werde, ift in Sachfen fo wenig alg dierirut. adv. 
Supplication oder Revifion jugelaffen, €. P.D. t. 58. dahingegen die“ 
Reitirutio extraordinaria den Minderjährigen und andern, auch contra 
Fatalia, ohne daf fie vorher ihre Vormuͤnder zu excutiren nöthig hätten, 
auch contra zque privilegiatos verftattet wird. E. P. O. t 9. $. 4. 
en ſoll wider ein Urtel, fo auf vorhergegangene Verwarnung, bey 

erluft des Benchcii Reftitutionis in Integrum, geforochen worden, kei⸗ 
ne Reftirution weiter zugelaffen ſeyn. E. P. D. t. 38. 


Seuche, Lues, Morbus, cf. Krandheit, Eucht. 
Geufsen, Seufjer, Gemere, Gemitus. 
©eyn, Elle, Agere, ef. Bey» Entgegen, Zugegen, Gusfepn, 
Senn laffen, Sinere, Permittere, Omittere. 
Sichel, Falx, Secula. 
Eichelmacher, Falcarius, f. Handwercker. 
Sicher, Sichern, Tutus, Securus, Firmare, G. Seut, Aflurer, cf. 
Verſichern, Verſicherung. 
Sicherer Ab» und Zutritt, Salvus receſſus & acceflus, 
Sicher Geleit, Salvus condudtus, ef. Gemeines, Sonderbares, 
Frey, ſtarck, ficher und ungefährlich Geleit, 
Sichermahl, Mera jaculantium , ef. Ziel. 
Sicherpfal, Palus molaris, f. Muͤhlen ⸗Ordnung. 
Eicherheit, Sicherung, Securitas, Affecuratio , cf. Vorſtand. 
Sicht, Vifio, cf. Ab- Auf - Aus» Ein: Ge-Nach- Ob - Bor » Zuverficht, 
Wechſel auf Gicht, Dilario aliquor dierum a vilis literis cambia« 
libus computandatum, f. fel» Recht. 
Sichtbar, Eichtbarlich, Vifibilis, cf. Unfichtbar. 
Sichtbarer, Sichtbarlicher Mangel, Vitium vitibile, ſ. Urkunde, 
Sichtig, Videns, cf. Scharf -MVorfichtig, Befichtigung. 
GSichtlich, Confpieuus, Gichtlicher Betrug, Dolus evidens, 
Eidel, Giebel, Sedes, c£. Landfiedel, 
Arca, cf. Truhe, f. Gerade. 
&iedler, Habiraror, ct. Ein⸗ Hintetſiedler. 
Manga Sich 
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Sieb, Sſeben Cribrum, Cribrare, FE 
Sieb lauffen laffen, Cribrum magicum adhibere, f. 
Siebmadher, Cribrarius, f. Handw 

Sieben, Septem, ef. 






‚ Septem teflibus criminis comm; 
convin.ere. - 
Sieben za Septiduum difceptationi forenfi deftinarum, fi 
eß — 
———— Eger. Ægrotare, cf. Sonderſiechen, Seuche, Sud 


bette, Lectus clinicus. 
Siechhaus, Nofocomium, f. Arme, 

Sieden, Coquere, Elixare, cf. Seifenſieder. 

Giede Profit, Reditus ex coctione ſalis 

Sieg, ER Vitoria, Vincere, cf. Obfiegen, Palmarium in cafar 
vidoriz. 

Siegen, Colare, cf. Seigen. 

Siebe, A 1. » ff. a a * Don. 

igel, Siegel, Siegeln Sigillum,, Signare, cf. Inſiegel Brief ım 
m Siegel, Auf · de Berflegel, i = 2 
iegelgeld, Pecunia pro obfignatione literarum, cf. Lehuwaate 
—— Jus Ininloram habens. 
Gicgelring. Annulus fignatorius, cf. Petſchafft. 
—— Signatura, Annotatio ad libellum fupplicem, f. Rechte. 
Rn . 9 
Signet, Sigillum Notariatus, f. Notarien, 
Sigairen, Annum & diem exhibitionis literarum vel dati de. 
ereti annotare, cf. Prefentarum, Urtel. 
Silber, Silbern,Argentum, Argenteus, cf. Blick · Fein Silber, Verſubern. 
Silberarbeiter, Argentifex, Anaglyptes. De 
Silberdratzug, Tractatio argenti duktilis, cE Gold-und Silber 
dratzug,f. Handwercker. —* 

= auff, Emtio metallorum, c£. 1, ı. C, d. metallar. & merall. 
f. Vorkauff. 

Silberwerck, Silberne Gürtel, Leuchter, Loͤffel Gpigen, Trinckge⸗ 
faͤß Opus ex argento, Vaiſſelle d’ argeat, Gerade. 

Eilbern Schod, Sexagena argentea. 

Simonie, Simoney, Simoniæ crimen, ſ. Kircdyen- Recht. 

Simplen, Penfiones fimplices collectæ Imperialis, fiche Reiche; 

euer. 

Simuliren, Simulare, cf. Stellen. 

Simulirter Conrraät, Contractus fimularus, e£. Scheinhanbel. 

Simulraneum, Exercitium diverfz religionis fimultaneum in uno 
eodemgue loco, f. Religion. 

Einden, Mergere , Mergi . cf. Senden, 

Einder, Scoria ferri, cf. Schlacken. 

Eingen, Cantare, Canere fidıbus, cf. Gang. 

Singer, Canrator, cf, Sänger, f. Pol. D, t. 3r. 

Einn, Sinnen, Senfus, Mens, Sententia, Cogitare, Meditari, ef 
—* Be⸗Geſinnen, Geſinne, Lehnsſinnung, Gefonnene Ge» 
wehr. 

Sinnig, Statum animi indicans, cf. Kalt» Leicht» Scharf: Tiefs 
Un Wahnfinnig. 
Einnlich, Senfualis, Res Corporalis, f. Güter. 
Sinnlos, Sınnlofigkeit, Stupidus, Stupiditas, f. Stand, 
Eippe, 
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Sippfchafft, Cognatio , cf. Geſippe. | 

pzjahl, Computatio cognationis, f. Anvermandfchafft. 

) rechter Gippzahl, Secundum ordinem cognationis, f. Lehns⸗ 

) ge. 

ren, Se vel alium in judicio ſiſtere, cf, Stellen, Cautio judi- 

o ſiſti, f. Vorſtand. 

los, Ritus, cf. Landes⸗Sitten, ſ. Gewohnheit, Judicium de 
moribus, ſ. t. C. d. repud. 

ig, Moratus, Qualitas epifcopi, f. Paͤbſtiſches Recht. 

edere, cf. Ab⸗Er⸗ Verſitzen, Beyſitzer, Ge - VBerfeffen, Seßhafft, 
Geben, Giebel, | 

‚ Seflio, Sedes, cf. -An+»Be-Borfig, Ritter» Witten Wite 


umſi 
und Stimme auf Reichstaͤgen, Sefio & vorum in comitiis, 
Reichs: Stand. 

egebühren, Sitzegeld, Quæſtus carcerarius, 

Ichn, Feudum conditionatum, cf. Seßlehn. 

tag, Dies fefionis in judicio, Audientia, 

Cum, Tam, quam, Æque &ec, f. Bedingung. 
bald meglih, Quam primum potero, Solutio hog mode 
romiffa, f. Zahlung. . .: 
lange, Quamdiu, Terminus ad quem, f. Faralien. 

oft, Quoties, Reiteratio deli&i, f. Straffe. 

viel, Quot, tot, So viel Mund, fo viel Pfund, Divifio in ca- 
ita, f. Erbtheilung. 

ida, Contra&tus qui dicitur $Socida, Locatio cum averfione 
ericuli rei locarz, f. Miethe. 

tipendium , cf. Befold, Befoldbung, Verdienter Sold. 

den, Stipendium prebere, G Soudoyer, cf. Befolden. 

ldner, Stipendiarius, Mercenarius, Solidarius, 


Soldat, Soldaten=&tand, Miles, Militia. 


Ein Soldat ijt eine Perſon, fo von dem, der dag Recht Krieg gu Miles 
at, behoͤrig aufgezeichnet und vereydet worden. 





Dan theilet fie in | 
regulirte und Land» Mil, welche Ietern nur zu des Landes caftrenfis 
Beſchuͤtzung bey vorfallender Noch gebrauchet werden, provinciahs 


Reuter und Sußfnechte, oder Cavallerie und Infanterie, begglei- eques 

hen die fo wohl zu Pferde alg zu Fuffe dienen, Dragoner, fer-pedes 

zer in Anfehung ihrer Dienfte in Leib»Garden, Trabanten, Ar- mixtus 

tillerie, Garnifonen x. | 

yemeine Soidaten und Offhiciers, die wieder entweder nur inter: gregarius 

Dfficiers oder Ober: Officiers. prefeQus 

Soldaten kan allein der Landes⸗Herr werben, und ein privarus Deletus 
wenn er ſolches unternimmet, das Lafter der beleibigten Majes 

ff. ad L. Jul. maj. = 

Die Werbung felbft ift entweder freywillig, da nach auggelaf, voluntarius 

jerbe»Parenten diejenigen, fo fich melden, angenommen, oder . 

rgehender Ausloſung der Unterthanen, die, welche das Log trifft, Sortitio 

jungen werden. Zu Erhaltung der noͤthigen Officiers erden 

gen Orten gewiffe Caderren: Compagnien aufgerichtet und in 

ıd Kriegs » Exercitiis unterrichtet. —— 
Soldaten haben befondere Privilegia und Vorrechte, indem fie Privilegie 

—Aaaa3 | x Hm 
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Tata |: von Vormundſchafften frey, $. 14.1. d. excuf 
Teftam. mil, 2, bey Aufrichtung eines Teftaments an * meint 
. nicht gebunden find. t. ff, d. reftam,. mil. 
Ign. jur. 3 vu) die Unwi lich der Rechte zu gute gehalten wird. vr $ 
jur. & 
Benef. comp. 4 fie der Sehr» Freubeit genieffen follen. 1. 18. E. J ze jud 
Pec.caftrenl. . der Erwerb eines Soldaten, fo noch unter v 
als ein peculiam caftrenfe, des Vaters 
tertvorffen ift. L 4. fe. d. re mil. r. ff. d. 
ad SC. Maced, | 
$. 6. Wenn ein Soldat vom Feinde gefi ann mare, were nad 
dem Roͤmiſchen Rechte in die Knechtſcha athen, $. $41 
Piöio L-Cor-unp aller Rechte verfuftig worden, 1. 12. Rd <apti 
boch wurde ihm auf zweyerley Art gerathen. Bi. er 
bielte man dafür, als wäre er in ber Republic 


1. 12. ff. qui teft. fac. poſſ. fam er twieder, fo wurde Dabor gehalten, a“ 
we er niemahls in der Sefangenfchafft getvefen. LG. SE d. Capür. & 
._»* DS ım. sr v 
Poftlimini- Yuch war es einerley, ob der Gefangene. lo 
a” wi Ei aus ber Jeinde Gewalt gefommen, ober | Hanzior 


L12.$. 7.1. 15.20. $. 2.1. 26. ff eod. er muſte abee-iwiebe 
feyn und zwar fo, ——— u tgeher 
$1.Lıy. $. 3.1. 26. ff. eod. 2 

Relituio 6. g. De wiebergefommenen wurden alle Reche wieb 
1.5. $. 1.1. 22. $. 1. ff. eod. doc) nicht, was in facts Beftund, I 
ff. eod. und eiſtreckte ſich ſolches auf bervegliche mb unbewegl 

1.2. 19. 20. $. 1. ff. eod. nicht aber auf Waf 

Stipendium. $, 9. Dem oldaten gebühret fein Sold, Loͤhn 

tigt, Fourage und ander, 8. C. d. erog. an 
und werden die Officiers, fo ihnen ihre Loͤnung 

— — oder ſchmalern / hart beftraffet, ef — 


Delia⸗ — ri AIhre Verbrechen werden, wenn es ge eine, jor bem ordent 
chen Richter, 1. 2. 3. ff. d. re milir. 1. f. ft. d. ackufBefer 
3. jansd, ef. Ariepee Sicht — 
juri rie t $. 7.8. und mie 
. Arten der Strafen gebräuchlich, ale 





Geft. arın. s. das Waffen, Sattel, Wafen tragen, 
laſeſſ. equ. 2. auf dem Efel oder hölgernen N erde reiten, 
ME ag 3: am able Ren, 
4. —— in Eiſen und Banden bey Waſſer und Comiß 
rot, 
Caftig. virg. 5. das Rn oder die Spieß ⸗Ruthen, 
Fuſtigatio 6. das ae oh 
Abfc. naf, 7. bag Übfchneiden der Nafen und Ohren, 
Stigm. inuf. 8. das Brandmarden, 
Purg. eaftr. 9. das Kager —*— und auſſer demſelben liegen, 
Traj.gland, 10. das Arquebuliren, 


Decimatio ı1. das Hendhen ie des ioden Mannes nach dem Lofe, 

Mifhio ignom, 12. daß einer ohne Paß vom Regiment gejaget wirb 

Degrad. equ. 13. der Reuter abfigen und zu Fuſſe — 

pretec. 14. der Unter» Officier wieder die Pigve oder Mußlete nehmen, 
15. 


Sole Sonne II 


15. der Officier Schildtwache ſichen Ercabie 
16. die Schlagung des Nahmens an Galg Affır. nom. 


en, 
17. die Zerbrechung bes Degens. ad patib. 
$. zı. Die derfelben geſchicht entweder weil fe ausgedie Sim era 
net, oder nicht mehr dienen koͤnnen, oder was boͤſes gethan, daß fie mit honen⸗ 
Schimpff dimittiret werden. 1. 13. $. 3. Æud. re mil. 1 x. $. a. ff. d, his, caufaria 
qui not. infam. ignominiofa 
$. 12. Die beyden erften haben bie Privilegia, baß fie Veterani 
2. bon lichen Befchtwerden frey feyn. 1. 2.1.£. ff. d. veteran. 
s Sperren gleich geachtet werben follen. 1 3. ff. L.ı. 3 
. €C0d. 
3. wenn ed Dber»Offciers ber ordentlichen Obrigkeit des Ortes 
nicht untertworffen find, ſ. Kriegs» Recht 9. 8, 


Soldatengeld, Soldaten ⸗Steuer, Colle&ta-militaris, ſ. L. O. $. 7. 

Soldatenwache, Cuſtodia militaris, cf. Arreſt. 

Soldatenwerbung, Delectus, Coactio militum, f. Landes. Dbrigfeit. 
Sole, Solea, Planta pedis, cf. Fußſole. 

Sal fiuidum, cf. Saltfole. 

Solenn, Solennität, Solennitas, ſ. Teftament, Notarien. 

Soliden, Solidi, Aurei, f. Muͤntze. 

Solidum, Verpflichtung in folidum, Obligatio plurium in foli- 
dum, cf. Unverfchiedene Bürgen, f. Pflicht. 

Sollen, Schollen, Debere, Oportere, cf. Schuld. 

Soll haben, Rubrica qua mercatores ſuum debet & credit, feu 
utramque paginam ejus quod fibi debetur & quod alüs ipf 
debent, feu potius ab iis receperunt, infigniunt. 

Söller, Solarium, Tabulatum , cf. Boden. 
Sommer, Æſſas, Tempus eftivam, cf. Winter. 

Sommerlatte, Surculus, Pampinus, f. Holy» Ordnung. 

Gommerlaube, Pergula, cf. Lauberhuͤtte. 

Son, Eohn, Filius, ck. Pflege» Schwieger, Stief⸗ Sohn, ſ. Anverwand⸗ 
ſchafft, Vormundſchafft. 
Sonder, Sondern, Sine,Singularis,Separare, eſ. Abfondern, Ungeſondert. 

Sonder Gefaͤhrde, Sine dolo, ef. Treulich. 

Sondergut, Sondergütlein, Peculium, f. Väterliche Gewalt. 

Eonderficchen, Leprofi ab aliis egroris feparati. 

Gonberg, Separatim, Seorfim, ct. Beſonders, Samt und ſonders. 

Sonderbar, Sonderlich, Singularis, Præcipue. 

Sonderbar frey ſicher Geleite, Salvus conductus ſpecialis. 

Sonderliche Gravamina, Gravamina appellantis peculiaria, rele- 
vantia, f, Appellation. 

Sönen, Söhnen, Reconciliare, cf. Ans» Verföhnen, Sühnen. 
Senne, Sol. i ! 

Eonnen Auf: und Untergang, Ortus & occafus folis, f. Frohndienſte. 

Sonnenfecher, Flabellum, f. Gerade. 

Sonnenflar, Dilucidus, Sole meridiano clarior, f. Beweis. 

Gonnenlehn, Feudum folare. j 

Gonnenfchein, Candor folis, bey Sonnenfchein , Illo ipfo die, 

— Umbeln.f Grae 
onnenfchirm, Umbella, |. Gerade. 

Eonntag, Sonn- und Feyertage, Dies folis & feftt, f. Ferien. 


Gönnen, Infolare, Soli exponere. 
— Aa aa 4 Sonft 





rn nee 


onff, Alias, Alioquin, Preteres, 
6 Gratis, Nihu, cf, Umfonit, | ar 
Sorge, — ze cf. Vorforge, Seelforge, Be⸗ 
Beſorgniß. 
Sorghit, 
rgfältige Verwahrung, Sollicita cuſtodia. 
orte, Genus, cf. Müng Corte, 


pad, Spade Spaden, Ligo, Hafta, Gladius, cf. Spate 
pagen, Epachten, Funiculus, Vimen, sl 






Spachten- Zdune, Sepes viminee, f. Jagd. J 
— — Eaplorc,G, Epic, Eipie,f aushiben Ep 


piegel. 
Spähfchiff, Navigium fpeculatorium, G, Brigandin, 
Spalten, Findere, —— Dividere, cf. Gefpalten Waffer. 
Spalt, Spalte, Fiffura, Rima, cf. Zwieſpalt. 
Epaltung, Fifio, Diffenfio, Schifina, f, Kirchen» Recht. 
Spaltungs» Recht, Jus congrui, [. Borfauff. 3 
Span, Feftuca, cf. Kien » Schlag: Späne, Entfpänt Gut. 
Diffidium, cf. Zandtfpäne, 
Span aushauen, Feftucam exfeindere, f.Hülffe. 
Epanbette, Sponda, f. Gerade. 2 
Gpänbrief, Liter executoriales, Say 
Spongrofchen, Cenfys pro colle&ione lignorum, fiche Holtz · 
rdnung. 
Epange, Fibula, Vinculum, füberne, f. Landes. D.$. 8. n. 23. 
a Fibularius, c£. Spengler, f. Handwercker. 
Spaniſche —— Pedicz ferreæ, laſtrumentum torturg, ef. Bein, 
chrauben. Mr 
Epannen, Tendere, Trahere, Jugare, c£. Ab» An » Aus» Ein» Vor · 
fpannen, Gefpan, Gefpann, Anfpänmer, Ei 
Spanne, Spichama, Palmus, Menfura digiralis, (Maß. 
Spanndienfte, Opere rufticorum equeftres, f. 


Sparen, Parcere, Recondere, G. Epargner, Eipargner,, cf/Er » Ber. 


fparen. 
Soparbuͤchſe, Capfula thefauraria, 
Sparhafen, Bona receptitia uxoris, cf. Spillgelver. 
Sparlachen, Panni reconditi, f. Gerade, 
Eparre, Tignum, Sparum, Tranftrum, Cantherius, 
Sparrengeld, Colle&a de domibus » f. Steuer, 
Sparr« Hol, Lignum contignationi inferviens, ficheHolg · Orb. 
nung. 
Epaft, Spaſſen, Jocus, Jocari, Ludere, cf. 
Epat, Spät, Sero, Lentus, Serus, Tardus, ef. Verfpätigen, 
Spare, Spatel, Pal, Bipalium, Ligo, Spatula, G.Beche. 
Spaten» Recht, Jus ligonum, fus bipalii,cf, Teich» Recht. 
patziren, Ambulare, Spaciari, [Kirchen » Recht $. 6. a.17. 
Gpecerey, Vari® aromarum fpecies, G. Epices, f. Pol. D.r.24. 
Species- Thaler, Moneta, quæ fola chaleri quancym conficie, G, 
Piece d’ ecu, f. Düne, 
Special. Inquifition, Inquifitio fpecialis. 
Specisl- Mandar, Special - Vollmacht, Mandarum fpeciale, 
Special- Subhaftation, Subhaftario fpecialis. 
Ipecification, Specificatio, cf Eydliche Specification. 


Speck, 
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Peck Lardum, cf. Spicken. | 
Speckſeite, Succidia, f. Mustheil. 
Spediren, Mittere, Transmittere, Expedire. 
Speiche, Radius, ef Radeſpeiche. 
Speichel, Salıva, Sputum. 
Speicher, Granarium, cf, Scheuer. 
zpeife, Speifen, Cibum, Cibare, cf. HofsRockfpeife. 
- Speifung mit Brot und Waffer, Carena, f. Etraffe. 
Spellen, Findere, Difcuneare, cf. Holg fpelen, Spalten. 
Spenden, —— Diſtribuere, It. Spendere, cf. Ausſpenden, Spe⸗ 


en. 
Spende, Largitio, Diftributio eleemofynaria, cf. Wabfpende, fiche 
rıne. 
Epenbiren, Donare, f. Echendung. 
nen, Allicere, Seducere. 
Spenft, Spe&rum, cf. Gefpenft. 
Spenſtig, Sedu&us, cf. Ab» Wibderfpenftig:, 
Spengel, Acicula, Fibula, G. Epingle. 
Spengler, Fibularius, f. Handwercker. 
Sper, Epeer, Lancea, Hafta, Sparus. 
Gperren, Claudere, Impedire, cf. Berfperren, Scheuer, Shore fperren. 
r r und Brechjeug, Inftrumenta, quibus feras aperiunt fures, 
- Indicia. 
, Sumeus, Ital. Spefa, cf. Koften. 
Epeyen, Spuere, Vomete, f.Lehn-R. $.9.n.129. ef. Speichel. 
Spicken, Lardo transfigere, Gefpichter Haafe, Inftrumentum in ror- 
tura ufitatum. 
Spieder, Granarium, cf. Speicher. 
Epiegel, Speculum, f. Gerade. 
Idea, ef. Sachfen · Schtwabenfpiegel, 
Spiegel fehen, Infpeftio fpeculi magici , cf. Criftalfenfehen. 
Spiegeln fich fpiegeln, In fpeculo feintueri, Exempli loco capere, 
Stra | " 


f. Straffe. 
Epil, Spiel, Ludus, cf. Ball - Billard - Bret ⸗ Damen⸗Gauckel⸗Gluͤcks⸗ 

Hütgen » Karten » Königs » Kreiffel » Runft - Fombre Ritter 
Schad) » Schalen - Schaus&cheffel» Taſchen⸗ Topff · Trich⸗ 
ter⸗Verboten, Wuͤrffelſpiel. | 

Fa&tum, cf. Bey -Widerfpiel, | 

Diftri&tus, cf. Kiechfpiel, 

Mufica, ef. Saitenfpiel, 

Odor, cf. Windfpiel. 


Spiel, Alea. 
$. 1. Das Spiel ift ein Vergleich, darinnen einer dem andern, aufLudus 
den Fall, da er ihn in einer gewiſſen Handlung übertreffen wird, einen 
* — zu * —— 
% 2 Man theilet die Spiele in on 
ı Gluͤcks und Kunft- Spiele, nachdem die Handlung, woraus (run 
felbige beftshen, und der erfolgende Sieg entroeder von dem blin⸗ 
den Blücke, oder des Spielers Gefchicklichkeit dependiret, wies 
wohl fo bald des andern Factum dazu koͤmt, die Sache nicht 
. ‚mehr dr unferer Macht ftehet, und alfo lauter vermiſchte Spig mixtus 
fe heraus Formen, | 
Yaaasz 2. Spies 












nn Spille Spinnen’ u 


i le, die um bloffen Gewinſts willen, und bie 
—— —** En ecke gefchehen, als wenn die —— St 
fung | des Verftandes oder zu nüglicher keibes /· Ubung zugleich 
Spiel um Geld oder andern Vortheil und umfonft, ba ns 
öö > Epie ber bloffen Ehre des —— .. 





Donatio 6.3 I will es eine bedingte Schenckung nennen, m 
und ut fein mögliches zu gewinnen und nicht zu er 
wider die Ratur ber Schendung iſt, wenigſtens mufte eseine E 
ge Schendung — werden, dariunen pe — 
ten, wer des Gebers und ehmers Perſon 
Lodus licitus $. 4. Künftliche Spiele follen erlaubt, Blice- ee aber berboten 
ſeyn. © * §.. ſf Li. C.d. alear, ©. pol O. t. 8. K.O. i555. t. Topler 
und Spieler. 
Ludo perdi- Derjenige, fo eftvag im Gpiele — fan darauf miche fer 
— ————— vielmehr ſoll er das, read er verlohren, wieder 
Kir — und dieſe ſeine Klage eher nicht als in so. Fahren ver 
ref 
Receptator 6, enige, fo Spieler aufnimt, hat, wenn er Schaden und In 
alertorum di —— beshalber feine ne Klage, 1.1. ff. d.alear. und fein Hand 
fol confifeiret werden. 1.£. C.eod. 
Evidio J 7. Der, fo zum Spiele Geld hergiebt, ſoll, wenn ihm etwas davot 
—— worden, feine Gewaͤhr geleiſtet befommmen, 1.2. $.1. fE. quar. 
rer, a€t,n dar. 
Vis u Perg brauchet, ober einen dazu pwin · 
— Ynaktet Epic. Chu, ÜR-Lrn a6. Bath 
itum Iu- et e et keine Spi va 
—* con- . “ ns wird dem, fo wiffentlich zum Spiele bargeliehen, nicht wicher 
wadum azu verholfen. a. 1.12. $.ı1. ff. mand. 1.8. ff, pr. em. 
Sponfio — 10. Von dem Spiele iſt eine Wette unterſchieden, ba bey ber über 
der Wahrheit oder dem Ausgange einer Sache 
einer dem andern etwas gewiſſes verfpricht, welches ber, Meyn 
ac) ungegründet befunden wird, dem, fo recht gehabt, 
Osruseele- $. 11. Eine Wette ift erlaubt, 1.3. f.d.alear. Lıy. GEF d. prefer. 
zion verb, ©. Pol. D.r.8. und hat ben vorhabendem der die Wette 
— der bereit dazu iſt, wenn augen andere nicht will. a. 1 3:. 


* * 


Gpielen , Ludere, Jocari, Lufus contrahentium, f. Bebingung, 
cf. "Verfpielen. 
Gpielgeld, Pecunia fponfzad fuos ufus data. 
©pielleute, Tibicines, f. Policey « Ordnung. 
Spielſchuld, Debitum Iudendo contractum. 
Spille, Fufus, cf. Spindel 
E pillgelder, Bona itia uxoris, cf. Sparba 
Spillmagen, Cognati, 7 — — 
Spillen, Spildern, Spiltern, Perdere, In £rufts confringere, Divide- 
re, cf. Berfpiltern, Gefpilbe. 
Gpindel, Fufus. 
— Portio viduæ feu uxori ſupetſtiti debita, ſſehe Erb: 
olge 
Spinnen, Fila ducere, Trahere, cf. Entfpinnen , Gefpinne, Gefpinft, 
Golbfpinner. 
Spin 


Spion Sproß ‚n# 


—— Domus netoria, Lanarium, Ergaftulum, cf. Zucht⸗ 

us. 

Spinnrad, Spinnrocken, Rhombus, Colus, ſ. Gerade. | 
Spinnftube, Spinnergänge, Conventus puellarum fila_trahenti« 

um, f. Unzucht 

Spion, Explorator, f. Kriegs» Kecht. 

zpiß Spieß, Spieffen, Hafta, Transfodere, cf. Brat⸗Judenſpieß 
Spieß⸗Recht, Judicium haftatum criminale, ſ. Kriegs- Recht, . 
‚Epieß -Kuthen, Virge, Caftigario militaris, f. Soldat. 

Spital, Spittel, Xenodochium, f. Arme. 

Spitz, Spitze, Spiten, Cufpis, Cacumen, Acuere, Acuminare, Cufjl- 

dare, Limbus denticularus, cf. Silberne Spiben, ſ. Gera⸗ 


de. 
Spitzbube, Saccularius, f. Marckt⸗Recht. 
Epispferde, Equi elumbes aurigarum, f. Geleits - Ordnung, 
Spisruthe, Virga, ct Spi 
Spitzige, Spigfindige Reden, Aculeati fermones, f. Injurien; 
Spleiffen, Splieten, Splittern, Findere, In frufta difrumpere, 
Gplitter, Feftuca, Vitium. 
Splitterrichter, Cenfor iniquus, Obtre&ator. | 
Spolium, Fa&um, quo quis pofleflione alicujus ‘rei privata at 
toritate privatur, f. ‚, Exception. 
Spolien : Klage, Actio fpolii. 
Spolien⸗Sache, Caufa fpolii, 
spore, Sporn, Spornen, Calcar, Stimulare, Calcaribus coneitare, @_ 
Eperon, Efperon. 
Sporer, Calcarius, cf. Grobfporer, f. Handwercker. 
Sporteln, Sportulz, Munufcula, f. Gebühren. 
iposs, Gpotten, Spötter, Spötterey, Ilufio, Irrifio, Irridere, Derifor, 
Cavillatio, cf. Verfpotten, Hohn. 
Spöttifche Reden, Verba illuforia, f. Injurien. 
prache, Lingua, Idioma , Compellatio , cf. Anfprache , Frembe, 
* Juͤdiſche, Lateiniſche, Mutter⸗Teutſche Sprache, 


raͤch. 

Conventus, Colloquium, cf. Morgenſprache. 

Sprachlos, Elinguis, f. Teſtament, Notarien. 
prechen, Dicere, Loqui, cf Aus» Be» Los⸗ Ber - Widerſprechen, Muͤn⸗ 

dig, Rechtfprechen, Reim Segenfprecher, Sprache, Spruch, 
Sprichwort, Vorhergefprochenes Urtel. 
prendel, Tendicula, Pedica, Laqueus. * 
prengel, Diftri&us ecclefiafticus, patochialis, cf. Kirchſpiel. 
853 Spargere, cf. Ausſprengen. 
preu, Palea, Acus. 
prichwort, Proverbium, In jure allegarum. v. 1.6. $.3 f£ dı off. 
roc. 

1 n, Oriei; Germinare, Salire, c£. Sproß. 

Sprieflich, Erfprießlich, Saluraris , ef. Gedeihlich. ’ 
pringen, Salire, Oriri, cf. Entfpringen, Sprung, Sprengel 
pritzen, Aquam protrudere, Exfpuere. 

prige, Sipho , f. Feuer» Ordnung. 
pröde, Afper, ER 
Surculus, Gra 
proß, 5 Cora, 


“ 





Statutum 


Requifita 
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1116 Sprud - Stadt ⸗Recht * 
ruch, Pronunciatio, Di&um, cf. Un. Aug. Ein- Ver, UEL 
—û— Macht Kehts-Medforuch Der” 
Spruͤch und orberungen, Jura & a&tiones, f. — 
rung, — romotio per ſaltum, f. Päbftifches Recht, <£ Ur 


prung. 
Spule, Calamus, Globus textorius, 
Spuͤlen, Abluere, Eluere, 
Spuͤlkelch, Calix elutorius, ad abluendam hofliam datus, 
und, Epiftomium,, Operculum dolii. 
GSpundgeld, Veltigal cerevifiarium, f. Steuer. te 
; Gpünder, Qui dolia vino vel cerevilia repleta oppilat & referat. 
Spur, Spüren, Veftigium, Inveftigare, cf. püren, 
Spyurhund, Canis veftigater, Schtwäb, N. c. 363. 
Stab, Baculus, cf. Gerichts» Hirten: Krumftab, 
‚Litera, cf. Buchitaben. 
Menfura, cf. Zollſtab. 
„Stab jerbrechen, Fra&tio baculi, f. Inquifition, 
Gtabler, Adjutor in torneamentis. 
Stachel, Stimulus, Aculeus, wider den Stachel lecken ‚ Recaleitrare. 
Stade, Stacken, Palus, Palare, Palare parietem ex limo conficien- 


dum, non refertur ad operas vulgares, f 
Stadete, Crebrifurum. gares, f. Frohndienfee. 


Stadt, Urbs, Civitas, Municipium,, ef. Vorftabt, Chur Frey. 
dels + Hanfe » Haupt » Hcb» Kreig- Band, Leg⸗ Ne 
Being: Pfaltz⸗ Reichs» Refidenz - Stadt. 
Stadt ⸗ Adel, Nobilitas urbana, 
Stadtbann, Territorium eivitatis, cf. MWeichbild, 
Stadtbuch Liber civitatis publicus. 
Stadtdorff, Pagus urbicus. 
—— Stadt · und Weich⸗ Friede, Pax municipalis, cf. 
and⸗Fuede. 
Stadt Keller, Cella oppidana, f. 2.9. $.6.n.133, 
Stadt» Kind, Civis natus, originarius, f. Bürger. 
Prodigus, cf. Yerthulicher, 
Gtadt : Knecht, Lior, Apparitor, cf. Rand Gerichts⸗Amts. 


Knecht. 

Stadtkuͤndig, Pervulgatus, cf. Landkuͤndig. 

=. Kur, Pars:metallica civitati metallicz aflignata, ſ. Berg, 
Re 


Stadt Mauer, Menia, f. Schtoäb. Recht, c. au. 
Stadt» Pfeiffer, Tibicen urbis, ſ Pol. S. $.2.0.16.n.7. 
Gtabt: Rath, Senarus oppidinus, 


— Collegium civitatum Imperialium, ſiche Reiche 
tand. 


Stadt» Recht, Jus municipale, Jus civitatis, Statuta. 

$. 1. Einer Stadt ſtehet vermoge des Stadt ⸗ Rechts zu, allerhand 

Verordnungen u machen, die entweder die Policey oder auch die Admi- 

niftration der Jatiz betreffen. a. 1.1.5. fE.d. decret, ab ordin. fac. LEE 

e reg & corp. 2.D. 1550. t. von Drönungen und Freyheit derer 

t. 

$. 2. E8 mird folches Recht auch Willführ und Weichbild genannt 
und erfordert man dazu, daß bey deſſen Aufrichtung 

1. alle 
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alle Buͤrger dazu erfordert werden, 
zum wenigſten zwey Drittel derſelben gegenwaͤrtig ſeyn, 
die Sache durch die meiſten Stimmen ausgemachet, 
. folches von dem Landsherrn confirmiret werde, ſonderlich wenn 
etwas dem gemeinen Rechte zumider lauffendes angeordnet wird, 
= — 1550. verb. uns der Veraͤnderung und Verbeſſerung vor⸗ 
en. 2: 
. Der Stabt Beipgia Statuta oder Willführ, wie folche —— Uoſ. 
rung des neuen Raths oͤffentlich der Buͤrgerſchafft vorgeleſen 
iret zu werden pfleget, iſt folgendes: ch 
Welche Jungfrau oder Yungergefelle, Bürgers » Söhne oder Defponktio 
2 ich felber verloben, ohne ihrer Eltern Wiffen und Willen, fine <onfenfa 
die haben ihr Erbtheil bis auf ihre Legitimam verlohren, dagP*"Fntum 
follen die Eltern ihre Kinder mit Fleiß berichten, damit fie fich 
mit feiner Unwiſſenheit zu entfchuldigen haben moͤgen. 
Es foll fein Bürger oder Einwohner einigen Raum, Stall odervendici 
anders von feinem Erbe hinter des Raths Bewilligung verfauf: sex vellta- 
fen oder fauffen bey Verluft des Raums und des Raths Straf- buli 


e. 

Auch ſoll niemand fein Haus ober Garten allhier einem andern, Jus civitatis 
fo nicht Burger ift, verkauffen, es ſey denn, daß der Käuffer nach” 
aefchloffenem Kauff-Comra& in Monats» Frift das Bürger 
Mecht gewinnet. Wuͤrde aber derjenige, fo ein Haus oder Gar⸗ 
ten kaufft, mit Annehmung ded Bürger» Nechts über Monate: 

rift ſaͤumg ſeyn, fo foll der Contra&t nichtig, und dag vierte 

‚heil an dem verkaufften Haufe oder Garten E E. Käthe zur: 
Straffe verfallen ſeyn. Ingleichen fol niemand fein gantzes 
Haus allhier einem andern, fo nicht Bürger ift, vermiethen, bey Ex 
ebenmäßiser Ütraffe. — 

Es ſoll auch niemand fein alt Gebaͤude abbrechen, ohne Befich-Deitrutio 
tigung und Erlaubniß des Raths zdihcii 

‚Man foll feinen Hopffen fauffen, denn auf dem Marckte, undeditiv tughti 
foll fein Hopffen ohne der Stadt Scheffel gemeffen werden, bey 
dee Raths Straffe. 

Auf einer Fleifch: Band fol nicht mehr dennein Fleiſcher ftehen, Macellum 
bey des Rache Straffe. 7 

‚ Niemand foll zu brauen überfegen oder Überfegen laffen, ehe Braxatio 
denn es der Rath erlaubet hat, bey des Raths Straffe. 

Es foll niemand des Nachts nach der Bürger: Glocken ohne Noctu ambu- 
Licht gehen, bey des Raths Straffe. — 

Wer hier aufſchlaͤget geſaltzene Fiſche oder andere Waaren, und Venditio pi-. 
verkaufft, der ſoll den Marckt drey Tage halten, und ſoll darin⸗ (iumofali- 
nen den Fiſch nicht Tonnen weiſe verkauffen, noch aus der Ton" 
ne in Faß legen, bey des Raths Straffe. 

3, Auch foll man lebendige oder frifche Fifche ftehenide verfauffenpifcium re- 
und unverfaufft nicht wieder von dem Marckte tragen, noch "sin 
Hechte, die fich zu fahen nicht gebuhren, fahen und verfauffen, 
noch Krebſe und feinerley junge Leichfifche vor St. Jacobs⸗ 

Tag verkauffen. | 

1. Es foll auch Fein Hoͤcke noch Gaſt des Marckt⸗Tags Fauffen, Signum mar- 
dieweil der Wifch ausgeftecht iſt, noch Fein Hoͤcke bey Fe 
Bauren figen, bey des Raths Straffe. Ä 


u 
5 


12. Dan 


u — 












































ill zruvineni ee \ 
Venditio'a- 12. Man foll feine Vogel fisende verfauffen, noch in 
vium — bey des —— ul at ra Be 
Tempusbi> 13. Auch foll man nicht brauen no en ne Oſtern 0 
— Raths Erlaubnif. — er BR 
Porcorum 14. a ſoll gie eg re | 
autritiu 15. Niemand ſoll in tadt en s bey , bey 
an des Raths Straffe. _ Bi 
— 16. Es foll niemand Gewehr tragen, dem es nicht Gebläße 
morum aber einigerley Wehren züchet, oder entblöffer auf 
nes Schaden, der foll in de8 Raths Straffe ſeyn 
Ipterggium " 17. Bill ein Mann an feinem Vörderhaufe bie Der 
Branbdgiebel bauen , und folche fteinern machen, fo fol 
Nachbar angefucht werben, daß er folche Scheibernber Disc 
= auf — ma ihr beyder Raum Melt: 
en a en mit its Schwibbogen, damit 
de derſelben zugleich gebrauchen moͤgen. ir u 
Sumtus ad 18. Wo dann der Nachbar die Koften mit zu tragen und zu ba 
—— verwegert, fo ſoll er ſchuldig ſeyn, auf ſeinen Gru 
* aus, dem Bauenden, alſo viel Raunis zu geſtatten Daß € 
gantze Quermauer darauf bauen und aufführen moge, 
feine Unfoften alleine. nd Zu 
Trabiumim- 19. Dargegen bat derfelbe Nachbar wegen feines Geaebenen 
mis ſio ſich der Mauren mit Einlaſſung der Balcken und Ge 
auch zu gebrauchen, doch daf er in die Maier f 
noch Schwibbogen breche ohne Willen des der 
Unfoften alleine erbauet hat. — 
Traditio he · ¶ 30. Es ſoll niemand Erbe oder Heergeraͤthe aus der t geben 
teditati⸗ ohne des Raths Vorwiſſen p 
Venditio a· a1. Niemand foll feine Aeckker oder Wiefen im be den Baur 
grutm ern weder verfauffen noch vermiethen. — 
Diſpluſio 22. Es ſoll niemand in des Raths Teichen oder en ſchieſſen 
fclopetorum oder Holtz lefen. — 
Ineendium 23. In vorftehenden Feuersnoͤthen, Auflauffem und begleichen ci» 
lenden Rothfällen, da Bott gnädig für Kl Mibrein icder 
nach des Raths publicireen Feuer - und Auflauffs=- 
halten und feines Amts, dazu er verordnet ik, uk Flei 
brauchen. ac, " 
Tribute 24. Nachdem auch) viel Bürger mit Reichung: des Schoffe 
fäumig erzeigen, ale läffet €. E. Rath alle und 
- amd Einwohner hiermit ernftlic) vermabnen ba «ei 
zu en Zeit den Schoß und andere Gebubemfchld: 
| entrichte. Br . 
Solutio 25. Diejenigen aber, fo denfelben noch fchuldig,, ſollen ſich wiſchen 
WNVier und Michaelis einftellen, und fich hierin gas nicht ſaͤuwig 
erweifen, alles bey ernfter Straffe des Raths, auch nach 
finden der Umſtaͤnde ben Verluft ded Burger» Mechre. _ 
Tranfaltio 06. Wenn ein Mann, dem fein Weib ftirbet, und Kinder nach ihr 
cum lib. pti- verläffet, zur andern oder dritten Ehe ſchreitet fo fol er ſchul⸗ 
O8. matzimn, dig fenn, * mit feinen Kindern des Muttertheils und Gera⸗ 


de halber vor dem chligen Beylager gängli ergleichen, 
Besen Raths willführlichen Strafe, mn. Er 

27. Gleichergeitalt foll eg mit dem Weibe, wenn ihr dee Mann ftir 
bet und Kinder verlaͤſſet, geyalten werben. — 

23. Wenn 
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Wenn einem Weibe der Dann firbet, mit welchem feine Ehe Succesiu 
ftifftung aufgerichtet worden, demſelben Weibe fol frey ftehen, uxuris 
und die Option zugelaſſen feyn, ihr eingebracht Gut zu for« 
bern, oder nach Conferirung aller ihrer Güter, aus ihres 
Mannes verlaffenen Erbfchafft den dritten Theil neben voller Triens 
Gerade zu nehmen. 

Wenn ein Weib vorm Rath oder Berichten neben ihrem beftä-Renunciatio 
tigten Kriegifchen Bormunde wegen ihres eingebrachten Gu,roris 
tes, nicht allein in ihres Mannes, fondern auch in ihre eigene 
Güter Berzicht thut, oder fich ihrer weiblichen Gerechtigfeit 
begiebet, und fie zuvor derofelbigen gnungfam erinnert worden, | 
obgleich ſolche Verzicht ohne Eyd befchicht, fo fol doch diefel-Gertieratie 
be bundig und ji echt beftändig feyn, als wäre fie mit und 
durch einen leiblichen Eyd gefchehen ; immaffen denn folche 
bergebrachte Gewohnheit zu Recht erhalten, und vor beſtaͤn⸗ 
dig erfanne worden. 

Ein ieder fi) auch €. E. Raths Verordnung und darauf er⸗ Frivola ap 
folgter Churfürftlichen gnaͤdigſten Confirmation gemäß, wegen pellatio 
der muthwilligen Appellarionen und unndthigen Rechtferti- 
gung, verhalten, bey Bermeidung der barinnen gefegten Straf: 


fen. ’ 

Es foll auch ein ieder Bürger , vermoge feiner Pflicht , fleißigerrivitegia 
Aufficht haben, damit E. E. Raths Privilegien und FreyheisSenarus 
ten, fonderlich der Stapel oder Niederlage halben nichts zum Jus Aspulz 
Nachtheil vorgenommen, oder eingeführet werde, und da er . 
—— aͤhret, ſoll ers einem Ehrenveſten Rath alſobald 
offenbaren. 

Niemand ſoll zu ſeinem unchriſtlichen Vortheil und um een 
ben Gewinft willen, infonderheit diejenigen, fo fich ber Hoͤcke⸗ 
ren gebrauchen, Butter, Käfe, Holg und andere Sachen, fo zu 
Marckte und feilem Kauff anhero gebracht werden, auffauffen, 
oder auch derohalben auf die Doͤrffer oder vor die Thore laufe 
fen und hierdurch ei ru Steigerung und unndthige Then» 
rung zu merdlichem Abbruch, Befchwerung, Schaden und 
Nachtheil diefer Stadt Einwohner, verurfachen, ben Vermei⸗ 
dung des Raths unnadhläßlicher Straffe, auch Verluſt der 
eingefaufften Sachen. 

Niemand fol fein Roͤhrwaſſer weder gans noch halb, noch ein Alienatio 
Viertel, noch auch den Abfall darvon verfanffen oder verhan-"Tu= cafel- 
deln, ohne Bewilligung €. E. Raths bey Verluft des Waffers,'*"* 

Niemand fol feinen Schwibbogen oder Grabftelle auf dem fepulchro- 
Gottesacker einem andern verfauffen, er habe denn zuvor den · 
ſelbigen Einem Edlen Rath zu kauffen angeboten. 

Wenn einem Mann fein Eheweib ſtirbet, und feine Tochter hin ·Viduus Ge- 
terläffet, fo ſoll ſolches Weibes volle Gerade, ungeachtet derotedæ capay 
Mutter oder andere Nifftel in auffteigender oder ſeitwaͤrtiger 
Linie annoch verhanden, auf dero überlebenden Ehemann 
fallen, und er diefelbe ohne Wiederrede behalten, hiervon auch 
einige Nifftel» Gerade ausjuantworten , keines weges ſchul⸗ 


dig ſeyn. 

. Verlieffe aber das Weib eine oder mehr mit dem überlebenben DiviioGer= 
Ehemanne erzeugete Töchter, fo follen folche Töchter bie ver- — —* 
handene Beten und alles leinen Geraͤthe mit brfagfeın ben 

er ent: 
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bie Heiffte abfolgen laſſen, die andere aber, ſo 
alten weiblichen Schmuck, Kleider, und was fonften zur 
rade mehr gehörig, vor fich alleine behalten, immaſſen berarz ı 
diefem Fall der Wittwer, oder Vater, yon demjenigen, jo auf 
fer den Betten und leinen Geraͤthe anzutreffen, etwas zu for 
dern nicht befunt ift. 


- 37. Hinterlieffe das Weib zwar feine mit dem überlebenden Ehe⸗ 


manne iedoch aber eine oder mehr aus voriger Ehe er- 
zeugte Töchter, fo ſoll die Helffte dero vollen Gerade auf ben 
Mirtwer, oder Überlebenden Ehemann, die andere Helffte aber 
auf die Töchter voriger Ehe kommen, und fallen. 
38. Stirbet einem Mann eine unvereblichte Tochter, ober Nepris 
AInltweder als Wittwe, ieboch ohne Tochter und Enckelin aus 
-- einer Tochter, oder als Jungfrau, es gefchehe ſolches im ihrem 
miündigen oder unmuͤndigen Fahren, ober auch in ihrer Kind» 
heit, und verläffet feine Mutter, auch ueber Halb noch vell- 
buͤrtige Schweſtern nach fich, fo ſoll derſelben Hofe und Näff- 
tel» Gerade nicht auf die mächfte Nifftel, es mag felbige in 


feitwwärtiger oder aufſteigender Linie und alſo gleich die leibli- 
che Broß- Mutter felbft , oder aus denen übrigen Alcenden- 
tibus eine feyn, fondern auf. 9 lebenden Water 
oder Groß - Vater fallen. BT 


„ Berner, verlieffe dergleichen unverehlichte Weibes Perſon eine 
= oder mehr halbbuͤrtige Schweſtern von der Mutter oder fo- 
tor&s uterinas, fo folfen diefelben mit dern Vater Die volle und 
Rifftel · Gerade zu gleichen Theilen haben und befommen; 
Alfo daß die eine Helffte davon dem Bater, die audere Helffte 
aber denen Sororibus uterinis, es ſeyn derfelben, wie gedacht 

eine oder mehr, verbleiben, de 

40. Verlieſſe fie aber nur halbbuͤrtige Schweſtern vom Bater, oder 
forores confanguineas, fo fol abermahl die doNe und Nifftel⸗ 
Gerade dem Bater alleine bleiben, und hiervon ermeldte foro- 

tes confanguinez, nebenſt denen ſowol in aufſteigender als feit, 


wertiger Linie befindlichen Niffteln —— een ſeyn. 
41. Stitbet eine unverehlichte oder verwittibte Weib Perſon, und 


Läffet mach fich tweder Vater noch Mutter noch Groß : Mutter 

von der Mutter, noch Schweſter, fo der Gerade fähig, fe fol 
fowohl derofelden boffe als Rifftel » Gerade nicht auf bie 
näcyteNifftel, fondern zufoͤrderſt auf ihte uͤberlebende vollbär- 
fige, oder aber, ob deren Feine verhanden, anf ihre halbbuͤrti⸗ 
ge Brüder und forores confangulneas zu gleichert Theilen in 
Capira fallen. . —— 

42. Stirbet eine Wittib, und verlaͤſſet Feine Tochter oder Tochter 
Rinder, fo ſollen dero volle und Nifftel- Gerade auf ihre Seh⸗ 
ne, oder Sohnd- Kinder, und nicht auf Die verhandene Niſſtel, 
do es gleich die leiblichen Schweſtern oder auch die Mutter 
oder Groß: Mutter wären, fallen, 

43. Waun temand auf ein fubhaftiree® Haus ober ander Stücke 
But, oder was fonften alſo oͤffentlichen ſub haſta a 
und feil geboten werden möchte, ein gewiß Kauff ⸗ Geld Kci- 

eiret, derfelbe ſoll von ſolcher feiner Heitärton wieder abzufte: 
hen, und dißfalls zu penitiren keinesweges befugt; Eondern 
ds 
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bo er er in gehoͤriger Friſt von einem andern nicht uͤberſetzet 
wird, dag ſubhaſtirte Stuͤck um den darauf gebotenen Werth 
fchlechter Dinge anzunehmen und zu behalten, auch p Verhuͤ⸗ 
tung allen Diſputats bald anfangs, und ehe ſeine Licitation 
angenommen wird, deshalb, und daf er nehnlich wicht peeniti- 
ren wolle, durch einen gnugſam angefeffenen Bürger Caution 
zu beſtellen fchuldia feyn. 
$. 4. Der Univerfirer Leipzig megen der Erbfolge eines Eheweibes Saruom 
in ihres Mannes Verlaffenfchafft abgefaftes und An. 1672. und 1729, Aradamicum 
—— und allergnaͤdigſt confirmirtes Starurum beſtehet in folgenden 
rlickein: 
1.) 1. Wann einem Dann fein Eheweib ſtirbet, und keine Tochter hin- Uxor fine fia 
terläffet, fo foll folches Weibeg vdlle Berade, ungeachtet derolia decedens 
Mutter oder andere Nifftel in aufjteigender ober ſeitwaͤrtiger 
Linie, annoch verhanden, auf dero überlebenden Ehe: Mann 
fallen, und er dieſelbe ohne Widerrede behalten, hiervon auch 
einige Nifftel» Gerade auszuantworten, keinesweges ſchuldig 


ſeyn. 

2. Berlieffe aber das Weib eine oder mehr mit dem überlebehden Dividoma- 
Ehe: Manne erzeugte Tcchter, fo follen folche Toͤchter die vor-"ti ar 
handene Betten und alles Keinen + Geräche mit befagtem uͤber ung 
lebenden Ehe: Manne, ihrem Bater, theilen, und demfelben 
davon die Helffte abfolgen laſſen, die andere Helffte aber, fo 
wohl allen weiblichen Schmuck, Kleider und was fonft zur Veltse 
Gerade mehr gehoͤrig, vor fich alleine behalten, immaſſen denn 
in diefem Fall der Wittwer oder Vater von demjenigen, fo 
auffer den Betten und keinen» @eräthe anzutreffen, etwas zu 
fordern nicht befugt ift. 

3. SHinterlieffe aber das Ehemweib zwar Feine mit dem uͤberlebendeneum Sllabus 
Ehemanne, jedoch aber eine oder mehr aus voriger Ehe — 
6333 Töchter, fo ſoll die Helffte dero vollen Gerade auf den imd 

ittwer oder uͤberlebenden Ehemann, die andere Helffte aber 
auf die Tochter voriger Ehe kommen und fallen, 

8.) 1.Gtirbet einem Manne eine unverehlichte Tochter oder Neptis, Fılia vel . 

entweder ale Wittwe, iedoch obne Tochter und Euckelin aus 

einer Tochter, oder als Jungfrau, es geſchehe ſolches in ihren gecadens 
mündigen oder unmündigen Jahren, oder auch in ihrer Kind» 

beit, und verläffer feine Mutter, auch weder halb-noch voll» 

bürtige Schweftern nach fich, fo ſoll derofelben volle und Niff⸗ 

tel» Gerade nicht auf die naͤchſte Nifftel, eg mag felbige in 
feitwärtiger oder auffteigender kinie, und aljo gleich die leibli» 

the Großmutter felbft oder aus denen übrigen Afcendentibus 

eine feyn, fondern auf gedachten überlebenber Vater oder _ 

Groß» Dater fallen. _ 

2. Serner, verlieffe dergleichen unverehlichte Weibes-Perſon Bine DIviEG patrie 
oder mehr halbbürtige Schweſtern von ber Mutter oder So- "hr aainis 
rores uterinas ; So follen diefelben mit dem Water bie volle 
und Nifftel» Gerade zu gleichen Theilen haben und befom: 
men, alfo daß die eine Helffte davon dem Vater , die andere 
Helffte aber beten Sororibus utetinis, e8 ſeyn derfelben, wie 
gedacht, eine oder mehr, verbleiben. _ 

3. Derlieffe fie aber nur halbbürtige Schweſtern vom Vater, ober 
Sororgs Confanguineas , 2 foll abermapl bie volle und 

bb Nifftel⸗ 
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Nfftel ⸗ Gerade dem Vater alleine bleiben, und Hiervon 

- te Sorores Confanguines, nebenft dem fo wohl in au 
| Fr —— Linie befindlichen Niffteln gaͤntzlichen 

| offen ſeyn. 

Famina Gne 3.) Stirbet eine unverehlichte oder verwittwete Weibes⸗Perſon, und 
rg arg läffet nach fich tweder Vater noch Mutter, noch Groffe- Mutte 
en von der Mutter, noch Schweftern, fo der Gerade fähig; Se 
| follen fo wohl derofelben velle als Nifftel- Gerade nicht aus: 
nechfte Niftel, fondern zufoͤrderſt auf ihre überlebende e 
e, oder aber, do deren feine vorhanden, auf ihre halbbüttige 
rüber und Sorores Confanguineas zu gleichen Theilen inCa- 





ia fallen. 
Vidua fine” 4.) Stirbet eine Wittwe, und verläffet feine Tochter oder „Kin, 
filia velnepte der, fo fol dero volle und Nifftel: Gerade auf ihre or 
— Sohnes» Kinder, und nicht auf die vorhandene Nifftel, bo $ 
gleich die leibliche Schweſter, oder auch bie Mutter oder Erf 
Mutter wäre, fallen. 
Confuetudoe $. 5 Sohaben auch Dörffer nach dem Exempel der Stäbte ih Dorfi- 
vici — uche und Dorff⸗-Artickel, wovon aus hieſiger folgen» 
verhanden : 
Templifre- 1. Erftlich, foll ein ieder Nachbar an denen ordentlichen Feyertaͤgen 
quentatio Gott zu Ehren und feiner Seelen zu Nug fleißig zur Kirchen 


gehen, auch fein Weib, Kinder und Geſinde daran nicht verbim 
dern, da aber einer darwider handeln, ohne erhebliche Urſachen 
und Grlaubnif aus der Kirchen bleiben, und zu Haufe oder aus 
werts andere Gewerbe fuchen umd fürnehmen wuͤrde, der fol 
darum in den Gottes⸗ Kaften 4. Gr. und der Gemeinde 2. Gt. 
zu erlegen ſchuldig ſeyn. 

Cefistio # 2. Es foll auch alle andere Pferde / und Handarbeit des Sonntags 

Jabure und an andern Feſt⸗ und Feyertagen eingefiellet werden, welcher 
Pferdner darwider handelt, fol der Kirchen 12. Gr. und ein Hiw 
terfäffer 6. Gr. verfallen ſeyn. 

Maledicio 3. Ein ieder, fo offt er fluchet und Gott laͤſtert, fol denen Nachbar 
verbüffen 2. Gr. und den Gerichtd- Herm feine Straffe vorbe 
halten ſeyn; Unddie das hören und nicht anzeigen, follen, wenns 
offenbar wird, denen Verbrechern gleich geftrafft werden. 

Solutio ce 4. Die Nachbarn alle zugleich follen dem Gerichtd: Herrn aufdie ge 
Lus woͤhnliche Zingzeit, ald die Oberdoͤrffer auf Michaelis, und die 
Unterdörffer auf Martini ihre Zinſen, an Gelde Getreydigt und 
Hünern auf einen Tag, an guter Munge und tüchtigen Körnern 
bringen und abftatten ; Welcher das nicht thut, ſoll, nebe des 
Gerichts⸗Herrn Straffe, den Nachbarn 2. Gr. ſtrafffoͤllig kon. 


aecimarum Desgieichen ſollen fie dem Pfarr» Herrn feine Gebühr und De» 
cem zu rechter Zeit entrichten. 

Secundz au- 5. Richter und Schöppen follen forthin fleißig darauf Acht Haben, 

piz und den Gerichten oder Gerichts⸗Verordneten anmelden, went 


Kater und Mutter nach des einen Abfterben fich anderteit De" 
ehligen, daß denen Kindern, ehe die Ehe vollzogen , Vormunde 
verordnet, ihr Vater-und Diutter- Theil ausgemacht und ver⸗ 

fchrieben werde. 
Venditie 6. Wenn ein Nachbar ein Gut verfaufft, ed fey woran es wolle, fol 
Zundi fen alebald und vor alen Dingen des Berichts. Her, Pfart- 
Herin, und Gotted- Haus- Schulden, ob, deren eimige darauf 
verhan⸗ 
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verhanden, vom Angelde bezahlt, und ob die der Verkaͤuffer ver⸗ 
ſchweigen wolte, ſoll doch ſolches von denen Nachbarn, ſo Wiſ⸗ 
ſenſchafft darum haben, dem Gerichts⸗-Herrn oder in deſſen Ab» 
* dem Gerichts» Verwalter bey ernſter Straffe angezeiget 
werden. 

7. Es fol auch ein ieber Käuffer oder Erbe, fein erfauffte® oder ver, Invellitung 
erbtes Gut ohne Verzug und einige fernere Erinnerung alsbald 
in Lehn zu empfahen fchuldig ſeyn. 

8. Wie denn auch die Käuffer ihrer erfaufften Güter Schein und Ab, Inftramen- 
ſchrifft fordern, auch das An-ımd Erbgeld allewege in Ge ae 
wart des Gerichte» Herrn oder Gerichts. Verwalters augzablen 
follen, damit es in dag Gerichte» Handeld-Buch und auf ihre 
Kauf Briefe einverzeichnet, und alfo Unrichtigfeit, Zanck und 

Irrung verbhütet werde, iedesmahl bey Gtraffe dem Gerichts. 
Herrn 10. Gr. und denen Nachbarn 5. Gr. 

9. Keiner fell von feinen Gütern etwas verpfänden, verſetzen, vermie / Oppignors- 
then, verändern oder verfauffen ohne Vorwiſſen des Gerichts. vie 
Herrn bey Straffe 1. Nſchock. 

20. Wenn zu der Gemeine gefordert oder gelautet wird, ſoll ein ieder, Gonvocatie 
fo verhanden, in eigener Perfon fommen, und zu allen Geboten Omiunita- 
dem Richter gehorfam ſehn, welcher ungehorfam befunden wird,“ 
und der Richter oder die Nachbarn denfelben nicht anmelden, 
foll einer mit dem andern geftrafft werden. 

11. Diemweil auch vor rathſam befunden worden, weil beyde Dörflein Subfidium 
einander etwas entlegen feyn, daß in iedwedern ein fonderlicher visiaorum 
Richter und Schöppen verordnet worden ; So follen doch im 
Tall der Noth, fo wohl die Gerichts, ald andere Nachbarn ein» 
ander beyzuſtehen ſchuldig ſeyn. 

22. Wenn ein Nachbar einen Soffmeifter auf fein But fegen , ſolches Locatio pra= 
verpachten , ober einen Hausgenoffen einzunehmen willens ift ;dü 
Sol er folches mit Vorwiſſen und Bergünftigung des Gerichte 
Herrn thun, und foll der Hoffmeiſter, Pachtmann oder Hausge⸗ 
noß nicht ehe ind Dorff bracht oder gelaffen werben, er Habe denn Arteftargm 
zuvor Kundfhafft von feinem jüngften Gerichts» Herrn, darun⸗ 
ter er fich aufgehalten, feines Verhaltens wegen einbracht. Go 
foll auch feinem Hausgenoffen oder Hoffmeifter länger denn auf‘ 
ein Jahr Dienft und Wohnung jugefaget ‚werden ; Und wenn 
die Jahres» Zeit um ift, folen die Wirthe diefelben iedesmahl 
bem Berichts» Herrn wieder vorſtellen, damit fie von neuen ein» 
eigen und durch die Wirthe, auf alle Fälle, wohin es ges 

nget, wieder verbürget werden, bey Straffe 1. Nſchock. Go 
follen auch die Hausgenoffen iede Perfon 6. Tage Ftöhne lei⸗ 
ften, wohin man fie weifen wird, ober nad) Zilligkeit dafür eb 
maß an Belde geben. 

13. Die Nichter in beyden Dörffern follen in denen Leipziger Maͤrck⸗ Excubi 
ten bey Tag und Nacht, auch des Sonntags unter der Predigt 
die Wachen fleißig beftellen, und weil bishero durch GOttes 
Verhaͤngniß viel Zeuersbrünfte in der Nachbarſchafft und fonft Apparauus 
entftanden, fol iediweder Nachbar ein Faß mit Waffer zu Haufepro arcendo 
oder vorm Hofe ſtehend haben, auch ein Pferdner ı.und 2. Hin⸗incendio 
terfaffen 1. ledern Waſſereymer zum Vorrath in die Kirche, des⸗ 

leıchen von der Gemeine Einkommen und Buffen in iedwedern 
Drffe 1, lange Leiter und ı. a Hadın, 1. Schleife mit einem 
Sb bb a fontens 
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fonderlich dazu gemachten Faß an einen gewahrſamen Drtı 
Borrath fhaffen, damit man fich im Fall der Roth derfelben g 
brauchen, und offt groffem Schaden vorfommen möge. 
Hofpitatio 14. Keiner foll feinen unbekannten Reuter, Fußlnecht, ober ande 
ignotorum verdächtige aller beherbergen, ben ernfter Straffe, und & 
über Berho en ſolches gefchehen, fol e8 von denen andern Nad 
barn bey Tag und Nacht dem Gerichtd + Kern amgebente 


werden. i 
Viitatiofo- 15. Die Defichtigung der Feuer» Städten, tie bie wer 
—— ſoll hinfuͤro nicht alleine auf die gewoͤhnlichen —— 


wann und zu welcher Zeit ſolches der Gerichts⸗Hert anorbum 
wird, vorgenommen werben, und zwar alfo, die Gericht 
Perfonen im Unterdorffe, die Befichtigung im Oberborffe anfi 
len, hingegen die im Oberdorffe die Feuer: Städten im Unter 
borffe, ſowohl bey denen Richtern und als allen an 
dern Nachbarn mit Fleiß befichtigen, und wo ſie es nicht be 
finden, nicht allein unter ſich ſelbſt verbuͤſſen, ſondern auch 
ches dem Gerichts · Herrn zur Beltraffung anmelden; So fol 
Furnus auch die Backoͤfen denen Gebäuden nicht zu nahe wer· 
den, fein Nachbar bey Nacht oder Sonntags zu un 
terfangen,, oder Flachs in den Stuben oder andern 
famen gefährlichen Dertern doͤrren und ausbrechen ; Woraufdie 
Gerichte fo wohl auch die andern Nachbarn fleißig Yu be 
ben, und ſolches zu beftraffen in Zeiten anmelden 
Compotatio 16. Demnach auch wegen des Pfingſtbieres es hiebevor alfo berab⸗ 
(ulennis fchiedet worden, daß iede Gemeinde ihr Bier abfonberlich holen 
pentecuflalis und trinken fol, damit fein Dorff in Feyertagen aller Leute ent 
bloͤſſet werde, fo foll es dabey nochmahls verbleiben, und bie 
Pferdner folches ohne Entgeld zu holen, ein ieder Wirth aber 
vor fich, und fein Weib, es ſey gleich noch am Leben oder nicht, 
nach aller andern Dorffer Brauch, dazu, wie auch zu denen 
Koͤhrtagen zu gelten fchuldig ſeyn, auffer diefem aber foll keiner 
zu andern gemeinen Zechen gendthiget werden 
Jurisdidio 17. Nichter und Schdppen ſollen über einen Nachbar die Hülffe gu 
feulteti & hen laffen, oder denſelben büffen, auch unter ſich felbit Eeine Or» 
Scabinorum nungen machen, ohne Vorbewuſt und Erfaubniß des Gerichte. 


Herrn. 

Cereviiz 18. Kein Nachbar foll weder zu Hochzeiten, Kindtauffen, Kirmeſſen 

umparatio Bier einlegen, noch nady Lucie Gtoppeln umpflügen, ohne 
Vergunftigung des Gerichts⸗Herrn, bey dem es ſtehet, wage 
iedweden nach Gelegenheit der Zeit, und nach dem viel Schaf 
im Dorffe verhanden, erlauben will, 

Fıfeifioar- 19. Ferner ſoil niemand einigen Baum auf feinen Gütern in Gärs 

borum ten, Wieſen oder Feldern, er trage Frucht oder nicht, ohne Vor⸗ 
wiſſen des Gerichts » Herrn abhauen, bey Straffe 20. gl. ſondern 
vielmehr nach Gelegenheit feines Raums jährlich etliche wilde 
Stämme, oder junge Obft-Bäume in die Gärten ſetzen, und 
durch das Viche und fonft nicht wieder verderben laffen, auch 


— — die Baͤume, wann es von ndthen iſt, im Herbſt oder Frühling 
—— raupen, bey — Buß 2. gl und des Gerichts Herrn Strafe. 
Paxvicanca 20. Ein ieder Nachbar ſoll den Dorff ⸗ Frieden halten, und den andern 


—— wie braͤuchl. und Dorffs · Eewohnheit iſt bey erniter 
raſſe. 
21. Auch 
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21. Auch ſoll ein ieder feine Graben an ben Wegen, desgleichen die laelli⸗ 
Feldgraben und Waſſerlaͤuffte zu rechter Zeit, wie es braͤuchlich, 
vor Sim. und Judz heben, ziehen und räumen, und bag Waſſer 
fördern, bey Straffe vom iedem Stück Feldes 4. pf. der Gemein, 
be, dem Gerichts⸗ Herrn feine unbenommen, welcher folches an feis 
u unb Feldern, wo es ndthig, desgleichen zu thun ers 
thig iſt. 

22. Auf die gewöhnlichen —— ſoll die Gemeinde in beyden Dorf, Obambula- 
fern die Brachfelder, Marc-und Feld: Reine, auch Steine undI° kaium 
Biehtrifften befichtigen, die Hoͤgen gröffer vermahlen, und fo et 
was von einem ober andern ab» oder über die Mahlfteine gepflü- 

et ift, ober ftraffbar befunden würde, nebenft der Gemeine Buß 
olches dem Gerichts = Herrn zu beflraffen anmelden. 

23. Die Pferdner follen zum Anfpanten jederzeit alfo gerüftet ſeyn Daß Opere eque- 
fie ihre Dienſte im Amt Leipzig leiften, und denen Hinterfaffen te 
ihre Felder beftellen Finnen, und follen aufferhalb ihrer Fluhr 
niemand pflügen noch zu ackern andingen, big die Hinterfaffen 
im Dorffe ihre Ackerarbeit verdinget haben, welche denn auch, 
mo es die Noth nicht erfordert, und die Pferdner ihre Arbeit 
nicht fördern fönnen, aufferhalb dem Dorffe nicht verdingen, und 
ſolches zu rechter Zeit vor Lichtmeß thun follen. 

24. Es fol auch dem alten Dorffbrauch nach iedweder PferbnerLicentia 
fünf und zwantzig, und ein Hinterſaß zwoͤlff Schafe und brübervves alendf 
nicht halten, und die Ubermaß jährl. nach Michaelis abfchaffen ; 

So follen auch auf iede Hufe Landes über schen paar Tauben Columbe 
nicht gehalten, noch einige Ruͤckbret, Ruͤckſchnuren oder Koͤr⸗ 
nungen nicht geduldet werben, 

25. Neudichte und rozige Pferde, Echafe, oder ander bergleichenpecus mor- 
unrein und anſteckend Viehe foll niemand halten, bey GStraffebidum 
1. Nſchocks und den Nachbarn 5. gl. darum foll zu Vermeidung , 
aufgefester Straffe fein Dann fein neuerfaufftes Viche unter 
das gemeine treiben, er habe es dann zuvor Richter und Schoͤp⸗ 
pen befichtigen laffen. Go foll aud fein Nachbar mit Schwei⸗ 
> oder Rindviehe fich überlegen, bey Vermeidung anderweiter 

nung. 

26. Bann ein Nachbar in verfchloffenen Feldern ein Stück liegenUfus agri 
lieffe, das er in der Samzeit mit dem Pluge oder fonft niche”?«antıa 
beſchicken koͤnte wegen der Naͤſſe, foll er daffelbe nicht ander als 
mit der Senfen oder Sichel gebrauchen, und nicht die Kuͤhe das 
bin £reiben, bey Straff dem Gerichtd- Herrn 20. gl. und ber 
Gemeinde 5. gl. wäre e8 aber ein Pferdner, und lieffe es zur 
Weide vor feine Pferde liegen, dem foll feine Pferde darauf zu 
hüten nachgelaffen feyn, icdoch daß er denen Nachbarn im Ger 
treydigt feinen Schaden zufüge. , 

27. Diewen auch feiner befugt ift, fein Viehe, es fey auch mag es kallio pece- 
tolle, weder bey Tag noch Nacht, ausgenommen die Pferde,* 
weder auf feinen noch auf der Gemeinde Feldern, Wieſen oder 
erg zu hüten, fo ſoll fich auch ein ieder hinfüro deffen ent 

alten, bey Straffe 20. al. dem Berichte. Herrn und der Ge-Anferes 
meinde 5. gl. und wenn Fein gemeiner Gänfe- Hirte ind Dorff 
gefchafft würde, fol Feiner keine Gänfe halten: So follen auch 
die Bänfe che nicht in die Stoppeln getrieben werben, bie dag 


emeine Die eich mit getrieben wird, 
’ vr. Sb bb 3 23. Die 
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bret⸗ Die Feldwieſen ſollen geraͤumet werden, ehe das Getrei 
* Felde abgefuͤhret wird, hernach ſollen fie vor den Hirt 
mehr geheget werden, ſo ſoll auch mit dem Krautſtecken 


gebuͤhrende Maaſſe gehalten und in das Brachfeld kein 

geſaͤet werden. FR. 
Pecoris 29. Alle diejenigen, fo ihr Viehe nicht einthun, wenn ed vom 
inclufio koͤmmt, fondern zum Schaden herum Lauffen laſſen, folk 

mahl verbüfien denen Berichten 10. gl. und der Geme 

E ge — —— RN: * 
Agti conti- o. Wo die Felder zufammen ftoffen, ingetven ‚fell 
gui . zu rechter Zeit, nebmlich vor Walpurgis und Michgelis 


und befäen, wann aber nach diefer Zeit einer den anderm au 
nen befäeten Feldern mit dem Einwenden Schaben thun mürde, 
fol er dafelbft andern Saamen einftreuen, mit einem Mechen 
überziehen, und wo er fich deſſen weigert, ber Straffe gemärtig 


ſeyn. 

Pignoraio- 31. Wann Pfaͤndungen im Dorffe ober Felde geſchehen, follen die 

nes . Prandungen von denen gepfändeten nicht über Macht fteben bleir 
ben, fondern fo offt dag N fand übernächtig wird, fo offe foll der 
Verbrecher dem Gerichtd« Herrn 5. und den Nachbarn = al. 
büffen, würde aber dag Pfand zu rechter Zeit l 
ein ieder vom Pfand 1.91. und nicht mehr zu geben fchuldıa feyn, 
aber um den Schaden und Frevel foll er ſich mit denen 
ten wegen der Befichtigung und dem, fo Schaden gefheben, fon- 
derlich vergleichen und abfinden, nad Erfäntniß des Gerichts 
Herrn oder Gerichts» Berordneten. 

Furtum 32. Da auch iemand an des Gerichts⸗Herrn Holtzungen, Weide 
wachs, Wiefen, Feldern oder Teichen Untreu und Diebftahl be 
ginge, und folches einem oder andern Nachbar wiffentlich tedre, 
und er ſolches vermdge feiner Pflicht nicht annıelden tsurde, die 
felben ſollen nicht tweniger als die Thäter mit Ernft geftrafft 
werden, 

Funeratio 33. Wann ein Leichenbegräßniß im Dorffe ift, follen aus iedtweben 
Haufe zwey Perfonen ber Leiche folgen, bey Gtraffe der Gemer 
ne bon ieder Perfon 2. al. die Gräber aber follen bes Verſtorbe⸗ 
nen nächfte zwey Nachbarn zu machen ſchuidig feyn. 

Denunciatio 34. Was rügsund Flagbar ift, als Gottes Läfterung, 

imınum der Nachbarn gegen die Obrigkeit und Gerichte, deren Kinder go 

en ihre Eltern, Mord, Ausheifchung, Betergefiheny, Schmaͤ ⸗ 
Ds Wegelagerung, heimlich Aufhalten verbächtiger Perfonen, 
Deuben, Raub, falfch Gewicht, Maaß und Ellen, und alles was 
GOttes und der Mechte Gebot diefer und unſers Gn. Chur: mb 
Landes Fürften Landes Ordnung und Befehligen zutoider, fol 
nad) eines ieden Eyd und Pflicht gerüget und geflaget, unndtbige 
Gachen aber, und die der Ruͤge nicht werth find, übergangen 
und verfchwiegen werden, und will ber Gerichte» Herr vorbenennte 
Puncte und Artikel, nach Gelegenheit, fo wohl die Straffe der 
—— zu mindern und zu mehren ihme vorbehalten ha⸗ 

en ic. X. 


Etadtrichter, Pretor, Pretor urbanus. 
Stadtſchreiber, Poliographus, ſ. radung. 
Stadt⸗Schule, Schola oppidana. 
Städt: 


+ 








Staffel Stand 127 


——_ — — ee 
Städte Steuer, Cenfus eivitatum Imperialium, f. Reiche - Steuer. 


Städte» Täge, Conventus civitatum Imperialium, f. Reiche» 
| Stadt ⸗ Vogtey, Jurisdictio civitatis, f. Gerichte. a von 
Staffel, Gradus, cf. Ehren » Staffel. 
Staffel» it, Staffel- Recht, Jus ftapule, f. Stapel» Recht, 
| Staffel» Güter, Merces juri ftapule obnoxie, cf. Meßgut. 
&taffette, Curfus publicus extraordinarius , f. Poft- Recht, 
Staffiren, Parare, Exornare, cf. Hutftaffirer, 
: Sttabl, Stählern, Chalybs, Chabybeus, 
Staͤhlerne Kühe, Vaccæ ferrew, cf. Eifern Vieh, f. Miethe. 
Stal, Stahl, Furtum, f. Diebftahl. 
©tall, — za, Stabulum, Receptio in ftabulum, cf, Mari 
oth» Stall. 

@tallbruder,Frater ftallarius,‚Commilito,Contubernalis,Adulator, 

Gtaflgeld, Locarium pro ftabulo meritorio, f. Miethe. 

Stallhalter, Stabularius, f. Gafthalter. 

Stamm, Stirps, Stips, Stipes, Truncus, Stemma, Genus, Sors, ef. 
Haupt : Lehn Stamm, Theilung in die Stämme. 

Stamm-Austräge, Auftrege conventionales inter familias, ſtehe 
Reichs - Gerichte. 

Stammbaum, Arbor confanguinitatis, f. Anverwanbſchafft. 

Etammbegräbnif, Sepulchrum familiare. 

Stammbuch, Liber genethliacus. 

Stammgeld, Sors, Caput, cf. Capital, Zins. 

Stammgut, Bonum, Predium, Feudum avitum, genearchicum, 
gencilitium, familiare, truncale, paternum, antiquum, he= 
redium. 

Stammhaus, Domus avita, i 

Stammlehn, Feudum antiguum, domefticum, familiare, genti» 
le, genearchicum. ä 

Stammträger, A pluribus coloni heredibus ad recipiendam invo« 
ftituram ele&tus, cf, Lehntraͤger. i 

Stammpvater, Autor generis, Communis flipes. 
Stammvich, Pecora ferrea, ef. Eifern Vieh, f. Miethe. 
Stammen, Oriri, Defcendere, cf. Ab⸗Herſtammen. 
Stämmen, Fulcire, ef. Stemmen. 
&tammeln, Stammern, Balbutire. 
Stamler, Stammelnder, Balbus, Stammelnder Fürfprecher, Ad. 
vocatus balbutiens, f. Schwaͤb. R. c. 88. 
Stampfen, Calcare, Tundere, 
Stampf- Mühle, Piftrinum, 
Stämpel, Piftillum, f. Stempel. 
Stand, Fartor, Odor, cf. Geftanck, f. Handtverder. 
Slanck⸗Rohr, Arundo ad depellendum fortorem cloaca con 
| fe&ta , f. Befugniß. 
Staͤncker, Litigator, cf, Zänder. 
Stand, Starus, Locus, Forum, cf. Ab⸗An⸗ Auf» Aus⸗Be · Bey» Ein 
I Gegen» Hinter» Mit» Nach» Rück -Ubel» Ber Um «Vor Mies 
! der: Wohl» Zuftand , it. Adels Bauer Bürger Ehe« Erb» 
Ereyherren, Fürften- Geiftlicher, Gerichte: Grafen⸗Herren · Kir⸗ 
chen · Land» Lehr · Muͤntz · Mehr -Noth · Proteſtireuder, KFeichs· 
Soidaten· Still « Unehlicher, Voriger, Wehr » Weltlicher, 
Wittwen⸗ Stand. 
Bbbb 4 Stand 
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Stand Der Renten 


Stand der Mlenfchen, Starus Hominum. 
Status . $.,1. Der Stand oder Zuftand der Menfchen:ift eine Betrachtung if 
res Unterſchieds nach welchem fie auch unterfehiebene Rechte haben 
5, natyralis $ 3. Er iſt entweder natürlich, oder angenommen. 
« 3, Der natürliche Stand ift bey denenjenigen, fo auffer der Re- 
wqualltzeis public feben, da einander alle gleich, und darinnen nach Einfuhrung der 
epubliquen fich niemand befindet, als Negenten, fo feinen Obern in 
der Welt über fich haben, man verftehet aber auch die natürlichen Um⸗ 
fände darunter, fo den Menfchen in der bürgerlichen Geſellſchafft unter: 
ſcheiden/ und betrachtet feine Ä 
Nativieg I, Gebuhrt, indem er entweber an dag Licht ber Welt gebohren if, 
Nafcıturug oder noch gebohren werden foll, von diefem wird dafür gehalten, er 
fey ſchon da, wenn es auf feinen Vortheil ankoͤmt, 1. 7. 26. fE d. 
ſtat. ham, daher er in feiner abfterbenden Freunde Güter zu immir- 
tiren, 1,7. ff. d. ventr. in poſſ mitt. bey Theilung einer Erbfchafft 
ihm fein Theil augzufegen, 1. 3. ff. fi pars her. per. er vom Bater 
zum Erben eingufeßen, 1. ı. C. d. pofth. her. inft. feine Mutter waͤh⸗ 
render Schtwangerfchafft mit Darter und Straffe zu verfchonen, 
1. 3. ff. d poen. dem Bater aber nuget er nichts. 1.7. FE. d. ſtat hom 
1.2,$.6.f£.d. excuf‘ tur. 
Serus 2. Gefchlecht, nach welchem er entweder Mannes» oder Beibes - Per⸗ 


Hermaphre fon, Zwitter werden zu dem prevalirenben gerech⸗ 
* net, 1. ı0. ff. d. ſtat. hom. 1. 15. $. ı. ff. d. teftib. und koͤnnen das 
ertvehlte Gefchlecht nicht wieder ändern, a. I. 5. C.d. O. & A. 
FEras 3. Alter, als 


Infantia I. ——— * Zeit ber Gebuhrt bis ins 7. Jahr waͤhret. 1. 18. 
. d. jur, delib. 

At impub, 2. das unmannbare Alter, fo ordentlich bie ing ı2te bey Weibs- 
und ins 14. bey Manns : Perfonen, pr. I. quib. mod. tut. fin. 
in Verbrechen bey bayden big ing 14. 'Y H. G. O. a. 164. bey be: 
fehiedener Alimentation ber) Weibg - Perfonen bis ine 14. bey 
Manns -Perfonen big ing 18. Jahr gehet, 1. 14. $. ı. FE. d. alim. 
leg. 1. 40. $. ı fE. d. adopt. und bald der Kindheit, bald auch 
* he beygezehlet wird. Lın, ffid. R.l. a3. . d. furt. 

9. L. d. inut. ftip. 

Pubertae 3. die Unmündigfeit oder Minderjährigkeit, fo big ind 25. pr. Ld. 
eurar. nach Gächfifchen Rechten bis ing zı. Jahr gehet. Lüb.R. 

Majorennitag ne a. 

4, die Muͤndigkeit, Majorennirdt oder bag männliche Alter, fo nad) 

Saͤchſ Lehn⸗Rechte nach 13. Jahr 6. Wochen anfangen fol, 

Lehn- R. c. 26. wiewohl vor dein 18. oder 21. jahre Feiner zur 

Behng - Pflicht gelaffen wird, M. 1707. zur Chur wird einer im 

18. Jahr mündig, ©. B. c. 7. und aufferorbentlich wird einer 

Seneau⸗ per veniam ætatis mündig gefprochen. 1. 1. C. d. his, qui ven. 
5. daß hohe Alter, fo nad) 55. 1. 3. C. qui tat. 1. profell. 60. L. R. 

L. 1. a. 42. oder 70. Jahren angehet, 1. un. C. qui tat. fe excuſ. 

Sani das hoͤchſte Alter aber ift 100. Jahr. 1. 56. ff. d. ufufr. 
nitag 4. Befundheit, fo daß von Gefunden dem Gemüthe nach 

Furiofi I. Raſende, Folle, Unfinnige, Aber-und Wahnnigige oder Wahn- 
finnige, die zwar ihren Stand, Würde und Eigenthum, 1. zo. ff. 
d. ftar. hom, väterliche Gewalt und Ehre behalten, 1. 8. fE d, his 
qui fui 1. al. jur. fonft aber zu allen ungefchickt, und von Freun- 
den oder der Obrigkeit zu verwahren, XL. 1555. t. was nn 


* 


Stand der Menfhen - 'n2$ 


nd Erbgerichten :c. und zu bevormunden find, 1.1. ff.d. cur. fur. 
Br gehoͤret zur Raſerey gewiſſer maffen der Jachzorn. L 48. ff. 
.R.J 


Nlbere, Bloͤde, fo jenen gleich zu achten, 1. 2. C. d. cur. fur, Mentecapfi 
richt aber bloß Einfältige. 1. r. ff. d. dol. mal. 

Bertbuliche und Verſchwender, denen die Verwaltung ihres Ver ⸗ Prodigi 
moͤgens unterfaaet wird. 1. 1. 10. ff. d. cur. fur. 

dem Leibe nach Stumme, Taube, Blinde, Lahme, 1. 8. 10. C. qui Muti, Sur- 
teft. fac. und immer Krancke von andern zu unterfcheiden. — 
Verrichtungen und andere natürliche Beſchaffenheit, da auch ARiones 
Bachende und Schlaffende, welche letztern fein Verbrechen bege⸗ 

ben, c. 8. cauf. ı5. qu. 1. und daher auch nicht zu ftraffen, elem. 

un. d.homicid.volunt. Mondfüchtige, Nuͤchterne und Trunckene, 

Satte oder Hungernde und Dürftende unterfchieden werden. 

P. H. G. O. a. 166. 


. Der angenommene Stand iſt entweder ber politiſche oder bürsa. adventi- 
. Am erftern ift einer entroeber tig 


. 114] 
ein Mitglied der Republic, fo nach Gelegenheit auch an der Re A — 
gierung Theil hat, cf. Reichs⸗Land⸗Mit⸗Stand. oder ein peregrinus 
Fremder. 

Obrigkeit oder Unterthan, magiftrarus 

Adelich oder unedel, c£. Kürften» Grafen » Srepherren» Sperren. fubditus 
Adels Etand. und werden von den letztern einige daher, daß fie were 
zwar nicht von Adel, iedoch tapffern und guten Herfommeng boodilie 
diftinguiret, 

I. <ivil- oder militair- Standes, cf. Soldaten » Stand. 

. Bürger oder Bauer, miles 

5. Gelehrt oder Ungelehrt, rufticus 

7. Geiftlichen oder weltlichen Standes, die Eintheilung in den !rerarus 
gehr-Nehr-umd Wehrftand ift unndthig, | plebejus 

8. Vornehmen und Geringen, czlebs 

9. ehelich oder ehelog, cf. Wittiwen - Stand, 

5. Der bürgerliche Stand ift nach dem Romifchen Rechte dreyerley,4. civilis 

tand der Freyheit, barinnen ſich Freygebohrne und Srengelaffene be Iıbertatis 

n, der Stand der Bürgerfchafft, wovon vormahls alle Fremde auss civitatis 

loffen geweſen, und der Haus- Stand, da einer fein eigner Herr, umd gmiliz 

e der Bäterlichen noch der Herrſchafftlichen Gewalt unterworffen ift, 

t auch eine dreyfache Abänderung, mit deren groften die Freyheit, 

I. d. cap. demin. mit der mittelſten das Bürgerrecht, $. 2. I. eod. 

. $ 6. ff. d. in jus voc. 1. 17. $. 1. f£. d. poen. und mit der gerinaften 

igne Herrſchafft, und folglich auch das fogenannte gemeine Recht zu 

— contrahiren und Teſtament zu machen verlohren gehet. 
. d. adopt. 

. 6. Die Feyilige Verpflichtung feget den Verpflichteten gleichfalls. obligatio« 

ine Art des bürgerlichen Standes, wovon er fich durch Leiftung des nis 

digen wieder befreyet, c£. Pflicht, Schuld. gewiſſe Perfonen aber. wer⸗ 

‚wenn fie verfürget worden, ohne wirckliche Leitung wieder in vori⸗ 

— geſetzet. 1.2. C. ex quib. cauſ. in int, reſt. cf. Setzung in 

igen Stand. 


— Dom Unterſcheide der ehrlichen und unehrlichen, ſiehe Ehrlo⸗ Intamig. 
t 
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Otanbes Erhobuns, Collatio altioris gradus dignitatis, fiche Re- 
galien. 
Gtand : Gebühr, Locarium, cf. Standgeld. 
Stande» Gebühr, Decorum, Statui & ordini conveniens. 
Gtandgeld, Locarium, Stallagium, Pecunia pro ftatione foren, 
cf. Marcktgeld. 
Mul&a pignorationis, Pecunia pro animelibus pi- 
gnori captis, ef. Yfandfchilling. 
Standes - Perfonen, Nobilitas fuperior, Perfona illuftris, f, Adel. 
Stand» Recht, Jus, Judicium ftararium, f. Kriege» Recht. 
Stand Rechtens, im Stande Rechtens behaupten, Jure obtinere 
Staͤnder, Alveus, f. Stender. 
Ständia, Stans, cf. In⸗Ruͤck⸗ Doll · Zuſtaͤndig. 
Standart, Standarte, Vexillum militie equeftris. 
Stange, Pertica, Contus, c£. Hirfch - Leim + Vogel »Zolfflange. 
Stangen Recht, Jus haft Aifcalis, ſ. Subhaftation. 
Stapel, Stapeln, Gradus, Stipes, Scrues, Forum, Struere, Mercesex- 
ponere., 


Stapel= Recht, Stapels Gerechtigkeit, Jus ftapule, 
Jus Aapule $. 1. Die Stapel» Gerechtigfeit ift cin getwiffen Orten 
Necht, daf die auf der Achfe kommende, oder zu Schiffe 
MWaaren dafelbft feil geboten werden müffen, und eher nicht weiter ge 
bracht werden dürfen, 
Conceſſio $. 2. Diefe Gerechtigkeit, welche bey Schiffen, ber Schiffs oder An⸗ 
landungs- Zwang genannt wird, ſoll ohne der Chur »Fürften Einwili- 
gung niemand ertheilet werden. Capit. Car. VI.a.g. 
Jusemporii  $. 3. Davon ift das Kecht einer rechten Handeld» Stabe, nach wel⸗ 
chem die zum Verkauff bergebrachte Waaren nicht unmittelbar von ben 
Fremden, fondern von den Bürgern und Einwohnern gefauffet werben 
duͤrffen, von welchen fie hernach die Fremden wieder zu kauffen haben, 
JusGeranii. ingleichen bag Krahn »Mecht oder Krahn- Gerechtigkeit, Frafft welcher 
an einem Orte mit den Waaren ftiffe gehalten, felbige ausgeladen, ge⸗ 
— gemeſſen, und der Zoll davon entrichtet werden muß, unten 
ieben. 


Gtapfen, Calcare, cf. Fußftapfen, Stapel, Staffel, 
Star, Staar, Sturnus, f. Jagd, $. 14. 
Star, Stahr, Staar, Suffufio oculorum. 
Staarblindes Pferd, Scotomaticus equus, f. Kauff. 
Starck, Staͤrcken, Robuftus, Rigidus, Confortare, cf, Be» Verflärden. 
Starcke Bettler, Validimendicantes, ſ. Arme. 
Staͤrcke, Amylum, Gluten farinaceum, ſ. Bürger, 
Starren, Rigere, Indurari, 
GStarrig, Obftinatus, cf. Halsftarrig. 
Stat, Staat, Sratus, Respublica, Civiras. 
Staats» Eigenthum, Dominium publicum. 
Staats Güter, Bona publica, fifcalia, cf, Fiſcus. 


Staats= Recht, Jus publicum, 
$. 1. Wie das buͤrgerliche Mecht den Unterthanen bie unter einander 
zu beobachtende Pflichten vorfchreibet, und bierinnen der Fuͤrſt über die 
Geſetze iſt; alfo enthält hingegen das Staats, Recht die zwiſchen Nic 
genten 








Jus public. 


Staats⸗-Recht nz 


© genten und Untertbanen zu Einrichtung und Erhaltung ber Republie 
nemachte Verordnungen , und unter ihnen oder auch mit Fremden und 
Auswärtigen errichtete Pacta. \ 
$. 2. Dan theilet e8 in das allgemeine und befonbere, welches letztere univerfale 
° einen gewiffen Staat oder Republic vor Augen hat. particulare 
6. 3. Das Roͤmiſch-Teutſche Staatd- Recht ift nach unferer gegen> Romano- 
* wärtigen Abſicht eine Wiffenfchafft der Grund» Befetse des Heil. Röm. Germanicum 
per und deren Application auf die darinnen vorfallende Reiche» 
' Hände 
— Die Stücke, die man zu deſſen Abhandlung ausſetzet, find un ⸗ Capira 
© gefehr: 
1. Des Roͤmiſchen Reichs Urfprung, Srengen, Eintheilung, auch Res 
gimente » Form, 
a2. bie Kreife und deren Berfaffung, 
3. die Reiche » Gefete, die güldne Bulle, Wahl» Capitulation, Reichs⸗ 
Abfchiede, wriedensfchlüffe. und das Reiche » Herfommmen, 
4. ber Kayfer, deffen Wahl, ſchon erwehnte Capitulation, Krönungg 
Berwaltung des Reichs und Refervara, Zu 
5, der Roͤmiſche König, 
6. dag Interregnum unb die Reiche - Vicarien, 
7. die Reichs» Srände und deren Ausziehung, 
8. die Chur» Fürften, 
9. die Reiche Fürften, Grafen, Herren, Prelaten, 
10. die Reiche - Städte, 
11. bie freye und unmittelbare Reichs - Ritterfchafft, 
12. die Reich» Unterchanen, 
13. die Majeftät und deren Rechte oder Regalien,idabon ferner viele 
befondere Titel gemacht werden, 
14. bie Landes : Fürftliche Hoheit oder Landes » Obrigfeit, 
15. ber Reichs⸗Tag, die Kreig- Depurarion -Probation - Churfuͤr⸗ 
ften « Fürften » Städte - Rittertäge und andere Berfammlungen, 
16. die Reichs + Anlagen und Reiche » Matricul, 
17. die Reich8 Gerichte und Austräge, 
18. die Achte Erklärung. 
6.5. Meil die bekannte Grundfefte des Heil. Rimifchen Reichs Teut ⸗ Sytems 
ſcher Nation wie folche Eitel Friedrich von Herden aus dem 8. Artickel 
des Dfinabrügiichen Friedenichluffes vorgeftelet, bey Abfaffung eines 
Syftematis Juris publici gemeiniglich mit genommen wird, auch dag 
meifte barinnen enthalten, und was ſich nach der Zeit geändert, leicht 
fupplirt werden fan, fo folget hier deffen Extra&t. 
$. 6. Die Grundfefte des Heil. Römifchen Reichs Teutſcher Nation 
wird in drey Stuͤcken abgehandelt, und in dem erften: Uber die Preli- Pars ı. 
minaria eines Reichs⸗ Tages cap. 
1. Bon den Neichstägen insgemein, fo wohl infonderheit ber Teut⸗ Comicia 


en. 

1. Der Nutzen der Zufammenfünffte und Ratbgänge. Vrllita⸗ 

2. Der Gebrauch der Voͤlcker an dem Exempel des Juͤdiſchen Volcdkd,Mosgentium 
der Römer, da vormahls die Comitia centuriata, tributa und 
curiata, hernach unter ihren Kayſern bie dffentlichen Delibera- 
tiones gewoͤhnlich gervefen, der Athenienfer, Spartaner, Spanis 
er, Frantzoſen, Engländer, Schweden, Dähnen, Polen, e 

3. Bon denjenigen, welche im Heil. Remifchen Reiche Teutfcher Natur. Go- 
Nation von Alters her angeftelet und gehalten worden, nr ——— 

er⸗ 


- 


L 


gern 


ui 
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Unterſcheid von obigen darinnen gewieſen wird, daß Chur : Fur 

ſten und Stände des Reichs nicht nur etwa al® bloffe Raͤthe 
von ihrem Oberhaupt dem Roͤmiſchen Kayfer darzu erfordert, 
und um ein unverbindlich Gutachten in dieſer oder jener Reiche: 
Angelegenheit befraget werden, fondern als Partes principales 
und Mitintereflenren an dem Staru & forma Regiminis ſich 
darbey befinden, und nach Innhalt der Ordnung des Regiments, 
d. An. 1500. tit. von den zwantzigen 2c. R. A. 1570. 1559. was bie 
Ehriftenheit, des Heil. Reichs gemeinen Nugen und andere bes 
trifft, berathichlagen, fchlieffen und verordnen helffen, alfo, daß 
ohne ihrer allerfeits eingeholte Meynung und freytillige Belie 
bung disfalls nichts gefchehen noch zugelaffen werden Fan. 

4. Woraug, wenn aud) fonft an nichts anders die Teutfche Frey⸗ 
heit und Majeftätifche Autorität der Reich - Stände abgenom- 
men und erfennet werden koͤnte, ein gnugfamer Beweis de 
zu nehmen, und dahero nicht unfüglich folche Reichs ⸗Verſanm ⸗ 
lungen, Conventus gentium liberarum in ipfa fumma potefta- 
te inter fe concurrentium, ingleichen die Teutfche Nation ein 
frey Reich und billig dag freyeſte auf der Welt zu nennen. 

5, Welches die Roͤmiſchen Kayſer felbft nicht in Abrede geweſen, 
wie davon Kayfer Carl des fünfften, ingleichen Marimilian 
des erften Reden angeführet werden, und der legsere fich der 
orte gebrauchet : Es läge des Roͤmiſchen Reichs Majeftät 
und Herrlichkeit nicht fo wohl am Kayfer, als an den Fürften. 

6. Hätten icdech dadurch ſich der ihnen von Gottes und Rechts 
wegen zukommenden, auch bey allen Voͤlckern geitändigen Pre- 
eminenz und Kanferlicyen Hoheit fich im geringften nicht beges 
ben, oder daran ihren Nachfolgern ichtwas prejudiciret ; Sin⸗ 
temahl ihnen nicht unbewuſt gemwefen, daß die wohlhergebrachte 
Freyheit, Macht und Würde der Stände und Blieder des Reichs 
dem Oberhaupt fo wenig nachtheilig, ale etwa die von Demfelben 
befchworne Wahl» Capitulation, wodurch vielmehr die Majeftät 
gegeben, als benommen zu achten, verkleinerlich. 


7. Wäre gnungfam befannt, was vor herrliche Refervata, wormit 
Chur -Fürften und Stände nichts zu thun, einem Roͤmiſchen 
Kayſer alleine zugefchricben werden, 

2. Wer einen Keichd- Tag augfchreibe, und auf was Weiſe. 

1. Pflege ein allgemeiner Reichd » Tag, welcher nichts anders ift, als 
eines Roͤmiſchen Kayſers und fämtlicher Churfürften und Stän- 
de Zufammenfunfft, um bes Reichs Wohlfahrt willen, davon die 
Deputation - Collegial - Wahl » Vifitation - und Kreis» Täge, zu 
unterfcheiden, von dem Nomifchen Kayſer angefegt und ausge 
ſchrieben zu werben, und ift dieſes eines von den zu fonderbarer 
dem Capiti Imperii gehörigen Preeminenz gedeyenden Refer- 
vaten. 

0. & — aber mit einhelligem Rath und Gutachten der Chur⸗ 

ürften. 

3. — des Kayſers von dem Roͤmiſchen Koͤnige, und 

verledigtem Kayſerthume von den Reichs-Vicarien. 

4. Die Verſchreibung geſchicht an einen ieden Chur⸗Fuͤrſten und 

Stand infonderheit durch fchrifftlidye oder gedruckte Mifiven, 

und zwar ein halb Fahr vorher in den der Teutſchen Ben 

er 
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der Stände gemäffen Formalien, zuweilen an ein und andern 


durch abfonderliche Gefandfchafft. 
3. Wenn und wie oft ein Reichs» Tag anzuftellen. Tempus cos 
1. ft vor Alters alle Fahr einmahl eine allgemeine Reichs⸗ Ver Misiorum 
fammlung gehalten worden, welche etwan einen Menat lang ge 
ret 


2, Wären die ungleichen Judicia von den oͤfftern und vergeblichen Jud. d, erebr. 
Reichstaͤgen nicht zu achten. cumit. 

3. Es dabey, daß die Chur» Fürften und andere des Heil. Reichs Comit. m 
Stände mit den Reichstaͤgen unmothdürfftiglich nicht zu belasnecel. 
den, twar geblieben , hätte aber eine Beſchaffenheit, wie mit der 
Evangelifchen Lehre von guten Werden. 

4. Erinnert worden, daß der Kayſer zum wenigſten alle 6. “fahr, Sexennium 
und fonften, fo offt e# die Nothdurfft, Sicherheit und Ruheftand _ 
des Reichs erfordert, mit Wiffen und Willen der Churfürften eis 
nen allgemeinen Reich8- Tag ausfchreiben und halten folte, 

5. Möchte die Unerſchwinglichkeit der Koften , welche den Ständen Sumtus 
die Beſchickung der Reichstaͤge verdrieflich machte, wohl vermie- 
den werden, wenn, too janicht in einem Monat, doch in 2. ober 3. 
jum mwenigften der gange Neich8- Tag zu Ende käme, 

4. Von dem Ort, wo ein Reihd-Tag anzuftellen. Locus 

1. Haben die alten Teutfchen Könige und Kayſer offtmahls beyriorum 
gelegenen Dorfffchafften auf den umliegenden Wiefen unter ge> 
ſchlagenen Gezelten und Lägern Meich® + Verfammlungen anges 
ftellet, roie in Welfchland unfern Placeng bey dem Fluß Pado 
an einem fehr Iuftigen Orte, Roncalie genannt, unter freyem 
Himmel univerfales curie celebriret worden. 

2. Hernach ift von den Städten die freye Reichs-Stadt Aachen, Aquisgra- 
Franckfurt am Mayr, oder eine andere Reichs⸗ Stadt dazu gernum 
nommen worden, 

3. Iſt ein Kayſer ben erften Reichstag nach Inhalt der güldenen Nosimberga 

ulfe zu Nürnberg zu halten ſchuldig, es wären denn Ehehafften 
oder erhebliche Verhinderungen verhanden, 
4. X durch die Capitulation klar gemacht, daß Kayſerl. Majeſtaͤt Conſ. Eled, 





mit den Chur⸗ Fuͤrſten, ſo wohl der Zeit als Mahlſtadt hal⸗ 
ben zu vergleichen verpflichtet. 
3on denen, fo zu einem Reichstage zu beſchreiben. Convocandi 
Müffen zu einem Neich® » Tage befchrieben werden alle und 
iede, die ben Nahmen eines Neiche» Standes führen , welcher Staus 
nicht8 anders in fich hält, ald Stand und Stimme im Reich 
oder auf wegen haben. Und feind demnach Churfuͤrſten 
fb mohl @eift- als Weltliche, Fürften, ebenfalls Geiſt / und Welt 
lich, wie auch Prälaten, Grafen, Herren, und dann die unmittel⸗ 
bare freye Reichs ⸗ Städte, 
Zeitliche Ehur-und Fürften Esclefafli 
. wenn fie nur vom Capitul erwehlt, ob ſie ſchon vom Pabſt noch . je 
nicht beftetigt, noch mit dem Bifchdflichen Pallio oder Infuln Gonfrmarie 
verfehen, weil man fie dißfalls nicht als Ertz ⸗ oder Biſchoffe, 
ſondern als Fuͤrſten und Staͤnde des Reichs, von welchem ſie 
ihre Hoheit und Regalien, gleich denen Weltlichen recognofci« 


ren, betrachtet, 
bep verledigtem Ertz oder Bißthum das Eapitul, — Sedes vaan⸗ 
es 
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ches mit ietzt angeführter Ration, wegen des jtoepfachen R 
ſpects, und mit der Verordnung derer Paͤbſtlichen Rechten, mi 
allerdings überein koͤmmt. 

3. Iſt den geiftlichen Fürften und Prälaten, fo der Augfpurgifchen 
Confeflion zugethan, die wegen des geiftlichen Vorbehalts nicht 
admittiret werden wollen, durch den Oßnabruͤckiſchen Frieden 
die Thür wiederum eröffnet worden. 

3. Die Weltlichen, . 

1. wenn ein Chur⸗- oder Fuͤrſt minderjährig, die Vormuͤnde und 
Adminiftratores, 

2. diejenigen aber, fo ihre vogtbare fahre erreicht, wenn fie gleich 
wircklich die Reichslehn annoch weder empfangen noch gefucht, 
— etwa Jahr und Tag noch nicht vorbey, nicht weniger als 
andere, 

3. wo in einem Fürft-oder Graͤflichen Haufe das Primogenirur- 
oder Erfigeburt- Hecht eingeführet, nur der regierende Landes— 
Fürft, Graf oder Herr allein ; Hingegen wo die kandestheilung 
herfommen, ein ieder wegen feiner Portion, die er vor fich vom 
Kayſer zu Lehn empfangen ; wo aber deren beyden feines in Ob- 
fervanz, fondern die Lande pro indivifo vonihrer vielen beſeſſen 
und regieret werden , alle insgefamt , iedoch vertritt in deffelben 
Nahmen nur einer Stand und Stimme im Reihe: Rath. 

4. Werden aud) andere, die nicht Stände des Reichs feyn, zu Reichs⸗ 
Tägen vom Roͤmiſchen Kayſer erfucht und berufen, als 

1. auswärtige und confaederirte Könige und Potentaten, 

2. Privat-Perfonen ein oder anderer Urfachen halben, _ 

3. die unmittelbare Reichs - Ritterfchafft, weiche im Fall fie auch 
erfordert, dennoch weil fie fein Stand deg Reiche, zur Seſſion 
und Etimme nicht gelaffen wird, 

4. einige von Chursund Fürften ausgezogene, iedoch meifteng un⸗ 
ter erteilten Kayſerl. Reverfalien. Ja manchmahl gar 

5. mittelbare Kandflände aus Verſehen, worwider aber wie jenes⸗ 
falls die Eximenten, alfo dißfalls die Kandeg » Fürften und Her 
ren fich zum höchften befchtweren, und mit feyerlichen Proteits- 
tionen verwahren. 

5. Folget demnach hieraus, daß weder die bloffe Befchreibung zu des 
nen Reichstägen, noch auch die Erfcheinung bey denenſel⸗ 
ben, fondern einig und allein die hergebrachte Vertretung 
einer gewiffen GStell-und Ablegung des. freyen Suffragii 
bey denen Reichs» Berathfchlagungen einen Reichs Stand 
machen fönne. 

6. Bon Erfcheinung bey Neichstägen. 

1. Wenn vor diefem bey den alten Römern hat follen Nath gehak 
ten werden, und einer oder der ander, fo darzu beruffen, nicht er 
fcheinen wollen, den hat man mit Auspfändung, auch zuweilen 
mit Piederreiffung feines Haufes hierzu angehalten. 

2. Bey den Reichs: Berfammlungen hat fchon von Zeiten Kayſers 

Maximiliani I. her einem ieden frey geftanden, ob er erfcheimen, 
oder aber mit Verluſt feiner Stimme bey folder Zuſammenkunfft, 
auffenbleiben, und doch nichtg deſto minder demjenigen, was dıe 
andern gut befunden und werabfchiedet, nachleben wolte. 

3. Welche nun entfchloffen, den ausgefchriebenen Reichstag entwe · 
der in Perfon oder durch Geſandſchafft zu befuchen, re 

N 
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olches gleichfalls in ihrer Willkühr, e8 wäre denn die Sachen legatos mit 
nd Dbliegen von folcher Wichtigkeit, und bergeftalt bewandt, tendi 
aß, wie hls Carolus V. alfo auch iegiger Zeit ein Kayſer 
yenen Ständen bey hoher Bon und Straffe, oder bey Berlierung _ 
der Regalien, Lehen und Freyheiten 2c. die perfönliche Erfchei- 
nung auferlegen müfte, die laffen fich in Zeiten bey dem Neichg»Cura hofpi» 
Frb-Marfchall, dem Brafen von Pappenheim,melcher nebeng dem Torum 
Reichs: Dvartiermeifter fich zu folchem Ende am erften dafelbft ein- 
yufinden, um begbeme Dvartiere und Wohnungen aufeinen oder 
andern Fall bewerben, twormit einem ieden nach feiner Belegen» 
heit vom gedachten Reichs » Dvartiermeifter Anweiſung gehen, 
auch mit dem Hauswirth felbften, fo gut und genau er fan, zu 
handeln frey geftellet, und aledenn des Standes oder Geſand⸗ 
tens Nahme, dem das Haug afligniret, auf einer Tafel gefchries 
ben an den Eingang deffelben gemeiniglich durch den Reichs⸗ 
Profos angehefftet wird. 
Wird diefe Anfchreibung an einigem andern Dvartier , al® dererlafcriptio 
Meiche » Stände, Ihrer auch wohl hoher auswertigen Geſandten 
und derer vornehmften Kayſerl. Bedienten nicht geftattet. 
Iſt nicht zu zweifeln, daß es beffer ſey, wenn nechft dem Ober ⸗ An expedist 
haupt, ein Chur» Fürft oder anderer Stand des Neichg, im Fallipfvs venire 
es nur ohne merckliche Hinderniß gefchehen fan, in Perfon er 
fcheinet, als wenn er feine Gefandten mit noch fo vollmächtigen 
und ungemeſſenen Gewalt abichicket. 
Ob zwar dergleichen perfönliche Befuchung eine® Reichstags Sumtms 
viel höhere Koften erfordert, fo ift doch 
ı. mehr aufdie allgemeine Wohlfahrt, als einen geringen Pri⸗ 
vat⸗ Nutz dißfalls zu fehen, koͤmt auch 
2. an denen geſchwinden Verrichtungen und zeitiger Endigung 
des Reichsſstags wiederum herein, und man fan 
3. des überaroffen Prachts, wie auch der fofibaren Pancketen 
balber ſich gewiffer Maaß mit einander vergleichen und hals 
ten, wenn man nur toill. 
Richten Churfürften und Stände, fo wohl der auffenbleibendenDecorum 
gevollmächtigte Raͤthe, Borhfchafften und Gefandten ihre Reife 
nicht unbillig dergeftalt ein, Damit fie vor Anfunfft des Kayſers 
an beftimten Ort anlangen mögen; um denfelben nachmahls ge 
bührend einzuholen. 
Erfordere der Kapferliche hohe Reſpect und eines ieden Standes Profeflie 
fchuldige Gebühr, daß fo balden entweder einer in Perfon, oder 
eineg zuruckbleibenden Sefandter ſich zum Reichstag eingeftellet, 
und der Kapſer felbit gegenwärtig, er ſich bey feiner Majeftät vor 
allen Dingen anmelden, reſpeltive fein habends Creditiv über 
reichen, und um gnäbigite Audieng erfuchen Laffe, 
‚Die Ordnung und Ceremonien belangende, fo bey dergleichen 
Kapferlichen Audienzen vorgehen, wird ein Bericht mit einge 


ruͤcket. 

> Erfordert die Nothdurfft, ſich bey der Chur-Maqynziſchen Ineimatio 
Reichs⸗ Cantzley oder Directorio, wie auch mehrgedachten adventu⸗ 
Reiche - Erb -Marfehalln anzugeben, damit man ſolcher beyder 
Drten Biffenfchafft haben, auch einem und andern auf Begeh⸗ 
ren Nachricht geben möge, was vor Stände oder Gefandten 
fi) eingefunden. Infonderheit aber muß ein ieder Adgefandter kahibitlo 
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die von feinem Principalen habende Vollmacht bemeldtem € 
Maynzifchen Direftorio tibergeben, und feine Perfon der 
ftalt zu denen vorhabenden Reichs + Berathfchlagungen legici 
miren. 
11. Wird die übrige Zeit vor Eröffnung der Kayferlichen Propofi- 

tion zu Ablegung der Vifiren und Gegen» Viſiten angewendet. 
12. Werden, wenn eg fich mit der Propofition ie länger ie mehr 
verziehet, auf Kayſerliche Anordnung nicht allein unterfchied- 
liche extraordinar Sefliones und Rathgaͤnge aller drenen 
en wo ein und andere Materie borbereilic 
gehalten. fondern auch einige Deputariones zu gleichen Ende 
gemacht, und über gewiſſe Pun&ta confultiret 7 # 


$. 7. In dem andern Etüce, von wircklichem Anfang 
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a) A 























1. von Anftelung der Kapferlichen Reichstags -Propahtionz 

1. Iſt die Kayferliche Propofition nichts andert lg ei 

fer oder deffen Commiffarien beſchehender Ffuͤr 
liche Reichs · Stände dererjenigen Sachen ) don 

chem allgemeinen Reichstage zu rarhfchlageii und zu bambelr, 

und ift diefed abermal eines von denen ur®  Pree- 

minenz gehdrigen Refervaren. 

2. Werden die Urfachen berühret, warum es fich 

Kayferlichen Propofition offterg lange Zeit & 

2. Bon denen Solennitäten bey Eröffnung der F 


At 
A J 
A 
mitt sung der 


—E 
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1. Wenn der Kayſer eine gewiſſe Zeit zu Ablegut ; der! Po; dſieion 
benennet, wird auf Sr. Majeſt. Befehl, (denn dieſe At Anſage 
zu verfügen einem Kayſer, oder deſſen Comnilflarläs allein zu⸗ 
koͤmmt,) Chur: Fürften und Ständen durch den Neiche - Crb- 
marfchall an ftat Chur. Sachſen ( als Ertzmarſchaln Angezeigt, 
fich zu beftinter Zeit und Stund an gewoͤhnlichen Dre cınzu- 


ftellen und denen Propotiriong»Solenniräten Beyguwohnen. 
2. Solche beftehen, da ein Kayfer in Perſon zugegen, darinn , daß 
E. Maf.von denen anwefenden Chur »Fürften Hd Staͤnden, wie 
auch der abweſenden Räthen und Geſandten aus dero Kayſerl. 
Hof gebührend abgehofet, und vor allen Dingen in bie Kirche, zu 
Verrichtung des Gottesdienfteg, (welchem, ob er wohl un nichts 
anders als in der ee Me, und dabey angeſtellten Mu- 
fic beſtehet, dennoch die Yugfp. Conf. verwandte Chut⸗ Fürften 
und Stände mit guten Gewiſſen wohl beywohnen fönnen,) von 
dar aber an den Ort, da die Propoficion geſchehen ſolle, beglei— 
tet wird. Daſelbſt pflege der Kayfer auf einem drey Stuffen 
ocherhabenen, und auf dag Eöftlichfte gegierten Thron, die Chur- 
uͤrſten eine Stuffe niedriger, Sr. Majeftät zu benden Seiten in 
einer Linie, auffer Chur» Trier, melcher nach Anleitung der gül- 
denen Bulle gleich gegen dem Kayſerl. Thron uber feine Stelle 
ax fich m feen, fodann wiederum eine Stuffe,und zwar längfi 
erab auf der rechten Geiten des Gemachs die geiftliche, und auj 
ber lincken die weltliche Sürften ihre gebührende Seſſiones zu 
nehmen, die Stäbtifche aber bleiben aufferhalb benen Schran 
cken, wormit folcher Kayfer- Chur -und Fürftliche Conſels um 
eben, ſtehen, und geihicht fodann im Nahmen ber Kanferl 
ajeft. gemeiniglich durch einen Reichs ⸗Fuͤrſten ein t Bor 
trag und Danckſagung gegen die Stände, daß fie fich fo willi 
un 





mmd geheiſamſt auf das Kayſerl. Sr Schreiben ein- 
gefielet, wann dann uf ſolch Anbringen durch einen von benen Refponko 
Chur, eichfalls fürklich geantwortet , wird bie in 
Ehriften verfaßte Propolition durch den Kayſerl Geheimen, Letio pro- 
Reiche : Secrerarium abgelefen, welche der »Mapnzifche pol. Cat. 
Gangler, a ig op —* Mitte des Fe an 
einem Zi * en gantzen Actum protocollitt, von 
er 1 Kb daß Chur onb Birke Collegium auf, und Separatio 
63. Hiera a . i ium af, und Separ 
fritt ein jedes, auch dag —AR beſonders zufammen und Lolles orum 
wird von dem Directorio, welches bey dem Churfuͤrſtiichen 
Chur: Maynz, bey dem Fürfti. Wechſels · Weiſe Defterteich und 
Saltzburg, und bey dem Städ: ———i 
Reichstag angeſtellet, vertritt, der Anhalt ich wieberholet, 
und welchergeſtalt man gegen die Kayſerl. Mafeftät fich in Ant» 
wort heraus zu Jaffen, umgefraget.  ' 
4. Referiret der Chur» Eangler neben des vorfinden Relatio & 
nn aan denen Fürftlichen das Chur, <orrelatio 
fürftliche Conelufum, und das Fürftliche Direftorium erdffnet 
binviederum denenfelben das ihrige, weiche bepde, im fall fie 
different; durch Relation am die Prineipalen folang 
Erfolg, oder da Bepbe höhere Galle Siferepane Beben fo Wer 

tfolg, oder da ia di t bleiben, fo wer⸗ 
den denn bie Staͤdtiſchen auch erfordert, und nach eommunicirtem 
Gutachten derer Ehur- und Furftlichen mit ihrer Meynunag nicht 
weniger vernommen. Wie aber bey dieſem Actu es feiner fon- 
derbaren oder weitläufftigen Deliberation bedarff, auch nicht 
leichtlich- cin Collegium mit dem andern ungleicher Meynung, RefponGo sd 
alfo thut ohne mercklichen Verzug Chur Mayne im Nabmen -=!- 
der Stände die Anttvort, faget Kayſerl Jar zuförderft unter» 
thäni Dand für die treu. väterliche Borforge,mit gehorfam- 
fter Anerbietung zu fleifiger fürderfamften Berathfchlag · und Er- 
Srterung der proponirten Punckten, und bittet zu ſolchem Ende Petitio com- 
fchrifftliche Communication derſelben, welche auch fo balden Municationis 
den Chur» Mapynzifchen Cantzler wiederfähret, und wird darauf Dedua.. 
der er in voriger Ordnung von denen Ständen wieder zur Caf.in pala- 
Kayſerlichen Refideng begleitet. vum 
5. Folget Bericht, was Anno ı852. ſo wohl bey Anfang, ale in wäh: 
renden ſolchem Adtu fürgelauffen. 
5. Nachdem Chur · Mayntz bie Propofition fchrifftlich empfangen, Ulrerior 
mird im diffen Nahmen denen Ständen allerfers durch den "runone 
Erbmarfchall angedeutet, daß fie ihre Secierarien oder Scriben ‚jonis 
ten zu beftimter Zeit aufs Rathhaus fenden, und, nechft Fuͤrzei⸗ 

ung eines von denen Principalen oder Befandten unterfchrie- 

enen Scheins zu ihrer Legitimation, bie Propofition nad’ 
Beeren affın follen, welche ein Chur» Mapynzıfeher Cantzley⸗ 

———— 
maſſen auch nachg mit en, ſo 
beym Chur⸗ Mayntziſchen Reichs — Staͤnden 
zur — zu bringen, einfonmen, vom einer Zeit zur an» 
bern fahren wird. 
K liche Propoſition. 

———— Er cc 3. Vor 
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Convocstiv 
flatuum 


Monitio di- 
reftoriorum 


Convent.De- 
putat, ord. 


Collegium 
Ele&orale 


EEE — — —— 
3. Bon Anſtellung derer Reichs⸗ Deliberationen. 
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1. Wenn die Propofition dergeſtalt zur Diktatur gebracht, und be; 


2. 


3 


4 


4. 






nen Ständen allerſeits communieiref worden man bil 
fig ohne Verzug zu denen Deliberationen, zu von 
dem Chur- Mahntziſchen Reich» Diretorio, (dem undalle 
nachfolgende Convocationes anguftellen zufommen,)demReiche- 
Erb: Marfchall, oder da Chur» Sachfen gegenwärtig, bon erft 
Er. Durdhl. die fodann gedachten Erbmarfchall felbft 
pefehl ertheilen, ein Zettel zugefendet , vermittelſt denen 
—8* Zeit und Ort benennen, und zuſammen zu lommen 
anſagen ſolle. | 
Damit auch die Stände eigentlich wiſſen nl 0 
jene Deliberation angeſehen fo erfordert bie n 
in folhem Anfage»Zettel auch iedesmahl die Materie, worüber 
— * werden ſolle, geſetzt, und bey der Anſage von dem 
eichs ⸗ Marfhall ⸗Bedienten fuͤrgezeiget werde. 
Inſonderheit hat man unterſchiedlich erinnert, daß wenn Haupt 
Materien, oder dergleichen wichtige Sachen zu-proponiren mi, 
ren, toelche weiter Nachdenchen und Erfehung der Alten erfor: 
derten, die Dire&toria bey dem vorhergehenden Rathfiges felbft 
erinnern ſolten, fich darauf gefaft zu halten ‚damit man richt 
hernach bey der deswegen angeftellten Sefion leer Etroh trefchen, 
und vergeblich wieder von einander gehen muͤſte. 
Auf ietztgedachte Anſage nun fommen die Stände zuſammen, 
gieichwie fie in drey Clafles, nemlic) 
(1. derer Churfürften, u 
(3. derer Fürften, Prälaten, Grafen und Herren, und dann 
(3. derer Städte getheilet werden, alfo machen fie 
Tages auch drey unterfchiedliche Collegia, deren ın 
einem abfonderlichen Gemach bie Deliberation Yorzunch« 
men pfleget , weiches vor Alters nicht geivefen. ms 
maffen denn noc) k 
ben Ordinar - Reich8- Depuration - Tagen denen | + Kürften 
bie Se aration von denen dupnkieien Farffenund —5 nicht 
— werden will, indem man dererſeits ſolches unter die 
Defe&tus Comitiorum rechnet, welche, nach des 
brüggifchen Friedenſchluſſes zu ändern und abzuthun, 


4. Dom Churfürften : Rath. 
1. Das vörderfte Reich» Collegium ift der Ch 


Ehurfürten Ha, 
welcher, tweilen darinn der König in YBoheim bipfalle feinen 
Stand noch Stimme hat, (fed cf. Conclufum d.ao. 1708.) in 
denen heutiges Tages 7. übrigen Churfüriten beſtehet bergeftalt, 
daß fo viel die Ordnung im figen betrifft, Chur-Maynz in ber 
mitten, und zu deffen rechten dag erftemahl Chur»Trier, basan- 
deremahl Chur » Coln, und fo fort von einem Rathgang jum an 
dern abgemwechfelt, darnach Chur» Bayern und Chur» Branden- 
burg ; zur lincken aber, nechft einem von iegternannten zweyen 
geitlichen Churfürften, Chur» Sachſen und Chur: Pfalß, zu ſi⸗ 
gen pflege : und nehmen die Geſandten unter einander eben die 
Etellen ein, die ihre Principalen, wenn fie felbft zugegen wären, 
hätten, im Fall aber ein Churfürft in Perſon mit derer ül R 
deren einer oder ander ihm gleich ſonſt vorgienge, ge 
ven 






Staats: Ref? 19 
Eng — — men. - — en 
ten Sefandten concurriref, wird ihm oc) vor benenfelben der 
Foriik gelaſſen 
2. Wird die hierüber An. 1653. zu Regenfpurg genommene Abrcde 
und Erlöuterung hier eingeruckt. 





Diretorium und der Fuͤrtrag fömt zwar ordentlicher Weife, Diretorium 


3. Das 

gleich der Oberſtelle, im Churfuͤrſtenrath dem Churfuͤrſten von 
Manny, ale er : Gantzlern in Feurfchland zu ; Fedoch will Chur⸗ 
Sachſen, in Fällen, do Chur⸗Maynz oder fein Erg: Gift in- 
tercflret, oder fonft nicht gerne daran will, davon auch nicht 
ausgeichloffen ſeyn. 
4. Im voriren wird die in der aüldnen Bull Art. 4. $. 3. Horgefchrie- Vororum 
bene Ordnung, jedoch mit Ausnahm des Kanigs im Boheim, wie vlledio 
obaedanıt gehalten, von Chur -Trier aufbefchehene Chur ⸗ Mayn» 
iſche Anfrage iedesmahl der Anfang gemacht, und nachdem vie 

ota herumgegangen, von Chur» Maynz, fo durch Chur⸗Sach⸗ 
fen, aleichfall® um feine Meynung im Nahmen der andern ge⸗ 
fraget wird, befchleffen ; Welche Ehtr-Mapnzifche Stimme, 
fie fie heutiges Tages, fo offt die vorher abgelegten gegen cin« 
ander gleich find, die mehrern machen. und den Ausfchlag geben 
fan, alfo nicht unbillig vorum conclufivum und diretrix ge⸗ 


nennet wird. 
5. Solten nun weder afle, noch die meiften einftimmia, fondern fich Consinuatio 
dergeftalt diſerepant genen einander vermercken laffen, daß dar: collat. vor 


aus fein beftändiger Schluß zu faffen, wird mir fornerer Umfrag 
fo lange verfahren, bis entweder einmuͤthige, (dergleichen heuti⸗ 
ges Tages in punto conceflionis vel prorogatiomis veßtigali- 
um <rfordert wird) oder doch die mehrere Stimmen über einen 


oder andern Punckt ausfallen. 


6. Wird erisonen, warum bep der Wahl Caroli V. die Ordnung im Jud, 4, prior. 
vorieen umackehrt, und von Ebur- Mavnt die erfte Etimme ab; !- polter. vun, 


gelegt worden und zu bedenchen gegeben, od nicht zumahl in vers 

haften oder gar wichtigen Sachen fo wohl, oder nach vielmehr, 

durch daß Nachflimmen ein Bortheil oder Interefle beobachtet 
werben möge, bevorob to derer Stimmen mehr oder nicht we⸗ 
nigernachfolgen als vorhergehen indem derjenige, fo feine Stim⸗ 
me zeitlich giebt, das End brechen, allerlcy Centiren und Con- 
eradi&tiones nach ſich erwarten muß, und weiter darwider nichts 
einwenden fan, wer aber den Nachftreich bat, auch das Syndici- 
ren und Widerſprechen der Vorſtimmenden ohne ſonderbare weite ⸗ 
re Replic in ſeiner Gewalt hat. 


War in dieſem Ehurfürften - Rath hiebevor ſonſt niemanden, als Protocollum 
nur Chur-Mayng, einen Frotocolliſten zu halten, nachgelaſſen; Meguotin. 


Nunmehr aber ftehet einem ieden Chur⸗ Fürften und Churfürftl. 
Befandten fren, einen verpflichteten Secrerarien zu folchem&Ende 
mit fich hinein zunehmen. Jedoch wird bey fürfallenden Irrun⸗ 
zen, Streit oder Zweifel über cinen oder andern, fo etwa ım 
Nach vorgegangen ſeyn folle, einig und alein auf das Churs 
Mayrntziſche Protocoll, ald beglaubt, gefeben, maffen auch diejer 
gen, fo mit Proteftationen fich zu verwahren gedencken, dieſel⸗ 
e dieſem einzuverleibin, und davon Extract zu ertheilen, inſtaͤn⸗ 


ig anbalten. 
n Fürſten⸗Rath. 


er Turſten⸗ Rath, welcher das andere Reichs, Collegium cipum 


Grci 2a wmacht, 
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Bons imm& 
diata 
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2. De Alla wie aud) Gra 


miſch· Catholiſche den — geiftlichen Band 
igert, auch die weltliche auf ihrer Seiten ihnen Derglei 


— 








J 


fen und Herren be igen 
— — 
oder v mmen abgeiyei 
nemlich, jene in die Rheinifche und Schwäbifche, Di 
MWerterauifche und Schwaͤbiſche. Und obwoh 
mehr nicht als ein Prælatiſch Votum, und ji 
Schwaͤbiſchen Prælaten · Band, im Fuͤrſten⸗ 
den, nachdem aber von denen Grafen Anno 
gem Keichstage zu Regenfpurg die dritte 
nahmentlich die Fraͤndiſche Band, die fie wa 
gehabt haben wollen, erhalten worden, als hat 
derer Rheinifchen Pralaten Anlaß genommen 
mung ihres vor diefem exercircen abfonderlidhen 
anzufuchen, welches fie auch endlich bey jüngftem Reicheta 
unter denen Grafen die Weitphälifche und Nieber- Gächfiie 
nicht weniger zu einem eigenen, und alfo gu dem vierten Gräi 
chen Voto curiato fommen, aufs neue erlc { 
—— im * —— Ir nun Hleinen oder gerit 
rälaten (wie ſie nterfchei genennet 
den) auf der —. Banck — m 
das Schmäbifche und Rheiniſche, | Bei, id 
gen fämtlicher Grafen und Herren auf der Weltlich 
ta, das Wetterauifche und Schmwäbi ng : 
Reife) wie auch Fraͤnckiſche und Weftphälifche, a 
gerufen, und allermaffen fie ſich deren im ihren 
ber verglichen, abgelegt werden, ift aber einem: ieden 
Praͤlaten, Grafen und Herrn, oder deren Abgeordneten umver» 
wehrt, für fich in den Fürften» Rath zw geben, und unter denen 


Secundariis oder Protocolliiten der Deliberation 














































4. Ihrer aller Specification, und welche zu dieſem ober jenem Col. 


legio gehören, it aug der Subfeription des j Reihe 
Abſchieds 
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Abfchied® de An. 1654. weitläufftig zu fehen, babey aber, fo viel 


die neuen Grafen und — betrifft ‚ die etwa von Zeit des 
Teutſchen Kriegs her folchen Stand erlangt, zu merden ; mweiln 
derer viel keine unmittelbare Reichsguͤter haben, auch zum Reich 
nicht8 contribuiren, dahero denn ihre Admiflion denen andern 
fehr beſchwerlich fürfommen, daß ihnen bey vergangenen Reiche; 
tag ausdruͤcklich angedeutet worden, man würde fie ins kuͤnffti⸗ 
jur Stell und Stimm im Gräflichen Collegio nicht laffen , fie 

Bätfen fi) denn durch unmittelbare Güter im Reich anſaͤßig, und 
mit einem ziemlichen Anfchlag in ber Reichs⸗Matricul habili- 
tirt gemacht. 

5. Werben die wegen ber fecularifirten Stifter und Nheinifchen 
Prälaten ergangene Kapferliche Decrera angeführet. 

6. Bird wegen Ordnung der Seſſionen in diefem Fürftl, Collegio 
ein dem Inftrumento Pacis und der darauf gerichteten Praxi 
gemäffes Schema beygefüget. 


7. Daß fonften ein Zürft in Perfon gegentärtig, benen Gefandten Precedentis 
derer abweſenden Fürften, tworvon zivar dißfalls ausgenommen Princ- 


werden die Defterreichifche, Burgundifche und Galtburgifche, 
vorſitze, ift, fo viel die aus alten Fürftl. Häufern ensfproffene 
—— regierende Herren betrifft, niemahls geſtritten worden. Als 


3. Anno 1640. gu Regenſpurg die vom Kayſer Ferdinando IT, in Peinc. nov. 


ben Reichsfürften » Stand erhobene Häufer der wircklichen Seſſi⸗ 
on und Stimme fi anmaffen wollen, find ſie damahls ab » und 
umter andern. auf vorherige Adimplirung diefer Candition, fich 
nemlich mit denen alten Fuͤrſtl. —** und dero Geſandten 
in puncto precedentie zu vergleichen, gewieſen worden. 


9. Wenn ein Fuͤrſt zwar in Perfon, aber nicht vor ſich, ſondern Princ. man- 
von eined andern wegen bevollmächtiget, erfcheinet, hat bey an datar. 


gehendem letztem Neich® + Tag davor gehalten werden wollen, 
daß folchem _ für den Furftlichen Geſandten nicht 
bühre. Iſt aber bernach von dem Fürften : Rathe gefchlofe 
worden : Man folte gebohrnen Fürftl. Berfonen , welche 
von einem Hauſe, wie ihr Principal, und gnugfam bevollmäch- 
tigt wären, die Precedenz vor andern Fuͤrſti. Gefandten ver 
ſtatten, auch von Kayſerl. Majeft. auf eritaftete Relation aller» 
Dinge hierbey gelaffen und per decretum de ar. Jul, 1653. beſtaͤ⸗ 
tigt worden. 


10. Was von derer Defterreichifchen, Burgundiſchen und Saltzbur · Legas 


gifchen Gefandten hierunter hergebrachten fonderbaren Preroga- 
tiv angedeutet, verftehet ſich weiter nicht, als auf die Seffon 
im Reichs » Farften Rath, fintemahl bey andern Begebenheiten, 
es fey auf Reichstaͤgen oder fonften, ein Fürft in Perſon ietzter⸗ 
meldten eben fo wenig al® denen Churfuͤrſtl. Gefandten die Pre- 
cedenz verftattet, wiewohl diefe fich folcher bey offtberührtem 
nechſten Reichstag nochmahln angemaffet, barmwider man aber 
Fuͤrſtl. theils bey Kayſerl. Maj. ſich befchweret, wie die diefer- 
wegen und wegen des von jenen, denen Fürftl. Geſandten, affe- 
Kirrenfonft allein denen Fürften in Perfon zuftehenden) Reiteng 
bey dem attu propofitionis hier eingeführte zwey Copien beſa ⸗ 
gen. 

Cccez 1. Benn 


Direftorium 


Evocatio vo- 


Vou Princi- 
pum 


Cellado vo- 
“orum 


Quondo ma- 
jora noncen- 
t 


Jus eundi in 
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u Wenn nun obvergeichneter. maffen ſich 
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geſetzet, ſchreitet daß Diredorium zur 
welches beydes (Jus fe. * & 
Oeſterreich und Saltzburg, gleich dem ‚Wer 
einer Materie zur andern, iedoch dergeftalt zu yaben und auszuub« 
—3 daß Defterreich. bey iedem Reichstage darmit den An 
ang mach 

— — Fuͤrtrag geſchicht von dem gee 
ſchall welcher oben in der mitten zwifchen der — * 
lichen Banck ſeinen abſonderlichen Sitz —* 













Aufruffung, vermittelft bloffer Ben Hänfer 
oder Stifter, und do von einem Hans as me ale ——— 
cificirung der Linien, und zwar Wechſelsweiſe — 


ir andern, wie furg vorher mit wenigem angedeutet, 

agdeburg allegeit die vierte Stimme, und alſo, [23 
auf einer abfonderlichen Banck ſitzet, dennoch reſpective mit 
Saltzburg und Burgund bierunter —— alterniren hat. 

13. Weil auch auf der weltlichen Banck ac Br Vota, als 
auf der geiftlichen, wird mit Aufruffung derer g 
fo lange inne gehalten, bis die übrigen nad) 
einander ihre Stimmen gleichfalls abgelegt —— fo dam 
erft der Prälaten und Grafen Collegia oder Von cusinte auch 
— aufgefordert. A 

14- So bald man mit der Um en ‚fegen 
dachte beyde Diretoria, Defterreich und Saltburg, an dem bi. 
re&orial- Tiſch, allwo ihre Protocolliftensalle Vera nad 3 * 
lichkeit aufgezeichnet, zuſammen, durchgehen ſolche und 
aus denen majoribus oder mehrern, falls die Sache Bee 
bewandt, daß diefelbe darin ſtat haben, dag ‚Conchufum , lefen 
auch folches zu dem Ende ausm Concept entweder alfobalden 
ab, damit, wenn ein oder ander Stand (maffen ein ieder fein 
Protocoll auch für fich in einer balten noch 
etwas darbey zu erinnern, ſolches der nach 
dentlich angezeiget werden möge, oder wofern etwa die Sache 
fehr wichtig und mweitläufftig, auch) bie Voraumter einander gar 
zu diferepant, wird Aufſchub, machzufeben und fich zu Beben, 
fen, genommen, und der Schluß fodannn zur Dictatur gegeben. 

15. In was vor Sachen die Majora odermehrere Stimmen feinen 
Schluß machen können, fondern beede ober mehr re 
Meinungen dem Conclufo einzuverleiben feyn, weifet offt ange ⸗ 
zogener Weftphälifche Friedens ⸗ Schluß. — ——— woſelbſt ver⸗ 
ordnet, daß in Religions sund allen andern 
"bie re als — * conſideriret — 
wie auch, wenn die Catholiſche und Augſpurgi 
verwandte Stände zweyerley Parthey machen, die Streitigkeiten 
durch gütlichen Vergleich alleine entfchieden, und-die Uberfim- 
mung nit beobachtet werden folle, mit dem Anhang, daß der 
— Punckt bis zu nedjten: Reichstage ausgeſtellet 
verblieben 

16. Jedoch hat man bey ietztgedachtem Reiche» Tag wahrgenon: 
men, daß auch in Fällen, do ungtreitig nach den nıchrerm Stim⸗ 
men zu fchlieffen, das Firften: Rarhe - Diredtorium ſolches nid! 
artendiren wollen, * dann dergleichen nachdenckich Exen 
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sel:bey Enbigung der den 13. und 23.. an. 1654. fuper modo 
raftande Capitulationis gehaltenen Deliberation fich zugetra« 
je, wie das hier angegogene und bie Vorftellung darauf bes _ 
agen. 
Folget ber Never derer dem Reiche - Herfommen nach noch 
richt. gnugſam qualificireen neuen Fürften. 
m Staͤdte⸗ Rath. Lollegĩum 
den dritten abſonderlichen Reichs⸗ Rath machen die Frey ⸗ und “um 
Reichs⸗ Städte, wie fie ſich ſelbſten insgeſamt nennen, auch alfo 
n denen Reichs» Abfchieben benahmet zu finden. Wiewohl der 
Interfcheid unter Freyen und bloffen Reichs . Städten, nachdem 
n Anſehung der Unmittelbarfeit und alleinigen Dependenz vom 
yeiligen Reich, eine fo frey als die andere, mehr in Worten bes 
iehet als in der That, feinen fonderlichen Grund hat, auffer was 
yon etlichen darauf geftelltwird, daß theils Reichs» Städte dem 
Roͤmiſchen Kayſer feine ordentliche Jährliche Reichs » Steuer 
‚eben, und dahero freye, die übrigen aber, fo zu dergleichen Col- 
e&ten verbunden, nur bloß hin Reichs: Städte genennet wuͤr⸗ 
ven. Gind gleichergeftalt in zwo Baͤncke, die Nheinifche und Duo ſeamn⸗ 
Schmwäbifche, abgetheilet. 
Das Direktorium in diefem Collegio führet allezeit ber Magi- Diretorium 
trae des Orts, da der Reichs» Tag gehalten wird, im Fall es 
iber Feine Reichs « Stadt, (maffen denn oben erwehnt, daß auch 
n einer andern Stadt eine Reichs » Verfammlung angeftellet 
werben koͤnte, vertrit folches durch etliche Natheherren, Syndi- 
:os und Confulenren ihres Mitteld die vorfigende Stadt ders 
elben Banck, wie zu Oßnabruͤck und Münfter Straßburg we⸗ 
yon der Rheinifchen gethan, und wird ebenfals Wechſelsweiſe 
von gedachten beeden Bäncken eine Stadt um die andere durch | 
as Direftorium gefragt und aufgeruffen, bag Protocollum nit Evocatie 
zuziehung derer 2. gemeinen Archivarien von Speyer und Ulm vorerum 
ehalten, nach geendigter Umfrag durchfehen, und daraug, mie 
n denen zweyen hoͤhern Räthen, fecundum majora der Schluß 
ibgefaſſet. 
Ib nun ſolcher Schluß oder Staͤdtiſches votum curiatum, für Votum con- 
ntfcheidend und eben fo gültig, als jener beeden eines, zu ach-fultarivum 
ten, davon ift vor diefem zwar viel Zanckens und Echreibeng ges 
weſen, nachdem man gefehen, welchergeftalt die ziwecne Chur-und 
Fürften «Käthe fich durch .abfonderlich angeftellte Re - und Cor» 
relation, ungehoͤrt derer Städte, gemeiniglich bald mit einander 
verglichen, ober auch, im Fall einige Wibdrigfeit fich ereignet, 
fo lang und vielmahls die Berathfchlag - und Handlung wieder⸗ 
holet, bis fie beederfeits fich eines gleichförmigen Bedenckens 
vereiniget, worüber ſodann unnoͤthig ermeſſen werden, die Städte 
all mit ihrem einfeitigen Gutachten zu vernehmen, oder 
daffelbe zu artendiren, dahero die meiften davor gehalten, bie 
Gtädte würden nur Einratheng und nicht Echlieffens halber 
Reichstäge., erfordert, und wäre alfo ihr Collegial Vorum nicht 
Decifivum; fondern nur Confultativum, maffen hiervon allent« 
Iben ifften zu befinden. | 
a he den Ofnabrudifchen Friedens » Schlußdecitvum 
diefer Zweiffel klar cht, wenn daſelbſt ausdrücklich verſe⸗ 
ben, daß beedes auf algemönen als befonderlichen — 
acc 4 


TEE — —— — — 
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ien 





—— —* 
Fuͤrſtli nt, m ihnen weitere Hank 
———— aber fo dann nicht würde 


das Etädtifche neben derer hehern 8R* 

ne Kapferl. Majeftät in dem R — 
6. er dieſes hat, wie gebacht, —* yo: n Pnbeticen Confrn 

im Rahmen derer un 

ria denen Staͤdtiſchen m De rn Tue 

werden follen, es ift aber bey dieſem m Schluß an fire bemeldt: 

I 

e auch faft aufn eilige Frincipia ’ 

fo genannte endliche Erflärung $ y Pr ı 

Gegenwart aller drepen Reiche - Coll worden, mi 


—— vorgemeldter Proteſtation get. 

jewohl nun diefe Remonftration ziemlich hart, auch der gun 
— beyden voͤrdern Reichs - Raͤthen genommenen Abrede nich 

allerdings gemäß geweſen/ maffen denn, daß folche, che fie mec 
dem Städtifchen Collegio en tourde, 

zu weiterer Examinstion und Ermwegung gu übergeben, fonderlic 

don Seiten des Fürften » Rathe fehr * —— So ba 

ben doch die Staͤdtiſche damahls mehr —— ben ir 

che Communication, um fich darin 

be an ihre Obern zu überfenden und —— 

&ionzu erholen, —9* mit vorangeſtellter Eutſchuldi —— 

Ableinung deſſen, ſo ihnen darinn werden woller 
jeftalt aus hier eingeſchobenem Extra&t zu 

$. ÜBeiches Degebren auch nachaehende J unterſchiedlichen Re 

und Correlationen wiederholet worden. fie haben aber ein · ſo vi 

als das andermahl erlangen Finnen, und gleichwie auch die d 

nen bepden höhern Gollegüis vorbehalten weise. Uberlegu 

un 
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unb Correfion diefer Schrift gänglich erfigenb blieben, alfo fie 
fich bloß mit dem angedeuteten modo und Effe& ihres: Vori 
decifivi noch zur Zeit vergnügen laffen müffen. 
„nm Extraordinar - Depurationen auf Reichstaͤgen. Deputatio 
Bis hieher iſt geredet worden ven der Art und Weife, wie bie <Xrrordinm 
Sachen in pleno, oder allen dreyen Reichs» Rächen vorges 
nommfen und die Berathfchlagungen daruͤber gehalten; werben, 
alldieweiln aber offtmahld wegen Menge beydes der hauptſaͤch⸗ — 
lichen als auch Incident - Punckten alles dergeſtalt abzuhan⸗ 
deln, gar zu ſchwer und langweilig fallen will, ſo erfordert die 
Nothdurfft, daß die Verrichtungen eingetheilet, und eine oder 
andere Materie unterſchiedenen Ständen aus bemeldten dreyen 
Meich® «Collegiis, iedoch nach Anleitung des Inftrumenti Pacis Pa® aumetu⸗ 
in gleicher Anzahl von beyderley Religion, augzuarbeiten, aufs CY."elig. 
getragen, und mit gewiſſer Inftru&ion übergeben werden muß. 
Dieſe Deputirte num verfügen fich, und zwar horis füccifivis, Tempus _ 
etwan Nachmittag oder fonften zu folcher Zeit, da man: in ple- Paveniendi 
no nichts zu verrichten (fintemabln vor allen Dingen dahin zu 
fehen, damit nicht hierdurch die gefämtliche Ratbgänge gehindert, 
und wie jüngft.gefchehen, denen andern Ständen ein verdrießli⸗ 
het Still - und Muͤßig⸗ Sitzen verurfachet werde) zu dem Ende 
zufammen, und wenn fie mit denen Communicirten Punckten 
fertig, überreichen fie ihr Gutachten dem Chur» Mapnzifchen 
Reichs »Dire&torio, welches daffelbe fürters in denen gefamten 
3. —— — jur Approbation oder fernern Uberlegung 
vortragen laͤſt. 

‚ Bermittelft folcherextraordinar - Depurationen find bey vorigem Va 
Reichstag bald Anfangs der Fürften und Stände monita jur 
Wahl -Capitulation Ferdinandi IV. zuſammen getragen, nach⸗ 
gehende das gantze Juſtitz / und Cammer » Gerichts - ABefen, ins 
gleichen die Vechtifche Evacuations - Sache, fo wohl mas den 
im Friedensſchluß art. 8. $. De indaganda &c. veranlaften Cre- 
dir - Punckt betrifft, wie nicht weniger in pun&to defenfionis & 
fecuritatis publicz ein und das andere vorbereitlich abgehan⸗ 
delt, auch in puncto Reftirutionis ex capite amneflie & gra- | 
vaminum, ein Anfang gemacht worden. 

Ebener maffen wird bisweilen zu denen einfommenden particu- Senstus füp- 
lar· Supplicationen, eine fonderbare Deputarion, weiche man den Pllmwmmen - 
Supplication - Rath nennet, verordnet, und darbey ebenfalls zu 
gelegener Zeit denen Sachen ihre abhelfflicheMaffe gegeben, der» 
gleichen bey Zuendräcung des neulichſten Reichſstags zwar vor⸗ 
aber nicht zum Stand gebracht worden. | 

;. &o ift auch nicht ungewöhnlich , daß wenn ausländifcher RöniConvenrus 
ge und Potentaten Borhfchaffter und Befandten fich bey einemDepu: »d 

- Reich6tage angemeldet „ diefelbe Durch gewiſſe Deputirte aus de 
nen 3. Reichs» Collegiis mit ihrem Anbringen gehoͤret, auch 
baraufmit der von fanttlichen Ständen gut befundenen und von 
Kayſerl. Maj. approbirten Refelurion perfehen worden, geſtalt 
man es denn das neulichfte mahl mir dem Konigl. Frantzoͤſiſchen 
Geſandten za Regenfpurg nicht anders gehalten. Wiewohl es 
ihrer viel dem Reichsherkommen und Reputatian der Stände 
nicht allerdings gemaͤß zu fepn erachtet, und baherodie Audienz 
in pleno vorguneun € gerathen. | Ä 
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deffen 
gleichen erböthi * 
zug gedachter gr Def 
(nachdem bey diefer oben jener Materie einer. 
we » men *— —— 
ner verfa wie 2.0.2 | 
Ehurfürftlichen vor fich, —* Fuͤrſtlichen auch vor 
alleine, zufammen treten, und bie befundene DPiffere 
Menn nun folches von Seiten des Fürften- Re 
man fich eines gewiſſen Sentimentg auf derer 
elufum hinwieder unter einander 


denen 

Diefe thun dergleichen nach fernerer Unterrede 
lichen, und fofort an, big beede Theile 

en Gutachtens verglichen, oder es 

feinem Vergleich würde — fönnen, worauf 










SEwiteeer bie täbte, Durch den Chur⸗M —— 
fordert, und ihnen beeder hoöhern Collegien gefamter Schluß, 
oder allenfalls (fo doch * gerhicht) — — 
von dem Chur, Mayntzi 
gehren, daß fie fich ihres Theild sleihe gleicher — 
cluſo vernehmen laſſen moͤchten wird nun 


angeſtellten gewoͤhnlichen —— von einem Syndie 
Stadt, deme nebens einem Raths— Seren zu fo Ache 
Schrauden (auffer welchen bey waͤhrendem 
Abgeordnete ſich ſtehend befinden) — 
abgelefen, und im Fall etwas befonder® darin: * 
ebenmäßig erſtmahls von iedem Theil allein, und 
beeden voͤrdern Collegüs ingeſamt deliberiret — ——— 
tiſchen deswegen weitere Handlung Tr wie im ER 
benden cap. angezeiget morden , welches 


in pleno vorgenommen Re- und Correlationen Corelainen eg 


— |. 
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handelt wird. Gintemahlen nicht ungewöhnlich, daß auch nur 
burch geroiffe Deputirte, v. cap. fequ. oder allerfeitd Directo- 
ria (ſonderlich in Sachen, die nicht von groffer Wichtigkeit ) 
Gonften Frage — ob nicht bey dem Fall, da An major 
4. Sonften fragt fi ierbey, ob nicht ben ereignendem ‚ da An ma; 
beebe höhere Raͤthe fich nicht vergleichen konnen, die Städte dutch 
ihre Beypflicht / und Conformirung, mit einem von denfelben, Ieg- 
und alfo per majora (duarum fc. tertiarum) einen Reichs⸗ 
ſchluß, fo viel die Stände belanget, machen folten, welches zwar 
nicht alleine aus obgemeldter Remonftration, fondern auch da» 
ber, daß dergeftalt denen Städten ein arbitrium zu prejudiz des 
rer hoͤhern Stände Hoheit und Herfommen eingerdumet würde, 
mit Rein zu beantworten zu feyn feheinet. Alleine, gleichroie fol» 
he Schrift von denen meiften Ständen felbft, zumahlen was dies 
ft8 pr=fuppofirum, daß nehmlich die majora unter denen d 
Reiche » Collegien nicht gelten folten, betrifft, vor unrichtig 9 
ten worden, meilen bergeftalt endlich alle vota curiata nur pro 
eonfultativis würden zu achten fenn, zu deme aucheben ſo wenig 
ein arbitrium denen Städten dißfalis zuzuſchreiben, als, erwan 
im Fürften Rath denen Ständen, fo zulegt votiren, und foldyer 
maffen die majora machen, alfo hat man nicht allein 
mehrentheils beftanden, daß diefe noch unerdrterte Frage vor 
ordentlich in den Reichs ⸗ Räthen zu proponiren, und in 
fchlagung zu ziehen, fondern es ift auch unterdeffen durch unters 
fehiedliche a&tus der affırmarive nachgegangen und von benen 
andern tacite bepgepflichtet worden. 
5. Wie nun diefed denen Evangelifchen Ständen nicht wenig für 
träglich feheinet, indem die Städte groͤſten Theils der er 
ſchen Confefüon jugethan, und alfo in denen meiften Sachen, 
worinnen fonften die mehrere Stimmen von Rechts und Ger 
mohnbeit toegen, ſowohl nach Anleitung des Friedenſchluſſes gel 
ten fönnen, fich leichtlich mit dem Fuͤrſten conformiren, 
und alfo das Ehurfürftliche überftinnmen bürffen: Alfo haben 
ohne Zweiffel deswegen neben dem Churfürftl. Collegio Defter» 
Pos . * Roͤmiſch » Catholiſche Staͤnde ſich bisher fo ſehr 
rwider gelegt. 
9. Von Relation oder Uberbringung des Reichsgutachtens, an die Roͤm. Relstio ⸗ 
Ranferliche Majeät, — 
1. Weſſen man ſich nun bey mehr gemeldter Re - und Correlation 
unter denen breyen Reiche» Collegüs in einem und andern Punckt 
verglichen, oder etwa gar nicht vereinigen koͤnnen, (geftalten 
dann auch die diferepirende Collegial- Meinung, wie vorher ges 
dacht, mit anzuführen) ſolches alles wird von ———— 
tziſchen Reichs⸗Directorio in ein geſammtes Reichs⸗ Placitum 
gebracht, der Auffag vor erft in pleno abgelefen, vermittel® der ordin, Imp. 
di&arur denen Ständen formalırer communiciret, und in ber 
Chur» Mayntziſchen Cantzley ind reine gebracht und befiegelt, und 
darauf Kayſerl. Maj. dem Hertommen gemäß überreichet. 
2. Vor Alters mag zwar auf befchehene Norihcation und Bitte bes 
rer Stände, wenn fie ihren Schluß dem Kapſer fürtragen tollen, 
Er felbft in ven Rath fich begeben, und denfelben von ihnen fämts 
‚ Lich angehörer haben. Heutiges Tages aber wird es gemeinig · 
lich alfo gehalten, daß Chur-Maynt dem Kayfer unteribänigft 
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Refolatio 
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4. Dieweilen aber ietztgedachte 
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* ee chluß gel dieſe 
unckt anbelanget, auf hier angeführte mafſfe allen. 
. Nachdem man aber fich derentivegen nicht wohl vergleichen 
. nen, auch Kanferl. Ma. eine ſtarcke Anzahl der De utirte 
* yntzi i Eh : ir a . 
allein die Reich - Bebenchen i ‚übergeben. 
6. Gleichwie nun ießtergehlter Maffen enttweber dad Chur» 
hiſche Reiche Diretorium allein, oder mit Zugiehung 
tirten die Relation an Kayſerl Mai. werckſtellig gem 
wird auch die erfolgende Kayfert. Refohution fehrifft 
ben Neich8» Vice-Canfler dahin tuieder abgegeben 
ſolche dem Reichs ⸗ Bedencken entweder bey · oder abfaͤllig 
falls ift die Sache klar und ausgemacht, dißfalls aber w 
über mit fernerer Confultation verfahren, die von 
Diaj. angeführte rationes, und iffen reifflich ı 
und darauf siwifchen dem Kanfer und denen en 
traftirt, big man beederfeits fich eines einmüthigen Se 
ichen. - 
Solte man ſich denn gar nicht vereinigen kdnnen, ſondern der 
? Kapfer auf feiner, und hinwieberum die Stände auf ihrer Mei» 
nung beruhen, ſolchen Falls halten etliche Davor, daß michte der 
flo weniger derer Stände Gutachten für einen m 
fhägen, und ein Kayſer daffelbe in dem Reiche + Abfchied 
gu laffen, und gleich andern verglichenen Punkten mit zu 
mulgiren fhuldig, und feines wegs vor aus Kapferl Pacht 
— ——— (ie man fagt) etwas widriges zu berond» 
nen, befugt fey. 
Sleichwie aber diefed letztere, als der Teutſchen Freyheit und 
Neichsherfommen allerdings gemäß, nicht ohne; Alſo ift hinge⸗ 
gegenjenes al“ dem Herbringen > 
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derer —* Abſthiede ſchnurſtracks zuwider gang 
findlich, auch der Kayſerl. Hoheit und Autoritaͤt er Km dh * 
kleinerlich. Bleibt derohalben nicht 


— ausgeſetzt, und bis zu weiterm —— —** 


Sonfen iſt nicht ungemdhnlich, wenn bie —— er 
en in einem — — aj 
entweder durd) interpofition diefelbe gürlich zu — 2 — 
anwendet, oder auch quf derer Stände Heimſtellung arbitrire, und 
— gewiſſen —— giebt, wiewohl es manchmahl hierbey 
ohne mi abgehet. 
Bon Upfag- und Publicirung des Reichs Abſchieds. Concepäia 
1. Nachdemie die inder Kayf. Propofition enthaltene Pundkte, entwe⸗ —— 
der alle, oder die man der Zeit und Gelegenheit nach vor die noth ⸗ 
wendigften ermeffen, fo wohl was darneben untertveilen mit ein» 
gefallen, durch Haupt und Glieder gebührend erörtert und vergli · 
chen, werden diefelbe von ne ungen Reichs ⸗Directorio 


ordentlich zuſammen getragen, mit gewoͤhnlichem Eingang ir 
Schluß in richtige * ım + ——— und zwar nach denen 
Formalien der d ertheilt, und von Kayſ robirren 


Keichs- Gutachten gebracht, und folcher A etlichen beedes 

von dem Kanfer, ald auch aus denen dreyen Meiche »Collegiis 

bierzu verordneten Depurircen zur nochmahligen Uberleg « und 

Durchfebung, auch endlicher en Einrichtung ü — 
2. Wenn man nun alſo — mung uam on Asa Reichs · Lealo & 

Abſchieds fertig, wird ſolcher in der Chur · Maynsifchen Cantzien emenaatio 

——— Bild da Commir 

en,und oben an von mmis- 
Sarien,darnach an denen beeden Enden 


el 8 denen Romi Ele 
an 
efandten ebenmäßig, in 
— Mbfhiee gehalı —— ze 
e tenen 
38 welcher Befiegelung zu mercken, ar folche nur one dißmahl Sigitt. appel, 
It verglichen worden, darbep aber ?gleich mit der neuen 
Depatuion ee ehtionem _ Cafarem ur rt verabre- 
an en aufs neu darzu genoms» 
menen, auch andere Gränbe —— Weiſe dergleichen 


verrichten folten. 

4. Es werben auch uͤberdiß aller und ieder fo wohl anweſenden SobKripiie 
Ehurfürften und Stände, als auch) derer Abtvefenden erfchienener 
Käthe, Borbfchafften und Befandten Nahmen ordentlich darunter 
gejeichnet, über ſolch Verzeichniß oder —— aber vorhero 
in einem jeden Reiche ⸗ Collegio, fo viel daſſelbe betrifft, Umfra- 
ge gehalten, und was ein oder ander dabey zu erinnern, bernom: 
men, da ed dann zwar am vielfältigem pro- und reprotefliren, 
eontradiciren und referviren nicht ermangelt , iedoch damit kei⸗ 
ner Urſach haben moͤge Fe auf folche Unterfchrifft allzufehr 
jubauen, oder ——— beſchweren/ fo wird des wegen wie 
auch ſonſten as· Streitigkeiten halber , eine fonderbare 
—— de non præjudicando, dem Reichs⸗Abſchied mit einver- 


3. Hierauf 
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Publientioe 5. Hierauf läffet der Kanfer denen Ständen 
gewiſſen hen zwar geneiniglich, mo A 













Worten ablefen, auch nach vollbrachter 
Bermitteis der Dictatut denen Ständen Abfehrifft Bavon m 


theilen. 
Archivum 6. Und — demfelben —* == fo wohl, als \ 
Cei. & Imp, umd Reichs nachzuleben verbunden: er om 


von denen —— verfertigten ——— ber? +Ho —* 
andere aber der Chur⸗Mayntziſchen Ertz ⸗C anlep in iret md 
Copia vidi- dafelbft ad Alta gebracht, dem Rayferlichen und dee 9 che du are 
—— mergericht zu Speyer aber darvon eine 
* ſich im fententioniren darnach allerdings erg 
aus obnverzüglich zugefendet. 


7. Wormit alfo der Reichstag feine Endfchafft gewinnet, und ziehet 
—* ieder ſeiner Wege nach eigenem Belieben wiederum von dam 


8. Soli (get Schreiben wegen derer Punckten, fo bey des 
— ——— 1—8 
d e nt ‚um 
oder einer Enderung vom noͤthen. 
Para 3, $. 8. Im dritten Stück, von denen auf Neichstäge en 
— Co auch — bey —* verwichenem Reichstag nothwendig a 
tverden 
Qu. vil.P. 7, Was vermdg des Friedenfchluffes vor gefamte Stände gehöre. 
Me 1. Nachdem — von muy Reichstäge pe ae 
— —— — 
we ahin ge inſon 
sehe worden, fo will von —— —— mer: 












ger ausführlicher Bericht geſchehe. 
Nerotia ec- 2. Diefelbe betreffen num des H. Romaifchen Reie Wohlfahrt ent⸗ 
eiel, fecul. weder in geiftlihen oder weltlichen Dingen, zu Sriea 28 rie · 
dell. gupit. den: Zeiten, und hat darinnen ein Kanfer ohme 4 
Borwiffen, Räth und Einwilligung nichte —** noch 
werckſtellig zu machen. 
Jus fuffragiä 3. Maſſen dann folches zu Wiederbring - und der ural- 


ten Löbfichen Harmonie des H. Reiche, nachdem eine ge 
raume Zeit faft gar auffer Augen geſetzt geweſen im Weltpbäli- 
fchen Friedengfhluß von nenen heilfamlich — 
fo wohl insgemein die ausdrückliche Verordnung tän- 
de ohne einige Widerrede fich zu erfreuen haben ihres 
Juris fuffragii bey allen Reichs » Berarbfchlagungen, über 
Meiche- Sachen — werden, als auch darneben 

4 unterſchiedliche wichtige Faͤlle abfonderlich fpecificirt zu befin, 
den, in allen, welchen wie auch anderndergleichen ohne der gefan- 
ten Reichs » Staͤnde vorherachenden auf einem Reichstag gemadi» 
ten Schluß, freyen Rath umd Bewilligung nichtebefländiges ge 
ſchehen noch fürgehen kau, nehmlichen 


iL 1. Warn Gefege und Ordnumgen aufs neue zu geben und ein» 
zufuͤhren, oder alte zu erläutern; 
Bellum 2. Krieg anzufangın; 


2. Steuren 


— — 


" 
ß 
J 
k 
t 
'». 


tg» 
j 4 


! 


3. Unter welchen in Specie benamten Pundten, deren ein und ander 
ſchon in dem ı. poteftarem legislatoriam betreffend, enthalten, 
bie letztern 12. nebene noch andern hin und wieder im I. P. be 
findlichen, (als da find: 


auf den von felbiger Zeit an, nechftfolgenden, auch darauf in An. 
1653. und 1654. gehaltenen Reichstag infonderheit verwiefen 
worden. 


3. In was vor Ordnung die proponirten Punckte nach einander dor Ord. trae. 


1. De modo, auf was Art und Weife nehmlich die Reichs⸗Berat 
ſchlagungen fuͤrzunehmen, iſt oben zur Gnůge geredet, de a 






Staats«⸗Recht st 


3. Steuren anzufegen ; Contrib. 

4. Mufter-Pläge oder Eingdartierung einiger Kriegs - Völ · Luftratio 
cher reiben und zu machen ; ‘ 

3. Neue Feſtungen innerhalb eines oder des andern Standes Forta:icie 
Landen, den gemeinen Wefen zu gute, aufzubauen, oder die 
alten mit Befagungen zu vertwahren ; 

u oder Buͤndniſſe zu machen; Jus pac. find, 

7. Die auf allgemeinen und andern Reichs» Conventen ein- Defetus 
geriſſene Mängel und Unordnungen abzutbun ; 

8. —— König bey Lebzeiten eines Kahſers zu er ⸗ Kl. R.Rom, 
wehlen; 

9 * — und beſtaͤndige Kayſerliche Capitulation zu Capirulatio 
verfatten ; 


10. Ein oder ander Stand im die Acht zu erflären; Bannum 

11. Die Reich® » Kreife zu ergängen, die 8+ Matricul zu er-Redintege, 
neuren; eire. 

12. Ausgeogene Stände wieder herbepzubringen ; Exemei 


13. Die Reichs Anlagen zu moderiren ober gar zu erlaffen ; Mod.cuntrib. 
14. Die Policey und Juftig-Wefen zu recht zu bringen, Politia 
15. Die Er der Sportulen am Kapferlichen Cammergericht Mod. Sport, 
u mäßigen; 
16, : ie Reichs / ordinar-Deputation in andern Stand zu Deput ord. 
ringen ; 
17. Das Amt der Direftorn indenen dreyen Reichs » Collegüs Diretor- 
in gewiſſe limires ein ; 
18. Wegen der durchs Kriegs +» Weſen verborbenen Schuldner Deb. calam. 
biligmäßige Verordnung zu thun und dergleichen ıc. 


1. Son Bültigfeit derer mehrern Stimmen in materia colle- Maj. vor, 
&arum wegen der Stadt Donawer 


2. * en Kapferl. Cammergeri is an einen andern Transl. Cam, 
im Reich, ) 
3. a der Cammergerichts⸗ Perfonen von beyderley Par. num. 
” div. rel, 

4. Aufhebung des Hofgerichts zu Rotweil und ber Landge- Aboı. 
Ba in Santa * rg —* 
5. Vifitation rlichen Reichs⸗ Hof- Ra Vif. Jud, aul® 

6. Erledigung der Jülichifchen ah an Cauf.J * 
7. Reformation des Mün 8 unetar. 


R 
8. —— des mit Standreich gefchloffenen Frie⸗ — 
end, ⁊. 


zunehmen, auch wie es dißfalls noch juͤngſthin gehalten pR- prap- 
mworden. 


abır # 
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—— —— — — — a nen 

aber und von welcher Sache zuerit oder letzt 
— —* ichfalls M Meldung zu — ar 
— a ch auf Erdrter 
waß. fer... geien u — 5* —— 












Sent. af Der 


. ehe 
ee Zu 4. Siehe ber Die ang 
— wendigen 
befinden, und —* —— 


auch An. 1608. ohne Widerſorechen man 
anderntheils ————— waͤre — et ber 
Teutſchen Srenbeit, andy derer Churfuͤrſten en 
wann denen Ständen: per viam ee gege⸗ 
ben werden wolte, wie fie bey allgemeinen Verfammluns 
gen den modum procedendi vornehmen folten, ur 


fommen 

(1 belangend ‚ wuͤrde ſich aus vielen Ze 

finden, daß mau ordinem Propafitionis her 
gehalten, 

(2, wäre ernehlich, fonberbart Batine übe em nodum 


und ordinem 

(3. gieng der Ch licher — ng a alkin auf die 
Bewilligung dee en 

— prop. 3, Eind die bey dem iüngften R 2 — nei in ber 
— Kayſerl. Propofition enthaltene P 

ı, bie Befeſtigung Fe Da | 


(1. groifchen Haupt und Bliedern, 
(2. denen Gliedern unter a DR“ 


(3. — Peace en Eronen, 
2 wie enige, was na Anhalt des Se6 geedenstuſte e 
wan zu vollziehen hinterſtelſig — 
3. denen auf ſolchen Reichstag 
chen abgeholffen merden Emden oe 
fürften und Stände kein 
wohlbedachten Ordnung aan ne 
Und wäre wohl zu — — af ſolchem 
























ee won unbewe die capieg dr- 
iberanda nicht. allein geri See ltr 
auch nachgehends —* die — 


geſtellet worden waͤren. a 


> 
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— nn — — nn nn — mm — — 
Allein man bat geſehen, wie deſſen ohngeacht bie Materien con- Modus ua 

Fufe angegriffen, bald aus dem andern bald aus dem dritten dandi 

membro etwas, fo doc) nicht von fonderbarer Wichtigkeit, ja 

ganz unndthige und denen Ständen fehr befchmerliche Händel 
borgezonen, hingegen das Haupt» Werd big zu allerletzt verſcho⸗ 

ben worden. 

Iſt aus der im Churfürftlichen Collegio damahls vor wirckli» 
chem Anfang der Reiche» Handlungen abgefaiten Wahl: Capitu- 
lation des Roͤm Konias Ferdinandi IV. zu erfehen gemefen, maß 
Geftalt folcher flaren Regel zuwider, die Churfürften ihnen neben 
einem Kayſer potiffima Jura ſtatuum privative arrogirt, und 
die vorige Neuerung, welche zu dem unfeligen langwierigen Krieg 

die gröſſeſte Urfach gegeben, wieder einführen wollen. Wäre 
nothwen dig foldye Capitularion zu allererft fürzunehmen, und 

mit angegogeneM artic. 8. des Inftr. Pacis zu conferiren gervefen, 

um fo mohl zu erwegen, ob und mie weit die Jura derer ſaͤmtli⸗ 

chen Fürften und Stände darbey in acht genommen, als auch dies 

felbe zur gewiſſen und beftändigen Norm nach Anleitung des x 
Friedensſchluſſes einzurichten. 

Bon der Kayſerl. Wahl · Capitulation, und deren Abfaſſun Capitulatio 
1. Haben die Teutſchen Fuͤrſten, als fie nach Abgang des Geſchlechts Origo 

Caroli M. die freye Wahl ergriffen, und zum Kayſerthum aus 

ihrem Mittel eine Perſon, welche fie gewolt, erfiefet, dem Erwehl⸗ 

ten zugleich gewiſſe Conditiones, worauf er fich gegen dag Reich, 

8 — des Kayſerthums, endlich verpflichten muͤſſen, vorge⸗ 

rieben; 

2. Solche auch nach und nach, mie etwan bie Umſtaͤnde ben einem Denomina- 
oder andern Subjeto gegeben, vermehret, und endlich zu“° 
Caroli V, Zeiten, bey dem man fich einer anmaffenden Monar- 
chie mehr als foniten befürchter, auf ießine Art und Form einges 
richtet , und von denen unterfchieblichen Punckten und Gapiteln, 
worüber mit einem künftigen Kayſer zu handeln oder zu capiru- 
liren Capitulation genennet. 

3. Solche Capitulation nun, wann fie nach dem uralten Reiche Vis & effiea- 
Herkommen eingerichtet, ift ipfa norma & forma regimini: ac«'a 
ftatus in Imperio, morauf dag rechte Band zwiſchen Haupt und 
Gliedern beruhet, un» dardurch ein rechter unberveglicher Grund 
gelegt wird, zu VBermifch : und Mäßigung beedes der Gewalt als 
auch der Freyheit. 

4. Dahero dann, als man in vorigen Jahren wahrgenommen. daß Jus Eleto- 
don denen Churfürften, ben der ihnen publica & fpeciali jege 
A. B. mit Bewilligung gefamter Fürften und Stände anvertraue 
ten Kayſerl. Wahl, auch die Capirulation, und zwar faft ohne ei» 
nig Abſehen auf die übrigen Stände ihres Gefallens gemacht, 
deren Jura darinnen mercklich befchnitten, und alfo die mit der 
Monarchie vermifchte Arıftocratia des Teutfchen Freyen- Reiche 
in eine Oligarchie verwandelt werben wollen, nıcht allein die 

Reichs» Stände felbft, fondern auch die benachbarte Eronen auf 
folche zu gänslicher Zerrüttung des Reiche ausgehende Berinte 
rung ein forgfältig Auge gefchlagen, und endlich bey den Weit» 
phälifchen Friedens · Tractaten e8 dahin gebracht, daß auf nechſt · 
folgendem erften Reichstage unter andern von der Wahl emes 
Rom Rings zu handeln, wie nicht weniger eine gewiſſe und bes 
Dd db ſtaͤndige 
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fändige Kayſerliche Capitulation mit geſamter Churfürften 
— Kath und Bewilligung zu verfaſſen, geſchloſſen 
en. 

5. Da es aber zu gedachtem Meichstag kommen, hat man ſolche⸗ 
Churfürftlichen Theils für einen Eingriff in ihre Preeminenz 
und hergebrachte Wahl» Gerechtigkeit (welche doch ſtrictĩ Juris, 
und auf non translata keineswegs zu extendiren) aufnehmen, 
auch berührte Difpofition des Inftrumenti Pacis gang anders 
auslegen wollen, fich darneben des Vortheils bey der verfchete 

nen Reichstags ⸗ Propofition bedienet, und mit der Wahl des Rs 
mifchen Koͤnigs fürgeeilef. 

Principum 6. Welches als es Fürften und Stände zeitlich gemercfet, Haben ſr 
— — darauf gedrungen, dag man den Wahl - und Gapitulations 
— Punckt noch vorhero bey denen ohne das angeftellten eutraordi 
nar - Beratbfchlagungen in alfen drey Neich8-Collegiis vorneh 

men, und dem Sriedenfchluß hierinnen eine Gnüge thun folte. 
7. Allein das Ehurfürftliche Collegium ift hierzu nicht zu vermae 
x gemwefen, fondern ob es mohl endlich geftanden, daß die Wall 
und Capitulation caufe indecifz, und auf den Reichstag % 
hoͤrig waͤren, fo ift es doc) gänglich dabey verblieben, daß erf 
nach der Propofition mit gefamter Stände Bewilligung fuo l- 
co & ordine darüber zu deliberiren ; inzwiſchen verfähen fich dr 
rren Churfürften, daß man ihnen wider Die güldene Bulle ar 
ihrem wohlhergebrachten Recht und viel hundert jähriger obfe- 
vanz feinen Eingriff thun, noch derfelben mwohlbedächtiges Vor 
haben mit iettbevorftehender und allbereit ausgefchriebener 
Mahl zu unterbrechen gemeynet feyn würde. Hätten aber Fir 
fien und Stände irgend eine oder andere nügliche Erinnerung 
bey der Kapitulation zu thun, fönte dag Churfürftliche Collegium 
wohl leiden, daß man ſolche einbrächte,und mwolte, dafern fie dv 
nen Reichs» Fundamental» Sagungen, und alten Herbringen ge 

mäß, diefelbe zu beobachten Feines wegs unterlaffen. 

Monita 8. Diefes Erbieten hat ıman von feiten Fuͤrſten und Stände, iedod 
mit dem Beding daß die monita cum pleno Jure fuffragii ge 
fchehen folten, geftalten Sachen nach acceptirt, diefelbe zufanımen 
getragen, und Dem Shurfürfilichen Collegio durch 4. Depurirft 

- beeden Baͤnden des Fuͤtrſten ⸗Raths, in vim fuffragii uͤber⸗ 
reicht. 

9. Wiewohl nun zwar daffelbe nicht wenig, maffen aus Collationi« 
rung deren beeden Capitulationen Ferdinandi I11. und IV. 
zu fehen, hiervon attendirt; fo ift doch das allertwichtigfte, und 
woran Fürften und Ständen am meift- und hoͤchſten gelegen, 

tie Furg vorher gedacht, übergangen worden. 
10. Dannenhero, und zumablen, weilen gleichwohl befagte nut 
Capitulation reftringirt, was bey ſoldem Neichsrag noch weile 
gefchloffen werden mochte, ermeldte Stände, fonderlid) Evangıli 
ſchen Theilg, nachgehende faft bey allen Zufanmenfünfften Ynrt 
F gung gethan, daß man dieſelbe, als eine in den 1. Artickel des 
Puncktts der Kayſerl Propontion gehörige Materie vor andern 
zur Hand nehmen und durchgehen folte, welches auch Zweifels 
ohne endlich noch gefchehen wäre, wenn nicht des Defterreichl 
fehen Dire&torii circa modum tractandi bereits oben p. 2. cap-S- 


tirca fin, erwehnte unerhörte Widerſetzlichkeit ſolches — * 
inde 
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hindert, und zurüc gezogen, daß diefer Yuncht nebeng andern 
böchft importirenden Sachen ad prorogata Comitia verworfs 
fen worben. 

\. Wie ordentlich aber man dißfalls procedirt und verfahren , fo 
glücklich ift «8 auch damit abgangen, indem nicht allein menig 
Monat bernac) der erwehlte Römifche König Todes verfahren, 
und Dardurcd zugleich) die geftrittene Capirulation wiederum ver. 
loſchen, fondern auch folmends gar der cafüs Interregni, zu deffen 
Verhuͤtung man vorhin fo ſehr, und hindan geſetzt aller andern 

Meichs⸗ Angelegenheiten, mit der Wahl des Romiſchen Königs 
eeilet, durch ebenmaͤßiges Abfterben Kayſers Ferdinaudi IIL 
ch begeben, und dadurch bie ing andere Fahr aus befannten 

Urfachen verblieben. ‘ 

12. Hierauf hatman nach ausgefchriebener neuen Wahl gen Franck⸗ 

furt am Mayn, vor zwey Jahren, dag vorige Fied abermahl ans 
ſtimmen, und weilen der Zeit zu einer allgemeinen Reichs⸗ Ber» 
fammlung nicht zu gelangen ſeyn molte, twegen fämtlicher Für 
ften und Stände durch die dozu mahl alldar fubüftirenden Depu- 
tirte der Sachen Nothdurfft hierumter beobachten laffen, und 
zwar durch Abfah -und Ubergebung ebenmaßiger Erinnerungen. 
Welche gleich mie fie nach der Ordnung derer in voriger Capitu- 
larion Ferdinandi IV. befindlichen Nrtickeln eingerichtet, alſo 
un defto beffer mit derfelben und ießiger neuen ju conferiren, 
hieher gefetzt worden. 

13. Folgen Monira communia (fo wohl Roͤmiſch Catholiſcher, als 

vangeliſcher Fuͤrſten und Staͤnde) ad Capitulationem furu- 
ram, exhibita Electori Mogunt. ı7. 27. April. 1658. 
Monita Particularia derer Evangelifhen Fuͤrſten und Stände, 
Monira Particularia derer Römifch » Catholifchen Fürften und 
Stande. 
14. Ob nun zwar Fürften und Stände verhofft, e8 wuͤrden folche 
u Erhaltung ihrer Rechten und Gerechtigfeiten auch fünfftiger 
ändigen Capitulation facilitirung angefchene ſamt und ſon⸗ 
derbare Erinnerungen von dem Churfürftlichen Collegio beffer, 
als vor diefeim beobachtet werden, fo hat fich doch aus Verles 
fung der in Druck gegebenen Wahl» Capitulation der iegt regie⸗ 
renden Rom. Kapferl. Maj. Leopoldi das Wiverfpiel, ja, daß 
in denen trifftigften und vornehmften Punckten, die Harmonie 
des Reichs und Jura Statuum, bevorab aber die allgemeine Sir 
cherheit, Jura Foederum, Belli, Pacis &c. betreffende, nach Aus⸗ 
weis des 10. 12. 13. 16. Artickels diefelbe noch viel nachtheil : 
und gefährlicher, als in der vorigen eingerichtet worden , dero⸗ 
wegen odgedachte Depurirte der unumgänglichen Nothdurfft zu 
ſeyn ermeffen , darwider feperlich zu proreftiren, und gefamter 
Fürften und Stände Befugniß uff nechjtfünfftigen prörogirten 
Reiche» Tan dißfals ausdrücklichen vorzubehalten, wie ob der bey 
den Chur» Mayntziſchen Reichs» Dire&torio von ihnen eingeges 
benen hier bepgefügten Contradiltion und Verwahrunge: 
Schrifft mit mehrern zuerfchen. 


4 Bon n auf Reichstaͤgen ſich ereignenden Mängeln und deren Defeitus Co · 
bhel 


un mitiorum 


1. MMdiereil‘, wie bishero Äffter® angeführt, und inmehrberührten 
Infirumente Pacis d. 1. gang any ausgedruckt, die delibe- 
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rationes de ſumma Rei, de bello & dc. vor gefamt 
Stände gehoͤrig, und auffer öffentlichen” Re darvor 
nichts, (es ſey dann mag circa modum belli, und . 
nothroendig 


mög derer Neiche = Conftiturionen denen Kreifen 
mit Beſtand verordnet werden fan ; Go folget 

hieraus, wag bereits oben P. 1. c.3. von Öffterer Haltung derer 
Neichstäge gemeldet worden. 


2. Damit aber nun folches mit Nutzen, auch ohne Hinderniß und 


vergebliche Zeit » und Geldfpiltung gefchehen mdge, ift hoͤchſt von 
noͤthen, daß die von Zeiten zu Zeiten eingeriffene Defe&tus Co- 
mitiorum wieder abgethan und emendirt werden. Gintemalt 
wenn die Stände bey denen ausgefchriebenen Reichs » Conven- 
ten fo lang und ohne Nugen fich aufhalten müffen , verzehren 
diefelbe vergebens ihr Geld, die Mittel zu gänglicher Auswar- 
tung derer deliberationen gerrinnen ihnen unter den Händen; 
Gie werden des Dinge müde und überdrüßig, und ziehen alfo 
entweder aus Mangel behufiger Spefen, oder aus Unwillen und 
Verdruß davon. 


3. Denmach hätte man billig bey jüngftem Reichs ⸗ Tag dem Frie 


Senatus fup- 


plicationuın 


Obfervatio 


cuncluf cite. 


mod.&urd, 


Dilatio rer. 
eıtern.& 
privat, 


Obferv, hor, 


Continuatio 


Direitorium 
Pruputinio 


denfchluß auch dißfals eine Gnüge thun, und nächft der Wahl: 
Capirulation, als woraus dag Fundament quoad Jura Comi- 
tiorum an ſich felbften zu nehmen, zuvoͤrderſt, imprimis ſtehet 
im Text, ſolchen Punckt de Defetibus Comitiorum denen Etän: 
den zur Berathfchlag und Erdrterung fürtragen laſſen follen, ge 
falten man dererfeits in Zufammentragung unterfchieblicher 
bierbey zu bedencken ftehenden Erinnerungen begriffen gemefen, 
morunter, nechft dein, was bereit oben an einem und andern 
Ort berührt worden, nachfolgende zu mercken: 

(1. Daß bey der erften gewoͤhnlichen Confoltation de modo 
& ordine deliberandi, zugleich die Abtheilung derer mit 
einlauffenden und verwandten Materien fein genau ju mas 
chen und dem modo traftandi mit einzuverleiben. 

(2. Ein Supplication- Rath zu beftellen, umd darzu gewiſe 
Stände, auffer der fonjt in Comitiis gebräuchlichen Ordi- 
nari- Depuration zu benennen. e 

(3. Dem in allen drey Neichg - Näthen fir gut befundenen, 
auch von Kayſerl. Majeftät approbirten Conclufo circa 
modum & ordinem fträcklich nachzugehen, nichts anders 
einzumifchen, noc) font die Ordnung umzufehren oder zu 
verändern, e8 gefchehe dann mit gefantter Reichs Stände 
andermeitigem einhelligen Schluß und Bewilligung. 

(4. Externa und privara (ausgenommen wag im Supplica- 
tion-Rath zu expediren) müßten big nad) Erledigung 
derer ın der Propoſition enthaltenen Punckten verfchoben 
werben. 

(5. Die zum Rathgang beniemte Stunde folte man precife 
halten, und zum längften in einer halben Stunde darauf 
antangen, 

(6. In denen einmahl proponirten Sachen ohne Unterbre- 
chung bis zu Ende verfahren. 

(7. Ken Kayferlicher Gcheimder Rath folte dirigiten. 

(8. Das Direktorium muſte die Sache, fo zu proponiren, 


nicht 


/ 
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nicht zu general, ſondern fein eigentlich und mit allen Um⸗ 
ſtaͤnden fuͤrtragen. Hingegen 

(9. auch die Vota darauf preciſe gerichtet, und feineDigres- Voi⸗ 
fiones gemacht, fondern da man darüber noch etwas zu 
erinnern, folches zulegt angehengt werden. 

(10. Im votiren ſich der Kürge zu befleißigen, und derohalben Rrevitas 
die Proteftationes bey ber eriten Seflion ein für allemahl 
‚ablegen, auch fo weit man mit einem vorſtimmenden einig, 
ſich bloß auf deffelden Votum zu beziehen. 

(11. Wer bey einer Sache in partıculari interefhirt, ſolle ab» Secesfio ej. 
treten, und vorhero feiner Sachen Information übergeben. cuj- intereft 

(12, Auf ein Expediens zu gedencken , wenn mit andern Da Remedium 
terien eine folche Particular- Sache ob connexirarem mit 4.024 ſecell. 
einfaͤllt, und dem Intereſſenten wegen der Hauptſache die 
Abtretung nicht zuzumuthen feyn will, wie neulich in pun- 

Ko Jufticie mit Defterreich und Bamberg fich zugetragn. - 

(13. Der Perfonalien im voriren fich gegen einander zu ent ⸗ Amica colla- 
halten, und die Nothdurfft mie Slimpff und Befcheidenheit tio 
gu reprefentiren. 

(14. Auch hätten fich des votireng zu enthalten, die enttweber Qu. a voto 
zu einer Sachen nichts geben, als in Materia Colle&tarum abıtinend. 
die eximirte, oder die daraus Nug oder Schaden zu gewar⸗ 
ten, e.g. Defterreich und Burgund in marcria Capitulatior 
nis; Catholici in caufa Evangelicorum & contra. 

(15. Zu Verhütung Verdachts foll kein Gefandter mehr al8Uninon ultra 
2. Vora vertreten, auffer wann es feinen eigenen Herrn 2- vor. peim. 
Prineipaln, oder deffen geſamtes Haug betrifft. 

(16, Biel weniger einer von der geiftlichen Banck ein Votum Vor. ecci. in 
auf der weltlichen führen, & vice verfa. fcamn. fecul. 

(17. So ſolle aud) feinem Agenten im Reiche - Rath zu voti- 
ren verftattet werden. 

(18. Wegen der Protocolliften eine gewiffe Ordnung zu Ma=Peotocollifte 
chen, twelche gu admituren und nicht. Und folchen all 
die Protocolla denen andern zu communiciren. 

(19. Particular- Erinnerungen, fo in einem oder andern Voto Monita par- 
zum gemeinen Beften getban, aber von denen übrigen taci- ticularia 
te übergangen worden, follen von dem Dire&torio für ſſch 
nicht in das Conclufum, fondern vor erft in eine abfonder» 
liche Umfrage gebracht werden. 

(20. Wenn aber bey dergleichen Particular - Erinnerungen partes Ca- 
die Nom. Cathol. und Evangel. Stände entweder einmüschol.& Evan- 
thig, oder per majora im zwey Theile fich fcheiden, dürfftesel- 
es feiner weitern Unafrage, fondern dag Directorium märe 
ſchuldig, ſolches cum claufula folira, in dag Conclufum zu 


n. 

(21. Daß abgefaßte Concluſum deutlich und langſam abzule · preleAio 
fen, und do dabey Erinnerungen dem Protocoll gemaͤß ge: concluſi 
than werben, folche fo bald darzu zu bringen. 

(22. Die Direktoria follen fich keineswegs unterftehen, wenn suppresfio 
etwa die Majora wider ihr Vorum und Gutduͤncken aus⸗ conclufi 
fallen, das Conclufum zu difficultiren , oder wohl gar zus 
rück zu halten , wie ehemahls Defterreich in Puncto Capi- 
tulationis gethan, v. fupra p. 2, cap. 5.$. iedoch hat man 

Dddd3 vielwe⸗ 
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' vieltweniger etwas ex pr=fuppofito Conclufo, ohne ver 

" bergehende Eröffnung deffelben, anzuordnen, dergleichen mı 
Introdu&ion der neuen Fürften gefchehen. 

(23. Die Re- und Correlation wäreregulariter in pleno, ım! 
entweder fo bald nach geendigter Seſſion, oder doch med 
felbigen Tages mit denen andern Collegüs fürzunchmen. 
Worzu denn 

(24. ein iedwedes fich vor der indgemein angefagten Gtun 
de gefaft zu halten, damit keines vergeblid) auf das ander: 
warten müffe. 

(25. Nach gefchloffener Re- und Correlation foll dag Reicht, 
Dire&orium den Auffatz des Reichs - Gutachtens unverzin- 
lich fertigen, und nechften Tages wieder in pleno ablefen, 
darit e8 zum länaften binnen 3. oder 4. Tagen Cæſari per 
Depp, koͤnne infinuiret werben. 

(26. Dafi dag Keich- Diretorium den Reichs- Abschied 
mit fonderbarem Fleiß von Punckten zu Pundten nach den 
Formalien der darüber vorhin abgefaften, und vom Kayfer 

approbirten Reichsgutachten, einrichten, auch vorkcre in 

| alle 3. Reichs Käthe abfonderlich, zu uberlefen und zu cr: 

wegen, übergeben müfte, tvie denn auch 
(27. in deren Beyſeyn publice die Subfeription zu verrich 


ten. 

(28. Ale ben dem Ehur - Rune Reiche - Dire&torio 
eingegebene Echrifften und Sachen, follen ohn Unterſcheid 
und Anfehen der Perfen zur Dictatur, und fürterg vor die 
Meichd = oder Supplicariong- Käthe gebracht werden. 

(29. Sonderlich aber die gemachte Reiche - Gutachten , Kay 
ferl. Refolutiones, oder was fonften principaliter zu denen 
Reichs - Deliberationen gehoͤrig. 

(30. In Fällen, do Chur -Maynz nicht fort will, oder allzu⸗ 
fehr interefhrt, hätte Chur» Trier die Ditsrur anzuffellen. 

(31. So feye auch auf den Dictatorem Acht zu haben, damit 
er nicht feines Gefallens einem oderandern zu Liebe, etwas 
ohne Befehl, vornehme, und die anbefohlene nothige Eu 
chen liegen laffe. 

5. Bon Reformation des Juftiz- Weſens. Item: Achts⸗ Erklärung 
ber Reichs - Stände. 

1. Dag Jußitien»Werct beftehet mit wenig Worten darin, daß nach 
dem unleugbaren Herkommen fo twohl bey dem Kankrl. Hofe, 
als dem Kanımer - Gericht zu Speyer zwar im Nahmen des Kap 
ſers das Recht gegeben, dag ift, rechtliche Erkaͤnntniß angeſtellet, 
und nach denen befchriebenen gemeinen Cammergerichts- und 
Reichs - Hofrathe- Sag» und Ordnungen gefprochen wird, Sol⸗ 
che Satzungen aber, wornach der Spruch geſchicht, und der Pro- 
ceſs anzuftellen ift, werden von dem Kayfer und Reiche » Ständen 
insgeſamt gemacht und aufgerichtet ; die ergangene Urtel andere 
nicht dann nach inhalt der Executiong » Ordnung vollitrecket. 

2. Und ift demnach ein ander, der in rechthängigen Sachen erfennet, 
und urtheilet, cin ander, der dag Urteil veliftrecket. 

3. Hierinne nun ift zwar, befage jüngften Reichs -Abſchieds, was 
die Reformation und Wiederaufrihtung der bey dem Kammer: 
Gericht faft gaͤntzlich zerfallenen Juftig anlangt, RT, 

en 
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fien und Ständen, nach Möglichfeit und fo viel auf einmahl und 


in Eil, bey der dißfals vor ein paar hundert jahren ber einge 
riffenen Unordnung ſich thun laffen wollen, geriffe Verſehung ges 
fchehen, nach dem Exempel verfiändiger Medicorum, welche, ob 
ihnen wohl beedes caufa morbi, als auch das eigentliche Reme- 
dium wohl befannt, iedennoch, wenn fie befinden, daß des Kran 
den Conftirution die Haupt » Artzney nicht zulaffen wolle, ſich der 
eurz palliative fo lange gebrauchen, bis foldy Haupt-Reme- 
dium ficherlich applicirt werden koͤnne. 

4. Gleichwie aber die Erfahrung gnugfam bezeuget, daß ber Har ⸗Cur. jus, aul. 
monie des Heil. Rom. Reiche, und einem ieden Stand infonder- 
heit nicht weniger, fondern faft mehr an rechter Beſtell⸗ und Faſ⸗ 
fung des Kapferlichen Reichs + Hof ⸗Raths, als erwehnten Camp 
mergerichts — 

5. Alſo wäre hoͤchſt · noͤhig geweſen, auch hierüber behoͤrige Delibe- jud. camet. 
rationes anzuftellen, und die bey allen Judiciis erfordernde drey 
Hauptftücke, als nehmlich: 

ı. Perfonas Judicum, 

2. modum procedendi, und 

3. caufas aut perfonas judicio fubje&tas in genaue Obacht 
zu nehmen. Zumahln e8 aber dahin zu richten, daß ver: 
möge Sriedenfchluffes die Gleichheit von beyderley Religi⸗ 
onen, und zwar nicht mentaliter oder per filtionem quan- 
—— realiter und quoad numerum perſonarum 
eingefuͤhrt; 

6. Die Reichs⸗Hofraͤthe nicht nur aus denen Kayſerl. Erblanden Confiiarii 
gewaͤhlet, ſondern auch denen Reichs-Kreiſen prefentiret und elici 
vorgeſchlagen, * alle und iede, weil ſie in Reichshaͤndeln zu 
ſprechen, dem Reiche vereydet werben ſolten, deren Qualiteten 
an Erudition und Erfahrenheit dergeſtalt beſchaffen, daß fie de» 
nen Sachen gewachſen, und ihrem ſo wichtigen Amt mit N 
und Ruhm vorſeyn koͤnten, wie man denn auch hierbey nicht au 
—— Stand und Reichthum (als welches ein Oligarchie 

hulich) noch auf fremde, die dem Haug Oeſterreich anbängig 
(meiln folches auf einen Monarchifchen Staat hinaus laͤufft) 
fondern vielmehr auf gelehrte, wohlerzogene und tugendhaffte 
(welches alle Ariftocratifch) fo wohl Teutfche, Freye und nie 
manden alg dem H. Neich verpflichtete Leute, zu fehen. 

7. Ingleichen, daß die Neichs- Hofräche allezeit zur Stelle und Prefentia 
fonderlid wenn Decrera, Befcheide oder Urteil abzufaffen, die 
Nom. Eatholifche und Evangelifche allezeit beyfammen fenn fol 
ten, fintemahl man öffters erfahren, aufn Fall etwas wider ei⸗ 
nen oder andern A. C. Verwandten fententioniret werden wol⸗ 
len, daß fo dann die Evangelifchen Affeflores auf Commifliones 
gefchicht, und alfo in deren Abwefenheit die Urtel gefprechen wor» 


den. 

8. So hatte man auch billig basjenige, was im I.P. von des Reichs⸗viſttauo 
Hofrathe Vifirstion zu beobachten, auf folchen Reichstag ver- 
tiefen worden, zum Stande bringen und dahin einrichten ſollen, 
daß Chur⸗ Mayntz berührte Vifitation nicht zwar vorfich allein, 
fondern mit Zuziehung etlicher Evangelifcher. merckftellig zu mas 
chen. Allein man ift einen Weg ald den andern nur in rermi- 
nis reformationis Camerz Spirenfis beftanden, auffer was mit 
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Ordinatio 


Proferiptie 


Bannum 
contumacie 


Cont adictio 
Statium 


Mudus &or 
do ın ban- 
num decla- 
yandi 


Ordo &zecu- 
tivnis 


gar wenigen wegen Obfervirung der erften Inftan, und U 
träge in Reiche + Abfchied auch auf den Reichs⸗ Hofrath exren 


diret, zu fehen. 


9. Es hat zwar die vorige Nom. K. M. damahle in dero Mahmen 


eine Reich® » Hofrath8 -Drdnung durch den Drucd publiciren, 
und als die Stände derfelben förmliche Communication zu be: 
böriger Durchfehung begehrt, fich gegen fie dahin vernehmen 
laffen, daß darinnen alles gebührend in acht genommen worden, 
welche man von Geiten derer Etände mit Danck accepti- 
ret, und um fo- vielmehr und inftändiger diefelbe vor die geſam 
te NReichg - Collegia bringen zu laffen, erinnert. Iſt aber gang: 
lich nach» und neben andern hochwichtigen Punckten gleichfalis 
— auf den nachfolgenden prorogirten Reichstag verſchoben ge: 
ieben. 


10. Die Acht» Erflärung, melche nicht umfüglich zum pun&to Ju- 


ftitie gezogen wird, anreichend, und zwar diejenige, wormit wi- 
der einen Chur » Kürften und Stand des Reiche, begangenen 
—— oder anderer oͤffentlichen Unthaten halber, zu ver⸗ 
ahren (denn mag dag Bannum contumacis betrifft, iſt davon 
in denen Reichs +-Conftirutionibus gute Verſehung gefcheben, 
und darin dem Cameral - ftylo billig nachzugehen) fo erſcheinet 
aus denen teutfchen Hiftorien, twie auch Reichs » Abfchieden hin 
und twieder, daß, auſſer was Carolus V. Rudolphus II. und 
Ferdinandus II, fich unterftanden , niemahls von den vorigen 
m. Kapfern etwas ohne Borwiffen und Bemwilligung gefamtet 
Chur⸗ Fürften und Stände digfalg fürgenommen und zu Werd 
geſtellet worden. 


ıı, Dahero denn demjenigen, was ießterwehnte drey Kayſer ſich 


bierunter eigenes Gefallens angemaffet, als einem dem Reiche 

Herkommen ſchnurſtracks zuwider lauffenden Beginnen , von 

denen unparthepifchen Chur: Fürften und Ständen befftig wi⸗ 

derfprochen worden, mit Anführung, fie würden dergeftalt weit 

deterioris conditionis feyn, alg ein Edelmann in Poblen , wel. 

—— — nicht, denn auf offenem Reichstag proſcribiret wer⸗ 
nte. 


12. Iſt in dem Inftrumento Pacis art. s. die ausdrückliche Berk 


bung-gethan, daß de modo & ordine in declarando uno vel 
altero Statu in Bannum Imperii pretereum qui alias in Conſt. 
Imp. defcriprus et, tenendo bey dem erft darauf folgenden 
Keichstag gehandelt und geichloffen. werden folte; allein dem 
abermahls zuwider, ift mit bloſſer Zuziehung der Churfürften und 
ihnen zu Gefallen die Acht erfannt, deren Vollſtreckung wider 
den Haren Buchftaben der Reiche »Execuriong «Ordnung dem 
Churfürften zu Maynz aufgetragen, und in Comitiis dißfalld 
nichts in Umfragung und Berathſchlagung geftellet worden. 


6. Bon Handhabung der Executiong » Ordnung und Ergängung ber 


Kreife, wie auch von der Ordinari - Keichg + Deputation, 


1. Die zu des Heil. Rom. Reichs Verſichernng An, 1555. verfaſie 


und in folgenden Reichs » Abfchieden wiederholte, vermehrt - und 
verbefferte Execuriong » Ordnung ift billig pro nervo & cufto- 
dia libertatis & tranquillitaris publice zu achten. 


2. Dieſem nach hat man auf vergangenen Reichstag auch diefen 


Punckt, die allgemeine Sicherheis und Beruhigung. des * 
an. 
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belangend vor die Hand zu nehmen, ſonderlich aber dieſe beyde 
Fragen in reiffe Berathſchlagung zu ziehen vor gut befunden : 

1. Wie vorbefagte im Reichg » Abfchied d. A. 1555. und etlichen 
nachfolgenden dißfalls enthaltene beilfame Berordnung 
jur Obfervanz und wirclichen Effe& zu bringen, und 
dann | 

2. ob und wie weit diefelbe nach iegigem-Reich® - Zuftand zu 
verbeffern oder mehr zu perfeftioniren? 

3. Dieweiln man aber im Anarif efehen , daß folche wegen ihrer 
fonderbaren Wichtig: und Weitläufftinfeit in fo furger Zeit nicht 
—— noch alles was zu beſtaͤndiger Einrichtung dieſes 

rfaß » und Verſicherungs⸗Wercks gehoͤrig, in vollſtaͤndige 

Michtigfeit zu ſetzen, hingegen gleichwohl die Sache auch nicht zu 
precipitiren, viel weniger alles mit einander dißfals gar in Uns 
gewißheit und fernerer Gefahr zu laſſen, fondern im Ende eins⸗ 
weilen dahin zu gedencken feyn wollen, damit im Fall der Roth 
ein Kreis und Stand von dem andern fic) einiger Aſſiſtenz und 
Huͤlffe zu geträften haben machte: 

4. Als ift es damahls weiter nicht fommen,, denn daß folche Exe- Confrmatie 
eutiong » Ordnung, zur geriffen Richtſchnur und Regul, wornach 
ein oder ander Stand fich in gemeiner Kandesrettung und Abs 
wendung inner + und äufferlichen Anfteffen zu richten hatte, im 
Reichs » Abfchied nochmahls beftätigt, und zu deren, wie auch 
darbey angehengten Erinnerungen, Beobachtung Chur» Fürften 
und Stände angewiefen, dag übrige aber in den Kreifen zu über 
legen, und ber Ordinar - Reichs » Depuration preparatorie aus⸗ 
juarbeiten heim gegeben, und ebenmäßig ad prorogata Comitia 
—— Schluß ausgeſetzt worden. 

5. Bon iegt+berührter Ordinar - Reich » Deputation ift zu twiffen, Deputatio 
daß folche anfänglich zu keinem andern End, als eben zu beftän,Imp. ordins- 
diger Bollführung der Reichs »Defenfion durch die Kreife, und "* 
davon — Berfaflung eigentlich verorbnet, hernach 
aber derfelben auch andere angelegene Reiche: Sachen, die man 
auf einem Reichs · Tag oder fonft nicht verrichten können, aufgetra» 


worden. 

6. Wiemohl nun zwar dieſes letstere dem bono Imperii publico Negotia Im- 

- fo gar vorträglich nicht, fondern viel beffer zu feyn fcheinet, twenn per 
alle Stände felbft bey angeftellten Reichgrägen, zu ihren Juribus 
und Ingelegenbeiten ſehen, ale daß folches etlichen wenigen , de * 
ven Macht und Gewalt doch nicht unbillig mit gewiſſen Limiti- 
bus umfchrändkt, die ohne Gefahr nicht zu überfchreiten , uͤberge ⸗ 
ben und anvertrauet werde, 

7, beffen man ein augenfheinlich Erempel an dem alten Reiche + Re» Regimentum 
giment, dem in vorigen Zeiten die Cura Comitiorum propria 
committirt, und dardurch zu denen nachmahligen gefährlichen 
—— im Reich nicht wenig Urſach und Anlaß gegeben 
worden. 

3. Dieweil man aber gleichwohl die Ergaͤntz und Richtigmachung Confeafur 
folcher Ordinar - Depuration bey offtermeldten Weftphälifchen Rat. in depuk, 
Friedens» Handlungen nochmahln für ndthig befunden: Go rdia 
baben Chur⸗ Fürften und Stände fich endlich bewegen laffen, 
barein zu verwilligen, unerachtet vorhero die Conclufa ratione 
ordinis materiarum traftandarum anders, und fonderlich in 


Dd bb 5 politi» we 





1163 Staats⸗Recht 
Fe auf Durchgehung der Wahl » Capitulation azze 
en 


allen. 
Recufatio 9. Allein man hat feines Theils den Zweck hierunter erreicht, f 
sonjund!. EI. dern, nachdem fich in beyden Punckten fchmere Different: 
fonderlich, fo viel die Depurarion anlangt, der vondenen Eh 
fürften verweigerten Conjun&ion und difficultieren Pariräz£ 
ben, zwiſchen dem Chur-und Fürften» Math, und in dieſem 
Adjungendorum tegen, ob foldye in genere nach den Haͤuf 
oder in fpecie nach den Linien zu benennen, zwiſchen denen Fuͤr 
Saͤchſ. wie auch) Brandenburg. Häufern ereignet, mit de 
Dergleichung man über vier Monate vergeblich zugebracht, aı 
besivegen ſolche zwey Marerien in fufpenfo lafjen müffen, bi 
Tenpere- 10. bey Endigung des Reichstags das Depuration-Werck mic 
mentum hervor gefucht, zu Ausarbeitung des pundi reftirurionis &g 
vaminum per majora drauf gefchloffen, und das hiebevor u 
Chur: Brandenburg wegen der Paricät im Churfürftl. Colleg 
vorgefchlagene Temperament, daß nemlich barinne zroifchen | 
nen drey Evangelifchen Ehurfürften ein viertes unter ihnen « 
wechſelndes Votum dermeilen und fo weit ftatt haben folte, 
griffen, auch darauf der Reichs -Abfchied eingerichtet roorben. 
Adjun&io ır. Worben aber, was bie Parification und Vermehrung berer D 
Deput, putirten ausm Fürftl. Collegio betrifft, zu merden, obwohl 
denen Conclufis, und darauf diffalls erfolgten Reiche» ©ı 
achten, die Benennung derfelben, dem alten Herfommennad) ı 
desmahl in genere, auf Sachſen, Brandenburg, Würtenbei 
Mechelnburg aefchehen, auch von Kayferl. Maj.dergeftalt gleic 
falls beliebt, hingegen die Special - Vertretung auf Verglei 
jwifchen denen Linien gedachter Haufer geftellet worden , d 
demnach dem allen zuwider bey Einrichtung des Reichs⸗2 
ſchieds und eilfertiger Uberrumpelung dieſes Punckts die Specii 
Benennung der Haufer Sachfen - Altenburg und Brandenbın 
€. von Ehur» Mannzifchen Eangler, unterm Vorwand, man ha 
te dergleichen fchema adjungendorum ihm ausm Fürften-Ra 
zugefendet, inferiret worden. 


J 


il 
11 


— 
— 


| Cuntradifiio 12. Und ob zwar GSadıfen- Weimar und Gotha, wie auch Bra 

1 denburg- D. darüber fo wohl bey Chur» Mayns, ald auch Ka 

1 ſerl. Majeft. ſelbſten noch vor beſchehener, iedoch gleich angeſte 
ten Publication des Reichs⸗Abſchieds Beſchwerung geführt. 

Atteft. d.n. 13. Nachdem ihnen aber nomine Cafaris die Anzeige und Bert 

prejudic, ftung gefchehen, daß folche Special - Infertion ietztermeldten He 


fern ohne Prejudiz und Nachtheil fenn, auch deswegen beed 
von Kayferl.Majeft. als au dem Chur» Mapynzifchen Reid 
Dire&orio Atteſtata ertheilt werden folten, fo haben fie es d 
2 ‚und die Ablefung bdergeftalt gefchehen laſſ 
müffen. 
24. Folget fernere Relation von Fortgang der Deputation. 

Alia punda 7. Von andern hieher gehörigen Punckten, fonderlich, der Decifi 
$. de indaganda &c. Fragen von der Gültigkeit der mehr 
Etimmen in Reiche + Anlagen, Policey: Ordnung, Muͤr 

und Polt: Sachen, Herbeybringung der Eximenten ıc. 
Debitures 1. Iſt unter dag zur poteftate legislaroria gehoͤrige auch die Er 
obarati terung des im Sriedengfchluß wegen der verberbten Schuld: 
enthaltenen $. de indaganda zu rechnen, womit es auch im r 
' 
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ften Reich®-Abfchied zu einem Schluß noch endlichen gebiehen, | 


iedoch mit Special - Ausnahm, , 
1. der in Holftein hierunter eingeführten Conftitution, ſo 


woh 
2. des Fuͤrſtl. Hauſes Anhalt mit ſeiner Landſchafft in puncto 
crediti getroffenen Tranſaction, wie nicht weniger 
3. Chur⸗Pfaltz, deme auf feine beſchehene Anſuch und Recom- 
mendirung, derer Stände der Kayfer durch ein abfonders 
lich billigmaͤßiges Mittel dißfalls zu Helffen Vertröftung 
gethan, denn auch 
4. mit Vorbehalt deffen, was Chur» Fürften und Stände in 
ihren Terriroriis nach dem ihnen am beften befandten 
Zuftand, und erlittenen Kriegefchaden unter ihren Inter 
thanen in Credit Sachen weiter verordnnen möchten. 

2. ft die Frage von Gültigkeit ber mehrern Stimmen in Reiche Plurima vora 
Anlagen, ohne Erinnerung der Stände bald Anfangs auf bdierat- collek: 
Bahn, darmit aber nebens der Deputations⸗-Sache viel Zeit 
vergeblic) zugebracht worden, indem dag dißfalls mit dem Kay⸗ 

er einftimmige Churfürftl. Collegium fich weder mit denen im 
uͤrſten ⸗ Rath, Catholifdyer Seiten , noch mit denen Evangeli- 
ſchen in ihrer beftändig behaupteten Diftin&ion inter collectas 
neceflarias & voluntarias vergleichen, vielmeniger zugeben wol⸗ Colled. ne» 
Ien, daß deren abfonderliche Meynung dem Reichsbedenchen an <efar. 
die Rayferl. Majeft. einverleibt werden folte, worüber diefe, wie INA! 
auch andere dergleichen mehr Queftiones, 
1.06 von Berilligung derer Neiche » Anlagen allein auf 
er au oder auch auf Kreis. Berfammlungen zuban \ 
n? 
⸗. ob ein oder ander im Inftrumento Pacis enthaltene Puncke 
per majora zu andern? 
3. 0b einige Neichsfaß » oder Verordnung, dadurch etwan 
ein Stand auch in fpecie vor fich ein Jus erlangt , zw’ 
deffelben Prejudiz per majora geändert, oder ungleich ge> 
— werden koͤnne ? gaͤntzlich erſitzend und unerledigt 
ieben. 

3. wäre die Reformation gemeiner Policey, zur Hand zu nehmen, Reformatie 
die Reformation und Policey-Drdnung d. An. ı530. famt der bolitiæ 
darauf erfolgten Berbefferung zu durchgehen und dahin zu fehen 
geweſen, wie denen darwider eingefchlichenen Mängeln abzuhel- 
fen feyn möchte, worzu fich auch die meiften Stände, indem fie, 
-allbereit gewiſſe Deputirte aus ieden Kreifen vorgefchlagen, gang 
toillig, aber die Zeit, nach erlittenem langen Verzug, gleichfalls 
viel zu fur befunden. Dahero ſolch Werck neben andern Sa» 
chen denen Kreifen zu bedenken anheim gegeben worden, welche 
was fie dißfalls für rathfam befunden, noch vor dem prorogirten 
Reichstag, nach Franckfurt zur Ordinar- Deputation überfchi« 
chen folten. Wiewohl nun zwar ein und ander Kreis darmider 
die Nothdurfft hierinn berarhfchlaget, und mit feinem Gutach⸗ 
ten behoͤriger Orten einfommen feyn mag; fo fiehet man doch 
noch zur Zeit an feinem Ort einige nachdrückliche Anftalt, die 
gleihmohl einer ieden Landes : Herrfchafft in ihrem Gebieth von 
Gottes, Kechtens und Gewiſſens wegen zufömt, zur geringften 
Beſſerung. 

4. Die 


— 


— — — 
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Res moneta· 4. Die Confuſion und Unrichtigkeit im Müng-MWefen, zu bei 

ria Abwendung in der jünaften Kapferl. Capitularion nochmabhl 
Vertröftung gefchehen, ingleichen 

Poftz uni- 5. Ubhelffung derer wider die im Reiche verordneten Poftämter v 





verfales — Ständen eine geraume Zeit gefuͤhrten Beſchwerden, 
wo 

Reftitotio 6. was von Wieberherbepbringung der exemeen und vom Meid 

semturum beränfferten Stände im Friedenfchluß ad Comiti } 


worvon nicht allein damals garnichts movirt, fondern auch nad 
gehends eine dem Inftrumento Pacis zumwiderlauffende, aud) d 
nen vorigen Capitulationen felbft gang ohngemäffe Reftriätion 
daß nehmlich dergleichen mit Rath, Hülffe und Beyſtand der > 
Ehurfürften allein, oder nach Belegenheit der Sachen, auch an 
derer Fürften und Stände iederzeit an die Hand zu nehmen 
mehrerermeldter Capitulation einverleiber lorden, und - 

7. enblich, alles dasjenige, fo der poreftari legislarorie ambängig 
tvelches, wie gedacht, ander nicht, denn mit gemeinem Zuthum, 

Rath und Ermeffen gefamter Chur-F. und Stände, zu Stift. 

und Erhaltung guten Vernehmens zwiſchen Haupt und Gliedem 

gefchehen mag, dahin denn nicht unbillig aud) 

Precedentia 8. die Erörterung derer Precedenz- und Sefiong» &treitiafei 
unter benen Ständen zu referiren, wiewohl eine geraume Zeit 
| ber ber K. Reichs-Hofrath deffen, ja fo gar auch in pri 

genitur - Streitigkeiten zu fprechen, und alfo über —— 
—— und Lande zu urteilen ſich allein angemaffer. 

9. Woraug zu fchlieffen, mit was Fug ein Kayfer allein , oder et 
ma mit Zuziehung etlicher wenigen, eineoder andere vi feu rranf- 
a&tionis f. poreftatis legislatorie gemachte, und indenen Reiche: 
Sagungen enthaltene Verordnung zu ändern, einfeitig aus zule 
gen, oder darwider zu decretiren ſich unterſtehen könne. 

8. Don denen gu dem andern Membro des 1, Punciis des Reichsta⸗ 
ges Propoſition gehörigen Materien. 
Die Sachen, welche hieher zu referiren ſeyn möchten, wären 

I. dıe Cafus reftirtuendorum ex capite amneflie & gravaminum, 
ober diejenigen Executiones und Volftreckungen, wordurch einem 
— — - und > nicht er nach Inhalt des 

riedensſchluſſes zu dem feinigen zu verhelfen. Und 

Negotin ec. ei 1. in negotiis & gravaminibus Ecclefiafticis, — weit 
eirhaftıcn in acht iu nehmen, 

= , weil alle Rom. Gatholifche, und alle Evangelifche bier: 

DE m innen als Tranfigentes in zwo Partheyen gehen , deren 

p eine über die andere feine Gewalt oder Macht hat, daf 

demnach fein Theil vor fich oder ohne Wiffen und Wil, 

len des andern die dißfalls vi tranfaktionis gemachte, 

und denen legibus publicis in vim pragmaticz fandi- 

onis einverleibte Vergleiche, weder per diredum noch 

indireftum ändern, abthun, auslegen und aus folchen 

eınfeitigen Auslegungen eine Sache decidiren , vielme: 

niger die Kayſerl. Majeft. als Pars Pontificiorum fich 

deſſen per Decreta oder fonft, es gefchehe in» oder auifer» 

balb des Reichs» Hofrarhs unternehmen möge. Ges 

falten denn auch per majora in dergleichen Sachen 

nichts zu ändern ſichet. SR 

! 
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Iſt num die Difpofition des Friedenfchluffes in einigen 
Punckten etwa zweifelhafft, verwickelt, oder unvollkom⸗ 
men, daß daraus de mente pacifcentium gar feine oder 
doch keine unfehlbare Gemwißheit zu nehmen ; fo gehoͤret 
beffen Ausleg-und Erläuterung einig und allein vor 
die Partes tranfigentes, als deren Intention, Meynung 
und Berftand die rechte Menfur ift, wornach fothane 
Verordnung zu ermäßigen, fo lang es daran ermangelt, 
ftehet feinem Judici zw, fich einer folchen Decifion zu 
unterfangen ıc. 

2. Daß zu Execution und wirdklicher Abhelffung folcher im Modus exe. 
Inftr. Pac. entfchiedenen Gravaminum niemand anders, Quendi 
als diejenigen, fo darum, wie auch in dem Kayſerl. Exe- 
eutiong; Edi, und ardtiori modo exequendi berord« 

Net , genommen werden follen. Denn gleichtwie diefer 
modus exequendi bloß von bem I.’ P, als L. publica 
utriusque partis confenfu approbata herrührt, alfo it 
er ftritilimi Juris, und fan auf feinen andern im Reis 
che fonft üblichen modum exequendi extendiret und 
Ser derer in Religions» Sach bſchwe · Abflinentie 

3. Daß zu Eroͤrterung derer in Religions» Sachen obſchwe⸗ . 
benden, oder auch noch künftig ertvachfenden Streitig, *? "mai vi 
feiten und Irrungen fein ander Mittel, ald Güte und 
Recht u gebrauchen, die Gewalt aber, unter was vor «is 
nem Schein e8 auch gefchehen mschte, gänglich ausju⸗ 
ſchlieſſen. Es fey nun entweder der Senfus Tranfaßionis 
jweiffelhafftig oder flar, fo hat man fich jenesfalls vorges 

dachter majfen zu vergleichen , dißfalls aber die ftreitige 

Parteyen unter einander felbft oder vermittelft unin- 
terefüirter hoher Anverwandten oder Nachbarn, und in 
beffen Entftehung die Sache, iedoch auf gleiche Weiſe, eis 
nem unpartepifchen Richter anheim zu ſtellen. 

4. Daß big zu erfolgtem Vergleich , oder rechtmäfiiger un: Via fat 
partepifcher Entfcheibung kein Theil mit Gewalt durch⸗ 
dringen, felbft exequiren, oder fich.einiger etwa per fub- 

& obreptionem erhaltener, oder auch fonft wider Recht 
ertheilter Decreten oder Refcripten gebrauchen dürffe; 
Als wodurch fo balden zu Gegenthätlichkeiten Urfach 
und Anlaß gegeben wird. di 

5. Daß alle hiebevor wider den Sriedenfchluß eingewendte Cafatio pro- 
Proteftationes, fie fepn gefchehen, wo, von wenn, und teitaionum 
an welcher Seiten fie wollen, vom Reich aufs neue und 
nahmentlich cafirt, die wider den Frieden publicirte 
Schrifften verboten und abgethan, auch die Relationes 
berer etwa beym Krieg vorgegangenen und in den Fluß 
ber Bergeffenheit verſenckten Händel durch herbe und. in- 
juriolifihe Worte nicht gleichfam aus dem Grabe wieder 
hervor gezogen und aufgeführer werden möchten. 

2. Die Gravamina Politica anreichend, fo iſt davon im Frie Grav. 'poli- 
ben» Schluß art. 4. ein Verzeichniß zu befinden, welches dann tica 
durchzugehen, und was mehr dahın gehoret, ob es ſchon da⸗ 
felbft ausdrücklich wicht benennet, hierbey ordentlich fürzus 
nehmen, und zum Stand zu bringen ſeyn wollen. —— 

aber 
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aber nicht zu-rechnen, was nicht feinen wahren Urfprung a 
dem vorhergegangenen Teutſchen Krieg genommen. | 


Solcher Reftituriong » Punckt nun hätte dem Friedenſchluß 
und der Kanferl. Propofition nach) vorgenonmnen werden fol: 
Ien, allermaffen man fich zu foldyem Ende einer gewiſſen exrra- 
ordinar - Deputation verglichen gehabt, welche einen Schluf 
gefaft, der aber in 4. Monaten nicht vor die fAmtl. Stände 
zur Revilion und Genehmbaltung gebracht, viel weniger bey 
fo ftarcker Renitenz der Mom. Gatholifchen etwas fruchtbar. 
liches ausgerichtet worden, deffen Urfach fonder Zweifel nichts 
anders gemwefen, als daß fie meiftengin hoc punto gravami- 
num partes Reorum vertreten. Iſt Icttlich per majora bey 
der vom Kanfer und Ehurfürftl. Collegio vorgefchlagenen Or- 
dinar - Deputation gelaffen, varneben aber von den fämtlichen 
Evangelifchen aus denen ‚drey Reidy8 -Collegiis ausdruͤcklich 
bedingt worden, daß immittels alle in hoc punto Reſtituen- 
dorum bey dem Reichs » Hofrath und Cammer- Gerichte er 
haltene, oder noch führende Procefle, Decreta, Mandara, In- 
hibitiones, Commifliones und dergleichen in ſuſpenſo zu ver⸗ 
bleiben, auch diejenigen, fo bey waͤhrendem folchen Neich8-Taa 
gefchehen , zu cafliren und aufzuheben, und die cafus in flaru 
quo su laffen, weldyes auch, als man gefehen, daß es im Reichs⸗ 
Abſchied übergangen, durch ein fchrifftlich hier eingedrucktes 
Memorial ad Cefarem nochmahls wiederholt worden. 

Ob nun wohl den Evangelifchen Gefandten eine gang wis 
drige Kayſerl. Refolution darauf eröffnet worden, fo hat man 
diſſeits darbey nicht acquiefeiret, fondern ift mit einer auch 
bier eingerückten fernern Replic am Kayſerl. Hof eingefom- 
men. Worin nachgehende die Chur » und —5 — en Prin⸗ 
— ihre Geſandten durch abfonderliche Schreiben fecun- 

itet. 


1. Wird zu dieſer Claſſe auch nicht unbillig gezogen die im Frieden» 


Schluß auf den Reichd-Tag verwiefene Rekificirung der Reichs⸗ 
Maxricul, über deren ungleichen und allzuhoch gefpannten An; 
fchlag eine geraume Zeit her viel Reichs Stände fich beſchwe⸗ 
ret, um Moderation inftändig angefucht, und diefilbe ihnen aus: 
drücklich bedinget. 

II. Ebenermaffen gehört hieher der Punckt von Nachlaß · oder Er: 
mäßigung derer Reichg- Anlagen, wobep etwa kuͤnfftig zu beeb⸗ 
achten feyn wird, auf was maffe nicht allein, die in dem leidigen 
Kriegsweſen eingeführte hohe Multiplicarion abgeftellt , das 
Quantum nach der vorigen Zeiten Arf eingerichtet, und zu fol 
chen Colle&en nicht ehe als in aufferften Noch» und gemeinen 
Wohlfahrts⸗ Fällen, und zwar mit Rath, Wiſſen und Bersill- 
gung derer Chur⸗ Fürften und Stande gefchritten, fondern aud) 
bierbey eine durchgehende Gleichheit nad) Proportion der 
Reichs⸗ Anfchläge gehalten, und fein Stand für den andern 
befchmweret oder verfchonet werden mochte. 

IV. Wenn der in diefem 2.membro des ı. Punckts der Kayſ. Pro- 
pofition fürgeftellte Zweck, die Befeſtigung nehmlich des Friedens 
und guten Vertraueng zwifchen denen Ständen, erreicht werden 
fol, fo muß zuförderft dag Churfürftl. Collegium fid) feiner 
mehren Macht vor denen andern Surften und Ständen — 

en 
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chen, als ihm in der guͤldenen Bulle, welche ſtriktiſſimi Juris, 

gegeben, und dahero fich aller Oligarchifchen Einführung enthals 

ten, denn fonften andere nichts als Uneinigfeit, Mißvertrauen 
und Berbitterung zwifchen benen Collegiis zu beforgen. 

V. Ob wohl im $riedenfhluß art. 9. wie nicht weniger in der juͤng⸗ Telonia 
ſten Rayferl. Capitulation megen Abfchaffung derer aus eigens 
mächtiger Autorität eingeführten unrechtmäßigen Zollen, Impo ⸗ 
ften und Piceuten, wordurch die Stände einander, meifteng aber 
einer des andern armen Unterthanen wider GOttes Gebot, die 
Ehriftliche Liebe und alle Billigfeit ausfaugen , befchtweren und 
verderben, Berfehung gefchehen ; dieweilen aber fich täglich des⸗ 
wegen mehr Klagen vernehmen laffen, fo wäre dem auch einft 
wircklich nachzufegen, die alte Ile zu erniedrigen und ad zqui- 
tatem zu reduciren, die neuen aber anderergeflalt nicht, denn 
wenn zuvor die Intereflenten darüber gehert, zu verfchreiben. 

9. Was bey dem dritten membro dee ı. Punckts der Reichstags» Pro- 
poſition zu beobachten. 

1. Diefes ift dahin gerichtet , wie der Friede mit ben aueländifchen Pax cum ex- 
Cronen befeftiget, oder vielmehr, mie das H. Roͤm Reich vor als teris 
ler auswärtigen Gewalt und untreuen Nachbarfchafft gefichert 
und verwahret werden möge. 

2. Allermaffen nun verftändige Aertzte denen Kranckheiten des Leibes Remedia 
auf 298 Weife begegnen, entweder durch Prefervir- und prefervantia 
Borbauung, oder durch eine rechte Eur; Alfo verhält ſichs auch in 

einer iediweden Republic, tvelche vor dufferlicher Gewalt frey und 

ficher, erhalten werden foll. Und beitehen dafelbft die prefervantia 

barinne, daf denen Auswärtigen und Benachbarten einige Anlaß 

oder Gelegenheit nicht gegeben werde, welche ihnen zum Angriff 

oder Uberfall fothaner Republic begvem und dienlich erfcheinen 

möchte. Dem aber beifer nicht vorzubauen, al® wenn 
1. die Cives und Stände derfelben in wahremungefärbten Ver⸗ 

trauen Fried und Einigkeit leben, 
2, inallem ihren Thun und Fuͤrhaben auf Erhaltung des all- 
gemeinen Beften fehen, und fich darvon durch feinen Pris 
vat- Nut oder einig ander Abfehen wendig machen laffen, 
3. fi in guter Verfaffung und Bereitfchafft halten, um ber 
etwan andringenden Gewalt bey Zeiten zu begegnen und 
zu widerſtehen, 
4. wenn mit Benachbarten und Auswaͤrtigen guter Fried ſowol 
insgemein, als auch inſonderheit dafern cin Special - Fried 
mit denenfelben aufgerichtet, fleiff und feſt gehalten und 
keineswegs uberfchritten, mit den Nachbarn, bevorab wo 
es nüglich und noͤthig, Berbündniffe gemacht, Hingegen 
folche zu einigem Kriege nicht gereiget werden, 
3. Das Erfte beſtehet in dem, was vorhin angeführet iſt: Wenn Conferv. 
nehmlich die uralte mixtura Regiminis oder heilfame Harmonie form. mizt. 
des Reiche allenthalben ohngekraͤnckt und ohnverändert gelaffen, 

die Cives Reip. zquali Jure cenfirt, und feinem Theil, dem ans 

bern Eintracht zu thun oder zu nahe zu treten, nachgefehen, fons 

bern dergleichen ſich etwa ereignende Beſchwerden in Zeiten ab» 
ftellet werden. 

4. Das Andere beruhet hauptfächlih darauf, daß ein iedweder Communa 

Stand des Deichs, er ſey Churfückt, Fuͤrſt, Biſchoff, Abt, Prälae, bonum 


Graf, 
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Graf, Freyherr oder Stadt, auch waſerley Religion er wolle if 
feft und wohl einbilde, wie er an und vor fich felbft nicht zu be 
ftehen oder in einigerley Wege fich zu erhalten vermdge, fonden 
gleichwie das ganze Reich und defielben lieder ingefamt «i 
Corpus machen, deffen Seel und Leben die Einigfeit —— 
und daher eins oder das andere von ſolchen Gliedern 
privat Confiliis oder eigennuͤtzigen Abſehen auf feinen Staet 
nicht retten oder falviren fönne. alfo auch die Sorgfalt mit Rarh 
und That auf das integrum Corpus gerichtet werden , oder um 
mwidrigen das gante Neich zergehen und mithin ein ieglich Dem 
felben angehöriges Glied oder Stand, ed fen groß oder flein, maͤch⸗ 
tig, — ſchwach, zu boden gehen, und dem Tertio unterbuchn 
muͤſſe ꝛc. eꝛc. | 
apperetus 5. Vom Dristen handelt bie im Jahr 1555. aufgerichtere -und in 
nachfolgenden Reich8 » Abfchieden wiederholte und verbefferte Exe- 
eutions - Ordnung, davon bereit® oben Meldung gefcheben. 
Und folte dabey | 

1. dasjenige, was im vorhergehenden cap. benm III. Pundt 
erinnert, von der Landes · Obrigfeit beobachtet, 

2. nicht alles auf die arme Unterthanen und deren Contribu- 
tion geftellet, fondern von ihren Cammergütern und en- 
rio die Billigfeit Mit verordnet, | 

3. Gleichheit unter den Unterthanen gehalten, und Feiner ver 
dem andern der gemeinen Bürden enthaben , vielweniget 
ee einen zufommendes Contingent dem andern mit auf 
gelegt, 

4. bie Colle&ten gleichwie fie nicht ehe dann auf den äuffer 
ften Nothfall und zwar zur Defenfion und Erhaltung des 
gemeinen Weſens anzufegzen, zu nichts anders als ſolchem 
Ende verwendet werden. 

6. Das Vierte beſtehet endlich darinnen, daß man gegen Auswerti ⸗ 
ge und bevorab gegen Benachbarte allezeit vermercken laſſe 
Vnlo 1. Luſt gu Einigkeit und Frieden. Lind geſchicht ſolches, 
1. wenn zu Krieg und Feindſchafft denenſelben Feine Lim 
ö fach oder Anlaß gegeben, fondern die ereignete Irrungen 
und Mifverftändnif durch gütliche L.onferenrien und 
Zuſammenſchickung bey Zeiten wieder abgethan, 

2. man fich in frenide und ausländifche Kriege oder andere 
gefährliche Händel nicht immifeiret und verwickelt herge ⸗ 
gen aber 

3. geftalten Sachen und der Nothdurfft nach mit denen 
Nachbarn, in zuverläßige verträgliche Allianzen und 
Derbündniffe einläffer. 

Fıdes 2. Freu und Glauben, al® wordurch nicht allein eine iedwe⸗ 
de Republic in gutem Flor und Zuftand. fondern auch das 
Band der gangen menfchlichen Gefellfchafft unzertrennet 
erhalten wird ıc. a 
‚20, Bon denen andern zweyen Punckten der Kayſerlichen Reichstags⸗ 


Propofition. 


Erecutio pa- Diefe find wie (2.) dasjenige fo nach Inhalt des Friedenfthluffes 
Remil: u. etwan zu vollziehen hinterftellig, gebuhrend exequirt, und (3.) 
Comitıa benen auf ſolchen Reichstag infonderteit verwieſenen Sacen ab» 


geholffen werben mochte, und iſt oben gedacht, was geftalt er 
e 
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be fhon in dem erften brepfachen Punckt begriffen und mie Dar 
von (chon gehandelt worden, alfo hr ft beariffen unb wie da» 
nichts fonderliched mehr hinterftelig feyn. 


Stat, Etadt, Urbs. Civitas, f. Stadt. 
Stat, Statt, Staͤte, Locus, Starus, Subftirurus, Vicarius, cf Brands 
icht⸗ ⸗Wahl⸗ Ziel⸗ att,» te 
Unſtatten, Zu ſtatten. — * 
* haben, Locum habere, Admitti, Legitimum eſſe, fiche 
age. 
Stathalter, Prorex, Prefeftus provinciz. 
Un Endes flat befräfftigen, Juramenti loco confirmare, ſ Eyd 
wi flat annehmen, Liberorum loco babere, Adoptare, 
ind, 
An Zahlungs flat angeben, Dario in folutum, ſ Schuld, 
Statthafft, Conveniens, cf. Unftatthafft. f 
Gtattlich, Eximius ‚ Splendidus, Stattlic) fürbringen, Plene pro- 
bare. P. H. G. O. a. 65. 
Staͤtegeld, Locarium, Pecunia pro ſtatione forenfi,cf Standgelb. 
Statten, Locare, Preftare, ef. Ab » Yus» Be: Er-Ge- Ber, i 
bererftatten. 
Stät, Firmus, Stabilis, cf. Beſtaͤtigung. 
Gtätig, Retrogradus, f. Gtetig. 
Station, Statio, Manfio, Officium, ef. Poft - Station, 
Statuten, Sratura, Jus municipale, Statuta loci, cf. Local- Mu- 
———— f. erg ia 
Starucari ortion, Portio ftarutaria conjugum, f. Erbfolge, 
Stadt »Necht. er 
Staub, Staͤuben, Pulvis, Pulverem movere, cf Eteuben, Ultima vo- 
lunras in pulvere feripra, f. Teftament, 
Staude, Frutex, cf. Haſelſtaude. 
Staunen, Erjtaunen, Obftupeftere, G. Etonner, Eftonner. 
Staupe, Staupen, Caftigatio, Virgis cedere, 
—— Staupenſchlag, I&us fuftium, Peena virgarum, ſiehe 
traffe. 
Stechen, Fungere, Fodere, Stimulare, cf. Aus⸗Be⸗ Verſtechen, Ra 
fen ſtechen, Kupfer» Kiemenftecher, Stich, Stachel, Sto⸗ 


hern. 
Stechen, Punctio, Celatura, Pugna, Spectaculum, cf. Fiſcher⸗ 
Gtedyen, Majuma, t. 5. lib. BC 
Gtechbude, Täberna luſotia, f. Spiel. 
Stechhelm, Galea claufa, cf. Dffener Selm. 
Stede, Stecken, Baculus, Paxillus, Figere, Impedire, Incarcerare, 
Gtechn — ————— : requifitgrie, ſ Inquifi 
rief, Lirers incarcerationis iſitorie, ſ. ifition, 
Steckenknecht, Lorarius, Litor. 
Stecknadel, Acus, Acicula. 
Stecknadelmacher, Acicularius, f. Handwercker. 
Steg, Semita, Gradus, cf. Steig. 
Gtegreif, Stapia, cf. Steigbügel, 
Steben, Stare, Durare, Forum —— cf. Ab: Ann» Auf · Aufſen⸗ 
Dr -Ent-Er: Ge-Nachs A Inter» Vorfteben, nn 
tee 
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Steif Steffen, 
hen, zu Recht ftille ſtehen, Vorfteher, Thürfieher, Etumk 
Gtandarte, Stunde. | 

Stehend, Stans, Durans, cf. Inſtehend. 

Gtehender Contra&, Contr adhuc fubfiftens, cui nondum 
ſatisfactum eft. 

Stehende Ehe, Matrimonium durans, Gtehender Ehe, Durante 
matrimonio. 

Stehendes Erbe, Hereditas res foli compleätens, 

Stehende Früchte, Frußtus pendentes, ſ. Gebrauh,. 

Stehendes Fuffes eingewandte Appellation, Appellatio flante 
pede interpofita. 


Stehende Güter, Bona immobilia, cf. iegende, f. Gerichte. 


Steif, Steiff, Steiffen, Firmus, Roborare, Confirmare, 


Steif und feſt halten, Sande fervare. 


Steigen, Scandere, Vadere, Crefcere, cf. Ab-Auf- Einfteigen. 


Steig, Semita, Ponticulus, c£, Fuß · Poſt⸗ Nichtfteig. 

Gteigbigel, Stapeda, Stapia. 

Gteig- Recht, Servirus itineris, f. Befugniß. 

Steigende und fallende Nugungen, Fru&us incerti, f. Gebraud. 

Eteiger, Scanfor, Fodinæ pr=fe&tus. 

Eteigern, Steigerung, Augere, G. Encherir, Annone flagell»- 
io, cf. Erfteigern. 


Stein, Lapis, Petra, cf. Geftein, Edelgeftein, Eck⸗Feld - Flur» For 


Geleitd » Gerichts» Grab » Grentz Güter » Hut⸗ 
Kieſel ⸗ Lands Loch» Mahl» Mard» Obri «Ort» 
Keib» Rein - Echied- Schnur: Schor · Streich Zauf-Tratt- 
Wappen» Waffer- Weib Zchend-Ziegelftein. 
Steinbruch, Lapidicina, f. Gebrauch, Servirus ex alieno lapides 
eximendi, f. Befugniß. 
Gteinhauffe, Acervus lapidum, Eteinhauffen fegen, Lapidum po- 
fitio, Scopelifinus,, ſ Verbrechen. 
ESteinfohlen, Carbones foßhles, f. Hol&-Orbnung $. 3. 
Steinmehl, Farina, qua lapis molaris confpergitur, £ Mühle» 
Drdnung. 
Steinmetz, Steinfchneiber, Eteinfeßer, Lapidicida, Scalptor, L» 
pidator, f. Handwerder. 
Steine walten, Servitus lapides per alienum fundum pervolven- 
di,f. Sefugnif, 


Stelen, Stehlen, Furari, cf. Beftehlen, Diebftahl. 


Stehler, Fur, cf. Hehler. 


Stellen, Ponere, Locare, Collocare, Simulare, cf. Ab⸗An⸗ Aus: Be 


Dahın » Dar » Ein » Fort » Frey» Be» Gegen» Heim · Hr 
Nach-⸗- Ver : Bor» Wieder: Wrederher»Zuftelen, Klaglos fi 
len, Brief » Nativität: Schrifftfteller, Ding» Hinter » Werd» 
ftellig, An» Beftalt, Stoltz. 
Eich oder einen andern ım Berichte fellen, Siftere, Prasfentare, 
reprzfentare fe vel alium, Caurio de judicio fifti, f. Vorſtand. 
Etelle, Locus, Tabulatum, cf. Brand Be: Berichts: Ober - Um 
ter : Etelle, Stuhl. 
Etellmacher, Carpentarius, f. Handwercker. 
Stellung, Politio, Simulatio, cf. Beſtallung, Berftelung. 
Steltze, Gralla, auf Gtelgen geben, Grallis;incedere, - 
Stemmen, 


J Stemmen Stempel» Papier 171 
Stemmen, Fulcire, Obniri, cf. Stüßen. 
Stempel, Stenweln, Pitillum, Typus monetalis, Signare, ef. Nach⸗ 


Stempel=Papier, Charta Signara. 
$. 1. Stempel. Papier oder Stempel »@eld ift eine Steuer‘, die von Cenfus 
Deren | fo — in als auffer Gerichte gefertigten Schrifften entrichtet cbati. ſitill. 
werden muß. 
$. 2. Das Quantum dieſer Abgabe iſt entweder überhaupt geſetzt, Certus 
oder es foll nach dem im Documento enthaltenen Quanto fleigen, und zußtus 
wird auf u iedesmahl brauchenden. Bogen nebſt dem Koͤnigl. Wapen 
ausgebruckt. 
$. 3. Davon nun follen 
Einnebmer fich mit gnugfamen Vorrath verforgen, Pruvißp 
darunter alled Papier verftanden, 
der Werth deffelben in das Stempel» Geld eingerechnet, 
ohne folches nichts expedirct oder angenommen werden, 
vor 1701. gefertigte. Documente davon frey ſeyn, 
das Verderbte eingefchicher werben, 
‚ nur der erfte Bogen geftempelt ſeyn, 
ungeftemmpelte Documente gültig bleiben, 
der unterlaffene Gebrauch vor ieden Gr. mit 4. gl. beftrafft, 
10. dag Umlegen nicht geftattet, 
11, das Geld in Schuld⸗ Sachen vom Schuldner oder Borger, bep 
Käuffen :c. von beyden Theilen zugleich erleget, 
12. die Abgabe nur einmahl gegeben, 
13. jaͤhtlich zweymahl verrechnet, 
14. mit deffen Ausgeben niernand aufgehalten, , 
15. die Straffe zum Theil dem Armen · und Bapfen» Haus zuge: Applic 
eignet, 
16. die Copnicion iedes Orts Obrigkeit, 
17. auch die Einnehmer unter ihrer Gerichtsbarkeit gelaſſen, 
13. den Einnehmern ein gewiſſes in Rechnung paſſiret werden. 
$. 4. Was aber von ieder auf Stempel» Papier zu extendirenden Determinss 
Shhrifft abzugeben, ift nach dem Koͤnigl. P. und Ehurf. 5. Mandate vom! 
T 


vouamawpr 


7. 08. 1732. folgender geftalt determiniret. halr, Gr. 
Abolitiones nach deren Betrag auf 100. Rthl. 1. «, Abollie 
fonft aber wenn fein Quantum zu exprimiren, 6 
fo unter 100. Rthl. denen Befoldungen gleich, » 16. 
Abfchiede und Uriel, fo in denen Appellation · Hof» und an» Decretum 


dern Geift und Weltlichen, auch Ober-und Unter- Ge 
richten, it. allen Facultäten, Schdppen- tühlen ad Aa 
oder Informats · Weifegefprochen und in Forma proban- 
te außgeftellet werden, fie mögen im ande bleiben oder 
aufferhalb Landes gehen, » m 
Auſſer die Defignation- und Diftributions - Abfchiebe, 
welchen 4. Gr. zu nehmen. 
* hat fo nicht in Forma probante begehret werben, 
d 


vidimirte unter Rdn. Churf. und dero Vetterer Wbd. Ebd, Viimes 
höheren Collegiorum & Expeditionum Giegel aus- 
geftellte, n. 4 
fonft aber nur »» 2 
Ereea benen 


— 0 0 — 
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Thal 
denen Partheyen ertheilet von Urteln und Ubfchieden, «= 
von denen Beſcheiden und Weiſungen aber, ſo nicht 

ad Acta, ſondern noch zur Zeit ad Protocollum 

ertheilet, alfo füglich nicht auf Stempel» Papier 

efchrieben werden können, nichts, 

ö der Judex nur zu feiner Information behält, 
und es ex officio collationiret oder ad Adta 
seziftriret, nachdem der Part das Original- 
Document produciret hat, davon ift auch wei⸗ 
ter nichts zu fordern. 

Abzugs + Briefe, wenn fie nicht auf Pergament gefchrieben, «+ 





Lit. difceflus 
adjudicaio- Adjudicarions- Scheine, ‚. 
nis wenn fie aber auf ein gewiß Geld- Quantum ein 


richtet, und nebenſt felbigem keine abfonberli 
Käuffe aufgerichtet, wie Contra&te, über angenoms 
mene drand Stellen, wüfte Güter und Häufer find 


ey. 
Adoptio Adoptiones und Uniones prolium, . 
Appellatio Appellationes, .. 

welche ftante pede mündlich geſchehen und nicht nd« 

thig, auch in Unterbleibung derfelben periculum in 

mora, oder difpendium caufz nicht zu befürchten, 

zu dem ein gnugfames Spatium deliberandi, bins 

nen welchem fie die Appellation fchrifftlich fertigen 

fönnen, darzu foll daß gewoͤhnliche St. P. genom« 

men und vor Erlegung der 2. Br. die gewoͤhliche Re- 

giltrarur nicht gefertiget werden. 





Apoftoli Apofteln, fo wohl reverentiales als refutatorii erſtattet 
auf Appellationes, .. 
—— on Arrelta und daruͤber ausſtellende Scheine, 7) 
—— Arreft- Renovationes, r 
Artic. tib. Articuli, Innungs⸗ 2. 

probator. in Berveis und Gegen» Beweis, auch Befchein » und 
Gegen » Befcheinigungen, .. 

Areflatum  Arteftata, auch in denen die Milig und Steuer betr. Sa⸗ 


chen, PR 
ausgenommen bie, denen Brand» Waffer- und Netter 


Befchädigten, und denen wuͤſten Päge Anbauenden, 

ingleichen von Prieftern über Aufgebote, ex officio 

in Militz + Steuer» und andern Sachen ertheilet wer» 

den, fo alle frey. 

welche die Pfarrer, Cuftodes und Medici, auch an» 
dere Privar- Perfonen erteilen und ad Adta forms 
men, find auf St. P. zu ſchreiben. 

Injundiv Yuflagen und Notificationes, 

Frtractus Auszuge und Extrafte aus Handeld- Büchern, fo im Ju- 
dicio produciret, und bey Übergebung der Klage oder 
zum Beweis gebrauchet werden, wie Contra&e, 
mworunter aber doch die Expens- Zettel und Auszüge derer 

Kaufmann: und Handwercks⸗ Leute, und derer, fo 
ſolche fertigen und unterſchrieben, nicht mit begrife 
fen. 


Befehlige, 


Vm —— — S Ya 
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Thalt. Gr. 
Befehlige, auch in Steuer -Sachen, es  z. Mandatum 
ausgen. bie auf Brand » Waffer » Wetter » Befchä- 
bigfe und andere Calamitäten, auch derer wuͤſten 
Pläge re ertheilet werden, fo frey. — 
Begnadigungen und Penſiones, 
von 1. bis 10. Sg. . er 
IL. ”. 40. “u 4 
4. ss. so. . 5. 
51. ⸗⸗ 80. “10. 
81. e⸗ 100. ⸗19. 


I101. ⸗— 150. — 20. 

und f. f. allezeit von 50. I, zu 5. Gr. hoͤher, in Wei⸗ 
ne, Biere, Wilde, freyer ung, 
die, it. wegen derer Wi ‚fo über der Männer ge 
babte — Beſoldung, —— eine Gnade erlan · 

nach denen Begnadigungen zu reguliren. 
Über bie wegen Erlernung des Reutend, Geome- 
trie, Architectur und Artillerie - Runft, worzu 

hro Königliche Majeſt. die Spefen bezahlen, find 


Berichte, * Unter⸗Obrigkeiten, fo in Partey- Sachen Relstie 


abg 2 ⸗e I. 
die aber erfordert, und auf vorher ergangene gnaͤdigſte 

Befehle (auſſerhalb denen Partey ⸗Sachen) oder ex 

afficio von denen Unter⸗Obrigkeiten und Koͤnigl. 

Ehurf. Steuer: Einnehmern, wegen Brand » Wetter 

und anderer Befchäbigten, auch Anbauung wuͤſter 


Pläge erftattet werden, find frey. 
Befcheide v. Abchiebe. —— 
Beſcheinigungs-Artickel, I monfk. 
Beftallungen,, alle Hof» Civil- und Milicair- in · und auf Contit, 
ferhalb Landes, auch derer Steuer; Jaͤgerey- Bergwercks⸗ ſalat. 


it. derer Aemter und Raͤthe in Staͤdten Bedienten, nach 
eines ieglichen jaͤhrlichen Beſoldung, von 100. Rthl. 1. + 
was aber unter 100. Rthl. 16. 
wie denn der Cammer⸗ Meifter und ſaͤmtliche uͤbrige 

Caffirer, oder welche ſonſt Befoldung auszuzahlen ha- 

ben, niemanden ihre Salaria, che und bevor ihnen bie 

Beitallung produciret und bargethan, daf fie nach 

ſolcher auf obige Art den Impoft entrichtet, zu reichen 

haben, widrigenfalls dieſer Impoft von denen 

rern felbft einzubringen ift, 

derer Ober : Hof» Gerichts «und anderer Advocaren, 

auch Anwaͤlden, fo feine gewiſſe Befoldung ha⸗ 


ben I. .. 
Beftell» Zedbel und andere Schreiben, fo ad Alta kommen, ⸗- 1. Litexhibit, 


Beweis⸗ Artickel, z. Art. probat. 
Bürg- Scheine v. Contraßte, Fidejufio 
Cautiones, fo auf fein gewiß Geld- Quantum gerichtet, „- zn, Cautio 
Cefliones, fo auf ein gewiß Gelb » Quantum gerichtet, Cefio 


nad) Proportion des darinnen exprimirten Quanti v. 
Contraäkt. > 
Eeee 3 daferne 


Giatio 
Codichti 
Cumpulfor, 


Compro- 
mifl. 


priv. 


miſitat. 


Confenfus 
Contradtus 
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baferne fie aber nicht auf Geld gerichtet, und doch gleich- =. 
wohl gerichtlich confirmiret werden, incl. der Con- 
firmation, u 
Ba aber auch daß letztere unterbleibet, .. 

Citationes, .. 

Codicilli, v. Teftamenta. us 

Compulforiales, °.. 

Compromiffe, fo nur ad Alta regiftriret werben, find frey, 
auffer dem, . ⸗⸗ 

Conceſſiones der Gaft- Schanck · und Brau⸗Gerechtigkeit, 
Brau: Häufer, Wind-und Waffer- Mühlen zu bauen, 
weßhalber ein jäbrlicher Canon erleget wird, find nach 
denen Begnadigungen zu tratiren, und ift ber Canon 
zu einem Capitale anzufchlagen, und der St. Bogen nach 
deffen Quanto zu nehmen. 

Confirmationes derer Staͤdte Privilegien und Raths- Wah⸗ 
len, ale der groffen Städte, m. o 
derer mittlern, 8. ⸗ 
deren uͤbrigen kleinen, PP 
Hbrigfeitliche, ir. dergleichen Confenfe, über Verſchrei⸗ 

bungen, Obligationes und fonften, in allen hohen 
und niedrigen Gerichten, fo auf ein gewiß Geld» 
Quantum gerichtet, und davon bie Obligationes 
nicht bereits auf St. P. gefchrieben, nad) dem Quan- 

to des darinnen exprimirten Geldes v. Contra&te. 
baferne fie aber nicht auf Geld gerichtet, und doch 
gleichwohl aerichtlich confirmiret werden, .. 
da aber auch daß letztere unterbleibet, . 
derer. Beiltlichen und Schul » Collegen, follen ge 
flempelt feyn, und zwar 

ein Superintendent, .. 
ein Paftor und Archi-Diaconus, PP) 
ein Pfarrer und Diaconus, .. 
ein Re&or und Con-Rekor, | PP 
die andern Schul - Collegen, Organiften und Gloͤck⸗ 
ner in Städten, auch Schulmeifter auf dem Lande, ⸗⸗ 
hingegen follen die Vocationes frey ſeyn. j 

Confenfe, v. Confirmationes. 

Contra&te, alle insgemein, fie haben Nahmen wie fie wol⸗ 
len, keine, fo gar auch diejenigen, die K. M. felbft hier 
im Lande mit Privatis auf gewiſſe Summen, wegen Mon- 
tur, Gewehr, Munition, Errichtung neuer Regimenter 
und andern dergleichen fchlieffen,, nicht ausgenommen, 
in welchen allen der Lieferante und Capitulante die Kos 
- träger, nach bem Quanto des darinnen exprimirten 

eldeg: 


"Ann 


M 


ar 


*583 


von 20. bis 100. Fl. incluf. 1 
100. excl. und darüber biß 500. incl. 0 5 
500, excl. und darüber big 1000. ss 1m. 

und alfo ferner auf gleiche vorftehende Arten, wenn es 

über 1000. Fl. und höhere Summen fleiget, — 
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aber nicht mb inch sine 





richtlich confirmiret werben, 16. 
da aber auch das letztere unterbleibet, L. 
GCuratoria, L, Curatorium 


Decreta in caufis pupillorum aut minorum, I. Decretum 


su. 2 5 
a... e.,y 


Decreta und Expe&tanz - Scheine, 16. 

auf Adeliche Beſtallung, 4... 
— Buͤrgerliche, | 2 0» 

erenilones, eo. 4 r 
Defenfionsal- Articuli, .. = — 
Depoſiten⸗Scheine, 008» T Artell.depok 
Defignatiönes in Concurfibus Creditorum, ° ° 4. Sent.defign. 
Dilation- Scheine, in Proceh » Rechnungs » und andern Sched. conc, 
Sachen, ex Collegiis & Judiciis, sog di. 

Diplomata, fo die Comites Palstini augflelen, 2. * s Diploma 
Difpenfationes, 2. +» Difpenfatio 
Difputation- Geſetze, s s 1], Difput.prob, 
Diftributiones, °e > 4. Diſtributio 
Donationes, mie bey den Contra&ten. Denatio 
Edictal · Citationes, . s s I. Citar, edi, 
Ehe - Stiftungen, nach denmQuanto derer barinnen expri- Pad. dotal, 


mirten Che» und Paraphernal- Gelder v. Contracte; 
Jedoch werden die Ehe- Gelder nicht nach Leibgedings⸗ 
rt verftanden, weniger dag Gegen » VBermächtniß, und 
die weibliche Gerechtigkeit darunter mit begriffen. 


Emancipationes, e » 16. Emancipatie 

Erb: Theilungen, und 

Erb⸗ Vergleiche, fo ein gewiffes Geld: Quantum in ſich Infteum. her. 
Vs 


halten ; v. Contra&te. 


FJedoch nach Abzug derer in der Erbfchafft gefundenen 


Pafüvorum. 
Excitatoria, s #» I. Eaıcitatorium 
Executoriales, « » 2, Exemtoriales 
Expe&tanz - Scheine und Decreta, » s» 16. Lit. expect. 

auf Adeliche Beftallungen, gr. 

auf Bürgerliche, PR 
— und Auszüge aus Handels⸗ Büchern v. Con- Extrakus 

tracte. 

aus Kirchen⸗ Raths⸗ und Gerichts» Büchern, ss 

ehden, find frey. 

idei- Commiffa, s » 16, Fideicomm, 
Fidejuffiones und Buͤrg⸗ Scheine, fo auf Geld gerichtet, Fidejushio 


nad) dem barinnen exprimirfen Quanto,v, Contradte, 
Gebuhrts⸗Briefe, wenn fie nicht auf Pergament gefehrieben, » 2, Lit. nativit. 
wenn fie aber auf Pergament gefehrieben, ;s ec 4% 
Gedend »Zettel, bey der Steuer find frey. 


Gedend Zettel, oder Citationes, e « -I. Notif.Term, 
Begenbefcheinigungs » Articul, #» « I. Art,remunftr, 
Gegenbeweis⸗ Articul, » s I. reprobat. 
Gerichtliche Volimachien, fo aufferhalb Landes gehen, » + 4. Mandatum 
Gerichtliche Verbothe, « s I lohibigie, 


Gerichtliche Doittungen, fo abfonderlich aufgefeßet und? _ __ Apoche 
— ee 4 ausge. 
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Libr. jud. 
mercator. 
Atteſt. exe= 
cut. 
Dilatio 
Inhibitio 
penul. 
Art. ırib, 
Inguifirio 


Inflrum.Not, 


Intercesfio 


Interrogat. 
Interventio 
Inventarium 


Ioftrum,emt. 


Libellus 
Att eſtatum 


Legit. infam. 


Lir, ınveft. 


Attelt, pet. 
inveil. 


Inveft. feud. 
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außgeftellet werden, und von welchen nach benen dar» 
innen befindlichen Quantis, dag St. P. nicht bereits ver: 
geben worden, wie unter fub L. Q, angemerdket, .. 
Berichts» Bücher find frey. 
ülffe » Scheine, 
Indult - Scheine, 
Inhib:tiones, ertheilet auf Appellationes, 
Inhibitiones poenales, 
Innungs · Articul, Fer 
Ingaifitiones,wenn folche von der Obrigkeit verleget werben, 
und der Inquiſit nıchte im Vermoͤgen hat, find frey; dafer⸗ 
ne aber vondem Inquifiten entweder aus feinem Be 
gen oder beftellter Caution bey Endigung der Sache, 
was zu erlangen, und die Gerichts⸗Koſten reftiruiret 
erden, it nebft biefen auch der Papier-Impoft zu bes 
zahlen, und hierben allenthalben fi) dem M. v. 3. Dec, 
1728. gemäß zu bezeigen. 
Inſtrumenta, aud) derer Notariorum, — 
Inrerceflionales hohe Obrigkeitliche, entweder von Landes⸗ 
Herren ſelbſt, oder dero hoͤhern Collegiis, 
Interrogatoria, 
Interventiones ben Proceſſen 
Inventaria, 
wenn fie aber über 500. Fl. gute und exigible Mittel 
betragen, ° 
die aber unter dem Kauff- Pretio begriffen, unb bem 
Pacht «Briefe angehangen worden, ingleichen Configna- 
tiones extrajudiciales, find fren. 
Käufe, fo auf eingewiß Geld · Quantum gerichtet, v. Con- 
tratte, 
welche die Contrahenten mündlich vorbringen und in 
die Handels: Bücher kommen, darzu ift nach dem Aus⸗ 
fehreiben und Unterfcheid der Summen dag St. P. zu 
nehmen. 
neuer Anbauer wuͤſter Guter und Käufer find frey. 
Klagen in Proceffen, 
Kundfchafften, fo nicht Handwercker betreffen, 
Legitimationcs perfonarum infamium, 
wenn e8 aber einer nicht im Vermögen, 
gehn» Briefe fo nicht auf Pergament gefchrieben, 
menn fie aber darauf gefchrieben 
Lehn ⸗ Scheine . 
über Allodial- Güter, e. g. wenn eine Unter »Obrigfeit 
ihren Bürgern und Unterthanen ein Immobile in Lehn 
reichet, und nebſt dem auf Stempel⸗Papier geſchriebe⸗ 
nen Kauff und Adjudicariong » Scheine, abfonderlis 
chen Yehn» Schein auf einen a parten Bogen, wenn die 
Zehn und Confirmation nicht bereits auf dem Bogen 
des Kauff- Contracts regiftriret, ausgeſtellet, ch 
Lehns - Inveftitur, fo auf Geld gerichtet v. Contrafte, 
Zehng » Verwandelung ın Erbe, 


” 


m P»B 


» 


2. 


A on 


%“ u... 
a 
2ep\l.tp 


von 
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von 10. big 100. Rthl. L os 
IOoIl, » » 200, » » 2 9° 
f.f.allemahl von ioo Rth. den Bogen um nRth. heher. * 

u. f. f. allemahl von 100. Rth. den Bogen um r 
Lehns⸗Reverſe = ” 2. u» Reverfales 
Lehr » Briefe,fo nicht auf Pergament gefchrieben, .. 2, lit. att. did 

wenn ſie aber auf Pergament geſchrieben, 4. 
Leuterungen, LbLeuteretio 


2, 
Mieth⸗Contracte, fo auf ein gewiß Geld: Quantum ge; Locatio 
richtet, v. Contracte. 
Monitoria, #» s 1, Monitor, 
Moratoria, ex particulari gratia, 6. « » Morator. 
wenn es aber nur denen Creditoribus zum beften und 
auf ihr Anfuchen gefihiehet, 2. ⸗⸗ 
Muth-Zettel, bey Lehus · Sachen, re 
—— Erlangung find nach denen Privilegien zu Conc. venat. 
traßtiren. 

Notificationes erlangter Dignitäten, u», Neikdigaie, 

Notificationes und Auflagen, .. 

Obligationes und Berficherungen, die auf ein gewiß Geld» Obligatio 
Quantum gerichtet , v. Contra&te, und brauchen ber» 
nuch die Confenfe und Confirmationes darüber feines 
Et. 9. weiter. 

Pacht » Briefe, fo auf ein gewiß Geld» Quantum gerichtet, —— loc. 
nad) dem Pacht. Quanto des erſten Jahres ein vor alles au 
mahl, v. Contra&te. | 

Häffe über Geleite, Accis und Zölle find frey. Lit. immun. 

Pfand ⸗ Verfchreibungen, fo auf ein gewiffes Geld» - Piga.conft. 
tum gerichtet, und bey allen höhern Collegiis, höhern 
und niedrigen Gerichten, und fonften zu geroiffen Verſi⸗ 
cherungen und Cautionen auggeftellt, auch in feinem 
andern auf Et. P. bereits gefchloffenen Documente oder 
Inftrumente mit begriffen, v. Contra&te, 

Pflicht «Scheine, e 
—— 
au nwäldere, ſo feine dun en, L. vs» 

Pie Caufz find frey. - — Pia caufa 

Poenal - Inhibitiones, s s 7. Inhib.pen, 

Privilegia, die von Wichtigkeit, 10. ⸗ Pavil. 
geringere, 6. ⸗⸗ 

Privilegia und beren Confirmationes, 
derer groffen Stäbte, 12. .⸗ 
berer mittlern, 8. so 
berer übrigen, | u en 

Proceflus Pauperum, barinnen, und wann fich einer ind Proc. paup. 
Armen» Recht geſchworen, wie denn auch in allen Pros 
die von der Dbrigfeit verleget werben, ift dag Pa» 
pier frey. 
— und Agenten bey der Cammer und Steuer, 
wenn fie in Concurſen concurriren, find bey Beſcheini⸗ 
gungen derer Forderungen und andern Schriften frey, 
wein fiejext,officio agiren. 
Eeee 5 Prote» 


E L, Lit, offic. 
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Protector. Prote&oria, 6 
Lie. protet.  Protefta, über Wechfel- Briefe, worzu dag feinfte Papier 
zu nehmen. — 
Protocoll. Protocolla und 
Libr,pub.  Publici Libri find frey. 
"Pundsio  Pundationes, wann fie auf ein gewiſſes Gelb - Quantum 
| gerichtet, und fein anders Document über die getroffe- 
ne —— auf St. P. ausgefertiget wird, v. Con- 


tra&te. 

Apocha Doittungen, alle fo auf ein gewiffes Geld» Quantum und 
hierirmen nicht exprefle ausgenommen zu befinden, 
nach Proportion der darinnen enthaltenen Summe, v. 
Contra&te. 
wenn fie aber nicht auf Geld gerichtet, . od 
welche Unter» Dörigfeiten, Communen, Pie Caufz, 
über ihre Intraden und Einfünffte an Erbsinfe, Schoß 
und andern Gefällen, it. fo die Piz Caufz über auſſen⸗ 
ftehende Capitalia, und davon abgetragene Zinfen aus⸗ 
ftellen, desgleichen Kön. Churfl. auch dero Fürftl. Fuͤrſtl. 
Betteren zu Sachſen⸗Weiſſenfels und Merfeburg LWo. 
Lbd. höherer und niedriger Officirer, auch anderer, wie 
ingleichen derer Unter» Obrigkeiten Bedienten über ihre» 

.. Befoldung, dann über Depurar- Wildpret, Jagd⸗ und 
Dienft» Gelder, Steuer »Zinfen, Bergleute Lohn, Aus⸗ 
beute und Zubuffe, genoffene Begnadigung derer Cala⸗ 
mitofen und neuer Anbauer, find frey. 
über die auf Zaggpeiten gefeßte Summen , welche fchon 
bey dem Haupt» Document des Kauff⸗Contracts, in 
folle, nach dem Augfchreiben d. A. nio. vergeben wor⸗ 
den, find frey, und fol fein abfonderlich auf die fchon 
vergebene Quanta und Summen gerichtete St. Pap. 
Künftig genommen werben. 
über die Intereffen , wo über daß Capital das Do- 
cument richtig mit den Impoften vergeben ift, find 





frey. 

Interims - find frey, weil hernach zu der Haupt · Quit⸗ 
tung felbft, nach) Proportion des gangen Quanti, der 
gewöhnliche St. Bog. genommen werden muß, 


Bormundfchaffts- Haupt-Dpittungen, .ıeL 

Conſitm. Se- Rathswahlen und deren Confirmationes 
nat, derer groffen Städte, 12, ⸗ 
derer mittlern, 8 +3 
. derer übrigen Stäbdte, Ä 4 + 


Rationes Rechnungen , über Vormundſchafften, Haushaltungen, . 
Pächte, Kirchen, Räthe und Gemeinde find frey. 

Receffus Receile v. Contra&k, 

Remifforia.  Remifloriales, 

Renov.arreft. Renovationes berer Arrefte, = 

Refripum  Refcripta, fo nicht ex officio, ober in Brand» Waffer und 
Wetter» Schaden, ir. bey Aufbauung wuͤſter Pläge, ſon⸗ 
bern — derer Supplicanten Anſuchen ausgefertiget 

wer 


L 
I. 


— 


Reverfe, | 


- 
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Reverfe, Lehns⸗ 2. BLx. reveri. 
in genere, I, 
Rortulus teftium, 0 2, Kot. teſt. 
Muͤgen, find frey. Denunciatio 
die deshalber eingegebene Schreiben, und Exculpatio- | 
nes bleiben auch fo lange frey, bis die Sache geendiget 
worden, da in caufa condemnationis der Rügen der 
Delinquent dag St. P. nachzugeben hat, vermöge M. 
v. 3. Dec. 1728. 
Salvi Conductus ex particulari gratia, 6. » „ Salv. cond. 
wenn es aber denen Creditoribus zu beften, undauf ihr 
Anſuchen gefchicht, 
it. wann einem inquificen dergleichen ertheilet wird, 
Scheine, Dilation- F 
uͤber Arreſte ertheilet, .. 
Depofiten- .. L 
Schreiben und Beftell- Zettel, fo ad Acta kommen, so g. Leere 
Steuer » Scheine find frey. 
Subhaftation- Zettel oder Patente, os 7, Subhall, 


Subftitutiones und Vollmachten, — * Subſtitutĩo 
Supplicationes alle, 


2. #9» 

2 0% 

1. Sched. eonc. 
dil, 


| Re Supplicatio 

ausgenommen derer Abgebrannten, Wettersund Waſſer⸗ 

Beſchaͤdigten, die fie ihrer Calamitdt halber eingeben, 

E —— ſo — —* —— tollen, und derer Stu- 

ioforum, fo um Stipendia anhalten, fo frey. 
Syndicate, 2 | ne 2.0 — 
Taxationes, 2 — i 
Zäufche, "en E auf vo geroiß Geld « —— Permutatio 

erichtet, n rtion d n, v. tanſaci 

——— ke ——— * J 

daferne aber ſolche nicht auf Geld gerichtet, und glei 

wohl gerichtlich confirmiret werden Be .. 16. 

ohne dergleichen Confirmation aber, 4. 
Teſtamenta, 


⸗ü— 16. Teftam. 

Teftamenta, Codicilli und andere legte Willens⸗Verord⸗ 

nungen : bey folchen fol die Abgabe des Gt. P. aller 

erft nach Abfterben des Erb» Berlaffers, iedoch entweder 

fo fort bey deffen Publication, oder wenn diefe nicht nd« 

thig, binnen 8. Tagen von der Zeit, da die ben folches 

erlanget, erfolgen, oder wenn fie diefem nicht nachfoms 

— mit der vierfachen Straffe der 4. Gr. beleget 

werden. 


rege | 1. Tellimen. 
auch in denen Miliz - und St x 
Tutoria, twer betz. Sachen . & s y, Tutorium 
Veniz ztatis, 10. . Ven. zur, 
Merbote, gerichtliche, ss g, Iahib.jud. 
Vererbungs- Briefe, des — 

wann fie aber auf ein gewiß Geld Quantum gerichtet, pr 

nach Proportion deffeiben, v. Contra, — 
Vergleiche, wie beyn Contracten, 


Verſchrei⸗ 


Te 
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Obligatio Berfchreibungen und ‘ 
Cautiv Verficherungen, v. Contra&te, 
Converf, Verwandelungen des kehns in Erbe, v. Lehns ⸗Verwan⸗ 
feud.in al» delung. 
Kenuncistio Verzichte, wann fie auf Geld gerichtet, v.Contraßte. 
Cop. vidim. Vidimus, oder vidimirte Abfehrifften, unter Ron. Churfl. 

unb dero Vetteren Ebd. bb. höhern Collegiorum undEx- 


ditionum Giegel ausgeftellet, .‚.. 

onft aber nur .“ 

fo bey Contra&- Confens- und andern libris publicis 
beybehalten werden, davon fan, wenn der Part dem Ju- 

dici fein Original produciret hat, von felbigen weiter 

nicht gefordert werden, fondern es hat der Judex ba® 

übrige zu beforgen , auffer dem bleibt eg bey dem Aus« 

fchreiben. 

Un. ptot. Uniones prolium und Adoptiones, ..ı6 

Lit. vocat. Vocqtiones ber Geiftlichen, werden nicht vergeben, ſondern 
nur die Confirmationes. 

Mandatum Vollmachten, gerichtliche, fo aufferhalb Landes gehen, . 
gemene, ⸗ 

Rat, tut. Vormundſchaffts - Rechnungen : die von der Obrigfeit ex 
officio auggeftellet werden, oder der Muͤndel Anver- 
wandten dabey gejogene Defekte, find frey. 

Quietatio DBormundfhaffts» Haupt. Dpittungen, v.fub Q. 

Sententia Urtel und Abfchiebe, fo in denen Appellation- Hof · auch 
andern geift « und weltlichen Ober⸗ und Unter» @erich: 
ten, Facultäten und Schdppen» Stühlen ad Akta oder 
Informarg » Weife gefprochen, und in Forma probanre 
ausgeftellet werden, fie mögen im Lande bleiben, oder 
aufferhalb Landes gehen, 3 

Lit, camb. Mechfel » Briefe, fo im Lande auggeftellet erben, und bar- 
innen zahlbar find, ohne Interfcheid der Eummen, und* 

War follen folche nahe unter dem Stempel gefchrieben 
werben, bey Straffe 10.Nth, — 
diejenigen Wechſel » Briefe aber, fo auſſerhalb Bandes er» 
theilet, oder aus hiefigen Banden an andere Orte geben, 


find frey. 
Pretetatio MWechfel»Brief»Proteft, woju bag feinfte Papier zu neh» 

men, Be 
Ror. teft. Zeugen »Rotulus, 2 


[3 
Schedula Zettel über Depurat - Mildpret, Muth + Zubuß,Recefs- 
und Ausbeute. find fren. 
Kefol,thal. 5. Weil j.E.die ordentliche Steigerung des Impofte von 
in Huren, $ zu 5. Gr, nach Gulden gerechnet iſt gemeiniglich aber auf 
haler contrahiret wird, fo muß allemahl die Refolution 
vorher gehen, wie folget: 


Sum. 








Stempel » Papier 


8. 

— —— — 
am. 20. 100. 
100. 500. 
500. 1000. 
1000, 1500. 
1500. 2000. 
2000. 2500. 
2$00. 3000, 
3000. 3500. 
3500. 4000. 
4000. 4500. 
4500. 5000. 
5000. 5500. 
5500. 6000. 
6000. 6500. 
6500. 7000. 
7000 7500. 
7500 8000. 
8000 8500. 
8500. 9000. 
9000. 9500. 
9500. 10000, 
10000. 10500, 
10500. 11000. 
11000, 11500. 
11500. 12000. 
12000. 12500. 
12500 13000, 
13000. 13500. 
13500. 14000. 
14000. 14500. 
14500. 15000. 
15000. 15500, 
15500. 16000, 
16000. 16500. 
16500. 17000. 
17000. 17500. 
17500. 18000. 


pl. 


17. 
875- 
4373 


875. 
2373, 
1750. 
21875- 
2625. 
30625. 
3500. 
39375. 
4373 
48122. 
5250. 


5687: 


6125. 
6562}. 
7000. 
74373- 
7875. 
83122. 
8750. 
91875. 
9625. 
10062. 
10500. 
109375 
11375. 
118122. 
12250, 
12687}. 
13125, 
13 562%. 
14000. 
144375. 
14875. 
153125. 


I8T 


Kehl. Er. 


875- 
13122. 
1750. 
2187; 
2625. 
3062}. 
3 500. 
39375 
4375. 
48124. 
5250. 


- 56874. 


6125. 
65623. 
7000. 
74373 
7875- 
83125. 
8750. 


91875. 


9625. 


100624. 


10500. 
109375. 
11375. 
118122 
12250. 
126875. 
13125. 
135625 
14000. 
14437 
14875. 
15312;. 
15750. 


87 1689. 


4375 


-- 10. 
ce 15. 


11. 
„16. 
5 e 


12. 


17. 
22: 


13. 
18. 
23; 


14. 
19. 


10. 


15. 
20. 


11. 
16. 
21. 


BBOD ““ 


12. 
18000. 





—— mu 








1182 Stempel» Papier - Gteuer a 
dl. Rchl. Rthl. € 
— — — — — 
Summa =t. 
18000. 18500. 15750. 16187. 7 
18500. 19000. 161875. 16625. u 
19000. 19500. 16625. 17064. 8. 
19500. 20000. 170625. 17500, 8. 8 
20000. 20500. 17500. 179374 813 
20500. 21000, 179375 18375. 83% 
21000. 21500. 18375. 188125. 8. 23 
21500. 22000, 188125. 19250, 9.4 
22000. 22500, 19250. 196874. 9. 8. 
22500. 23000. 196874. 20125. 9. 14 
23000. 23500. 20125. 205624, 9. 19, 
23500. 24000. 205625. 21000. 10, - 


Stempel:Tage,Dies fign .tionis mercium tributariarum, c£-Schus 
Tage. 

Stender, Alveus ftararius, Silanus, cf. Waffer » Stender. 

Sors domui vel fundo inherens & ad quosvis poflellors 
tranfiens, cf. Rente. 

Stengel, Etengeln, Caulis, Scapus, Cauliculare, 

Stepfen, Steppen, Acu pingere. 

Steppſeide, Fila ferica duplicara. 
Sterben, Mori, Mors, Peftis, cf Ab» An» Berfierben, Viebfterben, I 
gleich fterbende. 
Gterbebette, Le&tus feralis, cf. Fodbette. 
Eterbehaug, Erb: und Sterb» Haug, Domus herediraria, 
Gterbelehn, Laudemium ob mortem coloni etiam liberis folra 
dum, f. Yehnwaare. 
Sterblich, Mortalis, cf. Unfterblich. 
Stern, Stella, Aftrum. 
Gtemdeuterey, Aftrologia, 
Sternguder, Sternkunde, Sternfeher, Sternfeher » Kunft, Alto 
nomus, Aftronomia, f. Injurien, 
Stet, Stetig, Stabilis. 
Stetig Pferd, Equus rerrogradus, f. Kauff. 
Stets, Etetdwährend, Continuo,, Perpetuo, Perennis. 
Stetswaͤhrende Nutzung, Uſus perperuus, f. Gebrauch. 

Steuben, Steubern, Pulverem movere, Diſſipare. 

Steuer, Steuern, Contributio, Dos, Firmamentum, Tributum foln 
re, Impedire, Elocare, Remigare, cf. Bin · Gegen » Sxu 
Nach» Neben » Steuer, Berg + Bewerbe+ Dier »- Brand. &b 

leiſch⸗ Fräulein : Feucht » Heer · Kdnigs- Kopf- · Kan 
fenttig « Doatember» Reich» Goldaten« Städte. Tram 

Zurden Vermögen» Wein« Steuer, Ausfreuerung. 
Et 


Steuer 1183 


Steuer, Colletta, Tributum. 
$. 1. Eines Landes Unterthanen, oder mit demfelben vereinigte haben Onus 
u deſſen Nothdurfft gewiſſe Bürden zu fragen, die entweder in Dienften,perfonale 
— Frohnen, Wachen ꝛc. oder in einer Abgabe von ihrem Vermögen be⸗teale 
n 


$. 2. Daß letztere wird Steuer, Schoß, Schatzung, Anlage, Huͤlffe, Collecto 
bede, Geld, Ungeld, Recht, Licent, Accis, Impoft, und fo fort genannt, 
nd ift anders nichts als was dem Landesherrn zum Dienft der Repu- 
lic zu entrichten und abzuftatten. 
9.3. In Seutfchland hat man felbige in N 
1. Reichs⸗Kreis⸗ und Land- Imp. cite. 
2. ordentliche und aufferordentliche, ald Eronen Fräulein» Steuer, Pe u, 
3. ftet8 und nur auf eine Zeit währende, flat. tempo- 
4. Kopff-und Vermögen : Rauch »Beiverbe- | 


rar. 
5. — Anſehung der verſchiedenen Anlage in Pfennig. und Dvatem- rk, * 


ds. 
6. in Betracht der Antvendung Land» Soldaten» Tuͤrcken ⸗ Brand: Froyinc, 
Steuer, Schangengelbd, militar. 


7. wegen deffen, wovon fie zu entrichten ‚in Frucht» Fleifch - Trandk- ex fund.carn. 
Dier» Wein» Steuer, Bierrecht, Balcken » Sparren - Geld, pet.cerev.vin 
8. Herrſchaffts und Neben - Steuer, dergleichen zumweilen die Obrig⸗ Mägi- 
feit neben jener hergebracht hat, dahin auch Nad)» Steuer oder 
Abſchoß geheret, volunt, ne- 
9. freyroillige und nothwendige. —— 
$. 4. Steuern anzulegen ſtehet dem Landsherrn zu, 1.214. d. V. 8. poutio 
.£.56. doch wird fchon angedeuteter maffen auch Obrigfeiten ein gewiſ⸗ 
8 Jus fubcolle&tandi nachgelaffen. 
$. 5. Die Anlage gefchicht nach Gewohnheit verfchiedentlich, als nach Sexagen= 
en Schocken, nach den Qbatembern, nach) den Hufen, nach den Feuer. — 
aͤten, nach den Haͤuptern, und werden dazu gewiſſe Steuerbuͤcher oder 
teuer⸗Regiſter aufgerichtet. 
$. 6. Zu einem ſolchen Steuer⸗Regiſter wird erfordert, daß Cataltrum 
1.der Einnchmer vereydet, R.A. 1544. 9.46. 
2. die Güter, Aecker, Wiefen, Gärten, Weinberge, Wälder richtig 
angegeben, 1.4. ff. d. cenfib. 
3. nad) ihren Einfünfften gefchäßet, ib. $.1. 
4. alles ins Steuerbuch gebracht, und 
5. die Steuer richtig eingetheilet werde. 
$. 7. Die auf die Grund» Stücken gelegte Steuer träget ber, fo bag Colledla ces 
igenthum hat, und die Nugungen daraus ziehet, fein Eigenthum ſey e 
schaffen wie e8 wolle, 1.13. ff. d. impenſ. in res dot. La. C.d. annon. 
erib. auch der den Nießbrauch hat, 1. 7. $.2. 1,27. $.3- ſt. d. fruct. nicht 
ver ber Pfandes Inhaber, a. 1.6. C. d. pign. fonft aber hält fich der Fi- 
us tvegen der Steuer allemahl an den gegenwärtigen Beſitzer, 1.7. E. 
publJican. & veltig. und fan folche von ihm fordern, obgleich dißfalls 
n andere verglichen und abgeredet wäre, l.r.2.3. C. fin. cenf. L.rel. 
nd. comp. n.pofl. er hat auch deshalber ſtillſchweigendes Pfand an 
n Gütern. 1.5. $.£f. d,cenfib. | 
$. 8. Die Nady- Steuer ift ein gewiſſes Geld, welches Unterthanen, Jusldetradtus 
e entweder fich anderswohin wenden, oder Erbe aus ben Eerichten - 
egnehmen, der Obrigkeit laffen muffen. 
$- 9. Man theilet fie daher in die eigentlich fo genannte Nach « Cteu-Detratu, 
Ab » oder Nachſchoß und dag von Erben zu entrichtende Abzugs⸗ a ’ 
‚Io 


| 
| 
| 
| 
| 


ED — 
inne un n 
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Confustudo. $ 10. Es komt damit, fo wohl ob es zu geben, ale in was fiir Qua 
titaͤt es zu entrichten, bloß auf die Gewohnheit an. ck t. C. quando i 
quib. part. pars deb. Lun, C, non lic. habitat, metrocom. 

Immun.aga- $. Ir. Wer aus Noth ausziehen muß, fol damit verfchonet erben 

bella emi- aL 36. $. 1. ffid. judie, 1.7. $. h ff. qui Satisd. cog. auch ſollen 

grationis der Fifcus, Kirchen, Mäthe und Miniftri, Cap. Car. 2.25, 
Academici, Geiftliche, Kirchendiener und deren Wittwen babon 


fepn. 
a colled.ce- $, 12. So find auch einige ber gemeldten Perfonen bon andern Elm 
reyifiaria. ern frep, 1. 10. ff. d.vacat, muner. infonderheit haben Geiftliche umd bi 
von Adel inAnfehung der Bier · Steuer freyen Tifchtrund, R.D. x. va 
Immunität, Rf. gr. 1661. $. 119. var. 


Steuer» Anfchlag, Æſtimatio. Æſtimium. 
Steuer» Bücher, Cataftra, Libri cenfuales, cf. Steuer » Negifia. 
Steuer » Einnehmer, Exactor rriburorum. 
Steuerfrey, Immunis a colle&ta, 
Steuer⸗ Lehn, Feudum cenfüale. 
Steuer-Regiſter, Liber cenfualis, Caraftrum. 
Gteuer: Schock, Sexagena cenfualis, Collecta ad modum fexsge- 
narum 
Steuer » Mann, Nauclerus, 
Eteuer»Xuder, Clavus naucleri. 
Gteuer der Wahrheit, Firmamentum veritatis, 
Steuerbar, Ve&igalis, Tributarius. 
Gteuerbar Lehn, Feudum cenfuale. 
Stich, Itus, Pundtus, cf. Kupfferftich. 
Gtichblat, Tegmen capuli, Perfugium. 
Gtich um Stich, Permutatio mercium, f. Tauſch. 
Stichel, Sticheln, Srylus, Celare, Verbis p ’ 
GStichelreden, Scommata, Verba aculeata, c£, Anzüglichfeit. 
Stiden, Suffocare, cf. Erflicken. 
Texere, Acu pingere, Scribere, 
Stickkauff, Stickkauff Brief. Intrumentum emtionis judicial. 
Sticker, Textor, Phrygio, cf. Seidenſticker. 
Sieben, Difipare, cf. Federftüber, Staub, Gteuben. 
Stief: Vice» Conjundio per affinirarem, G. Beau- Stief » Eitern, 
Stief : Geſchwiſter, Stief- Kinder, f. Anverwandfchafft. 
Stiefel, Ocrea, cf. Spanifche Stiefeln. 
Stiege, Scala, Numerus 20. res compleStens. 
Stiel, Manubrium, Petiolus, Fulcrum edium, 
Stier, Torvus, Taurus. 
Stiergefechte. Pugna cum Tauris, f. Paͤbſtiſches Recht. 
Stife, Stift, Fibula acicula, Stiffts von Gold und Silber, f. Gerade 
Stifften, Stiftung, Fundare, Ordinare, Excitare, Fundatio, cf. I» 
Eheſtifftung. 
Stifft, Fundatio, Dioceſis, cf. Er» Hoch : Nieder» Stifft. 
Gtiffts- Kirche, Bafılica. 
Stiffter, Autor, Fundator., 
Stiler, Sica, Pugio, f. Degentragen. 
Still, Stile, Stillen, Tranquillus, Quies, Sedare. 
In der Stille begraben, Sepultura minus folennis, f. Begraͤbniß 
Stillſchweigen, Silentium, cf. Emiges Stillſchweigen. 
Still ſchwei · 








Stimm Stoffen ns 
Stillfchmeigen auferlegen, Silencii injun&tio, f. Procef. 
Stilfchrmeigender Confens, Confenfus tacirus. 

Still ſchweigendes Fideicommiß, Fideicommiffum tacitum, 

Stillfchweigendes Geftändnif, Confeflio tacita. 

Stillfehmeigendes Pfand, Stillſchweigende Verpfändung, Pignus 
tacıtum. 


Seillfchmeigenbe Verlängerung, Verneuerung der Miethe, Tacita 
relocatio, 
Stillſtand, Inducie, cf. Gerichts. Waffen - Stillſtand. 
Stille ſtehen, Confiftere, Zu Recht ſtille ſtehen, Forum conventie 
onis in reconventione agnofcere, f. Klage, 
nm, Stimme. Stimmen, Vox, Votum, Suffragium, Sonus, Sona- 
> — —* ef. 5* —— Meiſte Stimmen, 
itz und Stimme, Be: Bey+ Ein-Uberein ⸗ Uberſti 
icken, Olere, Fixtere, cf. = aa 
Sripendium, Beneficium, Penſio. 
Stipendiat, Beneficiarius , f. Kirchen» Recht $.9. n.g, 
Stipendiaren»Gelder, Pecunia ftipendiaria, f, Pfand, 
pp, Stippen, Pun&tum, Pungere, Attingere, ct, Etift. 
en, Frons. 
Stirnband, Frontale, f. Gerade. 
scheen, Scalpere, Rixari, c£. Zahnftocher, 
od, Baculus, Truncus, Frutex, Alveus, Tenaculum, Ergaftulum, 
G. Eſtoe, Ical, Stocco, ef. Almofen» Armen : Bien» Daumen 
Kerb Kirchen: Reb- Wache - Wein» Wickelftock. 
Stockgarbe, Cenſus frumentarius, 
Stockguͤter, Bona e fylva in agros converſa, cf. Stoͤcker⸗ Recht. 
Stockhaus Carcer puͤblicus, cf. Gefaͤngniß. 
Stockmeiſter, Cuſtos catceris, Commentarienfis, ſ. Verbrechen, 
Stodroden, Eradicatio truncorum, f. Holg- Ordnung. 
Stockſchilling, Caftigario in carcere, ſ. Strafe. 
Stockſchlaͤge, Itus baculi, f. Injurien. j 
Stocken, Stoͤcken und pflöden, In vineula conjicere, f. Gefäng« 


niß. 
Stocker. Recht, Cenſus pro eradicatione arborum ei, qui jus fo- 
reſti habet, pendendus. 
Stoͤckling, Latitans. 
Stof, Stoff, Materia, Apparatus, G. Etoffe, Eftoffe. 
Stoll, Stollen, Cuniculus, Fodina, ef. Erbftollen, 
Ziolpern, Cefpitare, G. Broncher, cf. Fehlen. 
Stols, Superbus, In certo ftaru conftiturus, cf. Hageftolg, 
Btopfen, Stoppen, Obftruere, Obturare, Farcire. 
Gtoppel, stipula, Tempus pafcendi in agro defalcato, ſ. Etady 
Recht $. 5. n.27. 
Stoͤpſel, Obturamentum. 
Stören, Turbare, cf. Zerftdren, Zerſtoͤrliche Exceptiones. 
Störer, Stoͤrerey, Opifex non legitimatus, Turbatio opificum, 
f. Handwercker. 
Störmen, Stortzer, Vagari, Vagabundus, Mendicus, c£. Landftdrger, 
Stoffen, Pellere, Trudere, cf. Ber» Umftoffen, 
Stoß, Pultus, cf. Ans ß. 
* Milvus, Accipiter, ſ. Holtz Örbnung $.3. n. 60. 
ohig Petuleus, Cornupeta. 
ee Te Slou⸗ 
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Stottern, Balbutire , cf. Stammeln. 
Strad, Stradlich, Re&us, Intenfus, 
Stracker Lauff des Gerichts, Reftus curfus judicii, | 
Stracklich über den Gefegen halten, Stricte obfervare legen. E 
Stracks, Starim, cf, Schnurſtracks. a... 
Stracks Auffichts gu zahlender Wechfelbrief, Cambium ftatimwi 
fis literis folvendum, cf. Vifta, f. Wechfel» Recht. 
Straf, Straff, Rigidus, Severus, 
Straffe Gerechtigkeit, Jus ftritum, f. Recht. „ 
Strafe ‚ Straffen, Peena, Mulcta, Punire, Arguere, ef. Bürgerlih 
Capital - Conventional - Ehren » Geld» Gelinde, Hanbiverdis 
Harte, ng Schwere, 3» 
ded- Straffe, Ab» Beftraffen, Lügen naeftra 
Straffe, Poena, Mulcta. 
$. 1. Straffe iſt eine Beraubung eines Gutes fo von der Obriekat 
dem wiederfaͤhret, der andere durch beleidiget. 
hon. priv 6, 2. Man nennet die Beraubung eines Gutes ein Ubel, und wie 
ig ag MS in Ehre, Leib, Leben und Gute beftehet, alfo auch * 
Mia Plage, Tod, Armut, daher auch die Eintheilung in Leibes 
capitalis Bin Oüage und net Urfachenaiäns 
pecuniaria 6. 3. Doch wird die Geld- ea an 
gen Verbrechen auferleget, und gehdret dahin 
1. bie Conventionat Oral dazu einer fich auf ben Fall gebrode 
eonventio- ner Treue verpflichtet, $.€;1.d.V.O. 
m 2. bie Straffe, fo ein Teftirer feinem Erben wenn er eb 
eetamentaria mag nicht thun würde, dazu fich ber Erbe durch ng der 
ng fo wohl als zu andern preitandis verpflichtet, EL 
.legat. 
inficiationis 3. die Etraffe des Leugnens, fo unter andern toegen Verleugnung 
eines Depofiti miferabilis ftat hat. 1.1. $.2.4 FE. depof. 
pecuniaria $. 4. Wem die Geld- Straffe gebühre, ift nicht zu jederzeit auf eine 
ley Weife entfchieden worden. Die Sachfen hatten omohl in bürge- 
Emenda  Jichen Sachen als bey Verbrechen eine doppelte Straffe, Buffe und 
Mul&s Wette, deren cine dem Kläger, die andere dem Richter sex 
L. a. 57. fo ift auch in eben diefen Rechten bes 
Werigeldam ein Wehrgeld geordnet, C, 7. ır. p. 4. das Romifche Recht eignete dem Br 
Aitımacio ſtohlnen und Beraubten die zrome-und vierfache Gtraffe, $.18.1.d & 
uam ſo wohl aud) dem Gefihimpfften die Schägung der Injurien zu, $.7.Ld. 
injur. wie aber heutiges Tages Diebftahl felten, C.34, p-4. und Raub 
niemahls mit Gelde beftrafft wird, C. 35. p.4. alfo gehört auch wegen 
Injurien die Straffe dem Richter, D.M. $.22. dem auch bag fchad» 
haffte Gewehr zukomt &.R. L.r. a. 62. 
Pen. infa- $. 5. Go wird auch die Gtraffe mit Infamie nach Römifchen Rech 
mix ten auſſer Berbrechen wegen der bey ubernommener Bollmadht ober Der 
wahrung fremder Sachen, 1.6. $.s. ff. d. his, quinor. infam. ii 
megen der ben Verwaltung einer VBormundfchafft begangenen Untrewe 
auferleget. 8.6. 1.d. füspe&t. rur- 
Cirilis, $.6. Bemeiniglich werden die Straffen in bürgerliche und peinliche, und 
ctimin⸗iedieſe wieder in Leibes⸗ und Lebens⸗ Straffen getheilet. Die erftern 
fen die Ehren » Straffen unter fich, und find Pranger, Gefängniß, Verweis 
fung, das Auspaucten,Berichtsräumung, Speifung mitBaffer und Brot, 
Zerbrechung des Degens, Einziehung der Güter, der Beſoldung der verlic» 
benen 
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— — — — — — — — ——— — 
enen Gerichte, Suſpenſion oder Entſetzung vom Amte, Bannung in 
zehenden, Kirchenbuſſe, Leibes · Straffen beſtehen in einer Plage, die ent⸗ 
veder überhin gehet, ober’ beftändig bleibet. Zu dem erſten gehoͤren die 
zücchtigung mit Ruthen im Gefängniß, Staupenfchlag, Wippen, zu den corporis af- 
etztern Verdammung auf die Galeren, in Metalle oder zu ftetSwähren, ıdiva 
er Arbeit, Feftungsbau, Abhauung der Finger — Ausſchneidung 
er Zunge, Abſchneidung der Ohren, Nafen, Ausſtechung der Augen, 
Brandmarcen, Belähmung eines Fuffes. 
$. 7. Lebens / oder Todes: Gtraffen werden genannt, welche die Bo capitgis 
nehmung bes Lebens mit fich bringen, nicht aber, die einen nur des buͤr⸗ 
gerlichen Lebens berauben, die nach Römiſchen Rechten auch Capitals 
Straffen heiffen, als die Wegfchaffung auf eine Inſel, und ewige Ver 
bammungadopus publicum, 1. 17. $. 1. fE.d. pen und find das Schwert, fimplez 
der Etrang, das Rad, die Saͤckung, das Feuer, die Viertheilung, wer- 
ben — Fe; Schleiffung zur Feimſtatt und Reiffen mit glüenden Zan- aggravatio 
gen’ g ef. 
$. 8. Hiernechſt find die Straffen entweder ordentliche oder aufferor, ordinaria vel 
dentliche und wilführliche. Die ordentlichen find in den Gefeen de- Wnifurmis 
terminiref, 1.1. $.4. ff. ad SC. Turpill, davon der Richter bey Straffe —— vo 
der Infamie nicht abgehen fan, 1.8. $.£ C.ad L. Jul. d. vipubl. die auf. aina- 
ferordentlichen aber bleiben des Richters Willkuͤhr überlaffen, lu. 13. ff. 
d.peen, H. G. O. a.ı05. enttveber weltliche oder geiftliche, und beftehen fecularis 
diefe in der Borhaltung, c.26. X. d. appellar. Priefterlichen Gehorſam, ecclehaftic 
c. 35. X. d. fentent. excommun. Geld » Straffe, Translocation oder Ber: 
fegung auf eine Penitenz-Pfarr, Sufpenfion, c.ır. X.d. privil. & ex- 
cefl. Remotion, dation, c. 27. X.d.V.$.c.2. d poen. 6, gemeine vulgaris 
oder Soldaten » Waffen, ald am Pfahle ſtehen, Spießruthen 2c. f. Soldat. militaris 
. 9. Die Abficht aller Straffen ift, daß dadurd) entweder der Miffe-Emendario 
thaͤter felbft, oder doch andere gebeffert werden follen, 1.6. $. r. 1.20. ff.d. 
pen, und in Anſehung des letztern wird auch in Abtwefenheit de De- Executie im 
linquenten die Straffe zumeilen im Bildniffe vollſtrecket, D. M. $. 28. zo, “Pie 
38. ein todter Cörper aber nur wegen groffer Verbrechen zur Straffe ges 
zogen. 1,28. $. 15. fE.d. pen. 
$. 10. Wider einen falfchen Ankläger, 2. R. L. 1. a.5o. einen falſchen Tatio 
Zeugen und einen Pafquillanten hat eben die Straffe ftat, darein er einen 
andern bringen tollen. Lun. C.d. fam. lib. 9. G. O. a. 68.10, cf. 
Schmwäb.R. c.116. 
.$. 1. Die Straffe wird megen des Gefchlechts, 1.6. ff. adL. Jul. pe- Mitigatio 
eul, Alters, 1.16. $.3. ff.d. pen. Trundenheit, 16. $.7. f£.d. re miſit. 
Affects, 1.6. $.6. ff. ad were Wurde, 1.16. $.3. 1.24. .f.f.d. 
peen. langen Gefängniffeg, 1.25. Æd. pœn. gemildert, zuteilen auch gar Remitlie 
erlaffen, t. C. d. gener. abolit. welches auch ſtillſchweigend durch die Ver⸗ 
jährung gefehicht. 1.12. C.ad L, Corn. ã falf. 
$. 12. Bor diejenigen Miffethäter, fo Entfchuldigung haben, und die Afyla, 
Befreyung der Straffe verdienen, find gewiſſe Derter und Srey - Städte 
geordnet, und vahın infonderheit Kirchen gerechnet worden, Deut. XIX, 
v.2.feg. c.6. X.d. immunıt. ecclef. die iedoch nur gewiffer Maffe und 
nicht einem ieden obne Unterſcheid zu ftatten gefommen. 1. 4. C. d. nis 
qui ad ecclef. confug. und heutige Tages wenig gebräuchlich find. 


Etraf- Bücher, Libri, quibus pœnæ & mulctæ inferibuntur, f} 

Urkunde. 

Straf» Faͤlle, Cafus punibiles. | 
Sec Sr ff Surafı 
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Straf: Gelder, Muläz, Mulde, f. Gerichte. Gerichte. 

Straf: Precept, Preceptum penale, f. Hülffe. 

Straf bar, Straͤflich, Punibilis, Pena dignus, c£ Unfträflich. 
Strand, Gtranden, Litrus, Ad littus allidi. 

=. echt, Ju Jus fifei circa bona —S— 


Strang, Laqueus, * Inquei, f. Straffe. 
Portio, ad quam folvendam quis adftringi poteſt. 
ee bezahlen, Ratam fuam folvere, Exceptio 
nıs, |. Durge, 
Stränge, Ligna ligata, cf. ** ſFloͤſſe. 
Stranguliren, Ierangulare, f. Straffe. 
Strapase, Strapagierung, Defatigatio, Intolerabilis coa&tio homi- 
nis vel jumenti, Ital. Strapazzo, f. Poft» Recht. 
Straffe, Via publica, Platea, cf. Heer» Band» Poft- Strafe. 
— Mendicatio per vias publicas, ef. — 
rme. 
Straſſen ⸗ Bereuter, Viz publice prefe£tus. 
Etraffen- Gerichte, Jurisdi&tio in via publica, Jurisdi&io regia 
Etraffen- Hol, Ligna ad confervandam & reparandam viam 
publicam deftinata. 
—— Raub, Robbaria, Latrocinium. 
Straſſen- Recht, Jus viarum publicarum, f. Landes. Obrigfat, 
— 
Straſſen⸗Saͤulen, Status Mercuriales. 
Strauch, Frutex, Dumus. 
Strauchdieb, Graſſator, ſ. Raub. 
Strauchen, Straucheln, Cæſpitare, ſiehe Fehlen. 
Straus, Struthio, Sertum, Concertatio. 
Streben, Niti, Conari, c£, Widerftreben, 
Strecken, Tendere, c£. Er» Voll: Borftreden, Strad, Stracks Stre 
che, Landſtrecke TraQus, Intervallum. 
Streichen, Tangere, Percurrere, Czdere,Trahere, ck Yus- Durch « Un 
ter» Wegſtreichen Lerchen · Segelfireichen, Kan ftreicher, 
Streich, I&us, Ludificario, cf. Backen » Zapfenftreich, —— 
Streichholtz, Radius, Hoſtorium, cf, Scheffel, er 
Streichitein, Lapis Iydius. 
Streifen, Etreiffen, Vagari, Palari. 
Streiff-Necht, Jus fecuricatis publicz infeftarores indagandi, 
perfequendi, conquirendi, f. Beleite. 
Streifferey, Excurfio, Graſſatio. 
Streiten, Litigare, Pugnare, Contendere, cf. Beftreiten. 
Gtreit, Lis, Pugna, Bellum, f. Notarien, 
Streit⸗Sache, Lis, Caufa. 
Streitig, Litigiofus, cf. Unſtreitig. 
Streitige Sache, Res litigiofa. 
Strengen, Conftringere, cf. Anftrengen, Strang. 
Gtreng, Afper, Severus, Strenuus, cf. Gejtrenge. 
Strenges Recht, Ju⸗ ſtrictum, Summum jus. 
Strenge, Rigor, Aſperitas, ſ. Straffe. 
Streuen, Spargere, Sternere, cf. Kin » Zerftreuen, Heckerling freuen. 
Stren, Stratum, f. euer: Ordnung. 
Streu rechen, Collettio ſtramentorum, ſ. Hold» Ordnung. 


' 
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h, Linea, Regio, Probatio, cf. Anftrich. 

Strich balten, Probationem fuftinere, 
E, Stricken, Laqueus, Nodus, Nodo implicare, Ne&tere, cf. Ab» 

De » Verftrictung. 

Strickwerck, Opus nexum, cf. Geſtricke. 

Stricker, Textor, cf. Strumpffftricer. 

em, Strieme, Vibex, Nota, f. Injurien. 

gel, Striegel, Striegeln, Strigilis, Pe&tere. 

>, Strob, Stramen, ef. de, 

Strohdach, Te&um ftramineum, f. Feuer - Drbnung. 

Stroh flechten, Stramina texere, f. Gefinde » Ordnung. 
— Signum mercium in foro emendarum, cf. Marckt⸗ 

wiſeh. 


om, Fluxus aquæ, Flumen, Alveus, 
umpff, Tibiale. 
Strumpff band, Perifcelis, f. Gerade. 
— — Strumpffwircker, Textor tibialium, ſ. Handwer⸗ 
er 


und, Truncus, Caudex. 
eupff, —— Nodus, Vimen, Nodare, cf. Geſtruͤppe, f. Holtz⸗ 
rdn 


ung 
ube, Hypocauftum, Stuba, cf. Bad⸗Land⸗Raths⸗Rocken ⸗ Schreis 
be- Spinn⸗Studir⸗ Trinck⸗ Berfeg » Stube. 
Stuben. Arreft, Arreftum ex hypocaufto non excedendi. 
Stuben» Thüre,; Janua hypocautfti, f. Ladung. 
Stuccatur - Arbeit, Albarium marmoreum. 
Stuecatur - Arbeiter, Structor operis marmorati, f. Handwercker. 
th, Stücken, Pars, Opus, Factum, Tormentum, Secare, cf. Buben» 
Frag » Freund « Grund + Kunſt⸗ Meifter- Schau» Schelm⸗ 
Waltzende Stück, Zerftücken. 
Stuͤck vor Stuͤck, Obligatio certas nummorum fpecies & corpo- 
ra, que reftituenda ſint, continens. 
GStückgieffer, Fufor tormentarius, 
Stuͤck⸗Rechnung, Rationes particulares, cf. Haupt» Nechnung- 
Student, Studiren, Studiofus, Studiis incumbere, 
Studir- Koften, Sumtus ftudiorum, f. Erbtheil. 
Studir Stube, Mufeum, f. Kirchen» Recht $. 6. a. 32. 
Stuffe, Stuffenweis, Gradus, Gradatim, cf. Sprung. 
Stuffen-Jahr, Annus fcanfilis, elimaßtericus. 
Stul, Stuhl, Sella, Sedes, Status, Fulcrum , cf. Reicht Biſchoͤflicher, 
Ding » Frey » Gerichts + Haupt »Rirchen = Mühl » Predigt⸗ 
Richter » Römifcher, Schöppen ⸗ Trag » Witten » Stuhl. 
Stuhl⸗Geld, Pecunia, quæ proufu fubfellii ecclefiaftici folvitur, 
f. Kirchen - Stuhl. 
Stuhl⸗ Gerichte, Judicium occultum Welftphalicum, cf. Freye 
GStuhl⸗Gerichte. 
—— Stuhl» Küffen, Tegumenta, Pulvini ſellatum, ſ. 
trade, 


Stuhlfaß, Judex, cf. Richter - Stuhf. 
Gtuhlfihreiber, Magifter fcribendi pubjicus. 
Stamm, Stummer, Murus, f. Stand. 
Stunme Sünden, Sedomia, f. Unzucht. 
Stompff, Stump, Truncus, Hebes, Obtufus. 
dr ff3 Etumpff« 


- Ctüre, Ctüßen, Starumen, Staruminare, Fulcire sedes, f Re 


Subhaflstio 


alig 
pecialis 


Tempus 
prugred. ad 
fubhalt, 


Conlignatie 


uyo Stunde Subhaſtation 


+ — — — — —— — — — 
Stumpffrechnung, Appendix rationum ſuper debitis ob inop 
am debentium vel contribuentium non exattis, 
Etümmeln, Stümpeln, Truncare, Mutilare 
Stuͤmper, Stuͤmpler, Opifex artis fus ignarus, cf. Hümpler, | 


Handwercker. 
Stunde, Stunden, Hora, Dilationem concedere, cf. Letzte Stun 
Geftundung. 
Stunden » Zeiger, Horarium. Toy Te 



















Stunden » Zettel, Schedula confignationis hogerum, 
Sturm, Stürmen, Tumultus, Turbo, Tumultdari, Opp 
Sturm» Fahne, Signum oppugnationis, ı ? nd 
Sturm⸗ Glocke, Campana tempore tumultus adkib 
Sturm: Haube, Cafüis, cf. Helm. 
Sturm; Wetter, Tempeftas. 
Eturm»Wind, Turbo, f. Ehehafften. 
Stuͤrtzen, Precipitare, Vertere, cf. Störgen.  - 
Sturtz, Cafüs preceps, cf. Umfturg, Umſtuͤrtzung. 
Stuͤrtze, Operculum —9 
Stutte, Stutterey, Equa, Jumentum, Equaria, cf. Mutt 
Gerade, Morgengabe. 


> > mp 


Stutzen Gradum fiftere, Muflitare, Superbire, 4 
Stutzer, Homo ſuperbe incedens. — er % 
Etußig, Pavidus, Obftupefcens. , Bere 
Br Curie, Modus in judicio agendi & proceder i fü 1J 

wohnheit. | — 
— Alteri ſubjectus Inferior, f. Duell-Mandan 2 
Subcolle&ation, Subcolle&tario, Jus fubcolle&andiy 

a Principe inditas diftribuendi, vel colleftam ſ 

colligendi, f. Steuer. — — 
Subdiaconus, Miniſter eccleſiæ inferioris gradus, Cfeni 


Subhaftation, Subhaſtatii. 

$. 1. Die Subhaſtation iſt ein Öffentlicher Verkauff verholffener Grund 

Stücken, darinnen dieſe dem Meiſtbietenden gegen Bezahlung des Kauf: 
geldes zugeſchlagen und in Lehn gereichet werden. 

F. 2. Man hat fie vormahls in general · und fpecial- Subhaſtation 
getheilet, und die erſtere diejenige genennet, da man ein Gut ohne Dieb, 
dung des Preifes feil geboten; die andere aber ift gemefen, daß wenn ſich 
ein Käuffer gefunden, der ein gewiffes darauf gefegt, man die Sache mit 
deffen Gebote anderweit feil geboten, und fo lange damit fortgefahren, 
big fich die Zeit des Aushangeg weiter niemand gemeldet. 

$. 3. Jetzo wird nicht mehr mit der fpecial » Subhaftation verfahten, 
fondern die Sache gleich in dem erfien Subhaftation - Termine zu En 
gebracht. E. Pr. D. r. 39. $. 14. 

6. 4. Die Subhaftation wird eher nicht vorgenommen, als Jis binnen 

Wochen nad) ergangener Hülffe und Einweiſung der ‚feinen 
läubiger nicht befriediget. E. P. O. t. 39. $. ıı. 
$.5. Die Veranftaltung dazu beftehet in | 
1, einer ungefehrlichen Conlignation der Pertinentien und Inven- 
tarien» Stücken, darinnen bey zehn » Gütern die Erb: Stücke, abs 
fonderlich die onera realia, welche per Subhaitarionem nicht 
expiriren, auch die Serviruces und Auszüge auguzeigen, 
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2. einer 
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— — — — — — — —— 
2. einer zu des Licitanten Nachricht dienlichen Taxa, damit er ſich Taxatio 
deswegen weiter erkundigen koͤnne, 
3. Affigirung des Subhaſtations-Patents, darinnen ber Subhafta- Literæ pa- 
tiong» Termin anberaumet wird, und ift das Patent wenigſtens eute⸗ 
8. Wochen vor folchem Termine anzufchlagen, es foll auch diefer 
Anfchlag bey Ritter: Gütern iedesmahl in Drefden, Leipzig und 
noch einer Stadt des engern oder mweitern Ausſchuſſes in dem 
Kreife, darinnen das Nitter- Gut gelegen, an den Rathhaͤuſern 
und in dem Amte, barinnen das Gut bezircket, gefcheben, 
4. dem gewoͤhnlichen Ausruffen von 14. Tagen zu 14. Tagen. Proclamatio 
5. einer Nachricht von bem Termino Licitationis in ben Notinicatio 
ffentlichen Zeitungen. €. P. D. r. 39. $. u. 12. 22. —— 
$. 6. Die Verfauffung felbft geſchicht fo, daß in Termino das Gut >"; „u, 
wit dem darauf ene Licito um ro. und ır. Uhr nochmahls in der fubhaitaio- 
Berichts-Stube oͤffentlich ausgerufen, und ob es gleich derjenige, fo vor 12.nis 
ihr das Meifte geboten, erftanden, es ihm doch anders nicht zugefchlagen 
oird / als wenn er nicht nachvorgehender dreymahligen Auftion vondenen, 
dvorher darauf geboten, überboten, in Berbleibung deffen aber eg ihm her⸗ 
ach adjudicirt und in Lehn gereichet.wird, weiche an Seitendes Schuld» 
ers auch in Lchn- Gütern vor aufgelaſſen zu achten. E. P. D. e. 39. 
.-25. 16. 17. & t. 40. 7 ı. Mandat. 1732. V 
$. 7. Das vormahlige Jus primi liciti, da einer per oblationem adjus prim. lie, 
dem allen, die erft nach ihm licirten, vorgezogen wurde, hat ietzo nicht 
aehr fiat. €.P.D. rt. 39. 8. 16. 
$. 8. Wenn nur ein Licitant verhanden, wird fich mit ihm verglichen, Reluitio 
md wenn gar niemand licitiret, dem Gläubiger das Gut in folutum ge» 
eben, doch hat in beyden Fällen binnen 6. Monaten des Schuldners 
Biederldfung flat. ch D. 1. 39. $. 19. 
„$- 9. Concürs wird bie mit ber Bebingung feine Forderung zul.iciratio 
ürtzen befchehene Liciration nicht jugelaffen. Dec. ı. conditiunara 
$. 10. Die Subhaftation wird aud) bey Theilung einer Erbfchafft oderufus ſuhnaſt. 
mdern gemeinen Sache vorgenommen, 1. 1. C. commun. div. zu Ver, ia civil, 
auffung verholffener beweglichen Stücke aber ift die Auction gebräuchlich, 
£. Auftion und bey auffenftehenden Schulden koͤmt es felten zur Subhafta-Subhaftstio 
ion. cf. 1. 4. C. quæ res pign. 1. 40. ff. d. re jud, en 


Subhaftationg» Patent, Litere fübhaftationis patentes. 

Subreptio, Sub- & obreptitie erlangen, Refcriprum quod fuppres- 
fa veritate & obje&ta falfitare impetrarur, f. Privilegien. 

Subfidium, Formula in fübfidium, qua judex judicem requi- 
rens utitur, f. Ladung. 

Subfidien, Subfidien» Gelder, Subfidium, Collefta hoc nomine 
infignita, f. Steuer. 

Subfidial- Citation, Citatio fubfidialis, f. Ladung. 

Subftanz, Vire fubfidia, f. Unterhalt. 

Subftanz des Feudi, Ipfum feudum fru&ibus oppofitum, f. Pro⸗ 
ceß $. 13.2. 40. 

Subftitur, Subfticutus, paftoris, f. Beiftliche. 

Subftiturion, Snbftirutio procuratoris, f. Vollmacht, 

Subril, Subtilität, Subtilis, Subtilitas, Subtilitates juris, Apices, 


— Succeſſio in bona, f. Erb: Fehngfolge, 
Succeflio in ofhicio , f. Proceſi. 
örff4 Succum- 








— 


1192 Suden Suppen 
‚Succumbenz.- Gelder, Pecunia in cafum fuccumbenrie dep» 


nenda, f. Proceh. 
en, — ae cf. Be⸗Ge⸗ An · Be 
dr» Heim» ‚ um Haus: ur 
Sucht, Lues, Morbus, Affectus, cf. Eifer» Mafel-BRonde Cchmminb 


Zanckſucht. 
Suͤchtig, Morbidus, Affequ correptus, ef. Eifer · Mondſůchtig 
n, Inquinare, Maculare, , 
—— Libri maculati, Diaria mereatorum, ef. Kladen- 
er. In 
Sudeltoch, Sudler, Coquus, Homo fordidus, 
Suffragium, — fuffragii, Commendatio negotii apud 
Principem, f Vollmacht. Fi 
uffraganeus, Epifcopus alüi fubje&tus, feu qui ingenuus non eſt 
Suls, Sülge, Salfamentum, Salina. 
Gulg-@üter, Bona falinaria, 
umme, Summen, Summiren, Summa, Pecunia numerata, Sum- 
mem facere, f. Rechnung. 
Summarifcher Procefi, Proceflus fummarius, brevior. 
Summariiffimum, Poffeflorium fummariifimum, ubi firper fo- 
lo f.&o pofleflionis difceptatur, f. Proceß. 
Sumpf, Sumpficht, Palus, Paludofüs, 
Cumpfichter Boden, Locus paludofus, f. Torft« Recht. 
Sund, Fretum, Anguftia maris. 
Sund, Bene valens, cf. Befund, 
Sünde, Reatus, Culpa, ef. Stumme Suͤnden. 
Gündig, Sündiaen, Peccaminoius, Peccare, cf, Berfündigen. 
Suͤnen, Sühnen, Reconciliare, Tranfigere, c£, 
Suͤhne, Tranſactio, Amicabilis compofitios f. Gifte, 
Suͤhngeld, Werigeldum , Pecunia expiationis, cf. Wehrgelb. 
Suppletorium, Juramentum fuppletorium, cE Erfüllungs : Eyd. 
Supplic, Supplicat, Preces, Liter fupplices, 
Supplication, Supplicationis remcdium, f. Rechts: Mittel, 
Supplicarion. Rath, Depuratio fupplicationum in comitüs, 
f. Grundfefte p. a. c. ». 
Superintendent, Superintendens, f. Beiftliche, 
Supernumerarius, Qui extra numerum eft. 
Superation, Superatio, que licitando fir, f. Subhaftation, 
Superiorität, Superioritas, territorialis, f Landes: Obriafei 
Suppen, Sorbere, Potare, cf. Sauffen. 
Suppe, Offa, luſeulum. 
Suppentopff, Olla juſculatia, f. Gerade. 
Surrogation, Surrogatio teftium, f. Zeuge, 
Sufpenfion, Sufpentio ab officio, f Straffe. 
a praxi, laterdictio advocationi⸗ temporaria, ſiehe 
Advocat. 
Symbalum, c£. Glaubens · Belänmiß. 
Syndicus, Procurator univerfitatis, f. Bollmacht. 
Syndicar, Officium Syndiei, Intrumenrum Syndicarus, 
Crimen Syndicatus, Judicium de judice male judi. 
cante, f. Rechts +» Mittel. 
Synodus, Congregatio ecelefiaftica, f. Concilium. c. 
—7 
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— — — — 


— 

Tabac, Tabacum, Herba Nicotiana, G. Tabac. 

Sale: m rauchen, Zabac ſchmauchen, Fumum herbe Nicotiane 

u 

Tabace. "Verbot, Prohibitio uſus rabaci, f. Feuer Ordnung. 
Taberne, Taberna vinaria, cerevifiaria, Caupona, f. Kirrhen : Recht. 
— — Tabulet· Träger, Circumforaneus mercator, cf. 

ufirer 

Tach, FTachrinne, Tectum, Canalis, f. Dach. 
Tadel, Tabdeln, Vitium, Culpare, cf. Untadelich. 
Täding, ** Judicium, Judicare, Tranfigere, ſiehe Taiding, cf. 


Tafel, Tabula, Menfa, cf. Faͤhr ⸗Geleits⸗ Ar A — Schreibetafel. 
Tafel» Güter, Bona menſalia, cf. Tiſch ⸗G 
Tafel: Lehn, Feudum quarernatum. 
Zafelfchneider, Boöthus, qui fartoris vidue officinz preeft, cf. 
Bretmeiſter, ſ Handwercker. 
Tafeltuch, Mappa, ef. Tifchtuch, f. Gerade. 
Tafft, Taffet, Faffent, Multicium, Taphetum, G. Tafetas, f. Kfeider» 


n 
Tag, Dies, — Feriz, ef. Apoſtel⸗Bet⸗Braten⸗ Buß · Difere- 
tion- Ehten . Faft Feſt · Fener «ren Friedliche, Gebundene, 
Geburts: Gerichts» Hochzeit» Hunde Kummer» Leih · Lohn⸗ 
Marct- Mit: Mon- Nach- Nahmens- Naft+ Rechtẽ⸗ Re-’ 
2: 1 ib Binde —— a 
tempel » erckel⸗Zahltag, Jahr un k 
Conventus, cf. Chur Firfen, — ———— 
Grafen» Köbr: Kreis : Land »Probation - Reich Ritter⸗ 
Vifitation - Wahltag. 


Tag, Dies, Termimas. 

$. 1. EinTag wird in Rechten bald vor den natürlichen Tag, 
die Nacht ausgefchloffen, m davon die Gerichts / und andere ve täge —— — 
verſtehen, a. 1. 2. 9. 3. f.d.O.J. 1.2.8. 1,.1.124. 134. fi. d. V. S. baldartincialis 
aber auch vor Tag und Nacht, als einen fünftlichen Tag angenommen. 

$. 2. Der legtere wird nach dem geiftlichen Mechte von einem Abende ecctefiatticn: 
* um andern, €. 1. X. d. fer. nach a weltlichen Rechte aber von einereivilis 

tternacht zur andern gerechnet, und nach dem letztern ein Contra& 
u 1. 8. ſt d. fer. 1.5. ff. qui teſt. fac.1. 6.7. Æ 
d. ufucap 

$. 3. So nimmetauch der Tag aufferorbentlich feinen Anfang von ber emergens 
Stunde, da ſich etwis ereignet, 1.3. $. 3. ff. d. minor. oder da ein Han, conveniio- 
a gefehloffen worder, 1.138. fE.d. V. O oder da ein gerichtlicher Aus 

angen / als die inLonrumaciam befchehene Publication eines Urtele: “3 
€ .D. 1.34. $.5- 
4. Der Tag — Zeit, ſo einer Handlung beygefuͤget wird, *2 

dert ih, daß nicht de Schulbner verbunden ſeyn folte, fondern mache eau⸗ 
nur, daß die völlige Jet abyı arten, ehe es von ıhm gefordert werden 
koͤnne. $.2.5.1.d.V. O. £.1. d. inu. flip. 

$. 5. In Anfehung der — Handlungen hat man die Tage in 
Berichts · Rechts. oder Sitztagi und friedliche oder gebundene , in Anfe Fl 
bung anderer ordentlichen Vertrhrumgen in Feper- und Wercieltage ld," 
heilen, <£. Ferien, Apoftel» Bit r7 ie deſt / Feyer ⸗ Hunds Ruhe: profeftus 
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operarius e» Sonntage auch werden werben bie Werckel · Tage zuweilen zur 
riofüs. —— Montagen oder andern Braten Sauff- und Welstagen, oDe 
allguzeitiger Fryerabend, Bade⸗ und Bierfchichten gemacht. s 


Tagefahrt, Terminus judicialis, einen die Tagefahrt veiffen laſſe a 
Termini notificatio, f. Ladung. 
— Proceſſus, Terminus judicialis, G. Ajournememr., 
f. Proce 
Fagelicht, Servirus luminum, f. Befugniß. 
Fagelohn, Tagelöhner, Merces diurna, Mercenarius, cC 
loͤhner. iz 
Tagelakung, Conventus, Comitia. 
Tageſchicht, Labor diurnus, Tempus quo interdiu opers pe» 
ftantur, ef. Nachtfchicht. 

Tagewercken Tageworchten, Operarii, Lafü, Homines propzii „ 
f. Band» Hecht $. 4. n. 44 

Fages+ Zeit, Tempus diurnum, zu rechter früher Tages + Zeit, 
Mane, Tempore matutino, f. Ladung, Termin. 

Tage» el Pretium emtionis diftin&is vicibus folvendanm; 
ef. Friſten 

Tagezettel, Notificatio termini judicialis, f. Ladung. 

Tagen, Lucefcere, Senefcere, Diem condicere, cf. Der Ben 
tagen 

Taiding, "Tadingen, Judicium, Judicare, Tranfigere, cf. Berthes 

igen 
Taidingsleute, Arbitri, f. Schiedsrichter, 
Talch, Fall ‚ zalg, Sebum, cf. Inſelt, Unglit. 
Talcklicht, Sebacea. 
Talchſchmeltzer, Sebi liguator, cf. —— f. Handiwerder. 
Tallis, Tegumenrum Judzorum religiofum, G. Taled, f. Juden. 

Tand, Tant, Figmentum, Nugæ, Vanitas, Menfchentand, Traditie 

humana, f. Gottesdienſi. 

Tanne, Tannebaum, Abies, G. Sapin, 

Tann» Zapf, Nux pinea, Strobilus. 
Tan, — Chorea, Saltatio, Saltate, G. Danfer, cf, Bettler, 
Lobetaͤntze, Seiltaͤntzer. 

Tapet, Tapete, Tapezerey, Aulzum, cf. Teppich, ſGerade. 
Tapeyierer, Tapetiarius, Opifex aulzorum, ſ. Ha 

Tapfer, Fapferkeit, Fortis, Strenuus, Fortitudo, 

ZTapfern und guten Herfommens, Homines ob honores & metita 
majorum honorati, f. Stand. 

Tappen, Palpare , Errare, cf. Ertappen. 

Tartfche, Clypeus, cf. Schild. 

Tafche, Pera, Crumena, Loculus, cf. Patron » Deut» » Gatteltafche: 
Taſchen · Spiel, Preftigie. 
Taſchen⸗ Uhr, Horologium portatile, cf. Gack⸗ Uhr. 

Taͤſchner, Culcitrarius, f. Handwercker. 

Taſche, Tatze, Palma, Pes, <£. Maultafche, 

Taten, Tangere, Contreltare, ef. An» Betaften, ſ. Notarien, 

Laub, Surdus, f. Stand, 

Taube, Columba, f. Schwaͤb. R. c. 356. ck. Wilde Tauben. 

Tauchen, Mergere, Immergere, G. Tremper. 


Taͤucher, Zeicher, Mergus, Merguus, 6. Plongeon, f. Sa 
ffe, 
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uffe, Tauffen, Baptiſmus, Baptizare, cf. Gaͤhe, Kind⸗Kinder⸗Noth + 
tauffe, Wiedertäuffer, Kugeln tauffen. 
Z auf: Puch, Liber baptifmalis, Liber Plebani, Parochi. 
Zauf-Bathe, Parrinus, Sponfor facer. 
zZ auf» Echein, Teeftimonium fufcepti baptifmatis, 
Zauf-Stein, Baptifterium 
Zauf-Waffer, Aqua luftralis, f Kirchen» Recht $. 9. n. 25. 
F.auf:Zeuge, Patrinus, Sufceptor. 
Zauffen der Handwercker, Ritus opificum boëthum novitium ifi« 
tiundi, ch. Hänfeln. - 
augen, Valere, Aptum efle, cf. Tuͤgen, Tüchtig. 
aumel, Taumeln, Tırubatio, Titubare. 
aus, Binio Duernio. 
auſch, Tauſchen, Permutatio, Negotiatio, Permutare, G. Troc, 
Troquer, cf. Vertauſchen, Roßtaͤuſcher. 


Tauſch, Permutatio. 
$. 1. Tauſch iſt ein Contract, darinnen einer das Eigenthum feiner hecnutauio 

— — andern gegen eine andere von gleichem Werth zu uͤberlaſſen 
erſpricht. 
-$. 2. Die erforderte Gleichheit zu erhalten, 1. ı. fF.d. contr.emt. wird Aquelita⸗ 
‚fft auf einer Seite Geld zugegeben, wodurch der Taufch in fo weit ein 
tauff wird, $.2. J. d emt. inzmwifchen haben beyde diefe Contracte heu⸗ 
iges Tages gemeiniglich einerley Recht, als dag 


1. man zur Ubergabe verbunden, obgleich der andere mit Uberlie Traditio 
ferung feiner Sache noch nicht den Anfang gemacht, 1.3.4. Cd » ..r 
rer. permut, gleidywohl aber R 

2. man mit Erfüllung des Contra&ts fo lange anftehen möge, big Exc. n. ad- 
der andere feiner Verpflichtung auch nachfomme, a. Liz. $.g.impl- conz, 
1.25. ff. d. at. emt. i meet, 

3. wenn man deffen ungeachtet die Sache übergiebet, das Eigenthum Dom. transt, 
doch nicht eher auf den andern komme, bie er das feinige gelei⸗ 
ftet, a. $. 41. 1.d.R.D. 

4. twegen Verkürzung über die Helffte die Hintersiehung des Con- Lzfio ultra 
tracts ftat finde, a.].2. ff. —._. — dimidium _ 

5. * anderer Veraͤuſſerung auch die Vertauſchung verboten, 


2. 1,55. E 
6. wenn eine fremde Sache vertaufchet worden, bie Gewehr zu lei Evido 
ften,1.1.C.d. rer. permut, 1.29. C.d evil. Re = 
5. bey Vertaufchung eines Grund⸗ Stuͤckes nach Sächfifchen Rech Refignatio 
ten die Auflaffung der Lehn vonnoͤthen. Dec. 61. KL. NL 1. 
2.3454. | 


$. 3. Hingegen fan ber Vorkauff auf Taufch, wo fein Kaufgeld vor- Jos pretimi- 
koͤnmt, deffen Doch iedesmahl ertwehnet wird, C. 32. p. 2. nicht gezogen | 
werden, auch hat die Lehnwaare ander® nicht, als wegen des zugegebe⸗ 
nen Geldes ſtatt. CL. 
$. 4. Eben die Gleichheit unterfcheidet auch den Taufch von einer bey: difer.a do- 
berfeitigen Schendung, 1. £. C. d. permut. und die Zeit der Leiſtung von one: mur 
einem Darlehne. 1.91, d.legar. ı. . 
$. 5. Wegen nicht gehaltenen Tauſches ift zu biefem und andern ders A, prattrls - 
gleichen Gantraften eine gemeine Klage geordnet. 1.7.C.d.rex.perm. peis.verbis 
Me | 5 hufehen, 








Terminus 


ad am.comp» 
lit. eont, 
produd, 

ad jurand, 
inrotul. 
publicat. 
prufec. leut. 
juftif. app» 
liquidat, 
execut, 
fubhalt. 
adjud. 
Pıztixio 


Indicatio 


Tr —— 
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Taͤuſchen, Taͤuſcher Taͤuſcherey Fallere, Fraudator, Frat 
Zeufchen, Betrug, ’ Best Fo; Au RX 
— — Æſtimatĩo, Æſtimare, ef. £ 
ar-Drdnung, Deſignati operarum &c. 
Teich, Lacus, Pifeina, — ——— Damm. 
Zeichgrefe, Teichmeifter, Prefe&tus aggerum, ſ Damm -$ 
— Jus agrum in piſcinam convertendi, c£ € 


t 











eges circa aggeres & clauftra,cf. Danım:; 
Teichfel, chſel. 
Ten ie — Jus immittendi temonis, f. Deich] J 
un — Die; — cf. Prefentir- Teller. 
e ein, Mantelium, Strophiol 
Tempel, Templum, Fanum, G Temple. ** — 
Tempel · Herren, Templarii equites, f. Cleriſeh. 
Tenne, Area, Tribularium, f. Befugniß. 
Tenuta, Poffefhio , f. Befiß. u 
Teppich, Periftroma, Auleum, Tapete. er 
Zeppichmacher, Tapetiarius, f. Handwercker. 5 
Tergiverfation, Tergiverfätio accufatoris, Lr.$.1.fad * 
Termin, Terminus judicialis, Dies folutionis debiti vel 
ef. Huͤlffs »Legaler, Schwoͤrungs · Zahlungs. Termin, 
Termin, Terminus judicialis. 
$. 1. Ein Termin ift die den Parteyen zu einer gerichtlichen Spandlung 


bon dem * —— eit. ee 
2. Es wird derfelbe nad) den ve ebenen Handlungen im Proc 
— verſchiedentlich benennet, als 
Termin zur Ele 
ur Einlaffung, 
Produliong, 
Schwoͤrungs⸗ 
Inrotulations· 
Publications- 
Leuterungs⸗ Profecutions- 
Appellations - Juftifications- 
Liquidations- 
Hulffe 
Subhaftations- 
Adjudications - Termin. 
$. 3. Bey Anberaumung eines Terming muß ber Richter ben 
die Pe Frift gönnen, welche in Sachfen ordentlic) eine 
Friſt, darein — PAR Tag der Infinuation noch der Tag des Termind 
zu rechnen. E. P.O. u. 4. $. 1. 
$. 4. Er nimmt ou — früher Tages · Zeit an feinen Anfang, und 
währe bis auf den Abend, und wird der Anfang der gerichtlichen Seien 
nach Berfchiedenheit der Gerichte auf fieben, 9. oder 10, Uhr Vormittag® 
gefect, das — aber gehet in Sachſen bis auf 5. Uhr des Nachmittags. 
E.P.D.r4 
4 5. Binnen diefer Zeit müffen die Parteyen fich behoͤrig . 
boch wenn fie zu Leiſtung ein Eydes oder Publication eines Urtel® oder 
Abſchieds citiret, muß folches noch vor 12. Uhr ER) 
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B.D. t.4. $.5. auch fo lange einer anf den andern warten, ehe er zur 
tgeborfams  Befchuldigung des Auffenbleibenden fihreiten fan, ibid, 
ewohl im Leipziger Handels» Gerichte, bey ber dafelbft üblichen dop⸗ 
Iten Seflion man, wenn die Verhoͤr Vormittags anberaumet, länger 
8 big um 12. Uhr, und da fie. des Nachmittags angefeßt , weiter nicht 
nn bis um 6. Uhr auf den andern zumarten gehalten ift. ck. Handels⸗ 
ericht $ 2.t. 10. 
$. 6. Wenn beyde Theile auffenbleiben, wird der Terminus circum- Circumdu- 
aciref, und in der Sache nicht8 gethan, E. P. Ord. t.1. $.4. t. 4. $.6, Rio \ 
affer daß die Publication eines Urtel8 oder deg eifeß dennoch vor« 
mommen, E. P. O. r.4.$.6. t. 34.9.5. 1.29. $.1. bie feuterung oder A 
ellation, fo zu profequiren, oder zu juftificiren geweſen, nichts deftos 
eniger vor defert geachtet, und die Parteyen, wenn fie nicht dem Rich» 
r von ihrem Auffenbleiben Nachricht gegeben, oder fich verglichen, Ins 
alts der Citation, oder fonft beftraffet werben. E. P. O. t. 1. 4.1.4, 


6. 
. 7. Die Aufnahme eines Termins geſchicht entweder von dem Rich⸗ Prorogktio . 
er officio, oder auf Inftanz der Parte * 2. 
$. 8. Der Richter hat unter andern diefelbe vorzunehmen nöthig, wenn ex oficie 
5eflagter noch vor dem anberaumten Termin item denunciref, €, P. 
). 2.14. $.1. oder er vorher fichet, daß fonft der Termin wegen Mang 
ehoͤriger Infinuation oder Friſt, fruchtlos ablauffen würde. E. P. O. 


.4. 4. * 
§. 5 Den Partheyen wird die Aufnahme des Termins ohne genug ⸗ ad inſtantiam 
am beſcheinigte erhebliche Urſachen nicht, auch nicht mehr als einmahl 
eſtattet, E. P. O. t. 10. $.4. wie denn auch durch interponirte eventu- 
ıl- Appellation der Fortgang des Termins nicht gehindert, fondern de» 
en ungeachtet, der. Begentheil zu deffen Abwartung und Einbringung 
ver Ungehorfams + Befchuldigung admittiret, auch hernach erft der Ap- 
yellation halber Bericht erftattet werden fol. ib. cf. 1.4. $.5. 
$. 10. Wie das Auffenbleiben in Termino mit Erftattung der Ter Emanfie, 
ing + Unfoften und fonft zu beſtraffen. f. Ungehorfan. 


Termins⸗Koſten, Terming -Unfoften, Expenſæ termini, 

Territion, Territio, cf. Marter. 

Territorium, Regio, Fines jurisdi&tionis. 1239. $.8. ff. d. V.S. 
_ Territorialis füperioritas, f. Landes, Obrigkeit, 


Teftament, Teftamentum, Ultima voluntas, 


6. 1. Ein Teftament ift eine den Nechten gemäffe Erflärung, wen Teftamen- 
einer nach feinem Tode zum Erben haben, und wie er e8 fonft mit feinen tum 
Sachen gehalten wiffen wolle. 

N 2. Weil diefe Erklärung erft nach eines Tode ihre Krafft haben fol, Revocatio 
fo braucht e8 feiner Acceptation, und das Teftament kan allemahlnoch 
twieberruffen werden. 1.4.ff.d. adim. leg.1.22. fE.d. legar. 3, 

$. 3. Daß aber ſolche den Rechten gemäß fey, muß felbige don einem Qui tell, fac, 
ſolchen gefchehen, der feinem Verſtande nach, und fonft dazu gefchickt fen, oil: 
alfo daß Blöde, 1.17. FE. qu. teſt. fac. Nafende, $. 1.I.quib. n. eft permifl. 
Trunckene, c. 14. X.d. vit. & on, cler. Zornige, a.J. 48.fE. d.R. J. Unmann⸗- 
bare, $.1. I, quib. n. eft perm, von Natur Taub und Stumme, 1. 10. C, 
qu teft. fac. Blinde, wenn fie nicht eine befondere Solennität dabey in 
‚acht nehmen , 1.8. C. cod. und wegen ausdrüdlichen Verbotes noch in _ 
vaͤterlichet Gewalt ſtehende, pr. 1. quib. n. eſt permiſſ. Verthuliche * l. 18. 

gu. 


1198 | Teſtament 
— ——— — — — — — — — — 
f£. qu. teft. fac: Ketzer, Auth. Credentes 1.4.$.5. Cd. hæret. Abgefallı 


2.1.2.3. 4.C. d, apoftat. oͤffentliche Wucherer, e. 2. d. ufur. 6. wegen 
nes Pafquill$ condemnirte, davon ausgefchloffen. 1. 18. $. x. Hiquiu 


fac. 

— 4. Sie geſchicht entweder mündlich oder ſchrifftlich, iſt entwa 
— — oder privarum Teſtamentum. Jenes Lie zahle n 
feriptum,  zufammen beruffenen Comitiis aufgerichtet worden, $. 1. I. d. teſtam or 
publicum, wird heutiges Tages entweder dem Landes» Hern, 1. 19. Cod, 
peivatum der den Gerichten übergeben, ibid. und dieſes letztere entmeber an 

richts Stelle, oder den zu fich beruffenen und abgeordneten Gerichts e 
fonen, €.3.p.3. Dec. 73. deren nebft dem Actuario zween, wenn aberd 
fer rec Berichts Verwalter, auch nur eine nebft ihm fenn, d Dec. n 
in Todes» Gefahr auch dem Richter, oder A&uario allein das Teſtaner 
übergeben werben kan, Dec. 45. andere Zeugen aber werden dazu nid 
erfordert, C. 3. p.3. auch wird ein ſolch Teftamenf durch die bloſſe Abiw 
derung aus den Gerichten nicht cafliret. Dec. 44. 

Solennia ' $.5. Ein Teftamentum privarum erfordert, daß 
1. die Erflärung entweder mündlich vor den dazu erforderten za 
gen, welche folchenfalls den Teftirer fehen und werftchenmilke 
1.9.21. $.2,1. 29. C. d. teftam. oder fchrifftlich durch Lnterfchre 
bung und Befieglung der Schrift, die er vor feinen letzten M 
len erfennet, $. 3. I. d. teftam. ord. und wenn er nicht fehrein 
— nn Unterfchrifft durch einen achten Zeugen gefchehe, 1.2.C 

am. e z 


2, ber Actus teftandi einförmig fey, und zu einer Zeit vor fih g 
be. 1.25. #1. 21.$.£.1,28. C. d. teftam. 
3. Zeugen dabey gebraucht werden, welche 
1.) freymillig da feyn, 1.20. $. 1. ff. d. teftam. 
2.) — worden, 1.21.C.1, 21. $. 2. ff. eod. 
3.) fonft zum Zeugniß geſchickt, F. 6. J. d. teſtam. ord. 
4.) Manns⸗Perſonen, ib; 
5.) — mit en Teſtirer, noch mit feinem Erben verwandt, 
«9.10. L. eod. * 
6.) an der Zahl fieben, F. 3. Ueod. 
7.) zu gleicher Zeit gegenwaͤrtig feyn, ib. i 
8.) wiffen, daß ein Teftament aufgerichtetwerbe, bey dem mund» 
lich ausgefprochenen Teftamente auch des Teftirerd Spta⸗ 
che verftehen, 1.26. C.d. teftam. 
9) das Zeftament unterfchreiben, 1.30. ff. qui teft. fac, 
10,) befiegeln follen. J.22. $.2. feg. ff eod. 
6.6. An dieſe Solennicäten find ordentlich alle Leute gebmden, 


er 
Privilegiad 1. ein Soldat, wenn er zu Felde, oder bey einer Belagerung, und 
u. vor dem Feinde ift, 1. 40. fE. d. mil. teſtam. 1:1, 17... d. teſſan 
mil, dem fo gar mit feinem Schmerdte, mit Blut und in 
u fehreiben erlaubt ift, 1.15. C. d. teſtam. mil, 
2. Eltern, fo unter ihren Rindern Verordnung machen, Nov. ioj. 
3. wenn eine pia Caufa zum Erben eingefegt, c. u. X4d. teſtam. 
4. daß Teſtament aufm Lande, 1.£.C.d. teftam. 
5. jur zeit e Peft, oder anftectender Kranckheit aufgerichtet wird 
‚8. C. eod. 
Heredis ia $. 7. Die Erb⸗Einſetzung iſt dag hauptſaͤchlichſte Stuͤck eines Teſta 


mnuie ments, 6.34. I. d. legat. welche auch im dem zur Zeit ber Der af 
eh 
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tennicht zu unterlaſſen, Dec. 46. nebft welchen die Vermächtniffe oder 
ideicommifla, d.$.34.1. d.legat, die Beftellung eines Vormundes, 1. 1. 
d. teft. tut. wie einer begraben ſeyn wolle, 1.27. ff. d. cond. inſtit. 3 2, 
‘d. adim. legat. und andere Dinge georbnet werden, ein anderes ift es 
ı einem Codicille, 
$. 8. Kinder und Eltern ift bey der Erbeinfegung ihr Pflichttheil zu 
ıffen, auch wird Geſchwiſtern vor untüchtigen Erben der Vorzug 'ges 
onnet, e8 hätten denn allerſeits die Enterbung verdienet, als welche Exheredatig 
ı. wider Kinder wegen ' liberorum 
1.) harter verbal- oder Ä 
a.) seal- Injurien, Nov.ııs. c.3.$.2. 
8.) Blutfehande mit der Stiefmutter, oder des Vaters Beyſchlaͤf⸗ 
ferin, ib. $. 6. 
4.) wenn Kinder den Eltern nach dem Leben trachten, ib. $.5. 
5.) fie angeben, und in groffen Schaden in ihrem Vermögen brin⸗ 


en, 8.7. 
6.) Br & ohn den Vater peinlich anflaget, $.3. 
7.) Kinder fich der in Raferey verfallenden Eltern nicht anneh⸗ 
men, $.12. | 
8.) fie nicht aus der Befangenfchafft ranzioniren, $. I. 
9) der Sohn den gefangen figenden Vater durch Burgfchafft 
nicht los machen will, $.8. 
10.) Kinder die Eltern au Aufrichtung eines Tegten Willens bins 


dern, $. 9. 
ır.) mit böfen Leuten umgehen, $.4. 
12.) der Ketzerey ergeben find, $.14. 
13.) Pickelheringe twerden , $. 10. wiewohl dieſes, ingleichen ber 
Gauckler und Klopfechter Enterbung zweiffelhafft, 
14.) die Tochter lieber hurerifch, als ehelich leben will, $. ız. 
8. wider Eltern wegen 


1.) Blutſchande mit des Sohns Weibe oder Concubine, Nov. ır5. 


e.4.$.3. 
2.) wenn Eltern den Rindern nach bem Leben ftehen, ib. $.2. 
3.) Eltern einander mit Giffte vergeben, $. 5. 
4.) die Rinder peinlich anflagen, $. 1. | 
5.) der. in Raſerey verfallenen ſich nicht annehmen, $. 6. 
6.) fie nicht aus der Gefangenfchafft erlöfen, $. 7. 
7.) fie an Aufrichtung eines legten Willens hindern, $. 4 
8.) wegen Kegerey. $-8. frate. &loe, 
3. twider Geſchwiſter, wenn felbige einander 
1.) nach) dem Leben ftehen, Nov. 22. c.47. 
> ru Fern y Ente zufh 
3.) groffen Schaden an ihrem Gute zufügen, ibid. wenn folche bona ments 
— —— oh er = 7 3. flat hat, und = falta 
en auch aus guter t geichicht. 1.25. C. d.inoff, teft.l. 18. 
fE.d. ib. & pofth. * * 
us — — 
I. ungewiſſe onen, $.27.1.d. legat glei I feßet man Arme 
1Lj24.C. d. epiſc. & cler. Kirchen, 1.1.C.d. ——— = £ 
.  ad$C.Treb.1.22.f.d.leg.ı. Collegia dazu ein, 1,12, C.d. her. inft. 
2. Majeftäts » Schänder ‚1. 5.$.14C.adL. Jul. maj, 
3. Abgefallene, 1.3. C.d. apoftat. 
4 Ketzer, 1.4.5. Cd. herer. 


Inftieuendi . 


5. Juden ⸗ 





Infit. plur. 
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Apertyra te· 
ftäment 


Sↄacium de» 
liberandı 


Adıtiu here- 
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nullum 
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5. Juden » Gefellfchafften, 1.1. C.d. Judeis. 


— 


| 
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6. den Landes, Fürften aus boͤſer Ablicht, $-f. I.quib.m,teft. infirm 
7. Blut »fdyänderifche Kinder und Eltern, 1.6.C.d.inceft.nupr, 
g.natürliche Kinder zum Nachtheil der ehelichen, 1, 1. 2. C. d. nat, 
lib. Nov. 8a. - _ 4 6 id TER 
den letztern Ehegatten nicht meiter, als fo viel ein Kind erite 
. Ehe befdmmt, 1.6.C.d. fec. nupt. i * — 
10. niemand in der Abſicht, dergleichen auch von ihm zu € ) 
1. 70. #E.d. fier. inft, doch mag man fich auf die von Dem anders 
bereits befchehene beruffen, 1.71. eod Bi 
11. feinen erft auf eine gewiſſe Zeit zum Erben einfeen,$.9.T.d. 
inf. indem die rechtliche Erbfolge, und nach dem ® want! 
beyfammen ſtehen koͤnnen, 1.7. .d.R. J. und dem, a nur 
ein Theil der Verlaffenfchafft zugeeigner worden, alles zu geben. 
1.1.8. 4 fid. her. inft. 
$. 10. Man mag einen oder viele zu Erben einſetzen, 6. 4. Id. her, 
inft. den Erben ausdrücklich benennen, oder nur befchreiben, 1.9. $.8. # 
eod. auch ift der Trrtbum im Nahmen unichadlich , 1.9. E eod. und be 
Worte moͤgen befihaffen ſeyn wie fie wollen. 1.15. C. d. reftam, 
$. ır. Offt wird dem Erben ein Nachsoder After» Erbe geſetzt der 
entweder wenn jener nicht Erbe wird, an deſſen Stelle trete, pr. I.d. 
vulg. ſubſtit. und deffen Hoffnung wegfaͤllet, fo bald jener bie Erbfchaftt 
antrıt , L.5. Gd. impur. & al. fahftir. oder auch demienigen, fo wird» 
lich Erbe worden, folge, pr. 1. d.pupill. ſubſtit. welches ein fiir 
nen in den unmannbaren Jahren veriterbenden Kindern auch mic Aus 
fchlieffung der Mutter von ihrem Pfüichttheile, 1.8. & 5. fE d. inof. 
teftament. nach Saͤchſiſchem Rechten aber nicht, C. 8. p-3. Dee. ar. 
nach diefem Alter aber nur denen, fo felbft nicht im Stande ſind ein Te 
ftament zu machen, $.1. 1.d. pupill. ſubſtit. ein Soldat aber ohne einige 
Einfhrändung thun fan. 1.15. F. d vulg, & pup. fubftir. undimegen aud) 
Miterben einander fubitiruiret werden. 1.4. $.1. ff eod F 
$. 12. Die Eroffuung eines Teſtaments geſchicht mit Citation ber Er; 
ben und anderen Intereflenten, 1.4. ff. teftam. quem. aper. und ıft bey 
Teftamentis publicis, und denen in ein Inftrumentum publicum ge 
brachten, eben nicht noͤthig. 
$. 13. Dem Erben wird zur Überlegung, ob er Erbe ſeyn wolle ober 
nicht, ein Jahr Zeit gegdnnet, If. $.13. C. d. jur. delib. Dec, +7. welches 
ihn aber von Fortſetzung des Proceſſes nicht befreyet, &. P.D.r. 17. $.ı. 
wenn feine Erflärung niemand verlanget, fan er die Erbfchafft in 30. 
Jahren noch fuchen. 1.7. C.d. per. her. 1.8. C. d. jur. delib, 
$. 14. Die Antrerung der Erbfchafft gefchicht nach, Römifchemn Rech⸗ 
te alfofort, doch daß der Erbe die erſten 9. Zage nicht zu belangen, Nor. 
us. c. 5. J.1. nad) Sächfifchen Rechten aber fan er zwar bie Berlaffen 
fchaffe alfofort in Verwahrung nehmen, deren Verwaltung aber it bis 
nach dem zoſten auszuſetzen ER. L.r. a, 22. und ift nach biefemm Mechte 
fein Erbe uber die Kräffte der Erbfcyafft verbunden. EM L.r, a6. 
cf. Dec. 57. 
$. 15. Ein Teſtament, darinnen Kinder lbergangen worden , iſt null 
und nichtig, 1.1. Mad. injaft, rupt. wo ihnen nicht der Pflichteheil oder an 
deffen ftat die Mitgifft verlaffen worden, C.9. p.3. oder fie in Die Uber- 
gehung gewilliget haben, C. 10. p.3. auch wird daß zu Recht befländige 
unkraͤfftig, wenn 
1. des Teſtirers Stand fich ändert, $.6. I, quib. m.teft. infirm. 
2.0 
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2. er feinen Willen Ändert, $.7. I. eod. wenn jiven Teftamente ver» 
handen, und niche erfcheinet, welches zuerft oder zulegt gemacht 
worden, find beybe gültig, 1.1.$.6. ff d. bon. pofl. fec. tab. 

3. ipan ein nothwendiger Erbe gebohren wird, $. 1. I. quib. m. teft. ruptum 
inhrm. 

4. der * die BR eher 8 ae her. ab intel, defieumm 
wenn bad Teftament wegen ieffung der nothwendi *refci 

a ben umgeftoffen wird, $. 1. I.d. inoff, teftam. — 

6. — ausſtreichen aufgehoben worden. t. £. d. his, quæ in teſt. deletum 

€ 


$. 16. Ubrigen® darf ein Erbe, der auch die rechtliche Erbfolge bor varlat.hared, 
ich bat, zu eines andern Nachtheil das Teftament nicht hintanfegen.L.ı. 


Zi quis om, cauf. ceftam, 


Zeftamentarien, Teftamentarü, Scriptores ultimarum volunta» 
tum, f. Falfc). 
Teſtirer, Teftator, cf. Erbfeßer. 


Teftimoniales, Apoftoli teftimoniales, f. Bericht. 
Teufels. $arbe, Materis tin&toria corrofiva, Indigo, ſ. Pol. D.r. ar, 
Teuſchen, Teufcher, T —— Decipere, Deceptor, Fallacia, G, Trom- 
per, Tromperie, cf. Betrug, 
Teutſch, Tentfhen, Teutfcher, Teutſchland, Germanus, Teuto, Germa- 
nice reddere, Germania, Alemannia, cf. Verteutſchen. 
Zeutfchmeifter, Magifter ordinis Teutonici, f. Neich8 » Stand, 


Teurfches Recht, Jus Germanicum, Alemannicum. 


$. 1. Daß ein Teutfches Necht, ober verfehiebene Teutfche Rechte Jus Germa- 
ſeyn, bat weiter keinen Zweifel. Es achdret darımter das Sächfifche im 
und Schwaͤbiſche, fo beydes in Land und Lehn⸗Recht getheilet wird, 
das Saͤchſiſche Weichbild und andere. Jetzo iſt von einem ſo genannten 
Alemanniſchen Rechte etwas zu gedencken. 
$. 2. Dieſes Alemanniſche Recht, fo unter der Rubric: Hie hebt an die Alemanai- 
Satzung der Alemannier, welche zun Zeiten des Könige Klotarii Augus “m 
fi, mit feinen Fürften, das find 33. Biſchoͤffen, und 34. Hertzogen und 
72. Grafen, und dem andern Volcke gefegt worden, verhanden, hat fol- 
gende Gapitel: ‚ 
1. Bon freyen Leuten, die das ihrige zur Rirche geben. Donstis eu. 

1. Wenn ein Freyer das Geinine oder ſich felbft zu einer Kirche sieh fadta 
übergeben till, fol niemand Macht haben ibm ſolches gu wider» 
fprechen, weder Herzog, noch Graf, noch einige Perfon; fondern 
es foll einem Chriſten ⸗ Menfchen zuaelaffen feyn, aus freyem Wil⸗ 
ken GOtt zu dienen, und von feinem eigenen Gute fich felbften zu 
redimiren ober zu ratben, 

Und wer nun folches thun will, foll durch eine Echrifft bey der⸗ Taftrumen- 
jenigen Kirche, babin ers geben will, eine Handveſte machen, um 
ſechs oder fieben Zeugen darzu nehmen, derer Rahmen der Schrift 
einzuverleiben, und folche vor dem Priefter, der bey der Kirchen 

dienet, auf den Altar legen; Und fo foll denn das Eigenthum 

von ſolchem Gute diefer Kirche ewig verbleiben. 

2. Wenn auch iemand folche Sache zur Ungebühr der Kirche ent Ablatioren 
giebet, die durch Hanbveſte vorhero ber Kirchen contrahiret und exiel. 
verfprochen worden, foll nach Alemannifchen Recht diejenige 

. Giraffe, die in dern Schrift — ıft, dem Filco m 
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den, fechsig Gulden vor den Frevel. Die Gade aber an fü 

(iR Sec Kirchen benebenft Befferung desjenigen, ber fir 
zur Ungebühr entziehen wollen: das iſt nechft ber ob 

Schuid foll er das Gut wieder geben, und 40. Gulden ber 





che jahien. 
auperib 2. Bon freyen Teuten, die ihre Haab den Armen geben. 
aa 2 Men ein Greper. das Geinige der Kirchen @Otteb Beneben bat, 


une durch rifft Handvefte verfertiget, wie oben gefagt, und 
darauf von dem Pfarrer der Kirchen zu Zehn empfangen hat, fer 
Vitaliuum ne Leibes · Nahrung der Zeit feines Lebens zu befommen, fo fol 
* wohl ww — ———— davon ju 
eben, entrichten, ald a erüber eine Dveſten 
En laffen, damit nach feinem Tode niemand von feinen Erben 
ſich darwider ſetzen möge. Und wenn edauch geſchehe 
ber ſolches gegeben hat, nach feinem Tode einen Sohn 5 
fe, und der Sohn fagen twolte, daß dag väterliche Erbe ihm 
Rechts wegen zu befigen gebühre, und der Vater hätte feldhes 
nicht vergeben, noch einige ertheilt, fo foll dieſer 
Eyd nicht zugelaffen werden ; fondern die Schrifft, die ber 









Terme 


5 


Tellimoni gemacht, foll vorgezeigt werden, und diejenigen ‚bie 
Be and in die Schri gefeßet, follen nebenft dem da 
irchen, wie e8 die Satzung haben will, go 
ben, daß fie gegenwärtig getvefen, und mit auch 


mit Ohren gehöret, daß fein Vater folche Dinge der Kir ae 
gehn, und die Echrifft ertheilet, auch fie zu Zeugen beruffen ge 
abt. 


Sollen auch im Eyd infonderheit ausſprechen, daß fie die wahr 
hafften Zeugen feyn. 

Nechft dem mag der Pfarrer folcher Kirchen bero Dinge beſthen 
und der vermeinte Kläger, der fie in Anfpruch genommen , fol 
—— Straffe, die in der Handveſte enthalten der ent 
richten 


Juramentum Wenn aber davon weder Handvefte noch Zeugen verhanden, Denn 
heredis mag der Erbe mit fünff erwehlten — alſo ſelb ſechſte 
durch einen Eyd bebaben, daß fein Vater feine Schriften über 
* augeſprochenen Dinge verfertigen laſſen noch dieſeiben 
geben. 
Denn wenn nur eins unter diefen, entweder veſte oder Zeu⸗ 
gen verhanden, wird der Erbe zum Eyde nicht gelaſſen. 
Ad ereieham 3, Von Freyen umd Knechten, fo zur Kirchen fliehen. j 
een 1. Wenn ein Mann zur Kirche feine Flucht nimmt: Iſts ein Knecht, 
eo fo foll der Prieſter denfelben feinem Herrn wieder geben, mie «$ 
Rechteng it. Wenn ihn aber der Priefter nicht vertheibigen 
Fan, fo foll er allen Fleiß anfehren, daß der Anechtnicht enttom- 
* doch ſoll er ihn feinem Herrn ihn umgubringen nicht überlie 
ern 


Iſt der Knecht aber entfommen, und fan 
nicht wiederhaben, daß er ihn dem —— —— ur 
foll er einen andern dergleichen Knecht am deffen ftat erftatten, 
oder den Werth, wie es eines Knechts Wehrgeld mit fich Bringt. 
Cuntrsdiio 2. Wenn aber des Knechts Herr ihn in gutem wieder will annch 
lacerdors men, und ber Prieſter dem zumider ift, umd der Kneche giebt 
denn die Flucht, daß ihm der Priefter nicht micder liefferm Fan; 
Sol 


» 


— — — — — — 
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Soll er entweder einen andern dergleichen Knecht als Hauptfchag 
ftellen, nebenft 12. Gulden, oder den Werth, wie der Knecht be 
gablt bätte follen werden, wenn er erfchlagen waͤre worden, bene 
- tag — erg (es & pi . 

3. Wenn er ihn aber mit Gewalt herauszeucht, und ber Kirchen Extrattig 
alfo einen Unfug zufügt, fol er 18. Gulden gelten, weil er twiderYiolennd 
Mecht gehandelt, und den Kirchen ihre Ehre nicht erwieſen, noch 
fich für GOtt gefürchtet, und dag andere erfennen lernen, daß 
eine Furcht GOttes bey denen Chriften feyn fol, und denen Kir⸗ 
chen ihre Ehre bezeugen follen. 

4. Bon freyen Leuten, die in den Kirchen » Thüren getödtet werden. Cades in 

I. Wenn ein Freyer einen andern Freyen in Kirchen -Thüren er, !emplo 
fchlägt: Der foll erfennen, daß er unrecht wider GOtt gethan, 
und die Kirche GOttes verunreiniget ; und berowegen der Kir: 
che, die er befubelt, 60. Qulden gelten, der Obrigkeit aber gleich⸗ 
falls andere 60. Gulden vor den Frevel, der Freundfchafft aber 
das Wehr» Geld. | | 

5. Bon Räubern, die etwas aus der Kirche mit Gewalt wegnehmen. Saczilegium 

1. Wenn iemand dag Geinige der Kirche in Verwahrung gegeben; 

and nimme daffelbe ein anderer hinweg, gefchichtß durch Dieb⸗ 
ſtahl, fo fol er dag Gut an fich febft (in natura) wieder geben 


und den Werth, was es gilt, neunfach erftatten. Norupla 
ae: folche8 zum andern oder drittenmahl, fo iſts dreymahl "«Rirudo 
neunfach. 


Und dieſes alles fol er dem Gigenthumg » Herrn. gelten. 
Der Kirchen aber, die er verunehret, 36. Gulden. 

2. Hat aber ver Räuber folches mit Gewalt aus der Kirche genom- Düpla 
men, foll ers zweyfach dem Eigenthums » Herrn bezahlen un 
12. Gulden gelten. 

3. Wenn folches ein Leibeigner verübt, und fein Herr hats ihn ges 
beiffen, wie oben (Gap. 3.) gefagt ift, fo fol e8 in allem gehalten 
werben. 

4 Dar der Leibeigne vor fich gethan, und zwat durch Diebftahl, 

on er gleichfalls, wie obbemeldt, gelten. 
5. Da ers aber mit Gewalt verübt, fol die Entgeltung nicht mie 
von einer freyen Perfon erfordert werden, fondern eines Knechts 
Gewalt» That foll dergeftalt gerichtet werden, daß er das Entgimpta 
raubte an fich felbft einfach wieder geben ſoll, doch dergeftait, 
wenn feines Herrn DVermeigerung, fo bald als «8 fich gefunden, 
nicht darzu kommen. 
Denn wenn er, nachdem es offenbar worden, verziehet, daß fein 
Herr ſolches hernach verweigert, ſollen wegen ſeines Herrn 
Verweigerung noch 12. Gulden dargelegt werden 

6. Wenn der Hetr des Knechts an deſſen That unſchuldig iſt, daß 
ers ihm nicht befohlen gehabt, ſollen vier Gulden von dem Fre⸗ 
vel gefordert werben. 

Wenn ers ihn geheiffen, foll er Kerichtet werden, wie oben geſagt. 
6. Bon ven Schwörern, was für welche und wie viel von Rechts Werszrramens 
gen ein Dann haben ſoll. les 

1. In geringen.Sachen big auf einen guten Gulden mag ein ieder 
— — Same, welchen er will, bey fich bey feiner Eydes⸗ 

eiftung haben. AR 

9 Denn wenn über etwas Streit entſtehet, das zween Gegen 
@9 99a abet 


— — —— 
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über einen guten Gulden ſich am Werth belaufft, ba ſoll derie 
nige, der die Klage führt, drey Erwehlte benahmer, und aus 
ſolchen drey Benahmten der Beklagte Mucht haben swey zu den 
werffen, den dritten aber nicht, fondern jener foll biefen in dem 
Ende ben ſich haben. : 

3. Eine Säge ift der vierte Theil eines Drittels, das iſt, ein De- 

. narius, jo Sägen find zwey Denarii. Ein Drittel ift da 
dritte Theil eines Gulden, dag find vier Denarii. * 

4. Alfo foll es gehalten werden, bis auf drey Gulden und drüber, 

5. Ferner wird jemand um zwo Sägen werth verflagt, dba 
der die Klage verfolgt, die Wahl der Mit-Schwirenden 
davon der Beklagte zwey zu verwerffen Macht haben foll, 
er will. 

Und diefe Ordnung mit zweyen Schwoͤrenden fol gehalten wer 
den bis auf ſechs Gulden werth , 

6. Denm wenn e8 tiber zwey Sägen ift, ba ſoll er ſelbs fehk 
ſchwoͤren, mit den Ertwehlten mie obbefagt: und hat Bellagte 
in allen den Claſſen zwey zu vermerffen Macht, 

Forma jura- 7. Diefe Eyde follen dergeftalt abgefchtworen werden, daß bie Dis 
ur Schwoͤrer ihre Hände über die Capfel der Heiligthümmer legen, 
cumpurgato - : : 
im und derjenige, den die Sache betrifft, allein die Worte fagen, 
und feine Hand auf der andern Hände allen legen, dag ihm 
GOtt oder diefe Heiligthuͤmer unter diefen Händen, die er um 
griffen, alfo helffen wolle, damit er an der Sache, deß wegen er ver⸗ 
klagt ift, unfchuldig fen. 
Sawilegium 7. Don freyen Leuten, die von der Kirche etwas entwenden 
1. Wenn einer Kirchen » Sachen ftiehlet, und darüber betreten wird, 
der foll cin iedes, was er geftohlen, dreymahl neumfach bezahlen, 
eg fin cın Knecht, Magd, Pferd, Ochſe oder ander Thier, oder 
andere Sachen, fo der Kirchen zugebdrig. 
Wenn er nach geichehenem Diebftahl betroffen wird, fol er zah⸗ 


len, mie oben gefagt Cap. V. $.5- 
2. Will erd aber verneinen, fol er nach Befchaffenheit der Gicht. 











Purgatie le) 
Summe ſchwoͤren mit feinen Mit Schworern auf den Altar, 
den er beſtohlen haben fell, vor dem Priefter ober feinen Diener, 
den der Kirchen» Pfarrer heiffen wird, den Eyb anzuhören. 

Cadesfevi 8. Welcher Geftalt die Knechte zu büffen find, 


1. Wenn einer des andern Knecht todefchläge, fol er 12. Bulden 

vors Haupt buffen, oder einen andern Knecht geben, der fla⸗ 
che — und einen aufgeſchlagenen Daumen und zwey Finger 
lang ıft. 
Und fol noch drey Gulden in anderm Gelde barauf legen, daß 
zufammen ı5. Gulden werden. Wenn aber einer einen Kiechen- 
oder Königs: Leibeiguen todefchlägt, der fol brepfach Büffen, da 
ift 45. Gulden. 

fonicidiem 9. Vom Todtſchlag an einem Kirchen Gült» Bauer, 

1. Wer einer Kirchen oder Stiffts-Freyen Mann, der Colonus oder 


culını 
Guͤlt⸗Bauer genennet wird, erfchlägt, fol wie bon einem an- 
dern Alemanmer buͤſſen. 
Ingteffis 10. Bon dem; fo in des Biſchoffs Hof mit Waffen eintrit 
mau in zdes Wenu iemanden in des Bıfchoffen Hof bewaffnet wider Recht ein- 
RE geber, dag die Alemannier Harftrahandı nennen, follen achtze hen 
Gulden 
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Gulden buͤſſen. Wann er gar ins Haus alſo gehet, ſoll er dreyſ 

fig und fech® Gulden biiffen, a 

I. Don dem, der in eines Pfarrers Hof gewaffnet eintrit. Acdes paſto · 

Wenn aber iemand in eines Prieſters Hof, der vom Biſchoffe in" 

bie Pfarre gefegt worden, widerrechtlich mit Waffen hinein ge» 
bet, wie obgemeldet, fo fol er, wie andern freyen Alemanniern, 
alfo auch dem Pfarrer drepfach büffen, das ift 18. Gulden, und 
wenn er gar ins Haus hinein kommt, dreyßig und ſechs. 
12. Von benen, die einen Bifchoff injuriren. Injuria epi- 

1. Wann einer einen Bifchoff injuriret oder wundet, ober fchlägt, «ups illata 
oder verlegt, der foll alles dreyfach büffen, mie andere des Bi: 
ſchoffs Verwandten büffen haben. Und daß wirg deutlicher fa- 
gen, er fol den Bifchoff in allen büffen, wie einen Fürften. 

2. Und wann der Biſchoff gar getödtet würde, fol er gleichfalg 
Fürften» Büffe geben, enttoeber dem König, oder dem Hertzogen, 
oder ber Kirchen, da er Bifchoff getvefen. 
13. Bon denen, die einen Priefter injuriren, Injuria facer- 

1. Wann einer einen Pfarrer injuriret, ſchlaͤgt ober verletzet, ober doti illara 
waſſerley Frevel er an ihm verübet, der foll drenfach buffen. 

2. Und mann er ihn auch erfchläge, foll er ſechs hundert Gulden Homicidium 
büffen, entweder der Kirche, der er gedient, ober dem Bifchoffe, 
unter bed Sprengel er gehoͤrt. 

14. Bon denen, die einen Capellan injuriren, Capellanus 

Wann einer einen Capellan, der dag Evangelium vor dem Bifchoff 
lieſet, und in feinem Capellan- Habit vor dem Altar des Amts 
pflegt, injurirt, oder fchlägt, oder verwundet, oder verſtuͤmmelt, 
der foll doppelt büffen, Und wann er ihn erfchläge, ſoll er vier⸗ 
hundert Qulden gelten. 

15. Bon denen, die einen Münch injuriren. 

Eın Münch aber, der unter einer gemiffen Megel in einem Klofter 
fich aufhält, twenn er vom jemand injuriret wird, fol die Buſſe 
ſeyn, wieiegt von dem Capellan gemeldet. 

16. Bon denen, die einen Geiftlichen injuriren. Clericus 

1. Denen Geiftlichen wird gebüffet, wie andern ihren Verwandten. 

2. Wann aber ein Geiftlicher vor dem Bilde in der Kirchen die Sf: officium 
fentliche Le&ion liefet, oder dag Refponforium, oder das Alle, fariens 
luja vor dem Bifchoffe oͤffentlich finget, injuriret wird, foll der 
gleichen Buſſe, wie gemeldt, bekommen, als andere feine Anver: 
wandten, und noch den dritten Theil drüber. 

17. Bon Frevgelaffenen , die einer Kirche vermacht ſeyn, wann fie er- Marumitfus 
ſchlagen werden. escleiz 

Die Frepgelaffenen, die einer Kirchen als Freye überlaffen, oder 
durch eim Bibel frey worden feynd, wenn einer geichlagen wird, 
folten achtzig Gulden der Kirchen oder feinen Kindern gebuͤſſet 
werben. 

18. Bon einer Leibeigenen, die frey gelaffen worden, wenn fie fich her- Manumilfa 
nach an einen Leibeigenen vereblicht. 

1. Wenn eine leibeigene Magd durch eine Cehrifft, oder in einer 

Kirchen freyaelaffen worden, und hernach am einen Leibeigenen 

der Kirchen ſich verehliche, die foll der Kirchen Leibeigene ver» 
bleiben; 

3. Wann aber eine Alcmannifche Frey» Frau an einen Gottes⸗ 

©9993 Haus 


Monachus 
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Haus leibeigen, ſich verheyratbet, und leibeigene 2 
verrichten will bie foll fich ſcheiden. Aã 
3. Wann fie aber dafelbft Sehne oder Töchter gebohren hat, follen 
diefelbe gr 2 — verbleiben, und nicht zugleich aus- 
in zu efugt ſeyn. 

4 or rer — wann bie ausgehen will, iſt ſie deſſen Binnen 
d ahr befug 7 . 

8. ae fie aber drey Jahr in leibeigemen Dienften , und ihre 
Unverwandten haben fich ihrer nicht angenommen, daß fie 
torden waͤre, weder vor dem Fürften , noch Grafen, noch 
wor nehegtem Gericht, wenn dreymahl ber erfie Tag bes 
Monats vorben ift, fo ſoll fie ewig dienftbar bleiben, und alle 
Kinder Knechte ee je J 

in Ley ein Ki + But ohne Handveſt beſitzen 
ee i⸗ ed ſoll fich Kirchen · Gut zu 





— ohme Handbeſt. Und wenn er feine vorzei daß ers vom 
farrer der Kirchen erlangt habe, foll der allzeit der Kir 
chen zuaehdtig feun. 


— „Daß fein Priefter Macht haben ſoll, Kirchen» Gut zu werfauffen. 
—— — Hriefter noch Pfarrer an einer Kirchen ſoll wicht Macht haben 
Kirchen «Grund zu verfauffen, auffer vor ander dergleichen ju 
vertaufchen, desgleichen auch fein Leibeigen, als auch vor einen 
andern. Und menn alfo ein Taufchan einem keibeignen oberan 
unberveglichen Gute gefchthen ift, fol allezeit durch eine Schrift 
eine Handvefte gemacht werden, damit fein Streit entfüche, und 
bie a nicht um etwas komme, das ihr vom Rechts wegen 
zugehöret. 
ie 31. Von denen, fo der Kirchen flüchtige Leibeigene aufnehmen. 
er Wenn iemamd einen Lerbeigenen, der feiner Kirchen entlauffen if, 
aufnimmt, und der Pfarrer oder deffen rechtmäßiger Abgeorbne 
ter fordert ihn von ihm, er will ihn aber nicht wieber liefern, 
ber foll dreyfach büffen, twie man andern Nlemanniern zu büffen 
pflegt. Und was er der Kirchen wider Recht zugefüge bat , fol 
er alles dreyfach erftatten, von Rechts wegen, 
Cent * = er * — — gi a zahlen follen. — 
BEER er Kirchen Leibeigne ſollen ihre Zinſen zu Recht entrichten, funff; 
sehen — an Bier, — — * eines Gul⸗ 
den gilt, zwey und dreyßig Seſter junge Huͤnert 
zwantzig Eyer. Die leibeignen Mägbe aber ſollen ihr auf 
legtes Werd ungefäumt thun, Die andern Beibeignen aber ſollen 
den Acer um bie Helffte beftellen, halb vor ſich halb ver die 
Herrſchafft. Was aber über die Beſtell⸗Zeit ſoll es achal- 
ten werden, wie mit den Gottehhaufe ⸗ Leibeignen, daß fie deep 
Tage vor fich, drey Tage der Herrfchafft arbeiten, 
Geloai 23. Von Gottes: Haug» Leuten, wenn fie um Bifchoff oder Fürfen 
det zu kommen fich vertoeigern. 
1. Freye Öotteshaug - Leute aber, die wir Coͤlner nennen, die fol 
gleich wie aud) des Koͤnigs Leute, ihre Zinſen alfo entrichten: 
2. Verweigert einer feine vechtmäfige Zins obfehon kein gerichtli 
Gebot noch ergangen ift, fol er ſechs Guͤlden büffen. 
$. Und was für Dienfte zu thun ihm geboten werden, oder wie es 
das Recht haben will, wenn er dem nicht nachkommt, iſt er fech? 
Gulden ſtrafffaͤllig. | 
4. Wen 


DIguizea’dy ASVOSIE 
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D — — — 
4 Benn ihm auch der Richter auf des Yerrn Gebeiß ein Inſi⸗ 
gel oder fonft ein Zeichen zufchickt, und ihr wegen einer Angeles 
heit reuten heiffet, oder gehen, und thuts nicht, fol er ſechs 
Gulden ftraffälig fern. — 
5. Wenn er aber des Biſchoffs Inſiegel —— dahin zu brin⸗ 
—— es ihm befohien worden, ſoll ex 5 ff Guͤlden Stra⸗ 
geben. 
Mon dem, ber dem Fürften nach dem Leben getrachter. laſidiæ vide 
—— ein Menſch dem Fuͤrſten nach De a ce deffen Priac. true 
übertviefen wird, der foll entiseder das geben laſſen, oder. fich 
Iosfauffen, wie es der Fuͤrſt ober die Bornehmften des Volds . 
werden. Bill er aber ſchwoten, fo mag er das thun, 
famt ı2. Benannten in der Kirche vor dem n, ober den dieſer 
darju fenden wird. 
25. Bon dem, der ein fremd Volck in die Provint herbey zieht. Indu&tio pet- 
iemmand ein fremd Voick ins Land zeucht, daß es dafelbftegiinorum 
feindlich raubt oder brennt, und er des Dernien it, der foll 
enttweber des Lebens verluftig ſeyn, oder ing Elend gehen, wo ⸗ 
hin —— ihm ſchickt, und feine Haab iſt dem gemeinen Ka⸗ 
en. 





ſten v 

26. Bon denen, die im Heer ⸗ Lager einen Streit anfangen. Concitatio 
Hann einer im Heer »Lager einen Streit anfängt, dergeftalfen daß pugn= a 

das Boick mit einem Gefchrey zun Waffen greifft, und untertrenl- 

eigenem ein Gefechte entſteht, auch etliche barinnen bleis 

ben, derjenige, der folches verübt, foll entweder bag Leben ver⸗ 

wirckt haben, oder ind Elend gehen, und fein Haab und Gut dem 

gemeinen Kaften verfallen fepn: Und die andern alle, die darin, 

nen eiwas begangen und gethan haben, follen alles, wie e8 bie 


echte erfordern, dreyfach beffern. | 
27. Bon denjenigen, die im Feldlager einen Diebftahl begehen. Fortum is , 
Bann einer im Feldlager, da der König ſelbſt das Heer führt , ei⸗ caliru 
nen Diebftahl begehet , ber foll alles, was er genommen , neun. 
mabl neunfach eritatten. Wenn aber der Hertzog das Heer 
führt, und einer alsdann etwas ftielt,fol ers viermahl neunfach 
bezahlen. Und wenn er ſchwoͤren will, ſoll er nach Befchaffen 
heit der Summe ſchwoͤren. 
28. Bon dem, der des Fuͤrſten Siegel oder Befehl vernachlaſſet.  Negletus 
1. Bann iemand des Fürften Eiegel oder Befehl, oder was fonften mand. Prine. 
für ein Zeichen er ihm anbefohlen hat, vernachlaffet,, ſoll zwoͤlff 
Gulden ſtraffbar ſeyn. Und wenn er leugnet es fen fein Bote 
fol mitfimf Benanuten ſchwoͤren, wenn ihn 


gu ihm kommen, ber 
er Herr zum Evde laffen will. 
2. Wenn aber iemand des Grafen Siegel ober Befehl vernach⸗ 
taffet, fol ſechs Gulden büffen. 
3. Wenn er aber eines Zent » Grafens Giegel ober Befehl vernach« 
laffet, foll drey Gülden gelten. 
4. Dder wenn ers will feugnen, daß einiger zu ihm kommen, ſo ſoll 
er fü ‚nach der Summe, die er zahlen foll. 
29. Bon dem, der in des Fürften Hofe einen erſchlaͤgt. Homicidium 
1. Bann einer einen in des Fuͤrſten Hofe erfehlägf, oder inbern ber»in aufa Prine, 
ehrgeld drepfach 


felbe von dar ab oder gehet, der foll deffen 
5 ben gi ichen Befehl übergangen , daß 


gelten, darum, daß er ben 
cim iebweder Menfch Frieden haben fol ‚zu feinem Herun zu fonts 
69 99 4 men, 
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‚ und von ihm wieder zurück gu Fehrem, Un (oil auch mi 7 

ei fich unternehmen, einen ber don dem Fürften fon, ode 

zu bemfelben gehet, unterwegens angutaften, ober; nich 

= —E —— noch mit —— 
‚er mag agen, S 

dc gern oder fonften gefchlagen werden, foll erg allejen 

db uͤſſen. 

2. Fey einer ju dem Grafen will „und ba getddte 
oder gefchlagen wird, der Thaͤter fol büffen, 

30. Bon * fo eines Fuͤrſten Geſandten binnen ber Probing m 

tödtet, ß 


Wenn einer eines Hertzogen Gefandten inmerhalb des Landes m 

fchlägt, foll drepfach beffern, wie es dag Recht haben will, Bu 

aber verneinen, daß ers nicht gethan, foll er, tie das Recht 
erfordert, ſchwoͤren mit 12. Benannten und 12. 

31. Bon dem, der in des Königs Hofe einen Diebftahl begangen. 

1. Wenn iemand in des Könige Hofe einen Diebſtahl begehet 

weyfach buͤſſen dem, den er beſtohlen, und 60, Gulden vor 


revel geben. 
2. Wann ein fremder Knecht folches gethan, ſo foll fein Herr 


ihe 
entweder loſen um die Summe die er gilt, oder ihn übergeben 
32. Bon dem der des Hertzogs eigene Sache flielt, 

Wer etwas entwendet, das dem Herkog zuſtehet, ſoll dreymehl 
neunfächtig beſſern, und denn zahle er vor den nichts, teil 
es Herrſchaffts Sadıen find, und dreyfach gebüffer werben. 

33. Don Weis Perfonen, fo in Fuͤrſtlichen Diensten find, - 
Wenn den Weibs: Perfonen,fo in des Hertzogs Dienften find, etwas 


wider Rechts geſchicht, ſoil drenmabl fo viel gebuffer werden, als 
fonft andern Alemanmifchen Weib» Perfonen gebüffet merden 
ſoll. 


34. Von dem, der ſich unternimmt binnen der Probing feindlich zu 


rauben. 
Wenn einer fich unterwindet in der Proving,beg Zugehe 
tt wor⸗ 


rungen anzugreiffen und weqzufübren, und deffen 

den, daß er da genommen bat, Exibeigene oder Geld, das foll e 
alles dreyfach erftatten, und uberdiß fein W d dem Ders 
en büffen, weil er wider Recht gehandelt. Und mie viel feexe 
eute ihm gefolgt, und da auch Räuber gereien, und deffen über» 

zeugt find, deren iedweder foll dem Hr 60, büffen, 


und was er dar geraubt bat, iedesmahl Dre 
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Gulden 
reyfach bezahlen. 
35. Von einem Sohn eines Fürften, der feinem Vater ungehorfam ift, 

1. Hat ein Herkog einen ungehorfamen befen Sohn, der fich wider 
den Vater auflehnen will durch füine Thorbeit, oder durch boſer 
Leute Verftifftung, die das kand gern verderben wolten und ſich 
feindlich gegen feinen Vater erzeigt, indem doch berBarer anno 
bey Vermogen ıft, und des Könige Dienfte verrichten, das Zea 
führen und zu Pferde fiten fan, und wann num der Sohn ıbn 
will entweder durch Raub befchimprfen, oder die Regierung en 
nehmen, der foll nichts, was er anfängt, erhalten. 

und gefangen befommit, fo fey 


Und wenn der Vater ihn überwindet 
der Probing derbannen, oder 


in feiner Gewalt; Er mag ihn aus 
den Kong feinem Herrn überlaffen, daß der ihn binfchiche, wohin 
er will. 

Und 


Reht 


ic gu fee Be 
ber bon dv firk ke 


end anptalın, dry 
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Und ſoll an der vaͤterlichen Erbſchafft kein Theil haben. 
2. Und wenn er Bruͤder hat, die ſollen nach des Koͤnigs Willen thei⸗ at 
len, ihme aber follen fie kein Theil geben. De 
3. Wenn er aber allein ift, der ſich empoͤret hat, da mag ber König 
die Erbfchafft unter feiner Gewalt, wohin er will, vertwenden, auch 
gar dem Cohn, der fich empoͤret hat, wann diefer ſolches mit ſei⸗ 
nen Dienften erlangen fan,oder wem der König fonften will. 
36. Von der Zent»Berfammlung , daß fie nach alter Gewohnheit ge Judichum 
fchebe. centenz 


1. In einem Zent» Gericht fol alter Gewohnheit nach, vor dem Gra⸗ 
fen oder feinem Gefandten, und vor dem Zent-Nichter die Ver⸗ 
fammlung gehalten werden, 

2. Das Gerichte foll von Samftag zu Samſtag, oder was für eis Tempus 
nen Tag der Graf oder Zent- Richter nehmen will, von fieben zu bendi jud 
fieben Nachten , wann der Hleine Rand» Friede if. Wann aber 
der groffe ift, alsdann nach vierzehen Nachten, fol die Berfamms 
lung in einer ieden Zent gefcheben, wie eldt. 

3. Und wenn einer den andern will vorfordern, von waſſerley Sa⸗ Citatio 
che es ſey fo foll er8 vor gehegtem Gerichte thun vor dem Rich⸗ 
ter, der ihm nach dem Rechte vorgebiete, und er feinem Nächften 
rechtmäßig antworte, oder wer ihn fonft verflagt hat. Geftalt 

dieſer an einem Gerichte: Tage feine Klage vorbringen fol, in dem 

andern mag er ſchwoͤren wann er will nach geſetztem Rechte. 
Auch an dem erften Gerichts» Zage fol er Mitſchwoͤrer verfpres 
chen und Bürgen ftellen, wie es dag Necht erfordert, und Pfand 
geben des Grafens Gefandten, oder dem Zent » Richter, der da 
vorſitzet, daß er beftimmten Tages entweder gebührend ſchwoͤren, 
oder wann er fehuldig befunden würde, gelten wolle, damit er in 
Berbleibung deffen nicht entgehen möge; Und da er durchgieng, 
fol er fechzig Gulden wegen des Frebels fchuldig feyn. Jener 
aber fol zufehen, daß ſolches nicht vernachlaffet werde, noch die 
Armen Unrecht leiden, oder ohn Necht gelaffen werden, damit fie 
nicht dem Fürften und dem Volcke des Landes fluchen, fondern 
in allem Gerechtigkeit gehandhabt werde: Auf daß die Wider» 
fpenftigen fich des Bofen enthalten, und die Frommen den Frie⸗ 
den haben moͤgen. 

4 Wann aber ein Freyer zu dem Gerichte zu fommen verabfäumet, Contuma 
oder fich dem Grafen, oder dem Jent- Richter oder des Grafen 
— nicht ficllet vor Gericht, fol 12. Gulden ſtraff bar 

yn. 

5. Es foll niemand, er fen wer er wolle, enttweber des Hertzogs oder Obfervar 
des Grafen Lehnmann, oder fonjten was für Perfon es ſey, zu judicii 
dem Gericht zu fommen verabfaumen, damit in ſelbem Seficht 
die Armen ihre Sachen vorbringen mögen. Und wag in eis 
nem Berichte nicht Fan ausgemacht werden, foll im andern ges 
fchehen, damit man den Zorn GOttes dom Vaterlande abwende, 
und die Ungehorfamen, fo bis anhero geraubt, ferner dergleichen 
zu veruͤben nicht Macht haben moͤgen. 

6. Wenn e8 aber eine folche Perfon ſeyn folte, baß der Graf in fei- Jurisdi@i 
nem Geding, noch der Zent- Richter, oder des Grafen Abgefand; com- ". 
ter felbe nicht zwingen koͤnnte, den fol der Hertzog gebührend eau⸗ 
zwingen, und fich befleißigen mehr GOtte als den Menfchen zu ges 

69995 fallen, 
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fallen, bamit GOtt die Schuld nicht ven des Fürften Seel 


forbere. 
Venditio 37. Bon Leibeigenen, daß fie nicht auffer Land verk —— „ron 
hom. * — Die ig en nicht Her v Armes " ne 
ee den n en, wann nicht Hertzogs 
— — Snnerpalb Landes mag ein ieder, wie es die Roth 


mit rg Leibeigenen gebührend fchalten und walten. 

3. Uber die Grenge aber hat er feine Macht anderiveit in bie Leib 
eigenfchafft zu geben. 
4. Thut er das, und deffen überführt ift, nach unferer Landes Ga 
— darinnen alle Alemannier verwilliget sr. und aber er fol 
Gebot übertreten wolte, fo foll er des Geldes, das er vor feinen 
geibeigenen befommen, verluftigt feyn, und noch darüber bie 
Straf der Drdnung gelten. 

Profanstio 39. Bon dem, fo am Gonntage Hand »Urbeit thut. 


fabbati 1. Niemand foll des Sonntags Hand : Arbeit zu thun fich unterfie 
ben, * das eca vcrbenn, ‚und bie Halige Scheiffe gämtinh 
nicht n wi 

Pana 2. Wenn ein Leibeigener in biefem Lafter betreten wird er 6 
prügelt werden, ein Freyer aber foll dreymahl mit —— go 


ftrafft werden. 

Wann der aber nach der dritten Vermahnung barüber —5 
” und alfo an dem Sonntage GOtt zu feyern vernachlaffet und 

Hand» Arbeit thut,der foll den britten Theil feines Erbes veriw 


ſtigt ſeyn 
4 Bann er aber über das nochmahls betreten wird, baf er dem 
Gonntage feine Ehre nicht giebt, und Hand» Arbeit verrichtet, 
ſoll er zu Hafft gebracht, und tvenn er des vor dem Grafen über: 
toiefen, in die Leibeigenfchafft, wohin es der Fuͤrſt ordiniren wird, 
gegeben werden, weil er GOtt zu Ehren nicht fepern wollen, fol et 
ewig bienftbar bleiben, 
Gradus pro- 39. Von verbotenen Ehen. 
Bibi 1. Wir verbieten alle Blutfchande. foll niemand zum 
Eheweib haben feine Schtwieger, S Ffir re 
Mutter, Bruders s Tochter, Schweſter « Zochter, ren Meib, 
Meibes »Cchwefler; Bruder und Geſchwiſter Kinder mögen on 
Bedencken geehligt werden. 
Mer hierwider thun wird, der foll von des Orts ge 
— und aller fsiner Büter verluftige feyn, welche dem 
verfallen. 
2. Wenn es geringe Leute find, bie fich verbotener Weife vermiſcht 
haben, follen fie ihrer Srepbeit verluftiget ſeyn, und unter die 
Herrfchafftlichen Reibeigenen geftecht werden, 
Parricidium 40. Bon Vater-und Mutter» Mdrdern. 
Mer feinen Vater, oder Bruder, oder Vaters cher Mutter 
oder fiines Bruders Sohn, oder ſeines Vaters oder Mutter 
Brudern Sohn, oder feine Mutter oder Schweſtern wollen ums 
Leben bringen, der fol erfennen, daß er wider GOit getban, unb 
dic brübderliche Liebe GOttes Gebote gemäß nicht beobachtet, und 
ſich an GOtt gröblich verfündiger, und follen feine Güter in Ge⸗ 
genwart aller feiner Anvertwandten confifciret, und feinen Erben 
nichts davon gelaffen werden, foll aber dın Kırchen Satzungen 
gemaͤß Buſſe thun. 
41. Daf 


vigiizeu Dy IOORIE 
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41. Daß niemand ſich unterfange Sachen zu verhoͤren, der nicht vom Jodichunn. 
Fuͤrſten darzu beſtellet ift. 

1. Niemand foll fich unterfiehen Sachen in Verhoͤr zu ziehen, —— 
ohn der von dem Hertzog mit Verwilligung des Volcks ein 
Richter beſtellet ift, Sachen zu richten, der fein Luͤgner, fein 
Meyneidiger, und der fich 4 Gefchenck nicht beftechen läft, 
fondern die Sachen den Rechten gemäß, ohne Anfehung der 
Perfonen richtet, und Gottesfuͤrchtig if. Und wenn er alfo 
recht gerichtet, foll er alauben, daß er von GOtt kohn empfan⸗ 
gen und den Menfchen ein gutes Yob erlangen wird. . 

2. Wann er aus Bei oder Neid, ob gleich nicht aus Qurcht, Sondes judiy 
wider Recht geurtheilt hat. der fol erkennen, daß er unrecht “'* 
gethan, und fol demjenigen, den er unrecht gerichtet hat, 12. 

Bulden büffen, und ihm den Schaden, fo er durch Unrecht er» 
litten, wieder erftatten. 

3. Wann aber einer, der dag Recht anhören foll, deffen, der zu Contemens 
richten verorbnet iſt, rechtmäßigen Ausfpruch "verachtet, und feat, jud, 
begehrt nicht anzuhoͤren, verfchimpfft ihn und befchuldiget ihn 
vor den andern und fagt, du richteft unrecht, da er doch recht 
gerichtet, wann nun folches von andern Richtern unterfucht 
worden und befunden, daß er ee, ‚fol ber 
Veraͤchter, ber an dem Richter gefrevelt, dieſem ı2. Gulden bü 
fen, und ing fünfftige rechtmäßig Gerichte und Urtel 
ven nicht verfchmähen, geitalt dann der Hergog mit dem gan- 

Ben Bold in oͤffentlichem Yandtage alfo übereinfommen. 


2. Bon demjenigen, ber von dem Fürften verklagt wird, nl 
® Sache es ill. 


1. Bann einer vor dem Fürften, von waſſerl 
klagt ift, und ift ſchon durch drey oder bier Zen — nen ek of⸗ 
entweder wegen Todtſchlags, oder Diebſtahls, oder ſonſten 
wegen einer Beſchuldigung, —— ene bezeugen, als die bey 
der Gemeinde gut Zeugniß haben, feine? inc Ben fepn, feine Bes 
trüger, noch die fich mit Gelde beft fondern die Wahr» 
beit fagen wollen, fo fol dieſes zur be. erkennen, daf ber Ans 
geflagte alsdann zu keinem Eyde zugulaffen, fondern er foll, wie 
das Recht dißfalls haben will, gelten, damit nicht andere, die 
GOttes feyn wollen, vor mennepdig gehalten werden, und die 
über einer he Schuld ſich ſeibſten in Verderbung ftürgen. 

3. Bann ein Zeuge überwiefen wird, baf er ein / zwey⸗ dreymahl Fälfum tefli» 
falfch ausgefagt, der fell nicht mehr zu einem Zeugen auf-und monium 
angenommen werden. 

43. Daß art — guͤltig ſey, darinnen Jahr und Tag nicht —— 


Keine ſchrifftliche Urkunde fol gültig ſeyn, ohn worinnen Jahr und 

Tag deutlich zu befinden. 
44. Bon einem Freyen, der einem andern Freyen einer Miffethat Faltı ac 
Schuld giebt, die Todes» Gtraffe verdienet, 

1. Wann ein Freyer einen andern Freyen einer That ne helbiget, Qual rien 
die dag Leben verwirckt, und folche Anklage vor den König ode 
Fuͤrſten bringt, und die Sachen hernach nicht erwieſen wird, ed 
daß ers fagt,da foll dem ——— frey gelaſſen ſeyn, ſich wider 
den Anfläger mit Zuckung des Schwerts feine Unſchuld zu * 
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modiea >. In geringen Gachen aber fo «8 nach Bea Pergaaarı 
richtet werben. 
Oxdes 45. Bon Schlägerenen, die offt gefchehen pflegen, 


1. Wenn ein Streit gtoifchen zweyen entweder 
Gaſſe, oder auf dem Felde, und einer erfchlägt den and 
iebt gleich die Flucht, es verfolgen ihn aber jenes Freu 
eweht big in fein Haus, und fchlagen den — 
tode, den ſollen fie mit einem einfachen Wehrgelde gelten 
2. Wenn aber folcheg auf dem Felde gefchicht, ailwo der &; 
angangen, da fie bey dem Todten ſtehen blieben, und jen 
verfolgt, verſamlen aber die Freunde, und greiffen noch 
affen, darnach aber pr fie ihm feindlich bie in fein 
wenn fie ihn dann todtſchlagen, fo biiffen fie neun 

Vendin 45. Bon as Freyen, der einen andern Freyen über die Brer 

—— aufft. 
— 1. Wann ein Freyer den andern über Die Grenge verkaufft 
ihn wieder in die Pro herdey bringen, und in feine F 

ftellen, auch 40. Bulden bůſſen. 

2. Wenn er ihn aber zu flellen nicht vermag, fol erden Anver 
gen mit einem MWehrgelde büffen , dag ijt weymahl adhyi 
ben, wenn er einen Erben bat. Hat er aber feinen Erben, 

mit weyhundert Gulden biffen. 

feminz 47. Bon dem, der eine fteye Weibs · Perſon auſſer Bandes ver 
1. Wenn einer eine freye Weibs Perfon auffer Landes verkau 

Pe in ihre borige Freyheit wieder ſtellen und achgig € 
en. 


2. Kan er fie aber nicht wieder ſtellen, foll er vierhundert @ 
buͤſſen. 
intra ptovin- 


43. Bon dem, der einen freyen Mann oder Weib binnen Lande 
— kaufft 


1. Wenn ein Freyer einen freyen Menſchen binnen kLandes ver 
der ſoll denſelben wieder in ſeine Freyheit ſtellen, und mit 
Bulden büffen. 


2. Wenn er aber eine freye Weibs⸗ Perſon binnen Landes ver; 


fol er fie in vorige Freyheit fielen, und vier und zwantzig 
den buͤſſen. 


49. Von dem, der einen Menfchen erfchlägt, und eine Morde 
1. Bann einer einen Menfchen erſchlaͤgt 








Homicidium 


nımen, ba 
er alles gleich als ein Diebftahl gelten. 


2. Wann aber folches au Weibs · Perfonen geſchicht, ſoll doppe 
buͤſſet werden, das ift achtzehen Wehrgelbder. Was er ihr 
Kleibern abgenommen, foll er ale ein Diebſtahl gelten, 

EIFOO mOR-: u, Dion hal den einen Freyen wieder ausgräbt. 

— Wer einen Freyen aus der Erde wieder ausgräbt, mag er de 

nommen, das foll er mit neun Wehrgeldern gelten, und mit ‘ 
tzig Gulden buͤſſen 


‚Eine Weibs⸗Perſon fol er mie achtzig Gulden buͤſen, wan 
ſie ausgegraben. 
Was er aber geraubt, ſoll er wie Diebſtahl gelten. 
Einen reibeigenen, den emer ausgegraben, ſoll er mit zn 
Gulven buͤſſen, und eine Leibeigene gleicher Geſtalt. 


— 


» 


au 


51. 2 


Recht 
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51. Von einem Freyen der eines andern Ehetveib nimmt. Raptui 


1. Wann ein Freyer eines andern Eheweib wider Recht nimmt, der 
fol fie wieder ftellen, und mit achtsig Gulden büffen, wann er fie 
aber nicht wolte wieder geben, fol er mit vierhundert Gulden buͤſ⸗ 
fen, und zwar wenn ſoiches der erfte Ehemann gefchehen laffen 


pie fie aber zuvorhero, ehe ihr —— ſie geſucht, verſtorben, 

ſoll er auch mit vierhundert Gulden büffen. 

2. Wann aber folcher Entführer eines Eheweibs Kinder mit dem» 
felben gehabt, che und bevor er es twiedergiebt, und der Sohn oder 
Tochter ift geftorben , fo foll er dem Ehemann ded Sohns einfa- 
— Wehrgeld sahlen, i aber eine Tochter, dag doppelte. 
Wann fie aber noch am Leben feyn, fo follen fie nicht ſeyn deffen, 

ber fie gezeugt hat, fondern in ber Gewalt des rechten Ehemanng 


eyn. 
52. Von dem, der des andern Braut entführt. Raptus 
1. Wenn einer des andern Braut wider Necht entführt, die fol er = 
wieder geben, und mit 200. Gulden buͤſſen. 
2. Wenn er fie aber nicht will wiedergeben, fo ſoll er vierhundert 
büffen, wenn fie gleich auch bey ihm geflorben waͤre. 
53. Bon dem, fo ferre Verlobte verlaͤſſet und eine andere nimmt. Kepudi 
Wenn einer ſich des andern Tochter verlobt, und eine andere nimmt, 
der ſoll derjenigen, mit welcher er fich verlobt, und ji everlaffen, vier: 
Gig Guͤlden buͤſſen, und felb zwoͤlfte, als mit fünf Benannten 
und fieben Deruffenen, ſchwoͤren, daß er fie in Unehren nicht bes 
ruͤhret, noch an ihr was Lafterhafftes verfpürt, fondern daß ihn » 
bie Liebe gegen die andere darzu gebracht, daß er fie verlaffen und 
eine andere geehlicht. 
54. Bon dem, welcher ein Weib nimmt, die ihm nicht verfprochenConfer 
worden. parentı 
1. Wenn siner ihm ein Weib nimmt,die ihm nicht verfprochen wor- 
ben, und ihr Vater fie wieder begehrt, foll er fie wieder geben und 
viergig Gulden büffen. 
2. Iſt fie aber immittelft bey dem Manne geftorben, und che er bey - 
dem Vater um fie zu ehlichen erfucht, foll er dem Vater mit vier- 
hundert Gulden büffen. 
3. Hat fie auch Schne oder Tochter vor verlangter Einwilligung 
gezeugt, und diefe alle verftorben, foll er einen ieden mit feinen 
Wehrgelde des Weibes Vatern büffen. 
55. Bon dem Eheweibe, die der verftorbene Mann ohne Kinder hinsReperis 
terlaffe en. dutis & 
1. Dann ein freyer Mann verftorben, und hat ein Weib ohn Schne!erum 
oder Töchter hinterlaffen, und wolte von folcher Erb t aus⸗ 
gehen, und einen andern tbenbürtigen heyrathen, fo foll ihr fol- 
gen ihre gebührende Heimfteuer, und was ihr feine Anverwandten 
* mit Recht verfprochen haben, auch was fie fonften von ihres Va⸗ 
terd Haufe mit fich zu ihm gebracht, das foll fie alles wegzuneh⸗ 
— Macht haben, ohn das was ſie nicht verzehret oder nicht 


aufft. 
2. —— Heimſteuer aber beſtehet in viertzig Gulden, ent: pori, 
weder an Gold oder Silber, oder eignen Leuten, oder am jedem ciras 
was man geben till, 


56. Bon 
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— 56. Von demjenigen, der dem Weibe die Heimſteuer verweigert. 

I. Wann aber des verſtorbenen Ehemanns nechſter Freund die Hein 
ſteuer widerſprechen will, daß es nicht recht ſey, ſoll ſſe es en) 
lich verfolgen mit fünf Benannten, oder nach dem Fauſt⸗Recht 
daß zwo darüber zu Kampff gehen. Kan num bag Weib entmo 
weder durch End oder durch Kampff foldyes erhalten, fo mag fold 
Geld nach des Weibes Tode nimmer wieder zurückfallen, fonden 
1 daffelbe der ander Ehemanı oder feine Kinder ewis 








1a). 
a 2, Wenn aber die Frau fpricht: Mein Ehemann hat mir Morge 


gabe geben; Go mag fie folches a en nad) dem 
weder in Golde, oder Silber, pber eignen auf zwei 
den an Gelde. Und da mag das Weib ſchwoͤren auf 
und fagen: daß mir mein Mann in mein Gewähr ſo 

ben hat, und ichs befigen ſolle. Diefes heiffen die 

Naſtahit. — 

guccelio. 57. Bon zweyer Schweſtern / die feine Bruͤder haben, ihrer EA⸗ 
fund.patem. Wann aber zween Schweſtern ohne Bruder hinterlaſſen ſyn mad 
des Vaters Tode, und die vaͤterliche Verlaſſenſchafft auf 

und die eine ſich an einen ebenbuͤrtigen Freyen verhey 
andere aber an einen Könige oder Kirchen Bauer, fo fol 
einen Freyen genommen, des Vaters Grund und Boden Hab 

denn die übrigen Sachen mögen fie zugleich eheilen, allem 
einen Leibeigenen genommen, die foll nicht einigen Theil Rande 

= . betreten, weil fie fi an feinen Ebenbuͤrtigen verheyrathet 
Stuprum v . Bon dem, der eine Weibs : Perfon, fo auf dem Wege begri 

— — bloͤſſet, oder mit ihr gehurt. * 
1. Bann eine freye Weibs⸗Perſon, fo noch Jungfrau iſt von einen 
Flecken zum andern aehet, und unterwegs durch eimen Zaun be 
egnet ihr einer, entblöffet ihr dag Haupt, der foll feche Bulk: 
en. Decket er ihre Kleider auf bis auf den halben Schenckel, 
foll er drey Gulden büffen, entbloͤſſet er fie aber bie an die Knie, 
oll er ſechs Gulden büffen. Wann man aber das Geburts 
lied oder den Hintern ſiehet, foll er zwoͤlff Gulden büffen. 

9. Wann er aber mit ihr Unzucht treibt wider ihren Willen, foll er 














— viertzig Gulden buͤſſen. 
uxotis ali 3. Geſchicht aber ſolches mit einer verheyratheten Weibs Perſon, ſo 
enz foll ein iedes was don einer Jungfrauen gefagt worden doppelt 


gebüffee werden. 
Vulserstio 39. Don dem, ber den andern im Zorn fchlägt oder verwundet. 

1. Wann einer den andern im Zorn fchlägt, bag die Altmahnier ci 
nen Beulenfchlag heiffen, der foll einen Gulden buͤſſen. 

2. Wann er aber Blur vergicffet, daß es auf die Erbe fälle, foll u 
anderthalben Gulden buffen. A 

3. Wann er ihn dergeſtalt geſchlagen, daß man die ſiehet 
und beſchoren werden muß, ſoll er drey Gulden 4J 

4. Hat er ihn aber geſchlagen, daß davon ein Bein vom Haupte zer: 
brochen, heraus genommen worden, welches man es auf oͤffent⸗ 
licher Straffe vier und zwantzig Schub weit auf einen Schild 
geworfen wird, man fallen hört, dag foll er mit ſechs Gulden 


buͤſſen. | J 
$. Wenn aber der Wund⸗Artzt ſolch Bein veralget hat, daß man 5 
nicht 
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nicht fan borzeigen, alddenn foll er #10 Zeugen führen, bie da 
gefehen — daß er von dem Schlage ein Bein heraus genom⸗ 


men. 
6. Wenn aber die Hirnſchal durchgeſchlagen worden, daf man das 
Gehirn ſehen kan, baf der Wund · Artzt ſolches mit der Feder 
oder Laͤpplein berührt hat, der ſoll zwoͤlff Gulden buͤſſen. 
7. Wann aber dad Gehirn, wie e8 zu gefcheben pflegt, aus ber 
Wunden heraus trit, daß ed der Wund» Arte mit ey oder 
Bände ftopffen muß, und hernach geheilet, und daf dag alfo 
wahr ſey, ertviefen wird, foll er ihm diergig Gulden büffen. 
60. Bon bem, der einem andern ein Ohr abgefchnitten. Ablcifhio au- 
1. Wann einer dem andern ein Ohr abgehauen, dadurch er nicht «is 
taub worden, foll er zwoͤlf Gülden buffen. 
2. Wann ers aber fo tieff abgehauen, daß diefer nicht mehr bamit 
hoͤren fan, foll er viergig Gulden büffen. 
t ers halb abgehauen, dag man auf Teutſch Lidifcare nennt, 
ll er ſechs Gulden büffen. 
61. Don dem, der ein Auge verlegt. Lziio oculi 
1. Wann das obere Augen » Lied verlegt teird, daß man es nicht 
zuthun fan, foll mit ſechs Gulden gebüffet twerden. 
2. Wann das untere Augen» Lied verlegt, daß «8 die Thränen nicht 
halten kan, fol mit zwoͤlf Gulden gebüffet werden. 
3. Wann aber die Sehe im Auge getroffen, bergeftalt , daß es nur 
als * noch übrig bleibt, fol mit zwantzig Gulden gebuͤſſet 
werben. 
4. Bann dann die Eche und der gantze Aug«-Apffel heraus gan⸗ 
gen, follen viergig Gulden gebüffet werben. 
62. Von durchfiochener oder abgefchnittener Nafe. ee 
i. rm — die Naſe durchſtochen worden, wirds mit ſechs Gul 
gebuͤſſet. 
2. Weun aber die Kupffe von der Naſe, daß der Rotz nicht fan 
- aufgehalten werden, abgefchnitten ift, ſollen zwoͤlff Gulden ges 
büffet werden. 
3. Wenn aber die Nafe gank und gar abgefchnitten worden, wirds 
mit viergig Gulden gebüffer. 
63. Bon verleiten Leffzen. Lzfio labia« 
1. Wenn iemand des andern Ober Lippen verlegt hat, bergeftaltum 
* man die Zaͤhne nicht decken kan, ſoll mit ſechs Gulden buͤſ⸗ 
en 


2, Wenn aber die Unter: Lippen, daß man den Speichel nicht fan 
balten, mit zwoͤlff Gulden. 
3. Wenn einer dem andern auf einen Schlag die erftern zwo Dber-Edentatio 
Zähne ausfchlägt, ſoll ſechs Gulden büffen, Und wenn er auch 
leich nur einen von felben ausgefchlagen, mit fechfen. 
ann er aber ben Zahn, den man zu Teutſch Mard Zahn 
nennt, ausfchlägt, mit drey Gulden. 
5. Wann er von den andern Zähnen einen ausgefchlagen, den buͤſſet 
er mit einem Gulden. 
6. Hat er aber die zwo erſten unteren, einem ausgefchlagen, wenn 
ers mit einem Schlage gethan, büffet er mir zwoͤlff Gulden. 
7. Wann aud) nur einen von beeden, gleichfalg mir zwölff. 
64. Bon Abfchneidung der Zunge. Abfeifio lis · 


1. Wann 2" 
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1. Bann die Zunge gang auggefchnitten weden wird mit Dierk 


Gulden gebüffet. 
2. Wann aber nur halb, daß man noch) verfte mas er 
buffer man mit zwantzig Gulden. waR, un 
3. Wann einer eine Wunde im Angefichte bekommt, die das Haar 
oder Bart nicht bedeckt, dem wird mit feche Guiden gebüffer. 
4. Wann er in Hals geftochen wird, mit ſechs Gulden. ” 


Abfeisfio a 05. Von dem, der den andern zur Unacbübr dag Haar abfchneiber. 


pillorum 


barbz 


Manus 


Prachium 


Pollex 


Index 


Digitus me- 
dius 


annularis 


auricular's 


1. Wann = — * er — beſchiert, iſt dieſes ein 
reyer, un icht wider feinen Willen, muß j zwoölff 
el büffe. —— * 

2. Deßgleichen den Bart wider feinen Willen, mit ſechs Gulden 

3. Wann einer dem andern in dem Arm über den Ellbogen fticht, 
biffer ſechs Gulden. 

4. Wann vor dem Ellbogen, mit drey Gulden. 

5, Wenn er indie Hand ficht, dergeftalt daß man nicht des 
Brenmeng, bie Adern zu ftopffen, oder das Blut zu fillen, der 
buͤſſet anderthalben Gulden. 

6. Wenn aber das Heifi» Eifen hat muͤſſen gebraucht werben, dad 
Blut zu ſtillen, büffet er drey Gulden. 

7. Wenn er einen Arm dor dem Ellbogen zerbrochen, daß bad 
die Haut noch gang iſt daß man zu teutſch Valepruft nennt, 
der ſoll drey Gulden buͤſſen. 

8. Jit aber über dem Ellbogen, fo büffet er mit ſechs Gulden. 

9. Wenn einer am Ellbogen verlegt ift, daß er nicht tragen fan, 
noch die Hand zum Munde bringen, fol mit zmolff Gulden ger 
buͤſſet werden. 

10. Wenn er aber den ganken Arm gelaͤhmt hat, daß der andere 
a. mehr darmit thun Fan, foll er mit zwangig Gulden buͤſ⸗ 

en. 

au. Wenn er ihn aber vom Ellbogen abgehauen, mit viertzig Sul⸗ 
den. 

12. Wem aber von der Achſel an, mit achtzigen. 

13. Wenn einer das Oberfle vom Daumen abgehauen , foll er mit 
ſechs Gulden buͤſſen. 

14 — aber = gantzen, mit zwoͤlffe. 

15. Hat er vom rechten Singer bey dem Daumen» Zei 
Glied abagehauen, mit britthalben, — 

16. Wenn aber auch das andere Glied, mit fuͤnff Gulden, 

17. * er aber * von der Haut * ne mit jeben Gulden. 
18. JE don langften Finger das erfie Ghed weg gehauen, fol 
mıt anderthalb Gulden gebüffer werden. -- ef 

19. Daß andere Glied mit drey Gulden, 

20. Der gange mit ſechſen. 

21. Wenn von dem Goldfinger das erfte Glied abgehauen wird ift 
die Bulle zwo Gulden, dag andere vier, und der gange achte. 

22. Der kleine Finger wird gebüffet wie der Daumen, 

23. Wenn aber einer den langften Finger verwundet, daß er babeon 
lahm ift, dergeftalt , daß er ihn nicht zuthun, oder ein Schild 

anfaffen, oder Waffen damit ergreiffen fan, fol er mit jrodiff 
Bulden büffen. 

24.1 Wann er aber in die Seite geftochen worden, doch daß es bie 

inner» 
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innerlichen Gliedmaſſen nicht berührer, fo foll ulden 
buffen. Hat er die Kleider durchftochen, —* — 
25. ft aber durchgangen durch die innerlichen Glieder, das man 

Revwunt heiffet, foll mit zwolf Gulden gebüffee werden. 
. 26. Wann er aber durch und durch geftochen if, wird mit bier Trans: 
und zwantzig Gulden gebüffer. 

27. ft er aber am Eingemeide alfo verwundet, daß ber Koch dar⸗ 

> gehe, mit — Gulden. — 

28.Wann einer dem andern die Geburts-Glieder Genita 
we — ’ F abgefihnitten, je 

29. Hat er ihn aber verfchnitten, daß er ihm doch bi annfchafft 
—* a es fr a 

30. Wann einer dem andern beede Hüfften mit einem Streich ver F 
— ſoll er zwoͤlf Gulden buͤffen. Wo aber auf — ahl, ee 

gleichen. 

31. Iſt iemand ind Knie geſtochen ober verwundet, daß er lahm Genus 
bleibt, und fein Fuß ſchwindet, das man zu —2 —** 
nennet, dem wird mit zwoͤlf Gulden gebüffet. 

32. Wann das Schienbein unter dem Knie vertounde ift, wird mit Crus 
brey Gulden gebüffet. 

— erſte Zeh am Fuſſe abgehauen, wird mit ſechs Gul Digitus 

en gebüffet. 

34. Wann aber von den andern ein ober alle abgehauen 

. 2 ieder Zeh mit ———— gie BEN 

35. Hat einer den ganzen Fu ehauen er mit bi 
ben büffen. Wann aber von dem Knie an, mit u * 

36. Wo er gar von der Huͤffte an weg iſt, und der aͤdigte le⸗ 
bendig bleibt, mit achtzigen. 

2. —— einer dem andern einen Bruch, buͤſſet er. mit drey Hernia 

en. . 


66. Bon dem, der dem andern den Weg —— Obfesfi 
Wenn ein Freyer an einem Freyen auf der Straffe die Hände legt, um 
und ibm mwiderrechtlich den Weg verbieten will, oder will ihm 
etwas nehmen, und vollbringet es doch nicht, der buͤſſet ſechs 
Bulden. Hat er ihn aber etwas — das muß er ihm 
wieder geben mit der Buſſe von zwoͤlff Gulden. 
67. Bon dem, der den andern vom Pferde geworffen. Dejeti 
Wenn ein Freyer einen Freyen vom Pferde getworffen, ber fol ihm «quo 
ſolches alsbald wieder geben, und auf der Stelle ein anders 
dergleichen und zwoͤlff Gulden büffen. Diefe Buffe alle, die wir 
vor Manns -Perfonen ertheilet haben, follen denen Weibs, Pers 
fonen iede doppelt gebüffet werden. 
63. Von dem, der. einen andern Freyen todtſchlaͤgt. 
1. Wenn ein Freyer den andern todtfchläge, büffet er deffelben 
Söhnen zweymahl achtzig Gulden. 
2. Wenn er aber feine Soͤhne hinterläffet, und Feine Erben fonften 
hat, gilt er mit zwephundert Qulden. 2 
3. Die Weibs - Perfonen derfelben werben a doppelt verbuffer, 
dag ift in diefem Fall mit vierhundert Gulden. 
4. it aber ein mittel»freyer Alemannier getötet worden, fol der 
Thaͤter zweyhundert Gulden gelten den Verwandten. 
69. Bon dem, der des andern Befcheler tweggeritten, das ift geftohlen. Furtu: 
1. Wenn einer einem einen — rad fo fol der, m miſſat 
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— ——— — — — — — — — — — 

er ift, darthun was er werth ſey. Denn wenn er fagt, er wi 

ve zwoͤlff Gulden werth, foll er felb dritte he Bas ri he 

er b viel werth ift, darauf der Dieb dergleichen Pferd, wie jener 
endlich behaben, in Natur ftellen, und foll noch andern neunfa 
hen Werth büffen, halb im Golde, Halb im Gilber, oder was a 
fonften für Müng haben fan. 

2. Auch wenn er ein ſolch Pferd geraubt hat, bag die Alemannict 
ein March nennen, foll er eben wie den Springer gelten. 

Rapiazequi 70. Bon bem,ber einem andern ein Pferd entführet. 

1. Wenn iemand des andern Gaul entführt hat, den mag fein Herr 
ſchaͤtzen vermittelt Endes bis auf ſechs Gulden, wenn er fo did 
werth ift, mehr oder weniger, wie hoch er nur ſolches zum Haupt 
Gut fhäget, fo Hiel fol der Dieb ihm reftituiren, und meunfah 
büffen, in was für Müng er fan. Ein Zug» Vieh mag er auf 
drey Bulden ſchaͤtzen wenn es fo viel werth ift, oder Meniger. 

2, Wenn einer einem Roß, das man March nennet, ein Auge aus 
geichlagen, oder den Schweiff verfchnitten hat, fol er drey Gul 
den zur Buffe erlegen. 

3. Hat er aber einem andern Mittel» Gaule ein Auge ausgefchle 
gen, foll er anderthalb Gulden buffen, desgleichen auch, menner 
ihm den Schweiff —— — — 

. Hat er einem Zug-Vieh ein Auge ausgeſchmiſſen, oder ben 

u arsch abgefchnitten, fo büffer er einen halben Gulden. 

Equirulne 72 Von —* der ein Pferd verwundet, da er deſſen Herrn verwun⸗ 

ratio den wollen. 

Wann ein Mann auf feinem Roß reitet, und einer auf ihn fchlagen 
tollen, trifft aber das Pferd, der foll die Verlegung bes 
büffen, als er folte, wem er den Herrn felbft verwundet 

a 73. Bon dem, der in einer Heerde die Fuͤhrerin entführt. 

— =, Wann einer im einer Heerde Stuten die Führerin entführt, die 
mag der Herr ſchaͤtzen auf zwoͤlf Gulden. Wie er fie nun fchd- 
gen wird, foll der Dieb dag geftohlne Stück wieder geben, und 
der Wirth neunfächtig. 

2. Das andere Vieh von der Heerde, die ba fäugen, find mit feche 
Gulden zu büffen. 

3. a“ aber noch nicht traͤchtig gewefen, find auf drey Gulden zu 

gen, 

Lxfio egum 73, Der ein trächtig Pferd fdylägt, und e8 vertoirfft. 

— Wann einer mit einem Schlage ein traͤchtig Pferd ſchlaͤgt, daß es 
verwirfft, dergeſtalt, daß es das Füllen todt auswirfft, folches 
wird mit einem Gulden gebuͤſſet. 

* 74. Wie bie Pferde, fo die Erndte verderben, zu pfaͤnden. 

a 1. Wann einer eine Heerde Stuten pfändet, und eintreibt wider 
echt, ber ſoll mit zwolf Gulden biffen, und fie wieder geben 
faffen, auch en gantz Jahr lang verforgen, und wenn er in dem 
Jahr eins verlieret, muß er dergleichen wieder anſchaffen. 

2. Wann aber die Heerde Stuten Schaden gethan, entweder anf 
ciner Matte, oder auf einem beftellten Acker, fo fo fie heraus 
gefcheucht werden, und dem Herrn angezeigt, daß er kommen folf 
und fehen, mag fie für Schaden gethan, wie hoch er nur toilk 
kuͤhrlich fchäßt, oder von jenem erroiefen wird, daß es fo und fo 
diel Schaden gethan, das fol] der Herr des Viehes gut thun. 

3 Bann 





ee 
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3. Wann aber einer den Pferde Hirten tobefchlägt, der foll viergig Hipponomus 
Bulden buffen. 
75. Bon dem, ber einen Dchfen von der Heerde entführet. Abdußie 
Bann einer in einer rechten Melcterey, tworinnen welf ober mehr tamcı 
Kuͤhe find, den Ochfen entführet oder todtſchlaͤgt der büffet 
Gulden, wann er aber ſonſten ein Stuͤck daraus genommen, 
ſoll ers buͤſſen nach derſelben Beſchaffenheit, die befte Kuh fan 
auf vier Drittel gefchägt werden, die andere ein Gulden , die 
gar geringen werden nach Willkuͤhr gefchägt und alfo gebüffer, 
ie es in Rechten enthalten. 
76. Bon dem, der einer Mordthat befchuldiget wird. Werigeldum 
Wann einer ermordet hat einen Wann oder Weib, wer eg fey, dag 
fell * dem ——— neunfach gebuͤſſet —— oder 
mag ſich mit und wantzig Erwehlten, oder achtzig and 
wie er fie haben fan, los ſchwoͤren. — 
77. Bon ben, der einer ſchwangern Frau bie Frucht toͤdtet. Mulier pra- 
Wann eine Frau ſchwanger ift, und durch des andern That bag Frame 
Kind todt gebohren wird, oder den meunten Tag nicht überlcht, 
ber, dem es Schuld gegeben wird, foll viertzig Gulden büffen, 
oder vermittelft zwoͤlf Mittel Ermehlte ſchworen. 
73. Vom Wehrt eined Ochſens. Pretium 
Der befte Ochſe gilt fünf Drittel. Ein mittler vier, ein geringer, “uri 
wie er 638 wird. Wer vor dieſen einen ſtielt, dem duͤſſet ex, 
wie es das Recht mit ſich bringt. 
79. Von dem, der Hirten erſchlaͤgt. 
1. Wann ein Schwein-Hirt, der in feiner Heerde viertzig Schwei ⸗ Subulen 
ne, einen Hund, einen Horn und einen Jungen hat, erſchlagen 
wird, der ſoll mit viergig Sulden gebuffer werden. 
2. Ein rechter Schaaf» Hirt, der achtzig Stück in der Heerde hat, Opilie 
wenn ber erfchlagen wird, fol mit viergig Gulden gebüffet wer» 
n 


ben. 

3. Wann eines Hofmeiſter, der Beibeigen ift, deffen Herr zwölf Leib» Vilticus 
eigene in feinem Hauſe hat, erfchlagen wird, foll mit vierkig 
Gulden gebüffer werden. 

4. Bann ein Marfchald, der zwoͤlf Roß unter ſich bat, erfchlagen Agıfo 
mird, wird mit viergig Gulden gebüffet. ’ 

5. Wann ein Koch, der einen Jungen bat, ober ein Becker erſchla Coqms 
gen wird, wird mit vierkig Gulden gebüffer. 

6. Wann ein Schmid, Geldfchmid oder Seiler, die da oͤffentlich ihr Faber 
Meifterfiüc gemacht, erfchlagen worden, werden mit viertzig 

— sie Kleider» Magd bepfhläff s 
go. bem, ber mit einer Kleider» tuprum 

1. Wann einer eines andern Kleider -Magd rider ihren Willen be, veitilpicz 
fchläfft, der fell fünf Gulden buffen, j 

2. Und wen er dag Dber-Mägdleın im Spinn : Haufe wider if —— pra- 
ren Willen befchläfft, fol er ſechs Gulden büffen. . * 

3, Wann er aber eine von den übrigen im Spinn · Hauſe beſchlaͤfft nn 
wider ihren Willen, foll er drey Gulden büffen. R 

zi. Bon dem, der des Nachts Feuer bey einem andern anlegt, Imendii er 

1. Bann einer des ts auf eines Heerd Feuer anlegt, daß er«waie 
deffen Haus will anftecten, ober die Steige, und darüber beirof 
fen oder überwiefen wird, ber foll alles deffen, was da verbrannt, 
oleiches erfegen, und noch eat Gulden bujfen. 


a. Wann 
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— 


2. Wann er aber innerhalb ——— 
oder Kellers, angelegt, fol er alles toieber. erftatten und zm: 
Bulden büffen. 

Hypocau» 3. Wann einer eine Stube, ober einen Schaf» ober Schwein» Ste 

tum in Brand ftecket, foll er jedes mit zwoͤlf Gulden büffen, und de 

gleichen wieder erfegen. 

Horreum 4. Wann er eines Leibeignen Scheuer ober Banfen anſteckt fl 
er ſechs Gulden büffen, und dergleichen erfegen. 

Gransrium 5. Wann er eines Leibeigenen Speicher anfteckt, den fol er mi 
drey Gulden büffen. Iſts aber des Herrn Speicher, fol er fehs 
geben, und den Schaden erfeßen. | 

rg vens 82. Von Jagd» Hunden, wann folche geftohlen oder erfchlagen m 

IE en. " 

1. Bann einer einen Jagd» Hund, und zwar einen, der am erfim 
laufft, ftielt, der büffet fech8 Gulden: Wer einen nimt, der nad 
Läuft, drey Gulden. | 

2. Wer einen Hund ſtielt, der einen blinden Menfchen führt , der 
wir einen Leit- Hund heiffen, der buffet 12. Gulden. 

2. Einen guten Schwein: oder Bären» Beiffer, der wilde Schnur 
ne oder Bären faffet , oder der milde Ochſen und Kuͤh anfält, 
wenn den einer todtfchlägt, fol drey Gulden büffen. 

4. —— einer einen guten Haſen⸗Hetzer erſchlaͤgt, buͤſſet dr 

⸗ zulden. 

Canis pafto- 5, Wann einer einen Hirten» Hunderfchläget, der einen Wolff bit 

salis fet, und ein Stuͤck Vieh demfelben aus dem Rachen veiffer, un 
das Befchren darvon big zu dem andern ober dritten Flecken zo 

chet, der buͤſſet drey Gulden. 

eatenarius 6. Wann einer einen Ketten» Hund, der den Hof verwahret, m 

| fehl ägt, foll einen Gulden büffen. 

7. Und wenn ein Hund einen bey feinem Kleibe faffet, und da 
gleichfam wider feinen Willen fchlagt, daß er ftirbet, der fel 
ſchwoͤren, daß er ſolches nicht aus Bosheit, fondern fich ii 
Hundes zu erwehren, gethan, alsdenn iſt er dem Herrn eine 

‚ andern Hund zu geben ſchuldig, der einen Jauchert überlauffen 


kan. 
Damnum per 93. Bon dem, der eine Schleufe in ein Wafler macht, und etwas 
zum s Schaden dadurch verurfacht. 
. 2 Wann einer eine Mühle oder fonft eine Schleufe ober MWafker 
Bau anlegen will, der muß es dergeftalt thun, daß es niemand 
Schaden bringe. Wann e8 aber fchabbar ift, fo ſoll es fo lan⸗ 
ge abgeriffen werben, bis es niemand mehr ſchadet. 
2. Wann beyde Ufer fein find, fo hat er zu thun Macht. 
Wann aber dag eine einem andern ift, fo muß er entwedet um 
Verguͤnſtigung bitten, oder es an ſich erhandeln. 
3. Wann einer einen Bau ins Waſſer ſetzt, und das Waſſer dar 
aufichtwellet, und etwan ein Vieh dafelbft erfaufft,oder mag ſen 
ften da untergehet, dag muß mit dergleichen erfeget, und ein iv 
des nach feiner gefegten Buffe gebüffet werben. 
Lie fuper = 84. Non denen, die wegen ihrer Landerey Marckung reiten. 
en Wann -fich ein Streit zroifchen zweyen Familien entftehet wegen 
der Marcfung ihrer- Känderey, und ber.eine fpricht: Das iſt un 
fere Marcküng, und.der: andere gehet hingegen an einen an 
dern Ort und fagt: Hier ift unfere-Marck: Scheidung ; De 
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ber Graf berfelben Gemeinde zugegen feyn, und ein Zeichen » 
ſtecken, da der eine hingetwolt, und auch wo der andere ee 
bung haben tollen, und follen die Partheyen den ftreitigen Ort , 
umgeben, in Augenfchein nehmen und nach dem Umgange follen 
Erbe we De ——— 
n ‚ ie nennen, und 
Aeſte von den Bäumen in daffelbe Krieg fo fie aufgehas 
ben, hinein ftecten, und fo ſollen die deyden ftreitenden Familien 
bie Erde im des Grafen aufheben, und ihm zu feinen 
Händen ftellen: Welcher es denn in ein Tuch wickelt, verfiegelt 
und zu treuen Händen befielet, bis zudem ordentlichen Gerichte 
Zage. Alsdenn mögen fie fich mit einander wegen des Kampff · Dueuum 
Rechts vereinigen. Wenn fie hernach zum Kampff fertig find, 
follen fie die Erde ind Mittel legen, und mit ihren Schtertern, 
darmit fie fümpffen follen, diefelbe berühren, und GHDtt dem 
Schöpfer bezeugen, daß wer da recht habe, deffen folle der 
Sieg ſeyn, worauff fie denn den Kampif angeben mögen. el⸗ 
cher nun von ihnen ſiegen wird, der ſoll den ſtreitigen Ort ein⸗ 
nehmen, und die andern Vermeſſenen, weil fie Eigenthum ange 


fprochen , follen zwoͤlf Gulden buffen. 
85. Bon dem, der des andern flüchtigen Leibeigenen aufnimmt , umdReceprtio 
bem verfolgenden Herrn aufenchält. \ kervi fugiivi 


Wenn einer des andern entlauffenen Knecht aufnimmt, und dem 
verfolgenden Herrn deffelben Tages, oder wenn es fey, vorent- 
hält, und nicht wieder überlieffern mil, fo gebe diefer den Fürs 
ften an, ben jener bat, dafi er ihm Recht verfchaffen wolle, und 
fol banken fo wider Recht ihn aufgenommen hat, viertzig Guls 

uͤ 


36. Bon dem, ber einen Leibeignen zu Pfande nimmt, und der Leib, Damnum u 
eigne Schaden gethan. —— 
1. Bann einer wider Recht ein Pfand nimmt, entweder einen Peib-“"? 
eigenen, oder ein Pferd, nachdem er folches in fein Haug geführt, 
und der eibeigene einen Menfchen ermordet, oder das Pferd ei» 
nem Schaden thut , der Schade foll über den gehen, der da ges 
faͤndet hat, nicht über den, deſſen das Pfand geweſen. 
2. Wann aber der Herr gutwillig einem ein foldy Unterpfand we⸗ 
gen etwas giebt, und feld gegebenes Pfand daſelbſt Schaden 
gethan hat , fo fol der Herr ihm denfelben mit gleichem er 


flatten. 
87. Bon dem, der dem andern feine Sachen, fo bey ihm gefunbenRetentio & 
worden, vorenthält. . abnegatio 


Mer feine Sachen bey einem andern antrifft, es ſey was es wolle," "lien® 
entweder ber Leibeigene oder Vieh, oder Geld, oder Silber, oder 
ander geraubtes, und der will fie nicht wieder geben, und ver- 
neinf fie, wird er hernach von dem Richter übermwiefen , fo foll 
ers entweder in Natura, ober ein gleichmäßiges wieder geben, 
und zwoͤlf Gulden büffen, weil er jenes Eigenthum verleugnet. 
88. Daß Order nad) ihres Vaters Tode die Erbfchafft nicht ver. Diviſio fra- 
einzeln follen, ebe fie felbige vertheilt. cas 
Wann etliche Brüder nach ihres Vaters Tode eine Weile beyſam⸗ 
men gewefen , follen fie bed Vaters Erbe vertbeilen, fo lang als 
ſolches nicht gefchicht, fol keiner ſeme Sachen veraͤuſſern, bis fie 
gleich getheili 
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Homicdiuh 89. Bon dem, der einen Menjchen tödtet, und berläugnet. 
—— einer einen Menſchen erſchlagen hat, und nicht geſtehen will 

folt mit zwoͤlff Benamſeten ſchwoͤren, und mit fo viel Beruffenen. 
Uber vier Drittel foll er nur mıt einem Mit · Schworer den Epd 
ablegen. Und drey Gulden und ein Drittel mir weyen: Liber 
ſechs Gulden und ein Drittel mit fünf Benannten, der mag 
fich mit Kampff bieten zu vertheidigen. 

Lefio femo- 90. Don verletzter Hüffte, oder Arm. 

ris vel bra- 1. Wann einem freyen Menfchen die Hüffte verletzt ſoll mie acheig 

chu Gulden gebüffet werden. 

2 Wann ber Arm von der Schulter schauen ift, dergleichen. 

Parus a» gr. Don denn, der einem ſchwangern Weibe die Frucht entgehen macht. 
aaw Bann einer verurfacht, daß einem ſchwangern Werbe die Frucht 
entgehet dergeftalt, daß man bereits erfennen fan, ob € männ- 
oder weiblichen Geſchlechts iſt ift maͤnnlichs fo bihffer er zwölff 
Gulden, iſt weibliche, 24. fan mans aber nicht erfennen, und «$ 
noch nicht formiret ift, büffet er zwoͤlfe: will jener aber mehr 
haben, kan er ſich mit feinen Mit- Echmwerern endlich reinigen. 
Polbumus 92. Bon derjeniaen Erbfchafft, die ein Weib, fo alsbald nach der@e 
burt verftirbt, binterlaͤſſet. 

Wann ein Weib, die ein väterlich Erbe hat, und hernach ein Kinb 
gebieret , und zur Stund berftirbet, das Kind aber leben bleibt, 
fo lange, daß es eine Stunde lang die Augen aufthur, umd die 

Adfpeflus Dede der Wohnung umd die vier Wände fehen könne, und 
auch ſtirbt, denn ift die mütterliche Erbfchafft des Kındes Nas 
ter gehoͤrig, deraeftalt, wenn der Vater Zeugen bat, die da geſe ⸗ 
ben haben, daß das Kind die Augen fo lange offen gehabt, daß 
es hat die Decke der Wohnung und die vier Wände fehen kin 
nen. Alsdenn hat ber Vater Macht der Sachen fich mie Mecht 
anzumaffen, Iſts aber andere, fo befommt es derjenige, Deffen 
das Eigenthum ift. 

Deieriiofo- 93. Don dem, ber im Streit feinen Cameraden verläffet,, und bie 

el in pugne Flucht giebt. 

Wann in einem Kriege es zum Schlagen fonmmt, und zrocene 
men fleben, und der eine von den andern fleucht und ihm allein 
läffet, wenn hernach der wiederfömmt, ber zuerft durchgienige, der 
ſoll ie achtzig Gulden büffen , dieweil er ihn im Striche 
aelaffen. 

Impugnatio . Bon dem. der nach geendigter und vorgetragener Sa un 
sei ranlade * terſtehet wieder vorgebieten zu laffen. : * 

Wann einer einen, nachdem die Sache ſchon geendiget und ber 
tragen iſt, wieder will ciriren laſſen nachdem fchon Zeugen ver 
hört, und der Abtrag gefchchen, wenn fich einer deffen unternims 
met, und ber andere fan füch durch Ende oder Zeugen micht wuchs 
ren, fo muß er ch durch einen Zmey+ Kampff wehren , und 
—* ſoll, der ihn aljo verſucht hat , mit viertzig Gulden 

uͤſſen. 
Alapa 95. Don bem, ber einer freyen Weib -Perfon ein Backenſtreich giebt 

1. Wann iemand einer freyen Weib: Perfon einen Backenftreich 
reicht , fo doch daß kein Blut nachgehet, der buͤſſet jwo Gulden 
Go e8 aber eine freygelaſſene Weibs: Perfon ift, fol er einer 
Gulden und Drittel büffen. 

2. Daun es cın Bauer oder Frepgelaffener geweſen, an bem de 


Freve 
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Frevel begangen, af vorige Maffe. Nehmlich es wird hm mit 
einem Gulden gebüffer. q EEE 
3. its ein Leibeigener, mit einem halben Gulden. 
96. Bon dem, der ded andern Landwit oder Karn flielt. Furtum carc# 
1. Wann einer des andern Landwit zerbricht, oder füelt, ‘fol drey 
Gulden buffen. 
2. Wann er aber einen Karn nimmt, und gerbricht bie vordern Raͤ⸗ 
er denfelben alddenn.nicht brauchen fan, foll er drey 


en. 

3. Nimmt er oder zerbricht das Hintertheil, büffet er ſechs. 

4. Wo aber die Egede, drey. \ 
97. Bon dem, ber im Walde die Schwein. Stallungen anſteckt. Statio ſeta⸗ 

. Wann einer im Walde die Huͤrten und Stallungen ſowohl ber rum 
Schweine, als andern Viehes anfteckt, ſoll zwey und wantzig 
Gulden büffen. 

2. Bann er aber mit einer Burie hinein laufft und doch von dem 
Seinigen nichte drinnen findet, foll er ſechs Gulden büffen. 

3. Desgleichen auch, wenn er in eines andern Hof gefommen. 

4. Wo aber in die Scheure, zwoͤlf Gulden. 

5. Ausgenommen warn fein Zodtfchläger in dem Hofe ober Haufe 
foäre, und vor ihm niemand das Necht bieten wolte, und alfo 
ihn, den Thäter, in daß Haus oder Hof verfolgeten, baffelbe ift 
nicht gu ahnden. 

8. Bon dem, der eine Heerde Vieh pfändet, und einen Schwein · oberp; 
’ andern Vich- Hirten fchlägt. ! — 

1. Wann einer eine Heerde Schweine, oder Pferde oder Kuͤhe, oder 
Schafe pfändet, der ift in viergig Gulden verfallen. 

a. Wann ein Schtvein » Hirte gebunden, zur Geiffel mit weggefuͤhrt 
oder geprügelt worden dergeftalt, daß ihn ihrer zweene gehalten, 
und der dritte zugefchlagen, foll man neun Gulden büffen. 

Und was er ihm fonften gethan, foll er anderer Leibeigenen Buf- 
fe, dieſem drenfach buͤſſen. ’ 

3. Was einem Scha Stuten :oder KRüh «Hirten gefchicht, da fol 
doppelt fo viel gebüffet werden, als andern Xeibeigenen. 

99. Bon dem, der einen Rüffel,oder andere Thiere ftielt, oder erfchlägt. Furcum 

1. Wann einer einen Wifent oder Büffel» Ochſen, oder ein irfch bubali 
der ” 7 der Brunft, ftielt oder erfchlägt, der giebt zwolf Gul⸗ 
den Buffe. 

2. Wann ein Hirfch fein Wildpret bey fich hat, giebt er nur einen 
halben Bulden. . 

3. Hat er Wildpret ben fich, es ift aber nichts darvon mit ihm ge» 
ſchoſſen worden, der giebt einen Gulden. 

4 von = Mildpret nebenft ihm gefchoffen worden, buͤſſet er Cervi 
brey Gulden. 

s. Bon (chwarg Wildpret fehfe. Age 

6. Rs entführet worden, ft die Buſſe nemfch. 

7, Wann ein zahm Reh erfchlagen wird, ift die Buſſe ein Drittel. Capres 

8. Hat es jung Wild be fich gehabt, einen halben Gulden. 

9. Sit ein roch Wildpret mit i zugleich gefchoffen worden, ift die 

hard Wit, ff 

10. va ld, e. 

1. Mırde aber geflople, I Dufe nf 
4 





2. Wann 





— J Er 
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12. Wann des andern Bär getödtet unb entfuhe toirbe 
ee 

133. Ein wi n en. 

14. Bann jemand ein zah:n Vieh, das, wie man fpricht, anf ber 

"ar 7 —* ein Maft- Schwein oder Saumutter ertddtet, der 
t den, 
15. 5* ——— — —* man drey Gulden, und den 
4 enbli f] . 

16. Wann einer — erſchlaͤgt, buͤſſet er eine Seige. Stiel 

er fie, buſſet er neunfächtig. 


17. Wann ein Reiger geftohlen oder erfchoffen wird, gilt man dry 
Gulden. 


13. Wird eine Gans geftohlen oder erfchlagen,giltet man den Werth 
neunfach, 


19. Eine Ente, Ugel, Storch, Rabe, Krähe, Taube werden wie ande 
te dergleichen gebüffer. 

20. ft8 ein Cperber, der eine Gang faft Band» Habich, iſt deep 
Gulden die Buffe, dergleichen Rranich, ſechs Sulden. 


21. Wann aber der Dieb folches erfchlägt, muß er ein anders erfiat, 
ten, und drey Bulden büffen. 


Morfuseanis 22, ann des andern Hund einen Menfchen todt beiffee, wird mit 





dem halben Wehrgelde gebüffet. Mann aber einer dag 
Webrgeld fordern will, fo müffen alle Thüren feines ge 
ſchloſſen, und nur durch eine Thür aus-und eingegangen: Und 
der Hund von der Thürfchtelle neun Schuhe hoch a gen 

rden, bis daß er gant verfault herab fällt, und follen die 
Gebeine da liegen bleiben, und fol er durch feine andere I hür 
aus· noch eingehen. Wird er aber den Hund von dar augwwer 
fen, oder auch zu einer andern Thür hmein gehen, der fo dag 
halbe Wehrgeld wieder geben, 

23. Wann ein Roß, Schwein, oder Ochs einen Menfchen 
codt ftöffet oder trit, foll der, deffen Das Wieh if, gantze Wehr: 
geld geben. Iſt ein keibeigener, dag halbe. 

*4. Wann eines fein Roß über des andern Zaun fpringet, und fich 
3 — beib ſticht, foll der, deſſen der zaun in dag halbe 

e d geben. 

25. Wer Mühl. Eifen ftielt, fol ſolches und dergleichen, und ſechs 
Gulden büffen dem, unter deffen Obdach folcheg gefcheben, 

26. Wer des andern uet, foll drey Gulden biüffen. 

27. Wann einer feinen Todten in des andern Grund legt , fol er 

gwolf Gulden büffen. Over fol felb zwolfte ſchwoͤren, daß er 

— aus keiner boͤſen ur rain. ned ER: 

2 an einer bed andern ngebohrnen Gefin beffelben 

Urlaub in ander fand verfchickt, fol er viergig Gulden büffen, 
Teutfche Sprache, Lingua Germanica, f. Urtel, 
Text, Textus, Contextus, Ejus explicatio, ſ. Geſctze. 
Thal, Vallis, G. Valon, ſ. Grentze. 
Fhal-Gut, Saline, ef Saltz⸗Kothe. 
Thal Joſaphat, Vallis Joſaphat, Ladung ing Thal Joſaphat, Ci. 
tatio in vallum Jofaphar, f. Rechts Mittel, 
Thaler, Thalerus, Joachimicus, Nummus vallis Joachimice, cf 


rter, 
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r, Joachims» Orte: Reiche Species - Zahl» Thaler, fiche 


ne. 
Thamm, Agger, f. Damm. 
That, Faßtum, Akio, cf. Übel» Un · Wohlthat, ie. Frevel ⸗ Frifche, Hand» 


‚Helden » Miffe- Mord Vehdliche 
Zhäter, I za ——— ha 


a Bade, —* | 
I ee umrone 
&heil, —— —— ———— — 
Bor · Ur ⸗Wiedertheil, Berg ⸗· Bud. Erb⸗Kindes⸗Mus⸗ Mut 
— —* ·Rocken · Schwert ⸗Spindel · Vatertheil, Unge⸗ 
Theil · Lehn, Laudemium ſacta diviſione heredum folvendum, fl 


———— Theil⸗Loͤſung, Retractus vicinitatis, partialis, fiehe 


Theilnehmung/ Participatio, f. Diebſtahl. 
Theil» Recht, Jus optionis, Kain ea Recht. 
Theil ⸗ Schilling, —— diviſione hereditatis magiftratus 
pendenda, f. Landes. Drdn. $. 8.n. 38. 
Zheil Zettel, Lirere divifionis hereditatis, 
Zheilung, Divifio hereditatis, cf. Erbtheil. 
regionis, cf. Erbfolge, 
debiti, Exceptio divifionis, f. Buͤrge. 
ef. Ab Aus, Eins Er Mit: » Der» 3er» Zutheilung, item Erb⸗ 
Grundtheilung, Biertheilung. 
Theilung in die Hdupter, Divifio in capira. 
in die Stämme, Divifio in ftirpes, f. Erbfolge. 
Zheilungs. Kuͤhr, Jus optionis fratri juniori in dividenda here« 
ditate competens, ef. Kühr= Recht. 
a Recht, Jüs liberorum prioris matrimonii in matrem 
. ad fecunda vota tranfeuntem, ut bona paterna fecum divi« 
antur, 
Zheilunge »Zettel, Schedula diviforia, fiehe Erbtheilung. 
Theilbar, Theilig, Dividuus, divifibilis, cf. Untheilbar, 
Theilbare Güter, Bona divifibilia, f. Giter, 
e, Labrum, cf. Wafch » Thefe. 
Theuern, Carus, Religiofus, Pretium intendere, Afferere, cf. 


— — annone, Annone flagellatio, ſiehe Ver⸗ 


Theuere Zei — Annone caritas, f. Concurs. 
Thier, Animal, cf. Schaͤdliches Schmal, Wildes, Zahmes Thier. 
Thiergarten, Vivarium, Theriotrophium, cf. Gehege. 

Thon, Argilla, Terra figularis. 
<hongrube, Luti fodina, f. Befugnif. . 
35645 Thon, 
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bon, Thönen, Sonus, Sonare, 
Thor, Porta, Thor dfnen, Apertura portarum, ſ Poſt ⸗Recht 6.6. n.r. 
Thorfchluß, Tempus claudendi portas, fiehe En 


. 6. n. 94. 
Thorfperren, Portz occhufio, f. Duell - Mandat $. 54. 
Thorzettel, Schedula exhibens indicem per portam tranfeuntium. 
2 —— ron Stulkitia, —— rk 
Thraͤn ne, Thraͤnen, Lactyma, Lacrymari, ſ terlich Amt. 
Thron, Thron, auf den Thron fegen, Inchronizario, fiche Päbftifches 
echt. “ 


Thum, Templum dominieum, ef. Dom, 
Ibun, Facere, Agere, Atio, cf. Ub- An: Dar: Ein: Der Zuthun, ie. 
Gnug, Gut, Gütlich, Kund, zu wiſſen ehun, Unterthan, 
Thulich, Thunlich, Facilis, Commodus, cf. Verthulich, U 
Thuͤr, Janua, Oftium, cf. Haus Hof. Stubenthär, 
2. augfchlagen, Fores efiringere, f. Gerichte. 
ter, 
rar FOfiaris, f. Ceriſey, Lehn⸗ Zar. 
ürfteher, 
Thurm, — Turris, G. Tour, cf. 
Thuͤrmer, Speculator, Vigil in turri, f. Handiverder. 
Tiechter, Nepos, cf. Dichter, f. Anvertwan i 
Tief, Tiefe, Sin, Profundus, Profunditas, Profundum reddere, c£ 
Vertiefen. 
Tiefer denn ein Pflugſchaar gehet begrabener Schatz, Thefaurus 
vomeris ictu profundius reconditus, FERL. 1.235. 
Fieffinnig. Medirabundus. 
Zigel, Ziegel, Lebes, Vas fitile, eneum, cf. Fiſchtiegel, fiche Gerade, 
Heergeräthe, 
Zilgen, Delere, Tollere, cf. Getilgte Schulb. 
Tilgung der Schuld, Modus tollendi obligationem, f. Schuld. 
Tiſch, Menfa, cf. Frey - Nacht » Echreibetifch. 
Fifchgänger, Commenflis, Conviätor. 
Tifehgeld, Impenfa in menfam ſacta, Pretium conviltus, f. Bi 
terliche Gewalt. 
Tifchgeräthe, Linteamina ceenatoria. 
Fifchgefchirr, Vafı convivalia. 
Fifchgüter, Bona menfalia, Domanium. 
Tiſchlacken, Triclinaria, f. Gerade, 
Sifchrecht, Pecunia a novello convi&tore folvenda. 
Liſchtrunck, Potus menfalis, Freyer Tiſchtrunck, Inmunitas a 
collecta cerevifiaria, ſ. Steuer. 
Tiſchtuch, Mappa, f. Gerade. 
Tiſchwirth, Hofpes, Hofpitator. 
Tiſch und Bette, Thorus & menfa communis, cf. Scheidung vom 
Tiſch und Wette, 
Tiſcher, Fifchler, Scriniarius, ſ Handwercker, 
Titel, Tituliren, Titulus, Nominare, cf. Bortitel, 
Caufa poffeflionis, Tituli edicio, f. Beſitz. 
Foben, Tobender, Furere, Furiofus, cf linfinnig, f. Stanb. 
Zobin, Pınnus bombycinus undularus, f. Kleider Drönung. 
Tochter, Filia, cf. Schwieger⸗ Stief « Tochter, fiche Anvertvandfchaffe. 
Pfrge · Tochter, fi Vormund. 
Tochter 
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Zochter: Kind, Tochter» Sohn, Tochter - Tochter, Nepos, Neptis. 
Fochter- Mann, Gener, f. Anverwandfchafft. 
Zodjter-ehn, Feudum deficientibus mafculis in filiam & ejus 
< —* —— —— er 
ochter⸗ lie, ef. Mitgi 
Zodtmeufer. Homo lucifugus. 
Zod, Todt, Mors, Mortuus, cf. Ploͤtzlicher Tod: 
Todenbahre, Fererrum , ef. Bahr⸗Recht. 
Sodbette, Le&tus faralis, cf. Kegte Kranckheit. 
Todesfall, Cafus mortis, Schendung aufn Todesfall, Donatig 
mortis caufa , f. Schenckung. 
Zobtiall, Mortuarium, Jus caduci, cf. Baulebung. 
Todesgefahr, Diferimen vitæ, f. Teſtament. 
Todtengraͤber, Veſpillo, ſ. Diebſtahl. 
Todte Hand, Manus mortua, Mortuarium. 
Todtauff Emtio hereditaria , cf. Erbfauff. 
Fodeß-Noth, Agon, Mors inftans, cf. Leibes·Noth. 
Zodtenfchein, Atteftarum mortis, Apodixis defuntoris, ſiehe Erd 


folge. 
Zodfehl Homicidium, f. Morb. 
Fodes · Ötraffe, Ultimum fupplicium, ef. Lebens -Straffe. 
Todes. Urtel, Sententia capitalis. 
Fodten · Zoll, Mortuarium, cf. Todtfall. 
Fodten, Occidere, Extinguere, cf Getoͤdtete Briefe; 
Todtunq, Cedes, Homicidium, cf. Mord. 
Toͤdtliche Waffen, Arma lethifera. 
Todtliche Wunde, Vulnus lechale, f. Inquifition. 
Toffel, Crepida. cf Pantoffel. 
Soll, Furiofus, Infanus, f. Stand. 
Tollhaus, Gyrgathus, Cuftodia publica furioforum, ef. Zuch⸗ 


Sollmersfcber, Interpres, f. Dollmetfcher. 
&ätpel, Srupidus, Hebes, Bardus, ef. Ubertölpeln. 
Sonne, er G. eye f. * — 
Sopf, Topff, Olla, G. Pot, cf. Nacht pentopfl. 
' er Trochus, cf. Glädstopff. 
Zopff- Spiel, Olla fortune. 
Sopfen, Toppen, Ludere. 
Topier Aleator, cf. Dopler. 
Toͤpffer, Figulus. 5 
Zöpfferhaug, Officina figuli, Figulina, f. Handwercker. 
Torf, Gleba fofhlis & uftilis, G. Tourbe. KB 
Tort, Injuria, Tort thun, Injuria afficere, f. Injurien, 
Tortur, Tortura, f. Frage. 
Toͤſen, Strepitum edere, cf. Getoͤſe. 
Sraben, Currere, Incedere. : 
Trab, Curfus equi — tolutarius, 
Trabant. Satelles, f. Soldat. 
Tracht, Geftamen, Indumentum, Habirus, cf. Kleidertracht. 
Ferculum, G. Mets, cf. Gerichte. 
Studium, cf. Ein: Zwietracht. 
Zrachten, Conari , Meditari, cf. De» Rachtrachten. 


Traßtaten, 





Lopulatio 


ad man, 
dinifr. 


per palt. ur- 
dın, 


r ‚hliea 
private 


m? Fragen Trauung 

— — — — — — — — — — 

Tractaten, Tractatus, Negotium imperfeftum , Exceptio nudo- 
rum traßtatunm, f. Exception, cf. Güfige Tractaten. 

Seagen, Ferre, Portare, Pati, cf. Ab -n» Auf» Aus» Be» Bey» Ein» 
Er» Ber» Vortrag, Ab» Auf» Ein» Uber» Zutragen, it. 
Hunde, Laft, Leidtragen, Tracht, . 

Eid) tragen laffen, Jus geftandi , ſ Befugniß. 

Sragfeffel, Tragftuhl, Lektica, Sella geftatoria, cf, Senffte. 

Tragbar, Fertilis, Portatilis, f. Gerade. 

Tragbare Bäume, Arbores fertiles, ſ Holg- Ordnung. 

Stäger; Lator, Portator, Qui pro reliquis vafallis fervitia feuda- 
lia preftat, cf. Brief» Eartel» Fadel +» Hörner» Lehn Rahmen 
Stamm + Fabuletträger. 

Träglich, f. Aus «Er» Bor »Zuträglich. 

Tram, —— — Tignum. ße 
Tramm » t, Servitus tignum immitrendi, Befugnif. 
Trand, Tränden, Potus, Potum prebere, cf. Erndte» Zrand, Erträn 
den, Getrände. 

Tranditeuer, Colle&a cerevifiaria. 

Traͤncke, Aquarium, Aquatio, cf. Viehträndke, 

Translation, Translatio, fiehe Uberfegung. 

Translocation, Translocatio, fiehe Verſetzung. 

Tranfport, Tranfportirung, Ceflio, Aflignatio, f. Ceffion. 

Tranflumiren, Tranflumt, Defcribere, Copia, f. Abſchrifft. 

—— reed, —— f 
rapp, Trappe, Veltigium pedis, cf. Fußftapffen. 
Trappe, Otis, Tarda, fiehe Jagd. 

Trafliren, Gambium ab alio folvendum —* Pr 

Traffircer Wechfel, Cambium traffarum, cf. Eigner Wechfel, fich« 
MWechfel : Recht. 

Tratt, Paſcuum, Jus pafcendi, cf. Trott, 
Frattfteine, Lapides finales, ſiehe Grenge, 
Tratta, Pecunia pro cambio in alium directo folvenda, fiche 
Nechfel : Recht. 
Tratto di corda, Pœnæ genus, cf. Wippen, fiche Straffe. 
Traube, Uva, Racemus, cf. Weintraube. 
Zrauen, Fidere, Copulare, c£, An + Mi + Der + Anver » Derun + Zw 
trauen. 
Trau, Trau und Glauben, Fides, f. Treu. 
Traurmg, Annulus pronubus, f. Kirchen-Recht $. 10. n. 3. 
Trauſchein, Teftimonium copularionis facerdotalis. 


Trauung, Benedißio facerdotalis, ingareyia. 
$. 1. Die Trauung ift eine Erflärung ber ehelichen Einwiligung bor 
dem Priefter, die von ber Priefterlichen Einfegnung begleitet wird. 
$. 2. Man fan fie indie ordentliche und aufferordentliche theilen, und 
gehoͤret zu ber legtern, wenn zum Zeichen einer ungleichen Heprath die 
Braut dem Bräutigam zur linden Hand angetrauet wird, 
$. 3. Die Trammg verrichtet der einer Pfarre vorgefeßte Priefter, 
Art.gen. 13. und fan man fich war aus befonderer Zulaffung eines an- 
dern Priefters bedienen, man muß aber dem ordentlichen Pfarr + Herrin 
feine Gebühr nichts deſtoweniger entrichten. 
$. 4. Sie gefchicht ordentlich in der Kirche, c. 3. cauf.30, qu.s. Art 
gen. 13. aus befonderer Zulaffung aber auch zu Haufe, deſſen bie von Adel, 
graduirte 
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graduirte und andere fich one Difpenfation bedienen, ©. Pol. D.r.16. 
ım Nothfalle in der Richter» Stube oder vor dem Confiftorio, 

$. 5. In der — * Zeit ſind die Trauungen verboten, Temp. pto- 
€. 10. cauf.33. qu. 4. mögen aber des Sonntags wohl gefchehen. hib. 

$. 6. Eine rasen ihrem Manne aber noch nicht fleifchlich er» Serrum 
fanute Weibd-Perfon fan, wenn fie von neuen Braut wird, feinen 
Krank mehr tragen, bie i il Era vor der Trauung wird 
willführlich beftrafft. S. Ehe · Ordn. c. 

$. 7. Die Wirckung der Trauung Ir ‚DaB ie fie eine —— an ⸗ Matrimoni« 
geiget, doch wird zu Erlangung der Rechte eines chfen vm 
die Befchreitung des Ehebettes erfordert, C.ı9. p.3. Kinder aber werden, Confcenfio 
wenn fie nach Öffentlicher Verloͤbniß ergeuget worden, auch wenn bie El- 
tern vor der Priefterlichen Copulation verftorben, zu der Eltern Berlaf- 
Ba gelaffen. Dec. 49. 

—— en, fo der Braut des Nachts wenn ſie Sperfo 
dr werden foll etzung eines Kindes vor die <hiür, fo dempale® 
—* und dag Neflelfairffen fo ihm auch wiederfaͤhret find In- Infibulstio. 

jurien und Bogheiten, fo zu beſtraffen. a. P. H. G. O. a. 109. 


Terms an die lincke Hand, Matrimonium ad morganaticam, f 


Trauer, Trauern, Lu&tus, Lugere, cf. Kirchen» Trauer, Betrauern, 
Trauer · Effen, Epulum funebre. 
— —— Annus luctus conjugum. 
Zrauer» Kleid, Veſtis lugubris. 
Srauermahl, Trauer Ma Convivium funerale, 
—— me m, Jus 8 Todten : Zoll. 
_ auer » eyer, um ugubre, 2.6.18. 
Zrauer «Zeit, Tempus lu&tus, f. Ehe» Drbnung $.5. | 
Trauffe, Dachtraufe, Stillieidium, c£, Regentrauffe, Triefen, Treuf⸗ 


rauf: Recht, Servirus flillicidii avertendi vel non — 
Befugniß. 


Traum, Träumen, Traͤumer, Somnium, Somniare, Somniator, 
Zraumbeuter, Somniorum i interpres cf. Wahrfagen. 
Traum, Traum» Mecht, Trabs, Tignum, Jus tigni immittendi , fiche 
Tranım » Recht. 
Zreber⸗ Trebern, Vinacea, Folliculi granorum exprefß, Vagine gra- 
nn excoßte, Siligum, Recrementum, fiehe 2, Orb. gr. 


Ta — Pangere, Prehendere, cf. An ⸗ Be⸗Uber⸗ Ubereintre 4 
Luce ng Page it. Nichtigkeit, Vergleich a ' 
Treiben, Propellere, Exersere, cf. Ab» Auf» Be» Durch » Ein » Hinter 

Uber - Ver Umtreiben, Trieb, Trifft. s 
Zreiben, Actus, Servitus altus, f. Befugnif. 
"Zreibebrief, Lirerz diffamatorie opificum, f. Handwercker. 
** Rates, ſFloͤſſe. 
Treiber, Compulfor, Concitator, cf, Pferde» Ochſentreiber ſiche 

Pol. D. $. n. 23. 

Treide, Frumentum, cf. Getreide. 
Zreid» Gulden, Treit-Gülten, Cenfus frumentarius, c£ Wein 
und Zreid- Gulden. 
|rennen, 
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Trennen, Separare, Disjungere, Dimittere milites, cf, 3 
Truͤnni 





nig. 
Treppe, Scala, Gradus, cf. Wendel-Zreppe, 
Treſchen, Triturare, f. Drefchen. 
Treſſe, Limbus, Büldne, Silberne Treffen, f. Gerade. 
Treſt, Trefter, Treftern, Vinacea, cf. Treber. 
Trefter-Wein, Vinum acinaceum. 
Treten, Calcare, Incedere, cf. Ab -An - Aug + Be » Über » Ber» Zurüdtes 
ten, Tritt, Trotten, Tratt, Treide. 
Seen, Treue, Fidus, Fidelis, Fides, Fidelitas, c£. Gefreu, Untreu, Leha 


reue. 
Sreubalter, Tutor, f. Bormund. 
Sreue Hand, Fidelis manus, Depofitum, Lub. R. L.3.. 1.2.12. 
Treuhands ⸗ Güter, Bona depofica, alterius fidei commifla. 
Treu, hold und getwärtig, Fidelis, favens & obfervans, f. Lehnd 
icht 


Pflicht. 
Sreulich, fonder Gefährde, Bona fide & fine dolo. 
Treulos, Treulofigfeit, Infidelis, Perfidia, f. Lehng » Fehler. 
Treuffen, Treuffeln, Stillare, cf. Zrauffe. 
Treuga, Inducie, G. Tröve, cf. Paͤbſt. R. $. 5. t. 34. 
Treuge, Treugen, Siccus, Siccari, Arelcere, cf. Troden. 
Triduum, Spacium 3. dierum,, Revocatio erruris advocati intra 
nn — — 
Trivium, Trivial- Schule, a, quæ non nili grammaticam, 
rhetoricam & dialecticam docet. 
Tribut, Tributum, Contributio, (. Steuer. 
Trichter, Infundibulum, Fritillus. 
Trichter-Spiel, Alea a vafculo aleatorio fic dicta. 
Trieb, Inftinfus, Actus, cf. Ab» An» Be- Mit» Ubertrieb, ie. Schaf: 
Biehtrieb, Trifft. 
Triefen Trieffen, Stillare, cf. Tropf. 
Triegen, Decipere, G. Tromper, c£. Befriegen, T 
Trift, Trifft, Depulfio, Servitus actus, cf. Ab⸗ urch übertrifft, Kop 
| pel» Vieh: Frifft, Trott und Trifft. 
Frifft- Geld, Coliefta de pafcuis, f, Steuer. 
Zrifft ⸗· Gerechtigkeit, Servirus actus, ſ. Befugniß. 
Trifftig, Gravis, Urgens. 
Trifftige Urfachen, Caufe fontice. - 
Zeillen, Arma traktare, In armis exercere,f. Drilfen. 
Zeinden, Bibere, G. Boire. Trinquer, cf. Zutrincten, Embtetrinden, 
Ubermäfiiges Trinden, Tranck, Trund. 
Trind » Gefäß, rind» Gefchirr, Poculum , Calix, f. Gerade. 
Trrinck - Geld, Honorarium, Auftoramentum, f. Handwerker. 
Trind- Stube, Locus compotationis, c£. Schende, 
Tripp, Pannus pfeudofericus, ſ Kleider - Ordnung. 
reift, Uve exprefle, ck. Treft, f. Weinberg. 
Tritt, Gradus, Paflus ’ cf. Yb » An- Aug» Ein» Hin» Um» Bor» Zutrit, 
Fehl⸗Kaufftritt. 
Trocken, Trocknen, Siccus, Sictate. 
Trockener Wechfel, Cambium ficeum, ſ Wechſel ⸗ Recht, 
XTrockene Zinſen, Penfio, cujus ſors fingirur. 
Troͤdel Locus, ubi veteramenta venum exponuntur, cf. Troͤdelmardt. 


Troͤdel⸗ 


Trödel» Eontract Truhe m 


Trödel» Contra&, Contraftus æſtimatorius. 
$. 1. Der Trödel. Contra ift ein Handel, darinnen einem eine Ga-Contr. afi- 
— — gewiſſen Preis zu verkauffen oder wieder zu bringen, gege⸗ mat. 
wird. 
Er, Es ift alfo der bauptfächlichen Intention nad) ein Kauff, dar, Vendide 
neben aber auch eine Vollmacht oder Mieth : Contralt, oder Gefellfchafft, 
nachdem nehmlich der Troͤdler entweder umfonft oder ums Lohn dienet, 
oder er und Berfäuffer zugleich proficiren wollen. 
$. 3. Wenn ber, de die Sache iſt, den andern darum erfüchet, fol] Periculum 
die Gefahr feine, fonft aber des andern ſeyn. 1.17. $. 1. ff, d. prefer, verb, 
$. 4. Es foll auch eine bloffe Vollmacht oder Mieth · Contract feyn, Mandarum 
fo offt der Preis nur um den Tax anzuzeigen gemeldet wird. a, Lı. $. 1. 
La. ff.d. — biſts gef 
$. 5. Iſt der Preis auf ein gewiſſes geſetzet worden, gehoͤret die Uber Augmantum 
maffe dem Trödler, dem Verkaͤuffer aber, wenn er nur gemeldet, daß —* 
* einem gewiſſen Preiſe nicht zu verfauffen. a, Lıo. $.£.ff. d. jur. 
ot. 


$. 6. Benn dem Verfäuffer nicht in Güte Sarisfa&tion gefchicht, 
er zu Erlangung des feinigen , die wider den Troͤdler in Fr 
nete Klage. 1.1. $.ı. fd. æſtimator. z 


Srödel» Frau, Scrutaria, Frivolaria. 
Srodelmardt, Forum ferutarium. 
Troͤdler, Scrutarius, Vereramentarius, Litigiofus. 
Trog, Alveus, Linter, Aqualiculus, cf. Waffer ⸗ Frog. 
Fromme, Trommel, Trommeln, Tympanum, Tympanum pulfare; 
Zrommelfchlag, Sonus tympani, Publicatio per fonum tympanj, 
fiche Kriegs » Recht. 

Trommete, Trompete, Trompeten, Tuba, Buceina, Tuba canere. 
Trompeten» Schall, Publicatio per fonum buceine, fiche Kriege 

Hecht $.2.n.89. 2 
Zrompeter, Buccinator, f. Handwercker. 

Tropf, Zropffen, Gurta, Stilla. 

ZSropffen Fall, Stillicidium, cf. Trauffe, f. Befugniß, 

Eropp, Zrupp, Agmen, —— 

troß Sarcina, Impedimenta exercitus, f. Kriegs⸗Recht. 
Troßbube, Calo, Lixa, Cacula, 

Eroft, Trditen, Solatium, Confolari, ef. Bertröften, Droſt. 
Troſtlos, Inconfolabilis -Solatio deftiturus. 
Troſtung, Confolatio, Satisdatio, f. Land» Ger. 5. 3. t. J. 
Troͤſter, Confolator, Advocarus. 

"rotten, Incedere, Premere. 
Trott und Trifft, Jus pafcendi, cf. Wun und Weibe, ſ. Befugnig, 
Trotte, zen, cf. ef. — 

"re Sroten, Contumacia, Infu ‚ cf. Ab» Ertrogen, Trutz. 

8 Sehen € a. Tüurbare, Turbidum reddere, Aflligere, cf, 





en. 

"ruchfes, Dapifer, Ertz ⸗ Truchfes, Archidapifer, ſ. Amt. 
— Trucknen, Siccus, Siccare, cf. Trocken. es 

Srucftange, Pertica ad liccanda linteamina, Aflixa eft fignum 

parietis communis, cf. Gemeine Wand, 
rug, Truüglich, Dolus, Doloſe, cf. Betrug. 
'zupe, Acca, Capfala, f. Gerade, ei, Kreis Truße, - 
Trumm, 
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Trumm Truͤmmer, Feftuca, Fragmina, cf. 3 mer 

Trunck Potus, Hauſtus, cf. Liebes⸗Schlaf a .® 
— —— Trundenheit, Ebrius, Ebriofus, Ebzäetas 

. Straffe. Ä * 

Truͤnnig, Aufugiens, Latitans, ef. Abtruͤnnig. 

Trupp, Agmen, Turma, cf. Tropp, Vortrupp. 

run, Trutzen, Pertinacia, Laceiſere. 

"us: Bun, Fadus offenfivum, cf. Schuß: Bund. 

Tuch, Pannus laneus, linteus, cf. Bade» Bert» Land» Leichen Schmef; 





Tiſchtuch. 
Tuchbereiter, Tuchmacher, Tuchſcherer, Fullo, Pannifex, Pannito» 
fer, f. Handwercker 


Suchfnappe, Nacea, cf. Wollfnappe. j 
Tuͤchtig, Aptus, Idoneus, G. Propre, cf. Untüchti 
TE, Fide Tuͤckiſch, Dokus, Aftutia, Aftutus, CE Beirug: 
Tägen, Valere, Prodefle. cf. Füchtig, Taugen. = 
Tuͤgliche Zeugen, Teftes idonei. 
Tugend, Virtus, | 
Tummel, —— Crapula, Temulentia, Circumagere, Saltare, F- 
inare, 
—— — —— ubi equi circumaguntut. 
Tuͤmpfel, Tuͤmpel, Gurges, Vorago. | 
Tumult, Tumultus, Turba, c£ Auflauf f-Raub, 
Tumultuarifches Verfahren, Proceflus tumultuarius, 
Tuͤnch Zünchen, Gypfus, Gypſate. 
Tuͤncher, rius, f. 
Tuncken, intingere, c£. Tauchen. 
Tuͤngen, Stercorare, Pinguefacere, f. Düngen. 
Turbation, Turbatio, f. Beſitz. : 
Tuͤrcken⸗ Huͤlffe, Türden » Steuer, Auzilium Turcicum, Collect 
"Turcica, f. Reiche» Steuer. - 
Turnier, Torneamentum, Haftiludium, Ludus equeftris, Ritterfpicl. 
Zurnier- Helm, Galea aperta, cf. Offener ; 
Tufchen, Abfcondere, Supprimere, cf. Bertuf 
Tyrann, Thranney, Tyrannus, Tyrannis, f, Natur und Voͤlcker⸗Recht 


U. V. V.U. 
Vacantʒ, Vacatio, Munus vacans, f. Kirchen» Recht. 
Liberario a munere publico, f. Vormund. 
Feriæ, f. Ferien. | 
Vagabond, Vagant, Vagabundus, Viarum obfeflor , f. Berichte. 
— eher es — mir —— Acceptum feram, lodoſ- 
atio cambii per modum mandati, feu, quod vocant,per pro- 
cura, f. Wechfel» Recht. er 
Valuta, Pretium cambii, f. Wechfel. 
Valvation, Valvatio, Bonitas nummi exttinfeca, c£ Müng » Vıl- 
vation. 
Variation, Variiren, Variatio, inquifiti in confeflione, f. Indicien. 


— in conveniendis debitoribus, ſiehe Wechſel 
echt. | 
Vafall, Vafallus, ſ. Lehns- Pflicht. 


Vater, Pater, cf. Beicht- Groß» Haus» Kirch » Teiblicher , Pflege : Schtwi 
ger» Stamm » Stief-Bater, Gevatter. . 8 
alt 
| 


— — 


Väterlihe Gewalt 1233 


DVaterland, Parria, Solum narale, ef. Vertreibung. 
Vaterlos, Patre orbus, Pupillus, f. Bormund. 
Darer: Mord, Parricidium, 

Vater» Theil, Vaͤterliche Erbfchafft, Patrimonium. 


Vaͤterliche Gewalt, Patria Poreftas. 

$. 1. Die Bäterliche Gewalt iſt das einem Vater über feine SinderPatriz pote- 
und ihr Vermögen zuftehende Recht. flaris 

$. 2. Ein Dater hat die aus einer rechtmaͤßigen Ehe, pr. I.d. par. por. arquißie 
l.3. Æd. his, qui ſui 1. al. jur. die auffer der Ehe erzeuaten erft nad) dar: 
auf gerroffener Heyrath, $.13. l.d. nupt. oder erfolgte Legitimation, ib. 
die an Kindes flat angenommenen nur gewiffer maffen, indem folche 
Annehmung des natürlichen Vaters Gewalt nicht aufhebet, $.2. 1.d. 
adopr. und die aus einer im verbotenen Grade getroffenen Ehe gar nicht 
in feiner Gemalt. $. 12. I.d. nupr. 

$.3. Die Rechte des Vaters find in Anfehung der Kinder Perſon Jora 

1. die Zuchtigung, dazu er nur in wichtigen Fällen die Obrigkeit neh Caigario 
men darf, l.un,C.d. emendat, propinqu. 13.4. C. d. pat, por. 

2. die Abforderung ber Kinder, wenn fie ihm vorenthalten, 1.ı. $. 3. loterdict. de 
fEA.R.V. 1. 6.13.13. 65. fd. lib.exhib, oder geftuhlen wer Exhib & du- 
den, 1.14, $.13. f£.d. furr. — — 

3. ihre Bevormundung auf feinem Todes⸗Fall, F. 3. Ld. tut. L40. Turoris da- 
f£.d. adm. tur. no 

4. die nöthige Einwilligung in ihre Verehligung, pr. I.d. nupt. Confenfusia 

5. bie ihm fchulbige Ehrerbietigfeit, 1.5. C.d. par. pot. 1.4.6. fF.d, nYpties 
in jus voc. die auch der Mutter zu erweifen, 1.4. C.d. pat.pot. * 
weiche fonft der vaͤterl. Gewalt nicht theilhafftig iſt. F. 10. I. . 


adopt. 
F.4. Bon ihrem Vermögen gehoͤret ihm ordentlich 

1. ihr gantzer Erwerb, pr. I. per quas perf. cuique acqu, nach der 
Entlaſſung aus väterlicher Gewalt aber find fie ihm feine Dien⸗ 
fte fchuldia, 1. 10. M. obſequ. par. & patron. 

2. der Erwerb aus dem, was vom Vater herkomt, $.1. I. per quas Pecutlum 
perf cuiqu. acqu. dahingegen in dem, was ander® woher font, prufe&ttium 
er fih mit dem Nießbrauche begn get $. 2. 1, eod. Dec, 63, mel, "!vertiium 
cher ben der ſtillſchweigenden Fntlaffung aus väter. Gewalt auf 
horet, a. ER. L. . a. ii. und den die Mutter nach Ehurfürttl. ©. 

Rechten nicht hat, Dec, 63. an dem, was der Sohn im Kriege er. 
oder durch die Studia erwirbe, hat der Vater Fein Recht, pr. 1. via 
quib. n.e. permifl. fac. teſt. $.6. 1.d. milit teſt. fondern muß 
den Kindern die freye Difpofition laffen, 1.6. C.d, bon. que 
lib. 
3. der Vater fcht den Kindern, fo lange fie unter 14. oder 12. Jah⸗ Sublticutio 
ren fd „Nach Erben, pr. 1.d. pup. fubft. 1.2. fd. vulg, & Prpillaris 
op. fubit, 
4. 24 Kinder koͤnnen ohne feinen Willen fein Geld borgen, J.n. —— 
fequ. ff.d. SC. Maced. welches iedoch auf das noͤthige, z. E. vor 
Tiſch und Stube nicht zu erſtrecken. M. 1718. 
„er Haget und erfcheinet vor fie für Gerichte, 1.1. C.d. bon. mat. —— in 
1.8. $.3.C.d.bon. qu.lib. €. Pr.D.r. 9.6.1. fie haben Feine Inju- Pedicio 
sien» Klage wider ibn 1.7. 9.3. ff. d. imjur. 

$. 5. Hingegen liegt dem Vater ob, die Kınder und zwar von Zeit ber —— us 

Geburt an zu ernähren, Lı. $.15. fE.d. agn. 1, = lib, die Mutter ift dazu 
3 nue 
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nur in Subfidium, 1.5. $.2. 1.8. fl. eod. und nachihe die väterlichen, Pr 
enblich die mütterlichen Afcendenten gehalten, d. 13. $.2. f 


Difoluie . 6. Die väterliche Gewalt hebt der Tod, pr. T.quib.m.j. p. p. folr. 
EE Elmih. ER Fazer 


eine hohe Würde, $.4. L.eod. L£. C.d.decur. 
Emancipatio die Entlaffung daraus auf, $.6. I.quib.m.j.p.p. folv. dazu der Bat 
ordentlich nicht zu zwingen, $.10. l.eod. und die twegen Injurier retra- 
&tiret wird, 1.un. C.d. ingrar. lib. welche auch ftilfchtweigend gefdh 
tscıta wenn Kinder und zwar Söhne, ſo majorenn, von Eltern burdy Un 
einig FUng eigener Itung fich ſcheiden. ER. L.n 21.45. La. a 


— p.2. 


Vaͤterliche Güter, Bona paterna, cf. Großväterliche Güter, 
Bäterliche Hulffe, Subfidium paternum, f. Leihen. 
Väterliche Linie, Linea paterna, f. Erbfolge, 
Ubel, bel, Malus, Malum, cf. Berübeln. 
Ubelftand, Indecentia, Deformitas, cf. Wohlftand. 
Ubelthat, Ubelthäter, Maleficium , Maleficus, cf. Verbrechen. 
Ubel gefprochen und wohl appellirt, Male judicarum & bene ap 
pellatum, f. Appellation. 
Uble Nachrede, Calumnia, f. Injurien. 
Ubler Ruff, Mala fama, ſ. Indicien. 
Liben, Ubung, Exercere, Exercitium, cf. Aus-Veruͤben. 
Ublich, Confuerus, Ufitarus, cf. Landuͤblich. 
Ublicher Gericht8- Brauch , Confuerus procedendi modus, ftylas 
<urie, ſ. Gewohnheit. 
Uber, Ultra, Trans, Super, Preter &c, 
Uberall, Ubique, cf. Nirgende, 
Uberantmworten, Tradere, Inlinuare, cf, Übergabe. 
beſ —— er ef. ee 
Uberbefferung, Melioratio, Emphyteufis, cf. Berbefferung, 
Uberbieten, Plus licirari, f. Sub Wi Karim 
Uberbleiben, Remanere, Supereffe. 
Uberbleibfel, Reliquie. 
Uberbringen, Perferre, Transportare. 
Uberbringer, Lator literarum. 
Uberdruß, Uberdrüßig, Tedium, Naufeabundus. 
Ubereilung, Precipitatio, f. Exception. 
liberein, ee —— ri — 
Ubereinkommen, immen, en, Confonars, 
Concordare, cf. Confens. i 
Uberfahrung, Contraventio, Transgreſſio, ſ. Verbrechen. 
Uberfahrt, Trajetus, f. Fähre. 
Aus, f. Befugnif. 
Uberfall, Aggrefüo, f. Duell- Mandat. 
Uberfluß, Superfluum, Abundantia, 
Uberflüfiger Beweis, Superflua probatie. 
Uberflüßige Cautel, Caurela abundans. 
Überführung, Convi&io, f. Inquifition. 
Ubergabe, Traditio, cf. Ubergebung. 
Donatio,cf, Schenchung. 






Ubergabe 1235 
€ 1 Mepebeif Ben \ 
. 1. Ubergabe iſt eine dufferliche Handlung, wodurch der einer Tradicie 
ER 
$. 2. Solche Handlung gefchicht entweder von beyden, fo daß einer 
die Sache giebt, und der andere biefelbe annimt, L,ss. Æd. O.&A, 1.8. 
ff. d. pecul. oder auch nur durch einen, ald den gedenden, dergleichen . 
auf feine gewiſſe Perfon gerichtete Lbergabe derjenige verrichten foll,der "Net 
etwas unter das Volck auswirfft, $.45. 1.d.R,D, oder durch den nch« 
menden, wenn er auf des gebenden Zulaffung die zu übergebende Sache 
— Li4. $.1. ſt d. per. & comm. r. vend. dieſelbe bewachen laͤſſet, 
.s1. ff. d. acqu. Lam. poſſ mit des gebenden Genehmhaltung das ver⸗ 
ſtattete Recht übet. J. FE. d, ſervit. 
$. 3. Die Sache wird entweder gang oder nur ein Theil derſelben, 
und mit diefem doch das ganke, wie bey unbeweglichen Gütern icht, 
1.3. $.1. ff. d.acqu. l.am. poff. entweder felbft, oder nur ein diefelbe an, (Ymbolica 
deutendes Zeichen, als die Früchte in ber Scheune durch die Schlüffel 
dazu, 1. 74. fl.d. contr.emt. entweder in Gegenwart und in ber Nähe 
oder von ferne durch Bezeichnung, Bemerckung und bloffe Erklärung, 1.79.!°0g= manus 
f£.d. folur. 1.1.$.21. Lig. $.2. f£.d. acqu. L am. pofl, enttveder aufferge- 
richelich oder gerichtlich übergeben, welches letztere dic Erlangung des ivdicialis 
Eigenthums unbereglicher Güter in Sachſen erfordert. Dec. 6ı. 
$. 4. Der Befig der Sache wird durch die Ubergabe allemahl verän: Translatie 
dert, was aber vor ein Recht dadurch transfericet werde muß aus dem wioii 
vorhergehenden Contra&te beurtheilet werden. Bey Schenckung, Tau 
ſche und Kauffe ift es dag Eigenthum der Sache, 5.40, I.d.R.D. 1,20, 
C.d.pa&t. doch bey dem letztern ordentlich unter der auch mar ſtillſchwe Condie: tac, 
genden Bedingung, weng das Kaufgeld bezahlet wird, $. 41. I. d. R.“ Prei fin. 
D. 1. i9. ff, d.contr, emt. e8 wird folche8 auch nicht verändert, wenn 
einer 
1.) bag Eigenthum der Sache, $.40. 1.d.R.D, 
2.) die Diſpoſition darüber, pr. $. 1. I.quib. al.lic, 
3.) den Willen ſolches zu überlaffen nicht hat, $.40.T.d.R.D. 
4.) der, fo es erlangen foll,nicht darein williget, 1.55. . d. O,& A. 
5.) die Sache nicht ledig, L 12. C. d. prob. 
6.) nicht in des übergebenden Gemalt ift. 1.62. ff.d. acqu. rer. dom, 
$. 5. gr * mit der Ubergabe auf Abtretung des Beſitzes angeſe⸗ 
v ift fo 
ve D unndthig, wenn fie ſchon vorher, obſchon aus einer andern Ab. Traditiv bee 
ficht gefchehen, als wenn dag vorher gelichene nunmehro verkau ke 
fet worden, $.43. 1.d.R.D, 1.3. $. 12.13. f.d. don.int. V.&U, 
e. nicht moͤglich und daher auch unndthig, wenn der Beſitzer ver» 
florben, ale bey einer ererbten, $.6. I. per quas perf. cuiqu. ac- 
qu. vermadhten,1. 64. ff.d. furt, aufu Todesfall geſchenckten Sa 
che, pr. J.d. donat. wird auch 
3. nicht erfordert, wenn einem bey der Theilung das Eigenthum 
gerichtlich zugejthlagen, $.f. I.d. off. jud. nach gefihloffener So- 
cietate omnium bonorum eine Gemeinfchafft der Güter zu wer 
ge gebracht wird. 1.1. $.1. ff. pro foc. 
6 6. Die libergabe eines Befugnis auf des andern Grund ımbServirus 
Boden gefchicht durch Ubergebung der Sache, worauf es hafftet, L.. 
fE.d. ufufr. und Duldung des Befugniſſes, es beflünde denn bloß im 
Nichtthun, da feine Ubergabe möglich ift, 1.39. fl..d. ferv, pred. urb. 1. f. 
f£. comm. pred. und wenn das Befugnig vermachet wisb, iſt die —* 
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gabe aus obangefuͤhrter Urſache unnoͤthig Lig. Gb. 
am. u 


6. 7. Ein Pfand wird durch Ubergebung der ıche erlange 
quib.mod.re contt. fo daß in Sachſen dag Conftitutum polleff« 
oder Traditio fita nicht genug ift; E.P.D. x. 44: Habe Ainer 
thec braucht es feiner Ubergabs, 1. ı. ff. d. pign. aa. weipes 
dem yermachten Pfande zu fagen waͤre. 1.26. Heolsn te. - 

$. 8. Wie nun in diefen legtern Fällen die Ubergabe ine d 














ſolches auch des verſtatteten perſoͤnlichen R 
ſich dazu verpflichtet, 1.28. . d. V.O. als wenn er 
1.15. $. 1. fE.locat. leihet, 1.8.9. 17. $.3. commod, beym 
wird dag Eigenthum der geliehenen Sache überlaffen 

cred. welches auch hinwiederum bey Bezahlung einer 


pr.1.quib. mod. toll. obl. 1.49. ff. d. ſolut. . ö J * ri | 
Ubergang, Tranfıtus, f. Befugniß, | np ? 
Ubergebung, Tradi‘io, Ceflio, cf. Ceſſion. Ber NT 
Ubergehen, Preterire, Negligere. vr 


Ubergehung des nechften Dberrichterg, arreu⸗“ F ſaltum, 
ſ. Appellation. ET 
Ubergenoffen, Homines excellentioris ftatus, cf. Ungene 
Ubergriff, Contraventio, Judicium fuperextenfum,. 
finium jurisdi&tionis, f. Hofgerichte zu Rothiveil.. 
Uberhand, Uberhand nehmen, Pravalefcere, Inv re, 
wohnheit. en: 
Uberhang, Podium, Superinftru&tura, f. Befugnif.i 
der Bäume, Arbores impendentes,f. 
Uberhaͤuffen, Cumulare, mit Schulden überhäufft „Ai 
obrurus, cf. Befchuldet. A 
Uberhaupt, Summatim, Generatim. N 
Uberhaupt Fauffen, miethen, Emere, Conducer@ per averfio: 
nem,ad corpus, f. Rauf, Miethe. — 
Uberheben, Levare operam, Immunem przftare, £,Ubertrac 














Uberfommen, Nancifci, Acquirere, —— — 
Uberlaſſen, Cedere, Oppignorare, ſ Veraͤuſſerung. Mn. 


Uberlauf, Turbatio, Aggreflio, cf. Anfall. 3 * 
Reliquum, Refiduum, f. Kirchen » Hecht 362 | 
—J Supputatio, f.Lüb.R. ſ. 6. t.. n. 
Uberlaͤuffer, Transfuga, f Kriegs +Necht. vr: 
Uberkeben, Uberlebend, Superefle, Superftes, f. 3 
Uberlegung, Deliberatio, ſ. kadung, cf. Reiflicye 
Uberlisferung der Maleficanten, Exhibitio delinguentium, fi 
Gerichte. | 
Uberliften, Uberliſtigen Decipere, Circumvenire. cf. Zee 
Ubermachen, Mittere, Wechfel übermachen, Cambia tnäismittere, 
f. Wechfel» Recht. — 
Ubermaffe, Superfluum, Reliquum, Superpondium 
Ubermäfige Yuffe, Mul&ta immodica, f. Straffe. 
Ubermäßige Forderung, Plus petitio, f. Exception. 
Ubermäßiges Gepränge bey Leichen, Immodica pompa fune- 
bris, f. Kirchen Recht $. 6.n. 15. Uber 
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Ubermäßiges Trincten, Mos immoderate bibendi 
$. 1.1.8. $.2. —* EEE 
Ubernachten, Pernoßtare, f. ter. 
Ubernächtige That, Accufatio facinoris dilata, fiche Inquifi- 
ıon. 


t 
Ubernahme, Ubernehmung, A io, Sufcepti 
re g, Acceptati ceptio fteurm vel de- 


— Uberraſcheln, Celeritate prævenite inopinantem, cf. 


Ubereilung. 
Uberrechnung, Revocatio ad calculum. 
Uberredung, Perfvafio, cf. Liſtige Uberredung, f. Exception. 
Uberreichen, —— —— Tradere. 
Uberrennen, Ingredi armata factione, Inſultate, Violentus impe- 
tus, ef. Ubergieben. j 
Uberreft, Refiduum, ef. Ruͤckſtaͤndiges Kaufgeld. 
Uberrücken, Invadere, f. Krieg®: Recht $.3.n. 67. 
Uberrumpeln, Obruere inopinantem, cf. Ubereilung. 
Uberfchichen, Transmittere, Transmiflio libelli, f. Klage, 
Uberfchlag, Computatio, Supputatio, cf. Uberrechuung. 
Uberfchleichung, Obreptio, f. Privilegien. 
Uberfchreitung, Transgreflio, modi in exequendo, f. Huͤlffe. 
Uberfchrifft, Inferiptio, Rubrica. 
Uberſchuß, Refiduum, Superfluum, f. Rechnung. 
Uberſchwemmung / Inundatio, f. Ehehafften. 
Uberfehen, Error, Negligentia, Conniventia, 
Uberfenden, Mittere, Transmittere. 
Uberfegung, Translatio in aliam linguam, f. Urkund. 
Lzfio in pretio, cf. Verfürgung. 
Uberftinsmen, Suffragiis vincere, 
ibertheuerung,, Exceflus eorum, qui nimis carum rei pretium 
ftaruunt, f. Gafthalter. : 
Ubertoͤlpeln, Circumvenire, cf. Betrug. 
Ubertragen,, Sumtum pro alio facere, Veltigal pro eo folvere, 
Sublevatio, f. Steuer, 
ans 
Ubertreiben ber . ‚ Stimulatio equorum curforiorum, f. 
Poſt ⸗ Recht. 
Ubertretung/ Transgreſſio, f. Verbrechen. 
Ubertrieb, Übertrifft, Servitus a&us, f. Befugniß. 
ilen,Pretio fraudare, cf. Übertheuern. o' 
libermältigung, Subatio, 
tibermeifung, Delegatio, f. Schuld. 
Convittio, f. Beweis, cf.Uberzeugum 
Uberwinden, Vincere, cf. Obfiegen. 
uũberwintern, Hybernare, Hiematio. 
Uüberwitz, Atrogantia, Vana ſapientia. 
uberwucht, Preponderatio, cf. Gewichte. 
Uberzehlung, Pernumeratio. 
Uberzeugung, Convittio, ſ. Beweis. 
liberziehen, Armata manu infultare, 
‚supra, Poft &c. P 
Liber die Helffte verfürgt, Ultra dimidium Iefus, ſ Kauff. 
ber lang. oder furg, Nunc aut Ent Quandocungus, 
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— re — ⸗¶ — — — — — de m 
Uber Menfchen Gedenken, Tempus immemoriale, ſ Berjährumg. 
Uber Zwerchnacht richten, Parara executio in favorem peregrino- 
rum, f. Fremde. 
Uhrin, Reliquus, Refiduus, cf. Ent-@rübrigen. 
Vebde Vhede, Diſſidatio, cf. Befehdung, Urphebde, f. Verbrechen. 
Behdebrief, Literz diffidarorie. 
Vehdliche That, Factum difhidatianis , f. Gerichte, \ 
Vellejanifcher Rathefchluß, SCtum Vellejammm, — 

Den, Vehm, Vehme, Vehmding, Vehmgeding, Vehm⸗E + Judi- 
cium Vemicum, quod provinciam malis hominibus pur 
gar, Judicium criminale, f. Geri 

Venus- Krankheit, Lues venerea, f. Unzucht. 
Ver=Re, Ab, De, &c. 
— Remiſſio, ber Verbrecher in ihre Berichte, füche 
Gerichte. . 
Verabredung, Conventio f. Paftum., 
Verabſaͤumung, Negligentia, ſ. Schade. 
Verabſcheuen, Abhorrere, Deteſtatio. 
Verabſchieden, Decidere, Decernere, f. Urtel. 
Derachten, Verachtung, Contemtus, f. Injurien. 
Veränderung, Mutatio, cf. Mint» Veränderung. 
Alienatio, cf. Veraͤuſſerung. 
Veränderlich, Mutrabilis, ef. Unveränderlich. 
Veranlaſſung, Anfa , Occafio, Imploratio, 
Deranftaltung, Difpofitio, Ordinatio. 
Derantwortung, Defenfto, Refponfio ad aftionem intentatam. 
Verantwortlich, Excufabilis, cf. Unverantwortlich. 
Derargen, Vitio vertere, Male interpretari. 
Merarmen, Ad inopiam redigi, f. Arne, Gelübde, 
Derarreftirumg, Arrefatio, f. Arreft. 


Deräfchern, Lignum in cineres redigere, f. Holtz ⸗· Orbnung. 


Verduſſerung, Veräufferungs= Recht, Alienatio, Jus 
sur alienandi. 
Alenatio in 6. 1. Einem Schuldner, der nicht zu bezahlen hat , wird bie Werduf 
ee ſerung feines noch übrigen Vermögens nicht geftattet, pr. I. qui ex 
quib. cauf. manum. auch wenn fie zum Nachtbeil feiner Gläubiger ge 
fehehen, von ihnen oder dem Curatore bonorum mwieberruffen. Lı € 
que in fraud. cred. 
Omifaae  $. 2. Es muß aber fodann ein wircklicher Betrug vorgegangen ferm, 
auiiio und den Gläubigern etwas abgeben, 1. 1. & 2.1.2.0... Lu Er. € 
quæ in fraud. cred. der Fall der unterlaffenen Erwerbung gehoret wich 
— 1.6. t cod. 1.3. C. d. revoc. his, que in fraud. cred. 1. ng 
134. ÄEd.R.J. 
A. Pauliana 5, 3, Die Klage wird wider dem gerichtet, der wiſſentlich daß di 
Beriufferung zu der Gläubiger Nachtbeil gefchehe, diefelbe Überfonumen 
1. 6.8. 8. ff. qu& in fraud. cred. nicht aber wider dem, ber etwas a 
Zahlungs ftat angenommen, denn folchenfalis heiffen einen die Recht 
felbft wachen, 1. 1. $. 7. 8. 1. 10. $. 16. 1. 24. ff. eod. noch wider Den, de 
etwas mit der Gläubiger Wiffen kauffet, 1. 1. $. 9. FE eod. derjenige aber 
fo etwas umfonft befommen, fan allemahl belanget werben, ob er gleid 
bon dem vorgegangenen Betruge nichts weiß. 1.6. $. 11. ff. eod. 
9: 4. Die Wirderruffung muß binnen Jahres: Brift geſchehen, mel 
che 
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Zeit ber vorgegangenen Veräufferung anzurechnen, 1. 10. $. 18. 
n fraud. cred. und hat ihr Fundament in der Creditoren ſicto 

p F ee d. — J. C. — his, quæ in fraud. cred. 
auf gehet auch die auf den der alſo veraͤuſſerten nInterdidum 
: Klage. 1. 67. $. ı. ff. ad SC. Trebell. 1. 96. ff. ar fraudaro. 
Die durch ein gerichtliches Verbot unterfagte Veräufferung, wor 

de fa&to unternommen wird, an und vor fich null und michtig.de nen alle- 
Einem Gläubiger, fo Pfand Hat / ſtehet dasWerku — 
Einem ubiger, ſo Pfand hat, ſtehet das Veraͤuſſerungs⸗ t Difradio 
in Anſehung des Pfandes ſelbſt, als des Pfand⸗ a Az — 
alien. lic. 1. 13. $. 2. ff. d. pign. | 

Die Veräufferung eine Beine ift entweder nothwendig ober Alienatio 
ig, und diefe entweder eine dem Lehnsherrn oder den Mitbelehns feudi 
— Auflaſſung oder Auf kuͤndigung, oder eine Uberlaſſung an 
remden. 

Die nothwendige Veraͤuſſerung iſt dem Lehnmanne unverwehrt, neceffaria 
er auch darüber bona fide tranfigiren mag, 2. f. 43. auch giebt 
mit von felbft, wenn ihm des Richters Urtel dag Lehn abfpricht, 
m Vergleiche ift auch dag Compromifs auf eines willkuͤrlichen 
Brichter8 Ausſpruch zu zehlen, non. obfl. 2. £. 55. $.2. 
. &o wird auch dem Lehnmanne die Auflaffung des Lehns geſtat · Rekutatio 
* — geſchicht, der ohne dem das nechſte Recht darauf hat. 
.%. Litius. 
. Hingegen ift ihm eine andere freywillige Beräufferumg verboten, Atienatio 
ft des Lehnsherrn und derMitbelchnten Recht gang ohne Krafft voluntarie 
ürde, 2. f. 26: $. fi vafallus, 2. f. 39. woraus folget, daß die mit ; 
Einwilligung befchehene Veraͤuſſerung gültig fey. | 
1. Er kan daher fein Lehn nicht verfchencken , vertaufchen , verfatt- Donatio 
ver an Zahlungs ftat, feinem Eydam, oder eine Frau dag ihrige 
Kanne zur Mitgifft, zum Erbzing-oder Zinsgute geben, a. £. 9. $. 1. Oppiguora 
yaffelbe nicht verpfänden, 2. £. ss. noch eine Servirur darauf legen. ° 


Servirutig 
ı2. Die de fa&to unternommene Beräufferung ift unfräfftig und > 
fie durch wirckliche Übergabe und gerichtliche Auflaffung vollzogen 

verfieret der Lehnmann zur Straffe das Lehngut, das von dem Privatio 
er empfangene Kauffgeld wird confifciret, der Lehnsherr fordert frudi 
ehn von iedem Befiger wieder ab,und behält eg, fo lange der Lehn⸗ 
ı und feine Nachfommen am Leben, da es an die Mitbelehnte fäller, 
Saͤchſiſchem Rechte aber kommt e8 alfofort an diefe. C. 49. p. 2. 
13. Die Verfallungs  Etraffe cefüret, wenn die Veräufferung Remillie 
1. unter der Bedingung des einzuholenden Conſenſes vorgenom, Prn= <adur 
men worden, Ä —n 
a. folche den Lehnmann gereuet und er fie hinterzichet, 
3. der Herr die Straffe erläffet, welches er auch ohne ber Mitbes 
lehnten Willen thun Fan. 
‚14. Wenn die Mitbelehnten allein fchlechterbings in die Veräuffe- Confenfub 
willigen werden fie des Lehns verluftig, wo fie es aber in ung fimultanee 
zufünfftigen Confenfes des Lehnsherrn thun, und diefer nicht erfol, '"vetitorum 
‚ können fie das Lehn, wenn bie Erbfoͤlge an fie koͤmmt, abfordern. 
nn fie aber nur in die Verpfaͤndung allein willigen, müffen fie die 
. bezahlen, ungeachtet des Lehnsherrn Confens nicht dazu koͤmmt. 
c. 67. 


Yiig  Berbate 
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Verbannung, Proferiptio, fiche Acht, 
BVerbauen, Obftruerg. e 
Verbauung des Lichts, Luminibus officere, f'Befugnif, 

Verbaute Güter, Predia fepimento clauſa, cf. Gartenreche 
Verbergen, Berbergung, Celare, Oceulratio, 

Derborgen, Occultus, cf. Inverborgen. 
Verbefferung, Melioratio, Emendatio, libelli, f. Klage. 

z —— doris, cf, —— — 

Verbeſſerlich Corrigibilis, Sanabilis, c£ Unverbeſſerli 
Verbieten, Prohibere, cf. Verbot. * 
Verbinden, Obligare, Obftringere. 

DBerbindlichkeit, Obligatio,, fiehe Pflicht, 
Verbitterung, Exacerbatio, cf. Haß. 
Verblaſſen, Pallefcere, 
Verbleiben, Omitti, Permanere, in Verbleibung beffen, Bo ne- 

gle&o, f. Huͤlffe. 

Derborgen, Fidem habere de pretio, f. feiben. 
Verbot, Prohitio, Interdictum, cf. Tabacs + Verbot, 

Verboten, Prohibitus, Veritus, c£, Unverboten. 

Verbotene Bücher, Libri improbatz le&tionis, f. Erbeheil, 


Verbotene Brade, Gradus prohibiti. 
6. 1. Die Ehe wird wegen naher Anvermandfchafft fo wohl bey ber 


farie &in- Blut ⸗ Freundfchafft als ben der Schwaͤgerſchafft verboten, 


$. 2. Wegen Blut + Freundichafft ift diefelbe 
1. Eltern und Kındern, Levir. XVIII. 7. 10.6ı.1.d nupt, 
2. Bruder und —— * NE: . 2. L. eod. 
einem ieden mit ſeines Voters oder Mutter Schwefler, Levie 
e XV, 12. 43. nach Roͤmiſchem Rechte auch ie "Ti 
4. fo.lange der andere mit unferm Afcendenten Bruder oder Schme 
ſter ift, ald den wir an Vaters oder Mutter ſtat zu ehren, De 
beten, $. 3. 5. I. d. nupt. J 
Geſchwiſter ⸗ Rınder aber mögen einander nehuen, 5. 4 Leod. 
5. denen iedoch, fo wohl J— 
6. denen im dritten Grabe ungleicher Linie das Saͤchſiſche 
mit Vorbehalt der Difpenfation, %. O. 1543. tit. von dem \ 
den, Ehe-Drdnung tit. welchen Perfonen, und das Päbftifche 
7. bis auf den aten Grad gleicher Linie die Ehe verbeut. €. 8.9 
X. d. confangu. & affın. 
$.3. Der Schwaͤgerſchafft halber find verbotene Ehen mit 
1. Etief- oder Schwieger» Tochter, Stief- oder Schwieger -Bateı 
Levit. XVIIL S. 17. $. 6. 7. I. d, nupt. 
2. Bruders Weibe oder Schwefter Manne, Levit. XVIIT. ı6. no: 
obſt. Deut. XXV. 5. a. 2. I. d. nupt. & 1. 54. ff. d, rir, nupe, 
3. Vaters Bruders Weibe, Levic. XVIII. 14, und nach Remifchen 
Rechte 
4. fo lange, alg der verftorbene Schwager mit unferm Algendentr 
Bruder oder Schwefter geweſen a. $. 3. I. d. nape.l.39.fE. d, ci 
nupt. nach Saͤchſiſchem Rechte abermabl 
5. bis in dritten Grab ungleicher Linie, K. O. Ehe⸗Sachen ci 
welchen Perfonen,und nach Paͤbſtiſchem Rechte 
6. bie im gten Grad gleicher Yinie, c.8.X.d.confingu. & affin. 
$.4. Zuſammen gebrachte Kinder moͤgen einander eylıgen, $. 8. 1.2 
nup: 


izea Dy Googie 
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nupt. ob gleich die beyden Eltern hernach Kinder mit einander erzeugen, 
ib. welchenfalls iedoch die Ehe verboten wird. Levit. XVII. 1», 

$. 5. Die andere Art der Schmägerfchafft wird nur in auf: und ab» Serundum 
fteigender Linie nad) menfchlichen Rechten verboten, 1. 15. F.d. rit. nupr. Su aflin® 
ef. €. 8. X. d. conlungu. & affın. c£. Anverwandfchafft. — 


Verboten Spiel, Ludus vetitus. 
Verbotene Waffen, Arma prohibira, 
Derborene Waaren, Merces prohibite,f. Gerichte. 
Verbotene Zeit, Tempus occlufionis dgrorum & hinc pro« 
hibiti exercitii juris pafcendi, f. Befugmiß. 
Tempus; quo nuptias celebrare non licet, f. Trauung. 
BVerbrauchen, Confumere, Abuti, f. Gebrauch. 


Verbrechen, Delitum, Crimen. 

$. 1. Ein Verbrechen ift eine That, dadurch einer wider bie bey Stra» Delitum 
fe anbefohlene Pflicht jemand verleget. ; 

$. 2. Thaten find entweder zuläßlich oder unzuläßfich, diefe twieber Obligatio ex 
eniweder bloffe unzulaͤßliche Thaten oder Berbrechen. Beyde follen micht delito 
fenn, doch begnüger man ſich bey jenen mit. Erftattung des zugefuͤgten 
Schadens, bey diefen aber ift folche entrweder nicht möglich, oder zu Ver⸗ 
binderung des Berbrecheng nicht zulänglich, daher die Straffe geſetzt, und 
wer fich dadurch nicht abhalten läffer, übernimmet folche Strafe gleich 
fam mit Willen. pr. I. d. obl. qu. ex del. 

$. 3. Weil der Verbrecher zmifchen Unterlaſſung bed Verbrechens 
und Ubernehmung der darauf gefegten Strafe die Wahl bat, und letztern 
Falls ſich gleichfam zur Strafe verpflichtet, fo muß er auch die zu einer 
befondern Verpflichtung erforderte Befchicklichkeit baben, wenn das Ver -· 
brechen feine voͤllige Wirkung thum ſoll, und begehet alfo ein Kind fein Intense 
Verbrechen, obgleich die That da iſt. Und weil durchs Verbrechen ie⸗ 
mand verleßet werden fol, fo muß auch die wirckliche That da feyn, alfo 
bafi weder die Gedancden, 1. ı8. f£. d. poen. noch das bloſſe Vorhaben Cagltazio 
bieher gehdren, wenigſtens dieſes nicht der wirklichen That gleich zu be Conarus 
firafen, P. H. G. O. t. Str. unterftandener Miſſethat. inzwifchen ift auch 
nicht unbillig, iemand zur Verhinderung eines Verbrechens, ſo von an⸗ 
bern begangen wird, bey Straffe zu verbinden und die Unvorſichtigkeit lmperiü⸗ 
wird in geriffen Fällen auch ftrafbar. pr. I. d. obl. qu.quis ex de, Ä 

$. 4: Dt Verlegung, fo iemand durch Verbrechen roiederfähret,schet , _ 
ihm an Ehre, Leib, Leben und Gut. Die an Ehre trifft wicht allein die Honor 
Menfchen, fondern auch GOtt felbft, wenn er durch Bottesläfterung, 
Meineyd, Atheiſterey beleidiger wird, fo wie He Menfchen durch allerhand N 
Schmaͤhung, Unzucht 2c. gefchänder werden? Die Verlegung am Yeibe Corpus 
gefchicht durch Verwundung, Befchädigung, am Leben durch Mord Vıra 
und Todtichlag, am Gute durch Diebftahl und Raub, aud) wird durch hona 
Sriedendftdrung, das Lafter der beleidigten Majeftät ec. das gange ger ' 
mine Weſen auf einmahl verleget. 

6.5. Sonft theilet man die Verbrechen in Delißs 

L geringe und grobe, j. E. Injurien, levia, atro- 

2. gemeine und befondere, die nur von gewiſſen Perfonen begangen <ia 
werden, wie ben Eoldaten die Deiertion, 

3. weltliche und geiftliche oder vermifchte, da 4. E. hier Unzucht von Secutarin 
der Obrigkeit mir Gefängnif, von der Kırche mit Kırchenbuffe ecclefattica, 
beſtraft wurd, mızca 

Siirz 4. benannte -» 
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4. benannte und unbenannte, als Stellionatus, 


nominata, 
innominata 


publies, pti- 
vata 
popularia 


ordinaria 
extraordina- 
ria 

Sollicit. ul. 
nupt. 


Injur. cœno⸗ 
Auto te, 
Interpell. d. 
pr- 
Abort. pro- 
cur, 
Cuncubi- 
natus 


Erpefitie 
infaorum 


Perjurium 


Improba 
mendicatio 


Dardanaria- 
tus 


Adulterstio 


menf. ftarer. 


pund- 
Direitaria- 
LAN; 


Sıcıvlarlı 


Scopelimus 


Signiimpo- 
}LIOQ 


Perruptio 
a232ertum 
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ne Privar- Perſon leidet und Rache ſuchet, auch 
Falls iederman zu klagen nachgelaffen, "welches man 
popularia nennet, ' 

6. ordentliche und aufferordentliche Verbrechen. t. F. d, extr, crım. 


$. Delifta publica und privata, indem dort bie Republic, Inge 


$. 6. Bon den aufferordentlichen Verbrechen erschlet man folgende 


Arten: 


1. wenn einer des andern Weib um den Beyfchlaff anfpricht, 1.x. &ı 
ff. d. extraord, crim. 

a. ben andern mit Dred,Roth ober Difte befubelt, ib. $. ı. 

3. einem Knaben oder Maͤgdlein Unzucht zumuthet, ib. $. 2. 

4. bie Abtreibung der Leibes «Früchte, 1. 4. ff. eod, welche fo lange 
das Kind das Leben noch nicht hat, mit Staupen und 
weiſung / dann aber mit dem Schwerte beftrafft wird, C. 4. p.4. 

5. ber unchliche Bevfchlaff, fo zwar im Romifchen Rechte 
fen, 1.5. C. ad SC. Orfic, aber eben nicht gut geſprochen 
89. c. rn, nach dem Päbftifchen, Kayſerlichen und 
aber verboten und beftrafft wird, c. 4. 6. dift. 34.c. 5. cauf. m. 
qu. 2. R. A. 1530. 8.33. 2 D. e. vom verbächtigen und Teichtfer 
tigen Weibs + Perfonen. umd eine folche Bepfhläffernn von & 
nem Kebeweibe, das mit einem andern Ehemanne zu thun bat, 
L 144 ff. d. V. S. von einer ohne Solennirät gechlie ‚or 
dift. 34. und einer, die dem Manne ar bie lincte Hand ange 
trauet wird, unterfchieben, welche letzte auffer einigen EfFe&tibus 
civilibus eine wahre Frau ift. 2. £. 29. 

6. das Weglegen und Wegſetzen der Kinder, 1.2. & f. C. d, infant. 
expof. fo nad) Gelegenheit nl8 cin Rindermord, oder mern de 
* nicht erfolget, willkuͤhrlich zu beftcaffen. P. 9. G. D.a.m, 

c. 78. 

7. Meineyd, fo im Roͤmiſchen Nechte der göttlichen Strafe über 
laffen, a.1.2. C.d. reb. cred. heutiges Tages aber — 
P. H. G. O. a. 107. inſonderheit bey gebrochener Urphedt 
Abhauung der Finger afft wird. C. 48: p. 4. 

8. der Gaffen-und Straffenbettel, a. 1. un. C, d, mendie, valid. 
Nov. 80. €. 5.2. D. ı555. t. Vettler. 

9. Theuermachung des Getrepdes und der Viftualien®]. 6. fd. 
extr. erim. Pol.D. t. 18. ingleichen anderer Sachen, al® ber Bol, 
le durch fchädliche Vor · und Auffäufer, fo mit Confifcation mb 
20. Fl. zu beftrafen. Torg. Ausſchr. t. Vorkauf der Wolle. 

10. Fälfchung des Maſſes, der Wage und Gewichte. 1. 6. $. =. K 
d. extr. crim. 9. 9. G. O. a. 73. 

ır. das Verbrechen derer, die fich Diebftahls halber in die Fimme 
und Gemaͤcher verfchlieffen laffen, 1. 7, ff. d,exer. crim. bie man 
Galgenſchwengel nennt. 

12. bie Bentelfchneider und Spigbuben, ib. 

13. die gefährliche Drohung durch Auffesung eines Haufen Steine, 
fo nach Gelegenheit am Leben zu ftrafen. 1. 9. Meod. 

14. die Zeichnung einer fremden Sachemit feinen Rahmen und Wa⸗ 
pen, ehe fie einem dom Richter zugefprochen wird, 1. 1.2. C. ut 
nem. lie. fin. jud, aut. fi 


. reb, imp, alien, 
15. die Durchſtechung der D 


€. L ıo. ff. d. extr. erim. 
16. Wenn 


wiygilizeu Dy VORNE 
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16. wenn einer bie gemeinen Wafferrdhren, Brunnen und Teiche un, Spurcatto 
„ rein machet oder in andere Wege verderbet. 1.1. $. ı. ff. cod. ftular. pub 

17. das Verbrechen derer, fo mit Schlangen, Affen, Bären herum Circulstores 

ichen, ed Leute — — 1. rz eod. 

‚ 18. Berunehrung der Gräber, t. f. & C. d. fepulcr. violat, weßhal · Violatio 

ber dem Kläger 100, Fl. zu büffen, 1. 3. fr eod. und der Verbre, (epulszi 
cher nad) Gelegenheit am Leben zu ftrafen. ib. cf. C. 34. p. 4. 

19. Geld» Erpreffung durch gefährliche Drohung , t. ff. d. concuſſ. da Concuffio 
bin die Befehdbung und Abſagung zu rechnen, fo mit dem Schwerte, 
€. 15. p. 4. und ber Vehdebrieffchreiber mit Staupenfchlag zu 
beftraffen, <f. P. 9. ©. D. a. 128. : 

20. —— fo anderm Diebſtahle gleich zu ſtrafen. t. FE. S& Abigeatus 

. abigeis. 

aı. heimliche Unterhandlung mit dem Beflagten oder dem Gegen, Prevaricatie 
theile feines Clienten, t. fE. d. prevaric. 9. 9. ©. D. a. 15. 

22. Aufnehmung der Miffethäter, t. F d. receptat, & C. d. his, qui Reseptatie 
latron. 1. al. crim. reos occult. und der Plüchtigen. t. ff. d. 
gitiv. & C, d. fug. colon. patrim. 

23. der 2* im Bade. t. ff. d. fur. balnear. cf. P. H. G. D, kurtum ba 
a. 159. - 161. . — 

24. Einoͤruch in Haͤuſer und Scheunen bey Tag oder Nacht, 1.'1. Eſcactio 

„2.1 2. ff d. effra&or. fo willfürlich, die Erbrechung des 
Angniffes aber, fo mit Gewalt gefchicht, am i i 

der Strafe des Miſſethaͤters, dem —— 

cuſtod. reor. ER.L. 3. a. 9. P. H. G. D. a u8. fonft willkuͤrlich, 
L. 8. n. ff d. cuſtod. reor, am ſein Ver⸗ 
brechen ift, 1. .f£. d. eſfract. an einem mit dem 
te oder willfürlich, nachdem es entweder mit oder ohne Gewalt 
gefchehen, zu beftrafen.l.ı. $. £. fE. eod. add. P. H. ©. D. a.nn8. 

a5. der bey Einbruch begangene Diebftahl,, fo einem andern gleich Expilatio 
ober wegen veruͤbter Gewalt hoͤher zu (trafen. t. ff. d. eſtract & 
expilat. 9.9. ©. D. a. 159. 126. . 

26. Beftehlung einer Erbfchafft, t . expilat. hered. fo am Vers Eapilaio 
wandten und Eheleuten nicht mitLeibes · Strafe P. H. G. O. a, 165. herediraris 
C.5.6. und an Fremden höher nicht, als mit Staupenſchlag, an 
Mit- Erben etwa mit Gefängnif oder Berweifung zu beftrafen. . 

27. ein Berbrechen, fo allerhand Betrügerey unter ſich begreifft, dieStellionaeus 
feinen befondern Nahmen hat, L. 3. $. ı. ff. Scellionatus, und 
rechnet man dahin, wenn eine ſchon verpfändete Sache einem 
andern umtwiffend weiter verpfändet, verfaufft, vertaufchet, oder 
an Zahlungs ftatgegeben, d.1. 3. einefremde Sache vor die feinige 
verpfändet, und wohl gar dazu gefchiworen, 1. £. ff. eod, verderbte 
Waare vor gute verfaufft wird. 

23: Berrüdung ber Grense, Mahl» und Mardfteine, Mahlbdäume, Crimen ter- 

* fo mit Leibessoder willfürlicher Straffe zu belegen, 1. =. ff. d, "inimoti 
term. mot. 9. 9. G. D. a, 114. nach Sachen » Recht ift dem 
Kläger mit 30. Schilling zu büffen, und dem Richter 60. Schil- 
ling zu wetten. 2, R. L. 2. a. 28. 

29. verboten Spiel, t. ff. & C. d. aleator. deffen befonbere Strafen l.udus ve- 
diefe. Der, fo fpielen läffet, foll keine Klage haben, wenn ihm rus 
Schade gefchicht, und fo gar fein Haug confileiret werden, 1... 

#. 1. f. C. eod, der geminnende Spieler fan nicht auf den Ges 
winft Hagen, und foll das verlohrne wieder fordern, ib. ie 
piele 


Stockmeiſter mit 
ffen wird, 1. 4. C. d. 
na 


— — — — — 
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Spielen leihende bekoͤmmt nichts wieder, n. Eu ff. mand. 1 ® 
ff. pro emt. der Beiftliche, fo nur zufiehet, foll drey Jahr vom 
Amte Fafpendiret werden. Auch. Interdieimus C,d. epife. & 
eler, cf. &, Gen. Art. 16. 
Collegium 30. Die Aufrichtung unguläßlicher Geſellſchafften und Verſammlun 





Menom gen. t.#.d colleg. & corp, La. fl, d, extr. crim. > 
Corruptio 31. Die Verführung des Gefindeg, t. ff. d. ferv. corrupt.&C.d. Fure. 
fervi & ferv. corrupr. und find die Verführer nicht allein al® Diebe 


angefehen worden, 1. 1. ff. d. fugitiv. fordern man hat auch wir 
der fie auf doppelte Erfegung des daraus entitandenen Schar 
deng geflaget ‚1. 1. ff. d. ferv. corrupr. welches auch ein 

* fan, wenn ihm fein Sohn verfuͤhret worden. 14. 5 E E 


eod, 
Anima» 32. Die Haltung eines fchädlichen Thieres. P.H.G.D. a. 136, 


zium : : N 
nn riapr- 33. Unziemlicher Wucher, fo mit Berluft des en Capitals, In- 
—— ae Berfagung der heiligen —— ;,, Beraubung eines 


ehrlichen Begräbniffes ıc.beftrafft wird. 1.20, C. ex quib, cauf. in- 
fam: irrog. €: 2.d. —* 6. 6 

Crimen fü- Die Eintreibung mehrer Steuern, ald ein Unterthan 
perersdtio- * ſchuldig iſt. J.un. C. d. fuperexa&t. BER 


nis. 
Verbrecher, Delinquens, Maleficus, 
Verbrennen, Combuttio, f. Straffe. 
Verbringen, Exequi, Confummare, f. Verbrechen. 
Verbrüderung, Fraternitas conftirura, Pactum hereditatis acqui- 
fitivum. cf Erbverbrüberumg. 
Berbrübertes Erbe, Hereditas ad ulteriores collaterales de 
lata, &.R.L.1.a.17. cf. Verſchwiſtert. 
Berbithren, Pcenam incurrere, cf. Verwircken. 
Verbuͤhrte Straffe, Muldta commerira. 
Berbinmden, Obligarus, Obftridtus, f. Pflicht. 
Berbindnifi, Padtum, Feedus, f. Bund. 
Berbürgen, Sich verbürgen, Fidejubere pro alio, f. Bürger 
Berbüffen, Mul&a expiare, f. Etraffe. 
Berdacht, Sufpicio, f. Indicien. 
Berdächtia, Sufpektus, cf. Unverdaͤchtig. 
Verdächtige Feute, Homines fufpeti. 
Berbächtiger Ort, Locus fufpetus. 
Berdächtiger Nichter, Judex ſuſpectus 
Berdächtiger Vormund, Turor ſuſpectus. 
Verdammen, Damnare, Condemnare, 
Verdammte Gebuhrt, Natus ex damnato coiru,f. Erbfolge. ° 
Berdenden, Sufpe&tum habere, cf. Verdacht, 
Berderben, Corrumpere, Interire. 
Verdorbene Kaufleute, Mercatores, qui foro cedunt, Pol. O. 
t. aa. 
Verdienen, Mereri, cf. Abverdienen, Lehn verdienen, 
Verdienſt, Meritum, Quod quis labore ſuo lucratar, ef. Geninfl, 
Verdienter Gold, Salarium promeritum, f. Geiftliche. 
Verdingen, Per averfionem locare, f. Miethe. 
Verdollmetſchen, Interpretari, cf. Uberſetzen 
Verdoppelung der Straffe, Dup'icario penz, mulite. 
Derdrehung der Worte, Detorlio verborum. 
Berdrief- 
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Verdrieſſen, Pigere, Tædere. 
Verdroſſen, Pertæſus, Piger, Languidus. 
Verdruß, Moleſtia, Tædium, ſ. Injurien. 
Verdunckelung, Obfuſcatio, Obſcuratio, ſ. Befugniß. 
Verehligung, Matrimonium, Collocatio in matrimonium, f. Ehe, 
Verehlichet, Uxorarus, Maritata, cf. Unverehlichet. 
Verehrung, Cultus, Veneratio, Reverentia. 
Munus, Donätio, cf. Heil. Chriftis» Verehrung. i 
Verein, Vereinung, Vereinigung, Unio, cf. Churfürftliche Erbe . 
verein. 
Vereinbaren, Confociare, Conciliare, cf. Vergleich. 
Vereinzeln, In partes divendere, Diftrahere. 
Bacimelung der Bauer » Güter, Prediaruftica per partes ven» 
ita, 
Vererbung, Transmiflio ad heredes, cf Berfällung. 
Appropriatio feudi, Transmuratio feudi in allodium, 
Vererbung »Brief, Litere appropriarionis feudi. 
Vereydung, Adactio ad juramenci preftationem, cf. Verpflich⸗ 
u 


ng. . 
Berfahren, Procedere, Proceflus, Difceptatio forenſis, cf. Recht 
liches, Muͤndliches, Schrifftliches, Productsweis, 
Haupt» Tumultuarifches Verfahren, ſ. Proceß. 
Negligere, Vehendo defraudare, cf. Zoll und Geleite. 
Berfallen, Committi, f. Straffe, ck Berwirdet. 
* omiſſæ profeſſionis in commiſſum cadere, 
Zoll. 
Ob neglectam reluitionem creditori cedere, Lex 
commiſſoria, ſ. Pfand. 
Terminum ſuum attingere, cf. Verfallene Schuld. 
Verfall der Nahrung, Lapfus facultatum, f. Bonis cediren, 
Berfallzeit, Tempus folutionis, f. Zahlung. | 
Berfallene Schuld, Debitum exigibile. 
Verfaͤllung auf die Erbe, Transmiflio in heredes, 
Verfaͤlſchung, Fallificatio, ſ. Falſch. 
Verfaͤlſcht, Falfificarus, ck. Unverfaͤlſcht. 
Verfangen, Prodefle, Locum invenire, f. Güte. 
u Verfänglich, Prejudicium, Captiofus, cf. Unver⸗ 
nglich. 
Berfang, Berfangenfchafft , Berfang » Recht , Verfangen⸗ 
ſchaffts⸗Recht, Bona refticutioni obnoxia, cf. Fidei- 
commifs. 
Berfaflen, Berfaffung, Concipere, Conftituere, Conftitutio. 
. Berfaffer, Auctor, cf. Urteleverfaffer. 
Verfaulen, Putrefcere. 
Derfechten, Propugnare, Defendere, 
Verfehlen, Aberrare, Fine fuo excidere. * 
Verfertigung, Confectio, Elaboratio, Specificatio, ſ Eigenthum. 
Verfeſtung, Proſcriptio, ſ. Acht. | 
Derfinfterung, Obfcuratio, f. Befugniß. 
Berflieffen, Berfloffen, Decurrere, Decurfus fatalis, 


Verfolgung, Perfecutio, Adtio, f. Klage. pie 
—— ‚ Berfügung, Conſtituero, Ordinatio, cf. Gebühr ver» 
gen. u 
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Berführen, Verführung, Sedußti, € DET 
Exportatio, cf. Au 34 Ai: —— * 
Abfolutio, Ad finem — — 
——— He — Sr * 
adderung, Congregatio, Factio, ſ. a ZZ 
Bergantung, Audio, Subhaftatio, f. Su — io: De — 
Vergeben, Vergebung, eines Amts, Collatis 0) 
Fehlers, Remiſſio delilti, f. Stra 
Gutes, Donatio predii, ſ. Schenkung. 
einer Tochter, Elocatio filie, e£$ Ause ft tem 
mit Gifft, Veneficium, cf. Ve S 
Vergebens, Vergeblich, Fruftra, 55 
Vergeblicher Handel, Actus — 
Vergebliche Koſten, Sumtus inutilss. 
Vergeltung, Retributio, cf, Wiedervergel 
Vergeſſung aller Beleidigungen —— 
Vergeuden, Diſſipare, cf. Verthun. 
Vergewaltigung, Violentia, ef. Raub. h; 
Vergewiſſern, Certiorem facere, Certioratio, 


— Vergifftung, Veneficium, ſiehe Mord; 3 Bleibe vo 
Vergleichen, Vergleich treffen, Comparare, Tranfigere, & € 


vergleich, Magerer Vergleich. * 
Vergleich, Tranſactio. 
Tanfsdio G. 1. Vergleich oder Vertrag iſt eine Handlung, Brian» 





































eine zweifelhaffte Forderung oder Schuld etwas gewi 
oder zu leiften verfpricht. 
$. 2. Es wird digfer Handel burch ein Paftum, 1.2.15, E13. Ci 
judicialir, tranſact. oderdurch einen Contract, 1.6. 33. C. eod. mündlich c 
— lich, 1.28. C. eod. auſſer oder in Gerichten geſchloſſen, ib. J | 
durch eine Conventional- Straffe, 1.15. ff. L37. C.eod. ober mit ei 
juraca Edyde befräfftiget, 1.41.42. C.cod. man vergleicht ſich auch eutwweber u 
generalis, . eine gewiſſe oder über vielerley Sachen, 1.9.ı1.n. FE. La C., 
fpecialis. doch ift ein General- Vergleich auf Dinge, daran man wicht gedach 
principalis nicht zu sieben, 1.35. ff.d. pa&t. auch wird in Anfehung der Sache mr 
—— weder cin Haupt · Vergleich ober ein Beyvertrag geſchloſſen 
— $. 3. Man verſpricht im Vergleiche etivas gewiſſes zu R ‚Lt. 
C.d. tranſact. doch ift aud) nicht verboten, die gantze frei 
I erlaffen, ob man gleich dieſes einen Vergleich zu Ä 
ef. 


4. Weil man —— —— zweifelhaffte F | und 
Schulden vor fich bat ‚1. l.2. C.d. tranfa&.. dazu auch oſſe 
Beſorgung eines —* Pre d.l.2. C. eod. ſo ift wider folden 
Lziio ordentlich feine Verlegung über die Helffte vorzufchügen, Tre. 16. 19.1: 
a5. C.eod, welche iedoch die Saͤchſiſchen Rechte ählafien, ‚c. 34. pa. = 
Fr — je — — daher Ka 
olches nicht gefehen, wiewohl auch dieſes zugelaffen Hein In. 
ft. $ tranſact. 1.£. C.d. reb, — m 4 
Perfonz 5. Aug der gänglichen oder zum Theil beſchehenen Erl b 
wanlgenies wohl als der vorgeheuden Verpflichtung ergiebt ſich daß an: 
1. tver fich nicht verpflichten Fan, ſich auch nicht vergleichen künn 
2. einem Anwalde, wenn er nicht befondere Vollmacht hat, 1.4: 
fi 
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— — ————— — — — — — — — 
f£.d. procur. oder allen Gütern vorgeſetzt iſt und zu feines Prin⸗ 
cipalen Nugen handelt, 1. 17. $.£. ff. d. jurej. 

3, denSyndieis und Adminiftraroribus civitatum, 1.12. C.d.trans- 


4 Vormunden und Curatoribus, wenn nicht des Pupillen Recht 
fehr zweifelhafftig, und bey unbeweglichen Gütern der Obrigfeit 
Decrer dazu fomt, 1.54. 9.£.56. $.4. Æd. furt. 132. C. 1.22. Æ 
d. adm. tut, | 

5. dem Vater über des Sohnes Bonis adventitiis auffer erheblichen 

 Urfachen, und ohne deffen Confens, wenn diefer zu haben, ſolches 
nicht zu geftatten, 1.£. $.3. C.d. bon. qua lib, 

6. einer nur über dag feinige fich vergleichen, und andern nicht preju- 
diciren könne, 1.5.9. $.1. fE.d. transalt. 1.29. $.2. ff. d. inoff. teft. 

7, wer über einem Verbrechen fic) vergleichet, Dadurch zwar die dem Tranfal. 
andern zuftehende Klage hebe, 1.54. $. £. 1.13. C. d. furt. der dar-fup- del. 
auf gefegten Straffe der Infamie aber nicht entgehe, 1.4. $-f. ff. 

d. bis qui not. infam. noch die Beftraffung bindere, 1.7. $.ı. ff. 
ad SC. Turpill, 

8. fich zwar auch über Alimenta zu vergleichen, ficherer aber fen, (up: alim, 
wenn es vor Gerichte und mit Berbefferung des Unterhalts ges 

ſchicht. 1.8. FF. d. tranſact. 1.14. . d. cond.indeb. 

$. 6. Da ber Vergleich zu Abwendung eines Proceffeg getroffen wird, 
... fE. d. tranſact. fo wird er einem Ende oder rechtsfräfftigen Urtel 
leich geachtet, 1.20. C.d. tranſact. 1.31. ff.d. jurej. und fan daher weder 
yegen einiger Verletzung, fonderlich wenn auch hierüber ſich befonderg Tranfadio 
erglichen worden, C. 34 p. 2. noch wegen hernach gefundener Urfunden, (uper I=lione 
19. C. d. tranfat. noch durch ein Refeript, 1.16. C. eod. iedoch wegen Refcisfio 
zetrugs, Irrthums in Rechnung, falfcher Urkunden Hintergogen werben. 
13.19.29. 42, C. d. tranſact. l.un. C.d. error. calc. Lı. C.fiex falf.in« 


rum. 

$. 7. Es fey nun der Vergleich gefehloffen wie er wolle, fo fan manA. Exc. 
Nemahl daraus Hagen oder excipiren, 1.33. C.d. tranfa&t, ingleichen Transaftio- 
yider die Exception repliciren. 1.f. C. ſi adv. tranſact. nis 

8. 8. Wenn der meifte Theil der Gläubiger fich mit. dem Schuldner Paftum maj- 
ergleichet, find nach Gelegenheit auch die übrigen an dem Accord geP* 
unden. 9.8.D..t.25. 


Vergleiten, Salvo condu&tu inftruere, ſ. Geleite. 
Vergnuͤgung, Satisfattio, Solutio, f. Zahlung. 
Vergoͤnnung, Vergoͤnſtigung, Conceflio, cf Bergünftigung. 
Bergreiffung, Lefio perfonz, f. Injurien. 
Error in perfona, in prehendendo, f. Mord. 
Vergröfferung, Amplificatio, Exafperatio, der Peinlichkeit, Exafpe- 
ratio torturg, 
der Gtraffe, Aggravatio pœnæ. 
Verguͤnſtigung, Conceflio, Precarium, ſ. Bitte. 
Vergütung, Compenfatio,Reftirutio. 
Verhafft, Carcer, ſ. Gefaͤngniß. 
Verhafftung, Obligatio, Obftagium, c£. Einlager. 
Verhalten, Reticere veritatem, cf. Verſchweigen. 
Se gerere, cf. Wohlverhalten. 
Berhandeln, Vendere, f. Kauff. 
Negotium perficere, f. Patum. 
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gen, Permirtere, Sinere, cf. Zulaffen. 7 
Berhängnif, Farum, De Schade. 

Verharren, Pericverare, cf. Beharren, Er 
Verhefften, Verhefftung der Alten, Inordinata compactio Ak 


rum. 
Verhehlen, Berhehlung, Suppreffio. Occultario. 
Berholen, Clam, cr. Unverholen. 
Berbeimlichung, Occultatio rei furtive, f. Diebftahl. 
Verheiſſung, Promifio; f. Pactum 
Verhelffen, Adjuvare, Executionem facere 
Berholffen Gut, Bona pignori capta, f. Hilfe. 
Berhegung, Inftigario, Inzicatio, der Untertanen wider Die Dbng 
fät, ſax. O. $g4.n. 22. 
Ver heuern, Locare, f. Mierhe. 
Verheyrathung, Elocatio, Matrimonium, cf. Unverheprathet. 
Verhinderung, Impedimenrum, f- Ehehafften. \ 
Verhoffen, Sperare, ExpeStärio, Wider Berhoffen, Preter fpem. 
Verhoͤhnen, irridere, Cavillari, f. Injurien. 
Verhoͤr Verhoͤren, Cognitio, Caufz examinario, ef, Unverhort 
Verhörg » Termin, Terminus audientiz, f.Proceh. 
Verhuͤten, Verhütung, Precavere, Cautio, 


>. 


Verfäbeung, Preferiptio, Ufucapio, 

Profiripio G. 1. Die Verjährung ift eine rechtliche Verordnung, nach melde 
einer durch den Verlauff der Zeit gersiffe Rechte von dem andern erlam 
get, oder von gewiſſen Pflichten und Straffen befrenet wird. Bu 

acquifitiva G. 2. Man kan ſie indie erlangende und befrepenbe heilen. r 

exindiva das zu erlangende Recht febon da iſt, und von einem auf den 

a gebracht, oder erft Durch die Berjährung zu wege gebracht wird wie gE 
eine Servitur, daran ift eben nicht viel gelegen, 

Tempus $. 3. Die Zeit der Verjährung ift in den mancherlen Fällen zu Tagen, 

pezfer po" Monaten, Jahren in Rechten geſetzt, wird auch zumeilen noch mehr m 

37* meitert, davon daß Aufferite die unvordenckliche Zeit ſeyn foll  - 

Dominium  $. 4. Unter den Rechten, fo verJähret werden, ift vornehmlich dad 
Eigenthum, zu deffen Verjährung J 

1. Bona fides, oder die Unwiſſenheit, daß man bie Sache wider du} 
Herm Willen ben fich habe, pr.I.d. ufucap. und ziwar nichtnit 
im Anfange, fondern die ganze Zeit über, 1.15. se 1.44. 6.2 £. 
d. Ufurpat. c.f. X.d. prefeript. 

2. eine vechtmäßige Urfache oder gehoͤriger Titel, pr. I.d. ufücap. 
1.4. C.d. long. temp. prefer. 

3. ber Befi, pr. I. d. ufucap. I, 25. f£.d. ufürpat. 

4. eine Sache, daran das Eigenthum zu erlangen; 1.9. fl. eod, umb 
dabey die Verjährung nicht beſonders verboten ift, $.2, I.d. uf 
cap. 1.8. ff.d. L. Jul.reperund, 

5. die ın Rechten gefete Zeit erfordert wird welche hier ben beinseg: 
lichen Guͤtern in 3. ben unbeweglichen aber , nadhdein einer ent, 
weder ans oder abweſend iſt, in ro. oder 20, Jahren pr.I.d. ufu- 
cap. nach Saͤchſiſchen Rechten aber dort in Jahr und Tag, und 
bier ın 32. Jahren, Jahr und Tay beſtehet ER. L. 1. 2.29. 

Servitus $. 5. Zu Verjährung eines andern Rechtes, als eines Befugniſſes 
wird nur cin dazu Dienlicher Beſitz dem dag Vitium vi, elam, precario 
nicht im Wege ſtehet, und der Verlauff der Zeit erfordert, Lıo. ſerv. 

e vind, 
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rind. ımd aus der Ntothtvendigfeit des Befines erfcheinet, daß res merm 
rei feiner Verjährung ren £.d, via publ. & itin, 
* 


$. 6. Eben das iſt auch zur Befreyung vom einer ſchuldigen Pflicht Jus perfonale 
söthig, und beftehet fo dann der Befis der Freyheit entweder —* 
Schudners Contradiction und des Glaͤubigers Beruhigung dabey, 
3. €, bey Verweigerung der ſchuldigen Dienfteund Frohnen, S.C. 4. p. 2. 
der in Unternehmung einer barmwider lauffenden Handlung, als wenn 
in Befuaniß dahin gehet, daß man was nicht thun und es doch thut, 
wer in bloſſer Unterlaſſung deſſen, dem die Pflicht oder Schuld abzuftat- 
en, denn die Exception der Verjährung macht, daß der nach Verlauf 
ver in Rechten geſetzten Zeit Elagende nichts erhält, und der Beklagte 
yleichfam vor der, der bezahlet habe, geachtet wird, 1.45. fE.d. adm tur, 
nd bahin gehören auch die peinlichen Klagen.- 
$. 7. Die Zeit aber zu Erlangung dergleichen Befreyung ift, von ei» Completie 
vom Befugniffe 10. ober ao. Fahr, 1.13. Cd, fervit. von einem Pfandetempprafn 
ben fo viel oder auch 30, oder 40. Jahr, 1.1.2. C.fi adv. prefer. opp. 
‚7. C. d. prefer. 30. 1. 40, ann.don einer perfönlichen Verpflichtung ins · 
yemein 30. Jahr, 1.3. C.eod. von einer peinlichen Klage 20. Lıs, C.d, 
alf. von dem Ehebruche aber nur 5. jahr, 1.28. C.d. adulter. doch muß 
u folcher Befreyung fonderlich bey kurgen Friſten auch der legte Tag 
verlauffen feyn, und ift nicht genung, daß derfelbe nur angefangen wor⸗ 
—— ff. d. O.&A, 1.99. $.ı. f.d. V.O. cf. Lıs. fd. div.temp, 
tæict. 
$. 8. Die Verjährung, fo in Ermangelung der behoͤrigen Requifito- 
um gar nicht flat hat, 1.8. $.2. C.d. prefer.30. 1.40, ann. wird auch 
uteilen in ihrem Lauffe unterbrochen , indem felbir e 
1. gleichfam ruhet und fchläfft, und erft zu feiner Zeit wieder erwa⸗ Praicriptle 
chen und fortlauffen twird, als zu Kriege. Zeiten, c. ı0.X.d. pre- dotmien® 
fer, R.A. 1654. $.172. bey unmiündigen, 1.3. C.d. prefeript. 30. 
1.40. ann. wegen fuͤrwaͤhrender väterlicher Gewalt, Lu 6 C. 
d. annal.exc. 
2. wieder aufgehoben, umd entweder vor ihrer Erfüllung imterbrosinrerrupts 
2. u. auch hernach caffiret wird. 1.2. fE.d, ufürpat. L un. C. 
v. uſucap. 
$. 9. Die Unterbrechung — von dem, wider den die Verjährung Intetruptio 
onft —* entiveder durch Entwendung des Beſitzes 1.5. ff. d. ufurpat. 
der fonft und zwar entweder gerichtlich durch ausgebrachte Citarion, judicislie 
1» C.d. annal. exc. 1,7. C.d. prefet.30. 1.40. ann. welche iedoch, 
senn der Beflagte abfolviret wird, feinen Effekt thut‘, 1.2. HE. pro donat, 
.2. $.£.f proemr. oder auffergerichtlich durch Proteftation und Widersextrajudicie- 
drehen, Kız. C.d. R.V. Pfändung, C.7. p. dadurch, daß man feinen '* 
Schuldner zu Agnition der Schuld, Stellung einer neuen Verfchreibung 
‚der —* der Zinſen bringet. 4.1.7.$.5.1.8. $.f. C.d. prefer. 36, 


.40. ann. 
10. Nach der Erfüllung ift die Verjährung anders nicht wieder Retituchs in 

mfzuheben, ais durch Sehung in vorigen Stand, bie zwar wegen Ab · 3 

vefenheit, 1.26. $.£.ff. ex quib. cauf. maj. nicht aber wegen der Unwiſſen⸗ ignorantia 

yeit ftat findet. 1.f. C.d. long. temp. prefet. 1.3.4. C.d. prefer. 30. 1.40. 

ınn.C.9, P. 2. Par 
$. tr. Ein Lehm wird durch Verſaͤhrung erlanget, wenn einer ſich def, Prefcriptio 

en, aß einem !ehnaheren oder Khnmanne zufdmt , anmaſſet, 2. £.26, rend 


: fi quis. und wird darıu bona fides nicht erforbert, non abft. 2. f. 87. 
— — ra —** 
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welches extra ufum, wenn aber ein Lehnmann fein Lehn als 
Allodial- Gut verfaufft, hat feine Verjährung flat, fondern ber 
Herr kan es allemahl wieder fordern, 2. £.40. 55. im übrigen ift eim den 
ſaaͤhrtes Lehn billig vor ein eigentlich Lehn zu halten. 
centenaria $. 12. Wider die Römische Kirche foll eine hundertjährige Zeit erfor 
dert werden, c.14. X.d. præſcript. Auth. Quas actiones C.d. SS. ecckt 
immemoria- und das Brauen und Mälsen wird auf dem Lande niemand zugel 
ls. der nicht folches über Menfchen Gedencken und vermährte 
bergebracht, &.D. 1555. 1. Brauen Schencken ec. auch wird eime über lang 
oder kurtz verfprochene Gewehrsleiſtung eher nicht verjährer, bis fich de 
Fall der Entwaͤhrung ereignet. 


Derfauff, Verkauffen, Verfäuffer, Venditio, Vendere, Vendi 
N Yuffhleas-Bertmuf — 
Verkehr, Verkehrung, Permutatio, Negotiatio, ſ. 
— — ber Worte, Cavillatio. a. 
Berfegerung, Hzrefeos infimulare, ſ. Keligion, 
Verflagen, Litem intendere, Convenire, f. Klage: 
Berfleinerung, Obtre&tatio, Fame diminutio, ſ Injurier, 
Berfnüpfen, Verfnüpfung, Copulare, Ligamen magicum, c£ 
nefteln, f. Zauberey. 
Berfümmerung, Arreftario, f. Arreft. 
Berfündigung, Denunciatio, Citatio, f. Ladung. 
Berkundfchafften, Explorare. 
Berkuppeln, Berfuppelung, Ad ftuprum vel adulterium follicit» 
re, cf. Kuplerey, f. Unzucht. 
— Lzfio, Uber die Helffte, Lefio ultra dimidium, ſich 
u 


auff. 

Derlachung, Derifio, f. Injurien. 

Berlag, Impenfe, fiche Gebühren. 

Derlaugen, Defiderare, Defiderium, Initantia, 

Verlängerung, Prolongatio, der Frift, Dilatio, cf. Stillſchweigen 

de Verlaͤngerung. 

Verlarven, Perſonam induere, Larvare, ſ. Faſtnachts ſpiel. 

Verlaß, Conventio, f. Pa&um, 

Verlaſſen Relinquere, Deferere, Cedere, Re aliqua fe abdicare, 
Derlaffung, Defertio, cf, Boͤsliche Verlaſſung. 
Berlaffenfchafft, Hereditas, cf. Er > 
Verlaͤßig, Verläßlich, Certus, ef. Zuverläfig. 

Berlaub, Venia, cf. Urlaub. 

Verlauf, Decurfus temporis, f. Befugniß. 

Berlauten, Sermonem effe, ich verlauten laffen, Affirmare, Ja. 

&are, cf. Rühmen. 
Verleben, Berlebt, Ætate confetus, f. Auszug. 
Verlebigung, Vacantia, Munus vacans. 
Verlegen, Sumtus prebere, Edere fuis fumtibus. 
Differre, Rejicere, Auf den Sonntag fallende Jahrmärchge, 
Pol. O. $.2.r.2, 
Verleger, Qui ſumtum facit, Editor libri. 
Verleiben, Incorporare, cf. Einverleiben, 
Verleihen, Commodare, Mutuo dare, f. Belchnung. 
Conferre, Inveftire, f. Belehnung. 
Verleihet, Locator, ſ. Miethe. 





Verleiten 
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Verleiten, Seducere, Inducere, cf. Verfuͤhren. 
erlernen, Dedifcere, Defuefcere, f. Gewohnheit. 
Berl ‚ Extingui, Tolli, cf. Erlefchen, 
Berlefen, Berlefung, Prelegere, Prele&tio, f. Urtel. 
Verletzung, Lxiio, f. Schade. 

Derlegt, Lefiss, Violarus, Vulneratus, cf. Unverlept, 
BVerleugnung, Abnegatio, Inficiatio, ſ Kriegsbefeftigung. 
Berleumdung, Calumnia, Obtre&atio, f. Injurien.. 

Verleumdter Dieb, Fur improbus, P. H. ®. D. a 162. " 

Berfeumdete Leute, Perfonz infames, ſ. Ehrlofigkeit. 
Verlieren, Berliefen, Amittere, Perdere, Caufa cadere, cf. Berlufl, 
Berloben, Berlobung, Defpondere, Defponfatio, 


Verloͤbniß, Sponfalia, 
$. 1. Verlobniß ift eine Handlung, darinnen eine Manns » und Weibs Sponfalia 
Jerfon einander die Ehe verfprechen. 
$. 2. Die Verlobung aufs fünfftige ift vor fein bündiges Verlobniß de luturo 
u halten, c. 31.32. X.d. fponfal. c. f. X.d. fponf. duor. auch ift dag von 
iner nod) nicht mannbaren Perfon befchehene Eheverfprechen ohne 
ffect, 1.6.14 fl.d. fponfal. c.8. X.d. fponfal. impub. c.7.8.9. X.d. 
ponfal. fonft aber wird das Berldbniß in 
1. Öffentliches und heimliches, dag entweder ohne der Eltern Con- publica,clan» 
fens oder ohne Zeugen gefihehen, c. 2. X.d. clandelt;defponfar. dena 
2. ſchlechterdings und unter Bedingung gefchloffenes getheilet. t. pur», condi« 
X.d. condit. appof. in defponfar. — 
$. 3. Ein minderjähriger hat dazu feines Curaroris Confens eben Confenfus 
ticht ndthig, 1.20. fE.d. rit. nupt. 1.6. fE.d. (ponfai. 1.3, C. d. nupt. der suraoris _ 
eltern Conſens aber ift unentbehrlich), 1.7. $. 1. F d. Pponfal. K. O. von pareocum 
Ehe» Sachen, t. Ehegelöbniß und zwar ſucceſſive ſ fubordinate,a. 1,195. 
2, f&.d. V.S. Zeugen werden mar in Ermangelung der Eltern, K. O. 
Ehe». t. von Ehegeldbuiffen.Ibey der Verlobung unter Abweſenden 
uch gar nicht erfordert, a. c.2. X.d. clandeſt. defponfar. 1.4.7. ff d. 
ponfal. der darauf gegebene Kuß, Lı6. C.d. don. anr. nupt. und der Ofculum 
Rahıfhat dienen nur zum Beweiſe. a. 1.1, C,d, ſponſal. & arrh, fpon- 
al. falitia 
. 4. Heimliche Berlsbniffe find unfräfftig, R.D. Ehe» E.r. von Ehe⸗ 
öbniffen. twerden aberdoch durch erfolgenden Benfchlaff der geſchwaͤch⸗ 
em Weibed »Perfon zum beften in eine Ehe verwandelt, a. 1.6. X. d. rapt. Exheredatio 
nd den Eltern ſtehet frey die Kinder zu enterben. K. O. d. t. 
$. 5. Bedingte Verldbniffe verbinden einen zu Erwartung des Aug. Conditie 
jangeg, wenn es auf Erfüllung der Bedingung anfommen foll, c. 3. X. 
„ cond. appof. doch mag einer fichder verlangten Bedingung verzeihen, 
velches ben erfolgtem Beyfchlaffe ſtillſchweigend aefchicht, c. 3.6. X. eod. 
30. X.d. fponfal. man mag auch dem Verlöbniſſe eine Conventional- 
Straffe anhängen, Nov. Leon. ıg, ungeachtet diefe fonft nicht gültig 
iyn folte. 1.134. fd. V.O. 1.5. $.f. C. d. fponfal. 
$. 6. Aus einem rechtmäßigen Verldbniffe kan man auf die Ehe Ha Adio-ex 
ıem, €.30. X.d. fponfal. obgleich dag Romiſche Recht hier von Feine fpvafı 
jwange weiß. 1.1. C.d. fponfal. 1.2. $.1.a, œ d. divort. La, C. d. repud, 
‚2. C.d. inur.ftip. 
$.7. Wenn einer fich mehr benn eins verlobet, gehet 4 
1. das erſtere Verloͤbniß dem Jegtern, obgleich dieſes eydlich gefche Coneurfus 
Kttfa ben, gonlaliorum 
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hen, oder der Beyſchlaff dazu gekommen oder die Trauung erfol 
get. ©.3.4. X.d. ſponſ. duor. c.31. X.d. fponfal. 

a. auch dag bedingte dem ohne Bedingung beichehenen vor, und ber 
Verbrecher wird beftrafft. Ehe-D. c.ı. 
$. 3. Ein Verlöbniß iſt wegen Vetrugs, a.1.7. fE.d. dol.mal. Nor. 
Leon.93. Zwangs, Laa. ff.d. rit. nupr. Irrthums, l.ıs. fE.d. jurisd, 
Nullices Mangels der Eltern Conlenſes vor nichtig zu achten, wird auch wegen 


Dıfolutio 1. lanamwieriger Verweigerung die Che zu vollziehen, La. C. 1.27. £ 
Repudium d. {vonfal. 

2. grober Verbrechen, ald vorfeglichen Tobtfchlage, a. c.25. Xd 

jurej. 1.1. C. d. repud. Diebftahl, ib. Hurerey, ‚ac 


24. X.d. ſponſal. 
3. ſchwerer und beftändiger Krandheit, a.c.f. X.d.conjug. leprol 
4. Leihes⸗Gebrechen und Verftümmelung, a. c. 25. X.d, jurej. 
5. Raſerey, a. 1.22. $.7. ff fol. matrim. 1.17. ff.d, fponfal. 
6. durch den Tod aufgehoben, da der Mahlfchat zurück zu geben, 
wenn nicht der Verftorbene am Verzuge getvefen. 1; 
C.d fponfal. 
Seas (zonh F. 9. Db nun gleich Braut und Bräutigam jumeilen getoiffer mafk 
fpunizgue. vor Eheleute gehalten werden, 1.13. $.3. f.ad L. Jul.d. aduk. 15. Cd 
bon. quæ lib. fo ıft doch zreifchen ihnen und Dann und Weibe ein inter 
fcheid, und die ehlige Beywohnung, fo diefen zugelaffen, wird an Berlob 
ten beftrafft, RD. Ehe-E. r. von Straffe der Unzucht. obgleich ihre 
Kinder vor chelich und zur Erbfolge fahig geachtet worden. Dec, 4. 
cf. Braut und Brautigam, 


Verlodern, Decinercfcere. 
Verlohnen, Berlohnuna, Solutio mercedis, Remuneratio, 
Berlohren, Perdirus, Bor verlohren achten, Pro derelitto habese, 
f Eiaenthum 
Verlohrne Sache, Res amiffa, cf. Gefundene Sache. 
Berlut, Jatura, Damnum, cf. Zeitverluft, 
Rey Verluſt, Sub jattura, Sub paena privarionis, 
Verluſtig, Verluſtig werden, Privari, ſ Fatalien. 
Vermachen, Munire, Sepire, Oppilare, cf. Feldvermachung. 
Legare, Teftamento relinquere, Donare, cf. Gegen- 
vermaͤchtniß 


Vermaͤchtniß, Legatum. 

Legatum $. 1. Ein Vermächtnif ift eine Verordnung deffen, der ein Teſtamem 
oder Codiciil aufrichtet , darinnen er feinem Erben auferleget, etwnd 
bon der Erbfchafft einem andern abzugeben. 

Donitio 8. 2. Es kan in Anfehung deffen, dem zu gut e8 geordnet wird, ein 
Schenckung beiffen, alg die der Erblaffer ordnet, und der Erbe leiſte 


1. L. d. legar. 
Legar,vindi-e $. 3. Die Eintheilung in Legata vindicationis, damnationis, finen- 
—* di & preceptionis hat wenig Nutzen mehr, $.2. J. eod. fo iſt auch der 
— „Unterfeheid zwiſchen einem Bermächtniffe und einen Fideicommifs, fo 
prxceze. in Abſtattung eintzelner Sachen beftchet, aufgehoben. $. 3. 1. eod. La 


C.comm d.legar. 
Res lexaia $. 4. Das Vermächtniß kan nicht nur in einer Sache, fondern auch 
Fadum in einen Kafto beitehen, fü der Erbe leiften foll, $.21. I.d.legar. In. 
$. 15, H.d.logar.3. die Sache aber muß in des Erben Gewalt ſtehen, an- 
dere 
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ers iſt er auch nicht einmahl den Werth zu bezahlen ſchuldig, $.4. 1. 
:od. fonft mag diefelbe gegenwärtig oder noch zufünfftig, $. 7. 1. eod. ein», 
eln oder eine Bielheit, 8 18.1. eod, eine gewiſſe ober insgemein angedeu · 
ete Sache, $.22. 1. eod, eine cörperliche Sache oder ein Hecht, $. 21. T.eod, 
eg Erblafferd oder Erbeng eigen oder frembde,$.4.l.eod. und im erften Falle 
ntweder frey ober verpfänbet fepn,S.s. J. eod. einembaran dag Eigenthum, 
velches fodann alfofort dem Bedachten und nicht dem Erben zukoͤnmt, 
-80, ff. d. legat. 2. ein, Befugniß, t. F. d. ul. &ufufr. &red. t.$.d. fer- 
ric. leg, ober ein Pfand vermachet werben, 1.1. ff. d. alimenr. als mel- 
hes alle Bermächtniffe ohne dem bey fich führen. 1.1. C. comm. d. le- 
yat, . 
$. 5. Ein Gut wird entweder fhlechterdings oder mit ben Inventa- Fundus cum 
io und der Hoffiwehre, oder auch mit velliger Einrichtung vermacht, iaſtrumente 
-f£.d. inftru®& 1, inftrum. leg. man vermachet einem das Getreyde, den 
Wein, das Del, t. ff. d. tric, vin. & ol. leg. den Küchen»oder Keller» 
Borrath, t. ff. d. pen. legat. den Hausrath, t.ff d, fupell. leg. die Koft, 
. f. d. alim, 1. cib.leg. Bold und Silber, die Baarſchafft, Schmud, 
Salben, Kleider, Bilder, t. fE.d. aur.arg leg. feine Schuld, r. ff. d. libe- 
at.leg. und wiewohl ihm die Wahl ohnedem gewiſſer maffen zuftehet, 
j.22.1,d. legar. fo wird doch auch diefe ausdruͤcklich mit vermachet. t. ff. 
1. opt, & elect. 
$..6. Dem Erben felbft wird, wenn er Mit» Erben hat, zumeilen et-Urelegatum 
vas jum voraus vermacht, x. ff. d. dor. præleg. fonft aber das Bermächt- 
uf entweder ſchlechterdiugs oder unter gewiſſer Bedingung befchieden, 
saß der Erbe eher nicht als bey fich ereianender Bedingung fehuldig 
vird, 1.41. fl.d. cond.&dem. iedoch wenn die Bedingung im Unterlaffen 
seftehet, gegen Caution abzuftatten hat, 1.7. ff.eod, es foll entweder al» 
ofort, oder erſt zu gewiſſer Zeit, Laı. fl, quand. dies leg. ced. 1.213. fl.d. 
fs —— auf einmahl abgeſtattet, oder jaͤhrlich wiederholet werden. 
AMann. leg. 
$. 7. Wenn eine Sache mehrern vermachet worden, waͤchſet nachJus accre- 
Abgang des einen, fein Theil den übrigen zu. 1,89. ff. d.legar.z. 1,1. ft, Fendi 
d. ufufr. acerefc. 
$. 8. Die falfcheBefchreibung, fo dem Bermächtniffe bepgefügetwor-Falfademon- 
den, hebt daſſelbe ordentlich nicht auf, $.30. I.d.legat. und eben dag iſtſtratio 
auch vonder falfchen Bewegungs + irfache zu fagen, $. 31. 1.cod. der ans 
jehangenen Endurfache halber aber muß Caution beftellet werden, 1.40, 
S.£..d, cond.& dem. wenn dag Vermächtniß fo zweifelhaft geordnet, 
aß man e8 nicht verfichen fan, hat ed auch feinen Eſtect, 1.3. ff,d. R. 
J. 1.3. f£.d. reb. dub. was anfänglıch nicht beſtehet, fan auch hernach 
nicht fräfftig werden, 1.1. fl.d. reg. Caton, dag einem Untüchtigen oder 
Todten zugetheilet, wird nicht geachtet, 1.3.4. ff.d. his que pr.n. feripr. 
hab. und des Unwuͤrdigen Bermächtnif nimmt der Filcus hinweg. t. ff. 
J. his qu. ut indign, 
$. 9. Ein Vermaͤchtniß wird zuweilen demjenigen, dem es zugetheilet Legati ad- 
wieder genommen, auch wohl einem andern zugetheilet, t 1. d. ademe. I), ans 
legat. &translat. 1.4. ff.d. adim. leg. nur einen Abzug müffen biejeni: 
gen, denen etwas vermachet morden, leiden, wenn die Erbfchafft dadurch 
über drey Viertel erſchoͤpffet worden, t. J. & ff. d. L. Falcid. deshalber fie 
auch Caution machen muͤſſen, t. ff. ficui plus quam per L, Falc, lic. es 
hätte denn der Teſtirer folchen Abzug und zwar mit ausdrücklichen Wor- 
ten verboten, indem es duscch gleichgeltende Worte nicht gefchehen fan, 


Dec, 43. BE i j 
nt Ktftz $. 10. 
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q. 10. Sonſt hat man zu Erlangung eines Vermaͤchtniſſes 
A. ex tefle- 1. die Klage wider den Erben, der fich durch Antrettimg ber Erf 
mento fhafft auch hierzu ſtillſchweigend verpflichtet, $.5. 1.d, obl. qu 
quaf, ex contr. X 
hyputhecaria 2. die wider dem Beſitzer der Erb Etücken, als bie alfe den Le 
tario ſtillſchweigend verpfänber find, 1.1. C.comm, d.legat, 
Vindicndo 3. bie Eigenthums + Klage, tvenn einem eine gewiſſe Sache perm 
morden,}.8o. ff.d. legat.a. 1.20. ff.d, R.V. 1.64. ff.d. fure. den 
fo dann auch die noch auf dem Gute flehenden Fruͤchte 













Concurfüs fommen, C.13. p.3. wenn man die Sache fihen hat, i 
duar. caubır. man deren Wehrt, auffer wenn man folche unfenft erhalten, | 
Nucrativar. das Vermaͤchtnißß wegfället, $.6. 1.d. legat. | 


auch fan derjenige, dem die noch zu erfüllende Bebingung im 9 
ſtehet, feines Vermaͤchtniſſes halber Caution, 1,14. ff. ur.legar, £. fideie 
Serv. cauf. cav. und in deren Vertveigerung den Befig ber Erb- Grüden 
verlangen. t. Fur in pofl. leg. 1.fideic. ferv. cauf. 


Bermahlen, Signare arbores finium gratia, f. Ho Ordnung 
Vermaͤhlung, Conjugium, Deſponſatio, ſ. Ehe, 
Vermahnen, Bermabnung, Hortari, Adhortatio, ef. { 
Vermahnunge : Briefe, Adhorratoria, Litere hortatorie. 
Bermannen, Vermanntes Yehn, Feudum mafculinum, quod de- 
ficiente mafceulo domino aperitur, X 
Vermaͤnteln, Bermantelung, kalliatio, Velatio, Difimulatio, «& 
Scheinhandel. 
Vermehren, Augere, Amplificare, ef. Vermindern. 
Vermeiden, Vermeidung, Vitare, Evitatio, ef Unvermeidlich. 
bey Vermeidung, Clauſula mandati vel precepti cum com. 
minatione mali emiſſi. 
ben Vermeidung anderer Anordnumg, Citatio fub commins- 
tione citationis realis, f. Yabung, 
Bermeilen, Signare, Maculare, f. Örenge. 
Bermemen, Purare, Opinari, Prefumere. 
DBermeinte Ehe, Matrimonium putativum. 
Dermeinter Erbe, Heres prefumtivus, 
Vermelden, Bermeldung, Sign'ficatio, Denunciatio, 
Permengung, Confuſio, f. Eigenthum, 
Bermengte Untertbanen, Subditi intermixti , diverforum 
dominorum, f. Bauer. 
Vermercken, Sentire, Percipere, cf. Unvermerckt. 
Vermiethen, Bermiethung, Locare, Locatio, f.Miethe. 
Bermindern, Verminderung, Minuere, Minutio, 
Berminderungg+ Eyd, Juramentum minorationis, 
Bermifchung, Commixtio, Confufio, Concubirus, cf. Fleiſchlich 
Unmenſchliche Bermifchung. 
DBermiffen, Deſiderare Defeftum animadvertere, 
Dermittelung, Interceflio, Mediatio, 
Bermdgen, Valere, Curare. r 
Opes, Peculium, Potentia, Vires, cf. Unvermoͤgen, Ab 
fonderliches, Eignes, Kirchen: Vermögen. 
Bermdgen : Steuer, Jugatio, Colle&a realis. 
Dermummmen, Larvare, Perſonam induerg, f. Faflnachts- Epiel. 
Vermuthen, Sufpicari, Opinari, Prefumere, c£. Unpermutbet. 
Dermu 
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Vermutbung, Prefumtio, 
e iſt ei Echluf, fo von dem, was gemeiniglich Prefumtio 
icht, hergenommen und vor wahr gehalten wird. 

6. 2. Weil dad vermuthete vor wahr gehalten wird, fü ift derjenige, 
fo die Vermuthung vor fi) hat, mit bem Beweiſe zu verfchenen , 1.3.9. 
12. #. d. prob, & prefumt. weil e8 aber nicht allemahl die Wahrheit if, Probatio 
fondern nur davor gehalten twird, muß auch der Beweis des jlgcontrarii 
zugelaffen werben. 1.24. ff. eod. & 

$. 3. Gleihmohl macht man hierben bie Yusnahme, baf indem man Pref.homi- 
die Bermuthungen in bie ven dem Richter gemachte, und die in Rechten Pi. 
gebilligte theilet, man zwar bey der erftern allemahl,bey der andern aber"? 
nur zutveilen den Beweis des Begentheils zuläffet,, dahingegen in getoif-jurisiie de 
fen andern Fällen derfelbe gan ausgeſchloſſen feyn fol. jure 
= 4. &o foll ein Vormund, der im Inventariö feines Muͤndels Ver-Exampis 

en vor groffer als es ift, angegeben, fchlechterdings darnach Rech» 

nung ablegen, 1.£.C. arb. tur. ein Weib, bas nad) zwey Fahren ihre Bürg- 
fchafft twiederholet, ſchlechterdings bezahlen, 1.22. C. ad SC, Vellej. der 
fich mit Bedingung verlobende nach dem Beyſchlaffe die „erſon fchlech- 
terding® ehlichen,, c.6. X.d. cond.appof. c.ı2. X.d. prefumt. c.30. X, 
d. fponfal. ein ftehender Ehe erzeugies Kind fehlechterdings vor ehlich 
gehalten werden, I.n. 9.9. #. ad L, Jul.d. adult, der, Vater, fo zu des 
Sobnes Darlehne ſtille geſchwiegen ſchlechterdings bejahlen, 1.16. ff, ad 
SC. Mac. do alfo diefe letztere Art ber Vermuthung nicht mehr eine 
bloffe Vermuthung, fondern vielmehr eine rechtliche Berorbnung ift, twie 
H um wife gehalten werden foll, as. #.d, flat.hom. L.ı. $.£. L3. K 

agno c, 11D, 

8. 5. Don den rechtlichen Vermuthungen find folgende Erempel, bar 


runter leicht alle andere gezogen werden koͤnnen, 
1. dafi ein natuͤrlicher Affect . zu vermuthen, und daher  Affetusne- 
I. Teac Kindern am beften vathe , 1. 22. $. 4. ff. ad L. turalis 
ul.d, aduit. 


2. biefelben zu ihrem beften züchtige, a. 1.5. $.f. Fad L. Aquil, 

3. dem Sohne die Roften zum Stubiren, 1.50, ff. ſam. herciſc. 

4. bie Mutter ben Unterhalt ſchencke, 1.34. ff. d, neg.geft. 

5. ber Vater die Tochter von dem einigen und nicht von ihren 
eigenen Gütern ausftatte, 1.£.C.d.dor.prom. 

6. ein ieder auch vor feine Kinder und Erben contrahire, 1.9. f. 


d. prob. 
2. daß eine Aenderung zu vermuthen, und daher 

I. or — geben big auf 100. Jahr zu vermuthen, 1.56, 

>» r.d, uluir. 

2. ber Vater oder die Mutter cher al der erwachſene Sohn ges 
ftorben, 1.9: 6.1.4. 1.22. ff. d, reb. dub. 

3. wer einmahl * — in dergleichen Faͤllen noch davor 
u haften, c. 8. d.R.J.6. 

be in der Miethe Bleibende vom neuen contrahiset habe, 
1.13. $£. ff. loeat. 

5. eine Sache eher vor Erbe, als kehn zu halten. 2.6.26. 1. S. 


Deec.37. » 
3. daß allemahl daß befte zu vermuthen. So ift die Vermuthung Melior opi- 
1. vor deit Nuncium in dem, was fein Amt angebet, 1.5, C. d. nie 
exact. contrib. 
3, vor die Richtigfeit einer Urkunde, $-1116. J. d. inut. ſtip. 
Ktit 4 3. vor 


Mutatio 


— — 7] 
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Bernagelung 


Verreifen 
3. bor einen ieden Handel, daß er. richtig gefchloffen fn,Ls. $ 


f£. d. prob. 1.3. ff. d, teftam. mil, 
daß niemand bag ‚Las. fd. 
pe ren ein Eapital verrhuchet noch 
Be Bde erlafen Babe Ln B an ef angensiimen 
die —* —— —— —* ein 
ahr nad) ein r Obittungen bat, vorherge 
un Steuern entrichtet habe. 1.3. C.d. apoch. publ. 


Vernagelung * Pferdes, Mala applĩcatio folearum fertearum, 
.w 4 t. 3. a 2. 
Vernehmung, Cognitio, Examinatio, cf Vernunfft. 
Bernehmlich, Claras, Clara vox, cf. Unvernehmlich. 
einung, Negatia, Inficiatio, 
Verneinungs» Fall, Cafus negationis, litis conteftatio ne- 
— 33 f. iegsbefeftigung. j 
mmefteln, Infibulare, Ligatura magica, f. Zauberey. 
Berneuen, Verneuern, Verneuerung, Renovatio, ſ. Arreſt, Velch⸗ 


nung. 
Bernichtung, Annullatio, Caflatio, f. Nullicäk, 
Vernothboten, Legitima impedimenta allegare, f. Ehehafften, 
Vernunft, Ratio, Recht der , Jus nature, 
Verdden, Defolare, Devaftare, cf. Vergfen. 
Verordnung, Ordinario, Conlitutio, 
Vergfen, —— Defolare, Devaftare, Exhaurire, fiehe Fiſch⸗ 
rdnung. 
Verpachten, Berpachter, Locare, Locator, ſ. Miethe, 
Verpartiren, Intervertere, Subducere, f.Diebftahl, 
Verpaſſen, Negligere, Premittere, f. Schade. } 
Verpfähltes Vieh, Pecora poft pignorstionem inclufa , cf. Pfän, 


dung. 
— Oppignoratio, cf. Heimliche, Stillſchweigende Ber, 
pfaͤndung. 
Verpflegung, Alimentatio, Nutricatio, f. Unterhalt. 
Verpflichten ——— Obligatio, c£ Nebenverpflichtung, f 
icht. 


Juramenti ptæſtationem exi c£, Unverpflichtet. 
Berpfründung , Provile men Viralitium, ct. Wicher: 
kauffs⸗Guͤlden. 
Derpitfchieren, Obfignare, cf. Berfiegeln. : 
Verpoͤnt Verpsntes Gefe, Lex ſanctione peenali munita, 
Berpraflen, Decoquere, Dilapidare, cf. Berthun, 
DBerrammeln, Oppilare, 
Berratben, Prodere, 
Derrath, Verrätheren, Proditio, f. Berbrechen, 
DVerrechnen, Computare, Rationibus inferre. 
Errorem calculi committere, f. Rechnung. 
Verrechten, Bona fua in caraftrum referre, f. Steuer, 
Telonium folvere, f. Geleits Ordnung. 
Verrecken, Interire, Mors beftiz. 
Verreden, Disloqui, Errare, Sermoni labi, Ejurare, 
Verreichen, Przitare, Tradere. 
Verreiſen, Proficifci, Iter, f. Ehehaffteg, 
Verreifen, 


Verrei eiffen. Verſchrumpfen 1257 


“ Berreiffen, Revellere, Disfipare, 
Berichten, Berrichtumg, Facere, Negotnum, Oceupatio, cf. Un- 


verrichtet. 
Verriegeln, Oppeflulare, Peffulum obdere. 
Derringern, Verringerung, Diminutio, Depretiatio. 
Verrucht, Impius, Perditus, 
Verruͤcken, —— Translatio, Loco motio, cf. Unverrüdt. 
Verruͤckung der Örenge, Crimen termini moti, fiehe Ber» 


des Wittwwenfuhls, Secundz nuptie, Status Vi 
duitatis mutatio. 
Verruckt, Mente captus, f. Stand. 
Berruffung der wine, | ‚ Profcriptio monete, 
——— —— negare, cf. Verneinen. 
Verſagen, Verfagun io, c£. Unverfaat. 
Verſammlung, —— cf. Landes⸗ Reichs · V 
, Berfäumung, Negligere, Neglectus ſ Fatalien, 
egerfihaffen, Curie * —æeS 
en, 

Verfeharren, —— * 

Verſchertzen, — fua — F 
Verſchickung ber A ransmifio Attorum, Verſenden. 
Berfchieben, Diferre, cf. Berfehub. 


Berfchleudern Dilapidare, cf. Berthun. 
| lieffen , Occludere, Obfignare , Sich in Ge in Gemächern Dieb · 
ſtahls halber — ns laſſen, Crimen direftariarus, 
Wefhloffene Set, Dempar ccf * 
oecluſionis, quo 
clauduntur, ut pecus pafcere non es ei 
Berfchloffenes Zeugmß, Re Rotulus teftium obfignatus. 
SBerfchlimmerung, Deterioratio, f, Schade 
Verſchmachten, Verſchmachten iaſſen, ——— Negligere 
—— ut fame pereant. 
— Andre er — nen 
e Perfon one infames, f, Ehrlofigfeit, 
Derfchmergen, Tolerare, eng 


e Verſchnittener, Caftrarus, Eunuchus. 
Verſchonen Remittere, Sententia abfolvere, A dicendo teflimo- 
nio immunem pronunciare, f. Zeugen. 
Derfchoffen, Tributum folvere de bonis fuis, f. Steuer. . 
Verſchreibung, Inftrumentum obligationis, cf, Angefaͤlls / Gegen» 
Haupt » Neben» Schuld »Berfchreibung. 
Derfchreiten, Progredi, ad arma, f. Beſitz. 
— u cerevifig in majori menfura, cf, Verja⸗ 


Verſchume Verſchrumpffeln/ Corrugari, Contrahi, cf. Frucht ⸗ 
ſchrumpff. 
xtit5 Verſchub 


ö— ⸗ — ——— EEG 
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Verſchub, Dilatio, Mora, Keinen Verſchub Leidende Sache, Caufı 
. qu2 moram non patitur. 
Verſchulden, Promereri, Compenfäre, cf. Unverfchuldee. 
Verſchwaͤgert, Affinitare conjunßi, f. Anverwandſchafft. 
Verſchweigen, Verſchweigung Reticentia, ſ Inaicien. 
Renuneiatio, Amiflio per preferi 
ptionem, f. Verjährung. 
Verſchwiegen Lehn, Invefticura negletta, fiche Lehns 
Verfchmenden, Verſchwender, Prodigere, Prodigus, f. Stand, 
Verſchweren, Ejurare, Conjurare, c£. Zufammen verfchtodren. 
Verſchwiſtert Erbe, Hereditas ad alios collaterales, quam £ratres 
& forores — ER.L.:.a.ıy, 
Berfehen, Providere, Inftruere, cf. un . 
Delinquere, Hallueinari, Culpa, ſ. Schade, Verbrechen 
Berfehren, Ledere, cf. Unverfehrt. 
enden, Mergere, in Fluß der Vergeffenheit, Oblivioni tradere 
Berfenden, Ablegare, Transmittere, 
Derfenbung der Alten, Transmifio A&torum. 
RT EN ı Berfendungs-Recht, Jus transmisfionis ad 
eredes. 


Verfeffen, Verfeffener Zins, Cerlfus eujus dies venit. 
Verſetzen, Oppignorare, f. Pfand. 
Transferre, Translocare, cf. Abfegen, 
Mutuo procedere, cf. Verfahren. 
Verſetzung auf eine Penitenz - Pfarre, Trranslocatio elerici 
er ve Foren — rs advocats 
Verſetz » Stube, udicii pofitioni vocatorum 
nn tori in calamım dißtandis deftinarus, ſ Procef, 
Verſetzte 4 und Siegel, Literæ oppignorate, Documen- 
ta gvarentigiata, f. lrfumde, 
Verficherung, Cautio, Satisdatio, Affecuratio, cf Bergen Mind» 
liche Verficherung. 
Derfiegelung, Obfignatio, f. Coneurs. 
Berfilbern, Argento inducere, verfilberte Degen, ſ Kleider: Drbn. 
Merces in argentum convertere, Pecuniam tedigere 
ex re, ck. Verfehren. 
Verfigen, Usque ad terminum folutionis locarii in re condu&h 
efle, cf. Berfeffen. 
Verſohnung, Reconciliatio, cf Un 
Derforgung, Provifio, ef Unverforgt. 
Verfparen, Differre, Refervare, 
Berfpäten, Verſpaͤtigen Tardare, Tarde venire, 
Derfperrung der Thore, Occhufio portarum, f. Duell - Mandar. 
Berfpielen, Ludendo perdere, cf. Spiel» Schuld, 
Verſpilterung Dilapidatio, Diffipatio, 
Verforechen, Promifio, Pollicitatio, cf. Ehe verfprechen, 
Pronunciatio in caufa, Defenfio, c£ Vorfprechen. 
Fafeinatio, cf. Büchfen verfprechen. 
Derfpruch Rechtens Pronunciatio fententie,, f. Urtel. 
Derfpruch » Geld, Pecunia ob proteftionem Advocato ar. 
nuatim folvenda cf Schutz⸗Geld. 
Verſpruchherr, Deſenſor, Protetor, Advocatus atmatus 
Verſpruchieute, Clientes, Homines ptoprii. 


Verſpuͤren 
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Nerfpüren, Animadvertere, cf. Bemerden. | 
Berftand, —— — cf. Miß⸗ Unverſtand; Wort- Ver⸗ 


ſtan 
—* ‚ Peritus, cf. Kunſt⸗ Rechnungs⸗Rechts⸗ Ver⸗ 
ſtaͤndige. 


—— Verſtaͤndigung, Informatio, Certioratio, ſiehe 


Berftändniß, Confenfus, Collufio, cf. Mißverſtaͤndniß. 
Derftärckung des Lehns, Confortatia feudi per allodium, Incor« 
poratio allodii. 
Verſtattung, Conceflio, Permiflio, ſiehe Bitte, 
Gerfepen Inrelligere. et Berfand 
en, inte c erſtan 
Confami, Pfand das fich —— Pignus quod lapſu 


temporis pro — — mulcta pignorationis 
conſumitur, cf. Pfaͤndu 


Verſtellen, Verſtellung, Simulatio, ef. VLhein. 

Locatio, Collocatio, cf. Viehverſtellung. 

Verſterben, Verſtorbene, Mori, Mortui, cf. Todte. 

Verſtoſſen, Delinquere, Errare, Repudiare, Abdicare. 
Verſtoſſung eines Eheweibes Repudium, f. Ehe, Verloͤbniß. 
Berftoß in der Rechnung, Error calculi, cf. Rechnungsfehler. 

SBerftricfung. Pignoratio, Fideicommiflum familie. 

Verſuchen, Tentare, Guftare, Experiri. 

Verſuch der Güte, Tentamen amicabilis compofitionis. 

Verfühnung, Reconciliatio, conjugum, fiche Ehe. 

Berfünbigen, Delittum admittere, Peccare in aliquem, f. Ber 


brechen. 
— „Bertagte Schuld, Debitum cujus dies venit, ck, 


vertagt. 
Vertauſchen, Permutare, Zauſch. 
— — in ingum Gemani. 


etzung. 
Vertheidigen, Vertheidigung, Defenſio, cf. Unvertheidiget. 
Vertheilung Diftributio, cf. — 5 — 
Condemnatio, ſiehe Urt 

Verthun, Verthulich Verthulicher, — Prodigus, f. Cu- 

raror. 
Vertiefen Sich in Schulden, Grande zs alienum conflare. 
Vertrag, Tranfaktio, ck. Bey: Vertrag, Erb Eydlicher, Paffauifcher 

** ſiehe Vergleich. 

Vertrags⸗Buͤcher, Libri tranſactionum. 
Vertrauen, Confidere, Ef. Anvertrauen. 
Vertraulich, Vertraulichkeit, Familiaris, Familiaritas, ſiehe 


euge. 
ertreiben, Pellere, Expellere, Divendere, Tempus fallere, 
: Vertreibung aus dem Vaterlande, Exiliym. 
Pertriebener, — = — 
eib, Vertri ectio. Zeitvertreib 
* ' Divenditio mercium , G. Debit, cf. Handlung. 
Bertreten, Vertretung, Defendete, Tueri, Defenfio, cf. Semi 
ng 


dertretumg. 
Vertretungs⸗ repreſentationis, bfol 
er Recht, Jus onis, fiehe ae 
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Vertreter, Defenfor, Qui alium in judicio defendit, f. Vol 


macht. 

Bertröften, Falta fpe promittere. 
Occultare, Supprimere, Diffimulare. 
Verübeln, Factum male interpretari. 
Verüben, Patrare, Committere, fiche 
Berunglimpfung, Obtre&tario, fiche Injurien. 
Berunglü Interire, Perire, fiche 
Verunruhigung, Turbatio, Inquietatio, fiche 
Beruntrauung, Mala adminiftratio, fiche Diebftahl. 
Verunterpfändung, Oppignoratie, fiche Pfand. 
Bervortheilung, Defraudatio, fiche Kauff. 
Berurfachen, Culpam admittere, fiche Schade, 
Berurtheilen, Verurtheilung, Condemnare, Condemnatus, 
Berurtheilter, Condemnarus ad mortem. 

Bertwagepflichten, Zygoftafio triburum pendere, 
Berwahren, Verwahrung, Cuftodire, Cuftodia, Includere, Un 

finnige verwahren, fiche Gerichte. 


Verwahrung, Depofitum. 
Depoftum _ $. 1. Depofitum ift ein Contra&, barinnen einer des andern Sache 
m Verwahrung zu nehmen verfpricht. 
$. 2. Ein ieder hat das feinige vor Schaden, Diebftahl und amdern 
Unfall ſelbſt zu bewahren, er mag aber auch biefe —— 
ſicht, einem andern auftragen, er werde nun entweder durch 
Simples, Kranckheit oder andere gemeine Urfachen darzu veranlaffet, 1.1..$ =. £ 
mifersbile depof. cf. pr. I. d. iis, per quos ag. oder Ducch eine dringende Noth dar 
zu gezwungen, in welchem Ball der verwahrende die Sache, fo er wicht 
gutwillig erftattet, hernach doppelt wieder geben foll, $. 17.26. L.d, ad. 
es fen die Sache beweglich oder unbemweglic Gut, weil auch diefeg det 
Aufſicht nsthig hat,a. I. u. —— & comm. rei. vend.und tein groſ⸗ 
fee ünterſchied/ ob man dieſe Bemuhung vor eine Beylage oder Volmacht 
anfehe. ef. 1. 5. $. 4. fl. d. prafer. verb. 
Obligatio $. 3. Derjenige, bey dem etwas in Verwahrung ift,leiftet die verfpro- 
depofitarii chene Aufficht. Daß er aber bey entftehender Gefahr fo fort nach dem 
andertrauten Gute greiffen, umd bag feinige im Stiche laffen ſolte, wird 
eben nicht allemahl erfordert, a. 1. 2. $. 5. fE. commod. wenigſtens ift er 
den ohne fein Verſchulden fich ereignenden Verluſt zu gelten mı £ ſchul⸗ 
dig, 2. R.L. 3. a. 5. und ein werfiegelter Kaften darf nur noch herfſegelt 
erftattet werden, 1. ı. $. 41. fE. depof. nach dem Eigenthume ber 
hat er nicht zu fragen, fondern ſolche nur wieder dahin abzugeben woher er 
fie erhalten, 1. 1. $.36. Eeod er würde denn ans befondern Urſachen ein 
Compenis anders zu thun peranlaffet, L.3r. $.1. ff. eod. er fan — 7—* 
tio derfelben wegen vorgeſchuͤtzter Abrechnung nicht verweigern, 1.u.C. eod. 
auch gebühret ihm nichts dor feine Bemühung, 1. 1. h. 8. ff. eod. wenn 
ihm aber mag gegeben wird, iſts nicht diefer, fondern ein anderer Con- 
Derofinim trat, ib. welches auch zu fagen, wenn ihm ber Gebrauch der Sache 
irregulare verſtattet wird, 1. ro. ff. d. reb. cred. I. 1. $, 34. ff. depof. ber, fo von 
iemand mit Wechfiln beleget worden, darf die von ihm in Berwahrung 
badenden Commillion · Waaren teiter nicht, als nach Abzug feines 
Vorſchuſſes zur Concurs- Maſſa liefern. 2%, W. O. $. 34: 
$. 4. Der Eigenthums» Herr fan feine in Verwahrung gegebene Sache 
A, Depofii wieder fordern wenn er will, L1. $. 45.  depof. und im Hall ber Ber- 
viındiratio weigerung 
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veigerung darauf klagen, 1. ı. $. 24. Meeod. bey entſtehendem Concurs 
ne wenn fie noch —— als ſein sahen hinweg ne 
I. 24. $. 2, ff. d. reb. aur. jud. poſſ. Pr. D. t. 42. $. 1. muf aber den 
thigen Aufwand, L 23. ff. depof. und den durch feine Sache 
Schaden erfegen, 1. 3ı. f. d. pig. a&. 1. 61. $. 5. ff. d. furt. daher auch 
— euere wegen folcher Schadloshaltung Klagen fan. 1. 5. 12. 23. ff. 
epo 
$. 5. Eine ftreitige Sache wird einem dritten zudem Endein VBertuah: Sequeitrum 
rung gegeben, daß er fie dem, ber fein Recht daran behauptet, wieder zuftelle, 
und ſwar entweder von ben Partenen felbit, 1. ı7. ſt depof. oder aus er» 
heblichen Urfachen auch von dem Richter, welches er ordentlich nicht 
gefchicht, 1. un. C. d. prohib. fequeftr, pec. indem auch einem ungerech⸗ 
a entziehen, &. 8. L. a, a. ı7. 
24. 70. L. 3. 8. 73. auch eine in Verwahrung 
Em ee auch eine ausgella en 
. 6. Zu dem Ende wirb eine aber be-Depofitio 

vorſtehender Wieberflage noch — Summe, Pr. t. 6. und —8 
Subhaftation eines Gutes das Kaufgeld, E. P. O. t. 39. $. 16. 19. und 
nach beſchehener Execution des Schuldners Sachen in gerichtliche Ver⸗ 
wahrung Frei ib. > 48. j j 

$. 7. Ein Schuldner bedienet Depofition zu feiner Befrey- 
ung, wenn der Gläubiger die Schuld anzunehmen fich rd Urfach wei⸗ ——— 
gert, Dec. 27. oder ein Wechfel · Gläubiger niemand zu Einhebung des 
Wechſels beſtellet. Leipz. W. D. $. ı6. i 

$. 8. Des auf eydliche Pflicht anvertrauten Gutes Unterfchleiff und Peculsrus 
wenn ein Bote, dem Geld uber Land zu fragen, vertraue, damit eng. imen. 
laͤufft, wird einem Diebftahle gleich beftrafft, C. 41. p. 4. fonft aber der 
Gebrauch einer nur in Verwahrung ge Saden nicht vor einen 
Diebftahl gehalten. $. 1. 6. J. d. obl. qu, ex del. 


Verwahrer, Cuftor, cf. K »Berwahrer. 
Berwahrlofen, Bertwahrlofung, Negligere, Negligentia, Culpa, 
ſiehe Schade 


Verwaͤhren, Verwährt, Durare, Durans, cf. Rechtsverwaͤhrte Zeit. 
Verwalten, Verwaltung, Adminiftrare, Adminiftratio. 
Verwalter, Adminiftrator, cf. Gerichts » Laden» Proviant- 
Berwalter. 
Verwandelung, Commuratio, Converfio, cf. Lehns⸗ 3 . 
Bertvand, Verwandte, Berwandfchafft, Cognati, Cognatio, cf. 
Blut: Schuß» Univerfitätd» Vertvandte, fiehe Anverwand- 


ſchafft. 
Verwandbniß, Connexio, Conjunctio, Sachen, fo Verwandniß 
> mit einander haben, Cauſe connexe, f. Klage. 
Verwarnung, Monitio, Comminatio, Ladung bey epblicher Ver⸗ 
—————— ſub finali comminatione. 
Verwayſen, In m pupillorum redigi, f. Vormund. 
Berrechfelung, Commuratio, cf. Bertaufchen. 
Vermegelagerung, Obfefio viarum, f. Friede, Verbrechen, 
Verwehren, Vermehrung, Inhibere, Inhibitio, cf. Unverwehrt. 
Berweigerung, Denegatio, cf. Rechtsverweigerung. 
Verweigerlich, Recufabilis, cf. Unverweigerlich. 
Verweigerliche Zeugen, Teftes renitentes. 
Berweilen, Berweilung, Cunttari, Cun&tatio, cf. Unberweilt. 
Verweiſen 
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— — —— ———— — — 

Verweiſen, Remittere, Relegare, Exprobrare, | 

Verweis, Animadverfio, Objurgatio, f. Advocar. 
Donatio propter nuptias, f. Geg 
Bereifung, Relegatio, cf. Landesverteifung. 
Berweifung in die Reconvention, Remilho ad judicium n 
onventionis, f. Procef. 
Verwenden, Convertere, Impendere, Alienare. cf Unverwende 
Verwendung des Seinigen zu des andern Nutzen, Verfioi 
rem, f. Contract. 
fremden Gutes in feinen Nuten, Lucrum ex: 
aliena, f, Dicbftahl. 

Vertverfen, Verwerfung, Rejicere; Improbare, Rejectio Ange 
brachter maffen verwerfen, Prout inftitura eft, rejicen 
a&tıonem, f. Klage, 

Verwerflich Reprobus, cf. Unverwerflich. 

Verweſen, Adminiftrare, Fungi officio. 

— Adminiftrator, Vicarius, cf. Amts- Reiches Xen 
weſer. 

Verwetten, Sponfione perdere, cf. Spiel, 

Verwickelung, Implicatio. 

Verwilligung, Permiflio, Conceflio, c£. Pa&um. 

Voluntaria contributio, cf. Bewilligung. 

Verwinden, Dedolere, Suftinere, 

— Commereri, Pœnam incurrere, c£. Lehns· Verwi 

ung. 

Verwirren, Implicare, Confundere. 

Verwirrte, Dementes, Mente capti, f. Stand, 
Verwirrter Handel, Caufa intricara. 
Verworrene Bedingung, Conditio perplexa. 

Verwundung, Vulneratio, f. Injurien, 

Verwuͤnſchung, Devotio, Imprecatio. 

Verwuͤſtung, Devaftario, Populatio. 

Derzagen, Defperire, Animum abjicere. 

Verjapfung, Venditio poubilium minuta, 2.9, $. r 

Verzehenden, Decimas de re folvere, f. Zehenden. 

Berzehlen, Numerando errare, 

DVerjehren, Confumere, Res confumtibilis, f. @ebraud). 

Verzeichnen, Berzeichniß, Confignare, Confignatio, f. Proceß. 

Verzeihung, Venia, Condonatio, cf. Erlaſſung. 

Derzetteln, Perdere, Difperdere, 

Verzicht, Versieg, Renunciatio, cf. Eydliche, Gemeine Verzicht, 

Versiehen, Cundari, Retardare, cf. Inverzogen Recht. 

Berzinnen, Berzinner, Stanno obducere, Stannator, f. Handwercker. 

Verzinfen, Verzinfung, Præſtatio ufurarum. 

Ver ogerung, Protelatio, cf. Rechtsverzdgerung. 

Derzöllen, Verzollung, Pentio ve&igalis, Telonii folurio. 

Verzug, Mora, f. Schade, 

QVerzüglich, Quod moram admittit, cf. Unverzüglich. 
Dergügliche Schugreden, Exceptiones delatoriz, f. Exception. 

Berziweifeln, Berzweifelung, Defperare, Defperatio, 

Verbal- Injurien, Injuriz verbales, cf. Real- Injurien, 
Verificiren, Probare, Demonftrare,, docere, f. Beweis. 
Verüon, Verlio, Translatio, c& Uberfegung. 
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Dee — — — 
Veſte Firmus, Munitus, cf. Feſt, Befeſtigen. 
ſtrum. 


Veſt Veſtung, Arx, 

—* Recht, Veſtungsbau⸗Recht, Jus muniendi & for. 
talitia extruendi, f. Regalien. 

I, Mulier virofa, vulgo Vetula, f. unjucht. 

r, Patruus, Avunculus, G. Oncle, Anverwandſchafft. 
en, Vexirerey, Vexare, Irridere, Vexa, Jocus. 

Littus, Ripa, cf. Meer» Ufer, e. Ed. rip. mun. 
Horologium, cf. Sad. Sand» Schlag » Tafchen» Uhr. 

Uhrmacher, Faber horologiorum, G. Horloger, f Handwercker 

Vice- Qui in alterius locum fu tur. 

Vitzdom, Vitzdum, Vicedominus, Adminiftrator. 

Vicarien, Vicariat, Vicarii, Vicariarus, cf Reichs. Vicarien, 

Victualien, Victus, Cibaria, f. Vermaͤchtniß. 

Vittualien» Lieferung, Obligatio ſubditorum res ad menfam 
Principis neceflarias pro certo pretio vendendi & affe⸗ 
rendi,&.D.$.3.n. 8. 

Vidimus, Vidimirte Abfchrifft, Copia vidimata, f. Urkunde. 

’ecus, Armentum, cf. Eifern, Seder- Geiß- Rind - Stamm. ie 
gen» Zug » Vieh. 

Viehdieb, VBiehdiebftahl, Abigeus, Abigeatus, 

Viehmarckt, Forum boarium. 

Viehtraͤncke, Pecoris ad aquam appulfus. 

Viehtrieb, Viehtrifft, Servirus a&tus, f. Befugniß. 

— Conventio ſuper animalibus ferreis, ſtehe 

iethe. 

ee Jus ge ef. —— ——— 
iehzucht, Res pecuaria, Fœtura anima ium, f.Eigentbum. 

ultus, Mulum. & words, cf. Wenig. — 

Bielfraß, Polyphagus, Vorago, Gurges, Lurco, 

Vielleicht, Forte, Fortaffe, Dubitatio, c, 3. cauf. 14. qu. 5. 

Vielweiberey, Polygamia , cf. Ztwiefache Ehe, f. Unzucht. 
uatuor. 

Bier Fälle, Quatuor cafus, quibus mandatis fine elauſula 

proceditur, f. Inhibition. 

Dier Wände befchreyen, Intra quatuor parietes clamorem 

edere, f. Zehn «R. c. 20. 

Vierer, Bierling, Moneta quatuor nummorum, c£ Rappen» 
vierer, | 

Viertel, Viertheil, Quadrans, Quarta pars menfurg. 

Biertelgmeifter, Tribunus plebis, f. Bürger. 

Viertheilung, Diffe&io in quatuor partes, f. Straffe. 

Vigilanz- Schein, Teftimonium vigilanti® in petenda re» 
novatione inveftiture adhibite, f. Belebung, 

yertura galez, cf.: Selm, 

enfura dolii, cf. Maß. 

Viſieren, Menfurare dolium, c£. Mein» Vifierer, 

Vificen und Gegen» Vifiten der Gefandten, Vifitationes mu« 

tus legatorum, f. Staats: Recht $. 6. 

Vifitation, Vifitatio, c£. Kirchen» Land Local - Vifitation. 
Vifitation- Täge, Convencus vifitatorum Camerz Imperia 
Rs, ſiehe Reiche. Tag. 


Viſta, 





— — — — — — — — — — — — — 
Vita, —* — ——————— Cambium, cujus tem 
pus folutionis ſtatim iteris cambialibus imminet 
f. Wechfel «Recht. 
Dlies, Vellus, Güldnes Vlies, Aureum vellus, 
Ulm, Ulmenbaum, Vlmus, G. Orme, Locus judicii, 
Um =Circum, Circa, Pro, Propter &c. 

— Occidere, ie ord. 

Umfrage, Interrogario ularis, Rogatio voti, f. Reichs⸗ 

Umführumg, Ludificatio erediroris * ne —J— 

Umgang, Converfatio, ſ. Teſtament. 

Umgänger, Agrimenfor, cf. Feldmeſſer. 

Umgebinde, Redimiculum, ſ. Kleider : Ordnung. 

Umgehen, Circumire, cf. Unumgänglich. 

5 —— Lehn, Feudum ambulatorium. 

mgeld, Triburum ex potulentis, aliis Ohmengeld, ſ. Steuet. 

Umhang, Umhaͤnge, Tapeta, Conopaa, ſ 

Umfommen, Perire, Interire. 

Umlaufen, Litere circulares, f. abung. 

Umlegen des Stempel» Papiers, Caurela, qua plagula charts 
fignate documento eidem non infcripto in produtione 
jungitur, f. Stempel» Papier. 

Umlencken, Verfura currus, f. Befugniß. 

Ummeſſen, Denuo menfurare, f. Mae. 

Umpaden, Sareinas alii currai imponere, ſ. Po Recht. 

Umpflügen, Aratro inducere, ſ. Gebrauch. — 

Umprägen, Recudere monetam, ſ. Muͤntze. 

Umreuten, Obequitatio, Circumcutſitatio, cf. Unhoͤfliches m 
reuten, 

Umringen, Circumdare. 

Unfat, Umfaat, Umfaet, Umfat, Laudemium ex bonis colonari 
{. majoratus, f. Meyerding. 

Umfatteln, Murare equum, ftudium. 

Umſatz des Geldes, Commutatio pecuniz, cf. Umfegen. 

Umfhauen, Circumfpieere, Operas quzrere, ut faciunt bokti 
opificum adventantes, f. Handwercker. 

Umfchlag, Commutatio mercium, c£. Kieler Umfchlag. 

Anatocifmus, Contra&us Moharra, f.&.D. $. ». 

Umſchraͤncken, Umfchrändung, Limitatio, cf. Unumſchraͤnckt. 

Umfchrifft, Epigraphe monetæ, f. Münge. 

Umſchweif, Circuirus, Ambages. 

Umfegen, Commutatio pecuni®, cf. Umfaß. 

Translocatio Senatus, Lub. R.L..t.r.a.4 

Umfigen, Translocatio officiorum, Muratio, 

Umfont, Graris, Sine pretio, Sine mercede, Fruftra, 

Umſonſt fpielen, Ludus gracuitus, f. Spiel, 
Umitand, Circumftantia, deli&i, 9. H. G. D. 2.56. 
Unftändlich, Enodate, Ordine. 

Umftoffen, Umftoffung, Infirmatio, Reſciſſio. 

Umftößlich, Refciflioni obnoxium, cf. Unumftößlich. 

Umfturs, Everfio, Labefactatio. 

Umtreiben, Impedire, Morari. 

Umtritt, Receflus a tranfatione, f. Vergleich. 


Imtocd 


in 1265 
Imtwechfelung der Poften, Commuratio curfuum, {. Yok-Kekı 
Immeg, Anfraftus, Circuitio. ‚Pop Necht. 
Immenden be Wageng, Verfura currus, c£. Umlenden. 
Imzehlung, Dinumerario, Recenfus. 
ine, Defeftus, Privatio, Negatio ejus, quod fequitur, cf 


Dhne. 
Inabbrüchig, Salvo, Seiner Ehren, Seinem Rechte unabbrüchig, 


Salvo honore, Salvo jure. 

— — Non ſeparatus. 
Unabgeſonderte Rinder, Liberi nondum a parentibus fr 

rati, f. üb. R. La... — 
nablaͤßiges Sollicitiren, Sollicitatio indefeffa. 
nablegliche 
nabloͤsliche Zinſen, Annui reditus irredimibiles, f. Zing. 
—— Negligens, Negligentia, Culpa, fiche 

a 


nadelich, Ignobilis, ſ Stand. 
— Inoffenfus, Non impugnarus, Non interruptus, 


. Befig. 

tangegriffen laffen, In nuda territione acquiefcere, f. Inqui- 
ition. 

tangelegtes Geld, Pecunia otiofa, f. Vormund. 

angemeldet, Non denunciatus, Non rogata venia, fiche Un⸗ 
gehorfam. 

ımgefeffen, Haud pofleffionatus, f. Vorftand, 

anſtaͤndig, Indecens, Inhoneftus, ſ Bedingung, 

anftößig, Inoffenfus, Neminem Iedens. 

‚art, Improbitas, Pravitas, Turpitudo. / 

aufhoͤrlich, Perperuus, Indefinenter. 

auflögliches Band, Vinculum indiffolubile, f. Ehe: 

ausbleibliche Strafe, Cerca pœna. 

außgeliehenes Geld, Pecunia non elocata, f. Erbfolge. 

ausgeſondertes Getreide, Frumentum fine dele&tu, f. 

auggefteuerte Tochter, Filia indorara, f. Mitgifft. 

bedacht, Temeritas, litigandi, f. Koften. 

bedingte Einfegung, Pura heredis inftitutio. 

beerbtes Weib, Improlis mulier, Luͤb. R.L.».r. 2 

beendeter Zeuge, Teftis juramento haud obitri&tus, f. Befiß, 

befragt, Inconfultus, Inconfulto curatore, f. Curator. 

sefugt, Mlicicus , Injuftus, Factum illicitum,, f. Verbrechen. 

begraben liegen lafjen, Infepulrum relinguere, cf. Auggraben, 
fiehe Diebftahl. 

grüßt, Infalutarus, Infalutato hofpite difcedere, f. Gefinde 
Drdnung. 

»efandte Gläubiger, Creditores ignoti, f. Concurs. 

yeladen, mit überflußigem Beweife, Superflua probatione haud 

gravandus, f. Beweis. 

yenannt Gedinge, Expectativa feudi incerti, f. Belehnung. 

venommen bleiben, Salvum efle, Licere. 

equem, Incommodus, Moleftus. 

richt, Defectus informationis, f.&,D,$. 4. n. 22. 

eſaͤetes Feld, Ager — Arvum. 

eſchadet ſeines Rechts, Salvo jure, 

* el ıı Unbeſchol⸗ 


1266 Unbefcholtene Zeugen ¶ Unerfeglicher Schade 
Unbeſcholtene Zeugen, Teftes i henfibiles. 
Unbefchuldete Güter, Bona —— haud gravata. 
Unbeſchwornes Lehn, Feudum injuratum. 
Unbefonnen, Unbeſonnenheit Inconfiderarus, Inconfiderantia, 
and, Värietas, Mutabilitas. 
Unbetagte Schuld, Nomen, cujus dies nondum venit, 
Un iches Merchmahl, Nora infallibilis. 
Unbewafnete Leute, Perfonz inermes, ſ. Kriegs» Recht. 
Unbewegliches Gut, Bona immobilia \ 
Unbeweibt, Cælebs, Solurus, f. Unzucht. 
Unbewieſen, Non probatus, f. Beweis. 
Unbewohnter Dre, Locus inhabirabilis. ! 
Unbewunden, Unbewundene Antwort, Aperta litis conteſtati⸗ 
ſ. Kriegsbefeſtigung. 
Unbewuſt, Infeius, cf. Wohlbewuſt. 
Unbezahlte Kaufgelder, Pretium emtionis refiduum, f. Schw. 
Unbillige Forderung, Injufta peritio, f. Klage. 
Unbrauchbar, Inutilis, Ineptus ad ufum. 
Undand, Ingratirudo, f. Sahentung. 
Undands » Klage, Actio ingrati. 
— Tempus immemoriale, ſ Verjährung. 
Undeutliche Klage, Libellus obfcurus, 
Undienliche Weitläufftigfeit, Prolixitas inutilis. 
Unecht, Megitimus, Adulterinus. 
Unedel, Ignobilis, Plebejus, ſ. Stand. 
Unehe, Calibatus, 


Unehlicher Beyfchlaf, Concubinatus, f. Unzuchk, 
Unchliches Kind, Nothus. 
Unehlicher Stand, Vita celebs, 
Unehre, Infamia, Ignominia. 
Unebrlich, Inhoneftus, Infamis, f. Ehrioß, 
llneigentlich, Improprius, Exorbitans. 
Uneigentlicdyes Lehn, Feudum improprium. 
Uneingedenct, Immemor , Oblitus. 
Uneins, Uneinig, Uneinigfeit, Difcors, Difcordia. 
Unentbehrliches Bedürfnif, Impenfz fumme necefhrie, f. Koft 
Unentfchiedene Sache, Caufa indecif. 
Unerbetener Zeuge, Teftis haud rogarus. 
Unerfahren, Imperitus, des Schreibens, Imperitus literarun 
Analphaberus, f. Teftament, 
Unerfindlich, Quod probari nequit, f. Beweis 
Unerfordert, Irrequilitus, Sic) umerfordert ftellen, Sponte fe fi 
re, f. Ladung. 
Unerbeblich, Inerbeblichfeit der Gravaminum, Gravamina irre 
vantia, f. feuterung. 
Unerhoͤrt, Inauditus, Infolitus. 
Unerinnerlich, Immemoriabilis. 
Unerlaubte Weife, Modus illicitus. 
Unerleidliches Gefängnif, Carcer intolerabilis. 
Iineratüdeter Fleiß, Diligentia indetclara. 
Unetörterte Punckte, Puncta indecifa, indefinita. 
Unerſetzlichet Schade Damnum irreparabile, ſ Intervention. 


Inerfud 








image 
not 
avallable 





1268 Ungeborfam Ungemab 


— — —— e æw — 
Keltauratio . 4. Wer wider Willen wegbleibet und durch Ehehafften 
eremudisii — gar nicht vor ungehorſam zu achten, ſondern zu Ablehnung be 
vermutheten Ungehorfamg zu faffen, 1.7. $.£.f£. dminor. welches auc 
von dem zu fagen, der enttveder gar nicht, oder nicht behoͤrig vorgelade 
toorden. a.1. 6. ff. qui fatisd. cog. 
arumacie $. 5. DesAuffenbleibenden Ungehorfam muß vou dem Erfcheinende 
— —— werden, 1.13. $.2. C.d. jud. fonft wird der Termin orbentlid 
circumduciret. 1.73. $. 1.2. fl. eod. 
Panacon- $. 6. Die Straffen des Ungehorfams find entweder iſſen 
tumscie dem Richter zukommen, 1.2. $.1. ff. fi quis in jus voc, n.ier, €, 9.D 
&.1. $.4. oder Vortheile, fo dem Begentheile daraus ermachfen, bem and 
die ſolchergeſtalt vergeblichen Unkoften zu erftatten, E.P.D, t.ıo. Sr 
Denegatio  $. 7. Eine von dieſen Straffen ift, daß dem Ungehorfamen dag 6⸗ 
audientiæ hoͤr im diefer und andern Sachen fo lange verfaget wird, big er femm 
begangenen Ungehorfam behdrig verbüffet hat, 1. 26. $. 6. Mex qub 
cauf. maj. 1,1%. C.d. judic. die aber auf einerley Sache und ſonſt reitzin- 
giret wird, E. P. O. 1.36. $.2. 
Ent. d. ie.  $ 8. Inſonderheit wird der Ungehorfam im erften Termine an gi 
profegu, gern, der fonft foldyenfalls in die Caution de lite profequenda verthe⸗ 
Abfolutio ab let, und Beflagter von der Inftanz abfolviret worden, 1.73. $. 2. 1.79. £ 
inftantia 1.13. $.2. C. d. judic, c.1. d. dol.&contum.6, Pr. O. t.ıo. $.1. mit Er 
ftattung der Termin » Unkoſten und daß er die Klage bey uft fort 
Gondemn.inftelle, E.P.D. r. ro. $.ı. an Beklagten, den man fonft nach Sacıia 
leg. imp. Recht in Ebehafft und behelfliche Widerrede, und ferner in die 
vertheilet hat, Pr. D. t. 10. $.4. welches aber auffer dem Defertiong- um 
Achts · Proceß nicht mehr geſchicht, E.P.D.r. 10, $.2. mit dem der Cita 
tion alfo fört einverleibten Prejudicio, als der peena confefli & convi 
&i oder recogniti beftrafft. ib, 
Penacon- €, 9. Bey Fortftellung der Sache hat wider den, fo fich auf Bereit 
fe. & cun- Artikel, darüber der End deferiret ift, einlaffen foll, die peena confek 
* & convidti, E.P.D. r. 18. wider den, ſo Documenta zu recogni 
recugaiti  fciren, paena recogniti, ib. t.20. $.7. t.2$. $ 3. oder wenn er folche vor 
her au zu ediren, peena editi & recogniti, t. 26. $2. in den Termina 
defertionis da eine Leuterung zu profequiren oder eine Appellation ju juftificire 
die paena defertionis ftat. ib. t. 10. $, 3. 
przclui $. 10. Im Concurs fommt die paena prechufi, €.9.D. t. gı. 5. 
peip. Nent. und im Diffamarion- Proceffe die Straffe eines ewigen Stillſchweigen 
vor. ib, tit.5. 5.6. 


Ungehorfams · Befchuldigung, Contumacie acculatio, 
Ungehdrig, Incompetens, Forum incompetens, f, Gerichte. 
Ungehoͤrt vertheilet werden, Inaudirtum condemnari, fiehe E: 

ception. 

Ungeirrt, Sine objecto impedimento, Ungeirrt und ungeenge g 
nieſſen, Jure vel privilegio fuo line ullo impedimen: 
vel reftritione gaudere, 

Ungefaufft, Inemtus, Pa&tum, ut pretio non foluto res fit inen 
ra, f. Kauf. 

Ungefrändt, Moleftia non affectus, Haud rurbarus. 

Ungeld, Triburum, f. Steuer, 

Ungelegen, Ungelegenbeit, Incommodus, Moleftia, 

Ungelehrte Procuraroren, Procuratores indo&i, &,D, $. 1. 

Ungemach, Moleſtia, Tzdium. 





Ung 


Ungemäb Ungleich 1269 


Ungemaͤß, Inconveniens, der Billigkeit nicht ungemaͤß /Equus, 
Haud iniquus. 
Ungemein, Egregius, Haud vulgaris. 
Ungemeſſene Dienſte, Operæ indeterminate, f. Frohnen. 
a Anonymus, Scriptum injuriofum fine autore; ſiehe 
njurien. 
Ungeneigt, Alienus, Averfus, 
lingenoffen, Homines inzqualis conditionis, 
Ungenoͤthiget, Haud coactus, Liber, Sponte, 
lingerade, Impar, Obliquus, . 
Ungerabe Linie, Linea obliqua, inæqualis, ſiehe Anverwand⸗ 
a 


v Un — Zahl —— impar. 

ngerathen, Ungerathene Kinder, Liberi degeneres, ſ 

Ungerecht, Ungerechtigkeit, Injuftus, ee EEE 
Ungerecht But, Male parta, Male quefira. 

Iingereimt, Abfurdus, Inconveniens, 

— Delictum, — criminalis. 

ngern, Invitus, Quod non fit ex propofito, f. Schade. 

Ungerochen, Inultus, c£ Ungeabndet. polo, } 

Ungerüftet, Impararım, cf. Unbemwaffnet. 

Ungefäumt, Sine mora, cf. Unvergüglich. 

a re Quod fieri metuirur, Damnum infectum, 

. Schade. 
Ungefcheut, Impudenter, Irreverenter. 
Ungeſchch Ungeſchicklich, Ungefchicklichfeit, Ineptus, Imparatus, 
neptitudo, 
Ungeſchworen, Injurarus, cf. Unbefchtworen , Unbeeydet. 
YUngefondert Gefchmifter, Fratres & forores ab invicem non fe- 
parati, Luͤb. R. $. 3. t. 9. 

Ungeſtrafft, Impunis, Ungeſtrafft laſſen, Inultum relinquere. 

Ungeſund, Æger, f. Kranckheit. 

— inder, Infantes nondum baptizati, ſ. Kirchen⸗Recht 

. 415. 

Ungetheilte Güter, Bona indivifa, communia, 

Ungetreu, Infidelis, cf. Untreue. 

Ungewarnet, Non monitus, Ex improvifo. 

Ungetoiß, Ungewißheit, Incertus, Incertitudo, f. Bedingung, 

Ungewitter, Mala tempeftas, ſ. Ehehafften. 

Ungewohnt, Inſuetus, Inſolitus. 
Ungewoͤhnliche Fälle, Caſus inſoliti, ſ. Schade, Miethe. 

Ungezahlt, Inſolutus, Solutione omiſſa. 

Ungejehlt, Innumeratus, ſ. Verwahrung. 

Ungegeichnet, Non notatus, Haud ſignatus. 

Ungeiemend, Indecens, Iniqua petitio, ſ. Klage. 

Ungezogen, Male educatus, Mali mores. 

Unge weifelt, Indubitatus, Certus. 

Ungezweyet Gut, Bona indivißa, f. Gefelfchafft. 

Ungejwungen, Ulrro, Haud coaftus. 

Unglaublich, Incredibilis, Incredulus, 

Ungleich, Difhmilis, Inzqualis, Iniquus. 
Ungleiche Ehe, Matrimonium ad merganaticam. 
Ungleiche Linie, Lines inequalis, f. Anverwandſchafft. 

gl a Ungleiche 









Unslimpff 


TIngleiche je Borftellung, Incongrua repr 
Unglimpff, Calumnia, cf. Verun glimpffen, f. In e 
Unglüc, Infortunium, cf. ——— > PEN 

Unglücs- Fälle, Caſus fortuiti, ſ. da nbeldle 
Ungnade, Indignatio Principis. ’ 


Ungrund, Defeftus fundamenti, Falfitas. 8 — 
Ungültig, Invalidus, Irritus, — 
Ungunſt, Malevolentia, Invidia. — 
Unheil, Malum, Peſtis. Be 
Unbeilbare Nullität, Nullitas infanabifis, — 
Unheilig. Profanus, Irreligiofus. > 
Unhöflich, Incivilis. 


Unefliches Umeiten, Molefta frequentario — 
invitatorum. | 
Ynholden, Lamie, Sage, f. Zauberey. F 
unkeuſch Unkeuſchheit, Impudicus, Laſcivia. 

Unkeuſchheit wider die Natur, Crimen fodomie, — 
Unkoſten, Expenſæ, cf. Peinliche, Termins-Unkoſten. 
Unkraͤfftig Teſtament, Teftamenrum invalidum, * 
Unfundig, Ignarus, Inſcius, cf. Unerfahren. 

— Facta, Facta quæ negare non licet, ſiehe tiegeten 

igung. > 

Yinleferliche Dan, Scriptura le&u difhcilis, 

Unluſt, Moleftia. Dings- Unluft, Turbatio judicii, f. — 

Unmangelhafft, Cui nihil deeſt. 

Unmannbar, Impubes, f. Stand. : 

Unmaͤßig, Intemperans, cf. Ubermäßig. 

Unmaßgeblich, Unmaßgeblicher Vorfchlag, Propoficio filvo alie- 
rum judicio fı&a. 

Unmenfch, Monftrum, Brutum. 

Unmenfchliche That, Immane faltum, 

Unmenfchliche Bermifchung, Sodomia, f. Unzucht.- 
Unmittelbar, Immediatus. 

Unmittelbares Reiche s Glied, Membrum Imperü immedir 


tum, Ä 
— Reichs⸗Ritterſchafft, Nobilitas Imperii imms 
iata. 
Unmitt!barer Reiche- Stand, Status Imperüi immediarıs 
Unmitteibare Unterthanen, Subditi immediati, Qui przi- 
&uris immediate fubfunt, ck Mittelbare Unterthanz 
Unmoͤglich, Unmöglichkeit, Impoflibilis, Impoflbilitas. 
Unmoͤgliche Bedingung ‚ Conditio impofbbilis. 
Unmiündig, re Pupillus, Minor, Aeta⸗ minor, ſich 
tinderj ährigfeit. 
Unnachtheilig, Indemnis, Sine prejudicio. 
Unnsthige Koften, Sumens non neceſſarii. 
Unnuͤtz, er Gefchäffte, Negotium inutile, Lio.$.ı, £: 


neg. ge 
Unordentliche Tänge, Inordinate faltationes, ED. gr. 1.46, 
Unordnung, Confufio, ſ. Klage. 
Unpartepifch, Neutrius partis, Æquus &juftus, 
Unpaf, Unpäßlichkeit, AEger, /Egritudo, c£.Kranckheit. 









Unpflichten, Tribura, € Ungeld, ſ. Steuer. 


Unrecht 


unrecht Unverfchuldet m “ 


Unrecht, Injuria, Iniquitas. 
Unrechtmäßig, Ilegitimus, Injuftus, 
Unreblich, Infamis, cf. Ehrlos. 
Unreimifch, Mente captus, f. Stand, 
Unruhe, Inquies, Inquietatio , cf. Be⸗Verunruhigung. 
Unfchädlich, Salvo, Seinen Ehren unfchädlich, Salva fama. 
Unſchuld, Innocentia, Beweis ber Unfchuld, Probatio innocen- 
tie, f. Inquifirion. 
Unfichtbarer Mangel, Vitium Iatens, f. Kauff. 
Unfirmig, Unfinniger, Foriofus, f. Stand, 
Unſtatten, Incommodum, Moleftia. 
Unftatthafft, Quod locum non invenit; 
Unftatthaffte Klage, Quarum rerum aio non datur. 
Unfferblich, Immortalis, f. Gemeinde. 
Unfträffiich, Integer, Irreprehenfibilis. 
Unftreitig, Cereus, Indubitatus, Haud litigiofus, 
Untadeliche Zeugen, Teftes irreprehenfibiles, omni exceptione 


majores. 

—— Bade, Cava indiidun, eu 

Untheilbare Sache, Cauſa individua, f. Setzung in vori 

Unthunlich, Quod effectui dari nequit, cf. —— 

Untreu, Untreue, Infidelis, Infidelitas. 

Untüchtig, Untüchtigkeit ‚Inbabilis, Inhabilitas, Impotentia co» 
undi, f. Ehe. 


ae ‚ Immutabilis, Jus immutabile, $.u.1.d. J. N.G. 


Unverantwortlich, Inexcufabilis, 
Unverbefferlich, Inemendabilis, Infanabilis, 
Unverborgen, Non obfcurus, Manifeltus, 
Unverboten, Non prohibitus, Lieitus. 
Unverbrüchlich, Sanctus, Inviolabilis, 
Unverdaͤchtig, Non ſuſpectus. 
Unverehlichet, Cælebs, Innuptus. 
Unverfaͤlſcht, Incorruptus. 
Unverfänglicher Vorſchlag, Conſilium captionis expers. 
Unverheyrathet, Cælebs, Non maritatus. 
Unverholen, Apertus, Palam & aperte. 
Unverhoͤrt, Inauditus, Indicha cauſa. 
Unverlegt, Illæſus, Salvus. 
Unvermahnet, Non admonitus. 
Unvermeidliche Hinderniß, Impedimentum indeclinabile: 
Unvermerdt, Clam, Indeprehenfus. 
Unvermdgen, Impotentia generandi, ſ. Che. 
Unvermuthet, Inopinatus. Unvermuthete Reife, Iter improvifum. 
Unvernehmilich, Obfeurus. 
Unverpflichtet, Juramento non obſtrictus. 
Unverrichteter Sache, Re infecta. 
Unverrüchter Befit, Pofleflio non interrupta, ſ. Verjährung. 
Unverfagt, Non denegarus. 
Anverfiichene Bürgen, Fidejuffores, qui beneficio divifionis non 
audent. — 
Unverſchiedene Schuldner, Debitores in folidum, 
Unverſchuldet, Immerens, Indebitus. 
eUll 4 Unverſe · 


— — —— — — ⸗ 


1272 Unverfebens Unzinsbar 


Unverfehens, Incautus, Fortuito, 

Unverfehrt, Illefus, Incolumis. 

Unverfönlich, Implacabilis, Irreconciliabilis, 

Unverforgte Tochter, Filia innupta, 

Unverjtand, Imperitia, Imprudentia, f. Schade. 

Unvertagte Schuld, Debitum, cujus dies nondum venit, 
Unvertheidiget, Indefenfus, cf. Unverhert. 

Unverwandten Fuſſes appelliren, Stante pede interpofita appellı- 

tio. 

Unverwehrt, Non prohibitus, Licitus. 

Unvermweigerlic), Irrecufbilis, 

Unvermeilt, Sine mora. 

Unvermwendetes Depofirum, Depofitum adhuc extans, 
Unvermwerfflicher Zeuge, Teftis irreprehenfibilis. 

Unverzogen Recht, Promta juftiria. 

Unverzüglic), Sine mora, Sine dilatione, Confeftim. 

Unmumgännlich ndtbig, Abfolute neceflarius, 

Unumſchraͤnckte Macht, Poteftas illimitara. 

Unumftsßlicher Beweis ⸗ Grund, Argumentum irrefurabile, 
Unvegtbar, Minorennis, f. Minderjährig. 

Unvolltommen, Imperfe&us, f. Beweis. 

Unvonndtben, Non opus, Non neceflarius. 

Unvorgreiflihe Erinnerung, Monitum ſine cujusquam prejudi. 

cio faum. 
Unvorfeslicher Todtfchlag, Homicidium cafuale, f. Mord, 
on Imprudens, Culpa, f. Schade, Ber: 
re 


en. 
Unwahr, Unmahrbeit, Falfus, Fictus, Falfitas, 
Unmandelbar, Immurabilis, 
Unmehrt, Vilitas, cf. Wehrt oder Untvehrt, 
Unroefen, Status corruprus. 
Unmiederbringlicher Schade, Damnum irreparabile, fiehe Inter. 
vention. 
Unmiederleglich, Irrefutabilis, cf, Unumftößlich. 
Unmiederlögliche Zinfen , Reditus irredimibiles, f. Wiederkauffs. 


uͤlden. 
Unwiederrufflich, Irrevocabilis, ſ Schenckung Eigenthum. 
Unwiderſprechlich, Irrefragabilis, ltretractabilis 
Unwille, Averſio, Actio invita. 
Unwiſſenheit, Ignorantia, ſRecht, Verjaͤhrung. 
Unwürde, Indigniras, ct Würde oder Unwuͤrde. 

Unmürdiger Erbe, Heres indignus, f. Teſtament. 
Unzeit, Tempus inopportunum. 

Unzeitiger Beyſchlaff, Premarurus coitus, f. Unzucht. 

Unzeitige Gebuhrt, Abortus, ſ Werbrechen. 
Unjertheilige Güter, Bona dividi prohibita, 

Ungertheilte Summe, Summa integra, toralis, 
Ungertrennte Summe, Summa indivifä, f. Zahlung. 
Unziemlich, Indecens, Ilicitus, Iniquus, 

Unzinsbar, Immunis, Liber a vetigalibus, 


Unzuche, 





Unzucht 1273 
Lnxucht, Stuprum, Delicta Carnis. 

fleiſchliche Vermiſchung wird anders nicht als nach vorher-Del, cars, 
cht maͤßiger Ehe zugelaffen, und alle andere zum Berbrechen, 


nach Roͤmiſchen Rechten nachgelaffene, aber eben nicht gebil-Concubina- 
te unebliche Beyfchlaff, Nov. 89. c. 12. mit Gefaͤngniß, L. O. tu⸗ 
>.€. von derdächtigen und leichtfertigen Weibs -Perfonen. 
Gewinſts halber getriebene Hurerey an beyden Perfonen Fornicate 
t Geld, Sefängniß, Bereifung, C. 28. p.4. an der Weibs⸗ 
a. ” fo — mit Frantzoſen wiſſentlich vergifftet, mit Stau» 
nfchlag, ib. 
: Schwächung einer Jungfrau oder unberüchtigten Wittwe Ruprum 
it Gefängniß, und daß der Jungfraufchänder die Perfon ent- 
eder ehlige’oder dotire, C.27. p. 4. cf. Exod.22. v.ı6. und die 
ibes⸗Frucht alimentire, d.C.27. worzu an Drten, wo es eins 
führet, die Kirchen -Buffe koͤmmt, RL. gr. 1661. Conf. 2. $. 6. 
ibſi der Verlobten vor der Trauung verübte Unzuche mit Ge, Prematurus 
ingniß beftrafft wird. R.D.t: von Str. der Unzucht, ,  @cubirus 
Das Berbrechen und deffen Straffe wird vergröffert,, wenn es 
it unmannbaren und zum Eheftande untüchtigen, pr. I.d. nupt. — Im- 
» 31. P.4- x 
nit finnlofen und wahnwitzigen, C. 26. p.4- 
nit gefangenen und dem Stockmeiſter anvertrauten, C.25. pP. 4 
mit todten Weibg -Perfonen, C. ſ.5. 
nit Perfonen einerley Gefchlechtg, oder gar Sodomis 
mit Vieh, P.9.G.D. 2.16, 
mit Stang und Gewalt begangen wird, C.30.31.p. 4. dahin auch Sruprum 
die gewaltfame Entführung gerechnet wird.l.un. C.d.rapt. virg. Peru 

.H. G. O. 2.118. 

n Anſehung des bereits verhandenen ehlichen Bandes wird 
hliche Vermiſchung mit eines andern Braut mit Staupenſchla ’ 
idesverweiſung, K.D. tav. Str. der Unzucht. und eben fo a 
lusuͤbung des Ehebruchs vorgenommene oder weniaftend dazu Malitiofa 
gebende boͤsliche Verlaffung der Ehegatten beftrafft. K. O. t. von delerie 
egatten, fo einander boͤslich verlaffen. 
. Der Ehebruch ift eine durch fleifchliche Wermifchung mit einer Adulterium 
n Perfon begannene Verlegung der ehelichen Treue, cf. 1.6. $. 1. 
„ Jul.d.adule. und wird entweder mit einer ledigen, oder auch ver. fimplex 
n Perſon verübet. Die Straffe des Ehebruchs ift das Schwert, duplex 
p.4. davon den Ehebrecher nicht befreyet, daß er ledig, L. O. 1543. 
‚des Ehebruche. obgleich eine ledige Weide : Perfon nurmit Staus 
(ag vertiefen wird, C. 19. p. 4. noch den Ehemann entfchuldiget, 
mit einer gemeinen Vettel, Dec, 83. oder mit einem fonft fchon 
cherifchen Weibe den Fhebruch begangen, Dec. 82. wiewohl folchen« 
feined Weibes Vorbitte, ib. und die durch erfolgende freywillige 
sohnung ſtillſchweigend befchehene Werzeihung ftat findet, a. J. 13. 
E.adL. Jul, d.adult. Dec. 82. fonft aber auch wegen nur vermuthes 
hebruchs auf die Ehefcheidung geklaget, c. 12. X.d. prefumt, ingleis 
dem Ehemanne und Vater auf frifcher That die Sclbft- Rache gewiſ⸗ 
allen zugelaffen wird. 1.24. fE.adL. Jul.d. adult, P.H. G. O. a. 142. 
5. Eben die Straffe ift auf die zwiefache Ehe, darauf fleifchliche Bigamia 
nifchung erfolget, geſetzt, C. 20. P.4. P. H. G. O. a. 121. ungeachtet 
Kirchgang gehalten worden. C. J 4. | — 

— 5 E — 
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$. 6. Nachdem auch göttliche und menfchliche Gefete die fi 

Bermifchung der allju nahe verwandten Perſonen ieten,, wird 
deren Ubertretung eine Blutfchande begangen, und nach Verfchi 
ber Fälle mit Schwert, Staupenfchlag und Yandesverweifung beftraffi, 
P. H. G. O. a.ı1. C.22.23.24. P. 4. 

Lenocinium 6, 7. Kuplerey, dadurch Unzucht und Ehebruch befoördert werden, 
mit Landesverweiſung, Pranger, Abſchneidung der Ohren — 
mit Ruthen, P. H. G. O. a. 122.123. oder auch mit dem Schwerte zu be: 
fraffen. C.29. ps4. ef. I m. $.1. Mad L. Jul.d,adule,Nov. ız, c,1, rn 
Auth, Inceftus C.d. inceft. & inutil. nupt. 

Conventicu- 5. 8. Auch find die zur Unzucht gemifibraucht Epinn : und Noden: 

ia Stuben, Scheideabende, Lobe» und Bettler Fänke verboten, LO, 
Gen. Art. 18. welches auch von Freffen und Gauffen, Zechen, ů 

Comeftio- gem Zutrinden zu gangen und halben zu fagen. 2. D.'1550. 1555. €, bem 

m. ubermäfigem Zutrincken. 


Unzüchtige Geberben, Geftus Isfeivi. 
Ungüchtig Gefehren, Clamor impudicus, f. Berichte, 

Ungulänglich, Infufficiens, Informis. 

Unjulaͤßlich Hlicitus, Vericus, 

Unyutäßliche Geſellſchafft, Collegium iltieitum, 

Unzünfftige, Unzunffimäßige Störer, Turbatores opiftcum, Pol. D, 
$.2.n.21. 

Unzmeifflich, Indubitarus, Certus. 

Und, Et, Atque, Particula conjungens, 1.46. #.d. legar.;.. 

Und anderes, Er cztera, Oratio etczrerata, 1, 44. ffi d. VS, 
Ungariſche Guͤlden, Aurei Hungarici. 

Union, Unio, ef. Buͤndniß. 

Univerläl- Erbe, Heres ex affe, ſ Teſtament 

Univerfität, Univerfitas, f. Gemeinde. 

Academia, f. Ncademie. 
Univerfiräts » Dörfer, Pagi univerfiraris, f Bauer, 
Univerlitäts Verwandter, Civis Academicus, 

Unßlit, Scbum, cf. Inſelt. 
Unten, Infra, Pofteriori capite legis, 1.2, f ad L, Aquil, 
Unter, sub, Inter, Dis- &c. 

Unteracht, Bannum fimplex, inferius, ef. Oberacht. 

Unterbrechung, Inrerruptio, f. Verjährung. 

Unterbringen, Elocare, Collocare pecuniam, f. Bormunb. 

Unterdrückung, Suppreflio, Occultatio, 

Unterfangen, Ufurpatio, f. Befig. 

Untergang, Interitus, f. Befugnif. 

Occafus, cf. Sonnen Untergang. 
ilnterganger, Agrimenfor. 

Untergeben, Subjicere, den Predigern, Miniftris ecelefiz infor. 
mandum committere, dem Scharffrichter, -Carnifiei 
torquendum permittere., 

Untergerichte. furisdi&tio inferior. 

Untergraben, Suifodere fundamenta, f. Befugnif, 






Inceftas 


Unterbalt, Alimenta, Suftentatio, 


Allmenta $. 1, Unterhalt iſt dasjenige, mag der Menfch zu feiner Nahrung, 
Kleſdung und Auferziehung von nothen hat, 


82 
2. 


— — 
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$. 2. Man theilet benfelbeh in dag, was einer zur hoͤchſten Norhdurfftnateratia . 
brauchet, und dag, mag feinem Stande nach und zu befferer Gemächlich, "lie 
feit erfordert wird, 

$. 3. Ein Kind muß, fo bald es zur Welt gebohren worden, vom Ba, Obligarie | 
ter unterhalten werden, und ift er davon bis in dag dritte Fahr keines Pat 
weges befreyet. 1.1. %.15. fd, agn. Lal. lib. 

$. 4. Diefe Schuldigfeit eines Vaters wird in einem orbentlichen Liberi illegt- 
Eheitande von felbft erfannt und geleiftet, toeil aber auch unchlige Kin.timi 
der ju ernähren, c. 5. X.d. eo, qui duxit.’umd den ehebrecherifchen und 
aus Blutfchande erzeugten, a. 1.4. fE.d, agn. &al.lib. &.R. L.3. a. 27. 
ingleichen den undanckbaren Kindern wenigſtens der allernothduͤrfftigſte 
und acringe Unterhalt nicht zu verfagen, a. Nov. a, c. 2. fo muß erftern: — 
falls ein Vater dag Kind vor das Seinige erkennen, 1.3. $. 1.2. d agn.ꝰ 
&al.lib. auch die zuerfannten Aliment- Gelder monatlich voraus ent» 
richten. a. 1.£.ff. eod. 

$. 5. Nach dem Vater wird ber Unterhalt von dem väterlichen Groß. Ordo oneris 
Pater, nad) ihm von der Mutter, hernach von ihrem DBater, denn zur alendi 
Hülffe von Früdern und Schweſtern endlich von dem nächften Anver⸗ 
wandten bey Berluft der Erbfolge gefordert, a. 15. 9.2.25. 1.8. fE. d.agn, 
&al.lib, Li. $.2. Ed. tur. & rar. diftr. ka. $.3. 1.13. $.f.f£.d, admin. 
tut. Nov.tıs, c. 3. $. 12, 13. vor einen Findling aber muß die Obrigkeit 
forgen. a. Lio. £.d. R. J. 


$. 6. Damit aber die Alimentation niemand zur Ungebühr aufge Tfpr®lo 
bürdet, oder einem die Erbfolge unverfchuldeter Seife entzogen werde, 
fol eine ſchwangere Witte die Befichtigung leiden, 1.1. f£.d. ventr. in« 
ſpic. Weichb. a. 94, uud wenn fie den Befig der Büter auf andere brin⸗ 
get, oder fonft wider beffer Wiffen handelt, Davor hafften, r. ff. fi ventr, 
nom. &t.fimul. ventr. nom. in poff. cal. cauf, ingleichen eine geſchiedene 
zu rechter Zeit die Anzeige tun. 1.. fE.d. agn. &al. lib, Denusciuio 
$. 7. Zur Gtraffe wird die Laft der Unterhaltung demjenigen aufer» Onus alendi 
legt, der eine wahnmwigige, finnlofe ledige Weibeg + Perfon befchläfft, algmente «- 
der fhr über die ſonſt gefetste Straffe nach billiger Ermäßigung einen Pr 
Unterhalt machen foll. C.26. p.4. 
$. 8. Eltern find ordentlid) nur fo lange zur Alimentation ber Kin Sumnus Au- 
der verbunden, als dieſe fich nicht felbft ernähren koͤnnen, a. 1. 5. $,7. fl. diorum 
d.agn. &al.lib. 18.$.5.C.d. bon quæ lib. ein anders aber ift es, wenn 
diefe fich nicht auf Handarbeit, damit fie ihr Brot verdienen, fondern auf 
die Scudia legen, wie dem die Studir- Koften unter den Alimenten mit 
begriffen find, a. 1, 5. $. 12. ff.d. agn. 1, al,lib. 1. 50. ff, fam.here. obſchon 
diefelben unter die im Teftament vermachten Alimenten nicht gerechnet 
erben. 1. 6. f£.d. alim. l.cib. leg. 
$. 9. Hinwiederum find auch Kinder ihre arme unvermoͤgende Eltern Parences a 
zu ernähren ſchuldig. 1.5. pr.$. 1. 2.15.16. 17. fl.d. agn. & al.lib. ib. al. 
SG. 10. Derjenige, fo dem Schuldner in feiner Ichten Kranckheit die Creditum . 
Aumenta gereichet, bekoͤmt foldyen feinen Vorſchuß nebſt anderm Auf-Imentorum 
wande der legten Krandheit im Concurs wieder bezahlt. E. P. O. t. 42. 


n.4. 
$. ır. Der Unterhalt, fo armen Leuten’gereichet wird, gehoͤret mit Aliments 
unter die milden Sachen, 1.21. C, d. SS. ecclef. und wenn einen nach pauperum 
einem fonft unvollfommenen Teftamente drey Jahr lang die Alimenta 
—* worden, ſoll er ſolche auch noch ferner bekommen. 1.1. C. d. ſi- 
eie. 


_ 


$. 12, 
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Trenıstio $. 12. Sonft werben die Alimenta unter diejenigen Sach 
fuper ali-_ torüber fein — getroffen werden koͤnte, welches ebech⸗ 
ments. mag, wenn die Obrigkeit nach vorhergehender Caufz cognitione 
toilliget, oder der Alimentarien Sache dadurch verbeffert. wird. LE 
£.d, tranſact. i ee ee 
Unterhändler, Proxeneta, Pararius, f. Mädler. : vr tk 
Unterlaß, Unterlaffung, Omifbo, Abftinentia, f. Huͤlffe 
Ohne Unterlaß, Indefinenter, Continuö, f. Dt ; 
Untermarcfung, Defignatio finium, f. Grentze 
Unternehmung, Factum illicitum, ſ. Verbrechen. 
Unter⸗Obrigkeit, Magiftratus inferior. 
Unter» Officier, Prefeftus militum inferior. 
Unterpfand, Pignus, Hypotheca, f. Pfand. BET 
Unterredung, Colloguium, Collufio captivorum. 9. Hx®: 
Unterricht, Unterrichtung, Informatio , Inftitutio.. ' + 
Unterrichter, Judex inferior, Judex a quo, cf. Ober» — 
Unterſage, Unterſagung, Probibitio, eines neuen 
———— 


operis nunciatio, ſ. Schade. 





Unterſaß, Unterſaſſe, Vaſallus, Subditus. * 
Unterſchiebung, Suppoſitio partus;f. Falſch. BL. 
Unterfchied, Unterfchieblich, Diftin&tio, Diſtinctus. 3a 





unterſchlag, Unterföhlagung, Suppreflio, Crimen de reiduis, f. 
Die rd 

Unterfchleiff, Malverfatio, Stellionatus, f. Verbrechen. - 
— Soldaten Löhnung, Stellatuta, ſiehe Kriege 

t — 


echt. 
Unterſchreibung, Unterſchrifft, Subferiptio, f. Urkunde. 
Unterfchriebener Auszug, Schedula mercium creditarıim ab 
' emtore fubfcripta, f. Handelsleute. 5 
Unterftchen, Conari, Audere. | 
en Miffethat, Conatus delinquendi, f. Verbre⸗ 
I en. 
Yinterftelle, Locus inferior, cf. Öberftelle. 
Unterfireichung, Interlineatura documenti, f. 
Unterfuchung, Inquifitio, f. Inquifition. 
Unterthan, a: cf, Mittelbare, Unmittelbare, Neich® »Um 
terthan. 
Unterthanen Pflicht, Homagium, cf. Huldigung. 
Untervogt, Subprefe&tus. 
Untermwerffen, Unterwerffung, Subjicere, Subje&tio. 
Unterworffen feyn, Subefle, Agnofcere jurisditionem , fit 
Gerichte. 
Unterwinden, Arrogare, Occupare, Invadere. 
N — Subfignare, Subfignatio, cf. Unter 
rifft. 
Unterziehen, Sich einer Sache unterziehen, Rem aggredi, Commiſũ 
expedire, f. Gerichte. 
Vocation, Vocatio,f. Beruff, Geiftliche, ef. A - Con -E - Pro- 
Revocation. 
Voden, Böden, Foͤden, Nutrire, Alere, Pafcere, Defendere. 
Vod, Bot, Vogd, Vogt, Prefe&tus, Nurritor, cf. Amtd+Betti. 
Burg » Ehe » Srevel » Frohn» a 
and 
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Land» Ober» Pflege »Neich®» Unter »Zent» Vogt, Hunds⸗ ! 
f 


Bogtstehn, Feudum Gardie, Gaftaldiz, pro cultodia vel @co- 
nomia domini darum. 

Vogt» Recht, Jus Advocatiz, Prote&io, Jurisdictio. 

Bogtbar, —— Jahre, Majorennis, Majorennitas, cf. Uns 
voatbar. 

Vogten, Præfectura, Jutisdictio, Advocatia, cf. Stadt⸗Vogtey. 

Vogteh⸗ Lehn, Feudum advocatie armatæ. 

Vogteyliche Obrigkeit, Jurisdictio inferior, ſ. Gerichte. 

Vogel, Avis, cf, Krams⸗Stoß ⸗Vogel. 

- Homo nauci, cf, Balgenvogel. 

Bogelfang, Vogelgeftelle, Vogelherd, Aucupium, f. Befugniß. 
Bogelfrey, Proferiprus, (Qui ur avis in aere volans ubivis & a 
quovis impune prehendirur, f. Kriegs» Recht $. 3. n. 72. 

Vogelleim, Vifcus quo aves irretiuntur. | 
Bogelfchieffen, Exercitium jıculatorium dejiciendi avem, 
Bogelitange, Campus Martius, f. Bürger. 
Bogelweid, Vogelweidwerck, Aucupium, f. Jagd. 
DVold, Gens, Populus, Agmen, Copie, cf, Kriegs - Vold. 
Voͤlcker · Mecht, Jus Gentium, ſ Natur und Bölcker » Recht, 
Voll= Boll, Plenus, Totus, Perfe&us, Legitimus, Ebrius. 
Bolbringen, Perficere, Delidum confummare, f. Verbrechen. 
Bollbürtig Geſchwiſter, Fratres fororesque germani, fiche Anvers 
wandfchafft, 
Volles Eigenthum, Dominium plenum, cf, Nutzbares Eigenthum. 
Bollenden, Finire, Perficere, 
Bollführen, Perficere, Abfolvere, f. Beweis. 
Bolle Gebuhrt, Frater fororve germana. 
Volle Gerade, Plena gerada, cf. Nifftel Gerade. 
Boljährig, Volljährigkeit, Majorennis, Majorennitas, Venia æta- 
tis, f. Stand. 
Vollkommen, Perfetus, cf. Unvollkommen. 


Vollmadıt, Mandatum. 

5. 1. Vollmacht ift ein Contra, darinnen einer des andern Gefchaffte Mandatum 
auszurichten verfpricht. 

$. 2. Fremde Geſchaͤffte übernimmt einer nicht leicht unerfucht, Li. 
6.2. fE.mand. man nıag aber doch feine Dienfte anbieten, da nicht allein 
des Principalen ſtillſchweigende Einwilligung genug iſt, 1.6. $.2. F.cod, 
fondern auch diefer unmiffend verpflichtet wird, fo offt twir etwas zu fei-Neg, gell, 
nem Nuten handeln, $. 1. J. d. obl. qu.gs. ex contr. fömmt aber die Ge⸗ 
rg dazu, fo bleibt e8 eine Vollmacht. 1.50. fE.mand. 1.60. ff. 


. 3. Was in Vollmacht verrichtet wird, gefchicht dem Principalen 
ju gefallen, cf. pr. L d. mandat. dem meder eine Vollmacht anzudichten, 
wenn ihm, ob etwas gefchehe oder nicht, wenig daran lieget, indem er Cunfilium 
ten Rath ertheilet, $. 6. I.eod, iemand recommendiret ımd eine blof- Commenda 
RE Intercefion vor ihn einleget, 1. 12. $. ı2. ff mand, nod) die Pflicht > 
eines Betwaltgeberg zu erlaffen, wen eines Dritten daraus entfichenderAsignaio 
Nachtheil ein anders erfordert, daher eine Anweiſung fo lange vor eine 
bloffe Vollmacht zu halten, big durch Doittung ermiefen wird, daß die 
vorige Derpflichtung aufgehoben worden, M. 1699. $.3. Ct. u. 2017. und 
Dir 
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die Ceſſſon einer Forderung nicht hindert, daß ihm nicht immer nod 
über gewiſſe Punckte der Eyd deferiret werden finne,€.P.D r.ı18, $ 
und ein Beklagter ſich Dadurch, daß er die Vollmacht an den Teller, 
welchem er feinen Regrefs hat, fich der Klage nicht entbrechen Fan, | 
D. 1.14.)$.3. wiewohl man diefe beyde Procuratores in rem füam n 
net. 1.55. fe. mand. „| 
$. 4. Das anbefohlne muß fo wohl in des Drincipalen ald bes @ 
vollmächtigten Gemalt ftehen, daher die ihrer Natur und den 
nach unmsgliche Dinge davon ausgenommen, $.10. 1. d. inuril 
Mandatum und wenn de fato etwas unguläßliches in Vollmacht eines andern ver 
ten illeitz ůͤbet worden, find zwar beyde deshalber zu beftraffen, fie — 
er 












ander zu nichts verpflichtet, $.7. L.d. mandat. und der Geb 

bat feinen Regrefs wider ben Principal, mag ibm auch, weun 

get wird, nicht litem denunciren. E. P.O. r. 14.9.4, 

Obligtio &,5. Des Gevollmaͤchtigten Verpflichtung ift 

mapdatarıl 1. dag — übernommene Geſchaͤfte auszufuͤhren, 5. m. II 
mandat, 

a. das in Vollmacht empfangene wieder zu erftatten, 1.20. fE, mand. 
bey deffen Verwendung in feinen Nugen er ufuras centefima 
bezahlen foll, 1. 38. FE. d. neg. geft. — 

3. den durch fein Verſchulden verurſachten Schaden gut zu chun 

Subflitusio 1. 13. ar. C. mand. doch mag er die Sache einem andern auftee 

gen, und einen After⸗Anwald beitellen, 1. 8. C. d. procur. 

Fines man- 4. wenn er von dem Principalen etwas haben will, bie 

dati der Vollmacht nicht zu überfchreiten, $. 8. 1. d. mandar, 1. 10,C, 

d. procur. wiewohl unter dem anbefohlnen Endzwecke auch bx 

Mittel dazu zu verftchen. a. 1. 2. ff. d. jurisd, 

Obligatio 6,6, Des Principalen Pflicht ift, daß er 

mandantis 1. den Sevollmächtigten ſchadlos halte, und ihm bie Unfoften er 
ftatte, ed mag nun fein Nuten beArdert worden fenn, ober nicht, 
teil im erftern Falle er fich nicht mit des andern Schaben ber& 
chern foll, im andern Kalle aber die Koften derjenige billig txd 
get, deſſen das Befchäffte ft, zu dem der Gevollmächtigte nur 
als ein Werckzeug gebrauchet wird, und wie er am Gewinne fo 
nen Antheil bar, alfo auch billig ohne Schaden bläbet, 1. = 
1. 56. $. £. fE. 1. 4. C. mand. doch erftrecket ſich feine Prliche 
nicht, daß er dem Gevollmaͤchtigten auch den durch U 
Bälle erlittenen Schaden erflatte, 1. 26. $. 6. fE. mand. 

2. ob auch wohl eben nicht ndthig, daß er dem Gevbollmächen, 

i feine Mühmaltung belobne, indem diefes zum Micth+ Con 

Hunoracium gehdret, $. 13. L d. mand, weil aber doch ein Honorarium m 
verboten, dieſes auch oͤfters Lege publica determinireg 
und von einem andern Lohne wenig unterſchieden ift, fo m 
nicht alleın folches allerdiugg gefordert werben, 1. 10.8, 
mand. fondern es braucht auch nad) folcher Determination de 
Gevollmächtigte ſolches nicht einmahl zu bedingen, €, 9. 9, 
t.7. 8. 4. er bat an auch ben in Händen ee Inftrumentm 
daB Jus rerentionis. 

3. daß er des Bevollmächtigten Facta vor genehm halte,umd dag 

Glrati,grati, 4. feine Erben daran gebunden, ift ohue Claufula rati, grati und 

beicdum heredum aufjer Zweifel, daher Diefelben in einer Vollmacht eben 

nicht nethig. E. P. O. t. 7. 9. . 
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$. 7. So wohl der Principal als der Gevollmaͤchtigte haben bedür, A- mandati 
fenden Falls die geordnete Klage. 1. 12. $. 9. fequ, ff. mand. 
$. 8. Souſt ift ein Gevollmaͤchtigter entweder ein gerichtlicher oder Procuraeor 
auffergerichtlicher. Jener wird ein Anmold genannt, 1. 33. 35. 43. fF. d.dicialıs 
procur. und hat entiveder eine general- ober auf eine gewiſſe Sache ge kune 
richtete Vollmacht, 1. 1. $- 1. 1. 58. ff. d. procur. 1. 6. $. 6. ff. mand. de Mindatum 
ren Befiegelung eben nicht erfordert wird, E. P. O. r. 7. $. 1. ein Blan- generale, 
quer aber nicht zulänglich ift, Pr. D. t. 7. F. ı. der von einer Gemeinde peiale 
oder einem Collegio beftellte mırd ein Syndicus genannt, 1. r. $. 1. ff.qd.Syrdicus 
cuj. univ. der von einem Vormunde geordnete ein Actor. $.f. 1. d.AQur 
curät. 
$. 9. Zu einem gerichtlichen Antwalde wird vor dem 17den, $. 5. I. ex Minor 
quib. cauf. manum. und nach Eächfifchen Nechten vor dem 21. Jahre 
niemand zugelaffen, M. 1723. $. 1. auch werden Weibs-Perſonen, 1.54. M 
d. procur. bed gemeinen Weſens halber abwefende, ib. Soldaten, ib. 
Raͤths Herren, 1.34. C.d.decur. Beiftliche, Nov. 123. c. 6. Mächrigere, 
t. C. ne lic. potent. offenbar Unchrliche davon ausgeſchloſſen. $- £. 1. d. 
excuf. cf. 1. 6. C. d. procur. . 
$, 10. Nahe Anverwandte,1.35.f.d. procur. Litis Conforten, 1.2. C. d. Propinqui 
confort. ej. lit. der Mann wegen feines Weibeg, 1. a1. C. d. procur. mer 
den ohne Vollmacht zugelaffen, fo wird auch bie Unzulänalichkeit derfel- 
ben durch Cautionem rati erfegt, 1. ı. C. eod. fonft mag ohne Vollmacht Cauuo rati 
nientand vor der andern erfcheinen, Pr. D. r. 7. $. ı. auffer daß vor Be— 
flagten ein ieder als fein Defenfor zugelaffen worden, ]. ı2. C. d. pro-Defenfor 
cur. der auch nicht einmahl de raro caviren durffre, auffer in dinglichen 
Klagen, 1. 45. $. 2.1.40. $. 2. ff. d. procur. hingegen aber, was Beklag⸗ 
ter fchuldig, leiten mufte. 1. 35. $. 3. 1. sı. ff. eod. 
$. ı1. Berdufferung, 1. 63. ff. d. procur. Vergleich, 1. 60. fi. end En: Ads fpecia- 
bed delation, relation, Leiſtung, 1. ı7. fE. d. jurej. das Anfuchen um Se,lis mandati 
ng in vorigen Stand, L a5. $. 1. ff. d. minor. Antretung der Erbfchafft 
* ohne befondere Vollmacht nicht vorzunehmen, J. 25. $. 5. Md. acqu. 
1, om. her. fonft hält man dafür, dafi die Elaufel cum Libera den Man-Cı. cum U. 
gel befonderer Vollmacht erſetze, E PD. t. 7. $. 2. c.4. d. procur. 6.bera 
die mehrern ertheilte kam auch einer allein ausrichten, fie ſeyn ſchlechter⸗ 
dinge oder famt und fonderd conſtituitet, E. P. D. t. 7. $. 3. und ge 
nieflen folche Gevollmächtigte deg Beneficii Divifionis, a. Nov. 99. c. i. 
und Excuflionis. a. 1. f. C, d. div tur. 
$. 12. Dadurch, daß der Principal ohne Proteftarion felbft erfcheiner, Mandati re- 
wird die Vollmacht ſtillſchweigend nicht aufgehoben, €. P. O. r. 7. $. 5. "U, rer 
cf. c. 8. d. procur. 6. der Tod aber hebt fo wohl auf feiner als des Gc"" > 
vollmächtigren Seite diefelbe auf, $ 10. I. d. mud. dergleichen auch ge» 
fehicht, wenn entweder bepde, $. f. 1. quib. m. toll, obl, oder einer von 
ihnen die Vollmacht wiederrufet oder aufgiebt, J. 12. $. 16. L aa. G. t. 1. 
23 24. 25. fi. mand. welches jedoch ohne erhebliche Urſache nicht geſche ⸗ 
ben foll. E. P. O. 7.94. 
$. 13. Befondere Arten der Vollmacht ſind, wenn 
1. einer, fo bey dem Fürften in Gnade ftchet, gegen ein gewiſſes Lontt. fuf- 
Affeftion-Geld,eines andern&ache ju resommendiren verfpricht, F>gü 
l. un. C. d. ſufftag. 
2. man einem bie Berfanfung einer Sache mit dern Bedinge, daß =ftimsorigs 
er das Geld davor, oder die Sache wieder bringe, aufirägt, ſiehe 
Trödel» Contra. 


3. der Schuldner einen gut fagen heiſſet, ſiehe Buͤrgſchafft. Fideju Bo 
4. man 
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Cambium man einen zu Acceptation eines trafirten Wechſels ver: 
— f. Wechſel 






Bruzeneis 5. einer gebraucht wird, einen Handel swifchen andern auszuma 
ben, f. Maͤckler. a —8 
Confilium 6. man einen unter dem Vorgeben, daß es ein guter Mann, dem 
— wohl zu trauen, bey dem feine Gefahr, zum Anlehn oder Credir- 
la geben berveget, davor man allerdings ftchen muß, Dec. 42. 2üb, R. 
3.t. 10. 


Vollſaufen, Ebrieras, Ebriofitas. 
Volles fichereg Giefeite, Salvus condu&tus fpecialis. 
Vollftändig, Integer, Confammarus, Volftändige Abfchrifft, 
Copia integrs, f. Urkunde, Er.) 
Vollſtreckung der Hülfe, Executio. | 
Vollwichtige Mimge, Moneta gravis, jufli ponderis, | 
Vollwort, Autoriras, Confenfus tutorum & curatorum, 
f. Bormund. 3 
Vollziehung, Execurlo negotũ, pœnæ. 
Voͤlliger Beweis, Plena probatio. 
Voͤllige Landfäfferey, Plenus Landfaflarus, ubi fimul vafıl- 
lum & ſubditum effe oportet. 
Von=Von, A, Ab,De &c. 
Vonnoͤthen, Quod opus eft, cf. Unvonndthen. 
Don raucher Wurgel, Ager incultus, ſ. Erbjins. 
Non Rechts wegen, De jure, ſ. Urtel. 
Vor⸗ Vor, Ante, Pro, Coram, Apud, Ob &c. cf. Davor, Zusor, Für 
Voran, Ante, Anterius. 
Borangehen, Przire, Precedere, cf, Nang. 
DVoraugenftelung, Actus quo quid ſub aſpectum ſiſtitur, Con 
frontgrio, f, Inquifition, . 
Voraus, In antecellum, cf. zum Voraus. 
Borausbezahlung, Prenumeratio, f. Unterhalt, 
Vorausklaͤge, Excuſſio, f. Bürge. 
Dorausnchmen, Precipere, Anticipatio. 
Norausfegen, Prefupponere, Prefumere, ſ. Vermuthung. 
Beraudvermächtnifi, Prelegatum, 
Vorbedacht, Premcditatio, Certa fcientia, ut poftes ignorantn 
vel error obtendi nequeat. R 
Vorbehalt, Refervatio, Exceptio, cf. Geiftlicher Vorbehalt. 
Vorbehaͤltlich, Cum refervatione ulteriorum pofitionum. 
Vorbericht, Relatio preliminaris. 
Dorbefchied, Citatio, Extraordinaria cognitio, 
DVorbenuft, Scientia, ohne Vorbemuft des Ehemannes fich ber 
ſchreiben, Inſcio marito contrahere, 
Norben, Præter. 
Vorbey gehen, Preterire, Prateritio, 
im Vorbeygehen, In tranlitu. 
Vorber ſtreichen, Preterlabi, f. Faralien, 
Vorbitte, Interceflio, f. Bitte, Vollmacht. 
Vorbringen, Relstio, Allegatio, cf. Muͤndliches Vorbringen. 
Vordach, Projektura, cf. Furdach. 
Voreltern, Majores, |, Auverwandichafft. 


Vorenthal 


image 
not 
avallable 
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dieſer hingegen jenem die Sache mit deren Nutzung von Zeit d 
bots abtreten. Ägs 2. Cd, paft. int. emt. & vend. _ Be 
Praßsipio 6, 5. Die Zeit fich deffen zu bedienen ift ben dem nadı GSewohn 
and von Rechẽ swegen — Verkaufs · Rechte ein Jahr, fomft abe 
—* man ſich den Vorkauf bedungen, dreißig Jahr, Jahr und Tag 
32. P. 2 Pr 
Feudi vendi- $. 6, Wenn ein Lehn ⸗ Gut fub hafta erftanden tworben, haben die Dis 
tio ſub haſto helehnten, fo in eine oder andere Schuld confentiret, weder daß Jus re» 
tra&tus, noch dag Jus Protimifeos, als welches Ichtere auch im biefan 
Fall, des Schuldners Schnen und Defcendenten nicht zuſtehet tucmn 
«8 gleich ein Bonum avicum wäre, E.P.D. t. 40. $. 3. — 
Jusrepz=- G. 7. Bey dem Geſchlechts⸗Vorkaufe hat das Eintritts Recht 
ſeatatioais ſo daß, wenn der nähere Agnat ſich deffen nicht bedienet, der 
deffelben anmaffen fan, a.2.f.26, $. Titius, einem Fremden aber mag 
Cellio. nicht cediret werden. a. 1. 23. ff. d. adopt, “ 


Vorkaͤuffer, Vorkaͤufferey Propolium, cf. Auf und Borfauff. 
Vorfehren, Media objicere. 

Vorklage, Conventio, cf. Wieberflage. 

Vorkommen, Comparere, Intromitti in judicium 

Vorladen, Borladung, Citatio. 

Vorlegung der Urkunden, Froductio, Editio documentorum, ſich 


Vorleſen, Vorleſung, Frælectio, f. Atten. 
Vorled+ Berecht.gfeit, Jus pre aliis fpicas legendi, quodalk- 
cubi viduabus & pupillis competit. . 
Vormittag, Ante meridiem, 


Vormund, Vormundſchafft, Tutor, Tutela. 

Preis $. 1. Vormundſchafft ift ein von der Obrigkeit aufgetragene® Amt, dw 
terlofe Kinder zu erziehen und ihr Vermögen zu verwalten, 

$. 2. Ale Vormuͤnder werden von der Obrigkeit beftdtiget. R. U. 1548, 


t. 31. 1577. t. 32. man nimmt aber dazu 
teffamenta- 1. die vom Vater im Teſtament geordnete, 







—— 2. die, fo die naͤchſte Hoffnung zur Succeflion in der Kinder Bermb 
gen haben, in deren Ermangelung, 

dativa 3. einer von der Obrigfeit gefeßet wird. 1. u. FE. d. teſt. tut. pr. Ld 
Attil. tut. 1. 52. ©. d. epifc, & cler. 

Tutur $. 3. Die Perfon, fo zu bevormunden, muß ohne Vater kun, pr. & 


$. 1. 1. d. tur. doch wird auch Kindern, fo noch in päterlicher Bemalt, zu 
Cıraur  Yusmachımg ihres Muttertheils, E. P. O. t. 9. $. 1. und Minderjäbri 
wider ihren Willen, R. U. 1577. t. 32. cf. $. 2. 1. d. curat. e 
Raſenden, $. 3. I. d. curar. Verthulichen, 1. 1. $. 1. fi. d. cur. fur. Fay 
ben und Stummen ein Vormund, $. 4. I. d. curat, fo wohl der Perfon 
als ihrem Vermoͤgen vorgefeßt. $. 4. I. qu. teft. cur. $. 2. I. d. curar. 
Tutels tet $. 4. Ein Vater mag auch enterbten Kindern einen Vormund fegen, 
menu 4. ff.d.teft.tur. auch uͤber Lehn⸗ Gütern, ob es gleich nicht eines Herm 
Lehn- Leute, a. 1. 32. fE. d, teftam, und find unter Schnen und Töchtern 
auch die nach feinem Tode gebohrnen Kinder, 1. 5. ff. d. tur. und unter 
Kindern anch die Enckel und Nachfommen zu verfichen. 1 6. eo cf. 
$. 4: I. qu. refl, tur. 
legiiims $. 5. Epillmagen werden ſowohl als Schtwertmagen jur Vormund⸗ 
ſchafft 
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afft, Nov. 118. c.5. und die eines Grades find, zugleich zugelaſſen, 1.9. s 
d. legit.rur. doch gehet nach Sachſen⸗Recht der Agnar dem Cognato, en 
d unter mehrern Agnaten der Ältefte vor, L. R. L. . a.3. Weichb.a. 49. 
chwaͤb. R.a. 27. $.3. im Lehn werden auch) folche, die nicht Bluts⸗Freun⸗ 
‚doch Mitbelehnte find, zugelaffen, a. $.un.I.d. leg. patron. tur. $, Fi 
er Lehnsherr felbft aber wird nicht mehr Bormund. Lrhn-R. a. 14. 
:£ 1,8. 58. 
$. 6. Wer Vormund werden will, muß nicht felbft unmündig ſeyn, 
C.d legit.tut. $. 13.1. d.excuf. auch wird Weibs- Perfünen, 1.£. ff d. 
t. Soldaten, 1.4. C. quidar.tur. Geiſilichen ordentlich Feine Vormund⸗ 
afft aufgetragen, 1.52.C.d. epife. & cler. iedoch die Mutter und Grußs 
utter dazu gelaffen, 1.2. C. quand. mul. tut. off. fung. und auffer dem 
roß» Bater, 1.8. ff d. cut. a.1. 7. C.d. cur. fur. allen andern vorgesogen, 
ov. 118. 6,5. müffen aber der andertweitigen Berehligung und dem SCto 
ellejano renunciren. ıb. 
$. 7. Bormunden fan iede Obrigkeit, fo die Unter» Gerichte hat, ohne dariva 
fondere Conceflion, R. 3. 1577. t.32.c£.1,6. 6.2. ff. d. tut. mo der Pupill 
nn Domicilium hat, l.un. C.ub. pet, tur. I, cur. fegen, auch dazu neh⸗ 
en, wen fie will, t. C. quidar.tut. doch nicht den, welchen des Pupillen 
tern davon ausgefchloffen, 1. 21. $. 2. ff. d. tur. dat. foll fich auch nicht 
bft dazu machen, 1.4. fl. eod. wiewohl fie es werden fan, 1.20. $.1.ff.d. u 
}. tur. und fonft Ober · Vormund ſeyn foll. a.l.s. C. d.defenf. civit. 
$. 8. Um die Bevormundung eines Pupillen follen bey Verluft der Qui pet. tut. 
bfolge die Mutter, $.6.1.ad SC. Treb. 1.2. $. 2. ff. qui per. tur. die iedoch, 
an fie minderjährig,in integrum reitituiref wird, 1. f. C. fi adv. del. 
d hernach die übrigen Freunde anhalten, 1. 10. C. d. fuis & leg. her. 
. $.f. ff. ad SC, Trebell. e8 mag es aud) de Pupilien Creditor thun. 
. $. 3. ff. qui per. tut. 
$. 9. Von der Bormundfchafft, dazu einer gezwungen werben Fan, pr. Kacuſetio 
I. excuf. entfdyuldiget 
1. bie DVielheit der eignen Kinder, ib. 
2, Bermaltung ded Fifci, $. 1. I. eod. 
3. Abmwefenheit wegen der Republic, $. 2. I. eod. 
4. ein Obrigfeitlich Amt, $. 3. I. eod. 


5. die Sifentliche Profefion freyer Künfte, $. ı5. I. eod. ck I 6. 
$.13. ff, d. excuf. 

6. drey ſchon aufhabende Vormundſchafften, $. 5. I. eod, 

7. YArmuth, $. 6. I. eod. 

8. Ungeſchicklichkeit, $. 8.1. eod. 


. ein’Alter von 70. Jahren, F. 13. I, eod. 

10. Kranckheit, 1. 10. $. £. 1. n. ff. d. excuſ 

11. Seindfihafft mit des Pupillen Vater, $. 9. 10. I. eod. 

ı2. Streit mit bem Pupillen feibft, $. 4. I. eod. und verlieret der 
Vormund feine Forderung, wenn er folche nicht anzeiget, Nov. 
72. C.4.5. Dec. 34.34. | . 

13. daß einer fhon Bormund geweſen, und daher die Curarel nicht 

übernehmen dürffe, $.15.1. d.excuf. und gehet, fo lange der Vor⸗ 

mund die Entfchuldigumg nicht vorwendet, die Gefahr über ihn, 

1.31. ff. d. excuf. 1.1. C, fitut.1. cur. falf. alleg. nicht aber, wenn bie 

ung nichtig; La. Cd. confirm.tut. und Fan einer Mehr ' 
als eine Entfchuldigung zugleich, $. 16.1. d. excuf. derjenige aber, 
der es des Pupillen Water verfprochen, Feine brauchen. 1. ı5. $-1. 


ff. d, excufar. r 
Mm mma $. 10. Der 


Ne) 
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RAucativ pu⸗ 
pilli 


Adminiftra- 
no. 


Cautio 


Invensarium 
R viunes a0- 
aus 


Nefenito 
Cura educät- 
Kunienlus 


Denativ 


Fditio in- 
ventär 


Raz. reddit. 


Tutor bone» 


tat tus 


Qu. m. tut, 
hn. 


nen nächften Freunden zu erziehen, 1. 2. C. 
Difpofition, 
$, a. ub. pu 


pflegen 


Bormunk 


li nn 
$. 10. Der Pupili ift ben der Mutter, 1.1. C. ub. pup. educ. ober ſei⸗ 
eod. dem nach des u 
oder des Richters Verordnung die Alimenra zu reichen, La 
. edue. und den der Vormund aus feinen Wicteln zu ver 
nicht fchuldig. 1.3. $. £ ff. cod. 
$.ır. Eines Vormundes Pflicht aber ift 
1. die treuliche Verwaltung eydlich anzugeloben, Auth. quod nunc 


C.d cur. tur. R U. 1577. t. 32. $.3. wovor man ſchlechtes Ange 


loͤbniß annimmt. 

2. Vorſiand zu machen, pr.1. d. fatisd. ruf. welches wegen ber ben 
Unmindigen zuftehenden ſtillſchweigenden Berpfändung , 1. ı0, 
C. d. adm. cur. nur bey ermangelndem Befige unberveglicher Gb 
ter gefchicht. E. P. O. 1.45. $- 1. 

3. ein Inventarium aufzurichten, 1.7.fl.1.24.C. d. adm, tur, 

4. jährliche Rechnung darnach abzulegen, a.clem,a. d. relig, dom 
R.U.1577. ı. 372. $.2.3.C,ır. p.2. Dec. 36. £. R.L.2.a.58. er wäre 
denn nächiter Erbe, ER. L, 1.0.23. oder e8 ihm erlaffen. 1.5-$7 
ff. d. adm, tut. 

5. den Pupillen vor Gerichte zu vertreten, 1.1.$.2. ff.d. adm. tur. 

6. vor feine Erziehung zu forgen, 1.12. $. 3. Feod. 

7. zu feinen Haͤndeln feinen Confens zu geben, 1.17. fE. d, aut, rut, 
fein Vermögen als ein guter Hauswitth zu verwalten, 1. 10. 5; 
ff. d. adm. tur. feine Sachen im Stande zu erhalten, 1. 22. C 
od. Früchte und andere verderbliche Sachen zu verfauffen, La} 
$.1.F.eod. Schulden zu bezahlen, 1.9. $.1. ff eod. fine Schul 
den einzumahnen, 1. 32. $.1. 2. fl. eod. und einzutreiben, 1. ı5. £ 
eud. das Geld zu @rfauffung unberoeglicher Güter auzumenden, 

1.3.$. 2. 1.5. 1. eod, oder auf Zins aus zuleihen, Liı2.$.1. . eod 
worzu er 2. Monat Zeit hat, fonft er es felder verzinfen muß, Nor, 
22.0 6, fee Klagen nicht erfigen laſſen. 1.3.3. ft quæ in fraud 
cred. 
Z. nichts zu verſchencken, 1. 1. $.3. l.aa. ff. d. adm tut. oder ohn 
Decrer zu veräuffern, I u M d. reb. cor. qui ſab rut, oder da$ 
God ın feinen Ratzen zu verwenden, wovor er zwolf pro Ceat 
begahten muß. Lı.C.d. uſut. pupill, 1.7.$. + fl.d.adm. rur. 
9. dag Inventarium zu ediren, 1.1.9.3. ff d. cur. & rat, diftr. font 
ſchworet der Pupill in litem. 1.7. ff.d. adm. tut, 
10. die Rechnung in Poro adminiftrationis, |. 1.2. C. d. ratiocin 
und war nicht in folle abzulegen, 1.82.11. ff, d. cond. &e dem, 
dag Refiduum zu verzinfen, 1.32. $.3. fl. d. ufur, das unterſchla⸗ 
gene doppelt zu erfegen. 1.1. $.20. ff. d, tut. & rat, difte, 
$. 12. Wenn mehrere Bormünden geordnet, ſind fie entweder einam 
der gleich, oder es ift einer wircklicher Vormund und der andere nuf 
zur Aufſicht aefettt,i.3. $.2. ÆWad. adın. tur. Lı. C.d. peric. tur. die erftern, 
welche insgeſamt den Mündel zu vertreten baben , Pr. D. 1.9. $. 1. mb 
gen die Bormundfchafftg » Verwaltung theilen, 1.3. $-£.iE. d. adm. cut 
auffer dem gehet derjenige vor, der Caution machet, oder den der Teſt 
rer, oder die meiſten übrigen erwehlet, und wenn fie fich bierinmeen nicht 
vergleichen können, leget ſich der Nichter darein. $. 1. 1.d, fatisd. cur. 
$. 13. Die Vormundſchafft endiget ſich ordentlich mit des Vormun⸗ 
den oder Nuͤndels Tode, $. 3. I. qu. m. cur. fin. nach erlangter Mm 
digkeit, et. Lehn ⸗ R. a. 26. aufferori + durch Abſetzung. ER. Lu 


a. 41. 
9. 14 


— 
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— 14. Pupill und Vormund koͤnnen wider einander Klagen, $.2. a. 4. totelæ 
»bl. ex q⸗ del.t.ff d. tut. & rat. diftr. t. ff d. contr,rur. & ut. a&t- der er 
tere auch wegen nicht richtig geführter Rechnung, 1.1. $.2:. fE.d. rur. 
% rar. diftr. doch erft nach geendigter Bornmmdfchafft, 1.9. $. 4. fl. ead. 
ind werden viele ieder in folidum belanget,1.ss. ff d.adm, tur. genieffen 
ıber der Theilung, 1.2.3. C.d. div.tut. und die Honorarii der Voraus . 
Rlage. 1.3.9.2. f.d.adm, tue. Der Bormund klaget auf Erfegung feinegeontraria 
Yufmwanbes, 1.1. $.4. ff.d. contr.tur.a&@. und beffen Zinfen ‚13. 6.4. ff. 
‚od. auch beffen, fo übel ausgefchlagen ‚1.3. pr. & $.7. ff. eod. auf Be- 
veyung von der übernommenen Verpflichtung , 1.6. fF.eod. cf. 1.3. $.1. 
E. eod. nicht aber auf ein Salarium, 1.33. $.3. F.d.adm.tur. hat auch 
»as Jus retentionis. a. 1,33. fF.d. cond. indcb. 
$. 15. Man fan auch wider den, fo nicht Wormund getvefen , iebocdhMsginrer. 
ttvas als Vormund gehandelt, 1,1. fE.d. eo, qui pr. tur. begleichen twisconven. 
ver einen falfhen Bormund, 1. 7. ff. quod falf. rut. aur. geft und nad) 
em Bormunde und feinen Erben twider die Bürgen, und endlich in fub- 
ıdium wider die Obrigkeit Flagen.$.2. I.d. Sarisd. tur. 
Bormundfchaffis» Bücher, Libri tutelares. 
Bormundfchaffts»Yehn, Feudum tutelare, 
Vormundſchaffts⸗Quittung, Apocha tutoribus data. 
Vornnmdſchaffts ⸗Rechnung, Rationes tutorum. 
Vornahme, Prenomen, ſ Advocat. 
Vornehm, Primarius. Princeps. 
Vornehmlich, Maxime, Præcipue. 
Vorpacht, Jus protimifens in conductione,ſ. Miethe. 
Vorrang, Præcedentia, cf. Ober Stelle. 
Vorraht an Effen und Trincken, Penus, cf Keller» Küchen ⸗ Vorraht. 
Vorrecht, Protopraxia creditorum, f. Concurs. 
Borreuter, Du&tor equorum. 
Vorritt, Equirario coram przfe&to preftanda ab eo, qui bona 
fua alienare cupit. ER. L.ı.a.;2. 
Vorrũckung, Exprobratio, 
DVorfagung, Oidtitatio, Suggeftio, P.H. G. O. a.56, 
Vorſatz, Propofitum, cf. Vorſetzlich. 
Bun A — zum Vorſchein kommen, Appatere, Pro- 
uci, Edi. 
Berfchieffen, Subminiftrare pecuniam, cf. Vorſchuß. 
Vorſchlagen, Cond'tionem offerre, 
Borfchlag, Propofitio, Conditio, Tractatus, cf. Bloſſe, Frie 
deng + Vorfchläge, 
Vorſchlag zur Güte, Confilium, guomodo lisqueat componi. 
Vorfchlagung eines Geiftlichen, Nominatio, f. Geiftliche, 
ber Mitbelebnten, Denominatio fimultanee invefli- 
endorum, f.Belchnung. 
Vorſchneiden, Secare & diribere cibos, Premerere. 
Vorſchneider, Sciflor, Structor. 
nitt, Prelatio in metendo framento, Jus protimiſeos 
in operis meflorum. 
Vorſchrickung/ Prelegarum familie, cf, Banerben. 
Vorſchrifft, Preferiprum, Commendario, f Vollmacht. 
Vorſchub, Auxilium, Promotio, f. Diebftahl. 
Obruramenrum, f. Feuer Ordnung. 
Borfhuß, Subminiftratio fumtuum, Creditum,, f. feihen. E 
Mm mm 3 Vorſchũ⸗ 
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Dorfeslich, De induftria, Ex propofito, ef. Unvorſetzlich 
Borfeglicher Mord, Homicidium dolofum. 
Vorſicht, —— Vorſichtigkeit, Prudentia, Prudens, cf. in 
vorfichtig. 
Borfik, Pızfidium, Prior fedes. 
Dorfit - Gerechtigkeit, Prelatio unius ex liberis in finccefhio- 
ne bonorum individuorum. 
Vorſorge, Cura, Cautio. 
Vorſpan, Vorgeſpan, Brachialia, f. Berabe. 
Vor ſpannung, Vecturæ fübfidiom, f. Froßnen. 
DBorfprechen, Verba facere pro alio, Poftulare, f. Advocat, 
Vorſpruch, Patrocinium, 
Vorſprecher, Advocarus, 
Vorſtadt, Suburbium. 
Vorftädter, Civis fuburbicarius, f. Bürger. 


DVorfiand, Cautio, 
Cautiv $. 1. Vorftand ift ein Pactum, darinnen einer dem andern feinergegen 
tofrtiaen oder fünfftigen Anforderung halber Sicherheit zu machen ver- 


fpricht, 
$.2. Man theilet ihn in 
volnntaria 1. freywilligen und nothtwendigen, ben bie Rechte . E. von dem, 
— ſo den ag t. — —— — Ton 
— eines Bermachtunſſes oder Fideicommifle® erforbern, t, $E ur. 
Fre ferv.cauf.cav. cf. 1.7. ff d. cond. & dem. . 
sudıcialis, 2. gerichtlichen und auffergerichtlichen, 


extrajudhia- 3. peinfichen Vorſtand nennete mar die Einfchreibung eines pein 

ER lichen Antlägerg zu gleihmäßiger Straffe, wenn cr das-gefi 

— te Verbrechen nicht ausführete. t. Mt d. accul de inferipr. ce‘ 
H. G. O. a. 12. fequ, 

6.3. Es wird aber berfelbe durch 


xdejudori 1. Boͤrgſchafft, 1.1. ff qui ſatisd. 
— 2. Pfande, 1.49. C. ſ. T mand, R 
—— 3. den End, Auch. Generaliter C. d, epife. & ler. 1,17. C.d. dignz 


promifforia 4. bloſſes Verſprechen beſtellet. 1.3. C.d. V.&R.S. 

pro recon- 6. 4. Zu dem gerichtlichen Dorflande gehoͤret der, fo ber Wicberffag 

venwore halber von utangefeffenen Klägern zu bejtellen war, C.5. p. r. der akt 
ietzo da die Wiederklage alfofort angeftliet toerden mag, nicht mehr fta 
bat. E. P.O. t. n. 

bio capenũe 9 5- * Vorſtand der Unkoſten halber muß von iedem un 
nen Kläger und Wiederklaͤger, und zwar nach des Richters Ermeffen au 

30.50. und mehr Thaler beftellet werden, E. P. O. . 13. e8 werden abe 

die Sehiger der Gramladen, Apotheken, die Ufufruftuarii und im wird 
licher Beſtallung chende Offciates, ingleichen gange Corpora und Us 
verfitates, ob fic gleich keine gemeine Güter haben, vor angefeffen gcheb 
ten und in Anſchung deffen mit biefer Caution verfchonet. ib. 

defülvendo $. 6. Eime andere Cautionde folvendo in cafum fuccumbenriz ha 

ın cal. kacc· ein fremder und inanacfiffeher Kläger der Wiederflage halber zu Bar 
merdung der von Beklagten intendirten Depolition 8 Judicari pe 
nechen. Pr. DO 1.6. $.2. E.P.D. t. 6. $.ı. 

jndiciv si, 9 7. Von Seflagten wird weder div Cautio judicio ſiſti, noch di 

judica 


— — 


image 
not 
avallable 





288 Urfunden 


Documents 


pubiica 
privata 


originalia, 
authentica 
copia 


Integra 
lacerata 
abfoluta 
referentia 
oblıgaturia 


liberatoria 


declararorig 
intentionig 


Urgicht, Confeflio fub tormeatis impetrata, f. Inquifition. 
ifft, Reditus annuus, f. Wiederkauffs Gulden, 
, Autor, des Streits oder Zancks Autor rixe. 
Urkund, Urkunde, Urkunden, Probatio, Teftimonium, Doctumen- 
tum, Inftrumentum, Manifeltare, cf. Briefliche 


Urkunden, Documenta, Inftrumenta, | 
. 3, Urkunden find die zum Andeucken und Beweis einer 
ee gefertigten Schrifftn , welche nur in weitläufftigena 
das Zeugniß mit unter fich begreiffen, 1. 1. fE.d. fid. inftrum. und 
—— Urkunden, Briefe, Schrifften Verfchreibungen, Bücher genannt 


werben. 
92. Man theilet fie in j 

1. Documenta publica, bie entweder in Unfehumg ihres erften An- 
toris, fo perfona publica, oder auch wegen der hernach erfolgt 
Confirmazion fo genennet werben, und privata, fo vom Privat: 

erfonen gefertiget, die von brey oder mehr glau igen Jr 
onen mit unterfchriebene nennet man quafi- publica, I. u. C. 
qui pot. in pign. 

a. Originalien und Abfchrifften , welche Ichtern entweder ſchlecht 
und gemeine, oder vidimirte Abfchrifften, entweder Ab 
ſchrifften oder bloffe Extra&te und Auszuͤge, entweder im 
Sprache geblieben, oder in eine andere überfeßet find, 

3. gante, unverfehrte, und fchadbaffte, aus und burchftrichere, aus 
gekratzte und ausgelefchte, oder durchſchnittene, 

4. abfolura und referenia, fo ſich auf andere beziehen, 

5. obligatoria, darinnen einer oder mehrere fich zu etwas verbinden 
als Schuldverfhreibungen, Handfchrifften, Kauf» Wechfelbriefs 

liberstoria , darinnen die getilate Schuld befannt wird, als 
Dittungen, Gegengpittungen, Befänntniffe und Reverfe ; 
voluntatisdeclaratoria & memoriz caufa confe&ta, als 
Teftamente , Rechnungs: Handels» Erb» Vornundfhaffts. Ro 
giſter und Bücher: 


gusrentigiata 6. guarentigiara, darinnen alle zum Beweis einer Schulb t 


propria 
nıena 
von 
fallı 

Fid 's in- 
ftrum, 


Cupiz 


Ref. relat. 


Umftände begriffen find, die auch klare Brief und Siegel beiffen 
und non guarentigiara, 
7. eigne und fremde oder gemeine, bie einem zu feinem Gebrauch 
vorgelegt werden muͤſſen, 
8. wahre und falfche. 
$- 3. Inftramenta publica und originalia find an und vor ſich feibk 
zum Beweiſe gültig, es ift auch den Hıftoriichen Büchern ihr Glaube 
nicit abzufprechen ‚1.6. $.1. Md. off, Pref. Lı. Ed. off. Quaft. privanı 
muſſen erft von dem Auefteller, oder dem, wider welchen fie producire 
erden, recognofeiret werben, 1. 2. ff. d. fid.inftrum, Pr. D. t.a5. m 
beweiſen nur wider, aber nicht vor den Augfteller. 1. 26. fd 
$. 4. Abfchrifften beweifen an und vor fich nichts, fondern erf 
—— bon dem Originali, Auth. fi quis C. d. edend. nach 
roduction die von einer perſona publica vidimitte Abſchri allerdings 
Glauben findet, c. ıı. X.d prob. ä —— 
8. 5. Bey ſchadhafften Urkunden iſt darauf zu fehen , ob der Mangel 
ſich in Effentialibus finde, oder nicht, und ein Documenrum referens 


muß bon dem relaro begleitet werden/ oder deffen velligen Tenerem is 
ſich haben. E. P. O. 2. 5.4. " 
$.6 


nn 


—— 
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— —— — — ——— —— — —— — — 
$. 6. Wenn durch Urkunden zu beweiſen, find ſolche bey dem Bewei ⸗ laductio 
€ behoͤrig zu induciren, dazu feine anderen Zeichen und Characteres, 
ils Lirern, Numern und Planeten zu gebrauchen, E. P. D. r. 24. 9.2. 
hierunt er aber felbige deutlich zu Specifieiren und zugleich in Ubfchrifft Speeißeatio 
u produeiren, C.ı7. p.i. E. PO. 1.24. $.2. die in fremden Sprachen Produttio 
abgefafte zu überfegen, E. P.D. r.25. $.3 wenn die Documente ſchon Translatie 
bey den Adten, werden ftat der Abfchriffe nur die folia angezeiget, E. P. 
D. 8.24. $.1. die Produktion der Originalien folget in dem dazu anbe⸗ 
raumten Termine. d.C. 7. p.ı. i 
$. 7. Wenn einer die zum Beweiſe nöthigen Documente nicht felbft, kaitio 
fondern ein ander in Haͤnden hat, wird diefer zu deren Vorlegung ange 
halten, und ift wegen Vorleguug eines Teftamente, dabey einer inter- 
efliret, eine befondere Klage geordnet. t.fE.d. tab. exhib. 
$. 8. Man machet aber einen Unterfcheid zwifchen Klaͤgern, Beklag ⸗ Ader 
ten und einem Tertio Kläger foll dem Beklagten alle Documente, des 
ren er ſich wider ihm bedienen will, vorlegen, 1.1. $.3.1. 2. ff. d. edend.1.7. 
C. d. reftib. die er nicht brauchet, anders nicht, als wenn fit beyden ges 
mein, oder Beklagte folche zu feiner Exception nöthig hat. 1.2.5.7. C. d. 
edend. ]. 5. f£.fam, hercife. | 
$: 9. Der Beklagte foll zur Edition nicht verbunden feyn, auffer wenn Reus 
Kläger bie Urfunde zu feiner Replic brauchet, 1.£. C. d. edend. oder es 
gemeine Urkunden, 1.7. C.eod, oder Inftrumenta publica find, 1. 2. 4. 
fE. eod. es eine fifcalifche Sache , 1.3. ff. eod. oder andere Urfachen ver 
handen find. 1. 2. C. eod. 1.95. $. f.ff. ad L. Falc. L 5. ff. d. jur. delib, 
1.4. ff. d.a&. eme. ck. E&.P.D. e. 26, 6. 1. 
$. 10. Ein Tertius wird zur Edition nicht angehalten, e8 wären Terfius 
denn bie Urkunden deffen, ber fie fuchet, eigen, a. 1.4. 91.1.6, $.5. ÆXd. 
edend. 1,19. ff. ad exhib. oder ihnen gemein, 1.7. C,eod. oder Alta pu- 
blica,1.2.C.eod. fo daß auch der Fifcus dazu gehalten, wenn man nut nicht 
die Documente wider ihn ober die Stadt brauchet. 1. 45. $. 6. ff. d. jur. fiſc. 
$. ız. Die zu bloffer Erfundigung gefuchte Edition mag auch nur in Originale 
Abfchrifft, 1.11. FE.d. edend. und ohne Dato gefchehen, 1. 1. $.4. FF. eod. 
doch muß dad Document gang feyn, 1.1. $.4. ſf eod. hingegen ift zum 
Beweiſe das Original vorzulegen. 
$. 13, Das Mittel, einen zur Edition zu zwingen, ift der Verluſt der Remedia 
Documente, a.1.ı. &.£.ff. d.edend, wider Beflagten die paena confefli, coaltiva 
convidi, und wider einen Tertium die Erfekung des Schadens gewe⸗ 
fen, a.1.£. ff. eod. heutiges Tages aber nebft der poena confefli & convi- 
&i! die paena editi & recogniti, und wegen eines Tertii Geld» Straffe, 
E.9.D. 1.26. $.2.3. deren er aber entgehet, wenn er fchrudret, daß er die 
Urfunden nicht habe, noch gefährlicher Aeife von abhanden kommen 
laſſen, noch wiſſe, wo folche fonft anzutreffen. €.P.D. r.26. $.2. 
F. 13. Nach Produßtion oder Edition der Urkunden wird von bem, Recognitio 
wider welchen fie gerichtet, die Recognition gefordert, deren iedoch Do- 
eumenta publica nicht bedürffen, €. P. D. t. 25. $.2. fonft aber ift die 
Recognition zu leiſten, obgleich derfelben im Documente renunciref 
worden. ib. $.3. | 
$. 14. Man fan fich aber der Recognition entbrechen, wenn man im Diffelio 
Stande ift, die Documente eydlich zu diffiriren, und zu ſchwoͤren, daß 
man folche weder gefchrieben noch unterfchrieben habe, auch folche mit un» 
ferm Wiffen und Willen durch einen andern nicht gefchrieben oder unters 
rieben worden, ing!eichen, daß wegen fremder Documente, man in 
ſehung des Ausſicllers es nicht glaube, noch dafür halte, welche 
Ä Mu mm 5 Diſ. 
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contentorum Diffeffion in gewiſſem Fall auch nah R 
ad Contenta ftat findet. E. P. D. e.a5. E46 
Recognitio 6, 15. Hingegen ift auch wider die anerbotene Dif 
per velles sion durch Zeugen zugelaffen, wenn diefe entweder 
Documenti mit gegenwärtig getvefen, oder daf 
dazu Bekannt habe, eydlich befräfftigen, €. P. O. r.a 
Comparatio eben zu dem Ende die Comparatio literarum oß 
literarum tung biefer und einer ungezweifelten Schrift vote 
49.c.2,Nov.73. die aber in Sachfen abgefchafft. « 
Amifio . 16. Wenn ein Document verloren wird, koͤm 
al ofort um feine Forderung, fondern mag fülche ande —— 
Deferio 1.15. C.d. ſolut. Hingegen iſt der Verluſt der Urkinben 
wenn einer fich derfelben beym Proceffe nicht ge > und zu 
Zeit bedienet. E.P.D. t.20. $.7. t.24. $.2. t.25. $.3° — 
Pofeio, S6. 17. Der bloſſe Beſitz eines Documents —— ‚egitimät 
ad caufam aus, obfehon demfelben die Elaufel: allen" gerre ) 
Inhabern, einverleibet tworden. a. 1.31. ft. d. acqu, rer,dom: | em 
im. 1.9. C.d. procur. a 


3 R La. 
— Urlaub, Venia, Dimiſũo, cf. Be · Enturlaubung mei 
Urlaub nehmen, Impetrata venia abire, proficifei.+ =). 
Urphebe, Urpheda, Priftine inimicitiz depofitio, "u BEE 
Urphede brechen, Urphedam frangere, cf. eyd 
Urplöglich, Repentinus. - Au: 
Urſach Caufa, cf. Scheinbare, Trifftige Urfach, Verurfachen:n . 
Urfal, Traditio judictalis, —A 
Urfprung, € Origo, — — 
Urſp růngůcher Beſitz, Poſſeſſio originaria. 
Yrftatt, Cautio , f. Vorftand. 
Urtäd, Urthäding, Defenfio, Colle&ta, zu Urtäb 
‚ditio abfolura fine pa&to de retrovendendo; 








> 





Kauff . 
Urtel, Urteil, Urteln, Urteilen, Sententia, Judicare, E — 
nitiv- Defignation- End» Gotte8+ Informat> 
. eut- Peuterungs- Rück» Toded« Vor⸗Waſſer⸗ Urtel, Ab: 

urteln, Be» Berurteilung. 


Urtel, Sententia. 


Sententia . G. ı. Ein Urtel ift eine gerichtliche Handlung, barinnen ber Richter 
über einer in Verhoͤr gegogenen Sache zwiſchen den fireisenden Parshep 


en den Ausfpruch thut. 
4. 2. Man theilet e8 in 
definitiva 1. End»und Bey-Urtel, deren erftered Beklagten entweder — * 
interlocuto- let, oder loszehlet, daß Ießtere aber dag zu der Sa⸗ 
sin che noch nötige, als Beweis und anderes anbefielet, und fer- 


ner in fimplicem und mixtam getheilet wird, 
judicialis 2, gerichtliches und über noch nicht freitige Sache — vorherge⸗ 
informatoria gangenes Erſuchen eingeholtes Belehrungs⸗ Urtel, 


Sententia auf ordentliche Urteld» Frage und nad) —— 
der Rechts- Gelehrten mit Bepyfuͤgung der Clauſecl, V. R. W. 
Decretum abgefaſtes und geſprochenes Urtel, und den vom Richter ſelbſt 
we u ertheilten Beſcheid, Abfchieb oder Weifung, dahin auch eines 
\ Schieds⸗ _ Ausfprud) mit zu rechnen, 


4.in 
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4. in erfier und anderer oder fernern Inftanz gefprochenes, welches Feten 
letztere fich auf daß vorige begiehet, und felbiges entweder befräff- ;n.ancie 
tiget, oder ändert oder erfläret, 

5. gerechtes und ungerechteg, fo entroeber wider bie Rechte offenbar Utz 
laͤufft oder doch fonft wider die Billigfeit iſt daher es auch entweder ⸗ 
ein benfälligeg oder widriges und gravirendeg Urtel genannt wird. 

. 3. Es ift daffelbe in der in den Gerichten üblichen Sprache, 1.48. Coneeptio 

ff.d. re jud, 1.12. C.d.fentent. wenn es ein End» Urtel oder dem gleich, 
mit Beyfuͤgung der Rationum decidendi & dubitandi, abzufaſſen, €. 
P. O. 1.34. $.4. ck. 1.59. fE.d.re jud. nach vorhergehender Citation, 1.47.P 
f£.d. re jud. am Gerichts» Stelle, 1. 59. ff. d. judic. an einem Gerichts⸗ 
Tage, 1.4. C.quem. & quand. jud.fent. prof, deb. 1. ı. ff. d. fer. vor der 
- Sonnen lntergange zu eröffnen, Nov. 82. c. 3. ck. E. P. D. 1.34. 5. 

aber eben nicht abzulefen. 1. 2.3. C.d. fent.ex per. recit. 
GS. 4. Wie nun der Richter dag eingeholte nicht ck halten, E. P. 
D. t.34. $. 5. das einmahl gefprochene aber nicht ändern darf, 142. s_ , 

62. ff. d.rejud. alfo ergehet e8, wenn binnen 10. Tagen nichts darwiber Res iudieata 
eingewandt wird, in feine Rechts» Krafft, Nov. 23, c.ı. 1.35. f£.d.rejud. 

gilt aber doc) nur unter den Partheyen, indem ed einem dritten nicht 
fchadet, 1.63. fE.d. rejud. t.C.int.al.a&. 1. jud.al. n. noc. dem Beklag⸗ 
ten aber, fo von der Klage entbunden worden, giebt es eine beffändige 
Exception wider fernen Anfpruch. t. Md. exc.r. jud. vo 

$. 5. Auch wird ein rechtsfräfftiges Urtel vor eine Wahrheit gehak * 
ten, 1.25. ff.d. ftar. hom.1. 207. fl.d. R. J. doch mag was wider das ges 
meine Wefen, 1.3. C. d. jur.reip. wider den Eheftand, e 7. X.d. fent. & 
r.jud. auf Rath der Kunftverftändigc., a. c. 14. X.d. prob, falfche Urs 
funden und Beweis, 1.1. C. fi ex falf. inftrum. 1.33. C. d. re jud. und auf 
ben Erfüllungs ⸗ Eyd gefprochen, noch geändert werben. 1. 31. ff. d. jurej. 
$. 6. Die Kationes decidendi find dem Urtel fonderlich auch fo dan Riioner de- 

mit einzurücten oder abfonderlich beyzufügen, wenn der Part mit feiner 
Klage oder Suchen entweder fhlechterding® oder angebrachter maflen 
— oder ſonſt geſtalten Sachen nach erkannt wird. E. P.O. t. 34 

.4. 


Urteld- Frage, Requifitio fententie, _ 

Urtel» Geld, Honorarium pro fententiz conceptione. 

Urtel- Recht, Jus ordalii, f. Ordel- Recht. 

Urtel firaffen, Increpatio fententiz, f. Richtfteig. 

Urteld : Berfaffer, Autor fententie, Repertor, cf, Finder, 
Urias< Brief, Liter Bellerophonteæ. 
Urin, Lotium, cf. Harn. 

Ufo, Dilatio confuetudinaria mercatorum, Wechfel» Brief, 

a ulo, f. Wechfels Recht. 
Ufurpanz, Ufurpatio, cf. Obfervanz. 
Ufurpator, Invafor, G. Ufurpateur, f Befit, 


w. 
Wachen, Wachten, Vigilare, Bxcubare, ef. Bewachung, Kaffen und 


wachen, Wecken. 
Mache, Wacht, Excubiæ, cf. Haus⸗Nacht⸗ Schaar ⸗ Schild: Sol⸗ 
Mache —— agere. 

Wache fegen, Manu militari cuftodire, f. Arreſt. — 
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Wach Beld, Collekta excubiarum, f.Gteuer. 
Wach » Recht, Jus excubiarum, f. fandes: Obrigfeit, 
Waͤchter, Vigil, Excubiaror, cf. Yohn Macht» Wächter. 
Wächtergeld, Wächterzing, Colleta excubiarum, f. Steuer. 
Wachs, Cera, cf. Roth Wache. 
ur 75 Are ertze, Wachs »Ficht, Cereus, fiche Gob 
teedie 
Wachs · Geld, Wachs -Bülde, Wachs» Fing, Ceraticum. 
Wachs · Stock, Glomus cereus, 
—— Wachoſtockſchere, Candelabrum ceraticum, f, 
crade. 


Wachezicher, Cerarius, f. Handwercker. 
Wachſen, Crefcere, Augeri, cf. An: Er + Zumwachfen. 
Mache, Wachsthum, Incerementum, ck An» Jahr» Mi» Furvache, 
Wieſewachs, Gewaͤchs, Buche. 
Wacht, Wachten, Cuftodia, Cuftodire, Expectate, cf. Wachen. 
Wachtel, Corurnix, 
Wachtel» Pfeiffe, Fiſtula aucupis ad alliciendas coturnices, £.D. 
.10.n.$. 
Madden, Wackeln, VaciMare, Quatere. 
Wackelnde Zähne, Vacillatio dentium, f. Berichte, 
XDader, Alıcer, Vigorofus, Strenuus, cf. Tapfer. 
Dad, Opus textum, Pignus, ct. Leinwad, Wate, Gewette, Heergewettt 
Wadmahl, Mortuarium, cf, Weidmahl. 
Mabfack, Bulga, cf. Felleis Zwerchſack. 
Wadſpende, Diftriburio pa.:norum. 
Waͤdel, Flabellum, cf. Webel. 
Maffen, Waffnen, Arma, Armare, cf. Toͤdtliche, Verbotene Waffen 
i Wehr umd Waffen, Be⸗Entwaffnen. 
Waffenplatz, Armamentarium, f. Kriegs » Gewalt, 
Waffenfchmid, Faber armorum, f. Handwercket. 
Waffen: Stillftand, Armiftitium, f. Friebe. 
Wage, Flu&us, Mare, cf. Woge. 
Mage, Libra, Trurina, Zygoftafium, cf. Goldwage. 
Wagegeld, Wagepflicht, Veltigal pro ponderatione, vel alias in 
Zygoftafio folvendum, cf. Bertwagepflichten. 
Waͤgen, Ponderare, cf. Wegen, Wiegen, Gericht, Wucht. 
Wagen, Currus, Carpenrum, cf, Braut» Fracht = Heer Himmel» Kutzſch⸗ 
Kaft- Muftmagen. 


Wagen: Dienfte, Wagen» und Pflug » Dienfte, Operz rufticortım 
equeftres, f. Bauer, 
Magengleig, Orbira, 
Wagner, Carpentarius, ſ. Handwercker. 
Magen, Audere, Tentare, Aleam jacere, Periculum fübire, G. Ha- 
zırder. 
Wabl, Ele&io, Optio, cf. Bifhoffs- KRanferwahl; Kühr- Recht. 
Wahl» Capitulation, Capitulatio Imperatoria. 
NBahlfolge, Succeſſio per eletionem, cf. Erbfolge, 
Wahlfinder, Liberi adoptivi, cf. Anwünfchung. 
Wahl: Recht, Jus ele&ionis, f. Chur -Fürft. 
Wahl» Neich, Regnum elettivum, cf. Erb» Reich, f. Natur » und 
Voͤlcker⸗Recht. 
Wahlſtatt, Locu 






Mahlftim- 
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Wahlſtimme, Votum in ele&ione, 
Wahltäge, Comitia Ele&toralis ad electionem Imperatoris, fiche 
Reichs ⸗ Tag. 
Wählen, Eligere, f. Wehlen. 
Maid, Glaftum, f. Weib, 
Maide, Palcuum, f. Weide, 
Maife, Orphanus, f. Wanfe. 
Malden, Fullonicam exercere. 
Walchmühle, Mola fullonia, pannaria. 
Walcker, Fullo, ſ Handwercker. 
Wald, WBaldung, Sylva, Lignum. 
Waldfeuer, Ignis (ylveitris, Exuftio arborum, Concrematio my- 
ric®, eric®, filicis, ſiehe Holg-. Ordnung. 
Waldhorn, Tuba venatoria. 
Waldmierhe, Cenfus € ſylva. 
Waldnusung, Ufus fylve, Frußtus juris foreftalis, 
Wald » Recht, Jus fylvaticum, cf. Forfi- Recht, 
Mall, Vallum, Propugnaculum. 
Wallen, Fervere, Bullire, AEltuare. 
Wallend Waffer, Aqus bulliens, R, L.1. 2.39. 
Mallen, Peregrinari, Vagari. 
Wallfahrt, Peregrinatio religiofa. 
Malper= Rübe, Vaccæ Walpurgicz, inferendales, quotannis tem- 
pore Walpurgis menlz Regie inferende, 
Malten, Pofle, Regere, Adminiltrare, cf, Für» Ob» Ver, Bormwalten, 
Mühmwaltung, Anwald, Verwalter, Sachmwalter. 
Walt, Vis, Potentia, cl. Gewalt, Gemwaltthärigkeit, Ubertwältigung. 
Walzen, Volvere, cf. Steine walgen, Weltzen. 
altende Stuͤcke Bona allodialia quæ ad quosque heredes devol- 
vunrur,Accefliones cum fundo principali non unitæ, f. Zugehdr. 
Walge, Lignum volubile, Occa, Cylindrus. 
Wamms, Thorax, ſiehe Kirchen» Recht $. 9. n. 54, 
Wan⸗ Wabn=Sine,.ch Wenig. 
Wahnfinnig, Wahnmitig, Mente captus, f. Stand. 
Wan, Wahn, Opinio, ef. Itrwahn, Argwohn. 
Mähnen, Opinari, f. Wehnen. 
Manden, Wandeln, Vacillsre, Tirubare. 
Wanckelmuth, Wancdelmüthig, Inconftantia, Vacillans, ſ. Zeugen. 
Wand, Paries, ck Gemeine, Keim» Scheidewand. 
Pannus, cf. Gewand , Yeinwand. 
Wandfeſte, Parieri affcum, f. Zugehoͤr. 
Wände beſchreyen, Clamor infantis intra quatuor parietes edi« 
tus, ©. fehn-R, c.20. 
Mandeln, Ambulare, Mugare, cf, 
Wandel, Converfatio, cf. Lebens· Art, 
Negotiatio, c£. Handel und Wandel 
—— cf. Kahr und Wandel. 
Jurisdictio, cf. Hohe Wandel, Nachwandel. 
Wanbelbar, Inconftans, Mutabilis, ci. Unwandelbar. 
Manvern, Wanderfchafft, Peregrinari, Reregioonio- 
Wander» Jahre, Anni peregrinationis furuco magifko opificum 
przferipri, f. Haninserdher. 
Manne, Vannus, Labrym, cf, Babewanne. 
Mappen, 
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 appenfleine, Lapides finales, fignati, f Srent 3 
Mar, Wahr, Wahrheit, Verus, Veritas, f. Injuri 
Wahrnehmen, Animadvertere, Colligere, Sibi ı 
MWahrfagen, Sortilegium, Divinatio, f. Zau , 
MWahrfcheinlich, Verifimilis, f. Bermuthung, 
Wahrzeichen, Indicium, f.Indicien. 2 
Mardiren, Wardirung, AEftimare, Æſtimatio. 
Wardein, Cenfor monetalis, Zygoftata, cf. Müng- Warbi 
Mare, Waare, — ct. Eß⸗ Commiſſion - Krahm⸗ Verboten⸗ | 


Penfio, el Lehnwaare. 
Waarenlager, Locus, ubi merces deponuntur. — 
Waren, Wahren, Cuſtodire, cf. Be⸗Verwahren, Gewahrſam e 
Cavere, G. Garantir, cf, Hand muß Hand wahr: 
Guarantigia. ® 
Wahrlos, Sine cura, cf. Verwahrloſung. 
Wären, Wipren, ZEftimare, Durare, Cavere, cf. Be⸗Ge⸗ Fort» Fü 
ran Stetswährend, Rechtsverwaͤhrte Zeit, Gemäl 
ieri ot, 
Währung, AEftimatio, Duratio, cf. Einwährung, Lands 
ſche, Reichs» Wechfel- Währung. % 
Waͤhr, Währpfahl, Moles, Palus molaris. it. 
Waͤhrgeld, Waͤhrmann, Werigeldum, Sponfor,, f. Wehen. 
Warm, Warme, Wärmen, Calidus, Calor, Calefacere, 
Warm, dab, Therme. 
Mirmflafche, Sufferfa&orium, Lenticula, f Gerabe. 
Marnen, Warnung, Monere, Admonitio, cf. 


net. 
Warner, Monitor, Preßru&tor, qui in judicio duellico © 
furo leges certaminis fuggerebat, eumque comm 
faciebat, ut ingenuum ftrenuumque homineni fe 
beret, neque corporis motu, oculi ni&u, nutu | 
aut ullo alio infidiofo geftu adverfarium circum 
tum labefacerer, fiche Ordel- Recht $. s.n. 6. 
Marten, Wartung, — — cf. Ab» An Auf Erd 
ach · Borwartung, Anwartfchafft, Gegenwart, —— 
waͤrtig, Hinter⸗Vorwaͤrts. 
Wartegeld, Pecunia expectantiæ, Stipendium gemporardum. 
Warte, Specula, Pharus, 
Wärter, Waͤrterin, Cuftos, cf. Auf ⸗Kranckenwaͤrter. + 
Waͤrterlohn, Merces ejus, qui ægrotos curat, f. — 
Waſchen, Lavare, Blatetate, cf. Plaudern, BT 
Waſch⸗Keſſel, Ahenum. * 
Waſch ⸗ Thefe, Labrum, ſ. Gerade. 
Waͤſche, Linteamina. 
Waͤſche klaͤren, Waͤſche ſtaͤtcken, Amylare, Clarefacere li 
operæ inſolitæ ſubditorum, ſ. &,D. $. as. 
Waͤſcher, Wäfcherin, Lotor, Lotrix. 8 Me 
Mafe,Amita, cf. Bafe, f Anverwandfchafft: 
Waſe/ Celpes, cf. Nafen. 
Wafenmeifter, Exsoriator, ch Edinden 
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Waſſer, Aqua, cf. Fiſch⸗Heiſſes, Kaltes, Regen⸗Roͤhr⸗ Tauf ⸗Weih⸗ 
Waſſer, Geſpalten Waſſer, Gewaͤſſer, cf. Ergieſſung. 
Waſſerbau, m conſtructio, cf. Dammbau. 
Waſſerbauch, Waſſerbette, Alveus, ſ. Eigenthum. 
Maffer- Eymer, Situla, ck. Feuer⸗Eymer. 
Waſſerfall Cataracta. 
Waſſergeld, Compendium ex aquæductu publico, Collecta ad res 
parationem aquæductus. 
Waſſergerinne, Aquæductus. 
Waſſergraben, Alveus, Aquagium. 
Waſſerguß, Cataclyſmus. 
—— Flumen, Servitus fuminis. 
leitung, Aquæductus, Jus aquæ educende, ſ. niß. 
Waſſermuͤhle, Mola aquaria. — 
Waſſers⸗Noth, Inundatio, ſ. Ehehafften. | 
Waſſer Probe, Probatio per aquam, f, Ordel⸗Recht. 
Waſſer⸗Roͤhre, Tubus, P Verbrechen. 
Maffer- Schade, Damnum ex inundatione. 
Waſſerſchoͤpfung, Aquz hauftus, f. Befugniß. 
Maflerftender, Silanus, ſ. Gerade. | 
Waſſerſteine, Lapides finales, f, Grentze. 
Maffertrog, Alveus, f. Seuer» Ordnung. 
Waſſer · Urtel, Purgatio per aquam, cf. Waffer : Probe. 
MWaffer-Woge; Flultus. 
Waſſer⸗Zoll, Vectigal fluviaricum, 
Waſſer und Brod, Speiſung damit, Carena, ſ. Strafe. 
Woaͤſſerung, Wäfferungs- Recht, Irrigatio, Jus irrigandi prata, 
1. 4. C. d. aqu. duct. 
date, Sagena, Verriculum, Rete piſcatorium, cf. Fiſchwate. 
dasen, 3 Matfchein, Vadare, Tranfıre flumen, cf. Wepfcher, Wetzſchel⸗ 
er. 
daid, Glaftum, f. Meid, 
Yayfe, Orphanus, Parentibüs orbus. 
Wayſenhaus, Orphanorrophium, f. Arme. 
MWanfen, Orbari, Orbum fieri, c£. Verwayſen. x 
Yebel, Campiductor. f. Weibel. 
eben, Texere, cf. Gemebe. 
— extor, cf, Leinwand⸗ Seiden ⸗Woll⸗Weber, ſiehe Hands 
wercker. 
Weber-Zettel, Stamen textorum. 
echſel, Wechſeln, Wechſelung, Permutatio, Cambium, Permutare, 
Cambire, Commuratio, cf. Auf⸗Wechſel, Brief⸗Wechſel, 
Kugeln wechſeln, Ab» Auf- Aus» Ein» Ber» Umwechſelung. 


Dechfel, Wechſel-Recht, Cambium, Jus cambiale. 


. ı. Ein Wechfel ift entweder ein eigner oder traflirrer, Der erfiesCambium 
t £ein befonderer Contra&, fondern eine jede Berfchreibung, darinnen proprium 


Schuldner die Schuld nach, Wechfel» Rechte zu bezahlen verfpricht, 
en num der Brief nad) Art eines Wechfeld, oder auf andere Art mit 
fügung der Wechſel ⸗Clauſel eingerichtet. 


. 2. Das Wechſel⸗ Recht uder Verfahren darnach beſtehet darinnen, Proceffus 
man den Echuldner durch perfönlichen Arreft zur Zahlung anhält. S. cambialis 


dit» Reſer. ioai. und defien Erneuerung 1660. es follen aber 
| 5 Geiftliche, 
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1. Geiftliche, M. ru. 1713. C A. L 889. 895. 
2. Studenten, M. ı718. I. 2081. 
3. junge Leute unter 25. Jahren, M. 1724 $. 1, IL 2085. 
4. Bauern, E. P.D.Y. $. u. und 
5. Weibs»Perfonen feine Wechfel- Briefe ausftellen. ib. 
Gambium  $.3. Ein eraflirrer Wechfel ift ein Contra&t, barinnen einer dem 
ufzrom ber eines Wechſel ⸗ Briefes die barinnen enthaltene Summe auf des Aus 
ftellers Verlangen nach Wechfel- Necht zu bezahlen verſpricht. 
$.4. Zu diefem Handel werden wenigſteus drey erfordert, 
Remittens 1. der Remittent, fo Geld auf Wechfel gicbt und folchen Überma- 
chen läffet, welcher, wenn er den Wichfel felbjt einhebet, auch der 
Briefs » Inhaber, und in Anfehung deffen, wag mit des Ausſiel⸗ 
lers mächtigten vorgehet, der Prefenrant genannt wird, 
Trafans 2. der Traffant oder Ausgeber des Wechfel- Briefes, 
Trafarıs 3. der Traffat in Anfehung des Traflanten als feines Principal, und 
Acceptant in Anfehung bed Prefentantene. 
gleichwie etwa derfelbe auf den einzelnen Contra&ten Kauf, Vollmach 
und Wiederfauf beruhet. 2 
$. 5. Wag zroifchen demRemittenten und Traflanten vorgehet ſen 
Kauf einer Forderung, c£.1.s2. $.1.fE. d. judic. da der Remittent ein gt: 
wiſſes Geld zablet, womit hauptfächlich auf bie ins Wechfel 
Summe , die fo wohl mit Ziffern ald Buchftaben auszudrucken, bar 
ben aber auch auf den Lohn vor des Traflanren Dienjte,die er mit Aus: 
Pecviie  ftellung des Mechfels und des Avifo-Briefes leitet; welches Provilion 
genannt wird, & W. D. $.25. gefehen, und dieſes unter Kt 
Curlus cam- den MWechfel» Cours ausgemacht wird, ib. $. 1. dieſes Gelb wird alfofort 
* nach Ausſtellung des Wechſels nach Wechſel -Recht gefordert, und der 
Remittent davon durch keine andere als in continenti liquide Zahlımg 
oder Compenfärion liberiret, man hätte ſich denn befonders 
daß die Zahlung fo lange, bie der uͤbermachte Wechfel acceptirct worden, 
Cambinm ausgeftellet bleiben follen, d. $.24. wiewohl auch ſodaun der Traflant &» 
interimifti- nen Interims- Wechfel fordern fan, ib. und mag deſſen Befri 
BAR nicht allein in baarem Gelde,fondern auch in Waaren beſtehen 
man nennet es in Unfehung des Remittenten eine Remeiß, in An 
Valuta des damit erfaufften Wechſels eine Valura, deren Ausbruckung iedach im 
Wechfel eben nicht nothig, W. D. $. 3. und in Anfehung des Tr | 
ein Tratta, Der Traflant aber thut vor dad empfi Geld 
Austellung des Wechfels dem Contra&te ein Genügen, bleibe aber 
einem andern VBerfäufer dem Remirtenten zur Gewehrs+keiftung dee 
verhandeltenmahren oder Schein Forderung verbunden. 
$. 6. Was wiſchen Traſſanten und Trratlaren vorgehet, ift eine Balp 
Fpiftols macht. Denn aufferdem, daß folche der Wechivl- Brief ſelbſt vorſtellet 
adyilurıa wond felbige noch beſonders in dem Avifo · Briefe wiederholet welcher 
dergeftalt nöthig, daß ohne folchen auch nicht einmabl des Traflanten 
Schuldner zur Acceptation gehalten, W. O. $.27. ſondern eben bie rap 
heit behält, die ein anderer bat, die Vollmacht anzunehmen oben wicht 
1. a2. $. ır. ff. mandat., 
* 7. Der Remittent hebet den Wechſel eben nicht ſelbſt ein, ſonde⸗ 
fan folchen | 
1. gleich anfangs an feiner flat auf einen andern, vielleicht an dei 
Orie, wo er zu heben, fchon gegenwärtigen, (daher und tocil erfic 
zu Ubermachung Geldes anderer Leute bebienet, biefe Wechfd 
auch Cambia localia heiffen) id” ffen, welcher als ein Adı 
jet 
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jectus und im Wechſel benannter Glaͤubiger vor deſſen Inhaber 
und mit dem Remittenten vor eine Perſon zu halten, fa wie auch 
ein Fa&or den Wechfel auf feinen Principal richtet, will er andere 
nicht felbft gehalten feyn, W. O. $. 23. 
2. bermittelft eines Indoſſements per procura durch einen Gevollladoſ.men · 
| mächtigten einheben, sum per 
' 3, ordentlich indofliren, welches auch in den Wechfeln zuläßlich, —— 
che die gewoͤhnliche Clauſel Commifs oder Orde nicht in ſich ha⸗ 
| ben, E. P.O. A. $. 15. und offt fo vielmahl miederholet wird, daß 
man als in einem Circkel wieder auf den Augfteller felbft zuruͤcke Gyrus, 
' fommt, M. 1699. $. 1. der wenn ihm der Wechfel- Brief prefen- 
' tiret worben, Exceptionem compenfationis und wonfufionis 
nicht opponiren fan, ungeachtet ihm ein Indoflatarius fchuldig 
' wäre, ib. das Indoflement aber tft mit Ausdruͤckung des Indofla- 
tarii, der Zeit, de8 Ortes und des Nahmens zu compliren, und ladafiemens 
dag in bianco nicht zuläßlich. W.D. $. ır. tum blan- 
8. 8. Der Handel zwiſchen dem Prefentanten und Accepranten geher tum 
auf Wiedereinloͤſung des ausgeftellten und etwa bisher indoWrren Wech⸗ 
ſels, welche ordentlich von Traſſaten vermittelft ber Acceptation degAcceptatio 
ı Wechfels, nach welcher er fchlechterdings bezahlen muß, ob gleich Tras- 
ſant inzwiſchen fallie würde, W. O. $.13.34. in Vollmacht, aufferordent- Acceptatio 
lich auch von ihm fopra protefto und per honor di lertera, W.D, —— 
oder von einem Fremden und zwar entweder dem Traflanten oder auch” 
einem Indoffanten zu Ehren, ib. $.17. welcher dem orbentlichen Acceptan⸗ 
fen, wenn diefer hernach noch zahlen wolte, vorzuziehen, gefchicht, fonft 
aber bem Ausfteller als der bie zu elangter Bergnügung dem 
Remittenten verbunden bleibet, ib. $.13. und erfordert die Prefentadion, 
Acceptation und Proteftation. 
$. 9. Ein eigner Wechfel bedarf der Prefentation und Acceptation Prafestaie 
nicht, er kaͤme denn im die dritte und mehr Hände, W. D. 5.4. eines 
traffirten Prefentation lieget jedem Inhaber ob, ib. $, 12, der =: zu ſei⸗ 
ner Zeit das Geld abholen muß, auffer bey Juden, die e8 den Ehriften ing 
Haug bringen, ib. bie Zeit der Prefentation ift bey Meß + Wechfeln vom 
erften Tage nach eingeläntetem Marchte bis Freytags der erften Marckt⸗ 
Woche um 10. Uhr zuMittage, im Neu» Jahr Marckte aber bis auf den 
Tag vor Aueldutung des Marckts, W. O. $. 4. die auffer der Meffe foms 
menden aber werden alfofort prefentiret und vor Ablaufung des Botens 
acceptiret. ib. $. 7. 
G.io. Die Acceptation, fo aus gewiſſen Urſachen verweigert worden, Acteptatlo 
ı tan bis jum Termino ad quem der Proteftation noch gefchehen, und 
muß folche der Præſentant ungeachtet der befchehenen Proteftation ans 
ı nehmen, und den Proteft zurüche halten, W. O. $.5. wenn auch hernach 
dieſer fortgefchichet wird, dennoch den Wechfel hier behalten, wo —* 
die Zahlung ſchlechterdings und ohne Bedingung abgeſchlagen wird, ib. 
—— zur Zahlungs⸗Zeit einer mit Erſtattung der Proteft- Koſten noch 
‚ bezahlen will, ift auch diefer ungeachtet der nicht befchehenen Accepta- 
tion anzunehmen, ib.$.6. die Acceptation aber muß fchrifftlich, ſchlech⸗ 
terdinge und ohne Bedingung, ib: $.8.von dem Principalen felbft oder ei» 
| nem dazu Gevollmächtigten, $. 9. zu rechter Zeit gefchehen, $. 7. und od 
folche wohl fehlechterdings zur Bezahlung verbindet, F. 17. fo hat doc) 
; auch derjenige, dem Guter in Commiflion und Verwahrung gegeben wor⸗ 
‚ ben, fich feines Juris retentioniszu erfreuen. $.34.M.1669. 5.3. E. P.D. 


“5. 1. 
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. 11. Wegen vertweigerter Accepration oderZahlung hat & ie 
—— bey Verluſt feines Regreſſes zu proteftiren, W. Dr; 
.P. O. A. $ 14. einmahl wegen nicht befchehener Acceptarion „ 28.2 
5 dag andere wegen nicht erfolgter Bezahlung, ib. $. 6. und ifEfold 
teftation auch ndthig, wenn ein Principal und Faktor an eiand« 
Wechſel fielen, $. 18. wenn ein acceptirter Wechfel wicht bezahle wi 
bat der Prefentant fo wohl an den Acceptinten als an den nächfienln- 
| doflanten ein Kecht, und fan von einem wieder ab» ımd zum anders o- 
Varistio hen und variiren, 9.19.20. und wenn er von beyden nichts erhaͤt 
er von dem nächjten Indoffanten bis zum Ausgeber des Wechfeld Junad, 
E. P.O. A. $. 14. als der nicht allein nach dem erften Protefte Dem Re- 
mittenten Caution machen, fondern auch nach dem letztern ihm aBeS:- 
tisfaction nach Wechfel Recht thun, W.D.$. 2ı. infonderheit auch wen: 
bey unterbleibender Zahlung anderwärtd Geld auf Wechfel gem 
Recambium erden muͤſſen den Rück» oder Wieder : Wechfel gut thun muß 
Terminus $. 12. Die zur Zahlung beftimmte Verfallzeit ift bey Regulier- ⸗ 
foluionis Meß, WWechfeln der Donnerftag in der Zahl: Woche oder der ste Zug 
felben bis Abende 10. Uhr, W. D. $.14. doch mögen die Wechfel am 
erften und folgende Tage bezahlet werden, auffer wenn fie auf eimen 
wiffen Tag eingefchräncket,, ib. bey denen auffer der Meffe oder izregı 
lier- Wechfeln wird folche entweder auf einen gewiffen Tag gerichtet, 
Po oder der Wechfel à ufo, auf Sicht, dato, à viſta, medio megi 
Dies höno- geſtellet, ib.$. 15. über folche Berfallzeit aber find Feine Refpe&- obeeDi: 
aa cretion - Taͤge zu verftatten, ib. welche auch durch Iberfendung @n 
bere Orte nicht verrücket, $. 16. noch wenn an fat eines Sola - KHerhfl 
prima, fecunda und tertia ausgeſtellet, überfchritten, $. 28. iede 
prorogirtem Marckte, bie Acceptation, big ſolche wircflich angegi 
verfparet wird. $. 29. Er 
Prefeiptio 6, 13. Ein traſſirter Wechfel wird nach 4. Wochen vonder 
und ein eigner nach Jahr und Tag vor bezahlt gehalten, W. DE. 
wenn es nicht unter Kaufleuten, wird dag NWechfel- Recht binnen. gr 
ren von der Beifallgeit oder legten Prolongation verjähret und Der 
fel gilt ferner nur als eine Obligation, E.P.D.2.$.16.auf einen Derlohr 
nen Wechfel wird dag Geld gegen Caution gefolget. W. O. $.33. 
—. 2 $. 14. Ein conditionirter oder bedungener Wechſel ift, wenn vor der 
Bezahlung eine ausgemachte Bedingung vorher gehen foll,ein contirtet 
computatum oder calculirter, wenn der Traflirer zugleich auch ded Remittenten Stel 
Mr vertritt, und daher ftat der Valuta es fo exprimiret: den Wehrt in mid 
— ſelbſten; ein trockener Wechſel, wenn derjenige, fo das Geld giebt, es nict 
an einem andern, ſondern an eben dem Orte zu feiner Zeit mit Gewinn 
— wieder bekommen ſoll. 
m $. 15. Das Wechſel-Recht iſt am beſten aus den iedes Ortes vorhan⸗ 
cnb. LE denen Wechfel-Drdnungen zu erfehen, und beftehet die Leipsiger de An. 
1682. in folgenden Bunckten. 
ee Ob zwar Wechfel: Briefe, als welche zu Beförderung der Handlum 
inter merca® erfunden und eingeführet, vornehmlich Rauf-und Handels + Leun 
tores gehen, dieweil aber auch viel andere hohe und niedrige Perfonen ja 
inter allos ihrer Beqvemlichfeit, und aus andern Urfachen fich derfelben zum 
oͤfftern gebrauchen, als hat es bey dem, was wegen Præſentirung 
Acccptirung und Bezahlung, aud) ſchleuniger Execution der Wech 
ſel⸗Briefe in dem Churfürftlichen Sächfifchem Marckt+Releript 
von 25. Juli An. 1621, und deffen Declaration vom 24, Julii An, 
| ! "1660, 


Proteftatio 
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1660. fo wohl in dem Deciſiv - Befehl vom 4. Sept. Anno 1669. 
Flärlich verordnet, auch noch ferner unter andern, die fich der Wech⸗ 
fel » Briefe bedienen, nicht weniger als unter Kaufleuten allenchale 
ben fein Berbleiben, und wird darüber billig fteif und feſte gebalten. 
2. Nachdem in der Extenfion des Marckt⸗Reſcripts auf die Weibes- 
Perfonen de dato den 8. Apr. R 1674. angeordnet, daß auch wider 





bie Weibs +» Perfonen, welche Aufmannſchafft treiben, nach dem Mercatiz 
Wechſel ⸗ Stylo zu verfahren, fo bleibet es dabey auch ing Fünfftige, 
jedoch mit diefer Erflärung, daß wenn eine ledige oder auch vereh⸗ 
lichte Weibe »Perfon, welche ihre eigene, und zwar fo viel die Ehe» Propria ne- 
weiber anlanget, vor fic ohne ihren Ehemann abfonderlihe Hand» 8° 
fung führet, in ihrem eigenen Nahmen einen fel» Brief audges 
geben, ob e8 gleich ohne Vollwort, Autorität und Einmilligung ih⸗* 
res ehlichen oder andern Curatorn, aud) ohne vorgegangene Er, Cerioratjo 
innerung ihrer weiblichen Privilegien und Rechte »Wobhlthaten ges 
fchehen, dennoch wider fie nach Inhalt obangegogenen Marckt » Re- 
ſcripts verfahren werden folle. Welches denn auch Krafft diefes 
dahin erftrechet wird, daß eine ſolche Frau, welche, wie iegt gemeldet, 
ihre eigene Handlung freibet, in Handeld- Sachen vor einen andern _ 
ſich verbürgen und gutfagen, und darmwider das SCtum Velleja- —— 
num, ob fie gleich deſſen zuvor nicht erinnert, auch demfelben von” ” elf, 
ihr nicht renuneciref worden, nicht vorſchuͤtzen konne, fondern das» 
jenige, worzu fie fich verbindlich gemacht, genau zu erfüllen, und zu 
zahlen fol angehalten werden. Allermaffen auch die, fo dag ein Miner 
und zwansigſte Fahr ihres Alters noch nicht erfüllet, wenn fie eiges 
ne Handlung treiben, und fich darinnen zu etwas verbunden, daffel« 
be allerdings zu halten fchuldig, und dagegen mit der refticurion 
in integrum nicht zu hoͤren feyn. 
3. So viel nun die Form und Art der Wechfel» Briefe betrifft, dieweil 
felbige unter Handels. keuten gnuafam befannt, und eingeführet, fo 
hat «8 damit auch forthin fein Bervenden, und follen dieſelben, es 
mag der empfangenen Valuca, wie zwar an ihm felbft billig wäre, ee * 
*** ragen ſeyn oder nicht, einen Weg wie den andern Eräff- Yayııca 
tig und gultig ſeyn. b 
4. Anlangende die Prefentirung und-Acceptirung ber Wechfel- Briefe, 
daran fo wohl bey regulier»oder Meß- Wechfeln, und irregulier, |, 
oder Wechſeln auffer denen Meffen, viel gelegen, fo ift disfallg vor 
nehmlich zwifchen eigenen und andern Wechfel» Briefen zu unters u atie- 
fcheiden. Denn ein eigener Wechfel»Brief, er fey noch in der erften u = Kzagıın 
Hand oder an andere tranfportiret, bedarf feiner fonderlichen Pra-"* "* 
fentarion noch Acceptation, fondern der Schuldner ift denfelben 
iedesmahl zur Verfallzeit zu zahlen fhuldig, oder muß gemarteh, 
daß in deffen Berbleibung wider ihn nach Wechfel » Recht verfahren 
werde. Da aud) der Schuldner vor der —— verſtorben waͤ⸗ 
re, darf deifen eigener Wechſel · Brief feinen Erben ebenfalis nicht freredie® 
abfonderlichzur Acceptation prefentiret werben, fondern die Erben 
find auf die darinnen beſtimmte Friſt bey Vermeidung fchleuniger 
Execution durch Verfchlieffung und Obfignirung der Gewolber und 
Waaren zur Zahlung verbunden; fame aber. ein eigener Wechfel- 
Brief durch Tranfportirung oder andere Ceflion in die dritte oder 
mehr Hände, foll nicht allein der Inhaber des Briefes denfelben auf 
Art, wiealfobald folge, zur Acceptation zu prefentiren, fondern 
auch der, Debitor over deſſen Erben ohne allın Verzug, damit der ’ 
Nnuna Anhaber di 


⁊ 
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haber und Ceflionarius von des Wechfel- Briefes Nichtigkeit 
ß 5 eher verfichert werden, zu vo fchuldig ſeyn. 

Tempus prz- Was hiernechft andere Wechfel- Briefe belanget, da der Acce- 

—— ptant nicht Principal - Debitor ift, und war diejenigen, welche auf 

—— die drey hieſige Meſſen gerichtet find , mit denenfelben foll alebald 

des erſten Tages nach eingeläutetem Marckte mit Prefentiren und 
Acceptiren der Anfang gemachet werden, und damit in Ofter- und 
Michaelid-Marckt, bis Freytag in der erften Marcktwoche zu Mit 
tage um zehen Uhr, im Reu⸗Jahrs · Marckte aber bis auf den Tag 
vor Ausläutung des Marckts zu continuiren frey ftehen. 

5. Früge ſichs nun zu, daß der, welchem der Wechfel-Brie en- 
tiret wird, entiweder wegen noch ermangelnden Advifo ober and 
andern Urſachen zu acceptiren Bedencken trüge; fo mag zwar der 

Proteltatio Przfentant regen nicht gefchehener Acceptation alfofort prorelti- 

ref, acce · ren laſſen: wuͤrde aber doch der, welchem der Wechfel » Brief pre 
ptat. fentiret worden, noch waͤhrender erften Marcktwoche und zwar zum 
längften in berfelben im Oſter und Michaelis + Marckte, des Frey 
tags vor sehen Uhr Bormittage, im Neu⸗Jahrs⸗Marckte abet de 
Tages vor Ausläutung des Marckts, (es fiele dem diefer Bag auf 
einen Sonntag ein, auf melchen Fall die Accepration des Tages 
Acceptatio vorher gefchehen oder prercftiret werden muf,) nochmabls acce- 
puft proteita« ptiren wollen, mag er folches thun, fol fich auch auf biefen Fall 
— burch die erſte Weigerung nicht prejudiciret haben, fondern ber 
Przfentant die Acceptation anzunchmen, auch den Proreft zurück 
u halten fchuldig ſeyn. Da es ſich aber mis der Acceptation über 
eldte Zeit verzoͤge, foll der Proteft mit nechft abgebenbder Doll 
war fortgefchicht, der Wechfel» Brief aber , wo nicht die 
ſchlechterdings und ohne Bedingung abgefchlagen worden, 
big zur ordentlichen Verfallzeit bier behalten werben, damit wenn 
ber Acceprant alsdann noch zahlen wolte, er folchergeftalt denfe- 
ben einloͤſen kͤnte. Welche Wechfel» Briefe aber zu fpäte, und 
wenn die Meſſe fhon angegangen, oder vorher benannte Acceptati- 
ong + Fit verfloſſen ift, einlauffen, follen, fo bald fieanfonnmen, pre» 
ſentiret, und innerhalb 24. Stunden accepriret, widrigenfalls aber 
wegen nicht gefchehener Accepration proteftiret werben. 

6. Gleichwie es nun mit der Acceptation, und wenn biefelbe nich 
gebührend gefihicht, mit dem darüber erfolgenden Proreft ietztge⸗ 
dachter maſſen zu halten; alſo iſt gleichwohl der Innhaber dei 
Wechſel-Briefs ſchuldig, wenn derjenige, auf den derfelbe lau 
zur Verfallzeit noch bezahlen wolte, das Geld anzunehmen, jedoch 
ſollen die wegen des Froteſts aufgewendete Unkoſten von ihm zu 

iellati ona gleich mit erſtattet werden. Do aber die Zahlung zur Verfalgeit 

Pruteitatioob nicht erfolgte, fo müfte der Anhaber alsdenn noch einmahl wegen 

9. cl. lolut. nicht geſchehener Zahlung in behoöriger Zeit, wegen Capital, Inter- 
eſſe, Echäden und Unkoſten nach Wechfel- Lauff, oder wie der 
Cours zu ſelbem Ruͤck + Wechfel, zurücke gehet, proteftiren, und fi 
feines Intereffe halber an dem Traflirer, oder an wem er es mi 
Mecht zu fuchen hat, gebürend erholen. 

7. Was die Wechfel» Briefe betrifft, fo auffer denen Maͤrckten kom 
nic, dieſelben fol ein ieder, dem fie preientiret werden , dafern & 


Sumtis pro- 


Præſentatio 


extra aund. ſelbige gu aecepriren gemeinet, vor Ablauffung des erſten Boten, 
woher die Briefe erfchien 1 acceptiren verbunden ſeyn. Aller⸗ 
maſſen aber der Preient  Prefontation nicht big auf die letzte 


Stunde 





u. 
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Stunde verfparen foll, alfo ift er auch bintwiederum auf den Ac- 
ceptanten bis faft auf die Stunde, wenn der Bote ablauffen will, 
zu warten nicht fchuldig, fondern es foll derjenige, fo acceptiren 
will, folches zum fvenigften ſechs Stunden zuvorbero mit Benen» 
nung des Tages ber erfien Pr=fentation zu leiften verbunden, in 
deſſen Verbleibung aber der Prefentant ohne fernern Aufenthalt 
zu proteftiren befugt feyn. 

Wuͤrden auffer denen Deffen folche Briefe, die auf 1. 2. 3. 8. 14.Cambia 
ober mehr Tage Sicht oder Rachficht, item & ufo, halb, anderthalb?" . 
ufo &c. lauten, und alfo ihre gewiſſe Zahlungs »Zeit allererft & onfuerudi- 
tempore acceptationis erlangen, einlauffen, bie follen gleicherge- narium com- 
ftalt vor Ablauf des Boteng, daher fie erfchienen, richtig accepti- putanda 
ret, twibrigenfalls aber alebald nebenft dem Proteft wieder zurück 
gefendet werden, ob gleich derjenige, auf welchen die Tratta gefche- 
ben, ein anderg verlangen möchte. 

Wären aber Briefe, fo ihren Zahlungs» Termin nicht von Zeit 
ber Acceptation gewinnen, fonbern bereit$ auf einen gewiſſen Tag, 
da fie bezablet werden follen, feft geftellet feyn, (als wenn fie lau- 
fen, 3.4. oder 6. Wochen, a dato oder nach) dato, item ultimo Ju- a datö 
nii, den 14. Augufti; oder medio Septembri beliebe der Herr zu 
zahlen sc.) und es lieffen biefelben eher ein ale vierzehen Tage vor 
der darinnen enthaltenen Zahlungs » Zeit, fo ſoll zwar derjenige, auf 
den fie gegogen, wenn es ihm nicht freywillig zu chun gefällt, eher ale 
ben 14den Zag zuvor zu acceptiren nicht fehuldig, gleichmehl aber 
aledann zum längften bemeldten Tages fich der Acceptation tes 
gen zu erflären, und folche mwircflich zu leiften , widrigenfalls der 

nhaber ohne weitern Verzug zu proteftiren berechtiger, ja vielmehr 

afft diefer Ordnung gebalten ſeyn. Geſchehe es, daß der, fo 
zablen fol, den Wechfel «Brief bis zur 8* Zahlungs» Zeit zu⸗ 
rück zu behalten verlangte, fell ihm der Inhaber darinne gratifici- 
ren, und immittelſt mit der erftern Gelegenheit den Proteſt allein 
fortfchicten, und davon avifiren, e8 wäre denn die Zeit zu kurtz, daß 

unterdeſſen von dem, da der Wechfel - Brief herfommmen, weder ans 
berwärtige Orbre noch Provifion erhalten werden koͤnte. 

8. Ulle Acceptationes der Wechfel- Briefe, es ſey in oder auffer bes Acceptatio 
nen Märckten, follen in Gegentwart des Inhabers, oder der Seinis 
gen entweder von dem, atıf welchen fie lauten, ſelbſt fchrifftlich durch 
eigenhändige Unterfchreibung des Wechfel» Bricfes, mit Bemer⸗ 
dung der Zeit und Benfegung des Nahmens undZunahmeng, oder 
von deffelben Gevollmächtigten gleichergeftalt mit Exprimirung fo 
wohl ihrer Principalen, als ihrer eigenen Tauff-und Zunahmen, 
auch Beyfügung der Zeit der Acceptation, und zwar pure und 
fehlechter Dinge, ohne Anhang einziger Condition oder Refervats Conditie 
verrichtet werden, und obgleich der Acceprant eine Condition oder 
Refervar anhaͤngen würde, foll doch ſoiche pro non adje&ta und 
davor, al& wenn fie nicht da ſtuͤnde, gehalten werden, und deren 
ungeachtet der Acceptant abfolure zu gebührender Zeit zu zahlen 
ſchuldig ſeyn. 

9. Alle Acceptationes ber Wechfel «Briefe, welche von Bedienten oder Mandatum 
andern, fo darzu von denen Principalen Feine fchrifftliche Vollmacht 
pder Inftrution erhalten, follen wider denjenigen, auf welchen fie 
gezogen, null und nichtig, amd ber Herr zu feiner Zahlung verbun« 

Nunnz ben 




















































Scontratio 


Indofatio 


Indofämen- 
am blancum 


Cambia In- 
dı flır ı tAc- 
dıus al.ata 


ben fenn, iedoch fan der Acceptane die Zahlung vor fich und au 
feinen eigenen Mitteln zu leiften angehalten werben. 


10. Damit auch allerhand Ungelegenheit und Unrichtinfeit defto met 


borgebanet , und bey vorfallenber Irrung Streit und Mißverita 
de die Parteyen deflo füglicher und geſchwinder aus einander ach 
get werden koͤnnen, als follen alleund iede Handelgleute ins Fünf 
tige beym Scontriren nicht. wie bisher, die Parteyen in bie Schreil 
tafel einzeichnen, fondern ein iedweder auf jegliche Meffe Diefelbiae 
in ein abfonderlich darzu verfertigtes Buch mit Feder und De 
te formiren. Wer aber felbft nicht dergleichen zu verrichten 

et, foll einen andern, melcher den Scontro gewöhnlicher Dafe 

dit, feine Debitores aufichreiben laſſen, mit behdrigerWollmad 
—— Geld zu empfangen, zu guittiren, oder auch zu pro 

ren 


t 

1. Ob wohl die vielfältige Girirung der Wechfel» Briefe in etliche 
ausländifihen Städten, fonderlich zu Bozen, gänglich verboten, bie 
meil aber felbige ſo wohl hier alg anderer Orten, in ſtarckem Brand 
ift, fo laͤſet man es zwar dabey verbleiben, gleichtwohl aber fol 
disfalls nach eilicher Reichs Frädte Erempel das Indoflemen 
in bianco hiermit gänslich abgefchaffet, und hingegen ber Gebe 
des Woechfel » Briefes den giro, wie ſichs gebübret, — 
ausdruͤcklicher VRenennung der Zeit, wenn derſelbe ieben 
compliren ſchuſdig ſeyn. Nachdem ſichs nun hierbey zum Öffter 
begicbet, daß über eine Poſt Geldes prima und ſecunda, au 
wohl tertia Wechſel ⸗Briefe gegeben, und prima war ohne Ind: 
fement an ben Ort, wo die Zahlung zu gewarten, allein zu ba 
Ende geſchickt wird, daß felbiger au den, auf welchen die Trarraa 
ſchehen, prefentiret, und jur Acceptation befördert werben fi 
aber fecunda und tertia unterdeſſen durch etliche anbere Dert 
negociret werden, und bisweilen kaum zur Berfallgeit am ben red 
ten Ort fonmıen ‚!als foll zwar derglachen prima- Wcchfel, Bri 
wenn fonften nichts bedenckliches darben iſt, auf gefchebene Pra 
fentation accepriret werden, da aber bsy der Verfallgeit Diefer a 
ceptirte Prima, oder der daratıf erfolgte fecunda oder tertia ne 
ohne richtig Indoflement verblieben, aledann der Acceptant mid 
ehe ale bis zu erfolgten Indoffement oder anderer guuxfamen L 
gitimation die Zahlung zu leiften verbunden ſeyn fondern auf k 
hen Fall zur Verfallzeit, Die Gelder gerichtlich deponirer, oder ds 
anders nicht, als gegen tüchtige Caution dem Inhaber des Brie 
abgefolact werden. 


13. Mann aber dergleichen transportirtgr, girirrer oder indofhrt 


Wechſel⸗Brief micht zu rechter Zeit, oder auch nach geendigt 
Märkten, oder nach der Verfalzeit einlauffen, und derjenige, 
denfelben acceptiren fc, darum, weil er nicht zu rechter Zeit pr 
ſentiret worden, fo wohl der Acceptation ale Zuhlung fich weige 
würde, iſt dei Inhaber proteftiren zu laffen, und feines Intere: 
halber ſich zu erholen wohl befugt. Und ob zwar ein ieder fe 
eigene Wechſel · Briefe, diefelben mögen noch in der erften Ha 
oder aufandere transporriret ſeyn, ob ſelbige gleich nach der Nerfa 
zeit prefentiret würden, ohne Ausrede zu bezahlen ſchuldig ift, ma 
aber gleichwohl der Anhaber des Wechfel- Briefe fich zu recht 
Zeit nicht st, immmaffın einem ieglichen, der Geld auf em 
Wechſel⸗ 119 des Debitoris eigner oder ein anderer fer 
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zu erheben hat, zu thun, und das Geld beym Debitore zur Verfall⸗ Eratio-pe- 
zeit abzuholen oblieget, fo ſtehet bem Debitori frey, dag Geld ge <uniz 
richtlich zu deponiren, wenn gleich des Briefs Inhaber dazu nicht Depoftio 
eiriret worden, oder auch nach geleifteter Zahlung, derer ihm daraus 
entftandenen Schäden und Ungelegenheit halber, an demjenigen, 
welchem bierunter eine Mora oder Schuld mit Beftande beyzus 
meffen, fich gebührend zu erholen. Wurde auch unterdeffen eine Mutatio m» 
Veraͤnderung der Münge vorgehen, und der Prefentanc oder Briefg, Fetz 
Inhaber fein Geld zur Verfallgert auf Erinnern nicht abholen, foll 
der Acceptant oder Debitor die Zahlung in feiner andern Münge, 
alg welche zur Berfallzeit gültig gemefen, zu tbun, hingegen ber 
Prefentant oder Briefs- Inhaber, fo die Abholung unterlaffen, die 
Muͤntze in vollem Wehrt, wie felbige zur Verfallzeit gegolten, ans 
unchmen fchuldig feyn. Ingleichen wenn dem Prefentanten oder 
haber anderer Schaden durch folchen Verzug der Abholung ent» 
ftünde, ift der Acceptant oder Debitor davor zu ftehen, oder den» 
felben über fich gehen zu laffen nicht gehalten, angeiehen er mit der 
Zahlung bereit geweſen, und der Inhaber fich hätte anmelden follen. , 
Jeboch follen die Juden, welche an einen Chriften Wechfel : Briefe Obligatio 
zu bezahlen acceptiret, das Geld dem Ehriften ohne einige Erinne he cn | 
rung in Haus oder Gewölbe zu bringen pflichtig, in deffen Entfte- Nian. affe- 
veng gr daß von denen Ehriften deswegen proteftiret werde, gestendi 
waͤrtig ſeyn. 

13. Gleichwle nun derjenige, fo einen Wechſel -Brief acceptiref, ba» —— 
durch ſich zum Debitorn oder Selbſt ⸗ Schuldner conſtituiret und "PN 
dermaffen fräfftig verbunden wird, daß er mit feiner darwider ein- 
gervandten Ausflucht, auch nicht mit der Exceptione non nume-Ex 
rarz pecuniz oder nicht baar dargeehlten Geldes und nicht wirck⸗ 
fich empfangenen Valuta, desgleichen mit der Exception excuflio- 
nis oder Divilionis, oder wie foldhe Exceptiones mehr ſeyn moͤgen, 
fie haben Nahmen mie fie wollen, wenn fie auch gleich, fonften con- 
tra inftrumenta guarentigiara flat finden, auffer der, und zwar in 
continenti ohne allen Verzug und einige Frift erweislichen ſchon 
gefchehenen Zahlung oder richtigen Compenfation, oder wenn die 
Exceptio non numeratz pecuniz und nicht wircklich empfan⸗ 
gener Valuta durch des Creditoris eigenhändigen unzweiflichen 
Schein ebenfall® in continenti beyzubringen, ſich dargegen nicht 
ſchuͤtzen fan, fondern auf die Verfallzeit bereite Zahlung, iedoch 
mit Vorbehalt feines Rechten zu thun ſchuldig: Alſo fol auch) ber Diligentia — 
Briefs Inndaber feines Orts am meglichften Fleiſſe das Geld bey de 
der Verfallzeit einzuſordern, nicht allein nichts erwinden laſſen, 
ſondern auch bey nicht erfoigender Zahlung verbunden ſeyn, dieſer 
Ordnung gemäß zu proteſtiren, oder durch deſſen Verſaͤumniß und 
Rachlaͤßigkeit fein Recht, fo wohl wider den Auggeber des Briefs  culpa 
und Traflirer als wider die Indoflirer verloren, und fo dann allein 
an den Acceptanten, tvelcher nichts deftotweniger, es ſey protefti- 
ret worden oder nicht, in alle Wege, bis zu erlangter Vergnuͤgung 
verbunden bleibet , fich zu erholen haben. Und obgleich dev “Inn: Mandatarius 
haber ein bloffer Mandatarius wäre, foll dennoch die Unterlaffung 
und Berfäumnif der Proteftation auf feine Gefahr gefchehen, und 
er denjenigen, welcher ihm den Wechfel- Brief gefandt , wofern zu 
gebührender Zeit nicht proteftiret worden, vor die Bezahlung haffe 


Nuung 14: Auf 
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FJerminmns 14. Auf DAB mun IND TUNTTIgE auctHandD KRIEGEN 
Folutionia If Yon defto mehr vermieden werben, ale hat es fo viel die Berfallze 
ne der endlichen Zahlung und Protefte in denen dffentlichen M 
mundinaum betrifft, bey ber in dem Churfuͤrſtlichen Saͤchſiſchen Decifiv- Befe 
dont 4. Septemhris Anno 1669. gemachten Verordnung auch bin 
billich fein Verbleiben, dergeftalt, daß der Donnerflag im dr 
ahlwoche , oder wenn im Neuen Fahre» Marche die Meſſe mic 
auf den Sonntag fich anhebet, der fünfte Tag in der 
eingerechnet den Fag, wenn nach Ablauf der erften be 
Marckt außgeläutet wird, bargu deputiret und bis jeher Uhr au 
den Abend die Protefte der Wechfel + Briefe pafliren, nach 10. Uhre 
aber feine Protejte mehr angenommen werden follen; Doch fiche 
einem ieden frey,die Zahlung derjenigen Wechfel» Briefe, fo in 
nere auf die ordentlichen Meffen und zu rechter Zahlungs .»Zai 
dirigiret ſeyn, ohme Gefahr, auch den erften und folgenden Tag 
der Zahlwoche, fo wohl per fcontro als per caffa, zu thun und 
die Zeit nur zu enblicher Exa&tion oder Proteftation verordnet. 
Bier inlite- ie Wechfel» Briefe aber, fo in-und auffer denen Meffen au 
eis erpreflug einen gewiſſen Zahltag ausdruͤcklich eingefchrändket find, Ede 
eher, denn fie betaget, ohne Gefahr nicht begahlet werben, allermaf 
fen auch wenn in ber Meſſe die Zahlung per feontro geſchehen 
und in folchem Fall der fcontro zu eineg tertii Prejudiz gereich 
te, derfelbe für nichtig und untüchtig gehalten werden foll, es hätt 
denn einer feinen eigenen Wechfel» Brief zu begablen, welches er nad 
Belieben, und wenn er will, tbun mag. Solten auch Wechfel: Bri 
fe, fo auf den Marckt dirigiret, erft nach der Zahlungs=-Zeit um 
nach gaͤntzlich geendigtem Marckte einlauffen, fo ift der ger 
fich mıt der Zahlung über 24. Stunden aufhalten zu laffen nic 
ſchuldig, fondern er mag entweder alsbald nach ieſſung fo 
cher Zeit proteftiren, oder doch damit alfo verfahren, daß er m 
der erftern Poft wieder an dem Drt, da der Wechfel+ Brief 
men, gebührend advifiren , oder den Protet nebenft bem Briefe 
rück fenden könne, die Gefahr, Schaden und Unfoften aber blei 
auf demjenigen, dem die Echuld des Verzugs über dem zu Ian 
ausgebliebenen Wechfel : Brief, wie recht zu erweiſen. 
Terminus 13. Damit aber auch) zwiſchen denen Meffen eine richtige Zahlung: 


Solutions Zeit der einlauffenden Wechfel = Briefe gehalten werden moͤge, al 
camtıı pla- n- = 2 5 — 

Per foll, was anfanglich den Ufo der Wechiel : Briefe betrifft, derſell 
Teminus fortbin nach bisheriger diefes Otts eıngeführter Obfervanz aı 
eunfuerudie vierschen Tage gerechnet, und damit den Tag mach gefchehen 
narıus Acceptatiun zu zehlen angefangen, auch alle Sonn-und Feft-T 


ge mit eingeſchloſſen, gleicher Geftale auch bep denen Briefen, 

Cambia put auf erlihe Tage Sicht oder Nachficht lauten, bie Zablunge : 2 

vihum ebenmaͤtig von dem erften Tage nach gefchehener Acceptation a 
inclufis diebus feriaris, gejehlet, und alſo, zum: Erempel, 

oder 14. Tage Sicht oder Nachficht mit einem Briefe, ſo den ı. } 

nii acceptiret worden, der 4. oder 15. cjusdem vor den Berfallte 

Cambia sdı. gehalten werden, wenn ber Brief a dato oder nach dato zu zahle 

—— put geſtellet iſt, ſe wird die Verfallzeit nicht von der Acceptation a 

” fondern von dem nechfifolgenden Tage, an welchem derfelbe darir: 

angerechnet. Es fol aber cin folder Brief acceptiret erde, 

zu welcher Zeit er prefentiret wird , e es nur noch vor & 

Derfallzsit gefchicht, Denn wenn diel ation nach bereits ve 

floffen 
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floſſener Verfallzeit geſchehe, iſt der, fo die Zahlung leiſten ſoll, wi⸗ 
der ſeinen Willen und ohne anſtaͤndige Caution zu acceptiren und 
p zahlen nicht verbunden. Hingegen welcher Brief & viſta, oder Cambis a 

racks Aufficht zu zahlen lautet, der mag an Sonn» und Feſt⸗Ta⸗ vila, 

gen, fo wohl ale zu anderer Zeit prefentiret, und fol alfofort ac- 
ceptiret, auch alsbald, fonderlich wenn ein Neifender derglei 
Brief mitbringet, oder doch zum laͤngſten innerhalb denen nechften 
24. Stunden bezahlet werden, welches auch mit denen Briefen, fo in 
denen Meffen nach ihrer gefegten Berfallzeit anfommen, alfo zu hal» 
ten. Damit aber hierunter alles defto mehr befördert werde, fü 
follen die Wechfel- Briefe, da der Wechfel auf andere Derter auf 
Sicht oder nach daro in hiefigen Märckten gefchloffen worden, 
nach paſſirtem Pagament ohne Verzug ausgeftellet und dem Credi- Tempur ıra- 
tori eingelieffert tverden, e8 waͤre denn, Daß bey Schlieſſung der dendt li. 
Wechſel ausdrücklich ein anders bedungen, wie benn zur Nachricht 
Derjenige Mackler, durch welchen der Wechfel gefchloffen worden, 

wenn beyde Contrahenten in allen Conditionen einig, folche in Gonfignatio 
einer Notiz fehrifftlich von fich geben ſoll, wenn nun folche Notiz C’"ventionis 
angenommen und behalten wird, fo bleibet es richtig gefchloffen, en 
ber Mäckler aber ift diefelbe bey Vermeidung ernfter Straffe, auch 
nach Befinden bey Verluft feines Amts, von Stund an fchrifftlich 
auszuftellen, und benderfeit8 Contrahenten einzuhändigen ſchuldig. 

Mürde ein Brief, welcher auf Sicht oder & ufo lautet, aus ge⸗ 
toiffen Urfachen nicht alfobald bey der erftern Prefentation, fondern 
erft hernach wenig Stunden vor abgehender Poft acceptiret, fo fol 
auf diefem Fall, die Verfallzeit nicht von dem Tage nach der Ac- 
ceptation an, fondern bon der Zeit der erften Prefentation, twelche 
nach) Anleitung des 7. $. auf den Brief ausdrücklich zu fegen , umd 
die Acceptation dahin zurücke zu ziehen ift, angerechnet werden, 

Ein Brief, fo medie Februario, medio Septembri &c. zu zah⸗ Cambia me. 
len lautet, muß auf den 14. Tag deffelden Monats bezahlet twerden, So menfe 
welcher Tag Krafft diefes vor den Berfalltag zu halten. 

Wenn nun der Verfalltag eines Briefs verhanden, foll Ehe 
Innhaber die Zahlung follicitiren, in deren Entftehung aber län- 
ger nachzufehen nicht fehuldig, fondern vielmehr Krafft diefeg ges 
halten ſeyn, noch deffelben Tages nach Wechfel» Gebrauch wegen 
Eapitald, Intereffe, Schäden und Unfoften zu proteftiren, und 
den Brief nebenft dem Proreft mit der erft folgenden Belegenheit 
ar zu fchicken, oderin deffen Unterlaffung ein Recht widerden 

raffirer und Indoflirer gänglich verlieren. Wie dem über die Dies hond« 
Verfallzeit durchaus feine fo genannte Refpe&- oder Diſcretions. """ 

Tage follen verftattet ſeyn, in Erwegung, daß ehrlichen und auf 

richtigen Handelsleuten dadurch zum oͤfftern viel Ungelegenheit 

verurfachet, auch durch folche Veranlaffung von fäumigen Bezah⸗ 

lern nach ihren eigenen Gefallen die Zahlung verzögert, ja wohl‘ 

= zu — andern Verdruß dis Mittel nur vorſetzlich gemißbrau⸗ 
wird. 

16, Wenn auf einen, der allhier wohnhafft, dergeſtalt traffiret wird, Tranmiis 
daß die Zahlung nach Innhalt des Wechfel- Prief$ an einem an-;n alia loca 
bern Orte, als gu Nürnberg, Franckfurt, Augfpurg ic. oder ander 
too zu leiften, ingleichen wenn einer allhier auf Debitores, die an: 
derer Orten wohnhafft, Remiffen und Wechfel» Briefe befdmmit, 
nach deren Inuhali dre Zahlung allhier zu thun ift, und folcher Ge« 
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Uberfendung der Wechfel» Briefe an dem Ort, wo derienige, au 
den felbige lauten, wohnhafft ift, procuriret werden müffen, darube 
denn etliche Tage vorbey gehen, alsdenn foll die Verfallzeit ſolde 
acceptirten Wechſel, wer fie à dato oder nach dato oder ſonſt azf 
einem gewiffen beftimmten Tag zu bezahlen lauten, nicht verrück 
fondern nad) Innhalt des Wechfel» Briefd die Zahlung praciie 
geleiftet werben, die Prefentation fey gefchehen, wenn fie wolk: 
Daferne aber die Wechfel» Briefe auf 8. 14. oder mehr Tage Sicht 
lauten, fol die Verfallzeit nicht von Zeit der Acceptirung, fondern 
von der Prefentirung angerechnet , auch zu dem Ende Bon dem 
Acceptanten bey der Acceptation derfelbe Tag, da ihm der Wech⸗ 


- fel- Brief zuerjt prefentiret worden, mit bepgefetget werben. Wenn 


aber ein hiefiger einem, fo anderer Orten wohnhafft, alihier im ker 
zig Wechfel- Briefe zu bezahlen fchuldig, und von ihm begehrt 
würde, die Zahlung baar dahin zu fchicken, wo fich der Innhaber 
des Wechfel» Brief8 aufhält, mag er ieboch auf Gefahr deſſen, % 
das Geld empfangen foll, und die Uberfendung verlanget, ihm zwar 
damit willfahren, er ift aber folches ohne Abzug der Provifion ja 
thun nicht ſchuldig. 

Im Gegentheil, wenn der Creditor oder Innhaber bes Wechſel⸗ 
Briefes niemand zu Einziehung des Geldes beſtellen wuͤrde fol 
derjenige, fo die Zahlung zu leiften hat, zur Verfallzeit das Geld ohne 
vorhergehende Citation an den, fo es empfangen fol, zu deponi- 
ren, gerichtlich verfiegeln zu laſſen und alfo wieder zu ** zu mc» 
men befugt feyn. 


17. Und weil in Handels. Städten — daß nicht iedesmabl 


derjenige, auf dem die Tratta geſchehen, ſondern auch wohl biswe 
len ein Dritter aus gemiffen Urfachen, iedoch anders nicht, alg per 
honor di lettera, und entweder dem, twelcher den Wechfel-Bricd 
ausgegeben, oder einem Indoflanten zu Ehren acceptiren will, fe 
ift zwar der Innhaber des Briefes folchen, Acceptanten anzund- 
men, biefer auch in Krafft der Acceptation die Zahlung zur Bar 
—— mit Erſtattung aller von dem Innhaber dißfalls gethanın 
Unfoften zu preftiren, und er Feines Wegeg, wenn gleich derjenig 
auf welchen der Brief lautet , nachgehends zur Acceptation un 
Zahlung ſich anderweit offerirce, wider feinen Willen bindan zı 
ftehen ſchuldig: Damit aber ein foldyer Acceprant fich gebühren 
revaliren fönne, auch die Obligo der Traflirer und Indoflirer im 
Kräfften bleibe, fo foll derfelbe cher, denn er acceptiret, den Innha⸗ 
ber proteftiren, und fich den Proteft zuftellen laffen, auch zur Nach⸗ 
richt, daß Die Accepration per honor di letters und fopra prote. 
fto gefchehen, fo wohl wenn er einem andern, als dem Traflıre 
zu Ehren zu acceptiren gemeynet, benfelben gleichfalls auf den 
Wechfel» Brief bey der Accepration ausdrücklich melden. Wenn 
nun ſolches gefchehen, und die Bezahlung erfolget, ſoll der Accı- 
ptant dem Innhaber des Briefeg in allen Rechten und Zufprüchen, 
ohne einige Drdre und fernere Ceflion ipfo jure fubilituiret ſeyn 
entweder an dem Traflicer, oder an demjenigen, dem zu Gefallen 
er den Brief honoriret, das Capital und fämtliche Unkoſten wie 
der zu ſuchen. Trüge ſichs aber zu, daß ingwifchen der Trafürt 
und derjenige, Dem zu Ehren er acceptiret und bezahlet, in Abfall 
der Nahrung dl und er fich der gerhanen Zahlung ben de 

nenſel· 
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nenſelben nicht wiederum erholen koͤnte, ſo hat er wider die andern 
Intereſſenten feine Aion. Solte auch ein Acceptant zur Ver Proteltatio 
fallzeit nur ein Theil der im Wechfel » Briefe enthaltenen Summa ob refiduum 
zahlen mollen, fo ftchet zwar dem Innhaber des Briefes frey, fol- 
ches anzunehmen, er ift aber gleichwohl des Ruͤckſtandes halben 
gebührend zu proteftiren fchuldig, und bleibet deffelben wegen an 
den Traflircr und Indoflirer fich zu erhoten befugt. 

28. Die Wechfel- Briefe à retour follen pure und nicht mit Einri. Cambis «d 
ckung diefer Claufel, die Valuta an anderer Orten Wechſel » Briefe "ditum 
vergnüget, eingerichtet, oder da auch fchon diefelbe hinein gerücket 
waͤre, dennoch von feiner Kraft, und als ftünde fie nicht da, ges 
halten werben. 

Und obgleich biehero bey etlichen bräuchlich getvefen, wenn ent, Neee ſitas 
weder ein Principal an feinen Fa&orn, oder diefer an jenen Wech- Proteilatio- 
fel semittiret, und derjenige, an den fie geftellet und trafliret wor · & 
den, der Acceptation oder Bezahlung fich geweigert, daß in fols principaicm 
chem Fall nicht wie recht proteftiret, fondern nur dem Remirten- 
ren durch eine avifo davon Nachricht gegeben worden; biemweil 
aber gleichwohl wegen anderer, die offtmahlg dabey interefliret, und 
zu deren Prejudiz nichts unterlaffen werden fan, allerhand Ötreis 
figfeit und Unordnung darang entftchen mag, als foll ben derglei⸗ 
chen Begebenheit eben fo wohl, als bey andern Wechfel- Briefen, 
ing = tige diefer Ordnung mit ndthiger Proteftarion nachgelebet 
werden. | 


19. Nachdem nun ein Wechfel: Brief wegen nicht erfolgter Zahlung Regreffasad 
gebührend proteftiret worden, fo hat der Innhaber und Crediror Proximum 
if: feinen Regrefs an den letten Indofärer, von welchem * 

Wechſel Brief ihm zukommen, zu nehmen, und wenn er von 
demſelben feine Befriedigung erlanget, alsdenn ſoll er an den nechſt 
vorhergehenden, woferne derſelbe gutes Credits iſt, und zu | 
zahlen hat, und alfo ordentlich big zum eber zurücke gehen, Ordo.zegref- 
und fichet ihm nicht frey, diefe Ordnung zu überfchreiten ; es waͤ⸗ fus 
re denn, daß einer exprefle Ordre hätte, wenn der Brief nicht bes 
— denſelben an einen andern, als den letzten Indoſſirer 
u ſenden. 

20. Wolte aber gleichwohl einer nicht mit dem Proteſt an die Indofli- Adio adver- 
rer zurüche gehen, fondern denjenigen, fo acceptiref und doch nicht fus scceptan- 
bezahlet, zuerft anfaſſen, fo ift ihm folches zu thun unvertuehrer, '*" 
bleiben auch ſodann alle andere Intereflenten, fo wohl der Trafli- 
rer, als ein ieglicher Indofhrer, nichts defio weniger big zur endli⸗ 
chen Richtigkeit in folidum verhafftet, und ftehet dem Credirori 
ap hr dem Acceptanten abzulaffen, und den legten Indofürer Jusvariandi 
in Anfpruch zu nehmen, auch anderweit zurück an den Acceptan- 
ren zu fehren, und ſich alfo der fonften in Rechten vergoͤnneten 
Variation, jedoch daf erdie Ordnung derer Indosfirer vermoge nechft 
vorhergehenden $. nicht überfchreite, dißfalls gebührend zu gebraus 
chen, big er wegen Capitals , Interefle , Schäden und Unfoften 
vollkoͤmmlich vergnüget worden. 

“31. Hätte einer Held oder Waaren aufgenommen, und deswegen einenObligstio da- 
MWechfel- Brief ausgeſtellet, derfelbe aber wurde gehörige Dregtoris litera- 
nicht refpe&tiret und acceptiret , fo foll der Ausgeber bey Vorwei⸗ wu —— 
fung des erſten Protefts wegen nicht geſchehener Acceptation ohne aan 

*-Berzug annehmliche Buͤrgen zu ſtellen, oder gute Waare und Pfand 

| zu 
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Een verpflichtet ſeyn, damit ber Creditor, dem durch der 
zug leichtlich Schaden zuwachſen fönte, nicht fo lange von ker- 
den Seiten bloß fiehen dürffe, fondern big zu erfolgter Gewißhen 
wegen Capitals, Lagio, Unfoften und Schäden verfichert werde 
Wenn aber der andere Proteft wegen nicht erfolgter Zahlung, no 
benft dem Wechfel- Briefe zurück kommt, alsdenn ſoll der Ausas 
ber dem Creditori alfobald nach) Wechfel- Recht, ohne einige Aus 
flucht, toegen des Capitals, Lagio, Intereffe, Cours vom Wieder⸗ 
Wechſel, Schäden und Unkoſten, twirchliche Satisfattion thun, ode 
durch andere demfelden annehmliche Mittel fich mit ihm abfinden, 
auch darzu mit der Scharffe angehalten werben. 


23. Mit denen Geld: Sorten, damit die Wechfel zu bejahlen, ſol es 


folgender maſſen gehalten werden. Welche Wechfel- Briefe ent 
woeder in genere ohne Determinirung Wechfelsoder Eurrent-Beldes, 
oder auch infonderheit auf Species - oder Wechfel» Geld lauten, ix 
follen mit feinen andern Sorten, als guten unverfchlagenen Ereus 
Albertus- Hollandifchen, oder andern guten gangen und halben 
Thalern, ingleichen mit ganten und halben Ducatong , Die ganz: 
Ä ir ein und einem Drtsthaler gerechnet, fo lange fie in dieſem Valor 
feiben, begahlet, daneben doch auch dem Debitori sehen per Cen- 
tum an Ortethalern pasfıret werden. Welche Briefe aber auf 
Muͤntze oder Current» Geld lauten, deren Zahlung foll iedesmahl 
in gültigem Eurrent » @elde zwar pasfiren, hiervon aber diejenigen 
Heinen Scheidemüngen, welche am Wehrt unter einen Kayſergro 
ſchen find, als 8. Bfenniger, 6. Pfenniger , 4. Pfenniger, Brummet 
3. Pfenniger, 2. Pfenniger und dergleichen, fo wohl was ſonſt diefes 
Orts nicht ufual ift, ald Basen, Kreutzer zc. ausg n, un. 
der, fo das Geld zu empfangen bat, diefelben anzunehmen nict 
fchuldig ſeyn. 


23. Wenn ein FaXtor vor feinen Principal Geld abgiebt , folk er den 


echfel»Brief an feinen Principal oder Commils zu begabten rich⸗ 
ten laffen. Würde er aber den Brief an fich oder Commitfs ſtel⸗ 
len laffın, fo bleibet er auch Krafft feines Indoflements als Selb: 
fehuldener davor-gehalten. 


24. Demnach quch das Scontriren hiefigen Orts von vielen Fahren 


hero eingeführet if, und denen Handelsleuten zu Nutz und Dr 
qvemlichkeit ebenfalls ing fünfftige behalten wird, als ſollen, mir 
bishero, fo auch hinfuͤro, die drey erften Tage der Zahlwoche zum 
fcontriren angewendet werden , und diejenigen, fo Wechfel- Brict 
einzuheben, oder zu bezahlen haben, die gebachten drey eriten Tagt 
über nach ausgeläutetem Marckt, Vormittags von 11. biß 12. Lihr, 
und gegen Abend nach Gewohnheit, auf der Boͤrſe fich einfinden, 
auch fonderlich ver Debitor ihm angelegen feyn laſſen, mit dem 
Scontro Richtigkeit, und hierdurch feinem Credirori vergnuͤglichen 
Millen zu machen: damit aber nach dem Erempel anderer Han 
dels» Städte diefe Ordnunß gehalten werde, daß ein ieder wach An: 
leitung des 10. $. auf iegliche Meſſe ein fonderlich gebefftet oder 
gebundeneg Memorial, aus welchem er hernach die Partcyen in 
fein ordentlich Marckt⸗ Scontro einzutragen, mit zur Stelle bringe 
barein zuförderft ben Ort und die Zeit, hernach die Poften und Nab- 
men der Perfonen, mit denen man fcontricet, mit Feder und Dinten 
einfchreibe, hierben auch die Perfonen felbft gegenwärtig ſeyn, im- 
maffen denn keine Partey gelten ſoll, welche in er“ — 
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Schuldners oder deffen hierzu durch richtige beym Handels: Ge⸗ 
richte gebührend producirte und vidimirte Bollmacht legitimirten 
Mandararii gefchloffen tworden. So bald nun einergegen den ans 
dern auf folche Weiſe eine Partie in das Memorial überfchrieben, 
von felbigem Moment an bleibet die Echuld als bezahlet auf Ges 
fahr deffen, welcher felbige angenommen: Geftalt denn dißfalls fol- 
chen Marcft-Memorialien oder Sconrto - Büchern, wenn deren Libri fcon- 
zum wenigften zwey mit einander überein fommen, bey vorfallenden tratioaum 
Streitigkeiten geglaubet werden foll, wo anders fein Hauptman⸗ 
gel oder Argliftigkeit daran befunden und erfannt wird, auf wel» 
chem Fall und da einer wider der Handlung Aufrichtigkeit, es ge 
fchehe auf mag Weiſe es tolle, fein Memorial oder Scontro - Buch Falfificatio 
zu verfälfchen fich unterftanden,, berfelbe nicht allein mit ernfter 
Straffe angefehen, fondern auch demjenigen f fo hierdurd) einigen 
Shaden und Ungelegenheit empfangen , gebübrenden Abtrag und 
Erftattung zu thun fol angehalten werden. Wer aberfein gewiſſes 
' Memorial oder Scontro - Buch Hält, fell dißfalls feine Drdre, wenn 
e8 dem Creditori beliebet , durch einen furgen Echein oder Asü- 
gnation an feine Debitores ergehen laffen, und ſolches hernach 
eben vor fo gültig, als wäre die Partey obbemeldter maffen durch 
ein Memorial überfehrieben, geachtet, auch dergleichen Schein fol 
gendes an flat der Dvittung pasfiret werden. a 
Es follen auch alle Poften, fo von einem Gevollmächtiaten und —n 
Fa&tor fcontriret, und auf das Memorial gefeget worden, von as 
zn und Patron acceptiret werden, und folche Echrifft in 
contro eben fogut und Eräfftig feyrt, als wenn fie vom Patron und 
— ſelbſt gefchrieben ; iedoch muͤſſen, wie oben erwehnet, in 
olchem Fall die Bollmachten auf Begehren vorgezeiget, auch, da⸗ 
mit die intereſſenten auf Beduͤrffen darzu gelangen koͤnnen, bey 
dem Handels- Gerichte produciref, und davon Abfchrifft behalten 
werben. Und dieweil zwiſchen denen Meffen die Scontri ebenfall® 
nöthig find und gebrauchet werden, ale follen ing fünfftigedie Scon- 
eri, fo auffer denen Meffen diefer Ordnunggemäß gefchehen, fo guͤl⸗ 
tig feyn, als die, fo in Meßzeit gefchloffen werben. 
25. Wenn nun die drey erften Tage in der Zahlwoche der Debiror mit 
feinen Creditore nicht zurechte fommen und fcontriren fönnen, 
alsdenn fol auf den Verfalltag und endlichen Zahl» Fermin — 
Bezahlung precife entweder per cafla, oder dem Sreditori anftän: = allıgna- 
dige Asfignationes geſchehen, auch diefe der Creditor, dafern fel-tionem 
bige bey Zeiten, und zum längften vor drey Uhren gegen Abend bes 
meldeten Verfalltags offeriret werden, und wer ſie ohne fonderli« 
che Incommodirät einheben kan, p* billig annehmen, wenn aber 
barauf feine Zahlung erfolget, alsdenn folche dem Asſignanten zu⸗ 
rück — und ſich die Zahlung per caſſa thun laſſen, oder ſonſt 
nach Wechſel⸗Recht, oder durch ſchleunige Execution dieſelbe zu 
ſuchen Macht haben und befugt ſeyn. 
Und nachdem ſichs iezuweilen begiebt, daß auch gute Leute am 
Donnerftage Abends die acceptirten Briefe nicht vollig bezahlen, 
fondern durch Connivenz des Creditoris erft folgende Tage die 
Neite abtragen, und gleichwohl manchmahl diefe gegen den Debi- 
torem erwieſene Hoͤflichkeit dem Creditori bey unverhofften Fällen 
zum Prejudiz gereichen fönte ; Als mag forthin einer, weichem Induciz de- 
dergleichen Nachwartung zugeinuthet wird / den in Zweiffel gezoge- DIEr «oo 
nen 
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nen Wechfel» Brief verſiegelt einem Norario zuſtellen, oder auch dr. 


Tempus fol- 
vendi valo- 
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Notarium verſiegeln laſſen und wieder zu ſich nehmen, hernad 

wenn es damit zur Nichtigkeit kommen, denſelben ohne 2 Di 

fung des Debicoris twieder zurücke nehmen, wibrigenfall® aber de 

es nöthig einen Proteft unterm dato des legten Zahltages, Ba dx: 

verfiegelte Wechfel « Brief dem Notario übergeben worden: fertigen 

laffen, und nachmahls zugleich zu feiner fernern Nothdurfft mit ab 
rdern. 


26. Wenn zween allbier einen Wechfel- Brief an einem anbern Drt: 


auf Sicht oder nach dato zu bezahlen gefchloffen, und der Aufuch 
mer des Wechfel » Briefs, nachdem er foldyen empfangen oder auch 
bereits verfandet, dem Ausgeber wicht prompte Sarisfa&tiom baras 
gen leiften twolte, fo fan der Ausgeber wider denfelben nach We 
fel: Recht verfahren, und bat ſich diefer wider ihn mit feiner Er- 
ception als Solutionis und compenfarionis in continenti liquidz 
zu ichügen. Wäre aber abgeredet worden, daß der Aufnehmier die 
Summe des empfangenen Wechfel- Briefs nicht cher erfegen foln, 
als bis Nachricht oder ein recepifle eingelaufen, daß der verſendete 
Brief gebührend honoriret worden, fo foll gleichwohl der Aufneh⸗ 
mer dem Ausgeber einen Wechfel- Brief oder Schein augitellen, ın 
welchem fo wohl die veraccordirte Summe, als auch, daß er die 
Valura an einem Wechfel = Briefe an den Drt und die om em» 
pfangen, deutlich gemeldet, damit diefer auf erhaltene Nachricht, daf 
fein Brief honoriret worden, die Wiederzahlung und verglichen 
Provilion dergeftalt fchleunig erlangen koͤnne. Würde aber du 
verfendete Brief mit Proteft zurücke kommen, folchen Falls fol nict 
allein der Ausgeber dem Aufnchmer ſeinen interims - Wechſel 
Drief und Schein unverzüglich wieder zurüche geben, fondern aus) 
allen dadurch erlittenen Schaden erftatten, und wenn er das Gelb 
— — demſelben wach Diſpoſition des 23. $. Vergnuͤ⸗ 
gung thun. 


27. Demnach auch bey Wechfel» Briefen der Avilo- Brief gleichſam 


zum Fundament der Acceptation dermaffen nöthig iſt, daß kein 
Handelsmann ohne vorher empfangenen Avifo einen Wechſel Brief 


' zu acceptiren, vielweniger zu bezahlen fchuldig iſt, er thue es denn 


per honor di letrera, zumahl wenn er feine Provilion, oder ander 
Mittel zu dem Belde wieder zugelangen,in Händen hat, fo gebühre 
vornehmlich dem Traflanten zu Verhütung aller Unordnung, deniv 
nigen, an den er den Wechfel» Brief gezogen, darvon richtig zuavil- 
ren und den Avifo- Brief entweder auf der Poft Ir überfchiden 
oder mit dem ABechfel- Briefe zugleich uberreichen zu laffen, auch aud- 
drücflich anzuzeigen, auf weſſen Conto oder Rechnung die Tratta 
gefchehen, wo der Acceptant die Provifion nehmen oder woher et 
fich fonft feiner Rembours halben hinwieder re- und prævaliren fol: 
le. Denn wenn er diefes unterläft, fo hat er bey entſtehender Ac- 
ceptation alle Ungelegenheit fich felbft beyzumelfen, auch fich ar 


- bem,auf welchem trafliret ft, Feines weges zu erholen, obgleich der 


jenige, fo acceptiren follen, fonften fein Debicor märe. Uberbif 
und wenn gleich durch einen Avifo- Brief begehret wuͤrde die Tratta 
auf diefe oder jene Rechnung zu ftellen, fo dem Acceptanten nicht 
annehmlich wäre, oder auch ein oder anderergeftalt Mittel vor“ 
ſchlagen würden, wodurch man fic) an dem Ausgeber des Wechiil: 
Briefs prevaliren founte, die aber nicht wohl thunlich, fo * L 
ebenfa 


— — — 
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ebenfalls, wo er nicht den Brief fopra protefto freymillig honoriren 

molte, zu acceptiren nicht fihuldig. Dannenhero hat fich ein ied⸗ 

weder billig hiernach zu richten und zu Berhütung allerhand Incon- 

venientien auf Rechnung eines dritten Feine Tratta zu thun, wenn 

er nicht auch zuvor desjenigen, auf deffen Rechnung felbige gefche 

ben, ausdrücklichen Willen, oder Ordre darzu erhalten. j 
Im Gegentheil foll auch der Inhaber des Wechfel- Briefs, wenn Tansmilho 

er wegen ermangelnder Accepration oder Zahlung proreftiret —— 

ben Proreft iederzeit, wie droben erwehnet, ungefdumet gebührend 

fortfchicken und avifien oder anderer Geftalt für alle Gefahr zu ſte⸗ 

hen fchuldig feyn. 

23. Wechfel- Briefe, fo nur einfach ober fola ausgeſtellet, follen ohneCambium 
Verzug an gehörigen Dre abgefendet werden. Wenn aber primaPpfimum 
und fecunda entweder auf gewiſſe Zeit Nachficht, oder auch wohl 
a Viſta ausgeſtellet, fo fol gleichfalls prima mit der erfien Poft al» 
fofort an den Ort, dahin er gezogen und bezahlet werden muß, ver: Transmilko 
fendet, auch, damit der Ausgeber nicht etwan gefähret werde, unge: 
ſaͤumt zur Acceptation befördert, oder im Fall der verweigerten 
Acceptation mit dem Proteft und deffen Avifo diefer Ordnung 
gemäß verfahren werden, der fecunda aber mag zwar unterdeffenSecundum 
und big zur Berfallzeit durch einen oder den andern Drt verhandelt 
werden: damit aber doch zu rechter Zeit die Zahlung einzufordern, 
und prima, fo bereits acceptiret, zu finden ſey, alg foll der Remit- 
tent fchuldig feyn, iedes mahls zur Nachricht auf den fecunda deut» Infcriptio 
lich zu verzeichnen, in weſſen Händen prima anzutreffen. Yedocdyquisteneas 
ſold die Berfallzeit deswegen durchaus nicht überfehritten, fondern Pr mum 
iedesmahl zu derfelben die Zahlung entweder gefordert und einge» 
hoben, oder in deren Ermangelung proteflirer werden, widrigen⸗ 
falls hätte man fich an dem Traffancen nichts zu erholen. 

29. Wenn ein Marckt prorogirct worden, fo mögen ale Wechfel-Brie, Prorogatio 
fe, es mögen eigne oder andere ſeyn, die auf folchen Marckt dirigi- "ndina- 
ref, und nicht eher acceptiret werden wollen, als bis der Muck 
wirklich angangen, ohne Gefahr und Proreft big dahin nicht allein 
verſparet, fondern wenn auch gleich proreftiret worden, foll den» 
noch dadurch Feinem Theil dag geringfte nicht prejudiciref werden; 
jedoch. lieget dem Inhaber ob, feinen Mann davon zu avifiren oder 
auch nach Belieben den Wechfel : Brief gar wieder zurück zu fenden, 
und ſoll der Debiror dem Credicori wegen des Intereile pro rata Satisfatio 
der Zeit gebührende Vergnügung leiften. Wolte aber iemand, der! Fat. temp. 
Prorogation ungeachtet, die Tratten auf fonft gewöhnliche Zeit re- ' 
ſpectiren, demſelben bleibet folcheg nichts deſtoweniger ohn alle Ge⸗ 
fahr ungewehret. 

30. Allen unziemlichem Wucher vorzubauen, und damit nicht dag In. Kecambium 

Ä tereſſe zum Capital gefchlagen, oder Interefl; von Intereflt gefordert 
- werde, foll fein Debitor gehalten ſeyn, vor einiges intereile, lagio 
und Corlo des Wiederwechſels zu haften, wo niche durch gnugfameProbstio re- 
Documenta oder fonfien erwiefen torden, daß an dem Hrte, oohin Tnbi 
| der Brief trafliret gemefen, der Creditor wegen zurückgebliebener 
' Zahlung andermweit Geld auf Wechſel nehmen müffen und wircklich 
genonmen ſonſten in Ermangelung dieſer Beſchemigung alleın der 
rechte Wechfel ſammt dem Interefle und Unfoften, wie auch andern 
erweislichen Schäden, erfeger werden, Go iſt auch‘der Traffirer 
nicht vor alle Orte, dahin fit; Brief verhandelt worden, fondern nup 
allein 





nn ie IE — ee, nur * mn 
allein vor den Ort, dahin als terminum ad quem er [6 

bezahlen remittiret, den Wiedermechfel gut zu machen verbunda 
es wäre denn, daf der Traffant den Brief an den Aufnebmer ok 
Commils zu bezahlen geftellet, oder auch bemfelben freye Macht u 
geben, den Brief nach feinem Gefallen und wie ers vor gut befinke 
möchte, auf unterfchiedliche Orte geben zu laffen. 

Curfus ſ. 31. Damit auch eine Billigfeit im Preis der Wechfel gehalten und 
Pretium cher nicht eines iedweden Eigennuß überlaffen werden möge, ald 
sambiyrum nach dem Exempel vieler Handels. Städte derfelbige don $ 
zu Meffen auf folgende Weife geftellet werden. Nebmlich es ft 
zwoͤlf der vornehmſten anmwefinden Handelsleute als ſechs hir 
welche iedesmahl dag Gerichte zu benennen bat, und 6. Fremde 
denen Principaleften Handels» Städten, welche die Sremmben Kirk 
findliche unter einander ſelbſt erwehlen mdgen, bes Freptags Ink 






















erfien Marckt » Woche zu der Zeit, die allemahl vernmtteift endh 
fentlichen Anfchlags gemeldet werden ſoll, auf der Borſe 
fommen, sufsrderft, von denen Kaufleuten und Maͤcklern 
welchergeftalt ben inftehender Meſſe negociret worden, und mas 
hiervon wahrhaffte und unparteyifche Nachricht eingeg alede 
durch ermeldte zwoͤlf Perſonen, nach reifer Uberlegung allern 
Unftände, der mittlere, ſicherſte und billigike Preis ermehler, umd 
Conflitmtio durch die meiſten Stimmen der Wechfel- Cours formiret und 
per plurima ftunmet, darauf dem Handels. Gerichte zu wiffen gethar, bie 
durch die Mäckler getwiffe Cours · Zettel gefertiget und fü 
fen publiciret werden, davon hernach ein iedweder feinen Com. 
fpendenten durch Uberfchictung erwehnter Zettel felbft avifiren ik 
foll aber bey Setzung der Wechfel-Conto ein ieder N 
feyn, die Billigkeit F bedencken und rechtmäßigen Preis 
Gewiſſen vorzufchlagen, oder widrigenfalld, da er aus 
übermäßige Steigerung fuchen wuͤrde, getodrtig ſeyn daß er 
Erlegung einer gewiffen Geld- Strafe von Taxirung des 
Preifes ins künftige gänglich ausgeſchloſſen werde Gleichw 
num dergleichen Meß Conto vornehmlich dahin angefehen, daß 
Yuständifchen im nöthigen Kal, wie auf einen und den andern Di 
der Zeit gehandelt und getvechfelt werde, dienliche Nachriche erlas 
gen, und fich von denen, fo ihre Belder zu difponiren, feiner Un 
ligkeit zu befahren haben moͤgen, alfo bleibet nichts 1 
Libertas con- denen fihlieffenden Barteyen unverwehret, dißfalls nach ihrem fr 
it⸗hendi Willen zu negociten, und iſt feiner fo genau an ben Cours = Zeitt 
Ko gebunden, daß er nicht nah Gelegenheit der Perfonen und Umfids 
5 de, über oder unter dem Wechfel» Conto ſchlieſſen konte; jeındht 
aber doch der gelegten Taxe gewechfelt wird, ie billiger und red 
mäßiger iſt der Wechfel zu halten, er gefchehe ins oder auſſer de 


—— 
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Meſſen. 
Prefriptiv 32. Beil ſichs auch zutraͤgt, daR wegen uͤberhaͤuffter Verrichtunge 
cambii ttas- bisweilen die bezahlten Wechſel-Briefe nicht alſobald von dena 
ſau fo dag Geld gezogen, abgefordert oder gar verleget werden, als ſoll 


ind künftige alle Wechſel-Briefe, fo auf einen traſſiret worde 
nach Verſlieſſung vier Wochen nad) der Verfallzeit nor bezahlet & 
halten werden, ungeachtet diefelben in der Zeit nicht abgeforde 
pruprii worden, jedoch behalten die eigenen Wechfel > Briefe, fo einer auf fd 
felbjt ausgeſtellet, es (ey deswegen protefliret oder nicht, billig ih 
Kraft und Wirckung, und follen auf befd Produstion obn 
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des gefhloffenen Wechfeld beyden Theilen Fchrifftlich zu geben, un 


feinen Nahmen mit zweyen Buchftabın darunter zufeßen 


2. Wann ein Wechfel » Brief gefchloffen worden, ift der Nehmer ſchu 


dig ordinaire zweene, in bendthigten Faͤllen aber drey ober md 
Wechſel-⸗Briefe darüber zu geben, wann es aber ein Sola cc 
fremder Wechfel iſt, foll der Maͤckler fchuldig feyn, folches, we 
Schlieſſung der Partey, dem Geber anzudienen, und wann ber Gebr 
damit friedlich ift, hat es dabey fein Verwenden. — 

3. Wann ein Wechfel » Brief geſchloſſen, und der Geber nicht gleich di 
Valuta bezchlet, foll, gegen feine Perfon oder Güter, ohne gerichelih 
Erfännmif, nleich von dem Herrn Pretore auf die wirckliche un) 
völlige Zahlung ohne Unterfcheid, wie hoch die Summe fey, mit v 
pararen Execution verfahren werden. 

4. Ein Geber fan erhandelte Wechfel » Briefe zu feiner Diſpoſitionbo 
ſich behalten, oder über andere Orte,nach eigenem Belieben, verſa 
ben, iedoch, daß folche, aegen den Verfall» Tag, dem orbentlid« 
Lauf nach, können eincatliret werden, es fen dann, daß Die Conta 
henten fich eines andern veralichen, daß nehmlich der Geber, glerh 
direfte den Prima - Wechſel · Brief zur Accepration fenden ſolle ſo 
ſoll ſolches der Mäckler mit in feine Notice notiren, und der Geh 
demfelbin nachfommen. 

5 Wer einen Werhfel- Brief annimmt oder acceptiret, wird badurd 
ſelbſt ſchuldiger Debitor, fo wohl ale der, fo das Geld aufgenem 
men, und empfangen bat. 

6. Wann iemand einen Wechfel -Brief zu fich nimmt, und gelobt 
acceptiren, der foll mit eben der Verbindlichkeit, ald wenn er ie 
ſchon durch feine Unterſchrifft acceptiret hätte, daran gehalten un 
zu bejahlen ſchuldig ſeyn. 

7. Wird an iemand ein Wechſel-Brief in eigener Perſon zu accept 
ren gegeben, und auf Abfordern des Prefentanten nicht wieder jo 
rück geliefert, fondern derfelbe don Wechfel über Nacht bey fich iv 
hält, der iſt daran verbunden, und ſolcher Wechfel - Brief für ac 
ecprirer zu balten, wie denn auch demjenigen, der einmahl en 
Wechſel⸗Brief acceptirct hat,nicht mehr in feinen Machten ficht 
die Accepration zu wiederrufen eder zu annulliren. 

8. Wann an iemand ein Wechfel- Brief zur Acceptation prefentirt 
twird, der foll ſchuldig ſeyn folchen Wichfel» Brief eigenhändig, mr 
Unterfihreibung feines Nahmens, und fo e8 ndthig, auch mit Br 
fesung des Dati, zu acceptiren; Wolte aber,da er abwefend nein, 
oder in andern Fällen, fein Diener, oder wen er desfalls Vollmack 
gegeben, folche Acceptation ın ſeinem Nahmen thun, foll ſolches mit 
Unterfchreibung fo mohl des Patroni oder Mandantis, als feine 
Dieners Gevollmaͤchtigten eigenen Nahmens, nebft wircklicher Pro. 
ducirung feiner und war Notorialen Vollmacht, gefcheben, und als— 
dann foll der Principal an folcher Acceptation, als wäre fie eigen 
haͤndig von ihm gethan, gehalten, und ——— ſehn 
Widrigens, und bey Unterlaſſung obiger Formaütaͤt bey der Ac- 
—— ſoll ſolcher Wechſel-Brief, als nicht acceptiret, prote 
rt werden. 

9. Wann cin Wechfel» Brief von fremden Orten kommt, und auf ci 
nen zu accepriren, affigniret ıft, derfelbe aber zu acceptiren fich ae 

wegert fo mag der Einhaber den Wichfel ”  "alfobald protefti- 
ven laſſen, und ihn mebft dem proteit, zur  ; will er aber 
demfelben, 


| 
! 





Wechſel⸗Recht 1313 


demfelben, fo accepriren foll, zu gefallen drey Tage warten, foll ihm 
folches ohn-prejudicirlich und ohnſchaͤdlich feyn, dafern immittelſt 
— a oder Poft nach dem Drte, ba dag Geld ausgezahlet ift, ge» 
en würde. 

10. Wann ein Wechfel« Brick zu des Ausgebers eigenen Laſten lautet, Camb, 
foll er dennoch auch felben zu acceptiren ſchuldig fenn. ptopt. acce= 

ı. Wann an iemandein Wechfel- Brief zur Accepration præſentiret, 
und von demſelben nicht acceptiret wird, mag ein Dritter zu Ehren cam 
des Ausgebers oder Indoflenten, ihn acceptiren, der dann Krafft (a 
felbiger Acceptation, Selbſt ⸗Schuldiger wird, und hingegen durch 
wirkliche Zahlung in des Einhaberg Jura tritt; er muß aber zu 
mehrerer Bermahrung feines Rechteng, vorhero durch den Einhaber 
gebührend proteftiren, und bey der Acceptation den Proreft gegen 
deſſen Bezahlung, ſich liefern laſſen. 

12. Wann Wechſel-Briefe, auf Auswärtige, Nach» Gicht oder Ufo Proteſlatio 
lautend, allbier zahlbar einfommen, bey deren Acceptation nicht ge, Propter 
aueldet worden bey weme der Einhaber auf den Verfall» Tag, wegen 3 
der Zahlung fich allhier anzugeben habe, müfjen folche, bey erman- 
gelnder Zahlung gebührend proteftiret werden. 

3: Wann ein Wechfel- Brief auf hiefige Tuden an einen Sonnabend Ferix Jude- 
oder andern derer Juden Feft- Fäge anfommen, follen die Juden rum 
zwar an folchen Tagen unmoleftiret bleiben, aber dennoch ſchuldig 
ſeyn, wann die Wechfel- Briefe auf Sicht lauten, von dem dato, da 
fie hier angefonmen, ju acceptiren. 

14. Wann ein Prima -Wechfel- Brief ohne Indoflement acceptiret Prefentetie 

worden, und der andere oder britte anhero indoſſiret toͤmmt, ſoll der zur 
Einhaber den geacceptirten Prima und indoſſirten Secunda & - 
Tertia dem Acceptanten auf ben Berfall» Tag prefentiren, und 
alsdenn feine Wechfel- Briefe mieder zu fich nehmen ; bey oder fo 
fort nach Empfang der Bezahlung aber, foll ein ieder Einhaber dem 
Bezahler die Wechfel» Briefe, es fey einer oder mehrere, auszuhaͤn⸗ 
digen ſchuldig ſeyn. Solte nun auf dem Indoflement Ordre fies 
ben, muß ſolches nicht ausgelöfchet werden, fondern es ift der Eins 
haber verbunden, an fich felbft, oder jemand anders zu indofßren, 
hätte er auch fein Folium in Banco, ift er ſchuldig, eine fchrifftliche 
Aflignation dabey zu geben, an wen der Wechfel foll bezahlet wer⸗ 


ben. 

15. Wann alfo der Wechfel mit ordentlichen Indoflement zur Zahlung Indofatio 
przfentiret worden ift, foll fein ander Indoflement hernach mehrpot acte- 
gultig, noch dem Acceptanten prejudicirlic), vor ſolcher Prefenta. Prationem 
tion aber, einen an Drdre zu zahlen lautenden Wechfel, wann er noch 
einige Zeit zu lauffen hat, an Ordre zu verhandeln, oder in Bezah⸗ 
fung zu geben, ohnbenommen feyn. 

16. Und weil biehero, zu —— eines Wechſels, zwoͤlf Diſcretions · Dies hono» 
ober Reſpit · Tage im Gebrauch und Obfervanz geweſen, fo hat es rarüi 
dabey aud) fein Beenden. 

77. Bann ein Wechfel » Brief verfallen, bleibt dem Einhaber frey, nach proteftatio: 
feinem Belieben, innerhalb denen 12. Difcretions- Tagen zu prote- incer illos 
ftiren, oder big auf den zwoͤlften, wann felbiger fein Sonn» oderdies 
Feſt⸗Tag iſt, damit zu warten. | 

18. Bann ein Wechfel » Brief verfallen, muͤſſen in denen Diferetions- Computatie 
Zagen eines Wechfels, alle Sonn-und Feſt ⸗Tage mir gerechnet dies hunor, 
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19. Es muß auch kein Proteft nach der Sonnen Untergang, Toie ad 
an Sonn · und Feſt · Tagen gemacht werben, und falls folches 
ſchehen, follen fothane Protefte für ungültig, und als nicht 
ben, gerechnet werden. 

20. Bann Wechſel ⸗ Briefe, fo & dato, oder auf getwiffe Zeiten 
erft nach dem Verfall-Tag einfommen, ſolche haben von 
Diſcretions · Tagen, wicht mehr, als wag fie, der Orbnung 
wann felbige zu rechter Zeittwären hier gervefen, noch haben 

ar. Alle und iede Wechfel + Briefe, fo auf Monate, oder Ufopon Rs 
—— lauten, betagen nad) dem Calender auf ſelben Tag m 

tum, 

22. Wann ein Wechfel: Brief aus Teutfchland auf Ufo lautet, wer: 
ſtehet fich 14. Tage Gicht, umd wird der Acceptationg- Tag mi 
gerechnet: folte er Nachficht lauten, wird der Tag nach der Acır 
pration vor den erften gerechnet, 

23. Alle Wechfel, fo auf medio Menfe lauten, follen — 
den 15. Tag verfallen gerechnet werden, es habe der mek 
oder weniger Tage. 

24. Wechfl» Briefe in Banco, fo auf ultimo Decembr, ober einix 
Tage vor demfeiben verfallen, follen, vor Schlieffung ber Banco, 
bezahlet werden, ohme weitere Difereriong»Tage zu geni und 
was am erften Werckel⸗Tag nach ultimo Decembris —— 
Banco - Schlieffung feine Richrigfeit noch nicht hat, fol aldamı 
protelliret werden. 

25. Ein Wechfel+ Brief fo bey gefchloffener Banco verfallen, Kat nad 
Wieder « Eröffnung der Banco nicht mehr Diferetiong » Tage zu 
nieffen, als noch übrig ſeyn twürden, wenn die Banco offen 
ausgenommen die am 1.2. oder zten Januar, verfallen, deren Be 
jahlung, wenn fie am zten Werckel» Tage nach Eröffnung der Ban- 
co nicht gefunden, alsdenn davon proteftiret werden muß. 

26. Wenn ein Wechfel» Hrief auf Sicht prefentiret wird, und nict 
gleich angenommen twürde, folche® aber nachgehends gefchehen, fell 
die Accepration von dem erſten Prefentationg»Tag angerechnt 
werben, 

27. Wann ein Bechfel» Brief verfallen, und nach denen 12, 
erſt wuͤrde proteftiret werden , fo hat der Einbaber damit fei 
Recht und Anfpruch an den Principal + Aufnehmer und Indoflenten 
verloren, unb muß ſich aflein an den Accepranten halten; iv 
le aber am 12, Tage ein Sonn · oder Feſt · Tag ein, da fein Prorel 
fol gemachet werden, fo müfte es vorhero geſchehen 

23. Wanı bey einem Wechfel ein oder mehr Neben» Addreffen gege 
ben werden, ſoll der Einhaber, bey ermangelnder Acceptatiom oder 
Bezahlung, auch zugleich gegen folche Addreffin proteftiren, fo fer» 
ne fie die Acceptation oder Bezahlung wegerien, wie denn der 
Auggeber des Wechfelg alle folche Proteft - Unfoften ohntveigerlich 
zu bezahlen, fchuldig feyn fol, 

29. Wann iemand Geld aufgenommen, am beftimmten Orfe aber 
ber darauf gegebene Wechfel- Brief nicht acceptiret wird, und mit 
Proteſt zurück fdınmt , da er feine Zeit zur Zahlung mehr uͤbrig 
hätte, fo iſt der Aufnehmer in continenti ohne Berzug die Bejah⸗ 
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lung zu thun fhuldig, bey deren Ermangelung aber, fol mit ber 
parateſten Execution, mie oben im dritten Artictel enthalten, verfab: 
ch zu lauffen 

haͤtte 


ren werden; wofern ſelbiger ABechfel» Brief al 
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hätte, und der Trahent wolte gegen Verfall⸗Tage noch andere 
Dröre zur Zahlung ftellen, fo ift der Einhaber, gegen fuffifante 

Caution, folche® fchuldig anzunehmen, u 

zo. Wann auch von Spanien und Portugal,oder andern Orten, Pro-Cautio cre- 
teten von nicht acceprirten Wechſeln einfommen , fo ijt der Yus-dirori pre» » 
geber folcher Wechfel» Briefe ſchuldig, in continenti und ohne Der, Nanda 
zus durch gnugfame Buͤrgen oder Pfande, dem Creditori, bis bey 

olgenden Poften, das Proteft von nicht Bezahlung, mit dem Wech⸗ 
fel» Brief fommen koͤnnen, wegen Hauptituhls, Unkoſten und Scha⸗ 
dens, Verficherung zu geben, bey gleichmäßiger parateſten Executi- 
on, im Berbleibungs : Kal, wie oben im zZten Artichel verordnet. 

31. Es fol niemand einigen Wechfel « Brief bezahlen, che und bevor someioante 
berfelbe betaget und verfallen ; Denn da es fich begebe, daß derfelsdiem 
be, an welchen die Bezahlung vor Verfallzeit gefchehen ‚immittelft 
falliree, auf ſolchem Fall ift fothane Bezahlung zum Nachtheil 

und Gefahr deffen, der den Wechfel vor der Zeit begahlet hat. | 
32. Wann ein felbft ausgegebener , oder acceptirter Wechfel » Brief Juspoffeffo- 
u rechter Berfaligeit nicht begahlet wird, ftehet dem Einhaber des is adverfur 
Wechſels frey , nach gehäriger Proteftirung feinen Regreſs an den · en 
jenigen Indoflenten zu nehmen, bey welchem er vermeynet feine, garurem 
promtefte Zahlung zu erlangen, und wenn mehrere derfelben feyn, 
folglich an andere, bis auf den Auggeber ; es bleibet aber der Ac- 
ceptant nichte defto weniger dafür gehalten, und in des Einhaber® 
Belieben, felben erft oder hernach anzugreiffen, und bleiben Ausge⸗ 
ber, Acceptant und Indoffenten aller und iede in folidum, big zur 
völligen Nichtigfeit verhaftet. 

33. Da aud) auf einem Wechfel-Brief am Verfall »Tage, die Helffte,sotutio par- 
oder ein Theil deffen, nur begahlet würde, fo ift der Einhaber fchulsiculeris 
dig, folches anzunehmen, wenn er feine expreflt Contra. Ordre 
bat; von dem Reſt aber muß er alsdenn proteftiren, und wie oben 
im 323. Art, gemeldet, verfahren, 

34. Gleichermeife, wenn der Zieher , Acceptant und Indoffent insge · ju⸗ uno at- 
famt, oder einer von ihnen falliren folte, hat der Einhaber feincterove bunis 
Bezahlung zu fuchen, wenn gebührend proteftiret worden, bey tern [apib av. 
derer übrigen er will, und von einem oder andern zu empfangen,“ * 
fo viel al8 er befommen fan, bis er die Vergnügung des Wechfels 
mit Recambio und Unfoften, vollfommen erhalten hat. 

35. Es mag auch derjenige, der die Summa oder Bun fo in dbemrevocado 
Wechfel ertyehnet, ausgezahlet hat, da ſolcher Wechfel ohne Ordresommishionis 
gelautet, als Herr des Wechſels, die darinn begriffene Commiflion 
re integra twiederruffen, oder wiederruffen laffen, durch denſel⸗ 
ben, der den Wechfel gefchrieben, che und bevor der Acceptant fol» 
chen begahlet, es wäre denn, daß derjenige, an twelchen der Wech: 
fel zu bezahlen gelanget, kein ſchlechter Mandararius oder Befehls⸗ 
haber des Senders des Wechfel- Briefeß, fondern entweder dieſel⸗ 
be Pfennige ihm gehdrig wären, und er bey dem Wechſel, Advis 
und Befehl befommen hätte,in rem ſuam, und zu feinem felbit eige- 
nen Nußen, die darinn begriffene Summe zu empfangen, oder aud) 
fonft er für den Sender an Effe&ten gegen Tratres und dergleichen, 
in beweislichem Vorſchuß wäre, als in welchen Fällen, ohne des 
Einhabers Mitbelieben, die Wiederruffung feine ftat haben fl, . 

36. Wann einer einig Geld per Wechfel an einen andern vor eine8Cambis pro 
dritten Rechnung giebt, und den Wechfel an ſich felbit oder DOrvreii 

89003 ſtellen, 






ſtellen läffet, der mwirb, vermdae feines Indoflemente, bey erei 

den Falliffemente. zwar mit Debitor, jedoch miche feinem Pri 

li, es wäre denn, daß er bemfelben dafür del Credere zı2 

fich verpflichtet hätte. ran 
Peomisfio 37. Wann iemand von einen andern einig Geld nimmt, ums felbines 
eradendi lit. per Wechſel auf der Franckfurter⸗Leipziger / oder andern Meilen 
camb. wieder zu zahlen, der iſt fchuldig, dem Geber einen Schein uner 
feiner Hand zu geben, darınnen er befennet, daß er das Gelb em» 
pfangen habe, und in rechter Zeit die Wechfel- Briefe dafür 
wolle, da denn, bey ermanglendem Wechfel, ein folcher Schein gnug 
ſeyn foll, das Wechfel » Recht genen den Nehmer zu exerciren, und 
beym Herm Pretore die paratefie Execution, wie oben Art. 5. ver 
ordnet, zu erhalten. 
Stylus cam- 38. Wann Wechfel » Briefe,auf die Franckfurter⸗ Beipziger - Naumbur 
bialis loci und andere Meffen, und Jahr-Märckte, allbier vernegotiiret werden 
muß der Einhaber, bey ermanglender Accepration ober 
nad) iedes felbiger Orten üblichen Wechſel⸗Styl fich 
dag Proteft über non Acceptation oder ermangeinder Zahlung, 
in rechter Zeit belegen laffen, und anhero fenden, würde ee aber fol 
ches in gehdriger Zeit verfäumen , hat er feine Aion ‘gegen bem 
Principal- Aufnchmer damit verloren, und muß ſich an Dem Ac- 
ceptanten halten. 
Acceputin 39. Dann ein Werhfel - Brief geproteftiret, mag der Nehmer feinen 
haneris caufa eigenen Wechſel «Brief nicht per honor di lerrera accepriren, fon. 
dern muß, nach Anlertung Art. m, und bey Vermeidung Arz.z. fia- 
tuirten parateſten Execution, einen andern Acceptanten nach Ber: 
gnuͤgumg flellen oder fuffilanre Verficherung geben. 

; o. Bann ein Wechſel - Brief mit Proreft zurück komme, fol wegen 
Becambium A io nicht mehr old ber Fechte ZIEHT ER Pe 
rück, oder cin halb pro Cent per Monat, nach Felieben des Em 
habers uebjt Provifion und Courtage, Proteft- Infoften und 
Brief» Port, von einem Brief hin, und einen her,umd weiter michts 
mehr berechnet werden ; Es wäre denn erweislich daß Deswegen 
mehr Brief- Pott verurfacher worden. 

: 1. Wenn acceprirte Wechfel- Briefe verfallen, und fein richtiges 
— — Indoflement verhanden, foll nach verfloffenen Difereriong en 
indu lamento der Einhaber des Wechfels fuffilänre Caution feiften, twoferne er 
deren Zahlung verlanget, das Indoflement in einer gewiffen ohn · 
verlangten Zeit richtig zu liefern, worauf denn ber Acceptant auch 
ſchuldig ſeyn ſoll zu bezahlen. 

— Wann ein acceptirrer Wechfel verloren wird, und der Acce 
* * * * Echuld geſtaͤndig oder uͤberwieſen iſt, bleibt gegen demfelben 
camhı amd bag Wechfel » Fecht in vollen Würden, und ift er fhuldig, den Bes 
caflarırus lauf des Wechſels zu bezahlen, icdoch geaen eine fuffifante Cauti- 

on, baf der Prafentant den Acceptanten in einer benapmten Friſt 
eine zu echt beſta ndige Mortiication, von dem Trahenten und 
Indoilenten zu verfchaffen und einzulicfern, auch font wegen des 
— Wechſels, ihn Koſt- und Schade-los zu halten ſchuldig 

ſeyn wolle. 

3. Wann iemand dag Gelb von einem verfallenen Wechfel: Pr; 

— auf den Verfall » Tag abſordert, und indeſſen —— 
rung in gebigem Lauff des ( geſchehe, fo ift der Einhaber 
fhuldig, 









Matatio mo- 
nee 





| 


Wechſel⸗Recht gr 


— Bl get 
fchuldig, die —— in ſolchem Wehrt des Geldes anzunehmen, 


wie es am Verfall⸗Tage im Gange geweſen. 


4. Wann Wechſel-Briefe auf Courant » Geld lauten, ſollen ſelbe, Moneta mi- 


fo lange feine Veränderung in gebigem Lauffe vorgedet, in iegigem *ue⸗ 
couranten und gangbaren Gelde bezahlet werden, jedoch) ohne Schil. Ä 
linge und geringere Münse, auch foll eine Dvittung auf den Wech⸗ Apochacam- 
fel, daß die Zahlung gefchehen, gefegt werden. bio inferi- 


45. Wann ein Acceptant eines Wechſels zu falliren kommt, ift — 


Einhaber, obſchon der Wechſel noch nicht verfallen, zu proteltiren ante diem 
ſchuldig, fobald ihm ſolches Falliffement mwiffend wird, und folchen 

Proteft zurück zu fenden, oder nach Maßgebung des 32. Artic. bey 

dem Indoflenten fid) damit anzumelden, um auf Verfallzeit feinen 
Regreis zu haben, und follen Ausgeber und Indoffenten, nach Maß⸗ 

gebung obigen 32. Artic, fchuldig ſeyn, wenn der Einhaber bed 
Mechfels es verlanget, fofort entweder mit Rabattirung der Inter» 

effe zu einem halben pro cento per Monat ben Wechfel nebft Pro- 

teft- Koften, baar zu bezahlen, oder für richtige Zahlung auf Ver⸗ 

fallzeit guugfame Verficherung zu leift 


en. 
45. Wann iemand mit Wechfeln bezogen mürde, und berfese hätteRetentio & 


Waaren oder andere Effeften von dem Ausgeber in H 
muß zwar beyereignendem Concurs, wenn ein Mandatum Arrefta- 
torium affigiret, folche Effe&ten beym Gerichte mit anzeigen, cr bes 
balt aber daran, in vim byporhecz fpecialis, die Priorität vor 
allen andern Creditoren, um fid) daraus bezahlt zu machen, und 
giebet nur denen übrigen Creditoren den UÜberreft heraus, 


hypotheca 
nden, ber fpecialis 
camb. 


47. Da iemand mit falſchen Wechfeln zu thun gehabt fer eis muth-Fallum 


willig fallirte, und fich an andern Drten mit dem abgetragenen 
Gelde nieberfegte, fo foll wider denfelben, als in der neuen Falliten⸗ 
Drdnung ftaruiret, verfahren werden. 


48. Nach diefer vorbefchriebenen Wechfel » Ordnung und Wechfel-Obligatio 


Recht nun, follen nicht allein ale Kauff / und Handels: Leute, ſon· 3 
dern alle diejenige fich zu richten fchuldig feyn, welche bey allhier 
ausgegebenen acceptirten und indoſſirten Wechfel» Briefen als 
Creditores oder Debitores interefüiret find, fie mdgen feyn von, 
welchem Orte, Stand oder Condition fie toollen, und foll fie da« 
gegen feine Ausflucht oder Pretext fhüsen, ausgenommen Min, Minores 
derjährige‘, oder noch als Jungens in Dienft» Jahren fichende 

erfonen, al® deren auggegebene, acceptirte oder indoffirte Wech⸗ 

el unverbindlich geachtet, auch infonderheit zu Vermehrung, des 
rer einreiffenden böchft- verderblichen Spiele, alle und iede überCambium 
Spiel « Gelder ausgeftellete Wechfel » Briefe in hieſigen Gerichten fuper debito 
nicht admittiret, fondern vielmehr cafliret, und fonft dißfalls, twieg,, — 
in dem am 23. September 1709. publicirten Spiel⸗Mandato, $.3. 
& 4. verordnet, allerdings verfahren werben fol, 


Wechſelbalg, Partus fuppofititius, ſ Falſch. 

Wechſelbanck, Menſa nummaria, Argentaria. 

MWechfelbrief, Literæ cambiales, Literæ collybiftice. Ri 

echfel » Conto, Wechfel-Cours, Pretium, Curfus cambii. 

Wechſelgeld, Pecunia cambialis, Collybus. 

Wechſel⸗ Gläubiger, Crediror cambialis, 

Dechfe-Droe ‚ Pretium — — 
echſel⸗Proceß, Ptoceſſus cambialis. 

ei Oo oo 4 — Wechſel⸗ 


echfel-Refcript, Refcriptum cambiale. 
Mechfel: Sache, Caufa cambialis. 
Wechſel » Schrifften, Mutua fcripta, Murus pofitiones, fick 


Proceß. 
Wechſel · Schuld, Debitum cambiale. 
Wechſel ⸗· Echulöner, Debitor cambialis. 
Wechſelwaͤhrung, Moneta cambialis, cf. Wechfelgelb. 
Wechsler, Argentarius, ſiehe Handelsleute. 
Wecken, Excitare, Lxpergefacere, cf, Aufwecken. 
Weder, Suſcitabulum 
Wedel, Wedeln, Flabellum, Venrum excitare. 
Wedel, Vicus, cf. Flecken. 
Weden, Runcare, Agrum lolio purgare. 
Wede, Palcuum, ſiehe Weide, 
Weder, Nec, Neque, Neutrumm, weder geboten, noch verboten, Lich 
tum, fiche Geſetz. 5 
Weg, Ab, Re, Procul, Peregre. 
Wegbleiben, Emanere, f. Ungehorſam, c£. Nuffenbleiben. 
Wegbringen, Auferre rem furtivam, f. Diebftahl. 
Wegfallen, Deficere, Ceflare, f. Bedingung, 
Weghelffen, Reum pœnæ fubducere, f. Verbrechen. 
Bealaffen, Omitrere, Negligere, Non allegare, f. Exception, 
Weglegen, Exponere, cf. Wegfegen. 
Wegleihen, Commodare. 
Wegloſung, Retractus, Detra&tus, cf. Borfauff, Abzug, 
ren Auferre, lie x 
Meafchaffen, Tollere, Amovere, Rerum amotio, ſ . 
Wegſchencken, Largiri, Donare, f. Bormund. f Diebftoßt: 
Wegſchmeiſſen, Abjicere, Ja&tare, f. Bermuthung, 
Meaferen der Kinder, Expofitio infantum, ſ. Mord. 
Megftreichen, Delere. f. Teftament, 
Wegwerffen, Abjicere, Prodigere, Ja&tare. 
Wegʒiehen, Domicilium mutsre, f. Steuer, 
Weg, Via, Icer, f. Befugniß, ck. Ab + Bey » Neben « Nüd-Umto 
Fürften» Herren » Irr · Scheide » Schleifmeg. es/ Sa 
Meg bahnen, Viam fternere, Iter aperire. 
Weg beffern, Reparatio viarum, E.O. $.5.n.15. 
Wegfertig, Wenfertiger, Promrus ad iter, Peregrinator. 
—— Geld, —— Tranſitura, ſ Zoll. 
egelagerung, Obſeſſio viarum, cf. Verwegelagerun 
Weg Rechtens, Via juris, f. Proceß. 
Wegſcheide, Compitum, Bivium. 
Wegſteine, Lapides finales, ſ Grenge. 
Degen, Movere, Librare, cf, Be⸗Erwegen, Be if, Betvegli 
wegen. gen, wegniß ich, 
Wegern, DetreSare, f. Weigern, 
Webh, Wehe, Vz, Dolor, Miferia, 
Wehmutter, Obftetrix, G. Sage - femme. 
Weib, Weibebild, Weibs⸗Perſon, Mulier, cf, Ehe⸗ : i 
weibet, Vielweiberey. E. Ehe eh ci, © 





Meibs 
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Weibs=Perfon, Mulier, Sexus fequior. 

F. 1. Weibs Perfonen haben ordentlich einerley Mecht mit benJura ferui 
Manns: Perfonen, 1.1.92. 172. fi. d. V. S. 1.4. C. d. lib. pret. 1,exhered. propria 
doch find gewiſſe Fälle ausgenommen, da fie entweder beffer oder übler 
dran find, als das männliche Geſchlecht. 

$. 2. Man hält dafür, daß fie gemeiniglich ihrem eignen Nutzen zu-Fidejusfio 
wider handeln, 1. 4. C. d. ſponſal. und wenn fie fich vor jemand verbir- 

n, ift ihnen folches unfchablich, 1.2.$.1.fE. ad SC. Vellej. doch fan eine 

delsfrau gutfagen. & W. O. 6. 2. | | 

$. 3 Sie find in bürgerlichen Sachen nicht zu incarceriren, Auth. Incarseratio 
Sed hodie C.d. cuft.reor. doch) mögen fie fich nach Sächfiichen Rechten 
— — Gehorſam verfchreiben, C. ar. p.2. dem Wechſel⸗Rechte 

fie auch anders nicht untermorffen, ald wenn fie Handlung treiben, 


E.9.D.2.$ ın, 

H 4. Nach Sächfifchen Rechten werben fie vor Berichte allegeit mit Curator 
Curatoribus verfehen, deren Rath fie zumeilen auch auffer Gerichte ges 
— ung * — rg nn 1723. * 

.5. Die Unwiſſenheit der Rechte ſoll ihnen in gewi llen auch Ignoram 
zu fiatfen fommen, 1.9. ff. 1. £. C.d. jur. & fall. ign. Eu e fich —* juris ” 
eben nicht ſonderlich zu verlaffen haben, fondern in Zeiten anderer Leute 
Raths pflegen follen, d.1.9.$.3. man hilfft ihnen auch nicht, fo offt fich 
weiblichen Schwachheit eine Bosheit Auffert, 1. no. F. 4. ff. d, 


$. 6. Sie werden mit der Kopf - Steuer gelinder angefeget, 1.10.C. d, Capitatie 
agric,.& cenf. follen auch bey Beftraffung des Ehebruchg gelinder durch- | 
fommen. Auch, Sed hodie C.ad L. Jul. d. adulr.cf.C.19. p. 4. . 

$. 7. Weil fie eher mannbar werden, ald die Manns» Perfonen, p.2.Venis ztatis 
I. quib. mod. tur. fin. cf. c. £.d. defponf. impub. fo erlangen fie auch eher 
veniam ztatis, 1.2.$.1. C.d.his, qui ven. 

$. 8. Bon sffentlicyen Aemtern find fie ausgefchloffen, 1.2. fE.d. R. J. Tutela, 
1.12;$.2. ff. d.jud. doch wird einer Mutter und der Großmutter die Bors 
mumdfchafft der Kinder und Enckel anvertrauet, Nov, ng. c.ı, | 


Weiber⸗Caſſe, Colle&a mulierum, f. Gefellfchafft. 
ABeiber: Güter, Bona uxorum, f. Paraphernal- Güter. 
Weiber» Lchn, Feudum foemininum. 
ABeiber Put, Ornarus muliebris, cf. Schmuck. 
AReiber- Recht, Privilegium dotis uxorum, ſ. Proceß $.13.6.43. 
Weiber» Roc, Cyclas, f. Gerade. 
Weiber⸗Schmuck, Mundus muliebris, 
RBeiber - Größe, Subfellia ecclefaftica feminina, ſiehe Kirchen 
fu 


Meibliches Einbringen, Illata uxorum. 

Weibliche Gerechtigkeit, Jus ſucceſſonis viduz nobilis, cf. Fraͤu⸗ 
liche Gerechtigkeit. 

Meibliche Zucht, Pudor muliebris. 


Weibs-Perſon Weichbild 1319 


| Weibel, Feldiweibel, Viator, Campiduftor, 


Deich, Vicus, Civitas, 
Weichbild, Jus Municipale Saxonicum. 


$. 1. Das Sächfifche Weichbild beftehet in 137. Artikeln , und Jus Weich 
handelt bildic. 


1, von dreyerley Nechte, dem göttlichen, Marckt / und Land » Rechte, jus diverfum 
Do005 2. von 


Servitus 
Nativieas 


Excommunr- 
catio 

O.J. mun, 
Imp. Rom. 


Imperator 
Palatin. 
Rhen, 
Magdeburg. 
Hala 
Scartania 
Pallantia 
Magdeburg. 
Congregatio 


Citativ 
Mod. bann, 
judic. 
Excefl. jud. 
Proconful 
Refigo, do- 
min. 

Evict. pr=ft, 
Docalitium 
Gerada 
Cibar. do- 
meſt. 

Res expedi- 
tor. 
Hereditas 
Debitum 
Forum re- 

' cunventionis 
Poffesfio 
Donatio 
Fidejuſſio 
Natales 


Libertas 


Adıio 
Duellum 

A. criminalig 
Querel, vio- 
lent. 
Iıruptio 
Quer. pet- 
noct. 
Arreſtatiu 
fugitiv. 
Prucurator, 
Put. cunful, 


Peneflici 


vom Urfprunge der Leibeigenfchafft, 














MWeihbild “ dt. - * 


2 * 
3. ob Kinder nach des Vaters ober ber Mutter ran 
4. daß wer Jahr und Tag binnen Weichbilds 
des Anſpruch geſeſſen, feine Freyheit behaee 
s, man auch ſolche durch den Bann nicht 
6. vom Urſprunge des Weichbilds⸗Rechts. 
7, wie bag Reich von den Griechen auf die Nömerigefe 
die Königreiche Sachfen, Bayern, Schwaben 
ergogthümer vertwandelt worben, 
5 bes Walker fen a bei Gewalt über Safe 
9. altzgrafens am Rhein Gew ben * 
10. der Stadt Magdeburg Weichbild, 
11. daß die Stadt Halle zu Magdeburg, und + * ze Pot 
12. Magdeburg zu — Recht holen ſolle, EN 
13. von ber Pfaltz zu Magbeburg, “ 
14. wie —* Pfaltz zuſammen kommen ſolle und baf ben 
Bil irften zu Sachfen, Brandenburg von Pralß, fo bi 
des Reichs Chur, die Briefe zu fenden 
15. wie ieder dazu zu laben, 
16. das Gerichte nach Weichbilde » Recht zu hegen, T 
17. ber Schultheiß, fo einem Rechts noegert, und 
18. der belchnte Voigt in folchem Fall zu firaffen; ı 
19. bon ded Bürgermeifters Wahl und Gewalt, 
20, = —— nd — * —— ER z ii 
21. das aufgelaffene Eigenthum Jahr und gewaͤhren 
22. was eine Frau nach des Mannes — be: 
te, 


hal Fr 
23. was zur Gerade gehöre, et 
24. vom Mustheil, . 
25. was zum Heergeräthe ꝛtc. 
26. zum Erbe —— und vom Kuͤhrrechte, 
27. wie wegen Schuld und Verbrechen wider Heflagtensuperfähren, 
28. daß ein ieder vor den ordentlichen Gerichten zu — Ku 

ger auch dafelbft wieder Recht nehmen amäffe, ?* 

29. niemand feines Beſitzes ohne Necht zu entfegen; 
30. eine geſchenckte Sache nicht zu gewehren, X 
Zt. — ein Buͤrge — muͤſſe, = Untüchtge 
32. daß wer einem unehliger Geburt ober anberer 

— zu — habe, — 

ein Handmahl und ſeine Ahnen man auſſer Kampffe mit 
ei feines gleichen nicht beweiſen duͤrffe, 
34. wie einer Schuld halber, 
35. wie auf Kampff, 
36. wie in peinlichen Sachen mit Gerüffte zu Flagen, 
37. was für Sachen in handhafftiger That alfo ju liagen, 
38. wie nächtlichen Einfallg ıc. zu verfahren, 

39. wer nobthaffte Klagen, fo übernachtet, richte, 

40. daß Kläger einen flüchtigen Beklagten anhalten- möge, 
41. wie fi a zu verhalten, fo eines andern Wort vor Gerichte 

reden ſo 







— 
+ 


4 von der Bürgermeifter Gewalt über Maaß, Gewichte, Speife 


kauff zu richten, 
43 der Marckhoͤcken fäſſhen Gewicht und Maaß, ; 
44. don 


Weichbild 7321 


a u nn — — ——— * 
44. von des Burggrafen zu Magdeburg Gerichte, Burzgravlus 
45. wer in deſſen Abweſenheit zu richten habe, | Seultetus 
46. von des Burggrafen und Schultheiſſen Straffe, Mulda 
47. des Schultheiffen Gerichte, Judic. Scule. 
43. der Schoͤppen Amte, Scabini 
49. Vormuͤnden, und daß der nechfte Schwertmagen Vormund Tutores 

werden folle 


50. der Laſſen⸗Zins Straffe und was nach ihrem Tode dem Originarii 


ern gebühre, . | 
51. wie zu verfahren, wenn ftreitende Parteyen ſich auffer Gerichte Tranfattio 

vergleichen wollen, 
$2. wie ein Vergleich zu bemeifen, Probatio 
53. wie wider Rn zu verfahren, der dem Vergleiche zuwider hans Teansgeef, 


t . 
54. ber, fo dem gerichtlichen Verbote zuwider handelt, zu be, Judic- conf- 
firaffen, gnatio 


55. fie wegen einer vorzunehmenden Schenckung die erledigte Ge, Donatio 
richtsbanck wieder zu befeßen, | 
56. daß Mann und Weib mit dem gerichtlich geſchenckten Bute frey V. & V. 
fhalten und walten mögen, 
57. was dem Weibe nach ded Mannes Tode gebühre, Dosalitium 
58. daß Mann und Weib, fo ohne Kinder verfterben, ihr Gut auf Succeflio 
ihre Freunde, und in deren Ermangelung auf dag überleben, riugum 
de Weib oder Mann vererben, | 
59. erblofe Guͤter, dazu fich binnen Fahr und Tag niemand meldet, Bona vacan- 
an die Königliche Gewalt fallen, Me 
60. was einem vor. Gerichte gefchenchet worden, einem andern her, Don. iterata 
nad) nicht zu fchencken, 
61. in tie weit ein Mann feinem Weihe und Kindern Zins »Güter Bona cenifus- 
z ſchencken ie MW * 
63. daß unbeflatrere Kinder ohne der ausgeradeten Widerrede dag hi emanı 
väterliche Haus verfauffen mögen, ' * 
64 daß was einer vor Gerichte an fahrender Haabe in Befig erhal Boaamobi- 
‚ten, ihm nicht wieder abgenommen werden koͤnne, 
65. einer auf feinem Giechbette nicht über 5. Schillinge wehrt Letus zgri- 
vergeben mıdge, —— 
66. niemand den, fo der Wallfahrt oder Handlung halber auf Peregrinan- 
ſer Land ziehen will, Schulden wegen kümmern fol, '** 
67: ein Sohn, fo vor feinen Vater Bürge worden , bezahlen Fidejusfio 
ober bie — — müffe, 
6% ein Gaftdie geflagte Schuld mit dem Eyde ablehne, wenn Peregrinus 
RKlaͤger feine Zeugen hat, 
69. wie zu verfahren, wenn einer um Erbe Flaget, der Befiger aber Lie lup. quat. 
.  bortendet, daß es fein Zinsgut fey, * 
70. tie über beſchehene Verwundung zu klagen und zu verfahren, Vulneratio 
' 74 baßein unbefcholtener Mann einer Übelthar nicht zu bezüchtigen, Guctra no- 
man babe ihn denn an der Stäte gefehen, — 
72. wie es za halten, wenn eine Verwundung nicht alſofort gefla; Tier. vulner, 
a m * —— eher vorkoͤmmt, 
wie es zu beſtraffen, wenn iemand einen auf ber Inerepatio 
Banck oder um ein Urtel befchilt, une ed Kabını 
74. wie man Urtel fchelten ſoll, Reprob. feat, 


75. daß 


Term. ptob. 


Intercesfio 
patris 

A. ob pret. 
eonvid. 
Merces fam. 


Vulneratio 


Pugll \ 
Mutos vul- 
nera 

Prior accula» 
tio 


Arma diverfa 


Eautio fide- 
juffuria 


Stipulatio fe» 
guuitatis 
Mors vulne- 
roti 


Prob. ver- 
borum 
ftupr. vio· 
lent. 


Purgatio 
Res furtiva 


Solutiv judi= 
catı 


Mulier 
Doraliium 


Pragnans 


Juram, recu- 

ſatio 

— 

Vitia equo» 

rum 

Teſtim.conſ. 

Civ. Magde- 
4 

Sordes judi« 

cis 

Debitum lu. 

do contra- 


Obligatio 
puert I, fervi 


Solidus op» 
pigaoratıg» 
vis 
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Weichbild 


75. daß der, dem Beweis auferleget t wird, drey 14. Nacht Friſt de 


zu habe, 

76. ein Vater feinen nicht ausberathenen Sohn dreymahl burd 
feinen Eyd von Befchuldigung befreyen möge, 

77. ein um fchuldige Koft und Zehrung Beflagter mit feinem Ent 
[08 komme, wenn Kläger feine Zeugen bat, 

78. ein freyer Knecht feinen verdienten Lohn bey 5. Schilling endlıs 
erhalten möge, 

79. wie wegen Verwundung mit Gerüffte und auf K 

n | — 






gen, 
80. daß mit einem Spielmanne nicht gu kaͤmpffen 











81. wenn zween einander verwunden, der purrſt be 
andern den Kampff angewinne, - WERT 
82.  folchenfall der, fo zuerft dor die Bände Font, bie 


klage habe, | 
83. wie zu verfahren, wenn einer ben andern miteinen DReffee 
biefer jenen mit dem Schwerte vertyundet,nı "TE 
84. baß wer der Verwundung halber Bürgen geſtellet es erfol; 
ten Todtſchlags halber mit dem Beweiſe feiner Akufchinie 


ren, X 
35. wie es mit dem Beweiſe zu halten, wenn einer 
dung halber Geweht gelobet, ir 
86. tie, wenn zween Dann der Verwundung halber : 
men, und einer davon geftorben, Kl 
87. wie empfangene Schläge, 
88. Nothzucht und Gewalt zu beweifen, 
89. daß wer wider eined von des Erfchlagenen 
ſchuld ausgeführt, den übrigen nicht a 
90. daß der, bey welchem ein Diebftahl gefunden | 
nem Ende reinigen könne, ir — 
gr. in — Friſt eine erwieſene oder bekannte Schuid 


a en, £ L. J 

92. * kein Weib ihren Sohn vor Gerichte * 

93. ein Mann feinem Weib fein Eigen und Erbe fuͤr ihre Morgen⸗ 
Habe verpfänden möge, DEN 

94. ein fehtwanger Weib vor ihrer Niederkunfft wicht aus ihres 
Mannes Gute zu toeifen, R 

95. einer, der ſchwöͤren fol, ungeftrafft davon abgehen möge, 

96. bey Erlaffung des Endes der Endpfennig nicht zugeben, 

97. an einem verfaufften Pferde, der Verkaͤuffer, daß es nicht ſtetig 
ftarbiind, unrechter Ankunfft, noch hartfchleaig, gu gewehren 

98. Rathmanne um Echuld nicht zeugen fönnen, 

99. Bürger aus Magdeburg, wenn fie vor ihren Gerichten zu thun 
in fein fremde Gerichte zu ziehen, 

100. — — der Schoͤppe Geld genommen, kei⸗ 
ne Krafft habe, 

Tor. Klaͤger anzuzeigen, warum ihm Beklagter ſchuldig ſey, und 
auf Spielſchuld weder ſich einzulaſſen, noch daruüber zu rich- 


ten, 
102, ein Kind oder Knecht hoͤher nicht, denn um ſo viel, als er an 
bat, zu verpflichten, : a 
103. bey Verpfändung eines Erbes ein Schilling zur Gebühr zu 
sc 
— 104 it 


Weichbild 


104. wie über eines Mannes Eigenthum Zeugniß zu führen, 7Tecum⸗ 


105. daß auſſer Berichte beſchehene Zahlung durch angeſeſſene, und nium 
& 


106. allerley unbefcholtene Keute bewieſen werden fdnn Probatio fü» 
107. wie Falfch und Betrug, rar 
108. eine Verwundung, vulaszatios 
109. Verbrechen zu beweifen; nis 

110. über Raub zu richten, injuriatum 
III. wie einer ſich aus der Acht ziehen koͤnne, 2 
112. wie wegen Dieberey zu verfahren, I ale 
113. mag eine handhaffte Shat fen, Furtum 


114. wie die Gewehr angelobet und gebrochen werde, und daß nach Fa&.manual. 
* Angelobung die Klage weder gebeſſert noch geärgert wer · CYaranda 
en fünne, ’ 
115. was einer, der einen andern vor Berichte zu flellen Bürge wor, Caut. jud. 
| den ‚zu leiſten, und Ä — 
116. daß er, wenn der Principal ſelbſt vor Gerichte koͤmmt und ſich Liberatio 
zu Recht erbeut, ingleichen 
117. wenn er ftirbt, feiner Buͤrgſchafft los merde, 
118. Tauben, Krähen, Aelſtern, Pfauen und ander Feberfpiel, foVolatilia un- 
nicht arimmend, wenn «8 zu Felde fleugt, gemein ſey, ——— 
119. einen Bienſchwarm der Nachbar, zu dem er fleugt, behalte, Aymen apum 
130. Hünern, fo in eines andern Haug fliegen und Schaden thun, "Galline 
man die Fittig abbauen moͤge, | 
121. den von fchädlichen Hunden, zahmen Wolfen, Hirfchen ober Anlmalia 
Bären, oder Affen, die einer halt, gethanen Schaden er gel, "ociva 
ten müffe, Pferde, Schweine oder andere zahme Thiere aber 
von fich jagen moͤge, | 
122. feine Ofen und Feuermäuer, fo daß die Funcken nicht in des Fornax 
andern Hof fahren, befchirmen, Backöfen, Heimlichkeiten und 
Schmeinfoben aber 3 Fuß von dem Zaune abftehen haben, 
123. ein Schmied zwar eine Effe anlegen, folche aber vor E cha, Oficina fer- 
ben bewahren und keinen Nothſtall auf der Gaſſen, da vor"? 
feiner gervefen, bauen, — 
124. feine Trauffe nicht in eines andern Hof hängen, auch feinen Sillicidium 
Hof und Gänge oder Heimlichkeiten gegen den Nachbar bes 
mahren foll, 
125. Mahlbäume und Marditeine in Gegenwart des Nachbarg zul.imites _ 
feßen, die Nefte des Zaung in Hof zu fehren und zwiſchen 
zweyen Neinen ftehende Baͤume der Nachbar verbauen und 
das tiberhangende Obſt nehmen möge, | 
126. wie der Hopffen zu theilen, fo fich um den Zaun flicht, und Lupulus 
daß der Bäume Zweige nicht dem Nachbar zu Schaden da⸗ 
rüber bangen follen, 
127. wie der zu ftraffen, fo einen Spielmann, Kämpffer und fahren: Lufor, Pugis 
de Frau ohne Wunden fchlägt, 
128. daf das — ehrgeld anders nicht, als vor Richter und Schoͤp⸗ Werigeldum 
pen zu gelten, 
129. —* Landſtraſſe in die Weite 8. und ein Steig 3. Fuß haben.aticudo vie 
publicæ 


fol, 
130. wie zu verfahren, wenn einer ein Pferd im Unfpruch nimmt, 4. ob equum 
ob wäre «8 ihm geftohlen worden, 
131. daß unverarbeiteres Gold und Silber einem, der zu bezahlen Aur. argens, 
bat, nicht abzunehmen, infedl, 
133, ein 















Defenfhio rer. 
fwir, 
Vindicatio 
rei furuv. 
Caufe in 
chvatio 

A. c. Jude- 
um 


Prob,.int. 
Jud, et.Chri- 
dan, 
Jram. Ju- 


dzir. 
Confrmatio 


> 0 5 


a A ann ANA — 


132. baß ein ieder = > und aan ibn han m 
133. wie einer am en Gewande oder Pferde fü wohl fein& 
— als daß es ihm geſtohlen worden, mit feinem Eyde er 
alte, 
134. daß einer bes bloffen gerichtlichen Anſpruchs balber wede 
dem Nichter noch den Schoppen etwas zu neben pflichtig, 
135. ein Chrift einen Juden anders nicht aſs Vor feinen Michter 
verklagen fönne, 
136. wie ein Ehrift einen Juden und hinwiederum ber Tube dm 
Ehriften überzeuge, 
7. — Eyd zu leiſten. 
$. 2. Kayfer Ottonis Conſirmation dieſes Weichbildes An. 
Chriſti Gebuhrt am Dienſtag in Pfingſten. — 


Weichfriede, Weichfried »Necht, Pax muniecipalis. 
Weichfriedensbruch, Crimen fraftz pacis municipalis, cf. fan» 
Friede. 
Weich, Weichen, Mollis, Tener, Mollire. 
Weichholtz, Ligna tenera, ſ. Hols- Ordnung. 
Weichen, Cedere loco, cf. Ab: Aus» Entweichen. 
m opificum ob prohibitionem literatorum, f. Hand» 
wercker. 
Weid Weid- Farbe, Glaftum, Herba tinctoria, Iſatis 
Weidhandel, Negotiatio emtionis venditionis ifatidis. 
Weid» Niederlage, Emporium glafti, 2, D. $.1. 1. 41.n.14. 
Weide, Weidenbaum Weidicht, Salıx, Salidtum, f. Holtz ⸗Ordnung 
Weiden. Pafcere, Venari. 
Weide, Pafcuum, Pabulum, cf. Mitweide, Koppel: Biehmeibe. 
Meidgang, Jus pafcendi, f. Befugmf. ve 
Weidgeld, Pecunia pro ufu pafcuorum pendenda, cf. Frifftgelb, 
Weidekaͤmme, Campi pafcularorii, Sicilimenta pratorum. 
Weidmahl, Murtuarium, cf. Baulebung. 
Weidemeſſer, Culter venatorius, Caftigatio venatoria. 
Weidſpruch, Terminus venatorius. 
Weidſteine, Lapides finales juris pafcendi, f. Grenge, 
Weide vergifften, Venenatio pafcuorum, f. Mord. 
Weidewerck, Ferz, Res venatoria, cf. Vogel» Weidewerck. 
Weier, Weiber, Vivarium, Pifeina, cf. Fiſchweiher. 
Weife, Weiffe, Weiffen, Rhombus, Alabrum, In alabrum deducere, 
Conglomerare, f. Gerabe. 
Weigern, Recufare, Detrectare, cf. Bermeigern, 
Weiben, Confecrare, cf. Ein» Entweiben. 
Weihe, Confecratio, cf. Geweihe, Kirch- Priefterweibe, 
Weihbiſchoff, Initiator, Vicarius epifcopi. 
Weihnacht, Nox facra. 
Weihrauch, Thus. 
Weihwaſſer, Aqua luftralis. 
Weil, Weile, Weilen, Spacium, Otium, Mora, Quiefcere, Morari, 
cf. Kurtzweil, Lange Weile, Verweilen. 
Meiland, Olim mortuus, G. Feu. 
‚Weiler, Turris fpecularoria, Villa, cf. Warte, 
Mein, Vinum, ck. Brantewein, Trefterwein, 


Wein ⸗ 
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6. 1. Die Arbeiten, fo alle Jahr in den Weingebirgen zu verrichten Cultura 
nothrwendig, find nach der Ehurfürftl, S. Weinberge. Drbnung de An. 
1588. folgende: 








1. Nugsiehen. 13. Krauten. 
2. Räumen. 14. Andere Hacke, 
3. Schneiden. 15. Andere Heffte. 
4. Reben leſen. 16. Krauten. 
s. Pfaͤle ſchaͤrfen. 17. Beer ⸗Hacke. 
6. Pfaͤle ſtecken. 18. Verhauen. 
7. Boͤgeuen. 19. Berghuͤten. 
8. Sencken. 20. ie 

. Krauten. 21. Pfahl» Ziehen. 
Die erfte Hacke. 22. Züngen. 
sı. Brechen. 23. Deden. 


12. Eifte Heffte. 
$.5. Hierbey follen die Winger | 
1. Die gedeckten Stöce, zu rechter Zeit, wann ber Froft nachgelaf Eredio 
fen, um Gregorii ungefährtich, aufziehen und dran feyn, daß die 
alebald gerdumet und mit Fleiß gefchnitten, die Räume an de Ablaques- 
nen jungen Stöden, wieder zugetreten, Damit diefelbe nicht durch 3 = 
Kroft, ſpaͤte Graupen oder Schloffen erfalten, oder raudicht ver, Pot 
den. Die Stöcke aber, fo nicht gedecket, können wohl für Aus⸗ 
gang des Frofted gefchnitten, und hernacher geräumet werden, 
doch follen die Wintere zu iederzeit nach der Räume die Tages 
Wurtzel, und was fonft vor übrig Holt verhanden, rein abſchnei⸗ 
den und frgen. 
2. Damit auch die Arbeiter deſto beſſer gefördert, follen alsbald dieCofledio 
Heben hernacher aufgelefen, gebunden und ausgetragen werben, palmitum 
3. Die neuen Pfäle, fo jährlich zugebuͤſſet, follen zu rechter Zeit, 100 Palatio 
muͤglich, im Herbft im Vorrath gefchaffet, gefchärffet, und zudenen 
Pfahl ⸗ Hauffen getragen werden, damit zu der Zeit, wann der 
Wein aufgehet, denen Augen mit Anftoffen, oder fonft fein Scha⸗ 
den zugefuͤget. 
4. Und fo bald die Neben ausgetragen, follen fie die Pfähle fleckenFiexio in or- 
und bigenen. - biculas 
5. Bann nun befunden, daß die Stöcke ausgelaſſen, foll alsdann Propägatio 
die Sende vor die Hand genommen, und nachfolgender Beftalt 
angeftellet werden: 
1. Soll die Grube oben wohl weit, und zum menigften ein 
Gruben: Ende drey Schuh weit von dem andern gelegen, unten 
aber etwas zulauffen und enger gemacht werden, darnach foll der 
Winzer Achtung drauf geben, daß er fein Gruben. Ende dem 
andern Stock, fo darbey ftehet,nicht näher, als oben gemeldet, le» 
gi auf daß die Gebirge nicht überftocket, und alfo die Sonne und 
ufft an ihrer Wirckung nicht gehindert. Wann ſichs auch zus 
trüge,daß in der Grube eim alt Geroͤhne getroffen, und die neuen 
Senckſtoöcke nicht über Knies tieff indie Erde gebracht werben koͤn⸗ 
ten, wie es dann die Nothdurfft erfordert, fo foll unter dem alten 
Geröhne das Erdreich aufgerdumer und demfelben wohl tieff in 
bie Erden geholffen, und mit Tage» Erden unter und — 
el 


— ee A: . 


felben wohl ausgefüttert, die neuen Enden — x 
gleichfalls mit Tage : Erde wohl beſchuͤttet werben. * 

Auch ſoll fein nen Gruben» Ende über zwey oder zum 
fen drey Augen über die Erde behalten, auf daß der Stock 
bald auf hohe Schenckel getrieben, fondern fein niebrig bey du 
Erde bleibe. 

6. Nachdem auch die Nothdurfft erforbert, daß ein ieber Weir 
jährlich dreymahl gehackt, und aber befunden, bag biefelbigen 
Theil an vielen Drten unterlaffen, zum Theil aber gar unfleif 
übel verrichtet, und offtmahl8 die Berge über die Helffte rohe bleib 
dardurch geurfachet, daß diefelben fehr berafin, guechige sad amart 
werden, fo wollen und befehlen wir hiermit ernftlich, Daß Diefeibn 










Runcatie binfüro mit allem Fleiß geſchehen die Quecken und dag Gras flaiy 
ausgefrautet, und ın der Hacke ausgeſchuͤttelt, in Hauffen 
Paftinstio und ausgetragen werden. Und fol die erfie Hacke che nicht, ald 


wenn der Stod fonderlih an der Erde wohl auggelaffen, gefchehen, 
damit die junge Käume nicht verfchürter oder abgeriffen merden, 
Pampinatie 7, Go ilt auch an der Breche nicht wenig gelegen ; derowegen hier 
mit allen Wingern mit Ernft auferleget wird, daf fie Diefelbe auf 
dieſe maffe jährlich verrichten follen; Wann befunden, daß der 
Stock auf allen Augen, fo zum Wachſen geneiat, wohl 
fo folten nach Gelegenheit eıneg 1eden Stoct3,darnad) derfelbige flard 
und kräftig, bier oder zum meiften fünf gange Ende oder Rurhen 
gelaffen , die andern aber, fo nicht Wein baben, follen abgebrochen, 
und diefenigen, darauf Wein ſtehet, ziwen Blätter hoch über dem 
Mein verfiepfen; waͤre aber der Stod noch matt und ſchwach dem: 
felben follen über ziwen Ende nicht gelarfen, damit der Stock erhab 
ten, und nicht zu zeitlich auf die Schenckel, dadurch biefelben Teichtlich 
Alligatura vergehen, getrieben, und nach verrichteter Breche, jo bald nnäglich, ber 
Weinſtock an Pfahle gehefftet werden. 
Paftinstio 8. Wann nun diefe Arbeit verrichtet, fo fol aufs allerförberlichfte dit 
je.unda andere hacke vor die Hand genommen, und die Stöcke mit Erdreich 
wohl bezogen werden, auf daß der Stod fo viel befio baß zum 
Wachſen gefärdert, und gleichfalls, wie oben gemeldet, dag Grad 
und Qbecken wohl ausgefchüttcht, und in folcher oder andrer Arbeit 
nicht der gerinafte Bortheil und zu Nachtbeil, denen Arbeitern aber 
u Vortheil gefucher werden. Weil auch durch die Häffte, tbenn 


Alligatira icfelben gefördert, groijer Nutzen gefchaffet wird, fo follen Die ın: 

Vecunda ger alsbald auf Dicke die andere Haͤffte auch zum ſchleunigſt en vers 
richten. 

Tertia paflie 9. Und nachdem die dritte oder Beer» Hacke aus feinerandern Urfach 

nativ als zu dem Ende jährlich geſchehen muß, daß die Berge dadurch ge⸗ 


teiniget, der Thau und der Reif, ſo im Herbſte gefallen, im Grafe und 
Kräutig nicht behangen bleiben. und alfo deflo eher ausdrücken, da: 
mit die Beere an der Guͤte nicht gehindert: So ordnen und befeh⸗ 
len wir hiermit: Daß che die Beer» Hacke vor die Hand genommen, 
alles Gras und Kräutig aus denen Sticken aufs teineſte auggeräu 
met und ausgefrautet werben foll, und tvann befunden, daß dad 
Holg ein Auge zwey oder drey von der Erde zu reifen anfäher, fo 
foll alsdann die Beer» Hacke darauf verrichtet werden, und follen 
fenderlich die Wintzere hierauf Achtuna acben, daf der Fuß an ie 
derm Berge fein aufgejegen, damit dag hdenen Stocken nicht 
ent gehe 
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se ran u d Oveck an Denen Binder De Berge 
Enge 

len verbauen — ———— baß wircken und bie —* 


zum guten 

zı. Es follen quch in allen unſern Gebirgen bie Wintzere nach berrich«Cufodia vis 

teter Beer Hacke und Verkanting, auch ——* 8 weich nex 
——— Nacht bis zur Wein» Befe fleißig af und 

eben; auf daß die zeifigen Trauben ne wilde Thiere —* 
Hunde nicht obgefräget, Oder Tonft durch muthwilige Beute, hierang 
nichts enttragen werde, oder. Schaden erfolge. 

Und wenn nun der Wein wohl zeitig, alsdenn follen bie Winter 
in einem ieden Berge befonders_ einen hngefäßtlichen Ubderfchlag 
machen, was und wie viel Wein manfich zu getröften, und die Bele- 
genheit in bie Aemter darunter fie gehören, berichten , auf daß man 
— Lak ben — — * und ſich fonften allent- 

ach zu n e. 

12. Die Weinleſe auch nicht zu frühe ober zu fpät, ſondern ju rechter Vindemis 
Zeit mit Vorwiſſen unferee Amts» perſonen anſteuen und fleißig 
Aufachtung haben, daß derfelbe rein abgelefen , auch die | 
nicht ungeneng freffen, oder fonften die Trauben verfchleiffen oder 

ecken. a 

13. Weil wir auch berichtet werden, daß die Winker jum Wein ⸗ Aus · Prefura uva- 
prefien groffen Vortheil füchen, und feinen Kuchen tiber 2, oder um 
Ay verbauen, daraus uns mercklicher Schade erfolget , und 

Wein ein groß Theil im Trift gelaffen: So wollen mb befeh · Vinacen 
len wir hiermit ernſtlich, daß hinfuͤro kein Kuchen abgeworffen, 
ehe fie zuvor einmahl verrafft, und fünf mahl berhauen Mach Cullektio pe- 
bollbrachter Weinleſe follen die Pfähle gezogen, und fein ordentlich damenturum 
in Zeiten in Hauffen g ‚und zum wenigften fünf Schoc 
Pähle in einen ieden Hauffen geſetzet werden, | 

14. Ale auch die tägliche giebet , daß bie Weinberge für» Stercoratio 
nehmlich durch den Tünger erhalten werden müffen, fonderlich auch 
die Herbft- Fünge am nüglichften: So follen die Winber in denen 
Aemtern und —*58* auch wo man ſich fonften in ieden Vers 

en Mift zu erholen pfleget, in Zeiten Erinnerung thun , damit der 
Sf alsbald nach der Weinleſe angeführet, und die Tuͤnge fo viel 
immer müglich bor der Decke im Herbft, auch daß derfelbe die Win. 
terfeuchtung erlange, berichtet werde; Sole man fich aber an 
einem oder dem andern Drte Herbftzeit Difts gnugſam nicht erho« 
len können, fondern die Tünge bis auf folgenden Srühling noth- 
wendig eingeftellet werden muͤſſen, fo fol diefelbe, fo bald dag Wet 
ter in der Faſten oder Frühling aufgehet bolljogen werden. 
Nachdem auch von nöthen, wenn die Gruben jum Tüngen gefe- 
get, daB die Bruben» Enden von denen Tage: Wurgeln loggefchnit- 
ten, und mit der Tage: Erden ausgefüttert, damit der Mit nicht 

| alsbald die Gruben» Enden berühre und dörre; So ordnen und 

| i — * wir, —* es damit allemahl gleichfalls, wie oben angezogen, 
ten werde. 2 

15, Und wenn die. Pfähle gezogen, und das Tuͤngen fo viel müglich Tempus 

9 Herbſt verbracht, fo follen die rg mis Fleiß daran feyn, * —— 
J 








28 Weinen - Melt 
der Stock vor Winters — doch daß bei etwa 
und nicht zu tief in die , damit d 2 mic 
oder fich fonften ausliegen mdgen. ee — 

Sepimentum 16. Da auch an der Vermach er — 
gen Gebäuden, Mangel fürf (len (ale 
mahl in die Aemter berichten , und mit Fleiß un. ‚bag ww 
nenfelben bey Zeiten geholfen und Rath *— 
Ultimacurs 6, 3. Wenn vorherſtehende Arbeit an einem W | 
lich die lebte, fo man auch die Ruhr nennet, verrichtet, 
Frudus  gedem iekigen Befiger und —— Erben, wa ein Zehn oder 
ge dem Lehnsfolger abgetreten werden muß, C. 72- P. 3- 
Dies Urbani, Font hierbey auf den St. Urbanstag fichet. &.R. L.2. a. 58, 
Weingeld, Ve&tigal de vino, * Steuer, 
einkauf, Nummi bibales, Sumtus vini in eontrahendo ra 
tio confumti, f. Kauff. 
Weinkeller, Oenopolium, Cella vinaci. 07.5 
MWeinlefe, Vindemia, f. Ferien, — —— 
Wein⸗Pfaͤhle, Pedamenta, 
Wein · Preſſe, Torcular, ſ. 
—5 — —** Mg ce 6 
infhand, Weinſchancks t, Jus enopolüi, 0.56 104 
Weinſchenck, Oenopola. 
Weinſteuer, Colle&ta ex vino. 
Weinſtock, Vitis, 
Weintraube, Uva. | 
Bein. Viſierer, Menfor vini, f. Befichtigung: 
Wein ⸗ und Treid»Gülten, Cenfus ————— 
Weinen, Flere, Plorare, cf. Betveinen , Trauern. 
Weis, Weiß, Weife, Weisheit, Sapiens, Sapientia, & Belt» Beioyc: 
Meiffagen, Vaticinari. 
XDeife, Modus, Ritus, Mos, c£. Menfchlicher Weife, 
Weiſen, Monftrare, Öftendere, Remittere, cf, Ab+ An -Ber Ein. Cr 
ber » Ber » Zuweifen. 
Weis, Weiß, Weisthum, Probatio, cf. Be: Verweis. 
MWeifung, Decifum, Laudum arbitei, f Urtel. 
Mei, Weiffe, Weiffen, Albus, Candidus, A | 
Weißgerber, Alutarius, f. Handwercker. 
Meist, Larus, Amplus, Laxe, cf. Ander+ Fernerweil, — = * 
— Ai Arceftum latum, non excedei 


eiläuffig, Weitläufftigfeit, Weitſchweifig, Proli 
Ambsges. 8 
Weitzʒen, Triticum, ſ. Mustheil, Zehenden. 
Welben, Concamerare, ſ. Woͤlben 

— Wehlen, Eligere, Optare, ne Ermehlen, Wahl: 
Delle, Wellen, Flu&tus, Volvere, Circumsgere. —A 
Welt, Weltlich, Mundus, Mundanus, Secularis. 
Weltweisheit, Philoſuphia. — 
Weltlicher Arm, Brachium feculare, f. Gerichte. - 
Weltliche Band, Scamnum feculare Principumin® 

— — Tag. Weluicher | 
eltlicher Zürft, We Churfuͤrſt, Pincepey | 

is, f. — 


























> EEE — — 
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zen Berichte, Jurisdi&io fecularis. 
Weltli — Caufz, negotia fecularia, ſ Paäbftifches Recht 


$. 2. 
Beitlic, Behn, Feudum feculare, 
Weltlich Recht, Jus civile, politicum, 
Weltlicher Siand Scatus fecularis. 
. - Beltlicher Reichefland, Starus Imperii fecularis, 
Weltlichkeit, Regalia fecularia, f. Regalien. 


a igezag, Di Volutari, cf. Waltzen. 
t u, Dies letitie nuptisrum folennibus additus, cf. * 


ge 
Wenden, Vertere,ck. Ab» An: Auf- Be» Ein» Ent» Ber Um: Bor. Zur 
wenden, Auf» Be-Ein» Ge» Vorwand, seintvand, Verwandt, 
' Unvertvandt, Wandel. 
Sende, Vertibulum, Converfio, cf. Gewende. 
Hpendel» Treppe, Scala tortilis, Cochlidium. 
wen — Mutabilis, c£. Ab» In» Nothtvendig, Wetter⸗ 
wendi 
Wenden, Venedi, al. Vandali, L. R. L. 3. a. 710. 
Denen, Wehnen, Opinari, Mentionem fäcere, cf. Erwehnen. 
— Parum, zum wenigſten, Ad minimum, cf. Zumenig. 
eniger denn mit Recht, Minus jure, Sine nn competeiie 
te, f. Befugniß. 
Werben, Werbung, Negotisri, Ambire, Milires conferibere, c£ As 
Ehe. Soldaten: Werbung, Be⸗Erwerb, Gewerbe. 
Werbende Haupt: Stämme, Pecunia foenebris, f. Zing. 
Werbebedürffniß, Colletta ad cogendos milires, f. Steuer. 
— — ER Teresa 
pus, ann « Berg » Hand an» # 
Schaar- Strid- Bor: Weidwerd. — 
Werckhaus, Ergafterium, cf, Zuchthaus. 
Werckieute, Operarii, cf. Gewercken. 
Werckſchuh, Pes geometricus, Weichb. a. 129. 
Werckſtellig, Werckſtellig machen, — 7 Bewerckſtelligung. 
Werckzeug Inftrumenta artis, ſ. Huͤfffe. 
Werckel⸗-Tag, Dies nefaftus, operarius, f. Ferien. 
Werden, Fieri, c£. An» Inne. Yogtwerden. 
‘Werder, Infula nata, Pafcua aquis circumflua , fiehe Eigenthum, 
| MWeren, Wehren, gr — Verwehren. 
Wehr, Telum, ck. Gewehr, Ger 
Clauftrum Auminis, Moles, Chela, Cataratta. 
Wehr: Pfahl, Palus molaris. 
Mehre, Defenfio, cf, Gegenwehr, « Hof» Land» Nothwehre. 
Wehrgehencke, Balcheus, ſ 
rt Werigeldum, Mul&ta homine ocsifo folvenda propin · 


uis, f. Mord, 
Behrlos, Inermis, ſ. Kriegs⸗ Recht. 
Wehrmann, Sponfor, Autor, f. Injurien. 
‚ Status defentionis, Magiftrarus. 
' Mehr- und Noth- Pfennig, Nummus prefidii. 
MWehrung, Co s Socida, cf. Sefmebrung Eifern Dich, 
' Wehrſchafft, —— preſtatio, cf.Gewaͤhrsleiſtung. 
Aſtimatio monete, cf. Währung, 
Spy» a Werfen, 


— — — — 








LP. W. 


Contenta 


so Werfen Weſtphaͤliſcher r riede 


Werfen, fen, Werffen ‚ Jacere, Conjicere, cf. Aus» Ein: Ent Ber - Unter 
Wegwerffen, Los werffen, Geworffen Guth/ Buff, Wert 


feln. 

Laifowerpire, Feftucam in fignum traditionis in alterius finum 

jatare, cf. Schütten. 

Werf, Stamen, Collatio, Vices, Terminus judieil, Eine, andere, 
dritte Werf efchen oder laden, Prima, (ecunda, tertia vice Cie 
tare, ſiehe Nichtfteig. 

Mert, Wehrt, Pretium, Valor, AEftimatio, cf. Untochrt, halber Wehrt 
ehrt de8 Wechiels, Valor cambii, Valura, cf. Wechfel » Preis. 
Mehrt oder Unmehrt, in feinem Wehrt oder Unwehrt Taffen, In 

medio relinquere, f. Kriegsbefeftigung. 

Weſen. Munere, Eile, cf. Ab « An-Bermefen. 

Wefen, Effentia, Subftantia, cf. Untvefen, Credit - Gemeines, Haus 


Weſen. 
—2* erhalten, Curare, ur falva maneat ſubſtantia, ſiehe Go 
rauch. 

Mefentliche Wohnung, Actualis habiratio. 
Weſt, Occidens, cf. Dit. 
Weite, Vettis interior, G. Vefte. 

Weſterhemde, Veftis luſtralis, Baptismalis, ſ Gottesdienſt. 
Weſiphaͤliſche Band, Scamnum Weſtphalicum Comitum in Comitiis, 


—— Frey · Gerichte, Judicium — liberum, 


occulrum. 


Weſiphaͤliſcher Friede, Pax Weßtphalica, 
$. 1. Der Weftphälifche Friede ift ein iifchen dem Kayſer 
den und dem Koͤnige ın Schweden zu Ofnabrüg, ingleichen mit dem 
Könige in Franckreich zu Münfter getroffener Vergleich, darinnen der nad) 
dem Religtong : Frieden entftandene und An, 1618. in einen Jffentlichen 
Krieg ausgebrochene Streit An, 1648. wieder beyleget und fo wohl die 
BERNER andere das Reich angehende Sachen ausgemacht wor 


s 2. Der Anhalt des dus Reich am meiften angehenden Oßnabruͤ⸗ 


n iſt 
J die Wiederherſtellung des Friedens und eine allgemeine Amne- 
ftie und Refticution, IB. Sr. Inftrum. a, 1.2.3 
2. die hg — neuen Chur Fürfenthurns vor das Haus 
Pfaltz, a x 
3. die — Religions⸗Streitigleiten zwiſchen beyderley 
Religion, a.$. 
toben ausgemacht, dafi wenn ein Catholifcher oder Augfpurs 
gifchen Confefion Verwandter die Religion Ändern wuͤrde, 
er feiner Beneficiorum verluflig ſeyn und alle®nach dem 1. Ja- 
nuar. des 1624. Jahres gehalten werden folte, ib. n. 15. 
4. die Erfennung der Schweitz für eine frene Republic, 2.6. 
5. die Exrenfion deg Religions » Friedens auf die 2.7. 
6. die Bekraͤfftigung der Stände Landes» Hoheit und des Juris 
ſuſtragũ. 2.8. 
7. die Weederherſtellung der Commercien, 3.9. 
$. die Aufischmung des Keniges in Sch zu einem Meiche 


Grunde, 2.10, 
9. bie 


J 


image 
not 
avallable 





32 Wiederlauffs · Gulden Wiederlage 


Wiederfordern, Repetere, Repoſcete. 

Wiedergabe, Redhoſtimentum. 

Wedergifft Donatio propter muptias, ſ Gegenvermaͤchtniß. 
Idiederheimſchiebung des Eydes, Relatĩo juramenti, 
Wiederherſtellung, Reſtauratio. 

Micderhohmg,Reirerario, Repetitio Hibelli, f. Klage. 
Wiederkauff, Padtum de retrovendendo. 


Wiederkauffs- Guͤlden, Annuus redicus. 
Ammon ee» 6. 1. Der Wieberfauffs- Gülden, oder G ift ein Handel da 
disus man das Recht eine jährliche Abgabe an Gelde ober Getreide zu fordern 
um getwiffen Preis von dem andern erfauffet. 
$.2. Man theilet denfelben in f 
sedimibilis 1. abldglidyen und unablöslichen, oder vielmehr auffäglichen und 


ierenimıb:lis unauffäglichen, ober welche einerlep, nur eine Zeit lang und 
— ets waͤhrenden, nachdem een —— —— 
— eibet, durch Wiederbezahlung des Kaufgelbes oder Capitals ſich 


von den wiederfäuflichen Zinfen zu befreyen oder nicht, 
eonfirutivun 2. ben befonders aufgerichteten und bey Berfauffung einer Sache 
sefervaivas vorbehaltenen, ; 
perfonalis 3. ben auf des Schuldners Perfon allein, und ben auf bie 
vealis verpfaͤndete lich, und den auf beydes zugl 
gerichteten. 
Repeiitio  $. 3. Der Schuldner oder Verfäuffer der jährlichen Zinfen, fan ſich 
Sortia orbemlich allemal frey machen, hingegen wird dem Käuffer oder Glaͤu 
biger nicht geftattet, fein Kaufgelb wieder gu fordern oder das Capite 
aufjufündigen, a.1.n. $.2. ff.d. ad. emt. c.1. extravag. comm. d, emt.& 
Mora debi- vend. X. A. 1600. $.35. welches iedoch feinen Abfall leidet, wenn de: 
woris re mit Entrichtung der Zinfen ſich fäumig erweifet. a. €. 75. d 


Quamiras . 4, Zwiſchen bem Haupt» Stamme und ben Zinfen foll eben di 

redituum — gehalten werden, die bey andern Capitali beobachtet wirt, 
daß nchmlich nicht mehr als 5. von 100. zu verfähreiben, Ri. A. 1654 
$.174. dod) fan es mit den Getreide» Zinfen umd andern Fruͤchten fo or 
an nicht genommen werden, 1.23.26. $.1. C. d. ufür. und find bergic 
chen Zinfen als ein Capital anzufehen, a. Nov. ı60. ©. 1 davon auch Zır: 
genommen werden fan. cf. E. P. D.r.42. n.8. 

Prafriptio. $. 5. Diefer Wiederfauff wird auf Seiten des Schuldners niemeh 
verjähret, C.a. p.a. und dem Gläubiger, der ordentlich ben Haupeftamn 
nicht wieder fordern fan, ftehet auch keine Verjährung im IBege, es im <« 
börigem Fall zu tbun, a. 1. $.f. C. d. ann. exc. 1.7. 6.4. C.d. prefe: 
30,,1.40.ann. die jährlichen Zinfen aber werben im 31. Jahr 6. Boden 
unb 3. Tagen verjähret. d.C.2. p.. 


—“ kehn, Feudum adjecto pacto de retrovendeni» 
venditum. 

Wiederkaͤufliche Zinſen, Cenſus redimibiles. 

Wiederklage, Reconventio. 

Wiederkunfft, Wiederkunffts Recht, Reditus, Jus poftliminii, | 


Soldat. 
Wiederlage, Donatio propter 15, Antipherns, f. Gegent:: 
maͤchtniß. 
Wieder 





Bidum Bild n3 
ug un ED En 
iederlegung, Refutatio, c£. Geichte Mieberlegung, Unwiederleg⸗ 


. Donatio ug nuptias, cf. Wieder! 
Wieberloͤſung, Jus —28 ſVerlauff. a 
——————— 
emtio rei fü 
C£. Untviederldstich. ' 
nn Adverfarius, cf. Gegenpart, 
‚ Repignoratio. 


ere. 
Witeuche eg ef. Wiederklage. 
Opiiederrechtlich, s, Injufte. 
Miederrede, Contradidtio, Exceptio, cf. Behelfliche Biene 
Wi Recantatio, Palinodia, ſ. Injurien. 
Revocatio, Retractatio, ſ. Schenckung, kehn. 
Adio — revocatoria, ſiehe Concurs, Ver⸗ 


Wiederrufflich, — f. Eigenthum, Schenckung, cf. Um 
wiederrufflich. 

Widerfacher, Adverfarius cauſe, Contradictot. 

Widerſetzung, Oppoſitio. 

—— efraßtarius. 
Miderfpiel, Contrarium, Probatio contrarii, f. 3 ung. 

Widerſprechen, Widerſpruch, Contradicere, Contradiftio, c£, Un⸗ 
mwiderfprechlich. 

Miderftand, Refiftentia, Contumacia. 

Diederftellen, Loslaffung auf Wiederſtellen, Dimiffio fub promis« 
fione de fe iterum fiftendo, 

Widerſtreben, Obniti, Relußtatio debitoris, f. Pfand. 
Wiedertaͤuffer, Anabaptifta. 

Widertheil, Adverfarius, c£. theil. 

Wieberbergeltung i Miederverg ugs⸗Recht, Talio , Jus talio- 


Micdertvechfel, Recambium, It. Ricambio, f. Wechfel» Recht. 
MWiderwille, Indignatio, Diſſenſus. 
Wiedern, Retribuere, cf. Ertwiedern. 
Widrig, Contrarius, Adverfus. 
Widrig Urtel, Sententia contraria, gravans, 
Widum, Dos ecclefie, Viralicium vidus, cf. Witthum. 
Wibmen, Dicare, Addicere, Confecrare, f Güter. 
Mie, Ur, Sicw, Quomodo. 
ie Herfommen, Ur eft confuerudo, f. Gewohnheit, 
Wie Necht; Prout juris eft, ſ. Recht. 
Wie Recht ermweifen, Rite probare, f, Beweis. 
Wiede, Copula viminea. 
MWiedfefte, Viminibus — f. Zugehoͤr. 
Wiegen, Librare, ch. Wegen, Wicht, Wucht. 
Wiegeln, Commovere, Coneitare, ef. Aufwiegelung 
Wierig, Solidus, a ei. Gewierig Langwierig. 
Wieſel, Muftela, ſ. Jagd. 
Wild, Ferus, Fera animalia. 
—— Bannum a Jagd $.1o. 
Wilddieb, Fur ferarum, ſ. Di J 
Pr pP * Milde 


























—— ; ._. Binde 
‚Anas veftris. ee IE, * 57 

a Fiir c£. Meibfall, * 
Wildfang, Caprura ferarum, hominis propr 
Wildfangs » Hecht, 8 ——— Bu 
Widfuhr, Scabula ' cubilia ferarum, f. agb, $.10, 
Rilbafer, Avena tran f: Jagd $, 15, 
Wuldskalb Hinnulus cerve 
— — Rabe, Felis agreftis. 


ild⸗ 9, Ineftatio ferarum per grana. _ 
— — we 
Wildpret, Caro ferina, cf. hoch Roth Bildpret, 








a 





Die Sande Ceamibe fer a 


P x 
Will Wille Voluntas, cf Uns Wiedertille, Freyer Letzten, MRetgeei 
PWilfahren, Gratificari, Gratificatio, ss MN: 
Millfertig, Facilis, Gratificans, ee 
Milkonm, Bilfommen, Confluratio, Potio.acc i 
Mär x chatz, Donaria Principi advenienti offerenda, 1. un 
.d. obl. vor. * 
Wilführ, Arbitrium, Paftum. 


Willkuͤhrlich Arbitrarius Conventionalis, cf. Gewillkuͤhtet 
Willig Volens, Promtus, ch. Frey · Gutwilig. 
Willigen, Annuere, Confentire, <f. Be. Ein, x 
Mind, Winden, Nurus, Nuere, Nutare, Fidei ‚autu re 
li&um, L2ı. fd, leg.5 ’ 
—* hen — f Handwerck 
ndel-Druderen, Typographia na, r$.22 
Winckel⸗Herberge, —— elsndeftin re n 
Bindel-Obligation, Oppignorario privara, f, —* 
* an a immittendi ftillicidü in impluvium commu 
ne, f. mi 
Winckel⸗ Caupona clandeſtina. 


Winckel⸗ e, Schola privara. ur 
„Dindtel-Berjobniß,Sponfalia clandeftina, c£.eimliches Berfebnif 
Mind, Ventus, ck. Sturmwind. * 
Bindbniche, Windfäe, Ruta cæſa, Arbores vi ventorum avulfa 
f. Hol - Ordnung. 
Windhauffe, Acervus foeni, f. Frobndienfte. 
Windhund, Windfpiel, Vertagus. 
—* FR Laterna, * 
Wind» Mühle, Mola alata, Molendinum pneumaticum, 
Wind »Dfen, Infumibulum, f. Feuer -Drdnung, 
Minde, Winden, Trochles, Volvere, Potiri, cf Be-Emliber. Me 


w Unterwinden 

indenmach ser trochlearum, f. Handwercker. 
r, Fafcia, f. Gerade, 
winnen. 





Windel, Wi 
Winnen, Lucr 





Binnen. — vꝛ 5 
Winn, Bi , Lucrum, cf. & Gewinn, Getwint Gemwinnft, 


XDinter, Hyems, cf. Uberwintern. 

Winter» Dvartier, Hyberna. 
XDintzer, Vinitor, ſ Handwercker, Weinberg. 
Wippen, Motitare, Librare in a&re, Flagellare, 

Wippe, Deceptio, Adulteratio monere, cf. Kippe. 

— Extenſio membrorum, It. Tratto di corda, 
traffe. 
Wipper, Adulterator monete, cf. Kipper 
Wipfel, Apex, Cacumen, Faftigium nen f. Hol» Ordnung, 
cf. Auswipfeln, Unaudgetoipft Ite Bäume, ſ. Krohndienft. 

Wircken, — Texere, cf. Auß« Be » Durch » Los⸗ Verwircken, 


irck 
Wirren, Implicare, Mifcere, Confundere, ef. Verwirren. 
Wirtel, Verticillum, f. Gerade. 
Wirt Wirth, von. gern Caupo, cf, Diebs⸗Gaſt ⸗ Haus ⸗ Huren - 
ck· Tifchwirt 
Wirthgeld, Pecunia-hofpitationis vefturas publicas preftanti re= 
fundenda, cf. Digefta tit. Patent · Zubren. 
Wirthshaus, Caupona, cf. Schende, Krebfchmar. 
Wirthen, Wirthſchafft, ** Caupona, Res cauponaria, Oe- 
conomia, Convivium, cf. Betwirthung. 
Wiſch, Wifchen, Vimen, Terforium, Signum mercium vendendarum, 
Tergere, cf. Marckt ⸗Stroh⸗ Wifch, 
wiſchen, Deprehendere, Elabi, ef. Ent. Erwifchen. 
Wiſe, Wiefe, Pratum, ck. Laß» Wiefe. 
Wieſewachs, Feenum pratenfe, f. Gebrauch. 
Wiefenzehenden, Wieſenzins Decimz, Cenfus ex pratis. 
Wiſſen, san, Nofcere, Cernere, ef, Griffen, Bortoiffen, Zuwiſſen, 
nwiſſenheit Bewuſt, Witz 
Wiß, —*— cf. Gewiß. 
Wiſſenſchafft, Scientia, die befte Wiſſenſchafft um die Sache ha⸗ 
ben, Rem optime fcire. 
Wiſſenſchafft und Wohlbewuſt, Seientia & notitia, f. Eyd. 
Tiffentlich, Ex certa ſcientia, cf. Unwiſſenheit. 
Wit⸗ Viduus, 
Wittwe, Wittbe, —* Wittfrau Wittwer, Wittmann, Viduus, 
Vidua, cf. Yarr «WB Wittwe. 
Wittwen⸗Caſſe, Fiſcus viduarum, ſ Gefellfchafft. 
Wittwen⸗ Jahr, Annus viduitatis f Ehe» Ordnung. 
Wittwen ⸗ Sig, Dotalitium, ſ. Leibgedinge. 
Wiuwen. Stand, Wutwen · Suubl Status viduitatis. 
Wittwen ⸗ Stuhl verruͤcken, Status viduitatis mutatio, Secundz 


tie. 
Bucum, — ⁊ Widum Widdym, Dotalitium, G.Douaire, 
eibg ın 
wi —— Rus, —— Uber» Vorwitz, Menſchenwitz. 


ck. Wahnwitʒ 
een MB — En prudentem. reddere, Emendatie. 
ex damno, f. Strafe. 
Mache, Septimana, ——— = Ehe Abltaeche, Beihaworden. 
Vochen ⸗ Bette, Puerperium 6 — 
Wochen Y Kann 6, Cantharus. —— 
Pppp5 Wochen⸗ 
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Wochen: Lohn, Merces hebdomadaria, cf. Zagelopn, E Miekhe. 
Wochen: Marckt, Nundine hebdomadales. 4 f 

Wocke, Penfum in colu, G. Trame. 

—— Woge, Fluctus, cf. Waſſerwoge, Wage. 

= ——— Refsiurion; —— 

tige Reſolution, Reſolutio 

Woblbewuſt, Notitia, cf, Wiſſenſchafft und — 
Wohifeil, Wohlfeile Zeit, Annone vilitas, cf. — 
Moblgefallen, Beneplacitum, Vergünftigung auf | 

Conceflio ad beneplacitum, f. Bitte, Privilegien. 1 
Wohlgewonnen Gut, Bona acquifita, WR L.ecro.=.6 
MWohlftand, Decorum, Fortuna fecunda, cf, Ubelftand, 
Wohlthat, Beneficium, cf. Rechtswohlthat. 
Wohlthaͤter, Benefactor, Donatot, ſ 
Wohlverhalten, Vita bene geſta, ſ. Gefinde »Drdnung. 
mWobl appelliret und übel geſprochen, Bene appellarum, male je 


dicatum, f. Appellation. 








Walben, Acuare, Concamerare, cf. Gewölbe. 

Woldte, Nubes, Wolckenbruch, Catarakta, ſ. Ehehafften. 

Wolf, Lupus. 

v8 Alle Venatio luporum, f. Holtz⸗ Hrbn.g.u.n.Ge, 
Bells. ähne, Dentes luporum, in Gilber eingefaßte, ſiche Br 


rade. 
Wolle, Lana, cf. Rauffwolle. 
Wollknappe, Boäthus pannifieis, 
Molltrempeln, Carminatio lan, fiche Gefinde » Drbnung $-1.m.: 
Wollſchur, Tonfura ovium, f..D. Hr. n.5. 
Wollweber, Lanificus, f. Handwercker. 
wWollen, Velle, Cupere, cf. Wille. 
Wonen, Bohnen, Habitare, Morari, Solere, cf. Be⸗Beywohnen, Ein 
wohner, Ent ⸗ Gewohnen, Gewohnheit, 
— Wohnung, Habitatio, Locus domicilü, ef. Wefentlick 
Wohnung. 
Wohnungs "Reh, Feudum habitationis. 
* 5 Manſio, Delectatio, ern cf, er 
orffeln, Ventilare, Paleas a frumento feparare, Befugnif. 
Wort, Verbum, Sermo, Teflera militaris, G. Parole, cf. Antwort, 
Drau : Ehren Ya» Schelt: Schmaͤh⸗Sprich⸗ 
Mortverftand, Significatio verborum, f. Gefeß. 
Woͤrtliche Injurien, Injurie verbales, 
Wucher, Wuchern, Foemus, Ufura, Foenerari, f. Zins. 
Wucherer, Ufurarius, Ufurariam pravitatem exercens. 
Wucherlicher Contra&t, Contraftus ufurarius, .&ED.9.2. 
Wuchs, EN: cf. ge \ 
Xoucht, Pondus, ef. Ubertwucht, Gericht, Wichtig. 
wWuͤlen, Verfare, Volutare, G. — 
Wun, Wune, Wunne, Manfio, Delectatio 
Wun und Weide, Manfio & paſtio, cf. — 
Munde, Wunden, Vulnus, Vuinerare, cf. Fleiſch 
Kaͤmpffer⸗Toͤdtliche Wunden, Verwundung 
Wundartzt, Chirurgus. 
Wundzettel, Schedula deſcriptionem vulneris continens, fl 
Handwercker 5.17. 
Munde, 





—— 


Monde, ‚Wunder, Miraculum, Admiratio, —— 


under Geburt, Partus mirabilis, 1. fi major quinquagenaria 12. 
€. d. leg.her. 


—2 — — Vovere. cf. An + Ein» Berwünfchung. 
Virga divinatoria, Mercurialis, f. Indicien, 
oe Den ‚, Eflicgeia, cf, Kraft, Wirchen, Strumpff- 
de ‚ Effe&tus. 
Wauͤrde, Wuͤrdig Dignitas, Dignus, ef. Unwuͤrde, Lehn und Wuͤrben, Un⸗ 
wuͤrdig, Glaub -Nichtswürdig. h 
BE ‚ Würdigung, Taxatio, cf. ub- 
Wurff, Jim. = ins. —— 


Wuͤrffel, T 
ee Pürfelfpiel.Lr —— talarius. 


Wurſt, Farcimen, cf. ‚Mustheil.' 
urftreuter, Coenipeta, Vagabundus hofpes, ef Umreuten: 
Wurtzʒ, Wurgel, — Radix, Radicari, cf. Rauhe Wurtzel, Ein⸗ 


x — * Gewuͤrtz. 
ämer, Aromatarius, f. Handelsleute. 
Wuͤſt, —— Devaftarus, Deſtruero, Deſertum, c£. Bew 
Müfte ER deferta. 


Mur, Wuth, Wüten, Wüterep, Furor, Infanire. 
MWütender, Furiofus, f. 


Wüterich, Tyrannus, nr mn 


— — 
— uf rs — — 
Cuſpis, Ramus, 
— Exarare terminos, cf. Aus- »Zadern.: 
* Zagheit, Pavidus, Pavete, — — ef, Verzagen. 
3ain, Filum ferreum, Mafla, (Mine — 
Sal, Zahl, N — ef, Gerade, Jahr: „Mar Mindere, Sipp⸗ 


3 Bel Oh Datum —— —— — 


UEFA 
„s L Zblang it die wirfliche Biung deſſen, more eine verpfliche Sotuio 
2. Man theilet fie in * veali⸗ 
1. total · und particular» .i. . ' a 


%, wirchliche und Schein + Zahlung, 
3 . Leiſtung deffen, was man fehnldig ift, und Angebung etwas an⸗ — 
bern an Zahlungs ftat, datiein.fofe- 
4. in Anfehung des Geldes in current · und Wechſel⸗ 3a tum 
— wird ein Wechſel fonft entweder per caſſa, oder per in —— 
gznationem oder per ſcontro bejahlet. 


uk $.3. Die mbiah 























Benehcum 


fulvendo 


lutum 


Turionis 


Aıbieriüim 
debitoris 


prupediem 


Locus folu- 
sioniz 


Imputatio 


Moneta 


ſolut. partic. gi 


Admisiten $. 4. Wer beyahlen oder etwas an — 


Mandatarius 


Tempus fo- 


— $. 3. Die Partieular- ‚tan dem 

werben, 1.9. C.d. folne. 1.41. 6.1. S.d.ufar. eBmÄre denn 
entweder rn verglichen, d. 1. 1 oder nur ein Theil der Forderung en 
1.21. Ed, reb.cred, oder nur zum Theil@rbe, 1.6. 
herc, oder ihm aus Biligfeit dad Beneficium der Particular- 
gu verftatten. Nov. 4.6.3. R.Q: 1654. Dec. 30. m 2... 
bie ee Adminiftration feineg Bernögens habe 


F ne 
Er . Daran liegt nichts, ob ber Principal oder 


— 
— # d.folar. ber Schuldner oder der Büirge,pr.1. Ten 


oder auch ein dritter begahle, und mag der Schuldner 
oder nicht, ib. doch hat letstern Falls - der der 


feine Aion. 1.8. $.3. Lf. C.d. neg.get. 


Decretumde $. 6. Man mag nicht allein ben Gläubiger 
vollmächtigten —— 1. x 274 —— 


die Vollmacht wiederruffet 


ff. eod, ingl 
1.14. $.1. fl. eod. den U — abe nich oe eo Bermuda 


fens und der Hbrigfeit Decret. $.2, Lquib. alien. hie. 


Datio in fo- $. 7. Ettvas anders, ald mag man fchuldig ift, fan dem Gläubiger 






wider Willen nicht aufgedrungen werden. pr, — toll. 8 
8. Wan ſoll zu rechter Zeit, wie es verglichen ober oem fF 
gute feine Zeit vorbehalten hat, alfofort, wenn es verl ar ng: wird 
1.d. V.O. doc) mit Vergoönnung Bone Ba bezahlen, 1.10 
ff. d. folur. und fan ordentlich der Schuldner auch T 
Zeit bezahlen, 1.38. $.16. fE.d. V. O Wechfelbriefe —* inen 
wiſſen Zahltag —— koͤnnen eher, denn fie — 
nicht bezahlet werden. W.O. $.14. 
$. 9. Wenn es in des Schuldners Belieben geftellet worden / wenn 
er bezaͤhlen wolle, iſt die Forderung erſt nach Pam Tode zahl» und mahn⸗ 
bar, a.1.4. ff. loc. doch wenn einer eheſtens oder fo bald 
chen nach und nach, oder nach guter Gelegenheit zu 
chen, fol erftern Falls nach Verflieffung eines Fahre von Zeit d 
fhreibung bie Zahlung gefcheben und legtern er tur Bhichter bie 
lungs » Friften zu determiniren haben. E.P.D. U 
$. 10. Die Zahlung fol auch am rechten Die 2— — 
eo, gd.cert.loc, I.ı22. EÆœd. V.O. doch fan auch. der Gläubiger deren 
Annehmung nicht — wenn ihm der Unterſcheid des Drted uns 
fehäblich iſt a.1.38. fed. R. V. 

. 11. Wenn einer mehrere Voſten ſchuldig ift, und etwas bezahfer, 
fie et bey ihm, wohin erd rechnen wolle, 1.1. 10r. $.1. fE.d, ſolut. wenn er 
aber nichts erinnert, mag es der Gläubiger rechnen, wohin er will, 11. 
fF.eod, doch daß auch ſolchen Falls der duer Die vermei- 
gern fan, 1.2. fl.eod. und wenn feiner von bepden ſich erfläret,mpinb 
dag bezahlte auf die am meiften dringende Schuld, 1.3. FE. eod. (nenn 
es Gapıtal und Zing ift, erft auf diefe, 1.5. $.2. f,cod. wenn es afte und 
neue Schuld, erft auf jene, 1.5. fE.eod. wenn alle Schulden gleich finb, 
auf alfe in Abfchlag gerechnet. 1.8. ff eod. 

$. 12. Ben Veränderung der Muͤntze richtet man ſich nach ber Zeit 
des geſchloſſenen Cantradts und nicht nad) der Zablunge + Zeit „1.3. E. 
d.reb.cred. C. 28. p.a. doch daß au 
theil entſtehe. 1.99. Rd. folur. 


Blaͤubiger daraus kein Nach 
$.13. 
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$. 13. Nach geleiſteter Zahlung werden auch die Bürgen, pr. I. quib, Liberatio 
nod. toll. obl. ingleichen die Pfande frey. 1.43. f.d. folur. 
$. 14. Wer fich auf die Zahlung beruffet, muß folche beweiſen, 1.6, €; Probatio fo- 
1. fölur. welches durch Doittung allemahl beffer als durchdie bloffe Zu⸗ !"ionis- 
üchgebung der Schuldverſchreibung gefchicht. 1.14.C. eod, 


hlwoche, Septimana folutioni' deſtinata. 
hl» Tag, Dies folutionis, fiche WBechfel » Recht. 
» Thaler, Thalerus, Imperialis, fecundum quem folutio fit, 
cf. Reiche » Thaler. . 
BER, an Zahlungs ftat angeben, In folurum dare, fiche 


Zahlungs. Termin, Terminus folutionis. 
ablungg : Zeit, Tempus folutienis. 
ahlbar, Exigibilis, cf. Mahnbar. 
ablbare Schuld, Debitum cujus dies venit. 
- + „Zählen, Numetare, f. Zehlen. 
Sam, Zahm, Zahmen, Cicur, Cicurare, Domare, 
Zahmes Thier, Animal manfuerum, ſ. Eigenthum. 
San, Zahn, Dens, cf. Wackelnde Zähne. 
— Zahnbrecher, Medicus circumforaneus. _ 
ahnftocher, Dentifcalpium, f. Gerade. Ä 
Sand, Rixa. Altercatie, cf. Gezaͤncke, Urheber des Zancks. 
anckſpaͤne, Materia litigandi. | 
Aanerfucht Pruritus litigandi, 2.D. &4.n.22. 
Sange, Forceps, cf. Gluͤende Zangen. 
—— angenzwick, Prenſatio forcipibus candentibus, ſiehe 
traffe 


Sapf, Zapfen, Fiftula, Tubus, Canalis, Embolum, Obturamentum, 
Elicere, Educere, cf. ey u | 
Zapfen» Geld, Zapfen-Zins, Cenfüs pro venditione cerevifie 
miıiınuta. 
Zapfenftreich, Signum receptus à compotatione. 
Jaͤr, Zaͤhr, Zähre, Lacrymula, Gutta, cf. Thraͤnen. 
Zart, Zärteln, Tenuis, Delicarus, Delicare alere. 
Zärte, ZÄrter, Charta, cf. Heuer: Schiffs Zärte, Ehe⸗Zaͤrter 
Zaubern, Fafcinare, Incantare, cf. Bezauberung, 
- Zauberfünfte, Artes magice, f. Indicien. 
auberer, Magus, Incantator, Veneficus. 


Sauberey, Magia. 

$. 1. Zauberey ift ein Verbrechen, da ein Menſch mit Huͤlfe des Teu⸗ Magia 
fels andern Schaden zu thun fuchet. 

$. 2. Man theilet fie im diejenige, fo vermittelft eines Buͤndniſſes mit cum psp 
dem Zeufel verübet wird, e8 mag nun ſolch Buͤndniß ausdruͤcklich odercum diabolo 
= — eingegangen werden, und bie aus dergleichen Verbuͤnd⸗ citra padum . 
ni angene. DE 

$. 3. Wiegen der erftern Art hat die Strafe des Feuers oder Scheiter⸗ 
haufens ohne Unterfcheid fat, e8 mag Schade gefchehen ſeyn odernicht, 

H· G. O. a. 09. C. 2 p. 4. fonderlich wenn iemand mit bem boͤſen Fein Concubkas 
de Gemeiuſchafft gehabt und abſcheuliche Unzucht getrieben, a.9. H. G. D. 
a. uo. auf die letztere iſt die Strafe des Schwerts geſetzt; wenn entwe -· 
ber dadutch Schade geſchehen oder iemand aus des Teufels Kunſt wahr · Divinatie 


zuſagen, 


Sortiaril 


Prefsgium 


Indieisexart. $. 5.. Auf die auß Zauberey ober Zauber Kümften | 
mag 


Duimz 
reales 
petlonales 


manipalsıie und zwar der Getreide» Zehenden entweder alfofort im @ br 





















N 
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en, ober mit dem Teufel durch Griflalfen un: a 


Re IM UWNOen — —— 


4. Bon diefen find die Segenfprecher, f 
"gerkhiese, welche durch aberoldubifche Mittel Kr 
Ien, oder auch duscch Neftel knuͤpfen zu Ärger face 
fo fie brauchen und fich ihres und Hülfe b 
beftrafen, cf. 1. 4: C. d. malef. & mathemar. 

MWahrfagen, Planeten lefen, Schäden buffen, Kugelnta 
rechen, fefte —— dergleichen gehoͤret. S. —* 


dicia ſoll bey Unterſuchimg eines Verbrechens gar ı u. 
9.9.5.D. a.2. und eben das ift auch von ahdern a 
tein, 2.— Li. 


Saudern, Zauberer, Cunctari, Cun&tator, Morofüs, € 

Sauen, Feftinare, Properare, cf. Eilen. vi IE 
Zaufe, Pediffequa, f. Zofe. J 

Saum, Zaͤumen, Frenum, Frenare. BR. 
Zaumgeld, Pecunia pro capiftro equi venditi ſcuti 

Bann, Zlunen, Sepes, Sep »f Befuni, <£ Barr€ 

Run unen, epes, urc; IB, € 
Bam. «Gerichte, Jurisditio predialis, "2 u 
e 


Piece, Jus claudendi predium & fepi 
—— cf. Garten ⸗ Recht 
aunruthen, Virgulta, ſ. Befugniß, 
* Trahere, Vellere. 
Seche, Zechen, Compotatio, Compotare, cf. Gemeine 9 
Metallifodina, Ordo, f. Proceß $. 16. 
Zechfrey, Afymbolus. 

Bedinenet Collega, Conrribulis, f. Handwercker. 

Zechhut, Paftio pecoris viciffirudinaria, f. Kirchen⸗R. $.6. a. 40. 
Zeb, Zehe, Digitus pedum, Emenda pro lefione, f. Teutſches Recht. 
chen, Zehn, Decem. 

Zehn Tage, Decendium, f. Leuterumg. 

a, Decim&, Penfio — Cenſus ex metallifo- 

inis, Decimas pendere, cf. Laͤmmer⸗Neubruch⸗ » Sul: 
Schmal »Wiefenzehenden, Berzehenden. Pr 
Diſtrictus, cf, Baunung in gehenden. 


Zehenden, Schnd= Recht, Decime, Jus de 
‘6. 1. Zehenden ift ein Theil beweglicher Guter, fo den 
rem Unterhalt entrichtet werden muß. ‚35 

$. 2. Man theilet ihn in denjenigen, der von Guͤtern 
eines ieden Bewerb und Handlung zu entrichten, und 
nur in derjenigen Kitche entrichtet, wo einer fich der & 
bedienet. c.20. X.d.decim. A 
$. 3. Der von den Gütern muß nicht allein von allen 
und Früchten, fendern auch von Garten» Früchten abgefk 













nichts einzuführen; und bie Garben nach den verhande 
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fen zu binden, oder in Körnern, welche unausgefondert und fo gut bag granorum 
Getreide einem ieden gewachſen, dem Beiftlichen in Gegenwart bes Rich⸗ 
ters und der Schoͤppen zuzumeſſen. Gen. Art. ar. 2. Syn. Decr. $.59. 

$. 4. Auffer dem Getreide an Korn, Weigen, Gerfte und Hafer ift der Frutuum 
Zehenden auch von Erbiffen, Wicken, Flachs, Hanf, Hirfe, Heidekorn, borti 
Kraut, weiffen und gelben Küben, Zwibeln und andern, Syn. Decr. $. 61. 
nach Gewohnheit auch von Dbft, Aepfeln und Birnen zu geben. 

$. 5. Damit den Geiftlichen bierunter nichts entzogen werde, follen Culture 
Diejenigen, fo Zehenden zu geben ſchuldig, die Zehnd- Felder gleich den Grey, ot orum 
und Erbäcern büngen und beftellen, und nicht etwa zu Holge wachfen 
oder gar unbeftellt und müßig zur Ubertrifft liegen laffen, Gen. Art. 2a. 
Syn. Decret. $. 62. gleichwie auch von einem erft zugerichteten Acker der Desimz ne 
Heubruch Zehenden billig entrichtet wird. c. 10. X. d. decim. cf. I, 3. v⸗le⸗ 
$. a. ff. d. term. mot. 
6, 6. Bon Abftattung des Zchenden ift ordentlich niemand befreyet, eg Immunites. 
fey von was vor Xeligion er wolle, c.ı6.X.d. decim. und wird hierinnen 
‚zwifchen Proreftantifchen umd Paͤbſtl. Orten dag Jus talionis gebraucht, 


ehenb » Giarbe, Merges decumana. 
benfteine, Lapides finales juris decimandi. 
dner, Exa&tor canonis metallici, cf. Berg» Mecht. 
| Zeichen, Signum, Indicium, cf. Brand» Handels Kaufmanns » Kenn 
eib⸗ Marckt: Merck⸗ Wahrzeichen, 
Zeichnen, Zeichnung, Signare, Sign.tio, cf. Ab ⸗Auf⸗Aus⸗Be⸗Ein⸗ 
Ber »Unzeichnen, Berzeichniß, Gegeichnet, zz 
Seidel, Mel, Favus mellis, cf. Honig. 
— Urſus mellilambius. 


Dr « Gericht, Zeibel» Recht, Judicium fuper controverfiis mel. 
cuu. 


c£ Sn, De-Br-Berpigen, Ming 
igen, Indicare, onftrare, cf. Un» Be: Er: Vor 
- Zeiger, Index, cf. Borzeiger, Stunden» Zeiger. * 
Zeiger dieſes, un — — 
Zeiben, Arguere, Criminari, cf. verjeihen, Zicht. 
Zeile, Linea, cf Abfchrifft, f. Gebühren. 
Ssis, Tempus, cf. Unzeit, Bedenck⸗ Beftell » Erndte» Faſten / Sant - Ge 
buhrts⸗Geraume, Heu+- Hoch» » Lange, Lebeng » Leich« 
Mahl» Meifte, Dffene, Rammel-Kechtsvermährte, Saama 
Saat : Ge: Tages» Tage» Theure, Erauer » Verbotene, Ber» 
unge» zeit. 
eitverluft, Ja&ura temporis, Lefio ex mora, f. Schade, 
3 tvertreib, Oble&atio, f. Spiel. r 
itig, Maturus, cf, Ungeitig, Fruͤhzeitig. 
eitlich, Temporarius, cf. Emig. 
itliche Randesverweilung, Relegatio temporaria, f. Strafe. _ 
Zeitung, Zeitungen, Nuncius, Novell= publicz, cf. Avifen, Ga 
zerten, Meldung in dem Zeitungen, f Subhaftarion. 
ı Selen, Zehlen, Numerare, Narrare, Pronunciare, cf. Ab » Auf » Eos 
208» Nach ⸗ Uber» Ber» Um» Zuzehlen, Irrthum im zehlen, 
Ungezeblt. 
; Selle, Cells, Locus folitarius, c£. Klofter, | 
Zelt, Tentorium, Tabernaculum, 


| Beltmachen, 
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Zeltmacher, Zeltfchneider, Tabernaclarius, f. Handwerde, 
Zelter, Eguus tolurarius, —— ne) 
Zent, Cenrena, Conventus, Jurisdictio. 

tfolge, Sequela jurisdi&tionalis, ef. 
t» Gerichte, Zent »Necht, Jurisdiftio eriminalis. 
Zent » Graf, Zent · Vogt, Prefes, Adminiftrator jurisdißionis 
eriminalis, f. Gerichte. —X 
Zentner, Centumpondium, Pondus centenatium, ef. Gewicht. 
Zepter, Seeptrum, cf. Scepter. 


Bepeee ‚, Feudum fceptri 
F —— eudum fceptri. | 
.  Berbrechung des Degens Fraktio gladii, f. Strafe. 


—— — —*— fra&io, f. Inquifition. 
i ng, Difletio membrotum, Anatomia, f. Begräbnif. 
— Diffindere, Dehiſcere. f 
ermalmen, Conterere , Commolere. 
ichtung, Annihilatie, Deftrußio, Refciflio, cf. Sintergiehung 
erreiben, Conterere, Friare, 
rei einer Schrift, Lateratio documenti, libelli, f. Is 
kunde, Klage. 
5 Coneutere, Labefactare. 
erſcheitern, Confringi in frufta, 
Serfchlagen, Diffolvere, Diſſolvi. 
Zerſchlagene Tractaten Conditiones turbatz. 
Zerſtoͤren rung, Deftruere, Deſtructio. 
Zerfterliche Schugreden, Exceptiones pereimtorim. 
Serftreuung, Diflipatio, Difperfio. 
Zertheilen, Dividere, cf. Ungertheilt. 
Zertrennen, Disjüngere, Separate, In partes dividere prasdium; 
fumman, cf. Ungertrennt. 
gie In partes confringere. 
ergerren, Diftrahere, Dilaniate, 


even, Zehren, Edere, Bibere, Digerete, Concoquere, ch Verzehr 


Zehr⸗ $reybeit, Beneficium competentiz. 

Competen-  $, 1. Die Zehr · Freyheit ift ein gie Perfonen zuſtehendes Recht 
— nach welchem felbige nicht über ihr Vermoͤgen belanget, zur Zahlung ver 
theilet und mit der Huͤlfe beſchweret werden dürffen. ; 
ex propin-  $. 2. Es berubet daſſelbe ſchlechterdings auf einem Privilegio, ba 
quite ¶ weichem aber die Rechte theils auf die Verwandſchafft der Perfonen, theil 

urilltare Pur auf den gemeinen Nupen gefehen haben. 
Porenter _ $ 3. Der Verwandfchafft halber koͤmmt ſolches dem Schuldner yı 
liberi atten, wenn zwiſchen Eltern und Kindern , 1. 16. 30. fl d.rejud. Ge 
IR hwitern, a.1. 63. fl. pro foc. Mann und Weibe Streit iſt, 1.17.20, 9 
I3 d. rejud. zu den Eltern wird auch der Schwieger» Vater,Lı. ERL6. 
1 f£. fol. mattim, — Geſchwiſter die, ſo zuſammen in Sefetfitya fü 
| ben, 1.63. ff. pr. foe. und twegen gleicher Wohlthat, ald man von 
1 bat, der, fo einem fchendfet,1.19-$. 1.1.30. 49. so. ff. d. rejud. inforrderkei 
11 der, fo einem die Frenheit fchenckte, 1.17. eod. der Lehnsherr gerechne 
m u Milites $. 4. Wegen gemeinen Nutzes haben ſolches Soldaten, 1.6.18. Ei 
j 4 | rejud, woraus man auf Edelleute, Doctores, Profeilores , Geiftlich 


i LI | Dbrigisisen, Advocaren, ingleu uf Städte und Bcmeinden, Rircheı 
Klõ ſte 


! 
| 
| 
SA 
DI 
un 








Zerren Zeugen 


— ——— ——— DB kirz m 
T Spitale den Schluß machet, einer, Der DEE „FR em 2* > 

oder nichts geerbet, 1.49. F.eod. der, ſo bonis <= v ebers7 
wieber etwas bor ſich —— — F d.akt. weiches mar au au auf ze DER 


verunglücte Schuldner exit 


— — 
men, et un n * 

höher nicht als möchentlich auf 1. big 2. Shaler erminiret, und FETE 
Concuss ein Capital dazu ausgefeget werderz. E· FT Usafz. 


Bebrael, Behrpfennig, Viaticum, NaerismenfUm, f. ol, O 5. #. 


BE un um a 
Behrung, umge ofen, Sms wien; — ee 
EN ku, Trahere, Rumpere, Calcare, Vexare, —— 
Zeter, getirgekhrep, Clamor violentiz, antiquisu$s TERN 5 
Zersel, — paftum, ratio, defiderium » ———— 
confignantur,cf. Anfinnung®-Appellarions“, edenck · 


Beftell » Bey » Denck · Ding Expens · — 808 + Loͤſe⸗ 


Beleitd » Gicht » Kerb » Lade = Lehn- Lert » Ehote 
Mauth» Muth» Schug» Stunden: Tage” Zpeilungs- = 
Wund- Zettel. 

Settelleute, /Erarii, Capite cenfi, f. Steuer. 


cf. An · 
Zetten, Zetteln, Dimittere, Perdere, Spargere, Difperge’ 
Ein» Verzetteln. — 
Zettel, Stamen textorum, cf. Weber ⸗Zettel. Icf. B 
Zeug, Materia, Apparatus, Inftrumentum, opus te Werã ⸗ 
— an Pe Hafer Dig» SD 


zeug. 
ee Armamentarium, 
häufer ten, andiz,f. R sen. and⸗ 
———— —S f. 2 
Zeuge, * Zeugnif, Teſſis, Teftari, Tefimonittt! ? cf. Zaufm 
Zügliche Zeugen, Be+Uberjeugen, Balfch Zugriff” 


* 
R dieſes Ben® nur denen erst 
fifchen — ſoll ur " - 





| — Seugnif, Teſtes, Teftimonium- 7 b 
' _$. 12. Zeugen find Perfonen, fo — *2* oder zart! BR ir Leit 
when * Handels 


liche 
$. 2. Man hat fie zufoͤrderſt in —— und —— ol in‘ ya sale 


merben ändigfeit —— 

| — d. cn od zu ——— get —8 DW, is 
Erfuchen gezogen ; di ne vor . 
——— wobon 84 Wiffenſchafft beywohnet EN vn, 


$. 3. Es iſt aber eine Perſon entweder zum Zeugen tüchrig Affen, N Rs J nahe 


oder nicht, und wenn fie tüchtig, ift biefelke entweder fo b 
ihrem Zeugniſſe nichts anzufeg 


en, oder nicht. A un? 


PET Ze WE 
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is 7 . Die Untüchtigkeit eugmif i enttveber ji 
— 


narucalis Hg. Natürlich find Rafende, Bloͤde Taube und Stumme, Kinder 
Zeugniffe ungefchicht. Die aber der Mannbarfeit nahe find, werden 
fchlechterdings nicht —— wenigſtens koͤnnen ſie hernach vo 
dem, was ſie in dieſem Alter geſehen, zeugen. 

einilis $. 6. Die Verordnung der Rechte macht einen entweber ſchlechten 
dinge, oder nur gewiſſer maffen zum Zeugniſſe umtüchtig. 

abfoluta $. 7. Schlechterding® find dazu umtüchtig diejenigen, fo wegen be 
in einem dffentlichen Amte genommenen Gefchencke, 1,15. fE. d. reftib. Eh 
bruchs, 1. 18. ff. «od. eines Paſquills condemniret, 1. aı, ff. eod. aus der 
Mathe geftoffen worden, J. 2. Rd. fenar. Ehrlofe, c.54.X.d.reftib. Mein 
eydige. c. 14. caul.aa. qu.s5, i 

tefpelliva $. 8. Gewiſſer maſſen fan einer nicht Zeuge ſeyn, wenn entweder di 
Sache allwumwichtig, oder ihn ſelbſt angehet. 

Caufa $. 9. Die Wichtigkeit der Sache macht, daß Verthuliche beym Tefia 

fotennis mente, 6.6.1. d. teflam. ordin. Minderjährige in inlichen Sashen, 1.2 

er.minais FF. d. teſtib. Weihs⸗ Perfonen bey Teftamenten, F. 6. I, d. teftam. ordin 

feudalis und in Lehn⸗ Sachen nicht zeugen koͤnnen. 2.£.3a. in fin. 

propria $. 10. Wegen eignen Bortheils kan einer nicht allein in feiner eigne 
Sache nicht Zeuge ſeyn, l. io. f. C.d. reftib. fondern auch in einer andern 
bavon er entweder Bortheil zu hoffen, oder. Schaden zu befürchten hat 
1L2.$. 1. ff. quand.appell. 

Heres $. ı1. So wird der Erbe im Teftamente, 1. 20. ff. qui teft. fac. de 
Verkäufer bey Entwaͤhrung der Sache, 1. 4. $.2.3.ff. d appell. der Confo: 
in der Gefellfchaffts : Sache, der Mitfehuldner in einer Schuld : Sad 
a.1.10. ft. d. duob, reis cın Mitglied der Gemeinde in der Sache, welche h 
alle befonderg betrifft, nicht zugelaffen. a. 1. 7. $. ı. gd. cuj univ, 1. « 

S. 4. FH. d. in jus voc, 

Propingui " g. 12. Dahin find auch nahe Anvertvandte, ald Eltern und Finde 
1.9.8 1.6.C.d. teſſib. und übrige Afcendenten und Defcendenten; 1: 
C. d. in jus voc. auffer bey Beweiſung des Alters, 1.16. f.d. prob. und i 

Ehe ⸗Sacken, c.22.X.d. ceftib. Gefchmwifter, 2.1.3. Cd teſtib diejenige 

Dumellici denen man befehlen fan, 1.6. ff. eod⸗das Weib, wenn ed vor den Man 

Subditi zeugen will, €. 17. cauf, 37. gu. 5. Divnftboten , 1.24.fE1.3.C.d.teflib. Un 

Familiares terthanen, a. L5. C. cod. pirtraute Freunde, a.c. 12, cauſ. 3.qu.$. und fein 

la de degjenigen, wider den fie gebrauchet werden, zu rechnen. Liz. C. d.te 

— ſtib. Nov.9o. c.7. I | 

a 13. Denenjenigen, fo in des Zeugenführers Pflicht fliehen, wird bie 

iu Erftattung des Zeugniſſes erlaffen. a. c. z8. X. d.teftib. 

Teiler Aubi 5, 14. Sonft ſchwaͤchen die Zeugen ihr Zeugnig felbft, wenn fie dun 

7.3ᷣ gel, zweifelhaft, von Hörenfagen, ohne Angebung der Urfache jeugen 
und fich felbft, oder einer dem andern twiderfprechen ober mercken lafjen 
daß fie angeflifftet oder wohl gar beftochen worden. 

Covadio $. 15. Es fan einer ordentlich zum Feugniffe gezwungen werben, 1.16 
C.d.teftib.e. X. d reift. cog. doch leidet diefer Zwang feinen Abfall, noen: 
einer miber nahe Bluts-Freunde oder verfehwägerte Perfonen, ein Weil 
wider ben Ehemann Zeugniß erftatten ſoll. 1.4.5.6. ff. d. teftib. 

Nuraerus $. 16. Zum Beweis einer Sache find 2. oder 3. tüchtige Zeugen gemumg, 
1.2. ff. d, teitibs. c.23.X. eod. fo daff eine Erb ⸗Schuld eben nicht mit 72 
bewieſen werden darf. UN. L.r.a. 6. 

$. 17, Anden Rugen nn Proceß zum Beweiſe gebrauchet werben, ift 
damit bergeſtalt zu wstfahren, daß folche 
1. bey 


nn 


1 
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1. bey Ubergebung bes Beweiſes zu benennen oder anzugeben, al8Deaamingio 


welches hernach weiter nicht gefchchen mag, auffer daß an fiat der 
vor der wircklichen Verhor verfiorbenen, andere binnen Saͤchſi⸗ 
ſcher Frift zu benennen, erlaubet wird, E. P.O. 1.23. $.2. 

2. alfofort bey Straffe vorzuladen, oder wenn fie dem Gerichts. Litatie 
Zwange nicht unterworfen, ift deren Richter zu requiciren, Pr. D. 

t. 23. denen auffer den Gerichten wohnenben find die ndthigen 
Reife und Zehrungs⸗Koſten von dem Zeugenführer zu reichen, 
E. P.O. tie 2. $.3. | | 
3. in dem anberaumten Termine gebührend vorzuftellen, und ift ge⸗ broductio 
— wenn der Producent ſich neben ihnen ſtellet und meldet, E. 
u. t. 20, 9. 7. — 

4. in Gegenwart beyder Parteyen mit dem Zeugen Eyde zu bele⸗Nurameotim 
gen, 1.9.d. teſtib. c.52. X. eod. 

5. gebührend zu verhören, 1.14.19. C.&. 51. X.eod. Examen 

6. ihre Auffage in einen ordentlichen Rotulum zu bringen, R. 4, Rowlus 
1654. $ 52. welcher, wenn die Zeugen anderswo abgehoͤret tor» 
den, verfchloffen einzufenden, Pr. D.u23. _ 

7. daß Zeugniß den Parteyen in einem hierzu anberaumten Termine Publicatie 
en zu publiciren und Abſchrifft davon zu ertheilen. E. P. H, !imonii 
t.29.$.1. 

6. 18. So lange die Zeugen tod) nicht vorgeſtellet, ift dem Producen- Dimistio 
ten unvertvehrt, folche wieder fallen zu laffen, Pr. O. t.20. $.5. und gehet eſlium. 
ſolches um fo viel mehr auch nad) deren Vorſtellung an, wenn Gegens 


heil diefelben nicht gulaffen will. ib. $.3: 


eugen-Epd, Juramentum teſtium. 
eugen-Rotul, Rotulus teſtium. 
eugen · Verhoͤr, Examen teſtium. 
eugen vorſtellen, Productio teſtium. 
Zeugen, Generare; Procreare, Comparare, Proſpicere, cf. Erzeugen, 
Kinderzeugen, Zucht, 
Sicht, Obje&tio eriminis, Imputatio, ef. Verzicht, Bezichtigung 
Sieche, Cadurcum, Induviæ le&i, cf. . Berabe, 
Ziege, Ziegenvieh, Capre, f. Hole» Drdhung. 


’ 


| "Siegel, Läter, Tegula, G. Tuile, cf. Dachziegel. 


iegelbrenner, Ziegelftreicher, Ziegler, Latetarius, ſ. Handwercker. 
iegeldach, Tectum läteritium, f. Keuter: Ordnung. 
jegelhuͤtte, Lareraria, f. Befugniß. 
iegelftein, Later, Tegula,f. Süätt. 
Ziehen, Trahere, Alere, Migrare; cf. An » Auf - Aus» Be: Durch - Ein⸗ 
Ent: Er. Aufer- Hinter» Uber » Ber» Unter » Boll» Weg: Zus 
Zurüd »Zufammen ziehen, Drat + Wachs⸗Zieher, Zug, Zucht, 
a — 309, Gezog, Gezogen, Zoͤgern, Noihzögen, Zeus 
gen, zZieche. MS 
gichgelb,Precipuum alimentorum,Sumtus educationis,f.Untethalt, 
Zielen, Gignere, c£. Exzielen. 
Siemen, Decete, Lonvenire, cf, Geziemen. 
Ziemlich, Decens, Modicus, cf. Unziemlich. 
iemlicher maffen angreiffen, ziemlich fcharffe Stage, Seeundus tot⸗ 
turæ gradus, 5 ! 
Zier, Zierde, Zierath, Zieren, Ornamentum, Örnate, ch, Franenjzier. 
Zierlich, Zierlichkeit, Solennis, Solennitas, fı Epb, Klage, Teſtament. 
7 Zifira, »Ar, 


» 
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igeuner, Ziegeuner, Cingarus, ſ. Pol.D. $.z. t. u. 
il, Ziel, — ——— Collimare ad metam, ef. Cammerjʒielet 
Biel Oftermeffe , Terminus folutionis tempore nundinarum pa- 
fchalium prefixus. 
Zielftatt, Meta jaculantium. P.H. G. O. a.146. 
imer, Ziemer, Turdus, f. agb. 
immer, Tignum, Materia, Conclave., 
Zimmerfldffe, Traduftio ratium, 
Zimmerleute, Zimmermann, Faber lignarius, f. Handwercker. 
Zimmer» Recht, Jus fuperficiei, ef. Erbzing. 
Sin, Zinn, Zien, Sinnen, Zinnern, Stannum, Stanneus, cf. Berginner. 
Zinngieffer, Stannator, f. Handwercker. 
an : Probe, Probario ftanni, Modus fuforibus ftanni prefcziptus. 
Sind, Zincke, Buccina, Lituus. 
Zindenbläfer, Cornicen. 
indel, Linteum vel fericum argento intextum. - 
ingel, Zingeln, Cingulum, Repagulum, Pomerium, Ambitus, Cinge- 


re, cf. Umingeln. 

Sinne, Pinna, Mine, Cacumen zdificii vel montis, 
innifeber Suft, Pes monetalis Zinnenfis, ſ. Münge, 
ins, Zinß, Zinfen, Cenfus, Ufura, Cenfum pendere, cf. Blaſen ⸗ Bo⸗ 

2 are, — —— Be “ . 
nd » Haus · Hauggenoffen · Heller» » Juden » Lagen 
Laß⸗ Leib » Mieth · Milch» Rurfcher - Wachs Wächter - Wie 
fen» Zapfen» Zins, ir. Jährliche, Troctene, Wieberkäusffliche 

Zinfen, Berginfen. 

Sins, Ufura, Fenus. 
Ufurz $. 1. Zins iſt mag vor den Gebrauch einer Summe Geldes ober an 
bern Sache im gleichen entrichtet wird. 

sompenfato- 6, 2. Die Forderung der Zinfen hat enttveber eime befondere, ober 
die allgemeine Verpflichtung zum Grunde, und ift erftern Falls dag Pa- 

. Rum an fich felbft nicht verboten, 1. 1aı. f.d. V, S. clem.un. d. ufur. im 
punkoriz letztern Gall aber des Schuldners Verzögerung der Zahlung damit zu 
firaffen. 1.32. $.2. ff. d. ufur. 1.54. ff. locar, . 

Qranicae 5.3. Sie koͤnnen nach Veſchaffenheit des Gebrauches, ber Selten, 
heit des Geldes, oder Groͤſſe der Gefahr fleigen und fallen, und find da 
ber Zinfen zu 4. vom Hundert femiunciarie, 

Ser » unciarie, 
fextantes, 


4 

» quadrantes, 

»  trientes, 

quincunces. 

⸗ femisfes, 

» feprunces, 

„  beiles, 

«  dodrantes, 

= _ dextantes, decunces, 

« deunces, 

« ceitelimz, 

«e bis centelimz, 

B tern, 

: quäternz, 

*« quinz ulure, belannt geweſen, nach den 
Reichs⸗ 


“ee dann 


> 
m» » 


vJx 
“ 
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” 
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Steichd» Befeßen aber orbentlicdy nur 5. von 100. R. U. 1654. 9. 174. 


| iedoch in Wechfel- Sachen 6. pr. Cent zugelaffen. M. 1702. 1704. 


$. 4. Auch wird ein höherer Zins geftattet, wenn bey Bodmerey Geld Faenus nau- | 


über Meer zu bringen, deffen Gefahr ber Gläubiger, big das Schiff an⸗icum 


Lände, übernimmt, .ı. fE.d.naut. foen. da gar wohl 12. von oo. genoms 
men werden, 1.4. $.1. f£.eod. 1.26. C,d.ufur. und da$ um ebenmäßiger 
Urfache willen auch zu Lande ftat haben fan. 1. 5. . d. naut. fen, 1.32. 


fi.adL. A nd Inſ 

§. 5. uberm ine Zinfen werden einem nicht zugefprochen, und das — 
über Gebühe erhobene aufs Capital an LE 6 Cd 
oder wenn diefes fchon begahlet, twieder abgefordert, 1.18. C, cod. ber Wu⸗ 
cherer verliert fein Geld, Nov. 72. wird ehrloß, 1.20, C. ex quib cauf, 
infam. irrog, ein Soldat wird deswegen abgebanckt. Nov. 33. 

$. 6. Zins von Zins wird nicht geftattct, 1.29. fE.d. ufur. 1.26. 9. 1. ff. Anatoeismus 
d.cond.indeb. 1,27. ff.d. rejud. noch, daß man bie Zinſen zum Capital 
fchlage und davon meiter Zins gebe, 1.28. C.d.ufur. oder fich eine Con- 
ventional- Straffe , welche die Zinfen überfteiget, bedinge, 1. 9. f£. eod. 
wie denn auch von Fruͤchten feine — zu fordern. 1.15. ff. eod. 

$. 7. Doch ift fein verbotener Jing von Zins, wenn man nach Aen ⸗ Ufara licite 
derung der Perfon des Schuldners dag Zinggeld einem andern auf Zins 
Leihet, 1.10. $.3. f.mand. oder von einem Bevollmächtigten oder Vor⸗ 
munde von den in ihrem Nugen verwandten Zinfen Zins fordert , 1.7. 
&.12. 1.58. $. 1. ff. d. adm. tut. oder derjenige,fo vor einen andern Zinfen 
bezahlet, fich hernach fein Geld versinfen läffet. 1.37. 8. d. uſut. Liæ. $.9. 
zo. ff. mand. 

5. 8. Wenn die Zinfen dem Capitale gleich, follen fie nicht weiter ge Alterum tan- 
fordert, 1.10.1.27. $.1. C.d. ufur. 1.4, $.1. fE.d. naut. fen. und hierbey tum 
auch die particulariter bezahlten gerechnet twerden, Nov. 121.138, ein an⸗ 
ders iſts im geriffen Falle in Sachſen. Dec. 29. 

$. 9. Auch hören die Zinfen auf, wenn man fein Capital mehr ſchul ⸗ Curf. ufur. 
big ift, 1. 26. C. d, ufur. 1.18. f£. d.novat. ingleichen nach gerichtlichen ſiſt. 
Verbeie oder Depoſition, Dec. 27. bey verftatfetem Moratorio aber 
nicht, Dec, 30. und das Intereffe more fan nicht gefordert werben, 
wenn es nicht zuerfannt wird , 1. 55- f£. d. re jud.1. 13. 14. C. d. ufur. 
ander ift es dißfalls mit verfprochenen Zinſen, 1.1. C.d. rejud. 1.26. C. 
d.ufur. * a der Gläubiger die Zinfen auch erlaffen. 1.13. ff. d. afur, 
1.29. C.d.pa i 

$. 10. Db die Zinfen in eben der Güte, als das Capital, zu bezahlen, Bonitas me- 
ift * ausgemacht, ſondern nur daß fie einerley Art ſeyn follen. 1.23. new= 
C.d. ufur. 

$. ır. Die Zinfen oder der Abzug von voraus begahlten Eapitalieh Interufuri- 
wird, nachben: tweber bie Pinckerifche oder Garpzovifche noch die Keibni-um. 
gifche Computation altenthalben richtig, nach folgender Tabelle gerech⸗ 
net, worinnen — 
1. die Jahre zroifchen der ordentlichen und anticipirten Zahlungss 

eit 


/ 
2. die Proportion des Abzug®, 
3. deſſen Betrag vom 100. 
4. bag Refiduum nad) ſolchem Abzuge, 
5. ber Betrag don 1000. 
6. das Refiduum hiervon. 


Daag3 52. 
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1. 3 4. en 
Ir 2 a7 | 9522 
ii Ir | 9arı Io. De 
$. : 1355 4 1307. 92. 

4| 16. 837. 1667. 8337 
5. 8: 200; 800. 

„+ | 237 2307. | 7695 

7- 259% | 740% 

2 71 285% | 714& 
I 1 31 | 685 3105, 6893. 
10. | y 3 37- 667. 3337. 666% 
m | 3577 354- | 645%: 
+ | 378 z 375. 625. 
13. | 3 | 395 | 60% | 3937 | 606%. 
* 4117. s884, 
| * = 1 57% | 428% 5713. 
| # | 444 | 5555 
= » 545 4597 5407. 
:|® = | 52 | 47316 | 526 
19. | = | 48% = | 4875 | sı23. 
. 50. 500, 500. 
|# | 48: | sı2H | 48733. 
m | Sam | 478 | 523 | 476% 
ae: 465. | 534%- 4655 
m | Ste | 45n- | 5451 | 454 
5: | | 5556 | 4445 
+ 435 565% 434%. 
7 4235. 574 425% 
587 1. | 583% | 416% 
| 59% 5915 | 408 
3. 


$. ı2. Eben 
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— — — 


* 
zulaͤßlich. 
L | 
— 2.| 2. 
h 5 7 
oo 4| 
5. U 
4. | 
1 m 
83. 
9. 7 
' 10. | $ 
11. | 2. 
I 2.1 
t 13.1 % 
14. | 
15. | 
16.1 
37. 5. 
18. 15. 
19. | mer 
20. | 
21. | 
22. | 
23. 1m 
25.1] % 
27. vr 
29. | mr 
30.| x 
mid: ” 


2 22 
1 as * — 


— 


Zins 


85 1075. 
Ba | 152 
8053. 1934 
737 2647 
70%: 2957: 
27T ir 
GE | 3568 
04. I 22 
2 | 375. 
co 39787 
3 
56 | 43832 
527: | 4737 
5 lop: 489%, 
Orr: | 54m: 
4874 | 5197 
462 | 532754 
451: 545m: 
445: | 5577 
435 568 
m | 319m 
405: | 590. 
40. 600. 
39, | 609%. 
38rr | 81 Bra 
374. 1 6265. 
363. | 63507 
Ä 6 28 
35% 43 
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94377 
8923. 
84754 
80604. 


— — ee | Rn ö 
$. ı2. Eben fo verfähret man mit einem Capitale, dabey 6. pr. Cent 











Vedigal 


ertreftre 


Mar tenum 


Ped ıgium 
Pore'rium 
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— — — un 5 nf nn 
Sinsbücher, Libri — — 
ing» Getreide, Cenfus rumentarius, 
ind» @titer, Bona eenfitica, cf. Erbjing. Schlechte Zins » Site, 
in&hafer, Avena cenfüalis. 
insberr, Dominus cenfus, Dominus dire&us, 
inshüner, Galline cenfuales. 
inslehn, Feudum num» 
morum, penfionariwmr- ; 
Zinslofung, Zinsloſung, Retractus cenfualis, f.Vorfauff. 
Zindmann, Pofleflor predii cenfitici, Cenfita, 
md: echt, Jus cenfus, Jus exigendi cenfum, 
ins, Kegifter, —— —— — 
ins jahl, Indi&io, ck. Roner ingja 
Zirck —5 Diſtrictus Circumferibere, c£ Bejirckt, Einbegirckt, 
Sırdel, Zirckein Cireinus, Circinare. 
ircfelfchmid, Faber eircinarius, f. Handtverdter. 
itteen, inculpati, f. Indicien. 
bel, Muftela. vel Martcs Scythica. 
Zobelmuff, Manica martis Scythice, ſ Kleider · Drbnung: 
Zobelpelg, Pellis martis Scythicz, f. Gerade, 
Sofe, Famula, Pediſſequa, ſ. Kleider ⸗ Ordnung 
Sog, Rixa, cf Gezog. 
gern, Cun&ıri, c£ Verzoͤgerung. 
Zoll, Pollex,  G. Pouce, cf. Zchrjoff, 
Zollſtab Tnffrumentum dimenlionis, f, Mag, ar 
Zoll, Zollen, Vettigal, Tributum, Pendere tributum, cf, Brücken. 
Huren⸗Marckt Schiff» Todten: Waſſer 300, Berzollen. 


doll, Telonium, Portorium. 
$. 1. Zoll ift eine Abgabe, fo vor Ein-und Ausfuhr der Waaren, 
Verſtattũng der Handlung und den Gebrauch der Gtraffen, Wege, Brür 
den, Fluͤſſe oder auc) vor daß verfchaffte fichere Beleite entrichtet wird. 
9.2, E8 wird folcher 
 en’weder aufn Bande oder zu Waffer, 
2. entweder von Zußgdugern oder vor bie Fuhre, 










Pontivegium 3. über Yand oder über Brücken, 


Anchursgi- 


um 
Ripaticum 
Guit pgium 
Ve: en 
nundinale 


Jus fapule 


Jr impe- 
tandı ve- 
eipalıa 


Immunitag 


enfweder auf der See und in Häfen, oder an Flüffen vor die 
Uberfahrt abgeftatter. 
$. 3. Der vor die oͤffentliche Cicherheit zu entrichtende heiſſet eigent 
lich Geleite, der bey Beſechung eines Manches, Mardtgeld oder Marckt⸗ 
gen wiewohl dieſes auch vor ein echt der Obrigkeit von eingeführten 
i&ualien genommen wird, dahin auch dag Hor Feilhabung der Wan. 
ven zu entrichtende Standgeld geherer, 
$. 4: Dim Zofle gleichen gewiſſer maffen bie Stapel» Gerechtigkeit, 
dag Krahn⸗ Recht, und dag Mecht einer freyen Handels: Stadt. 
$. 5. Zelle Funte nach dem Romiſchen Rechte allein der Kapfer an. 
richten, L ıo. ff. publican. L1.3.C, veigal, in Teuffchland eher es 
bey dem Kayfer und den Chur. Fuͤrſten, die alle darein tilligen müffen, 
Cap. Car.a.8, 19. c£ Schmwäb. R. c.n. 
$. 6. Zoll wird von einem ieden gefordert, der nicht beſonders befrep· 
if, Loc vectigal. es find aber davon befreyei 
der Fillus, } 9 J. A f eod. 
Erfimöre, 13. C. cod, 


Kirchen 


Bopf Zu 251 
— —— —— — — —— — — 
— und —— c.4. d.cenſ.6. 
PFrofeſſores und Studioſi, Auch, Habita C. ne fil. pr. 
N Cd. — S — — 
die Gammer ⸗Gerichts⸗ Aſſeſſores, R.N.ı ; 
Reichs⸗ Hoff- Rathe. Cap. Car. a2. 54 su. ' 
5. 7. Es wird folcher eben nicht nad) dem achten Theile ber Waaren, Vekigal ods- 
ı 1.7.8. C.d. veiigal. fondern nach Gewohnheit und den Sof» Tafeln Yarium 
abgeftattet, 1.4. $. 2. ff. d. publican. und folte, was man zum ei Ga 
brauche und zum Ackerbaue ndthig hat, davon ausgenommen feyn, 1. 5. 
C. d. vetigal. welches in Sachſen den Befigern der Rittergüter gegen freye 
Paß - Zettel geftattet wird. RL. gr. 1661. Cammer-und Renth⸗S.9. 
- 6. 8. Wag nicht verzollet wird, ift contreband zu machen, 1. 11. $.2. Commifun 
1.14. ff. d. publican doch ift der Irrthum, 1.16. $.10. ff. eod. ein Unmüns 
}  biger, ber ben Zoll binnen 30. Tagen nachgeben mag, 1.7. $.1. ffeod. ein 
MinNerjähriger, der in integruam ju reftituiren, 1.16. $.9. fE eod, ein 
Idat, 1.3. C.d. vectigal. derjenige, der die Waaren angefaget, aber den 
Zoll nicht entrichtet. 1.8. $.12. FE. d.publican. der, fo aus Noth an einen 
Drt gefommen, ju entfchuldigen. 1.f. $.8. ff. eod.ck. &,R. L.2. a.27. 
. 9. Man fan auch nur Des Berbrecher8 Waaren confifeiren, nicht Tempers— 
aber; was er fonft bey fich Führer, 1.8. $.1. 1.17. $2. 1.14. fE.d. publican. menrum 
das verfaflene fander Fifcas nur binnen 5. Jahren vindieiren, La.3. C. — 
— und was ohne des Beſitzers den verloren gegangen, 
ordem. 
$. 10. Zu Vermeidung bes Zolls ſoll man feine Beywege fuchen, a. 1. Subterfugia 
0. eurf. publ. deshalber auch Zolbereiter gehalten werden, RL gr. Yiarum. 
N J. 114, 


derfahren, Defraudatio telonii, cf. Contreband. _ 
Uner, Publicanus, cf. t.ff.d. publican. 


ollfrey, Immunis & telonio. - Een 
"Säule, Zoll ⸗ Stange, Columna veigalis, f. Grenge. 
pfi Spira,” Cirrus, Fafciculus capillaris, f. Serabe. 
orn/ Ira, <£. Gäh, Jachnorn. 
oft , Yılldam inurbanum. 


Zoten reiffen, Zotenreiſſer, Impudenter diſſerere, Scurra, 


b, Con- 
Bu: —X Pertinentiz, Acceſſio, —— 
ereitetes Supervita, cf. Eingefchneitel. 
bringen, Inferre, cf. Zugebracht Gut. 
I ubuffe, Impenfe fodinarum, f. Berg- 
} Supervita, f. Eingefchneitel. 
} ignung, Aflignatio, Vindicatio. 
J Eu en, —2 Sententia tribuere, 
ufall Caſus, Zu ig, s ortuitus. 2 
' Zufallen, Sorte obtingere, f. Kirchenſtuhl. 
ufertigung, Exhibitio, Inſinuatio. 
uflucht, Refugium, Ad ecclefiam confugientes, f. Straffe. 
flug, Alluvio, cf. Zuwachs, f. Eigenthum. 


ieben, Contentus. 
| Sufrieen laſſen, Miffum facere, A turbatione defiftete, ſiche 
a eſitz. 
Zufrieden ftellen, Placare, Sati⸗facere, ſ. Schuld. 
F en J inferre. z 
er Zufuh· 


— — — — 


Zr I en 


“ zewes. 
— ——— —— 
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un 
Sue, Adve&io, Commeatus., 





‚Zugabe, Additamentum mercis vel pretüi. 
ugang, Acceflio, Redirus, 
Qugeben, Concedere, Permittere, Addere, cf. Zugabe. 
Augebracht Gut, Bona illata uxoris, cf. Paraphernal- Güter. 
—— Fideicommiſſum, f.Fideicommiß. 
ugegen, Præſens, Coram. 
Zugegen ſeyn, Præſto, Prefentem eſſe, cf. Anweſenheit. 


Zugeboͤr, Res pertinens, Pertinentiz, Acceſſio. 


reruaemie $. 1. Zugehoͤt iſt eine Sache, ſo mit einer andern dergeſtalt vereiniget 
wird, daß ſie mit derſelben ein gantzes ausmachet. 


— $. 2. Man kan ſolche in natürliche und gemachte theilen, indem jene 
burch Wirkung der Natur hervorgebracht, und den Nechten und Ge 

ex deftinati. WOhnheiten nach vor ein Stuͤck der Haupt ⸗Sache geachtet wird; diefe 

one aber eine wirckliche Beſtimmung und Anwendung erfordert. 1. 17. 6.5.7. 
10. fe. d.a&. emt. 

Affırı ke. $. 3. Doch wird im letztern Falle nicht eben allemahl eine ausbruͤckli⸗ 
che Erflärung erfordert, fondern dasjenige vor ein Pertinenz - Stüde 
gehalten, was auf gewiffe maffe mit ber Haupt» Sache vereiniget wor 
den, 1.17. $.3. 1.18. ff. d. alt. emr. 1. ar, ff. d. inftru&t. Linftrum, a. 1.91, 
6.5. f£.d. leg.3. es pfleget auch ein Haug gemeiniglich mitsallem, was 
Erd-Nied · und Nagelfefte ift, verfaufft zu werben. 

Serien $. 4. Den Rechten nach bleibt bey einem Gute ald ein Pertinenz- 
Stuͤcke dag Jus patronatus und die Gerichtsbarfeit, fo vorher dabey ges 
tefen, a.c. 7. X. d. jur. patron, die Servicut, fo demfelben zugeftanden. 
l. 12, ff. commun. pred. 

Derisenee S. 5. Eine Herrfchafft wird mit alfen Ehren, Titeln, D , Herrn 

Irıneiparus lichkeiten, Würden, Freyheiten, Mugen, Renten, Beuten, & ‚ Hody» 

umd Hlieder» Gerichten, Waffern, Straffen, Geleiten, Zollen, Salgfläf 

fen, Ertz⸗ und Berqwercken, Mannrechten, Wildbahnen, Gold und Eil- 
ber⸗Muͤntzen, Geboten und Verboten, und allen andern Gercchtigfeiten 
unter und ob ber Erden überlaffen. 

$. 6. Wie aber am beften ift, wenn ben vorgehendem Kauffe oder an: 
deret Bercuftrung alles ordentlich ausgedruckt wird, alfo iſt infonder 
derheit bey ejfintlicher Verfauffung eine ohngefehrliche Confignation 
der Pertinentien nicht zu unterlaffen. E. P.O. t. 39. $.ır. 

® & =. Keuffe, dadurch aewiffe Tertinenz- Gtüde von dem Haunt- 

a. Cie asasrı lan werden ſollen in Sachſen null und nichtig ſeyn wenn 

— gleich der Käufer einen proportionirlichen Theil der Onerum uͤbernch⸗ 
men wolte. M,26. Jan. i732. 





Conſignatio 


Zugehlren, Pertinere ad aliquem, Alicujus eſſe, ſiehe Eigen. 
thum. 
Zugemuͤs, Obfonium, ck. Mustheil. 
Zueſtehen, Concedere, Confiteri, ef. Verneinen. 
Augifft, Additamenrum, Mantifla, ö | 
Sugfeich, Simul, Una, Zugleich erörtern, Simultaneo proceffu de- 
finire, ſ. Klage. 
Zugleich ſterbende, Commorientes, ſ. Vermuthung. 
Zugriff, Manus injectio, Gerichte $. ız. 


Zufof 


viguzea Dy \sbuxgıc 
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— ö— ü⸗ —s —— ——⸗ 
Zukoſt, Obfonium, cf. Zugemuͤs. 
Zukunfft, Adventus, Zufünfftig, Futurus, Sponſalia de futuro, ſ. 
Verloͤbniß. | | 
Zulage, Augmentum falarii. 
Zulangen, Sufficere, Satis effe. 
ulänglich, Sufficiens, cf. Ungulänglich. 
Zulaffen, Zulaffung, Permittere, Permiflio. | 
läßig, Zuläßlich, Licitus, cf. Unzulaͤßlich 
uläßliche Ftagſtuͤcken, Interrogatoria pertinentia, ſiehe Be⸗ 


weis. 
lauff, Accurfus, Concurſus. 
umeſſting, Admenfuratio, f. Zehenden. 
eig; Sollicitatio, f. Verbrechen. 
ahme, Cognomen, cf. Vornahme, 
Incrementum, Accretio, cf. Zunehmen. 
uneigung, Propenfio, Affe&io, f. Eyd $.24. fequ. 
undthigen, Zundthigung, Negotium faceflere. 
uordnen, Zuordnung, Adjungere, Adjundio, f. Gerichte, 
Zugeordnete, Adjuncti, cf. Nach- und Zugeordnete, u 
upreig, Supervita, f. Eingefchneitel. 
nung, Imputatio, Imputativitas, 
urede, Compellatio, Perfuafio, 
uruͤck⸗Zuruck, Retro, Re- 
Zurüdhaltung des Urteld, Suppreflio fententie. 
Zuruͤckſchiebung des Eydes, Juramenti relatio, 
der Injurien, Retorfio injuriarum, 
urücktreten, Refilire a contra&u, tranfa@ione. 
urüchzahlung, Soluti reftirutio. 
ruͤckziehung des Handels, Negotii retraftatio, 
‚ Acclamatio, f. Diebftahl. 
urüftüng, Apparatus, 
fage, Promiflio, cf. Ehliche Zufage. 
famme »Zufammen, Una, Cum, Con - 
ufammenberuffuug, Convocatio, f. Stadt» Recht. EEE 
fammenbringung der Güter, Coemtio fundi dominantis 
& fervientis, ſ. Befugniß, cf. Zufammengebracht. 
Sufammenforderung, Convocatio. 
———— Kinder, Comprivigni, ſ. Verbotene Gra⸗ 
Zufammengebting, Copulatio, f. Trauung 


Zufammenhegung , Commiflio , Concitatio ‚ fiehe Duell- 
Mandat, | 


Zufammenfriechen, Stupri caufa correpere, ſiehe Ehe» Orb» 
nung. 

Bufammenfunfft, Conventus, c£. Dvartal-Zufanmenkunfft, 
unfft 


Sufammenldtung, Plumbatura, f. Eigenthum. 
ammenrechnung, Rationum collatio. 
— Fa&io, Conjuratio, ſ. Kriege» Recht 6. 3. 


69. 
enſcharren, Corradere. 
Kr "in der Pfarten, Unio parochiarum ‚f Kir 


Zufams 


a 7 — 


en I 





2: Bufas_ EL 
Zuſammenberſchwoͤrung/ Conjuratio ‚ Confpitatio, 
fammenzadern, ere. 


Zufammenzichung,, Contratio. 
ufüß, Augmentum, Additamentum, monetz, f. Münge, 
ufchauer, Spe&tator, f. Duell- Mandar. 
uſchickung der Liquidation, Tranfmiflio liquidationis ante exe- 
eutionem, f. Half 
uſchlag, Zufchlagung, Addi&tio, Adjudicatio, ſ Subhaftstion. 

Conftritio forcipum in tortura. | 
uſchub, Auxilium pacifragis preftirum. 
Zuſchuß/ Contributio, f. Steuer. 
ufpruch, Compellatio, Pretenfio, cf. An-und Zufprüche, 
— Conditio. — 

Zuſtaͤndig, Pertinens ad aliquem, Froptius, f/ Eigenthum. 
uftellen, Tradere, f. Hülffe, * BERN 
utheilung, Aflignatio, f. Erbtheilung. 
uthun, Concurſus alterius, Opera. 

Zutragen, Contingere, Accidete. 
Zutraͤglich, Utilis, Proficuus. 
Zutrauen, Imputario, f. Indicien. 
Zutrincken, Propinare, Propinatio, cf. Ubermäßiges Zutrincken 
Zutritt, Adirus, Acceffus, cf. Gicherer Ab- und Zutritt. 
— Nachricht, Certa notificatio, 
uverficht, Fiducia, Confidentia, 
Zuviel, Nimis, Nimius, cf. Allzuviel. 
Zuviel fordern, Plus petitio, f. Exception. 
Zuvor, Ante, Antea. 
Zuvorkommen, Prevenire, Preventionis' exceptio, f. Exce- 
ption, Proceß. 
Zuwachs, Alluvio, f. Eigenthum. 
Surpachfung, Zuwachſungs ⸗Recht, Jus acerefcendi,, f. Ber. 
mächtniß. 
Zuweiſen, Zuweiſung, Monftratio, f. Vollmacht. 
Zuwenden, Interre, cf. Zugebracht Gut. 
Zumider, Zumwieder, Adverfus. 
Zuwlderhandeln, Adverfari, Contravenire tranfaßtioni, f. In- 
hibition. 
Zugehlen, Adnumerare, Allignare, 
Zujiehen, Zusichung, Artrahere, Adfeifcere, 
Zuzug, Accellus, ck Freyer Ab - und Zuzug. 
Zu Ehren beftätigen, Dorare, Collocare in matrimonium, ſ. Mit 
gift. 
Zu Ehren fihreiten, Matrimonium inire, 
Zu Haut und Haar, Klage zu Haut und Haar, Judicium erimi- 
nale, 
Zuletzt, Ultimum, Poftremo, cf. Letzlich. 
zu Nachtheil, In prejudicium alterius, 
Zu Ned)t, De jure. 
zu Recht beftändiger Handel, Altus — 
Zu Recht ſtille fichen, In judicio fe fiftere, 
Zum echten, Ad judicium, Eicher Geleit zum Rechten, Sal- 
vus condullus judicialis, f. Geleite, 
Zu flatten kommen, Conducere, Prodelle, 


Zu 
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wenig fordern, Minus- peticio. 
Such —— — facere. 
ucht, Diſciplina, catio, Alimonia, cf. Haus⸗Kinder⸗ 
me Data 
udor, Modeftia, Verecundia, c£. Unzucht, W 
Coaio, cf. Rothzucht. a 
Foetus, Foetura, cf. Viehʒucht, Gejuͤchte. 
Tra&io, Edutio, cf. Ab» Anzucht. 
Criminatio, cf. Inʒuůcht, Zicht. 
Zucht »- Gericht, Judicium cenforium, cf, Rügen» Gericht. _ 
haus, Ergaftulum, f. Strafe. 
Zuchtmeiſter, Ergaſtularius. 
Zuͤchtigen, Züchtigung, Caftigare, Caftigario, cf. Be züchtigung. 
Züchtigung mit. Ruthen im Gefaͤngniß, Caftigatio, que virgis fit 
in carcere, f. Straffe. 
Büchtling, Lautumarius. 
ucken, Trahere, Educere, Prehendere, cf. Degen, Meffer zucken. 
Bader Saccharum, G, Sucre, Be 
Zuckerbecker, Cupedinarius, f. Handwercker. 
zuderbchk, Bea f. — 
ug, Tractus, Migratio, Expeditio, cf. 4 An · Auf⸗Aus⸗Durch ⸗ Ein» 
dach⸗ Ver» Bor» Zuqug, Creutz⸗ Drat- « Geld » Heer » Krieges 
Roͤmer⸗ Schiffzug Meſſerzuͤge, Letzte Züge, Anzuͤglich 
ief, Literæ murui compaſſus, cf. Compaſs - Briefe, ſ. kladung. 
ug⸗ Frohnen, Opere jumentarie, 
ug- Recht, Jus rerra&us, |. Vorkauff. ! 
ug⸗ Vieh, Jumentum; ſ Bauer. 
E un Zug, Rebus utrinque in continenti permutatis. 14. $. 3 
. d.re jud. 
Zügel, Habena, Frenum. 


Sünden, ra Ignem excitare, Eelbzündende Büchfen 6 Jag 


—* Pulvis pytius, c£. Pulver, 
Zunder, Fomes. 
unft, Zunfft, Tribus, Communitas. 
unfftbriefe, Statuta opificum. 
uͤcher, Libri collegiorum. 
unfftmeifter, Tribunus. 
ine —— Jus prohibendi collegii opificum , ſiehe ande 


ai, — F —— 
nge, Lingua, un 14 
a Dan — Rabula, Blatero. ung 4 f Strafe 
allere, Prerifäre. .: . 
Zupfenbube, Coenipeta, cf. Wurftreuter. 
Zürnen, Irafci, cf. Zorn. 
Zwaden, Vellere ; Ürgere, c£ Ab wacken, fiche Kriegt- Recht — 2. 
n. 45. 
ee &i * * 22% Dienft- Geri Huͤl Di 
ang, Coactio, e dunge ier» Dien ts⸗ u 
len: Noth⸗ Schiffs⸗ Zuͤnfftezwang. fe 
— Compuiſoriales, fl Uitunden«- 44287 
ngdienſte, Opera coactæ ruflicorum, ſ. übel 
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1356 Bmwansig _ Zwerg 
Zwangfelter, Zwang · Mühle, Zwang · Dfen, Prelum, Molendi. 
num, Furnus bannarius, ef. anf. 


Zwangs · Mittel, Media caactiva, f. Nülfe, 
ntzig, Viginti, f. Zwei. 
weck Scopus, Meta, cf. End» Hauptjtwedf, 
Awedte, Claviculus, cf. Zwick. 
Zweckenſchmid, Clavicularius, f. Handwercker. 
Zwei, Ziwen, ann, * aa Duo,.cf. — 
eydeutig, Ambiguus, Zweydeuti orte, Verba ambigua, 
"Bas — ep‘ © ; ſiehe 
Zweyherriſches Dorff, Pagus duorum dominorum, f. Bauer. 
not Duellum, f. Morb. Ff 
euföpffigter Adler, Aquila biceps, f. Kayſer. 
eyen, Difcrepare, cf. Entzweyen, Gezweyet. 
eyte Inftanz, Secunda inftantia, 
ti» Zwie⸗ Zwier, Bi- Bis, Duplex, 
wier und ing, Tribus vicibus, 
wier vernenerter Arreft, Arreftum bis renovarum. 
wiefache Ehe, Bigamia, f. Unzucht. 
wiefältiger Erſatz Dupla reftirutio, f. Schade. 
illich, Zwilch, Bilix, f. Gerade. 
millinge, Gemini, f. Kühr- Recht. 
wirn, Zwirnfaden, Filum duplicatum. 
wirnene Spigen, Limbi denticulati ex filo duplicato, ſiehe Ge⸗ 


radt, 
mwiefpalt, Difidium, Schifma, cf. Spaltung. 
ifchen, Inter, Zwifchen » Raum, Inrervallum. r 
wiſt, Zwiſtigkeit, Difcordia, Lis, cf. Streit. 
mwietracht, Difcordia, Diflidium, cf. Eintracht. 
Amitter, Hermaphrodirus, Androgynus, f. Stand. 
ween oder mehrern ertheilte Vollmacht, Pluribus mandatum, f 
Vollmacht: 
Smwangig, Bis dena, Viginti. 
Smwansigfte, Zwangigft» Gebühren, Cenfus pattisvicefims ex me« 
tallifodinis. 
Amälf, Duo ultra decadem, Duodecim. 
Zwdlf» Tafel» Geſetz, Leges duodecim tabularum; f. Roͤmiſches 


Recht. 
Zweifel, Zweifeln, Dubium, Dubitare, cf. Berzweifeln, Unzmweifelich, 
Ungezmeifelt, Rationes dubirandi, 
Zweifels ⸗ Knoten, Dubium, Dubitandi ratio. 
Zweifelhaffte Sache, Caufa dubia, ef.t.fE.d, reb. dub, 
Zweig, Surculus, Exfe&io furculi, f. Hülffe. 
Zweig Recht, Jus arbores incidendi, retia expandendi de Opef« 
cula conficiendi, f. Yagb. 
Zwele, Terforium, Manutergium, cf, Dvele, 
Zwen, Zween, Duo, f. Zwei. 
werd», Transverlus, Obliquus. 
Zwernacht, Uber Zwerchnacht helfen, Patata executia in favoremi 
peregrinorum, f, Fremde. 
2 Ziwerchfach, Bulga, f. Bon : Recht 9.5. n.ın 
Zwerg, Nanus, Pygmeus, E38. L.ı. 2.4, 


Zwet ſche 
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n Zwerfche, Prunum , cf. Qbetſche. — 
Zwi⸗Zwie · Zwier, Bi- Bis, ſ. Zwei. 
wibel, Czpe, f. Zehenden. ; 
wid, — u les. ef. Zangenzwich. 
wingen, Cogere, Urgere, cf. Yb» Auf» Be» Ein» Erzwingen, Banbytvi 
ger, Zwang, Gezwungen. .n en 
wo, Zmelf, Duo. Duodecim, f. Zwei. 
Zwoͤlfter Theil, Pars duodecima, Portio hereditaria, G.5. Ld. her. 
inſt. hinc 
N = — — — - Ude. 
m » — — — Sextans. 
Z. — 4 — — — Quadrans. 
—* — — . — ei Trien % 
. = # - — -— Quincun. 
mn. — $emis 
nn — — — Seprunz, 
vn - er J. — — Be. 
mh 0 - - Deodrans. 
m & = —- — — Dextans, Decunx. 
Eu 0 -.—. Deu. | 
. — — — — 1. As, Totahereditas, cf. | 
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